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ZWEITE UNVERÄNDERTE AUSGABE 


GÖTTINGEN 
VANDENHOECK UND RUPRECHT 
1911 


Diese Ausgabe ist kein Neudruck, sondern nur 
eine sogenannte Titelausgabe, die zwecks Anzeige 
des Verlagswechsels veranstaltet worden ist. 


Zweite Abteilung. 


Die Textformen. 


Die zwei hervortretendsten Rezensionen 


‘ (Hesychius und Lucian?). 


117. Zur Orientierung. Schon bei vorläufiger Sortierung 
der Texte drängen sich zwei sich scharf unterscheidende Typen 
dem Forscher auf. Den einen besitzen wir nur in einer ver- 
hältnismässig kleinen Anzahl von Codd, unter denen sich aller- 
dings die ältesten der uns überhaupt erhaltenen Handschriften 
befinden. Er verschwindet später völlig und der Markt wird 
beherrscht von Codd, die den anderen Typ, ob auch in allerlei 
Nüancierungen, darbieten. Es ist ein Ehrendenkmal der bis- 
herigen textkritischen Forschung, dass es ihr gelungen ist, nach 
einander diese beiden Typen in annähernder Reinheit heraus- 
zuarbeiten, freilich jedesmal inspiriert von der Zuversicht, dass 
damit der Urtext gewonnen sei. 

Der eine im zweiten Jahrtausend herrschende Text, von 
mir mit dem Siglum K — Kowvn bezeichnet, ist, wie es bei seiner 
Stellung natürlich war, in der Hauptsache in den ältesten Drucken 
bis zur recepta der Elzeviere dargeboten worden. Bis in seine 
Einzelheiten, seltene Ausnahmen vorbehalten, hat ihn in seiner 
im Mittelalter herrschenden Spielart Matthäi’s Fleiss und Scharf- 
sinn rekonstruiert und in seinem Novum Testamentum sieges- 
gewiss als den Urtext drucken lassen. Als dann der Forschung 
allmählich die alten Unzialeodd zugänglich wurden, ist aus diesen 
durch die Bemühungen von Tregelles, Tischendorf, Westcott- 
Hort, B. Weiss die ursprüngliche Form des Typs, den ich mit 
H (= Hesychius) bezeichne, immer deutlicher, wenn auch mit 
vielen abweichenden Entscheidungen im Einzelnen, zu Tage ge- 
fördert worden, auch diesmal in der Hoffnung, damit den Urtext 
erreicht zu haben. 

Es ist natürlich, dass beidemal die falsche Zielstellung den 
vollen Erfolg beeinträchtigen musste, auch abgesehen davon, 


dass zu den Arbeiten nur ein Bruchteil des Zeugenmaterials 
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zur Verfügung stand. Die Übersicht über das ganze Material 
und die von jeder Voreingenommenheit freie Vergleichung der 
beiden Typen hat nun bald erkennen lassen, was häufig schon 
vermutet war, dass jene beiden Textformen in Wahrheit Rezen- 
sionen darstellen. Daraus ergab sich als die nächste Aufgabe, 
ohne jeden Seitenblick auf den „Urtext“ diese Rezensionen aus 
ihren uns erhaltenen Zeugen in ihrer Originalform herzustellen. 
Die Gruppierung der Zeugen von K machte es allmählich deutlich, 
dass diese Rezension eine Geschichte erlebt hat, eine Geschichte, 
nicht nur fata libellorum, d. h. dass der X-Text nicht nur durch 
Schreiber- Willkür oder -Lässigkeit oder Emendationen der Besitzer 
in einzelnen Exemplaren oder an einzelnen Stätten verwildert 
ist, sondern dass an ihm bewusst gearbeitet wurde, dass er 
Neuauflagen, Revisionen, Superrezensionen erfahren hat. Beim 
H-Text ergab sich ein analoges Geschick. Auch er hat Über- 
arbeitungen erlebt, wenn sie auch, wie bei seinem frühen Zurück- 
treten begreiflich, weniger zahlreich sind. 

Nicht minder waltet in den Einwirkungen, die sie übten, 
zwischen den beiden Rezensionen ein Unterschied. Dass A später 
noch auf andere Textformen irgendwo eingewirkt hat, konnte 
nirgends sicher nachgewiesen werden. Dagegen hat K ohne 
Aufhören als Korrektiv gedient für die von ihm abweichenden 
Texte. In einer grossen Anzahl von Codd sind diese Korrekturen 
noch heute mit Augen zu sehen. 

Das klassische Beispiel dafür ist ö2, dessen Text von einer 
nach Tischendorf dem 7. Jahrhundert angehörigen Hand be- 
sonders häufig nach K korrigiert worden ist. Dasselbe Schauspiel 
bietet, wenn auch seltener, ö1 und 63. Noch häufiger sind solche 
Eintragungen der K-Lesarten in den verlorenen Vorlagen der 
uns erhaltenen Codd erfolgt, sodass innerhalb einer Familie von 
Codd einige, nicht selten sämtliche Vertreter in verschiedenem 
Masse und an den verschiedensten Stellen Übermalungen der 
Familienzüge nach dem Normalbild KX aufweisen. Gelegentlich 
sind diese K-Eintragungen vom Abschreiber unrichtig verwertet 
worden, sodass scheinbar neue Lesarten entstanden. Umfassten 
sie verschiedene Stellen, so sind sie nur zur Hälfte berücksichtigt. 
Was als Ersatz gemeint war, ist als Zusatz eingetragen und 
umg'ekehrt. Am Rand vermerkte Zusätze sind an der falschen 
Stelle eingeschaltet worden. Wo die Umstellung eines Wortes 
markiert war, ist die Umstellung anders getroffen oder das um- 
zustellende Wort ausgelassen worden. Einige Beispiele: Mt 273: 
schrieb H exöuouvres aurov Tov yAauda eveßuony, K skeöusav av. T. 
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x. xaı eveövoay; e56 steht exöuoavres mit H, aber die Addition 
von xar ist aus K in den Text geraten. Mk 9» schrieb H ne 
xeıpos aurov, Ä auroy Tns yeıpos; 63* steht aurov ns yeıpos auron; 
63° streicht aurov, ersetzt also definitiv die H-Lesart. durch die 
K-Lesart. Mk ıı1s schrieb H expalov, K add Aeyovres; das stand 
wohl in der Vorlage von 66 über expalov verkürzt; denn 86 
schreibt eAeyov l expafov. Mk ı54 addiert X xaı nach au; 83 =56 
76. 376 ersetzen vielmehr sinnwidrig a durch «ar, ein Miss- 
verständnis der K-Eintragung in der Vorlage. Jo 194 stellt 7 
ev aurw p, K a wuwöcswav arrıav eupioxw; 82 fehlt es ganz; dies 
erklärt sich am einfachsten daraus, dass es in der Vorlage 
nach euptoxw mit Tilgungszeichen versehen war, weil es der be- 
treffende Leser im Ä-Text an dieser Stelle nicht fand. Ebenso 
ist es zu erklären, dass Lk 825 in ö2 rnpos alAnAoug, das in Ha, 
in K p Aeyovres stand, fehlt. Mt 185 wo ev H a, K p rauötoy ToLouro 
stand, hat 62 ev p rardtov versetzt. Lk 93 schrieb 4 ezıweidenv 
avrouc, K exeivous eroeAdeıv, 63 übernimmt die Wortstellung von 
K, behält aber aurous | exewvous bei. Lk 10: schrieb H un ew<s 
 ovpavov vwinen, K 7 cws ToD up. vbwdersn; 83 setzt n p vbwdero« 
ein. Lk 2335 schrieb H 6 Xg rou Heou o eudextos, K 0 Xz 0 tou 
9. eui., 63* 0 X 0 exkexros r. B., ö2 addiert o a rov deov, das heisst 
seine Vorlage hat K eingesetzt, ohne H zu tilgen. Jo 145 schrieb 7 
ordanev mv o0ov, K üuvapeda mv odov erdevar; 62 schreibt nv oöov 
sıdevar Öuvvaneda. Jo 126 schrieb H ormer, K cormmev, 62 soryxet. 
Lk 195 add K sıöev aurov xaı a eınev, 56 add xaı ıöwv aurov; beide- 
mal liess die Marginaleintragung in der Vorlage die Stellung der 
Worte zweifelhaft. Lk 19:: stellte H eıyar lepousalny. avrov, K aurov 
sıyar lep.; 66 schreibt eıyar auroy lep., rückt auroy nur um ein, nicht, 
wie K verlangte, um zwei Worte vor. Lk 2348 addiert X saurwv 
a <a orndn, 86 fügt es erst p za orndm ein. Jo 7+ schrieb H ıı 
ev xpuntw rote, K ordnete ev xpuntw rı moreı, 66 versetzt, die 
Zeichen des Korrektors der Vorlage missverstehend, rı hinter 
rorst. Namentlich Beispiele letzterer Art sind überaus zahlreich. 
Ich habe die Beispiele aus den ältesten Codd gewählt, damit 
zugleich deutlich wird, wie weit dieser K-Einfluss zurückreicht. 
In 56 und 76 häufen sich solche auf Missverständnis der 
Korrekturen in der Vorlage zurückzuführende Lesarten. 1 habe 
ich nicht verwertet, weil es erst eingehenderer Prüfung bedarf, ob 
seine Vorlage auch schon Korrekturen nach K aufwies. 

Da bei den Evv das Material viel umfassender, die Variation 
viel mannigfaltiger, die Textgeschichte viel etappenreicher ist, 
empfiehlt es sich, erst die Textformen der Evv im Zusammen- 
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hang herauszuarbeiten und ein Bild ihrer Textgeschichte zu 
gewinnen, um die hier gewonnenen Ergebnisse sodann als 
Anhaltspunkte bei der Erforschung der Textentwicklung des 
Apostolos zu verwerten. 

ı18. K-Bastarde. Die, wie soeben nachgewiesen, schon mit 
s. IV beginnende Einwirkung von K auf Vertreter anderer Text- 
formen hat in deren weitaus meisten Zeugen in immer steigendem 
Masse alle anderen Typen bis zur Unkenntlichkeit verwischt. 
Bei einer grossen Anzahl von Codd mit K-Text leuchten noch 
verloren unzusammenhängende Züge aus dem Bild eines besseren 
Ahnen durch. Zuweilen ist es noch möglich, diesen Ahnen genauer 

zu bezeichnen; meist muss man darauf verzichten. Es scheint, 
“ dass häufig, aus Sparsamkeit vielleicht, die vorhandenen Codd 
nur durchkorrigiert wurden nach dem Text, den man für besser 
hielt, weil er am weitesten verbreitet oder an massgebender 
Stelle in Gebrauch war. Nachkommen solcher durchkorrigierten 
Exemplare sind dann der Tendenz und der hauptsächlichen 
Wirklichkeit nach Repräsentanten von ÄK, verraten aber an 
dem Korrektor entgangenen Stellen noch die ursprüngliche 
Grundlage. 

Was aber so an einzelnen Codd geschah, das ist wohl auch 
einmal an massgebender Stelle für eine ganze Provinz oder 
Handschriftenfabrik geschehen. So konnten Typen, die man 
vielleicht Rezensionen zu nennen hat, entstehen, in welchen die 
Lesarten eines andersartigen Textes wie Urgestein das Tertiär 
der K an vereinzelten Stellen noch durchbrechen. Wo die 
Überbleibsel gar zu dürftig sind, können solche Formen nur 
als Nüancen von K behandelt werden, während da, wo die 
Durchbrüche noch nennenswert sind und ihr Charakter noch 
deutlich zu erkennen ist, die betreffenden Typen unter den 
abgeschwächten Vertretern ihres Urtyps figurieren. 

ı1g. Methode für die Gewinnung der Typen H und K. 
Die beiden Typen /7 und K stimmen in der Hauptmasse des 
Textes mit einander überein. Es handelt sich also nur um die 
Feststellung, an welchen Stellen sie von einander differieren und 
welche Lesarten sie an denselben vertreten. Dabei ist zu unter- 
scheiden zwischen Varianten, welche die Materie des Textes 
selbst, und solchen, welche nur die Schreibweise und die Formen- 
bildung betreffen, so zwar, dass alles, wobei es sich nicht lediglich 
um die Wahl der Buchstaben zur Darstellung des Worts und um 
die sprachlichen Laute zur Markierung der grammatischen Be- 
ziehung des Worts handelt, zur Textmaterie zu rechnen ist, also auch 
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die W ortstellung, die Verwendung des Artikels, die Tempuswahl u.ä. 
Die Feststellung dieser Differenzen zwischen H und K kann von 
H oder von K aus erfolgen. Für die weitaus zahlreichsten Fälle, 
in denen sie durch die Zeugenzahl unbezweifelbar feststeht, ist 
dies gleichgültig. Es giebt aber eine nicht ganz geringe Anzahl 
von Stellen, wo die Zeugen so schwankend sind, dass die Ent- 
scheidung über die Lesart des in Frage kommenden Typs nur 
auf Grund von eingehenden Erwägungen möglich ist. In den 
meisten dieser Stellen nun steht die Lesart von K fest, nur die 
von ist unsicher. Aber auch an den verhältnismässig wenigen 
Stellen, wo K nicht feststeht, ist die Entscheidung auf der Seite 
von K viel leichter, als bei den problematischen Lesarten von A. 
Daraus ergiebt sich als methodisch richtig, zuerst den K-Typ 
zu fixieren und dann die Aufmerksamkeit den Stellen zuzuwenden, 
an welchen HZ sicher oder möglicherweise von K abweicht. Die 
Methode, nach welcher in den letzteren Stellen die H-Lesart zu 
gewinnen ist, kann erst festgestellt werden, wenn die Geschichte 
des K-Textes deutlich geworden ist und infolge dessen die Stellung 
der einzelnen A-Zeugen in der Textentwicklung klarer um- 
schrieben werden kann. Bei dem allem ist eine Darstellung 
des gesamten Textes noch entbehrlich. Es genügt die Stellen 
herauszugreifen, an denen das Bild nicht einheitlich ist. 

Ist dann der Text von HZ und von Ä sichergestellt, so gilt es, 
nach sachlichen Gesichtspunkten geordnet, eine Übersicht der 
Textdifferenzen zwischen 4 und X zu bieten, die darin erkenn- 
baren Redaktionsgrundsätze für beide Typen zu fixieren, ihr 
gegenseitiges genetisches Verhältnis zu prüfen und danach jedem 
seinen Platz anzuweisen und den Zeugenwert eines jeden von 
ihnen und beider zusammen für den Urtext zu erwägen. Dies 
alles, soweit es möglich ist, ehe andere mit ihnen konkurrierende 
Typen herausgearbeitet sind. 

Jeder dem Text selbst gewidmeten Untersuchung ist die 
Registrierung der für den betreffenden Texttyp in Betracht 
kommenden Zeugen und bei den wichtigsten deren individuelle 
Charakterisierung voranzustellen. 
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1. Die Kown, ihre Urform und deren Abwandlungen. 


120. Überblick. Die Korn ist von hohem Alter ($ ı21) und 
wurde von Jahrhundert zu Jahrhundert in steigendem Masse das die 
Textgeschichte beherrschende Element, alle anderen Textformen 
allmählich verdrängend ($ ı17f). Um so charakteristischer tritt 
die geschlossene Kraft, mit der die K ins Feld rückt, darin 
hervor, dass sie ihrerseits in diesem Kampf jede nennenswerte 
Beeinflussung durch ihre Konkurrenten von sich abgewehrt hat. 
Die Geschichte der K ist in erster Linie die Geschichte ihres 
Sieges. Nur hat sie sich dabei, um den Platz behaupten zu 
können, dem sich ändernden Sprachgefühl geschickt immer aufs 
Neue angepasst. Denn mehr als leichte Stilisierungen des sprach- 
lichen Gewandes bedeuten die verschiedenen Spielarten der K 
nicht, die wir festzustellen in der Lage sind. Die Materie des 
Textes bleibt durch die ganzen vielleicht 1200 Jahre intakt. Nur 
ganz vereinzelt tauchen bei der einen oder anderen Spielart 
Lesarten auf, die sich in anderen Typen finden. Ihr Auftauchen 
in der K-Entwicklung wird seinerzeit von uns eine Erklärung 
fordern. Aber selbst die Zahl der die sprachlichen Formen 
ändernden Lesarten, die der spätere (Greschmack dieser ge- 
schlossenen Grösse abgerungen hat, ist verhältnismässig sehr 
klein. Eben dies machte die Auffindung dieser Spielarten 
schwierig. Denn naturgemäss fliessen in unsern K-Codd diese 
irrelevanten Liebhabernnüancen häufig ineinander, da oft genug 
deren Vorfahren in ganz willkürlicher oder zufälliger Weise mehr 
oder weniger von diesen Neuerungen aufgenommen hatten. 
Dennoch gelang es, einige Ausgaben oder Entwicklungsphasen der 
K festzustellen. Es bildeten sich unter den K-Codd Gruppen durch 
gemeinsame Eigentümlichkeiten in der Orthographie oder der 
Formenbildung. Der Verdacht, dass es sich in solchen Fällen 
nur um die Nachkommen eines Codex handle, wurde schon 
abgeschwächt durch die bunte Verteilung der zusammen- 
gehörigen Codd auf verschiedene Jahrhunderte und die indi- 
viduellen Eigentümlichkeiten der einzelnen Exemplare, namentlich 
die verschiedenen Formen der wory. Entkräftet aber wird er 
durch die Tatsache, dass in den die Gruppen trennenden 
Differenzen Methode liegt, und dass die älteste Form, die fest- 
zustellen möglich war, sich als Fundus für die K-Übermalungen 
der älteren Codd anderer Typen nachweisen liess, von den 
späteren K-Formen erst viel später Einflüsse auf Zeugen anderer 
Typen bemerkbar werden. 


120. Überblick. 121. Die frühesten Spuren der K. 
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Da bei dem ersten Eindringen in diese Minutien, denn um 
solche handelt es sich im Grunde, die Erkenntnis stets erst zu 
gewinnen war, nachdem die Kollationsarbeit in der Hauptsache 
abgeschlossen vorlag, die Kollationierung von K-Codd aber bei 
der Zeugenmenge von Anfang an auf das denkbar geringste 
Mass beschränkt werden musste, so bieten die gewonnenen 
Ergebnisse nicht das letzte Erreichbare, aber wohl das Wichtigste 
und jedenfalls für die Hauptsache, die Erforschung des ältesten 
Textes, das vollauf Ausreichende. Deutlich ist zunächst das 
erste und das letzte Stadium in der Entwicklung der K. Das 
erste, soweit die Urkunden das Rückwärtsdringen ermöglichen. 
Ich bezeichne jenes als K', dieses als K', da es sicher das 
Produkt einer kirchlichen Revision des K-Textes darstellt. 
Was zwischen ihnen liegt, präsentiert sich zur Stunde als eine 
einheitliche Grösse. Sollten innerhalb derselben feste Nüancen 
vorhanden sein, so sind sie jedenfalls viel kleiner, als die Unter- 
schiede zwischen ihr und Ä" einer-, ÄK" andererseits. Da diese 
zwischen K* und K" liegende Grösse bei erneuter Durcharbeitung 
des Materials also vielleicht noch aufgelöst werden kann, bezeichne 
ich sie mit Ä*. Wo die drei Spielarten keine Differenzen auf- 
weisen, erscheint nur das Gesamt-Siglum K. 

121. Die frühesten Spuren der K. Aus den früheren Jahr- 
hunderten besitzen wir für K nur ganz kleine Fragmente. Der 
erste uns vollständig erhaltene K-Codex e61 ist s. VIII geschrieben. 
Ihm gesellen sich aus s. IX e75 92 95. Erst mit s. X werden 
die uns erhaltenen Zeugen zahlreicher. Wie vorsichtig man aber 
mit Schlüssen aus solchen Zufälligkeiten des Geschicks sein muss, 
zeigt die Tatsache, dass selbst die Fragmente (eı2) nicht sicher über 
s. VI zurückreichen, während in 54 aus s. V uns die Abschrift 
eines im weitesten Masse nach K durchkorrigierten Zeugen eines 
uns ebenfalls bekannten Typs anderer Herkunft erhalten ist, und 
desgleichen, wovon wir vorhin Beispiele sahen, die Vorlagen von 
66 63 ö2 durch Aufnahme zahlreicher K-Lesarten die Existenz, 
Verbreitung und Autorität dieser Rezension zu ihrer Zeit erweisen. 
Die später zu bietenden Reihen der Zeugen für die einzelnen 
H-Lesarten werden es augenfällig machen, wie häufig an den ver- 
schiedensten Stellen in einzelnen der ältesten H-Zeugen K-Lesarten 
eingedrungen sind. Für öı steht eine Beeinflussung durch A-Les- 
arten nicht in demselben Masse fest. Jedenfalls sind die Fälle, 
die es bezeugen können, viel seltener, und oft lässt sich die Ent- 
stehung der mit K übereinstimmenden Lesart auch aus anderer 
Ursache erklären, z. B. durch Paralleleinwirkungen oder durch 
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sprachliche Sonderneigungen des Schreibers oder der Vorlage 
von 61, wie z.B. in der Behandlung des Artikels. Dennoch ist 
das Zusammentreffen mit Ä-Lesarten zu häufig und vor allem 
zu sehr in Nestern vereinigt, als dass man ein Einwirken von 
K bei 61 leugnen dürfte. Ich wähle als Beleg nur Stellen, 
in denen die Differenz zwischen 4 und K absolut feststeht und 
eine Zurückführung auf andere Ursachen kaum möglich ist. Am 
zwingendsten wirken die Häufungen an einzelnen Abschnitten. 
Solche Nester finden sich Mt ı3: rom x (Tex, Karo, also Miss- 
verständnis der Korrektur in der Vorlage), » add auroı< (7 om 
nach 62 63 26 1016), > om tw (// add nach 62* 3 56 1016), 33 om 
keywy (H add nach 62 83 56 6371 JE), #8 > erı rov aıyınkov var (H 
gare.t.a. nach 62° 83 1026 HF J?), ss om ıöıa (H add nach 2 
83 26 1016 6371 J), Mt ıgff: 197 add aurrv (H? om nach d2 26 56 
96 H'—=Mk 104), :6 roımow ıva —= Mk 1017 (H? roımoas nach 62 848 56 
1016), 24 öreAdeıv — Mk 1025 (H mit allen Zeugen eıseidety), 28 vpsı 
(H autor nach ö2 26 56 1016 JH"), 204 om yo» (AH add nach 
62 63 648 96 J; die Omission =), som ds? (H add nach d2 63 
648 56 1016 J), sadd aurors (FH om nach Ö2 63 23 26 56), r» om To 
(/T add nach 62 63 848 23 26 56 76), = = npıv avrous (A ra. 7. nach 
62 23 26 56 1016 J), ız add yadmras (H om nach 82 56 1016* J), 
9 avaorıoetat — Mk 104 — Lk 1835 (H eyeptroeraı nach d2 d3* 26 56 
76 96 1016), 7 sorw (H eoraı nach d2 63 848 23 26 36 76 371 J) aller- 
dings — Mk 1045, se om lö (7 add nach d2 63 56 1016 J), vios (M vıe 
nach 62 63 648 23 56 96 1016 8371 J), 212 sulews (H zudus nach 82 
26 56), «add oAov (A om nach d2 63* 26 56 76 1016, it ö5), dım (H vro? 
nach 26 56 76 1016 J), Mt 2424 rlavnoaı (H riavastaı, so 848 26 56 IR, 
oder rlavndnvar, so 62 85), sr add owvn< (Tom nach ö2 56 76 1016* FR), 
«3 Öropuyrvaı (#7 -ydnvar nach 62 648 2 56 1016 JFP), Mk 9ssfi: ss om 
o a oykos (nur A* A; Schreibfehler? H add nach 82 86 848 56 76 
376.J), + add eis zue = Mt 185 (FH om nach d2* 83* 76), r08 > pıa sup: 
(Ho. y. nach ö2 3 1016 8371 376 JH), 4 om xaı (MH add nach da 03 
56 1016 8371 JH), ı» om oov p wur. (H add nach 82 d3* 56. J), =: om 
tots (HT add nach d2 83 1016), »s add meb® (H om nach 62 dz 86 
76 1016 6371 376), Mk ı123sff: »s add ot p ayy. (H om nach d2 d3 
848 56 76 1016 376 HR), 28 avöng (MH ıöwv nach 62* 83 86 56. JHM), 
33 eaurov (I osaurov nach 62 86 56 76), om twv? (H add nach da 
648 56 76 1016 376 JH), a svaanı.ß. (Hr p nach 62*[* om er] 
66 76 1016), Ik 535:—615: 535 add var p rpepar (JH om nach 
62 63 56 1016 371 376 JH, om xaı a tore (H add nach %a 
76 8371 376 JH), 63 » npog auroug eınev I& (Hr I. zo. au. &. nach 2 
66 22 56 HR), » om xar p xammyopsw — Mt 1210 — Mk 32 (H add nach 


121. Die frühesten Spuren der K. 425 





62° 848 22 56 1016 376 J), » auto (I zw avdpunw nach d2 848 56 
JH), ıs om xaı3 (H add nach 2 848 56 372), 74—83: 74 
mapenakouv (H npwrwv nach 62 56 76 376 JH), ı em au (H 
auıyv? nach 52 848 8371 22 J), zo aldov (F] erepov nach d2 86 848 
8371 56 1016 376 JH), = om xaı p eye. (MH add nach d2 848 
1016 8371 JH), 8 om any (H aymv Aeyw nach 62 56 1016 376; K 
keyo yapl), 38 sfenaosev (H -tev nach 62* 86 848 56 dzyı 376), 6m 
tous roöag wou (Hp. t. nz. nach 62 66 22 76 1016 8371 376 JH), u r 
ar anaprıaı auıns (A aut. ar ap. nach 82 86 8371 1016 376), 83 avroıs 
(H avrw 62 86 648 56 8371 376 HM), 816-29: ı6 Auyvıas (AT? -av nach &2 
86 6371 376 —Mt 5:5!), om orı (H add nach d2 86 848 56 1016 8371 
376 HR), »s voßndevres ös (H or de Poß. nach 82 848 56 1016 8371), =» rapy- 
rieıde (nur Kx K"J H -yekkev nach ö2 d3 848 22 56 76 1016), LIz-es: 
u tıva (H? cıs nach 62 848 56 1016 ö37 1 = Mt 79), add o vioc (H? om 
nach 62 56 1016*), :s add o p rarmp (J] om nach ö2 86 848 56 1016), 17 
ep eadrnv Örapepıoleisa (MH > 6. eo e. nach d2 86 848 56 1016 8371 J), 
ss om ue (7 add nach 62* 86 848 56 1016 376), Jo 4r7f: = 17 00x eyw 
avöpa. (H? a. o.e. nach ö2 83* 56 6371 = dem Folgenden), =: owda (H 
ordanev nach 62° 648 6371 56.J), so om ouy(H add nach 82 63 1016 JH") 
46 ar nv (Av öe nach 62 848 31 56 1016 8371), 47 annıdev (A nAdev nach 
62* 63 648 8371 J HR), s: add aurou (H om nach 62 86 56 1016 8371 HR), 
I312fft » add vaı a elaßev (77 om nach Öö2 86 548 56 8371), 15 cöwxa, 
(H ed. nach 62 86 848 1016 J HR), =s de (H ovv nach 2 648 1016 
8371 376 JH), add ourws (H om nach 2 1016 8371 376 JH"), = add 
tore (H om nach 62 56 376), 3» om ypovov p wixpov (/7 add nach 62 
86 56 1016 J HP), ss om eyw (H add nach 62 86 648 ö3yı JH), 
213ff: 3s-om ovv p einAdov (7 add nach Ö2 848 56 371), 4 eıc 
(H erı nach Ö2 566 648 56), ndsıcav (HI eyvwoav nach 62 86 848 
56), ı: aveßn (7 ev- nach 62 66 56 A), — ıyduwv neyadoy (ZT u. ı. nach 
66 648 56 76 HR), =» om autw (FI’ add nach Ö2 63 848 — 1335). 
Ebenso. finden sich mehrfach an einzelnen Stellen in $ı zwei 
K-Lesarten beisammen, Mt 423 om o I& (H’ add nach ö2 d3* 848 
1016 Hp zepinyev, K add p l’al.), =+ anndev (HI? ei- nach 62 63 848 
H: — Mk 1:8), 6: om de’ (H add nach 62 648 26 56 1016 6371), 4 
n ekenwoouvn (AM? ei. n) nach 82 648 76), 9:8 add otı p kAeyov (H om 
nach 62 648 1016 J HF), ı9 nxoAoudroev (A -Veı nach 62 63 48), 26 auen 
(H ovuıns nach -2 63 548 HM), »7 viog (nur K*K'; H vie nach 62 56 
1016 JH"), Mk 12: add eıceidwv (H om nach Ö2 83 56 76 1016 J), 
m EIS nv ovvaywyınv ebiönaxev (H ed. er. co. nach 62 848 56 1016 J) 
44 add wndev p wndevi (7 om nach 62 648 56 76 1016 6371 J), as m 
pavepws eıs noAıy (He. rn. o. nach d2 63 648 56 1016 J), 4:6 — eıaw 
opows (HI 0... nach ö2 ö3 648 56 76 1016 8371, JH" om opowwg!), 
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8 eic (= Lk 844, H em nach 62 83 76 376), 725 eAbouoa, (MH etoeid- 
nach 62 56 76 376), 26 supagorvintosa (J] oupo- nach 62 56 76 1016 
376 HN), 146% om malıy (K nalıv nptaro, H np. r.), 7: opvovar (HI 
owvusıy nach d2 63 86 848 76 1016 8371 376 JH), Ik 53 add 
xaı p npepar (FH om nach 82 3 56 1016 8371 376 JH’), om xaı 
a tote (H add nach ö2 76 376 6371 JH), 1224 ou omeipovatv oude 
(— Mt 6:6, H ovre on. oure nach 62 4 56 1016 376), 2 om ot p 
veıv (H add nach d2 86 848 6 56 1016), 235 om m? (H add 
nach 62 83 848 56 78 8371), sr ovvxararedeınevos (FH -Tidenevos 
nach 2 83 56 76 78 1016 376 JH), Jo 65: Cnostaı (H Cnosı nach 
62 86 648 56 8371 376), se =» npos allnkous or lovönuoı (Horl. m. a. 
nach 83 848 8371 376 J H'), > ouros nuw (HM n. ou. nach d2 ö3 HR), 
99 om de p ewmeivos (H add nach 82* 83° 648 78.1016 376 J), » om 
ovy p nws (H add nach Ö2 3 66 56 78). 

Diesen K-Lesarten, die, selbst wenn einige H-Lesarten zu Un- 
recht angenommen sein sollten, durch die Menge und die Gruppen- 
mässigkeit jeden Zweifel, ob nicht Zufall die Berührungen herbei- 
geführt, ausschliessen, stehen Abschnitte gegenüber, die von & 
ganz unberührt geblieben sind, so Mt I:—422 1423>—1723 (die 
zwei Übereinstimmungen 153: tous oyAove und 174 > pay Hasım 
können auch Zufall sein, indem dort der Kontext x», hier die 
Parallele Lk 933 einwirkte) Mk ı5f exc 15: rnowmsavres (H eror- 
pacavres nach 62 83 56 1016, romo. — Mk 36) Lk 3 (exc 8, wenn 
om ort, gegen 648 56 376 = H, nicht aus Mt 35 stammen sollte) 
Io exc 2: om eva ro nu (H add nach d2 848 56 1016 8371) 13, 
falls 5 peravonte 1 -nonte (so 62* 6 56 6371 376 JH) zu den bei Ör 
sehr häufigen Schreibfehlern dieser Art gerechnet wird und 
ı» ano nur von 62 648 6 1016 in Analogie mit 16:3 eingefügt, 
also nicht für 7 in Anspruch zu nehmen sein sollte, 17 2°— 2020 
Eexc 1943 repıßaAovary (7 napsußalovucıy nach 62 d3* 86 848 56 5371 
376) 21:— 232: exc 216 Wow, falls nicht Audov in 82° 66 848 56 1016 
6371 376 aus Mt 24: stammen sollte, 24 Jo ı—3 5 exc ıo om oou 7f 
exc 747 add ovy (H om nach 62 648 5 376 A), 828 add von p rarnp (AT 
om nach 62 66 648 5 56 6371 1016 376) 14— 17 exc 156 aura (FH auro 
nach 62 66 648 56 76 JH?) 163 om vptv p rormoovaty (I add nach d2 
66 648 56 376 JH), falls beides nicht zufälliges Zusammentreffen 
ist (vgl. 162 om vpas p anoxreivag, ein bei öı häufiger Sprung per 
onoLoteÄsutov), 20 eXC 3: om atwviov (FH add nach 82 d3* 86 848 
56 J). Zu den oben gelegentlich verzeichneten missverstandenen 
K-Korrekturen der Vorlage kommen noch Lk 9% om rpos auroy 
(H rpos avroy o lk, Kolinp. a.), Jo 107 wird für 7 später wahr- 
scheinlich gemacht werden: eınev ovy auroıs o IZ; 62* om avroıs, K add 
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ralıy a autos, KR autos rakıy; 61 ersetzt aurors durch ralıy, hat 
also das als Ergänzung über adroıs beigefügte rakıy in seiner 
Vorlage als Ersatz für avrorz verstanden. Auch Mk 4s ist lehr- 
reich, wo zwar das zweite und dritte eıs nach K in ev on 
das erste aber unbehelligt geblieben ist. 

Dies alles stellt es ausser Zweifel, dass K schon vor der 
Entstehungszeit von d1 auf seinem Siegeszug die ersten Schritte 
getan hat, und dass wir in all den mit X übereinstimmenden 
Abweichungen der Codd öı 62 ö3 86 von der durch die übrigen 
Zeugen ihres Texttyps bezeugten Lesart die ältesten Spuren des 
Kown-Textes zu erkennen haben. 

ı22. Auffindung der verschiedenen K-Spielarten. Unter der 
grossen Zahl von Codd, die sich als Zeugen der K zu erkennen 
gaben, gilt es nun Ordnung zu schaffen, die besonderen Spiel- 
arten des Textes oder der Ausstattungen herauszustellen, diese 
zu beschreiben und womöglich in den Gang der Entwicklung ein- 
zugliedern. Die Fülle des Materials gegenüber der relativen 
Unwichtigkeit des Ergebnisses verbot es, hierbei ein völliges 
Aufarbeiten der Zeugenmasse zu erstreben. ‘ Bei vielen Codd 
begnügte ich mich mit der Feststellung, dass sie K-Text bieten, 
unter Verzicht auf die Untersuchung, welche Spielart desselben 
sie vertreten. So mögen unter den vielen Codd, die später 
unter dem Sammelnamen K-Codd figurieren, manche stecken, 
die zu den gesammelten Zeugen einer der herausgestellten Ä- 
Spielarten noch hinzuzufügen wären. Ja vielleicht mag mir eine 
Spielart, die irgendwo ein verborgenes Dasein geführt hat, ganz 
entgangen sein. Aber deren Abweichungen von K wären dann 
jedenfalls so unbedeutend, dass ihre Feststellung das Gesamtbild 
um keinen wesentlichen Zug bereichern würde. 

Der Merkzeichen für das Auffinden von Spielarten sind 
dreierlei: ı. der Text selbst, 2. der Typ der poryakıs, 3. die Aus- 
stattung. Dem ersteren ist, wie gesagt, bei vielen Codd nicht 
weiter nachgegangen worden. Auf die beiden anderen ist dagegen 
jeder Codex geprüft. Aber sie sind unsichere Merkzeichen. 
An der pory ist, wie kaum an einer anderen Textpartikel, un- 
aufhörlich herumkorrigiert worden, weil sie sich, wie Seite 486 ff 
gezeigt, in so vielerlei stark abweichenden Typen darbot und 
stets das besondere Interesse der Mönche und Priester für sich 
in Anspruch nahm. Manchmal ist gewiss die in der Vorlage 
vorhandene Form vom Abschreiber durch eine völlig andere 
ersetzt worden, weil er ihr den Vorzug gab. In manchen Jahr- 
hunderten oder Patriarchaten ist die Perikope selbst beanstandet, 
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auf Grund dessen in den vorhandenen Codd mit Tilgungszeichen 
versehen und bei Anfertigung von Abschriften ausgelassen 
worden. Ein späterer Besitzer der Abschrift hat sie dann in 
irgend einer ihm zugänglichen Form wieder eingesetzt. Ja da 
die pory, wie sich ergeben wird, in der Ur-Koıwwn fehlte, können 
zwei Abkömmlinge einer und derselben Korn-Vorlage, der die 
wory noch fehlte, mit völlig verschiedenen wory-Formen aus- 
gestattet worden sein. Ähnlich steht es mit dem dritten 
Merkzeichen, der Ausstattung. Dieselbe erweist sich sehr häufig 
als Produkt des Bestellers oder Besitzers oder Schreibers; man 
erachtete sich für ihre Gestaltung in keiner Weise an die Vor- 
lage gebunden. 

123. Die älteste K-Form, K'. Durch 3 Unzialcodd, denen 
sich zahlreiche Codd aus s. IX— XII anschliessen, während s. XIH 
nur noch 3, s. XIV nur noch 6, die letzten Zeugen dieser Form, 
hervorgebracht hat, ist eine von der verbreitetsten sich scharf 
abhebende Spielart der X vertreten. 

Die grosse Mehrzahl der Codd, 61 94 (excMt) 1027 1052 8104 166 
(1104? Jo 7f vac) 1188 6255 231 241 246 1296 2004 6372 323 6463 
enthält die woıy in der Form w?” mit den Varianten 7 srepwrwvreg, 
av (exc 1052 6104 1188 241 1296 2004), = Tov (om 1052 
6104 1188 1296) Awov ß., zo add or xarnyopor son, dazu 61 94 
6 meip-, 94 6 eheyov, 1052 7 zneueivav, 246 z enopeudn, 6 eywat, 2004 
5; eropeudn, 6 add rn Tpoonot., 0 OM aAurn, 323 7 zmewelvov, 9 apkamevoc. 
Ebenfalls w?, aber viel stärker alteriert, weisen 468 1099 1134 
1182 232 4004 auf. In 468 finden sich die Lesarten ss sropsudn, 
my ormay, ı eropevudn, = add Badews, s add mn rpoomat., 6 enepwr-, 
mr kB. 0. ı om avm, add or xarıy. oov; in den übrigen, die 
unter sich näher zusammenhängen, : eropeudn, add wovos a eAaımy 
EeXC 1099, 2 xaı orte | oppon Ge EeXC 1099, OM 0 oyAos EeXcC 1134 
4004, 3 om ds, 4 xarsleıpdn, 5 aaı ev | ev de 232, Ardalsodaı, 6 xarı- 
yopncaı om xarT 232, eywor, eypagey, 7 avamuıbas, = 8. a. A. B., 8 om 
RXITO 1099 232 4004, » add xar — eAeyy;, om ewe r. ey, moKky, 
ıo O0M avTN 1134 4004, add oı xarıy. von. In der Form w° mit 
allerlei Abweichungen steht sie 1036 135 179 191 1139 1149 
1156 1179 235 265 1234 1273 2035 2043 1432 1434. Die Ab- 
weichungen sind:. 1149 ı add exewot, 179 235 + enaurogopwg, dazu 
179 9 add exewot, 1036 = add rpos autoy, ro 0m OL xarmy. cou, 1234 
6 KaTeypapev, 7 OM TOV, 265 1 ETOPEDETO, 7 ÖLEPWTWV, 2043 > oykag, 
s 0m Ös, ı: Om Ög, 1156 » oyAos, 3 om Öe, 6» evereiAaro nu, ı add 
sxewot, 1273 3 add rpos aurov, + add (!) aurm noyvn sulnnrar p Otöuox., 
s om repı auınc, om m. ol, 135 > add rpos avrov, 6 add un rposm., 
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9» m 1. 0 IE, zo add exewvor, 1: 2 ano ToD vuv xatı, 1139 ı add xaı ore 
TAaÄLy TMApEYEVETO EIS TO Lepov P eÖlöaoxev aurous, = om ok, 3 add 
MPOS AUToV, 8 xataxubas, 10 OM OL xarıy. 000, 2035 1432 1434 5 
eropevdy, ı IE öe, s om nuwv, add un npoonor., 9 add xaı — eleyy., 
dazu 1432f 6 om avtov, 7 avanulas, 2035 7 Pos Autoug, zo ouy | ds, 
om 0oL xarıy. oov. In der Form uw‘ mit Zusatz erscheint die 
poty 2025 3022; beide teilen die Varianten » oyAoc, s om ds, 
3 » evereilaro nuv, dazu 2025 ss annAdov, eauton, s om o a Iz, 
3022 s om rw, 6 add yn npoomor., 7 » B. A, 9 add xar — eieyy: 
Die Form u5 findet sich in den Codd 138 177: 1126.258 3024 
1456 mit folgenden Abweichungen: 17.7 70m Toy; 3624 = add 
npos autov, 258 53 anmddev, ı am ol, >» add Badews, s nuwv Mwvong, 
so add yuvaı, 158 1456 > add rpos aurov, 6 xareypampev, s add ewe r. eoy., 
»o add yuvaı, dazu 158 » om exeıvor, 1456 » add Badews, s add rept 
MINE, ır 0m at, 1126.53 xarsıknupevnv, 4 eiAnnra, s add ep aueng, 
zo add yvvat, ır xataxpıyo, add aro Ton vuy. Die «7 bietet 2026 
mit ss eropeudn, 3 add rw, 6 om wn npoon., 7 auımv. Endlich 
fehlt die wory, abgesehen von ı151, wo das betreffende Blatt 
verloren ist, in 75 92 239 282 2014. Unter den Codd, die 
um ihres Textes willen der Ä* zuzuweisen waren, finden sich 
noch einige (s. u: $ 128) mit der Abart von w? in 1099 1134. 
Möglich, dass sie oder etliche von ihnen abgeschwächte Nach- 
kommen von K' sind. Doch genügten die verlorenen Spuren 
von KÄK"-Lesarten nicht, sie mit. Sicherheit dieser Elite ein- 
zugliedern. i ! 
Diese sämtlichen Codd bieten mehr oder weniger unverdorben 
eine Form der K, die sich durch nicht ganz wenige Lesarten von 
der stärkst vertretenen X-Form unterscheidet. Einen Teil dieser 
Lesarten teilt sie mit 7, namentlich die Orthographie, andere 
erscheinen wieder in anderen älteren Typen wie H', J, oder in 
dem späten Typ K’. Nur ein geringer Bruchteil ist dem Typ 
K* ausschliesslich eigentümlich. Die Feststellung und die darauf 
begründete Würdigung dieses Typs muss im Zusammenhang mit 
dem Text der verwandten Typen erfolgen. Hier gilt es nur die 
ursprüngliche Ausstattung desselben womöglich festzustellen. Diese 
ist trotz der mannigfaltigen Adaptierungen, die er sich gefallen 
lassen musste, wie uns soeben die in seinen Vertretern sich finden- 
den Formen der wory zeigten, noch mit Sicherheit festzustellen. 
An der Spitze stand Euseb’s Brief mit Kan, was unter den 
älteren Codd nur ı134 1139 1149 1182 232 1296 2025 2026 2035 
2037 2043 fehlt, vor jedem Ev die xep-Liste, die nur sehr selten 
fehlt, und inscr [2], nach dem Ev w. x. ... mit ony PB, ax 
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Po, ßt, die unter den älteren nur 75 1036 1126 1134 1139, von 
s. XII an häufiger fehlen, sodann subscr [42], die wiederum bis 
s. XI nur 75 6104 158 177 179 IIOo4 1126 1188 1134 1139 IgI = 
1179 1149%11317/1156Vfehlen. Der Text selbst ist ausgestattet 
mit den Titeln und Zahlen der xeg, den Zahlen der Sekt und 
Kan (Mk 06 für 169-2) und den Lektionsvermerken, was alles 
nur in einzelnen Codd fehlt. Lektionsverzeichnisse finden sich nur 
selten, gehören also sicher nicht zur Urausstattung. Zuweilen 
werden bei Mk die Sektionsziffern noch gesteigert bis zu opa 
(75 rı51), ja ouß (246). Mit X ist Mt 162 Lk 224f Jo 5a 
75; —8:: gekennzeichnet. Vielleicht war Mt 16=f sogar ursprüng- 
lich ausgelassen; wenigstens fehlt es 75 92 6104 I134 1149 1128 
239 und wahrscheinlich noch öfter. 61 1027 allerdings nicht, so 
dass die gelegentliche Auslassung auch als Folge der Asteriscie- 
rung der Stelle in der Vorlage erklärbar ist. Kaum ganz sicher 
zu lösen ist die Frage gegenüber pory. Dass weder gu5 noch 
»° zum Urbestand gehört haben kann, beweist die starke 
Variabilität bei diesen Formen. In Frage kommen kann nur u”. 
Die Perikope wäre jedenfalls mit x versehen gewesen, die kaum 
je fehlen, und auf Grund dessen gelegentlich ausgelassen und 
später anderweit ersetzt oder wegen ihrer auffallenden Sonder- 
lesarten unmittelbar durch die in der Heimat des Schreibers 
gangbare Fassung verdrängt worden. Möglich aber ist es auch, 
dass K* ursprünglich keine pory enthielt und diesem Mangel an 
verschiedenen Plätzen in verschiedener Weise abgeholfen wurde. 


Um später die komparative Feststellung der Texte nicht zu 
stören, führe ich hier aus Respekt vor den drei Unzialcodd 61 
75 1027 deren Sonderlesarten auf, soweit sie deutlich Schreibfehler 
oder Einwirkungen von Parallelen sind, also für den Archetyp 
nicht in Frage kommen können. 

Mt 513 akısdnsovru 75, 715 om de p npogeyere (it öI 02) 61, 915 om or a 
vIOL 1027, Om de 1027, ı6 om de 75, ı7 anoAouvrat Mm GuvrnPpoLVTaL 1027, 1037 *At 
ln? 1027, 124 05 l oug 75, 12 Now: 1027, 36 om Tept aurou 75, 44 EINWV 61, 
1315 ENIOTHEDOUGItV 1027, 38 Om ot a vIot 6I, 48 eßaAA0oY 75, I55 eavlav p 0% 1027, 
8 0m at Tols y. ME tina 61, 30 om zupAnus 1027, I6rg oVpavors n oupavols 61*, 172 om 
eyevovto 1027, ı7 om de 61, 25 om Agyeı var 75, 194 appev 61, 9 poryaraı m wolyarat 
1027, 203 add my a zpremv (cf 6) 75, 22 xat In (= Mk 1038 K) 1027, 26 esıw 1 
estau? (56, = Mk 1043) 1027, 218 om eaurwy 61, 19 GUAM M 2ı 00%) 61, 33 0mevyp 
wpußey 61, om ev auıw 75, 38 om Ev Eaurols 75, 2239 EauTov P We 75, 2314 om 
erseieny 75, 19 TIG neılwv 61*, za ln 75, zı ouvumv 1 oposaus 6I 75, 249 om TWv 
_P ravıoy 61, 2532 om apopıkar 75, 2618 umays 1 -ete 75, or add de p aumv 75, 
36 yeoanmavaı 75, Mk 1:14 om IE 75, 42 exadlepısd'n 61, 2: om ralıv (cf 
Mt 9r) 1027, 12 eyepdr 61, 427 BIXOVETAt 1027, 37 Om auto 61, 54 LOYUGEV 75, 19 
meromxen 0 %s 61, 64 om ort 1027, ı3 e&eßaAov 1027, 4ı add xatı a emeptoev 61, 
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43 nAmpes 75, 732 aurw l-0v 75, 828 om xaı 75, 29 om 0 a llerpos 61, 3: om auroug GAS, 
99 peraßawovrwv 1 #araß- 1027, 24 pol | OU 1027, 50 eIPNVEDHATE 75, IOz4 aur@ 
l-ov? 61, 35 rporopevovraL 1027, 1327 en l ar 75, 146 om au 75, 30 om onp.epov 
Ey m vOrTı Taurn 1027, 46 Om aurwy 1027, 63 Ötapıcas 61, 68 om xal! 61, ISro 
TapsÖwxelsaV 75, 29 Om Ev 75, Lk I9 om tou a zuptou 61 (cf rs), 77 mpooelevoerau 
75, 62 VeAeı 75, 80 TOlS 75, 213 efewvngs 61, 43 om Imsoue 75, sr n de enenp (=19) 
61, om ra prwara 1027, 35 Papas 1027 (it 56%), 313 om mAeov 75, 16 om de p epyerau 
75 432 om ev 75, 58 add ev p mpoosmeoev 61, 9 ouveÄaßey 1027, 17 add or p 
“alnwevor (it ÖT). 1027, 20 add o Ig p töoy (= Mt 92) 1027, 20 o0u 1 o0L 61, 25f 
Ycov m Yeov 1027, 27 add o Ig p edeasuro (Lektionsanfang) 61, 625 om vpuy oL yelmyreg 
vov 1027, 38 add xat p xaAovy 75, 44 om WdloU 75, 721 Om xaL Tveun.arev Tovnpwv 
1027, 36 lovönwy 1 wapısawwv 75, 88 om Taura keyoy egwneı 61, 18 av 1 eay 1027, 
25 aucod 1-w 61 75, 33 tsnAbev 1027, 34 YEvonevov 61, sr staeMdnv 75, 54 m Tayras p 
erBaAmy 1027, 98 om eis p npo@nens Öl, 15 om ovrwe 75, 17 npav = Mt 1420) 1027, 
34 eAdeiv 1 eto- 1027, 44 anaprniav 1 aw)porwy (Mt 2645) 75, 59 om xupte 75, 
1258 add nv a pulaxıny (= 2325) 61, 1315 TYY a 0V0v 75, 22 0m xaua ÖLeTop. 1027, 
3r add ö6e a cn 1027, I4s add 0 a vtog 1027, 12 om xat p de 75, ıf add o a 
tepos 61, 29 add autou p toyvovrog 1027, 33 add o p nas 75, 1513 nern 1 mer ov 
61, 23 eveyxovres 75, Idzı add zwy.a vexpwv 75, 1720 add xaı a ATErPLM 1027, 
350m n P Xat 1027, 1822 ont 1 erı 75, 320m rw a epPYOBEYW 1027, 36 er 1 ein 61, 
194 npocöpapwy 75, 27 Kataopaserte 1 -Surte 1027, 35 Kult N Kal? 75, 48 RotmSoDstv 1027, 
20: om ot p %at3 75, 45 oyAou 1 Amou 1027, 212 om de p ewdev 1027, 4 anav l anayca 75, 
wareßakey 75, ı7 eo0ycaL 75*, 17 om Öta To ovop.a MOL 1027, 34 Autote 1 eau- 75, 2260 0m 
etv 75, 65 auro lets nurov 1027, 66 rpeoßurepetov 75, om apytepeis 75, 232 om Aeyovra— 
eivat 6L, 29 Om XuLT.61, 245 eimey 61, 22. 0m Tives 1027, 47 apgapevos 1027, JO Ior 
om Aeyeı 00% eimt 1027, 32 OM OTl 75, so om ou eı 0 DE tov Neon 1027, 312 add 
de P nws 1027, 28 autou 1 exeivon (Mt 2532 I] 319) 1027, 46 de 1 ouv 75, 57 om 
eyw 75, 18 eaur@ 61, 36 om 0 75, 6r add zur a ıns Tıß. 75, 18 Öteyeipero 75, 24 
om aurot 1027, 44 SUE 75, 724 Apivaze! 75, 814 vnayo mn vraym 61, ı6 add o a 
TITNp 1027, 4L add de p eımev 1027, 1146 om 46 1027, 1219 wpehet 1027, 24 K0%X0s 
61, 47 om pn 1027, 133 om tov 61, I6zr om o I 1027, 1834 aAkog 1 akkoı 1027, 
40 Cm 00V 1027, 202 00 1027, 214 om 0 Ig 1027, ı4 om 0 IZ 1027, 15 om o 
12410272 


124. Ki, eine K-Spielart mit Lesarten aus J, einem später 
nachzuweisenden Haupttyp. Um noch mehr Belege für den 
zu rekonstruierenden K-Text zu sammeln und die spätere Dar- 
stellung der Haupttypen nicht durch die Berücksichtigung von 
unfruchtbaren Seitentrieben, die nichts Wesentliches zur Text- 
geschichte beizutragen vermögen, zu verwickeln, behandle ich 
hier im voraus zwei Textformen, die in der Hauptsache K 
bieten, aber durch letzte leise Einwirkungen früherer, von K 
fast völlig aufgesogener eigenartiger Elemente sich von den 
‚grossen genuinen K-Redaktionen unterscheiden. Sie sind fast 
K geworden, tragen aber noch die Zeichen anderen Ursprungs 
an sich. K' ist repräsentiert durch die vier Majuskeln 55 
86 87 88. Vielleicht steht ihnen manche Minuskel zur Seite. 
Doch ist dies mit dem von mir gesammelten Material nicht 
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nachweisbar. Die 4 Codd genügen auch, um ein Bild der Typen- 
mischung zu geben, die sie in verschiedener Abstufung dar- 
bieten. Dass sie unter einander verwandt sind, beweist eine ob 
auch nicht allzu grosse Anzahl von Sondervarianten, die allen vieren 
oder dreien unter ihnen in wechselnder Gruppierung gemeinsam 
sind. Auch die wory-Form ist übereinstimmend: p5 mit xarsypapev 6 
und rpwrov 7; dazu in 88 om nv 5, OM’ Exeivot 10, xatarpıyo 1, drei 
Einwirkungen von u, der in Ä*, dem 88 am meisten angenähert 
ist, häufigsten Form. In näherer Beziehung zu einander stehen 
55 und 87 einerseits, 86 und 88 andererseits. Die ersteren haben 
die Züge des gemeinsamen Typs besser erhalten. Bei den 
letzteren beiden ist der Text nicht nur nachlässiger behandelt, 
von Fehlern entstellt, von Parallelen beeinflusst, sondern auch 
häufiger K noch mehr angenähert. Zuweilen freilich scheinen 
umgekehrt sie oder einer von ihnen die Lesart des Typs zu 
bieten, wo 55 und 87 nach Ä geändert sind. Die Texte neben 
einander gewähren einen instruktiven Einblick in den Prozess 
allmählicher regelloser Verwitterung und Abbröckelung der vom 
Alluvialland X nicht gedeckten Teile des Grundstocks eines Textes. 
Vermutlich hat der eigentümliche, durch die vier Codd repräsen- 
tierte Mischtyp K noch etwas ferner gestanden, als diese Zeugen 
es erkennen lassen. Aber das ist unwesentlich. Der Charakter 
ist das Interessante, und der tritt noch deutlich heraus. Es ist 
ein Mischtyp zwischen X und einer später herauszuarbeitenden, 
in einem Seitentrieb unter der Bezeichnung Ferrar-Text uns 
schon länger bekannten Textform, die in diesem Werke 
unter dem Siglum J erscheinen wird. Man mag fragen, ob die 
Mischung das Ergebnis des Eindringens von J-Lesarten in 
einen K-Text oder einer sehr radikalen, nur zuweilen schonenden 
Korrektur eines J-Textes nach X sein dürfte. An sich ist beides 
möglich. Ja das zwischen den Codd umspringende Erscheinen 
der J-Lesarten könnte die Vermutung begünstigen, dass alle 
vier irgendwo entstanden sind, wo der J-Text hoch im Werte 
stand, so dass bald in dem einen bald in einem andern der dort 
gebrauchten Codd Korrekturen nach J gelegentlich vorgenommen 
wurden. Aber die Analogie anderer Texttypen, insbesondere 
auch jenes Ferrar-Textes, spricht vielmehr dafür, dass der gemein- 
same Urahn einen J-Text aufwies, der ziemlich systematisch 
nach K „verbessert* wurde, nur dass alle die bald in einem 
bald in mehreren dieser seiner degenerierten Nachkommen auf- 
tauchenden J-Lesarten dem puristischen Eifer des Korrektors 
entgingen, und dass dieses Säuberungswerk in den verschiedenen 
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sich abzweigenden Geschlechtern von Generation zu Generation, 
schonender in dem gemeinsamen Vorfahren von 55 und 87, 
gründlicher in dem von 86 und 88, und dann wiederum in ver- 
schiedenem Masse in den Vorlagen jedes einzelnen dieser Codd, 
fortgesetzt wurde. Aber schon jener erste Überarbeiter, dessen 
Werk dieser Typ ist, verfuhr so gründlich, dass wir den Typ 
zu den Repräsentanten von Ä rechnen müssen. Ein zweites 
bei allen Typen des Evangelientextes wirksames Motiv für 
Variantenbildungen hat ebenfalls bei dem Archetyp dieser vier 
‚Codd seine Wirkung geübt. Es ist die Einwirkung der Parallelen. 
Und auch hierin hat sich sein Geschick an seinen Nachkommen 
fortgesetzt. Die Schreiber aller dieser vier Codd oder ihrer 
Vorlagen müssen Vorleser von Beruf gewesen sein, denen die 
Texte so im Ohr lagen, dass unwillkürlich Reminiszenzen an die 
parallelen Texte sich in ihre Feder drängten. Da wir kaum sonst 
irgendwo dies stille Eindringen der Parallelen so gut zu beobachten 
vermögen, habe ich in der zweiten der folgenden Zusammen- 
stellungen alle Parallelen entstammenden Sondervarianten aus 
den vier Codd registriert. 

Um die spätere Darstellung dieses Typs Ä? und zugleich 
den Apparat zum Text selbst nicht zu belasten, stelle ich die 
für Ki nicht in Betracht kommenden Varianten dieser vier Codd 
hier vollzählig zusammen. Und zwar in besonderen Listen (r) 
die Schreibfehler, so weit sie nennenswert sind, (2) diejenigen 
aus Parallelen fliessenden Varianten, die nur in einem Cod oder 
in der Familie 86 88 erscheinen, da diese sicher nicht dem Typ 
angehören, (3) die nur durch die Lektionsanfänge veranlassten 
Änderungen, wobei es die Unterscheidung nicht lohnt, wie weit 
diese Berücksichtigung des Lektionswesens dem Archetyp, wie 
weit den einzelnen Codd zuzuschreiben ist; (4) die Beeinflussungen 
von 86 durch 7 in Lk, (5) die Beeinflussungen von 87 durch 
H, (6) die sonst nicht vertretenen Sonderlesarten der einzelnen 
Codd, von denen vielleicht etliche dem Typ selbst zuzuweisen 
sein dürften. Was dann übrig bleibt, sind die für den Typ 
charakteristischen Lesarten. Zu diesen rechne ich, ausgenommen 
die unter 5 und 6 gesammelten zusammenhängenden Fremd- 
einflüsse, selbst wenn sie nur in einem Codex vertreten sind, 
sämtliche Lesarten, die auch in anderen Typen irgendwo er- 
scheinen und darum das berechtigte Vorurteil für sich haben, 
dass sie zum Typ selbst gehören, desgleichen alle Lesarten, die 
durch ihr Vorkommen in mehreren dieser Codd ihre Zugehörig- 


keit zum gemeinsamen Typ wahrscheinlich machen. 
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Die Lesarten sind dem Apparat von Tischendorf entnommen. 


Eine neue Kollation erschien nicht erforderlich. 

1. Liste der bedeutsameren Schreibfehler der einzelnen Codd, unter 
UÜbergehung der gewöhnlichen Vokalversehen und des Wechsels von -AA- und -A- 
in Barkewn. 

Mt 67 Bacoloynente 55 87, 34 eauene m aueng 87*, 723 avtoug 1 -upas 55*, 
9x loudarav Lidtav 86, 19 nXoAovinoay 55, 32 Ötekepyonevwv 1 e&- 86, 1Os anosterkas 
1 amesteikev 86, 42 om povov- parhntou 55* I2ır eyeıpeı 1 eyepet 87, 40 om m! 
87, 41 OT N 42 071 87, 44 0m Xu a weXospmevov 55, 45 eisekduy 1 -Hovra 55* 
1J, nach 44), 136 aneinpavdn 1 eänp- 55*, ro ovviovrog 1 -evros 86, 47 suvayouan 
( suvayayovon 55 86, 1423 om Woyos p yeyvonevns 86, 1519 Om Topyetat p polyeidı 55, 
162 ovpavyıog 1 oupavos 55*, oupavos Mm oupavos (3) 86, 3 npwias 1 rpwt 55, 22 add 
xaı a Aeymy, 174 om 0 p de 88, 183 orpapnade 1 -nre 88, >ı om xupie 87*, 29 aurou 
rn aurov 87 (wenn nicht — H, was für 87, der n liebt, nur spärliche Analogien hat), 
31 yıvoneya 88 (ebenso 281r), 217 aurwy? N autwv3 55 87, 8 om ev? 55 86, 25 Tape- 
Aoyıkovro 1 del. a nap 87, 32 auru mn auıw 87, 227 om ra 87, 39 eauroy 1 oeuurov 88*, 
4ı auroıs 1 -tous 86, 233 av 1 eav 55, 32 erinpwoure p vusıs 88, 242 om Is 88, 
22 om at p xoAoß. 55, 258 oßevvorar 88, ır om zar p epyoyrar a uı 88, 24 om er 55*, 
265 yıyerat 1 yeyntar 86, 19 om xaı?2 — naoya 87, 35 apvnoonat 1 anap- 88, 277 Te 
1 de 88, 8 nv 1 eng 87, 17 om tiva— vw 55*, 33 ToAAyoda 86, 39 om autov 55, 
45 46 evvarııs, evvarıy 87, 28r om Mapın? 88, 

Mk 15 om n a lovönıa 88, 9 eis l ano 86, 22 aurots 1 -toug 55*, 42 exadepıatn 
87, 220 vnoteuodow 86, 2ı erudarnpa 55, xorvov 1 xamvov 88, apeı 1 aupeı 88, 
33 eyovım 55 87, 9 eımov 86, 1o aurw 1 -ou 86, 19 wg 1 wore 55* 86, 27 om 
eiserdwv — aurout 87, 35 add pou p wnenp 88*, 44 aurov 1 auto 88*, 15 axovwary 
1 -owory 87, 17 mpoxapor 86, 24 Dev N vn 87, 27 pnzuverar 88, 517 add xat 
a umekteıy 88, 19 om 0ou% 88, 64 ats 1 ols 55*, > exnpuscev 86, ı3 eAatoy 87, 
15 alkor m arkor 87, 34 autodg 1 -toıs 88 (61 82), 53 Tevnoapet 86 88, 56 RWwyv 
86, 73 om my TapaöogıV 86, 83 om eay 55, ı2 auım 1 cauın 86 88, 24 TEPITATOUYTA 
1 -tas 86, 9x om ay p ewg 86, 8 om wovov p Iv 86, 28 aurov 1 auto 86, IOg om oO 
a Yeog 87, 43 om ev! 87, 49 auruy l-w 86, 1223 &oT@ 55, 27 moAkar 1 roAu 86 88, 
29 om xupios? 86, 30 003 Mm cou4 88, 38 nutoug 1 -toıs 86, 1444 mapabous 1 -Atboug 
87, 1525 om de 86, 

Lk I: om ev 86, 216 om ın 88, 39 erekeoev 1 -ouv 88, 43 lopanı 1 lepousaanp. 55 
(wahrscheinlich stand ıpAy. und der Abschreiber übersah das 1), 46 om xatslonevoy 
87, 314 pndeva 1 wnüe 88, 24 lavvay 88, >25 Martaru 1 Mardıov 87, 26 Mardtou 1 
Martadıou 88, 27 lavay 1 Inavav 88, 29 Madar 1 Mardar 55, 30 Inayav 1 Iavav 55, 
33 Efpwp 1 Eopwp. 55, 45 otıyu@ 55, 19 add xmı a “npuv&aı 86, 34 ou 1 ooL 86 88, 
517 om «ur lovönıns 88, 63 ouderore 1 oude zouro 88 (it 56), 7 ze l de 88, 718 22 
Ioayynv l-vns et -vn 55, 26 xaı 1 var 88, 37 add oa aNuBasTpov 86, 38 om xAatouoa 
86, 83 aurots 1 tus 88, 5 aurov 1 -T0 86, 45 add oe p anodALßouow 87, 92 wnoasdau 
l molar 86, 36 ewpaxeısay 1 -Aacıy 87, 46 om ev 88, 49 add ta p ex.ßahlovra 88, 
107 om ta 87, ı3 om xaı ornoöm 86, 27 om oou! 88, 35 por 1 me 88, 38 nAdev 1 
eronAev p autos 55, I1sz Topeverat 86, 1 entdw 1 -Owoeı 87, 18 om ne 86, 128 0m ey? 
88, 52 om tpeis — zpıotv 88, 1322 om ÖL- p xaı 88, 35 ortlore 88, 147 Tpwroxkystas 
55* 88, -owav (8) 55*, 10 s0L l oe 55, 18 0m xaı a dev 87, 27 Baotaaeı 86, 35 om eullerov 
eotiv 88, 1514 add 00 zwischen np&aro und dvorepewtar 87 (ebenso d4 und’ Min.), 
32 Ger leder 88, 160 eaurodng l -toıs 88, 13 om ou duyacde — papumva 86, 16 0m evayye- 





Kkeraı mn Bralerar 87, 17 pa wepum 86, 25 Om 00U! 55, 31 MXOUGODEWN 55*, 17x om 
eımev — aurou 87%, 185 yrpa 1 -pav 55*, 22 ort l erı 86 88, 1930 om rwrore 88, 
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35 rat m xaı? 86, 38 evAoynmevos m epyopevos 88, go add aumy aheyw 87, 43 ent- 
Bakovawy 1 nepıß- 87, 201 om oL p xuı 87, ı1 Beipavres m artınaoavtes 88, 21er auem 
1 -ıns 88, 30 ep 1 ap 86, 32 tauın l auınm 55, 2238 ıRavos l-vov 87, 42 ze l natep 
88, 47 Tposnpyero.l nponp- 88, 235 evioyvov len- 88, 8 om yivomevov 87, zı ou 1 et 
55, yiverar 55 86, 38 om xar a Poopamoıs 88, 4o ou 1 ouße 87, 2417 om de p eine 87, 
38 Aoytopor 1 dtakoyısuoı 88, 

Jo Ir9 ort 1 ore 86, ul cıs 87, 2:6 nwAouyrag 1 nwAouaıy 88, 41 om n 87, 
24 TPOOKLYOLYTAS MN TPOOXLNV. 87, 32 0m XuToy pP NPWTWY 87, 35 Terpapmvov 1 -vos 
88, 40 epeivav 1 -vev 88, 42 Öe 1 Te 55 (ö5, Min), 45 raveeg 87, eopm rn 
eoptmY 87, 47 ADTOY M. AUTOV 87, 5o om 0 IE 55, om oou 86, 536 om aura2 87, 
6x ns! m ıns3 87, 35 note 1 nwrote 55, 64 om pn 87 (82), 69 Menisteuxapev m 
eyvwzauey 87, 719 om ES vmwv 87, 35 om xat p ropenesdar? 88, 52 om en 87 
826 add zaı a Aukeıy 87 (cf 25), 27 Aeyeı 1 ekeyev 86, 42 om ex ou Heon 87, 46 pe 
1 por 88, 47 om ort — eote 87, 55 oWöa m oa 87, 99 add ouyY a ouros 87 (nach 8), 
15 por 1 Won 88, ı7 om zn a rupiw 87, 19 eieyere 86 87, 105 om twv 87, 2; om 
rept 88, 36 om eımoy 87, 116 om uey 87, 27 auın 1 auıw 87, 38 om ev 86, 46 om 
aurors 87, 52 ÖLMOXOpTISWEVa 55, I222 add zu p nalıv 88, >27 om ııY 88, 34 om nurog 
88, 37 totavıa 86, I31o om n 55° 86 88 (Kar un1n), 20 om aumv? 86 88, 25 eorıvy 
MN 32 eotıv (26) 86, 30 einAdev m 31 einiWdev 87, 32 aurw | euu- 88, 37 c0D vmep enou 87, 
149 ratepa m narepa 87, 17 Mauro! m auro? 55, 23 ayarınon 87, 152 auroy | auto? 88*, 
6 exBAndn 87, 26 om rapa ton rarpos 87, 1613 og avlooa euy 87, 1724 Yenpnawarv 
1 deupwaw 87, 18r eionAdrov 55, 24 upytepeny 88, 193: om 7) zwischen peyakn 
und npepa 55, exewn 1 -vou 88 (01* 648 0505), 202 Zınovy 1 -va 88, 17 norepa 
n ratepa 87, Yeov m Yeov 87, 219 aveßnsav 88, 20 za 1 xE 87, 24 add 0 a zart 
owanev 87. 

2. Die aus Parallelen stammenden Varianten der einzelnen Codd. 

Mt 4:3 enızakoupevoy 1 Aeyopevoy 55 (Lk 223 Ac 1018), 618 add ev zw Yavepın 
(= 4 6), 913 einkoda 1 nMdov 86 (Lk 532), 18 Tis 1 eis 86 87 (Lk 840), Tposer)wv 
87 Br 1916; H?), 36 ws 86 (Mk 634), 104 om xaı a napaönus 86 (273 U. 6.) 9 nee 
86 (Lk 93), ı8 om de 86 87 (Mk 139), 24 add aurou p Gröasxahov 86 (Lk 640, KR), 
12r0 add 1jv exeı al!), nv p awdpwros 55 (Mk 31), 134 add To oupavau p mereiva 
55* (Lk 85), 20 eußleng 1 eudus 55 (Mk 416), 2ı add eıra a yevopevns 87 (Mk 417), 
23 add 0 eyay wra axoueiy aroverw 87 (9), I4ı2 add zaı a npav 55* (Mk 629), 
22 tov oyAov 1 tous oykoug 86” (Mk 645), 163 add Soxıunaleıy p duyacde 87 (Lk 1256), 
13 eteldny 1 eXdnv 88 (Mk 827), 27 7a epya 1 ev npacıw 86 (Rm 26), 1712 om ev 
86 (Mk 913), 14 add is p aw)owmros 86 88 (Lk 1030 I5ır), 184 om ouv 87 (2312), 
2021 murois 1 auın 55* (Mk 1036), 26 eorw 1 eoraı? 88 (cf Lk 2226), 21: nAVev 





55 (62*, cf Lk 1929 Jo 12r), zr add ar a yevnserat 88 (1720), 24 m Eva koyov 86 
(5, Mk 1129), 26 ou miotevere | 0u% entsteuoure 88 (Jo 312), 224 orteura 1 orıora 
87 (Lk 15232730), 24 ecayaoınseı 86 88 (Mk 12:0), 28 add yovama p aueny 87 
(Mk 1223), 231: eotw 1 eormı 87 (Lk 2226), 27 add org oy)pwrots P Yalvovraı 86 
(28), 34 om (Wöov 55* (Lk 1149, J), 24: add aurw p rposndov 86 (5:7), 2 add pn p 
003 87 (Mk 132), 34 add or p Aeyw 86 (Mk 1330 I.k 2132, I), 2524 Aaßoy l eungpws 
86 (22), 44 add de p note 87 (39), 26: om raveas 55 (197), 33 add xzaı p eı 86 
(Mk 1429), add ey ooı p oxavöakıaimoopat 86 (nach dem Vorhergehenden), 46 add 
eyreufey p aympev 87 (Jo I4ar), 58 om amo a varpodev 86 (H, Lk 2254), 67 add 
auroy p epparntoauv 87 (cf Mk 1465), 2720 add tov Anou p rpeoßurtepot 86 (27), 26 add 
auroıs p mapeöwxen 86 (Jo 1916), so om ray 86 (Mk 1537), 5; add zar p exeı 86 
(Mk 1540), aurw 1 zo I5 86 (Mk 154r), 282 add rov punpetod p Yupus 86 (648 56 
0371 H!J, Mk 165), 


-) 
’ 


726 Die Korn. 





Mk I; an 1 e& 88 (648 56 376, Lk 435 H), 27 keyovres 1 -tus 55* (648 83 
Lk 436), 29 etonMMov 1Adov 86 (Mt 1725), 40 om at yovurerov aurov 87 (61, Mt 82), 
212 add aurov p xpaßurtov 88 (Jo 509), 16 eodterte ... miverre 1 eadter ... niver 87 
(Lk 530), 2 add de p ouäcıs 87 (Mt 9:6), 37 eis lmpos 88 (731), 17 auron 1 ou Inxwmßou 
87 (Mt 102, 86 autou laxwßon), 43 add tov oropoy auron p omeıpar 86 (Lk 85), 4 om 
eyevero 86 (Lk 85), add tou oupavou p nereiva 87 (Lk 85), ıı @ puoenpta 87 (Mt 131: 
Lk 8:0), 22 om tı 88 (61 376, Lk 817), 4x oL avemoı 55 (048, Mt 827), 56 Tpoosneoev 
1 rposexuvnsev 86 (Lk 828), r3 emepbev auroug 1 enerpebev autos 88 (nach 12 65), 
14 om rt eottv 88 (Lk 835), 37 autou 1 IaxuBou 87 (Mt IO2), 38 epyovrar 86 (320), 
67 add nv a efoucıay 88 (Lk IO1o), 13 eepuneuovro 88 (Lk 618), 14 — Hpwöns 0 
Basıheus 86 (Mt 23), 23 om pe 88 (Mt 147), 39 avankılayar 87 (Mt 1418; it J HR) 
43 add to nepissevoy wy 86 (Mt 1420 1537), 48 om xar nderev mapeiteıy aurous 87 
(Mt 1425), so om Yupssıre 87 (Jo 620), 54 add oL avöpes TOD TONOU exXeivon P auroy 
87 (Mt 1435. it J), 723 exnopevoyrau 87 (er), 33 erthußowevos 55* (823), 84 om wmöe 88 
(Mt 1533), 9 add avöpes p terpaxisy. 87 (Mt 1538), 13 add zo a niowv 88 (= 10; J), 
21 Neyeı 1 eheyev 86 (cf 17), 30 eimwasty 1 Aeywatv 87 (Mt 1620), 38 om Twy aylay p 
ayyehov 86 (Mt 1627), 94 wpinsav 55 (Mt 173 K), 43 45 ou rupos 1 eıs — aoßestov 86 
(Mt 189), 45 » eıs ımv Zum» eıseildery 86 (mach 47), 47 TO rUp To usdestoy 1 rjv yecvvav 
ton mupog 86 (mach 43), Ilr aneoteilev 86 88 (Mt 21:), 27 om malıy 86 (15), 29 zayın 
l zaı eyn ‘87 (Mt 2124), I29 add exetvous p yewpyous 87 (Mt 2140), 15 add vroxpıeat 
p reipulete 86 87 (Mt 22718), 19 eymy 1 aan 86* (Mt 2224), 23 exyanılovrar 86 88 
(Mt 2230, K), 28 ypanpatevs 1 twy ypammareov 86 (Mt 8x9), 34 eig 1 Löwy 88* 
(Mt 1225), 136 ev l ent 87 (cf Lk 101), 9 aydnseode 1 oralnsesde 87 (Mt 1018), 
15 om de 86 88 (Mt 2417), 2x misteuoyse 87 (Mt 2423), 27 entsuvacousıv 86 (Mt 2437), 
32 xat 1 86 (Mt 2436), 146 add yap p %alov 87 (Mt 26:0; J), 25 add de p auımv 
86 (Mt 2629), 34 add per epou 87 (Mt 2638), 37 add ner emou p ypnyopnsaı 86 
(Mt 2640), 4 om tags a yeıpas 86 (Mt 2645), npvncato 86 87 (Mt 2672), I5 ro rapeowxav 
88 (Mt 27:8, ebenso J.Ht), 23 add yevoapevos p 0 Ge 87 (Mt 2734), 168 add Tayd 
p e&elllousaı 55 (Mt 288), 

Lk 150 eis yeveay xur yeveav 86 (LXX meist), 529 add dektay a orayova 55* 
(Mt 539), 634 add or a anaprwioı 88 (= 32; J), 717 = TEpL auron p reptympw 86 
it 648 56 (Lk 424), 34 > telwvmy @llos 88 (Mt 11:9), 821 axouoavres 88 (15), 
52 add To xopastov p aneayev 86 (Mt 924), 948 om aa 55, m peyas eormı 88 
(Mt 2026), 49 nv l pet npwv 86 (Mk 938), zo add aurov p “wiuere 86 (Mk 930), 
1022 entyivwoxet 88 (Mt IT27), Iirz7 weptoleion 1 Atauep- 86 (Mt 1225), 22 oxeun 1 
oxuha 86 (Mt 1229), 26 m erepa enta nyeupara 87 (cf Mt 1245), 127 add vueis p 
Slapepere 86 (Mt 626: ‚J), zo add aurn p awernsera? 87 (Mt 1232), 24 Tanıeıov 
86 (Mt 66; J), 1310 nuepwv 1 soyayaywmv 88 (517 822), 1630 ex 1 ano 86 (mach z3r), 
174 awes 1 auıseıs 88 (= 3), 34 mapakamßaverar 87 (Mi 2440), 1834 xerakuppevov 1 
zerpuunevov 87 (cf Mt 1026), 38 om ld 55 (= 30), 1923 EROWISAUNV Ay TO EL.OVGDV 
zorw 87 (Mt 2527), 30 add por p ayayere 87 (Mt 212), 3x om auto 86 (Mt 213), 
207 om nolley 55 (Mt 2127), 33 eoraı 1 ywverat 87 (Mt 2228), 216 add mn p ou 87 
(Mk 132), 18 add eıs Tov awwva p arolataı 87 (Jo 1028), 2r ert 1 eis 88 (Mt 2416 RK), 
222 om ewoßouyto — Auov 87 (cf Mk 14:), 3 om zoy ertnakoup.evov 87 (cf 616), 16 om 
ouxert 88 (H r8), ı8 om ori 87 (HY, Mt 2629 H), 27 add eorıv p merwv 86 (Mt 18: 
2317; J), 39 eiwlog 1 edos 86 (416), 2325 om mv a oulaxnv 86 (Mt 525 1830 
Lk 1258 2238), 38 add n a enwypayn 87 (Mk 1526), 52 xuptov 1 ld 87 (I Ko 119 
etc), 53 om auto p everuiev 88 (Mk 1546, HR), 24x pynpetov 86 (Mk 162), 2 ex 1 
aro 88 (Jo 20), 36 add eyw em pn Yoßesl)e p auroıs 87 (Jo 620), 


JO I>2 add ou a is 55* (aus 19), 34 add avmdey p yevundmvart (nach 3), 514 add 
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de p pera (Lk 101 184 Jo 1938), 628 add ovv p ti 87, 707 ed 1 epyraı 87 (aus 31), 
11:6 6dvarod- 87 (Mk 1431), 2012 add xupiou a ld 87 (Lk 243), 2114 add de p 
zouro 87 (Jo 458). 

3. Varianten mit Rücksicht auf die Lektionen. Instruktiv für den 
Einfluss des Gebrauchs als Lektionar ist Lk 815 I22r (it J), wo in 55 86 87 eine 
spätere Hand, in 88 der Schreiber selbst den bekannten Schluss einfügt zaura Aeyav 
Epwver 0 ey. xTA., 214 steht es pr. m. 

Mt 4:8 o IE 1öe 55, 9x add o IE p nkotov 86, 13 add <w Iö p eitwy 86 87, 
36 add o Iz p oyAnus 87, 129 add o Ig p exeiey 55 87 (63), 1714 zw Ib 1 auro 
86 87, (86 tw l5 aurw), 2029 tou [d 1 aurou 87, 281 om de 88 (648 56 96), 

Mk 135 add o Ig p annMdev 86 87, 214 add 0 Ig p rapaymv exc 55, 5r add 
o Ic p nMdev 87, 73: add o Ig p eferdoy exc 55 (N), 

Lk 4:6 add o I p nAYev 86 87, 3r add o IE p xarnıdev 87 88, 5 add o IE p 
estug exc 55, ı7 add o IE p üröaoxwv 88, 71 add o IE p eioniWev 88, 36 zov IV 1 
autov 87 88, 822 add o I p eveßn 87 88, a ev. 86, 9: add o Ig p de 86 88, om Be 
88, 46 om de 86, 57 nopevonevoun ou ld 1 -pevwv nurwv 87 (55 Topsvopeyon auz@V!), 
1032 add o I& p nalıy 86 88, 38 add o Iz p eronidev 86 88, ı1ı4 add o IE p nv 86, 
1310 add o IE p dtönsxwv 87 88, 1425 tw Id 1 auxw exc 86, 1945 add o IS p eıcertiwv 
55, 24r add yuvarxes a wepovon: 87 88 (aus 2355), 

Jo I29 add o Iwayyns p Bkener (J), 40 tw l5 lauıw 87, 43 add o IE p ndernsev 
exc 86, om o IZ p aurw 86 88, 32 tov Iv 1 auroy, 9r add o IE p rapaywy exc 55. 

4. Beeinflussung von 86 durch H. 

Der Codex 86 muss in Lk eine besondere Vorgeschichte haben. Entweder ist 
in einem seiner Vorfahren Lk einmal nach H stark überkorrigiert worden, oder ist 
in Lk ein H-Codex, der nicht gründlich genug nach Ki korrigiert wurde, sein Ahn. 
Wie immer es zu erklären sein mag, in Lk hat 86 und zwar stets allein eine so 
grosse Zahl von H-Lesarten, dass sie aus den Lesarten des Typs Ki sicher aus- 
zuscheiden sind. Daher stelle ich sie hier zusammen. 

LK 18 evayrıov, 42 aveßorsey, 44 m ev ayakkınası co Bpepoo, 48 n IE eınev auıw, 
m 78 Toy Yeov C0D TpPDoXLYmsEIS, 16 avaredpanpevos, zo m oı oplaAusı ev cn ovvayayın, 
41 %paloyra, om 0 Xz, 58 add zov a ld, 35 > xaı p vop.pios, 7ro Eis TOV OLXDV 
oL ren.olevzeg, ır Om IXavyol, 16 Aravcas, ı7 Om Ev?, >> add zur a xwon. und a 
TTWYOL, 42 m ayannseL auToV, 47 > auTNE AL apaprtat, 816 un arv?, ız add wn p 
00, 52 add yap p 00, 93 om uva (Mt 1009), 47 etöwg (Mt 1225 Lk ITı7), 1037 de 1 ovyv, 
1213 m Ex ToV 0yAnd AUTO, 15 DTAPYOYTIOV AUT, 1319 ALTOU", I4or v TOoA0UE Kal 
y@Aovg, 155 Kurod, I7r add aurou p badmras, 1927 add avrous P wuraspabare, 
2218 oD 1 arov. 

5. Beeinflussung von 87 durch Hr. Beachte die Schonung des Mt-Textes! 

Mt 1829 om eıs Tous rodas aurod, 2216 Avdpwrod 1 -Twv, 2519 > ROADY YpOvov, 
2626 om Tov a aprov, 63 om amoxpWeis, 27 52 nyepinsav, 

Mk 1:; add o a I, 34 add tov (HF om) Xptoroy eıyvat, 23 — Yepovres Tapa- 
Autixov, 5 om onu2, 8 om anal, 37 TXoAoudmsev, zı ar 1 009, N pntnp adTod 
xaı 01 abeiYyoL aurou, eorrxores, 34 !60D (Mt 1249), 52 LTNVINOEN, 16 xal öryraavco, 
81 raAıv roNkod, 15 add ano p xar2, zoy Hpwöraveov 1 Hpwöov (cf 1213), 23 add 
«ar a enwWeis, IOr om xuı p lovönias (Mt 19:), 25 Om ns a pamıdog, 1214 awErL 
1I-rov, rs add Ic poöe, 22 add de p eoyar. (Mt 2227), 25 yapıkovraı, 132 add Bde 
p ayedn, AB0V, 5 xur amoxpiders autos 0 R, 1: aywan, 143 moAurınon (Jo 123), 
29 r EL dt, 35 add em mpooonoy p eneoev, 36 — Todro um Ep.oD, a oo m 1 
ua Ti, 54 7xoAouder (Mt 2658), 62 add aroxpeıs a, auro p einen, 64 add ravres p 
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nxoDGaTE, uıy BAauoprnutav, add aurou (Mt 2665), 65 add vuy p rpoprmTeuoov, 65 ehay.Bavov, 
70 TMEPIEOSTWTES, 77 OMNLELY, 72 usa. odetz, I5r anıyayov 1 amıveyxay (Mt 272), 
13 expa&ov, 14 expa&ov, go om at a Mapın?, 46 add za (H7 om) annıdev p 
pynpetod (Mt 2760), 


Lk 32 add xov a Zayapıov, 427 Erısawv, 101 add eıs Tous modus npwv, 
1136 » pEpog Tl, 1216 Yogyopnaev (H}), 1320 add zar a nalıy, 186 ar eıney 1 eıney bg, 
15 ENETIU.ONV, 16 MPOOGEXUÄELTO, 18 > MUTOY TIg, 2037 om wouuzwst, add xaı p entu, 
46: m Ey orokaıs repinareiv (Mk 1238), 2116 om ar anelvwy (H* und K verschieden 
gestellt), 2218 — uato ToV vuv 00 un TIW, 36 Ayopacatw, 55 repranihtoavtov, 245 TA 
TPOOWTE, 27 ÖLEpWIVEDEN, 

Jo 126 eorımeı (HF ornaeı, K eornxev!), 42 ouroslxaı, 215 add wg a YpayeAkıoy, 
m To xepua ebeyeev, 319 m aurwv rovipa, 25 lovöarwv, 28 add por (HF epoı) a 
naprupette, 427 edaupuloy, 6rı za Aaßwv 1 erußev De, 2r m eyevero zo rAotov, 
54 xayw, 66 add ex p roAkoı, 68 om ouv p urexpiän, 7: Era Tuuıa Meptenartet 0 Te, 
3 om 0002, add ou p a, 30 Tag yeipas, 32 m apylepeis zaL OL Yapısatol, m LENperas a 
ıva, 36 add pe p evpnoere, 4o add Touzwy p Aoywv, 849 add za eınev p IE, 53 om 
cv a motels, 58 add ouv p eınev, 915 add exoimsev zaı a erethnnev, 20 om de p 
arexpiünoay, zı om Öe, IOr2 om de a piobwrog, 22 om ar a yeınmy, I42r Xayw, 
1525 m ev tw vounw AuTWy yeypapmevos, I71 0m %ut aeınev, 1840 om rahıy, 2028 om 


%alT, 2Iıı m peyaloy ıydumv. 


6. Sonderlesarten einzelner Codd, die schwerlich dem gemein- 
samen Typ zugehören. Hier sind die Varianten aufgenommen, die in den 
Variantenlisten einzelner Codd ihre häufigen Analogien finden und sich so als dem 
Schreiber naheliegend verraten. Man beachte, wie selten 55 darunter erscheint, zumal 
wenn man 55* als vom Schreiber selbst korrigierte Versehen abzieht. Sollte auch 
die eine oder andere der hier gesammelten Lesarten dem Typ angehören, so würde 
sein Charakter dadurch nicht geändert. 

Mt 2:6 npog 1 en 55* (63), Oro eidurwn 55° 87, 12 augıoney 55 (648 56 76; 
Lk 114 H), 26 tourwov 1 aurwv 55, 814 Ilerpov 1 aurou 55*, 102 om 0 p laxwßos 
86 (65), 19 mapaöwaouam 87 (J?), 118 Yopovawy 1 popouvres 55*, 16 eratpoıs 87 (Kr), 
1224 om zw 55 (648), 13x ats nwepars ezeivar | m npepu ezewn 55, 2ı om det 
86 (56), 42 om auron p ayyekougs 86 (62), I414 om xat! 87, 29 add IE p ode 55 
(ebenso 1917), 3r om 0 IE 55*, 1518 e&epyovrar 86, 1618 7) rerpa tauen 55*, 182 
om auto p eotroev 86, 10 add Tols a oVpavoıs!, om WoL P ratpog 88, 23 om uv- 
Ypaorw a Basıleı 87, 1918 om IE 86 (‚J), 2014 add xuı a toucw 55, 21 om dVo 88, 22 rei 
1 mıvew 87 (61 23), 216 om de 86, ala 1 zulwe 87, 32 om de! 86, 221 om nal 
86, om etrey aurots 55, 44 om day p ewg 86*, 2318 av 1 eav 86, ı9 tig 1 rı 86 88, 
2ı ev auıw l auroy 87, 33 om ano 86, 2426 pnoe l un! 86, 32 ori l,oray nom 88, 
43 om de 86*, 254 ar de l xaı ar 87, 14 add ris p ayipwros 86, 32 suvaydinsovrat 87 
(HJ), 44 add de p rote 87, 269 om ro yupov 55” (HJ, Mk 145), 29 yeyvvnpartos 87, 
42 amehleiy 88, 45 add yap p Lou 55 (ör), 27209 Tr) xexarn 88 (648), 43 om vuv 88 
(Ps. 228), 56 om 1 TOD 55, 2813 m NWY XolmmpeEeNWy a OL Badırar 86, ı5 Tp0o- 
erayinsay 1 edröayt- 88, 


Mk 1:2 eudews 55* (Kr), 2r add ev a org oußßaaıv 87 (63), 218 0 de palnrar 
ou 55* (62), 322 add xaı p ypappareıs 88 (ö5), 28 0m 7a apapınuara 86, 44 nAdov 
88 (648 76), 2: -vnoreien 1 Teint 87, 37 eneßalley 55* 86, 5r nidev 87 (H), 
3 pvnperots 88 (d5, cf Mt 828), 13 om za axadaupra 86, 37 add zov a laxwmßou 86 
88 (3:7), 61: eav 88 (648), 25 eis 1 npog 88, 78 m more noAla 86, 87 Tavra 
euAoynoas 86 (KR), 9:6 mpos eauroyg 87 (H), 22 add %E p nv 87 (5), 29 add o Ic 
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p autor 87, 37 m alla deyeru 86, 39 om rayı 86%, 1026 om mepisowg 86, 29 oızıng 
86, 48 viog 1 vie 86 (65), Ilse add xaı a e&niNev 88, 1610 I@ 1 xe 88, 


Lk 164 add xaı p de 86, 28 0 ın aven op 86 (65*? 848 8505), zo add xar 
p zadwe 87, 319 uno Iwavvou 86, 23 add to a lusnp 88, 530 om aurwv 86 (65), 
747 aprovraı | uyewvrar 86,  ayana ... apteru 86, 830 ton Woy 86, 32 aneMdeıy 
1 eısehlery 87, 928 ws 1 woeı 88 (56), add zur a aveßn 87, 43 add de p eınev 88, 
45 0M TOD prnpatos 86, IO3o repwWevres l eni)- 88, Ilr omws enausuro 86, 18 add 
otı p Asyere 55, 52 XwAuere 87, 53 SOVEyEIV 88, 1227 RDERYVODSV . .. AOTIWEV 2.» 
EN 86, 13:16 om = 86, 17 Anos 1 oykos 87 (66 56 376), 17 om masıy 55, 
19 nbsavev 88, 3x add de p aven 87, peher 1 deheı 55, 1426 m palmeng eıvar tu 
86, 157 add roıg a evevnxovra 86, 8 Spaypas, Öpayımv 86, 16 om %aLT 87, 23 evey- 
xovtes 87, 29 00% 1 ouV6enore 88, 3: om aucw 55, 176 perapvreuint: 1 BUr- 87 (5), 
ı2 @veoınaay 86 (6I 376), 188 om ort 87 (d5), 10 0 de eımev aurw 1 eımev Ic 87 
(Mt 19:7), 2x add aurw p eımey 87 (nach zo), 29 oızıns 88, IQ12 eropevero 1 Un 
88 (65), 22 aıpm1l-pwv 86 (d5), 2024 zur aroxpileres 87, 36 om ap! 88, 4r m ’ceıvar 
vioy Aavıd 87, 2134 Bapuvdwcw 1 Bapnd- 88 (ö5 spätere J-Codd), 227 add zur p de 
87, eotıv 1 eöet 88, 34 add ou p anapynen 88, 39 om eceidnv 86 (cf Jo 8r), 239 
ernpwrnoey 1 -pwra de 87, 1o om de 88, ı2 om 02 88, 33 keyopevoy 1 xaAoumevon 87 
(63), 40 emeriwnsev 1 -»a 55* (so durchweg alle übrigen Stellen), 4r om yap 55, 
53 add 7) a owöovı 88, 2413 wpa 1 nnepa 87 (64), 36 ze 1 IE 88. 

JO Irz add zou a Yeon 55, 34 add auroy p ewpaxrua 87, 39 om we 87, 44 om 
0 86* (62* 6371), 2r2 add za a mern 88, 13 m 0 IE eıs lepoooAuna 87 (56 8371), 
320 om yap 55, 24 om Tv 55%, 27 om aurw 86, 30 add de a det 88, om de p ewe 
87 (5604 ö5), 45 0 IE 1 ouv 86, add o Ig p ouy 88, 18 alndws 55 (62), 52 ev 1 em. 
87, 5 > ereı avllpunos 86 (66 6371), 6 add o IE p aurw 87, zı add 0 de a anoxpubm 
87 (H), 30 oude ey 1 oußev 87, 62 mxoAoumsey 86, 5 — nuroL Yaywan 87 (62), 
zo add ouy p eımev 87 (848 0371), 28 add ouvv p tt 87 (= Lk 3:0), 32 om ouyv p 
eimov 87, 37 44 ee 1 me 55 (cf vorher 37 62 76, 44 ÖT), 44 add pou p rarnp 87, 
5o om 02 88, 67 om ouy p eımev 87, 70 m ebelekunmv opus 87, 719 Ebwrey 88 (ÖI 05), 
22 nepizeuverar am)purog 87, 35 allnkous 1 emurous 87, 816 om de 87 (J m de 
“pivw), 39 om ou a Aßpuap. 87 (nach 37), 920 add ou ayaßkebayros p aucou 87 
(= 18), IIzo Eert nv 86, 55 m iva ayviswaly eaucous po Tou nusya 87, 1234 om 
ourw 88 (648), 37 om de 87, 38 om xe 88, 48 zpıvavıa 55 (76), 49 om eyn 87, 
oVros 1 aucos 87, I3x7 oray 1 euy 86, I4ır add pn a miotevere 872, 17 Yempstce 
... YWwoxXete 88, 22 om “ur p re 55 (öl 048 56 6371), 156 om to a zup 88 (ö5), 
1615 Aupßaveraı 1 AupBaver 88 (cf 14), 16 add won p nurepa 87, ı7 om xaı a ori 87, 
28 add pov p rurepa 88, 182 om de p moer 87, 192 en nv Aewainy auton 87 
(Mt 2720), 35  Eotiy n paprupta autou 88, 30 ovv 1 be 55, 2015 m uuToy eumxas‘ 
55 (76), 30 om aurovn 55 (öl), 2Ir om ralıy 87, 2 add vtor p oı 55 (62 ö5), 3 add 
ouy p e&nklov 87 (HP), 4 om de 87. 

Die Ausstattung bestand in Kapp-Listen (fehlt nur 86), sowie 
Sektions- und Kanones-Zahlen am Rand (die Kan-Zahlen fehlen 
86 88). Ob die Kapp-Titel über den Seiten standen, so 87 88, 
muss ebenso öffen bleiben, wie ob die Parallelstellen am unteren 
‘ Rande verzeichnet waren, so 55. Inscr. und subscr. lautete ziem- 
lich "sicher : evayyeAiov xara.... Für die inscr. bezeugen dies 55 
87 88, soweit sie nicht verstümmelt sind; 86 für Jo, während 86 
bei Mk und Lk evayy. weglässt. Die subscr. lautet so bei 55 und 
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bei 88 für Mt Mk, nur dass 88 bei Mk die Stichenzahl ay bei- 
fügt, während er bei Lk und Jo formuliert teAos ton zara ... &u., 
ebenfalls mit Stichenzahl Bw, Br. 86 bietet keine subser., 87 ist 
nur am Schluss von Mk vorhanden und bietet hier die subscr [42]. 
Die Lektionen sind nur in 87 markiert. Die Sektionenteilung in 
Mk ist in der Vorlage wohl durch den Schluss fortgeführt, so 
dass 16» die Ziffer oua (241) trug; so 55. Denn wenn die Zählung 
88 mit op bei 16:19, 87 mit Ad bei 1617 abschliesst (86 mutilus), 
so beweist dies die Durchzählung, und dann ist sicher nur Nach- 
lässigkeit die Ursache, dass die letzten Ziffern unausgeführt 
blieben. 

Über die Heimat von Ki wird erst später zu handeln sein, 
wenn der Text des Typs zusammengestellt und charakterisiert ist. 

125. Kik von einem später zu charakterisierenden Typ J* 
beeinflusste Spielart von K. Unter den um gelegentlicher Ab- 
weichungen von K willen in den Stichkapp kollationierten Codd 
mit K-Text trafen von einer grösseren Zahl bald diese bald jene 
in denselben Varianten zusammen. In vieren derselben 1007 1010 
1248 345 fehlt die pory, in 429 = 504 fehlt die sie enthaltende 
Partie. 1028 1044 122 1125 1436 bieten sie in der Form u mit 
der Abweichung s xateypagev; dazu haben 1028 1044 1125 
7 ENEPWTWVTES, 10 OM Exeivol, 1436 6 xXarryopiav xar aus w° über- 
nommen, während ı22 die Sonderlesarten 7 rpwroy, 3 xarauulaz, 
eypabev aufweist. Da 1240 dieselben Abweichungen von 5 und 
dieselbe Ausstattung wie 1044 1436 zeigt, ist auch er hier ein- 
zureihen. In 1082 1314 = 507 findet sich w?® mit denselben Ab- 
weichungen wie in einer Anzahl von K" Codd. Zu 1082 gehören 
nach p und Ausstattung 266 606. Und diesen beiden Gruppen 
nahe verwandt sind 1275 2041. So dürften diese 8 Codd einen 
Urahn haben, der zur Textfamilie K'k gehörend die fehlende u 
in einer Abwandlung von u? ergänzte. Die Varianten von u? 
sind: 53 eropeudy, x emopzudn, Auos, 7 m en auımv A. f., 8 om xaro 
exC 1275 1314f; darüber hinaus zeigt die eine oder andere Gruppe 
oder ein einzelner Codd noch weitere Einflüsse von y5 oder ®: 
1082ff 6 eypagev, 7 avaxudas, ır add auın, dazu 1082 = 266 2 aurov 
1 -ous, 1082 9 om &ws Twy coyarwy, 266f : add or xarnyopor ann, 
606 6 reıpaßovres; 12751 7 erepwrwvres, ro om adry, vo add or xXarn- 
yopoı Sov, dazu 1275 7 add Tov, 2041 : 0 de I, 3 add rxpos aurov, 
6 Erpapev, 7 ENEuEIVaV, 8 0M Xatw; I314f 6 eywar, reıpalovtes, 7 0DV 
1 de, enepwr, en avrm, 10 add oL xar. oovd, dazu 1314 7 erenewav. 
Vielleicht gehören hierher auch 189 251 8267 1254 1291 468 
1452 585, die n? in einer analogen Abwandlung bieten. Doch 
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können sie ebensogut zu K' gehören. Da sie nicht kollationiert 
sind, ist es nicht zu entscheiden. 468 585 haben starke Ein- 
wirkungen von n° erfahren x eropzußr, 6 enepwrwyres, 1m A. B. ©. Q., 
zo add oı xammyopor soo, dazu 468 » add Badewe, 1» om aurr, 585 6 
eypapev, ır add auıy, sodann von u5 s add pr rpoororvugpevor, dazu 468 53 
eropsudn, 585 3 add rpos aurov, endlich als Sonderlesarten 468 5; nv 
ormıav, 585 >» add xaı zötönsxev P tepov, 4 aurov 1 -w. Analog sind 
189 6251 von „5 beeinflusst x eropsudy, 6 eypagev, = =. a. A. B., 
s add xaı — eAeyy., 10 add xaı — yovarxos, add or xarnyopot sou, von 
u° 3 add tw; darüber hinaus hat 189 6 reipal-, eywat, 7 npog AuToug, 
rpwrov, ıı add aurn, 6251 5» anyAdev, ı xar o IE, 7 enep-, avarubac. 
Ähnlich erging es 6267: 3 add rpos aurov, 6 eywor, add wur Tpoor., 
z enep-, avaßlelas, rpos aurous, add tov, »r.A. B. e. dur, o add xaı 
— ekeyy., zo avaßlebas, add xaı — yuv., add exsıvor; wieder in anderer 
Weise 1254 1291 1452: s3 ann\dov 1254, ı xaı o Ig, enopeußy, > Aaos 
1291 1452, 3 ouy löse 1452, add npos autoy 1291, add tw 1254 12gt, 
4 xarteılnntor, 5 Adoßolsıcdar 1452, om ep aurrc, 6 meıpal- 1254, 
EXWoL 1452, OM xar 1452, erpapev, » A. B.e. a. 1291, e. a. A. B. 1452, 
9. add xaı — eleyy. 1254 1291, » 0 IE wovos, 1o add eıdev auınv xaı 
1291 1452, om ovtn 1452, ır add aumm 1291 1452; endlich 435 nach 
w5 x enopeußn, 7 15, 10 add or — oo0 und 6 eAeyoy, reip-, eywol, Kary- 
yopsıv om xar, dazu die Sonderlesarten > npwtac | optpov, roAkor 
npyovro | ras — npyeto, 3 ouy l ös, 8 xareypayev, ıı add rpos auryv p IE. 

Die meisten Codd, 1632 1698-178 134 186 1163 17191136 
1220 1285 385 1306 1315 418, weisen „° mit den Varianten aus 


{} 
a TDOS AvtTov, 5s OM Tepı Hurys, gm nm.ols un e 3 T- 
5 3 add y, p ie I d den Sonder 


v 

lesarten rs om roV — 000, ız > ano Tov voy xar auf. Grenau dieser 
Wortlaut von g findet sich aber auch 1009 146 1130 1150 297 
1272 1273 2009 2097 6369 399 1365 1367 464 476 ıqıı. Natür- 
lich fehlt es nicht noch an Varianten im Einzelnen, meist aus 
y5 stammend: 118 1120 1306 7 epwr-, ı add rou story oL xar. GoD, 
118 1306 ro add xaı — yovaınos (1306 om nAnY Ts Yov.), 1120 4 Acyovatv, 
add reıpalovres, s » M. ever. nu, add rnepı auıns; 1098 1315 464 
ıo add rovV eıory exeiwvor oı Xar. 900, 1315 I4II 9 OM EWws TWY eoy., 
1098 1273 418 464 ır » xaı ano Tou vov, 124 146 IIIQ 1150 1285 
476 » add xaı — eAevyy., 124 146 111g 7 © en auınv tovA. ß., 146 1119 
rpwroy, 1119 I150 476 1411 s add pm mpoonor., wozu 14ıı fügt 
TOUT EOTl u) TPOIEYWY eaurois, I4II 7 avanıılas, 476 so add rou eıatv. 

Mag nun der eine oder andere der nicht kollationierten 
unter diesen Codd nur die p in der betreffenden Form auf- 
genommen haben, während der Evv-Text eine andere K-Form 
bietet, wie z.B. 1098 in Lk die Textform K* aufweist, jedenfalls 
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haben wir es mit einer verbreiteten Nüance des K-Textes zu 
tun. Derselbe weist in den Stichkapiteln folgende Abweichungen 
von der herrschenden Form des K-Typs Ä* auf, denen ich in den 
teilweise erst später zu deutenden Siglen die Texttypen beifüge, 
die sie auch vertreten: Mt 21: NuaLapsd (K" JR), 2213 - ysıpas xaL 
rodas (cf Lk 24301; J* K'), 2» om or a Asyovres (cf Lk 20»; K'JN), 
37 add n a xapdıa und a buyr (H J*), Mk 1029 add xaı a anonpıiders 
63 (HJ), 49 eyeıpe (H K'J®), 112 ounw ouöeıs (K?.J*'), + om Tova nwkoy 
(H H* K* JS), ıs add tous a ayopalovras (H K®), 6 add Mt 7 7f, 3x Örelo- 
ıfovro (Mt 2125; Ü), » add eavp aAX (= Mt 21=6 Lk 206; J), LK 7: 
om to a Bleneıw (HJ), 247 einAdere (Mt ıı8r; K°’), 38 too Insou | aurou 
(J*? K®), 8:5 add Mt 1125 (J®), 37 npwrnoev (HJ KK? JM, (4 add 
6e p rpoosAlousa 63* nur 1044 1103 1248 345), Jo nichts. Man 
sieht, die Varianten sind nicht nennenswert. Sie charakterisieren 
den Text als leise von dem später zu besprechenden Text J* 
beeinflusst; denn nur dieser Typ vertritt alle charakteristischen 
Varianten, soweit sie nicht aus Parallelen stammen. Vielleicht 
ist es dessen letzte Verdünnung in der gerade noch ein Hauch 
von seiner Farbe zu erkennen ist. Nun ist aber höchst inter- 
essant, dass diese sämtlichen Varianten erscheinen in dem A°- 
Kommentarcodex 4". Nur dass dieser darüber hinaus noch 
eine Anzahl J® oder A?® angehörige Varianten bewahrt hat, die 
in Kik verschwunden sind. Der Text dürfte also aus einem 
4°-Kommentar entnommen oder nach einem solchen sporadisch 
korrigiert worden sein. 

Können wir die ursprüngliche Ausstattung dieses Typs noch 
feststellen? Zuerst: enthielt er die wory? Unter den ältesten 
Zeugen fehlt sie in 1007 = 1010, denen als Dubletten nur eine 
Stimme zukommt, 1248 345. Zu diesen tritt wohl je der Vorfahre 
der beiden kleinen Familien, mit einer u, die von der in dieser 
Sippe herrschenden abweicht: also 1028 1044 122 1125 1240 1436 
mit „5, 1082 = 266 = 606 189 Ö251 8267 1275 2041 1314 = 507 
468 585 mit p?. Diesen Zeugen steht der Urahn, der die grösste 
Nachkommenschaft erzeugt hat, mit u$ gegenüber. Dieser Tat- 
bestand erklärt sich am einfachsten, wenn wir voraussetzen, dass 
die Urvorlage keine u besass, wie dies auch bei J*, dem in Kik 
mit Ä* konkurrierenden Typ, der Fall ist. In drei Codd, die je eine 
Anzahl Nachkommen erlebt haben, ist spätestens in s. X die 
pory eingesetzt worden, das eine Mal eine Nüance von y?, das 
andere eine von p5, das dritte eine von „9, Ist diese Konstruktion 
richtig, so können sich unter den unkollationierten K-Codd ohne 
»ory, wie unter den A-Codd mit irgend einer anderen w-Form, 
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noch weitere Vertreter dieses Texttyps finden. Mit Beigaben 
kann der Urahn dieser Sippe kaum über das Übliche hinaus 
ausgestattet gewesen sein. Sicher stand vor jedem Ev die Liste 
der xep unter dem Titel zo x... . cv. ta xeyalaıc, desgleichen 
die tırlor am oberen Rand der Seiten. Denn dies fehlt nur ganz 
selten. Die inscr lautete evayyekıov xora....., nur 122 steht ex 
Tod %...&. Ob eine subscr vorhanden war, ist nicht sicher; 
häufig fehlt sie, zuweilen lautet sie wie die inscer, oft ist sie 
irgendwie ersetzt, wie nachher registriert werden soll. Ziemlich 
sicher gehören Euseb’s Kanones samt den entsprechenden 
Marginalzahlen zur Urausstattung. Denn letztere fehlen nur ganz 
ausnahmsweise, erstere etwas häufiger; aber die meist ornamen- 
tierten Kanones sind bei den Handschriften gar häufig nicht 
zur Ausführung gekommen oder später verschwunden. Ebenso 
ist ziemlich sicher, dass Mk 169-2 als Sektion oAö eine eigene 
Ziffer führte (nach Notizen bei 1007 I0IO 1028 1022 1130 I150 
1272 1273). Wenn in 297 1275 1367 418 4706 die Eusebianische 
Ziffer oAy die letzte ist, so kann dies auf Lässigkeit beruhen, 
wie 2041 Mk mit ola, 1376 Lk schon mit "An schliesst. 435 zählt 
bis ouß bei :6 x. Die Ausgabe war zum Lektionengebrauch 
eingerichtet. Denn nur 1007 und vielleicht auch 345 stammen 
Tabellen und Lektionsvermerke am Rand von späterer Hand; 
nur 1022 fehlen die Marginalnotizen, nicht aber die Tabellen. 

Alles andere, was einige Codd an Beigaben bieten, verrät sich durch sein 
sporadisches Erscheinen als nicht der Urvorlage zugehörig. In den Zeugen.ohne u 
finden sich solche überhaupt nicht. Unter denen mit w.? bietet 2041 bei Lk subser 
[43] mit der Beifügung: ovros uro llxuAov Ton umostoron NxoVae To euayyekıov at 
suyeypubarn ms guvexönp.os auToD; 1275 subser [42] unter Mt und Jo, 435 [42] nach Lk; 
1082ff 6251 468 subscer [43] nach allen Evv (0251 vac für Mk, 468 für Lk Jo), vorher 
oriyov By, ay, Bw, By; 1314 dasselbe ohne Stichenzahlen, dagegen zum Eingang des 
Ganzen, dessen erste Seite fast unleserlich ist, die vrod [120] zu Mk und Lk und [97] 
[98] (beides ebenso 1310, der aber nicht zu dieser Sippe gehört); 1452 vor Jo [108]; 
435 den $ 24 gedruckten Absatz; 189 hat die Kosmashypothesen [122], ausführliche 
subscr in der Art von [56], die Verse Verss. 5—8, 16—19 und am Schluss Verss. 2 und 
ı und dazwischen [150 157 158] eingestellt. Unter denen mit 15 findet sich 1028 
a. m. dasselbe wie 266, dazu die uno des Kosmas [122] vor Mk—Jo, die urot [120] 
vor Mt, [152] und andere ähnliche gelehrte Notizen; 1125 zwischen Euseb’s Brief 
und Kanones verschiedene Notizen über die Entstehung der Evv, sowie die Erklärung 
der verschiedenen Namen Christi, Xptoroz, Imsovg, VLOg, OYOYEYTNS, dens, nach den 
Kan Ma£tyou povayov über den Unterschied von yırov und tparıov bei Christus, nach 
Jo das Hippolytusstück [150] unter dem Titel Kospa Ivöwxorkevorov und [157]; 1436 
an die xep-Liste zu Lk und Jo je eine subscr mit vrenyopevdr) angeschlossen. Unter 
der Sippe mit u° haben die subscr [42] 186 ıı5o (Mt Mk Lk) 1273 2042 1312 
399 (Mt), subser [40] 1120, subscr [56] 476 (Mt), die unod [120] 186 (die für Mt 
und Mk hinter Euseb’s Brief zusammengestellt) 1285 (daneben ein Florilegium von 
Jamben) 2042 1315 (nur Mk Lk) 476 (Mt Mk Lk) ı411 (Mt). ı18 fügt am Schluss 
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[85] und eine eppmveta nepı ung yeveakoyıas XD an, 124 und 146 bieten vor Mt als. 
vrodests ns Twy evayyektıorwy oup@wwvtas [108], dessen Mk Lk und Jo betreffende 
Stücke hinter deren xep-Liste wiederholt werden. 1103 stellt hinter Mt und Mk 
den betreffenden Abschnitt aus [108], 1120 dasselbe hinter die xeo-Liste von Mk Lk Jo, 
1150 nach Euseb’s Brief [150] als InroAurov Onßarov ypovoypayou ex Twv Ypovermy 
auToD TUyypapparwv guyypappa rpwrov, 1315 nach den Kan eine [82] verwandte 
Erklärung der Tiersymbole, dazu noch 4 andere [84 87 88 89] ein. 1009 schiebt nur 
die Verse Verss. 42—44 ein. Dagegen finden sich die uno des Kosmas [122] 
bei 1022 1119 1130 (für Mt nicht) 1220 2009 1306 1312; doch schliesst 1022 jedesmal 
den zugehörigen Satz aus [108] an, während 1220 hinter der xev-Liste von Mt Mk 
Lk noch ein Väterstück einstellt, bei Mt ano twy xavovwy ic tEpas SUYOOnU 
< xooumoy tepen, bei Mk ton ay. Busıkeiwu etc. ex ou rpos Kaisapa eriorohns 
< Tode avayxarsodaı riya, bei Lk Evasßıou ex rwy ypovırmy < Mast TEUMTN TOD. 
Dieser Überblick macht deutlich, dass es sich überall um spätere Zutaten handelt. 
Die Codd mit Kosmas verraten sich als ein besonderer Familienzweig. 


Über die Entstehungszeit dieser Ausgabe ist nichts zu be- 
stimmen. Von den Fragmenten vor s. X enthalten nur 41 und 
83 kleine Stellen aus den Kapiteln, für die der Text festgestellt 
ist; sie vertreten aber dort die Lesarten von KÄ“, 


Die Codices mit dem Text K“ 


126. Zur Orientierung. Mit K* bezeichne ich, wie $ 120 
angekündigt, den in diesem Werk nicht weiter auf etwa vor- 
handene Spielarten geprüften K-Text, der sich ebenso von K” 
wie von K', nicht zu reden von den eben besprochenen Neben- 
trieben K' und K'k, scharf abhebt und in der Hauptsache eine 
einheitliche Grösse bildet. Da er sich gegenüber den sonst 
überlieferten Textformen, Ä* inbegriffen, siegreich durchsetzt, 
ist es nur natürlich, dass er in den Codd häufig noch Reste 
anderer Typen mitschleppt. Denn der Sieg eines Textes erfolgte 
gewiss nicht in der Form, dass die Codd mit anderen Text- 
formen vertilgt, sondern so, dass sie durchkorrigiert wurden. Ja 
da der ältere Text in den Lektionarien naturgemäss sich länger 
durchfristete, die Schreiber aber grossenteils Vorleser waren, so 
kann manch einer in seine Abschrift in seiner Vorlage nicht 
vertretene, aber in seinem Lektionar noch fortlebende Lesarten 
verschollener Typen unwillkürlich aufgenommen haben. Und da 
der Sieg in den verschiedenen Kirchenprovinzen nicht überall ein 
gleich radikaler war, sondern gewiss hier und da einem Kompromiss. 
glich, mögen bald nur die materiellen, bald nur die formellen 
Varianten des neuen Textes rezipiert worden sein. Aber abgesehen 
von solchen in der Sache liegenden Ursachen mussten auch Willkür 
massgebender Persönlichkeiten, gelegentliche Einwirkung von 
benutzten Kommentaren, Reminiszenzen an Parallelen, Leicht- 
fertigkeit von Schreibern die ursprüngliche Reinheit des Typs 
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trüben. Trotzdessen ist das Bild merkwürdig einheitlich. Denn 
man darf wohl aus den später zu buchenden Variantenlisten für die 
in einer grösseren Anzahl von Codd kollationierten einzelnen. 
Kapitel auf den übrigen Text schliessen. Die von Matthäi und 
Scrivener gesammelten Kollationen bestätigen dies. Denn sobald 
man aus der Reihe ihrer Codd diejenigen wegnimmt, die andere 
Typen repräsentieren, bleibt eine verschwindende Zahl von 
Varianten zurück, Diese betreffen in den meisten Fällen Stellen, 
in denen K" oder K’ von K* verschiedene Lesarten vertreten, 
und die Codd scheiden sich mit seltenen Ausnahmen in diesen 
K-Typen entsprechende Zeugengruppen. 

Mag es nun innerhalb X* wirklich noch Spielarten geben 
oder nicht, die Grenzen, die ich mir bei diesem Werk für die 
Kollationierung von K-Codd gesetzt habe, gestatten es jedenfalls 
nicht, die Codd mit Ä*-Text nach dem Charakter ihres Textes 
zu gruppieren. Ich spreche auch noch einmal den Vorbehalt 
aus, dass in den folgenden Listen sich Codd finden mögen, die 
einem der. von mir sichergestellten anderen K-Typen, K", Ki, 
Kik, K", oder gar in bis zur Unkenntlichkeit abgeblasster Form 
einem der später zu rekonstruierenden Texttypen anderer Her- 
kunft zugehören. Dennoch empfahl es sich die Codd zu gruppieren. 
Dazu waren dann die ins Auge springenden Merkzeichen zu 
verwerten, wie sie $ ı22 genannt und in ihrer zweifelhaften 
Zuverlässigkeit als Familienindizien abgewogen wurden. Immerhin 
wird auf die vis inertiae die Vermutung zu gründen sein, dass in 
der grösseren Anzahl von Fällen gleiche pory-Form, wie gleiche 
Ausstattung Verwandtschaft der Codd verrät. 

Von der pory aus betrachtet zerfallen die K*-Codd in vier 
Hauptgruppen, Codd ohne pory (KrY), Codd mit u3 (XPS), Codd mit u 
(Kr$), Codd mit v7 (Kr7). Dazu kommen Codexgruppen mit Misch- 
formen dieser v-Typen, solche mit einem der älteren y-Typen, end- 
lich solche mit dem bekannten Zusatz in u$ oder u. Grewiss ist die 
vory-Redaktion p5 und y° so gut, wie nachweislich die von p7, die 
zu K" gehört, einmal in eine bestimmte K-Ausgabe eingestellt 
worden. Aber dass dabei auch der K-Text einer Revision unter 
zogen wurde, kann nur als Möglichkeit aufgestellt werden. 

127. K-Codd ohne poty, K*’. Unter den K-Codd finden 
sich 51 (&97:. 93 Iooo. 1014 1036 1041 1087 117 126 142 145 152 
155 174 188 196 199 IIo5 1116 I140 1148 1159 62533 227 237 
1224 1229 1277 2033 2057 2060 2099 6306 302 314 324 332 374 
386 1377 3029 8454 431 469 480 1499 8503 514 552 603 604), 
in denen die pory nach Jo 7; fehlt, wenn sie auch bei 1000 


736 Die Kotvn. 





1014 (s.m.) I17 199 1140 (eingeleitet durch: zuprraı xa, erepa ev 
apyaoıs avrıypapots, amep ouverdonev ypabaı rpos Tw Teiel TOD AUTon 
suayyskıotou a eoriv taße) 227 2060 480 am Schluss des Cod nach- 
getragen ist, in 95 sogar, aber nur im Umfang der Lektion 
83-11, nach Jo 752 im Text erscheint, ein sicheres Zeichen, dass 
die Perikope in der Vorlage fehlte‘) Diese Gruppe hat eine 
fliessende Grenze nach dem später zu behandelnden Typ J®, in 
dem u auch fehlt, sofern dessen verwaschenste Zeugen, ähnlich 
dem Text der Gruppe K'* ($ 124), von K-Zeugen kaum zu unter- 
scheiden sind. Die Codd, bei denen bei der freilich nur Hüchtigen 
Durchsicht keine Spuren von .J/* auffielen, sind hier zusammen- 
gestellt. 

Die meisten Codd dieser Gruppe (nicht schematisiert wurde 
1377) haben keinerlei Beigaben, ausser inscr [2], in der 1277 2053 
2099 ayıov einfügen (469 ex rov ....), xep-Listen (fehlen 697 6306 332 
469 480 1499 514 603; 1000 stehen alle 4 am Schluss, ı14o am 
Anfang), xeg-Zahlen und -trA. am Rande (fehlen 697 1000 117 
188 1140 6306 324 332 469 6503), so dass für einen etwaigen 
Archetyp nur dies, vielleicht nicht einmal die xeg-Ausstattung 
vorauszusetzen ist. Die Eusebianischen Sektionen finden sich 
am Rande in 897 95 174 ı88 ııo5 1148 1277 386 8454’, diese 
samt Brief und Kanones 1014 1026 I0o4I 1087 126 142 (s. m.?) 
152. 155. 1116 .0253.227 2372053 2057 2099 314 374.431, Die 
Bezeugung ist zu schwach für den eventuellen Archetyp, zumal 
die letzte Zahl bei Mk, soweit sie notiert ist, starke Schwankungen 
zeigt: 697 174 188 1277 lautet sie oua, 6253 2099 374 aAö (160), 
152 227 552 oAy, 95 Al. Lekt mit oder ohne Tabellen finden 
sich nur 897 .1000 117 145 188 196 199 110O5 227 237 1229 2057 
302 552 603; dazu m.s. 2060 386. 

Subscr sind selten und ganz verschiedenartig: 188 teAog eılngev 
TOX... ED. &v x&Q. vs, (Mk vac), tuß, oAß, otıyors Bpıö, (Mk vac), ByoL, 
BL; 142 196 227 1224 ev. x... mit [42] und den Stichenzahlen 
By, ax, Bw, Pr, ebenso 1105 1277 (nur nach-Mt) mit relos tw x... 
ay. ev. als Eingang; 302 s. m. [42]; 386 [42] mit Stichenzahlen; 


") Der p-Text 95 stammt also aus einem Lektionar. Dabei bemerke ich, dass 
eine Nachprüfung einige positive Versehen auf Seite 502 zu meinem Bedauern 
aufgedeckt hat, nach deren Ausmerzung dieser Lektionartext sich als u verhältnis- 
mässig am nächsten stehend erweist, indem sich nur folgende S. 493 fl für Vertreter 
von p.” häufig nachgewiesene Varianten ergaben: 3 ovv 1 Ge, ypapmareıs 1 APY-, 
5 evereikaro, 6 Eywol, Rarnyoptav, eypagev (Xexupwg = 1279|), 7 enep-, m ’Atd. Bak., 
8 add xarw, 9 oL de axouo., xaN eis, add Kar cws my eoy., add 0 IE a P.Ovog, ro Auen 


YDval, ız eime de 0 IE, add xoı a ano. 
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6253 3029 Telog ToV X... E0., 1499 evayy. X... mit den Stichen- 
zahlen; 6253 nach subscr zu Mt [108] über Mt und Mk, 155 subser 
mit otıy nur bei Lk. 

Kleine Beigaben bieten nur wenige. 95 Verse vor Mk Lk Jo, vielleicht 
auch vor Mt, dessen erste Seite unleserlich ist (vgl. Verss. 32); 188 nach Jo Eppinvera 
eis TOUS d euayyellstag error avampepovral eis Ta rerpanoppa: Acovra ouy Yen to x. M. 
ar. Ed., oVYErpapn LTo > Öwdera anootoAwv, xexpaywvra(!) to x. M., uno Mapxov 
> anooroAou Ilerpou, Bowvra zo %. A. anootoAov, pera bexa Mevte Ypovovg > N%0DEV 
to evayysltov; 1224 vor den Evv einige Oden, nach den FED OTIYoL NpwıxoL; 1229 
Bild und xey-Liste zu Lk aus s. VIII; 1277 sub fin. [85] als zov ay. Enıpavıov 
%tA; 2060 vor den Evv ’apyn TOV % ... Eb., OMEP Eypapn ev m avatoAn LRO TOD 
aurov M. ev ypapnasıy eßparxoıs (Mk väc), ... Aouxa eriotperbavros tou ay. Ilerpou 
ev Iepoooruporg, ... ev Haruw m vnow ent Tpatavov tov Basıkews emaveiovrog de 
ev zn Asıa aurou eypule my Öwderaloyov; 302 374 vor Mk Lk, 142 552 vor jedem 
Ev [108], 374 ist bei Lk ev qırkore my, xep(l) zuß, bei Jo ev riräots dexaoxıw, XE@ 
saß beigefügt. 

Die vro%} [120] sind eingefügt in 142 199 237 2057. Da alle ausser 142 auch 
sonst genau dieselbe Ausstattung haben, können sie Dubletten sein, 

Sicher sind 1026 und 431 einer-, 1I04I und 1087 andererseits Dubletten. Die 
Ausstattung der ersteren bilden Lektionstabellen, Brief und Kan Euseb’s, der $ 24 
abgedruckte Absatz als rpoypaupa eis To ay. ev., [80] mit to Yerov Touro BıßArov, 
[41] für alle 4 Evv in einem Satz eingeleitet mit tsteov ort, bei Jo beigefügt emı 
Anpertayov, die Deutung der Namen Xptoros, Incous, Aoyos, movoyeyns, Yeos, MaEıp.ov 
p.ovayou über Christi Kleider < o swrnp oux Eeiye Mevte yırmvas, also dasselbe wie 
1125 in $ 124, 431 add Imnolurov zov Omßarov < laxwßos yevopevos [150], Verse 
(vgl. Tischendorf, Anecdota p. 26f); dann vor jedem Ev die xeo-Listee Nach 
jedem Evv hat 1026 subser [42] mit den Stichenzahlen, am Schluss des Ganzen [83]. 
431 hat die Ausstattung von Mk und Lk viel reicher gestaltet, während die subscr 
übergangen wurde: vor Mt steht eine Lektionstabelle, bei Mk vor der xeop-Liste 
vrod [123] und [108], nach der xeo-Liste [159] > puAarrovres, bei Lk nach der Liste 
sriyor Niumra Tou Yriocopov eis Toy evayyelıoınv A. (Verss. 26), dann toteov ort 
tous pey ahloug > mpoodeyerat, [122], [120], [123], [108]. 1041 und 1087 bieten 
nach dem vrodesıs xavovos ng Twy eu. ovumwvias vro Evoeßıov überschriebenen 
Brief mit Kan [121] vor jedem Evv [122], woran 1087 bei Mk Lk Jo noch die 
Notiz fügt: eyeı de zo x. M. ev. (to BußAtov) orıy ax (Bo Pr), rep oAy (muß, AB), tra 
pn (ry, vn), dann die xev-Liste, dann die inscr euayyekıov EX TOD %...., nach dem 
Ev 1041 die subser ev. x... oriy. By u. s. w.,'[42], otiyor eis Tov euayyektornV . 
(Verss. 24—27). 

128. K-Codd mit u”. Die Codd 1013 = 138 = 1152 1117 
1261 320 — 388 — 404 389 weisen die yory in einer bestimmten 
Nüance von p”? auf, die uns auch schon bei K’-Codd begegnet 
ist. Ob ihre Vorfahren keine poty enthielten, also zu der eben 
besprochenen Gruppe gehörten oder den K'-Typ vertraten und die 
ihn von K* unterscheidenden Lesarten im Lauf der Generationen 
einbüssten, ist nicht zu entscheiden, zumal nur wenige dieser Codd 
einer Stichkollation wert erachtet worden sind. Dabei haben 
sich 1013 138 ıı52 als Textdubletten ergeben, insofern sie in 
Mt 22 und Mk ıof in folgenden Abweichungen von K* zu- 


v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. 1. 47 
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sammentreffen: Mt 22:3 > yeıpas xaı nodas (IN), ı7 = xnycov vatsapı 
dovvaı, 2» om or a Aeyovres (H K'J%), Mk 102 om ng a Tpopalas 
(J%), 32 add o lg a ralıv, 34 Om xaı amoxtevouoıy autov (MuTov m AUTov), 
4 eyeıpe (H K" J®), 114 om tov a nwloy (HK J%), 8 oreßaöas, 3; om 
aroxpıders. Wiederum treffen 388 und 404 zusammen in Mt 213 
deurepwo (HK"'JN, Mk 113 om wös, 4 Yayn, »8 moleis m Morms, 
Lk 7: > a pnpara navra, 2» add xaı a ywioı, 37 XaL a Eertyvonon. 
(HK: J%), 46 2 you tous noöas (J*). Darnach ist das Wahrschein- 
lichste, dass mindestens die Familien ıo13ff 320ff einen J*-Codex 
zum Urahn haben, in den eine abgewandelte py”? eingefügt worden 
ist, so dass sie eventuell zur Gruppe Kik $ 125 gehören. 

Folgendes sind die Abweichungen von j.?: ı zar o IE 1261 320ff, eropeutn, 
add povos p eAawwv 138f 1261 389, > add Badews 1orzff ırı7 1261, ndey o IE 
ı013ff 1117 1261, om 0 oyAog 1o13ff 1261 389, 4 xareknpln 1117 1152 320 389, 
xareılmntar 388f, Tavenv eUpOHEy -PEVTV 1261, 5 Aualeodaı, 6 meipalovres 1013 ft 
388f, eywar 1013 ff 1117, eypapev, 7 avaxubas exc 389 (avaßkebas 1117), m 8. @. A. B: 
exc 1013f, 9 om ewg ray eoy. exc IOIZf, m 0 (om 1261) IE y. (1117 3881 — 1. 0 IE.). 
Dazu kommen bei einzelnen die Sonderlesarten: 53 eropeudrn 320, amn\Wov 1117, 
ı Kat eropeudn xaı autos 389, 2 XaL orte 1 opYpou be 389, epyowevos 1 npyero 388, 
3 > Yapıo... ypapp. 1117, 5 add xaı a ev 320f, — eyereikaro nptv I0o13f, add ı 
ovy p ovy Ti 389, 6 yvovs 1 0 IE 388f, 6 xarnyopnsat om xat 1117 389, add um 
TpooNOLOLp.EVOg IOIZf, 7 enepwrwvres IOIZf, om vuwy 1013f, rpwroy 1117, 8 m 
xubas xatw IO13f, om xaro 389, 9 add xar— ekeyy. 1OIZfl, 9 peooylev peow 388, 
zo add xaL — ybvarxos IOIZff, so om urn 320*, add or xarnyopor con 1261 389, 
ır om auren I117 388f 389. 


Über die übliche Ausstattung, xse-Listen, xsp-Zahlen und 
Titel, Sektions- und Kanon-Zahlen, Lektionsvermerke am Rande, 
gehen nur wenige dieser Codd hinaus. ıo13ff hat [ı22] und 
Verse, für Mt <o npiv teAwvns, für Mk Lk Jo Verss. ıo Iı 12, 
ı152 dazu noch [150]. Lektionsverzeichnisse bieten ıo13ff 320 
404 ,.m. 5, auchrrzry, 


129. K-Codd mit wu. Die seltene Form u3 findet sich 
in den K-Codd 1231 8373 350 4000; am reinsten erhalten in 350 
mit den Varianten : npos 1 eıs, s npov; dann folgt 4000 mit 6 
EXWAL, 7 TPOS AdToug, OM Tov, aurns(!), s om ev(!), 1231 mit 4 Aeyouat, 
6 EXwal, 7 ADTNVY, OM TOV, .9 OM EWE TWY EOXATWY, 11 EINE be dumm Oo 
Re. 1231, im: Anfang verstümmelt, hat nur xeY-Listen, nach 
Mt [42], nach Mk otıy ay; 350, für Lektionsgebrauch ausgestattet, 
xeo-Listen vor und otıy ßy etc. nach den Evv; 8373 Kan, xey-Listen, 
nach Mt otıy ßx und Verss. 39, nach Mk Verss. 40; 4000, mit 
Lektionsliste, orıy nach Mt Ik. Die Zusammengehörigkeit der 
Codd verraten die in allen noch durchbrechenden, in K-Codd 


seltenen, darum hier von den Abschreibern vernachlässigten 
Stichenangaben, 
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130. K-Codd mit pt. Eine analoge Sippe bilden die Codd 
1359 1004 3053 103 209 I13 1147 =427 2005 = 487. 

Die Reihenfolge deutet das Mass der Abweichungen von p.4 an. 1359 weicht 
nur ab in 6 xateypawev, zo add or xar. cov. Alle anderen schreiben 53 otxov 1 Torov, 
alle ausser 3053 addieren 2b und zwar mit Aaos, nur 113 2005 mit oykos; über- 
dies bieten sie folgende, Varianten von pt: 1004 3 ayovor de, 3053 53 annev, 6 om 
zw DAaRnTUÄm, 7 ATEWEVON, 10 Om avın; 103 2 rapeyevero, 7 avexudbe Xat, 9 EENPYOvTo, 
mok MOVOS, ı add arto ToV vuy; 209 53 eropeuuncan, 3 ayoval d8, 6 ayexdıbe Ka, 
»oRy., 10 add ot— cov; zahlreicher sind die Varianten in den noch übrigen Codd 
113 53 emopevdn, x IE de, 3 ayovoı Ös, add, rpog auroy, 5 Ypwy, 7 avaxuılas; add Tov, 
AUT, m 15, 9 aveyapnoay ro p Eis?, zo add or xarnyopor ooV; 1147 =427 53 eno- 
peudnoav, x IE Ge, emopevero, 2 mapeyevero, 3 ayovcr de, om tw 427, 5 av, 7 add 
Toy, aurN, — 5, 1o om auın, add oL— oou, ıx add ann ToD vuv; 2005 —=487 ı add 
o ale 487, 2 add Bodens, add 0 IE 2005, 4 xareAnptn, 6 eypabev 2005, 9 add 
aa — ekeyy., eenMdey, = 0 IE p., add or — con, 

Auch die Ausstattung vermag zwar nicht den einheitlichen 
Ursprung aller dieser Codd, wohl aber Gruppen unter denselben 
deutlich zu machen. Ausser 1147 sind alle zum Lektionsgebrauch 
eingerichtet. Nur die xeo-Listen finden sich bei allen, dazu 
bei 1004 vor .Jo vmod [120]. Dagegen haben 103: 113 209 
3053 Euseb’s Brief mit Kan. an der Spitze (103 davor: [86)), 
die subser [41 +46 +47 +51+ 53] mit Angabe der pnyara (Baxß, 
ayos, yay, aMAn) und otıyor (Bp&, ayıs, Pin, Bxö), Mt 162f Ik 224 
Jo 5+ und vu mit Asterisken versehen; 103 hängt am Schluss [163], ° 
113 einen Aufsatz nept Twv Tessapwv evayyeluotwy an. Bezeichnend 
sind bei dieser zweifellosen Verwandtschaft der 4 Codd die 
Differenzen in u. 1359 (nach Greg.‘ auch 113) hat inscr [5], 
subscr [37], 2005 487 vor jedem Ev vrob [120], 2005 (ob 487?) 
subscr [42], vor vxod zu Lk [108], 1147 427 Euseb’s Brief und 
Kan, 1147 nach Lk [37] otıy Bo [42]. | 

Die Heimat dieser Codd dürfte im Abendland zu suchen 
sein. Von den ıo Codd liegen 4 in Rom, ı in Messina, ı in 
Jerusalem, ı in Eikosiphönisses, 3 auf dem Athos. Nachweislich 
ist der Athonite 1359 und Eikos. 3053 im Abendland .ge- 
schrieben. Für ıı3 macht die inser ex tov ... dasselbe wahr- 
scheinlich. Auch bei 209 spricht vieles dafür. Der Athonite 
1147 hat fol 233’ lateinische Notizen, muss also früher auch im 
Abendland gewesen sein. 

131. K-Codd mit p5 oder einer Nüance von 5, KV. 

In 103 Codd hat sich die p-Form p5 in verhältnismässiger Reine 
gefunden. Bei der Verbreitung der Form p5 bleibt es natürlich 
problematisch, ob diese Codd alle einer Sippe angehören. Dies 
gilt insbesondere von 1015 1039 120 = 160 149 197, in denen p3 


ohne jede Abweichung erscheint, und unter denen für 1039 100 
47* 
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festgestellt ist, dass ihr A-Text sehr rein ist. Ihnen ist auch 
2067 zuzugesellen, der zwei einzigartige Einwirkungen von y® 
erfuhr » add Badews, 6 xarmyoptav, ebenso 3062 mit om de :, om 
exeivor ıo, vielleicht * Zusatz in s. Dagegen fällt es sehr ins 
Gewicht, dass bei den übrigen Codd die Abweichungen von 
der reinen #5 mit verschwindenden Ausnahmen an denselben 
Stellen sich finden, bei den einen in grösserer, den anderen in 
geringerer Zahl. 

Nur eine dieser Varianten haben folgende Codd: add rpos auroy > 195 1146 
310 8452, om rov 7 157 (dazu xareAmpwevnv 3) 182 2032 (dazu die Versehen om 
NpWV 5, > EIS TnYy nv eypapey 8) 2061 1301 (dazu om pm rpoorot. 6 aus 16) 1335 
424 (dazu add o a IE :) 8472 (dazu om exewot 10), TpWwroy 7 1049, add yuyar 
10 478. Add rxpos autoy und zpwroy haben 1001 369; neben rpwroy findet 
sich add yuvaL zo 262, aun 7, m ni M. 3 1350, WATEYpaVEeV 6 1154 2033 3052 
436 496, xataxpıy® ır 1035 2003 501 (dazu 2003 50I om auroy 7, 2003 add auron 
p daxtuio 6); TPWTOY, XaTeypupev, Aataxpıyo 6262 1214 (dazu m 17 7) 8361; add 
TpOg auroy und Xatazpıyo 108; om Toy und xuteypayev 1234; zareypapey und 
ZITORPND 1245, dazu om zarw 8, add aurn ır 394; om Toy, Xateypapey, AATarpıye 
8350. Ausser rpwrov und om Toy haben 406 xurzerinppevnv 3, 1092 217 add 
TDOg HuToy, 1092 ent 3, 217 aurm 7, 6165 6368 0396 1258 4014 Xarazpıyo, BI65 ff 
272 xureypumpevs, 272 add Bayewg 2, 8165 1258 4014 om xAt ı1; ausser TPWToy und 
add rpos autoy 107 Aaraxpıyo, 1048 255 1269 2020 3007 574 *uateypawev, 255 
1269 2020 3007 om n ydvn) 4, 574 Om Xat ı7; ausser rpwroy, add rpns aucov und 
au 7 185 add niwy a M. NEN 5, Aateypapev, 2016 Balewng 2, ent 3; ausser add 
Tpos auroy und om Tov 353 xarnyoptay xar 6, add yuvaL 10; ausser add rpos aurov 
und xataxpıyo IIIO 1223 Karnyopmouı 6, I190 6259 add ews TWy eoyarwv 9; ausser 
om zoy und xataxpıyo 3057 en, 382 om reıpalovres 4 om xar; ausser add rpos 
auroy, om Toy und xataxpıyo 1278 om xaı, 615 xareiAnnpevnv, 1470 0 lg de, add 
Badewg 2, > evereiharo nv 5, 344 ent, om auroy 7, 0 de IS eınev GUTN ıı; ausser 
Ratarpıya 590 add nept aueng 5, add ewe my eoyarwv 9; ausser zateypavev 1380 
KATNYOPLAV 6, OM EXEIVDOL 10; ausser %areypapev und add yvvaı 1308 ert, 1310 add 
TPOS AUTOY. Verwandt sind 1201 1243 1249 1297 2092 367 1356 1463 545 1504 
mit o de Ic (1297 2092 1356 0 IE de, 545 xaı 0 IE, 367 IE de) x, Aureypayev 6, 
uraxrpıvo (exc 367 1463 1504), om %at (exc 1243 1504), dazu I201 1249 545 om 
Toy, 1243 1297 ent, 1243 2092 add rpos avrov, 2092 367 1463 545 rpwrov, dazu 
367 zov Iv 1avrov 3, m Tov A. B. €. a. 7, 1463 avanadubas 7, ouv leitet o. Andere 
Kombinationen sind: 1003 ausser om Toy, om de, om Tp0g Auroy noch ent 3; 1247 ausser 
KATEYPAYEV, OM Toy, xaraxpıivo, add yuovar noch add ews wmv Eoy., om exeivot; IIO6 
ausser Kateypapey, Tpwroy, om xaı noch enepwrwyres. 7, add ano TOD voy ır5 450 
ausser add rpos wuroy noch xureiAnnnewny 3, Aubaleıy 5, om zar —eileyy. 9, om 
997) zo (lauter Korrekturen nach 1°); 596 ausser add rpog aurov, om Tov, om xat 
noch m reinalovres AUTOY P XKATnyopeiv aurov, add zart p EYpaYev 6, axouguvteg De, 
om #ur — eheyy., m E15 za eis einpyovro 9, add aro TOD YoY ır; 204 ausser om Toy, 
add ybyaı, add auen noch ent, xateıhnpevnv 3; 1204 ausser TPWTOV, XOTEypawey, om 
6e 3 noch  ybvarog Measapevos, om EXEivoL 10; 373 ausser add rpog aurov, TPWTOv, 
RATEIPAYEY, KaTarpıyao noch eropevänaan 1, tov IV 1 aurov (Lekt.) 3, unaßhebas 10, om 
1) de eımev, ar ewmey 1 eınev de 11. 365 endlich ist s3-4 nach © korrigiert aus- 
genommen IS de 1, rapeyevero und om I >. Nicht ins Einzelne kollationiert 
worden sind 2002 1384 mit verstümmelter, 147 1466 mit völlig überkorrigierter und 


Die K*-Codices. 131. Kr5. 





-radierter », endlich 336 1362 1489 584 712 713. Bei diesen allen aber ist fest- 
gestellt, dass sie 1.5 bieten. 


Nur von wenigen dieser Codd sind die Stichkapitel kollationiert. 
Die Varianten vom K*-Text sind gering; nur K* Lesarten 
finden sich mehrfach, aber auch sie nicht so häufig, dass man 
sie sicher für den Archetyp dieser K®5 in Anspruch nehmen 
könnte. Sichere Textdubletten ergaben sich nicht. So ist am 
wahrscheinlichsten, dass die Varianten den einzelnen Schreibern 
zur Last zu legen und die immer an denselben Stellen er- 
scheinenden (r o a-l& (J% K), 2223 or a Aeyovrss (Jk K"), Mk 102 or. a 
yapıoaoı (Jk K), Lk 76 schwankt - pou a oder p uno mv oreynv, 
9 ovöe (JR), 37 xaı a eniyvovon (JK KY), aus der Konkurrenz von’ 
Lektionar-Textformen mit dem Archetyp zu erklären sind. Dies 
doppelt, da eine ganze Anzahl gerade dieser Gruppe den K-Text 
tadellos rein darbieten. 


Auch die Ausstattungen lassen keinerlei deutliche Umrisse 
eines Archetyps erkennen. Die grosse Mehrzahl bietet nur die 
xe-Einrichtung und inscr, 120 160 letztere in der Form ex rov 
xata... Wie die Liste [IV ausweist, markieren etwa die Hälfte 
zugleich Lektionen mit oder ohne Lektionslisten. Nur 30 ent- 
halten den Eusebianischen Apparat. 


Weitere Ausstattungsstücke bieten nur wenige; unter denen, die in p. nur die 
Variante > add xpos auroy haben, z. B. nur e195 und zwar den Absatz in $ 24 vor Euseb’s 
Brief. Verhältnismässig am häufigsten finden sich Subskriptionen, aber in einer 
Unregelmässigkeit, die deutlich zeigt, dass sie von den Schreibern stammen. Zuweilen 
steht nach dem einen oder anderen Ev [37]. Meist ist es die Form [42], so 204 1249 
1258 1278 nach Mt—Jo, 108 149 1356 424 nach Mt—ILk, 2092 für Mt Mk Jo, 
1335 nach Mt Mk, 2016 Mk—Jo (der oder ypr) etdevaı TA), 6350 nach Mt Jo (Mk 
Lk), 1362 nach Mk Lk, 450 1463, deren p. keine Beziehungen verrät, nach Lk Jo, 
406 nach Jo, 160 nach Lk, nach Mk [41], 478 nach Mk Ik, nach Mt [40], 197 
nach Mt, nach Mk die S. 298 aus 377 abgedruckte bis avaAnbews. 182 findet sich 
nach Mt [42+47], nach Jo [42+ 49] add uno Tou ryg ou aytov, 2061 nach Mt 
[42 +47 + 52], nach Mk [40 +42], 1154 nach Mt—Jo, 615 nach Mk [40], 365 545 
die seltenen ausführlichen Subskriptionen [113]. Auch die bekannten Stichen- 
zahlen finden sich dabei sporadisch, meist nur bei einzelnen Evv, so 182 197 
1154 2061 8350 424 478, 1466 Mt otıy Py, xep ve xaı tırkoug Sn, Mk eyer pev 
zırkoug pn, ze de 0Aö, orty de yıllodz eSuxoctoug, Lk eyer de TırA my, Rep zuß, otıy 
Bw. Die Sätze [108] finden sich 1350 vor Mt—Jo, in den Dubletten 255 = 12069 
vor Mk-Jo, 217 vor Lk Jo, 262 vor Jo, 2067 vor Mt über Mt—Lk, also wiederum 
alles sichtlich individuell; ausserdem verbunden mit [120] 107 369 1154 3052; dazu 
1154 neben subser [40] am Schluss noch [150] ohne Überschrift; 3052 zu Anfang 
Verse über Mt, einige Definitionen von evayyektov, der Satz aus $ 24, zum Schluss 
[150] als IrroAurou ex tov ypovımov. Die vro® [120] finden sich ausserdem 394 
vor Mk Jo, 1301 vor Mk, unmittelbar davor [153], 2016 8361 vor Mt—Lk, 2016 vor 
Jo vropvnpa eis rov vtA [103], 6361 [83] über Jo. Verwandt sind wohl 1249 
1297 2092, die auch in p. sich ganz nahe stehen und die seltenen Verse Verss. 39—41 
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bieten; während aber 1249 2092 (2092 exc Lk) [42] aufweisen (1297 ist verstümmelt), 
hat nur 2092 Mt eyeı zo x. M. eu. xep zyä(l) xar mirkoug En, or de Tırkor eiatwy ra 
repı Twde za tmde, Mk eyet de To %. M. eu. rırkoug pn, ze orö, Lk eyet be orıy 
Bo, zırÄ ny zu ep Tuß, Jo eyer zur werk db, Xep oAß. 1201, das genau dieselbe y. 
mit 1249 aufweist, hat weder Verse noch subscr noch Zahlen. Da 1243 vor jedem 
Ev Blätter herausgerissen sind, kann es eine ähnliche Ausstattung gehabt haben. 

Die Kosmashypothesen [121 und 122] haben aufgenommen 147 0259 
2032 336 1308 1335 3062 424. 8259 hat zwischen Euseb’s Brief und Kanones ein- 
geschoben Kosmas zu Mt, xe® zu Mt, die Verse Verss. ı 16, eine Zusammenstellung 
über die Entstehungsverhältnisse der Evv ähnlich wie [110—ı113] oder in 377 
(s. S. 298), vor jedem Ev stehen neben [122] Verse und an diese angeschlossen noch 
vor dem Ev [42]. 2032 hat vor Lk das S. 298 abgedruckte Stück, 1308 die zu 1246 
späterhin anzuführenden entypappnara vor [122], davor bei Lk die vron [120] zu Jo 
beginnend bei enetön, 1335 nach Mt [42] mit dem vorhin aus 2092 angegebenen 
Zahlensatz, für Mk nur [42], für Mk Jo Verse. 424 ist am Anfang offenbar die 
Vorlage durcheinander geworfen; nach Euseb’s Brief folgt Ioavvov apyıerıszonou 
Kovsr. Aoyos eis Toy aoraow.oy, dann [108] >epwavıleı, dann die Kanones, die xep, 
ein Vers < opus telwyny xar Pieneis, dann [157]; die Kosmashypothesen stehen 
jedesmal nach dem Ev, ja nach der zeo-Liste des folgenden Ev; an dieselben an- 
geschlossen die Stücke aus [108]; vor der Hypothese zu Lk ist Verss. I eingeschaltet; 
nach Jo folgt noch [84]; hinter jedem Ev steht [42] mit Stichenzahl. Am reichsten 
ist 147 ausgestattet. Eine Einleitung des Ganzen bilden ı. Exzerpte aus I® Xpvs. 
<Eder pey nilv pindey deiadar > nv Bacavoy nv, 2. ou auron KR < Mard. 0 naxaptos 
>eipnrau, 3. Inrorurov Onßatov ex tov ypovızov aurov ovyypapına < laxwmBos > Boynaros 
avanodeıxtou; dann folgt 4. [120] zu Mt, 5. ou SR eıs vo x. M. ev. [81], 6. [78]? 
<ev. gott Aoyog mepteywy > ayada, 7. [91 +92], 8. ein Aufsatz über den Tag des 
Abendmahls < or 7) TPLOXALGERUTN uns sehnvns > evayey 0 Nero. erorp.oAoyta über 
Monat, X, owrnp, 10. Hovyıov rpeoßurepou lepoouAvn.wv ömynas Tepı ung Yerag Tou 
spe nuwmy Xu avalmbens < Ölapwyety TIVES EVOL.IGAY > WE IMATIOy 7) PIE 0 TPO@TTnS 
Nad au n 60&a, II. TOob Ev aylole TE NL.wV Basıksıov TpoAoyos ar axpıßns 
Ötatasıs ATA < MPOGENE GERUTW > TOLg MXOVOVTas C0L, 12. 7) yevenkoyıa ex ou x. N. 
evayy., 13. [108] > epwavıleı, 14. der Satz aus $ 24, 15. [80], 16. [41], 17. Brief und 
Kan. Euseb’s; vor Mk 1. [122], 2. [120], 3. Prolog des Viktor (s. $ 75 > epwrioey), 
4. Scholie zu Mk 9:, 5. [41]; vor Lk I. <ypn toy evruyy. (vgl. S. 539), 2. Prolog 
des Titus (s. $ 76), 3. [122], 4. ]120], 5. [76], 6. [77] mit.dem Eingang aAkoı 
optkousı rıyes, 7. In R < Aouxus 0 paxapıos > axrpıßwg, 8. [41]; vor Jo I. rpoountov e& 
ByErtypapoV < Try anasay toroptav > xaı npoAaAmdeyra umo tou deororon I. N, viov r. d., 
2. Io R < TIyog eyexey twy alAmy > buyas, 3. Io $ < moAAng nuv der onoLörng > To 
vgos, 4. Beoöwmpov Mond. < pera Tv eis oupavoy > aAmdeotarnv apymv, 5. KupuAou 
Ake2. < pera ıny > suyypapn, 6..[120], 7. R <evayyeitov eorı > ayada, 8. [41]. Bei 
Jo fehlt also Kosmas. Ahnlich reich ist die Ausstattung von 157. ı. Der 
Aufsatz < ypn Toy evruyyavovra (vgl. S. 539), 2. Oeoöwpou Mob. —= 147 Jo Nr. 4, 
3. [81], 4. = 147 Nr. 6, 5. [76], 6. [77], 7. [120], 8. [108] > ewganıler, 9. rpoypapına 
uns evayyeltns BıßAou s. $ 24, 10. eyer de o ay. Md. zırk En, xep ve, 0 de ay. Mx. 
tırA un, new os, Ar die er, 2.20 tu, Io tır\ WW, zep cAB, 11. adko [80], ı2. Euseb’s 
Brief und Kan, 13. xeg-Liste zu Mt, Verss. 24. Vor Mk—Jo [120], %e9, Verss. 25—27; 
bei Lk Jo nach «eo [41]. 

Der dargelegte Tatbestand gestattet immerhin den Schluss, 
dass irgendwo spätestens. in.s. X der K-Text mit der x in. der 
Form. »5 ausgestattet wurde-und dass die aufgenommene Form 
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eine Anzahl Abweichungen von dem in der später zu erörternden 
Rezension K* aufgenommenen Typ p5 geboten habe, die hier 
und da getilgt wurden, nämlich add rpos avrov >» (30 mal), xar- 
eypayev 6 (43), Tpwroy (47), OM Tov 7 (35), Xatanpıyo ıı (34), vielleicht 
auch om xat ıı (17). Ausgestattet war dieser Archetyp nur mit 
dem xep-Apparat, der Sektionseinteilung mit oder ohne Euseb’s 
Brief und Kanones, wahrscheinlich auch mit Lektionsvermerken. 
Der Text bot eine kleine Anzahl Lesarten aus K* oder J®k. Ob 
alle in diesem Paragraph behandelten Codd zu dieser Sippe 
gehören, muss dahingestellt bleiben. Ihre Heimat ist jedenfalls 
der Orient. Nur für ı20 160 weist vielleicht die inscr ex row... 
auf das Abendland hin. 


132. K-Codd mit y5 unter starker Einwirkung von y°. 

Bei der Konkurrenz von v5 und u, die mindestens für das 2. Jahr- 
tausend angenommen werden muss, ist es natürlich, dass viele 
Codd stärkere Mischungen von p5- und w°-Lesarten aufweisen, 
so dass oft kaum zu entscheiden ist, welcher der beiden Typen 
die Grundlage bildet. Ich stelle hier diejenigen Codd zusammen, 
bei denen die w5-Lesarten an Zahl überwiegen. Die Auswahl 
der u‘-Lesarten ist so wechselnd, dass kaum Gruppen fest- 
zustellen sind, während die Zusammengehörigkeit der in & 131 
behandelten Codd mit ihren Nüancen von u5 dadurch um so 
wahrscheinlicher wird. Die dort herrschenden Varianten om 
Toy, TPWTOy, XaTeypapev, xaraxpıvo, om xar finden sich hier nur 
ganz verloren, am häufigsten dagegen solche y°-Lesarten, die 
dort fast völlig fehlen. 


Ich ordne nach der Zahl der Abweichungen. 1281 3 ent, 70m Tov, 9 add ews 
Tuy eoyatoy, 10 add ydyal; 125 53 ande, x 0 de IE, > add Badewg, ır Kataxpıyo; 
273 dieselben Var., nur ro I& de, dazu ; om Troy, 9 om xar— ekeyy., zo add yuvar; 
250 53 anıMdev, x xar o IE, > add rpos aurov, 7 aurors, zo add yuvat; 1476 x 0 de E, 
3 ent, Aareılmppevnv, 4 add Tw, 10 Om ExXewvol, ıı Xataxpıyw, om xal; 1217 ı xat 
o I, 2 add Badewns, nAdes, 3 en, 7 om Tov, ır add auen p IE (!), zataxpıyo; 
A491 2 add rp. auroy, 3 Er, KarTeihnpEevNN, ; add rept aueng, 9 add ews Twy eoyarwy, 
to add ybvat, om exeivol, ır KATaXpiv; 8383 2 add yeyovoros p nal, 5 Awdalew, add 
TEPL AUTNS, 6 XaTıyoptay RAT, KOATEYpaGEN, 7 OMTOV, 10 add yuyat, om exeiyot, 11 XaTa- 
“ptyw, om xal; 1379 = 1427 2 add Budews, add rp. auroy, 5 add nepı auıns, 6 Xarı- 
yopnsat, 7 om roy, g add ewgs Twy Esyarwy, 10 OM EXEINOL, 17 KATaXpIvm. Am stärksten 
haben die spätesten Codd geändert: 500 2 add Badewng, 3 ev, xateıAnnpevnv, add 
wo, 5 om npwy, add rept aurns,.7 ENEpWrwvres, anaßkedas, 8 add tw darruln = 6, 
ro add ybvat, om exetvol, ıı Raraxpıyvo; 513 = 530 = 0600 mit 703 704 707 708 
800, deren p. aber nur summarisch geprüft und der von 513 nahe verwandt erwiesen 
wurde, 2 add rpos aurov, 3 Yepousıy I ayousıy, 4 om meıpalovres, 6 und 8 xataxubas 
(513f), 6 xateypayey, om pn rpoomot., 7 add xaı a avaru das (5138), — 7, 9 axovovres, 
om Kal — ekeyy-, ESTWOA, zo 7] YUVN), ıı KATAXPIND. Über die Ausstattung dieser Codd 
mit’ Kan und Lekt. s. Liste IV. 1281 fügt zu Mk Verse bei, 250 zu Mt subscr [40], 
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Mk Lk [42]. m. s. uno® [123], 1476 vor jedem Ev [108], nach Lk Jo [42], 
491 uroß [122], subser [42], 8383 zu Mt Ik urod [120], zu Jo [103], dazu je mit 
allg eingeführt vor Mt [82], aber > eypapn de ev Pop, und das S. 302 abgedruckte 
Stück < Ra TA evayyekıa 0Ly TOUTOLS SUP.P.OPYA > EIKOYd TOD evayyekıov dLa TODLTWN 
deıxvosg, vor Mk [94], bei Lk das $ 78 erwähnte Stück aus dem A-Kommentar 
< lOTEOy OTL TOLS PEY axkoug, aber > xaı 00a Ta ent swrrnpta un dLa TOD XD uma02 
I. X. yevopeva, bei Jo das $ 73 erwähnte Stück < tivos evexey > Tas anayımy Vvyas, 
Mk-Jo subser [41], 1379 (1427 nicht) zu Beginn anonym Hippolyt’s Aufsatz < aro 
ns evawWpurnoews > oo Kiwrna Yoyarnp azououoa, 500 subser [42] zu Mk Lk, 513 
inser. &x Tov Kara ..., 530 die 4 Evv-Listen zu Beginn, dann Bio: twv 6 evayyektotmv 
ex rov Awpodeon paprupog xaL Tupımy entsxonov ovvorte. 

Hier sind nirgends Verwandtschaften zu konstatieren. 

133. K-Codd mit p5 samt Zusatz in s Die hierher ge- 
hörigen Codd sind $ 57 aufgezählt. Dazu sind seitdem noch 
8203 3050 3058 getreten. Dort ist auch gezeigt, dass alle 
Exemplare der „5” denselben Urahn haben. Dagegen erleidet, 
was dort über die mit p5? ausgestatteten Codd gesagt wurde, 
auf Grund genauerer Prüfung der Evv-Texte eine Modifizierung. 

Soweit kollationiert wurde, weisen den gewöhnlichen Ä*-Text 
auf die Codd ı81 Iııı 1135 6203 1270 1299 1340 3028 1479. 
Ihre $ 57 beschriebene Ausstattung verrät sie als derselben Sippe 
zugehörig. 

Eine Textnüance von K bieten ı180 1187 383. In deren 
gemeinsamen Vorfahren dürfte aber die u erst eingefügt sein. 
Denn 318*—= 425 1399 324 = 332 (8.S.735) bieten dieselbe XK-Nüance 
und 324f haben keine p, 318*f 1399 w5 ohne Zusatz, und zwar mit 
anderen Varianten als den „5? charakterisierenden (z add Badewz, 
add rpos auroy, 3 ent, s add repı aurns, 7 om Tov, o add ews twv eoy., 
10 OM Exetvot, ı7 aataxpıyo, dazu 318F 6 xarnyopront, 1399 Xarıyopıav xar, 
1399 überdies 4f tauryv eupowev -nv, nzuwv M., Audaleıv). Als Beispiel 
für das Mass der übrigens ganz eigenartigen Abweichungen seien 
dieselben notiert für Mk ıı und Jo 7: Mk ı13 > arnoorelleı aurov 
ray, ı: et | non, 15 eAdwy | erosAdwv, 2ı einpatat, 26 Om, 209 = Aoyov 
eva, JO 7: xaı meptenareı wera Taura, 4: aAkor de EAEYOV OoTL DUros, 
44 86 aUTWy YdeÄov, 46 amexpiönioav ovv ot Dr. 383 1399 weisen nur 
noch etliche derselben auf. Die gemeinsame Vorlage kann kaum 
eine Ausstattung geboten haben. Denn diese ist in den Codd ganz 
verschieden. Nur die subscr [37] ist den meisten gemeinsam, ı 180ff 
(383 nur Lk Jo) 318f (beide reAos tov x. 1. ayıoy evayyskıoy). Dazu 
fügen ı180 nach Lk otıyor Npwıxor evyapıoriay TMEpLeyovres Eis Toy 
deov, mormpa IlavAov wovayon, < vuvaeiw oe paxaıpa xebvn TpLas 
ulıdowxe, 318 nach den xe» Verse, bei Mt Verss. 9% und 5, bei 
Mk ıo und 6, bei Lk ı1, darauf für Mt—Ik uzol [120], für Jo 
[105], und daran sofort anschliessend vor Mt [117] [42 + 47], 


Die KX*-Codices. 133. Ku5z. 134. Ky6 745 





vor Mk [42] add tor: ev Ayyuntw ansApors, Lk Jo [42] je mit orıy 
Px, a, Bw, Br, und ähnlich 383 vor Mk [122], vor Lk [120], als 
subser Mt [2] stıy ßx [42 + 47], Mk die S. 298 aus 377 abgeedruckte 
Fassung, für Lk Jo [37]. 

Von K stärker abweichenden Text bieten unter den Codd 
mit u5” 1232 (vac von Jo 72» an) 1251 1303 1304 1333, die später 
zu behandeln sein werden; auch in den Archetyp dieser Sippe 
ist p5” erst aus einem Repräsentanten von ı81ff eingedrungen. 

Endlich bieten 1325 3050 3058 426 4015 538 in den Evv den 
Text A® und sind unter dessen Textzeugen s. Z. zu behandeln. 

134. K-Codd mit y°, K"‘. In der weit überwiegenden Zahl 
der K-Codd findet sich die » in der Form u. So sehr diese 
Codd in Textminutien, namentlich in p und Ausstattung aus 
einander gehen, die weite Verbreitung dieser Kombination K-Text 
mit „° von s.X an begreift sich nur aus der Annahme, dass 
irgend wann und wo an einer autoritativen Stelle vor s.X eine 
K-Ausgabe veranstaltet worden ist, in welche die yory in der 
Form „° eingefügt worden ist. Dass die Redaktion p® von 
derselben Hand stamme, wie die Ausgabe selbst, ist dabei das 
Wahrscheinlichste. Freilich hat man insbesondere am Text der 
poıy mit solcher Liebe herumgearbeitet, dass verhältnismässig 
wenige Zeugen dieselbe ohne alle Varianten bieten. Grlücklicher- 
weise aber sind die Verbesserungen an so verschiedenen Stellen 
versucht worden, dass die Urgestalt der Redaktion „° durch 
Gegeneinanderausspielen der verschiedenen Varietäten sich ganz 
von selbst herausstellt. Bei der Autorität, die der neuen 
Ausgabe zur Seite stand, ist es nur natürlich, dass die yory in 
der Form u° rasch auch in andere Textformen der K so gut 
wie in Codd sonstiger Text-Typen eingedrungen ist. Es ist also 
vorzubehalten, dass ein Teil der Codd, die hier behandelt werden 
müssen, weil für ihren Evv-Text K festgestellt ist und ihre y 
die Form g° aufweist, nicht zu den Exemplaren der Ausgabe 
K»$, dass nicht wenige derselben ihren Vorfahren nach vielmehr 
zu K*Y zählen oder jenen Codd mit p° beizugesellen sind, die in 
8 123 als Zeugen für K" gesammelt wurden. Ob die K*% von 
K* unterscheidenden Lesarten erst bei Herstellung der Ausgabe . 
K+$ eingeführt worden sind, ist nicht sicher zu entscheiden, aber 
in sich selbst wahrscheinlich. Dafür spricht auch, dass in den 
Evv wie in der wory von Kr‘ Mwons das alte Movons verdrängt 
hat; desgleichen, dass die ältesten Exemplare von Kr den 
Text K*, wie er in diesem Werke aus sämtlichen gesammelten 
Kollationen rekonstruiert ist, in einer überraschenden Reinheit 
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bieten. Damit ist natürlich nicht ausgeschlossen, dass die in der 
Ausgabe Kr recipierten von K* abweichenden Lesarten. schon 
länger da und dort sich eingenistet hatten. In diesem Fall er- 
halten sie durch Kr ihr Placet. 

Dass der Text ÄP® in den ihn repräsentierenden Codd durch 
Einwirkungen anderer Typen und Willkür allerlei Änderungen 
erfahren hat, ist selbstverständlich. Dass sich dadurch Familien 
gebildet haben, ist anzunehmen. Solche nachzuweisen, lag aber 
ausserhalb der Interessen dieses Werkes. Der Überblick über 
die naturgemäss grosse Mannigfaltigkeit in der Ausstattung: bei 
den Codd dieses verbreitesten Typs wird zeigen, dass der Archetyp 
nur mit der elementarsten Ausstattung versehen gewesen sein 
kann. Es empfiehlt sich darum, in diesem Überblick die Kr®- 
Codd nach dem Mass der Abwandlung der w zu ordnen, wobei 
wieder ausdrücklich vorbehalten bleibt, dass die Verwandtschaft 
der u keineswegs ein sicherer Beweis für die Verwandtschaft 
der Codd selbst ist. 

An die Spitze gehören die Codd mit ganz verschwindenden 
Abweichungen von u°. Es sind folgende: 2071 1462 1502(?) rein 
us, 533 om Ös 3,:633 om tw 3, 2056 add TPOS AUTOV-3; IOO6 2007 
463 om or xarıyopot ooV 10, dazu 1006 enautogwpow 4, 463 om oz, 
om 0 2; 3019 om roV — o00 10; 1316 add rpos autov 3, om or xar. 
goV 20; 3010 add rpos autoy 3, nv 55. 1168 anmÄÜov ss, OM Or; 1345 
6484 add wm rpoonotoupevos 6, dazu 1345 om de 3; 184 1256 0352 
6364 325 3038 anmAbov ss, om tw 3; 1167 1276 2054 I414 1428 om 
Tw 3, add ar — sAeyyopevor s, dazu 1167 1276 add yn rpoorotounevos 6; 
228 avanullas 7, OM 0L— a0U 10; 230 1237 1238 3025 1360 om os, 
pw 5, 1237 1360 noch = gapıo.,.. ypanp. 3, 1360 noch spwr-, Auorg 7, 
om avm ıı, 1230 0M 0 :, OM Tw 3, add exewvor 10; 437 (avnAdev 53) 
oM 01, Dap.... Ya. 3, -D@pwg 4, OM xat ır; 601 0m 0 z, ouy | de a, 
» Bak. Avd, 7; 1021 1081 148 -SWPWS 4, OM OL XAT. 000 10,. dazu IO21 
KararuVas 8, 1081 add npos aurov 3, 148 eropsveto , omoJlg>; 505 
om 0 I& 2, add rpoororwvpeyos ohne pn 6, Om oL xar. 000 zo: 0299 
om To 3, add pn npooroL. 6, Om 0L xar. 000 1; 411 Asyovarv 4, epw- 
Twvtes 7, OM OL Xat. coD 10; 200 1363 ammAlov 53,  everstäaro NV 5, 
dazu 200 npos aurous 7, 1363 saurou 5, om o lz 25.9172302 72.005 
oyAos 2, m evereilaro ruv s, dazu 317 0m 0 9, OM xar 1, 3021 add 
Tpos AUTOV 3, OM MEpt Auıng 5, XpLVw 115 1192 — 2052 494 add rpos 
auroy 3, add pn npooror. 6, add xar — eleyy. 9, add(!). xar — yovarxos p 
IE 10, dazu 494 add exsıvou 10, I5I EPWTwvrec, avaxuıas 7, 0m ot xar, 
00 10, Om de? ı 


1253 add rpog avrov 3, add Tov 7,-r 7. Ad. en a. 
B.:7,, om or xar. oo 1381 0M nW@V 5, avaxuıbas, Pos AUTOLE 7, OM 
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OL. KAT. 000 10; 441 0m Tw 3, avanubas 7, » wovos 0 IZ o, add exewvor 10; 
1407 add reıpalovrss 4, mpos Qurous, add Tov 7, add auım zo, 

Ich unterbreche hier die Liste nach p-Varianten und wende 
mich zur Ausstattung. Die übrigen Codd haben 5 und mehr 
Abweichungen von u‘. So erwecken die eben aufgezählten das 
Vorurteil, dass sie auch im übrigen die ursprüngliche Form ven 
Kr»° weniger alteriert haben. Die xeo-Liste und die inscr [>] 
gehören sicher zur Urausstattung; denn sie fehlt nie. Die Lekt 
waren im Archetyp ziemlich sicher noch nicht markiert. Unter 
den 53 bis jetzt aufgezählten Codd fehlen sie in 25, darunter den 
ältesten‘ 210064-1021 = OST = 148.,751-0168. Auch | die,ältesten 
Codd mit stärkeren „-Varianten weisen keine Lektionsmarkierung 
auf. Dagegen scheint Kr mit dem Eusebianischen Apparat 
ausgestattet gewesen zu sein. Denn wiederum sind es die 
ältesten erhaltenen Zeugen, die ihn bieten: 1006 — 2007 (463 nicht) 
1021=1081=148 184—=d352 317 =465 (3021 nicht) und viele 
andere. Nicht wenige, bei denen Brief und Kan fehlen, weisen 
wenigstens die Sektionszahlen am Rand auf. Die grosse Mehr- 
zahl zählt wie Euseb in Mk trotz des sicher zur Ausgabe ge- 
hörigen Schlusses 169-=- noch oAy, nur einige oAö Sektionen. 317 
3021 erweisen sich auch hier als Dubletten durch die Schlusszahl 
oAn bei Mk. 


Über dies hinaus erscheinen natürlich hier und da Subskriptionen, so 230 nach 
Lk [37 +42], 1237 [42], nach Mt [42 -+47],. 1230 B37-+a41] ouy, add bei Mk 
Ömyopev®n vro It. ev Pop, bei Jo [49], 325 nach Mt [37 +42 +47], 3038 nach 
Mk [42], nach Lk eypaon ev en Popn xar eritporny Tov ay. am. IlavAov eıs om.orwm.a 
Wosyaptov, 441 nach Mt [40], Mk Lk [42], Jo [42 +53 +49], Mk-Jo suy ay, Bo, 
By, 465 Mt [42], Mk Lk [41], Jo [40], 1407 Mk Lk [27 +42], dazu vor Jo [1084], 
1462 nach Mk vurnyopevdn uno To auron ar. Ilexpov ev Pop, dazu [42+47) 
ausserdem Verse, 505 [42], 533 Mt [37 +42], Mk [40], Lk [42], Jo [37], dazu vor 
Mt [108] > eugasıkeı. 151 hat zu Lk die eigentümlich redigierte subser eotiy o A. 
Zupos Avtıoyevs, tarpos N TEYVM- Badneng de ATTOGTOADY YEVOWEVOS KL DOTEpOY Hau 
raparohoudmons peypt TOD paptupLov aDToD, H0DAEUSAS TW X NHTENLOTASTWS MyYDYALOS 





BERND, TO ETWY exoupndn ev Tr Bowwrıa rANpNg Tvs aytov. 1316 hat nach Mt erst 
den ihn betreffenden Satz aus [119], dann [109], dann den ersten Satz aus [119], nach 
Mk Lk [119 + 109]. Reichlichere Ausstattung haben nur folgende Codd: 184 1167, 
der letztere Kopie des ersteren durch seinen Besitzer Antonios Malakes, 1414 1428 
8364 633 vor Mt—Lk urof [120], vor Jo [103], subser [37], 1428 [40] nach Mt, [42] nach 
Mk Lk, 184 8364 nach vnod die Verse Verss. 5—8, 1414 Verse nach Mt Mk, nach 
Jo [42], 1192 0298 2052 3021 2054 494 urof [120] vor Mt—Jo (2054 vac vor Jo), 3021 
nach Mt [42 + 47], nach Lk [40], 2054 nach Jo [42], 411 [120] vor Lk Jo, Verss. 6—8 
vor Mk-—Jo, 1238 [90] vor jedem.Ev, 437 nur Verss. 6 7 vor Mk Lk, subser [42] nach 
Mt Mk, .[37] nach Jo (Ek mut.), 317 vor Mt [108] > euganıker, dazu die waparparen 
aus [122] 'als enıypagn. eıs Tov M9., .[42] ty py-(), 3010 hat nach Mt [153], vor 
Mk Lk uno} [120], nach den xep [97] resp [98], bei Mk daran angeschlossen eın 
Excerpt aus dem Aufsatz 5. 302. 
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Diese Zusammenstellung macht deutlich, dass alle Zutaten 
über die Kan hinaus individuellen Ursprungs sind. 


Wenden wir uns nun wieder zu der Form der u in den 
Codd, in denen sie stärkere Varianten aufweist. 


Zuerst eine zahlreichere Gruppe IOo50 6308 8414 6475 I412 1450 577 mit 
add Tpos auToV 3, om mept auıng 5, > Wovog 0O IE 9, om ro — 000 10 (exc 8308), 
r ano TOD vOV Xat ıı, dazu 1050 0308 6475 1412 577 add pm (om 577) poor. 6, 
1050 6308 8475 1412 om ewg TwY Eoy. 9, 1450 oyAos 2, om tw 3, om zart 6. Die 
Ausstattung des Archetyps entspricht der vorhin für K»$ festgestellteu. Für 577 ist 
sie nicht aufgenommen. Am stärksten weicht ab die Dublettenreihe 0308 0475 
1412 1450, bei der Euseb’s Apparat fehlt, dagegen urno% [120] (1450 nur vor 
Mt), bei 6475 1412 nach Mt subser [41 +46+52--57], darüber hinaus 5475 nach 
Lk Jo [37 +42], 1450 nach Mt-Jo [42] eingesetzt sind. Euseb’s Apparat fehlt 
ausserdem 1050. Die Lektionsmarken sind eingetragen 0414. 0414 bietet [108] vor 
die Evv verteilt und subscer [37 +42] mit orıy. Eine andere Gruppe von 
Varianten findet sich 102 127 180 IIS5 1195 238 2027 315 1358 3063 1498: add 
de p IE ı (exc 1195 2027 3063), om navy 5 (exc 238 3063), add pn Tpooraot. 6, 
ayardıbas und rpos autous 7, add xar— ekeyy. 9 (exc. 2027), om 0L— 000 ro (exc 
2027 add exeivor); dazu 127 1195 2027 315 1358 enavtogwmpwg 4, 1498 eropendn 53, 
3063 om Öe? ır; 102 rpwroy add ouVTos ,, om auen ı1, 127 180 315 1358 IE de ı 
add reıpulovres 4, XATnyopeıv om xat 6, lauter „5-Varianten, dazu 127 1358 om 
avtov6=4. Die Kan finden sich I155 127 180 1358 3063 (Anfang verloren), Lect 
238 315 3063 1498; darüber hinaus 3063 vor Mt [150], 1358 vor Mt [108] > eL.pa- 
yıle, vor Mk-Jo [120], 1195 vor allen Evv [122-+ 108], nach Jo [150 157 158], 
180 vor Mt to rws ouveypaonoay ta Ö evayyelıa, Mt > vrnyopevdn vro Im, Mk 
>ev Popn, Jo > Aoperiavon. 


Je für sich stehen die folgenden Codd. 462: om or, add en TPooT. 6, epwt: 7, 
oudeya erdev ANY Ts yovarxos (kombiniert aus p5 und p6), add exewvor 10; Lect. 
132: add mpos autoy 3, om repı auıns 5, add rar — ekeyy-, aa. ar leg, om 
0L— 000 10; Lect. 1042: add npos auTov 3, m evereilaro NV, om T. aurung 5, 
om yvvat, add exetvor 10; Kan, subscr Mt [42+46], Mk Lk [42], Mk Lk otiy. 
1208: ETOpEVETO 1, OMTW 3, m evereiAaro nyiv, om T. avms 5, Epwr- 7; Kan, [123 
> non ou vYovg], vrod [120] zu jedem, subser [42] zu Mk-Jo, [40] und e£eö. öe 
ur aurov ovro eis Mn Yan wm eßpawdı orıy ßx zu Mt, angehängt R rept wv 
A apyuptoy. 112: annMWov 55, add TPOS AUTOV 3, "> ENET. N, OM T. Aumg 5, 
anaxuıbas 7, om 0 9, om yovat, Om 0L— 000 10; Kan, Lect. 8366 8400: 
ar! doy 53, om o als 2, om zw 3, add zur — ekeyy. 9, 8400 » ever. ni. 3, 8366 au 7, 
om 0 9; Lect, uno [120], 6366 Kan, 8400 subser, Verse. 248: annAdov 53, om to 3, 
%arnyopnoat om xar 6, add pn npoon. 6, add “ar — eleyy. 0; ohne alle Beigaben, 
auch ohne xew. 245: om tw 3, add pn mpoon. 6, ayaruıbas, add tov 7, add 
xar —ekeyy. 9; Lect, unoß [120], Jo [103], vor Mk Verss. 6, subser [37 + 42, Mt 
Mk + 46]. 454: avon n yon xarelnpdn 4, add pm rpoor. 6, add war — eieyy. 9, 
avaßkelbas, xar— yuv., add rpos auımv 10; Kan, uroß [120], bei > eywrisev (cf 
S. 576), subser [37 +42], Mt Jo +46], stıy (exc Jo). 123: annAdov 33, oykog 2, 
add rpos aurov p yuvana 3, om r. ALTNS 5, OM O9, OM 0L— 000 10 (aus Calabrien; 
daher erscheint hier oyAog!). 2055: oyAog 2, add rpog autov 3, add xar— ei. 
m 0 IE 9, za — yov., add advTn 10; subser [42], bei Mt -+ [46], stiy. 1320: annı- 


%0v 53, om olc >, add TPOS AUTOY 3, Xarmyopetv 6, add AauTN, OM ybvat, om 0L Xar. 
00V. 10; Kan, Lect. 
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Codd, deren pory ausschliesslich Varianten aus p5 aufweist. 6298 2042: add rpog 
autov 3 (2042 p yvY.!), add pn Tpoonot. 6, add za — eleyy. 9, add(!) aa — yuv. a eıdev, 
add exetvor xo, dazu 68298 om 0 1, add neıpal. 4, 2042 I des, om r. auıns 5; 6298 Lect, 
2042 vol [120] exc Mt, subscr Mt Lk [37 +42], Mt+[46], Mk < toreoy ort zo x. 
Max. ay. ev. eßparöı Stadertn ypayev un auron ev De [42]. 6553 705: rapeyevero 
om o RB >, om tw 3, add pr Tpoon. 6, add za — ei. 9, dazu ö553 om r. auens 5, add 
auın, add exervor 10, 705 om Budews 2; 8553 uroß [120-4 108], Verse, 705 vor Lk 
[120], vor Jo [103], Mt—Lk subser [37 +42], Mt+ [46], Mk + öinyopeudn de uno II. 
ex Pownse. 202: om Badews 2, add rp. aucoy 3, om m. AUTNE 5, KATNyopeiv om Xar 6, 
wE0.\. Bm po IE 0, om uno zoD yuy (®) ıı; Kan. 1113: add np. aurov 3, 
oM TR. ADTNS 5, Epwr-, avaxuıbas 7, 0 IE 9, add exeivor 10; Kan. 348: add 
RP. ADTOY 3, NV 5, EPWT-, avaxuılas, TTROS MUTOUg 7, XaL— YDV. 10, OM au ır; Anfaug 
fehlt. 8151: avanuıbas, rpos auroug, me. u. X. ß. 7, add xaı — ekeyy. 9, add exewvor, 
add «urn 10, om aumm ır. 223: enopeußn sz, add mp. aurov 3, AdoßoAeıchar 5, TpOG 
aurougs, add Tov 7, = p. 0 IE 0, add YDYAt 10, 0m ano TOD YLYy ıı; Lect, Mt Mk 
subser [37], Mt+ [42], Lk Jo vrot [120] mit einer Notiz über die Entstehung Lk > 
eypaypn, Jo Aopertavou, nach Jo teros apyporepwy twv evayyelımy. 573: eropeudm 
53, I& de z, add TP. AUTOV 3, Aeyovaıy 4, add pm poor. 6, ERWT-, TPOS AuToug 7, add 
#at— ek. 9; Lect, Kan, vuro? [120, Jo 103] [108] Verse, subscr [37+42] excLk. 144: 
Ie de z, rapey., omolg 2, om xw 3, Aeyovatv 4, ONaRL Las, TPOS AUTOUg, ro UT, AUTN 7, 
add RUL— EREYY, m 10 Is o, %aL— yDV., add auen 10; Kan, vor Mt [82], Verss. 5, subscr 
wehog TO My. amosroAov za evayyektorou MY. za teros ou eu., [108] > euparıker, 
rapaypayrn aus [122], [42-+ 52], Mk uno [120?], subser [37], stıy ay, [108], [42], 
Lk leere Seite zu Anfang, wohl für uno) [120] bestimmt, [37] su vB, [42], [108], 
Verss. ı1, Jo [120], [37] stıy Br, [42]. 311: ev 3, add reipal. 4, au... zateAnpin 4 
mM. nV 5, add un poor. 6, pos adroUg 7, add au — eh. 9, Aa — ydv., add exetvot 10; 
Kan, vor denselben xev-Liste zu Mt, [114] über Mt, epwmyera eßparxwv ovop.arov 
TWy EeuYEponEVWY zw %. A. ay. ev., vor Jo [114] über Jo. 433: add xp. aurov 3, om 
T. auTNS 5, EPWT- 7, add HaL— Eh, m 1 0 Is 9, *0L — ybv., add aurn, add exetvor 10; 
Lect. 156: om adens, napeyevero, om 0 IE >, add np. auroy 3, m. auung 5, 
KATNyopeıy om zart 6, epwr-, avarubas, rpos auzoy 7, add zar—ei., m u. 01% 9, add 
gurn, add exeivor 10; Kan (herausgerissen). 

Die folgenden Codd fügen zu Varianten aus »5 noch einzelne andere bei. 152: 
om 0 IE 2, om r. auıng 5, epwr. 7, avazubas, add tovy, 15 7, om 0L— 000 10; Lect. 
1108: add rp. auroy 3, cm r. durng 5, Epwr- 7, m 5, add ar — Eh, rm 0.0180, om 
ROV— 000 10. 221: om Badewg, rapey., om 0 I >, Aeyovaıy, add neipal., enauroywmpwng 4, 
add pn post. 6, usaruıbas 7, add AAL— EN. 9, 0M TOV— 000 10; Kan. 2068: add np. 
auToY 3, om ÖtöuoxuNe 4, add vr rpoor. 6, add e& vp.wy, EpWT-, ayardıbas, TTROS MUDTOUS 7, 
add xaı—ekeyy. 9, zur — yvv., add auen 10; Lect, urot [120]. 360: add p. autov 3, 
om T. aurng 5, epwr-, ayaxulbus 7, m p. 0 Ile 9, %aL — yuv., add aurm, om ot-00U 10; 
keinerlei Beigaben, auch nicht ze. 3045: om rw 3, Aeyovoty 4, om m. auıns 5, add 
Toy, m 7 7, om 0L— 000 10, dazu Zeichen des Unverstandes om amnAdev 53, taura 1 
<ouro, erepwray voV 6; Kan, Lect, nach Mt [37 +42]. 2093: emopeutn 53, IS de r, 
om de 3, add win mpoor. 6, epwr-, oyarubas, TpOS auToug, X. ß. 7, add exetvor 10, 
stıy By, ay, Bw, nach jedem Ev Verse. 

Eine Gruppe bilden nach ihrer p. die Codd S101 0261 = 1332 1252 1319 
1347 3013 613: IE. de :, rapeyevero, om 0 Ic 2, om de 3, add reipal. 4, — Ener. 
NUN 5, EpWT- 7, OM 0 9, dazu 1252 6101 add np. autov 3, 1252 1347 3013 613 
keyousıy 4, 5261f om xarwn 6, 6101 1347 613 add pn poor. 6, 3013 613 add 
xal—ei.g, 1252  y. 0 Ic 9, 5ro1 avaxuılas 7, add aurn, om ybyat, om 01 000 zo, 
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om ..auem!zz, 613 al — YlV., > Yeus. nd. zo. In der Ausstattung differieren 
die Codd. 1347. Lect, [42], sry nach Lk; 8101 6261 1319 =.3013 = 613 
Kan (in 613 verloren), Lect, unod [120], subser (fehlt 8101), [42], oriy; $101 
nach vrod) zu Mk < Teosoapa eis evayy. > ev apım my 0 Aoyog (cf S. 302). 0261 
hat vor jedem Ev bald vor bald nach unol eingefügt Aefınov ToU %... ED, 
Deutung der hebr. Worte. 1252 hat an den Anfang gestellt die Aufsätze [156 
164 155 165 153]. 1332 ist nicht schematisiert. 1398: add zp. auroy, 
om 7W 3, om m. aus 5, EPWT- 7, Amo ou vuy zaı ır;. Lect. 8750 
8202 8307 1326: add np. autov 3,.om rn. aueng 5, add mn mposm. 6, Pos auToug 
(exc. 1326) 7, add aa —ei., m p 0 IE 9, za — yov., add aurn, om ydvaı (exc .0202), 
add zxewvor (6202 om &%.—C00) 10, m a. T. yoy xat ri; dazu 0202 avaxubas7, 
1326 om <w 3; Kan; dazu 1326 subser — [56] nach Mt, 5150 6307 vnol [122], 
ö150 nach Mt-—Lk, 8307 nur nach Mk [108], ö150 dazu nach Mk [42]. Dieser 
Gruppe steht die p. in 1312 nahe: om 0 r, add nv p M., Auboßoreısdur 5, add pen 
TPOOT. 6, ERWT- 7, add rar — Ei. 9, Kal — YDY., om YDyaL ıo; m a. Ti YOV Aal ıt5 auch hier 
finden sich vro) [122] und nicht genauer notierte subser; an die xep-Liste von Jo 
werden nach tn ohne neue Zählung angehängt zepı ng rpoßnstas, 7) Örahekız era 
Maptas ns Maydalıyng pera mV avastasıy, TEpL. Tav Yupmy XezÄmSUEVOy Aal Tg TOU 
Opa Ötnyopras, mept ns aypas. my ydoov BETA) TV avastasıy, rrept vs diakekewzs 
zu Uerpw pera nv avastasın. = 8384: IE der, mapeyevero, om 0 IE 2, Aeyovan 4, 
» ever. M. muy, om rn. aurng 5, xarnyopeiv Om, zart, 'xaterpayev 6, epwr- 7, add 
20 a ews 9; Kan, ‚uno [120], subscr [37 +42] in der Form zeiog zou.... exön- 
Yevros xr\, Mt Jo-+ [46] resp. [49]. 206: om 0 1, add np: aurov 3, nv 5, add mm 
rpoon. 6, avaruıbas, mpos aurous, m B. A. 7, add wa — eh, m 1 0 IE 9, om yuvar, 
add exetvor 10, om aurn ı1; Lect. Die Codd' 1008 10T'139 :194 2073 6374 
335 363 467 477 haben in p gemeinsam, dass der nicht zur Lektion gehörige Ab- 
schnitt 53-2 die Form w5 zeigt mit add rp. aurov >, dagegen im Lektionsteil nur 
einzelne aber verschiedenartige Varianten aus p5 erscheinen. Dieser Wechsel lässt ver- 
muten, dass einer ihrer Vorfahren y5 aufgenommen, in einem späteren die Lektion 
3-ır getilst, in einem dritten diese in u° Form wieder eingesetzt worden ist. Für 
die Dubletten 1008 101 139 macht dies der verräterische Übergang zu 12 Aeywy eyw 
eipt, der in 139 194 sich nach > erhalten hat, zur Gewissheit. 363: add urn rpoor. 6, 
add zar— ei. 9; vnol [120]. 1008 101 139 194 2073 8374 335: add rpog aurov, 
om To 3, Aeyouay 4, 7=p5, add xau— eh, m 1. 0 IE 9, za — yuv., add AUTN ‚co, 
(d.h. 7 exc Aualew, add rn. auıns 5, m 5 7, add ybvat xo), dazu 1008 8374 0ykog 2, 
EauToy 3, 194 add pn poor. 6, 335 enopeudmoav 53, » M. nu 5, om ewg 7. 80.0, 
2073 amnMdev 53, Audoßoksısdar 5, Aarteypapev 6, avaßkeıbas 7, 8374 add exewor xo, 
139 194 add p 2 Aeywy eyw eu; Kan (139 vac bis Mt 10) exc 2073 8374, 
101 (cont Lk-Jo) vor Lk ein Prolog < ourog o A. > rn Evßowm, vor Jo [r22] 
ohne zapayp., 194 vroV [120]; bei Mt(!) daran angeschlossen [93], Verss. ı, 
bei Mk xo x. Ma. ev. eypapn ev en Popm vr aurov ev opowwpart 1osyou, subser 
nach Mt to x. Md. eu. eypayn vr awrovn ey m avarokn eßpawı Arukerrw ut 
ypappası eßpamoıs war etedodn ev Minp, epumveufn de vro Io xar .eoriv awdpon- 
ropoppoy, nach Mk [37 +108 +42], nach Lk [108] und xo de x. A. eu. enırpebayros 
Tod ay. Ilerpov (!) erpapr Eis on.orwp.« Asovyros, nach Jo [42] mit eıs -opolwmu.d METOU; 
[82] < xaı yap 7a Xepoußus, zuletzt [162]. 467: add Tp. HuToy, om Tw 3, Acyouatv, 
en opdauhpnıs ent tw Yopwm 1 erauropupw 4, eypabev 6, avaxvıbas, er Tis 00y, NWapTev 
1 0 wapapıntos Lay npwros, m B. A. ©. a. 7, add xuar— ei. 9, %aL— yDV. 10; 
subser [37] zu Mk, die Kapp. in lateinischer Zählung und lateinischen Zahlen. 477: 
add np. avcoy 3, Aeyova, reipuk. 4, add pn) mpoor. 6, epwr-, add rov 7, add ar — er., 
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m u 0 IE 9, za — yov. 10 (kein Schema aufgenommen). Endlich noch einige 


Codd mit verlorenen Lesarten der älteren p-Formen. 225: napeyevexo nm NPYETO 
’ 


auroug | auroy, om uuroug p eötönoxey 2, ev lentz, Auoßorsishar 5, epwr-, avaxudbas, 
bas 
add Toy 7, zatazvıbas 8, eotwoa 9, Om 01 — ooU ı0; Kan. 292: TV OlXLav 53, (om 


»adltoug 2), add rp. aurov 3, add pn Rpoon. 6, m Bei. 7, m eis Tv nv eypapev 8, 


add xar —er., m p. 0 IS 9, yuvarza 1 yoyaı 10; Kan, unof [108-+ 120], Mk nur 
[108], Jo [120+ 108], subscr [37]. 280: om way, rapey.,.om 0 le, oykog 2, m 
EVET. NV 5, avanubas, mp; autous, m B. €. a. X. 7, add RaL— EA. 9, %aL— yuv., add 
mpos abıny 1 auın, om ot — 000 zo; inser apyn ovy dew ToD %.... eu, subser [37], 
bei Mt geht der inscr nichts voran, bei Mk—Jo [42 + 108], bei Mk [42] + vrnyopevdn, 
vro ov ay. an. Ir. ev Poyn, bei Jo [108 +42]. Eine instruktive Abart der im 
Anfang (S. 746) angegebenen p. von 1360 bietet 1446, das zu den dort angeführten 
Var. von 1360 noch beifügt add np. autov 3, © p. 0.IE, om zou — oou 10, Aw, 
statt Audoıg 7, Npyerat 2 schreibt und eıney 7 omittiert. 1343 om 0 x, ntv 5,.add 
PN. TPOOR. 6, Epwr-, avarubas, mp. avroy, m B. RK. ©. 0. 7, add zar— ei, m p. 0 
Ie 9, za — yov., add avrn 10; subscr [37] und bei Mt—Lk, mit vreep angeschlossen [42], 
Mt+[46]. 355: 0m 01, Yap. ... ypalıp., om TwW 3, Aeyovsty, add meipaloyres, auen 
n yovn zarelngoin 4, add pn poor. 6, epwr-, avaruVas, TPOS AUTOUS 7, KAL— YDY., 
add aurn, om yuYal 10, om aurn ı1; Kan, uno) [122], subscer [37], Verse, bei Mk 
Merss- 39, ..k 33, Jo 41, [42], eyeı tur &n, pn, my m, ımep .cve,, cu, muß, AB, 
sty By, ay, Bw, Br. 

135. K-Codd mit p° und Zusatz. Darüber ist in $ 37 alles 
Nötige dargelegt. Zu der Gruppe a) ist inzwischen 2022 aus 
Swernetz hinzugetreten, der mit 96 1085 Euseb’s Brief und Kan 
voranstellt. Aus den dort als K-Zeugen gewerteten Codd sind 
nach erneuter Prüfung 90 1085 auszuscheiden; sie bilden viel- 
mehr eine analoge Erscheinung wie ı33 293 352 und bleiben 
späterer Verwertung vorbehalten. 2025 und 3022 sind zu den 
K*-Codd gestellt worden, da die wenigen nachgesehenen Stellen 


dessen Lesarten teilen. 


136. Nicht eingegliederte K-Codd. Durch Verwischen oder 
Überkorrigieren und Radieren waren im Detail nicht mehr fest- 
zustellen die »-Formen in 2074 3031 416 1425; nicht kollationiert 
worden ist die u aus Missverständnis oder Zeitmangel in 1051 
1053 8160 170 193 3001 4008 1506 6602. Überall aber wurde 
die Zugehörigkeit zum Typ y° festgestellt. Unter ihnen haben 
keine weitere Ausstattung 416 (inscr bei Mk—Jo opyn ou, subser 
bei Mk [37]) 1425 1506 8602 (apyn vor Mk—Jo, [37] nach Mk—Lk). 
ö160 muss Kan besessen haben, denn der heutige Codex beginnt 
mit Lage ß; 193 hat vor jedem Ev [108], bei Mt mit der rapa- 
ypapn aus [122], nach jedem subser [37 +42]; 1051 zwischen 
Euseb’s Brief und Kan [108] ganz, und vor Mk—Jo den das Ev 
betreffenden Abschnitt; inser apyr tod x... 20; 1053 urod [120], 
wohl auch Kan, doch fehlt der Anfang; 2074 Kan, . Lekt, 
Verss. 58, urod [120], subser [37 +42] verbunden durch urep; 


152 Die Korn > 





4008 Kan, Lekt, vor Mk Lk [108] (Mt Jo am Anfang verstümmelt), 
subscr [40]. 3001 3031 sind nicht schematisiert. 

137. K-Codd mit p7. Viele der K-Codd mit „7, der Form 
der » in X’, werden Vorfahren ohne » gehabt haben. Bei anderen 
kann y5 oder p° nach der in den letzten Jahrhunderten des 
Mittelalters herrschenden Form p?” mehr oder weniger voll- 
ständig korrigiert sein. Bei nicht reiner p? ist aber ebensogut 
möglich, dass die ursprüngliche 7” Einwirkungen aus anderen 
Formen erfahren hat. Fast ausnahmslos sind diese Codd mit 
ausführlichen Lektionstabellen versehen, wie sie zur Aus- 
rüstung von K" gehören, sodass ein Einfluss von K* auch darin 
sich bezeugt. 


An die Spitze stelle ich wieder die Codd mit ganz oder verhältnismässig reiner 
v».7; sie stehen am stärksten unter dem Verdacht, Nachkommen von KÄt-V zu sein. 
Reine p.7 haben 8265 308 1419 1460 535 578 8556 (om amousavres 9); 6265 308 (?) 
1460 uno} [120], 8265 nach Mt [56 + 57], 1460 nach allen subscr [42], 1419 Verss. 5 
7 8, vor 8 noch <Aoyov ypaymy appıtov 0 Bpovens yovos, 535 vor jedem Ev [108], 
subscr Mt-Lk [37 +42] mit orty, dazu Mt [56 +57] (578 ist nicht schematisiert). 
3000 1374 schreiben aurny laut 7, 3000 subser zu Mt [37 +42], zu Mk-Jo [108], 1374 
[42]. 9409 1461 1465 aurny mit p6 7, dazu 1461 1465 add nepı auens 5; [42], 
1465 Verse. 2072 au —xarekeipin 4; vo) [1204108], subser [42]. 6451 
eropeudn 53, om ToV 7. 111 229 Aldaleıy 5, auımy 15 7, dazu III nV 5, 229 
oyAos 2, add tw 3; beide unod [122] mit den S. 298 aus 372 notierten Anhängen 
bei Mk—Lk, bei Jo > ou Eevodoyov my arostoAwy. 8357 om <oy, auımy m 16 7, 
ELdev auııv %aL 10. 1392 enopeum 53, emopevero 1, om mp, Autaleıy s, om ano 
tod YvY(?) ır (nicht schematisiert). Sonst ist die Abweichung etwas stärker. 2015 
1473 = 1474 563: eTadTOUWpWG 4, add rt. auıng 5, SywoL 6, EREPWT-, AUTMY 7, om 
ezeivor 10; 2015 subscer [37], Mk—Jo +[42] mit stıy, 1473 f dasselbe mit willkürlichen 
Varianten, dazu otiyor npwtxzo:, wohl Verss. 5—8, vor Lk [108]. 6353 1371 1459 
1494 537: eTopevero 1, add z. aurme 5, Iywol, xaterpavev 6, auımy — 1.5 7, add 
oval, om exzeivor ro, Beigaben, abgesehen von den Lektionstabellen, hat nur 6353: 
vrod [120], subscr [42] Mt—Mk nach den Evv, Lk—Jo in den Anfang der vrot ver- 
flochten. 6156 164 1109 II58 215 1207 = 3014 2012 1321 1336 1366 442 
1495 536 549: emopeudn 53, add tw 3 exc 1321, Aualew, add rT. aurng 5, om 
pr) TpOor. 6 exc 1495, auınv 7 exc 6156 1158 1321 1495, add yuvat, om exetvor 10; 
dazu 164 215 0 Ig öe, 1495 0 de IE z, 1158 215 oyAog 2, Ö156 nv, 215 Nuerepw 1 
NUWwV 5, 1495 Zarnyopeiv om %at 6, 1158 215 I495 Om Toy 7, 1158 215 1321 442 1495 
> 5 7. Die Gruppe hat Euseb’s Ausstattung exc 215, [42] mit stıy 215 1207 = 3014 
2012 1336 1366 442; 1207 = 3014 1336 stellen den Aufsatz aus $ 24 < ra ng veas, 
1207f auch noch [80] vor Mt; 1366 vuro) [120] vor Mk; 215 1207f fügen nach Jo 
zwei SR ex tou x. MW. resp. Iw. betitelte Aufsätze bei, < lovöus o Acßßaros und raura ev 
Brdaßapa; 536 hat urol [120], Verss. 9-11, dazu vor Mt [108]; nicht schematisiert 
wurden 1495 549. 176 1196 2017 2029 343 488 1422 702: enopeulmoav 53 
(1422 annıdev), enopevero 1, Adaleıy 5, add r. MUTNE 5, SYwor 6 (1422 Ey-), emep-, 
ayaßiebas (176 aveßhebe u, 1196 2017 avarxuıbag), auıny (488 1422 aven) 7, 
add yvyaı, om exetvot 10, dazu 1422 Etdev aurmYy Xu 10, 176 m WNO TOD YOy zat ır. 
Die Kan und jede Art von Beigaben ausser %ep-Listen und Lektionstabellen fehlen 
2017 488 1422. Die anderen haben Kan, 176 1196 2029 dazu vrn) [120], subser 
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[42], bei 1196 vor Mt ersetzt durch [108] und die Tapaypapn von [122], 343 nach 
Mt [42 +46-+-57] [108] mit rapaypapn, von [122] und noch einmal [42] mit dem 
Zusatz yon rn eßparöı, nach Mk—-Lk [37] otty [42 108], nach Jo [37 +42]. Auch 
342 hat die hier stets wiederkehrenden Varianten add x. aus, add yuvar, om exeivor, 
dazu aber ETOPEVETO 1, ENEP-, auıyy m 15 7; keine Beigaben. Dieselben 
Grundvarianten samt Aualsıv und eropeudn hat 1244; seine p. ist also derselben 
Herkunft; aber „© hat noch stärkeren Einfluss geübt: ewmoy, auın  yuvn unter 
Omission des Verbum(!) 4, avroıs, om toy, m »6 7; dazu aus w3 sywar 6, 0 de lg 
eimey aurm ır, endlich eypabev 6, inscr 2pyN TOD ... 1307 hat neben Aualeıw, om 
exeiyor noch eropevero 1, erep-, v 08 ,, om avrn ıı; Beigaben: bei Mk-Jo uno} 
[120-+ 108], bei Mk mit Zusatz, dazu Verss. 6+21, ıı +18, 2748, bei Mk-Lk 
[122], subscr Mt—Jo [37 +42]. 1274 hat ausser Adaleı, add x. AUTNS, Om Exeivor: 
eropeudn 53, add tw 3, eınov4, m M. NV 5, OM N) TpooT. 6, Om TOV 7, om ewg T. 
€5/. 9, om 0 10; dazu Kan und das npoypappa aus $ 24. 351 ausser add r. auens, 
om ezewor: xar o IE z, „ M. nu 5, om os, ven, m 257, m 0 IE p. 9, m vov 
%At ır, VROW [120] für Mt—Lk, [103] für Jo, subscr Mt otty By, Mk [37] vrnyopeodn 
uno It. ev Popn [42 +46], Lk orıy Bw [37 +42], Jo [37|- 1295 anıdov 53, xar 
o I 1, xuralmpdeısav 3, add reıpalovres, auın — xateAnpin 4, om nv 5, erep-, 
m €. a. A. ß., om tov 7, om aurn 12. 1262 2047 143I weisen mit Ausnahme von 
add Badews > nur p5-Varianten auf: v, M. NUN 5, Karnyopeiv (1262 -play?) om xar 6, 
© 15 7, OM AuTN, %ptvo, om amo toD Yoy ı2, dazu 2047 0 de lg :. Beigaben hat 
nur 1431: Euseb’s Apparat mit dem Aufsatz $ 24, 281f Aufsätze in der Art von 
[82 83]. Eine zahlreickere Gruppe 6103 159 240 = 242 = 2070 = 547 = 
274—= 2013 —=1497 hat eine Reihe charakteristischer Varianten gemeinsam: erropeudn 
(1497 -Inoav) 53, add reipalovres exc 274 2013, au — enrtar 4,» M. nu, add 
RT. ALTNS 5, OM TOY 7, OM EW<s TWy Eoyarwy exc 1497 9, add yuvat 10, dazu 274 ff 
Aulaleıy 5, 274 add zw 3, 2013 = 1.5 7, 240ff om aurov 6, 2013 1497 om exetvot zo, 
1497 6 de lg r, xarnyopnsaı om zart 6, aurmy 7. 8103 Kan, uno} [120] vor Mt—Lk, 
[40] nach Mt—Mk, 240 Kan, nach den xey-Listen [42] + eyeı de tırk &n, un, Try, in 
4e0 zye, ale, tuß, oAß, vor Mt STiy > rar cuPwg ÖLaypameı, 242 inser ex TOD... 
subscr [42] otty, 2070 Kan, 547 Kan, uroV) [120], subser [37], 274 Kan, inser ex 
toD..., subscr [37 +42], 2013 subscr [42], Mt vorher [37], 1497 vo) [123] zu Mt. 
Von 1418 ist nur p.7 festgestellt worden. 


138. K-Codd mit dem w-Bruchstück 75;—82 oder dem Ein- 
schub Aeyovy eyo ep nach 2. Da die poıy später verdächtig war, 
wurde sie naturgemäss hin und her von peinlichen Schreibern 
ausgelassen. Dies mag auch von den Vorlagen mancher der 
unter ÄK?"Y aufgenommenen Codd zutreffen. Nachweisbar ist 
es aber nur, wo dem Reinigungseifer bloss die Lektion. 83-:: 
zum Opfer fiel: Dies ist der Fall in 6206 6257 6458 1097 1102 
HU 332243. 3675.4130313033 305445227 Aus ;der Textform’ der 
Verse 753—82 lässt sich auf den Textcharakter der verlorenen y 
nichts Sicheres schliessen. Sie ist darum nicht des Notierens wert. 
Dasselbe Schicksal für eine ihrer Vorlagen bezeugen die Codd, 
welche heute die ganze p bieten, aber nach » den Übergang 
zu 812 Aeywy eyw eımı noch aufbehalten haben; dies ist unter den 
K-Codd der Fall bei 139 194 3006 3032 1409. Hier ist es 
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ohne Interesse, welche w-Form bei der Restauration verwendet 
worden ist. Auch die Ausstattung hilft nicht, die Codd zu 
rubricieren. Ausser dem in Liste IV S. 102 ff Erwähnten finden sich 
nur bald da bald dort willkürlich eingestreute vereinzelte Sub- 
skriptionen. Zu dieser Gruppe gehören als Abkömmlinge auch 
die Codd des Serbopulos 515 517 518 nebst der Kopie eines 
Serbopulosexemplars 8603. Einfluss auf diese Abschriften hat 
der in Serbopulos’ Besitz gewesene Codex 445 geübt. Aber 
während zı5ff sich unter einander genau decken, weisen sie 
in Fehlern und anderen Minutien eine kleine Anzahl gemein- 
samer Abweichungen von 445 auf, wodurch sich die Annahme 
verbietet, S. habe 445 als Vorlage benutzt. Vielmehr dürfte 
ihm dazu ein anderer nach 445 durchkorrigierter Codex gedient 
haben. Dafür spricht vor allem die w und die Ausstattung. 
445 ist in der w nach » eingefügt ev row avrıypapors ourwe. Das 
war jedenfalls in dessen Vorlage eine Randbemerkung. Das Wahr- 
scheinlichste ist aber dann, dass auch die Lektion s-::, eingeleitet 
von diesen Worten, dort nur am Rand gestanden und der 
Schreiber von 445 den ganzen Randtext in den laufenden Text 
hineinbezogen hat. Nun müssen aber in der von Serbopulos 
abgeschriebenen Vorlage in diese pory, die w° darstellt, sämtliche 
p7-Lesarten sowie om Tpos autov » aus „5 hineinkorrigiert ge- 
wesen sein. Denn in jedem der drei sonst sich völlig deckenden 
Serbopulos-Codd ist die Mischung mit p7 verschieden stark durch- 
geführt. Dass alle drei aber dieselbe Vorlage gehabt haben, 
zeigt der gemeinsame Fehler xar rpoororvpevos | un poor. 6. 
515 sind an p“-Lesarten noch festgehalten xaı o I :, Badews >, 
add tw 3, eınov 4, Audalcıy, add x. aurns s, om tov, » w° , add yovar, 
oM Exeivor 10, m voy xat ır, dazu add ey rıotv ayrıypapars vurws nach >; 
in 517 erscheint nur noch = u$ und in marg. Badews =, rpos 
avToy 2; 518 bietet reinen w’-Text und om Tp. AuTov =. Ähnlich 
steht es mit der Ausstattung. Die Ausstattung von 517ff stimmt 
bei Mt Lk Jo genau mit 445. Bei Mt steht nichts, bei Mk vrod 
[120] mit Zusatz vor, vrod [123 + 108], Verss. 10 6 nach dem Ev, 
vor Lk das rpooımov < ypn Tov evruyyavovra > vonpara, Terou erıox. 
Bootp. < Loteov orı tous pev >rpoodeyera ($ 76), [122 +120+123+ 108], 
Namenerklärung, Nixnra gilooopov ton IlaupAayovos Verss. 26 11, 
vor Jo vrod [108 + 123], nach Jo Verss. 12. Aber sıyff stehen 
urol [123 + 108], Verss. 10 6 erst nach den xp des Lk, dagegen 
nach Mk subscer [41]. 

139. K-Codd, in denen die }ı mit ihrem Kontext fehlt, sei es 
dass nur die betreffende Seite herausgerissen oder dass’ der Codex 
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sonst Fragment geworden ist. Solcher Codd sind eine grosse 
Zahl vorhanden. Eine nähere Beschäftigung mit ihnen verlohnt 
sich nicht. Es genügt sie zu verzeichnen: 1034 1040 1046 1088 
140 161 ııı2 1122 1127 ı128 (Dubl. von 1134) ı153 (Dubl. von 
229, beide weisen als inscr zu Lk die Lektionsformel ex ou xara 
A. aytov evayyeltov To avayywanı auf) 1160 236 278 1212 1219 
1294 2001 2006 2050 2058 2062 301 380 1324 1334 3005 3011 
3034 3043 3056 8483 (Dubl. von 0383) 423 440 473 1484 4003 
580 594 597 614. 

140. K-Codd, deren p nicht kollationiert ist. Nicht kolla- 
tioniert, auch nicht einmal ihrem Typ nach festgestellt werden 
konnte gu in den Codd 1025 2038 8370 1322 (die Blätter in un- 
entwirrbarer Unordnung) 3018 648ı (ganz durchkorrigiert) 472 
1480 550. 

ı4I. Unzialfragmente mit K-Text, die wegen ihres geringen 
Umfangs nicht einzugliedern waren. Die ältesten zur Zeit nach- 
weisbaren Codd mit K-Text stammen aus s. VI. Vielleicht ge- 
hören o1ı z2 ‘schon ins. V, sicher in s.VI 032% 39, Zahlreicher 
sind sie aus s. VH und VIII bezeugt, auch hier, mit Ausnahme 
von 61, nur durch Fragmente. Aus s. VI sind es 012 013 (, in 
den vorhandenen Versen kommen keine Varianten zwischen 
HrtndeKvor) 40 41 42 (s. VIO?) 4348, aus s. VII 58'157 60 
[61 s. $ ı23] 63 (s. IX?) 65 68 69 (s. IX?), vielleicht auch 64 66 
67, über deren Alter mir eine Notiz fehlt, aus s. DX 074 075 80 
82 83 84 85 91 (s. XP?) 97 98 [75 92 95 8.8 123], aus s.X 1055. 

Nur ı2 ist auf Papyrus geschrieben und in Ägypten 
gefunden, hat aber in den Schriftzügen nach Gregory nichts 
spezifisch Ägyptisches. In Ägypten, wenn man den Sinai dazu 
rechnen darf, liegen ausser ı2 nur noch 032 63, beide in 
ı Kolumne geschrieben. Die Sinai-Fragmente können von 
anderen Ländern importiert sein. Was den Text betrifft, so 
zeigt 12 keine Abweichungen von K, o32 nur Mk 12» add 9 
p eotıw, was sich bei K-Codd häufig findet, 63 in seinen langen 
Abschnitten nur 2 H-Lesarten Mt 143 er, das K in der Par. 
Mk 65; hat, und add sıs a l’evvroaper, wozu als Sonderlesarten 


t) 032 ist von 32 in der Liste IV zu trennen. Erneute Untersuchung lässt es 
nicht berechtigt erscheinen, das Mt- und Mk-Fragment mit R. Harris demselben 
_ Codex zuzuschreiben. Das Mt-Fragment hat 18— 19, das Mk-Fragment 11—16 Buch- 
staben auf der Linie, die Schriftkolumne misst bei Mk 8,4 >< 2,8—4,0 cm, bei Mt 
8,3 (nach Berechnung des fehlenden Textes) < 5 cm, das Pergament, wenn die 
Zeichnung genau ist, bei Mk 10,2 >< 6,5, bei Mt 11,1>< 7,3: Auch der Text gehört 


nur bei Mk zur K. Ich bezeichne daher Mk mit 032. S. Nachträge. 
48* 
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kommen 135 rap nuv 1 xpos nnas (= 76), 1523 npwrnsav 1 -twv, 
25 npooeAdovoa 1 eAd. (= 76). Die zwei in diesen Abschnitten vor- 
kommenden Sonderlesarten von K* 1355 Ioavvns, 1435 l’evvnsaped 
teilt 63 nicht. 

Die übrigen Codd haben mit Ägypten keine Beziehungen. 
Ich führe alle Abweichungen von K unter Beachtung der Varianten 
zwischen K’ und K* auf, zugleich als Probe der Treue der Über- 
lieferung von K. oıı ist, soweit entzifferbar, K, nur Mk 2» 
schreibt es mit A? extıodn. 37 weist neben 5 sicheren K-Les- 
arten und zwei wegen Unlesbarkeit problematischen Stellen, wo 7 
und X differieren, aus H nur auf Mk 104 xaı npooxakssupevos MuTous 
ol, 4 av 1 eav, eorw, daneben die Sonderlesart 43 sv vpıv peyas 
eıwaor. Da av und eotw, das in diesen Sprüchen häufig erscheint, 
ohne Gewicht sind, ist 37 den K-Codd zuzurechnen. 012, ohne 
Kan sect. lect., bietet K ohne Abweichungen. 013 K exc 
Jo 627 mv on mv, Stöwow, om vpiv, 28 aurw | Tpo< Muroy, moLouuev, 
-Lopede, To epyov (aus 20), so om ouv? (I? d2 848 56), onweım (aber cı!). 

40 schreibt mit A Mt 142 om o lg, =; my dalaosav, 28 m eAdeıv 
rpos o&, 155 Ttiunoet 1 -n (vielleicht Vokalfehler, da auch 14:2 aurov 
1 -to (it 61 82”), 22 auroug | -ov nur Versehen sind). 41 weicht nur 
in den Sonderlesarten Mt 2237 add xar ev oAn m Loypt oov aus 
Lk 1027, 39 eaurov | os-, wie oft, 2310 > soriv upwy a 0 zaßmymens 
von K* ab. Die K*-Lesarten teilt er nicht. 42 bietet, von 
einigen Vokalfehlern abgesehen, etwas mehr Varianten; darunter 
sind Ik gs addo al (M), add o a avdpwunos (HM K'), ss om m a 
Karspvaoup. nicht selten; mit FH schreibt er :s avarsdpaunsvos, mit 
64 Nalopar, s nach Mt 4:0 add’ yap p yeypartaı, endlich z’uov | 
epon (Ä®). Da 6 K*-Lesarten fehlen, ist 42 kein K'-Codex. 
45, mit Kan- und Sekt-Zahlen, hat reine K exc deopronnarv | 
-owotrv Jo 73. 48 51 reine K* ohne die K"-Lesarten. Ss. >hat 
mit 7 Lk 9ss om oa k (K?), 4 emowst, 1033 Xopalew (-Lew K'), 
vadnpevot (KM), s add eva rw rvi, dazu die problematische H-Les- 
art 1015 add tou a Adov (61 56). Daneben finden sich die Sonder- 
lesarten 938 emißAebov (FM K®), 4 add por p rpooayaye= Mt 1717 
(ebenso von H-Codd 82° 86 848 56 1016), 43 om avrou p pad., 1016 
add p wxover: xaL 0 Euo0 MXOUWY HXDDEL TOU reudbavros ne (ähnlich ö5 J 
u.a.) nach Mt 10% Jo 132, » aderwy sue= Jo 1248, 22 orpapeız de | 
x0. op. — 955 232%, endlich einige Vokalfehler: 10:5 Koarapvaoup, 
17 duLV, => 9.0, dazu 10:15 Ady l-ov. Das Fragment repräsentiert viel- 
leicht K". 60 hat nur Lk ı1%# add de a da=H, dazu die 
Sonderlesart 37 &/dwy | sıocAdmv. 64 66 67 68 haben minimale 
Abweichungen, dagegen zahlreiche Vokalfehler. 65 ist durch 
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Lk 224-4 beeinflusst: add Lk 224 p Mt 263, 4 add avastac 
ano Tns mpooeuyns aus Lk 224 p xar‘, 43 eupev (7) 1 zupioxeı — 
LEi22%. 69 hat neben starken Vokalvertauschungen Lk 234 
ent nacav | eo oAny—= Mt 274, 47 om, 5: suyxararndsnevos, Om Try a 
Bao., ss om xar a nadeiwy, ss rapaaxeung— H. Die einzige K'- 
Lesart hat es nicht. Für 074 war nur die Zugehörigkeit zu K 
festzustellen. Bus veinee Rh, 80 hat in dem Fragment 
Mk 2s-ı6 verhältnismässig viele Abweichungen von K, neben den 
Paralleleneinwirkungen - rov xpaß. oou (= H) und vraye o aus 
Mt 96 die H-Lesarten nxoAovVouv 15, twy waptoaıwv ı6, die K’-Lesarten 
nicht; in Lk 120-3: finden sich nur om avrov > = A, und, dem 
spatium nach, om suAoy. TA 28, in 4-79 OM Twv P ayımy 70, om 
nuov p eydpov 74, om ns Cons 75 (K%), drei H-Lesarten, von denen 
die beiden ersteren aber auch durch Schreibversehen entstanden 
sein können. Der Codex könnte einen stark nach K korrigierten 
H-Text zur Vorlage gehabt haben. 82 muss wohl zu K 
gehören, denn der von Gregory (Prol. p. 397) angegebene An- 
fang und Schluss des recto bietet die dort sich zufällig von H 
unterscheidenden K-Lesarten. Auch weist Gregory’s Note „textus 
non bonae notae est“ auf K-Text. Doch bietet nach Herrn 
Conybeare’s Mitteilung, der sich freundlich darum bemühte, aber 
nur verso lesbar fand, nur Mk 536£f 2 K-Lesarten, sodass 82 
Mk 530 eudvs, 33 om er a aurn, 37 add rov a Ilerpov, ss epyovrar, add 
ar a xAuıovras, 40 autos | o schreiben müsste. Aber vielleicht 
waren die Stellen nicht sicher zu entziffern. Von 83 hat 
Abbot Hermathea 1885, V p. ı49f eine partielle Kollation ver- 
öffentlich. Danach sind die Abweichungen von K ganz ver- 
schwindend: Mk ı4 om tova lo (K?), 16 anpıßaldovres aupıßAnotpov 
(K%), 22: enıpanteı (H K?), => owog veog, As: we 1 0%, 534 Voyarmp. 
Die 3 ersten weisen den Codex dem Typ K* zu. Über 84 
kann ich leider nichts Bestimmtes mitteilen. Die Stelle ist nicht 
gelesen worden. Gregory (p. 440) bemerkt: „non est bonae notae“. 

85 bietet, soweit genau kollationiert, X mit nur wenigen 
Vokalvarianten. 9ı und 97 bieten reine K*. 1055 geht an 
den zwei bei H und K differierenden Stellen, an denen der Text 
zu lesen ist, mit K (terpapyovvros Lk 3:, add vw p ovar? 635); 
die Raumberechnung ergibt auch om vov 2, om ravrss »6 mit K. 

142. Die letzte Form, eine kirchliche revidierte Ausgabe 
der Korn, Kr. Im s. XII oder vielleicht XI erscheint eine 
K-Form, die allen anderen erfolgreich Konkurrenz macht und 
für die letzten Jahrhunderte des Mittelalters, von s. XII an, als 
die herrschende, als der giltige Text bezeichnet werden kann. 
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Der nächste Anlass waren praktische Bedürfnisse, wie ihre 
Ausstattung zeigt. Aber gelegentlich der Herausgabe dieser 
Lektionsbibel ist doch der Text einer Revision unterzogen worden. 
Für sie bildete natürlich K die Grundlage und nur an unsicher 
gewordenen Stellen wurde zwischen den strittigen Lesarten eine 
Entscheidung getroffen. 

Diese Ausgabe muss eine grosse Autorität besessen haben. 
Denn ihre Vertreter bieten, zumal im heiligen Text, viel weniger 
Varianten, als alle anderen Typen, wofür die verhältnismässig 
späte Entstehung dieses Typs allein zur Erklärung nicht aus- 
reicht. Nur in der Ausstattung ist dem mangelnden Bedürfnis 
hin und her etwas zum Opfer gefallen, dem gesteigerten Interesse 
zuweilen durch Vermehrung der Beigaben Genüge getan worden. 

Die Eigentümlichkeiten dieser Ausgabe sind so zahlreich 
und grossenteils so in die Augen springend, dass das geübte 
Auge einen Codex fast auf den ersten Blick als Exemplar dieser 
Ausgabe zu erkennen vermag. Neben den charakteristischen 
Lesarten im Text selbst ist es die Form g? der pory und die 
eigenartige Ausstattung, die sie kennzeichnet. Nachdem die 
Ausgabe entdeckt und durch genaue Untersuchungen einer 
grösseren Anzahl ihrer Zeugen bis ins Einzelne festgestellt war, 
habe ich späterhin, doppelt bei Codd der letzten Jahrhunderte, 
auf eingehende Prüfung verzichtet und mich begnügt mit der 
Konstatierung ihrer Zugehörigkeit zu dieser Ausgabe. 

143. Die Ausstattung der Ausgabe K". I. Im Dienste 
der kirchlichen Lektionsordnung. Auch früher schon 
hat man nicht selten in Evangeliencodices, am Rande oder auch 
im laufenden Text selbst die Lektionen irgendwie markiert; sei 
es nur durch Angabe ihrer Grenzen mit Zeichen, roten Initialen 
oder den Marken apyr, reAos; sei es darüber hinaus durch Angabe 
des Tages, für den die Lektion bestimmt war, gelegentlich unter 
Änderung der Anfangsworte, letzteres, meist mit roter Tinte, 
bald am Rande, bald im Text selbst: sei es durch Einstellung 
von in der verschiedensten Weise angeordneten Verzeichnissen 
der Lektionen am Anfang oder Schluss des Buches. Die Aus- 
gabe K" hatte nunmehr zum eigentlichen Zweck, die Evangelien 
für den Anagnosengebrauch einzurichten, ohne, wie in den Lektio- . 
narien, an die Stelle des fortlaufenden Textes die Lektionen 
in der Reihenfolge ihres Gebrauchs zu setzen. Die Absicht 
geht dahin, dem Besitzer des heiligen Buchs das Auffinden der 
täglichen Lektion so leicht als möglich zu machen. Wie schon 
gesagt, schwankt die Zahl der diesem Zweck dienenden Listen 
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so gut, wie das Mass der Marginalnotizen begreiflicherweise in 
den einzelnen Codd. Bald mag man sich mit weniger begnügt, 
bald des Guten noch .mehr gewünscht haben. Hat man sich 
doch in nicht wenigen K’-Codd die Listen ganz geschenkt. 
Dennoch ist die ÖOriginalausstattung mit ziemlicher Sicherheit 
festzustellen. 

A. Die Listen. ı. Das die Ausgabe charakterisierende 
Ausstattungsstück ist das Verzeichnis der täglichen Lektionen, 
umgeben von zwei kurzen in seine Benutzung einführenden 
Aufsätzen. 

a) So recht das Sigillum für K" ist die dem Verzeichnis 
vorangestellte orientierende Übersicht, in welchen kirchlichen 
Zeiten die verschiedenen Evangelien den Stoff für die Lektionen 
darbieten, mit der Überschrift AnAwaıs SraAapBavovon TrVv TOD Ypovov 
TWy EzDayyelımy Avayywamy xaL nv TWy euayyeltotwy Öladoyyv, molev TE 
apPYOvraL xaı rov xaralnyousw. (1268 unter der vielleicht die Liste b 
mit umfassenden Überschrift: önAwars exxinownoriung rakswc twv xad 
EXAOTTY NWERAV Avayıywaxopevoy evayyslıwv.) lJorsov ot avayıymarerat 
To vH0g Tov xara Iwavynv ayıov euayyeltov cv eßöopaoıv oAaıs emra 
apıdoupevars ano TS PEYAÄNS XUptaxng TOD TAOXAa XWpis TIVWv NLEPWY 
tpiwy: To de xara Mardarov ayıov zuayysktov avayıywoxetaı ano ms B 
TNS BETA TV v, NYoDV TOD Aylov TVeunarog Aypı Ts era TV vibwarv 
TapaoxeUN<S, XurÄovtaı be Ev eBöopaoı ıC, Wy AL wey La EyoDot Toy Mardarov 
KO) EXUOTNY avayıyworonevov ano de rc ıB eBöonados avayıywaxerat To 
xara. Mapxov suayyskıov ev Taıs mevre nwepauc, ev de Tors saßßasıxupramors 
avayıywoxerar nakıy o Mardaros aypı Telous Twv ıL eßöonadwv. n de 
entanardenarn eBöonas onßßaroxupıaxov yovov EyEeL td TO amavımg 
ovayıywoxesdar ıL eßopadas ton Mardarov, eımep yavıraı cow Maoya, 
eı be em naoya, ovönuwe. Eu yovv weile ayayıywaxssdar xaL y) ToLauen 
ıl eßöonas, avanodıLE onıolev, ar odev Veleıc, avayywdı Tas mevre 
nuepas. E21 6 apa üLa To urmoveodaı To maoya Asıbei xoı eis Tov Aouxav 
oußßaroxupıaxov avayıywaxetar, exeı 7) Torauın ıL xuptaxn too Mardaron, 
nror Ts Xavavamıs rnpo Tou Zaxyamov. To de nara Äouxav arytov 
svaryyelıov avayıywaxerar am apyns B ns era Tmv vibworv xuptauns EV 
oAaıs eßöopası ıB, am apyns de ns ıy eBöopados avayıywaretaı To xara 
Mapxov Ev TALG MEVTE NEPALG, EV be TOLs saßBasırupraxors raAıy o Aovxac. 
zo 6e ara Mapxov ayıov eumyyslıov 000v ev avayıywaxeraı avameraku 
Mardarov xaı Aovxa, To de vroÄımoy avayıywoxetar m 1. ev Tors saßßacı 
XoL Tas XUpLaxdte. 

b) Dann folgt die Liste der täglichen Lektionen. Die Titel 
variieren. Nicht selten steht voraus: aı eföopadss To eviauron. 
Die eigentliche Überschrift beginnt stets mit Anlwars axpıßns 
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(zuweilen om) twv xal exaotry nuepav; dann fahren die meisten 
Codd fort: owerkonevoy (zuweilen -Aovrwy, eraypevoy 417) Aeyaodaı 
[arostoAo] svayysiıwv (259 1364 add dı oAwy mv Ton Ypovon eB6onadwv, 
349 3041 430 schreiben statt dessen: xeyakaımy Tov svayyekıon, 
430 add apyopevwoy ano tms peyains xuptauns, 1420 ueoakaımv TOD 
oAov evıavrov, 6359 6450 8476 8507 Tou oAou ypovov [T. oA. yp. om 
8507]), too Te arooroAou xaı Tov evayysiLou, apyopevwy ano Trs weyahns 
KOpLANNS TOD MASYM, ÖHII Mvayıywaronevmy amootoAosuayyeilmv Mpyo- 
nev@y amo Trc peyalne nuepas To naoya, 3036 betitelt: exAoymötov 
zwy 6 svayyelıorwy ÖLa TE TnE Apyns za TOD Tekoug. 

Ob xavoviov 1242 dieselbe Liste bezeichnet, ist leider nicht 
festgestellt worden. Wahrscheinlich ist es, weil die verwandte 
Überschrift in 490: xavovapıoy auy dew ayım xalreptvov Ton euayyakıtou 
durch xadruepıvov dies fast sicher stellt. 

c) Der orientierenden Vorbemerkung a) entspricht sodann 
eine Anweisung, wie die einzelnen Lektionen zu finden sind, über- 
schrieben: Ankwots, onwg dsı zupioueiv a Inroogeva [arostoAo] evayyshın 
[1429 add ra xad nuepav a evayy.|. < Ererör, ooı öimperar eıc exaotos 
Twy evayyslıotwy Eis Ta Xad nuepay evayyslım > aaı aptaı may obev 
yeyparrar apkaslle. 6408 ist hier noch eingeschaltet eine $yAwats 
ToD Öpomon Twy eBbonaowy Ts Ton zuayysliovd avayywoswc. 

Charakteristisch für diese drei Stücke ist die Anordnung in 
1242, wo das xavovıov, vermutlich = b), vor a) und ce), die unmittelbar 
aneinandergeschlossen erscheinen, nach den Evv geschrieben ist. 

2. Darauf folgt als 2. Liste meist das schon lange bezeugte 
prvoAoytov. Neben diesem häufigsten Titel findet sich auch: 
eoproAoytov ouy dem Twv ıB yrvmv 259, ouvalapıov ouy Vew (6408 om 
0. d.) Twv ıB urvov Onkouv za nevakuıa twy xal sxaormv (417 0m x. 2.) 
(6359 5408 arootolo-)evayyekıwy 1218 8359 1309 08408 417; 1218 
417 add p svayy.: apym (417 apyoevoy) Tn< LVöLKToD Tor TOD vson 
ETOUS, uyabapıov TWy Eoptwy Tan oA0od Ypovov Önkovy ta [ö4rı add 
operhoneva] anootolosvayyekıa (ö4rı add avayıyuoxsstau) &yoı Ö411, 
guvakapıoy REpLEyov TOD mvoAoylov Ta ey rn ayıa Asıroupyın suayyskım 
490, apyn TOD wrvoAoytov xaı ÖnAwars TOD aroctoAosvayyskton [430 om 
xaı — an.| ror Twv [430 add eyouowv] eoprwy 8359 430, apyrı Tov 
pnvoAoyiov Toy eoprulonevov ayımy 8507. 

3. Den Schluss bildet eine ebenfalls schon früher nach- 
weisbare Liste, betitelt: Evayyskın (anostoAosvayy-, 8401 axoAoudtat, 
6359 avayvwonara anootoAosvayysiına) ers ÖLAPOpOUS wyrwas ayımv (490 
add xaı erepwv Asıronpyimv ya eis eyxamvım vaon). 

B. Die Marginalausstattung des Evangelien-Textes. 
Auch im Text sind die hier vorgemerkten Lektionen aufs 
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kräftigste markiert. Die einzelnen Abschnitte scheidet das in 
den Text selbst eingerückte „teAoc“ und „“pXYn“. Am Rande 
erscheinen das Verlesungsdatum und die nach Bedürfnis modi- 
fizierten Einführungsworte der Perikope. Die Lektionen werden, 
eine dieser Ausgabe eigentümliche Neuerung, durch jedes Evan- 
gelium durchnumeriert. Bei Mt sind es deren pıs, bei Mk on, 
bei Lk pıö, bei Jo &L. 

‚ Endlich findet sich in nicht wenigen Codd noch liturgisches 
Material: 6480 — 6651 die Psalmen, Oden und Akoluthien, olkr- 
Aovta, yo. 6359 = 8476: rpo® xor aAknkovia TWV AYaYYWouaTovy Tav 
ayuwy Acıroupyimy TWwy oxTW n7ywV, 8460 (vor den Örkwasız) ta mpoxsı- 
peva TWv amootoAwv, aAlmdovın xaı Havmvira Aal TU MVTLOWVa Tre 
Aerroupyıac, 0506 0560 A605 0L Waxapıspor Twy 7 nywv, ÖA6L paxa- 
prowor uns oAns eBöouaöos, O56I waraptanot. 

Nicht selten sind auch noch angeschlossen xuxAoı ns seAnvns 
oder rov nArov oder beides zur Feststellung des Österfestes. 

IE In Dienster der. Bildungades ‚Lesers. Neben 
diese kirchlich-praktischen Zwecken dienende Ausstattung treten 
eine Anzahl Notizen, die auf die Erbauung oder Bildung des 
Lesers zielen und das Mass von literarischem Interesse kenn- 
zeichnen, das bei einem solchen Unternehmen mitsprach. 

Als eine Art Einführung geht den vier Evv der Aufsatz über 
die Viergestalt des Ev voran in der Materialiensammlung [82] 
abgedruckten Fassung. Jedes Evangelium ist überschrieben o 
KATa.... ayıov evayyekıov. Darauf folgt die Kapitelliste tov xara ... 
ayıov eu. a »epalaın, in der $ 27 unter K” notierten, $ 29 
charakterisierten Redaktion der Kapiteltitel, und, wie es trotz 
häufigen Fehlens scheint, unter Beifügung der Nummern der 
parallellen Perikope der anderen Evangelien. Dem Ev-Text selbst 
sind nur die Kapitelzahlen, nicht, wie es sich sonst häufig findet, 
die Kapiteltitel beigegeben. Vor Mt steht dann die Notiz [117], 
vor den drei anderen die unter [108] notierten über die Ent- 
stehungsverhältnisse. An sie schliesst sich der heroische Vers, 
Verss. 5 6 7 8, der, wenn Evangelistenbilder das Ev schmücken, 
was bei dieser Ausgabe besonders häufig ist, meist unter dem Bilde 
steht. Die Subskription lautet reAog rov xara ... ev. mit an- 
geschlossener Stichenzahl (By, #4, Bo, fr) und der Notiz [42] über 
die Zeit, da das Ev herausgegeben wurde. Endlich sei noch 
bemerkt, dass die alttestamentlichen Citate durch Randzeichen 
herausgehoben sind. 

144. Liste der K’-Codices. Ich ordne die Codd, die 
diese Ausgabe repräsentieren, soweit sie genau schematisiert sind, 
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nach dem Mass der Vollständigkeit, in der sie die eben auf- 
gezählten Ausstattungsstücke bieten. Natürlich ist dies in 
geringerem Masse ein Verwandtschaftszeichen, als es der Text 
wäre. Aber bei der schon angekündigten beschränkten Variabilität 
des Textes dieser Ausgabe einschliesslich der woıy sind K’-Codd 
nur so lange kollationiert worden, bis der Text K" bis ins Einzelne 
völlig gesichert war. Die pory ist überall kollationiert. Es ist 
aber bezeichnend für die Stabilität dieses Textes, dass eine 
Variantentafel aufzustellen sich nicht lohnt. Verhältnismässig 
häufig, aber immer noch selten genug, findet sich add repı aurns 5, 
aunVY 7, Om exewor 0. Nur 510 hat „5 mit den Varianten add 
TW 3, OM AvToU 6, ETEPWTWYTES, TPWTOS, = P Er aurnv 7, 2094 stärkere 
Fremdeinwirkungen, sodass seine Form gu: näher steht als v7, 
vielleicht ursprünglich #3 war (Var. von w7: s3 eropeudy, 3 add 
To, 4 adm 7) yon eihnnraı -vn, 5“ M. np, Aıdaleıv, add repı aurng, 
6 OM pr TpooroLounEVvos, 9 OM Ews T. &0%., 10 add yuvaı, om exeivor, 
ı om aurm). 

a) Codd mit in allem Wesentlichen vollständiger K*-Aus- 
stattung, wenn auch der Schreiber von 6157 gelegentlich etwas 
unterschlagen hat. 8157 1241 2090 304 339 3049 8403 6455 417 
430 438 443 460 1430 6502 6507 8551 (|108] nur bei Jo) 8557 
510,(C0on0.1]0)9572,532:543% 

b) Codd ohne die Hexameter (vorbehalten, dass diese bei 
den Bildern standen und darum übersehen wurden) 8309 8405 
6406 = 6407 400 493 4016 4017 8506 = 8605 5303. 

c) Codd, bei denen ausser den Hexametern auch [82] und 
[117] fehlen; 259 = 1364 8359 8378 316 3041 8408 411 6450 
6460 8462 8474 8476 421 1420 1429 8560. 

d) Codd ohne [1r7] und [108]: 1197 1218 328 396 1309 1375 
6404 8413 8479 8482 459 1433 1445 4011. 

e) Codd mit Sprengstücken aus dem Apparat: 276 331 1346 
6480 1400 8562 527. 

f) Codd ohne alle Beigaben, abgesehen natürlich von den 
xey-Listen und subscer [42]: 1123 8264 8269 205 264 268 1235 1242 
1268 2094 6304 305 326 349 361 1391 8401 6461 8478 428 490 
492 498 1401 1417 4012 8508 542 371 Ö561 d563. 

g) Codd, die neben der mehr oder weniger vollständigen 
K"-Ausstattung noch andere Beigaben bieten: 0) Euseb’s Brief 
mit Kan: 1387 8393 519, ß) die vrod [120]: 307 3036 ö471 414 
484 (add nach [82] Yaoıy de x aAkav suußoAov eivar NV TWv 
mv EDAyyEÄlDy TETBMÖR MIOTEWS Aa MPOATIUNE Aa guatans xaL Veo- 
Aoyınns YiÄsoopias xaı Trg EV Tlotsws svpßoAoy eıvar To xara Mardarov, 
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WS ATIOTOUS Era Ömpwv TPOSXLVODYTAS ELGAYOV TOUS ayous. Tg de 
rpaxtıung To xara Mapxov ws ex ns neravoras, xad 19 Tasa mpadıs 
EOTIV Evaperos, Ts Ölömonatas apyopevov. Ts de Yuarınc to xarc. Aouxav 
WS REPLOÖLXWTEROD Tov Aoyov Try eenynawy &yov xaı ıng Ölduaxakıns LoToptas 
Tors Tporors xarallydov. Ts Öe deoloyıas to xara In eins deonperws 
np&aro te xaı einke) 489 1469 608 übzı. 

h) Codd, bei denen nur ihre Zugehörigkeit zum Typ K' 
festgestellt worden ist: 2096 2098 8390 1331 1382 3008 3035 
8465 401 403 412 434 470 474 481 1402 1408 WAUIRo) izle A0al9Z 
1438 1439 1447 1449 I451 1453 1455 1457 1464 1467 1472 1475 
1477 1482 1485 1486 1488 1496 4011 0564 502 534 539 540 548 
554 556 557 558 559 560 561 562 566 567 568 569 570 575 576 
579 581 582 583 591 595 598 1500 1501 1503 1507 8604 609 616 
620 628 632 635 643 645 709 710. 

145. Entstehungsverhältnisse der Ausgabe K". 1. Unter 
diesen 196 Codd sind nur 8157 ı123 1197 ins s. XI gesetzt. 
Unter ihnen 157 sicher fälschlich; denn trotz des täuschenden 
archaisierenden Duktus gehört die Handschrift frühestens in 
ST XIE Bei’ den "beiden anderen, zwei‘ Sinaiten,. folgte ich 
Gardthausen’s Zeitangabe. Eine Nachprüfung ist nicht erfolgt. 
Übrigens gibt er selbst für 1197 s. XI-XII an. So bliebe nur 
ı123 dem XI. saeculum. Das ist wohl mit Recht zu bezweifeln, da 
diese offizielle Ausgabe sicher sofort mit einer grösseren Anzahl 
von Exemplaren in die Welt getreten ist, die an die wichtigsten 
Kirchen und Klöster des Kirchenkreises versandt wurde. Ja es 
dürfte nicht einmal der Anfang von s. XI als Entstehungszeit 
anzunehmen sein, da aus diesem Jahrhundert, die drei hinzu- 
grerechnet, immer noch nur ı9 Exemplare erhalten sind. Dagegen 
tritt s. XIH und XIV mit 30 und 82 Exemplaren, s. XV, in dem 
viel weniger neut. Codd entstanden sind, immer noch mit 51 
auf den Plan. Nach s. XV sind noch ı4 geschrieben. Die Ver- 
breitung ist also langsam fortgeschritten. Denn in s. XHI mit 
304 die Evv enthaltenden Handschriften bilden die K’-Codd nur 
eben */., in s. XIV mit 265 schon’ beinahe ?/,, in s. XV mit 126 
beinahe '/, der Gesamtproduktion. In s. XII sind es nur 19 unter 
306 Handschriften. Nur falls die $ 146 S. 765 nachgewiesenen 
Gemeinsamkeiten zwischen K" und 177 179 1126 sicher als Ein- 
wirkungen von K’ auf die Vorlagen dieser K’-Codd zu beurteilen 
sein sollten, würden sie für s. XI als Entstehungszeit von Va 
entscheiden. Doch ist dies ganz unsicher. 

2. Ins Abendland scheint die Ausgabe gar nicht gedrungen 
zu sein. Noch heute finden sich hier verhältnismässig wenige 
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Exemplare, die meisten darunter in England, dessen Samm- 
lungen ja zum weitaus grössten Teil aus dem Orient gespeist 
worden sind. d157 der Curzon’schen Sammlung stammt laut 
einer Notiz des Sammlers aus dem Caracallakloster des Athos; 
in 259 steht m. s. 0 Öoulos TOD ApatıoTon xAaL MyLoD TWV avduraTon 
xar Baorkews MavounA ou MMaAaoAoyov; 331 gehörte einst dem 
Sabakloster. Die Codd der Ottoboniana und Palatina im Vatikan 
und der Coisliana in Paris stammen ebenfalls aus dem Orient. 
ö41ıı (Paris) weist die Unterschrift auf: n rapovoan Yen PrBkos 
eypapn Aal ereheiwdn AOTO Tv weryaAnv moALy Ey 7 TWY Marraavov MovY 
xara To cwoß eroc, zöohn de xaı apepwdr rap epon Nixmgopov Tou 
Kawaßr zn wovn too Cmodorou Kö ev tw ron MuLıdpan uns Anzeönı- 
WOvos Xaotpw, mepıeyouoa Ati. 438 (Dresden) gehörte einst Matthäi, 
der ihn wohl mit 460 (Moskau) vom Athos geholt hatte. 6404 
(Grottaferrata) verrät als Dublette von 8413 (Lawra-Athos) 
seine Herkunft. 4ı4 (Mailand) ist unterschrieben: eteilewwdn To 
rapoy aytov zuayyskıov Ötm yzıpos zuon Ton zureious Iwavvoun tepsws 
rov Ilepörßapr (?) rar da ekoßon xupıov l’epuavon povayon em zrous 
Gard ıwört. © yrvi palm eis Tas ıa nwepac saßßarn erı Basıkeıns Tov 
svosßsoraron xaı YiAoypıor. Baorkewg Avöpovıron ton Neou, oray einAdev 
aro Avöptavoumolews .... eis nv Kwvoravrıyvounoity ati. 421 (Venedig) 
hat eine ausführliche griechische Schreiber-euyn. So bleibt nur 
für wenige der abendländischen Codd: 1218 (München), der 
schon zu Bengel’s Zeit in Augsburg lag, 304 (Vat) 305 (Barb) 
307 (Vallic) 316 (Parma) 6408 (Vat) 8460 (Vallic) 4ı2 (Pistoja) 
417 (Modena) 428 (Neapel) 430 (Venedig) der Entstehungsort 
unsicher. Bei all diesen Italienern ist anzunehmen, dass sie nach 
1453 aus Konstantinopel mit einwanderten. Von den 52 Codd 
des s. XV liegen nur 6 im Abendland. Weitaus die meisten 
K’-Codd liegen auf oder stammen nachweislich von dem Athos. 
Andere weisen auf Konstantinopel. Nur 7 fanden sich in 
Jerusalem, 7 auf dem Sinai, 8 in Athen, 3 in Patmos, 2 in Chalki 
(Marmarameer), ganz vereinzelte zerstreut an anderen Örten 
des Konstantinopeler Sprengels. So darf man für sicher an- 
nehmen, dass K* in Konstantinopel redigiert und von dort aus 
verbreitet wurde. Vielleicht geben dereinst die Lektionarien 
genaueres Licht. Möglicherweise ist der Text ursprünglich für 
diese redigiert worden, und K" ist nur eine Übertragung des- 
selben in die Textausgaben. 

3. Noch sei bemerkt, dass die Codd mit K’-Text mit seltenen 
Ausnahmen in grösserem Format von 20 cm Höhe und mehr ge- 
schrieben sind; Codd mit weniger als ı5 cm Höhe finden sich nur 
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ganz vereinzelt. Ein unverhältnismässig grosser Prozentsatz ist 
mit Evangelistenbildern geschmückt, die meisten wenigstens 
mit Örnamenten. 


Methode der Feststellung des Textes der Typen ee 


146. Methode bei K”. Für K’ (vgl. $ 123) sind Verbotenus- 
kollationen von den 8 Codd 61 75.92 (excl. Mt) 94 1027 177 
179 ı126 benutzt worden, die diesen Texttyp aufwiesen. Davon 
danken wir 75 Matthäi, dessen Kollation in mehreren Kapp 
nachgeprüft wurde und sich als genau erwies, 1027 Tregelles und 
Tischendorf, 1126 Scrivener (Co/lation unter „h“), 92 Amphilochius 
(s. unter „Ergänzungen“); die vier anderen sind neu kollationiert 
worden. 1107 284 (s. „Ergänzungen“), die auch verbotenes kollatio- 
niert wurden, sind wesentlich abgeschwächter und bereichern das 
Bild nicht. In der Hauptsache stimmt der Text dieser 8 Codd 
überein, auch in den von Ä* und XÄ’ abweichenden Lesarten. 

Unter den späteren ist häufiger bald dieser bald jener von 
K* beeinflusst, unter den älteren nur selten einer. Doch ist nur 
an vereinzelten Stellen dadurch die Zeugenzahl für eine Lesart 
so zusammengeschrumpft, dass Zweifel entstehen konnten, ob sie 
für K" einzusetzen ist. Die K*-Einwirkungen aufzuzählen lohnt 
nicht die Mühe, zumal diese bei allen Typen sich wiederholende 
Erscheinung für die Textgeschichte keine neuen Momente abwirft. 

Von mehr Interesse ist es, ob sich schon Spuren einer 
Einwirkung von K* in diesen K'-Zeugen finden. Ich stelle darum 
die Berührungen mit Lesarten, die K" von K* unterscheiden, 
zusammen, der Vollständigkeit halber auch dann, wenn K' die 
Lesart mit älteren Typen teilt. 

Mt 539 om oou 179, 66 apeıoy 177 (auch H), 9:8 rıs 1 eis 177 1126 (auch J, 
der nie einwirkt; =Lk 8%), IIeı Xwpal- 1027 1126, I3ı5 taowpat 179, 44 Om 
zw a aypw 1126, 1620 om Ig (auch H H: Ka) 1126, 1727 om my, avaßavca 
(auch H Hr Ka) 75 179, 1815 om xaı p vraye (auch HH: .J Ka) 179, 2449 te 1 öe 
177, 2617 eroımaoopev 1126, 29 yevvrparos (in vielen Kt-Codd) 1126, 39 rpoeAdwv 
(auch Ka) 179, 27:2 om twy? (auch H HJ) 179, Mk 138 einhada 61 (I, 
=Jo 1837), 627 snexouAatwpa 1126, 74 yahrcımy 92 1126, 93 eyevero (auch H) 179, 
123 eönpay 61, 1432 rpocevkonu 1126, Lk 535 om xar p npepat (auch H Hr 


J,=Mt 9:5) 177, 79 ovöe (auch HH" J Ka) 177, 83 NSosayya 1126, 1013 Awpal- 
1323 obeode 1126°)), 


75 179 1126, I2ır anoAoynosoe 1126, 22 evöuceole 1126, ( j 
1428 npos 1 eıg (auch Hr Ka) 75 92 177, 19:5 om «at? 179 1126, 2010 Onpavtss 
1126*, 223 add 0 a Iaravag, 9 eroimaooney 75 177 1126, 35 oußevos 179, 53 alla 
1097192 177 7126, 2456 add Xdı a auros 1126, 42 peilsoeton 92 94 179 1126, 
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Jo 129 add o Iwavvns p Pieneı 92 177, 43 om 0 Ic 1126, 32 cov IV 1 aucov 177 
179 1126, 435 om et p ori 61, 640 om ey an (auch H Ka) 1027 179, 54 om 
ev a cn (auch H) 179 1126, 73: om Tourwy p anpeta (auch H HJ K2) 61 179 
1126, 833 add xur eımov p arerpibnsav 179, Iig > dwdera wpat (auch HH:Ka) 
92 1126, nepinatet 1126, 1214 en autW 94, 1233 npeikev 92 1126, 1315 om eyw 
179, 182 om xuı p ouvnydn (auch H HJ Ka) 179, 197 > Div Yeov 61, 13 L’aßa- 
61 177, 38 om o a lwonp (auch HHrJ Ka) 1126. 

Nach dieser Liste kann für die älteren Zeugen eine K"-Ein- 
wirkung nicht in Frage kommen. Die Berührungen sind zu 
selten und gestatten mühlos andere Erklärung. Xwpal- Mt ıız 
von 1027, Lk 103 von 75, yalustwy Mk 74 von 92, Etotmmooney 
Lk 229 von 75, npeilev Jo 1233 von 92, pellooston Ik 244 von 
92 94, eömpav Mk 125 und l’aßa. Jo 19:3 von 61, aur® Jo 12:4 von 
94, aa, Lk 2255 von 92 1027 geteilt können auf Schreibversehen, 
die zufällig mit der in K* gewählten Schreibweise übereinstimmen, 
oder auf einer schon vor K’ aufgekommenen ÖOrthographie 
beruhen. Die Varianten Mt 1727 Lk 1428 Jo 64 73: ı19 finden 
sich auch in älteren Typen, mit denen die sie vertretenden 
Codd noch mehr Berührungen aufweisen werden. An den vier 
übrigen Stellen Mk ıss (61) Jo 120 (92) 435 (61) 197 (61) ist das 
Entstehen der gleichlautenden Lesart auch ohne Berührung 
begreiflich. Nur bei den Codd aus s. XI ı77 179 1126 sind 
die Berührungen häufiger. Zieht man aber die von anderen 
Typen mitvertretenen ab, so bleiben für Mt nur 9, für Mk 4, 
für Lk ı1ı, für Jo 7 Varianten, fast ausschliesslich orthogra- 
phischen Charakters, sich verteilend auf die drei Codd. Da 
muss auch hier offen bleiben, ob nur die spätere Orthographie 
oder ob die K’-Ausgabe unmittelbar an diesen Berührungen 
Schuld ist. 


Anders und interessanter liegt es bei Berührungen mit 
älteren Typen, die sich sporadisch finden. Sie erschweren 
manchmal die Rekonstruktion von K" und fordern darum eine 
übersichtliche Besprechung, die allein das richtige Urteil von 
Fall zu Fall ermöglicht. Auch welchem der Typen die Ein- 
wirkung zuzuschreiben ist, ist oft schwer zu entscheiden. 


Der Älteste, 61, hat eine nicht ganz geringe Zahl von Lesarten, die sich in 
H Hr Ka finden: Mt 65 om w (H HT JKa,=>), 710 add n a xaı (H Hr Ka, 
it 1126,=Lk Ilse), 243 om ng a ovvreletas (H Hr), 2667 epanıcav (H), Mk 
221: add an p nAnpwpa (H HY Ka), 422 om u (HT Ka J Kr, = Lk 817), 63 au a 
1 de p aöeApos (H,=Mt 1355), 1046 om o a viog (H HJ; it 94*), 1225 om or 
p ayyeloı (H H' Ka Kr, = Mt 225%), 1443 om twy a ypappareuy (HT J Ka), 
Lk 425 add ort a nolaı (H Hr J; it 179), 95 oooı av (H H: Ka), 166 Badous (H?), 
20 erhumpenog (HJ), 1735 add n apa (HH’K%, 198 WıW (KaT), ı5 dte- 
rpayparevoavto (H), Jo 73: om tourwy (H Hr Ka), 32 add ouy p nxououv (Hr Ka; 


146. Textfeststellung v | 
4 extfeststellung von K'. 767 


it 94), 1039 — auroy rakıy (HT Ka). Diese Varianten begegnen sämtlich in A-Komm. 
beweisen also nicht Einfluss von H oder H! (Ka fehlt 8 mal), sondern nur De 
von Kommentaren. Ganz ähnlich steht es mit 94. Mk 221 om xaı a onöste 
(H Hr Ka J), 31: npooenıntov (H Ka J), expalov (HH: K= 7), 54 Arıyyerkav 
(H Hr Ka), 1046 om o a veog (HH J, it 61), Lk 52 rAotapta. duo (H, it 1107) 
1013 zadmpevor (H, it 179 1126), 1128 om aurovy (94*, H, it 75* 177), 31 Zoran 
(K®, aber auch schon die H-Codd 83 56), 2340 yvascor aucw (ZH), Jo 732 Ka 
ouy p nxousay (Hr Ka, it 61), 43 > eyevero ev zo oyko (H, = 10x09), 834 Yo 
(H), I4ır om por? (H?), 1928 rAnpodr 1 zereimin (94°, Hr), 2014 om xaı a zaura. 
(H°). Auch diese Lesarten finden sich alle in A-Komm. Seltener ist Ähnliches 
in 75 und 92 beobachtet; letzterer Codex ist aber nicht durchweg wörtlich kollationiert 
worden. Aufgefallen sind: in beiden.Jo 5 ro add zar aovux (H Hr J), in 75 Mt 9:3 
om eis peravotav (H Hr), 1727 om mv, avaßavıa (H HY KaKr, it 179 1107), 
182 om olg (H Hr, it 1107), Mk 64 Lk 244 suyyeveuaıy (MH Hr J, Lk it 179 1126), 
Lk 427 EAtoarv (MH Hr), ı128 om aucov (75*, H, it 177), 2117 m Öta To ovopa 
wou uno mavcov (KA), in 92 Mt 9r om zo a mAotov (H Hr J, it 177), 236 del xe 
(H H: Ka J, it 179), 36 — tavra nayca (MH? J, it 179), Mk 10:10 rourou 1 Tou 
autou (H Hr, it 1107 1126), Jo 740 cwy Aoymy rourov (MH H: Ka, it 179 1126), 
IIg m Ödwöexa mpat (H H’ Ka Kr, it 1126). Wieder lauter 4- oder Xp-Les- 
arten. Auch bei 177 sind trotz der späteren Entstehung Fremdeinwirkungen 
nicht allzu häufig. Der Codex steht 75 irgendwie näher, Dies beweist zwar nicht 
sicher die beiden gemeinsame durchgängige Schreibung ı8oy. Aber dazu kommt Mt 
810 NÖpov, 1348 eßaAAoy (it IIO7), 1525 ameMovon (it 61 1107), 1818 add dep aumv 
(it 1107), ı9 add os a oVpavols, 2239 ws eaucoy, Lk 227 NNtop.Evov (it 179), 427 
EAısarou (HM), 2117 m ta To ovopa mon uno nayıoy (Ka), Jo 46 de 1 ouv (it 92), 
54 etupasoero ao (it 179 1107), 6r add za p l’arllarae. Dieser Verwandtschaft 
entspricht das analoge, bei 177 nur etwas höhere, Mass von älteren resp. A-Lesarten 
im Text, deren 177 folgende ausser den mit 75 gemeinsamen aufweist: Mt 823 add 
#aL a DROOSTp. — vytatyovra (Hr), 9r om co a rAotov (H Hr .J, it 92), Mk 656 add 
eis amoleıs (H), 836 avdpwnos (H H" .J,=Mt 1626) Lk 134 add por p estaı (Hr J), 
jo 312 mioreuonte (Hr K*), 43 add yny p lovöntav (Hr J, 322), 67 add o a PiAınnog 
p auro (HT, von den H-Codd 62 1016 56), IOrg » eyevero maAıy (HF, vgl. 743), 12:19 
add oAos p xoouos (von H-Codd 06 048 4 56 1016 6371 J, Remiszenz an Paulus?), 
1625 arayyelo 1 av- (H Ka), 2016 add eßpatort (H Hr Ka, vgl. 52 1913 17). 


Viel häufiger als bei den besprochenen 6 Codd finden sich Lesarten aus den 
Typen H H: K# bei 179 1126. Auch hier springt eine nähere Verwandtschaft der 
beiden Codd in die Augen. Zu den 5 in der Liste der KT-Lesarten erscheinenden, 
179 und 1126 gemeinsamen Abweichungen vom gesicherten K'-Text kommen zunächst 
noch folgende ihnen gemeinsame Sonderlesarten: Mt 1333 add Aeyoy p avrots (= 31), 
1831 arnavta (= 281), Mk 421 ed 1 enızedn (H, =rein?), 513 yap 1 de (Lk 924), 
Lk-(926 euv l av 1126, om euy 179, das Zusammentreffen lässt letzteres als Miss- 
verständnis der in 1126 richtig vererbten Korrektur vermuten), Ilız ».eptolleion 
(Mt 1225), 198 wor 1 wou, 48 moimsouoty (it 1027), 2028 gEuvastyoet, 2410 Om 1]0AY 
de (1107 84), Jo 74x add Öe p aAdoı!, 1145 om or (it 177). Aber auch gemeinsame 
Lesarten aus H H* K& oder A-Komm weisen auf eine gemeinsame Vorlage: Mt 728 
ereheoey, Mk 217 om eis peravotay, 51 nAdev (nur H), 825 anoxatestalln (exc H), 
1237 om Yeog a lwyrwv, Lk IOrz zadmpevor (nur H, it 94), I1ı5 add xaı (1126 0 68) 
aroxpiWeis—exßahkery (nur K®), 158 guynaleı (exc HT, —=6), 2226 yıveodw (H HR), 
33 exdınn, Jo 740 Toy Aoymy rovzwv (it 92), 157 ar o@ohe. Darüber hinaus 
aber hat nun jeder der beiden Abkömmlinge für sich noch Lesarten derselben Her- 
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kunft aufbehalten. 179 an folgenden Stellen (mit HH’ K®, wo nichts anderes 
bemerkt): Mt 124 om o a luong (H Ka, it 1027), 235 yap 1 de p AmruyoVaty 
(H Hr), 6 delce (it 92), 36 n rauca navra (H?, it 92), 2712 om twy? a rpesßurepov 
(H H®), Ik 425 add orı a zolkoı (H Hr, it 61), 626 add mavıes a ot, 85 auto, 
921 Key, 23 2a0 npepav, 137 add ovv p exxodov (die H-Codd 86 848 6 56 1016 
376), 3r rauen (Ka), wpalnpepa (H Hr), 238 om moAAad, JO I39 add ovy p nMov 
{H), 430 add ovv p e&nAdov (H', = 745 1932), 69 om ev p marduptoy, 60 m 0 Aoyos 
0uTog, 78 0m tauımv, zo add ro zporepov (H Hr), 826 AaAw, IIz add aurou p nöchpat 
(At, — Mt 1356), 57 om xat p de, 1617 om eyn a vrayw, I82 om %at p sovnyYm, 
1917 o 1 os (die H-Codd dı 02 376), 1126: Mt 3:1: add xaı rupt, 710 add 
1 a zaı (it 61), 820 om lö (Hr, 1107), 1620 om IE, 186 repı 1eıs? (H, = Mk 94), 
2023 add tour a douvaı (Ka), 2427 add xaı p eorut, (it 1107, KT J,— 39), 272 om 
wurov (H, =Mk I5r), Mk 35 om vying we n ulm (75 fügt vor vytns die Lektions- 
marke teAos ein!) zo add o a oyAos (H K@), 436 om de (H Hr), 942 add zourwv p 
wixpov (MH HT, =Mt 186), IO:r Tourou | TOD auTou (H Hr, it 92), 1123 rıoteun 1-0 
(H), 32 ad (H), 134» tauıa ravra ouvr. (H! K®), 23 anavca (K®), Lk 332 loßrd 
(H Hr), 74 rapein (H Ka), 950 upwvbis (H Ka), 1128 om aurov (H Ka, it 75* 94*), 
3r ZoAopwvrogbis (Ka, it 94), 1428 om o a Yerlmvy, 189 add xaı p de (H Hr), 198 
W 1m (Ka, it 61), 2046 » ev oroAaıs mepınarew (AH, = Mk 1238), Jo 320  aurou 
a epya (Ht Ka), 530 om natpog p ne (H Hr), 65 » tous oplaAnous 0 IE, 40 add 
ey a en (1027, K@ H?), 69 om ou (wvrog (H Hr), 842 om 00V, 53 om ov a Toteıg, 
Ilg m dwdexa wpar (it 92), 54 Om auroV, 1938 om 0 a Insne. 

Die wesentliche Steigerung der Stellen aus H H' Ka in den zwei Codd 179 
1126 ist auffallend. Bei den anderen legt sich am nächsten die Erklärung, dass in 
ihre Vorfahren aus Lektionarien oder aus Text- oder Komm-Codd sporadisch in K! 
nicht aufgenommene Lesarten eingefügt worden sind, am wahrscheinlichsten aus einem 
A-Kommentar, da sie in ihm alle, in 7 H' K@ je nur zum Teil sich finden. Da- 
gegen legt bei 179 1126, von deren Lesarten mehrere in A-Codd nicht erscheinen, 
der Tatbestand, zumal da Einwirkungen von H H!'Ka auf K-Codd, je später desto 
mehr, zu den äussersten Seltenheiten in der Textgeschichte gehören, die Möglichkeit 
ebenso nahe, dass der gemeinsame Ahn ursprünglich eine leise Variante von H, etwa 
in der Art ‚von 53, war, dessen Text nach Ä" durchkorrigiert wurde, wozu sich uns 
später in 64 eine schlagende Analogie bieten wird, dass aber diese Korrektur nicht 
allzu genau durchgeführt, dagegen im Lauf der zwischen der Vorlage und den 
Exemplaren 179 1126 liegenden Generationen die bei jener ersten Adaptierung durch- 
geschlüpften Lesarten der Vorlage in steigendem Masse ausgemerzt wurden. 


Auffallender Weise kommt 1027 für diese Beziehungen nicht in Frage. Denn 
Mt 124 om o alwonp (H? Ka, it 179 1107), 2631 Ötaoxopruodmoovrat bei plur. neutr. 
(HJ), Lk 244 om rot? (H .J. it 1126*, Jo 640 add eva mm (H?JKa, it 1126) 
kann der Schreiber aus eigener Kraft geändert haben. 

Nach diesen Beobachtungen über den Charakter der einzelnen 
Codd gilt es nun die Fälle zu besprechen, bei denen das Zeugen- 
verhältnis allein die Entscheidung für K" nicht sicher stellt. Aus 
dem Bisherigen ergiebt sich hierfür ein doppeltes. ı. 75 + 177, 
wie 179+ 1126 kommt nur je eine Stimme, die Stimme ihres 
gemeinsamen Vorfahren zu. 2. Von den eben ausgezogenen, 
je nur durch einen oder ausnahmsweise durch 2 der K*-Zeugen 
vertretenen Lesarten dürfte kaum eine für die Urform von K! 
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in Betracht kommen, da der Typ sonst in sämtlichen Codd 


wenig übermalt zu Tage liegt. Weiter helfen uns folgende 
Beobachtungen. 


I. Zur Ehrenrettung der so übel beleumundeten Schreiber seien, mit Über- 
gehung nur weniger Paralleleinwirkungen und Vokalverschreibungen, die noch übrig 
bleibenden Sonderlesarten der einzelnen. Codd, die für X" natürlich nicht in Betracht 
kommen können, aufgezählt. Zuerst die der drei späteren Codd: Mt II: add 
zadmpevaı (Lk 1013 K) 1126, 2640 add avastas aro Ts TpPOGELDYnSs a epyeraı (Lk 2245) 
177 1126, Mk I5:ır napeöwxsısay 75 94 1107, Tapedeöwxeisav 177, TANMDEOWAAGLN 
1126, rapeöwxav 1027 1 rapmdedwxersav, Lk 427 Nesppav 92 177 1126, 9x pahncas 
aurou 1 arostoAoug (Mt IOr) 177 1126, Jo 57 add de p avdpwrov (d3C 848 1016) 
177, 6 add ra tapara p oaßßatw (Ki) 177, Il4s om 01 177 179 1126, 184 enep- 
yoweva (vgl. Lk 212635) 177 179, 1927 npepas 1 wpas (Ilsz) 177, 28 m n ypapn 
zeletwdn (24) 177, 2015 m mwuroy edmwas (177 1126). Das ist alles, was der 
berühmten Schreiberwillkür zur Last fällt. Dem Schreiber von 177 fällt der Löwen- 
anteil zu. Noch sei, weil lehrreich für Variantenbildung, erwähnt, dass 179 an 
zwei Stellen eingreifendere Textänderungen zeigt, die wohl aus einem Kommentar- 
werk stammen dürften. So in der Leidensgeschichte des Lk: 238 om roAAa, 12 taurn, 
17 m RaTa. eopenv amok. auroıs (A757), add deomiov p eva, 18 add ravres a rapnındeı, 
28 epor 1 epe, Tolg Texvors | Ta -a, 29 m npepar epyovraı (62 63), 3ı yevnostar (A751), 
46 om xaı a rovro (A?4), 52 add xaı autos p ourog (A145), 53 pynpeim 1 wynmart 
(AT), ev wo 1 ou (A?5t), 244 tovrwy 1 -tou, 18 add ev p raporeis, 48 om core (ÖL). 
Sodann in Jo 638ff: 38 add rarpog p pe (=Ö5), 39 om rarpos (Xp), auto 1 -ov (Ap), 
40 TaTpos mon 1 nepbavcos pe (Xp), 42 m Ex Ton oupavon xataßas (Xp), 43 om 
ovy (Ka). Aus den älteren Codd bleiben ohne weiteres ausser Betracht etliche 
verlorene Sonderlesarten und deutliche Paralleleinwirkungen. Auch hier aber ist die 
Zahl überraschend gering, wobei allerdings die Aufzeichnungen nicht ganz vollständig 
sein mögen. Mt 2125 om ovy p ötarı 61 (Lk 205), 2434 add de p uumv 61, m raura 
rayca 61 (J), 262: add de p aumv 75, MK I22 etenimtrovro 61, 623 np.loeos 1027, 
-zw< 04*, -ov 92, nur Beweise, dass man in der Deklination dieses seltenen Worts 
unsicher war, 1536 ages 61 75 —=Mt 2749, Lk Iı7 mpogelevostar 75 92, 25: 9 de 
unenp 61 92— 219, 618 dreyeipero (Vokalfehler) 75 92, 938 enßrebov 6r (Hr 62 
648 1016) nach 1842 Ac 22:13, 118 add de p Aeyw 61 92 (z. B. Mt 629), 25 add roy 
Bapaßßav a zov, Jo 109 om de p alkor? 61 (it 61 03) nach aAkort. 

2. Nicht eingestellt worden sind ferner aus den anzudeutenden Gründen 
folgende Lesarten: Mt 1:3 EXtzip. 61 75 = 177 92, 413 15 Newdarın. 61 75 = 177, 
weil diese Schreiber ı häufig vor eı bevorzugen, 634 add yap p apxerov 61 177 (vgl. 
ı P43), 715 om 6e p rpooeyere 61 (= 166 Lk 2046), 820 xAweı 61 1027 (Lk 958 
schreiben so 61 179), 117 e&nkdwre 61 92, da 8 9 auch sie -ere schreiben, >ı Bndoadav 
so Ka) 92 1027 1126 (Lk 1013 keiner), 155 timeet 61 mit H HT J, weil es 
bei 61 auch Vokalfehler sein kann, 164 xurakeıroy 61 1027 177, drei in der 
Vokalisation unzuverlässige Schreiber, 176 enesav (HJ) 177, der Dialekteinflüssen 
zugänglich ist, 1926 add estıv p Suyara 61 92 177 179, weil es in keinem anderen 
Typ wiederkehrend der Reminiscenz aus Lk 1827 verdächtig ist, 2116 add oux a axoveıs 
177 1126 wohl aus Xp übernommen, 225 epropetav 61 75 179, weil die Zeugen in der 
“ Vokalisation unzuverlässig, 231 om o ale p zore 75, Mk I:: yböoxnsa 75 1126, 
25 sov 1 ooı a aı amaprımı GI 94*, Lk 520 dasselbe 61, beidemal verrät die Beibehaltung 
von o0v nach ap.apr. das Einwirken einer Reminiscenz (vgl. Mk 29 Mt 95), 4 27 eyeıpetat 
61 1027 92, da es zweifellos, so gut wie Lk 634 daveılere 61 177, Vokalversehen ist, 
6x9 eduyaro 6I 179*, Lk I22 dasselbe 177, was nur Lk 8:9 durch 61 75 92 177 1126 
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für K" gesichert ist, II2ı eönparaı 1 -avraı 92 179, in K*-Codd nicht selten, 25 ounxers 
nach orav 75 179 (H* J), 12:19 xarakeınn 61 1027 179, weil in keinem Typ sonst 
vertreten und die Zeugen unzuverlässig, 29 om twy p ravtwy 75 177 179, 1327 erlar 
75 179, I414 om ort p otxoßesmorn 94 1126, 4r add ro a Aoınoy 75* 92 (H H: J Ka), 
46 om dUTW resp. AdDTWy p YElpas 94* 1027 179 (Mt 2650), I529 om ey a Tptoıy np.epals 
75 92 94* (it 4), weil Mt 2740 keiner dieser Codd, wohl aber 56 es auslässt, das 
Sprachempfinden also unsicher ist, Lk 244 om ey aroıs? (H H? J) 1027 1126*, 
63 ore 1 omore (H) 61* 179, dürfte so gut wie in dem Ka-Cod 1089 Einwirkung 
von Mt 123 und nicht von H sein, 22 evexey 75—=177 92 94, da evexev sonst durchweg 
in Evv gebräuchlich (exc Mt 195 d1 d2 56), 74: ypeopekerar (nur H) 61 1126, ist 
nicht aufzunehmen, da beide unsichere Vokalisatoren sind, 821 om auroy 75* 94* 
.179* (H H: Ka), da die wenigstens in 75 179 seltenen Korrekturen auf eine vom 
Schreiber selbst verbesserte Reminiscenz an H"! oder Ka als Ursache der Lesart 
schliessen lassen, 34 yevonevov 61 179 (= 2347), I18 avanıay 61 94 (62 63 56 76 
von den H-Codd), ı2 armoeı 61 92 (H Hr J), weil unzuverlässige Vokalisatoren, 
28 om auroy p YuAaooovres 75* 94* 1126 (H Ka; vgl. zu 82r), 33 “puntoy 1 nv 61 
179 (nach ev tw xpuntw Mt 64 u. sonst), 53 anooropılew 1 -narıkeıy 75* 1027 179 
(ebenso die H-Codd 56 76 376), weil Schreibfehler, I24 anoxteyvoyrwy 75 1126 (ebenso 
die H-Codd 2 86 56 76), 1524 32 nupebn 75 92, 1717 00y 1 ouyt a ot 61 1027 
(ebenso d1 56), 2427 Öteppmvevev 1 dtn- (H Hr J) 61 179, weil wohl Vokalfehler, 
aurov 1 euuron 61 75 1107, go ederkev lened- (H H!) 94 179, weil solche Sprünge von 
Vokal zu Vokal sehr häufig vorkommen, doppelt wenn ein Minuskelschreiber aus 
einer Majuskel abschreibt, Jo 4:14 öubnosı (H HF J) nach ou un 61, weil 61 allein 
ein zu unsicherer Vokalzeuge (vgl. 640 eyet nach tva 61 92, 8:12 repimarnsst nach 
0 un, 36 eheudepwoet nach euv, sı Yewpnoet nach ou pn 61 allein), 7 add aurw p eınev 
92 177 (it 61 83 648 8371), wohl nach 13 u. s. w., 54  onpeLov deurepov 6I 94*, 
69 os 10o (HJ) 92 179, weil dies nahe genug liegt nach ratdapıoy, 44 eue 1 pe 
nach zpos 75 92 (it 61 76), IOz39 om oVy 61 92 94° 1027? p e£nrouv, wohl Schreib- 
versehen, II2r 24 add n aMapda 2ı 1126, 24 61 177, 1333 add Ypovov p ytxpov 92 
94° 179 (it 82 86 56 1016)= 733 1235, IYı2 expauyakov (HT, H -yasav, KX expakov) 
94 177 1126 (it ı 56 59 0371 376), wahrscheinlich durchweg Hr-Einfuss, 1927 m 
aueıy 0 namens (HF .J), add exewog 92 94°, m» auch 177*, add auch 61, stammt 
aus einem verbreiteten Text, den unter den Unzialen 70 90 repräsentieren, war daher 
hier bei der schwachen Bezeugung nicht aufzunehmen, 2030 om auvroV 1027 94 (it 
ö1 76), wohl nach 18 19 20 (25), 2Ir add aurov nur 2026. Auch unter diesen 


Lesarten sind eine grosse Zahl in A-Komm-Codd vertreten, also vielleicht aus solchen 
eingedrungen. 


3 Über folgende sich öfters wiederholende Varianten kann nur unter 
Konfrontation der verschiedenen Stellen entschieden werden. Mwuons schreibt 
K* zweifellos in der Regel. Da aber Hr Kx Kr Mosons schrieben, ist es nur 
natürlich, dass diese Schreibweise an einzelnen Stellen von Schreibern eingetragen 
wird. Ich habe Mwu- für Kt darum auch an den Stellen angenommen, wo nur 
zwei der älteren Codd so schreiben, also Mt 84 174 197 Lk 1629 nach 61 1027, 
Mt 173 198 Jo 928 nach ihnen und 1126, Mk 1219 Lk 2427 Jo Iıy7 314 722 929 
nach ihnen und 94, aber auch Mk 7:10 nach 1027 179, Lk 930 nach 61 94 179, 
Jo 632 nach 75 1027 94, Dagegen hat wohl KT Mk 1226, wo nur 92 Mwus-, 
61 Mwo- mit übergeschriebenen vd, Lk 1631, wo nur 61, Jo 545 7 19 222, wo keiner Mwus- 
aufweist, Mwo- geschrieben (Jo 928 lautet der Genetiv nach 61 1027 Mwuoewg). 
Uedonpaveı habe ich beidemal eingestellt, obwohl Mt 2636 75 92 Mk 1432 94* 177 
T’eoo-, Mt 2636 Mk 1432 61 179 -p.ayı schreiben. Kaum möglich ist die Ent- 
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scheidung bei paßßouyu. Mk 105: schreiben 61 92, Jo 20:16 61 177 paßouvt, wie 
JKr. Ich habe es beidemal nicht aufgenommen. Unsicher ist auch die 
Orthographie von tapetoy und avayarov. Bei ranetoy scheint aber K" selbst unsicher 
gewesen zu sein. Mt 66 schreibt nur 177 apetov (H), Lk 1224 nur 61 179 TAN.LELOY 
(H* J), Mt 2426 Lk 123 schreibt nur 61, Mt von 1027 sekundiert ranıeıoıs. Dem- 
nach war nur Mt 66 tau.cetoy für KT einzusetzen. Bei avyayaıoy steht diese Schreib- 
weise für H Ka, avwyeov für Hr K* fest; KT schreibt Mk 14:5 oyoyewy, Lk 2212 
ayayatoy, J Mk ayayatoy, Lk avwyeoy,. Von unsern K:!-Codd schreiben 61 Mk 
aywyeov, Lk avwyatov, 75 92.94 (Mk) 177 179 (Lk) avayatov, 94* (Lk) 1027 1126 
179(Mk) avoyatov. Darnach ist die Endung -yaLoy sicher, aber auch ava- fast sicher. 
61 94* (Lk) 1027 wären HT, 1126 179 (Mk) K* gefolgt. Auch yafopuAaxetov statt 
des sonst (exc Ki?) allgemein geschriebenen -xtov habe ich nicht aufgenommen. 
Durchweg schreibt so nur 92; 61 75 179 Mk 124? 44, 75° auch 41T; 1027 Mk 124r 
Jo.820, 177 Jo 820, 1126 nie (94 nicht festzustellen); das ist wohl alles Schreiberlaune. 
Auch zwischen ı6oy und eıröoy muss ÄK" selbst gewechselt haben. Nur 75 177 
schreibenmeist ı; da sie Dubletten sind, zählen sie nur als ein Zeuge. Aber Mk 21:2 
nach ovöerore, Lk 230 nach ort kommen 61, Lk 52 nach xaı 61 1027, 722 nach a 179 = 
1126 (Ka), Jo 147 am Satzanfang 1027 94, 626 nach ort 61 1027 92 1126 dazu. 
An diesen Stellen ist ı{- zu schreiben, mit Ausnahme von Lk 72, da 179 
1126 häufig Ka-Lesarten aufgenommen haben. Sicher schrieb K" sonst stets 
TPOO-, rapadyyar; darum ist es auch für Lk 1225 eingesetzt, obgleich nur 6I 92 
177 es vertreten. Ebenso sicher schrieb K" in der Regel epeikey, wie Lk 72 
32 Jo 739 IIsr alle bezeugen. An allen anderen Stellen schrieb 75 nweikey, 
ebenso 1126 Lk 10: Jo 67: 1233, 92 Jo 66 7ı 1233 1832. Nur Jo 447 nötigen 6I. 
75 1027 92 177 179, 6 wohl auch 75 92 179 1107 nueiley zu lesen. Ebenso 
steht es mit peAkeı für weier; -AA schreiben nur Mt 22:6 61 1126, Mk 438 75 
9291120931222 311.26, El 1020,61 27120. Aber Jo 126 ist es durch sämtliche 
Codd für K! gesichert. Dagegen war ws eauroy stets zu verwerfen, da es 
Mt 1919 nur 61 92, 2239 nur 75 92. 177, Mk 123: 92 1126, Lk IO27 61 
75 =177 94 179 vertreten. An letzterer Stelle war also 1027 92 1126 recht zu 
geben. Endlich sind unsicher zwei Artikelfragen. Die eine betrifft die 
von den Schreibern häufig willkürlich behandelte Addition von rots a ovpavoıs in 
Mt IOz32f. Ich habe roıs für K" gestrichen. Denn 75 177, die (33 nur 75) neben 
61 für roıs eintreten, verraten ihre Neigung dazu Mt 18:0 (nur 75) 19; dann ver- 
mag 61 doch nicht alle anderen Zeugen aufzuwiegen. Schwieriger liegt die Ent- 
scheidung gegenüber dem Artikel vor IS speziell in Jo. Zur Omission des Artikels 
zeigen sich mehrere Schreiber unserer Codd geneigt, om 0 a Ilerpos Mk 829 61 179, 
Jo 1827 94. So kann omoalg Jo 22 61, 322 1126, 446 177*, 825 1126, 1338 94 
(it H Ka), 1820 61 (it 7) nicht für K" in Frage kommen. Ebensowenig als Gegen- 
seite dieser Unsicherheit add 0 219 61 177 (it H! .J), 35 92 (it HJ), 8:9 61 (it 
H? J). Aber wie ist zu entscheiden, wenn 147 61 1027 94 1107 (it ör), 33 61 94 1126 
(it H H: Ka), 1230 61 179 1126 (it H Ka), 138 61 92 94 (it H), 3: 92 94* 179 
1126 (it H) o omittieren? Ich habe 1230 bei 61 179 = 1126 K*-Einfluss, 138 31 
als Fehler angenommen, da nach aurw und Aeyeı der Artikel nicht zu fehlen pflegt, 
dagegen 147 33 0 für K' gestrichen, da K*, das hier-ausnahmsweise ihn ersetzt, 
auf die anderen eingewirkt haben dürfte. Mt 21: ist om o mit. 61 75 92 179 ein- 
zusetzen, obgleich nach rore in der Majuskelschrift der Ausfall, wenn vereinzelt, 
auch als Versehen begreiflich wäre. Anhangsweise sei hier auch über o vor 
avd)pwrog in dem at. Zitat Mt 44 Lk 44 entschieden. H Hr setzen 0, ebenso 75 
92 94 179; so auch LXX Deut 83, wo Swete keine Variante notiert. Die fehlenden 
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können von Xp, ausserdem 177 1126 von K*, 61 von KA“, die o omittieren, beeinflusst 
sein. Ich habe darum o für K" an beiden Stellen angenommen. 


4. Nur an folgenden Stellen ist die Entscheidung, wie K! las, nicht 
mit voller Sicherheit zu treffen. Die Gründe für meine Entschliessung füge 
ich bei. Mt 935 ist om ev cu Auw (H Hr?) mit 92 1027 179 für K" anzunehmen, 
da die 3 Codd gegenseitig selbständig sind, 61 1126 177 K@-Einwirkungen häufig 
aufweisen (75 fehlt hier). 1028b ist anoxtevvoyroy (H H?) mit 61 179 1126 
darum sicher einzusetzen, weil K2 es nicht vertritt. IO28 om tv? und ro? 
(H H: Ka) 61 92 1126 ist zweifelhafter, aber die Addition lag durch 282 so nahe, 
dass sie schwerlich getilgt worden wäre, wenn sie im Arcketyp sich fand. 1237 ist 
KITARBWNEN 61 1126 für K* nicht eingesetzt, da es, wie in die H-Zeugen 648 56, 
sowie einzelne K!- und .J-Codd, aus Chrysostomus eingedrungen ist. 133 ist 
oneıpaı (HT .J Kr) 61 1027 aus Ka H' oder aus Lk 85 Mk 43 zu erklären, zumal 
sonst hier das einzige Beispiel vorläge für ein Zurückgreifen von KX gegen K! 
auf H selbst. 24 ist oreıpavcı (H J Kt) 61 1027 ebenfalls aufzunehmen, da der 
anderer K'-Codd oreıpovrı aus K* Xp oder ı8 geflossen sein kann. 27 EOTELDES 
61 75 92 (it 63) ist der Koonformation mit eometpev 25 verdächtig. 28 ouAlscwp.ev 
ist durch 75 92 177 179 genügend bezeugt, zumal da -owev bei 6I 1027 1126 aus 
Ka oder Xpus stammen kann. 48 add aurnv p avaßıßasavres 61 1027 findet 
sich auch in den H-Codd 33 76, desgleichen 65; das begreift sich nur, wenn die 
sonst nicht erklärbare Lesart in einem verbreiteten Typ stand; sie ist also für K! 
anzunehmen. 1525 ist aneMovoa 61 75 = 177 1107 sinnlos im Kontext, wohl 
aus Mk 730 herübergekommen. 39 eveßn (A H!'Kr) ist, da Ka nicht so 
schreibt, durch 61 1027 1126 genügend gedeckt. 163 ovvıere 1 Öuvaode 61 1027 
1126, ohne Parallele, ist nur aus dem Archetyp begreifbar. 8 om dqavroats, 
ır aptoy (H H* Ka) 61 1027 sind anzunehmen, da bei den anderen 8 sowohl K* 
als Mk 8:17 die Addition, ırz sowohl K* als 12 aprou veranlasst haben kann. 
28 twV.... eortwrwy (H H" .J Ka) 61 1027 desgleichen, da estwrwy auch 179 noch 
erhalten ist. 172 eyevero (H H! KakKtr) 75, = 177 179 ist, da Ka es vertritt, 
zu schwach bezeugt, zumal 1027 mit seiner Auslassung des Worts eine Korrektur 
in seiner Vorlage vermuten lässt. 12 alla (Ka) 61 1027 (75 94 non liquet, da 
Matthäi und mein Kollationator darauf nicht geachtet haben) habe ich eingesetzt, 
obwohl es ganz unsicher ist. 185 towuro (H Ka) 75 = 177 1027 ist auch 
fraglich, ich habe es eingestellt, so naheliegend es als Korrektur ist. 2023 om 
pov p evovupeoy (MH .H" Ka) 61 1027 179 und 2133 om tig p avdpwrog (H Hr Ka) 
75 1027 179 plaidieren die beiden Unzialcodd für die Lesart, wenn auch Ka oder 
Xpus sie ihnen zugetragen haben könnte. 2229 om auroıs 75 1027 179 (Ka) 
ist einzustellen, da die A-Komm mit K"'-Text es auch omittieren. 2321 ist 
opydoy 1 omooas mit 61 75 1107 1126 einzusetzen, da gegen die Annahme einer 
Beeinflussung der Schreiber durch den Kontext spricht, dass dies zo und =. 


bei keinem geschah. Auch A152, der einzige hier kollationierte Zeuge des 
K"-Text bietenden Aa2-Kommentars, schreibt OL.YLWV. 2421 oVde 1 0oUÖ 0oV 61 
1027 (it ö5) legte sich jedem Schreiber nahe. 269 ist add ol 61 75.197 
179 1107 (Ka) aufzunehmen, obwohl K@ Xp Mk 145 es hereingebracht haben 
können. 7: roıs 1 auroıs (MH .J Ka) 61 1027 ist wohl einzusetzen, obgleich 
K? wieder bedenklich macht (61 steht in marg: ev au xaı Aeyeı auroıs exe xaı 
oVTos nV). Mk 3:17 om tov a Iaxwßou (J Hr) 61 1027 (it 83 76) habe ich 
nicht eingesetzt, da es der Reminiscenz aus 537, wie das nicht seltene aurou einer 
solchen aus Mt 17: verdächtig ist. 54 an l um 75 1027 ist als sonst nirgends be- 


zeugt, was für eine K"-Lesart höchst unwahrscheinlich, nicht aufzunehmen. 609 aAıa 
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(H) vor der Aspirata 61 179 (75 94 non liquet) ist nicht zu entscheiden. 40 UN- 
eneoayv 1 -oy (H Ht) 75 = 177 1126 kann ebensogut Dialekt oder Hr-Einfluss, als 
K-Lesart sein. 822 Bndontöu nach eis (Hr) 92 177 179 (it 83 848 76 376 8371) 
ist auffallend, da 645 nach mpos ausser H? nur 76 d371 so schreiben; aber eben 
dies spricht dafür, dass -0u an dieser Stelle eine Ursache seiner starken Verbreitung 
haben muss, und dass 92 177 179 hier K: repräsentieren, 925 add 0 a oyAog 
(H J Ka Kr) 1027 94 179 ist als Ka-Einfuss verdächtig, aber für 1027 ist ein 
solcher nicht sicher. 38 add o a Iuavne (H Kr) 61 179 = 1126 ist einzusetzen, 
da der Ausfall nach aurw leicht begreiflich ist. 48 om aurwy (Kr) 75 1027 1107 
ist aufzunehmen, weil in der gegenüber 44 46 sehr überraschenden Omission schwerlich 
zufällig drei X"-Codd mit KT, von dem sie nie beeinflusst sind, zusammentreffen können. 

1046 add 0 a vos p rravou (H H" J) 61 94* ist zu ungenügend bezeugt, da o auch 
durch txavov provoziert worden sein kann. 1424 om toarns (H) 75 92 ist nicht 
aufzunehmen, da Abendmahlsformeln hier die Schreiber beeinflusst haben können. 

32 arapvnoopar (K*) 75 1027 177 179 ist genügend bezeugt, zumal die H-Codd 
62 46 auch so schreiben. Lk I: om xov a xuptov (H Hr) 61 179 = 1126; 
die Bezeugung ist schwach; 61, der schon 9 tov a %b omittiert, bevorzugt die Formel. 

so schreibt H (61 83* 56) eis yeveas ar yeveas, KX Kr eıs yeveas yevewv, 82 86 eıc 
yeveav zaı yeveay (HT J), so auch 1027 1107 1126 und LXX meist; da die Bezeugung 
zu schwach und die Lesart zu naheliegend ist, habe ich sie nicht für K" aufgenommen. 
212 add xat a xeiwnevov (H Hr) 94 1027 179, war aufzunehmen, da die Omission von 
Ka KxK' und ı6 herrühren kann. 21 TO mawdıoy 1 auroy 61 75 94 179, sonst nie 
auftauchend, ist wohl durch den Lektionsanfang in die Codd’geraten. 322 schreiben 
noSornca (K*) 75 1027 92 177 1126, euö- (H H' J Ka Kr) 61 94 179; ersteres war um 
so sicherer, als an den 5 anderen Stellen alle Codd evö- schreiben, 61 94 179 sind 
von K? beeinflusst. 435 schreiben 75 = 177 94* 1107 an le& mit H H' J; da 
sofort art aurov folgt, kann es von dort, wahrscheinlicher aber e& bei den anderen aus 
Ka K* oder Mk I>;s stammen. 745 schreiben 61 1027* 94? 1107 mit H Ka 
ötekernev; ich habe gewagt es aufzunehmen, obwohl 61 und 1027 in Vokalen 
unzuverlässig sind, wie z. B. bald darauf 82 61 (ebenso 75) acleviwy, II8 61 
mit 94 avatdıay schreibt, was für K sicher falsch ist. 8:18 ist yap av (H Ka) 
durch 1027 94 179 vertreten; eine Entscheidung kann nur versucht werden durch 
eine alle Typen umfassende zusammenhängende Untersuchung des Gebrauchs von 
av und eay, die später zu unternehmen sein wird. 96: roug 1 roıs 61 75 92 
habe ich nicht einzustellen gewagt, da die Lesart sonst fast nie erscheint. I4rz2 om 
xaı p de 75 92 94 1107 ist nicht aufgenommen, weil sonst nur sehr selten be- 
legt. 28 ist npos 1 eıs (H' Ka Kr) 75 = 177 92 1107 aufzunehmen, da sich so 
seine Wiederkehr in drei Typen am leichtesten erklärt. Nicht eingestellt ist 
16.5 add estıy p deou (HJ) 75 1126 (61 supra lin.), weil wohl von Hr herüber- 
gekommen. 9 add Öe p Agyeı (H H" Ka) 75 92 1126 ist wohl K@-Einfluss, darum 
nicht aufgenommen. 17 33 Cwororması 1 -yovnosı 75 1027 92 177 ist als das üblichere 
Wort (-yoy- nur noch Ac 7:19 I T 613, wo viele Codd -rot- schreiben; -rot- II mal, 
darunter -rornost Rö Sr, -noaı Ga 32) verdächtig. 187 rornset nach ou pn 61 1027 
1126, ebenso HT J, von H-Codd 66 22 56 1002, auch viele K*-Codd; dennoch 
nicht aufgenommen, da K" nach ou pn den Conj. setzt. 203 » Aoyov eva (K®, 
Mt 2124) 61 1027 94*, nicht aufgenommen, weil Einfüsse von K“@ und der Parallele 
konkurrieren. Das Variantenbild in 2117 > da To ovop.a non vmo maycwy (KR) 
75 = 177 1107, om dta— ou 1027 94* ist kaum anders zu begreifen, als dass K& in 
den Archetyp von 75 177 unmissverständlich, in die Vorlagen von 1027 94” mar 
deutlich hineinkorrigiert worden ist. 2230 “admoeole 61 92 179 1107 (ebenso OL“ 
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82 56, also wohl A, sicher H’ J, von Ka 64 73), habe ich eingestellt. 53 aA 
1 oAA vor auın (K*) 1027 92 177=1126, nicht zu entscheiden. Jo 45 und 
739 handelt es sich um o oder ov nach einem Genetiv. Die Sprachempfindung 
muss an beiden Stellen verschieden gewesen sein; denn von den Typen, deren Lesart 
ganz sicher ist, schreibt nur H', wie Xpuc, beidemal ou, .J K@ K* schreiben 45 0, 
739 00, K* umgekehrt. Von den Kt-Zeugen gehen die späteren Codd 177 179 
1107 1126 beidemal mit Ka K*, sind also ohne Gewicht; 61, der schon mehrfach 
Xpug-Einflüsse verraten hat, schreibt beidemal ov, 1027 45 desgleichen. Darnach 
ist für X" beidemal o mit 75 92 94, wozu für 739 1027 kommt, anzunehmen. 

5r add de p pera 61 75 177 1027 1107; allerdings häufige Phrase, vgl. Lk 1Or 
184 Jo 1938 (H H* J), aber von K! sicher Mt 3:, also wohl auch hier eingestellt, 
zumal Xpug es nicht hat, also nicht als Quelle in Frage kommt. ıo add zaı a 
ovx (H H* J) ist durch 75 92 1107 bei dem möglichen Einfluss von H” zu schwach 
bezeugt. 25 awdpwrov 1 deon (Ka) 61 1027 94 ist des Xpus- oder Ka-Einflusses 
verdächtig. 658 Inseraı (J Ka Kr) 61 177 1126 kann durch K® und durch 57 
hereingekommen sein. 73ı om tourwy (H Hr .J Ka Kt) 61 94? 179 1126 1107 
kann von K“ eingedrungen sein; wahrscheinlicher aber ist die Beeinflussung der 
anderen Zeugen durch K*. 39 S. ZU 45. 4o ist twy Aoywy tourwy (H Hr Ka) 
bei 92 1107 179—= 1126 als K-Einfluss auszuscheiden. 52 ist eyeiperaı (H Hr Ka) 
nach 61 92 1027M wohl anzunehmen, da 1126 mit seinem eyeıpysprat es als ver- 
korrigierte Vorlage erkennen lässt. 812 m eiaincev o IE (H Hr J) 94 1027 ist 
bei der schwachen Bezeugung (7 5 vac) nicht zu berücksichtigen, da die W ortstellung 
natürlicher ist. 9r yevyyıns (H!) 94 1126, yewerns 92 1107 ist zu schwach 
bezeugt, HY-Einfluss möglich. 1148 habe ich rıstevowsty nach 61 179 1107 (H! .J) 
eingestellt, weil von den H-Codd mit sporadischem Kt-Einfluss 848 56 76 8371 
376, dagegen nicht K2 so schreiben. 1240 taconaı (H H!.J Ka) 1027 92 94° 177 
1107 (75 vac) ist wohl. einzusetzen trotz 61. 1420 zayo (H HJ Ka) 61 179 
war nicht aufzunehmen, da 61 179 Ka-Einfluss erfahren haben. 3ı ovrw (K%) 
92 1126 (sonst nicht nachgesehen) ist eingesetzt worden. ISıs oca 1 a 61 1027 
1126 (it 648 8371) stammt aus Xpus oder 429 39 IO4r I6ı15 177 (cf ISı4), hier kaum 
sinngemäss. 1620 alla a n: 92 177 ungenügend bezeugt. 172 eöwxag? 1027 
94* 177 1126 dürfte nach eöwxas" konformiert sein; &won nach ıya 6I 1027 94* 
1107, mit 62€ 63 648 gegen H H! J Ka K*x K! ist einzusetzen, obwohl auch aus 


persönlichem Empfinden der Schreiber erklärbar. 7 eyywrasıy 1 -xav 61 1027 179 
zwingt die auffallende Übereinstimmung zur Aufnahme trotz fehlender sonstiger 
Spuren in den kollationierten Texten. 1936 add am a avrou 61 94* 177 (it 82 


648 6371) = LXX Ex 1246 Nu 9r2 ist wohl für KT anzunehmen, da schwerlich alle 
die Schreiber die zitierte Stelle nachsahen, die H-Codd 82 848 8371 aber mehrfach 
K'-Lesarten aufweisen. 21:1; ist nAeov (MH) mit 61 1027 (75 vac) eingesetzt, 
obgleich es auch aus Xpus nach 61 1027 gekommen sein kann. 


Diese Untersuchung beweist, dass die Lektüre der Chryso- 
stomus-Homilien zu Mt und Jo oder der A-Kommentare nicht 
selten die Besitzer von Text-Codd zu deren Korrektur veranlasst 
haben. Damit ist neben den umgehenden und konkurrierenden 
verschiedenen Text-Ausgaben eine neue Quelle für Varianten 
aufgewiesen, der Text, den man in’ den die Evv erklärenden 
Werken fand. 

147. Methode der Textfeststellung von K“. In der 
Hauptsache ist KX* ohne Mühe zu rekonstruieren. Es ist der 
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herrschende Text des Mittelalters mindestens von s. X oder XI 
an. Er deckt sich im grossen Ganzen mit K' und K ", so dass 
die Abweichungen einzelner Codd oder Codex-Familien durch 
die gewaltige gegen sie zeugende Majorität bald als solche fest- 
gestellt wurden. Schritt für Schritt mit der: Entdeckung der 
in allem Wesentlichen K auf engste verwandten Iypen K', Kik, 
K", K*, K®, J* und der Ausscheidung der sie bezeugenden Codd 
aus der Gesamtmasse der K-Codd schwand die Zahl der für 
K* problematischen Stellen immer mehr zusammen. Der Text 
wurde festgestellt aus den Kollationen folgender dabei .als 
K*-Zeugen sich bestätigenden Codices. 

1. Verbotenus-Kollationen 95 (neu koll.), 1082 (Scrivener 
Coll. k), 8101 (Sceriv. Adv. e), 138 (Scriv. Col. f), 180 (neu koll.), 
184 (Matthäi 20), 1192 (Matthäi q), 272 (Scriv. Adv. c), 350 (Seriv. 
Augiensis i), 388 (Matthäi 17). 

2. Dazu wurden an allen Stellen, an denen in den von 
Tischendorf verwerteten Unzialcodd Varianten sich fanden, nach- 
gesehen Iıı 156 242 360. 

3. An etwa 195 Stellen, die nach der Zusammenarbeitung 
dieser Kollationen noch zweifelhaft blieben, meist Minutien, 
wurden noch nachgesehen 171 Athos-Codd, die Codd in Paris 
und Spanien, ferner 159 1180 240 245 248 250 2052 2053 2055 
2056 2057 2060 1321 43I 433 1499 4000 '501 603, nachdem 
festgestellt war, dass diese Codd den K*-Typ vertreten. Durch 
wörtliche Kollation von Mt 2ıf Mk ı0f Lk 7f Jo 6f oder je 
einem der beiden Kapp wurde die Zugehörigkeit zu K* fest- 
gestellt an den Codd in Basel, Berlin, Brüssel, Dessau, Genf, 
Göttingen, Kopenhagen, Leipzig, Moskau, Paris, Pest, Petersburg, 
Strassburg, Upsala, Wien, England, Italien, Spanien, Athen, 
Kairo, Chalki, Jerusalem, Mytilene, Patmos, Sinai. Bei den 
anderen geschah es durch Stichproben von Stellen mit charak- 
teristischen Varianten. Dass dennoch unter den zu K* gerechneten 
Codd auch Repräsentanten der ihm verwandten Typen stecken 
können, wurde schon mehrfach vorbehalten. Jede der ca 200 
zweifelhaften Stellen wurde so lange kollationiert, bis eine er- 
kleckliche Majorität für die eine der konkurrierenden Lesarten 
entschied. Es ist an sich nicht unmöglich, dass das Schwanken 
durch verschiedene K*-Ausgaben, etwa Kr5 und Kr° ($ 131 134), 
veranlasst ist. Einige Versuche dies festzustellen, führten aber zu 
keiner festen Gruppenbildung. Aber daran kann wieder Schuld 
sein, dass später die durch solche Ausgaben schwankend ge- 
wordenen Lesarten durch gelegentliche Eintragungen in den 
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Codd bunt durch einander gerieten. Die Frage ist für einen 
künftigen Geschichtsschreiber der Kowr, wenn ihr ein solcher 
einmal erstehen sollte, interessant, für unsere dermalige Aufgabe 
bedeutungslos. 


Ich stelle nun diejenigen Varianten, bei denen für beide 
Lesarten stattlichere Zahlen von Zeugen sich angesammelt haben, 
zusammen, mit den Zahlen der sie bezeugenden Codd. Nur 
die rein orthographischen Fragen, soweit solche für K* vor- 
handen sind, verspare ich auf die zusammenhängende Unter- 
suchung der wechselnden orthographischen Grundsätze der 
K-Ausgaben. Wo ausser den Zeugenzahlen nichts bemerkt ist, 
ist für K* jedesmal die durch die Majorität bezeugte Lesart 
angenommen worden. 


Mt 545 add roıs a oupavots 100 gegen 61 (K'), 634 add ta a eauıng 37 
gegen 12 (Kt), 82 eMdwy 28 gegen rpoceldwv 9, 927 LLog 92 gegen vte 74 (RK), 
36 woet II2 gegen ws 55 (Kt), IOr om Xata a TVveunarwy 26 gegen IO, 25 ene- 
zulecun 6 (RK), anexakesav 2, exakecay 5 (anex- —= K' kommt für K* wohl nicht 
in Betracht; da exaAecav auch als lapsus calami verdächtig ist, habe ich für enex- 
entschieden), 28 add nv a buynv, ro a owpa 98 gegen 53 (K" Kr), I1:16 ayopaıs 
112 gegen ayopa 60 (Kr), 21 BrYoarda (so Lk IOr3) 119 gegen -dav 48, 23 ulwmieısa 
(so K Lk 10:5) 1 ubwdns 36 gegen 16 (K' Kr), 1240 non add “at a 0 vos 
90 gegen 65 (Xp), 133 omeıpeiv 94 gegen -paı (so Mk 43 Lk 85 und Kr) 72, 
15 tacopat 35 gegen -w- I5 (Xp Kr, cf zu Jo 12%o), 195 non add autov p row 
ratepa 109 gegen 59 (Gen 224 Mk 107 Xp Kt), rposxoAindmserau IIO gegen 
xoll- 56 (K?), 19 non add oou p Toy rarepa 34 gegen 16 (Mk IOro), 26 non add 
eotiv p Öuvara 37 gegen 14 (Lk 1827), 2213 exßalere 15 gegen Bal-6, 2336 m 
RayTa Taura 103 gegen 47 (Xp), 242 m ravıa tauıra 9 gegen 3 (Xp Kr), 
15 EOTWS 39 gegen -05 IO, 27 non add xaı a n mapousta 104 gegen 67 (= 30, Kt), 
2764 add vuxtos (= 2813) a wAelwan 28 gegen 13 (Xp K), 65 add de 95 
gegen 77, Mk 15 eSeropeuero 83 gegen -ovro 67 (K*), ro woet 93 gegen 
ws 70 (K?), 14 om 0 a lg 84 gegen 79 (Kr), 37 nxoAovdnsav IO gegen -vey 3 (Kt), 
33 n a or adeAyor 92 gegen xaı 59 (K?), 430 oporwoonev 58 gegen -sw- ıı (Kt), 
528 non add ev eaurn p ekeyev yap 117 gegen 48 (add = Mt 92r), 68 rapnyyekev 
23 gegen -yeAkev 5, 16 om 0 a Hpwöns 86 gegen 65 (Kr), 30 add xaı a ooat 2ı 
gegen 7 (om Lk 9:0), 86 non add xar a euyapısınous 9 (= Mt 1536 K) gegen 4 


(K" Kr), 26 add tov a omov 96 gegen 69 (K',, 92 non om mov a Iaxwßov 10 
gegen 3, 3 Eyevovro 105 gegen -vero 70 (Kr), 38 om 0 a Iwavyns 103 gegen 63 
(K" K®), 45 oor l oe 7 gegen 5 (K'), 102 om ot a Yapıomoı 97 gegen 68 (K}), 


25 add ıns a rpupalıns IO gegen 3 (Kr), 29 amoxpideis 51, anoxpıeıs de 54 (Kr), 
za aroxpWers 60 (das Asyndeton hat die innere Wahrscheinlichkeit des Ursprüng- 


lichen für sich, 114 add xov a rwAoy 71 gegen 95, letztere aus 2 oder Kt er- 
klärbar, 1314 EOTws 31 gegen eotog 8, sı mupekevoerat 89 gegen -oovrar 75 
(so K Mt 2435), 143 non om 7) a otwxıa@ 108 gegen 56 (Mt 266), co 108 gegen 


zov 57 (K'), 9 non om de p ummv 98 gegen 64 (so Mt 2613 KT; 3 lesen yap 1 öe), 
z2 Erolmaconey 93 gegen -owpey 73 (K%), 25 non add de p uumv 98 gegen 66 
(Mt 2620 K'; 2 add yap), 34 Acycı 9 gegen -eiw 5, 65 eßaAkov 85 gegen -A- 68, 
I534 non om wo p 0 NYeos! Io gegen 3 (Ps 212, Kr), 4)o non om xaı a Mapıa 9 
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gegen 4 (Mt 2756, K*), Lk 114 yevvnosı 10 gegen yeveseı 3 (K%), z5 add 
Tov a %uptou 104 gegen 69 (K?), 34 non add por p eoaı 98 gegen 67, 5o yevens 
yevemv IO gegen yeveav XuL TEVERY 4, 55 EIS TWY aImva II gegen &w<s MImvoc 2 
(K?), 63 estıv 11 gegen esta 2 (Kr), 240 ET aDTO 9 gegen en auıw 4 (Kr), 
334 Oappa 87 gegen Oupa 78 (K?), 35 Durex 25 gegen -ey 16 (K?), 4:4 non 
om o als 87 gegen 78 (K*), 4: xpalovra 91 gegen “pavyaßovra 73 (K?), 530 non 
‚om roy a teAlwvmy IIO gegen 54 (K}), 35 VNSTEDGOLGIY II gegen vNoTeu- 2, 618 ano 
81 (K?) gegen uno 81 (so Kr und Ac 5ı6,, 76 » uno my oteynv oD 90 gegen 
pov uno T. ot. 74 (=Mt 88, K?), 1: zw a eins 10 gegen m 3 (Kr), 2r add zo a 
Biere 10 gegen 3, 46 m tous nodas you 85 (K') gegen ou rt. r. 79 (Kr) (nach 
446, Jo 138 H pour. m, K r.m. p. nach 9), 85 aurou 96 gegen eaurou 71 ( 2), 
24 Eravoayro 9 gegen -0ato 4, 938 entßAebar II gegen -ov 3 (K?), 52 aurou 24 
gegen eaurou 17 (K! Kr), 5; add zur ermev— owonı ZI gegen ıı (K?), 1030 exdu- 
saytes 120 gegen efeduoay 55 (= Mk 1520, Mt 273: K, Kt), 39 tov Aoyov IO gegen 
Taoy— wYy 3 (Kr), ILze Nivevrrar 96, Niveun 47 (K), Niveur gr (Kr), 1247 eaurou 
10 gegen aurou 3 (Kr), 1326 apkeode 23 gegen -node 17 (=25,-K?), 1424 add 
moAor yap eistv zAmror, oAtyor de exiezror 94 gegen 58 (K' Kt), 154 om o» p 
Ems TO gegen 3, 5 EeuuTov II gegen aurou 2 (Kr), ı4 non add tov a vorepeisdar II 
gegen 2, 20 aUTOV ITO gegen eaurou 74 KT, 165 euuron 20 gegen dutod I2,; ı5 non 
add eotiv 24 gegen 8, 176 eyere 8 gegen etyere 5 (Kr), 10 oBerkomev 26 gegen 
wo- 15 (Kr), 185 vrontafn 10 gegen unun- 3 (Kr), 194 rpoöpapmy 93 gegen 
rpPOoÖp- 45, Öpapwv 44 (= Lk 1520), non add dt a exetvns 96 gegen 69, ı5s non om 
za? 102 gegen 63 (Kr), 48 romows! II gegen -oou- 2 (Kr), 2032 add de p vu- 
stepov 88 gegen 75 (K'), 2122 nina'nvar 9 gegen rAnpwinvar 4 (Kr, 223 non 
add 0 a oaravas II gegen 2 (Kt), 5 apyupıoy 37 gegen -pıa 4 (KT), 30 om ey m 
Basıhetn jou 10 gegen 3 (Kr), 42 yeveodw 24 gegen yıv- 19, 2338 non add n a 
eniypagn) 9 gegen 4 (Mk 1526), 24: Badews 10 gegen -eos 3 (K' Kt), ıo add au 
a ekeyoy IO gegen 3, 36 non add zaı a autos 8 gegen 3 (Kr), Jo 32 uurov 
10 gegen toy IY 2 (Kr), r2 mioreuoete 30 gegen -onte 28 (die Parallele 547, wo 
kein euy-Zwischensatz sich findet und nur ganz selten -onte geschrieben ist, plaidiert 
vielleicht für K zu Gunsten von -srrte), 36 add mv a wmv 28 gegen 31 (K'), 
430 om oDv 90 gegen 75, 3r non add aurov p walhntaı 8 gegen 4 (Kr), 55 non 
om xaı a 0oxtw 26 gegen 15 (K! Kr), ı4 » Ti 001 99 gegen 64 vor zıt (K), 47 losvoere 
31 gegen -snte 9, 610 non om ouy 117 gegen 33 (K), ı5 om ray IO gegen 2 
(KR), 39 om ev 28 gegen 13 (Kt), go om ev 13 gegen 6, 54 add ev a un eoyarn 81 
gegen 82 (Kr), 58 Inoeruı 89 gegen Inseı 73 (-ceraı, so auch Kr, ist als Einfluss 
von sr 57 verdächtig; -seı ist darum für K eingesetzt), 70 om o Ig 105 gegen 58, 
740 tov Aoyoy 29 gegen twy— wu 8, 839 non om av 84 gegen 77 (K! Kr; die 
Omission, an sich begreiflich, kann ferner durch 38 4ı beeinflusst sein), 58 non add 
oDv p eımev 98 gegen 64, 9x yeyerns 106 gegen yevvnens 42 (letzteres kann durch 
yevvndn 2 veranlasst sein), 1034 eına 28 gegen -oy 12 (K*), 39 > ralıy aurov 
31 gegen 6, Il2 auıng 8 gegen eau-4 (K' Kr), 9 » eıotv wpar 8 gegen 4 (Kr), 
1230 add o a I< 85 gegen 74 (Kr), 40 twoopar 89 gegen -0- 69 (Kt, cf zu Mt 1315), 
1336 om eym 34 gegen 4 (K'), 143 eroipasar | xaı eroinasw 9 gegen 3 (RR), 
14 om pe 21 gegen 16 (K'), 1516 dwn 77 gegen 6m 61 (K?), omg oder 7 20, 
172 deöwxras? 9 gegen eo- 24 edwxus? 9 gegen ded- 2 (K" Rt), 182 add xat 
p suynydn 10 gegen 2 (Kr 3 
gegen 57 (K*), 197 > eov viov 30 gegen 8 (KT), ı3 Touroy tov Aoyoy 23 gegen 
-uy twy -wy II (K?), 26 ıde 75 gegen ı&ou 69 (K, Einfluss von 27), 27 "pas 9 


3> 
), 28 rpwı 90 gegen npwım 5I (K?), 37 om oa Iz 96 


” EG e 2 
gegen npepas 3, > 0 nadıens auııy 9 gegen 3, zı mon om n a npepa 9 gegen 3» 
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35 > EOTIV auron 7 gegen 2, 36 non add ar 26 gegen 13 (K" Kr; letzteres Einfluss 
von Ex 1246 Num 912), 1938 om de 31 gegen 8, add oa Inonp 22 gegen 17 
(Kr), 39 wo 95 gegen woet 53, 2Ir non add avrov p palmtuıg 85 gegen 81 (K?). 

Es ist deutlich, dass an diesen Stellen meist in K', K*, 
K* verschiedene Lesarten rezipiert wurden. Diese verschiedenen 
Entscheidungen der Redaktionen können Ursache des Schwankens 
in den K*-Codd sein. Z. B. wenn K* gegenüber K* Lesarten 
anderer Typen bevorzugte, so musste die Konkurrenz von K* 
mit K* in letzteren die Lesart unsicher machen. Oder wenn K" 
eine: andere Lesart bevorzugte, als die in K* kanonisierte, so 
musste dies ebenfalls an den betroffenen Stellen in K*-Codd die 
Festigkeit der Überlieferung erschüttern. Ebenso aber ist es 
möglich, dass überkommene Schwankungen in K* Anlass wurden 
für die Fixierungen in K". 

148. Variabilität des K*-Textes in den ihn repräsentierenden 
Codd. Trotz seiner weiten Verbreitung und seines langen 
Lebens hat sich also der Ä*-Text verhältnismässig rein erhalten, 
reiner, wie wir sehen werden, als der A-Text, ebenso rein, so 
weit es sich bei der Begrenztheit des hierfür herausgearbeiteten 
Materials beurteilen lässt, als X", Nur an den Stellen, wo K", K® 
oder K' von ihm abweicht, sind, wie die Liste der schwankenden 
Lesarten zeigte, deren Lesarten häufiger eingedrungen. Daneben 
sind es fast nur noch die Parallelen, die störend einwirken. Es 
lohnt aber auch an einer Stichprobe das Mass der vorkommenden 
Varianten zur Anschauung zu bringen. Ich wähle dazu Mk ıof, 
da das Ergebnis bei den Stichkapiteln von Lk sich davon nicht 
unterscheidet, bei Mt und Jo ein noch weniger nennenswertes 
ist. Für beide Kapp sind c 60, dazu für Mk ıo noch etliche 40, 
für Mk ıı noch etliche 3o K*-Codd kollationiert worden. Ignoriert 
sind einfache Schreibfehler. Dieselben stossen übrigens nicht 
häufig auf, abgesehen von Vokalvertauschungen, die sich aber 
auch meist auf einzelne Codd beschränken. 

I. Verhältnismässig häufig finden sich in diesen Codd folgende Abweichungen 
von K*: 102 add or a Yaptoaıoı (Mt 193 K; ebenso K®), 3f Mwuons (H J Kt Ka), 
8 » oap& pa (Mt 196; ebenso H? H' J Ka Kt), ıo rept tovrov (H Hr), om <ou a 
aurov, 14 add xar a rn (Mt 1914 Lk 1816; ebenso H? H!.J), 19 om pn anoorepnens 
{Mt 19:8 Lk 1820; ebenso AY.J Ka), 24 om texva (Mt 1923 Lk 1824; ebenso Ka), 
25 0M Tg a tpupaltas und a pasptöog (Mt 1924 Lk 1825; ebenso H H! Ka, ws! 
auch Kr), 28 add xaı a np&aro, 29 add xar a amoxpibers (Hr J), add de p aronp. 
(Ka Kr; schon 65), om evexev2 (Mk 835; schon d1* 84), 30 add rarepa xaı a 
pntepa (Mt 1929; ebenso Hr! J Ka), zr add or a eoyaroı (H J K?), 33 add roıs 
a ypappartevow (H Hr .J Kr), 35 om or a vor (K%; or vtor klingt in der späteren 
Aussprache i ii!), 49 eyeıpe (H K" Ka), ı1ı Bndoayn (H K" Ka), 2 ounw ovBeıs 
(Ka), 3 m anootelkeı avrov (Mt 213), 4 om tov a nolov (H H: K: Ka), 8 ev m 
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oöw* (Mt 218; ebenso K?), 2x eEnparaı 1 -pavrat, 23 eav l ay (HJ; vgl. Mt 212:), 
25 omxere (HT JS), 29 xaynw (Mt 2124; ebenso Hr K?), m xayn unas (Ka), 
3r ÖteAoyılovro (Mt 2125; ebenso H Ht .J Ka). 2. Seltener finden sich folgende 
Varianten: Iorg add oo p pntepa (Lk 1820 RK), 2ı add et a ooL (Lk 1822), 
24 m anoxpWets ray, 25 ÖteAderv (Mt 1924 RK; ebenso H Hr JK?), 32 add o K 
p ralıy (cf Mt 2017), edamßovvro m ewoßouvro, 40 add p.oL P euwvupn.wy (Mt 2023 
K; ebenso Kr), 46 add o a vos (H HT), sı » rı ou (Lk 1841; ebenso H Ka), 
Il3 anooteker (Mt 213; ebenso H! Ka), ro add xaı a evAoynpevn (cf Lk I4e; ebenso 
Ka), 14 yayn (Ht J Kr), ı7 m auroy enomoare (Mt 2113; ebenso Hr Ka), 18 ano- 
Acoousw (KR), 26 add Aeyw de vv arterre ach Mt 771, 28 Öedwxen (.T; sehr oft in Jo), 
29 » koyov eva (Mt 2124, H?), 3r om ouv (Lk 205; schon 64), 33 m anoxpiders 0 
IE (H: J Ka), om o IS (Mt 2127). 3. Noch seltener sind folgende Varianten: 
IOr4 my oupaymy 1 tov Yeou (Mt 1914), 17 ou Tis TAoualoe rpooöpap.wmv (J Ka), 
20 add zı eri vorepw (Mt 1920; ebenso J KA), or add eı Yeicıs reieios ewwar (Mt 192:; 
ebenso K2), 28 add rore a np&ato (Mt 1927, add de p np£aro (Ka Kt), IIr ansoreıkev 
(Mt 21:; H?), 2 add por p ayayere (Mt 212), 6 add auroıs p evereikaro (vgl. Mt 216; 
ebenso H! J), 13 add pay p ouxnv (Mt 2119; ebenso Ka), add ano a Kaxpodev 
(H Hr J), » rı eupnse: (H Hr Ka), 14 nxouoav, ss omol (HH! J), zur or apytepeis 
xaı oL ypappareis (Mt 2115; ebenso H H'.J Ka), om aurov? (Lk 20:9 K, vgl. Mt 2146; 
ebenso K2), 23 om yap (Mt212r; ebenso HH" J), 25 apnaet (26), om 26 (H, rapanıwp.ara 
DEOy MN TAPATTWpaTa Lvuwv), 26 add umtv p ammaet (25), 32 add eay p aA (J; vgl. 
Lk 206 eay de), 33 om anoxpwWeis (Mt 2127; ebenso HM). 4. Nur je einmal 
finden sich endlich folgende Varianten: IOr zaı exeidev (H HT J), opn 1 opıa, om 
za p lovöntas (Mt 191; H! J), add or a oyAot, add moAkor p oyAoır, oyAos (HJ), 
om ralıy (J), 4 eneragev 1 enerpeibey (= 627 39; die Brücke bildet Mk 144 rpoosrakev 
Mwsong), add xar a BıßAtov,. 5 entotoAnv 1 evroAnv (p eypadbev!), om vuw (J; vgl. 4 
6 arm apyıns de (Mt 198), add ng a xtısewg (vgl. Rö 819 Ap 314), 7 om avrov p Tatepa 
(Mt 195), add aurov p pntepa, 9 om 0 a %%, eleu&ev, 10 om aurov p padnraı (HM), 


’ 


om Tept Tov adrov, sr ay 1 eayv (HM), >» add n a yvwm, aven 1 yoyn (7), 13 m auroy 
abnraı (Lk 1815; ebenso H), wepovam, 15 av 1 eay (H Hr), add to a nauötoy, 
16 xarevkoyer (FH), euAoynsev (Mk 64r), r7 Topevopevou (Lk 1936), tis 1 eıs (Lk 1878), 
Rotmonz om ıya (Lk 1818), add Aeyoy a Otöaoxare (Ik 18:18), >0 om Ötöaoxuke 
(Mt 1920; ebenso Ka),  raycra taura (Mt 1920 K), 2r ev oupavorg, 24 texvıa (H7), 
27 om yap (Mk 923), om rapa (Mk 923), 30 add ybvama xar a texya (Mt 1929 K, 





Lk 1829), 32 m oupßawer auıw, 35 add xar a 01, add ob a Zeßednmu (vgl. 
Mt 42: = Mk I:g, Mt 102 = Mk 317 Jo 212), om wa, add oe a momens (H H: J), 
36 om we (H? JS), 39 om aurw (Hr), om Ig (vgl. Mt 2023), 4: öwöexa(!), 42 om 0 Tz, 
om aurwy2 (Mt 2025; ebenso Hr), 43 peyas vw yevesdaı (Kontext), yeyeodar 
Ey Lp.Iv peyas, eotw | eotat (H), 44 m yeyesdaı LDU.WY, Ey DULV yevesdaı (> Mt 2027), 
46 epyerar (vgl. Lk I9r), om o a zupkos (Lk 1835; ebenso H\), 5o anoßaAkonevog, 
ı1z leposoAupa (Mt 217; ebenso HH! J), om Boyayn xaı (Bnd- BnW-), 
2 arevayte (Mt 212 K), add twy a awW)pwrwy, 3 add rourw oder aurw (Lk 1931 K) 
p eırare, 4 om ent, 5 eotwroy (Mt 1628), 7 om avrw” (vgl. Lk 1935), aurovd ] aurwy 
(65), en aurov (MH), 8 tous yırmvas 1 ra ara, om de? (Hr Ka@), 10 om epyowevn (HF), 
» Basıkeın epyonevn, ır xupros 1 IE, m 0 Is eis Ieposorupa (vgl. Mt 2112), de oder 
ert 1 nön, 2 om xaı, om aurwy (J), z3 “aprov 1 ri (Lk 13 6), ev aurn lern auınv 
(Kontext), ıs add tous a ayopalovras (H Ka), 16 eveyan, ı7 om ort (Mt 21:3), 
ı8 @aptoator 1 apytepeis, 19 Eylvero, >> om oa IE, 23 ootıs 1 05, 24 eavy 1 av (TR 
25 om vv, om vpwmy? (d5), aptel, 26 add xar p de, om vp.wv (vgl. zu 25), oDpavtos 
1 ev roıs oupavors (Mt 614), 29 arexpwn, om einey, 30 add modey nv p lwavvou (Mt 2125), 
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31 auroug 1 ead-, > 00y Ötarı, 32 add yap p epoßouvro (IIx8 Lk 222), Yoßovpeda 
(Mt 2126), oykov 1 Aaov (Mt 2126; so auch H), 33 aurw 1 rn Insov, eınov 1 anoxpuilevres 
Aeyouotyv (vgl. Mt 2127), dazu 10:16 bis, 33 bis, 49 aurw 1 -ov. 

AII diese vereinzelten Varianten sind ohne Interesse, Willkür- 
lichkeiten, Versehen, Reminiscenzen. Verteilt auf ca 100 Codd 
sind es aber imponierend wenige, gemessen an der herkömm- 
lichen Geringschätzung der Schreibertreue. Die etwas häufiger 
vorkommenden Varianten entstammen grösstenteils entweder 
Parallelen oder anderen im Mittelalter noch vertretenen Text- 
typen. Letztere mögen sich noch aus den Spezialahnen einzelner 
Codd durchgerettet haben, denen durch nicht ganz lückenloses 
Durchkorrigieren der K*-Text bei dessen Aufkommen auf- 
gezwungen wurde Oder sie sind im Lauf der Generationen 
aus Kommentaren, Väterschriften, Lektionarien, in denen sie sich 
noch konserviert hatten, eingedrungen. Wo die Parallelen auch 
in anderen Typen wirkten, ist es oft nicht zu entscheiden, ob die 
Varianten aus ersteren oder letzteren stammen. Beachtenswert 
ist aber ı. betreffs der Typen, wie selten H oder J nachwirkt, da 
überall, wo sie neben einem K-Typ erscheinen, der letztere als 
Quelle anzusehen ist, und 2. betreffs der Parallelen, dass die aus 
Mt stammenden Lesarten häufig, die aus Lk stammenden seltener 
eingedrungen sind. Endlich ist deutlich,. dass irgend welche 
älteren und interessanten Lesarten im Herrschaftsgebiet der 
Kown nirgends mehr auftauchen. 


149. Methode zur Textfeststellung von K'". K" kam in 
Sicht an den drei als „l* „m“ „n“ bezeichneten Codd in 
Scrivener’s Collation. Dazu fanden sich bald noch einige Codd, für 
Jo Scrivener’s t. Die Übereinstimmung war geradezu glänzend. 
Dennoch genügten die Differenzen, um sicher zu stellen, dass 
es sich nicht um Dubletten handelte. So wurde, wenn durch 
Übereinstimmung mit den Ilm n gemeinsamen Sonderlesarten 
die Zugehörigkeit eines K-Cod zu diesem Typ festgestellt war, 
derselbe nur an denjenigen Stellen nachgesehen, an welchen 
die drei Zeugen nicht übereinstimmten. Meist entschied sehr 
rasch eine überwältigende Majorität, welche der dissentierenden 
Codd die Lesart des Typs bewahrt hatten. 


Hier die Liste der erst auf diese Weise sichergestellten Lesarten. 

Mt 52: 27 33 38 43 eppedn 27 gegen 6 epondn (K" Ka), 66 Tansıoy 19 gegen 2 
rapıeıov (K* .K8), 917 27 amolouvrar gegen 9 amoMluyrar (H Hr J), 11:6 ayopa 
21 gegen 3 ayopaıs (KX 112 ayopats gegen 60 ayopa; letzteres Lk 732), IIzr om 
wanpeyau (Lk 1013) 34 gegen 2, 2435 rapehevooyraı 1 -eraı öfters (FH), 2629 (ebenso 
Mk 1425 Lk 2218) yeynpatos 12 gegen 2 -w-, 286 add yap (Mk 166 Lk 246) 
30 gegen 3, Mk 1524 BaAkovees 6 gegen 2--, Lk 35 papayk 10 gegen 2 -a&, 
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18 a Aam 22 gegen toy Aaoy 16, 927 estnxorwv (H) 22 gegen 14 eorwrwv, IIz3 
peyyos (K) 3 gegen 2 yw; (H), 13:5 vroxpırar 27 gegen 6 -ta, Jo 177 eyyvaxav 
28 gegen 5 -cav. 

Das sind überraschend wenige Stellen, ein neuer glänzender 
Beweis für die Treue der Abschreiber, mindestens in den Jahr- 
hunderten XI—XVI, denen die Codd angehören. Wenn also 
die K*-Codd, die doch auch zum grössten Teil aus diesen Jahr- 
hunderten stammen, wie wir sahen, mehr Varianten aufweisen, 
so kann nicht die Schreiber die Schuld treffen, sondern die 
Ursache liegt in der längeren Geschichte des Typs und darin, 
dass er sich allmählich durchsetzen musste gegenüber anderen 
mit derselben Autorität ausgestatteten Rezensionen, während 
KA" offenbar von einer Zentrale aus als der endgiltig revidierte 
Text verbreitet wurde und darum keine Kompromisse einzu- 
gehen nötig hatte. 


Theodorus Hagiopetrita als Typus eines Schreibers. 


Vor der Zusammenstellung der Text-Differenzen der drei K-Typen K! Kx Kr 
(Ka verlangt eine Behandlung für sich) sei hier eine Spezialstudie über einen Schreiber, 
von dem wir eine grössere Anzahl Handschriften besitzen, eingeschaltet zur Er- 
weiterung des Einblicks in die Geschicke der Texte der einzelnen Codd nach der 
Seite hin, in wie weit etwa auch Codexschreiber Änderungen in ihren Handschriften 
vorgenommen haben, und was sie, soweit dieselben beabsichtigt waren, dazu ver- 
anlasst hat. 

Theodorus, um die Wende des s. XIII und XIV Gemeindeschreiber und Vor- 
leser in dem peloponnesischen Städtchen Aytog Ilerpos auf der Wasserscheide zwischen 
Eurotas und Tanos!), hat uns nicht weniger als 9 neut. Codd seiner Hand hinter- 
lassen, dazu die in s. XVI von Jacob Faber in Deventer gefertigte Abschrift eines 
seitdem verschollenen Codex 6652. Er hat seine Abschriften grundsätzlich datiert, 
sodass wir die chronologische Folge derselben kennen. 6365 ist 1278, ©:300 1280, 
0375 1284, e321 und e322, letzteres ursprünglich ein ö-Codex, 1292,, das Original 
von 6652 1293, 6376 1295, e4IQ und eI4I5 1301 geschrieben. Dazu kommt ein 
Apostolos aus 1307, der in Kosinitza als Nr. 35 liegt. Leider erfahren wir nicht, 
ob er alle diese Codd in Hagiospetros geschrieben hat. Für den guten Ruf des 
Schreibers zeugt, dass e1385, dessen Schriftzüge und Textform die Vaterschaft des 
Theodorus widerlegen, offenbar zur Empfehlung von anderer Hand die Unterschrift 
erhielt: 0 ypapeus zaureıyos Beoömpos 0 Aytomerptrng. 

150. Die absichtlichen Änderungen des Theodorus Hag. in 


seinen Exemplaren. Zur Bestätigung früherer Bemerkungen sei zunächst 
auf die verschiedenartige Behandlung der Ausstattung hingewiesen. 
Selbst für die Notiz seiner Urheberschaft hat der Schreiber keine feste Formel 


gehabt. 6365 unterschreibt er: teAog uYous eoyey n PıßAos auın erinpwinsey Ta 


2) Vgl. Delitzsch, Handschriftliche Funde Heft 2 Seite 52f, Zeitschr. f. luth. 
Th. u. K. 1863 S. 217— 219. 
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roravru BıBdtmn da yeıpog Epov Tov apaprwÄou Aal ywptxob ypapens Oeoömpov ou 
Aytorerprrov Aa ara avayans avayyworov, taya der (1 6n) war Raroypapon. ut 
or avayıvmoxovres euysole dia Tov Ay war mn warapasdar(!) Umep TOD moon (!) oA 
Krnoupevon Kanon de ou ypadbavcos ınv behtoy ranıny ev zw erei cbns. eypagm de 
öLa ouyöpop.ou (!) xuL noou roAAou ou euAußestaton KUpLov MavounX zur ev Xw aberhpou 
mov. Ähnlich Os300: ereiciwdn) To rapov Yeiov zuı tcpoy eDayyeltov pera Kar Toy 
einynaw TOv Tavayıwrarov TaTpos mv xupov HeopuAuxton apyierisxoron BovAyapıaz 
da yYELpos EWOU TOD aaprWwÄoD, Taya ON al Kaxoypapov zul Kata Avaya AvayYWotod 
Beoöwpov zov Ay. da ouvöpopms de xaı moon moAAo Toy TIMIOTaTou TaTpos mov 
xupou KuptAXou tov Karavayan (2). zar or TouTo avayıymazovres euyeode urep rov node 
rom wrı(!)sapeyw (!) zanoı(!) de zw ypabavrı Avsıy noAlmy apapınparoy mit noch 
einigen Gebeten. Kürzer 8375: ev ereı ceß ereleiwün To ravayıov terpuevayyekov 
vera Ton npakanostolou dia yeıpos epov Ton apapıwiou ©. r. Ay. at oL avayıywarov- 
zes evyeode nepı ou m. T. arnsapevou xapor(!) de zou(!) ypabavros Ausıy m. ap. bofa 
Tw doytt apyry xaı melog. 0 za rayıa minpwv Yeos npwv doka. rÄmpwpa Tavımy 
zwy zalwy NZ reiet (Trimeter). apımy. Neov teoupevor ayanıror ou Beoömpov (!) 
peuynodar!) vov zullıypapov. In 2322 heisst es: ereleimin ouy dew ayın zo rapaderoy 
KaL tepoy Terpuevayyeiov pera Tov rpasanootoAov era mass auto axoAouitas dr 
yeıpos ranon Tov rareıyov ©. ov Ayıon. raya za zuhkıypupou dia ovvöpopmg 
de (!) naı efodov ou rodov noAAov TOD TIMIWTATOD Ev ovaydıs zar neyahod GreVopUARXOg 
wovng Tov Yilozahou xuptou T'epasımov. a 0L avayıyaaxovres taura za tepa Bıßkıa 
euysode umep Tod rodw ron Arnsapevon zumov de Ton ypadavros Ausıy roAAmv 
anapenparwv. Oeoy Weoupevos Tinte Tep Oeoöwmpov pepvnoo Ton xaAkıypapon etoug 
‚gw. In anderen hat er sich kürzer gefasst. e321: 0 ypapeus tameıyvos OB. o Ayın (!) 
merpieng erei cw, 8376: 0 de ypayeus rar. O. 0 Ayımr. eroug cwy. 419 und eI415, 
Dubletten im Text, haben auch dieselbe Unterschrift: Yeov tAeoup.evos yınsıe oe 
(1415 Time Rep) Ocoöwpov weuvnoo Ton xaAkıypapov eriainy Veyovra Aytonerpreng 
tet ‚cwd. Orthographie und Grammatik dieser Unterschriften verrät einen nicht 
gerade pedantischen Schreibergenius. 


Alle Codd ausser 6375 sind durch apyr und teAog am Rande und ein ouyafapıoy 
ouy dew zwy euayyekımy TOD O0AOU EviauTon TMEpLEYOy Tnv axoAovdıay my eBöon.udwnv 
Taswy apyonevov ano Tod Imavvov aytov evayyektov für den Lektionsgebrauch ein- 
gerichtet. Alle ausser 8375 e322 bieten Euseb’s Ausstattung, alle ausser 8376 urot 
[120] vor Mt—Lk, [103] unter der Überschrift vrouymp.a eis zov ay. an. I. z. YeoAoyov 
vor Jo, alle ausser 6375 (nur vor Mt) die %ep-Listen, alle die Hexameter Verss. 5—8. 
Die inscr lautet stets to xata ... ayıoy ev.; subscr fehlt 8365, lautet 6375 e321 
reXog TOD Kara ... ay. ev., so für Mt auch bei den übrigen, nur dass 8376 beifügt 
orep egedodn UT ADTOD Ey lepovoarnp. PETA Ypovous o%tw T. T. y. a. Für Mk lautet 
sie e322 8376: To % ... ev. efed. Um auron (e322 om um au.) nera ern (!) dexa (322 
AB!) uns Tov (e322 om) Xp. av., ötnyopeudn de uno Ilerpou ex Pong, für Lk Jo teAog 
TOD % ... (Jo add ouv Yew) ay. ev., omep efed. (Jo add xuı auro) pera ypovovs te 
(Jo AP) ıns rov (Jo om) Xp. av., €419 1415 für Mk reppa zwy Aoyoy Mapxov ou 
deoptoyyov. to x. M. ay. eu. etedodn ur avrou p. xp. dexa T. T. Xp. av. oriywv wy 
ay, für Lk ev. x. A. orıyay Bw 0 xaı (1415 Aouxa ung senens teppa Nenyoptas, To 
%. A. ev) efedohn um aurou p. yp. ıe rt. t. Xp. av. otiyoy mv Bw, für Jo co x. I. eu. 
eged. un autov p. yp. AB t. 7. Xp. av. (1415 add ev Marum zn) vnow uno ou Tg Tou 
ay.) STiyay my (I415 ortyot) Br. twv deiwy Aoywy tepu.a Tou NeoAoyov. dem ovvepyraavrt 
60&a zur yapıs (sollen wohl zwei Trimeter sein), wobei I4I5 die beiden Trimeter vor 
die subscr stellt. Am'Rande stehen mit Ausnahme von 8375 ausser den Lektions- 
marken die 7eY-Zahlen und -Titel, sowie die Sektionen, 
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Ich füge die Ausstattung des Apostolos bei, in dem die Reihenfolge AP (PH) 
K stets durchgeführt ist. Auch hier findet sich, ausgenommen 6375, ein diesmal an 
den ‘Schluss gestelltes ouyagapıoy mepteyoV TOD pnyoAoylov za ev mn ayıa Aerroupyia 
rpoyeypapneva amostoAov aAka xar euayyektov. Vor Ac stehen folgende Stücke: r. [130] 
mit dem Eingang npafeıs an. zo PBıßAiov zouro xaleırar wrA, [131 132] mit der 
Gesamtüberschrift urodeoıs uns BıßAov Twv rp. Twv ev GUTN ELPEDOPBENWY MyLY 
arostoAwv, 2. [182] überschrieben aroönptar IlavAov, 3. der Abschnitt aus Euthalius 
< AYayXaloy Nynoaumy > Tptaxovra meyre, überschrieben EufaAtov dtaxoyov TEpL TWy 
YPOvWy TOD Kmpuyparos tod ay. MavAov xaı nept ung Sta mapruptov aurov tekeiwaeng, 
4. ex)esıis xeyaharwy zwy Tp. wy ay. am. In dieser Reihenfolge 6365; dagegen 
ordnete 8375 8376 3 2 ı. Vor den Briefen steht nur vroß [140] bezw. [134], bei 
Hb auch [142], überschrieben Ocoöwptron. 


Beginnen wir nun die Textprüfung mit der pory. Das dabei sich ergebende 
Bild orientiert uns instruktiv, in welcher Weise dieser Schreiber um die Besserung 
seines Textes sich bemüht hat. Der ihm vorliegende Typ ist © mit om zw 3. Aber 
jeder Codex bietet Varianten aus 1.5, 322 0376 2 om Badewng, rapeyevero, om o Ig, 
5375 5 om nept auıns, 321 8376 6 add pn MDOOTOLODL.EVOS, 6365 322 gadd xuı — eleyy; 
ausserdem 8365 53 anındov 14, 321 8 add zw daztuAw aus 6; dazu 321° 3 add rpog 
AUTOy, g add xar — eleyy., zo za — yUvarzos, add aurn. Alle diese Varianten ein- 
schliesslich 321°, ausgenommen ar dov und om rept aurng, finden sich auch in den 
letzten beiden Codd 419 1415, so dass annAdov in 8365 und om rept auens in 8375 
unter dem Verdacht stehen, Schreibversehen zu sein, während die übrigen Varianten in 
dem Handexemplar des Hagiopetriten allmählich hineinkorrigiert und bei den älteren 
Abschriften gelegentlich ignoriert, gelegentlich berücksichtigt worden sind. Aber ehe 
er 419 1415 schrieb, ist sein Vertrauen zu 5, dem jene Varianten entstammen, 
noch stark gewachsen. So erscheinen sie hier alle und dazu noch eine ganze Anzahl 
neue, nämlich eropeudrn 53, IE der (add rpos wurov hat er bei 1415 wiederum über- 
sehen), Aeyousıy, add neipalovres, au — zureleisdn 4, m Mwvons np (419 nicht!) 5, 
onoruVas, TTpos uurous 7 (add zw daxtuAw 8— 321 nur 1415!. Dazu kommen als 
Sonderbarkeiten bei I415 om auroy 6, rpwrwy 1 mpeoßurepwmy 9.  Nirgends taucht 
noch einmal der in 6365 hineinkorrigierte Zusatz 8 auf, woraus zu schliessen, dass 
er nicht, wie die c-Lesarten in 321, vom Hagiopetriten selbst eingefügt ist. 


Wie schon die bisherigen Beobachtungen vermuten lassen, hat der Schreiber 
es vorgezogen, als Vorlage bei seiner Schreiberarbeit statt seines Handexemplars 
vielmehr eine seiner eigenen Abschriften zu benutzen. 419 und 1415 sind genaue 
Dubletten, eins die Vorlage des anderen. 322 und 6376 stehen einander wenigstens 
sehr nahe. Die Differenzen lassen vermuten, dass beide aus einem ihnen voran- 
gegangenen, während der zwischen 8375 und e322 liegenden 8 Jahre geschriebenen 
Codex, der uns nicht erhalten blieb, kopiert worden sind. Nun finden sich aber im 
Text von 6375 namentlich in Mk, seltener in Lk Jo Sonderlesarten, die er mit 322 
teilt, korrigiert in die sonst von ihm befolgte Lesart. Das heisst, der Schreiber 
pflegte seine Abschrift mit seinem Handexemplar zu kollationieren, damit sich nicht 
Schreibfehler, die sich in die als Vorlage benutzte Abschrift eingeschlichen hatten, 
forterbten. Beispiel: Mk ı8 322 8376* add eıs peravormv (= Mt 3ır, 6376° del); 
334 ist 322 6376* ausgelassen, 6376© eingefügt; ferner schreiben 322 6376* 427 Un- 
xuyetal, 634 Eyovreg, 711 add autou p Tarpt, 22 asehyeiat, m MOVNp0S oplaAy.os, 
88 add ninpers (=Mt 1537), 14 add or nalntar aurov (=Mt 165), 28 add ie p 
arexpubnody (ebenso schon 8375), 928 add rı a ort, 12:7 add ovv p armodore 
(=Mt 222r), 25 exyaptoxoyrar (= Mt 2230), I460 add to a peooy, Lk 423 add za 
a 000, 85 eavrov, 16 add ns a Auyvias (=Mt 515), 955 add o Ig p de (vgl. Mk 939), 
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1937 vu 1 vpas a epwra, Jo 138 om mxoAoudouvras, 1839 aroAusw LI.Y 
(= Mt 27.2). Überall hat 6376° die Sonderlesart rückgängig gemacht. Wie schon 
hier mehrmals, so hat noch häufig die Mt-Form auf den Text der anderen Evv, 
seltener umgekehrt die der anderen auf Mt eingewirkt, ohne dass 6376 korrigiert ist: 
Mt 7:0 add n a zur = Lk Ir, 84 add pndev p pendevi = Mk 144, I310 add aurou 
p Babrar = Lk 89, 2025 add aurwy p peyakoı = Mk 1042, 2030 LIE lvıos = Mk 1048, 
2436 add ms a wpas—=Mk I332 H; Mk 853: om Twy a apytepewv = Mt I16z2r, 
9ır erepwrnsav 1 -twy = Mt 1710, 938 v.ed neoy I npiv = Lk 949, Ilrz > auroy 
eromsate = Mt 2113, 1258 add orkouyrov a aonaonouge = Lk 2046, 1427 add rns 
rormyns = Mt 2631, I454 om to a vws vgl. IE022 55, ao x9zaßndı = Mt 27 40, 
Lk 3:16 add omiow ou p toyuporepos won = Mk 17 (it 419), 826 avrırepay nach 
Mt 828 (8376°, it 419), 928 » laxwßoy zu Iwoavınv = Mt 17r (it 321), 1917 m 
ÖouAe ayade = Mt 2521, 2220 add eortiv p ötalman = I. Ko II2s, 71 paprupmy — 
Mt 2665. Andere 322 und 8376 gemeinsame Sonderlesarten sind Willkür oder 
Versehen. Mk 9:9 ave&og.aı ist vielleicht Absicht, da retswuev, romswp.ev Mt 2814 
vermuten lässt, ihm erscheine der Konjunktiv in Fragesätzen korrekt. Reine Schreib- 
versehen dürften aber sein Jo 61: deöwxe 1 dteß-, 844 om ron a naurpos. Fehler, 
analog den Sprachfehlern in seinen Subskriptionen, sind dagegen Mk 12:3 Aoyoy, 
Lk Isr vrepnpavoy, Mt 1432 em 1 eıs, Mk 522 eis 1 zpos; Dialekteinwirkung viel- 
leicht Lk 1416 peyay, IIsz eiln; Willkür Lk I34 add por p eorat, 25r nöelxarn, 
328 Kossay, 30 Inavvay 1 Invay, 69 m 0 Insous rpog auroy, Mt 2530 Lk 2130 exßaikere, 
rpoßaArwaoıv; Reminiszenzen Mt 540 add sou p ımarıoy (it 6365, —= 62 648), 1818 add 
orı p Aeyw vv, 2123 beÖwxey, 231 %atotzodvri, Mk 1234 etöwg 1 ı6wv, Irs MIOTEUSRTE 
(vgl. z. B. Jo 1038), Mt 1317 om yap p am, Lk 634 add or a apaprwioı (= 33), 
1734 add Ge p Aeyw, 232 add nuwy p edvos; Sprachgefühl Lk II24 euptox@v, 231 
nyayev, Mt 2810 %arzeı, Lk 71 m 1 rw a eins (it verschiedene K-Codd), ı6 aravraz. 
Der Vorleser, auf dessen Rechnung schon manche der bisher aufgezählten Varianten 
kommen, hat auch nach Lk I22r ar Tauıa Aeyav EYWYEL 0 EyWYy WTA MXOLELY 
oxoverw (8376€ del), Jo 144 o IE addiert. Bei den wenigen dieser Varianten, die sich 
mit H decken, bleibt die Frage offen, ob sie nicht dem Handexemplar des 
Hagiopetriten eigen waren und er vielleicht in seinen anderen Abschriften statt 
dessen K folgte. 


Nun aber bietet auch jeder der beiden Codd für sich noch einige Varianten, 
die der andere nicht aufweist. Weniger zahlreich sind sie bei 322: Mt 5:5 om 
auroy (vgl. Lk 816), 39 eis 1 ent (it 68365), 63: om ouvy (= Lk 1230), 1223 6e 1 xaı, 
134 add Tov ovpavov p nerewa (= Lk 85), 2237 add m a bovym (it 419 1415; 
Lk 1027; KT), 2635 om or padmraı (= Mk 1431), 28: oaßßarw, MK Is9 om ru, 
27 Om vuvTws P 0UT0g, 421 ent ] vMo?, 433 NOLvayro, So m MTOGTeN auroug, 
83 mxacwy, 1510 0M, 15 v Tw 0yAw p romoat, 43 om 0 plwonp, Lk Is; ews aumvos 
(it Kr), 236 add ou a avöpog, 44 add exropevopevw dla .oronaros (= Mi 44), 612 add 
excl pP NV, 950 Dpovy bis, I222 add upwy p owpart, 1529 add aurov p rarpı (=H, 
doch auch = 28), 2317 evtauroy 1 eoprrv, add Geoptov p eva (= Mk 156), Jo 819 om 
ay, 2ı add xauL 00y evpnaste p pe (= 734 36), 27 auroD 1 wurog, 194 m» o I. ray 
&w (1415 eu m. ol.) 6376 hat eine wesentlich grössere Zahl von Sonder- 
lesarten, deren folgende in den oder einer der Dubletien 419 1415 wiederkehren, 
also wohl nicht Zufall sind: Mt 1422 add aurov p wadntas (Mk 645; Kr), 
1628 twy ... estmzorwy (Mk 9:, 322 Twy wöe eotwree), 186 emı 1 eıs (vgl. Lk I520 
Ac I5ro 2037), 195 add auron p ratepa (Mk 107; Kt), 2432 add eorw p eyyds 
(= 33, it 321), 268 add tov pupov yeyovev (Mk 144), Mk 632 anndev (K}), 8ı4 m 
aproug Aaßeıv (Mt 165; Ccorr.), 97 add Aeyouoa (Mt 175, it 6365), I229 Tavıwy my 


150. Theodorus Hagiopetrita als Schreiber. 785 





Rohe (K'K*), 1532 add er auıw p miotevowpev (Mt 2742), Lik 416 nAdev 1 eionAden 
(wie vorher), 9ır add ra a nept (Ac 13 82 198, .J), 1520 eneneosv 1 enecey (HK), 
2024 add ot Ge edeikay xaı eımes p önvapıov (H, cdel, 419 non add), 2132 add 
zaura p ravca (Mt 2433), Jo 312 miotevonte (Hr), 197 m viov. deu (Kr), 
Darüber hinaus aber hat 8376 allein folgende Sonderlesarten: Mt 4:0 om Yap 
(Lk 48), 516 0 za xaka vpwv, 89 add taooopevos (Lk 78), 1024 add aurou p StdacxaAov 
(Lk 640), 1349 add touroV p atmvos, I432 om uurmv p wavaßayıwy, Iser m o Ic 
exeWey, 1627 om aUTOV3, 2027 EoraL = 26; HH: J Kt), 2336 n taura Truveo 
(it 6375), 253 add. ey ars ayyeınıs aurwv (— 4, © del), 262 rapadodmseruu (2018), 
Mk Ir om my, 29 oo: 1 ooV, 331 add aurov p adeApoır (Mt 1246), 8:6 eiaßonev 1 _ 
eyopey (Mt 167), 38 add avrou p ayyelov (Mt 1627, © del), 1027 add w torevoyrı 
(Mk 923), IIs eotwrwy 1 sornxorwy (Kr, CESTNKOTWY), 29 om xXayw!, I321ı om xat 
(Mt 2423), 152 add I& p o de (Mt 271, edel), Lk 1:13 add Won p xar (= a1), 76 r 
yoV LRO my oteynv (KR), 7 add wovoy a eine (Mt 88), 85 add Wöov a eön\dey (Mt 133), 
8 enı l eıs (HT, Mt 138), 33 add töov a wpwnsev (Mt 832), 5  ovdeya erseideıy 
(vgl. Mk 537), 955 word (HT, © del), 1315 vroxprr@ (it 8365, HT, vgl. Mt 75), 34 add 
ertouvaysı p Tpomov (Mt 2337, © del), I53o auvroy 1 -w, 1626 Nas 1 vnas (= dem 
Folgenden), 1939 add ıya owrnowary (Mt 2031), 2127 m Öbvapeng roAAns zur do&ns 
(Mk 1326; it 5375 321), Jo 128 Bndaßapa (Hr Kr), 431 add aurov p padnrar (Kr), 
54 erapassero, 7 BaAArn, 833 add xaı eınov p arexrpiäbnoav (HT Kr), 924  ouros 0 
aydpwros = H, ° korrigiert es, ein Beweis, dass das Zusammentreffen mit A Zufall 
ist, II25 add ovy p eımev (nach anderen Stellen), I6r9 add vu p etnov (© del), 
3» add mov p zarnp (J; nach anderen Stellen). ® 


Eine noch engere Übereinstimmung des Textes zeichnet die 1301 geschriebenen 
beiden Codd 419 und 1415 aus, die einen glänzenden Beweis für die Gewissen- 
haftigkeit unseres Schreibers abgeben. 419 bietet die Eigenheiten Mt 28r om 6e 
(Lektionsanfang), Mk 333 add rtyes eıcıy p xar?, 437 Budılesdar 1 yenıleodaı (= Lk 57), 
103 om aurots, Lk 71: om aurw, 38 om *Aatouou, 1415 Mt 142 » evepyovaıv at 
Suyapeıs (= Mk 614), 289 add o a IE (C del), Mk Iıo wg, 72 om epeubayro (© add), 
I2ır esrat 1 -ti, Lk 162 auro 1 -0v, 228 auroy 1 -0, 830 om roAla, 2046 » ev 
stoAag zepinatew (= Mk 1238; it 6375), 2412 om wova, Jo 534 om exetvos — warywv, 
613 del 00V, 19 woet, 24 oLDey leıdev, 38 add ratpos p nembavros pe, 78 00x 1 ounw. 

Dagegen hat der Hagiopetrit, ehe er diese Codd schrieb, an seinem Text fort- 
gesetzt gebessert. Die meisten Abweichungen von dem durch die ältesten Hagiopetrita- 
Codd bezeugten Text seines Handexemplars bestehen in Ausmerzungen der von K* 
abweichenden Lesarten, also einer energischen Korrektur jenes Textes nach K* hin. 
Daneben begegnen für neue Abweichungen die schon bei 322 6376 bemerkten 
Motive. Zunächst die Rücksicht auf den T,ektionsgebrauch. Z. B. Mt 164 werden 
die vor der Einschaltung 2f stehenden Worte xzaı (l 0 de) amoxpWeıs eımev aurors 
wiederholt, wohl weil in den Lektionarien 2f fehlte; Lk 815 add taura Aeymy ewwver 
0 EYWY WTA AZOVEIV ARDVETW, Jo 71 zul pETa TauTa MEpIENATeEL (H, wohl unter Ein- 
fluss der beliebten Lektionseingänge zat ev Tw xaLpw exreivw u. ä.). Viel zahlreicher 
sind die Einwirkungen von Parallelen. Mt 420 add aurwy p ötxrua (21 Mk 118 K), 
Sı5 entriWeastv (Mk 42: RK, Lk 8:6 K), 95 om yap (Mk 29), 1317 add vpeis a Pienere 
‚(Lk 1024), 248 apyaı (Mk 138 K'), Mk 2:5 om aurov (Mt 9:0), 820 om rÄNpwp.aTa. 
(Mt 1610), 105 ererpebey 1 eypadev (Mt 198), 8 sapg pa (Mt 196), ITıın stonAdev o 
Iz eıs (Mt 2112), 26 add Mt 77fpz6, Lk 133 tov arwva (häufig), 25 aroypagesdat (1), 
37 de 1 ouv (vgl. Mt 37), 517 ovvernAudbores (vgl. 2355 Ac 1027; ‚J),; 24 rapakurızo 
(Mt 96), 25 raycwy 1 aurwv (Mk 212), 653 om oyres (Mt 123, H),  xaı 1 0e (Mk 32), 
add xar OLmxovr@v 
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(Mt 544), 42 add Tov aberwou a 000? (41), 814 WRODOvres (Mk 4:8 RK), ı6 enı mv 
Auyvtay (Mt 515), 24 add peyaAr (Mt 826), 32 napexakeı (sr K), 34 yeyopevov 1 yeyevn- 
mevov (2347), 44 add de p npoceMovon (vgl. Yı2 2027), Yr2 TOUs oyAovs (Mt 1415), 
13 er wenn (Mt 1417), 28 napakapßaveı, add xuı a aveßn (Mt 17x), 40 Tor walhneaıs 
(vgl. Mt 17:6), » auro exß. (Mk 98), 45 SOyrenahdp.evov (122), 49 om ent (Mk 938 K'), 
5; amoxteıwat (Mk 34), IOz npoßat« (Mt 1016), 22 Enıy!vWoxer (Mt II27), II3 os, 
onpepov (Mt 6::), 129 apvridnostaı (9%, vgl. Mt IO33), I31r > 2/0004 TYEDpM (Ac 16 16,, 
1411 0 de (Lk 1814), 154 add ov p ewg (häufig; hier nur H), 7 add roız p ent? (5), 
1724 add zaı p ourwg eoraı (Mt 2430), Iß25 Örehder (Mt 1924 K, Mk 1025), 34 add 
ya pn arcdmvrar auto (945), 1926 om yap (häufig), >7 Yerovrag (14), 2024 add ıwa 
Yo p Önvapıov (Mk 1215), 35 exyapıoxovrar (34), 44 7 FUTOY %DPLOV (Mk 1237; it H), 
217 om ouy (Mt 243), 27 veyehaug (Mk 1326), 2237 Ge 1 yap (häufig), 4 add adron 
p yovara (Ac 2036), 239 om aurw (Mt 27:2), 2314 dınscpewovta (2), Jo 33 sıwseierv 
eis 1idew, 4 m erseideıy p dovaraı (5), » XL DEUTENOV yevvnbnvar, 54 add %uptou p yap 
(Mt ıf), 645 add pou p marpog, 58 Imasrar is7 K, Kr). Sonderlesarten, teilweise 
durch das Sprachgefühl veranlasst, sind Mt 15:8 ebepyovrat, 1814 add ots a oupavyoız 
(1415€ del), 198 add pev p Mwe. (1415° del), Mk 3:1: rposenntov, expalov (H), 
27 de p ovdeıs, Lik 527 nAdev 1 e&nidev, 634 om xaı yap amapr. — Lou, 738 Om OrIC®, 
83 Iwoavva (Kr), 4 om twy, 922 om xaı arodoxımachnvat, 42 erebwmxev, 5; om vuetz (.)), 
IOr om xaı toroy, ar om o IE (Ace 0 Igaeıney), IIz0 add ev a rn yeyeu, 45 eımev 1 Agyet, 
1214 BEPLSTNY N ÖtXaoTHV, 22 Om auroD p nalntas, 138 Om XUpte, 32 0m uurotz, 1415 om 
zauıa, 1735 OM 35, JO I23 add ou a xuptou (= Ac 1825), 4r add o a Xz, 327 add 
o a Iwavvns, 49 Add or a lovöntot, 43 nAdev 1 amnMdes, 539 Ge p l xur a exewar, 
626 ordere 1 eidere, 57 ewou l ewe, 70 m etehefaumy Dp.as ToUSs Öwdexa. Ganz besonders 
bemerkenswert aber ist, dass in Jo, wovon für 419 leider nur das Stichkapitel 7, 
für 1415 1—8 kollationiert ist, diesen beiden spätesten Abschriften eine weitgehende 
Korrektur des Textes vorausgegangen ist. Die neuen Lesarten stimmen grossenteils 
mit H; aber da alle aufgenommenen H-Lesarten und die übrig bleibenden im Komm. 
des Chrysostomus oder wenigstens des Kyrill, fast alle (exc 7:12) in 4° sich finden, kann 
es keinem Zweifel unterliegen: Hag. hat seinen Jo-Text nach einem Komm. sporadisch 
korrigiert, eine für das Verständnis der Textgeschichte höchst lehrreiche Tatsache. 
35 add xaı eınev aurw p amerpum 0 IE, 452 eruvdavero 1 enudero (J, Mt 2,), 
544 avdponwov 1 aAAnAwv (Ku, —4r), 65 add avrouv p opFurnoug, 24 add zur a auzaı, 
26 OM aUTOIg, 3x. EYAYOV TO payya, 39 add ev a Tr esyarı npepa, go yap 1 6e (419 
de= K), 43 om ovy, 5; alndmebis, zo add o IE p aurots, 73 om con? (Ko), zo m zıs 
TANY EOPTMY TOTE, 12 m My TEPL MUTOd, 15 o 0Ldev ypappmara (Ko), 2 add oalg, 29 add 
de p eyw (419 nicht), 4o twv Aoyay ToUTwV, 842 om ovv. Doch beginnt diese Be- 
nutzung des Chrysostomus- oder AC-Textes, wenn auch selten, schon in früheren 
Codd des Hag. Wenigstens ist dies die einfachste Erklärung für 858 add ovv p 
einey, I212 m IE epyeraı mit Xp gegen die ältesten 8365 8375, 1633 efere, 1826 add 
vuy p Agyel, 1936 add ar a aurov, 2011 u pynjeio mit Xp gegen 5365 8375 321. 


Nun haben aber 419 1415 auch eine Reihe durch die älteren Hagiopetrita- 
Codd nicht vertretener Lesarten nicht nur, wie oben gezeigt, mit 8376, sondern mit 
322 6376 d. h. mit der dort postulierten Vorlage von 322 8376 gemein. Diese 
Lesarten sind also schon vor Entstehung dieser verlorenen Handschrift von ihm in 
sein Handexemplar hineinkorrigiert. Mt 1240 add xaı p eorar (2427 K), 1330 add 
ovy p upere, 32 add navıwy a twv Auyavov (Mk 432, it 8365€ 321€), 173 Monsnz 
(1415 Mwvo-, it 321°), 2532 ovvaydmoovraı (H J; neutr. plur.), 2615 zayo (KX, 6376 
za eyw), 36 add avron p pallntars (H), go add ar a epyerm (HK, 8376 nicht), 
Mk 1>7 Aeyovres, Ser Brtsade (HN), 940 Yyavbis HF) Il29 zayı (Mt 2124, 


150. Theodo 


rus Hagiopetrita als Schreiber. 787 


5376 nicht), 1212 add ravenv p rupaßoAnv (Lk 2010), 23 add ouv p ev en (Mt 2228 K'), 
153: add öe p opotwg (Mt 274: K), Lk 618 uno 1 um (= Ac 516), 37 Rarabıalnte, 
va 1 zaı ou” (Mt 71; in dem Parallelsatz, der Mt 7: fehlt, bleibt xaı ou stehen!), 
om xar p xpinre (RK), 738 add avens, 838 add aurov, 928 add zov a Iletpov (Mt 17 :), 
1Oro Öeyovrat, ILro avoryrserm (KT, 0), 25 &Moy (Kr, 8376 nicht), 127 add Du.eis 
p Sragepere (Mt 1031), 1615 add eorw (J Kr?), Jo 32 zov Iv 1 aurov (Lektionsanfang), 
54 eyevero (JJ; auch 340°; 323 napeyevovro 0365 6375° 321 322 6376*), 642 om IE, 
4: add zar a eımev (J). Dass hier überall Korrekturen des Handexemplars zu Grunde 
liegen, zeigt Mt 206; hier muss in letzterem ev 7) ayopa am Rand addiert gewesen 
sein. (nach 3); in 322 0376 stellt der Hagiopetrit es nach, in 419 1415 vor 3.pyoDs 
ein. Was mag den Schreiber zu diesen Korrekturen veranlasst haben? Die Motive, 
die sich bisher nahelegten, reichen hier nicht aus. Nehmen wir die Ergebnisse 
späterer Untersuchungen vorweg, so sind wir um eine Erklärung nicht mehr verlegen. 
Diese sämtlichen Lesarten finden sich in dem Text des Ac-Kommentars, bezw. 
mindestens verschiedener Exemplare desselben. Der Hagiopetrit hat also seinen 
Text verbessert nach dem durch den angesehensten Kommentar seiner Zeit ver- 
tretenen Text. Darin sah er eine Teextautorität, so gut wie nach den eben gegebenen 
Nachweisen in den Homilien des Chrysostomus und dem Jo-Kommentar Kynills. 
Diese Beobachtung darf nun aber auch für die in dem vorhergehenden Absatz aus 
Paralleleinwirkungen oder aus Sprachgefühl erklärten Varianten in Anspruch ge- 
nommen werden, soweit sie, und das ist bei mehr als der Hälfte der Fall, in A c-Texten 
sich finden. 


Noch sei als Eigentümlichkeit, die bald im einen. bald im anderen Codex 
wirksam wird und wohl mit der Vorlesertätigkeit des Schreibers zusammenhängt, 
erwähnt, dass der Hagiopetrit gern vor der oratio recta ein ort einstellt: Mt 39 in 
8365 321 322, 62 in 322 0376 419f, 921 in 419f, 115 in 322, 18:18 in’322 06376, 
2339 in 321 322, Mk I11>4 in 8376*, 1535 in 419f, LK 79 in 1415 p Aeyw vum. 

Sehr bemerkenswert ist es gegenüber den starken Textänderungen in den vier 
späteren Handschriften, wie selten analoge Beobachtungen in den drei älteren entgegen- 
treten. Denn es ist doch sicher anzunehmen, dass die mit K oder mit Parallelen 
übereinstimmenden Lesarten die korrigierten, die von ihr abweichenden, falls 6365 
0375 321 sie gemeinsam bezeugen, die originalen Lesarten seiner Vorlage sind. 
Dies ist um so sicherer, da sich diese Erscheinungen in den älteren drei Codd fast 
nie, in den späteren um so häufiger finden. Der junge Schreiber hat aber überhaupt 
peinlicher abgeschrieben, als der seiner Kunst sicher gewordene. So bietet der 
älteste Codex 5365 nur ganz wenige Sonderlesarten, die dem Schreiber anzurechnen 
sind: Mt 49 » ew— por a taura (vgl Lk 47), 539 Es 1 en (H, it 322), Mk 97 
add Aeyousa (Mt 175, it 8376 415f), Lk 327 lowav, 114 add zw a owerkovet (it 0376; 
vgl Mt 612), 1315 vroxprra (=Mt 75, it 322f), 213 rheimv, Jo 218 om oı a lovönnor. 
Bei 6375 sind sie kaum zahlreicher: Mt 24:7 om ©, Lk 226 add ou p ayıo, 
327 Inawav, 37 Iupe, 722 add zur a xwgat, add zur a neoyat, 812 add Toy eorap- 
wevoy p Aoyov, I148 m TA pynpein MuToy, 1326 add npas p edtö., 2046 — Ev sTohals 
repinateıy (Mk 1238), 2127 = Buyvapcng mohlns Aal öo&ns (Mk 1326; it 321 8376), 
Jo 336 om ıny a kunv (H, it 321; = vorher), 1039 om oUV p elntouv, IIg m wpat 
eısy (H), 12:12 addoa lg, 1512 add de p auen, IO2r om de, 1839 om umv?, 195 
em o IE. 321 ist nicht verbotenus kollationiert, sondern nur an den durch die 
anderen Kollationen für Hagiopetrita fraglich gewordenen Stellen nachgesehen worden; 
dabei stiessen als Sonderlesarten nur auf Lk 335 Payaß (Kr), 737 add eınev ouv © 
I< (Lektionsbeginn!), was 8365 rot in marg. hat, 2127 © duvancng rolAne war Bons 
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können für 0365 und 8375 einige von den vier jüngeren und 321 nicht geteilte 
Lesarten als Schreiberleistung in Anspruch genommen werden: Mt 2336  raura 
rayca (it 8376), 24177 non add zur a 0, Mk 1040 non add pou p evwvupwy (add Kr 
nach Mt 2023 K), Lk 936 non add o a K, Jo I32 non add o a Iw, 934f eu n eu, 
35 add o IE a eımev, 1212 m epyermu I, ı6 om o ak, 15:6 dw, I8>7 non add 
o a Ilerpog, vielleicht Mt ıız om o I (6365 add rot in marg.), 1916 m romow 
ayadov, m Cory atwviov eyw, Mk 513 etonAdev, 1027 rapa N rapm, 1322 rhavay (6365 © 
arork-), Lk II26 eroeMoyra, 1216 om 1 aywpa, überall wo 321 nicht nachgesehen 
ist... Doch können einige dieser Lesarten auch der Vorlage angehört haben und vom 
Schreiber von 321 an durch die Ä-Lesart ersetzt worden sein. Ja nicht nur für 
diese von 6365 und 6375 gemeinsam, sondern auch für die nur von einem derselben 
vertretenen vorher aufgezählten Lesarten wird die Zugehörigkeit zu seinem ursprüng- 
lichen Text wahrscheinlich, soweit sie -im Ac-Text sich wieder finden. Und dies 
gilt von den meisten. Denn wie am Schluss dieser dem Hagiopetriten gewidmeten 
Untersuchung gezeigt werden soll, kennzeichnet sich sein Text durch eine nicht ganz 
geringe Zahl von in A© vertretenen Abweichungen von K*. Er selbst aber hat seinen 
Text immer mehr K* angenähert, nur zuweilen umgekehrt von AC oder Xp sich 
bestimmen lassen, in diesen ehrwürdigen gelehrten Werken vertretene Lesarten in 
sein Handexemplar einzutragen, das ihm durch die in seinem Text sich findenden 
Übereinstimmungen mit dem Ac-Text diesen Text empfehlen musste. Hier ist 
uns also einmal ein lichtverbreitender Einblick gegönnt in die Bewegung des Textes 
im Mittelalter und in ihre Triebkräfte. 


151. Die Schreibsicherheit des Hagiopetriten. Lehrreich wie 
das gewonnene Bild von der Wandlungsfähigkeit des Textes in der Hand eines 
einzigen Mannes ist nun auch ein prüfender Blick auf die Sicherheit des Schreibers 
in der Vermeidung von Fehlern. 

In der Orthographie ist Theodorus im Ganzen sicher. Und zwar befolgt 
er dieselbe Orthographie, die in KT durchgeführt ist. Wie sie, setzt er Spiritus und 
Accente so, wie es noch heute als korrekt gelehrt wird, hängt das y ephelk. und 
das s bei ourws nur vor Vokalen und am Satzschluss an; aAıa wird konsequent 
apostrophiert vor Vokalen mit einziger Ausnahme von a (nur Jo 639 schreibt 
6375 aAl avasııawn). Lk 11:7 schreibt er ern ooy exc 419f. Mit Kr schreibt er 
epeikev (exc 0376 Jo 739), eduyato (exc 322 Mc 433), urorarestain, Badleos, avo- 
yarov (exc 322), yalzeiwy Mk 74 (exc 419f), Ömtperv (exc 8375 419f Jo 1825), 
eöypay (-ei- 4198), Moons (Mwnorns gegen KT Lk 2028, Mt 173 nur 322f 419 321€ 
1415°%, Lk 2037 419f), Mwoeı (exc 419f Jo 546), Mwooy und zwar mit Kr nur 
Mc 94 (exc 419), Moor (Kr Mwost) Mc 95 (exc 321). Gegen KT nur eyvaros, eine 
ihm eigentümliche Schreibweise. 

Auch in den Fragesätzen im Futurum scheint sich eine feste Praxis durch- 
gesetzt zu haben. So schreibt er, wiederum mit KT, zıyı op.oLwoon.ey Mk 430 (exc 
6375 419, wie Mk 919 nur 322 6376* ave&wpaı schreiben), ou Nereiz ... erotnaoonev 
Mt 26:17 Mk 1412 (exc 6376 419f) Lk 229 (exc 419f); Mt 1328 schreibt schon 
KX dehers suNhekonev; dagegen wird Lk 954 durchweg geschrieben Heicız EITWtL.EN, 
und Lk 2249 schreibt nur er eı natacwwev (exc 0365 321). Aber er schreibt auch 
Mk 1432 mit KT ewg rpooeugowar. Sonst ist er in ähnlichen Fällen offenbar nicht 
sicher. Mt 13:5 schreibt er wnnote ... taoopaı, 322f 419 -wn.at, Mt 2814 Tetoonev, 
TormsoWmEy, 322f -wi.ey. Doch mag dies sich auch daraus erklären, dass Theodorus 
o und & nicht immer reinlich auseinanderhält. Zu keiner festen Orthographie kam 
er auch bei -Uyvau Mt 627 steht nur 8365 321 rpoodmvaı, Mk 87 0365* 321 419 
rapadıyar, Lk 1225 8375 322f rpoolkewan Fest steht dagegen eppein (Mt Serfl) 
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und perotzestag (Mt Trıff), obwohl er 4ıgf perotzyotas schreibt. Nicht ganz sicher 
u ist er, ob er bei Flexionen von yıyeodar ı oder e schreiben soll. Jo 54 schreibt 
er 322f 419f eyevero, Lk 2348 nur 41gf rapaysvopevot, Jo 323 6365 und 322f 
rapeyevovro, 0376© -1-. Auch wo statt dem üblichen ay say zu stehen habe, ist ihm 
nicht ein für allemal gewiss, was freilich nicht Wunder nehmen kann, da dies schon 
seit je ohne sichere Methode gehandhabt wurde. Herrschend ist osa uy (9 Mal im 
Ganzen); Mt 1818 2122 233 schreiben K ooa eav, Theodorus wohl 1818 233 exc 
322, dagegen 212. nur in 6375 419; Mt 7 r2 schreibt er nur in I4I5 oou euyv. Ebenso 
ist o< yap ay herrschend. Aber Mk 838 schreibt er mit allen Rezensionen 08 Yap cav 
exc 322f, Lk 8:8 mit K os yap eav nur in 322f 419f (376€ av), 924 mit K os yap 
gay, 26 mit K og yap av. 

Nur Leichtfertigkeit ist es, wenn er 322f 419 Mt 22:6, 8375 419f Lk 1040 
»ehket 1 weist schreibt. Denn sonst weiss er beide Worte gut zu unterscheiden. 
Ebenso ungenau ist er mit -AA- in den Abwandlungen von ßaAkeıw. In 1415 schreibt 
er Mt 630 BaXopevov, 3: -BaAAwpeda, 8zr in 6375 3221 exßadng 1 -Aeız, 1227 in 
6375 321 322f exßaAovoı, 1348 in 322f eßaAAov, 2550 in 322f erBuAKETE, 43 in 
6375 mepteßaAkere, Mk 323 in 1415 exßaiew, 6x3 in 8375 e&eßadoy, Lk IIıg exßa- 
Aovaty 419f, 2130 in 322f npoßaAAwarv, Jo 57 in 8376 BaiAn, wo es durchweg falsch . 
ist. Schreibt er doch in 1415 Mk 8ı roAov. In diese Reihe gehört vielleicht auch 
paßovvi Mk IOsr in 6376. Gelegentlich schreibt er auch den Akkusativ Yuyarepav 
Lk 1316 in 419. 

Besonders bemerkenswert aber ist es, dass dieser geschulte, auch in der 
Orthographie bewanderte Schreiber doch nicht selten die in seiner Zeit gleichlautenden 
Vokalzeichen entgegen der richtigen Schreibweise verwechselt, ob dies auch weit 
nicht so häufig vorkommt, als durchschnittlich bei den Schreibern des Mittelalters. 
Die Beispiele sind für Mt Mk gesammelt. 321 und 419 sind nicht darauf geprüft. 
Verwechslungen von w und ov sind die seltensten. 8375 und 1415 findet sich je 
einmal ov 1 w, 1415 auch einmal w 1 ou. Darum ist es Mk I1:8 wohl aus einem 
Wettstreit zwischen K und Kr um den Einfluss auf den Schreiber zu erklären, wenn 
er 08365 8375 321(?) 322 mit Kr anokeoovow, 8376 419f mit K -woty schreibt. 
Ebenso selten ist die Verwechslung von n und ı. Lk 136 schreibt er 419f (nur?) 
ouyyevis; 8365 kommt einmal noAny 1 zoAw, 6375 einmal estn 1 eotı vor. Einmal 
findet sich 1415 ou 1 ooı, 6365 einmal moteıv 1 rıetv, zweimal in 6365, je einmal in 
6375 und 322 n1lv; einmal in 8365 tler (6aviorn Lk 74r), einmal in ı1415* 
eı 1 ı (overxoc) und zweimal, das erste Mal korrigiert, ı 1 u (nötoopov, tpımaktag). 
Dreimal schreibt er in 6365 e 1 aı (darunter aroXerre 1 anoAncaı), einmal in 6375, 
wo er auch einmal at 1 e schreibt. Darnach ist auch eyeıpe das eine Mal Mk 1049 
bei ı415 gegenüber dem konsequenten eyeıpar als Schreibfehler zu beurteilen. 
Mk I114 schreibt er 0365 Yayeı, 8376 Yayn (so Kr) 1 »ayoı. Etwas häufiger sind 
Verwechslungen von ® und 0, sowie von n und et. Und zwar schreibt er 6365 
322f je einmal, 1415 zweimal, doch das eine Mal sich korrigierend, & 1 0, 8375 
zweimal, 1415 fünfmal, darunter dreimal nachträglich verbessert, 0 1 w. Darnach 
ist auch ntotsvooney 8375 322 (1415 miotevonev) Mt 2742 nur als Schreibfehler zu 
registrieren. Dagegen findet sich n 1 eı in 8365 und 6376f je ein-, 6375 zwei-, 
1415 (darunter ertopxetong 1 -xnoeıe) fünfmal, eıln 6365 sieben- (dazu Jo 56 n der l 
non), 6375 vier- (darunter woeı an lwsn aAAn), 6376 ein-, 1415 fünfmal (darunter 
deı 1 ön). Mk 835 Lk 1733 ist wohl 03 day bezw. euv umokeoer als für ihn richtige 
Orthographie, -or) (so H) bei Mk in 6375 321 1415 (bei Lk in 321) als Vokalfehler 
anzusehen, wie umgekehrt ıwa .. rornsets Mk 1035 bei 419f, nıoteuoet Mk II23 bei 
8365 419f fehlerhaft ist. Es ist wohl nicht Zufall, dass die beiden ältesten Ab- 
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schriften am häufigsten und die älteste noch wesentlich häufiger als die zweitälteste 
diese Unsicherheit im Wortbild verraten, und dass daneben die späteste 1415 tritt. 
Aber auch andere Schreibversehen finden sich; doch wiederum nicht häufiger, als in 
unseren besseren Bücher Druckfehler. Mk 12:1: vuoy 1 npwv 8376, Ilı2 ekemv 
1 eserdovzwy auzwy 419, besonders häufig bei 8375, wo er Mt 2526 suyaywy, Mk 122: 
6 TPLTWS WOoARUTwWg, 934 sterkeyihnoav, 157 nenoinmzesav, Lk 29 eneoeny 1 -n, auroıs 1 
auovg schreibt, Mt 2417 0 a ent (sprachlich unmöglich) omittiert, endlich Mt 199 
yapınen 1 yapıoay sinnwidrig schreibt. Aus 322 ist nur Mk 421 ent 1 uno?, Mt 10:6 
woer 1 wg or, aus 321 Lk 1626 eı 1 or a exeWev, Mk 930 zu: eudews 1 zuzenev, aus 
322f Mk 634 eyovres 1 -ıa nach rpoßura, aus 1415 Jo 624 26 oWev 1 ewbey, aus 
6365 Mt 421 xuraprılovres 1 -tas und 218 Payını 1 -ynk verzeichnet. Aus der 
verhältnismässig grossen Zahl bei 5375 ist freilich zu schliessen, dass 6365, bei dessen 
Kollation diese Minutien nicht notiert worden sind, wohl auch noch mehr Versehen 
enthalten mag. 

Im Verhältnis zu diesen wenigen Schreibversehen stehen auch die Omissionen. 
Auch hier-ist nur in Mt Mk und nur in 6375 322 6376 1415 genau darauf geachtet 
worden. Neben den bisher gelegentlich erwähnten finden sich noch folgende: 
Mt 11: fehlt in 0365* 0375 o Inoous, 2446 in 8375 aurov, Jo I39 in 6375 zaı 
'eıöov. Zahlreicher sind sie wieder in dem Codex des Alters 1415, freilich meist 
verbessert: Mt 2117 exet, 2650 eralpe, 64 TOU avdpmron, 286 00% eotiy wög, Mk I>24 
nes aroleoaı npas, 210 ent ns ns 216 Ti aorı?, Lk 634 zar— ou (419 und 1415), 
Jo 535 exewos— gaıyoy. An Sprüngen sind für 6365 und 6375 gemeinsam zwei 
notiert, Mk 1027 rapa nm rapa und Jo 934f eteßarov m ekeßarov (6365° ergänzt). 
Da daneben sich in 8375 noch mindestens fünf, in 322 drei, worunter nur einen 
6376 teilt, in 340 mindestens drei und in 1415 fünf, wovon 419 einen sicher, wahr- 
scheinlich mehrere teilt (übrigens sind: zwei davon verbessert), finden, so ist kein 
sicherer Schluss möglich, dass in den zwei Fällen 6375 von 6365 abhängt. 


152. Der ursprüngliche Text in dem Handexemplar des 
Hagiopetrita. Bringen wir nun alle Fehler und allmäbliche Textkorrekturen des 
Hagiopetriten in Abzug, so eıgibt sich uns für seine Vorlage ein Text, der von 
KX* durch folgende Lesarten abwich. In Klammern sind die Codd notiert, die die 
K*-Lesart eingesetzt haben. Vorher führe ich in der Klammer den Texttyp an, in 
dem sich die Lesart auch findet. 

Mt 14 Aywadan (Hr J), zo Mavasony (Kr; 1415), 36 add zorape (H Hr, 
Mk 15; 419f), 529 BAndnvar (= Mk 945 47 Mt 1881; 419f), 4o add oou p tmartov 
?, nur 6365 6376 321,— 62 848 8371), 6r add öe (H H*), 710 add n (Lk It 
HH! J Ka), ı2 ourwg 1 ovrog (I), 813 add xaı vrostpebas —ov mare aurou (add) 
vytawoven (62* 83 648 Hr; 419f), 25 add aurou p valdnraı (HT; 419), 94 ewdos (? 08365 
637, =61 H' K®), > oor 1 oou (J H! Ka), ı8 om avroıg (HR), 22 Lion AUTY ELREN 
(419f), 10: add xura p efouotav (Ki Ka), ı2 add Acyovies EUPNYN TW OMW TOUTW 
(HT = Lk 105; = 82 *56; 4ıgf), 19 Anfnoste! (Kr), 25 anexakesav (Kr), 29 add ou 
ey oDpavots p vpmv (4Igf), ı12 ld 1 X5 (g19f), 8 Basdewv (H Hr J), 16 eratporz 
(K'; 6365), zo add o IE (H! Ka Kt; 321), 2r add wabnpevar (HR), 1225 zu eaurmybis 
(Lk 1117; 419f), 28 m eyw ev rvi deon (Kr), 44 vmoorpebw (HT.J, Lk II24; 419f), 
1422 av. 1 ou (419f), 1532 nuepag (J Kr), 39 eveßn (H Kr), 163 rpwıas (419f), 
add yvwvar p Guvaode, 28 add de p upmy (HT; 4ı9f), 1830 add nv a guAaxnv (419f), 
1916 veavıoxos is 1 eis (vgl 20 22; 4IQf), 19 ws eauroy (so stets in der Phrase), 
21 oDvpavotz (Lk 1822 H; 321 41gf), 2029 ERrTOpEDONEVOD auron (Mk 1046 Ki}; 4ıgf), 
2124 enepwurnow (Mk I129; 419f), 28 add is p avdpwornos (HT Kr), 2213 m yeıpas 
za rodas (Lk 2439 Ac 21r; Kr), 39 Ws Eeauroy (vgl zu 1910), 46 Youyaro (Hr; 
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322f 4198), 231: eorw (KT; 4198), zo npevbis (Hr Kı Ka Kr), 2519 r Aoyov pet 
uuzoy (MH Hr Ka; 4ıgf), 269 add zog a rTrwyots (Mk 145, KT Ka Kt), 15 xoı eyw 
(KK! Kr; 322 qıgf), 31 Staszopmiodnooyrar (HJ; 4198), 30 rzpoedoy (H Ka Kr), 
40 Om art (321 419f), 43 m 01 ogYaAnor aurwv, Mk ı9 addoak (JKt), 
ı4 add o (H Hr; 0365 321), 20 eıonAWov (419f), 34 add XY ewaı (H J K?), add coy 
aNXy, 38 eAnduda (Kr; 1415), 33 zu ln (HJH:TK®), 4% ausm 1 orapn 
(Mt 1332; 419f), 513 add naoa a n ayeAn (Mt 832; 419f), 6rr og 1 oooL (HJ H:; 
6375), 720 © exnop. ex x. awdp. (vgl Mt I5rr; 419f), 82 npepas (HT Kr), 3 add e&a 
aurwy (Lk I1zs5), 2r Aeyeı (Ka Kr; 419f), 23 eveßheibev (Ki Kr; 321 419), 34 eXdew 
(HJ H! K®), 9:3 om xar a Hieraus (Mt 1712; 419f), 18 om euv (1415 av), 25 add o a 
oykos (H Ka Kt Kt), 26 » roAka zaı (HT; 419f), 38 add oals (HK:KT), 105 add 
Mwsns p auroıs (cf Mi 198), 1017 aurw 1 avrov! (419f), 28 add de p np&aro (Ka K*), 
29 add za a amoxpiere (J Hr), om evexev? (6376), 30 add zur rarepa (Mk 1929, 
H Ka Kt), 3x add or a eoyaroı® (H KT); 419f), 35 om or a vor (I415), 40 add 1.0D 
p zvoyupoy (KT; 6365 0375), 44  yevesdar vuwy (41Qf), 46 non om 0 a uvtog 
(H HF J), Ilor eönparat, 26 add vunıv p apneeı (= 25, J), 126 om ort (Mt 2117), 
29 rayıoy evroAn (Ka; 6376ff), 3r wg eaurov (vgl zu Mt 1929), 1311 peptmvare 
(Mt IOro), m vneis este (Mt 1020; 0365 321*), 21 Ttoteuonte (Mt 2423, HY Ka Kr), 
32 add tw a oupavn (KT; 419f), 143 om rn a om. (419°f), ır apyupım (Mt 2615; 
Ka Kr), 35 npoe\dwoy (H Ka Kr), 67 eis aurov 1 auıw, 72 euvnehn Mt 2675, 153 add 
uuTog be 0D0Ey anezpivaro p nolka (Lk 239; 419f), 18 add xaı keyeıv a yaıpe (cf Jo 193 
62 63€ 648 6371 376; Kr 419; Aeyovres 321 1415), 19 > mV Xewarny aurou (Mt 2729; 
419f), 40 om zaı2 (Hr. J Kr), 43 eidov (HH: J Ka Kr; 8365 419f), 169 oaßßarwv 
(H: Ka), Lk I: om ev (322ff), 15 om rov a xuptiov (MH Hr), 24 add n a 
Ertsaßer (322), 30 > auen 0 ayyehov (J; a1gf), 63 sdaup.u&ov (322), 66 axouovres 
(63 66 1016 8371; 322ff), 25 eyyub (61), 315 om tov a Io (J Hr), 28 Kocay (322f 
-50-, 321* Koosap, 321° 419f Koscap), Einodav (-v J; 4198), 33 Apwadan (Hr; 
1415), 414 omoalg (Kr; 4ı9f), 26 Zupeoda (H H" J; a19f), 27 Eitoawov (H; 322 ff), 
40 duyavyıos (322), 42 emopevero (Ka; 322), 519 add öta a, o0ou p rotas (41gf), 
so om twy (Ki; 322), 6:13 e& 1 ar (419f), 37 add xat p xpiönte (H; 322ff), 
74 mapekei, 2ı om 70 a Bienen (Ka Ki; 321 322), 38 om aurms (322ff), 85 eavrov 
(Kt; aıgf), o nv Lem (vgl. zu 2223; 419f), ı8 yap av (Ka; 322ff), 22 aveßn (J), 
27 om aurw? (H Hi, 4ı9f), 910 Brdome (H H' J Ka Kr), 13 m vpeis auroıg (322 ff), 
Mwssı (Hr K: Kr), ekakeı 1 Aeyeı (419f), 35  eyevero pay (Mk 97, HT; 419f), 

) 

) 


2» 
u“) 


erıßiebov (Hr. J Kr), 5; om yap (H? .J; 322f), 106 om en aurov (321° 322ff), 
ws euvrov (vgl. zu Mt 19:9), 29 add 0 a nAmotov (41Yf), 39 twy Aoywy (KT; 419f), 
Il; ropeverar (HT; 321 419f), 9 avorynoecaı (H H"J Ka Kr; 419), ıı add e& a Lu.Wy 
(Mt 70, H.J Ka; 5365 419f), 33 7) 1 ovöe (816), Yws (8:16, HJ Hr; 4ıgf), 49 OLWEoUGLY 
(HH; 419f), 1223 add ouyt an (=Mt 625; 321 419 1415*%, 0376 7 yap— H), 
4 tantetov (HT J, Mt 66; 322ff), 47 aurou (H H'JKakKr; 322f), 53 add yap p 
Ötapep. (419), 1315 umoxprra (Mt 75, Ht; 6375 419f), 19 add oy a zrmov (cf Mt 133:; 
62° 376; 419f), 2x expudbev (H? Ka Kr), 32 add eyw p töou, 145 om ev (Ka; 
322 419f), zo om o01? (322ff), 27 m pou ewvaı (HT. J Ka; 8365), 155 aurou (H Hr 
JKaKr), 2ı add romoov— con (=ı9; H 419f), 23 eteveyxovres (419f), 165 AuTod 
(Hr .J Ka; 4ı9f), 176 etyere (Kr), 33 anokeoeı 1 -on (8365 321), 185 vroneln, 33 
zpen Npepa om rn? (Mt 20:19; H:J\, 194 öpap.wv, 8 nor 1 poD, 15 Om xal a Einev 
(Kr), 16 18 20 pas (Hr), 29 om aurov (H; 322ff), 48 romoovcw (Kt; 419f), 20 10f 
Önpavres (Kr), 28 Mwvons (HJ Ka K?), zı add za a ov (H: J Ka), 213 riew 
(321 419f), 20 add zwv a orparoneüwv (6375 419f), 223 add 0 a oaravas (K), 
12 ay@yatov (H! -yeov), 23 nylein (vgl. zu 85; 419f), 42 rapeM)ei (Mt 2642; 1415), 
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49 naracopey (HT; 8365 321), 52 npog 1 er (K'; 419f), 56 om xaı p Ywg (419f), 
63 darpovres (Kr), 2312 om o a Hpwöng (4198), 38 add n a entypagm (Mk 1526; 419), 
44 ewvarns (321? 4197), 48 odprapaytvopevor (6375 419f), 24: Badeos (Hr K' Kr; 
1415), 19 rpog auroug 1 auroıs (322ff), wel os (Ka Kr; 419f), 36 add xaı p Aukovyrov 
(Kr), 40 edeifev (H HT; 419f), 42 wertserov (Kr; 419f), Jo 132 add o a Iw 
(I Kr; 8365 8375 1415), so add orı a eıdov (HJ), 2: add ev an nmwepa (4198), 
12 aurou2 rn aurou3 (322), so add o a IE (Hr J; 322ff), 23 om avrou” (Hr; 322 ff), 
24 ravıa (J), 34 om o a Nwmoönnos (HJ Kr; 322ff), 5 add o a E (H Js giof), 
20 m aurou ra epya (Hr Ka; 8365 8376 1415), 2r add rw a Yew (.J; 419), 23 Tapeyevovro 
(6375 419), 28 add por (H Ka Kt Hr ewor; 8365), 43 add ynv p lovönav (Hr J), 
s add o Is p ouy. (419f), ı5 epyop.aı (Hr Kr; 322ff), 2 add ovv p Aeyeı (419f), 30 add 
ovv (HHTJ), 5: add de p pera (Kt; 419f), vo add xaı (H HF J), 46 Mwseı (Hr 
Kr; 419f), 63 m exadmto exeı (Hr), 28 morwdpev (419f), zo om ou (419), 39 auTo 
(HH: J Ka Kt), yo add ev (J K@), 44 om o narnp (419), 62 Yewperte (1415), 731 pm 
l ent (HH? Ka; 419f), 32 add ouvy p rxousav (H: K2), 40 add touroy p Aoyov 
(H Hr -—wy; 321 419f), 814 n1lxaı3 (H H' KaKr; 419), 26 add zaı a kakeıv 
(6365 8375), Audtw 1 Aeyo (H HJ Ka), 5; om ov a now (HH: J Ka), 54 opwv 
(H; 8365 8375), 927 > pad. aurov (H; 1415), 104 exßalin (KT; 419), Ilsz om 
+Naovcavy (322ff), 57 om zaı p de (H H!.J Ka; 0375), 1215 add sor p epyerat (4191), 
som oals (HH'K2K:; 322ff), 35 om o a IE (H Kakr; yıof), 138 add 
0 a Herpos (I; 322), 12 zwv pahytov 1 auıwy (419f), 33 > eyw vrayn (H H"J Ka; 
321 419f), 36 add eyw (J Ka Kr), 1420 zayuo (H HJ Ka), 157 armsasde (H Hr J), 
16 netyn (K®), 168 om xar p apaprıas (419f), 15 add yap p Tavıa, I77 Eyvwaozv 
(J), zz vous 1w, 182 om xat p oouwmydn (H H"J Ka Kr), 23 darpeıs (KT; 6375), 
28 om ouy (J), 37 add oalge (H HJ K:; 8365), 1913 tourwy zwy Aoywmvy (Hr Kr), 
Taßada (Kr), zo nm pwparstı eAAmvıott (H), 23 appapos (Kr), 28 eöus (H Hr Ka Kr), 
38 add de (H H' J; 1415), om o a Iuonp (H H' J Ka Kt; 322ff), 21x add de p 
peta (1938; 41Qf). 


Die grosse Mehrzahl dieser Lesarten, bei Mk fast die Gesamtheit, findet sich 
in dem später festzustellenden Text, der dem in diesem Werk mit A bezeichneten 
Evv-Kommentar zur Grundlage gegeben ist. Nur folgende Lesarten seines Exemplars 
sind durch Xp resp. AC-Kommentare nicht gedeckt: Mt I4 ro 529 490 br 712 95 18 22 
1Or 29 Il2 2ı I225 44 I422 163 28 1830 1919 21 2029 2124 2239 46 269 15 4o, 
Mk 129 34? 432 513 6ır 720 83 915 18 26 IOs, Lk Ir 30 63 66 25 315 28 33 89 27 
913 332 35 [O6 29 1133/49 1253 1332 145 zo I523 17633 185 194 8 ı6ff 29 2O1of 
2120 2223 49 56 63 2348 24ı ı9 36 40, JO Iso 2ı ı2 24 320 2ı 23 42ı 51 63 44 6 
731 32 826 Ila3 I2ı5 I68 ı5s 1823 IQ2o 2Ir, meist Sprachformalien oder Parallelen 
betreffend. Einige dieser Lesarten teilt Theophylakt, sodass auch dessen gepriesenes 
Werk neben A eingewirkt haben kann. Die einfachste und gegebene Erklärung ist, 
dass sie in die Vorfahren des Handexemplars des Hagiopetrita von dorther allmählich 
eingedrungen sind. Die Wahrscheinlichkeit dieser Erklärung wird verstärkt durch 
die vorhin nachgewiesene analoge Arbeit des Hagiopetriten selbst am Text seines 
Handexemplars. Dieser Satz hat aber eine Bedeutung für die ganze Auffassung der 
Textgeschichte des Mittelalters, deren Verlauf dadurch wesentlich einfacher sich 
darstellt. Nicht H hat noch fortgelebt. Auch K“ nicht mehr, und MH! nicht mebr in 
breiterer Weise. Die Varianten, die noch da und dort in Umlauf gesetzt werden, stammen 
aus Chrysostomus oder aus den A-Kommentaren. Sie siud also nicht Willkür, sondern 
wohlbedacht. Zieht man alle aus Ac oder Xp erklärbaren Varianten des Hagiopetrita- 
Textes ab, so bleiben ganz verschwindend wenige, die man als Textverderbnis be- 
zeichnen kann. Sonderlesarten, die interessieren könnten, begegnen gar nicht. 





153. Gegenseitiges Verhältnis von KT Kx Kr. 
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Dies Bild vom Text des Handexemplars dieses Schreibers bestätigt also, was 
uns die Variantenzusammenstellung Mk Iof aus etwa 100 KX*-Codd in einer Stich- 
probe gezeigt hat, wie in diese durch die hier erhärteten Beobachtungen volles Licht 
fällt. Die Schwankungen in der Kx-Überlieferung rühren her von der Lektüre der 
Chrysostomushomilien und der A-Kommentare. 


Die Abweichungen der Texte K*x und K' von K“ 


153. Gegenseitiges Verhältnis der drei Typen K', K*, K'. 
Nachdem in $S 146—149 alle zweifelhaften Lesarten der drei K- 
Typen im engeren Sinn abgewogen sind, sodass ihr Text ideell 
fest steht, gilt es jetzt, die Eigenart der beiden zweifellos späteren 
Textformen K* und K" zur Darstellung zu bringen, d. h. ihre 
Abweichungen von K" aufzuzählen. Es sind deren überraschend 
wenige, ein Beweis der hohen Autorität und Festigkeit des 
K-Typs. Sehr selten nur weist einer der beiden älteren Typen 
eine Lesart ausschliesslich für sich auf, indem K* mit K" gemein- 
sam die K" eigentümliche zu Gunsten einer anderen überlieferten 
Lesart aufgaben oder K” über K* weg zur Lesart von K* zurück- 
griff. Häufiger haben X* und ihm folgend K" eigene, zuweilen 
in anderen Typen wiederbegegnende Lesarten eingestellt, wo 
K* mit früheren Typen zusammengeht, oder hat K*-Lesarten 
herangezogen, durch die es sich von der Gemeinsamkeit mit 
K* und K* lossagte. Durch dies Verwandtschaftsverhältnis ist 
die Form der Darstellung vorgezeichnet. Zunächst .müssen die 
in K* erscheinenden Abweichungen von K* angegeben werden. 
Da diese mit wenigen Ausnahmen in K" festgehalten sind, ver- 
stehen sie sich auch von K’, wenn nicht ausdrücklich für K” 
eine andere Lesart erwähnt wird. Sodann wird K" in seiner 
Eigenart aufzuzeigen sein durch eine Liste seiner Abweichungen 
von K*. Wo die verlassene Lesart unter den bis jetzt heran- 
gezogenen Typen H HJ K“ Ki K: K* K" ausschliesslich A" eigen 
war und K* zu der sonst überall vertretenen Lesart zurück- 
kehrt, ist dies durch ein Ausrufungszeichen hinter der durch 
K* restituierten Lesart angedeutet. Wo die K*-Lesart von 
anderen der genannten Typen geteilt wird, sind diese genannt. 

154. Die K* charakterisierenden Abweichungen von Kr. 
Dieselben zerfallen in ı. orthographische und grammatische, 
2. sachliche Varianten. Die ersteren sind viel geringer an der 
Zahl, ein Beweis, dass man an der überkommenen sprachlichen 
Form der heiligen Schriften mit Pietät festhielt. 
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ı. Die orthographischen Differenzen beschränken sich auf 
Nomina propria aus fremden Sprachen und eine kleine Anzahl 
seltener griechischer Worte. Von den ersteren hat K* folgende 
anders buchstabiert: Moons (A), Aöör, Esit, Meryt, Nype, Ayeın ()), 
Xopalıv (K°), Tedonpavn (K*), Zaryy (Hr), Nalapseı (die anderen 
Typen schwanken von Stelle zu Stelle), l’evvnoaper (/ K®), Darcx 
(A), Bndogayn, Zapsrta, Aaßıö (?), Ioayav Lk 327 (H J; K"— K* lwovov), 
Bappa. Dazu kommen die griechischen Wörter peromsau (HJ K“, 
HF nur ı), ven (7 J K®), avwyeov (HJ; K" Mk 14:5 -yewv, 
Lk 22:2 avayaıov—= H K° K?), ovxonopara (nur Ä%), ypewperkerar, 
yevvnosı Lk 124 (H’J), veoooous Lk 224 (K* H? 66 22 56 76 1016 6371 
376; Mt 2337 veooaıa J, Lk 1354 keiner); xpaßßarov (A), woyyıkakov, 
rAnppopas(l), Badavrov (J), eueiev(!) Jo 126, emippanter (HJ), 
ruppaket (I), exrintteodar, nposcaßßarov Mk 154 (JS). Andere 
Buchstaben-Varianten gehören schon ins (sebiet der gramma- 
tischen Formen. Wohllaut-Varianten sind die Mittel zur Ver- 
meidung des Hiatus. Beklagenswerterweise ist im Anfang unter 
dem Eindruck des entmutigenden fast allgemeinen Zweifelns an 
dem Erfolg meines Unternehmens auf ovrw und akka. nicht geachtet 
worden, sodass ein vollständiges Bild des Geschmackswechsels 
hierin nicht erreichbar ist. Doch ist aus nachgeholten Stich- 
proben für Mt deutlich geworden, dass K" ourw und ovrws noch 
nicht regelrecht behandelt, jedenfalls ourws vorzieht, wenn nicht 
ausschliesslich gebraucht, dagegen K* mit Ä” sicher Mt 3:5 5:2 
ovrtw yap (512 vielleicht auch K®), 47 ovrw zoteiv, 712 2433, Mk 7:8 
ovro x0ı, Mt 7:17 ourw ray, 198 ourw am Satzende (ÄK" -wg), d.h. 
also doch wohl grundsätzlich ourw vor Konsonanten schreibt. 
Über aka wird später im grösseren Zusammenhang manches 
deutlich werden; hier nur so viel, dass XÄ* K' Mt 8; Mk ı4 alk 
orays (HJ), Mt 17:2 aAA enomoav (H HF J), Lk 627 K* ad vuw (HJ) 
gegen die anderen Typen schreiben. Ebenso schreiben sie Lk 145 
per aroyovns (HK). Zweimal ist die Krasis verschieden be- 
handelt: Mt 26: xayo (HJ K?, K'= K'), 2810 xm szeı (J Ka), 
vielleicht unter Reminiscenz an exsı ohne xaı Mk 167. Wechsel 
zwischen av und sav finden sich nur Mt 229 ooous av (K®), 2648 (A HF 
JXp), Lk 8:8 og eav un (HJ), 957 onou av (MR). Der Differenzen 
in Deklinationsbildungen sind nur ganz wenige. Es wird ge- 
schrieben als Dativ Moon (A J), K" Mwosı (H K°), als Genetiv 
Baden: Lk 24: (HJK®, K'=K'), als Vokativ vios Mt 927 (K“, 
61 76), o Baoıkeus Mk 15:18 (J K®), als Dativ poAwvi 1 woAo Mt 244 
(H' J). Dazu kommt, denn so ist die Variante wohl zu deuten, 
dass l’oAyoda indeklinabel geworden, also auch Mk 152 so ge- 
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schrieben wird (/7"J K®). Anderes Genus erhält nur der seltene 
Ausdruck to aAaßasıpov (H" J, K: K® zov, H mv) Mk 14:. Die 
Reflexivform wechselt dreimal: Lk 85 steht aurou (), 1520 aurou 
(K®), Jo 112 aurne (K"= KY). Mt ı8s wird zu zaldtov ToLouroy ge- 
bildet (DJ), Mt 16: ist der Numerus geändert aprou | 
-W) = ı2, Ganz selten sind Wortformen geändert: Jo 21:5 
rketov (J K®), Mk ım Jo ı» (K"= Kr) 194 wos = Mt 31 (Mk 
E#J, Jo ı9 HJ K®, Joır H'Ka), Mk 148 ovde K* (Ka, Lk 4 
suon (H IP K®), Jo 1828 npor(l), Mk 14 ravrayodev (J K®). 

(grösser ist die Variabilität in-Verbalbildungen. Zunächst in der 
Vokalisation: eppedr (gegen K" K%), eysıpat, oLer (MM), rapadervar 
(IP K®), vodtosol)e Lk 2230; dann bei der Augmentierung: Jo 447 66 
susAlev (KR; KR nw-), Yöuvaro Mk 65 (H?), euxaıpovy (7 HJ), Lk 3» 
zuöoxyoa (I, an den 5 anderen Stellen auch K*, stöov stets, ann- 
xareotadn (HA K®). Auch in der Tempusbildung ist nur ge- 
ändert Jo 9:0 avewyincav (H" J K°), Lk ıısf avormssran (9 K“, 
Mt 775), Mt 232: opooas(). Dazu kommen folgende Formen, 
die freilich, falls’ nicht Schreibunsicherheit der Anlass ist, einen 
\Wechsel des Tempus, nicht der Tempusbildung bedeuten: Lk 74 
öreltne (H’ Kr), 169 iınyre (AH mm; K=K', 22%» enım (H 
H" K®), 4 yevesdo (J), Mt 1028 anoxreyovrny | -w- (J K®), 2337 
Lk 1334 anoxtevouoa 1 -rew- (HJ), Mk 437 ereßailev. Andere 
Verbalflexionen betreffen die Varianten Mt 2330 nueda | nwev (AH; Kr 
nicht), Mk 640 Jo 610 uvereonv | -av (K*), Jo 1034 eına 1 -ov (HI IT K°), 
Mk 123 eınas 1 -zs(l), Jo 15:6 don l dw, 177 eyvwxav | -aaw(\). In 
die Syntax gehören die Wechsel in Numerus und Modus, die ver- 
hältnismässig häufiger sind: Lk 837 7pwrnoav (A), 1937 np&avro (II K'®) 
zu oxay zo rindos, umgekehrt Jo 12:3 rxousev zu 0 oyAos, kon- 
formiert dem vorhergehenden vuryvrroev, Mk 15 esenopeusro (!), 
6 varedımtav (N), 632 annAdov(!), Lk 83: napexalsı zu Plur. neutr. (A®). 
In Fragesätzen wird der Indikativ vorgezogen Mt 1323 ouAAsfonev 
(H" K®), 26:7 Mk 14 Lk 229 sroraoonev (FH), Mk 430 rws onot- 
wanuev (FH), Lk 310 12 14 rı (ou) romoopev (41'), Jo 65 robev ayopaoopev 
(schon K®), ähnlich im Entschliessungssatz Mt 274 ristsvonpev 
(HP? K®). Sodann entstehen andere Modi durch andere syntak- 
tische Verbindungen: Mt 13:4 wxovoere(l), BAebers(!), ıs eriorpeuWan 
(K®), Mk 327 öwpraey (K*, zum eav-Satz gezogen), 1124 amade 
nach osa av (A J), Lk 108 deyovraı (H" K®), 1258 Bam (H#J Kr, 
mit wrmors verbunden), 1326 aptese, Jo 1143 nioTsugonarv (H K®), 
1240 ınowuaı (MH), 1338 Ywvnay(\). Endlich finden sich einige 
Änderungen in der Wahl des Casus, bald nach Präpositionen, 
bald bei anderen Beziehungen: Jo 20:1: rpos ro wnnsiov | To -@, 
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Mt 26» ep o (H'J), Jo 73» ou lo (l, K"= K?), 19:3 TouTov ToV 
Aoyov (K®, » tov A. tovroy), ‘Mt 2733 o 1 og (7 HA" J), Mk 945 oo: | 
oe nach xalov (= 47 K = Mt ı83). Das Genus ist berichtigt in 
zadapılov Mk 7:9 (K®). Das sind alles Bedeutungslosigkeiten, 
Folgen des wechselnden Geschmacks, bei denen man eine 
Änderung des Textes so wenig empfand, als unsere Väter 
bei der wechselnden Orthographie und sprachlichen Form der 
Lutherbibel. 

2. Etwas zahlreicher, gegenüber dem Umfang der Schriften 
aber dennoch verschwindend gering sind die Änderungen, welche 
die Materie des Textes betreffen. Aber auch hier handelt es 
sich nur um Kleinigkeiten fast stets von formalem Charakter. 
Am häufigsten betrifft es den Artikel- und Partikelgebrauch. 
Dann folgen der Zahl nach die Verbalbildungen. 

a) Artikelgebrauch. Hier zeigt sich zunächst in der 
Artikulierung von Ig noch ein Schwanken, das wir bei K* noch 
gesteigert finden werden. Addiert wird o a lz Mt 21:(!), » (7° J K*), 
Lk 44 (I HJ), 93 (IF. J), Jo ı#(!), 33 (J, gegen alle Regel nach 
arexpidr, daher K” mit er o omittiert), 444 (J), 12:16 (J), 214 (IF. J). 
Nur Jo 1837, wo K’ mit 7 H? J regelwidrig o nach arexpıdn haben, 
omittiert K* korrekterweise o mit K®@ Mt 2675 add to a lö 
(HJ K®, Lk 226), Lk I: add wu a w (JK®%=o), Mk 1.4 add 
tov a lwavynv()), Lk g9= add o a Ilerpos (K®), 16: Lk 240 om 7 p 
Mapıa? (J; Lk K’ add, Mk 154 om n JK®). Auch sonst sind die 
Additionen häufiger. Mt 545 add rors a oupavars (J K®), 1028 add 
nv und. to a duyrv und owua (= 28%, J, K" om), 2223 add or a 
Aeyovtss (Lk 2027), Mk 826 add rov a orxov (= 730, Mt 97 etc. A), 
114 add tov a nwioy (nach dem Kontext), Lk 530 add twy a teAovwv 
(, in den Parallelen hat auch Ä* zwy nicht omittiert), 645 add 
Tov a nepioosunaros (Mt 123, HJ), Jo 335 add mv a lonv (J), 
sadd n a eopm (A.HNKN, Eadiklert ist der Artikel Mt 44 
Lk 44 vor avdpwros (K®, Mt J), Mk 925 a oyAos (H", K" nicht), ss a 
Iloavvns p aurw (HJ K®, K" nicht), 10> a gapıomo: (FM K®), sı a soyaroı? 
(Mt 193, 4" K®), Mt 269 a ntwyors (HH), Lk 224 a orparnyors 
(H H* K®). Eine logische Bedeutung hat Mt 634 add a a enurns 
KEIN 9), b) Partikelgebrauch. Mt add de (H HJ) 3:, 
2026 (Mk 104), 259 .p ropevscde (H'J K®), 2633 p eyw (K" nicht), 
Mk 6: om 6e p aklar!, das doppelte. aAloı de zu vermeiden, 
1425 om de p av (I, de p apmv äusserst selten), Lk ı0 om 
de p vpw(l), 203» add de p uvorepov (A K®), Jo add de 15 p 
orpapeis (I, Lk 955 2328), 42 p eußiebas (J ni K: om). 520m 
öe p pera(l. Bei Jo handelt es sich natürlich mehr um ovv: 
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add ouv 610 pP avereoov (!), 925 p arexpiön (HJ). Dazu Mk 85 om 
ar a euxapiommsas (I, K"= K" add nach Mt 2626 7), 1353 Yevopevns 
62 |. Hau yev. (K®, Mt 13% Lk 44), Lk 1223 om yap (K®, Mt 635), 
1519 add xar a ouxeri (J, 2: K, auch K®), Jo 55 add xar a oxtw WERE 
K"=K), Lk 21 om xar a xeunevov JK—x), Mk 3» n1xa a 
or aösApor (K®), Mt 20: ln? (Hr J); auch 255 ovx 1 ov pm (J) 
kann hier angemerkt werden. c) Äusserst selten sind Wort- 
umstellungen. Mt 242 >» ravıa taura. (K?), 33 > Tauıa ravıa 
(H"J), Lk 249 > taura raven (H HJ), Mt 52 » 7 sWaLosDyN Day 
(HP), 262: > ToVe nıwyous yap ravrore (Xp Jo 128), Lk 44 > Acyo 
vuw()), 746.0 yon tous moäde(!), Jo 514 m troo (HF J Ka). 

d) Wechsel in der en Mt 2: lepoooAupa (!, Ispovoainp. in 
= ist befremdend; denn Mt und Mk schreiben ausser Mt 2337 
Mk ı1: (A) stets leposoAupa), 1355 Iuong (J K®), Lk 67 xarmyoprav 
(HJ K®, cf Mt 12x), 1132 Niveurar (Hr J, Kr Niveuı), Jo 1936 ı8e 
1 ıöon. e) Änderungen bei den Verbis. Tempuswechsel 
(vgl dazu vorhin einige Varianten unter ı): Mt 1324 oreıpowu — ı8 
(HF, K"— K'), 232: varoımnoaveı (K®), ein besonders sinniger Wechsel 
gegenüber dem zerstörten Tempel, Mk 63: avaraneods (K*, Mt 2645 
Mk 144), Lk 829 ropnyyedev (J, 52), Jo 752 eynyeprar 1 sysıperan 
(A J, Mt ıız), 1724 söwxas 1 626-” (K"—= K), Wechsel in den 
Komposita: Mt 10:3 eAderw | euseid-(l), 1333 enpudev 1 evenp- (A), 
1539 aveßnlev- JK, K=K'’), 195 a Here l xoA- (HEHE 
K®), Mk 1:6 Balkovras 1 aweıß- (HF, Mt 4:3), 825 aveßhebev | ev- 
(K"—= Kt, Mt 204 Mk 10» Lk 184 Jo 9z), Lk 1727 steyapılovro 
(FH, cf Mt 2438 223%), Jo 20:8 arayyslAouoa 1 av- (I, H ayy-). Die 
wenigen Konstruktionswechsel sind stets durch Paralleleinwirk- 
ungen veranlasst: Mt 1123 vbwderoa (K*, Lk 10: K, K' = Kt! -Ing), 
2449 eodtew, miverv (K®, Lk 124), Lk 103 exövcavres (HJ Ka), 
Jo 143 Er lgoaL. om. ware K= KN. f) Vertauschungen 
von Worten. Mt 213 erepw | Öevrepw (J K®, cf Lk 74:1), wahr- 
scheinlich später der gebräuchliche Ausdruck, wie bei uns der 
andere statt der zweite, zumal wenn es sich nur um zweie 
handelt, 267: avrors | ror< (A), Mk 1465 eßaAdov 1 eaßov, Lk 435 &5 
l ar (Mk 125), 4 #palovra | xpauyalovra (HH K*, das gebräuch- 
lichere Wort), 6:3 uno | ano (H’.J K“, Ac 5:6), 124 xaı lo (MY J K®, 
Mt 2445), 1428 eıs (A) I npos, Jo 735 oo» lo (Y H" K®). An Stelle eines 
K" ausschliesslich eigenen Ausdrucks tritt das sonst einstimmig‘ 
vertretene Wort: Mt 163 övvaode, Lk 6:17 torov | rou. Durch keine 
Parallelen erklärbar ist die Konstruktionsänderung Mt 16=8 wög 
sstwtss om twv | ray wös eorwrwv (vgl. Ac 535). &) Ande- 
rungen des Textbestandes durch Additionen und Omissionen 
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(s. schon a und b). Mt 935 add ev tw Aaw (J K®, 42), 125 add 
autos p emeivassv (J, Mk 225 Lk 63), 1425 add o IE p aurou; (JK®, 
vgl Jo 610), 168 add autos p eımev (Mk 8:7), 202 add yon pP 
suwvuuwv (J, cf 21; Mk 10. nur KP), 2133 add rıs p avdpwros (J, 
cf Lk ı5:), 2229 add avros(l), 2653 add uro a waxpodev (J A, 
Mk 145), 276% add voxtos a xAelwarwv (28:1), Mk 35 add vou (}), 
948 add aurw (I, K'=KN), 15%» add avıw p miorsvonpey (H* J, 
Mt 27 HJ), Lk ı75 add me Guns p npepas (HJ, Deut 65>), 
123: add ravra p rauta (HJ K®, Mt 635), >> add avp ovx, 1335 add 
sprnos p vpwy (Mt 2338), 2257 add aurov p npvmoato (J, cf ı Jo 22=f Tu ı 
2P2:), Jo 62 add aurov a ra onuera (223), 73: add Tourtwy p onweın, 
859 add av p enoreıte (H" K®, K'= Kr), 18: add sov p wayaıpav 
(J, Mt 265, K"=K'). Zu diesen unwesentlichen, fast ausnahms- 
los durch Parallelen veranlassten Beifügungen treten abge- 
sehen von Mt r6>f (s. S. 720) nur zwei umfangreichere Zusätze: 


Lk 9ss add p avrors: xaı zımev 00x DLÖATE OLOD TMVSUNATos 20T 
DMELIS" 0 Up DIOS TOD AVÜPWTOD DUX nMdev buyas avbporwy umoksaaı 
ara owouı (Ht.J K®, cf 19:0 Mt 18::), 1424 add p deırvon: roAkoı yas 
eroıy xAnror, oAıyoı de euiextor (J, K"= K'; Mt 22%). Ebenso ist 
natürlich der Sprung von A" Jo 8:4 wieder gut gemacht. Die 
Ehrfurchtsstellung zum überlieferten Text kennzeichnen die ver- 
hältnismässig sehr sparsamen Omissionen. Sie treffen wiederum 
fast nur Sonderzusätze von K*: Mt 1348 om aumy p avaßıßasavrzz (!), 
Mk 135 om o I<{!), 143: om llerpog p d de (gegen K'J MH), Lk 36 
om WOorE rn dvvaodaı avayaysıy aura(l), 7: om yv p auın (J K®), 
18: om auroug (ZT), Jo 1414 om ve (nur noch A’), 1955 om ar a 
avrov (K* mit. K" add ar nach Ex 124 Num ge»). 

Überblicken wir das Ganze der Änderungen, so lassen sich 
Grundsätze nur in der Orthographie erkennen. Die Änderungen 
am Text sind zufälliger Art, am häufigsten Einwirkungen von 
Parallelen. Im Artikelgebrauch ist kein festes Prinzip durch- 
geführt. Als Beleg genügt, dass AX Mk 154° 7 nach Mapta? schreibt, 
16: Lk 24:0 weglässt. Nicht einmal Varianten, die ein geändertes 
Sprachgefühl vermuten lassen, sind konsequent durchgeführt. 
Mt 2653 ist vor waxpolev ein ano für nötig gehalten worden, wie 
es sich 2755 Mk 56 1454 154° Lk 1623 schon in Ä" fand; dagegen 
ist es Mk 83 1113 Lk 18:3 2254 2340, wo es schon in Ä" fehlt, nicht 
eingesetzt worden. Soweit die Varianten nicht aus Parallelen 
stammen, könnten //" und A“ sie veranlasst haben, wenn nicht 
umgekehrt Ä* auf diese Typen Einfluss übte, was erst bei 
deren Untersuchung zu entscheiden sein wird. Dass Ä* eine 
Ausgabe ist, mag‘ sie auch, wie $ 126 vorbehalten war, ver- 
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schiedene Auflagen erlebt haben, wird durch das Stereotype 
dieses Textes bewiesen. Ein blosses Entwickelungsstadium ist 
notwendig eine fliessende Grösse. Doch bestand diese Ausgabe 
nicht in einer Rezension, sondern nur in der Fixierung und 
Autorisierung einer Nüance von Ä*. Wir werden bei der Unter- 
suchung der A-Kommentare sehen, dass die Ausgabe A» an- 
nähernd den A*-Text bietet, während A* eine Variante von K" 
als Text verwertet. Vielleicht ist die Wiege von K* in der 
Nähe der Werkstatt, in der A’ gearbeitet worden ist, zu suchen. 
Weitere Anhaltspunkte für die Entstehungsverhältnisse von K* 
können nur von der Aufhellung der übrigen Gebiete der 1 © 
geschichte erhofft werden. 

155. K' und seine Abweichungen von. K* (vgl. $ 142 bis 
145, 149). Diese kirchlich-revidierte Ausgabe ging etwas ein- 
greifender zu Werk, als man es bei der Redaktion von K* 
gewagt hatte. 

Zwar die Orthographie hat kaum mehr Änderungen er- 
fahren, wohl weil die Sprache in dieser Form längst nicht mehr 
lebte. Was in A* nicht konsequent durchgeführt war, soll dies nun 
werden. So wird nun auch Mt 66 das ı vor er in ransıov gretilgt, 
wie an den anderen Stellen schon längst, und durchweg rapa- 
dervar, rposdervar geschrieben, soweit dies in Ä*% etwa noch nicht 
geschehen war. Das bisher durch alle Redaktionen ausser H" 
sich durchfristende suvdus | -zws Mk 1:> fällt natürlich auch. Aber 
die Durchführung ist doch nicht gelungen. Selbst Mwvons hat 
sich Mk 12:6 Lk 2037 durchgeschmuggelt. Auch kämpfen noch 
immer nueilev und eueilev, letzteres steht Lk 72 93: 10: Jo 67: 
IIst 1832; weilev aber hat sich erhalten Lk 194 (HJ) Jo 4% 
(IH H:J,) 66 (H) 7» (H) ı23 (HM). Lk 8:5 ist eöuvaro (KY), Mk 55 
Ydvvaro eingestellt. Auch avayav (IT K*K®) ist Lk 22: wieder 
aufgenommen; aber Mk 14:5 ist avwyzov (H' K®), doch mit der 
Endung -wv, festgehalten. Über das e als Reflexivzeichen hat 
K" es auch zu keiner festen Regel gebracht. Mt 213 steht aurwv 
(I), Lk 952 eavrou (J K%), 1247 au- (HH"JK®), 155 av- (HH"K®, 
Jo ı12 sav- (J K®). Nicht anders ging es bei av. Mt 2648 schreibt 
K' ov <av, Mk 1444 av, wie alle anderen Typen, Mk 61: ooot eav. 
Auch bei ara ist keine Regel durchgeführt. Lk 6:7 schreibt A" 
alla. vu, 2255 aAla our; sonst belässt er es bei der überlieferten 
Behandlung der Elision. K* ist wieder hergestellt in der Dativ- 
endung Mwssı (H HJ K®), in Bodens Ik 24:, ouxopopatav Ik 194 
(H H: J), wenn hier K*-Einflüsse wirken. Gespart sind einige 
Mal die Doppelkonsonanten; A” schreibt l’svnoaper, l’oBada, 
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paßovvı; dafür schreibt er appagos Jo 192. Das w setzt er ein in 
Xopalıy, Iwoavva, orexovAarwpa, umwrtaleıy (H H®), eı in yalnetwv 
Mk 74, peilsostov Lk 244, umgekehrt ı in wyoris Mt 153 Mk 8:. 
Statt depeww schreibt er überall Saıperv, statt edeıpa sönpa. Statt 
Payav schreibt er Payaß, statt yvapeus wvapeuc.. Als Imperativ- 
form wählt er npooevsyxar 1.-ve, enıßledoy 1 -baı Ik 958 (HJ, 
schon 82 848 1016; vgl Lk 18» Ac 22:). Gegenüber der 
schwankenden Endung von Brdoawa entscheidet er sich für -6a 
als Nom, -6av als Acc. Ein positiver Fehler ist in die Revision 
eingedrungen in peinsere Mt 246. Auch einige gramma- 
tische Regeln, die wir schon in K* wirksam sahen, sind 
in K' besser durchgeführt. Im Fragesatz wird nun stets der 
Indikativ gesetzt: Mt 625 Lk 122 rı evöugssde, Mt 101 Mk 13:: 
zı Aadmoste, Lk 12 nwe n Tr anoloyposade, 9:3 pnti .. ayopaoo- 
wev, 1948 Ti nomaouaı. Der Singular eyevero Mt 17=: (H H" Ko), 
Mk 93 (H) beim Neutr. Plur. ist sicher nicht auf Rechnung 
von K’ zu setzen, da er Mt ıo: in demselben Fall umgekehrt 
ohne Vorgänger sıoıy (J) schreibt; denn mit J hat K" nichts zu 
tun gehabt. Nur in wenigen Fremdwörtern ist die Schreibung: 
noch nicht unabänderlich. Statt Brdaßapa schreibt K" Bıdaßapa 
Jo 128, statt Nweoun (K’; K* schrieb nach so Nweurau) Lk 113% 
Nwev.. Sonst bieten nur noch die Geschlechtsregister einige 
orthographische Änderungen, die aber frühere Schreibarten 
repristinieren: Lk 32 Hicı (9 HJ), = Mardav (ZI), 27 lvavvav 
(H" K" J®); Mt 1: wird der Akkusativ Mavassyy gebildet. Der 
hier durchweg zu beobachtende Mangel an fester Regel, mindestens 
an deren konsequenter Durchführung lässt nun aber vermuten, 
dass die orthographische Reinigung des Textes keines der die 
Revision bestimmenden Interessen war. Ja, diese Unregelmässig- 
keit ist selbst ein Anlass, nach. einer Ursache für dieselben, nach 
einem anderen Revisionsprinzip als dem sprachlicher Korrektheit 
zu suchen. Die nicht minder eigentümliche Auswahl unter den 
materiellen Varianten wird darauf führen. 

Den den Text selbst treffenden Abweichungen von Ä* habe 
ich, um für alle Erklärungsversuche die Unterlagen darzubieten, 
jedesmal diejenigen der bisher herangezogenen Typen in 
Klammern beigesetzt, welche die von Ä" in Abweichung von 
K* gewählte Lesart auch bieten. Ein Überfliegen derselben 
zeigt, dass die ausschliessliichen Berührungen mit 4 oder J so 
selten sind, dass von deren Herbeiziehung zur Erklärung der 
Textgestaltung abzusehen ist. So seltene Berücksichtigung wäre 
ein unerklärbares Rätsel. Auch bei /7' ist dies aus demselben 
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Grunde unwahrscheinlich, zumal F*-Sonderlesarten kaum je 
erscheinen. 

Anders steht es mit K?. Die grosse Mehrzahl der Lesarten 
findet sich bei ihm. Aber damit ist noch nicht gesagt, dass 
sie aus ihm übernommen sind. Da nicht wenige der K*-Les- 
arten aus Parallelen stammen, auch K"-Varianten häufig durch 
Paralleleneinwirkung veranlasst sind, wäre z.B., wo K® und K' 
darin zusammentreffen, auch möglich, dass Ä” sie nicht aus K®, 
sondern direkt aus den Parallelen bezogen hat. Wichtiger ist 
ein anderer Einwand. Da, wie später zu zeigen sein wird, zahl- 
reiche der in K? begegnenden Lesarten auch in dem Evv-Text 
der 4-Kommentare erscheinen, legt sich die Frage nahe, ob der 
Revisor sie nicht von dorther bezogen habe. Und diese Ver- 
mutung wird zur Gewissheit dadurch, dass die sämmtlichen K®- 
Lesarten, die Ä" aufweist, sich im A*°-Text finden, ferner, dass sie 
einen viel stärkeren Bruchteil der A° eigentümlichen Ab- 
weichungen von K* bilden, als dies bei X* der Fall wäre, endlich, 
‚dass die soeben beobachtete eigenartige Behandlung der Ortho- 
graphie sich ohne Rest erklärt, wenn man auch dort, statt 
selbständiger orthographischer Grundsätze, für die der Tat- 
bestand keinen Anhalt bietet, Einwirkungen von A“ annimmt, 
der fast alle jene Schreibformen teilt. 

Dennoch trenne ich in der Aufzählung der Ä”-Lesarten die 
K“-Lesarten von den anderen, um die Entscheidung frei zu geben. 

r. Lesarten aus K* (einschliesslich der eventuell’ aus 
Parallelen bezogenen). Mt 55: om ds, 94 ewöwg | ıöwv (7), ıı add 
xaı zıveı p sodtet, 10:8 om nv und ro a boynv und owpa (A ZH" KO), 
1120 add o lg (H?), 1332 add ravrwy a twv Aayavwv, I4>2 add murou 
p valnras (I), 162 om ao X2 (4 HJ), 1727 om my a dalascav, 
avaßavıo. 1 avaßaıvovra (H HR), 1929 omay | -as, 2027 eoraı | corw 
(H J HY), 2237 add m’ und ?® (H Hr), «6 > oroxpuönvar adıo BL, 
2330 npev®s (HT K'T), 24:8 to ımanov | ca -ıd (HH"J), 269 add 
ToLs A MTWyYDLg, 17 m MAVTOTE YAap TOUG TTWXOUS (H H° I), 39 rposAbwv, 
43 eupev 1 zupioueı (H H* I), ss — enadebopmy ev Tw ıepw dLönoxwv, 
2755 add xaı a yuvaıes, Mk 29 > rov xpaßßarov ou (FH HN), 
320 unde (HJ), 34 töo0 (HJ), 42 om mı (HJ), 55 > pynpaarv .. opeov 
(H Hr J), 6:6 add o a Hpwöng (4 HJ), 33 autong | aurov! (H), 82: Aeyeı 
| eAeyev, ounw 1 ou (H HF J), = eveßieyev (Hr K‘), 92 add rov a 
Ioavınv (H HM), = om zo a nup (HH®), » add o a oykos (HJ K9), 
108 » oopt ma (H'J), = om ns a Tpupalıne (H H®), :s add öe p 
npcaro, 29 add de p amonpiders, 30 add rarspa xaı a prtepa l -pas 
(HJ), 122 om oa p ayydar (HZ), + eßaAov, 132 — amonpıdeis 
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ok (I), x aywa 1 ayay- (HH J), =: mioreuonte (HP), = > non 
o xAmdos auıme (HJ), 140 om o a lonöas (H HM" J), 3: apyopıa, 
40 xaraßapvvonevor (A HJ), 155: om wou* (HJ), 4 rpocaßßarov (I 
Hy Lk 110» ton Aaou nv (HJ), 312 add um avrou, 4: = rÄnpns 
nve ayıov (H HM), 67 om eva rw soßßare (J), zo add ourws p erormasv, 
79 oude (H H% J), 37 add xaı a eniyvouca (HJ K®), 85 avrw | -oı< WERE 
24 x0ı mpooeidovrss | np. de, 953 add o a Ilerpos (H HJ), 108 add 
& a av (Hi), a: » 0 IE eınev auın (JS), 12:5 aurou | -w (HJ, ss» 
OVP. .. ns, Igor > To@Aoug zur ywioug (FH), + om root yap sıory vrh 
(H H: K®), =6 > ou ewvar padnene (HR), 28 mpos 1 eıs (HR), 169 exleıngre 
(K: I), 1734 > vo eoovım (J), 184 ndehev | ndeinoev (HE J), 
203: om woaurwe: (H H" I), 21:5 nl ovöe (H*), 33 rapsksuostar" (FR), 
225 apyopta (J), 27 ouy l ouyı (HM), so add ev cn Baoıkeın you (H HYJ), 
ss 0m aurov p stonyayov (I H'J), & om o Ilerpos (4 Hr), sc add 
te p apyıspeis (A H"J), 24% add n a laxwßon (H H" K?),.:9 wel og, 

Jo 123 Bidoßapa 1 Brdavıa (HJ Budaß-), + om de p eußlebas 
(HH: K®), s om tov a lwone, 3; om o ak(HH"K°), = add yoL 
a paproperte (A, HT epor), 435 om et p or (J), 55 om xaı (KO), 
6:5 add ralıy (HZ H°), 35 auto 1 -ov (H HJ), add ev a rm eoyarı, 
(HJ), ss nsstaı (J), 73: om tovrwy p ua (ZH HJ), 8u ml 
xaı (FH H®), 926 avewtev (H*), 108 add zpo eyon (H H"J), ııo 
wpou eıoıy (A H'.J), 46 0oala, 12:15 anavımow, 14 en aurw (H"), > om 
o al, 13: dedwoxa (HH: J) >» om ovrws p exewos (H HJ), 
1336 add eyw a vrayw, 143 xaı eromaoo (HM H'K?J), 17:0 @perkonev 
(H H' J), 18: om oo» p payampav (AH H"’ Ki), „ om raw (H’J), 
197 » vioov den (A HF J), 14 nv löe pwpa (HH J), : tov | torov 
(H HJ), =: stöos 1 ıöwy (HH), = non ravra (H), ss om o a luonp 
(H H° J), 201: tw umpero (7 A JK®). Grundsätze für diese Aus- 
wahl aus den K?von K* unterscheidenden Lesarten lassen sich nicht 
erkennen. Im Gebiet des Sprachgeebrauchs können sie nicht liegen; 
denn Jo 639 z.B. wird ev a ın soyarr npepa mit A? addiert, s+ dagegen 
omittiert. Ebensowenig im Gebiet der Textkritik; denn wenn 
auch auffällt, dass die meisten der übernommenen Lesarten von 
den alten Typen 4 H" geteilt werden, so ist dies nicht durch- 
geführt und kann auch Zufall sein, da eine noch viel grössere 
Anzahl von K® mit H H' gemeinsamen Lesarten nicht auf- 
genommen ist. Auch dass Seitenblicke auf die Parallelen die 
Auswahl bestimmt haben, ist unmöglich, da keineswegs alle 
Lesarten durch Parallelen gedeckt sind. Dagegen finden sich 
von diesen sämtlichen Lesarten nur die für Mt 1929 2027 269 
Lk 1733 2266 Jo 926 19:7 verzeichneten in den kollationierten 
A°-Texten nicht. Ohne Schwierigkeit sind sie aber mit Aus- 
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nahme von Jo 926 19:7 aus Paralleleinwirkungen zu begreifen, 
Die Unmöglichkeit Gesichtspunkte zu finden, von denen die 
spärliche und regellose Auswahl von K@-Lesarten für K” zu 
verstehen wäre, ist der negative Ergänzungsbeweis dafür, dass 
A°, und zwar in Form eines schon stark K* angenäherten 
Exemplars, die Quelle war, aus der diese K"-Lesarten flossen. 

2. Dies wird nun vollends bestätigt dadurch, dass noch die 

folgenden in K? sich nicht findenden Lesarten in K" auf- 
genommen sind und diese wiederum alle auch in A° angetroffen 
werden. Mt 535 om oov, 928 om o I, 36 ws | wost, IO25 Arexalssav, 
1116 ayop@, er@tpors, 23 vbwdns (K*J), 1222 om naı a Aakew (HJ), 28» 
eyw ev nvı deov, 133 oneıpat (H’ J), ıs tacopaı (A?), 4 om ro a aypo, 
145 eyoßerto (Mk 620), 1532 nuepag, 39 eveßn (MH H* K*), 1725 eroeAdov, 
18:15 apapıy, om xar p unaye (H JH?) 202: om ev a vpw (A®, 
Mk 1043 nicht), 2128 add tie p avdpwnos (HF), 22:13 > yeıpas xaı 
Modus, 2310 > EOTIV UUWV, 2529 Öoxer eyeiv, 2626 euAoyroas | suyapı- 
ormeas (H Mk 142), ıs om rou a lo (H K'), 27:12 om twy a npeoßo- 
tepwv, 35 Bakovres (Mk 1524 -M-), Mkın addoal (Hd H ya 
53 owmmotv, 4 xoop (MH Hr), 645 amoluos: p ews, 86 add xaı a euyapı- 
ornoas (K’), 948 om autwv (K*), 1228f raowy, 132: om na ou (HJ), 
1432 npoosvonoı p ews (H'J), 68 oure a emioranaı (HH K°), 
Lk 155 ews awvos (LXX häufig, im NT nie; HJ), 24 er aurw 
1 -0, 3:3 tw Aaw 1 tov Anoy nach eunyyeitkero, 519 mws | moras (cf Ac 
422), 2: @ 1 0, 122 nAsıav, ss Bahn oe (HP), so vo lv (HJ), 
1328 obeode p orav (HF), 1625 0 de | wös, 176 eıyers, 19:5 0m xat 
a eınev (nach xaı eyevero), 23 add nv a Tpanelav, 20:5 om QUDTov, 
2130 npoßaAlwaw, 2235 oußevos (H'), s> npos | en, 235 om xar a 
rpoosdeyero (H HN), Jo 3+ om o a Nwoönpos (HM), 45 oo lo 
(HF Xp), zs epyoyar (HI Xp), 3: add avrou p yadnrar, 73 om oou (HR), 
39 0 1 ou (K), 839 om avp enoreıte (HK®), 9% oAws 1-06 (H*), 104 
exßaAirn, 39 » rıaoaı aurov, sis add o al: (J), 12: addoa k (HJ), 
1724 6edwxas (H H" K®), 1935 — 7) paprtupta. auTon. 

3. Parallelen oder dem Kontext entnommene Les- 
arten. Auch von diesen findet sich die grössere Hälfte in A*- 
Kommentaren, so dass sie wohl dorther stammen dürften. Nicht 
in A° nachgewiesen sind nur diejenigen in Mt 935 1223 135 14>8 50 
195? 2026 24:46 2733 Mk 6=0 835 1025 52 1428 Lk 1046 IIs4 12>7 
226 Jo 54 I156 2Ir. Mt 7:9 add ovy p rav (310; J), 8:3 
exarovrapyw nach -Xos 5 8 (H°), 9:5 add yxpovov p ooov (Mk 219), :8 TL< 
l eıs (Lk 84; J), 33 add otı a onöcnore (723), 1223 add o Xzao 
vs Aad (2665), =» om tw a BeeAleßouX (er), 132 om To a rAotov (Mk 8:3 
Lies 82244 Hr HI a eV rapaßokaıs moAAa (Mk 4:2), 1428 om avrm 

51" 
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(Lk 920), 3z xoı eudewg 1 eud. de (135 142 203 etc), 36 add xav p ıya 
(Mk 656; HJ), 156 om aurou p prtepa (Mk 107; Xp JS), z+ zuns- 
oouvrar (Lk 145 K, Lk 630 HM), 17:8 ıadn 1 edepansudn (cf 8:3 1528 
Lk 847), 195 add avrov p narepa (156 Mk 107; H* J), rpos Tmv yovarxaı 
l ım u (Xp, Mk 107 K), «6 add tie p eis (Mk 144 Lk 22se), 
238 Öröaoxolos 1 xalnymens (um die Wiederholung : zu ver- 
meiden, MH), :: eotw 1 -aı (Mt 202 K, dort K* eoraul), 24: add 
auto pP npoonAdov. (Xp, ck 5:), 27 add xar a 7 rapovara (35 J), 
saurer lüöe (Lk 1245; H'), 26: om ravras (19), :s xaı ey (mehrfach; 
K: H'), ss om yyıxev (Mk 1442 nyywmev p napaördous we), 27: Om Tov 
Aaov (Mk ı15:r), 33 Acyopevoy? (= key’), 4 add ot p tw Aaw (28:3), 
Mk 13 add to» a Zuuwvos (Lk 438; HJ), »» add Xy ewar p 
autov (Lk 445 HH"J), 38 eAnAuda 1 edei- (Jo 1837; JS), 210 w em ng 
“ns apıevar (Mt 965; H), 335 add pou p wmenp (Lk 822), 424 avıı- 
perpndnoetar (Lk 658), 54 Loyuas (Lk 843; A"), 620 axouwv I -oas (viel- 
leicht dem folgenden nxovev konformiert), 835 » nv Luyry aurou? 
=", HH: J), 9: add o a Iwavvns (so meist AK), 1017 tıs 1 eıs 
(Lk 18:8; tıs hier in der J K?-Lesart), 2; add yap p evxonwrepov 
(Lk 1825), 33 add roıs a ypapıp. (cf 83:5; A HJ), 4 add uou p suwvuumy 
(Mt 20:3, cf 37), s» 7xoAoudnos (Mt 2034), IIs sotwrwv (Mt 2747 K), > om 
aroxpiönte nor (Mt 2125), 132 add wöe (Mt 242; H HJ), o aydnosode 
(Mt 10:3; AP), > om xar a torte (Mt 242), » add tw a oupavm 
(häufig), 145 om öe p ayumv, (Mt 26:3; Z7°), = add xaı a euAoymoas 
(Mt 2625; J), 28 nera de (Mt 2632), 15:8 add xaı Agysıy a yaıpe (Jo 195), 
+ om x a Mapıa” (Mt 2755; H' J), 42 > rapaoxeun nv (Jo 1937), 
Lk 53 om xaı p npepar (Mt 9:5; HZ HF J), 64 add nv a otxıav 
(Mt 724), 76 » yon uno nv oteynv (Mt 85; 7A HJ), 94 om avp 
(cf Mt 1012), 27 eorxorwv (Mk 9:; A), 104 wn 1 umde a vroönnare 
(= wm‘, HH), 6 add wev p eav (Mt 10%), 39 twv Aoyav (Lk 64), 
I119 » xprrat AuroL vpwy eooyraı (m dp. &0. Mt 1227 K, = xp. auroı 
ohne Parallele, 7 H* J K® autor xp. up. eo.), 34 om xaı p 7" 
(Mt 622; J), 1222 » keyw vuuw (Mt 62; HJ), » om de p keyo 
(Mt 625 auch K" nicht; findet sich aber sonst häufig), 1622 add 
tod a Aßpaaı (334 Jo 839 Ga 314 20; J), 216 em Adov (Mt 24>; 
H IP I), = rinpodmvar (das übliche Wort; HJ), ‘223 add o a 
garavas (Jo 1327), 47 add TouTo yap anperov bedwuer auroıs ov av GLlmom 
autos eotıy (cf Mt 2648; J), 66 amnyayov (Mt 272; HJ), Jo ı3 add 
o a lwavvns (s. z. Mk 938), ws 1 woet (Mk 11; HM K*; Mt 3:5 Mk 120 
Lk 3» schreibt K" woet), 54 avdporwv | andy (1), 612 Twy 
„Aaouarwy (Mt 1420 1537), ss om ev a eoyarn (4; H H®), ss add wou 
p Tpwywv (= 54 56), 833 add xaı eımov p orexpwWnoav (39 934), 917 add 
ovy (häufig: A A" I), 1156 > up Öoxer (Mt 18:2 2666), 1936 add 
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an (Ex 1245 Num 92; K°), 21: add aurou er spdeis ex verpov p 
zalntars (14). 

4. Durch den Lektionsgebrauch veranlasste Les- 
arten. Auch diese finden sich in A® mit Ausnahme von Mk 169 
Jo 12. Mk 73 add o Ig p eieAdwy (cf Mt 1525; J), 814 add or 
wadnter avron p erehadovro (J), 16: zov Iv 1 avrov, o add o ke p Ös, 

Lk 8:5 add raura Asywy epwveı ara, Jo 120 add o Iwavns (J), 
32 tov lv. 1 avrov. 

5. Zu den wenigen orthographischen, aus Parallelen ge- 
flossenen und vom Lektionsgebrauch übernommenen Lesarten, 
die K* über 4° hinaus aufgenommen hat, kommen nun noch 
einige wenige andere Sonderlesarten, meist gramma- 


tischen Charakters, Mt 62 mleıwv wie A® Lk 122, 12:5 
aravras (vgl. Lk 849 Ac 5:6), 2432 Mk 13:8 yıywoxeran | -te (Lk 213 
nicht!]), Mk 1225 dDuwy, 1333 Om xaL P aypumverts, Lk 16 


eotar | eorıv (A), 47 oor 1 oov (cf Mt 49), 5: mepı 1 rapa, 948 vuoy | 
DpLV, IIss ouveyeıv lev-, 149 ou loot, 1737 add xaı p xeı (H; gegen 
Mt 24=8!), 2436 add xaı a avrog, Jo 143 om o lg, 4: I& 1 xuptos 
(FH Xp), 119 nepırareı nach eav (? J), 1315 om eyw, 22 Ös | ovv, 
mpos | eıs, 1859 nv ] vuw!, 21: om ralıy. 

Nach diesen Nachweisungen wird man der in K" geleisteten 
Revisionsarbeit keine allzu hohe Zensur erteilen dürfen. Ortho- 
graphische, sprachliche, textkritische Grundsätze oder irgend 
welche Methode der Revision sind nirgends zu erkennen. K' 
ist ein mehr oder weniger zufälliges, fast ganz unausgeglichenes 
Produkt, ähnlich den verbesserten Lutherbibeln Canstein’s, voll 
von Unregelmässigkeiten. Der Zweck kann nur gewesen sein, 
im Anschluss an die überlieferten Textformen einen Text zum 
offiziellen zu erheben, indem über schwankende Lesarten von Fall 
zu Fall befunden wurde. Dass der Revisor dabei Kommentar- 
Codices der A°-Form zur Entscheidung heranzog, gab seiner 
Arbeit einen Schimmer von Gelehrsamkeit. Eine grosse Ehre 
hat die Instanz, die K” hergestellt hat oder wenigsstens sich dafür 
einsetzte, d. i., wie $ 145 gezeigt worden, wohl der Patriarchat 
von Konstantinopel, mit dieser Ausgabe nicht eingelegt. 


Die Textentwickelung in den A-Kommentarausgaben.”) 


Hier ist nun der Ort, die Texte der $$ 65—79 untersuchten, 
mit dem Siglum A bezeichneten Kommentare zu den vier Evv 


* In diesem Abschnitt ist ausser KT auch J, der ohne Einfluss auf A sein 


dürfte, wie später zu zeigen sein wird, nicht zur Vergleichung herangezogen. 
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zu prüfen. Sie gehören in die Geschichte des K-Textes hinein, 
in die sie bald aktiv, wie uns soeben K" zeigte, bald rezeptiv 
verflochten sind. Diese Textuntersuchung liefert eine glatte Be- 
stätigung der dort gewonnenen Ergebnisse über die Geschichte 
dieser Kommentarform und die Verwandtschaften unter den 
Zeugen der verschiedenen Formen. Die im Kommentar zu- 
sammengehörigen Codd sind auch im Text eng verwandt. Die 
dort erwiesenen verschiedenen Ausgaben A*, AP, A° unterscheiden 
sich durch verschiedenen zu Grund gelegten Evv-Text. 


156. Der in den A®-Kommentar aufgenommene Evv-Text. 
1. Mt. Der A*-Kommentar ist für Mt nach $ 66 bis jetzt ver- 
treten. durch A 23 rar 134 138 zur 152 158 27 22 Auch im Text, wie 


nach den $ 66 gegebenen Nachweisungen in der Ausstattung, 
gehören eng zusammen "+ %9 “#152 auf der einen, * 5®=®7, denen 
sich nach dem Text ?? anschliesst, auf der anderen Seite, 
’3+ steht für sich, 3 ist auf seinen Text nicht geprüft. Kollationiert 


wurden’ * (kursorisch), #* ganz, in = s8w#’ 7517 >ıf, in =@ 15, 


in #° 2ıf. Die Zusammengehörigkeit aller Zeugen auch im Text 
ist evident. Der benutzte Text ist K* mit wenigen Abweichungen. 
Zum Beleg diene 15—ı7 21f. 


Für A@ kommen nicht in Betracht folgende Sonderlesarten einzelner Codd: 
155 om 06 758f, om n my pmtepa aurou 12%, o om rdaszovres — avlpwrov (Xp) 158f, 
20 eolıeiy 1 payeıy 133, or m 0 IS exeiev 121, 31 add ou a Iopanı 52, 32 nuspag 133, 
39 opm lopta 752, 162f om >f (H Kt?) 121, , ouviere 1 Öuyaoe 232, rr Tposeyeıy bis 133, 
14 add aurw p eimoy 138*, 17 add llerpe p Zınov 138#, 19 tw Duym 133, 20 om AuToU 
(H) *, 172 eyevero (H Hr Ka Kt) ı=1, 6 add aurou $ nadncar (Xp) 4, 9 ano lex 12, 
ı2 auroy 1 ev aurw ı38cf, 14 ALVTOvV 1] -w 12, 15 m ’TUrTeL pP vowp HI, 20 Om auvrtoıs 133, 
2r egepyera 1 exmopeveran 138cf, 24 dlöpaypıa 121, Außovres 138c, 25 sion Adov "27, >7 om 
ey a Yahaooav (H Hr Ka Kr) vet, Bade 252, 211 tote | xaı ore 121, 24 emo 1 
epw 75%, v ray vpas (Mk 1129 Ka, Lk 203 Ka) 21, .8 om pou (H Hr Ka Xp) 141, 
33 om ts (H HF K" Ka) =, 3, om rpos auroug (34) 152, 38 m aurov nv xAnpo- 
yop.tay 152, 4r om aurw? (Xp) 14, 221 napaßoAy) 14, 7 stparoreda ] orpareupara 14, 26 add 
Öe p opotwg 23%, 37 add m a boy (H HT Ka) 232, 39 emnurov 1 oe- zer, Ebensowenig 
die sporadischen K*-Einwirkungen: 174 Mwvon 238f, ar r BnYopayn 122ff, ır Naßaper 
eh, 30 erepwm ZU, 2254 Mwang 152 121ff, „4 add aurors (Kt? om) 152 mıfl, Die Liste 
weckt aber ein günstiges Vorurteil für die Gruppe "4ff gegen 121 ff und zeigt, dass KX-Ein- 
wirkungen vorkommen, ebenso aber Xp-Lesarten in die Aa-Komm-Codd eindringen. 


Es finden sich nun folgende Abweichungen von K®: 154 add 
sov p rarepa K Xp (Mk 7x0) f, ; cuv! Xp 413% , add o TpoENTms a 
Hoaas "38, 13 add auroıs p eınev 3, un tuskor eıary oönyor 7 Hr 18, 
epmeoouvrar Xp! Kr ef, 2; mpoosxuver H Xp 13, 51 edokakov Ast: 
32 add avror p eımev Ka WE 3, 35 Toug oyAous Xp alle exc "= 3, 
16: aprov (= 12) K* alle, 2: n ameideıy aurov cıs lepoo. 38, >; ert- 
orpapeıs K® (Mk 8:35) ef, 28 add yap p av 3, zwy .. SOTTROTWY 
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(Lk 927) 39013, 1712 add ravıa a 00a Xp =, 217 exadıoev K® (Lk 1955) 
“M m add o al Xp K* alle exc *#%, > avleuv H Hi um m 
2+ = eva Aoyov (Mk 112) “*#, 3: add aurou p narpos “4, 33 add rıs 
Xp K* (Lk ı5::) alle exc "*, 22:3 om apare .. xat, = autov D exßal. 
Xp HH: “f exe '#, >ı add zw a xaapı Kr exc 52, 44 uroxare | 
vroroöroy A "=. Von Bedeutung für den Charakter und die 
Geschichte des Mt-Textes in A? ist es nicht, welche dieser 
differenten Lesarten man der Urform zuschreibt. Sicher ist nur, 
dass A® innerhalb dieser 5 Kapp viermal 1535 161 21: 3, von 
K* abwich, mit Ausnahme von 16, wo : einwirken mochte, 
stets mit Xp, sodass dieser als Ursache anzunehmen ist. Um- 
gekehrt sind sicher die Lesarten von '3#°°f nicht für die Urform 
anzunehmen. Die übrigen müssen unentschieden bleiben, Das Er- 
gebnis wird dadurch nicht schwankend: der älteste A-Kommentar 
hat für Mt den K“-Text mit verschwindend wenig Änderungen, 
bei denen wohl meist Xp dem Anstoss gegeben hat, benutzt. 


2. Jo. Genau dasselbe ergibt sich für das andere von 
Chrysostomus homiletisch behandelte, in den A®-Codd häufig, 
also vielleicht schon im Archetyp, sofort an Mt angeschlossene 
Ev, Jo. Für dasselbe ist A® in denselben Codd vorhanden wie 
für Mt; dazu kommt noch A°”®. Kollationiert worden sind 1—59 
ine ine 9 ine ze istt Dublekter zu, 
=7 zu #; nur die Zugehörigkeit festgestellt ist in = 3 =, 


In 1—5 hat 15 die K*-Lesarten 33 add o a lg, 23 ZaAnp, sowie dessen 
Schreibweise Mwons und xpaßßartov nicht aufgenommen. Dagegen teilt er die K!- 
Sonderlesarten 147 om 0, 55 om xaı a oxtw, desgleichen 9r yeyynrns (auch Ka). 
Die Abweichungen von K*, deren Zugehörigkeit zu A“ freilich nicht absolut ge- 
sichert ist, da meist nur ein Zeuge gehört wurde, sind folgende. In I—529 nach 152: 
119  npos auroy p Aeuıras K? allein gegen Xp, 32 wor Ka Xp K*, 42 add xaı 
a euBlebaus Xp (= 36), 28 oı bel xuı a nveyaav KaXp H Hr, 219 add o p anerpien 
(H: K'’, die H-Codd ö2 848 31 1016 376), 328 add por p vpeis K@ Xp H Hr, 
416 m soD toy avyöpu Xp, 27 edaupaßov Ka H HT, 44 add oa IE Xp K*, 45 ova 1a 
Xp? H Hr = 20, 47 euehkev Ka Xp K%, 49 add n p mptv Xp, sı Dimvensav HH:, 
52 eınoy ouy H HT, c6 nach '?" 138 (bald beide, bald einer von ihnen): 5 — Toug 
opdaruous o IE Ka H H', , om aurwv p exaorog Ka H, 9 om ev p rardapıoy Ka 
Xp HT, 10 aveneoov, add ouy Ka K*, add avdpwror a avöpes Ka, 13 de 1 ouy 127, 
14 TO onNlELlOy 0 ETOLNoEY 138, om 0 Ig !21*, ı; add naAıy p aveywpnoev Ka Ht, ı7 add 
eig ro a nepav Xp, ıg woer 38 Hr, 22m 0 I< roıs pad. aurou Xp 84, mAorov 1 
mAotapıov Ka H HT, 24 om auror 138 (2*), 29 MioTeunte H Hr, 33 m tous Lunv 
Ka, 39 auro Ka H HT, add ev an K?, go marpos pou 1 membavtos pe Xp, add 
evarn K=Xp H, 44 om eva ın K®, 52 = mv vapxa dovvar Ra, 55 andygbis 
K=HHr, ;ı inseı Ka H, ss Cnoermı Ka, 63 Ackadıma Ka H Hr, 66 m ann dov 
p aurov Ka H Hr, 68 om ovy p amerpudn Ka H Hr, 70 add o IE p auroıs B> 
HMH':, c7 nach 232: 8 napeort 1 rernhnpwral, 15 ode ypap.nara Xp HT, 24 xpivete 
(51 5 56), 3r aurw 1 eıs auroy, add rourwy p onp.eia K®, so m1oKaXo HH: 
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K*, go zwy Aoyay auron Ka, 47 om ouv (62 048 5 376), 52 eynyepraı Xp KX, 
c9 nach 258 217; ı yevvnıng KT}, 3 add o a Ic, 4 add öe a Set, 9 add Ge p exeivos 
.Ka, ı5 m mov p oploinougs Xp; "”! macht keine dieser Abweichungen mit. 


Das Ergebnis ist wie bei Mt: K”-Text, in den zuweilen 
Lesarten aus K?* oder Xp eingeflossen sind. K*-Sonderlesarten 
sind in den kollationierten Kapp nirgends vertreten. 


3, Lk. Kür.lk ist A® vorhanden ın 2 27a 77% 
ıs2 zı2 49 T)avon ist kollationiert worden alles in "* 49, 7 8 in 
37, 7 9 in 3 # 7 in #6 34, während “* * nur die Zugehörigkeit 
festgestellt, *” nach der Ausstattung als Dublette von = an- 
genommen worden ist. Der Text ist beinah reine K, genauer K'. 


Letzteres ist aus den Stichkapiteln nicht so deutlich zu erkennen, als aus den 
Ganzkollationen von 15° 49, In ihnen finden sich die K*X eigentümlichen Lesarten 
nicht mit Ausnahme von 335 Darlex (HM), 523 68 eysıpat, 818 zav, 29 mapnyyeike, 
37 NpoTnoan», 955 add xaı eıney — swoat (exc 4%9), 1239 add av p 00%, I335 add epnuos 
p vuoy (= Mt 2338), 1424 add roAkor yap eıary xAmror, oAıyor be exiertol, 229 
erotnaoon.ev. Doch selbst diese wenigen Lesarten sind für A@ darum noch nicht 
sicher. Denn 936, wo 138 142 kollationiert sind, vertreten diese für da mit K: Ka 
om 0, während 75? 49 mit ÄK* add o schreiben, ebenso 57 euy gegen 152 49 uy — R*, 
1334 nur 752 -yrewv- (RX -ztey-) gegen xteiıy- (K" Ka) 49, 746 nur 152409 die K'- 
Sonderlesart » tous noßas Pod, 85 eautou Ä7 137 409 gegen 15°, Und AS, das, wie sich 
ergeben wird, auf A& ruht, schreibt 68 eyeipe, 818 av; ebenso fehlen die Additionen 
in 955 1239 I335 1424. Die K'-Lesarten sind fast durchgehends festgehalten, auch 
wenn K@ sie nicht teilt. Nur folgende, meist K! ausschliesslich eigentümliche 
Lesarten fehlen in Aa: 126 Nalape} (MY), 221 co ratdtov 1 aurov, 47 Mod, 56 add 
WsTe u duyasdaı INyayayeıy abra, 67 Karnyopetv, ı7 tod 1 Tomov, 48 rAnBUpTS, 819 
zövvavto, IOr2 add de p Aeyw, 1225 mpoodyvat, 1428 nposleıs, 1937 np&aro, 224 add 
tots a orparnyors. Auch hier ist aber offen zu halten, ob die allein verfügbaren Zeugen 
den A2-Text an diesen Stellen erhalten haben. Denn Ac teilt die K!-Lesarten 
exc 126 56 617 48 1937 und plaidiert so zu ihren Gunsten auch für 4a, Jedenfalls 
aber teilt auch KA die K!-Lesart nur 8:19 I428, so dass an den übrigen Stellen 
nicht K*%, sondern K? die K"-Lesart verdrängt haben dürfte. Denn Aa teilt mit 
K* sonst nur K@-Lesarten: 212 om xat, 24 vE0000u%, 325 EoAt, 27 Nnpt, 28 Meryı, 
Add, 44 om 0 a aydpwnos (26 Iapenta, 4r xpalovra nur 752), 618 DRO, 712 0m NN, 
831 napexuket, 1223 0m yap pP 7, 42 xaL 1 0 a Ypovimos, 58 BaAy, 149 per 1 pera, 
194 0VROU.MpaLaN. Dagegen finden sich in A@ auch bei Lk noch nicht wenige 
Ka-Lesarten, wenn auch verhältnismässig die Zahl der aufgenommenen gering ist. 
Es sind die folgenden: (152 409) 122 eduyaro, 61 &x ns sLyyevetas, 233 add o a narıp 40, 
5ı > Ta pnpara amavyıa, 319 add PiAımrov p yovarzog, 26 Nepet, 27 Iwavva, 41 
mAnpns nvg aytou (H Hr) 49, 48 m eınev aurw o IE 4%, zı add or p xuı (H Hr) 
49, 42 elrrovy, 610 add ourwg p emotnoen, 7 (126 134 137 138 141 152 409) 4 add aurwm 138, 
g ovoe (H Hr) 137 MI, To m Eis TOV OLXOV ol renol). (MH) "37, xı en 4, ar om 70 
(HI) 126 mar 152, 24 vadmeoy (HF) 141, 25 ÖLayoytes 41, 28 om TPOPNTNS P Yovarzuy 
(H Hr) “4, 38 vov Id 1 aucou 237.241, „4 om ns Repalns (H Hr) 14, zn aueng 
aL omaprıaı (EI) 242, 8 (137 152 409) ;„ au (MH Hr) 152, ı4 axovovtes (Ht) 137, 2; om 
gar. p mov (HH?) 49, 9 (138 >48 152 460) , av (HN) exc 52, 10 Bndoauo (H Hr), 
24 av (H) 52 49, 33 add o a Mlerpos (H Hr), Mwoe- (K! hier Mwe-), & r rpo< 
auroy o IE (H HY). 
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Diese 9 Kapp genügen, um das Verhältnis von A2 zu Ka 
deutlich zu machen. Es ist nur ein ganz verschwindender Teil 
von K®-Lesarten in den K"-Text von 4% eingedrungen. Und 
ob diese wenigen K*-Lesarten alle schon zum Archetyp 4* ge- 
hören, wird, mindestens für alle die nur von der Minderheit der 
Codd vertretenen Fälle, durch die Tatsache sehr problematisch, 
dass noch “*° und dessen Dublette '* erst eine Anzahl von 
K°-Lesarten eingestellt haben, z. B. in 9: >»: Aeysıv (A Hr) 1 sınew, 
»3 epyeodaı (7 Hr) 1 2Xdeıw, add xad nuepav (HT Hr, it 2), 4 sw< note 
1 xaı?, 4 add aucov p ovveomapakev, 47 etöwg, .so amerderv (FF, it 409). 

Sonderlesarten kann A? nur ganz wenige haben. Da für 
ı—6 nur 2 Codd kollationiert sind, ergiebt die Kollation keine 
sicheren Schlüsse, obgleich *% fast keine, # nur ganz wenige 
weder von Ä" noch von K* vertretenen Lesarten aufweist. 
Dagegen ist für 7—9 das Zeugenmaterial reich genug, um den 
Sachverhalt zu illustrieren. In 7 finden sich in den 7 kolla- 
tionierten Codd nur zwei vielleicht für A® in Betracht kommende 
Sonderlesarten: :6 add eıc ayadoy p muron "3° 4 352 (‚J), 3: om ovY 
6 49, in 8 in den 3 kollationierten Codd 83 Zwcawa '5°.49 (Kr), 
in 9 in den 4 Codd nichts. Noch sei bemerkt, dass in dem 
Archetyp der A-Kommentare das (reschlechtsregister 323ff in 
senkrechten Listen geschrieben gewesen sein dürfte. Denn eine 
Reihe A-Codd haben Namenreihen, die durch das Querlesen der 
senkrechten Listen entstanden sind, so A’5® von A*®, 436 von A®. 

4. Mk. Anders liegt es bei Mk. Der 4°-Komm zu Mk 
findet sich in A” "+ =3 34 8 ur 2 54 T)avon sind kollationiert 
Zins, =: in ı0L. = > in, Io—13, "= wortrecht,-. während bei 
“4 23 5%4 nur die Zugehörigkeit zu der Textform festgestellt ist. 
Darnach bieten alle Codd genau denselben Text mit einer den 
Durchschnitt nicht überschreitenden Zahl von Abweichungen 
in den einzelnen Exemplaren. Dieser Text aber ist nicht K', 


sondern Ä? in einer nicht starken Abwandlung nach K zu. 
Auch hier seien aus 10-13 die Sonderlesarten, die für den Archetyp nicht 
in Frage kommen können, verzeichnet: 107 add xuı eınev a evexev ı33f — Mt 195, 
ır auen 1 nv 138f, 16 nuAoyeı (Hr) 7381 152, 19 om pen Yo. pr wAebng 134138, 40 om poU 
134 141, sr Yeleıs va Totmow oo. 134 152, IIo add rw vlıotw p woayva 134, ır om xau? 12, 
per aurwv 1 pern Twv Ombexa 134 141, ı7 om orı 134 14, 18 egenÄnttovro 734 152, or 
eenpazar 52, 23 nioreun 1 -om (H) "4, 24 om rposeuyopevor 134, artyole 12 152, 25 
sroxete (Hr) 134 14, 3: om ouy (H) ==Lk 205, 1214 oude 1 ou 338, 17 add rw 
a xatsapı 1388, 19 zarakeınn "Bf, 2ı oVros 1 auros 138f, 33 araytwy 1388, 37 1%000EV 
1388, 44 eBaAdov 138f—yr, 136 ev l em a to ovoparı 138f, g add mayra p raura 1388, 
30 m raue ayca (H) 138f 152 — Mt 2433 K, 32 om or p ayyekoı (H) "38 = Mt 2456. 
Von den Kä-Lesarten erscheinen etwa die Hälfte. Ich zähle die auf, die in 
Aa fehlen. Und zwar zuerst die K@ mit H gemeinsamen, da hier nur ein K-Typ 
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Ka verdrängt haben kann: IO2r oe 1 oo, 25 om wnebis, Öteden, 5ı  cot Vekeıs 
Tomsw, Il2 add ounw, 8 orßadas, 15 add Tous a ayop., 18  apytepeis .. ypappateis, 
19 otav 1 orte, 31 Ötehoyılovro, 126 m EOYATOV TpOS ALTOUg, 22 EOYATOY, 27 0m 0 a 
97, 43 eıney 1 Agyel, 132 Afdoy, 8 em l emt, 15 m Ti apal, 25 EX TOL UDVOV TIMTOVTES, 
28 non 0 xAados Murns, 29 LÖNTE Tauca YIVoEevd, 32 add ns a wpas, 37 aloo. 
Daneben fehlen folgende K-Sonderlesarten: IOrg om N AMOSTEpNoNS, 20 Om auTw, 
om Ötdaoxake, zo add rı eri vorepw, er om IE, 23 om texva, 28 add be p npgato, 30 
add narepa xaı a wtepm, zz m 0 IE deyeı auıw, 52 Aeyeı 1 eımev, I1z amootekel, 8 
ev un 00W2, 10 add xaı a euAoynmevn, ı3 add pay p oLxNY, 26 Om TOts, 29  xay 
Dung, 122 m douAoy TWw Aapw, 5; amoxtevovres (K*), 29 Ravıwy Evo, 30 Om xaL 
e& oA. t. buyns cov, add ravıwy, 4r eßaAov, 139 add de p nyepovwv, 27 add ns... Tou 
a NG .. 0DVoU, 28 om EotiN. 

Neben den, nach Abzug der soeben erwähnten, übrigen K@-Lesarten weist der 
Aa-Text noch folgende Sonderlesarten auf: 1016 yAoyet, 23 texyia (Hr, Jo 1333), 
33 add tors a ypapp. (Hr 84), Ir lepoooAupna (H, =Mt 217), r9 eyivero (64), 1214 
VBEAKEL, 29 Tacwy evroAwv, 4ı aneyavıı (MH), 13x add ex p eis (Jo 68), ro ro 
euayyektov Kpuydmvar, 30 m rauıa nayıa (MH): Das ist ohne Bedeutung. 

Dass die aus c 10— 13 gezogenen Schlüsse für das ganze Ev 
gelten, erweist die Verbotenus-Collation von 4*. 

Von den in 51-20 überaus zahlreichen Ka-Abweichungen von K mit H 
wie in Sonderlesarten z. B. finden sich in A'5° 17 wieder; gestrichen sind nur r 
"Mov, 10 m arnosteıAn avrov. Und so durchweg. Sonderlesarten bietet "5° kaum 


etliche, die aufzuzählen nicht lohnt, da ihre Zugehörigkeit zu A& ganz in suspenso 
bleiben muss. 


Ob in Mk der mit K* konkurrierende K-Typ auch Kt oder K* 
sei, ist nicht sicher zu entscheiden, da in den meisten zwischen 
beiden differierenden Fällen A? der von K? vertretenen Lesart folgt, 
sein Zusammentreffen mit einem von beiden also nichts beweist. 
Für K*, das nach der Analogie der drei anderen Evv an sich 
Wahrscheinlichere, sind ins Feld zu führen nur die von A? gegen 
K* geteilten K-Lesarten ız+ om o a l&, 63: Yuxatpouv, 719 xadapıLmv 
{H HP), 125 aroxteyvovres (H), 1468 ouöe a oLda (AH Hr). Dem stehen 
gegenüber, freilich nur nach ®*?, die von K? nicht geteilten Ä*-Les- 
arten 110 woeı (Mt 3:6), 22: emipparteı, 63: avanansole, 826 add rova 
orxov (H*), 11a add rov a rwiov, >4 amade (H), 143 to lrova alaß. 
(gegen K' K®), s: om llerpos (gegen K* K®), 6 eßakov (K* -A-, 
aber Ä* K* eAaßov), 2 add aurw p riorsuowuev (A), 42 npossaßßarov, 
16: om n a Mapıa’, sowie die Schreibweise »paßßarov, eyzıpar. 
Dies ist entschieden die Überzahl. Aber wenn man erwägt, 
dass 5, auf den ich angewiesen bin, K*-Einwirkungen erfahren 
haben kann, die dem Archetyp nicht angehören, so wird man 
doch den K'-Lesarten das grössere Gewicht beimessen dürfen. 

5. Das Gesamtergebnis. In der Evv-Kommentarausgabe 
A*® ist der K'-Text zu Grunde gelegt worden. Derselbe ist in 
Mk sehr stark durch K*-Lesarten amendiert, in Mt Jo begegnen 


“ 
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letztere in geringer Anzahl, fast nur solche, die sich auch in des 
Chrysostomus Homilien finden. Da die Homilien den Grundstock 
für seinen Kommentar zu Mt Jo geliefert haben, ist die natürlichste 
Annahme, dass der Herausgeber von A? sich gelegentlich von 
Chrysostomus auch zur Aufnahme einer Lesart im Ev-Text hat 
bestimmen lassen. In Lk sind Änderungen des K'-Textes 
äusserst selten. 


Bei diesem Tatbestand lohnt es nicht, den A*®-Text voll- 
ständig zu rekonstruieren, zumal bei dem begrenzten Material 
völlige Sicherheit doch nicht zu erreichen wäre. Der Kommentar 
hat auch ein zu kurzes Leben gehabt, um ein bedeutsames 
Element in der Textgeschichte zu bilden. AP hat seinen Text 
nicht beibehalten, A® ist sicher auf ihn aufgebaut, hat aber das 
Textbild so wesentlich bereichert, dass sein Text an sich viel 
interessanter ist, wie A® denn auch im Gegensatz von A? die 
weitere Textgeschichte, wie wir sahen ($ 155) und weiter sehen 
werden, aufs stärkste beeinflusst hat. Ich begnüge mich daher, 
bei der Rekonstruktion des in A° zu Grunde gelegten Textes 
zu notieren, wo dessen Lesarten mit A® zusammenstimmen, damit 
ein Urteil möglich wird, ob und in wie weit A*® zu den kon- 
stituierenden Elementen seines Textes gehört hat. Freilich war 
ich dabei für A®* mit Ausnahme der oben genannten wenigen 
Kapp auf zwei Codd angewiesen. 


157. Der in den AP-Kommentar aufgenommene Text. Der 
Text in AP (vgl. $ 67) ist, weil K* sehr nahe stehend, bei der 
Kollationsarbeit nach der für K*-Texte ausgegrebenen Instruktion 
behandelt d.h. nicht wörtlich kollationiert worden. Dadurch ist 
es schwieriger, ein ganz scharfes Bild von ihm zu gewinnen. Doch 
genügt das zur Verfügung stehende Material, die Entwicklungs- 
linie zu sehen, die zu ihm führt. Er stellt eine Abwandlung vom 
A2-Text dar, bei welcher der K'-Typ durch den K*-Typ abgelöst 
ist. Beweis: die K’-Lesarten, soweit nicht durch K* gedeckt, 
sind in den kollationierten Abschnitten verschwunden; K°-Sonder- 
gut ist hier und da noch erhalten. 


In den Stichkapiteln finden sich nur noch folgende Abweichungen von Rx; 

Mt ı5 (19 40 156) , add oou p pintepa 19* 156* (Mk 710 630), 5; om aurou p pnt., 8 om 
xaı org yeıkcar pe tina 19% 156%, 14 ewmesouyrar A&, 2ı om exeiev, 26 KaNOY EOTL, 
31 edoba&ov Aa, 35 tous oyAoug AA, 39 eveßr A® (dazu Sonderlesarten in 19%, 5 add 
sov p rarepa Ka (Mk 710 in 56), 32 om MO, 33 > TOGOUTov oyAov, 34 om 0 ) 
21 (19 140 156— 50) ; Bntdyayn Aa K', 7 aurwy m aurwmy (exc 79), 22 av A®, 2 
“or anoxpWers 1 anoxpiWeis de, 33 0m Tis H HK: gegen Xp A® K*%, 36 add zur a 
raAıy (Mk 124), 37 add ort p edeyov 156f, 22 (19 10 156) 13 enßakere 140 156, 23 om 
or a Aeyovres AA, 44 vroxato A@ (dazu Sonderlesarten in 156 22 17 NTolmaotat = 2023, 
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12 torte 1 xuı, in 50.216 x& 1 Ic, 26 om Öe?, zr om o KK), Mk ı1o (19 22 ı2t 
140 156) 5; om ng a tpupaltag K@, 29 om evexev? Mk 835, 49 eyeıpe 19 = Aa, ıı 
(130 232 500) » Bndpaym gegen K*, 4 om zoy a nwkoy gegen K*, 14 nx0Domy 730 500 
(830), 23 risteuset (dazu Sonderlesarten in 13° 8 ev rn 00@, ıız om %at p IE, 13 add 
pay, 26 add uptv p apneet, in 5© 6 add auroıs ao IE, z om auıw Hr J, 2r töon 05, 
einparaı, 25 STriRETE), Ekel 156 219 232 5%) ı TAUTA l avroV, 9 add orı 
p LEI, ır om auTW P GLVYETTOPELOYTO 156 — 500 219, 73 aueny 19 219 Ka, 46 m tous roöags 
pov A2 (dazu Sonderlesarten in 14° 219 19 erepov 1 aAkov, H Mt Iı53, in 14 2ı om 
zo Ka, in 156 „7 add yap p ourog H? H", in 2:9 48 om ort, in 23? ı add de p emetön, 
r2 add nv pauın H K?), Jo 6 (9 130 156) ; ayopacopev exc 24 AA, 10 add ouy p 
avenecov AA, 27 om mv Bpwaty (62), 39 add ev AA, yo yaplöe, 4o om eyw (05, = 39), 
add ey A&, 52 m nuv ouros H Hr, ss om ev H Hr, 58 add pou a touroy (Sonder- 
lesart 150 22 eıdwg 1 eıdoy). Die übrigen gesammelten Lesarten bestätigen dies 
Ergebnis. Mt 16f finden sich in 156, für das sie kollationiert sind, folgende Ab- 
weichungen von RX: 162 om 2f (HK'?), 8 — oAtyortoror p erußere, ı7r aprwv 
gegen K*, 12 nepı 1 ano, 13 eicehdwv, 2ı add rwy a ypanpatewv, 27 add Twy ayınv 
p ayyekov auroy (Xp add ayıwy a ayyeAwy), 28 cwy.. eounzorwv K@a—= Lk 927, 174 
Häta piav Ka Xp, 12 aAA, 14 aur@ p yovunetwv, 27 sxavdaktstwary, om auroug (vgl 24 10), 
om nv a YaAuosay Ka. Hier fehlen neben den K’- auch die AA&-Lesarten ausser 
1611; alle anderen können auch nur 756 eigen sein. Jedenfalls bieten sie nur einige 
Ka- oder Xp-Einwirkungen und etliche Sonderlesarten. In den Ab-Athoscodd 
159 312 sind die damals noch für K*X zweifelhaften Stellen nachgesehen worden. 
Auch dies allerdings sehr fragmentarische Material dient zur Bestätigung des Befundes. 
Fast überall gehen beide Codd mit der für K*X sich ergebenden Lesart, Wo sie 
davon abweichen, bieten sie meist die durch den allein kollationierten A "5? bezeugte 
Aa-Lesart. So Mt 545 om Tots, 927 vie gegen K*, IO28 add my... To, 1Iz6 ETaLpoLz, 
195 z0AANUNoETaL, 229 EUV, 2337 UMOXTELVOUGT, Mk 13; ws, 430 opotwownev, 616 
add 0, 826 om Tov, 1331 Tapekevoovrat, I43 Om Tr a olXıd, 9 om de p ayımv, 12 
rowmaowpev gegen KX, 65 eßakov, Lk 334 Bapa, 414 0m 0, 530 om Twv, 
IO3o e&eövoav, I519 O0M XaL a OVXETL, 2032 om de, Jo 142 om de, 9r yevvnrne- 
Da A'5? von Jo 529 an fehlt, ist für Jo 72r keine A&-Kollation zur Gegenprobe zur 
Verfügung. Ich muss darum die von KX abweichenden Lesarten in Jo sämtlich 
unter den nun zu verzeichnenden, von AA, soweit wir seinen Text kennen, nicht 
vertretenen Abweichungen von K* aufführen, auf die bei der genannten Kollations- 
methode in "59 312 gestossen wurde: Mt 539 om 000 Lk 629, 936 wel waeı Xp, IIzo 
Bridoarday 159 Ka Xp, 2433 m ravra auıa 312 HK: Ka, Mk 135 e£eropevovro 
K*, 14 om rov a Io 312 Kt, 1332 add tw a Duvo 159 Kt, 143 roy 312 KT, 1425 
add de p any K" Mt 2620, 27 0m ev emoL Ev m voarı zauen 3:2 H, Lk 44: 
»pauyalovra 312 Kt, 618 ano 32 H Hr K', 85 eavrou 372 Kr, 1424 om'noAkor Yap 
“A gegen Aa? K*, 1915 om xar p Buorleray 159 Kr, Jo 430 add ovy p e&nAdov 159 
H: Hr, 54 etapaooero K'?, 14 v oorıtı HH'K", 655 om ev 159 HHt, 9: yeyyıenc 
32 Aa Kt!, 1039 om ovy p einrouy Kt}, 1216 om oalg 3% gegen K*, 325 om oa 
Ic H Ka, go taoop.aı 372 gegen K*, 1516 dw 31? gegen KX, 1828 rpwın 159 Kt, 3 
add o a IE 159 gegen K*, 1926 Wov gegen ÄX, 201 co PYnpeI@ 32 gegen K*. 


7 


Das so erwiesene Verhältnis von AP zu A? im Evv-Text 


entspricht genau dem in $ 70 72 75 76 für den Komm in 4% 
und AP festgestellten Verhältnis. 


158. Der in den A°-Kommentar aufgenommene Text. Ver- 
wickelter liegt die Frage in dem A°-Kommentar, dem viel ver- 
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breiteteren, bis zu Theophylakt’s Konkurrenz für den Orient 
klassischen Kommentarwerk des ganzen Mittelalters. Seine Ver- 
breitung und fleissige Benutzung hat den einzelnen A°-Codd eine 
Fülle von Sonderlesarten eingetragen. Ja es scheint, dass er auch 
um andere Texte geschrieben wurde oder sogar Ausgaben, bei 
denen andere Texte zu Grunde gelegt wurden, erlebt hat. Als 
Theophylakt’s Werk mit ihm um den Vorrang kämpfte, fehlte 
es auch nicht an allerlei Übertragungen von 4° nach 0, wie 
von © nach A°. Ja wir besitzen in 0: #9 einen 0&-Kommentar 
mit A<-Text. 

Die in $ 68, 4ff gemachte Beobachtung, dass in den A®-Kom- 
mentaren unter Umständen die einzelnen Evv verschiedene Be- 
handlung erfuhren, empfiehlt wiederum jedes Ev für sich zu 
untersuchen. 


159. Der Mt-Text in’4°. Da Mt 2ıf in den meisten 
A°-Kommentaren kollationiert worden ist, eignen diese Kapp 
sich zur Feststellung etwaiger Verwandtschaften der Codd und 
zur Würdigung der verschiedenen Sippen in ihrem Zeugenwert 
für den Archetyp von A°. Die Zusammenstellung ergiebt drei 
Sippen, deren erste, von ganz abgeschwächten Codd abgesehen, 
vertreten ist durch 4:3 8 2° ar 120 154 155 210 307 408 503 (je zweite durch 
Ba 7 diexr dritterdurch Ha mean zea nad ae zu 226, 497 Zur letzteren 
gehören wohl auch die nicht kollationierten “# ?°9 4%, da sie ihnen 
nach $ 68 in der Ausstattung gleichen und bei den übrigen die 
Beobachtungen am Komm und Ausstattung sich mit denen am 
Evv-Text decken. 


Die Sippe "3ff weist nun folgende mehr oder weniger stark vertretene Ab- 
weichungen von K* auf: 21r add o a IE (gegen K'?), 8 aurwy exc 755 155, ro 
erdoyrog 13 21 155 210 307 503, 13 „1 enotmoate auroy (Mk IIr7) exc 154 155 408, 16 add 
our a AAOLELS (Xp) 18 21 120 154 210 307, 5. ay (A& H H!) exc 120 154 408, 4 vw zayı 
Duos exc 20 254210408, 26 om 0o0y (Lk 205) exch 255, 28° add Eis p avdpwros 
(Hr) 18 154 408, 36 add de p malıy 18 20155, 2213 m yeipag xaı TOÖNg (Xp) alle, 23 
npas (H Hr) exc "3 21 210 408, z9 add auroıs (gegen K*) 13 120 210 307 503, z0 yapıloyrat 
Rost Br) exe a) Ih 1881279 408, om urou a deon (Xp Hi Hr) 22.254 408, 35 add 
en*2 (H H: Ka) 13 155 210 307, 39 eauroy exc ?0 27 154 408, 4; add ev mveuparı p Ans 
(Ka, Mk 1236) exe 18 21 154 408, 46 m anoxptibnvar auew exc 20 21 408, Schon 
nach diesen Zeugenreihen ist es zweifellos, dass die Vertretung der K*-Lesarten 21: 
Bndoyayn durch 3 120 154 503, ız Na&uper durch 18 2021210, » add oa Ic durch 
13 120 154 155 210 408, 30 etepw durch 755 270 48, 33 add tig durch "54 155 50%, 229 av 
durch 13 210, 3 add oı a oudöouxatı (Xp) durch 2", 24 Mwons durch 13 18 120 154 408, 
nicht ausreicht, um sie A© zuzuschreiben. Dann ist aber auch 2129 om avrots (K®) 
für A° festzuhalten. 

Viel weniger zahlreich sind die Abweichungen von K' in den beiden 
anderen Sippen. In der Sippe ’5ff finden sich von den aufgezählten nur 2Tı alle, 


e 2 2 13 ee} 28 
8 exc 118 128 15T 407, 16 15, 28 exc 15 122 123 128 407 2213 25, 25 123, 302 15T 214, 45 eXC 118 ı 
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151, 6351, in der Sippe "ff nur 21: alle, >8 alle, 22:3 alle, 30? 157%, 37 157, 45 alle, 
46 157”. Dazu sind die K*-Lesarten natürlich auch vertreten, und zwar 21: Bndopayr, 
durch 128 214 157 (152 Bnoy.), zz Nalaper durch 75 223 128 157 407 17 157, 12 durch ?? 139, 30 
durch alle, 33 durch 378 151 ırff, 329 durch alle, 23 durch "22 123 ırff, „, durch ?78 122 128 
157 407 ııff, Diese stattliche Vertretung kann aber nur bestätigen, was die vorherige Liste 
schon zeigte, dass die beiden Sippen stark nach K* abgeschwächte Codd zu Stammvätern 
haben. ff hat noch zwei Sonderlesarten aus K#, 217 exadısey =Lk 1935), 28 om 
p.ov (Xp), dazu die beiden schwächeren Abkommen '7 139 223: om LpMV. 

Zum Beweis, dass andere in einzelnen Codd sich findende Sonderlesarten für 
A® nicht ernstlich in Frage kommen können, genügt ihre vollständige Aufzählung. 
2Ir om o Ile 57, 2 oA 1 zuumy 73, 3 m TI. . TIGE 33, 5 om tat 279,7 OUTEWY N AUTDY 
21 120 503, gyaßısev (H Hr Ka Xp) 48, m ra ıparıa auroy (Sf) 13, 8 add eßaotalov 
KOL A EOTPWYNDOY 73, 12 om ar? 214, ı4 add mavras p auroug '?3, 15 om 01? 75, 16 
om otı 122, so om xatL 722, 2ı nomonrte 122 583, 27 m vpy keyw (Ka) 1228, — nom 
maura 123, 28 om ou 754, zı add aurov p rarpog (AA) "22, 33 eauıwm 1 ev av. "54, om 
ev auto (Xp), LrrOANVLOV 1 Anvov 2%, 4r add autwy- p xapmoug 13, 42 com ?!4, 43 edvn 
210% 503, 4 om zat 718, 45 om or p x 5%, erakeı 1 Aeyaı 210, 22: m raw o I 3, 
9 om eay 408, zo oug 1 oooug 18 307, 13 eu.ßardere 723, 16 avdpwrnon (HR) 214 407, 2o om 
aurn 723, 2ı add tw a xatsapı 139, 24 ekavaoıınce 1°, 30 add tw a Duvw (H Hr) =°. 

Die übrigen A°-Codd sind abgeschwächte Repräsentanten 
der verbreitetsten Sippe und treten darin als Einzelerscheinungen 
den beiden Codd-Gruppen "f Sf zur Seite. Der Vollständigkeit 
wegen zähle ich für jeden die Abweichungen von K* in Mt 
2ıf auf, sowohl die erhaltenen A*°-, als die eingedrungenen 
Sonder-Lesarten. 

129 (nur 2I) mit AC 22 30 33, dazu 7 exalıcev KA, 20 om xat, 2ı TOMo@TE, 23 
Deöwxey. 13T (nur 2I) AC 2. 136 Ac 2126 2213 23 38 46, dazu 2116 om ort, 
27 m eine zo Jd, m up Acyw, 2215 om ev Aoyw. 137 AC 21ır 2223 24 37 45, dazu 
217 exadıoev (K®), 28 om pou (K2), 223: om vpiv (Ka). 142 AC 2126 33 2232, 
dazu 229 an. 143 AC 2223 37? 46, dazu 2132 add o a Iwavvns, 46 Tov oykov = 26 
Mk 121, 157 (nur kursorisch koll) AC 2123 2237? 46, dazu 211 Bnop., 7 exadıosv, 
26 0M OL, 229 AN, 24 EEAVAOTNGEL, 2230 rm EIG Ev TW DUVW. 153 AC 22302 372, 
dazu 21x Bnop., > zarevavıı (H Xp Mk Il2 Lk 1950), 2213 epßahere. 2° (nach der 
Ausstattung Dublette zu 754) Ac 2213, dazu 46 Yduvaro. 203 (nur 21) AC2Iız ı6, 
dazu 23 ev 1 Tap. 204 AC 2116 24 30 2213 23 38°, dazu 2126 TODG oykong, 2213 
Bakers, 44 vroxaro (H Mk 6::). 305 AC 2Iı3 22 33 36 2213, dazu 2Iı ort, 2 To- 
peveode (Xp H), 6 zumsavres 1 norm-, r2 ewserlovros aurov om xar (= 10), 20 del 
Kal, 27 0M AEYW, 2210 GOYAVaXEIDEyWV, 30 add tw a Dove (H Hr), 38 add np estw 


(H HY), 43 om avrov. 49 AC 2116 26 28 30 2225 30.45, dazu 212 add avrov p 
palbıraz, 33 0m ey, 35 m eiWoßoAnsaN .. . . anexteivav, 227 TO STpareuu.m (2). 601 
A° 2Ix ıı 22 24 30, dazu 2114 vw zupkor za yakoı (H Hr), ı5 om de. Die 


nicht erwähnten Ac-Codd 75 132 144 149 150 209 228 sind für Mt nicht kollationiert, 
teils weil sie nur fragmentarisch erhalten sind, teils weil sie als Ä* festgestellt 


wurden. 26 ist als K# festgestellt und nur an den für Ka fraglichen Stellen nach- 
gesehen worden. 


Diese Zusammenstellung zeigt deutlich, dass zur Rekon- 
struktion des A°-Textes die der Sippe ®® angehörigen Codd die 
besten sind, dagegen weder von den Sippen *"T sf noch von 
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den übrigen Codd ein wesentlicher Beitrag zu erwarten ist. 
Von den oben aufgezählten durch 3" mehr oder weniger stark 
vertretenen von K* abweichenden Lesarten könnte man in. Frage 
stellen diejenigen in 2128 36 2229 30 39, Aber die sie vertretenden 
Zeugen gruppieren sich jedesmal wieder anders. Für 2128 treten 
noch *# Sf 49, für 2239 "49, für 2136 35 ein. Nur 222 könnte 
K°, so Xp, s» K* die einzelnen Codd beeinflusst haben. In der 
Hauptsache aber ergeben jene Codd ein gesichertes Bild des 
A°-Textes. 


Auf dies Ergebnis kann nun noch eine weitere Probe 
mit etwas beschränkterem Material angestellt werden. Für 
15—ı17 stehen nämlich auch noch eine grössere Anzahl Codd 
zur Verfügung, aus 3f ı3 18 20 2ı 120 55 aus ı5ff 122 123 137 15T 214 220 47. 
aus "#® 32 (cı7 nicht), dazu von den abgeschwächten #° (kursorisch) 
a (c77 nicht) #Se*(er7 nicht) 3549, Die Probe bestätigt‘ die 
aus 2ıf gezogenen Schlüsse. f ist abgeschwächt, unter ihnen 
22 besonders stark, "" noch stärker, wiederum "am stärksten, 
ebenso die 3 zugehörigen Codd etwa in der Steigerung :5t 4%9 35 
2 43, Am besten sind =, und zwar gehören die Cödd eng 
zusammen. Am meisten fällt * aus der Reihe. So lassen sich 
unter den in diesen Codd vorkommenden Abweichungen von 
K" mit ziemlicher Sicherheit die für A° wohl in Anspruch zu 
nehmenden trennen von den nur den einzelnen Codd zuzu- 
sprechenden. 


Um die Liste der AC-Lesarten nicht zu zerstückeln, stelle ich hier nur die nicht 
für A® angenommenen zusammen: I5: aurw 1 zw Il (Hr) 49,  Yapısaroı xat 
Ypappareıs (H Hr) 49, 2 om aurwy (Hr) 49, 5; om aurov p pntepa (Xp) 73, 7 add o 
rpopntns p Hoawas (Aa) 155, 12 Aeyouaıy (H), 49, 13 om you 122, ı4 om TupAwy 
zwischen rupAoı und tupAog (H?) "23, om eo 753 214*, 19 Aoytopor 123 274, HYovor 1 
Yoyot 49, 2ı om exeiev 123, 22 erpatev (Xp) om auıw (H Hr) 49, 280m w (Lk 1926) 
122, 30 om ywAoug 409, z3r add za a ywAous (H Hr) 21305, 32 npepag (Xp) "" 136 151, 
m pers nwepas 75%, 35 xeleuous (Mt 14:9) 49, Toug oyAous (Xp) 155 497, 36 eAaßev, 
add xaı a euyap. (H Hr Jo 61r) 39.40, add vo a ıydvas (Mt 14:9) 123 274, zog 
oyAotg (Mt I4:o) 2749, 39 om To 409, 16: om ot a papıomıı (Hr) 49, add or a 
saddouxaroı 123 35, ermpwrwy (H” Xp) 49, om aurov 123, e& lex tou 123, 2 Tpog auroug 
1 avrotg 223, > nupaleı (Kr) ?ı 136 157, 3 om vroxptrar 49, oröare 1 yıywoxete (Lk 1256) 
123 214, add doxtnale (Lk 1256) 7, 4 add xaı arorpulets EITEy auTols a yevea (=>) 
139, ; add tous a aproug 49, Aaßew aprovs (Mk 814) 3%, 6 ca00. xaL wap. 3%, 
ır m vu eımoy (83) 73, add rpooeyerv p upuv 136, aA 1deaane (= 12) ?' 305, 12 add 
auroıs p eıney 113, 16 om o IE 23, ı6 add 0 a Lıpwy 723 214%, 21 no auTOV Eis Iepos. 
ameNdeıy (Hr) 49, >22 npooxulesapevog 1 rpooAaß. (Mt 1Or) 123, 22 — keywmy anıw 73, 
25 00TOg owaeı 1 eupnoet (=Lk 924) 49, 26 m oAoy Toy %oop.0oy (Mk 1409) "23, 27 Ta 
epya 1 nv mpacın (Rm 26) 139 305, 28 eounxortwy 1 eotwruy (Lk 927) 136 243 251, 171 
add rov a Inavynv 23, 2 eyevero (K*) 136, 3 op 1 -noav (Mk 94) "36, 4 Mwu- 
(K?) 27 305, s om (dov (Lk 935) 13, 9 ano 1 ex (Mk 99) 73136 155, ermety 1 eınnre (Xp) 
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123, ır om Ig (Hr) 23, ı> add xaır a Hitas (Mk 9:3) "23, ı» om ev (Mk 9:3) "3 > 305, 
18 10 1 edepameußn (= 8x3 15 28) 155, 20 om yap (Mt 21ar) 123, 26 v eo... Aeyeı 743 305, 

Aus dieser Liste ergiebt sich, dass ®in der Hauptsache ein 
treuer Repräsentant des A°-Textes ist. Nur zu Omissionen zeigt 
er Neigung, die also nur mit starkem Vorbehalt unter die A°- 
Lesarten einzureihen sind. Nun beweist aber die für die folgende 
Zusammenstellung des A°-Textes vorbehaltene Liste der A°-Les- 
arten in cıs—ı7, dass ® doch nicht ganz selten die A“-Lesart 
verloren und durch Ä* ersetzt hat. Leider ist dies für den übrigen 
Teil von Mt nicht sicher auszugleichen, da von der Gruppe *" 
nur noch Kollationen von zweitklassigen Codd vorliegen. Wo 
unter ihnen zwei oder drei zusammentreffen, ist ihre Lesart für 
A°® aufzunehmen, auch wenn 3 sie nicht bietet. Dass es sich 
nicht lohnt, alle Sonderlesarten einzelner Codd zu registrieren, 
darüber giebt die Liste ebenfalls Gewissheit. 

Die Rekonstruktion des A°-Textes, die ich nun versuche, 
kann also nicht auf Verlässlichkeit bis in alle Einzelheiten An- 
spruch machen. Doch genügt sie, um den A*°-Text in der Text- 
geschichte sicher einzuordnen und uns darüber zu beruhigen, 
dass der A°-Text keine wertvollen Lesarten aufbehalten hat, die 
nicht in K" K® Xp oder mindestens in H" oder H schon ver- 
treten wären. 

Zur Verfügung stehen für die übrigen Teile von Mt aus 
der Gruppe ®® von den guten Zeugen nur ®, daneben 6 (kur- 
sorisch) 3° #7 49, aus der Gruppe =" deren bester Zeuge "3, 
ferner ”* = (kursorisch) **, aus der Gruppe =# nur der ab- 
geschwächteste Zeuge”. Die aus diesem Material für A*° wahr- 
scheinlichen Lesarten stelle ich zusammen, ohne peinliche Ab- 


wägung über das Mass der Wahrscheinlichkeit von Fall zu Fall. 
Die Übersicht zu erleichtern stelle ich voran eine Anzahl Xp-Lesarten, die 

sich nur in einzelnen Codd finden und, eben weil sie jene Autorität für sich hatten, 
nicht als aus A° im Laufe der Abschriften verschwunden, sondern nur als gelegent- 
lich in A® eingetragen zu begreifen sind. Besonders häufig begegnen sie in dem 
späten Cod 3%: 53> poryaaraı (13 122 123 nur in schol), 36 m romoat n peiatvav, 
47 &viroı 1 telovar (Aa), 1116 m zadmpevors a ev (AR); 1316 axovouat (Ad), 34 
ovdev 1 ovx (AA), 45 om avdpwnw (AA), 185 om ev, II2 om exe, 2033 ANOLyYWary 
(Aa), 2426 tapısioıs (Xp AR), 36 add ovVde 0 vios P oLTwy, 2635 om de pP op.otmg, 
2729 &maay, 282 add xar a rpooeAdwv. “Gelegentlich findet sich solche Infusion auch 
sonst, So "3 1248 om eict, 2763 add orı a era, 122 418 xXaL TEAINATWY, IO24 
erakecuy, I2ır eotiv 1 eocat, I42s om o Is P auTous, 26 ns Yulasong, 2445 Douval, 
5 1228 om eyw, 1817 we 1 wonep, 2027 om ey up, 238 add 0 Xz p Ötduoxadog, 


2764 om ung, 136 A2o om eullewns, 73 Öoxov my ev tw opdarı.nm con (sic), 214 
5ı add o Ic p ®s, endlich #9 I129 om am epov, I315 TUYLWoL, 1436 Om 1.Ovov, 
1929 otxıay, 341 add aurw p rpoonAdoyv. 15, der aber leider nur sprungweise kolla- 


tioniert wurde, hat zuweilen K&-Lesarten, die in den an den betreffenden Stellen 





158. Der in den AC-Kommentar aufgenommene Text. 159. Mt. 817 


sonst kollationierten Codd sich nicht finden: 1828 om pot, 32 posxaA. de, 199 yal.mv, 
21x; om 01?, 2326 eowdey, 2640 auroıs I wm Il., 2722 sraupwdmtmbis, 29 ed'nxav. 

4%9 zeichnet sich durch Ar-Lesarten aus. Allerdings teilt sie M; aber da von Hr 
nicht festgehaltene H-Lesarten 'nie erscheinen, ist Mt sicher die Quelle. Einige 
könnten auch von Xp eingeflossen sein. Aber da alle erscheinenden Xp-Lesarten 
auch in HT sich finden, ist wiederum für MY als Quelle zu entscheiden. Dies ist 
die Liste: 316 » eudus aveßn, 716 orapuing, 24 opowmänjoetat, 726 m autou nV 
OrKLaN, «27 Tposeppngav, 822 Aeyeı 1 eınev, 28 eMdovrı auıw, 32 TOUs yorpous 1 mv 
ayekny TWy yYoLpwv, OM TWY %.?, 92 000 At apapriat, 4 0m Lpelg, 5 Got 100, 8 Epo- 
Bndnoav, 17 amoAAuyrat, 23 eheyev, 29 zar einev 1 Acywyv, 1028 AMOXTEevvovewv, 1244 
vroszpebw, 1315 tasWmat, 23 » my xaAny yrV, 1415 add ouy p amoAuooy, 22 om 0 
IR, 26 om ot padmraı, ng Balasoyg, I5r m Pap. %. ypatıp., ı2 Aeyovot 1 eımov, 22 
expafey, I61 om OL, ErNpPWT@Vy, 3 om vroxptrat, ar m ers lepoc. aneitewv, ‘25 ourog 
swoet leupnset, 2629 om Ott, 2742 Om ET. Daneben seien einige ausgewählte Sonder-. 
lesarten gebucht: Iro Mavaoony (Kr) 3%, ız add rov Iwaxety, In. de eyevinoe a Tov 
Ieyovıav (Hr) 3%5, 223 NoLaped (K* Ka) 24, 33 da I uno (H Hr, wie häufig) 3%, 
410 om onio» mon (H Hr Ka) 409, ı8 xaAounevov 1 Aeyopevov 3%, 20 add aurwy p 
dımrva (Ka, —=ar) 24, 51 om aurwy p öwmtua (= 20) "3, 547 To auto 1 ourwug (H Hr, 
Lk 635) 214, 610 om ıns a yns (H H", lect) 35, ı28 add xaı a cou (HT, Mk 228) 
122, zo add exer p nv (HT, Mk 31) 3%, 22 m xwmYoy xar tupkoy (Hr Aa) 305, 24 om 
<w 13, 32 zw arwvı ouzw (Ka) 409, 46 om de (HM) "23, 47 om töou 123, n eornxasıy eEw 
(= 46) "23, 1316 om upwv 49, 35 add Hoatv a ou (Hr), 48 add auenv p avaßıß. 
(K*) 24, 148 om wöe (Mk 625) "73, 22 add aurov p padntas (KT Ka) 49, 1628 estn- 
xorwy (Hr Ka Ab, Lk 927) 36 143, 1814 wov 1 vumy (H? 1032f) 3%, ı6 — n Tptwv 
paprupwv (62 Hr) 4%, 25 om aurou p ydvama (HY, 1929 K, Lk 1829) 3%, 26 m 
aroöncw coı (H,—29) 3%, 30 add ray a To (= 34) 3%, zr aurwy 1 eau- (Hr) 13 307, 
1913 TpONVvEeyaToRv (plur. neutr., H) 2, n era Tas yeıpas (= 15) 2.4, 19 EaUTOY 
l oe- 13 307, 2016 — TPWTOL EIYATOL .. EOYATOL TPWTOL 123, ız om 0 Is 36, 2ı m POL 
vıor 13, 22 mv 1 merhn rıveiv 49, zr emerim@v 136, 32 aurorg 1 -oug 3%, Aeyeı 1 eımev 
305, 34 m 0 de Ig smkayyvısdeız "3, 2310 zar pn 1 pnde "3, 14 Tov Yeou | Twv Duvav 73, 
18 ou Yustaornpton 1 aurou 49, 30 add ort p Aeyere 73, 34 add Aeyo vptv p Touro 
122, om “at p G0mous .122, 35 add xar p- ynis "3, 39 add ort p vu (Hr) "3, 2414 om 
zourn 122 409, ı8 0m ortow 123, zı add Xu a wwvns 49, 34 add 6e p aunv 136, Om TAUTa 
136, 39 eronde 49, m 0 zararkvopos nAde 13, 45 Ev Kap Trv Tpopmv 123, 2518 expube 
(H). 49, 38f om de p rote (= 37) '5', 44 add 6e p note (= 38f) '”, 2642 m To 
auro 3, 45 om 0 (H) 49, 272 add auroy (H Hr?) 1%, ı om auıw (H Xp) 136, 43 
zu den 1 rov IV 49, 33 avyastucıy 1 eyepatwv 136, 2815 om ta (= 12) 3%. 

Zieht man dies alles ab, so ergiebt sich als A°-Text der 
Text K* mit folgenden Abweichungen. Die sicher A° nicht 
zuzuschreibenden Lesarten sind eingeklammert. 1(6 ZoAopwvea 3), 
ı1f werowestas H K* alle?, ı3 Edtaxıp KR 3? %3 305 47, 24 om 0 IEH=R® 
1231 305 49, (6 add wor— Micha 5: 3, 13 - xar ovap pawerat Ka st), 
»= om emı p Basıkever HI HE = 6 75 49, 2 Nofepes H Dr Krane 
123 136 151 305 409, 3(s om lepoooAupa xaı [Xp > lovö .. Tepoo.!] 3f), 6 add 
rortauw HH" Mk 15 ’3 3305 49, ır add xar mupt H HD RK» A, Lk 
316 214 305, (1» n aurovn P anodmenv Lk 317 3°, 436 onoreı | gap al, 
>» om eußew<s Mk 120 3 736, 512 om toug? 3f 407, 22 yap | de "3f), »3 xaxeı 
HXp ı1 13 214 305 49, (25 om os rapad HXp 305), 27 eppyydn KK: 2 
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409...3: 0m:Ös K* 5: 24 407, 3 zag o anoldoy H HF K® A®* Lk 16:8 
a ey Lieav Xp 3 3849, (s7 add. xal aront!®), are] 
em .AlE Xp af 46, om goo 7 = 3%, 48.0 oopavioe AH Nor 
49, 64 om auros a amoöwosı H H" Xp *3 22 »231 305, (12 aptoney 23 497, 
24 add Tov a evog 24 49), 34 add za a sauıns H’ K* K* alle exc 3%, 
79 om: gorıy ER. r22.223 336, 294.397, 20 [add n a mau: H* Ke Lksire 
11.122 123 136305, (5 om 08 13 37, 19 add 0DY p TCAY Mt 310 13 aan en 
om rote H Hr 5: 305 49, „» add yap p moAlor Xp ”3f), 23 add ravrss pP 
euov Lk 1327 Ps 69 3 2 123, 24 ou axoueı #3 %2 723, („8 greleoey FH H' 
Xp. A® 136 407, 82 npoceibwy HH? K?-3, 8 Aoyoy 3 3), 13 EXaTovrapy@ 
Aa 33 222 223 499 add xaı vmoorpebas x 62* Hr Ar 6 152 409, (15 .aurers 
"A: Ik 435% 99) 2 om xaı vgl Lk 0% #93) "om 0 7 H° Ik 
822 *23 305 499, (25 add avrou p yadıraı HT 3 49) 2» om Incon H Hr 
E03, 26.38 307, 92 0m.roc HH 825 u..6.,5 Ba, 94 oe Troy 
HE K? Xp #3 231 49 ‚(in schel auch 21), as om yap H:-Krrei se; 
(vr add xaı mıver p eodıer Xp Mk 2:6 24 47), 13 om eıc weravorav MH 
H: K' A® Mk 2:7 '3 136* 214 on 35 pl Nk'2=' [Lk 33 8 em 
18 tig 1 sıc A® Lk 845 "3 365, (mpoosAdwy HM, vgl 82, 3%), 27 vioc Ka A® 
K* exc 307 4%, 36 exkekupeyor "23 %51 214, we Xp 3 136 214 307 469, (I02 eıarv 
leomy "4, add. o a Ioxapıwrns HH’ K® Xp 3 3, 1» add Asyovrss 
aupnvn Tw om tovrw HT. Lk 105 32, eu ] eav? 3 307.49, (14 av | cav 
H Xp ®, ı6 wosı ] wg or "3 35, 19 rapadwoouc: Xp 1017 249 "5 24), Auknsere 
Xp m aaa uf 136 409, („, add auton P dlömexnlov AR — 2; 22 305), 
anexalsoav. Kr.= 36.305 49, „u voßnünte A Hr. Xp As 3 m3 236 409 
33; m. .xayo aurov HH Xp — 3", 118 Baoıkewy ZH: Xp Ar" 
1 222 123 407.409, 76 ayop@A® Lk 735 "% 13 222 1236 236 305. 49, grguporg Aa ar 33 
122'123 136 ı51 22 > add o I< p np&aro IT K: Xp Aa wı23f ıst 407 409 u: Brd- 
oalday 3 351.49, 123 add auros a am KÄ* Mk 22 Lk 63 alle exc 3%, 
(6 om de =f, ıı zeon Lk 145 31 4%, ı3 add tw einpaumevnv EXovrı TnV 
xaıpa p avdpunw Ik 68% ?, > om xaı a Aakeıy FH Arm f, 2, erßa- 
Aovaı ?9? 323), 28  eyw ev mv Veou Fr 23 736 214 307 409, (32 ay | cay Xp 
Ar 3%, 3'add ra a ayadı 73 3%, 37 'xaranpılman Xp 736% jo add 
au. p eotar Xp ’3 50), 44 cAbmy 3 24 49, add xaı a ossapwpevov 
Xp „Ar 22 23 3%, (49 .om .auron! „A® 136 4 sc add ao a adsApoxs u EN 
i32 om to a nAouöv" AH Hr = 3 136. , oreıpoe A" Mk 43 Lk 85:% 23 409, 
+ add ou ovvou K* A® Lk 85 31407, 145 axouosıs, PAsbere alle exc 8: 
erıorpebodor alle exc 3 (gegen K%), (7 om ow 3 123), 28 ouAksknnev 
K® Xp K* alle, 3. add ravıwy a.zwv K® Mk 433 * 3.36 2140 307 at 
33 expudev Ka Xp Kx* alle, (39 add N a ouyrelsen I A 4 0m Tw! za, 
0m auryy gegen K* alle exc "4, 5, exnincreodar Xp A® K* alle 
exc”?, ;; Iwong K? Xp.\4® Kalle, ty »,evepybvory aı Övvaneıg 157305, 
(7'> dovvar aorn HK? cf Mk 545 #3; 10 add xaı a Aaßov Mk 86 3, 
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= add aurov p palntas K® Aamst 49, ., om non "sf), 2 add.o lg 
p avtoue K? K* alle exe ", (3: xaı zulens om de # he Hosen! 
eAdovres H Hr 3 307 469, 34 Teevvmoaper. H K* alle, ı5 (von '15—17 
stehen die oben aufgezählten Codd zur Verfügung; die Sonder- 
lesarten 'einzelner Codd konnten darum hier mit Sicherheit aus- 
geschieden werden und erscheinen nicht in dieser Liste) » om oı 
H HH: :8 30 120 123f 136 220 #27; + add o0ov pP: rarepa Xp 4a 13 18 2ı 120 123f 137 
ans 138 220027437 Ad ESDVI PT BTTEpa, FIR sau lagv Zr Ar 8 
20 21 120 122 123 143 154 155 423, 6 OM HuToV p urtepa Xp 18 120 137 155 214 


==© 499, 7. Imoaras zept upwy A® 723 337 220 407, ., eumesouvrar Xp A* 


II I22 123 139 142 154 220 49, 17 add Toy a ODEöpWva. Xp ı23t 220. 18 edepyovrau 
ange ara re alleiy I nayeıv Xp.,70 12%. u om Ieneilen: 3 228 cu; 
mpooexuyer EI Fir "23 154 214 409, „u om 0 IgG °3 70 mo m554 409, 30 KWpous 
a tupÄous K* Xp "=3f,a20 407 409, 5. zoy oyAov.| tous -ouc. Hl. Hr.8.20 = 
120 123 154 409, eöokalov H HH: Xp Aa ıl 18 20 2I 120 ı55 Fr 32 add AuToLe 
p'eınev K= As Mk: 8228 maliaaeı 407 ynoris pt 322 sl 254 220.5 om 
auron Hi Fire wo 20 239 155, 136 .0m emra 829,220 136 161: Mpoceyeiy 
Tnogeyere om 6207378 Ber20.136 155.409, 180m oru Xp 22.122.409, zoom IE 
H KH: K: Xp ı 13 18 g20 122 136 139 142.143 157 154 155 409 23 ERLOTPAPELIS K* 
Mk 833 ı8 2ı 120 ı23f 155 497, 25 say "3 18 120 143, 174 Mosst H: 13 20 2I 120 


8 
je 20 ar 


36 158 5; @wroc 1 Ywreim '2r etepyerar ] exnopeverar 3 18 2° 


21 120 155 un 23 UVHOTNIETAL Xp 13- 18 .20 21 120 155, 27 om eıv a dakasoay 
H H: K" Ka Xp ı8 20 2I I20 123 136 243° avaßavra H H: K" Xp ı8 20.2I 120 
"223 143 155. 220° ı8 (für 18—20 stehen wieder nur die für 1—14 
verwerteten Codd zur Verfügung) s rorouroy Xp alle, 6 mepı 1..eıg 
H-Mk 9. 3 =3f' 47, ,.om eouiv HH: A? #2, (n-add Inenoaı mar a 
owoa Lk 19:0 ”3f, 12f eyveynxovra 73), 15 apapın Xp.Lk 173" 722 123, 
om xoı p vraye.H HH Xp A” 13723 367 409, (16 geauron 1: aou. AH" 
Xp 4 407), staßmostaı Xp 73 5-38, (17... | eav 3), si av 1 eav: Ka" 
35 123£. 407 (z om aurou p % HH" ®), 2, add ravra a amoöwow — 26 
im 13 123f 305 307 499 _ ooı anoöwow K* Xp "238 151 49, 35 oupavıos | eroup- 
HH: Ka: +3 w3f 136305.307, 193 om ot a papıoator Fi. Hl" Ka ts 15 uaf 3or, 
om‘ ovdpuno H, cf 12:10 ı2 22:7, "31 6 49, ; add aurov p marepa 
HH: Xp A: 3 =3 3%, (ro add avron p yuvamos KR 3f, ı add lEpo 
a, 16 Ti lıeıg ® 238 (eig ig =®]), 7 add! IE p'd de * 3f 497 wadd 
oo p narepa K® Xp A% 13 35.722 409, (22 — Toy Aoyov 0 vanvıoxos ®), =4 Omi 68 
Ir 204 214 409 ergeideıv HH" K® Xp A? 36407 49, (26 add zw a: dew '* 136), 
add eotıv p övvara K"A® Lk ı18>7 73.136.214, (so oaris los AH HF:K® Xp = 30); 
202 supowvnode de HH" K* "3 "3 365, (3 apyous ev Tr ayopa "?), 4 NAXELvorg 
K2.Xp.= 123f 305 407, (s evyarıyı 3 ?4, 22 m. adroug nv’ AU HE 3,23 0m 
xor HE H= 3), zapa 1 uno Xp "”?, (24 mpsavro aravaxteıy Mk 104"), 
26 add öe p ourws K* Mk 104 alle exc ® ur arwil: -Tart Xp? 9) 
52* 
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27 sorat H Hr Ka ws 6, 30 expakov Xp 3 37, vie H Hr Xp = 36, 
a On 2ı (für 2ı und 22 sind oben die Zeugen 
aufgezählt; hier seien der Vollständigkeit wegen die A°-Lesarten 
wiederholt) z add o a I (gegen K') alle, 3 aurwv, zo eAlovros, 
ı3 eromoate aurov Mk 11,7, ı6 add ovx a axoveıs Xp, = av HH" A®, 
24 v xayw vpas, 26 om ouv Lk 205, »8 add tıs p avdpwros H', 36 add 
62 p ray, 2213 » yaıpac xaı nodas Xp, =s yupas A Hr", 2» om avraıs 
K"’ A®, 30 yauılovraı ZH" Xp, om rov adeon H H" Xp, 7 om m’? 
H H° K®, 39 sautov?, 4s add ev nveuuatı p Auö K*, Mk 1236, '46 
> aroxpiönvar aurw FH Ka A%, 230% Inyap Eb.BE Kr mn ve 
on 168) Tesp/ Tao Xp. 23. 352274, 307,407, 6 ar] ve AH Hr rn en 


5 


307 49, (add xaı p de 3), 8 om 0 a ÖLdaaxalos A? 3 2, OLönoxakos 
l aadyynens H Xp "3 305 49, . om vuwy K* 23f 407, ( sorıv uuwv 3%), 
11 sorw 1 soran "23 3%, m ara 130? alle; "ein Veay FIR Jr 
136 214 409, (day ZI"? A® 3%, 2: ev aurw | aurov 33, 4 tovlımv 3, 2: add 
To MIvaxos P rapod. '5t 407), 32 enÄnpwoare "3 307, 36 n TAUTA TAvTa 
wat 136 252 305 (5 om navıo), 24 (1 > ano Tov tepov eropevero MH H" 
Xp 3), 2'0m. 00" Mk 13. am2237 5% add un p ws RK Nkize 
‚s 123€ 157 305 407, (3 add aurou p walrran 75° 3%, 5 ÖAubere H" Ac 202 °3), 
s om twv elbvav HT Xp Lk 21 3 2, ı7 xaraßarw FH Xp 36 46, 
(28 To tnarıov H H: K: Mk 1316 "23), 20 saßarou FR 409 aan neyaka 
p tepara A® ®), 27 add xaı p esta AR — 5, 2 sl 305 49 („ om 
tote? 52 *, z1 entouvaleı 62 "3, DuvwV | aurwy 3, 4 add ort p upuv 
H H" Mk 132 Lk 213» 123), 35 napsklevostaı F Xp " "= 305 307, (3 om 
woo HH" K* Xp ® 49, ; om tar a, add exewars P Nwepaus 2, 
39 mavras Lk 1727 ®), 0 om o a eıcb® HH" Xp "349, 4 mulovı Xp 
K* alle, 45 owereıas H Ka st 305 407, (45 m ourws roroovra H Hr Aa 3, 
47 m MDTOD Tols vmapyougı KR 24 407), 49 add aurov P ouvöonlous 
HH" Xp % 33%, 252 om aa nevre® H Hr Kewst, . oux | oo un K* 
Jo 67 alle exc "=, add de p nopeueode HF K®, Mt ros alle, zs om ev 10 
vos Tov avöpwrou epyeraı HH" Ka Xp = 123 365, (4 add is p avdpwros 
6), 19 » Aoyov per aurwv FH HT Ka 182; 33 12 123f 47, (zo ev | en 49), 
a: om Öse HI "36 214 305 407 49 6 add eı a nösıg 23 136, 29 Öoxer eyerv 
Xp Lk 8:8 3 223 136, („ om ayıor a ayyslorn!] HT Ka 3), 32 ouv- 
aydaovraı HI K° 13 1238 136 305 307, (3, aoßleyonyre 1 -vn ®), 45 add rwv 
adcApmv po P Tourwv Xp 14 365, 361 om Tavrac Xp 13,292 3 0m XML 
or opyıspeis HI Hr == 307, , aroAsowar | anoxtsıost Mk SEE 
+9, 7 roAutipon KR Aa Jo 1235 = 9, (9 eöuvaro HI Ka 3% 49, om To 
pupov FH HF Ka =) om ro a ntoyors FI HI. Kx* 15 0m 123 305 307 409, 
zo Agyeı | eımey '3 122 236, (5 © wor Üelere 3%), ı7 Om aurtw pP Asyovres 
HH: K: Xp 4a 122 37, 20 add padırwv p dwödsxa HK: Xp Aa u 123f ag; 
(4 add ovv p pev Xp N), =6 om zov a aprov H Er Aa 12 26 307, 
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suAoynoas AH Mk 1422 3 49, (es add aurov p wants > 469%), 27 om 
to a romprov HH" Ik 22:7 "30 49, 20 yeyynuarog AR 73305 (32 dtg- 
snopristnoovraı plur. neutr. H A* 3%), 33 add xaı p cı K“ Xp Mk 14 
"3%, 35 amapynoonaı H H* Kr Xp 4°" 313305, ;6 add aurov p vaßnrarc 
FH Ka 3 wa 123 136 409, mpooeufopar 73 35 122 2238 365, 8 om 0 IE p auroıs 
H HF Mk 14, 826 5 rposAdwv Ki Xp 5 2236 305 49 .» add de p 
ralıy ”? 307, 43 eupey H Hr Kr Xp 13 723 305, ( or o@daApoı aurwv 
A? ?), 45 om avrov p wahdınras FH Hr Ka ı 123f 305 407, (4 add avdporwv 
a apapruluy A® 3), 48 av HH" Xp A: Kx 3 =3 49, . w1lo Xp K* 
alle exc '%#, » om oov K? Xp. 5 2, („ yv nayampav oo AH His, 5 
om aprı 3, 5; m zv rw Lepw Orönorwv K* 1% 1231, 50 = oAoy To ouyeöptov 
A? 3), — avrov Yavarwowcı 7 HF Mk 145 3 = 136, (amolsowar | 
davarwowcı Mk 36 "2? 307, 60 „ zıyes duo 3%, 63 add ou Lwvros p deou 
Xp 3°), 66 om aroxpıdevres "2? 37, 70 om autwy H "=? 307 49, 7ı om 
aurov Fi ‘== 409, aurors | toıs ZH" K* alle exc 3%, » om or "2 37, (nera 
l ned 7 Ka #* 365), 27 (r om too Auov ?3), 3 om tor? 733, 4 ost 
HF Xp alle, 6 xopßovav A: "3 #6 35, (1 om I p 0 de 3), r» om 
tay? HH’ Xp "323, 1; — Tw oyAw eva "3 214 3%, „6 wAayeAwoag "3 122 214 
(342 ovovı 1 okoe Hl BN.K* Mk. 1525: 9), 35: Bakovres Hr? As = 49, 
42 riotevoguey K? AR K* 3 122 136, 3 0m voy 123 214 409, 45f eyyarıs resp. 
EV 97 46 \eıpa 3 92 73, ss add xar a'yuvalxes Be BE ruyurnee 
Eret 3 PU Fee SE al Lvore 073.7 293,49 om e).ormua. Hi, HE. 22 st 


B) 


(6 » Mapın exeı 3), 65 m 0 mAavos exeivos A® 3 336 35, add or a 
nyepdn Xp 3 = sl, 28> add Tov uvmpeiov p Vupas AH" K® Mk 163 
er neIH HrR= Ar 35 om Jap Xp Ar 49, 31,0m.durT6D 
5 On ann MH, 33 add oa Id  :3 365 #749 (eo add 
ooy p ropeudevres A Hr" K@ 3°), 

Trotz der stattlichen Zahl von Abweichungen von A" kann 
es keinem Zweifel unterliegen, dass K" den Einschlag bildet. 
Von anderen Texttypen finden sich nur hin und her Durch- 
schüsse. Es ist ohne Interesse, sie auszulösen. Vielleicht 
nie ist Ä* beteiligt. Denn in den wenigen Fällen, wo eine von 
K* vertretene Lesart erscheint, findet sie sich auch in Xp oder 
A®, auch einmal in Ä*, und da diese Texte auch sonst stark 
auf A° gewirkt haben, sind jene Lesarten aus ihnen und nicht 


aus K* abzuleiten. 


ı60. Eine auf Mt-A° aufgebaute Catene zu Mt. wie $ so 
gezeigt, ist für Mt A® in den darum oben für Mt nicht verwerteten AC-Codd 4A'# 
201 219 220 224 227 311 507 Jurch eine Catene verdrängt worden. Wörtlich sind von den- 
selben nur 145 224 kollationiert, dazu für Mt ı6f 22°, für Mt 2ı ?02 219 220 501, 
Darnach sind 145 224 502 genaue Dubletten, 5°7 vielleicht Kopie von 145. ‘ Wenn daher 
diese drei Codd gegen die anderen stehen, ist dies kein sicheres Unterpfand,- dass 
der Catenen-Text ihre Lesart aufwies. Andererseits ist 2°” und 19 wohl stark nach 
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KXx abgeblasst. ' Eine- genauere Untersuchung lohnt sich aber nicht; denn in der 
Hauptsache geht der Text des Catenen-Herstellers mit K*%. Die Abweichungen sind 
nie interessant. Die Variantenliste, zunächst für die reichlicher vertretenen Kapp. 16f 
21 ist flgende: a) kaum in Betracht kommende Sonderlesarten einzelner Codd 
16x add xaı or a merpalovreg 145, 2 mupalerbist45, 3 oröare 1 YIywaxere 220 (— 123), 
17 aprwoy 220 Ae KT, ak 1 de 14, 20 om Iz 45 A, 173 Mwuong 22°, 14 eIdovrog 
auron 22° (— 123), 20 om Yap 220, zı efepyerar 2° (— 13 ACR), 25 TIvog "#5, 2Ir om 
o a Ic 2 Kt, 10 eMovros 1:eısei- 145 AC, Aeyovres 145, 14 add aurous p ravras ?2° 
(= 123), 16 eınev 1 Agycı 145 (= 122 136), 24 om de ?%° (Ab xar 1 de), m zayw Upuag 201 
(Mk 1129 Ka, Lk 203 Ka), » eva Aoyoy 22°, 33 om tig 220 sor HJ Ka K:Xp Abe, 
42 eu 1 -ı 224, b) für den Archetyp sichere Abweichungen von K*: 168 om 
auroıg 145 224 AC KT, 28 om ort 145. 224, zwy .-. cotwrwy 145 220 (zes!) 224 AC KT, 174 
Mwseı 145 AC Kt, 12 om ey 145 220 As, 27 ‚avaßavca 145 220 224 4c? Hr Ka Kr, 
2lı.nyyloey 224 507, 8 m Ta marıa aurwy 745 220 50r AC, ı3 add tov Tatpos p otxov 
245 224 501,  enomsate aurov 145 501 A°, 16 add 00x a axzoveıg 145 219 224 Xp, ı8 add 
yevonevns,Pp oe 245 224501, 19, en aurne. 1, ev, auen 24572242502 raaoyT eay 
224 507 AO, 26 m Eyovoly ws TPOPNTNY Toy Io 145 224 501, 27 m ’uuıy Aeywm 145 501, 28 add 
ig 145 224 507 Ach, m dvo Texva 145 507, 2of m EyW XUpie xar 00% a amnAdev!, ou 
YeAw LoTepov de peraneindeis a amnAdev? 145 224 50L, 30 Geurepw 345 2190 224 5or Ac Kr, 
Alle anderen K-Lesarten fehlen; die 3 aufgenommenen stammen darum ziemlich 
sicher von A°, dessen Lesarten in der Mehrzahl erscheinen. Dass die Catene auf 
A° ruht, ist aus diesem Befund sehr wahrscheinlich. Die darüber hinaus vertretenen 
Abweichungen von K* sind dem Archetyp nicht sicher zuzuweisen. Selbst 2116 
könnte Xp-Einfluss auf die Codd sein, wenn auch ein Xp-Einfluss auf den Catenen- 
Verfertiger ebenso nahe liegt. 


Für die übrigen Teile des Mt, wofür aber nur die Dubletten 145 224 zur Ver- 
fügung stehen, seien darum die Abweichungen von Ä* verzeichnet, nur dass deren 
Zugehörigkeit zum Catenen-Text im Einzelnen in suspenso bleiben. muss. Bis 7 
verzeichne ich auch die unverkennbaren Schreibversehen von 145. I4 Anıyadap, 145, 
39 apende, ı5 m nv eotiv, 45 eis lem 4, ı3 om xar! 145, add xar a eAdwv, 
ı6 om xat! 145, 52 autos 24, ı5s om auroy 145, 20 > URWy 7 ÖLXALOGLVN, 23 RAXEL, 
28 ung "45, 29 m To 0Aoy 145, 30 0M 30, 36 m pehaway n AevamV, 39 eis 1 ent, 
45. 0m Tols, 61 om Trotz ?%4, 24 add Tou a eyos, 29 om de 45, zo rup 1 xAıßavov, 
79 om Eotiyv, ı2 0UTWE 1 0UTog, ı3 epyop.evor 145, 15 Om de 145, 22 ETTPOPYJTELGANENY, 
27 RE N Ra3 145, 88 m. eıne Aoym wOvovV 145, 20 XAlyal, 2 om xat p ameidewy, 2; om 
zuplE, 26 m peyahn yalnyn "#5, 28 om $uo 145, 29 om ld 145, 92 om Lou, 9 om 
o K, ı om twy 145, add xaı mıyer 145, 16 mÄeroy 1 YEtpov, 18 Om aurTots, 35 Om Ev 
to Aaw, 36 exhekupevot, IO2 om de 24, eısty 145, 13 om ey, auın In, 124 ex lekw, 
16 woeı 1 wg or 145, Aulnsere, 25 exalesav 145, 27 NROUOATE, 28 OM TNY ». TO, 33 © 
KUYD ADTOV,. 40 m ÖEYOpEVog epe 145, IIr6 m AaumpEvOIs a matdtorg 745, ETMLPOLS, 
20 add o IE, om ort ou PETEVONSAaV, 25 auta 1 Tauıa, I2r add ev a roıg, 3 om aurog, 
8 add xuı a tout 145, ı7 neon 145, 12 add paAAov p ovy 145, add oa avdpwrog 145, 
13 aneratestan, add N YEıp aurToD a Lyins 24, 22 m KWPOV xal zu@Aov 145, 28 om 
eyw 145, 29 aprasar 45, Ta Reum aurou 1 Tore my orxtav, 35 add aa ayada, 37 RATA- 
“NEN, 38 m Yaptsaımv xat Ypappareoy, 4o Rorkıa 1 xapöta 145, 42 add tov a 
Lokopwvos 145, 45 ylvoyrat 145, add eva en 145, 46f Aaknoar m Aaknsar 145, 48 om 
etsty, zo add Xar a aoerpog, 133 om ı80d, add oy STOROY AUTOL p oteipat 145, 4 0 1.0 245, 
ir om ‚aurotg! 145, 12 08 yap av eyn “4, add aurw p Teptoo, "45, 15 ETIOTPAMWOLV 145, 
16.9%0L0U0ty, 20 emtlieig 145, 23 nV “av NV, 24 opora eotıy 1 wu.oLoNn 145, \OTELDAYTL, 
27 EOMEIDES, 28 0m 0 de 145, 29 add ouv a aurotc, ‘34 oudev 1 00x AA 145, 39 zayıa 1 
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ayrz 145, add n a ovvreleıa 145, epyarar 1 Yeptorar 145, 40 KOTAXatETaL 145, 42 om xat!, 
Bakkovor Aa 24, 43 Aupbovotw 345, 44 © xat p aurou "45, om Tw, 47 add xar a rakıy, 
52 add vp Dumy etsehevoerar p paßmreuders, opota 1 -0s, add n Basıkera T. oup. p eo, 
58 onpern ] Öuvaneıs ToAlag, 142 EX 1 ano zay 145, 3 add orte auımv eyapınaev p 
auTou 145, 5 evoßerto 145, 6 yevomevwv 145, Ta Sovyat aurn 145, 12 TTOpQL 1 owpa, 
add ara) p Trwpa Aa24, 15 add ovv p. aroAucov 345, molete 1 Kop.as, 19 Edtdou 145, 
N sradtoug moAAoug aReIyE 1 peoov— nv; 25 om 0 Ig 15, mv Yakascay, 
32. 0m -AuTWy, 33 eotiv 1 eu 145, 34 ent l’ets 145, Tevnsaper 145, 152 om 08 —eohtwatv, 
6 om AUToD p TaTepa 145, ir EIGTOREDOM.EVOY 145, 13 EV. ODVOlg, 14 ELTEGODVTAL,; 1700 1 
vurw, add Toy a aweöpwya, 23 add aurw p mposeidovtes 145, 25 Tpooexuvel, 28 add 
Tapaypnla p dung, Ev 7 pam Exeivn, 31 axovovras 1 Aakouvras, m ugAong Bkererv 
Kal AwAoUg 7 TEpInateiv, 32 MWEPAG, VNOTLS, 33 EPNLW, 35 TOV oyAoy ?*4, 36. ToLg oyAarg, 
(16f s. oben), 18x add aurov p narlnraı, u Id a 01, 4om po, om ey, 6 enılrepı 145, 
7 om sotıy, 8 aurov 1 -a 2%, ır add Inrnoar xaı a owoat, ı6 add oou P axauon 145, 
16 sradmoerar 145, ı7 et 1 eav2, 19 om naAıy, zı add eay pP TOcaXıc, om Kat, 23 O0TIG 
1 08 145, 26 om xupte, 29 mapexukesev 145, add ravıd a aroöwon 145, 32 m Tovnpe 
SnuAe 145, 33 %ayW, 35 0LpavLos, aurwy 1 upwv, I92 om ot a Yaptomtöt, 9 om Qy, 
yapwv 1 -noas, ır add IE p de "45, 13 add’ mept aurwy p rpoosu&ntar 145, ETETLUOV, 
14 epysolar 1 eAdewv, 16 Asyeı 1 eımev, om ayadov, TOMSAGg, om tva, 19 Eauroy, 23 
stoskeuserar TÄOUGLOG, 24 om de 145, tpupaktag 1, "eiseideryv 1 Öt-, 26 add 0) a deu 145, 
om estiy, 29 ootısl og, 202 sul.pwvnGas dE, 12 m AUTOUg NN, 13 aurors 1 evı aurwv, 
206 oe ekeyev 1 eınev, ı8 add tors a ypapnateustv, ı9 Om AUToV, zı Aeyeı 
l eınev, 23 rapa 1 uno "45, 30 LIE, zı VIE, 32 add ıya p delete, 34 wo oodargnı 
aurwy 145, (2I S. oben), 22ı om o Is “45 (24° om 1), % nrormastat, 5.05 1 obis, 
13 enBarhdere, m yEıpas ar ToÖas, 16 Om TOUS, 23 Om OL P cadboUuxarot, 26 aurwv 1 
Toy enta, 28 add yoyarxa.p aurnVv, 30 om ou a Yeov, 32.0m 0 cos a Ieos vexpwv, 
43 ” AUTOV XUPLOV, 45 add ey myeupart a xuptov, 46 nBuvaro, m anoxprunvar aurw, 
23: m 0 I& p avrov, 6 xur YtÄouaw, 9 0 Dupaviog, 10 m vuwy pP zaunynens 14, 
14 paxpav, ı8 Öav, 21 ev abrw | auroy "45, 25 add rou nıvaxos p apa: 145, ebwdev 145, 
arpasıas 145, 26 add ou 'mıvaxos p rapoıb., 34 amooreAw, om xat p Ypapım, 36 
TAUTa RONTO, 242 m Tayca mavra, add ort: p up, 6 eotar 1 eottl, 11 moAAoug 
rAaynonusıy "45, 16 0 lot, Yeuyer@, 17 Xataßarw, ı9 Om Talc, 23 {dw In 145, om n 224, 
29 AT 0UPAYOD, 30 om ToTe?, 36 add ıns a opus, om p.oV p Tarp, 37 om eotat, 38 om 
ap, 39 ravras 1 an- "45, 42 nuepa 1 wpa, 45 OrKLaG, 49 scher .. rıvei 14, 253 at 
ap "45, 9 om de 145, 13 0m ev n— Epyerat, 16 exepbnoev, 20 ev 1 en, 29 doxet eyeiv, 
30 enßahdere, 32 cuvaydnsoyrar, 45 add ndeAywv you wmv p Twy, 26: om Tols 
wahntaıs auToD, 9 om 70 pupov, 2o add.nadntwov pöwdexa, 26 add aurou p nadntars, 
27, om To 145, 29 Jap l öe, Yevvnp.atos 4, 31 En 1 ev, 35 arapynsop.at, ss mo K BET 
autwv, av. 1 9, 40 ayparvnoat 1 yonyopnam 145, m zo Tornptov Touro, 44. 0m EX 
zprrou 745, 45 om aurou p naibntas, add ap p 180V 145, 46 add N wpa Xu p NYYiXEv, 
48 Su, 52 OM'00U 224, urnokouvrat, 59 Payarwowatv, 60 add rıves p SUo, 63 opxılw 145, 
67 Eparnıouy, 69 Nalwparou (= 71), add n p' mpw 145, 276 xopßwvav, 8 add xar p 
Sn, 45, 12 rapa Livmo: 245, 23 mavres 1 Aeyovreg .145, 28 add ca tmarıa aurou:p AUTOV, 
m yAap. KORK. mepıed. aUTW. 145,.. 312, AUTOVT;: add an» KOXKUNVY P yAap. = 28), 
33 e&eMoyres, add or orpariwrar p ed, os 10 "45, 34 0LWOV 1 0&os 145, EL om Te, 
4o add oua a 0 145, add aurov p OR OBoR.mv 145, gr m rpeoß. .- YPApp, 42 "en autov, 
is om vwoV, 48 om %Xatl?, sıf eoyahnaav N ayewydnsuv, 15 55, add’ xar -p- exer 145, 
sr Apımarktas 224 (145 so-Mk 1543), 64 om vuxtos, 282 vadd Ton pnwetou, 6 om 
0U% EOTIV wöE, Om YAp,ıg add oa lz,: i6'om you 224, ır add rapayyeıkar rots: vaamTals 


pP autwy, 19-add 0vy p Topeudevres. 
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Die Erklärung der Varianten hinzuzufügen, schien entbehrlich. Ein Teil stammt 
von A°, ein Teil aus Xp, der dritte aus Paralleleinflüssen. EEE N er meie 
sind nicht vorhanden, nur einige Schreibervelleitäten. 

161. Der Mk-Text in A°. Die für Mt gefundene Gruppie- 
rung der Codd gilt auch für Mk, nur dass die Gruppen anderen 
Textcharakter aufweisen. Die eine Sippe vertreten ” "® »° 10 »2 
125, 129 131 136 153 154 155.200 207 204 210 307 48, die zweite "= 139 157, die 
dritte 5 18 223 128.137 149 15T 214 219 220 305 407 409 


Nicht kollationiert sind, weil stark nach K*X abgeschwächt, "79 144 150 205 209 228 
229 230 404 503, Von 226 ist nur die Zugehörigkeit zur Gruppe '5ff festgestellt. 4 ist 
so abgeschwächt, dass nicht zu entscheiden ist, zu welcher Sippe es seinen Ahnen 
nach gehört. Es weicht in 10 und ı2 von K*X nur noch ab durch folgende mit 
2 Ausnahmen in A°-Codd sich findende Lesarten: I08 sapE Pa, 14 add za a Wi, 
29 om evenev2, 33 add Tolg a pad, 49 MUT@, 125 UTOKTEYV-, 6 OM TI, 14 avdpwrou, 
32 eimes, ‚43 BaAovrwy. In noch höherem Mass gilt dasselbe von '*", das von K* 
abweichend aufweist: IOrg add o0D p prtep@, 24 rexvia AR, 29 om Ar 1217 EOT@L, 
32 eınec. Dasselbe gilt von 5%, mit folgenden Abweichungen von ÄK* in II: 4 = 
rpog Tv Yopav dede., ıs om Ev zw tepW, 16 APTNXEN, 17 Kal Lies, 18 amoAEGoUGV, 
ypapp. .. apyrep. "5, Auog 1 oyAog, 19 m eyevero ode On, 20 eönpamevnv, 2ı eönparar 
13ff, >3 0m ort, nioreuost If, 24 add ori a navra, amade "3ff, 2; cav 1 xat, 28 mv 
ekovotay edwxev TauTnV, 29 om 0 IK ı3ff, om aroxpwders H, xayn "3ff ı5fl, om ano- 
xpinte por Op, 32 add eav p aAA 136408, 33 auew 1 rw Id 14, — aroxpides o 13 
ı3ff ısff, Auch hier ist Sippe "ff sehr stark von K* beeinflusst, und zwar und 
139 noch wesentlich stärker, als 15”. Gerade 157 ist aber nur für ıof kollationiert. 
Die Zeugenreihen in 1of können aber über diesen Ausfall völlig beruhigen, zumal 
deutlich ist, dass es sich nur um eine Abart von '5ff handelt. 


So kommen im .Grunde nur. die. beiden zahlreicher ver- 
tretenen Sippen in Betracht. Von den Codd der Sippe =" kommt 
zu den Verbotenus-Kollationen von 3 und "* bei Matthäi noch 
die von *%; die beiden ersten sind leider in Mk so eng ver- 
wandt, dass ihnen nur eine Stimme zukommt. 3% ist ıof 
verbotenus und sonst an den Stellen, wo 3 und ”* differieren, 
207013, 0-15 19-12 fr 7% 35X20P aQ1,204 210.408 75f,,29 31 336.77, 34.10 
kollationiert worden. Unter ihnen erwiesen sich 5* und ® als 
Dubletten, 49 als ihnen eng verwandt, desgleichen als eng verwandt 
125 und 24 Bin Urteil über den Zeugenwert haben wir uns also 
durch den Thatbestand in ıof und in beschränkterem Umkreis 
in‘12f zu bilden. Dort ergeben sich folgende Abweichungen 
von K’: ı0oe om vv a papıooroı AR K* 13 122 153 254 255 204 20 6 gm 
APYNS 08 (Mt 198) 13 18 20 120 122 153 2I0 307 AT Bu sape ul K:H: 
(Mt ıg6) "°* 55, zo Tourou | Toy abrou Hr = ı8 a0 mo 136 155 21 307 
48, add aa a um (Mt..19a4)."3 28 a0 aan aa 355 m20 307 408 ar Aurer 1 sınev 
13 120 122 136, 24° OM TEXvA. Kr 23) 8 20 122 155 397; 2; Om ns a TpumaALas 
APHH"K® (Mt 19% Lk 1835) 3 25 154 155% ., add tw a den Ar K“ 


(Lk 1827) 13 122 153 154 155 = 28 add yora nptato (12 :) 13 122 125 153 154 155 a h 
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29 add ds p aroxpıders Aa K: 13 20 122 125 136 153 ı55 201 204 210 307 408 om 
’ 
evexev? AP (Mk 835) 73 78 20 122 125 153 155 204 mro 307 408 „ raTepa xaı prTepm 
H: K® (Mt 1929) 13 122 155 210 ER om xaru wnt.), 31 Yap ] Ös 13 20 122 153 zo 
om or p.xaı A? HI" K®K* (Mt 19%) alle exe 3 + 24 „ om ralıy 


(Lk guo: 1831) 13 122 136 210 307 408, ,, _ eumtuoongv 
13 122 153 210% 


. . Baotıywaongı A 
(5 om xar eurtu. auTW), 49 ETELDLL IR TnaEE 1a apa, 
ro Iz Aeyaı HUTW Ka 13 122 153 155 210 37, paßovyı 13 122 153 2or 210 307 eo 

Il: Brdogayn K* exe, ?° 10 230 307 (Bnod- =), , add zov a TWA0y 
K* alle exe *®, .n etw ı mpos nv dupav (vgl Ac 523) 13 2 229 23:33 5 add 
avTors p in HA" (vgl Mt 216) =° 138 136 153 307 408 5 zone yırwvas 
| ra ıpatıa ?3 0 = 229 237 136 153 210 307 48, ey m odm I ’Eic mV 'oßov? 
Ar Ra Meer rs aaa 7, Ada piav p ouinv K“ (Mt 21:0) 
13 122 = 131 ar. 18 OTOAEOHNELY 13 er 397, 2: eiuparaı 4s: AP! 20 125 136 201 
307, a3 mioreucer Ab 3 20 22 en 2 Gryele Ar 20 
135 un 56 add D77127 p uonaeL (= 25) 122 129 131 210 37, >» om Iz 20-122 129 2 
xayo A? H" Kr 3 05 136 408, „, _ amoxpıdeis o Ic HT Ka (1o5:) 12 129 138 
2 nach = 9 ee te Marne Krralle exe ss 
(es, wo K* zweifelhaft ist, alle exc "3 136 491), 22 eoyaroy HH: Ka = = 
„20 122 155 307, ., add oov p m A®K: (Lk 203) ® 35, = om 0 p gorıy 
K? (Ek 2038) # 2° =° 55 om Yeos a lovrwy Aa HeKa (Mt 2222) #3 u 
=> 022355, 33 add twv a Yuctaoy A Hr 36:5, z, eröwg ] ıdwv (as) = 
zo 0, 3; add zov a And 3, 4 eßadov Kr 3 18 20, ,, Aukovrav #3 20 
120 122 = 44 TA0UTov ] Brov 18 '20 120 122 155 3°7, 137 yap l dg 2 307, 9 add 
de p ryenovoy Ka "2 155 307, 1: Aaknoste "? 15, 14 add ev Tonw a orov 
(Mt 24:5) ® ?° ©, ze om n a ıdou H (vgl Mt 2425) “= 355, niotevonte 
 AaH: Ka 13 18 20 120 22 136 155) 26 m xaL Sokns roAAns 42Ka (Mt 2430) 
20 120 122 136 155 307, „, add ou a oupavon Ka "== 255, 28 — non 0 xAadog 
auens a en Let ee re 4 ee (> 55 ewe—= Lk 213), 
» Taura 'navra Aa H 3 "2 6, zaxar In LIE (112430) ensnZacn 
add era „2.00 3 ee Ba, or kero unver Bnan ze 2m ul son) 


Dazu kommen in den einzelnen Codd folgende Sondervarianten, die ich auf- 
zähle zum Beweis, dass sie für A“ nicht in Frage kommen können, und zur Kenn- 
zeichnung der einzelnen Vertreter von AC: IOı om xaı (Mt I19r) 49, om dta ou 
(Mt 19:) 154, o om 0? "25, ı0°0m TEpt TOD aLrou 125, ır om 05 120, 1» add 7 a yuvn 
25, yaunen FH 1 yapndn (= xı) 397 48, 16 euAoynsev (Lk 2430 50) 13 125 204, 17 durw 
1 -oy 13 122 210, „u om pn wnostepnong (Mt 19:18) 4%, add oov p pntepa (7.10). 33 
25, 2ı add ert a uoteper 154 49, 2; om eıisererv?2 125, om ns papıöos (Mt 1924) "55, 
27 add rw a Yew2 207, 3. eitunßouyro m ewoßouyco 49, 33 apytepevany Mm Ypapar TeUGLV 
22, add roıs a ypapı. Aa 24, 34 auroy 725, add ev a cn "25, 35 om “at..a Ulot 254 201, 
37 Baoıkeıa 1 do&n "53, 39 om IE "53, 4o add you p evmvupwv (Mt 2023 K) 49, 42-add 
00% Aoıdare. 153, 44 eorw (Mt 2027 K) '3 201 210,' ,6:add‘o a viog H Hr "3, 52 mRo- 
Aoudmos Kr 204, 113 A eımare TourW 13, 4 tg 1 tou 49, om xut,.a Avovat 122, 8 Toy 
1 unv'20, ir om ng wpas (vgl Jo 2010) 49, 13 add ano. a »axpodey 307, xaprov 1 rt 
153, 75 urw] tw repw (Lk 1945 K) 153, al3 m xart 122.129, 19 obtag (1m) 408, "20 
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senpapevng: 73 122, \or 1000 2%, eönpavden (Mt:212:) ?%, 23 om ay 49, 25 ornxere ” 
210 307, aumost (= 26) 125 2%, Tapart. DUWY 25 M TAPUTT: DWMV 26 225 408, 27 add Ta 
a IeposoAupa 73, 28 bedwxev 13, 29 m Aoyov eva (Mt 2124) 49, 31 Ötekoyılovro (ES) 
204, oupavwv 4%9, om 0DV 125, 32 add euv p aAA (Mt 2126 Lk 206) 13648, 1210 om 
zayenv 20, 14 peikeı 120%, 23 add p estar 155, 25 om ot p ayyekot 13, 27 om: Yeog? 
122, add eos p. Seas! 13, om roAu 13, 31 Eauroy 73 122 155, 34 Toy ‘Ouvav | ou YO 73, 
35 add: ou a:And (vgl Mt 2242) 349, 36 add oa Aaö "3, add autov-p eımev 122, 
eımev.1 Aeyeı (Mt 2244) "55, 38 add Yılovvrwv a aoraspoug (Lk 2046) "22 155, 39 
rpwroradedprurs, -aAtorats 13, 412 %5 11E 120, 41 43 yalopuAazerov 122307, 133 zafmmevou 
0uy 755, 4 add xar p eme 73, m rauru mayra ouvreleiodar H’ Ka 23, ; om Is :3, 
eınev aurots 1 av. np&aro Aeyeıy 73, 9 aydmoeode (Mt 10:8) 355, 14 Ötm 1 uno (Mt 24:5) 
22 136, x; om.de (Mt 24:7) #22, ı6 emıleig "3, >> m TEepara xar onpesıa 73, ano- 
rAaynsaı (Mt 2424) 122 155, 23 m Tpoeıpraa t6oV.13, 27 entouvafoust (Mt 243:) #9, 3x 
rapekevoovcar (Mt 2435 K) "3, 32 om ot? 13, O0Vols 49, 34 om ng? (Mt 10r) "=. 
Es sind nur Parallelreminiszenzen und etliche wenige Versehen. 

‚Als :Charakter des Textes der Sippe =® ergiebt sich aus 
diesen 4 Kapp.: Die Basis bildet K’. Dasselbe ist sparsam 
durchsetzt mit K*-Lesarten, von denen einige auch aus A* über- 
nommen sein könnten. Doch. ist letzteres wegen der Seltenheit 
der A° mit A* gemeinsamen K*-Lesarten und des Fehlens der 
A®-Sonderlesarten in 4° nicht wahrscheinlich. Eher könnte eine 
Einwirkung von AP in Frage kommen, wie die für ıof, wofür 
Ab-Kollationen allein zur Verfügung standen, eingetragenen 
Berührungen zeigen. Ganz selten erscheinen K*-Lesarten. Von 
den verzeichneten werden die in IOsf 4 II=z4 I2r kaum A° zu- 
zuschreiben sein, so dass K*-Lesarten nur Ios: 124, vielleicht ıır 
in A° eingedrungen sein dürften. Ebenso verloren, verhältnis- 
mässig noch viel seltener, finden sich H- oder H'-Lesarten. 
Ob ı23 13»: A° mit A H"' liest, ist mehr als fraglich. Fast 
ebenso zahlreich wie die K*-Einwirkungen sind Sonderlesarten. 
Auch von ihnen aber werden eine ganze Anzahl durch ihre 
Bezeugung für A° zweifelhaft bleiben müssen; so die in IOer 5 
30 32 34 IIz8 2: 296% 1234 13793. Leider ergiebt sich , einer der 
wenigen verbotenus kollationierten Codd, als besonders stark 
durch X* übermalt und besonders willkürlich geschrieben. Wert- 
voll ist der A°-Text, wie er sich in dieser Sippe präsentiert, 
nicht. Die ihm zuzuschreibenden Sonderlesarten sind alle ohne 
Bedeutung für die Eruierung des Urtextes, meist Parallel- 
einwirkungen. 

Merkwürdig sticht nun der Archetyp der Sippe '5ff mit ihrem abgeschwächten 
Ausläufer ff davon ab. Verbotenuskollationen, doch für 15 118 151 407 nur kursorisch, 
stehen zur Verfügung für 10 von allen exc 128 203 220 für ıı von allen, für 12 exc 
128 149 157 203, für 13. .exc 128 137 149 157 203 220. 220 fällt-als genaue Dublette von 123 
aus, 2" fällt gerade für 10—13 aus, da es in diesen 4 Kapp einen ganz anderen. Ev- 
Text bietet, der beinahe genau mit Ar übereinstimmt. In dieser Sippe finden sich 
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von den oben für den Archetyp von 13ff angenommenen Lesarten folgende vertreten: 
102 #24 305 | 15 157, yo 143 214, 24 249 214," 19 alle, 24 118 123 137 149 214 407, 25 118 123 137 
149 214 219 409 | 11 139 157, 27 123 149 214* 40955299137 219, 29! 123 149 214 409 | IT 29 2195409, 
30 118 123 143 154 214 409 | I, 3ı2 alle, zr! ı5 118 123 214, (Ir (K*) 137 143. 214 305 | 157,.4 123 128 
305, 6 305 409 I 157, g2 123 128 137 143 214, 13 15 123 128 137 143 214, 23 305 | 139, 292 15 118 123 128 
214 | rı 157, 33 118 123 143 214, j219 (Kx) 137 219 305 | ı1 139, „, 123 137 214, 93 123 137 143 214 
305 407 | 11 139, 24T 123 137143 305, 572 123 143 214, 23 143 219, 35 2437305, 43 15 | 12799, 139 


123, jr ‘219 | ır 139, or! 214 | ıı 139, 272 15 123 143 219 [me: 139, 26 15 118 123 143 214 219 407 
’ 


27 
23 214 219 407, 28 123 143 214, 302 143 I5T 219, 3. 123, „,.214, Diese Lesarten mit Ausnahme 
der zwei Ä*-Lesarten wird man sicher für. A® einsetzen dürfen. Nun finden 


sich aber in 5ff sämtliche -K&-Lesarten mit Ausnahme: von 126 n ESYATOY TD0OS 
ZJTOLS, was nur 137, 134 m taurä royra ouyrekeichat, was nur 219 vertritt. Darüber 
hinaus‘finden sich nur wenige von K@ nicht vertretene Lesarten: II14 n%oucay 123 
28 143, 35 @oßouneda (Mt 2126) 123 128 143, 1232 add 0 Yeos p eotıy (cf Mk 10:8 Rm 
330 1ı K86 Ga’320) Aa 15 137 143 | 11, 41 areyavci (A® H, Mt 276:) 214 219 309, eßakev 
(cf gr 44) 15 143 219, 1317 peptmvare 1 mpon- (Mt 10:19) 75.214 219 305407, Sie sind 
Paralleleinwirkungen ‘und ihre Zugehörigkeit zum Archetyp von 5ff nicht gesichert. 
Bei einem Teil könnte A2 eingewirkt haben, was bei 1232 allein, bei 124: neben 
der’ Parallele als Quelle in ‘Betracht kommt, wie unter den Sonderlesarten einzelner 
Codd für'13r add ex peıs (Aa). Die Frage ist nun, ob der Archetyp von 5ff’nach 
Ka durchkorrigiert wurde, oder ob A° ursprünglich den K2-Text bot und im Archetyp 
von 13ff seine von K" abweichenden Lesarten zum grösseren Teil ausgemerzt worden 
sind, Für die letztere Alternative könnte das analoge Schicksal der einzelnen Ab- 
kommen des Archetyps 15ff ‘sprechen. Aber der Schluss ist nicht sicher. Dieses 
Schicksal teilt die-Sippe mit den späteren Generationen aller Typen. Für die erstere 
könnte. die Beobachtung ins Feld geführt werden, dass auch unter den Vertretern 
von 13ff solche K-Infusionen sich nicht selten finden, dass bei der Adaptierung des 
Archetyp von ?5ff nach K2 in 10—13 zwei K-Lesarten übersehen zu sein scheinen, 
von denen je ein Nachkomme je. eine, noch unter demselben Interesse stehend, nach- 
getragen hat. Ja verräterisch scheint der Zeugenbestand zu 1028, wo '3ff für xaı 
n9&aro in A° plädiert und dies noch von den '5ff-Zeugen 137 219 ‚vertreten ist, während 
die übrigen die Ka@-Lesart np&ato de aufgenommen haben. Doch lässt auch dieses 
Spiel der Varianten andere Erklärungen zu. ‚Gegen die Ursprünglichkeit des K2- 
Textes im Mk-Kommentar von A° spricht aber entscheidend, dass man sich dann 
vergeblich fragt, warum der, äusserst geschickte und- das ganze Werk sonst durch 
alle Evv energisch einheitlich formende Verfasser des A°-Kommentars gerade in Mk 
auf eine eigene an K" und Aa oder Ab angelehnte Textrezension verzichtet haben 
sollte. Vielmehr legt sich eine andere Erklärung nahe, die allen Thatsachen gerecht 
wird. Wir wissen, dass in den A-Kommentaren für Mk der Kommentar des Victor 
von Antiochien zu Grunde liegt. Spätere Beobachtungen werden es als höchst wahr- 
scheinlich erweisen, dass zu seinen Zeiten in Antiochien der K2-Text der herrschende 
war. Hat er ihn seinem Kommentar zu Grunde gelegt, so begreift. es sich ohne 
Schwierigkeit, dass irgendwo ein Gelehrter in den A°-Kommentar für Mk das Original 
des Victor einstellte. Mindestens dessen Ev-Text.. Denn nur eine Detailuntersuchung 
des Kommentars kann darüber entscheiden, ob in der Sippe "5ff auch der Kommentar 
eine Form zeigt, der gegenüber der in '3ff eine Überarbeitung ist, und ob diese Über- 
arbeitung die Grundsätze des Verfassers von A® verrät. Damit wäre erwiesen, dass 
in 15ff der authentische Victor-Kommentar uns erhalten ist. Eine Analogie für 
diese, Vermutung bietet die $ 160 besprochene Thatsache, dass in einer Reihe A°- 
Kommentare der Mt-Kommentar durch eine Catene ersetzt worden ist. Ein weiterer 
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Wahrscheinlichkeitsbeweis wird sich uns ergeben aus den zahlreichen Text-Codd, 
deren Text mit dem von A° in Mt Lk Jo nahe verwandt ist, indem sie in Mk den 
Text von !3ff und nicht den von 5ff bieten. 

In der Annahme, dass dem so ist, verzichte ich in unserem jetzigen Zusammen- 
bang auf eine Darstellung des Textes der Sippe "Sf. Dagegen wird ihr Textbestand 
später heranzuziehen sein, wenn es gilt den Text K2 zu rekonstruieren. 

Eine eigenartige Stellung nehmen die zu den Codd mit der Mt-Catene ($ 160) 
gehörigen Dubletten 145 2° (abgeschwächt) 224 5°” ein. In der Hauptsache gehören 
sie zu S5ff, Sie teilen mit '5ff die Auswahl aus den !3ff-Lesarten, nur ist, wie bei 
manchen anderen Zeugen der 15{{-Gruppe einigemale, nämlich 1014 25 28 29 sr II6 
13 I222 27? 1321" 27 28 32 37, K*X an die Stelle getreten, Dass sie von den in 15ff 
nicht aufgenommenen 13ff-Lesarten IL: aroAsoonst, 24 arınade, 26 add uvm (= 25) 
teilen, kann keine Beziehungen zu 13ff beweisen. Auch das Zusammentreffen der 
kleinen Sippe in einigen Sonderlesarten mit einzelnen Codd der Gruppe '3ff kann 
kaum etwas anderes ‘als Zufall sein, so 10:16 (nur 145) euAoynoev (Lk 2430 50) mit 
13 225, ı9 add oov p pntepa (7x0) mit 3225, 33 add roıs a ypapı. Aa, 34 auroy mit 
125, 39 om IE mit 753, go add mov p evwvumwoy (Mt 2023) mit 49, 46 add o a DE mit 
33, I14 ng a ap@oöon mit 49, 5 eotwrwy Aa (Mt 1628) mit 49, 13 add umo a 
D.axpodev mit 307, 1231 eauroy mit 13 122 155 409, 3; add ou a Aaö mit 13.49, 36 eımev 
1 Aeyer (Mi 2244) mit 55, 38 add YtAovvrwy (Lk 2046) mit 122 155, 41 43 yalopuhuzetov 
mit 222 307, 135 om Ig mit "3, 49 aydmoeode (Mt 10:8) mit 155, 14 Ötaluro (Mt 24:5) 
mit 222 136, ıs om Öe (Mt 24:7) mit*!2, 22 arornkavnoatr (Mt 2424) mit 122 155, gr 
mapekevoovrat (Mt 2435 K') mit "3. Das sind fast durchweg Paralleleinwirkungen. Ebenso 
aber findet sich in “45ff von den 5ff eigentümlichen Lesarten etwa die Hälfte. Durch 
KX* verdrängt worden sind sie 1017 20! 2 2113 25 (35m ALTNS. GE) 51 52 II (2 ODÖELS ouderw) 
10 13 14? ı7 18? 29 32 bis I230 g4ı 43T I32 ır? bis 29 32 37. Eigentümlich sind der 
kleinen Sippe folgende Sonderlesarten, wobei ich die besonders zahlreichen, auf leicht- 
fertiges Schreiben zurückzuführenden in "45 übergehe: 101 © oyAoı raAıy, 5 enerpeev 
l eypabev (Mt 198), 7 add aurov p pntepa (Mt 155), 22 add oo» p oraupoy (vgl Mt 
1624), 32 e&edanßouvro, 35 om Ötdasxake (vgl Mt 2020f), 43 » ev vu weyas (Mt 2026), 
yevesdaı ev Ley, eot@ (Mt 2027), IIz TOVTW, 7 AuToy 1 -w, ıo om Ey OvOp.ATL 
x5 (Hr), ı3 add ano (häufig), ıs om 0 IE, 17 noterte, 23 ein 1 Aeysı (wie vorher), 
26 von (=25), 26 add Aeyw de vpuy mit Mt 77£, 1217 0m o K, 22 r 0. entu erußon, 
25 m wv ayyekor eioty ev, 28f nacwy (AA), 33 om uns p oAns!, 36 eımev 1 Agyet, 37 
RG 0LV Eotiv auron (vgl Mt 2242 45), 43 add o IE p rpooxulesapevos, I3r add ıö 
p %a1?, > add wöe p apedn (Mt 242), 7 add auxa p yeveoduı (Lk 210), ı8 add %, 
ev oaßßarw p yeıp. (Mt 2420), 29 m yYlvopeva tönte, 35 WEOOVDATt@. Das sind alles 
Bedeutungslosigkeiten. Man wird höchstens schliessen dürfen, dass die gemeinsame 
Vorlage das stark gebrauchte Handexemplar eines die Parallelen fleissig herbei- 
ziehenden Gelehrten war, Vielleicht war es dieselbe Hand, die den Mt-Kommentar 
in eine Catene verwandelt hatte. — 


Es bleibt nun die Aufgabe, den A“-Text auch für Mk ı —o 
und 14—16 zu rekonstruieren, soweit die für ® ” 26 307 (stellen- 
weise) *% vorhandenen Kollationen es ermöglichen. Übergehen 
wir unverkennbare Fehler einzelner Codd, desgleichen X*-Ein- 
dringlinge, an denen ® besonders reich ist, so kommen als A® im 
Unterschied von K" zugehörige Lesarten, folgende in Frage, die 
‘ zweifelhaften in Klammern, auch alle durch " allein vertretenen; 
wenn die Sippe ® nicht sekundiert, desgleichen die in #9 aus 


oo - 
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H* übernommenen (vgl. $ 159, S. 817). ı(6 om o Ka =2), ı4 add 
toy H'K“® gegen K' alle, add o a lE HH! alle, om tov Yeou 22 307, 
(6 om autou Fi, — augıßAnorpe Board. HT 131, 2» add navres p etenk. "t, 
ss an lei", 25 anlek #9, 2 Asyovres 136 49, 9 eteidwv rıdev AI.H" #9), 
so add rov a Irpmvog Hr 38 136, (4 add Xv eva HHr 49, 37 2 Enrovar 
se HH", 5 einAuda Jo 1837 9), 2 rn kenpa on aurov K® Lk 5:3 
36, (44 @pyLepaı 3, 45 > duvaadar aurov 49), 24 eyyıoaı "=? 236 307, paß- 
Barov K* alle, (s soo 1 ooı HH" #9, 8 om auroı HH 4°9%, 5 or | oo Aor 
so m ent Tng Yns apıevaı Mt 96 alle, (7 00 yap Mt g:3 #9), 2: om xar! 
HH" K?® alle, 23 om ev Mt r2x Air «= 4%, (z6 add ou Hr 49, 1epews 409, 

3: 3 eiypapevnv f, 3 eyepdaytı 3), 4 amoleoaı Lk 69 31, 7 ee | rpos 
a 307 49 330%, (om ano? 3f), xoloudmoev gegen Kr marısar 307, 
sı edewponvy "36, („ xpalovem xaı 39), ı7 om ton a laxwßon (337) 
Hr »f, (ee add xar a 01? "Sf, 27 Ötapraom K° == 307 49, 3» om xaı au 
aösloaı. con HH*K® Mt 124 "f 6, 34 ıdov AT Ka Mt 12% f, 
(5 om pov p aöekon HH” Mt ı253f, Ar ovvayeraı H 49, om to 
HH" K® 49), 3 axousate Mt ı3:8 == 6, („£ em 1 eıs Mt ı137F 9), 
söwuav 38136, (12 rapantwpara | apapt. I1esf 3f 36), ı6 om eußewg 
ER 8es #239 vor edn H =® 134.49 „om wm H'K: Lk 85 28 om 
oa.cav HH'Ke = 6, 24 avunsrpmödmosta Lk 638 3 49, 2; say 
3 136 307, (27 eysiperar 3), 30 opoıwanpey K* 13 136 49, zapaßaropev "3 4°9, 
3: oo HK? Ik 13:9 2 36, (32 add ravra a ta =), 33 om roAlaıs 
HH: ft, (34. navra emelvsv "h), 37 eneßarev Kr f 49, (s8 ev | 
enı HH? #9, eyeıpovawv 1 dtey- pxa Mh, 52 ommvenoev ZH: »$, 
(« on 1 un 9), Smoracdar "3 3°7, Loyuoev H* '3f, s om voxtos xaı nepas 
2 136% 307, zo m amooreıln autov Ka? "3f 49, (1 om peyaln Mt 83 
36%, 13 etanAdev 36), 14 xaı or AH" "36, 19 enowmosv | nerownnev A" Lk 83 
3307, (2o dg 1 IE 3%, 23 napanaleı H 3), 26 napa | uno si 136, 28 add 
ev eaurn HFK= Mt 9x 28, , om auen Hr =2307 36, ze add ar a 
xAarovres HH" K® 3, 4 xoouu HH ft 136, 62 amovgavres Mt 1925 Sf, 
add orı p aurw alle, 4 ouyyeveucı HH", 7 (npooxalssanevos AI" 49), 
add wadnras aurov pP Öwdexn E49, (m axadaprwv TVsuuatov OM 
av? 3), ıs om de? =f, ı6 ano twy | ex Mt 14> 31, (17 add m a 
oulaun — 27 H' 3, 20 axovwy 1 -aas #9, 2: om auron*? HI" 36%, 23 nyt- 
oewe 36, »4 add aurn p eınev #9, >27 om 0 faaukeus HF '36, 28 zöoln "3°, 
ar moxaupouv HI K* %3f 49), » add evarun *, 34 0 0 Iz eröev K* Mt 144 
3f 3; om aurw '3f 36* („ p Asyovaıv K* 49), om orı '3], 37 > Öraxoatuv 
Önvapınv Jo 67 "3°, (33 add aurw Mt 14:7 #9, 39 avaxArdıvar Mt 14:70 
409), 4o aveneoov H"K* alle, 45 (Brrosardav "3t), amoAuası "31, 48 = evavrios 
o avsuos K® Mt 14% 3%, 5 m 7 xapöın aurwy 76 BR 1582, 
(ss Tevvnoaper HK* 3 377), s6 add eıs a nodeıs MH ®%, om av p ooot 
H* Mt 1436 ®f, 74 pavriowvrar 61 02 "3°, yalnetoy "3 49, (6 empo- 
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vnteuoev HH, 8 om xaı.a.adla 3, z: add. aurov P-ntpi K* ı= 
49, 18 m Eeromopevonevov eiwdeyv vgl Mt 1517 "3, 23 xaxewa- Mt 15:5 
s6),.24 e/dwy Mt 2:: 3, (add rny a omtay Mt 2ır u. ö. ©, 025 add. a 
yon 26 #9), om aurme. Al’ 3.26 (om de "3, erßaAAr ?), UpogYoLvırısca. 
H?.K?.alle, z: add o lg. p .edeidwv "3, (32 Tas yeıpas 523 #9); 36 om 
autos a auroıs HH! "f, 82 (om non 3), nwepag AR, 3 (add adrous 
a,.rov. p eis =), ua HF "3f, 7 napadewvaı H’K°®K* alle, » om 0 
36.12 orevakas 734 "8, 13 add to a mAorov H’K“* 10 138.136, (4 add or 
vadrrar avron.p eneAadovro vgl Mt 165 #9, ı5 add o lg p aurors #9, 
17 m TNv .Rapora.v vnwy eyere 49, 18 om xar! 3 0m rAnpeıg 24% 
20.M000Ug 19%), 2ı Agysı K? 3, (> Brodardav 3t,  adırar- aurou "3), 
2, 'om- on H* St, om opw H" 38, 25 anoxarsstaln AK? Kx = 
36 409, auyeßlebev K* "3 36 49, 26 add zov HK '3f 409, (29 autos de "f, 
sheyey 34, zz om twv? H" K® 3 49, om tav3 HT K®3, 34 eAdew | 
oxoAoudeıv A K® Mt 16% f, 3; om ovros HH'K? 35: =), 38 ay-l 
sav H’ K® 3f,  g= (om rov a laxwßov "3), add rov a lvavvnv ZI H' K® 
‚2 136. 3 eyevero p plur. neutr. 7 "Sf, woeı K? Mt 285 K °3!, (Avaneng 3°), 
4£ Mwoee "31 736 (4 Mwv- 36), 5 (m Tpets onyvas Mt 174 "3°, » add Asyouoa 
H® Mt 175 *°), = xadwos I nos K*ı13°3f, ı3 nAdev A" Mt 17:2 38 6 
(14 m. moAuy oyAovı 39), 18 eav AK? 6, (mom auroıs 3, > ar 


er 


E73, 28 add tov a owmov "3, 30 m eteillovres exeıdey "36, 34 Örekoyılovro 35 
73h), 35:gorW 31356, 30m oA KR? Kr 316, eo ypavbE HH Sf, add 
zo a ovonarı 3, (4 av AH" "f, uvAos ovixos HH" Mt ı86 =, erı 1 
repı Mt 186 #9), 43 oxavöadıon FH "3 37, (om mv a ysevvav Mt 5201? 
307, 45 m eraskdeıv oe "36, om oe "Sf [K*-00L | oe], om 46 '3f, 48 add aurwv 
HH: K® K* gegen K' 3 36409), [10—13 s.0., I4rom sv H'Mt26; 
122 397, a\yeyneas Ligotau Mira 97089, a amım Meer ro 
a alaßaotpov FH" K* alle, s eövvaro K? 36, (om rors Mt 269 "*, auroıs 
l. tote ntwyors 3; 9 om ayıy ®), om ds p aumv ZI" Mt 26:3 3 36.307, 
(9 » Aalndmostaı any"), om o a lovöas ZI H'Ka = 136 om oA 
loxapıwrns 36, z2 eroruaoopev, K® K* "2 136 307 49, 4, om or Lk 22: '* 
307, (22 add xaı a evAoynoas #9, =3.om to HH" 3°), (31 onorws | woaurwe 
Mt .2635 "3°, 3» T’esonuavn "*? 307, 32 add »areAdwv p ews Mt 2636 #9), 
mpoasukonar "38, (34 Asysıy #9, 40 m anoxpıdwarv.aurw A", 4: add o 
a koınov HH"K?®, 4 m Twv Öwöra wv.3 [AT om wv—= HK°!)), 
‚ om aut HH"K®®!, 17, om tig Mt 265: °31, (ss om or a ypaypp. #°9, 
s.. ns auAng 1 eis.ımv -v A" Mt 2658 3), ss devöonaprupıav Mt 2655 
»2.136, (wore l eis. to, Beweis für Unzialvorlage, '3), 65 eßaAdov K* 3f 
409,.(68 ouße Ka Kx Bf, 70 npynoaro HH? 68 4%, 7: om touroy FIT KR 36), 

1510 mapebsöwneroav "3, 12,0 raAıY aroxpideis II '° 307, 14 meplocws 
HH: K* Mt 2723 36* 49, (is ppayekwoac 314%, ı6 add ro» Karava p 
anne”, sau 1 -ov ", 18 0 Baoıleus K?K* 3 49), 22 addırov a 


{al 


162. Der Lk-Text in A®, 831 





Doay- H®2 136, (Doryoda Hr K® Kx Mt 27 33:7? "36 409), 24 Auseptlovro 
vgl Mt 2735 "= 36 307, 2; cpırm wpa Ka 36 459 - ., yevopevng de Kr Kr 
Mt 132: alle, 3 om wou' HF K:@ Ps 213 ist (wa 1 sıs Mt 2746 °3, 
37 ageg Mt 2749 ° 377, 38 0m etc Övo v2 39 m eo wH =2 © om 
xar a:Mapıa: Hr Mt 27.56 ron H00ua Iaxwßov HR Oo aa 
rapaoxeuy nv Jo 193: #9, omep lo"), npocoaßßarov K*? 138 49 3 e/dmv 
I nAbev HH" K* Mt 2755 °°, om 0 '36409, 46 evsıktas "22 307 409, 16(t 
toy Iv 1 aurov 3 36%, , oußßaron — 9 ), 9 oaßharmy = 136 49, 

Das Bild des Teih ist im wesentlichen dasselbe wie bei Mt. 


162. Der Lk-Text in A“. ° Für- Lk sind  verbotenus 
kollationiert vorhanden: " 3 (sprungweise) "8 (ebenso) "*® 123 
136 143 145 147 152 214 224 305 307 (sprungweise) #7. Lk 7—ıo ist 
kollationiert in '& 20 #x 120 139 142 154 155 ee 220m 
150, 2224 in 5, 7 in 17 y 128129 131 132 157 200 202 204 re ee & 
Bag, 8, 2 22 Bee? sost So: Bes =.“ Nicht kollationiert wurde 9 "35 14 
148 149 205 209 225 226 227 228 209 230 309 310 3117 404 405 702 Bei Lk ent- 
stehen dieselben Gruppen unter den Codd, wie bei Mk. Die 
Gruppe =® wird hier gebildet durch die Codd 5 8 13 (15, 5, 879, 3) 
a 4 35427 429. vielleichtsauch „2,3%, -wozu.nach. 5 68 auf. 
Grund der gleichen Ausstattung noch die nicht kollationierten 
Codd * (Dublette zu '#"#, der auch nach Mk zur Gruppe gehört) 
»=e 229 4%4 kommen, während #7 in Lk zu A#,'”9 zu AP gehört. 
Einen abgeschwächten Seitentrieb bilden auch hier " 39 57, Auch, 
der Charakter des Textes dieser Gruppe stimmt in Lk und Mk 
überein. Sie bietet K®-Text mit wenigen Abweichungen, sodass. 
wiederum dessen Darstellung richtiger später im Anschluss an 
die von K® selbst zu bieten ist. Auch eine der bei Mk als Ver- 
mutung aufgestellten analoge Erklärung dafür legt die Ge- 
schichte der Kommentare nahe. Sollte A“ uns den Text, den 
Titus von Bostra gebraucht hat, erhalten haben? Eine Ver- 
mutung, die bestärkt wird durch die Thatsache, dass in Mt und 
Jo, für die es analoge Kommentarwerke nicht giebt, die Gruppe 
s# sich im Ev-Text von der Gruppe * nicht unterscheidet, also 
nicht den K*-Text aufweist. 

So kann sich auch für Lk die Darstellung für jetzt auf die 


Gruppe *3# beschränken. 

Im Rückblick auf $ 82 erledige ich zuerst die dort ausgesprochene Vermutung, 
dass A'3 und A (s.$ 79,6) zu Lk bieten dieselbe Catene wie (X! (anfänglich 
A" genannt)... Dies kann jedenfalls auf.den Text nicht ausgedehnt werden, _ 43 und ?°° 
zeigen vielmehr mit einer einzigen Ausnahme nirgends über A° hinaus eine der in 
O%? überaus zahlreichen H-Lesarten. Bei beiden aber sind die Spuren von A“ so 
verwischt, dass sie auch dadurch herausfällen aus der Sippe. Ich notiere die Ab- 
weichungen von K* für 22° in Lk 7, wo er allein. köllationiert ist, -für 13 in Lk 7#,: 
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wodurch zugleich deutlich wird, dass sich ihre weitere Heranziehung für A° nicht 
lohnt. 72 npeidey (A) 22%, 1x m (A) 3, om aurw (A°) 72%, 14 xat 1 or de 23, 
2ı om to (A°) "3, 2426 e&nAdare (H) 2°, 37 add xaı a apaprmios (A°) 73, 39 m 
0 auroy xalesas Paptsarog 73, om Tig 73, 45 dtehtmey (AC) 73, 46 > ToUg TOOas pov 
(A°) "3, 47 > auens ar amaprıaı (Ka, COX" nicht), 8: eyevero Öe, 3 Iwoavva, 8 Ent 
l eis (Mt 138), 16 om de, 19 eduvavro (AC), 24 nyeıpav 1 Örmyeıpav (p Gel), om ent- 
orata?, 28 om lö (Mt 820), 3: . mapexaAooy (H, Cr" nicht), 33 ex 1 amo, eısnıdev, 
37 om to a nAotov (AS), 42 m Nv aUTW P.OyoyEyns. 

Der Text der Gruppe "= weist sich nun auch hier wie bei 
Mk als der A°-Text aus durch genau dieselbe Textmischung 
wie sie A° in Mt und Jo bietet. Die in $ 68 aus dem Komm- 
Charakter nachgewiesenen engeren Verwandtschaften bestätigt 
auch der Text, soweit er kollationiert ist, durchaus, und er ergänzt 
sie noch. Es gehören zusammen * ”, nahe dazu ”° 5, sodann 
145 224 5% 154 200 230, 122 29, 131 237, 136 49, 147 2; 204 601 Dazu kommen 
die gulchtssicherZeinzuglielernden 4 AI ir 

Um der Übersichtlichkeit willen scheide ich zuerst die Codd aus, deren Evv- 
Text nach der Kollation von 7 resp. 7f fast zu K* geworden ist, unter Angabe 
ihrer Abweichungen von K*: '7 37 add xaı (KT AC), 4r ypeoverherar (K?); >" r add 
de p emeiön, 2 npeikev (A), 8 om Eyw, 8ı9 eduvavıo (K" A°), 9x add o IE p Öse, 
nadmras aurou 1 anootoAoug, 9 rauıa 1 rotaura, 17 m Äwdexa xoptvot, >8 add zov a 
Herpov, 33 add o a Ilerpos, 36 om o a I, 39 > por eotiy (Mk 918), 52 eauron; 124 
rein K*; “2 in 7 rein K*, 9: kadmras aurou 1 amootoAong, 5 aurots, ıo Brdoaue, 
13 MYOPASOLEN, 22 eyepdmvat, 36 om 0 alz, 52 eaurou, 62 orpapeıs 1 Bherwv; 753 721 om 
70, 37 add xal, 819 eöuyavyro, 22 add to a nAoroy (K Mt 825), 24 owooy a aroAlu- 
neu (Mt 825), 29 napnyyeidev (Ka), dtapnoswy (H), 37 ladöapnvov; 273 7x add de 
p Term, ır om O0t, >21 Om T0, 29 rw Barrisuarı; 40 = 701 (7 Aoyoy 7), ır om auto 
(A), ı2 Nyylsav, 2ı om de, 35 om ravrwy (AC Mt I1rg) 4%, 37 add xar 40; 500 ı zaura 
1 autou (I65 219 51), ır om aurw; 58 rein K*. Unter den besseren Codd heben 
sich auch hier 145 224 502 für sich ab, indem sie Lesarten aus beiden Hauptgruppen 


in ihrem Text vereinigen; sie sind darum zunächst auszuscheiden, 


So ist unsere Rekonstruktion von A° in Lk angewiesen auf 
folgende Kollationen: verbotenus "? 36 47 3077 (sprung weise), dazu 
für 7—1Io 18 20 120 "39, 79 142 154 155, für Sf 204 2ER, für 3 129 131 200 
»02 210 48 60, Bei diesem Materialbestand empfiehlt es sich auch 
für Lk zuerst aus den je vorhandenen Zeugen das Textbild von 
7—9, wieder wie es sich von K" abhebt, aufzustellen, um daraus 
ein Urteil über den Wert der für das übrige Ev allein verfüg- 
baren Codd zu gewinnen. Wiederum setze ich die sicher für A* 
nicht in Betracht kommenden Sonderlesarten einzelner Codd in 
Klammern. 7 (r eneıtön l eneı H Ka ©8 un), 2 mweilev. H Hr 8f wo maf aro 
39 307, (8. n rovrw Asyon I, som aurn 47, add ort p Asyw vv '5), ande 
HH: Ka ef 136 155 ar u m I rto Ka Sf mef ı154f 155 202 en (om OUT 
ANPE 75. 202% Sn AN a om KeK = alle eza sr aa 


l,xc HU st, auenv KR "el, ı6 om de "3", 19 om tivag #8, 20 RPOSÖOxWHEY 19 


162. Der Lk-Text in As, 833 





a 4 Euer Er ö1 . Mt 21: 54 . omro HKa 
Ma, a add rw a lwavyn °®, add xaı a ywAor Mt rıs 

‚24 nadntov ZI Ka wfıs „, add yap p outog H* Mt 33 361 154 .„g om 
rpogneng HH" K® Mt 113: =°* 35), 3: om ovy (Mt ög) BE rao 1s6fıs5 („, om 
aptov H* Mt 11:8 ?%°, 33 add or p Asyere 7), ss om ravtwov H" Mt 
Er a ee ee neay 331 36 Antav. | -0V #7, 38 cood lol 
auroun A Hl, om aurne 9), 4 xpewo- K* alle, (43 om orı "3, 45 dledtnev 
H=K= != 129 ız1f 202 204f en Va, MOD TOU< ToÖu< HH: K:K: 147 154 Br 
om pov] ?®, 47 — .auıns ar anaprıaı Ka ==, ;8 oor ?3, 8; Ioavva 
A? 377, 5 om tou oreıpar ?°4), auron HH'K=K* (gegen K' em-) alle, 
ıs add raura Aeywy evwvsı 0 EXWV WTA AXoveıy Axoverw "BE 36 154 307, 
(16 tudnaıv HHT st, 18 av HK: 37, 19 söuvavco ”#), 2: OIM duroy 
BR, 22 0er (MR 65) © Mr ea add aulcoy a 
arolluneda Mt 825 2, erauomto FT K= 23, te epdeis 7 Mk 43 *, 
add peyaln p yalrın H’K® Mt 8:6 =, =6 oyumepay K* 47, 27 uns 
ng =°, om ex ns molewne =, Öarnovıoy ?°4, add m a oınıa 139, 28 npakas 
=, 20 Ötapnaowy HN", 3» mapsnalsı ?°%4, greAdeıv 47, 37 Toöbaupnvwv 23, 
om To a mAorov AT “7 154 204, 30. 'soı eroinaev ZI Hr 20 204, 2 guveh- 
AıBov Mk 525 =, 44 add de p npooeidouon ?°%4, sı eıacldnv 36 47, gr 
add o I p de *#, pnadmtas aurovd 1 anoctoloug ?f 242 354 _ efonarav 
zar duvapıy ”°, + om av = 36, ; av HH'K: = 5:5), om amo 3° = 
er Adrore = Po Om Tas D aaa “re, 7 veyoleyd, 
IE BE neo 12 154 355, 20. epnmov Tomoy "Bf me me 136 155, (10 Btonden A= 
2 add xaL arepı 7, 23 afopdaojey == 39 742 747 754, 14. aVdpec 
wosı HF 5, ı7 2 Öwöexa xoptvor ”"f), 22 eyeplmvar I "Sf au mo 139 142 155 
(26 eay "5, »8 add rov a Ilerpov ”® 54), 30 auAAakouvres "3 120 222 136 155, 
(0m ©0090 7, 3; add 0 a Mergoe H Re Kr = 120 mer, oeıc 
oxnvas "7, 34 0m de ”? 55, 3; add o a ls H’K* !, om ovdev 47), ewpa- 
aelaay "8 0 136, 38 emißleloy Zr "88 720 236 355, (go enßaiAwary AT 0, 46 om 
ev =? 136, 47 Tong Ötakoytsuong ", euvrots "47, 49 m. Öaınova ex. en To 
ovonarı son ?, exß. baın. Enı Tw ovonarı gan "55, so umwybis 7 Ka 136, sı om 
avrov ZI IT" 47, 32 roAıy 1 xwpnv 54, ss avalwası ?, ss add o IE p de Ka 7, 
add K* a orpapsıs mit add arnoxpıders o IS a und auroıs p eınev, xaı 
orpapeıs | orp. de "36, 59 anerdery H'K* "8, 6: om xaı '#), 62 orpaweıs | 
Das Ergebnis ist, dass die Abweichungen 
von K' in 4° wenig zahlreich und wenig interessant sind. Es lohnt 
kaum, den ganzen A°-Text zu rekonstruieren. Die besten Codd 
sind zweifellos *. ° =° 6 :5, Gerade diese sind aber mit Aus- 
nahme von = zufällig nicht Verbotenus kollationiert worden, 
vielmehr stehen ausser "3° nur 3 "2? 147 377 zur Verfügung. Dennoch 
seien die Abweichungen von K", die in ı—6 und ıo nach diesen 
Codd für A® wohl anzunehmen sind, aufgezählt mit dem aus- 
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drücklichen Vorbehalt, dass das Bild bei vollständigerem Material 
wohl etwas reicher sich gestalten würde. 16 evayııoy H '#, 7 
nv mn Edtaßer H “7, 3 evavrıov H Ka == 6 7, 10 — Ton Agou yv 
Hr = 2327 “7 (om ıy ?), 14 yeywyası H’K*, ıs add zo a wu Kr K* 
w2 136, 17 mponopsuoera: , 23 eninpwüncay A’ “7, om aurou* #7, 2.6 
Nalapsı H A® K= Kr 3 136 47 (== om n ovopa N.), = add xaı marpıac 
p omov H’= 24 6, 30 » auın o ayyelos HF, 34 add por. p soraL 
Hr “47, 35 add ex con p yevvwpevov AT "3 47, 36 auyyevis HI? 6, 4 add 
ev ayallınosı p Bpewos (= 4). *, 42 aveßonaev A? 3 "36*, zo eis yevany 
xar yevsav IF 3 2 47, 5 Ötavorag "3 47, 58 ewg awvos HH "3, 5 


mn nuspa m oydon 3, add rou a nepiremey "=? 36, 6: om orı A = 
67 enpopnteuoey A H" Kr 0 75. add. wre, bone p npemei Rn 
6 47, 3, onorpadaadal. HH’ (—s) ©, + Nalape HART 


ı» om xaı? A? K® K* alle, >: avrov | to nmöroy gegen K' alle, = 


D 


ayıov nv 3, 26 add to» a un "3, ews av | apıv n ”, 28 autoy | za 
3 136. 36 „ ern enta wera -avöpos K? =, 39 navra 1 an- A "=, aurov 
3 ma 47. Nalaper HK: K* alle exc "*, 4 om rÄnpoupevov aopıa "3 
4, aur@ 3 47, 42 avaßarwvovrwov HK? 36* 43 o naıs IE 3, 44 ouyyevsdaL 
HR 36,, so sehaler =® 36, 5: Nalapes H RR alle exe ae | 
au (20) #7, »addoal * 3: om de 3“, 2 add co a 
Zayapıov AT 3 => 236, zo 12 ı4 nomoopev H" K* alle, 3» om micoy > 
36% 15 om to a Iwavvon A" "= 136, zarıy leım #7, ı» om o a Iwavyns 


= 


22 


36 ı7 add wev a Tov3, 19 add DiAınzov p yuvamos A? K® =®, or om 
=2, 22 euöorgsa gregen K’ alle, z» Hleı HH 3 36, 6 Zeus K? 
36 47, 7 Iwavva Ka 36, Iovvav 3, Iavvav 2, 27£ Nnpe, Meiye, Aödör 
K? K* alle, 3 Iwavvav ”* "36, 3; om Iopau K® "3 47,35 Dale“ HK* 
4? 3 36, 44 om o a avdpwros K°K* alle, 5s om o draßolos H Hr 


ö 


@ 


= 
{8} 


2 


» 6, om eıs opos vlmAov H 36, 7 euon gegen K' alle, 8 » eınev 
aurw o IE Kr == 36, add yap p yeypantaı (Mt Arc) 47, m xy cov dh 
sov rpooxuvnoeis HH" (Mt 410) “#7, 9 om evreudev (Mt 46) =? 6, ır 
add or p au HH? Ar Ka = 16 Nolaper KR? alle exe = = om 
Toy Tonoy 7 36, =, Aeyw vuv gegen K' alle, »s om de '#, 26 Saperta 
RR: 23 (Aperıe, 9 Apsola 47), 28 axovaavıss "??, 31 Om Adroug "3 147, 
ss & lun K*K* (Mk 125) alle, 4: »palovra gegen K' = we 6 . 
eropeveto K* ®, 4 add ev a raıs ”®, 4 Eis Tas ovvayayac A “7, 
lovöauas HH? “7, 52 mAorapıa I? 73 2, amerkuyoy 3 336, erlovav ZI “7, 
s xakaoopey 7, 6 om wors um duvaslaı avayaysıy aura gegen Ä' 
alle, s add ro a. l5 HH? “7, ., Mwong Kx 3 me 136 . zwe 2 
“, 2 om ng (Lk 112 K) = =, rapalurıxo HZ (Mtg) 32 sow1la 
IE 3 736 0, 26 mayraeı | ar-12.86, = ae AH (Mt 10a)aar cm 
ayastas 47, 29 m roAus reimyoay HA" “7, anaprwiwv 1 aAAmy (zo) "47, 


so Öreyoyyoßoy (p nal) "=? 136, 35 apdm A® (Mt 9:5) 3, 36 oyısat ,. 


3» 


162. Der Lk-Text in As, 835 





ouuowvnaeı ZI =? 136 47 add To erıdAnua p SU no Fir 7 
37 = 0 oWvoc o veog HH “7, 39  rakaıov miwv "2, yeov dehcı "= 
"©, 6r ropeveodar (Mt 12:) “7, om tous a STaydagımar MT wunronle 
mpos avtoug eımev H HT 6, 0 IS eınev np. au. Ka 2 47, ors ] omore 
H H® “7, 4 new 1 sionAdev "7, 6 om de 3, om xaı a Öldaoxeıy "3 zur 
> avöpwros exeı MH Hr 7, 7 napsrnpouvo MH Hr Ka ur, KOT YOpLAV 
HK? K* alle, add var HK® alle, s avöpı A Hr sönpaupevnv Ka 
REN, Ss arokesauı raroxreivar AH HE = add ni det ccaura) p 
arokscaı (Mk 34) "7, 10 add ourw p eromoev A: K? alle, BTOXaTESTadN 
K® K* alle, »3 e& l an = 7, ano zwv | an aurwy 3, 14 add ar a 
loxoßov H K® “7, ı7 zonov | to gegen K:alle, :s uno | uno? Hr Ka 
K* 3 #7, 20 eng | ekeye #7, 23 Tors ODvOrg (Mt 5:2) 3, 3: om x" =, 
34 Aaßsıy 1 amoAaßeıv A, add or a onoprwkoı (32f) alle, 3; add tov a 
uyıoton I" ?, 36 add 0 ovpavios P vuwy "#7, 37 add xaı p zone 
”= 336, 3: om auıw HF = 336, nerpndmostar (Mt 72) =, 39 add xar 
p de HT, epreoouvran HH? 3, 1 eorw | sorar “7, 44 0m töLon 22 336, 
+ add tov a meptoosuuaros A" K* (Mt 1254) alle, 9 om to p syevero 
EL, 10 (hier kommen "! =° hinzu) x om de '#, add övo p duo 
A® K® (Mk 67) #7, yuellev H”, 3 om eyw H #f we 136, , BaAkavrıov 
DER ee unse Kun, e108lıre HH#(MeTener 
@rEnoe kopac (Metro: K) =, avaorpabaı "=, sıdav () HrkKe mm 
öeywvraı HK? K* 2, ı» om de p Aeyw gegien K* #fmwo m» 47 , om 
E00 FERAOOVBOS HL REN BE Bare He add? oe! pa Pine addyaproo"p 
nadntas "?, entyıvwoxer (Mt 1127) "7, 25 neıpalwv "@, 28 0 de sımey ”? 
136, 30 exöuoavres gegen K* alle, 39 av Aoymy ’3 "2 736, Ich breche 
hier ab, wie bei A%. Die für A° wahrscheinlichen Varianten 
dieser Liste sind so wenig bedeutsam, dass es, zumal da bei den 
wenigen Kollationen ein sicheres Bild doch nicht zu gewinnen 
ist, nicht lohnt, diese Liste fortzusetzen. Das Ergebnis ist dasselbe, 
wie bei Mt Mk. 


Auch das Ergebnis für "45ff ist dasselbe wie bei Mk. Stellenweise ist der 
Archetyp dieser Codd nach K* völlig korrigiert, so z. B. im Anfang des Ev, wo 
ıf, neben den ganz verlorenen Lesarten aus !5ff 18 evavyrıoy ?%4, 50 Eis YEvEay zul 
veveay 145, 225 EDGEBNE, 44 Guyyevenaıy, nur die Sonderlesarten 13 svyypabar 1 ooı 
yp. 45, ı5 euninoßnoerar 145, ı7 mapelevoerar ?*4, aurwoy 1 aurou 224, 2o epols Aoyots, 
29 nleim "4, 34 add por p eoraı HT, 35 add ex son p yevvmpevoy HT, 37 om rapa, 
39 exeivars 1 Tautaıg 145, 5 Ölavolag, 58 SUYEYALDOYTO 145, 6r om ort HT 145, 64 erudr 0 
bespmos ns yAwoons 1 YA. HT, 65 TeptorXous auToV, 66 TaLz KApOLALS, EOTL, 76 MLTOL 
MN AUTO 77, 27  AUTOLS 00% NY, 8 TN TOLpYT 145, 17 om TOVTOU Ht, 22 aurou 1 -wy, 
24 To 1 tov 145, 25 auıw 1 -ov, > aytov NY, 28 Qutoy, 34 add eis a ayastacıy 24, 
36 Aoanp "4, add xaı p A. 145, 36 pera ayöpos ern enta H, 37 vwortop "45, 39 MuTwy 
145, 4o AUT@ 145, 43 STIEIEIVEV, 46 zaNelop.evov ev TW LEpW, 48 Löovres de 145, m 1EınEV 
a npos H Hr 145, add xaı oL ouyyeveis con p o0u, zr add aura p rayra den K*-Text 
alterieren. Auch hier lohnt es nicht, den Text dieser Gruppe weiter darzustellen, 
zumal sich der des Codex “45 bei Matthäi (11) registriert findet. 


LE 
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163. Der Jo-Text in 4°. Als nicht kollationiert scheiden 
aus "5 #9 32 135 9 (Dubl. von " 7) = “4 (Dubl. von 3) 9 (zu Sf 
gehörig); 7% (desgil.) + (desgl.) 3; =3°- (Dubl' von Er rer 
(zu 5 gehörig) #9 (zu '5#) +5 (Kr) +08 (1sff) 503, Wiederum heben 
sich Gruppen ab. Die Gruppe "#5 ist vertreten durch “ mit 
seiner-Dublette‘s”, sowie, "5% 704 a, 224 300 (4; 8 79, 2) 3% 48, ‚Darunter 
sind '% ?%4 24 am stärksten abgeschwächt, aber auch ** ist stärker 
von Ä* beeinflusst als Mt—Lk. Die Zusammengehörigkeit der 
genannten Codd geht aber aus Kap. 6, wo sie alle kollationiert 
sind, unverkennbar hervor. Ebenso gehören " #7 auch in 
Jo eng zusammen. Dagegen deckt sich Gruppe ®*® in Jo mit =#; 
ja ” und "3 stehen einander besonders nahe. Die von K" ab- 
weichenden A°-Lesarten in 6, wofür alle Codd ausser den oben 
ausgeschiedenen kollationiert worden, sind: add auto» a zu K* 
alle iexe.”5 3, 3 om ua Ne .=3 29747, ed Nee 
Bu 155. 229 | 12 reptooevovra 61 (vgl. Mt 1420 1537) zB 123/228, 129 r3masgiaaa, 300. 
ray xAaopatwy (Mt 1420 1537) "8 128 129 148 155 z2olm ,, _ 0 ompeiov enoimaos 
283229 4825 220, sadd .zalıy pP: avsxwpneev N, ZH Ka see arlzsı 
ı9 yevopevov Nr 23 28 153 2041757, „ı _ aurov Außeıv Ne "2 =23 229 155 220, 
Be ayeßnoav Xp 13-27 120 | ı5r 224. 23 ndov Nı HH: 2I I22 I23 124 128 ı55 210 > 
add ns a Tıßepıados "> "3 24 143 155 210 214 220, „, mlorapıa I nkora HZ Xp 
120 122 129 |ı45f 224 305, 29 RLOTEUNTE l -onte HH: 123 128 ı55 210 220 407 1257, 39 
avza.. A, HFK® alle, -addı eu auıy H Kr Wan mu zzriigg Ins mod aut mar .ges: 
40 Yap los: HZ H: Ka 8 120 1361 43 147 153 155 | 156 ? 4 om I< 23 24 18 305), 
4 om ev Ni 0 23 229 155 397, (PD 45 axougag HH: Ka ws © en 
s2 » ot Jouö. mpos aAAmkous Nı Hr 2 123 124 228 129 131 247 153 155 L145f 
s om eva m HHr 3 mm 36 rimlamı 35, 5 ande HHr Kr 
243 157 I245f 214 5, anearahnev Ni Bf 220 5071409 ,g add Lou pP Tpwywv (= 56) 
118 122 123 124 128 129 153 210 | 214 so, Inserat 15 ı18 122 123 124 128 129 ı31 155 210 | ır] 145f 
”>4, 60. =.0 Aoyos vourog (DI. Kesab ua aus ab] nor sten A um 
Nu 2 9 155% 1145, 70 add o Ig p aurors H Hr Ka 188 120 124 136 307 |mı | 24sf 
Mi 490) 7x yuehkev 8f 124 247 307 lır 

Der Vollständigkeit des Einblicks wegen seien auch noch die Sonderlesarten 


einzelner Codd aufgezählt: ı Tre a ches 0,02 NRoAoUdNsuV 224, 3 om o IE 29, ın 


nv de eyybs 143, 6 epeilev KX 11, von 15ff alle Codd von s. XII an, 7 om apror 219, 
add ava a Bpayu "#4,  Aaßn Bpayu Ti 3%, 9 m wöe ey IL, om ev H 157 213 300, 
zo om normoute ", add ouv KX die späteren, om or 1%, add avdpwroL p avöpes 15, 
os 1 woer H 3%, ıı Öeöwxey 153, 13 om 0uy 154, 14 m mp.eLovV 0 erotmos 122 305, om 
o IE 13, 16 obıag 3%, add xaı a rareßnoay 33, m eıs (lem) nv Yahassavy or nadnrar 
ALTOL 8» 224, 17 omaro 1 7 add eie wo a mepavy (Mt 8:8 u. Ö.) 43, add eis <o 
mAotov a mpos (Mt 1432 Mk 65:) 27 147, 9 om wg 124 220, wagt 147, add xar pP = 
21 EIG mV yıv 14, 22 ouwmAdey 124 136% 300, zorov 1 -apıov HT Ka, 2; IS Ivo ı3, 
24 autor 123 220 305, aumoy 1 tov IV 157, 26 om avrols 3, 27 om mv a Bpwawy? 305, 
om my Ppwarv? 409, 28 moLodp.ey 13 124 147 210, 20 add o a lg 147 214, 30 om ou a 
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snpeloy "55, 317 m Euayoy TO PAyYa (49) 723 155, 36 om ori 120% ., erBaAAw 745 204, 
38 repbavros N repbavrog 29070 214. 3%, 139,/0M: TATpog EisB) 39,40 marpos ou 1 
rembayros we Hr 124 145f, om ey 155, add eva em =39 AC) 143 305 49, 4 m &% 
TOV OuUyvoD xutußus 24, 43 om ouy IIf 143 204 214, om 0 131 143 501, 45 add ou a Yeov 
147 145f, 46 om Tig 2%, @urog 722 123 >10, ,, om xaı 2%, om de Ku 49, om nv €eyw 
dwow 143, owrnptas 1 Lwng 136, 52 m mv OUrTog 224, 53 om ouv 305, 54 2ayw 143, 
57.om Cwy 131, eyw 172, 58  TOYy ApToy Touroy 224, 59 add N a ovvaywyn 224, 64 m 
tives e& LU.WY Xp 200, 67 om 0 147, 68 om ouy 143, 69 m EIYVOZAPEV . . RETISTEUYANEN 124, 
70 auctw 1 -oıg 124, 7ı oDy 1 de 13T, om &x 123, 

Die für 'f ausser den wenigen A-Lesarten, bei denen sie oben verzeichnet sind, 
in Betracht kommenden Lesarten sind sämtlich K*-Lesarten, ausgenommen 6 yehkev 
H? 57, wofür !T 7r np- (K*?) schreibt, so dass vielleicht y4- beidemal für den 
Archetyp anzunehmen ist, ferner 3 ovuy1lde Hr, 9 om ev H! Ra 157, 10 om Tomoate "7, 
om or HT "t, 25 zov Iv 1 aurov 157, 29 add o alg H'Ka, 35 ouv 1 de, 43 om ouV 
Ka, 68 om ouy Hr Ka. 

Für 45ff kommen ausser den von ihnen vertretenen A°-Lesarten, sämtlichen 
KX-Lesarten und den soeben unter den Sonderlesarten zu 37 40 45 verzeichneten in 
Frage: 9 05 1 o “45f 214 305, 17 wog? mn more? Hr Ka fl, 14 n eis Toy KOON.ON 
EPYOBEVOS 145f, 7 om To 145 30, ounw 1 oux H 145f, add eı< co miotoy a TpoS 
(Mt 1432 Mk 65r) 145f, 22 mAoıoy Hr Ka 145 305,  nlorapıa nAdev 145f 305 214 (145 
unAdov, ein Beweis, dass in der Urvorlage die Wortstellung K de %%0v stand), 
24 @veßnouv (vgl 22) "45f 151 224 300, 8 mormsowev (Lk 312) 145f 305, 30.0m ou a 
onpestov 145f 214% 37 m Eewayov To wayya (= 49) 145f 224, 33.» Subous Cumv "45f, 
35 meiyaoer . . Ollmaeı 145 300 305, 36 mel ener (= we2) 145f 214* 305, ;g add ev m 
epnp&b p pavva (= 31) 145 224, 64 wo TIves eE vpwy 145 409, 66 om avrou! 145f 204, 
vw ruy palmtwy aurou ammAdov Hr Ka 305 501, 68 om ouv Hr Ra st, 

Auch hier bewahren nach dieser Stichprobe sowohl A° als 
dessen Nüancen in "T s5f denselben Charakter, wie in Mt-Lk. 

Ich füge noch an Kollationen bei, was mir weiter zur Ver- 
fügung steht, und stelle wegen der eine sichere Entscheidung 
über die A°-Lesarten nicht gestattenden geringen Anzahl wieder 
sämtliche Abweichungen von K" fortlaufend dar, wobei ich nur 


die ziemlich sicher nicht in Frage kommenden einklammere. 
„ (= 13 15 ı8 122 __ 123 136 143 147 |145 214 224 305 ao (7 x; WETO ryDra a 
repenater HH" K®”, add rapprista a nepinarew? '#), 3 (om xmı? ?**), 
BEE Rp add aup a HINTo ga) = ae 7, ld 
ev apuntw H K® '#), add auros p eı "® ef, (6 om ouy "3, » zstoto 


eorıv Xp 3, om erorwog ?°°, 8 Taurmvy m Tauryy 2° 24, om tauıny" "49, 


Jv 


om eos "?, xaıpos non "36, ewoc naıpos FH Hr ?#*, so om de HH" K® 
A EEE role ea ntde | -ote A HER, 
(1° om ws #%9, 12 ouyı | ou KR, 15 2 oLdey ypaypara Xp ?**, ı6 om oDV 
HH: »86, ı, » co deinwa dein "#5 [nom | dein] ?*, om sort 7, 18 add 
vB pP Eotıv ?4*, 19 youov m vonov ®, 20 add aurw p anenpidn FI" 
2, add o a Iz K=s us 24% (> Muwooew; gegen K* ®, - rnept- 


tewverat avdpwunog "8 123, >; Mwnosws gegen K* ‘#, om oAov 4 794, 


Je) 


r eromoa. vyın *"*, 24 xpıvere " H “3%, .»s om alndws p rotes ”°%), om 
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alndwc? HH: Kaw m ms mel a0 (27 Koßev m modev 4 24, 28 woole ev 
zw vepw drdacxwy ZH" "4, »s add narmp p pe "#, >» add de p syw 
H Hr Ka #3 35, 30 » nıacaı aurov "4, 3: ody | de IF Ka = 224, entoteuny 
145, — moAkor ex Tod oyAov ovv 5, wm I ame AH"K® Xp", add 
tourwy K* exc "3 145, 32 — yoyyolovros TOD oyAou ?*4), > apytepeıs.. 
wapıoaror IH" Kar v8 maf 136 247, (depeig 736 7), — ummperas a. wa HH" 
Ka m m2f 247, (35 eupioxonev #, 36 ori a oron 49, „ 0 Aoyos ouros 
HH: Ka us 204, 37 eupa&ev HI" Xp ?°4, 38 pevoovawv a ex ”*, » on HK* 
exc ! 123 15T 200 AN, nwelkov H =" = OUT (= vorher) ı8 ı122f 143 147 
200, (go eleyov m eheyov 147 204 24 4: or de 1] aMloı? H 6*, 2 om or 
22 om Ton Ar 49, 4rom ouv A Hr 4, so.cov.lv 1 aurov. "8, add 
voxtos P avrov (32) 5, sr npwrov HH" Kr, momseı '#), s> eynyeprar 
K* Xp EXC 136% 409, 9 (e 13 15 ı8 20 2ı ı20 122 123 136 146 147 155 219 | 145 214 
a4 Weoi tr (add or le a reısav. 3,50 7729) even He 
ae) La 747, 335,407 1345224 459, (‚ add o a Iz 3 5, 6 add aurov De 
om roy ® wo, 8 mpogarne | tupkos HH K® #7), 5 (sAeyov m eisyav. 
9), om orı Xp 3 8 21336, (add eieyov p de H "3, ouyı aA l on? HH" 
5, 9 add de p euewos HK® wo 136), 10 avewydnoav H’K*K* alle, 
(15 Ipwrycav == "3 15, add enowmoev war p nmlov AH’ (=) "39, — ent 
tous owlalnoug you Xp ?"4 ?*4, 6 om Tou a deou FH = =3 355114, ı7 add 
ovy p Asyovaw HH" 3%, p ralıy “#, nvewtev 51 3°), ı9 eieysre "47 ?ı4 
324 409,0. omnOSn HAB 20, 3 24 > on nr 
55 |145 224, (21 ouy aptı ] de vov (= 10) #, nveweyv A’ 5, add ra a mepı 
3 147, 22 auvertdevto '55, 24 om ouV ?, zs add ouv AK* exe % =3 59 
"55 499% , om \xau amev. .H HK? 5, oe.ouv)l Sei HH: Kun avsnkE 
H:Ke 2), 0 upadoren auron FI Xp 13,9 32,25 Fame ans, 409, I (ran 
nadrraı delete 3), 29 Mwoeı A" fast alle, (om de '#, sr om o 3 "#, 
33 eöuvaro Kr 2 3 136 15 3, oAms ZI #5, 4 om Taura-3,  yer 
aurou ovres AH" Xp 3%, 4: add ouv p eımev 3, om av Ka® wa ws 355), 

Auch in ıo können nur folgende Lesarten für 4° angenommen 
werden: » om.orı HK? 8 add npo zuou HH" K®, noav leo 
walls 49, 16 axouagawn Rs 5 499, aa har) on Iuen Yan 
HH: Xp % wo 236 9, 3 om oo K®,.» eına gegen K'. Das alles 
ist nicht der Rede wert. 

Fast alle A°-Lesarten aber finden sich in Kyrill’s Text, 
einige nur bei Chrysostomus, einige nur in einer der beiden 
Catenen, der anonymen oder der des Niketas. 

164. Zusammenfassendes Urteil über den A°-Text. Die 
von dem Verfasser des A°-Kommentars bevorzugte Textform ent- 
behrt jedes interessanten Zuges. Sie hat den Charakter eines 
Zufallsproduktes. ÄK* war noch in Geltung; auch sein Vorgänger, 
der Schöpfer des Kommentars A®, hatte K" zu Grunde gelegt. 
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Aus den für seine Arbeit herangezogenen Werken, den Homilien 
des Chrysostomus über Mt Jo, den Kommentaren des Victor zu 
Mk, des Titus zu Lk, des Kyrill zu Jo hat er gelegentlich, doch 
selten genug, Lesarten eingestellt, falls sie nicht aus K? stammen, 
wo sich weitaus die meisten auch finden. Auch K* dürfte 
schon eingewirkt haben. 

Irgendwo scheint in den A°-Kommentar für Mk und Lk eine 
Kommentarform eingestellt worden zu sein, die den Original- 
werken des Victor und Titus näher stand, vielleicht sie 
repräsentiert. In den Exemplaren dieser Ausgabe ist der Text 
von Mk Lk ziemlich genau K“. 

Endlich findet sich eine Gruppe von Codd (“®), in deren 
Archetyp der Evv-Text von A° neben manchen Verderbnissen 
mannigfache Korrekturen erfahren hat, in Mt Jo nach Chryso- 
stomus, in Mk Ik nach dieser älteren Kommentarform. 


Evangelien-Codd mit einem den A-Kommentaren ver- 
wandten Text, AK, 


165. Übersicht. Die ziemlich zahlreichen Codd, die hier 
zu behandeln sind, haben mehr Mühe für sich beansprucht, als 
sie verdienen. Sie präsentierten sich in der Hauptsache als 
K-Codd, fielen aber durch sporadische Abweichungen auf, die 
sie bald mit K?, bald mit K” gemeinsam hatten, bald allein 
darboten. Erst die Feststellung des A-Textes in seinen ver- 
schiedenen Abweichungen (s. $ 156—163) brachte die Lösung 
des neckenden Rätsels. Diese Codd bieten sämtlich einen dem 
A-Text aufs engste verwandten Text. Doch brauchen sie keines- 
wegs eines Stammes zu sein. Sie können zum Teil dem Gesetz 
„gleiche Ursachen gleiche Wirkungen“ ihre scheinbare Ver- 
wandtschaft verdanken. Einige entpuppten sich denn auch als 
schlichte Abschriften oder nahe Dubletten des Textes eines 
A-Codex. So ist 4001 Kopie von A'#, die Dubletten 106. 136 
sind nahezu Dubletten von A"° (gemeinsame Sonderlesarten 
Mt 1225 euumyP, 172 eyevero, 2127 m eınov tw lö, — vum Aeyw, 2434 
om raura usw; doch stehen 106 136 K* bedeutend näher), 364 
ist Dublette von A'5, 110ı von A’. Was hier festgestellt werden 
konnte, weil die Vorlage oder eine Dublette derselben uns 
zufällig erhalten war, mag noch öfter der Fall sein. Die ver- 
hältnismässig starke Verbreitung legt aber die Vermutung nahe, 
dass der für die A-Kommentare bearbeitete Text, sei es von 
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Anfang an, sei es späterhin irgendwo einmal auch als Text- 
ausgabe ohne begleitenden Kommentar verbreitet worden ist. 
Dass er als Kommentartext ins Dasein trat, macht seine im 
letzten Abschnitt erwiesene Eigenart fast zur Gewissheit. Aber 
für manche Codd bleibt noch eine dritte Genesis möglich, nämlich 
ihre Abstammung von K" oder K*, nur dass im Lauf der zwischen 
ihnen und ihren blutreinen Ahnen liegenden Generationen allerlei 
Kommentar-Lesarten eindrangen, bis sie dem Text eines 
4-Kommentars ganz nahe kamen. Die $ 125 behandelte Gruppe 
ist nur ein abgeschwächtes Produkt dieser Textentwicklung. 
Manche dieser Codd hätten fast ebenso gut in die K-Codd ein- 
gereiht werden können, wie umgekehrt manche unreinen ÄK-Codd, 
zumal wenn sie genauer geprüft worden wären, vielleicht richtiger 
hier ihren Platz erhalten hätten. Mit ziemlicher Sicherheit gilt 
dies von 6103, 237, 1291, 383. Für den Aufriss der Text- 
geschichte ist es ohne Belang. Dagegen erklären sich von 
hier aus die meisten der $ 147 behandelten Schwankungen im 
K*-Text. Sie sind veranlasst durch die Konkurrenz der A-Texte. 

166. Stichproben. Es genügt den Textcharakter durch Stich- 
proben festzustellen. Die vorhandenen Verbotenus-Kollationen 
bestätigen das sich dabei ergebende Bild für den ganzen Evv-Text. 

Für Mk ıof liegen Kollationen vor aus 1093 ıız (nur Mk 
koll) 169 ııoo 1101 ııIo 1157 1184 (cont. Mt Mk) 8268 (- ııo1ı) 
201 244 254 275 283 (1100) 290 296 (nicht verbot, — 1145) 
1200 1210 1213 (= 283) 1292 (= 1200) 2044 8360 (Lk beinahe 
K*) 333 (nicht verbot.) 338 (nicht verbot.) 378 392 1302 1397 
(” 244) 8453 (nicht verbot.) 422 444 447 475 497 1437 (= 422). 
Darunter sind 201 1213 422 nur für ıı, 475 nur für ıo kolla- 
tioniert. Dazu die Athoscodd 1145 1189 2008 2021 1368 3020, 
nur an Stellen nachgesehen, wo ı110 296 8453 differierten, 392 
nur sprung weise kollationiert. 


Ich stelle die gesamten sich ergebenden Abweichungen von K! zusammen: 
10 (> om or K* 1093 1101 IIIO 1184 8268 244 290 296 2044 378 1302 8453), 
4f Mwons K* 1093 169 1157 1184 244 1210 2044 333 338 1302 0453, (5 om 
vpiv 244 8453), 6 am apyns be Mt 198 1093 1100 IIIO 1184 8268 244 283 290 
2044 1397 497, (8 oap& pa Mt 196 H* Ka Kr ı15 169 275 290 1302 444 447 
475), zo toVrou 1 to aurou 1093 115 169 IIOO IIIO 244 283 290 296 1200f 2044 
333 392 444 475 497, (avTov 1302, ze yauınan wAA0oy = 11 1302, ı3 m aurwy abıra 
H Lk 18:5 169 1292), ı4 add xaır a pn Mt 19:4 I1S 169 1100 IIIO I157 244 
283 290 296 2044 333 392 1302 6453 444 475 497, (16 euAoynsev A 3 125 1110 
1184, 17 » 16oD Tis MAoDStOg mpooöpap.my Ka 244 1200, aurw 1 -0v ILS 244 444, 
ı9 » Y0V .. poty. H 169, om pn umoorepnens Mt 19:8 Hr Ka 1093 1210 378, 
om s0V p Tatepa 2044, add oov p untepa 169 244, 2r add erta ev 1101 8268 338), 
keyeı 1 eımey II5 1100 1110 1184 244 283 290 1200, (add rols a TIWyols = I4s 


166. Ak, Stichproben. 841 





254), 24 0m TeXya 1093 IIOO 244 283* 290 296 1200 2008 2021 1368, (texyım Aa 
H? 169), 25 om mg a tpupaltag ITS 169 IIOI 1157 1210 2044 8360 333 497 
338 1302, (om ns a papiöos HH? Ka 115 169, 26 m Tpos aurov Aeyoytes 115), 
add apa p ts Mt 1929 244, (27 0 IE auroıs I15 1302), add zw a den 1093 II5 169 
1100 IIOI 1157 244 283 8360 333 338 378 444 497, 28 add xaı a np&arto IL5 IIOO 
1IOI 1157 244 275 283 1210 6360 333 338 444 475 497, 29 add de p uroxpWeıg 
1093 IIOO IIOI 11IO 244 275 283 290 296 1200 2044 8360 333 338 378 1302 
8453 444 497, om eyexev? 115 169 1100 IIIO 244 283 290 296 1200 2044 392 
1302 1397 444, zo add natepa za a wntep® II5 169 IIOO IIOI IIIO 0268 244 275 
283 1200 1210 0360 333 (-pas) 338 378 1302 1397 444 475, 31 yap. 1 de 1093 
II5 I1l0O 244 283, om or a esyaror K* fast alle, 32 om rakıy 1093 II5 I11O 283 
290 2044, (33 add toıs a ypappareusı H Hr Aa 169, anoxteyovust 1 xatazpıv, 2044, 
34 m EUTTDODGL .. BAOTLIYWEOVOL H 244 283 1200 1397, om xau EUTTT. QUTOY II5, 
om xar pasciy. av. 1157), 35 om or Aa Atsff 169 TIOI 245 2044 8360 338 378 
392, (om ıya 6360, 36 add ta a nomsw I157,:39 om aurw Hr 1200, om I< ııo1 
0268 0360, 4o add you p evmvwunwy Kr 1IOL 244 338 1302 447, a m lo... la 
338, 42 epn 1 Aeyeı II5, KaTaxuptevgougt IIS, 43 > PEYAS Ey DIV yevecdaL 290, Ev 
vuy Eivdı II57, Om Ev 244 1397, 44 Om vuwy 169, vpwy 1 Tavcwy IIS, 47 VIE 
H 2044, 48 add za eneriswy aurw moAkor pP WE 290, 49 aurw 1 -0v 244), eysıpat 
K* die meisten, (so ayannönsas 1 avastas H 2044, epyırar 1 nAdev 2044), sr » 0 
IE Aeyeı aurw 115 1100 333 444 497. (m sor a romsw 115, pußovvı Kr 245 8360, 
52 add xaı Topevou eis eipnvnv p oe 2044, nxoAoulnee Kr 275, wurw 1 cu lb HH! 
2044, Ilz leposolupa H Hr 1157, Badopayn KX viele, 2 » ounw ovöcıg Arsfl 
2044, 3 epeı 1 eımn 244, anooteleı H' Ka 169), 4 > eiw a npogs II5 201 244 1213 
1397, add tov a nwAov KX die Mehrzahl, ;3 estwrwv IIOI 1210 0360, 6 add avrorg 
p-evezei\uto IIOI 0268 290 1210 2044 0360 338 378, 8 Tous yırwvas 1a ıparıa 
1093 II5 IIIO 1184 20I 244 275 283 290 296 1213 2044 333 1397 6453 422 
444 497, (ev un odw 1 eis ıny odovt Ar5flf 2044, om de p aMlor Arsfl 422, orıßadus 
H 2044 8360 1397), ev ın oöw l eıs my 0ö0v? 1093 II5 IIOO 244 1213 2044 
333 1302 1397 444, (9 add zw vi Aa p woawa I15, om xuptob 1210, zo add 
zar a evAoynpevn Ka 1210, evAoynnevog 0 epyopevaos Busıkeng 244, om epyopevn 
H* 1213, ır om ns 1101 8268 1210, om ng wpaz 8360, add padntwv p Öwdera 
283 1213), ı3 add piay p ouxny 115 201 244 283 1213 1397 422 444, (add eıs 
auToy pP dev 1210, » tı eupnosı H Hr 115, m evup. ey auın Ti 169, en auım 
201, ı4 om o Ig A’5ff 2044, vayn H’ Kr 244 1397 422, nrouoav Arstf 244, 15 
add rovs H Ka 169, ı6 m amo(!) Tov Lepov oxeVog II5, 17 0m auroy 283 1213 444, 
18 m apytepeis. . ypappareıs A'5ll 2044 338, amohesouow 2044 1397 422, ı9 egeno- 
pevovro H Ka 1302, 20 npotas 2044), 21 einpartat II5 245 290 296 2044 333 1302 
6453 422 444, (einpavin H? ı101 1157 6268 1210 338 6360, 23 euv HY 1397, om 
av 6268 8360), 25 orxete 1093 115 169 1100 1110 244 283 290 296 1213 392 
422 444, (oupuvios 1 ev ToLs Duvntz 244 1397 422, apoeı 244), 26 add vpty p apnset 
IIS 1100 244 283 1213 5360 333 444, (28 debwzey 115 2044 378 1397 422, m 
eöwxev a ııy HH? 8453, 29 om IE ı15 290 1213, xayo HT Ka? 115 290 1302 
497, >» Aoyoy eva HT 115 5360 422, 31 GtekoyıLovro H H*ı15 1157 275 2044 447; 
add npıv p epeı Hr 1210, om ovy Lk 205 H 169 1157 0268 1210 2044 8360 
378, 32 add euv p aAAn 244 1302 1397 422, oykoy 1 Anoy H 6268 1302, 33 — Tw 
I5 Aeyouoıv H 169), > anoxpieis o IE ı15 169 1100 1101 1110 6268 283 290 296 
1200 1210 1213 2044 333 378 392 1397 8453 422 444 497 (om 0 Ig 275). 

Die nicht eingeklammerten d.h. durch das Maass ihrer Ver- 


tretung für A® gesicherten Lesarten decken sich mit den AS- 
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Lesarten. Nur rtoteuoet 112 das für A° wahrscheinlich ist, ist 
für A® nicht nachgewiesen, doch kann es bei den Kollationen 
als Vokalfehler übergangen sein. Dass es sich bei der Mehrzahl 
der Codd um einen Texttyp unter den Evv-Codd handelt und 
nicht um gelegentliche zersprengte Eintragungen von A°-Les- 
arten in einzelne Evv-K*-Codd, erweisen die Zeugenreihen. Die 
letzteren bilden auch den Gradmesser für den Zeugenwert der 
einzelnen Vertreter von AF. 

Dasselbe Experiment wiederhole ich an Lk 7. 

Hier finden sich in den genannten Codd (exc 378 475) folgende Abweichungen 
von ÄK!: (r zaura 1 aurod 1200 2044), 2 nweiley IIOO 244 I213 2044 422 444, 
(3 > TRpos auroy p loud. 244 1200, 6» TPOs AUTOy P EXaTovrapyos, om auTw 
2044, 8 om TAa600WEVOS 422, 9 om aurw 244, add ort p vutv 1157), 0V0E IIOO 6268 
201 244 283 1213 444, (to m Eis Toy otmov oı renmdevres ArSff Ka 1101 1210, 
sr m1lrb KaKr 244 333 1397 422, om aurw IIIO 338 8453, ı2 om tedvnxws 
1210, om nv» K*X Ka alle exc 169 2044 1397 422, ı3 IE 1x5 Hr 0268 244 422, 
er auıny K® 244 1200, ı6 amavcas H 2044 338 422, nyspdn 1 eynyepu H Hr 
2044, ı7 m ovrog 0 Aoyogs 2044, ı8 Twy epymy aurou 1 tourwy H 422, 20 ansstetkey 
422, 21 » TOVNpWvy TVedVp.dtwy 422), 2ı om to a Bkeneiv IIOO IIOI 6268 201 1210, 
(22 add zur a ywAor 422, add xaı a xwopor H 201 333 422, add xuı a royor H Hr 
1157 201 422), 24 vadnrov 1 ayyeAov HT Ka 1100 201 244 283 1200 1213 2044 
422, (27 add yap p ouros Hr 6268 1210 338 422 497, 28 om rpoontns HH:Ka 
244 1200 338, 29 oyAos 1 Amos 422, add ets a To 244), sr om ouy ITOO 283 290 
296 1213 8453, (32 om vu p edpnvmounev HI 422, 34 om avdpwros 422), 35 om 
TayTWy IIOO 201 244 283 290 296 1200 2044, (36 lovdauwy 1 Yapısatlmy 2044, 37 om 
xaı p apapımAos K*X 1101 1210 333 338 1397 497, 38 tov Id 1 aurov Ka 1101 
6268, om auens 8268, ebeuutev H 2044, 39 om Aeymv 296 8453, go omoak, 
auro 1 rpos aurov 1210, eyn 1 pnow 244 8453), 4r ypewpıkerar KX alle), (42 om 
auroy 422 444, > ayannosı aurov H 2044, 43 add IE p o de 1101 1157 6268 1210, 
45 dtelnev KX* viele, 46 m you tous noßas K* 6268 201 244 1200 1210 338 422 497). 

Das ergiebt genau dasselbe Bild, wie bei Mk, nur dass die 
Zeugenreihen für den A*-Text kleiner sind d.h. dass die Texte 
in Lk stärker nach K* korrigiert wurden, als in Mk. 


Dann ist für Mt und Jo dasselbe in noch gesteigertem 
Maass zu erwarten. Und der Thatbestand, erwiesen an 8 ver- 
botenus und den aufgezählten Mt 2ıf und Jo 6 kollationierten 
Codd, entspricht der Erwartung. Aber keine A°-Lesart bleibt 
in den Ak-Codd ohne Vertretung, keine A° fremde Lesart ist 
für A® bezeugt. Es thut nicht Not, dies hier eingehend zu be- 
legen. Wer etwa für den Zeugenwert der einzelnen Codd sich 
interessiert, der erhält schon aus den gebotenen Proben Be- 
scheid. Ebensowenig lohnt sich eine Rekonstruktion des A*-Textes 
durch die ganzen Evv. Bei den wenigen Ganzkollationen und 
starken Annäherung der einzelnen Zeugen an Ä* wäre das Er- 
gebnis überdies nicht bis ins Einzelne gesichert. 


167. Ak, Ausstattung. 843 





| 167. Ausstattung. Dagegen gilt es nun noch, die Ak- 
Codd nach ihren Beigaben und der Poly zu charakterisieren, 
um vielleicht daran zu entscheiden, ob es sich um eine Ausgabe 
handelt. Dabei treten zu den oben genannten noch 11430239 
1267 20109 (= 1292) 2039 6363 1329 1372 1292) 3009 (439 Mk- 
Fragment) 3012 451 1481 509, bei denen nur die Zugehörigkeit 
zu diesem Texttyp festgestellt worden ist. 


Die yory fehlt bei der grossen Mehrzahl. Aufgenommen haben sie a) in der 
Form 1° 1093 (s om repı auıns, 7 » Barerw Adov), 1145 (s om npwv, 6 add pn 
TPOGTOLOUMEYOS, 7 TS aurodg, m Barerw Aov, o add xar—ekeyyopevot), 275 = 392 
(53 amnAdov 392, x add de p Ic 275, 5 om ny@Vv 275, 6 om avroy, add mn mpoor., 
7 Waxruıbas, TRos aurous, 9 add za —ekeyy. 275, 10 Om OL Xarnyopo: cou), 289 1267 
378 475 (s3 eropeudn, add annAdev p exuotos 475, ı om 0 475, IE de 289f, 3 add 
mp0s auroy 289 378, 4 Aeyoucıv 289, add meipalovres 289f, 5 om nuwv 289f, m M. 
nV 378, om nept aurıns 378, 6—11 1.7 exc 6 IT YOopeIV om zart 289f, 7 m Auov B.e.u. 
alle, BaAhero 378, 9 om ews r. eoy. 1267, m 0 Ig povos 289f, 10 om nı xar. sou 
1267, ıı om auTn 475,. OT0 TOD voy xut 378), 12IO (ir om ven), 1213 —444 
(s3 arn\dov, 3 om zw, s om nepı auens, 7 BaAAcıw, ro om Tou— oo, ıı xar ln 08), 
2021 (7 BaAAerw, auıy, zo om or xar. o00), 1397 (2 Tapeyevero, om o Ic, 7 ava- 
zuıbac), 3020 (3 add TPOS auToy, ro 0m OL Xart. 00D), 0453 (s3 eropeudnauy, 3 om tw, 
5 om nutlv, 6 zateypavevy, add pn rposroroup.evos, 9 add %ar — EkEyy.,  novos 0 le), 447 
(s om Tw), 451 (7 m A. ern auınv B., zo om 0L zart. c0oV), 509 (r om Badeos, 5 nu.tv, 
7 TpWTOy, g m 1.0 IE, zo add exeiwvoı). b) in der Form 1.5 299 (7 rpwroy), 364 
(2 add zpos auroy, 7 zpwroy, m A. B. €. a., 9 apkapevog), 3009 (2 add Batleos, add 
Tp0< AUToy, 3 Ert, 5 add repı Tauens, 6 Karnyopnoat, 7 om Toy, 9 add ews twy eoyarwy, 
10 0M ALTN, OM EXEINOL, ıı XaTaxptivo), 3012 (6. xateypavey, 7 MuTn, 9 10? ır—= 3009). 

c) in der Form p.? 169 1200 1292 2019 1372, 7 ETEPWTWYTES, ET auTnY (169 7) Tov 
A. B., zo add oL zart. soV, dazu 1200ff 53 emopeudn, r enopevdn, 2 Anog, 6 eywat, dom 
ew< my eoyarwy, om u IE (vgl $ 125; die dort verzeichneten Codd mit p? sind 
vielleicht verwitterte Exemplare derselben Sippe); diese Codd sind auch im Evv- 
Text Dubletten. d) in der Form p7 333 —=497 (doch aus »° ı add oa 
497, 3 add zw a peow 497, 5 Andale, add mept aueng, 60m pn poor. 497, 7 ava- 
Bhelus 333, aummv 497, zo add yovar p aurn, om exetvor, ausserdem 53 eropevudn, 
7 Baiherw 497). In 1101 136 ist die ory m. s. nachgetragen, in 2039 1481 
nicht festgestellt, ob sie vorhanden. j 


Mit den notry-Texten, die zuweilen in A°-Kommentare eindrangen (S 69), haben 
diese Nüancen nichts gemein. Sie sind also unabhängig von A°-Codd aufgenommen 
worden. Die Verschiedenheit der Formen beweist, dass die » zum Archetyp Ak so 


wenig gehört hat, als zu dem von A°. 


Durch die Ausstattung erweisen sich 1213 und 444 als Dubletten, Auf vro 
[120] folgen die ze. und inser ev. %....; die subscr stimmt mit der S..298 aus 
377 abgedruckten überein; die dort fehlende zu Jo lautet: co %. l. ev. ouveypaon 
ur aurou ou I. ore nv ev eZopın ev Harp ın vnew uno Tpmravov ou Basıkewg yera 
povous Tpraxovra Bvo rs XD avarmbeus zur eteboln ev Epson Bra Uarov ron Eevo- 
60y0U zwy anooroAwv. Diese subser finden sich in keinem andern Ak-Cod. Die 
andern in p. untereinander verwandten Codd zeigen in der Ausstattung keine Ver- 
wandtschaft. 289 und 1267 haben wenigstens beide keine Beigaben bis auf die subser 


zu Lk in 289 to x.:A. a. eu. eypaon ev Popm zart enitponny Tod ay. ar. IlauAov 
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eis opotwp.a josyov. Freilich fehlt in 289 der Anfang. Aber wie hier, so fehlen 
alle Beigaben, abgesehen von inscr (244 bei Mk, 451 bei Mt in der Form ex rov..) 
oder gelegentlichen rein formalen subscer (teAos tov....), auch in 157 (subser Mt 
[41 +48], Mk zo x. M. ev. umnyopeudn uro Uerpov ev Popn rw Mopxw [41 + 51]) 
1189 201 244 275 (subser ev. x... otty py, Mk vac, Bw, Br, Mt eieyavntn ur 
aurov ev Mip. [40], Lk Jo [42]) 296 ı200ff 1210 2008 2021 2044 333 338 378 
(Mt Mk otty By ay [42]) 1397 3009 3020 (subser [40] zu Jo) 422 447 451 509 
([42] zu Mt Lk Jo, otıy Bw zu Lk). In allen andern findet sich Euseb’s Ausstattung; 
nur fehlen die Kanones in 1143, der dafür [83], sowie vor Mk [120], in 1145, der 
dagegen Verse zu jedem Ev, Brief und Kanones in 290, der dagegen die Verse 
Verss. 50—53 bietet. Nur Euseb bieten 106 136 (der Anfang verstümmelt, Lk inscer ex 
ToV ..) IIIO 254 (allerdings auf Papier) 392 (Überschrift urolests XUVOyWv TS TOD EU. 
sup.pwvtag) 1329 1368 3012 475. Dagegen sind darüber hinaus mit vro% [120] aus- 
gestattet 1093 115 (beidemal sind Brief und Kan erst nach vro) und zeo des Mt 
gestellt) 1100 (Mt am Anfang verstümmelt) 1101 (vrodesıs zayovey ns Ach) 8268 
(Kan fehlen), 58360 (Kan fehlen, [42 +40] stıy By zTA) 283 (vor Mk I6off ev rıaı 
Toy aytıypagony ews wöe nÄNpoUTaL 0 evayyeltorns, ey moAAoıs be xuı Taura Yeperan), 
296 (Anfang zu Mt und Jo fehlt). Mit vroY} [120], bei Mk auch [108] und 
subscr [42], samt STiy, By; ay, Bw, Br, ist 6363 versehen, während Euseb’s Apparat 
fehlt. 6453 hat, ebenfalls unter Weglassung von Euseb’s Apparat, vor ED Zu 
Mt, an je den ersten Satz aus [108], der bei Mk Lk an [42] angeschlossen ist, angereiht 
eyer de verkous En (pn, my, im) “al zep vi (oAö, ımB, (AG) und die Verse Verss. 28—31. 

1302 fehlt vor Mt alles, Mk Lk Jo hat [120] xev, Mk Jo [40] Verse Verss. 21 26 27. 

497, wiederum ohne Euseb’s Apparat, leitet Mt Mk Lk mit vo) [120], Jo mit 
vrop.ynpa [103] ein. 364 endlich hat allerlei gelehrte Beigaben gesammelt, die 
meistens in A?3 (s. $ 66) 53 (s. $ 68) sich auch finden. Zu Mt ein oyoAuv sız 
zırloy a, zu Mk [122] [120] den $ 75 abgedruckten Prolog und ein ertypappa, zu 
Lk das Vorwort < ypr) cov evruyyavovra, [120], [102], Verss. II, zu Jo rpootmtoy ou 
%. 1. eu. e& aventypapov <rnv unacay tsroptay ys X rapovatas Öla Twvy 6 evayy. 
avarınpoupevny evproxopey, Io ou Xpus. rpoormtoy > Aeyerar zo vibos, Oeoönpov 
Mopbonesttas (!) [124], Kupiiiou AdeE. < nera Toy ToD owenpos > ep. suyypaony, [120], 
ertypappa Verss. 12, Eppmveia Es TO EISTNANSay napa Tw oTaupw > dvo TEpWy Evos 
de ratpog, endlich nach Jo epp.nVeia. EvAoytou rana AdeE.< or EPwTwy 0 %£, Hovytou 
zpesß. Iep. Senymasrs zepı uns Vetas ypaprs. Nach Mt sind angegeben pnpara BopB 
stiy BoE. Für 1184 2039 439 1437 1481 kann die Ausstattung nicht festgestellt 
werden. 


Diese Übersicht macht aufs Neue wahrscheinlich, dass Ak 
eine Ausgabe oder mindestens eine Familie, nicht eine An- 
sammlung von aus A-Codd bald da bald dort abgeeschriebenen 
Texthandschriften darstellt. Zu ihrer Ausstattung gehörte ausser 
den xep nur der Apparat des Euseb, der bei späteren Abschriften 
häufig wegblieb. Eine Seitenlinie ist dann noch mit den vuro) 
[120] versehen worden, die hier und da Euseb’s Apparat ver- 
drängten. Die yory fehlte in diesem Text. Ob aber alle hier 
vereinigten Codd Glieder dieser Familie sind, muss nach den 
$ 165 erwogenen Möglichkeiten offen bleiben. 


168. Ki und Ka, Zur Orientierung. 845 





Die stark von K beeinflussten Texttypen Ki und K*. 


168. Zur Orientierung. Die aufsaugende Kraft des K-Textes, 
von der wir Einzelspuren schon bisher überall begegnet haben, 
hat sich nun klassische Dokumente geschaffen zunächst in zwei 
weiteren den 4° und Ak-Typ analogen Typen, die auf ursprüng- 
lich anderem Grunde eine so starke K-Übermalung erfahren 
haben, dass sie trotz des Durchschimmerns jener Grundlage in 
der Hauptsache den Repräsentanten des K-Textes zuzurechnen, 
mindestens an ihre Seite zu stellen sind. Ihre Herkunft und 
ihr dadurch bestimmter Charakter unterscheidet sie aber scharf 
von den wurzelechten K-Typen, wie sie auch das Interesse des 
Erforschers der Textgeschichte in einer anderen Richtung für 
sich in Anspruch nehmen. Solcher Formen kann es an sich 
eine grössere Zahl geben. Im Grunde gehören späte Zeugen 
des H-, J- und H’-Typs, die starke Beeinflussung von K erlitten 
haben, in dieselbe Linie; nur dass es sich da bloss um Codd, 
nicht um Typen handelt. Am deutlichsten heben sich neben 
den SS 124 und ı25 angemeldeten Beispielen Ki K°*k der schon 
in den bisherigen Textvergleichungen häufig zitierte und als 
einflussreich erwiesene Typ K® heraus. Und wie K** ($ ı25), 
nur eine für die Textrekonstruktion unergiebige potenzierte 
Übermalung von A* ist, deren Restauration bis ins Detail nicht 
lohnt, so giebt es Codexgruppen, bei denen Reste von Ä? gerade 
noch verraten, dass sie von besseren Eltern sind. Ähnliches 
gilt vielleicht auch von Ki, obgleich diese Textform mindestens 
in der Minuskelzeit keine starke Verbreitung gehabt haben 
dürfte. Es ist wertlos, solche Sippen in ihrem Text genau auf- 
zunehmen. Ihre (Genealogie festzustellen ist überdies häufig 
unmöglich. Die Mischung kann durch allerlei Kreuzungen zu 
Stande gekommen sein. Für solche Kreuzungen und die dabei 
wirksamen Motive haben wir aber instruktivere Beispiele. Es 
genügt, sie aufzuzählen und zu etikettieren. 

Geschichtliche Grössen sind, für den heutigen Stand der 
Urkunden, nur die Typen Ki K®, letzterer auch insofern, als 
er auf die weitere Textentwicklung von merklichem Einfluss 


gewesen ist. 


Were Fextıyp Re 


169. Rekonstruktion des Textes von K' (vgl. $ 124). Nach 
Abzug der in den 6 Listen von $ ı24 zusammengestellten und 
nicht dem von den Codd 55 86 87 88 repräsentierten Texttyp, 
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sondern nur dessen einzelnen Zeugen zuzuweisenden Varianten 
ergiebt sich ein ziemlich gesichertes Bild für diesen Text, dessen 
Zeugen dasselbe Alter erreichen, wie die von K'. Da derselbe 
K', wie sich zeigen wird, nahe verwandt ist, biete ich seine 
Darstellung auf der Basis von K”, indem ich sämtliche Ab- 
weichungen von K" in einer Liste zusammenstelle. Wo nur ein 
Teil der vier Codd die in derselben für Kt in Anspruch ge- 
nommene Lesart vertritt, sind die Zeugen genannt. Eine volle 
Sicherheit ist dabei natürlich nicht zu erzielen. Für unseren 
letzten Zweck erscheint dies aber unwesentlich, da der Typ nur 
ganz wenige und durchweg ziemlich sicher für die Gewinnung 
des Urtextes nicht in Betracht kommende Sonderlesarten auf- 
weist. Warum die nur durch einen Teil der Zeugen vertretenen 
Lesarten aufgenommen worden sind, deuten die eingeklammerten 
Notizen an. Da der Typ eine grosse Reihe Berührungen mit 
J hat, sind Lesarten, “in denen ein Codex mit J zusammen 
stimmt, für/den Typ reklamiert worden. Nur wo die Lesart aus 
Parallelen stammt, ist meist auf sie verzichtet worden, da dann 
die Korrektur in den anderen Zeugen, wenn J und Parallele 
zusammen stimmen, unwahrscheinlicher schien, als die Einwirkung‘ 
der Parallele in dem einen Codex. F'-Lesarten sind vorsichtiger 
rezipiert worden, in der Regel nur, wo mehrere Codd für sie 
eintreten. Den Paaren 55 86, 55 88, 86 87 ist mehr Gewicht bei- 
gelegt worden, als den Paaren 55 87, 86 88, da, wie $ 124 nach- 
gewiesen, zwischen 55 und 87, 86 und 88 eine nähere Verwandt- 
schaft besteht. Lesarten von A* sind nur aufgenommen, wenn sie 
durch die Majorität oder durch 55 und einen der späteren Codd 
vertreten sind, da 55 allein fast nie en aufweist, dieanderen 
dagegen alle gelegentliche Einwirkungen von K* verraten. 


Die Klammernotizen sind folgendermassen bewirkt. Wo 
die Lesart von #7 und J vertreten ist, ist nichts notiert: wo sie 
nur von H oder J oder von H" oder K* geteilt wird, steht das 
Siglum für den sie teilenden Typ in Klammern; wenn HZ und MH 
ihn aufweisen, beide. Wo ausser einem der älteren Typen auch Ä* 
die betreffende Lesart teilt, ist dies nicht verzeichnet, da Ä* 
sicher nicht zu den den Text von Ä' konstituierenden Elementen 
gehört. Vor den Sonderlesarten des Typs steht ein 7. Nicht 
berücksichtigt ist die gelegentliche Assimilation von ovv und ev, 
die nicht selten sich findet, aber nirgends für gen Typ sicher 
zu reklamieren: ist. 


170. Liste der in Ki sich findenden Abweichungen von K. 
Mt 1:4 Ayeın., 66 Tap.cLov 55 (H), 34 add <a a eauens (HR), 725 Tpooeneoav 55, 


169. Rekonstruktion von Ki. 170. Die Abweichungen von Kin K'. 847 





935 add ev zw Aaw (J), 10: + add xaru a ekoustav 55 86 (hin und wieder in K- 
Codd), ı3 7 etderw (H J -atw, Kt eıseiderw, Kx eMerw), 19 rapadwaen 55* (H), 
Aalnonte, 28 aroxrevovzes (‚J), add mv a buynv, To a ompa (J, =282), 32 om roıs 
a 0LPaVYOIs, 33 Om Tols a OVpavots, II2r BrWoarduv (HF? J), 1240 + add xaı p eoraı 
55 86 (in K-Codd häufig), 1314 oreipovr Hr"! KaR*%; 30 add <w a za 55 (M}), 
48 0m auıny a avaßıßasavtes, 1356 4 Tayıa aura (65), I422 add aurov p padnras 
55 86 (J; Mk 645), 25 add o IE p annıdev (J), 1525 eAouon, 39 onen, 163 + 
öuyaode, 8 + add aurors p einev (Mk 817; K%), x Tape = 12; K*), 28 om + zoy, 
eotwres (K*), 1724 Stöpayna exc 87°, 27 + om de 5;5* 87, add my a Yalassav (.J), 
185 owuroy (.J), 7 om exeivu p avdpunw (Mt), 12 Intense 1 Inter 88 (J), 14 mon 
1 vumy 86 88, 195 add aurou p razepa 55 (J), zo.» raura nayıa 87, 24 om de 86 
(56 75 HR), 9 oorıs 1 oc 55, 2023 + add pov p ELOVDHWY, 29 7 EXTOPEDOL.EYON 
aucon (87 zou ld; s. SL. 3) exc 55 (Mk 1046), 2128 add <ıs p awdpwros 55 (Lk 
I5ır; Hr), 29 om öe2 88 (dr 02), 30 etepw (J), 33 add tie p av)pwmros (0 
2223 add or p Zaöoouxaroı (I), 35 + add ris p vonmos exc 55 (Lk 1025), 44 LTOXATU 
1 vmoroötov 87, 46 wpas 1 mpepas 55* (HR), 2318 av 1 eav 86, 26 aurou 1 aurwy 55* 
(J HR), 30 npedabis (7 J?), 247 om xaı Aoımor 55* (H}), 15 eotos exc 55, 20 + add 
ev a caßßarw, 2520 + evlen 55 87 (Schreibfehler der gemeinsamen Vorlage?), 2: om 
oe 55 (H), 2626 euAoynoas 87 (HM), 27 om zo a mornproy exc 88 (HM), 31 OLmoxop- 
riohncovrar 87 88*, 33 + add de p eya (K*), 36 + Tesanu. exc 86, 39 rapeMaru 
exc 88, 4o auroıs 1 tw llerpw 55 (J, cf 45), ss eendare exc 88, 58 add ano a pa- 
xpodev exc 86 (Mk 1454 J), 65 + om Ig 55 86 (Mk 1461), 70 0m uuTwy. a Tayrw“ 
55 87, 276 »opßovay 55 (J), 33 0 1 05, 4r rioteuowpey exc 87, 63 m 0 mAayos ereivos 
55* 87 (I), 65 om de (61 848 56 I), 2814 nomswpev (62 848 96 8371 J). 


Mk 16 om o a Iwavuns 88 (J), 8 om ev a vöarı 88 (H), zo waet (.F), 36 Kare- 
StmEav, 45 mavrayodev (.T), 227 paxxous exc 55 (J), + ayvapous exc 88 (56), 23 oöo- 
rorıy 87 88 (Ht, kann auch Schreibverschen sein), 32 add ev a roıs oaßßuoı 88 
(H), 4 add ev a zors omßßuaw 55 (J), 5 add oou exc 55, ı1 elewpouv 87, rposertn- 
tov .. expaLov 86 87, ı7 add zov a Iurwßov 55 88 (H), 27 + Stapraoy exc 88 (KX), 
28 004 1 ooas exc 86, eay 1 av 86, 34 eimev 1 Aeyeı 87 (J), 4ı2 + add un a Blenworv 
(76, viele K-Codd), 32 weılov 55 (H), 54 + add xaı a din exc 87, 62 axousavres 1 
-ovres 86 88 (J), 5 F nouvaro (KR), ı6 add o a Hpwörs, 30 om zur a oca! s; (MH Hi), 
3ı + avanaveode (K%), Euxalpouy, 72 om enembayro exc 86 (H), 4 7 Banuıgwvrar 
55* 86, 14 axoVomte, ouvere 88 (H), 28 om yap 88, 86 om xat3, ı5 Öteozeilaro 55 86 
(J), sr uno 87 (H), om zwy? 86 87 (J),.36 avlpwrnng, 38 0. 87 88 (J), 93 eyevero 
exc 87 (H), 7 autons 1 -tots 88* (‚T), 18 emal eımov 86 (H), 25 7 om 0 a oyAos 
(K*), 38 om o a Inayyns (J Hr), 101 zur exei)ev 1 xuxen)ev 55, 2 + om oL a Yuptonıot 
(K%), 16 + evAoynoev 1 -yeı 86 87, 9 add con p wntepa 86 (H), 24 + om exva 
55 87 (Ka), 25 om ng a tpuwalıas 86 (H H?), 29 add za a amorpuers (J), 33 add 
zols a Ypappatevaı 88, 118 orıdaons (55 87 oteıß), xo eyivero 87 88, 1214 7 meidel 
exc 88, 22 eoyaroy 1 -ın 87 88 (J), om 0ı? 86 (H Hr), 27 om Yeos a lovrwv 86, 
32 add Yeos p eotıy! (J, add o a deos 87), 13: add ex p eis 86 (J, Jo 68), > add 
aumy Aeyw oor a ou pn 87 (J, cf Mt 242), 4 » rayıa ouvreleiodar 87 88 (J HT), 
19 0v0 1 za 86 87 (J Hr, Mt 24>2:), 20 add exzeiwvas p nwepas exc 88 (.J HT, Mt 2422), 
149 om de 86 88 (J Hr), 10 om o a lovöas 55, 24 om zo a eng 55 (H), 27 d1ao%op- 
rısymooyrar 86 87 (H HT), add + ng morpyns p mpoßarta 55 86 (Mt 263:), j add ev 
soı p oxavdalısdnooyrau 55 87 (HT, Mt 2633), 32 + T’eso-, 34 + Aeyeıv 1 Aeyeı exc 86, 
35 mpoedwy 86 (H), 4: add zo a Aoınov 87 88 (J), 48 ein\dare exc 86 (J), 1510 i 
rapeöwxzetsay 55 87, ı3 add ayaostopeyor UTO TWV MDYLEpEewy zul eieyov 87 (J, aus ır), 
14 repisows 1 nepiosorepws 87 88 (I), 8 0 Buorevs (T), 29 add ey a rptawv, 34 = 
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evarı) wpa 86 (J), om pout exc 88 (‚„J HR), 42 npocoaßßarov (J), 47 add n p Mapın? 
87 (H), 16: om n p Mapta® 55 (J). 

Lk Ir; add zov a x0 (‚J), 17 Kurmoxeunonevov 55 (J), 24 > Tas NWEpaS Tauras 
55 (I), 36 svyyevis, 5ı + dtavoras (02), 55 ews amvos 86 (J Hr), 62 auro 1 aurov 86 87, 
28 + ey mn motwyn 1 ent ıny rolmvnVv 55 88, ı2 om 701? (J), 36 m pera ayöpos ern 
87, 44 ovyyevesı (Hr K* 82 83 86), zz n de pnemp 1 xaı n payenp (I; cf 229), 
3: om de 88 (‚J), ı6 om o a Iwavyns 55 (J), ı7 add wev a orov 55 87 (J), 23 add 
zov alwonp 88 (Hr), 27 Inayav 55 87 (H), 4x > nÄnpns Tveuparos ayıou 55 86 (H 
Hr), 4 add o a awdpwnogs 55 87 (HH®), 7 ewou 55 88 (H Hr), 9 + om evreudey 
(Mt 46), 26 + Zapenta (K%), 42 + elmrovy 1 erelntouv exc 86, 5: l’evvnoaped 55 88 
(J H7?), 6 om wore un duvasdaı ayayayeıy adra, 30 add rwv a teAmvwv, 35 7 VNsTeVoug 
1 -onuotv 55 88, 67 Aatnyoplav, 22 EveXd, 26 m Eeinwoly umas 88 (H), 78 ewaucou 
1. -tov 86 (J), ır Nasıy 1 Naw 55 87 (J), 1» om nv (J), zı om zo a Bleneiv exc 86, 
82 y noAl\alerta 88, om enta 86 (noA\a Hr), 5 auroV, 18 eayauın (H! K*), 2ı add 
avtov (JS), 22 aveßn 86 (J; cf Mt 1539 K*%), add to a nAorov 88 (J; cf Mt 1539), 
24 erausuto 1 -oayco (HR), 27 om auıw 55 (HR), 29 Öntmovioo 55* (HM), 37 npwrnsav 
(KT? HR K%), 9: 7 palmtas aucou 1 amocroAougs (Mt IOr), 3 paßöoy 55* 86 (J), zo 
Brydoaıda exc 88 (J), 12 om tous 55 (J), 28 0m xaı a raparkaßov 88 (HM), 38 erıßkerbov 
1-baı 55 (JH? KT), 54 add we—erormgev (J), 57 av leav (H' K*), 10: euurou 88 (Hr), 
x nueikev, ı2 om de (J), 13 Brdoarday 55 °(J), 114 ostonev 1 -euev exc 86 (J), 
7 add yap p non 86 87 (J, Mt 103:r), 26 eıseovra 1 eM)ovra 88, I22r + ev eauın 
86, >>» add vmoy p Vuyn (J, Mt 625), 23 om yap (Ka K*), 47 auron | eauron 55* 
(J), ss Badn (J HR), 138 7 xompıay 87 88, 15 IElxg 86 (J Hr), 27 om or a epyaraı 
(H), 3; om ot 88 (HR), 1415 aprov 1 apıorov (Ht), 28 om o a Yeluy 86 87 (J), 
1513 zaxeı ] zaı euer 87 (J), 22 add aurov p roöas 87 (J), 29 add aurov p rarpı 
87 (I), 32 nopedn (J), 165 awrou 1 eau- 86 87 (J), 25 om ou: 87 88 (J), 176 
f eiyere exc 86, 185 xomous 1 -mov 55* 87 (J; Mt 2610 Mk 146), 8 add var a 
1eyn 87 (I), 13 0 de l xuı 0 87, 39 } add Aeymy p expalev (= 38), 194 Ypeiken, 16 
18 20 Was exc 87, 22 om Öe 55* 87, 35 entpubavtes exc 86 (H), 4r avınmy 1 auım 88 
(J), 203 za eyo 1 xayn 55 (HR), ı9 add tov Anov exc 87, 2Ir yalopuAaxetov, 224 
n avrors rapaom auroy 87 (H), 22  xara To wptonevoy ropsverur 87, 37 om ert 
88 (H Hr), 47 add rouro ap ompeiov Hebwxer (-xey 88) auroıs 0v av ollnsw adros 
eotiy p Yilnsar aurov 55 88 (J), 52 mpog 1 en 87 88 (it 62* 1016 22 76; cf 720 819 
116), 53 » eotiyv vuwy 87 (H, 88 om eotiy J), 232 add nuwv p edvos 88, 8 e£ mavou 
ypovov 88 (I), ı4 om eyw 88 (HR), artay, ı5 avenemlev 88 (1/, T), 20 auroy 1 zov 
Iv 88 (Hr, doch vergleiche 16), 29 + paodoı 86 87, 2418 om 0 a eıs 55*, 44 om 
zur barnoıs 86 (Hi). 

Jo 127 7 add exewos vpas Barrtıseı ev MYELP.ATL YO XaL TOpL P VROÖNL.aTOS 
exc 88 (Mt 311, doch exeiyog ] aurog), zz om tw 87, 32 add o a Ioavvns 87, 48 add 
o a lg exc 88 (J Hr 62 86 376), 49 add o a I& 55*, sr add ort p eımov vor 702% 
add xaı a Acyeı 87, zo add de p ou 87 (I), 12 enewey 86 87 (HR), 24 ravca 1 -Tag 
(J), 34 om 0 a Nixoönpos 55* 87, 12 + 00% emisreuoare, om vuty? 55 88, TIOTeHGYTE 
87 88 (HP), 15 F eyer exc 87, 45 0 1 ov (J), zr om yovar 86 (H und J K ver- 
schiedene Wortstellung), 25 otWdapey 87, peosıas 88 (H Hi), 54 add de p rouro 87 
(J), 5: om de p nern, om o a Ic 88 (H), 4 erupassero 87 88, 5 add xuı a oxew, 
6 F add ra tapara p oaßßarw exc 87, 25 Yeou'l avdpwron, 36 meiloy 55 87, 62 
add aurov p onpneta (KR), 5 ayopaowpey, 9 os lo 87, 12 erAnolbmcav 55 (HM), 15 0 
ouvv IE 87 (J), 28 romowpev 87 (J, Lk 310), 7r Ioxapıwcon 1 nv 87 (HM), npeikev, 
73: pn 1 we 55 (Hr), add tourwy p onpern (K*), morer 1 morması 87 (J), 36 m 0 
Aoyos ouTOg 55*, yo TOY Aoy@v (Ht), 52 eyeryeprtaı, 814 om de 86 88 (D2), 42 om ouy 
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p eımev, (Hr), 916 om tou a 9e 2ı* 
e (J); i Ed p en Br p an m usa, Se 
36 om ou a Yeou 55 87 (2), 38 add poL p epyots 88 (‚T), II38 om ovy 55* (J), ie 
add o a le? 55 87 (I), 4 * Iimov 0 1 Iumwvog, 13 soyayınaıy 87 (T), 18 * om xauı 
55 88, 29 eornrws 1 eorwg 87 (T), 34 “vÜpWToU N av) pwrou eXc 88, 37 ETISTEUSEY 
87 (I), 139 * om pov p noßag exc 86, 13 m XuptLos .. Otöaoxaos (.J, 14), 20 om 0 a 
lovöag 86, z: add o als (JH), 143 om xaı (K*%), 20 zayw exc 87, 28 add po p 
ep 87 (I), I5ıs a 1 000, 16 don (K%), 20 * add pou p Aoyov 55 87 (1 76), 1Y2 
Gmoer 55 88, 7 eyvoxav (H Hr), 24 eÖwxas? 55 87 (K*), 1825 Om ovv P NPYmsaro 
88, 27 om o a Ilerpog 55 87 (H HE), 197 > viov Yeon p zaurov REHLER, 
rapaöoug 55 (61 82 76), 27 npepag 1 wpas 55* (J), zo m 0 Is 0 o&oc 5), 
euing 55 88 (H), 35 add xaı p ıya 88, 36 om ar, 38 add de 88 (J), om oa Ioong 
55 87, 2030 om aurou 55 (K"?), 21: add aurou p padnraıs 87 88 (T), ı5 mAeiov (J), 
171. Charakterisierung von K'. Diese Liste zeigt, dass 
Ki keinen selbständigen Zeugenwert besitzt. Lesarten, welche 
durch die grossen Typen 7K'J nicht vertreten werden, sind 
vereinzelt und uninteressant; ihre Entstehung ist ohne weiteres 
begreiflich. Darunter sind etliche, die Ki mit K* teilt. Dies 
seltene Zusammentreffen ist sicher nicht aus einer so vereinzelten 
Einwirkung, sei es von Ä* auf Ki oder umgekehrt, zu erklären. 
Vielmehr sind dies umlaufende Lesarten, die unabhängig von 
einander in beiden Typen Aufnahme gefunden haben. Immerhin 
verleiht ihnen die Thatsache, dass sie in diesen von einander 
unabhängigen Typen sich durchgesetzt haben, einiges Gewicht. 
Verhältnismässig selten stösst man auf Sonderlesarten von H'. 
Dabei ist aber zu bedenken, dass 7" auch deren eine viel geringere 
Zahl besitzt, als J. Wo J und H" die Lesart teilen, ist sie auf 
.J/ zurückzuführen, weil dies durchweg den stärksten Einschlag 
in K' bildet. Das Entsprechende gilt, wo 7 und HZ’ zusammen 
‚erscheinen. Die wenigen Stellen, die dann übrig bleiben, nötigen 
nicht, eine direkte Beziehung zwischen Ä' und 4” anzunehmen. 
Das Zusammentreffen kann in jedem einzelnen Fall zufällig sein. 
Überblickt man die Liste, so gehören weit die meisten Ab- 
weichungen von K' ins Gebiet der Sprachformalien. Es handelt 
sich um Orthographie,. Formenbildungen, Wortstellung und 
Formwörter. In der Materie des Textes deckt sich Ki, seltene 
Ausnahmen abgerechnet, mit K". In den Sprachformalien 
überwiegt der Einfluss von J den von H so sehr, dass man auch 
die Fälle, wo H und J zusammentreffen, auf das Konto von J 
zu stellen haben wird. Ja, in der Hauptsache ist die sprachliche 
Form dieselbe wie in J, nur selten ist es K' gelungen, sie zu 
modifizieren. H-Lesarten sind sehr selten; sie fanden sich vor 
allem bei der Behandlung des Artikels und der Verba, auch bei 
der Wortstellung. Ist für die Form J, so ist für die Materie 
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K* massgebend gewesen, und das enge Zusammengehen mit Ä” 
im Gegensatz zu K* ist eine wertvolle Bestätigung der Be- 
hauptung, dass K* die ursprüngliche Form der Korn sei. Sieht 
man von gleichgiltigen Additionen, wie Artikel und Pronomina 
ab, so sind die materiellen Abweichungen von K" kurz bei- 
einander. Sie finden sich Mt 935 10: 2029 2130 2244 46) 2470) 
2626, Mk 334 412 72 815 1227 32 I32 20 1427 34 I5ı3, LK I55 3:7 
56 837 9x 54 117 ‚1315 14:15 188 39 2019 .2247 2444, JO I27 312 525 
73: 123. Auch dies sind meist Bedeutungslosigkeiten. Über 
die Grenesis dieses Mischtyps wird nichts sicher zu entscheiden 
sein. Entweder ist es ursprünglich ein J-Typ gewesen, dessen 
Textmaterie in Übereinstimmung mit K' gebracht wurde; oder 
es war ein K'-Text, dessen sprachliche Form nach dem J-Typ 
verändert wurde. Letzteres ist das Unwahrscheinlichere. Ganz 
selten hat eine H-Lesart sich eingeschlichen, noch seltener 
eine Variante, die in K* aufgenommen worden ist. K* existierte 
wohl noch nicht. 4” ist mindestens nicht herangezogen worden, 
als dieser Text Ki zurecht gemacht wurde. Dagegen ist durch 
einzelne der späteren Zeugen desselben belegt, dass im Lauf 
seiner weiteren Geschichte am einen Ort H ($ 124 Liste 4), am 
anderen H" ($ 124 Liste 5), sporadisch natürlich auch K* seine 
Form alteriert haben. 


Der Texiyn 


172. Die genuinen K*?-Codices, Die Codd mit dem Text 
K® sind ziemlich zahlreich. Ihre Gesamtzahl ist zur Zeit ıo1. 
Zunächst gruppiere ich die Codd, in denen der Typ gut erhalten 
ist, und zwar wieder nach gory und Ausstattung. 

ı. Codd mit reiner y5 und einfachster Ausstattung: 71 73 
79 1018 1045 1056 (s. Ergänzungen) 1089 (hat zwar uw mit om 
toy, zo add yvvar, om exewor, gehört aber dennoch um des Textes 
willen in diese Gruppe) 1095 105 249 285 8358 1330 (p 7 rpwroy) 
1339 1344. Aus diesen Codd, die sämtlich den K*-Text in 
grosser Reinheit darbieten, ist wohl die Urausstattung des Typs 
zu entnehmen. Inscr (6358 [exe Mt] 1330 to x. .. ay. ev.) und 
subser (1339 teAog eıuAnpev To x. .. ay. ev.) lautete ww. x... (71 
105 fügen bei otıy By xtA mit [42 + 46ff], 8358 dasselbe ohne 
orıy). Den Text begleiteten in mg die xep-Zahlen und -tırkor, 
sowie Euseb’s - Sekt- und Kan-Zahlen; bei Mk 160 stand old 
Kan n (71 249 bei 162 opa, 285 8358 bei 168 oAy). Die pory war 
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asterisziert. Jedem Ev ging .eine für K® revidierte xep-Liste 
(6. $ 27) voran. An'der Spitze ständ Euseb’s Brief mit Kan. 
(73 285 fehlt beides, 1018 hat die Kan verloren). 1095 ist am 
Schluss [157] (s. Gruppe 2) angehängt. 1344 fehlt der ‚Anfang 
bis Mt 724, vor Mk steht urxod [120], vor jedem Ev Verse; inscr 
zu.Mk Jo [4], subscr zu Mt Mk [37]. 


Diesen Codd ist noch 21o zuzugesellen, das den Text ebenso 
rein. bietet, wie die besten unter ihnen, aber mindestens gegen- 
wärtig eine. andere pory-Form aufweist mit folgenden meist aus 
w° stammenden Abweichungen von us: =» add rp. avrov, add 
Aeyoy eyw eu (vgl. dazu $ 49, Abs. 2), 3 ent, KATELÄNLHEVNY, 4 TADTNV 
eupopev, s nuwv M., Adaleıy, add nepı aurng, 6 KaTnyopıav xat, zT. 
A. en auım B., » add ews rt. &oy., ı» add yuvaı, om exewvor, ız add aurm, 
xararpıvo, add ano tov vuv, Das ganze Blatt aber, auf dem die 
pory steht, verrät sich durch Pergament, Tinte und Feder als 
Einsatz an der Stelle eines nicht spurlos ausgeschnittenen Blattes. 
Vielleicht war auf ihm die Perikope vom ersten Abschreiber 
ausgelassen oder vom ersten Besitzer unleserlich gemacht. An 
Ausstattung finden sich nur Euseb’s Kan; inscr lautet ex rou 
%. .. Aylou Eu. 


2. Über diese Ausstattung, einschliesslich der subscr von 71 IOs, hinaus stehen 
in den vortrefflichen Ka-Repräsentanten 1121 =8459 und 110, sowie in der ersteren 
abgeschwächten direkten, darum besser hier zu erledigenden Nachkommen, einer- 
seits 205I, andererseits der zahlreichen Sippe 134 137 II4I II6I 1264 1271 2040 
2091 1390 1492, die grossen Kosmashypothesen samt rapaypapn [122] und einiges 
andere. In I1o fehlt die nory, in ıı2ıf ist sie rein 15, in 2051 mit > add Tpog 
aDToy, zo add yuyat, ır xuraxpıyo, In 134ff dagegen erscheint sie in einer so starken 
Mischung von w5 und 6, dass die Abweichungen besser von w.© verzeichnet werden. 
Am schwächsten sind sie in II41: 3 add rpog auroy, 5 om rept aurns, g add xar — 
eleyyopevot, m 1 0. I, ır » ano tov voy xat; dazu kommen 127I 3 om tw, 6 add 
pin TpooroL., 7 om auroıs (ein Zeichen, dass in der Vorlage hier eine Korrektur 
markiert war), 10 om r0oV—oo0, 134 1264 2040 2091 teilen om rov— cov nicht, haben 
dagegen noch über 1271 hinaus 7 avaxuıbas, rpos auroug (daher die Omission in 
1271), ro add %ar — yuyalmos, om yuvar, add exeivor, 1264 2040 2091 dazu 3 add 
tw, zo add aurn, II6I 1390 wie 1264, nur ist 5 nept aurng nicht omittiert und rr 
die übliche Wortstellung xat ano rou vuy hergestellt. Fast rein p.5 bietet 1492: 
5 nv, 6 add pm rmpoonor., 9 add xar— ekeyy., zo add exeivor; desgleichen 137: eno- 
pevero, 3 xatalnpdeısav, om zw, 6 om IE, 9 add de p apkapevot, zo om EXElVoL— co, 
Die dieser Familie eigentümlichen Ausstattungsstücke sind genauer die folgenden 
(8459 finden sich infolge Blätterverschiebung in seiner Vorlage die zu Mt erst am 
Schluss). Nach der xep-Liste zu Mt sind noch vor dem Mt-Text eingestellt die 
Verse Verss, 16, dann [122] mit rapaypaon und [108] zu Mt, darauf vor Euseb’s 
Brief [82], vor den Kanones [83]; vor Mk Lk Jo stehen nach der xep-Liste die 
Verse Verss, 17 18 19 und [122] [108], vor Jo noch dazu Verss, 2. Nach Jo folgt 
ein exAoyadtoy und ouyagapıoy, dem die genaue Markierung der Lect im Evv-Text 
entspricht, Verss, I (2040 statt dessen Verss. 2) und die Aufsätze [150] < laxwßos 
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yevopeyog> ding de ou Iwonp 0 x& evopulero, [157], [158]. In 134 fehlen durchweg 
die Verse ausser Verss. I, ebenso die Stücke [82] [83] [150], in 2040 fehlt [153]. 

In 2051 stehen Verse nur vor Mt; [122] nur vor Mk Lk, [42] ohne otıy nur 
nach Mt Mk. Nur 1161 1492 fehlen die der Sippe eigentümlichen Beigaben vor Mt 
und die Aufsätze nach Jo. 1492 fehlt [122] auch vor Mk und ist ersetzt durch 
[108 + 120]. Über 137 1390, für die ich mich 'mit Scrivener’s Notizen begnügen 
wollte, reichen diese nicht aus, die Ausstattung genau zu bestimmen. In 110 
fehlt p, da Jo K-Text ist, der schon Mitte Lk einsetzt, nachdem schon Lk I—7 der 
Schreiber zu den K2@-Lesarten die K*-Lesarten ziemlich häufig am Rand bemerkt hat. 
Zu Mk finden sich häufig Scholmg, zu Mk 1659-20 Eipnvaros 0 twy anostoAwv rANDtoY 
Ey TW POS Tas atpeseis y Aoyb TOUTO avyNveyXev TO PNTOY ws Mapxw eipnpevov. Vor 
Mt Jo steht nur die xeo-Liste, vor Mk Lk [122] und Verse, aber nicht die in 1121 
aufgenommenen, sondern Verss. 21 26, dagegen vor Jo Verss. 12. Die subscr lauten 
bei Mt.Mk [38] ev xep &, op (Sectionszahl!) orıy Bpıd, apG [41 +46] [41 + dm- 
yopeudn de vro Ierpov ev Poyn). 


3. 'Ganz selten sind die vro® [120] vor den Evv eingestellt worden. So in den 
Dubletten 1144 =461 mit 15 > add rpos auroy, Sektionssumme oAy in Mk (so 
wenigstens 1144), nur dass vor Mt 1144 statt der vroW. nur toreov Ort TO %. M. «u. 
WETA N YPpovoLs Ts TOD XD avarnbewg eypaon, 461 gar nichts steht, dagegen 461 in 
offenbarer Verwirrung vor die vro% zu Mk schrieb: tsreov ort to x. Mapxov(!) eu. 
eßpardı drakertw ypapey um aurou ey lepouoalny. eZedodn, und vor Jo 461 vor [120] 
noch [108], endlich 461 als subser, die bei 1144 fehlt, [37 +42] eingesetzt hat. 
Desgleichen in 4015, wo [108] vor und [42] nach jedem Ev hinzutreten, in noty 
ausser den häufigen Var >2 add rpos auroy, ır xaraxpıyo sich nöch finden > add 
Butteos, om xaı xadıcas ebLöasxev aurouc, und 8 der Zusatz evos exaston aurwv Tas 
ap.aprıas, der, ebenfalls mit aurwy, manu seriori auch in 1085 (s. Gr. I) eingetragen 
ist. Endlich in 3004 mit Euseb’s Kan, p. vac. 


4. An den eben genannten Codex erinnert die Dublettengruppe 1325 3050 
3058 426 538 mit vorzüglichem K2-Text, die in poty auch den Zusatz hät, aber 
öhne aurwy, und die gemeinsamen Varianten > add rpos aurov, ır KATaxpıyW, 3058 
426 aber ausserdem 9 avayıywoxovres, (426 findet sich noch als Schreibfehler 9 om 
ing), 1325 4 XareıAmrraı, 6 xarnyoptay zart, 7 » B. A. e. a., 8 om eis nv N 
zo add ybvaı, om exewor. Der ganzen Gruppe fehlt Euseb’s Brief mit Kan, 1325 
nur der Brief. xep-Listen und subser [37] bietet nur 426, 1325 die xeo-Liste ver- 
bunden mit [120], wenigstens vor Mt. Dagegen sind sie alle für den Lektionsgebrauch 
eingerichtet und mit Lektionsverzeichnissen versehen. 


5. Codd, bei denen die Evv verschiedenen Text haben. 6161 ist in Mt 
Mk ein guter Repräsentant von KA“, in Lk Jo fast K*%; u5 2 add np. aurov; nur 
xeY-Listen; Kan m. =. 1166 besteht aus 2 Teilen, Mt Mk s. XI ist Ka, Lk 
Jos. XH ist K*. Die ältere Hälfte hatte keinerlei Ausstattung, nicht einmal Kep- 
Listen; der Schreiber der späteren hat die letzteren hinzugefügt. 1206 ist nur 
Mk 1—12, Lk 1—5 ausgezeichnet, ob auch fast durchweg nachträglich korrigiert, 
alles andere ganz abgeschwächt. 5 mit rr zataxptıyo; nur xep-Listen und subscr. 
1236 bietet in Mk vorzüglichen K@-Text, Mt ist Ä*, Lk Jo Ak, p vac, was bei Ak 
normal ist. Vor jedem Ev steht vroß [120] und xep-Liste, nach Mt ist die uno? 
noch einmal wiederholt. Die erste Hälfte von Lk hat A“-Kommentar in marg. 
Daher staramt jedenfalls der Ak-Text, der dann auch nach Aufgabe des Kommentars 
beibehalten wird. Nach Lk stehen die Verse Verss, IT. 6356 Mt Mk Jo fast 
K, Mt Jo noch starke Reste von Ak, Lk gut Ka. 15 2 add TP. AdTOV, 3 om ep. 
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ALTO, 7 ETIEP-, avaßeıbar, KUTOLG, TPWTOV, OM TOY, ır AUTUxpIy®, add uno ob vuy. 
Beigaben [120]. 334 ist ein Analogon. Mt Mk fast K, Lk ziemlich guter Ka, 
Jo Ak, u vac. Bei Mt berühren sich zahlreiche Lesarten mit A°-Kommentaren, speziell 
mit 4:4 305, 341 Mt Mk Lk ein Mischtext aus verschiedenen Typen, doch fast 
in K aufgelöst, in Jo leidlich guter Ka-Text. 5 53 eropeväncuv, 5 dp, 6 om un 
10 add ybvar(?), ır om xar. Subscer orıy [42], bei Lk hinter xep-Liste [41] xaı vro 
HavAov mx0Voe To eu. zur suverpabaro wabnens wv Il. ouverpade de auro OmBaıs 
ung ev un Evßora zoAAa de Tors aAloıs seswrnpevwv ourog arepvnpoveudn zur Nxpt- 
Buoey aywdey xadng To mpooyıov emayyeAlerat. 4001 bietet xey-Listen nur vor 
Mk Lk Jo; der Mt-Text ist K, Mk Lk Jo guter Ka mit gelegentlichen Sonder- 
lesarten, u5 2 add TPoS aurov, 3 add Tw, 10 Eidey dry ar 1 xaı — Yuvarxog, 
add yuvaı, om exewot. 1265 ist eigenartig. Die wory ist eine auch in 72 2000 
aufstossende Mischung aus p? p5 p6, auch p4, wie sie selten begegnet. Von p? aus 
zeigt sie folgende Var ı enopeudm, add Wovos p eAawv, 2 Anoc 1 oyAog, 4 En auın 
to pwpw, 5 M. nu, om 62, 7 enepwr-, add e£ a vuwy, ent 1 eis, 9 0m eıs za eıs, 
aveywpnoav, om povos, add or xarıyopot oob. Inscr Mt evayy. zou ara MP. apym 
cuy Yew TerpuevayyeAov SUya&aptsp.evoN, eoptoÄoyoup.evoy evayyelıkopevoy, Jo opyM 
ro xara Imavvou euayyeiıotou (!), subser [42] mit stty By “tk. Der Text ist nach 
den Stichstellen ziemlich reich an Sonderlesarten, die in Mt hauptsächlich mit 414 305, 
in Jo häufig mit ö4 gehen und hätte vielleicht eine genauere Kollation gelohnt. 


173. Eine Textnüance von K*. Gegenüber den bisher auf- 
gezählten Codd repräsentieren folgende Codd eine eigenartige 
Textnüance. 

a) 165 1163 294 329 bieten reine u5 (1163 s3 tonov, = add 
rpos aurov). 294 hat keine Beigaben ausser xep-Liste zu Jo, [42] 
zu Mt Mk, 165 1163 329 Euseb’s Brief und Tabellen, Lektions- 
verzeichnis, xep-Listen, 329 auch noch [42] nach Mt Jo. Die 
Sektionen Euseb’s stehen überall; die letzte bei Mk ist 1163 oX6, 
294 AL, 165 op (zählt auch Mt bis rw), Ä 

b) ö6180=269=354 1225=1250 291 8367 384 1361 1378 3039 
mit „5 und den Varianten »2 add rpos avrov, zo 0m exewvor (eXC 291), 
ı xaranpıym» (exc 291), dazu ö18off » om Toy, 1225ff 7 enepwrwv- 
zes, 291 6 om aurou, 7 = T. A. B. e. a., ausgestattet mit Euseb, 
6180ff xep-Tabellen und in der Verss. S. 377ff fehlenden Versen 
< Mardaros zotı puormpiov rpwros Tunos, < 0 Mapxos zorı Öeurepos 
zunog ralıy, < Aouxas 0 Betos Tpıros vrapysı Tumos, < Iwavvns Terapros 
audıc eıxova, zum Schluss Verss. 1. Dazu 1378 [42]. Letzte Sektion 
bei Mk oAö. 291 fehlt jede Ausstattung. 


c) Abgeschwächte Repräsentanten, sich schon in p. als von K beeinflusst und 
untereinander irgendwie verwandt verratend, sind 162 = III8 = 2024 =486 (Jo vac) 
1017 = 1487 3026 8470. Dieselben haben in y5 gemeinsam 3 ent und xateıAmppevnv, 
dazu ı1ı8ff 1017f 7 om Toy, IIIdff „ TpwToy, zo Om exetyot — 000, 1017 3026 ro add 
yovar, I017f 3026 zı xataxpıyo, IOI7f 2 add rp. aurov, 4 eunrras, ; add rept aurıs, 
6 om auroy, ır add ano toV Yvy, IOI7 ır add aurn, 3026 ıo om exewvor, 6470 4 om 
meıpulovreg, 9 add ews twy eoyarwy. 162ff hat Kuseb, keine #ew-Listen exc 2024, 
die Verse Verss. 46—49 (486?), am Schluss (486 zu Anfang) Lectionslisten. 1118 
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‚und 2024 haben als inser evayyekıoy. ex. tod % ..., wohl.von den Lectionslisten .über- 
nommen, 1118486 zu Mk Lk auch subscr [37]. . 1017 hat keine Beigaben. 3026 
bietet an der Spitze die ÖnAwars rk aus KT, desgleichen vno® [120], xey-Liste und 
subser [42], also die Kr-Ausstattung unter Ausschluss der Verse; 8470 an der Spitze 
‚das suvaßapıov von. ı118ff, vor jedem Ev die %ey-Liste, nach der Liste zu Mt noch 
Verse < avdpurıxov nposwrov Mardaros Yepeı und orıyot roAırımor < er Yerkeız avdpwre 
zuyew Luns armpatov. zur olpas ung: E% öekıwv. Die letzte Mk-Lection ist od. 
1487: Euseb’s Brief und Kan, %e9-Listen, „subscr [42] exe Mt, endlich bei Mk Lk, 
aber durch die falsche Stellung hinter den xey-Listen sich als fremder Federschmuck 
erweisend, die auch im späten Mittelalter offenbar interessant machende Notiz eu. 
%... eypapı) xaı avreßindn opowwg ex mv Eomovdaanevuv ev ortyois apy (BE) wepa- 
Aauoıs pa (Lk fehlt die Zahl!), sinnlos, da die entsprechende, herkömmlich die Codd 
näher bezeichnende Notiz hinter Mt fehlt. 

d) Dazu kommen endlich Codd, bei denen mit der poty etwas vorgegangen ist. 
1047 347 1376 mit poty vac und 330 1373 3002 mit variierter »6, 1373 mit: den 
Varianten 8 %a1%, 10 0m oL xar. oou, 330 mit 2 add Aeywy eyw et, 4 Aeyovon, 6 add 
19) MpooTOL., 3002 mit 2om o K, 3 add TPOS auroy, om w, 4 add auen n yon a 
TODTNY,.5 om Tept aurns, 6 add pn TpoomoL., 7 ayardıbas, ro u. 0 Is, zo add exewot. 
330 hat keine Beigaben ausser, den xeY-Listen, 3002 ausser ihnen nach Mt [42 +52 
+46-+47-+ 57], nach Mk otiymy yılımvy efaxosıoy [42], nach Lk und Jo verstümmelt. 
1373 ist verstümmelt. 1047 hat keinerlei Beigaben, 347 nur xeo-Listen und am 
Schluss Verss. I, 1376 nur Euseb’s Kanones. i 

174. Codd mit stärker abgeschwächtem K°-Text. Ich ordne 
nach der Variantenzahl in nory, die meist den Massstab bietet 
für die K-Eintragungen im übrigen Text. 

Zuerst die Codd mit p5. Reine u5 bietet 1282 mit xeo-Listen und uroY 
[120] vor den Evv, op. Sectionen in Mk. 471 2 add rpos aurov; ohne alle Bei- 
gaben. 602 6 xateypapev; xep-Liste nur für Jo, sd Sectionen in Mk. 305I 2 add 
TPOS AUTOy, 7 Tpwroy; mit xeo-Listen und den subcer tosteoy ori era yYpovous .. 
TNS TOD XD NWVv XatL 90 Io Xo x VEXPWY AYASTAGEWS XAL EIS OLPAYOY axalmp.beung 


eypapn TO X... Eu. zu jedem Ev. 143 7 om TOV, 10 om exewor; mit xeo-Listen, 
ouß Sectionen in Mk. 1348 7 Tpwrov, om Toy, ır xataxpıyo; nach Mt Jo [37], 
nach Lk otıy Bw [42]. 1227 395 3 om ds, 7 0m vLpWYy, TAWTOY, zo OM EXetvoL 


(ob 1227 genau dieselben Var bietet, ist nicht sicher, da die Aufzeichnungen unter- 
wegs verloren gingen); Kan, [108], Verse über Schreiber und Besitzer (beides ist 395 
durch Lect-Listen ersetzt), vor den Evv xey-Listen, bei Mk Lk Jo urod [120] vor und 
Verse Verss. 9 10 II nach dem Ev-Text, nach Mk ausserdem [108] über Mk. 1483 
2 add rpog aurov, 7 enepwrwyres, ıo add yuyat, om exetvor; Ausstattung nicht auf- 
genommen. 1136 3 ETt, 7 TPWTOY, OM TOV, 10 OM ObÖEIS oe xarexpivey; Xep-Listen 
subser [37], vor Mk Lk Jo uno [120]. 1257 1406 add npog auroy, 3 add rw, 
(1257 5 npww, om Mwong), 6 om aurou, 7 enepwrwvreg, 8 m En. a. Tpwrog T. A. ß.; 
xeo-Listen, Sectionszahlen, Mk oAö; 1257 Euseb’s Brief, vor Mt Mk Jo [108], 1406 
Mk Jo [120], Mt—Jo subscr [37]. 1133 2018 3 add zw, 5 add nepı auımg, 8 weis 
any mV eypapey, 9 add ewg Twy Esyarwy, ıı add aum, xataxpıyo, add ano Tou vuv; 
xeo-Listen; 2018 Kan und [37 +42] nach Mt Lk. 1393 319 6 Xarnyoptav om 
rat, (1393 xarteypapen), om pm TpooMOL., ro add yuyaL, om Exeivol, ıır KTaxpıya; 
xeo-Listen, Verss. 5—8 (319 verstümmelt). 2028 x enopeuincav, 2 add mp. aurov, 
5 add nept aurns, 6 xateypamey, 7 Om Toy, zo add yDvaı, om exewor; nur xew-Listen. 

1352, p? mit den Abweichungen ı xar emopeudn 0 IE, > Auog, 3 ovdv 1 de, 
4 Kareihnmeat, 5 Adoßodeida, om mept auung, 6 om zart, Eypmpes, 7 m Alov Bak., 
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zo add etdev aurmy %at, om auen; Euseb’s Brief und Kan, Mk sect oAy, xeY-Listen, 
vzod [108] vor Mk Lk Jo, subscr [37] nach Mt Mk Lk. 6452 mit u, 53—2 5, 
add rpog avrov 2, 3 add rpog aurov, 5 Awoßokeiodut, om Tept aus, 6 add um Tpoor., 
7.= era. ovAWoy BaAderw, 9 add xaı — edeyy., > povos 0. Ic, 10 xat Bd. — yuvarxog, 
add exetvot, ıı m ano TOD vuy xat, also stark von u5 durchsetzt, in Mt 2ıf Jo 6 ab- 
geschwächter Ak mit ganz verlorenen Ka-Lesarten, in Mk ı0f Lk 7£ ziemlich guter 
K® in der Form von $ 170. Ausstattung: Euseb urof [120], subser [42]. Im Text 
steht ihm nahe 1128*, u. vac, in der Ausstattung bereichert durch [122] vor [120] 
und Verse nach subscr. Ein dritter Vetter könnte 3023 sein, für dessen nicht 
kollationierte pory-Mischung aus 15 und p$ notiert ist, mit Euseb’s Brief und Kan, 
vrod [120], subscr [42] mit tsteov ort nach Mk Jo, reAoc ouv dew ou ay. amooToAoD 
a1 evayyekıstov Aouxa'nach Lk. 1019 2049 1351 mit poty vac, IOI9 mit Euseh, 
vrod [108] und #eo-Listen zu jedem Ev, 2049 ohne alle Beigaben. 


Eine geschlossene Gruppe bilden die späten Codd 358 1328 407 495 1440 
1458 546 564 565, die sämtlich 13 enthalten mit den gemeinsamen Abweichungen 
x mpog 1 eis: exc 564, 2 oyAog 1 Auog exc 495 546, ro anaxubas 1 avaßkelas, wozu 
bei einzelnen Sondervarianten kommen ; om npwv 1440f 564, 9 add uro (om xaı) ng 
guv. Ei. 556, 10 Kat — yayamrog 546, om aven 564. Keine Beigaben ausser xep-Liste 
mit inscr ex tov vor Mt Mk hat 1328. Ihm bleibt am. nächsten 495, der vor Mt 
nur Lectionstabellen, vor Mk nur die xeo-Liste, vor Lk diese und die Verse Verss. 26 
und 7, vor Jo [108 + 122], Verss. 12 und 8, xeo-Liste eingestellt hat. Am’ gleich- 
mässigsten ist 1458 ausgestattet, der vor. jedem Ev Theophylakt’s: vxo% [122], dazu 
vor Mt Mk Lk die verbreitetste [120], vor Mk Jo [108], endlich die ottyor ramBıxor 
Verss. 9-12 eingesetzt hat. : 358 hat ausser Euseb’s Kan und der zew-Liste und 
Verss. I0—12 vor Mk Lk Jo noch [122] vor Mk Lk. Viel reicher sind 407. 1440 
546 564 (565 ist nicht schematisiert) ausgestattet: Völlig übereinstimmend vor Lk 
und Jo.. Vor Lk überreich: ı. mpooutoy <yprn Tov evruyyavovra (s. S. 553), 2. Tırou 
enıszonou Bootpis < Loreoy art tous ev aAdous, 3. Kogpa Ivörzonievarou [122],.4. ou 
ar. 18 zo Xpus. < Aovxas 0 naxapıog evayyelisung tarpos pe nv TV zeyyny > uns 
evayyehızns Ypaons rara axpıßerav emoinoarto, 5. [120], 6. [122], 7. [108], 8. sttyal 
Niunta oWiosowon zou llapAayovos Verss. ıı (fehlen 1440). Vor Jo steht nur 
[108 + 122] Verss. 12 und 8 (die Verse fehlen 1440). Dagegen differiert die Aus- 
stattung bei Mt Mk. 1440 und 546 haben vor Mt nur Lectionsstellen und xeg- 
Liste, vor Mk [108] und xev-Liste, dazu 546 Verss. IO und 6, 407 vor Mt nichts, 
vor‘Mk [122 -+ 108] und Verss. ı0(?), nach Mk [41]. 564 endlich hat vor Mk uno). 
eis to x. Mx. ay. ev. < ro x. M. ay. eu. ev Popn uno llerpov > “ar exadıoev ex 
deäımy ou Yeov, dann [122-108] und Verse (10?), dagegen vor Mt nach ausführ- 
lichen Lectionstabellen und Euseb’s Brief ein reiches Excerpt aus dem A-Kommentar. 
I. rpoypappıa Eis TO ED. < TuS Ts VEas ($ 24), 2. der Aufsatz über YıTWY und tnartov, 
3. Irrorurov Onß. ($ 150), 4. [159], 5. [160], 6. [160], 7. Die Notiz estaupwdn 
0x4 nawv IE Xz ev ereı pAd, zuptaun yap nv Iv. Tov nAtov xaı ins oeAnvns &, 8. umot 
[120] zu Mt, 9. Drei, Definitionen von ev. [81] [77] und eine dritte > alla xaı 
Beßata za axıyyra ayada, Io. ou Tptopaxupıov Im ton Xpvo. < Mi. 0 pax. are 
Eßparors ypapmy ouvßev nAeov eöntnoev, ı1. [108], 12. Verse Verss. 9 und 5(f). 

Unter sich näher verwandt sind endlich 1031 6355 375, die eine starke Ab 
schwächung des Textes der $ 171 a) genannten Codd bieten, mehrfach allein unter den 
koll. Codd mit 137 294 329 (Mk Iı4 om ent 329 1031, 29 om lg 329 1031, Lk 7: 
add o Is acıs 294 6355f, 12 add nv p aurn 294 IOZ1fl, 20 aneoreikev 329 TO2I 
375, 27 add yap p ourog 137.1031 375, Jo 61: deöwxe, 3  eyayoy To payya 329 
%355f) gehen. 1031 ist nut Mt ıı Mk ıı Lk 7 Jo 7, 8355 375 Mt zıf Mk ı0f 
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Lk 7 Jo 6 kollationiert. Unter sich einen Grad verwandter sind 6355 375, die ab- 
gesehen von der fast völlig sich deckenden Auswahl der dem Archetyp angehörenden 
Lesarten gemeinsam aufweisen Mt 4:17 om ov yeypartat ort, Jo 63 om exet, >24 om 
autor. Die Verwandtschaft mit 1031 beweist die annähernd sich deckende Zahl der 
Archetyp-Lesarten, worin aber ebenso oft 8355f als 1031 conservativer war, und 
gemeinsame Sonderlesarten, wie Mt 213r add aurwy p nps= 294, Mk II>>2 eınev 1 
eye, Lk 77 » eXdew npog oe (3552). Der Text ist aber so nach K“ abgeschwächt, 
dass er nur noch durch die stets aus diesem Typ stammenden Abweichungen von 
K* seine Abstammung verrät, Beigaben fehlen. Aber die wechselnden Geschicke 
bezeugt die potry. 375* fehlt sie; 1031 bietet sie als + mit den Lesarten aus u5 
oder 9 33 amıAdey, ı eropeudn, 2 add Badeos, add o Is, add xuı rag — auroug, 3 myoDot 
de, om TW, zo ayaxulas, om aurn, add o: xar. sov, dazu die Sondervarianten z3 
paptoator . . ypapmareıs, 6 om zw daxtuAw, 7 eis l en; in 355 ist „6 durchgeführt, 
nur ı om 0, 2 »ap..ypapı., 3 om tw erinnern noch an die Vorgeschichte, wozu 
aus 5 6 add pr Tpoomoroupevog und ır om auen kommen. 

Ähnlich ist das Textverhältnis in 150, bei dem mit Jo 665 — fin die ww fehlt. Die 
in Mt 24 Mk 10 von K* abweichenden: Lesarten finden sich fast alle in den $ ı7ı a 
belegten Typ. Ihre Zahl ist etwas .grösser als in ıozıffl. ‘In Mt 2230 om ou a 
Yeov trifft es nur mit 8470, in Mk 10:10 om.rept ToLToD nur mit 137, in 44 m Yen 
vp%my nur mit 329: aus dessen besseren Zeugen zusammen. An Sondervarianten weist 
es auf Mt 2122 aumanade, 26 eıyov 1 eyouct (Mk I132), 32 om yap, 35 eönpav Kr, 
2238 add n H, 4: aurots, 44 vroxaee H, Mk IO4> om aurwy AW9, Auch hier 
fehlen alle Beigaben. 

Wiederum ähnlich steht 6395 mit p° 9 add xar— eheyy., ohne Ausstattung, 
dessen Text nach den Stichkapp Ä* mit nicht ganz seltenen K2-Lesarten repräsentiert. 

Auch 153. gehört nach Mk 10f sicher als fast ganz abgewaschener Zeuge von 
Ka mit uS, 53— p5, 2 add Tpog auroy, 3 add rpog auroy, 4 Aeyouoı, 7 avaruıbas, 
» €..0..t09 A. B., zo xa — yoy., add, aurn, Euseb’s Kanones. 

Diese Codd können zur Feststellung des Ka-Textes nicht verwertet werden. 
Sie sind aber Zeugen für die Ausbreitung und das Ansehen dieses Texttyps. 

175. Verfügbares Material aus den Gruppen in 172 zur Fest- 
stellung des K°-Textes. Wie schon die Zeugenliste vermuten 
lässt, zerfallen die A?-Codd in der Hauptsache in zwei Ge- 
schlechter, zwischen denen jedoch mannigfaltige Blutmischung 
stattgefunden hat. Das eine ist repräsentiert durch 71 73 1056 
79 1018 1045 1089 1095 6161 (für Mt Mk) 105 ııo ı121 = 8459 
1166 210 249 (für Mt Mk) 285 ı236 (für Mk) 334 (für Lk) 6358 
1330 1339 1344 4001 (Mk Lk Jo) sowie die $ 172,2 genannten 
Abkömmlinge von der Nüance ıı21f, ferner 1144 = 461 4015 
(ebenda, 3), sodann die kleine ebenda, 4 genannte Sippe 1323 
3050 3058 426 538, endlich 1265 (s. über ihn die Bem. unter 
$ 172,5). Von diesen Codd standen für 7ı und 73 von Trg und 
Tdf, für 8459 137 1390 von Scrivener (Augiensis und Collation), 
für 1018 von Griesbach Verbotenus-Kollationen zur Verfügung, 
letztere kaum ganz verlässlich. Neu wurden verbotenus kolla- 
tioniert 1089 110 1121 285 334. Weiter wurden von 1056 1095 


3105 134 1236 4001 Mt 2ı Mk ıı (1056 Mk ı0) Lk 7 Jo 7, von 
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161 kleine Abschnitte, von 210 Mt ı—5 Mk ıof Lk 7f (in Jo 
ist K® verblasst), von 249 Mt 21f Mk 10—13, von 3050 Mk ı0 
Lk 7, von 426 Mt 2ıf Mk 10, 538 Mk ıo0 Jo 6 kollationiert. In 
den Athoscodd 79 1144 8358 1330 1339 1344 1325 1265 sind 
nur noch die später zu erwähnenden bis dahin unsicher ge- 
bliebenen Stellen nachgesehen worden. Bei den übrigen konnte 
ich mich mit der Feststellung ihrer ii zum ER 
durch Stichproben begnügen. 

176. Gegenseitige Verwandtschaften unter den Codd dieser 
Gruppe. ı. Von diesen Codd sind die besten 73 79 1045 1056 
110 1I121=6459 71 1089 1144 210 285. Aus ihnen ist der durch 
sie repräsentierte Text mit Ausnahme ganz weniger Stellen mit 
voller Sicherheit zu rekonstruieren, zumal da für die zwiespältig 
bezeugten Stellen ausser 79 1045 1056 210 die übrigen Athos- 
codd ihr Votum abgeben. Die Stichkapitelkollationen in den 
übrigen Codd bestätigen das aus diesen führenden Codd sich 
ergebende Textbild, ohne es zu bereichern. Die meisten der- 
selben sind durchschnittlich etwas reicher an K-Lesarten und 
an uninteressanten Sondervarianten, so dass es nicht lohnt, ihre 
von dem zu erhebenden Text K* in jenen Kapp abweichenden 
Lesarten hier aufzuzählen. Die nur an den bis dahin. noch 
unsicheren Stellen kollationierten Codd 79 1045 1056 1144 treten 
an diesen fast ausnahmslos für die auch sonst besser be- 
zeugte Lesart ein, so dass sie zu den glänzenden Vertretern 
dieses Textes zu rechnen sind. Nur muss offen bleiben, was 
durch die Stichstellen nicht zu erkennen ist, ob sie vielleicht 
Dubletten des einen oder anderen ihrer Genossen sind, wodurch 
ihr Sonderwert als Zeuge aufgehoben würde. 110 und 210 sind 
durch die ausgeführten Verbotenus-Kollationen gegen diesen 
Verdacht gesichert. Sie haben selbständigen Zeugenwert, aber 
keinen gewichtigen, da sie stark von K*-Lesarten durchsetzt 
sind. So kann sich die Detailarbeit auf die sechs übrigen Codd 
beschränken. Unter den sonstigen Zeugen zeichnet sich 137 
aus durch verhältnismässig treue Wiedergabe von K? neben 
einer Anzahl von Sonderlesarten, die meist aus Parallelen, sehr 
selten aus anderen Texten stammen. 

2. Der beste unter allen uns genau bekannten Zeugen ist 
73, seinem Altersgenossen 71 weit überlegen. Zwischen diesen 
beiden ist eine nähere Verwandtschaft nicht nachzuweisen. Denn 
unter den wenigen ihnen gemeinsamen Abweichungen vom Iyp 
K: bilden den einen grossen Bruchteil Streichungen von Ka- 
Sonderlesarten. Sonderlesarten eines Typs aber sind, wie wir 
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schon bei K* sahen, naturgemäss immer besonders. gefährdet. 
Sie sind von allen anderen Typen gehetzt. Und da es sich nur 
um einen ganz kleinen Prozentsatz der ziemlich zahlreichen 
Sonderlesarten von K“ handelt, ist die Zurückführung dieses 
Zusammentreifens auf eine gemeinsame Vorlage sehr unwahr- 
scheinlich. 


Hier die Liste: Mt 9ır add «au rıvei, IQıo add aurou, ‚2144 Om %at, 2325 add 
zov mivaxos, Mk 22: m To rninpwpa avrou, 320 add 0 a 0yAog (ausser K@ noch H, 
was aber ohne Bedeutung für die Frage ist), 149 eav, 68 add auroy p npvnoaro, 
1540 om n p Mapta2, Lk 1522 add aurou, 1717 om de a evvea, 2036 om eıoıv (Hr 
heben Ka, auch von 285 aufgegeben), 2335 oeowxey (71° hat es eingesetzt), 42 om 
z#€ (H neben K2%; auch von 285 aufgegeben), Jo 1228 add ayıe, 1336 add eyw, 158 
yevnode (H?), 1930 ovy 1 de. (auch von 285 aufgegeben). Das Alles kann sehr wohl 
ein zufälliges Zusammentreffen ‚sein. _ Der zweite starke Bruchteil der 73 und 71 
gemeinschaftlichen Abweichungen von K& besteht aus Einwirkungen von K. Da 
7ı solche sehr häufig erlebt hat, 73 ausser den mit 71 zusammentreffenden Fällen 
noch hin und her, so kann es gut Zufall sein, wenn an besonders exponierten Stellen 
zuweilen beide zugleich K-Einflüssen erlegen sind. Diese 73 und 71 gemeinsamen 
K-Lesarten sind Mt 2519 m per aurwy Aoyov, Mk 126 m Tpog MuToug Esyarov 
(ebenso Hr, der häufiger Einfluss übte), 1472 0 1 wg (ebenso Hr), Lk 645 add ng a 
xapdtas, 742 add Se (beides auch HT,—=Mt 1234 Id2s, so dass es bei dem einen 
oder anderen auch eine der häufigen Paralleleinwirkungen sein kann), 825 add sorıy 
p rov, 1128 add aurov p puAaooovres (HR), I524 add xaı a nv, 1629 Mwoea (Mwo-, die 
schon bei Hr eingeführte Orthographie, ‘schreibt gegen Ka jeder für sich mehrfach, 
wie sollten sie da nicht auch einmal zusammenkommen), 173 add eıg oe, 184 nde- 
Ansev (kann auch Einwirkung des späteren Sprachgebrauchs sein), 2125 nyouons 
(it 285), 241 Badeos (in 73 erst der Corrector; mit K!), Jo 14x Mestas (K, 73° -00-; 
425 schreibt 71 -00-), 916 add rov a Yeou, I14o ober (ebenso H! Xp, übrigens erst K*, 
kann wiederum Eindringen der späteren Orthographie oder Aussprache sein), I5rr 
pewvn) (Xp), 1820 ravrore (ebenso 285), 2114 add aurou p nadntas (ebenso 285). Was 
übrig bleibt an Gemeinsamem, sind ein paar Schreibfehler, die meist sehr verbreitet 
sind, Mt 1724 Ötöpayp.a (sehr häufig), Mk 123 xatvoy 1 xevov (z.B. auch ö4), Lk 57 
eM}ovros, 35 vnotevovony 1 -coucıy, beides durch den Kontext veranlasste äusserst 
häufige Gedankenlosigkeiten, 1524 32 amoAwios, Jo 1724 Edwxas (it 1089). Dazu 
kommt der Dialektfehler Mt 214: avrors 1 -ous und unter den beiden Schreibern 
zahlreich unterlaufenden Vokalverwechselungen eine einzige, in der sie zusammen- 
treffen, Mt 2746 eyxatekeınes (73° korrigiert -t-). Vielleicht ist auch Jo 12:5 duyarnp 
als Vocativ Schreibversehen, wenn es nicht von H! stammt, mit dem sie auch Mk IO20 
add xaı a amoxpwers teilen. Bei dem mindestens für die nachher zu besprechende 
Nuance von KA“ handgreiflichen Einfluss von HT auf Variantenbildungen im Gebiet 
des Ka-Typs ist dieses Zusammentreffen. ganz belanglos. Zwei andere gemeinsame 
Varianten Lk IIz29 enıenrer (it 285) =Mt 1239, I222 add vp.wv p Joy —= Mt 635 sind 
zwei der namentlich in 71 sehr häufigen Paralleleinwirkungen, deren gelegentliches 
Zusammentreffen nicht auffallen kann. So bleiben zuletzt zwei gemeinsame Lesarten 
von Belang: Mt 8:7 aveAaßevy (p npwv; it 68459, das mit beiden nichts zu tun hat), 
1539 Mayadav mit d1-62*. Mag man das Zusammentreffen durch irgendwelche 
Zwischenträgereien oder durch Zufall erklären, jedenfalls ist es zu vereinzelt, um eine 
unmittelbare Verwandtschaft der beiden Codd beweisen zu können. Dass sie häufig 
gemeinsam tö0y schreiben, ist nicht aufgeführt. Denn vielleicht ist dies. teilweise 
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dem Typ Ka selbst zuzuweisen, wie wir sehen werden. Wenn nicht, so können 
gern zwei völlig unabhängige Schreiber diese weit verbreitete Neigung haben, zumal 
wenn sie im Vocalisieren so unsicher sind, wie die beiden Schreiber von 73 und 71. 
3. Sehr wenige Sonderlesarten weist 73 auf. Sie sind wert- 
voll für uns. Denn indem 73 darin allein steht, wird es gewiss, 
dass keiner der anderen Codd sein direkter Abkomme ist, WO- 
durch er uns als selbständiger Zeuge verloren ginge. . Die 
Sonderlesarten, abgesehen von einigen Vokalverwechslungen 
und offenbaren Versehen, übrigens verschwindend an der Zahl, 
sind folgende: 

Mt 1:3 EXtaxıp, 217 add rou a lepeptov, 64 om ev zw vayepn (H Hr, = 13), 
95 oor 1 oou (Hr, =Lk 520), IOz2 om: toıg a ovpavors (gegen K2), IIg.add rov a 
FPOPNTNY, I213 anexareoey, 48 Aeyovrı leımoveı (73* H), 1356 m tauca nayıa (gegen 
K2), 18:16 oou 1 oeaurou (K, =:5), 1924 dtedewy (K, = Mk 1025), 2031 expu&ay 
(73*, H), 2326 evros (gegen K2), 242 m taura raycc. (H Hr Xp), 3: add avcou p 
vadncaı, 2635 arapynsopar (K, it 71 1121f), so law(HR), ir maperdery 
zouro, 2735 Badovres (73*, H7), sr add eis To a xaro, Mk‘ 220 vnotevoust 1 
„souar (ebenso Lk 535), 2 add xar a.ovöeıs (K,—=22), 328 00m 1 -as(H), 44 no, 
37 eneßakev (73%, K* Kr), 62 axovoayres 1 -ovres (= Mt 1925 2233), 26 nderev (HM), 
7:7 om aurtou p pntpı (gegen K@), I6örg om Imooug p xuptos (KR), Lk 530 om 
zoy (K?), 635 wndeva a amein. (73*, schon 82), 87 pbetsat, 952 add my a “wmv 
(=Mt 212 Mk 8:6), 10:3 Xwpalıy (Kx H'Kr), 163: Mwoews (73*, Kx Kr), 
173 apapenon (=Mt 18:2), 1825 * om.yap (Mt 1924), 194 TPOGÖPAL.MV, 2134 Auroıg 
leuv-, 2235 BaAavrıon (73*, Kx Kt), Jo 120 om eyw, 415 epyapaı (HT Xp), 
25 Mesatas (K, © -00-), 48 Tistevere, 519 om avıp yap, IIls4 add xaı p aka, 137 om 
o als (gegen Ka), 0 om o a IE p aurw (73*, it 8459), 18 ennpwev (ebenso 82 d4 Hr), 
I45 m my odoy Suvanea eibevat, Ib22 eyere 1 ekere (gegen K*), 172 zöwxae (it 71 
1089), 4 eöwxag (it II2If 7I), zz m eipt ev tw zoom (gegen Ka), 1820 Aclalnxa 
1 eAaınoa (H HR). 

Die Hauptmasse bilden Paralleleinwirkungen. Daneben 
finden sich einige K-Einflüsse. Einigemal ist es sicher erst K*, 
was die Lesart vertritt. Da muss es offen bleiben, ob K* eine 
schon anderwärts, so z.B. in unserem Codex vertretene Lesart 
aufgenommen, oder ob unser Codex sie von K* erhalten hat. 
Dasselbe gilt von dem einzigen Zusammentreffen mit einer 
Sonderlesart von K*. Sodann scheint einigemal A’ eingewirkt 
zu haben. Ob die ganz wenigen Stellen, wo nur 4 die Lesart 
vertritt, auf Einwirkung von 7 zurückzuführen sind, muss bei 
der Seltenheit vorbehalten bleiben; hier kann auch Zufall im 
Spiel sein. Wo Sonderlesarten von K* gefallen sind (angedeutet 
durch „gegen K*“), kann H" oder K der Sieger sein. Diese 
kleine Liste beweist, dass wir auf die Treue von 73 sehr fest 
bauen dürfen. 

x 4. Am nächsten stehen ihm die Dubletten ır2ı und 8459. 
Glücklicherweise beruhigen uns Sonderlesarten und Fehler von 
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1121, die ö459 sonst kaum alle hätte vermeiden können, darüber, 
dass 6459 kein direkter Nachkomme von 1121 ist, sondern beide 
Codd eine gemeinsame Vorlage repräsentieren, deren schlechtere 
Erhaltung in 8459 wohl zum Teil auf schon bei den Zwischen- 
gliedern eingedrungene Textänderungen zurückzuführen ist. 
Folgendes sind die gemeinsamen, also ihrem gemeinsamen Vor- 
fahren zuzuschreibenden Abweichungen von dem durch die 
anderen Zeugen vertretenen K°-Typ. 

Mt 5:5 ent 1 uno a Toy poßtov, 29 add nv a yeevvav (Mk 943), 829 expafov, 
IO12 add Aeyovres eupnvn To omw zourw (Hr, =Lk 105), 28 add my (K%), 12:3 
anexatestadn (K'H) 45 add ev a mm, 1525 mareMouon, 162 mupala (K*), 
2026 eotw (Mk IO43), 213 om ort, 2415 eorwg (gegen K2), 2517 om 0, 2635 urap- 
vnsopar (K, it 71 73; Mk 143 -0-!), 63 opxılw 1 e&op- (Mk 57), 2712 om twov? (H 
H: Kt), Mk 320 add rov a otxoy (cf Lk 156), 726 exßaAın, 829 om de? (cf Mt 16:7), 
1046. add ‘o a vos (HR), 1126 add rors a oupavoıs (gegen K“ Hr), 1226 ns 1 con 
(Lk 2037), 1465 auTon 1 -w p eumrueiv, Lk 175 add ne (uns (Hr K* Kr), 44 add 
o a avdpwnos (HH! Kt), 527 Wdev 1 edenouto (Mt 99), 620 twy oupavov (Mt 53), 
4 om de (cf dasselbe 6459 Mt 73), 1128 wevouy (HM), 124 mepiooorepov (gegen Ka), 
38 add eav a ev tn pen (nach dem Vorhergehenden), 33 m ep vim rarıp, 24410 
eds (HM), Jo 14: Meouas (K, it 73* 71; 425 schreiben beide -60-), 320 om yap, 
28 om por (K), 49 om ouy (Mt), 52 yes (K Hr), 655 om yap, 720 eınay, 26 om xart, 
9er add de p aurog, IIro om N, I240 enpwoev (it 73*; 82), 1336 om wor (H Hr), 
1414 om pe (KX Kt), 174 eöwxas (it 71 73), 24 edwxas (it 1089 K*), 187 auroız 1 
-0ug, 9 Eöwxag (it 1089*), 2017 om .xar a Yeoy, 2ı anooreiim 1 neunw (entspr: 
umesta\xen = Mt 1016; auch 291 329 von der Gruppe 6, vom Athos 1045 8350), 
214 ywopevns (HM). 

Diese Liste beweist, dass die Vorlage von ıı2ı und 8459 
es an Treue mit 73 aufnimmt. Die K-Einwirkung ist schwächer; 
K* kommt nirgends verlässlich in Sicht; dagegen mehrmals X" 
in Lesarten, die K* nicht bietet. Daneben sind Parallelen und 
H°-Lesarten eingedrungen. Von H gilt genau dasselbe, wie bei 
73. Dass die beiden Rivalen 73 und die Vorlage von 1121 8459 
keine Dubletten sind, wird dadurch sichergestellt, dass sie nur 
selten in einer sicher nicht Ä*® zuzuschreibenden Variante zu- 
sammentreffen, Mt 63: nepıBalAwpeda, ss om ano a wanpodev (73 
ı121, AH), wohl auch ı9:: > xar euov ekovotav oudswmav, letzteres 
eine Erleichterung der gespannten Wortstellung von H es. xar 
epov ovd., die 71 festhielt, während 1089 285 mit K ze. ou. x. 
snod schreiben. 

5. Zum Zeugnis für die Treue der Abschreiber seien noch die Sondervarianten 
jedes der beiden erhaltenen Repräsentanten des mit 73 rivalisierenden K%-Zeugen ver- 
zeichnet. Viel seltener sind sie bei dem älteren unter ihnen, 1121: Mt 123; add 
za a rovnpa (it 1089, J AkXp, vgl Lk 645), 1337 om avrorg (it 1089, H,—=Lk 8:0), 
2629 yevvnparos (1121, it 71), 33 add de p eyw (it 71, K*), go tw llerpw 1 auroıs (1121*, 
it 285, gegen K?@), 28:15 ewg 1 peypı (1121*, it 82, Xp, =278, Mk 2: ertpparnteı 
(it 71 285, J K* Kr), 78 om yap (it 1089, HM; vgl Mt 2222 2656 Mk 118 20 u. ö.), 
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1027 aurw 1-06 (=21), 1520 aurovl-w, Lk 537 » 0 owos o veos(H Hr), 69 amokesaı 
(1121*%, H HF J), 737 om xat a entyvouoa (it 71 1089, H'K*), 1136 eywvy (1121*), 
1727 efeyapılovro (it 1089, HT K* Kr), 2339 eßlaspnumsev (=Mt 2665), Jo 128 om 
ev (it 1089, gegen K@), 3:5 ev aurw (H), 414 Öubneer (H .H'Xp), 617 om eis zo 
a mAotov (it 1089 285, gegen Ka2.J Xp), 78 ounw (it 285, gegen Ka), 24 xpwvere (FM), 
938 om rpocarıns (K), 28 add or de a ekordopnsav (it 1089, H Hr), 1232 navca 1 
-ag (1121*, it 1089), 35 om n a oxorta (HK), 149 add o a Iz (it 71 1089 285, 
gegen K?), 12 add pou (it 71 1089 285, K), 174 ereleıwoa (it 71 1089 285, KXop), 
23 nyarnsa l -as (it 1089*, Xp), 2125 ywpmserwv (H). Zahlreicher sind bei 
6459 die Abweichungen von der Vorlage, wenn auch schwerlich prozentual, wenn 
man sie auf die mutmasslichen Zwischenglieder verteilt: Mt 823 I’aöapnvwv (it 79, 
H, wohl aus Mk 5:, wo KaK so schreiben), 94 add autos p eimev (‚J), 5 eycıpar 
(K* Kr), 1028 onoxtewvovrwoy (it 285, HH! Kt, = Lk 124), 3: add aurous p 
voßndnte (J,= 1026), add yap p roAAwy, II23 add zou a Adov (=Lk 10:5; H), 
1614 eınav (H), 1727 add mv a Yaraosav (J K Xp), 205 > wpavy xaı evarııv, 
2ı om cov p eumvupwv (HF; vgl Mk 1037), 21rr Naßaper (it 285, KX Kr), 24 m xayo 
vuas (so Ka Mk I12o Lk 203), 2336 m zauıa zavra (MH? J Xp), 247 enılen (K'Xp), 
45 otmıas (it 285, Xp), 256 add ns a vuxros, 2636 ledonnayn (KX KrXp), 274 odeı 
(H" K* K'Xp), 12 ano l uno, 62 om de, 2814 neisuney, Mk 210 m upapriag ent ms 
ng, 20 vnstevovuoty 1 -oovaıy (it 73; dasselbe Lk 535), 431 ixpotepoy (H, =Mt 132), 
34 @meivey, 36 mAorapta (K), 517 np&ato 1 -Eavro, 19 Teprmomxey 1 nenowmxev, 37 
aurov 1 Iaxwßou (8459*, it 1089*, Hr, =Mt 102), 64 ovyyeveuow (it 1089, H Hr J), 
6 repmyayev 1 zepınyev (6459*), ar om ot a urayovees (it 71 1089), 826 add tov a 
omov (it 285, K* Kr), Qr9 rm Aeyeı aurots, 28 Nduyndmpev (it 285, gegen Ka), 107 add 
auov, II Bridopayn (KX Kr), 1235 om o a Xptorog, I3r15 » apaı au (it 285, KH), 
1419 add aurw (gegen K&), 22 om o Insous (H), 65 eßarov 1 eAaßov (K), 1512 nakıv 
arorpWers (H), 32 add rov a Iopanı (K), 39 > Yeou nv (H, cf Mt 2754), 162 oaß- 
Batou (= 9), 14 add öe p vorepoy (=Mt 2227), Lk Ir; om Tov a xuptou (gegen Ka 
K*Kr), ı7 add twy a ratepwy, 315 om xat, 416 om %at, 535 vnotevouctyv 1 -coLaty 
(it 71 73, dasselbe Mk 2:0), 66 » avdpwrog exeı (H H?), 35 undeva a anein. (it 73*, 
schon 62), 816 om de, 22 @veßn (it 1089, =Mk 6sr), 30 etonWov, 924 eav (it 1089, 
H:K), 48 av l1eay (it 71 = 1089, H), 59 > Toy ratepa pov Yabar, Il2s eAd@v 
(it 71 1089*, .J), 33 Om de p ouBeıs (MH), 34 om 0 a opus, 1245 om te (J), I4ro ava- 
xeınevwy 1 ouvav- (it 71, =Mk 1418 Jo 122), 1524 32 aroAwAos (it 71.73), 1813 add 
umo a narpodev (häufig), 1929 Bnopayn, 2254 om Ö£, 2335 apytepeis 1 apyovres, 
2410 noav (it 1089 285, gegen Ka Hr), ı2 add nova (gegen K?), ı3 om exatov 
(it 1089, gegen KA), 49 m eyw ıdov (it 1089* und die Athoniten 1045 1144 8538 
1339), Jo 2:: om nv (it 1089*, H Hr), ı3 add ro a leposoAup.a, 310 m 00 yıyworeis 
rauıa, 2ı add tw a dew, 22 add o a Inoous (it 71, gegen Ka), 47 om o a Imoous, 
ı7 add aucw (H}), 66 * eınev 1 eieyev, 8 * om aurov, 29 * om 0 (RK), 42 om Imsoug, 
734 add pe p eupnoere (Hr), eiserdery 1 eMdeıy (cf 1324), 47 » epyerat 0 Äptorog, gır 
om de, LOr2 eotww 1 eıcy (H HY .J), 1128 3r Maptav (it 1089, H' K), 139 om pou, 
143 add exeı p eyw, 9 om 0 p auıw (it 73), Id37 om oa Insous (K* Kr), 19r 
erpauyasav (it 1089 285, = 15). 

6. Wesentlich stärker weichen von K® die unter sich ver- 
wandten Codd 71 1089 285 ab. Irgend einen Zusammenhang 
mit den eben besprochenen Codd machen die namentlich unter 
5. erscheinenden mehrfachen Berührungen in Sonderlesarten 
wahrscheinlich. Unter sich hängen aber die drei Codd viel 
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enger zusammen. Zahlreiche gemeinsame Varianten zwingen 
zur Annahme einer ihnen gemeinsamen Vorlage, die stark nach 
K abgeschwächt ist. Doch sind sie selbst nicht von einander 
abhängig, vielmehr vertreten sie koordinierte Abzweigungen von 
dem gemeinsamen Ast. Folgende Varianten, in denen alle drei 
oder zwei von ihnen von 73 1121 6459 abweichen, gehören 


wohl schon zum grösseren Teil der gemeinsamen Vorlage an.’ 

Mt 1:0 Apwy exc 285 (KR), 215 add tov a xD (RK), 65 add av p omws 
exc 71 (K), 104 om o p louöas exc 71 (RK), 32 om tols a Duve exc 7I (gegen 
KaJ), 2023 om touro (gegen Ka), 2335 exybvopevov exc 285 (K), 37 anoxtevvousa 
exc 285 (1089 -v-, HY K*x Kt.J Xp), 253: add ayıoı a ayyekor exc 285 (K, =Lk 926), 
2653 ayyeAwy (gegen K2), 274: add xaı p opowws exc 285 (H!; K de xaı, 
289 anayınoev exc 285 (KR), Mk 19 Nalaper exc 71 (HK* KT), 24 » rpoo- 
eyyısar aurw exc 1089 71° (gegen K®), 21 paxous exc 285 (gegen Ka), enıppanzeı 
exc 1089 (it 1121, K* Kr), 35 anexatestadn exc 1089 (H K?), 538 om xaı exc 285 
(K), 64 add aurov p ouyyeveoty (H—= Kontext), 31 om oL a vrayovres exc 285 (it 8459), 
suxarpouy exc 71 (H K* Kr), 836 om toy a aydpwroy exc 285 1089° (gegen Ka), 
922 add to anup (K, =Mt 17:5), II8 add de p aAklor exc 1089 (gegen Ka Hr, 
—Mt 218), 1223 om ovy exc 71 (gegen K@ Hr), 1315 m apaı rı exe 71 (it 8459 KH), 
1424 ExyLvopevov exc 1089 (gegen H Ka), Lk 165 autov 1 -ous exc 1089 (gegen 
K?), 67 npoepnreucey exc 1089 (K), 228 add aurou exc 285 (K), 39 add ra p aravıa. 
exc 285 (K H?), 40 en auıw (Kt), 322 Boot exc 285 (H! K), 33 Iopay. (gegen H Ka), 
638 exybyopevoy exc 285 (K Hr), 45 add ns a xapötas exc 285 (it 73, K Hr, 
= Mt 1234), 76 m po umo my stem exc 71 (H H'Kr, =Mt 83), 37 om xaı a 
entyyovou exc 285 (it 1121, H’K%), 85 add ou a omeipar (gegen Ka), 940 Yduyn- 
Unoav exc 71 (gegen Ka), 48 av 1 eav exc 285 (it 459, H), 108 deyovraı exc 1089 
(HK), 22 napedodn exc 71 (gegen K@), 32 add eAdwy exc 285 (gegen Ka), om 
auroy exc 285 (gegen K2@), 116 om ou exc 285 (K), 25 eMwmy exc 285 1089° (it 
5459), 29 enı@mreı exc 1089 (it 73, K HY=Mt 123), 54 Ympevoaı rı exc 71 (gegen Ka), 
124 amoxteyyovrwy exc 1089 (H K" Hr, =Mt 1020), 16 NLYopmsev exc 7I, 18 m 
yevnpara .. ayada exc 285 (gegen Ka), 134 om ev a lepovoaAnp. exc 7ı (H Hr), 
5 aA exc 71 (gegen Ka), 145 epmeoertar exc 285 (RK), 1524 > 0 vlg you exc 285 
(gegen K®), 1614 m taura mavra exc 71 (gegen KA), 26 eydev exc 7I (gegen Ka Hr), 
29 Mwoea exc 285 (it 73, KX Kr), 3 Mwoewg exc 71 (it 73, gegen Ka), 17:0 add 
ort a 6ouAor exc 285 (gegen K2), ı7 om ouror p dexa exc 285 (gegen Ka), 1815 om 
aurov p pailmtaı exc 1089 (gegen K®), 194: avın exc 285 (K), 47 om ot? exc 1089, 
2020 Aoyoy exc 285, 36 add eıisıy exc 1089 (it 73, gegen Ka Ht), 2125 NXOLOYS Exc 
1089 (it 73, K), 34 awpvıötog (gegen Ka Hr), 2220 exyuvonevoy (K Hr), 66 om re 
exc 71 (K, =Mt 27:), 238 om ypovov exc 1089 (K), 3x yewmserar (1089* yevnraı) 
exc 285, 35 eowoey exc 1089 71° (it 73, gegen K?), 42 add xupte exc 108g (it 73, 
gegen H Ka), 24r0 ncav exc 71 (it 8459, gegen Ka Mt), Jo 117 Mwoewng exc 
71 (H'K* Kr), 4x npwros (K Xp), 416 Mestas exc 71 (it 73, K, 14: schreibt yı gegen 
10898 -0-), 34 now 1 now exc 71 1089° (K Xp?, = 638), 35 add erı p orı (1089 om 
ort, gegen K? H?), 44 add oalgexc 71 (Xp), 530 add narpos exc 71 (K), 45 Moons 
exc 71 (K), 46 Mwon (K, 71 Mwosı Kr), 67 add aurwy exc 1089 (KH?), o add ey 
exc 1089 (K HT), ız ovv 1 de exc 71 (H), add rors paßmraıs, or de Hadmraı exc 1089 
(K), 17 om eis zo mAowvy exc 71 (it 1121, gegen K?), 23 Xu 1 ld exc 1089 (gegen 
Ka), 37 epe 1 pe? exc 1089 (gegen Ka Hr), epe 1 pe, 928 Mwoewg (KX Kt), 29 
Mwon exe 71 (K%), 1016 » pe der exc 71 (K), 22 add xaı a yeınoy exc 1089* (K), 
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1240 ENISTPAPWON exc 7r (gegen Ka), 138 add o als (X), 38 Ywynosı exc 71 (Kt); 
149 .erorpaoaı 1 xaı -ow (KX, 71-00 om xat!), 12 add pov (it 1121, K), 26 eınoy 1 av 

eimm, exc 1089 (gegen K2), 1524 nenomxey exc 71 (K),.26 om Pod exc 1089 (gegen 
K?), 164 om avrwy! exc 1089 (K), zo ovxerı 1 ou exc 1089 (gegen Ka), ı3 ayl 
eav (K), ı7 add eyw a vrayw exc 1089 (K), 19 add ovv p eyvo (gegen Ka), 22 eyere 
1 efete exc 1089 (it 73, gegen Ka), 23 av. 1 eav exc 71 (gegen K2), add oca p ort exc 

1089 (K Xp), 25 avayyeAw exc 71 (K H?), 29 add aucw p Aeyouan exc 1089 (K), 17%. 
ereleiwoa (it 1121, K), 6 debwxas! exe 71 (K.H?), dedwxas? exc 71 (KR), 8 a 1 00a 

(gegen .K?), Sedwxas (KH?), ır m eıpt ev co Koou.m EeXc 1089 (it 73, gegen Ka), 

13 auroig 1 eauroıs (K Hr), 20 om nayıwy (gegen Ka Hr), 22 dedwxas (gegen Ka Hr), 

186 add ort a eyw exc 1089 (K), 9 dedwxas (it 73, gegen Ka), zo raytote exc 1089 

(it 73, K), 25. add ovv exc 1089 (K), 27 add o a erpos. exc 71 (K), 29 om e&u (K), 

34 amexpün exc 1089 (gegen Ka Hr), alkor ooı eımoyv exc 1089 (gegen Ka), 

192 rn xepaln exc 1089 (gegen Ka), 2 autov m uuToV 3 exc 1089 (K), ır m 

eSouatav ODÖentav Xat emou exc 71 (cf zu 71; K), ı2 erpguyasay exc 71 (it 0459, 
= 15),, 17  TOV otaupoy autov (K), 30 del ouy exc 1089 (it 73, gegen Ka), 38 Apına- 
Yatac exc 1089 (gegen K?), zo add ev exc 71 (KR), 2017 to wynpeioy exc 285 (K*), 
14 add xaı a taura (KR), 15 m edmxas aurov (gegen Ka), 16 Mapta (K), om 

eßpawott (K), 9 om avrou p padmrar (gegen K2), 2ı zeuno (it 73 gegen Ka), 

214 add o a Inooug exc 1089° (K* Hr), 6  auro eAxusaı (gegen Ka), Loyboav exc 1089* 

(K), zr ent uns yns exc 1089 (KR), ı4 add avrou p Kadmrats exc 1089 (it 73, KR), 
ı8 aAkos [woeı (gegen Ka), zo add de p entorpageis (K HR), 25 yopnsaı (K Hr). 

Dass diese Lesarten sämtlich nicht für K* anzunehmen sind, 
kann keinem Zweifel unterliegen. Nahezu die Hälfte merzen 
Sonderlesarten von K? aus, die ausser den selbständigen Zeugen 
73 und ır21r—6459 auch durch andere K*-Codd gesichert sind. 
Die andere Hälfte sind Eindringlinge aus K, namentlich 'in Jo 
häufig. Was übrig bleibt, sind Versehen, wie Mt 263; Mk 63: 
Lk 94 1080) ı12s, oder geläufige Wendungen, die den Schreibern 
oft aus der Feder schlüpfen, wie Mt 2742. MR 64. 1325 Lk ır34 
1947 Jo 6::, oder Paralleleneinwirkungen, wie Lk 1129 14:2 Jo 19: 
iz, oder orthographische und grammatische Sonderbarkeiten, wie 
Lk 12:6 2020 233r Jo 444 637 202: 214. 

Dass nicht stets alle drei Codd die Abweichungen von K* 
vertreten, mag verschiedene Ursachen haben. Zuweilen ist wohl 
das Zusammentreffen von zweien nur ein Zufall, da jeder einzelne. 
noch viel stärker von K-Lesarten durchsetzt ist. In anderen 
Fällen mag die gemeinsame Vorlage die Korrektur noch auf- 
gewiesen haben, und der eine Schreiber hat den ursprünglichen 
Text abgeschrieben, der andere die Korrektur. In manchen 
mag. die Sondervorlage des dissentierenden Cod eine Rück- 


korrektur nach K*? erfahren haben. 

7. Was nach Liste 6 die gemeinsame Vorlage dieser drei 
Codd erlebt hat, das ist in steigendem Masse bei der von 
jedem einzelnen repräsentierten Abwandlung ihres Textes wirk- 


864 Die Korn. 








sam gewesen. ‘ Fast ausnahmslos sind die Abweichungen 
K-Einwirkungen, namentlich gegenüber Sonderlesarten von K®, 
seltener Paralleleinwirkungen; ganz selten Sonderleistungen des 
Schreibers. 7ı bietet in Mt 65, in Mk 52, in Lk 64, in Jo 45, 
1089 in Mt 30, in Mk 48, in Lk 79, in Jo 49, 285 in Mt 36, in 
Mk 37, in Lk 44, in Jo ı—-5 9, von Jo 6 ab zahllose (fast durch- 
weg aus K stammende) Abweichungen von K%., 
Er Darnach ist, abgesehen von Jo 6—21, 285 noch am meisten verschont geblieben. 
Bei ihm fällt auch die verhältnismässig grosse Zahl von Lesarten auf, die nicht aus 
K stammen, sondern vielmehr in HH! sich finden. So sind bis Jo 5 von den 
Ka-Sonderlesarten nur verschwunden in Mt 2: lepovoarnn. (it nur noch K%), 
.13 m %OT ovap Palverat, 420 add aurwv, 1926 Aesyeı 1 eımev, 2Irs om or a ypapa- 
TeIs, 2310 OM VuWy, 242 add un a zarakudnoerau (Hr), 2640 avroıs 1. cw Ilexpw, 
Mk ı1:13 om ev n epnuw (H?), 32 m auroy Yepameuseı, zo add o a oykos (H 7ı 
73), 622 m war dwom ooı 0 eav Yerns, 34 m auToUg Ötdaoxeiy, 75 OM Toy a aprov, 
3 morıre noAAa, 8or Aeyeı 1 eieyev, 928 eöywndmkey, IO2ı ve 1 oo (HM), 1424 
exyuwopevov (H 71), Lk 12 rapeowxav, ı7 add tw a xuptw, 55 yakasmuev (Hr), 
824 Rat rpooeMovres, 92r add auroıs p Tapyyeitev, 1245 m Wo 0 %e, 1824 TWY 
vvpavoy 1 Tou HD, 193 EDUVaTo, 36 EaUTWV, 2130 om NN, 2354 anepwoxev, Jo 35 
add xar eımev aurw, 42 m autos IE, 42 oröa, om almdwe, sı avıyyeikav, von 
K-Lesarten nur eingedrungen Mt 3:: om xat zupı (=Mk 13), 729 om aucwv 
(=Mk 122), 84 Mwong (auch Hr), 1434 Mk 635 Tevvnsapet (auch H Hr), Mt 21r: 
Nalaper, 236 Te, 2639 rpogeidwy (auch H Hr), Mk 136 om ze a Zıuov (auch H), 
35 add vyins ws n an (=Mt 1213), 32. oyAos Tept aurou, 732 poyyıkakov (exc 
K?), 826 add zov a otxov (exc K, it 8459), Lik 420 m ey mn ovvaywyn or opd. 
(it H%), 524 » efovoav eye 0 vios m. avdp. (HF), IT42 om de (it HR), 1249 es 
len, so od 1 orw (it Hr), 1424 add roAkoı — exiextor (exc K!), 155 Eeaurou, 
1815 add eis p erurntey, 1913 ews 1 ev ıw 2253 m vnwy eotiv (it AR), 54 add 
auTov p Elonyayoy, 249 m raura mavıa (it A), Jo 323 Lalnp. (exc Kt, it Hr), 
427 edavn.acay (= Mt 933), 537 oANKoaTe nwrote (it AR). Finden sich schon hier- 
unter möglicherweise Einwirkungen aus Parallelen, so kommen hierzu Mt 7:5 
om de p npooeyere (= 166 Lk 2046, it H Xp), IIer add xaßmpmevor (= Lk 1013), 
18 34 om ray (= 30), 1926 add eotıy p övvara (= Lk 1827), 2663 opxılw 1 e£opx- (= Mk 57; 
it 1121 6459), vielleicht auch 539 om sov (=Lk 629, it H' Kr), Mk Io: add ev a 
rors saßßacıy (öfters), 614 m Hpwöns 0 Baoteug, add rnv axonv ld (=Mt 14r), 7ı: 
om avdpwros (vgl Mt 155), 829 om de? (it ıı2rf; vgl Mt I6r7), IO2s apneı (= 26), 
1319 om nv extioev 0 da (=Mt 242:), 1440 om rakıy (=37), 1516 add tou Katapa 
p avAng (=Mt 263), Lik 527 t6ev 1 edeasaro (=Mt 99 Mk 214, it ır2L1f), einAMere 
(so K@ 24 25), 93 om tny (=Mt 100), I8 15 ereriuoy (=Mk.«IO13), 2338 add n a ertypapn 
(=Mk 156). Sonderlesarten sind ganz selten: Mt I1ı9 » xat auaprwAwy pıkog, 
134 Nov, 2023 m dovvat ToUTO, 2223 add oı a subdouxaroı (J), 2445 omas 1 owxeriag 
(it 6459 Xp), Mk 427 eyeiperaı, ynanverat, 626 Om AdTNY, 719 EIS TNV Xapdtav aurov, 
812 otevußag, 934 Om ev Tr) 08w, IO44 m yeveadaı vuwv, I32 om OrRODOP.AS, 16 ENI- 
otpapntw, Lik Isı ötavotag, 314 om xatı Npeis, 530 om xaı anapraiwy, 8 Ölwdeuoev, 
1237 npoceAdwy, 136 om ev au, IS25 xapas 1 yopwy, 1834 m ovynXav TouTwWy, 
1Qıı om Eival, 2040 om de p ouzerl. Dazu kommen nun ‚endlich einige Lesarten 
aus H und H", die sicher nicht K@ zugehören. In Hund Hr finden sich Mt 23 
m» eberasare axpılwmgs, 33 da 1 uno, 531 add de p eppndm, 1023 erepav 1 aA, 
28 anoxtewvovrav (= Lk 124), IIg einidare, I4ıo om rov a Ioavınv, Lk 1520 


177. Eine Seitenlinie von Ka. 805 





Er ‚fit pe aur in H Mt 112: Xopalewv (it X%), Mk 1129 om amoxpıdeıs, 
= Lk 629), 1025 a WE IERN a sh 500 ale. 

i 2 p), 2639 rposeAdwy (auch K), Mk 130 add zou a 
Ztmwvos fit Kt, = Lk 438), '626 mderev 1 -Amvev (it 73), Lk 32 add tov a Zuyaptov, 
1615 add eorıw. 

8. Ganz dasselbe Bild, nur verstärkt, bieten die verwandten 
Codd 71 und 1089, so zwar, dass bei 71 die Einwirkungen von K, 
bei 1089 Schreiberwillkürlichkeiten am stärksten beteiligt sind. 
Zieht man bei 1089 die Eigenleistungen des Schreibers ab, so 
repräsentiert der Codex den den dreien gemeinsamen Ahnen so 
treu, vielleicht noch treuer als 285. Die Varianten der beiden 
Codd abzudrucken lohnt nicht. Nur diejenigen derselben, die 
mit 37H" oder einem von beiden (letzteres in Klammern notiert) 
übereinstimmen, seien verzeichnet, um jedermann die Nachprüfung 
zu ermöglichen, ob sie vielleicht die X*?-Lesart repräsentieren. 

71: Mt 64 om aurog a anoöwoet, 1014 avleay (H Xp), 167 om Aeyovres (= Mk 816 
A), 1920 » aura ravra (Xp), 2337 > Opvis ertovvayeı, 252: om de pen (H, =3), 
add Anßwv p zalavra (Hit K, = 20), 272 om aurov (HA, =Mk 15:1), Mk 3x7 om rov a 
Jaxwßou (HT, = 537), 950 aprufmserar (Hr, =Lk 1434), 12x eSeöero (H), x4 'av- 
Ypwrov (HF), 1427 Ötsoxoprıodnoovrar (nach plur. neutr.), 7r om tovrov (Hr), 162 
add zwy a saßßarwv (H), Lk I4ı5 ootte, 2266 amınyayov (H, =Mt 272, auch Kr), 
Jo 451 ummvensas, 623 ndov (H? Hr), 858 add ovv p eımev (Hr), 98 om rupkog a 
Rposurng, IIıs aA a aywpev (HN), 191: m etovoray x. eWoD OVdenIay, ı7 0 105 F 
(H). 1089: Mt 44 add o a avdpwrog (© om), 95 or 1 oou (HT, it 73,=Lk 520), 
15 38 add 'woer’a rerpaxıoytkuor (A Hr add we), Mk 56 auroy npooexuvinsev (H), 5 37’avrov 
1 Iuxwßov (Hr, = Mt 102, it 8459*; 1089° Ia.), 64 ouyyevevow (it 6459), 78 om yap 
(H; vgl Mt 2222 2656 u. s.), 87 raur« (H, =dem in K? vorhergehenden raurta), 
933 om ndov (H?), Lk 441 eönpyovro (H? Hr), 63 ore (H, =Mt 123), ı7 add 
moAug, 772 addmy a pa (auch K”), 824 Öteyepdeıs (H, = Mk 439), 1526 add av pt 
(com), 216 Atdoy (=Mt 242 1944), 2369 add mı a workıa, Jo 211 om my (it 8459; 
1089° add), 825 om xut, T820 Kekaknma (it 73°, 1089° ekakmon), I920 m pwpatort 
ehkrmıstı (H), 38 om o p Iwonp (H, Cadd), 39 woer (Hr, it 4), 2113 om ouV. 

177. Eine Seitenlinie von K“. r. Von dem in den eben 
besprochenen Codd repräsentierten Text unterscheidet sich nun 
als eine Nüance von ausgeprägter Eigenart der Text der in 
& 173 zusammengestellten Codex-Gruppe. Die dort aus dem 
Text der y und der Ausstattung gewonnenen Untergruppen 
bewähren sich auch im Evv-Text. Die Codd in Gruppe a) 165 
1163 294 329 bieten am wenigsten Abweichungen von dem aus 
der Gruppe 73ff sich ergebenden Text. Bald da bald (dort ver- 
treten nur einer oder zwei der Codd noch die K*-Lesart. Meist 
aber decken sie sich in dem Umfang der Erhaltung des K*-Typs 
und erweisen sich so als zusammengehörig. Von 294 und 329 
(Scriv. «Coll. „p“) liegen 'Ganzkollationen, von 165 und ı163 nur 
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solche der Stichkapitel vor. Gegen den Verdacht unter einander 
Dubletten zu sein, schützen sie die jedem eigentümlichen Sonder- 
lesarten. Doch gehören 165 und 1163 unter einander enger 
zusammen, soweit dies aus den Stichkollationen zu erkennen ist. 
Von den Codd unter b) ist für die nach » und Beigaben eng 
verwandten ö180 (Lk 22—28) 269 (Mk 6—1ı2) 354 (Mk ıo Ik7 
Jo 7) nur ihre Zugehörigkeit zu dieser Nüance des K*-Textes, 
von den beiden letzteren ihre nahe Verwandtschaft festgestellt 
worden. Das Erstere gilt auch von 5367 (Mt 2ı Mk ıı Lk 7 Jo 7). 
Wörtlich kollationiert sind 1225 1250 291 384, die sich denn 
auch als eng verwandt erweisen. Nur an den unsicher ge- 
bliebenen Stellen nachgesehen wurden die Athos-Codd 1361 
1378 3039.‘ Aus der Gruppe c) war 1017 von Scrivener (Col. „o“) 
kollationiert, 6470 ist wörtlich kollationiert worden. 162 1118 
486 sind in Mt 2ıf Mk ıof Lk 7f Jo 7f als genaue Dubletten 
erwiesen. Bei den Athos-Codd 2024 3026 1487 wurden die 
unsicheren Stellen nachgesehen. Von den Codd unter d) sind 
die Athos-Codd 1047 1373 1376 3002 wie die anderen, 330 
Mt 1ı8—2ı Mk ı—; ıof Lk 7f Jo 6f, 347 Mt 2ıf Mk 6-12 
Lk 7—ıı Jo 6f kollationiert. 


2. Aus Gruppe c) und d) ist nichts zu gewinnen. Die Codd 330 und 347 haben 
miteinander nichts zu tun; bei beiden blickt KA, bei 347 deutlich in der Spielart 
von Gruppe b), nur noch in einer beschränkten Anzahl charakteristischer Lesarten 
durch. Die Codd 162 1118 486 zeigen die Nüance mit etwa 50 °/, Abschwächung, 
stehen aber der durch a) vertretenen Spielart näher, als der durch b) vertretenen. 
Ich stelle ihre K@-Lesarten und ihre Sonderlesarten, d. h. alle Abweichungen von 
K*, für Mt 2ıf Mk 10f Lk 7f Jo 6f zur Vergleichung mit der späteren Darstellung des 
Ka-Textes als Beispiel solcher Abwandlungen zusammen. a) K2-Lesarten: Mt 21r 
Brdpayn, 7 exadısev, ız Nulapet, 22 av, 30 deuTepw, 33 om Tig, 44 om xar (486?), 
229 AV, 13 m YEIpas xat rodas, 2ı add tw a xarsapı (exc 486), 24 Mwuong, 27 om 
xal, 30 add tw (exc 486), 3r om vv, 37 add mbis, 45 add ey mvi, 46 ATOXP. UT, 
Mk 1017 m vov tig nA. rp0o0., 20 add ri erı vorepw (486), 2ı om o IZ (486), add eı 
Yereız rei. eıvar (486), om mgsbis, Breideıv (exc 486), 3r add or a eoyaroı? (III8 H), 35; om 
01, 44 m yev. Dummy (exc 486), 49 eyeıpe (exc 486 HK'H?), ı1z Bndoayn (HK: Hr), 
2 m ounw oudeis, 3 amogteket, 4 add tov arwAoy, ro add xaı a euAoy. (exc 486), (13—24 
486 allein alle Ka-Lesarten ausgenommen rs und 19), 3x. ÖteXoy. (exc 486), Lk 7:r m 
eins (Kr), add ng nolewg (exc 486), 13 aurny (486), 24 nahntwv (exc 486), (24f 486 
alle Ka@-Lesarten), 28 om npopneng, 37 add xaı a entyvovoa, 38 ob ld (486), 44 om 
uns xepailns (486), 46 » mov roug modas (H Hr), 83 auto (H Hr), 14 axovovres, 
16 yap av, 18 0 ay (486 H), 22 6e 1 xaı (486 H Hr), 24 xar 1 de, 24 add peyakr 
(486 H?), 32 Booxopewn (486), 36 om xaı (486 H), 37 npwrnsev (486 HK?), 45 om 
rar or vv auıw (486), 47, om aurw (486 H Hr), 54 add xaı exßalwv navras eiwm xar, 
Jo (486 vac) 63 om exet, ı5s add naAty, 24 aurov 1 oy IV, 29 add o Tg, 35 ouy 1 de, 
45 @XOUORG, 78 0m Tauıny, 9 0m de, 20 add aurw p anexpun, 40 TWv Aoywv Tou- 
TON. b) Sonderlesarten: Mt 21:  aneoreikev 0 IE 486, 2 mopevdevres 1118, 
3 anootekeı (H) 162, 8 eotpwoey 1118, ı6 om ort (Xp) 162, 25 add ev a eavroıs (A) 
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162, 32 om ovde 162f, 2220 m avın p emiypapn (H) 162f, 25 npas (H) ı621#, 
Mk 102: Aeysı 1 eımev 162f, 28 add xaı a np&aro 162f, 30 Stwypov 162, Ilro om 
tov 486, 26 0 oupavıog 486, Lk 73 erepwrwy 1118, 13 IE 1xg 1118 (Hr), 22 add xaı a 
xwopoı 486 (H), add xar a rewyor 1118 (H Hr), 3z om ouy 486, 813 auroı 486, 16 ertrt- 
Inosvı 1118, 26 zaten\eucev 162, AyTImepay III8 (KX%), 28 ou lo0ı 1118, 38 0m aurou 486, 
52 ou yap (MH) 486, Jo 61: zöwxev 163f, 73 © ou 1 oou a 163f, 18 © Try Lbrav Bokav 
I118, 4r add 004 a oVrwg 1118. Man bewundere wieder die grosse Treue der Ab- 
schriften. Der späteste Codex repräsentiert den gemeinsamen Ahnen im Durchschnitt 
besser als die Dubletten 162f. Der Text ist eine reine Mischung aus Ka und Äx 
ohne andere Ingredienzien. Die gemeinsame Vorlage von 162ff steht den Codd 
1017 und 6470 nicht merkbar näher als den Codd der Gruppe a). Doch kann bei 
1017 eine starke K-Injektion die Ursache sein, die dem Text dieses Codex etwas 
sehr Schwankendes verliehen hat. 6470 ist besser als die Vorlage und kann eine 
frühere Abzweigung von einem Vorfahren derselben darstellen, der noch weniger 
Mischling war. Denn eine Reihe K-Lesarten teilt er mit jenen Codd. Dennoch 
bietet 8470 unter den Codd c) die durch die ganze Codex-Sippe repräsentierte Ka- 
Nüance wesentlich besser, als 1017 163ff. Der in ihm erhaltene Text muss aber 
wechselnde Einflüsse aus seiner Verwandtschaft erfahren. Denn zuweilen weist er 
Sonderlesarten der Gruppe b) auf, während er häufiger mit 294 aus Gruppe a) zu- 
sammengeht. Ja manchmal bietet er allein aus der Nüance verschwundene Ka-Les- 
arten des durch 73ff repräsentierten Stammtextes.. Um so bewundernswerter ist, dass 
der Text sehr wenig Sonderlesarten und Willkürlichkeiten oder aus anderen Typen 
stammende Varianten aufweist. 


3. So sind wir auf die Codd a) und b) zurückgewiesen. Den- 
selben ist aber 1390 aus $& 170,2 zuzugesellen, das auffallend häufig 
Lesarten dieser Nüance mitvertritt, bald mit 329 bald mit 2gı#f, 
wenn es auch ebenso häufig seine Zugehörigkeit zu 73ff bezeugt. 
Die gemeinsame Abkunft beider Gruppen ist erwiesen ebenso 
durch die grosse Zahl der von ihnen gemeinsam verlassenen 
K°-Lesarten des Texttyps 73ff, wie durch ihr Zusammentreffen 
in eigentümlichen Lesarten, wobei bald 294 bald 329 diese 
Gemeinsamkeit erhalten hat. Enger untereinander hängen 
die Codd der Gruppe b) zusammen. 6180 269 354 6367 decken 
sich in den kollationierten Capp fast genau mit dem Text von 
2gıff, und zwar oft bis in Spezialitäten einzelner Codd. So 8376 
mit 1225 Mk ı1:3 > ti ev aurn eupnoet, 209 mit 1250 Mk 53 add 
dapssı a doyarep, 722 > pory. @ov. »Aon. Yov., 3: rapa | eis, mit >2g1 
1225 Lk 839 deos 1 Ic, +4 add Öse p rpoceAdouoa. Grenau aufzuzeigen 
aber ist der Verwandtschaftsgrad bei den 4 wörtlich kolla- 
tionierten Codd aus Gruppe b). Unter ihnen sind nahezu Dubletten 
1225 und 1250, die eine Reihe von Sprüngen teilen und nur 
selten von einander abweichen. 

Nur ihnen in dieser Gruppe gemeinsame Lesarten sind z. B. Mt 5>3 xaxeı 
(H Xp), 45 om roıs a ouvg (H Xp), 64 om ev rw yavepı (H), 5 om orı?, 728 erekeoev 
(H H' Xp), 813 om xaı? (Xp), ano ns wpas exetvng, 91 om TO, 36 wg 1 woeı (Xp Kt), 
1013 eıseiderw (K), 33 > xayw auroy (H H" Xp), 37 atiov aELog, >. om AuTw, 
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15: om oı (HH), 37 tWwy neptsoevoituy xAusiärtny, 39 eveßn (HM K: Kr), 246 öm 
est (Xp), 2629 Om TouTov, 54 add Twy rpopmtwov pP Ypapaı, 67 Epatıcay (A ), 2817 'add 
auroy pP Tposckuvrjsev, Mk 13 eudbs, 2:6 om eottovra, 64 om 'ott, 5; Om EXeı 
(H), 9:8 add a rw vonatı (HM), 940 row (H), 1014 add war am Kor. 
(Hr), 1437 dtaroprıfndovtdı (MT), Ik 138 adins A aders, 243 ertorpegen, 
525 Yeov nn 36 Beov (HM), 627 7 Ayo on, 72 add Kur a Arinyoı (H Hr), 926 Buwv 
1 ayıöy, 49 6m 6. & Iwäyvne, TIzo Wvolyroerdı (HH K*), rı entöwoa auto A 12 
er. avro (it 294), 1238 om en (MT), 48 araremeouew, 1333 Epyowevn (J), 1427 
hau Baveı 1 Baotaßeı, 1518 add ovy P uvastas, 29 add avton p Tarpı (H), 16: 6%0p- 
rılay, 1822 Add vradye a näyra, 2019 v enißudeiv p wpa, 25 add 0VY a tolyuy, 27 eiroy 
] ernpwtnoitv aurov Keyovres, 2335 tor mpeoßutepors 1 autor, 242: eimılopev (H), 

Io 336 add nv a Curv? (Kx K'Xp), 4: 1% (HrXp), 14 dwon Aurb n dwow 
uyrw, 536 VEöwKev (A HS), 92: add Ta a Tepı, 1426 Tayra A Tara, 164 om 
vuiy3, 16 add ey p ot. 


Dass die beiden Codd nicht im Verhältnis von Kopien 


stehen, zeigen die jedem eigentümlichen Fehler und Varianten. 


Wiederum steht 384 1225 'etwas näher wie folgende Beispiele 
von ihnen unter den K°-Codd ausschliesslich gemeinsamen TLes- 
arten beweisen: Mt 420 om sudews, 79 Om sort, 24 opoLwänsera, 
1010 m wmöE.. u, I23 add autos p enewvaoev, s OM 9, I42 = evep- 
yovaıy au Öuvaneıs, 15:8 etepyovraı, 16:13 ESeAdwv, IYsf play m pa, 
28: om ds, 15 momompnev. Ebenso teilt er Sonderlesarten von 
1225 1250; gelegentlich geht er auch mit ı250 gegen 1225; 
endlich nicht selten mit 291 gegen beide. So erweist er sich 
als Repräsentant einer Vorstufe der Vorlage von 1225 und 1250 
und bezeugt, dass 1225 die Vorlage besser bewahrt hat als sein 
Milchbruder 1250. Übrigens ist 384 reicher an Sonderlesarten 
als seine drei Genossen. Der gemeinsamen Vorlage von 384 
1225 1250 ist aber auch 29ı nahe verwandt, wofür die Belege 
nachher erscheinen werden. Doch so, dass er deren Fehler 
grösstenteils nicht aufweist, während die Annahme, er selbst 
könnte ein direkter Vorfahre der beiden sein, durch ihm eigen- 
tümliche Omissionen ausgeschlossen ist. Sein spezieller Vorfahre 


ist also schon mindestens drei Generationen vor ı225f von dem 


gemeinsamen Stamm abgezweigt. Da er eine grosse Anzahl 
K°-Lesarten noch festgehalten hat, die in 384 und ı225f ver- 
schwunden sind, repräsentiert er wohl ein wesentlich höheres 
Alter und kommt dem Erzvater der Gruppe b) jedenfalls am 
nächsten, dessen Züge aus einer gemauen Konfrontierung dieser 
vier Codd so ziemlich bis ins Einzelne ans Licht zu bringen 
wären. Aber dies lohnt sich für unseren Zweck nicht hin- 
reichend. Denn ihm stehen in den Codd der Gruppe a) noch 
gleichwertige zur Seite. 165 und ı163 stehen, wie ‘die Stich- 
kollationen beweisen, hinter 294 und 329 an treuer Wiedergabe 
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der der Gruppe a) mit dem Ahnen der Gruppe b) gemeinsamen 
Urvorlage zurück und sind darum entbehrlich. Glücklicherweise 
sind die beiden letzteren Codd gegenseitig selbständige Ver- 
treter derselben. Nach dieser Übersicht konkurrieren bei der 
Rekonstruktion der so verbreiteten Nüance des K*-Textes. die 
Codd 294 329, der Vorfahre von 291 = 384 = 1225 = 1250, 6470 
und etwa 1017. Diese Rekonstruktion ist darum nötig‘, weil sie 
uns; erst ein sicheres Urteil ermöglicht, ob, der durch 73#f 
repräsentierte Text den Typ K* vollständig wiedergeben dürfte, 
oder ob in ihm Züge verloren gingen, welche uns die in Frage 
stehende Nüance erhalten hat. 

4. Abgesehen von Einzelheiten unterscheidet sich die Nüance 
2944f von der Form 73ff in der Hauptsache durch ein Doppeltes. 
Einerseits fehlen Lesarten, die für 73ff gesichert sind, anderer- 
seits erscheinen Lesarten, die 73ff nicht vertreten sind. Wer 
repräsentiert in diesen beiden Fällen K°? In dem ersteren 
Fall ist wohl sicher für 73#f zu plädieren. Dafür spricht, dass 
bei den einzelnen Codd von 294ff eine sehr starke Verdrängung 
von K?-Lesarten durch ÄK* durchgängig zu beobachten ist, so 
dass manche Lesart von 73ff nur noch durch einen oder zwei 
der kollationierten Zeugen vertreten ist. Und zwar wechseln die 
Codd ganz bunt, so dass die Erklärung: dieser vereinzelten Les- 
arten durch Eindringen des Typs 73ff kaum möglich ist. 

Beispiele: Mt Iro Apws nur 329, zıf yerotzyctas mur 1225 384, 3: om de 
nur 291*() 329, 420 add aurwy nur 294, 512 om tous? nur 8470, 729 om aurwv 
nur 294, 1Oz32 add rots nur 291 329, 1333 Eyexpulbey 329, I47  dovvar auın 294 
329, 157 = Hoarss rept vmwVv 294, 30 nm Rmpong zupAoug xuAAoug 294, 36 Totg 
oyAoıs 294, 39 Maydakav 329, 1620 om IS 294, 175 — Hiecıa pıav 294 384, 1828 
om ot 291, IQro add auto p yuvarzos 329 6470, 17 © Eis nV Cunv eıseAderv 8470, 
24 rpupaltas 329, 2023 OM OD P Euvmvup.wmv 6470, 27 om av 6470, 2Iıs om or a 
ypappateis 291 6470, 2334 0m xaqı p ypapıp. 291 329 USW. Ich habe etwa 12 Stellen 
innerhalb dieser Kapp, wo 294 einziger Vertreter ist, nicht ausgeschrieben. 

Nun giebt es aber auch Stellen, an denen nur die Brüder 
291 1225 1250 384 oder auch nur drei von ihnen die Lesart von 
73ff nicht haben, ein Beweis, dass diese Familie besonders vor- 
sichtig als Zeuge zu verwerten ist. Beispiele aufzureihen hat 
hier kein Interesse. Darnach wird man zunächst das Gesetz 
aufstellen dürfen: Jede 7 3ff-Lesart, die auch nur einen Vertreter 
von 294ff für sich hat, ist für K* gesichert. Und da die Ver- 
treter von 294ff keinerlei Spezialverwandtschaft mit einzelnen 
Zeugen von 73#ff haben, ist dieser Grundsatz noch dahin zu 
erweitern: wo die Zeugen von 73ff unter einander differieren, ist 
diejenige Lesart für K* anzunehmen, die in 294ff, sei es auch 
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nur durch einen einzigen Codex, bezeugt ist, es sei denn, dass 
das Zusammentreffen sich aus späterer Orthographie oder aus 
zufällig zusammenfallender Einwirkung von Parallelen erklärt. 


5. Bei folgenden 73ff-Lesarten versagt nun aber die ganze 
Gruppe 294ff. 


Mt 2: lepousarnp. (K*, it die H-Codd 63* 56), 13 > zat ovap paıverat(!), ı5 om 
ou a xuptou (H Hr), 146 yevesımy de yevopevoy, 1716 19 eövvnnsav (!) (Mk 724 schreiben 
auch 294 329 1017 eduv-), 2144 Om xal, 2335 ewybvonevov (K.Xp), 2538f om de 
p rote (!), 2642 om to rornptov (H Hr), 53 keyewywv (H}), ayyekous, 274: om de xar 
(H), ss om zw(!), 283 ws 1 wos (H Hr), Mk 12 om eurpoodev sou (H Hr), 
218 ot Yaptoatoı 1 tuy— my (MH), 317 Boavnpyes (H), 4x om zo a nAorov (H HN), 
825 eveßrebev (Kt), I419 om aurw(!), 24 exyuvonevov (K), 36 rapeveyzar (H), 
162 add ert p pynweiov (Hr), Lk 167 enpoonrteusey 1 npoep- (H Hr), 238 om eya 
Iepouo. (H Hr), 47 wou 1 epou (Kt), 27 Nauav (HM), 638 exydvopevov (K), 45 om 
uns p meptoo. (HM), 7: eneiön 1 eneı Ge (H), 95 deywvraı (H Ht), 23 apvnoasdo (H), 
24 @utog 1 oVrog(!), 59 > npwroy amerdeiy (vgl H), add zur p aneidew, 138 xonpıay(!), 
14 aurats 1 tau- (H), 35 om avnger (H). 1532 ayalkıadnvar 1 yapnvar(l), 18x eyzaxeıv 
(H evr-), 7 pazpoduper 1 -wv (H Hr), 2220 exyvvonevov (K), 32 ornptoov 1 -Eov 
(H Ht), 23:17 om ı7 (H), 54 ameovwoxev 1 en-(!), 2413 add exarov a einxovra (! it 
62), 22 opdpıyar 1-ıuaı (H Ht), 43 add xaı a entkoıma edwxey aurots (J), 44 add 
pov p Aoyoı (HM), Jo 125 Meoauns (H Hr), ;o om (HH'K?), s2 eydes, 
54 eAovero 1 xareßawev(!), 629 add o a Ig p anexpiln (H), 37 wel euet (Hr), 745 
om exeivor(!), 98 tupAog npooarens(l), 4z om ovy (H Hr), 1016 m der ve (H Hr), >> om 
zur a yeınov (H Hr), 1128 3z Maptap (HM), 127 om wa, tnenen (H), ı6 om aucon (!), 
17 ort l ore(l), I310 ec um in (H) 38 om auıw o (H HT), 1412 om.wou (H Hr), 
26 av eımwlermov()), I5ıı n 1 petvn (H Hr), 16z0 ou 1 ovxert(l), 29 om aurw (H Hr), 
174 Söwxas (!), 6 eöwras (H), 24 eöwras(, 186 om ort (H HN), 9 eöwxag (!), 
I9rı m xar euov efoustav oDd.(!), 15 expauyagov(!), 28 non ravra (FH), 2016 Maptap. 
(H H®), 21:4 om aurou (H Hr), ı8 aAAoı oe Cwoovon (! it 82* 648), 2o om de (MH). 

Es fällt ins Auge, dass es sich durchweg um sachlich bedeutungslose Varianten 
handelt. Eine grosse Zahl betrifft Differenzen in der Orthographie oder der Formen- 
bildung Mt 1716 ı9 2335 Mk 317 1424 36 Lk 167 47 27 638 2220 JO 425. Dazu 
kommen Fragen der formalen Syntax Mt 2353 Jo I5o oder der Tempuswahl Lk 95 
2232 Jo 174 6 24 I8g9 I19ı5 oder der Wortbildung Mt 283 Lk 138 I8ı 2422 Jo 452 
637 1128 3r 2016. In all diesen Fällen geht 73ff mit H (181 eyx- 1 ewx-), 294 ff 
mit K. Die gegebene Erklärung ist, dass in dem Urcodex von 294ff in diesen 
Sprachformalien der spätere Sprach- und Schreibgebrauch befolgt wurde. Nur Lk 47 
folgt 73#f K'; da auch die H-Codd 848 56 376, die sich öfter von KA beeinflusst 
zeigen werden, so schreiben, ist es wohl für K@ einzusetzen. Mt 17:16 ı9 Mk 724 
befolgt 73ff eine eigene Orthographie, die aber, da sie Mk 724 auch 294 329 1017 
festhielten, ebenfalls für K@ anzunehmen ist. Nur Lk 138 muss offen bleiben, ob 
das sonst nicht vertretene xorptay für K@ einzustellen oder als Sonderleistung des 
Archetyps von 73ff zu beurteilen ist. Dasselbe gilt von expauyalov 1 -sav Jo IQ 15, 
wo 285 nicht mitgeht, 1089* -ooy schreibt. Jo 174 24 ist eöwxas wohl für Ka zu 
streichen, da 174 nur 73 II2If 7I, 24 I8o I121f 1089* so schreiben, dieser Wechsel 
aber allen Schreibern sehr leicht begegnete. Wohl für K& zu streichen und als 
Vokalversehen von 73ff zu erklären sind auch die Varianten Lk 924 2354 Jo 1217, 
womit 73ff ganz allein steht. Verhältnismässig gross ist die Zahl der Fälle, wo 
mit H ein Zusatz der K nicht aufgenommen ist: Mt 215 2642 274: Mk I2 4r 
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Lk 238 645 I335 2317 Jo 94r 1022 1338 1629 I86 2114 20. Es ist aber um so 
weniger ein Grund vorhanden, gegen die Regel hier ein Verdrängen der K durch 
H-Lesarten bei 73ff statt eines Eindringens von K-Lesarten in 2948 anzunehmen, 
als bei allen einzelnen Zeugen von 294ff die K- -Einwirkungen viel häufiger sind, als 
bei den Zeugen von 73ff. Dasselbe gilt von den H-Wortstellungen, die 294 ff nicht 
teilt, Jo 1016 1928, zumal 1928 294 durch om non noch eine missverstandene 
Korrektur in seiner Vorlage verrät. Anders liegt es mit den auch nicht ganz 
seltenen Omissionen, in denen 73ff allein steht. Sie sind wohl meist nicht Ka, 
sondern nur 73ff zuzuweisen. Mt 2144 vertreten die Lesart von den 6 Hauptzeugen nur 
1121 1089, dazu von den an dieser Stelle kollationierten 73 ff-Zeugen 79* 1045 137 
1136 1144* 1257 1339 1361 1406. Darnach ist es nicht aufzunehmen, da neben 
294ff auch 71 73 285 dagegen sprechen, sondern als in einer Linie der Textgeschichte 
von K2 eingedrungen zu betrachten, vielleicht indem es als Citat empfunden wurde. 
25381 ist Einwirkung aus 37, wie ‘öe denn auch von 71 1089* 73° nicht omittiert 
ist. Die Omission von tw 274: ist Lk 2352 nicht aufgenommen, hier von 7I 73° 
1089° 285° verworfen. Sie ist wohl als früh eingedrungener Fehler zu streichen. 
Dasselbe gilt wohl Mk 1419, wo 1089° 8459 aurw wieder einsetzen und Jo 745, wo 
285 nicht und von 23 Athoscodd nur 1045 1325 1339 3026 mittun, und beidemal 
das Fehlen der Codexgruppe 73ff ausschliesslich eigen ist. Auch Jo 12:6 ist om 
aurToD ausser den 6 Hauptcodd von 73ff nur durch 1045 1325 3026 vertreten und 
vielleicht aus einer missverstandenen Korrektur des gemeinsamen Archetyps, der die 
Wortstellung 4 aurov ot padmraı in die von Ka oı y. au. verwandeln sollte, 
zu erklären. Von den übrigen H-Lesarten liegt Mk 218 Lk 7r 923 1314 187 
2444 JO 0629 I27 I3ro I5Sır kein Grund vor, sie K? abzusprechen. Näherer Er- 
wägung bedarf es Lk 959 I335 Jo 98. Lk 959 trifft die nur von 73 71 1089 285, 
auch keinem der Athos-Codd, vertretene H-Lesart — npwroy arei). zusammen mit 
Mt 82:1; von dort stammt aber die Lesart ans\Yeıy xaı, die ausser den vieren noch 
drei minderwertige Athoscodd aufgenommen haben, während 294ff wie Iı21{ zwar 
ureidety schreiben, aber xaı omittieren. Dies drängt den Verdacht auf, dass bei 73 
und der Gruppe 7Lff die durch die gesicherte Ka-Lesart areAVeıy herangelockte 
Mt-Parallele die ganze Lesart veranlasst habe, deren Wortstellung zufällig mit 7 
zusammenttrifft. Lk 1335 schreibt K ews av ner ore eimnre, H ews eınnre, 73# 
schreibt ews ore eimnte, 294ff wie K. Das von beiden Zweigen bezeugte ore ist für 
Ka einzustellen. Dagegen liegt es näher dem Archetyp von 294 ff die Einführung 
der. ganzen K-Lesart, als dem von 73ff die Streichung eines Teils derselben zu- 
zutrauen, zumal im letzteren Fall der Anschluss an Mt 2339 mit ewg av eimmre sich 
empfohlen hätte. Jo 98 schreibt 71 73° 1045 1265 npoonreng mit H, 73* 1089* 
8459 Tupkog Mpocarens, 1089° 1121 285 und alle anderen Athos-Codd wie 294ff 
xugAos mit K. Das Wahrscheinlichste ist, dass K’@ mit H ging, in den Vorlagen 
von 73 1089 8459 rupAos aus K darüber geschrieben war, wobei die von den 
Schreibern aufgenommene Duplierung von den Korrektoren von 73 und 1089 ver- 
schieden ausgemerzt wurde. Über die übrig bleibenden Sonderlesarten Mt 2r 13 
I46 Mk 162 Lk 924 1532 2413 43 Jo 54 1426 1610 2118 ist schwerer zu ent- 
scheiden. Gegen ihre Zugehörigkeit zu Ka, ausgenommen Jo 54, macht bedenklich, 
dass sie in 84, das später als K@ sehr nahe stehend sich erweisen wird, sich nicht 
finden. In Mt 2:3 dürfte eine Einwirkung aus 120, in Mk 162, wo 1089 1121 285 
erı nicht haben, wohl aber die Athoscodd 1045 1144 1264 1339 1440, eine solche 
aus Jo 20r oder Ht, in Jo 1610, wo zu 73 I121f 1089 vom Athos 1045 1339 
treten, eine solche aus ı6 ı7 ı9 vorliegen. Der Verdacht eines Versehens der Ur- 
vorlage von 73ff legt sich nahe Lk 924, auch 1532. Interessanter sind die übrigen. 
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Mt 2: (exc 285), stimmt, lepovandny. mit Kr; die H-Codd: 63* 56, desgleichen A 214 
224, die Ka-Text aufweisen, unterstützen es; 64 vac. So: habe ich es für K* eim- 
gesetzt. Mt 146 schreibt: HF yeveswıs de yevopevars, K yevesımy de ayopmevon, 7I 1089 
285, dazu von den: Athoscodd 79. 1133 1339; 1406, ferner A?*4 schreiben yeyssıww 
de yevoneyaı, Da 71fl, wie S. 865 bewiesen, mehrere H-Lesarten festhält, die 
für K= nicht aufzunehmen: sind, legt sich der Verdacht nahe, dass die gemeinsame 
Vorlage, welche durch: Verwandlung eines H-Textes in einen K&-Text zu Stande 
kam, hier flüchtig korrigiert d. h. nur die Casus-, nicht aber die Wortänderung ein- 
getragen worden. war. Dasselbe ist den Vorlagen den H-Zeugen. 63, 1016. passiert. 
Lk 2413 setzen 71* 73 1121 285, von den Athos-Codd nur 1045* exatoy vor einRovra 
ein, wie 62. Hier muss die Entscheidung mindestens fün das augenblickliche Stadium 
der Untersuchung offen. bleiben. Lk 2443, wo; die Athos-Codd 1045 1144 1339 die 
auch in J sich findende Addition teilen, 1089 sie nicht aufweist, ist ebenfalls kaum 
entscheidbar.. An. beiden letzteren Stellen könnte die Addition aus einem Kommentar- 
text im die Vorlage von: 73ff geraten sein. Jo 54 ist eouere: duxch 64 unterstützt, 
also wohl für K@ festzuhalten. Jo 1426, wo 71 285 1089° die herischende Lesart 
aufweisen, dagegen 8470, ein die Nüance 291ff repräsentierender Codex, 00% ay sımow 
bietet, ist die auch in 65 erscheinende Lesart zweifellos eine dogmatische Korrektur, 
die den verklärten Christus aussagen: lässt, was. dann, der Paraklet nur an die Jünger 
übermittelt. Aber hat sie der Autor von K% eingestellt, oder ist sie erst später ein- 
gedrungen? Jo 21:8 ist der Plural nur durch 73 ı1zıf, aber auf dem Athos noch 
durch: 1045 1339: 6358 vertreten; wieder geht 62*, diesmal aber auch 648 3°, also 
vielleicht H, auch d5 H! mit. Ob. die Lesart K# zuzuschreiben ist, ist mit den 
gegenwärtigen Mitteln nicht sicher zu entscheiden. 

Als Gesamturteil ergiebt sich, dass 73ff K* treuer reprä- 
sentiert, als 294ff, dass aber manchmal der Schlechtere besser ist. 

6. Wenden wir uns nun zu den Lesarten, die 294ff vertritt, 
aber 73ff nicht. Hier sind zuerst die ausschliesslich der Gruppe 
291 1225 1250 384 eigentümlichen Lesarten zu behandeln. 

Dazu sind sicher nicht zu rechnen, ausser den 1225 1250 eigentümlichen 
S. 867f aufgezählten Varianten, K'*-Lesarten, die nur in den Vettern 1225 384 oder 
nur in einem der andern Codd erscheinen. Sie belegen nur das Durchdringen des 
K*-Textes auch an diesem Punkt. Beispiele: Mt Lırff peromestns 1225 384, 518 
om yap 1250 384, 26 ov I av =Lk 1259) 1250. Ebensowenig kommen 
Paralleleinwirkungen in den Einzelcodd in Betracht. Beispiele: Mt 38 xaprong 
afıovs = Lk 38 384, 420 om eulewng—=Lk 5ır 1225f Xp, 22 auch 384, 73 doxov nv 
evıa=Lk 74: 1250 384 Xp, 79 om esuw=Lk IOrr 1225 384, I23 add autos p 
eneivasev— Lk 63 1225 384, 4 efeotwv=2 1225f, 1613 efeidwy = Mk 827 1225f Xp. 
Zweifelhafter sind die Fälle, wo bei einzelnen Codd H- oder HT-Lesarten er- 
scheinen, ob auch schon die dürftige Vertretung gegen ihre Zugehörigkeit zu Ka 
bedenklich macht. Zuweilen kann das Zusammentreffen auch Zufall sein. So kann 
Mt 724 opowwönoeta = H H! Xp in 1225 384 auch aus 26 stammen, 823 om o— H Hr 
in 1250 384 aus Lk 822, 1028 goßntmre= H? HT Xp in 1250f aus Lk 124, I81o om ev 
oupavors= HT Xp in 1250f aus der üblichen Phrase. Mt 548 wel worep = HH? Xp in 
1250f ist für eine derartige Entstehung kein Anhalt. Da aber, wie sofort deutlich 
werden wird, in dieser ganzen Gruppe Hr stark eingewirkt hat, genügt die Ver- 
tretung nicht zur Annahme der Lesart auch nur für 291ff, geschweige für Ka, 
Eigentümlich ist Mt 101 add xara p ekoustav 1225 384 (it 56, vielleicht Ki, Mk 67 
so 76). Ernster zu nehmen sind Lesarten, die von 1225 1250 384 oder von 
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allen 4 Codd: oder von 291, dem: besten, mit einem. der andern, vertreten: sind. Die 
falgende Liste bietet sie vollzählig. Mt 523 “axeı exc 291 HXpA°, 45 om toıg a 
rer 
» pA° (=>), 712 au p oa dı 83 Xp AS, ı5 om 
de ö1r 82 HXpAe (= 166 Lk 2046), 813 ano eng WPAS EXEIVNS EXCc: 29 (= 922), Yr om 
zo, a mAorov exc 291 H Hr AC (= 823), 1033, m xaya. aurov,exc 291 HH" Xp AC (= 2), 
1242 Zolopuwvcos exc 291 83 Ak, 40. om aurov P xeıpa 291 384, Ar Ak(=85 14 3), 
1323 add p tprawovra: 0. eywv WTA OMOUEL @KXoVETU, I433 om eidovres exc 1250 
HHrA°, 1535 tong oykons 83 Xp AS, 37 ww kw (verbindet Teptsseuoyrwn!) exe 
291, 163 ouvıere 1 Öuvaode KT Ac, 188 om o0L 291 384, 2310: om 0! 29T 1225 Xp, 
2435 napekevoetar HXp AC (=Mk 133), 40 om obis H Hr Xp AS, 45 douvaı ZH: 
XpA°, 259 om öe p mopeueccihe HK"XpA"s, 2627 om zo, a normpiov H Hr Aus 
Lk 2220 ı K Ilzs), 29 om touroD exc 291 Xp (=Mk 1425), 33 om o IS p auraıs 
HH: As (= Mk 1434), 54 add wy: TpoYNTwv p Ypapau exc 291 (= 56), 59» 0Aov To; 
suveöptoy AC (= Mk 1455), 67 epamiouy exc 291 H A'45 Ak, 2817 auroy l-w exc 291 
Ak, Mk 136 zateöwfev 51 52 KTA°, 41 npkaro ralıy (Öibaoren). (cf marıy 
eöldacxey IOr), 610 om av, 12. add ou Badntar p ekeid., 3: avarausaode exc 1225 
HH: K:A®, 933 m Steroyilesde rpos euvrous Hr (= 11ar), 4 add zw a ovap.anı A 
vgl 38f, 1049 aurw 1 -ov a povndqvar Ak}, 1133 omo ls (=-Mt 2ı 27), 129 add 
ereivoug p yewpyaus HF. (vgl Mt 2140), 1318 add m em aoßßarw p yaywnos A45 
(= Mt 2420), 1420 add autos we Tapaönser pı tpußAtos. (= Mt 2623), 44 ayayere 1 an- exe 
1240 (1017) (verrät die Majuskelvorlage, doch vgl KH! amayayere), I6rg ev dedıa 
Ac15 = Rm 834), Lk 212 om xepevoy exe 1250 (-BEVov Mi -WEVON), 47 add meswy 
p zpooxus. HF (=Mt4o), 534 add IE HH (=Mt 9x5 Mk 2%), 79 add ort p key 
vuw, 8zg YeoslIE exc 1250 Hr (= 392), 44 add de p mpogeidovan 291 1225*03* Ak, 
938 enıßkelow Hr Kr AC 2 848 (vgl 1842 Ac 2213), por eorw H Hr AC (=Mk 98), 
48 = To marötoy zouro ET (vgl Mt 185), Ir add zayıa p evovra exc 1250 Ak, 
1223 add ovyu an boy (= Mt 625), 53 add tw a narpı (vgl Mt 1035), 1323 add crary 
pP: oAıyor exe 1250: A'5, 158 add eat p tits (= Mt 70), 32 om xaı a amoAwiwg exc 
1250 H"A° (= 24), 1710 m gopev aypeıor 45, 2024 addı or de ederkav xau eımew Hi Hr 
A'S (vgl Mk 12:6), Jo 140 add de p nv (84) Xp AS (= 45), 34 > yeyyıdmyar awdpwrnog 
295 1250, 451 auroy 1 -w 291 1250 (04), 617 om to a nkoioy H AS = Lk 822), 
1020 ous 1 de Hr Ku, 1234 avdponou m avd)pwrot 291 1225, I64 om aurwy 291 
1225 J Ku (vgl 2 Th 25), 177 eyvmaav 291 1250 848 H’ Ku Xp (= 3). 
Die beigefügten Notizen erklären das Eindringen der meisten 
dieser Lesarten in den Archetyp 2gıff ohne Mühe. Da H- oder 
"-Lesarten fast ausschliesslich dann erscheinen, wenn 4°= Ak 
oder Ak allein oder die A°-Sippe A’ oder Ku oder Xp sie teilt, 
erklären sich die von K* nicht geteilten Varianten am einfachsten 
aus der Heranziehung von Kommentaren. Daneben wirken 
Parallelen ein. Die wenigen Varianten eigener Art bleiben an 
Zahl hinter dem Durchschnitt selbst bei sehr gewissenhaften 
Sehreibern zurück und machen es wegen der kleinen Zahl und 
ihrer Geringfügigkeit schwer vorstellbar, dass an diesen wenigen 
Stellen 2gıff allein die Urlesart von K* bewahrt haben sollte. 


7. Nun bleiben noch die eventuell der ganzen K*-Nüance 
294ff zuzuschreibenden Lesarten, die 73ff nicht teilt, zu beurteilen. 
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Mt 22 auroy I--w p npooexuynoav 294 1390 384, eine bei Schreibern häufige 
dialektische Konstruktion von rpooxuvew, 36 add rorapn p lopdavn 1225 384 1390 
H Hr A® (=Mk 15), 548 0 oupaviog 1225 ff 329 H H"Xp A° (vgl 626 u. ö.), 616 om 
orı 294 1225ff H Hr Ak (=>), 72x add roıs a ouve 294 329 H Hr AS, 28 erekecev 
1225ff 8470 HH!'Xp As (= 11: 1353 19: 261), 813 exatovrapyw 1225* 0470 Hr 
648 AS, ı5 aurorg 1250 329 HT A° (=Lk 4309), 95 ooLloou a aı am. 1225 384 329 
Hr Ak (=Lk 520), ı6 om de 329 1390 (=Mk 22r), 1013 etseiderw 294 1225 ff KT AS, 
ıs Tonoppaus 291 1225 329 ö3 56 H’HrXp AS, 37 aftos m aftos 1225 ff 8470, 
ı18 e&n\date 294 1250 H, Basılewy 291 8470 H H!Xp AS, 16 ayopm 294 
1225ffö470 AC (=Lk 732), 1240 add xaı p eorat 291ff 329 1390 Xp A® (viele K*- 
Codd), 44 eAMdwy 294 291ff A'5, 1314 BAelbyre 294 1250 K!A®S, I5ır omora ano 
1225 ff 0470* H Hr A:5, 26 m xalov eotiv 291 ff 329 1390 (= Mk 727 K), zı edo&alov 
329 1390 384 H’ H'Xp A° (=Lk 526 716), 32 nwepag 1225 384 329 6470 J Xp A° 
62, I6rr add mpooeyeıv a de p mpooeyere 291ff 329 1390 A°® (it 648=K rpossyen 1 
rposeyere de), 12 add aurors p eımev 291 384 (1390) (=6), 172r efepyerar 1 exnop. 
291 ff 329 A° (vgl 920), 2116 add oux a axovets 291 1225 329 Ki JkXp A, 22 av 
l eav 294 329 1390 8470 486 H Hr .Jk As (viele K*-Codd), 30 beurepm 294 329 
486 H HK: JkXpA°, 2213 m yeıpas xaı nodas 291 ff 1390 ACJk (= Lk 24 30f), 238 
ÖrdasxaÄlos 291 1225 1390 H? KrXp AS, 27 add roıs avdpwrorz p Yawyoyraı 291 
1250 1390 (= 65), 32 eninpwoate 294 1225 A°, 2434 om raura 1225f 329 (Xp — taura 
zayta) (= Lk 2132), 40 » eooyraı Övo 1225f 329 dr 82* (= Lk 1734), 49 add aurov 329 
1390 H H'Xp A® (=Mt ı1828ff), 253: om de 329 1390 (=a3), 2615 XaL eyw 29I 1390 
K!A°, 26 om toy a aprov 1225 1390 H H'A° (=Mk 142), 28 om yap 1225 329 
6470 H'Xp (=Mk 1424), 2715 = tw oyAw eva 329 1390 JA°, 2810 xaxeı 1225 ff 
329 HH'K!'XpA°, 14 neiswpev 294 1225* 384, Mk 135 e£eropevoyro 329 
1390 56 K"A°, 38 eAnAuda 294 291 ff 329 1390 AC.J KT (=Jo 1837, K! K* eternkvta), 
35 ekeyev 329 A'ST, ız om rovalax. 294 291 ff 1390 HT A° (= 537), 43 om axouere 291 
1250 1017 (=Mt 133), 16 6eyovrar 1 Aanßavouaıy 294 1250 H!(=Lk 813), 26 add aurors 
p ekeyev 291 1250 1390 (=24), 27 eyeipetaı 294 1225f 329 A°, 52 omnvenoev 1225f 
1390 8470 HH’ AS, 5 » nwepas xaı vuxtos 291ff 1390 (=Lk 187), ıs om xaı a 
mattouevov 329 6470 H Hr AM, 630 om xaı p ravca« 294 1390 HHrA3, 713 
m roMka roraura 1225f 329 d2 HT, 83 naasıv 329 (137) ö84 HT A°, 912 om nog 
291 1250 8470 (A° xadns 1 nwg), 13 om xat! 291 1250 329 Hr AS (= Mt 1712), 
16 eautoug 294 1225* (64) A45, IO2 add oı 294 1390 K' HT Jk AS, 10 nept Tovrou 
1225° 329 HJkAC, 3r add or a eoyaroı? 291 1390 (137) HK"AS, I1:ız m pay 
guxnY 329 1390 (vgl Mt 21:0), om ei! 1225 329, ı4 Yayyı 1225 329 H!KT, 1214 
> bouvaı Xnyoov watsapı (137) 1225 H (=Mt 22:7), 26 ıyg a Barou (137) 1225 329 A24 
(= Lk 2037), 3r eauroy (137) 1250 329 1390 A°, 33 eauroy 294 291 1390 HK Hr A>“4, 
36 eırev 1 Aeyeı 1225f 1390 H HT AC (=Mt 2240), 38 add PLAouyrwy a donacnoug 291 
1250 329 1390 A° (=Lk 2046), 39 npwroxinstas (137) 294 1390* (d4) A5, I3rr 
Peptpyate 291 1225 329 1390 A!Sff (=Mt 1019), 24 TWv NpEpwv exeivmy 1 exeivmv 
291 1250 1390 (= Mt 2420), I43 om rn) 2g1ff 1390 AC (=Mt 266), 5 om roıs 291 ff 
329 A'2#3 (=Mt 269), 10 om o p lovöas 1225 58470 H A° (=Mt 2619), 23 om to 294 
291 ff 1390 H Hr Arsff (-Lk 2217), 25 add de p auımv 291 1390 K* AC (= Mt 26:29), 
40 Avraroxpüwstyv 1225 329 1390 A!5 (=Lk 146), 62 em 1 era 294 329 A244 (=Mt 
2664), 64 add aurou p BAaop. 1225 329 Hr A 45 219 (= Mt 2665 K), I519 mv Xepamrv 
aurov (137) 329 1390 A?!9 (=Mt 2720), 43 om 0 294 1225 (vgl Mt 2657), 163 ano 1 
2412250470 lea), Lk Is5ı Ötmvorag 294 329 AC, 221 add ar a npepar 
(137) 291 A'5, co nawtoy 1 aurov (137) 329 Kr Arz3ff, 32 add tou a Zay. (1017) 
329 H’A°, 24 Marday (1017) 291 329 Hr Kr A'0ff, »; Mardtov (1017) 329 1390 
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AC}, 26 it A123, 416 Nalaped- (137) 294 329 Hr? Kt As, 28 RTaytes 291 1225 1390, 
519 add oöou p motas 291 1250 1390, 69 add oL de esiwrwv p anolesat 291 1250 
329 1390 A'5 (=Mk 3,), 76 oxuAov (137) 291 1225 1390, — po UNO my oteynv 
294 329 1390 H H' K' (=Mt 83), 822 aveßn 294 291 A'St (= Mk 651), 24 erauomto 
294 291ff 329 Arsfl, dazu von 73ff 8459 (1018 210), von den Athoscodd 1045 
1144 1257 1261 1265 1339 1344 1348 ı352 H’ Ki, wohl für Ka einzustellen, 
1230 om ou xospou 297 1225 329 Arz3ff (— Mt 632), 59 om oV p ewg 294 1250 8470 
H Hr Kr A'3, 133 peravonsyre 329 1390 (4) HA (=;HN, ı6 Yoyarepav 
(137) 291 1225 1390 A'5, 34 ANOXTEyVoDsa 244 1390 (64), I5r om 0% (1017 137) 
294 1225f 1390 A407, dazu von 73ff 1089, vom Athos 1144 1264 2028 1325 1330 
1339 1344 1348 1361 3026, also die besten nicht, 4 add ov p ewg 294 1225f 329 
(64) H Hr Awsff (= 8), 20 eneoev 294 291 1390 HY 4:23, 17 add aurou p pafnras 329 
1390 6470 (64) H ASt, 1813 add ano a paxpodev 294 291 1225 329 (6459), 19:16 
18 20 wvag (137) 294 1225f 329 Hr A:5%, 47 om 0? 291 1390 A:5 (84, it 71 285), 
2020 Aoyoy 1250 1390 8470 (it 7L 1089), 27 = pm eivaL avastacıy 294 1225 (= 
Mt 2223), 35 twy 1 ıng ex 1225 8470 (=Mt 223:), 2247 Tponyev 1225 329 1390 Hr 
(= Mt 29), 52 npog 1 en (137) 329 1390 62* Kr Atzsff (— 720 819 IL6), 64 aurou To 
rposwrov (aus K) 1 auıoy in H=Ka (also Halbkorrektur nach K!) 291ff 329, Aa 
ÖLaszpeyovra 291 1390 HT (=>), 25 add zov Bupaßßav a zov 291 1390 8470 A751 
(vgl Mt 2726), 35 add auroy p de 2gı ff 1390 HT (=Lk 1614), 2444 Ny (137) 329 
1390, Jo 43 add ynv p loud. 2g1ff (137) 1390 Hr (= 322), 14 öubnoeı (1121 
137) 329 1390 8470 Athos 1144 1257 1265 8358 1325 1339 1348 (64) HH? Xp (Ka 
schreibt Mt 155 ou pn tiunon exc 384, Lk 2234 exc 8470 und Jo 1338 exc 1089 285 
291ff 294 ou pn Ywvnon, 635 00 pm mewaon .. öubnen, letzteres exc 294 137 329 
1390 6470 Athos 1144 1257 1264 1265 358 1325 1361, Jo 812 ov pn Tept- 
TaTıan eXC 294 291 1225, 1Os 00 1) axoAoudmswoty exc 29I 329 1390; so wird an 
allen Stellen für Ka der Conj. anzunehmen sein), 30 add ovy p e&nAdov (137 1017) 
291 1250 H?’H"Ku, 635 s. zu 424, 724 “pivere 1250 8470* HAS, 8:2 s. zu 4:4, 
858 add xaı a eımev 291ff 1390, ovy p eınev 329 68470 (71) HT, 105 s. zu Ar4, 23 
om ou a Nokop. 291 329 H, Zoropmvros (137) 1390 Ku, 38 add pou p epyors 291 
1390 Ku, ı18 add aurou p para (137) 1225fKv, 122 ovvavaneınevoy 1250 8470 
Ku Lk 14r0), 1426 00a 1 a 291 ff 6470 Hr! Ku, 1939 woet 1225 8470 (it 1089, 84) 
Hr Ko. 

Auch von diesen Lesarten, deren Entstehen fast durchweg 
die beigefügten Notizen und zwar wiederum in erster Linie 
aus der Konkurrenz von Kommentaren begreiflich machen, kann 
ausser Mk 824 keine ernstlich für K* in Frage kommen. Das 
häufige Zusammentreffen mit //" könnte sich auch so erklären, 
dass die Urvorlage von 294ff ursprünglich den /'- oder einen 
ihm verwandten Text bot und nach K® nicht allzu gewissenhaft 


durchkorrigiert wurde. Notwendig ist diese Annahme nicht. 
Im Zusammenhang muss noch die Schreibweise von etöov in KA erwogen 
werden. Leider ist bei 1089 1121 darauf nicht geachtet worden. 73, 71 und 84 
schreiben fast ausnahmslos t60v, töey, tWdopey usw.; auch 8459 schliesst sich häufig, 
285 seltener, 294 137 329 aus der Gruppe 294ff meist an. Darnach wäre ı6- für 
Ka einzusetzen Mt 29 ıı 99 178 203 2537 267: Mk Irg 212 14 633 48 98 9 1438 
165 Lk 220 30 522627 722 932 49 1024 I520 195 37 2Ir 2 2424 Jo 139 47 48 50 624 
26 856 9x Ilg3 I24r 1826 1933 208. Das sind weitaus die meisten Stellen. Nur 
71 schreibt tö- 416 p pwg, 814 p Mlerpov, 1414 p efeidwv, nur 84 Mk Io p VOATOS, 
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Lk 524 tönte p ös, nur 71 73* Mt 4:3 Mk 1:16 pı T’akıkarms, Mt 1317 p ouz kurz 
nach ıdew, Mk 634 p e&ekhav, so p aumov. Dabei fällt die Wiederholung p Farı- 
koras und p: egeitwv auf, Zu ersterer Endung kommt vOaTes, Yws, zu letzterer, -w\ 
betont, avrov. Unter den sämtlichen für (dev registrierten Fällen findet sich: wirklich 
ausser ouxmv (?) Jo 148, keine betonte Endsilbe auf v mehr, will man nicht ww 
Lk 1937, ovv Jo 626, dahim rechnen, Endsilben mit g dagegen ziemlich häufig. Nach 
ovx% findet. sich (dev noch Lk 1024 2424, nach einem dumpfen Vokal sonst nie, naclf 
de oe noch, abet stets im: Indicativ, Mt 2537 (töonev) Lk 932 2Ir Jo 1826. Gesetze 
sind! also. nicht zu erkennen. Ich habe an den fraglichen Stellen, eıöoy, für K“@ an- 
genommen. 

8. Nach der aus dieser Detailprüfung der Zeugen sich er- 
gebenden Methode ist der Text K* mit voller Sicherheit her- 
zustellen. Darnach weicht K? in Mt ı89 Mk 273 Lk 436 Jo 
318, zusammen 1220 mal von K' ab. Ihn zur Anschauung zu 
bringen, wird besser verschoben, bis der Text 4 und H', die in 
ihm mit K konkurrieren, herausgearbeitet ist. Dann ermöglicht 
das sich ergebende Verhältnis dieser Texte zu einander auch 
erst eine Charakteristik derselben d. h. die Einsicht in die bei 
ihrer Redaktion befolgten. Grundsätze. 


178. Der „Alexandrinus“, 64, der älteste Zeuge für K*. 
Schon bisher ist zuweilen an schwer entscheidbaren Stellen auf 
64 verwiesen worden. Den Codex durchweg heranzuziehen ver- 
sagte ich mir, um mir für den jetzt zu führenden Beweis eine 
unanfechtbare, in sich selbst ruhende Basis zu sichern. Der 
berühmte Alexandrinus mit seinem seit der Verwertung von dı 
62 63 immer rätselhafter gewordenen Text ist nichts anderes als 
der älteste Zeuge für das Vorhandensein und Ansehen des Ä®- 
Textes. Freilich kein reiner Zeuge. Denn neben K* haben, 
wenn auch in geringerem Grade auch 4 und K ihren Anteil 
an seiner Textgestaltung. Der Text, der in d4 seine Reinschrift 
erlebte, ist ein unter Konkurrenz von H, K und K® redigierter 
Text. Wir sind aber in der Lage, die Methode dieser Redaktion 
noch zu erkennen. 


Von den 1032 Abweichungen von Ä", die K? in dem in d4 er- 
haltenen Teil des Ev-Textes charakterisieren, teilt ö4 nicht weniger 
als 606, darunter eine grosse Zahl von K* ausschliesslich eigen- 
tümlichen Lesarten. Damit ist die Hauptthese erwiesen. Aller- 
dings an 229 Stellen macht 84 solche Sonderlesarten nicht mit. 
Aber dies erklärt sich aus der anderen Beobachtung, dass auch 
H und K den Text von 84 stark beeinflusst haben. So standen 
die K®-Sonderlesarten zwischen zwei Feuern, während die Les- 
arten, die K? sei es mit Ä sei es mit K teilt, nur von einer 
Seite gefährdet waren. Ist bei der Aufgabe dieser Sonderles- 
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arten nicht zu entscheiden, ob sie H oder K veranlasst hat, so 
fällt von den übrigen Abweichungen von K® wenn wir die 
verhältnismässig unbedeutende Anzahl von eigenen Sonder- 
lesarten ausser Rechnung lassen, der Löwenanteil 7 zu. Und 
die genauere Prüfung wird zeigen, dass ein H-Text, vielleicht 
schon abgeschwächt, etwa in dem Masse wie 3, die Grund- 
schicht von 64 bildete. Diese wurde ziemlich konsequent nach 
K® und wesentlich flüchtiger nach K übermalt. 


179. Bedeutungslose Sondervarianten von 64. Bei dem 
Alter des Codex erscheint eine gründliche Analyse seines so 
entstandenen Textes Pflicht. } 

Zuerst sind alle Zufälligkeiten, alle blossen Schönheitsfehler, 
die sich eingeschlichen haben, zu eliminieren. Sie beweisen, dass 
die Kopie der Vorlage nicht allzu geschickten Händen anvertraut 
war. Manches lässt vermuten, dass sie dietando erfolgte und 
auch der Leser sich nicht selten versah. Wo er eine Korrektur 
erfuhr, weist * den Fehler der prima manus zu. Ich notire, 
wo andere alte Codd denselben Fehler aufweisen, damit man 
nicht auf den Verdacht kommt, es handle sich dabei um Familien- 
fehler. 

I. Sprünge und andere Omissionen. Mt 2533 om uvrov, 2618 0? 08, 
2757 * om e, 6: om n p *au, 28: * om n p xaL, 4 Om ubron, Mk 11; om xaı", 
16 om avtou zwischen wdekpoy und tov, 218 om %ar or para Twy 'papıoatev, 5x3 
om a axalapra, 78 om uAka, 827 om Aurov?, 934 om ev Tr) '00w, 1024 om Is 
rtv, 1437 Om xaı a keyet, om tw, Lk 15 om zo, 28 * erdioy 1 eısedwv, 2r om 
be, 333 Om on Dapes, 71: om aurw Pp -ovio, 12 om Tedvnxwng, 844 * om avtou p 
(arıod, 176 0m ay p Unnkoudey, ı7 2251 om de p Wmoxptders, 1840 om 0 I, 19% 
* sov m 60V, 2334 om tatep, 48 Om Yenprjouvtes za Yevopeva, ‘Jo 225 Om otı, 35 om 
ulmy?, 519 om 'ay (it 56), 628 om ovy p Eitov, 936 om %xatL Eimen (it 51 8371), IIr4 
om ovy, 1215 om "ob, om 00V, 1312 *om Ka — autos, 147 om pe, ıı Om xaı 'o 
Tarp ev epol, 20 om dpi, 22 Om Kar p xe (it 61 648 56 8371), T66 om ak, 19 Om 
udror, 178 om xaı eyymoay (it 62*), r9 om eyw (it 62 376), 25 om oe p de, 186 om 
‘öbv, I938 Towa N owi.u, 2017 om de, 2117 om xaı p pe. 

2. Unsicherheiten in der Setzung der Vokale. Verhältnismässig selten 
sind die den meisten Schreibern begegnenden Verwechselungen von ı und er in 
eyuartekeınes Mt 2746, Mubers Mk 1379, tpeis Jo 1338 (it 82° 848 56 376), erdere 
Lk 2430 JO ‘856, Zapapırau Jo 440 (it 82 56), 0 und w in ‘utrnoopev Mk IOy3;, 
rupeowohy Lk I>, u und € in xaıvov Mk 123, 'eXeov Lk 1034 (it 62 83 56), w 'und 
ob in ererunouy Lk 1839, Wovswew Jo 1016 (H), neben denen sich nleı Mt 2624 (it 
©48), ou 1o0ı Mk 124 Lk 434, Krjpuviou 1 Kupy- Lk 22 2326, ’nptso 1-67 Lk 198 
und, wohl als einfache Schreibfehler, em 1 eıne Lk 742, sBaxdaveı Mk 1534 (Mt 2746 
saßaydaveı), erpuyalov 1 =au- Jo IYr2 findet. Um so auffallender ist die verhältnis- 
mässige Häufigkeit anderer Vokalverwechselungen. ‘Unter ihnen ist besonders häufig 
die won u und «, so in ’mveywasey Mk 645, ov nupntouvro 1 ovmep nr 156 (it ST* 
&2*), MexeXen\ Lk 337, en deptotnsav 1724 17, Keroeode 2119 (it 51 848), epewvev 
1 =& Jo 212. “Aber 'auch ı und 'e werden verwechselt in eyıyero Mk II ro, 'Yevop.evd 
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Lk 97 (it 86 376), ort 1 ore Jo 42:, und n und e in Inpeptov Mt 279 (it 53*), ere- 
pwotwy Mk 133, enepwra 146r, enepealovemy Lk 628 (it 648 56 376), rarnp Jo 1725 
(it 61). Dann findet sich mormosiev 1 -satev Lk 611, ouveredevro 1 -Neivro Jo 922, 
rpwroxiyotas Mk 1239 (it 848 56 8371 376), efeöero (H?) Lk 209. Nach dem 
allem ist es nicht verwunderlich, dass nach ıya, onws, eav, otav, 00 pn Mt 2659 
Yavarwooucıy (it 848), Mk I125 ornxere (it 63 648 Hr), 1520 oraupwooust, Lk 631 
norovaty, 34 davılere, 8zr enttagel, 1022 Boulerat, II2 rpooeuyeode (it 63 648 33 76.J), 
12 aroet, 1733 amokeser? (it 62 5676), 187 rormoet (K*), Jo 105 axoAoudmasouow, 38 Tt- 
otevere, 167 Yeleıe, 173 Ytvaszovaty steht. Auch mit dem e vor aurou und vor av 
ist der Schreiber nicht ganz sicher. So schreibt er allein euu- Mt 2624 Lk 85 2224 
Jo 224 19:7 und ay Mk 6:0 (it 56) Izır 1414 (it ÖL 76) Lk Iizz, euay Mk II>z 
Jo 2023bis. Diese Liste giebt zu dem Vorbehalt ein Recht, dass auch manche 
Vokalisation, in der 54 von K2 abweicht und mit H zusammentrifft, nicht als H- 
Lesart, sondern als Vokalversehen zu beurteilen sei. Dennoch habe ich sie unter 
den ersteren gebucht. Nach diesen Belegen ist wohl auch das vielbesprochene « in 
Nafapat Mk 19 Lk 239 5r 416 oder Nafapay Lk 126 24 (Jo I4s -per = H, über 
z und % später), auf die Vokalunsicherheit des Schreibers oder die Aussprache des 
Diktators zurückzuführen, wie auch der vokalschwache Schreiber von 76 stets -pai 
schreibt, 63 auch Lk 24 83° Lk 251. 

3. Konsonanten betreffende Schreibeigentümlichkeiten sind seltener. Nur 
die Assimilationen liebt der Schreiber nicht. Er schreibt fast konsequent ouy vor 
Enrew, wadmodaı, zadeıy, Aanßaven, rimpovodaı, nvıyeıy, ropevesdat, oraupouy, yYpastaı, 
cvvrosıa, oVvxuptay, aber auch evxaxeıy, evxum, dagegen euuesw, sup. Maptap (Lk 25). 
Und wie er (mit H) Anbeodar schreibt, so ZopoußußeA Lk 327. Nur Mt 2735 
schreibt er Bakoyres 1 -AX (62), Lk 962 enißardiwv 1 -A-, dagegen, nicht durchweg, 
aber sehr häufig, yevasdaı, Lk 325 Nayaı 1-yy-, Mk 645 Lk 1013 Bnösardav, Lk ı58f 
öpaypın, Mt 2660 oux a eupov, Mk 1534 oßaxdaveı, Lk 35 papa& 1 -y&, endlich 
Lk 1525 nyyıLev 1 -oev, Jo 1244 * expalev 1 -Eev, 1915 expauyasoy 1 -Lov. 

4. Eigentümliche, zum Teil auch in H oder einzelnen H-Zeugen wiederkehrende 
Grammatikformen, die teilweise zu den Buchstabenfehlern gerechnet werden 
können, und denen wahrscheinlich Dialekteigentümlichkeiten zugrunde liegen. Zu 
den Substantivendungen payaıpy Mt 2652 H, yeıpay Jo 2025 Öt, rıyewv Jo 218 
kommen zahlreichere Vokalvertauschungen bei den Verbalformen, unter denen die 
Vorliebe für « am stärksten hervortritt: date Mt 2536 HJ, rapeidarw Mt 2639 
HJ, eweidaro Mk 1315 H, einidare 35; Mk 1448, etonAdare Lk 1152 HJ, tönze 
Lk 722, eınay Mk ıı6 H Lk 1939 H, eiaßanev Lk 55; ferner kommt vor yvor 
Mk 543 H; endlich die Augmentierung YbAoynssev Lk 916, yopedn Lk 1524 3, 
tornxa Lk 2310 35 49 JO Iz5 1816 18.1925 (H stets ebenso), wozu unter 7 noch 
Analogien erscheinen werden. 

5. Andere Behandlung der Krasis oder.Ellipse. d4 liebt die um- 
ständlichere Sprechweise. Er schreibt Mk I35 xaı exeı 1 xuxeı, Lk II7 xat exewvos 
1 xax-, wo H und K die Krasis haben. Mit H schreibt er alla Mk 69 vor umo-, 
Il32 vor eimwpev, Lk 537 vor ol, 38 vor Otvov, 77 vor eıne, JO 1026 vor vpets, 
218 vor wg, aber auch über H hinaus zieht er aA\a vor Mk 329 vor evoyos (H? 62 
56 76), 422 vor tya, 719 vor egıc. 

6. Missverstandene Korrekturen der Vorlage. Diese Fehler sind be- 
sonders dankenswert. Denn sie lassen erkennen, dass die Vorlage ein durchkorrigierter 
Text, und dass deren Grundtext HM war, ihre Korrekturen aus Ka oder K stammten. 
Mt 2653 nAetous n dwdex« Aeyewvoy ayyeslov (H om n, K Aeyewvas, Ka nketous N 
d. Aeyewvwvy ayyekous); 5; K Ka add Mpog Dpas p rad npepav, d4 p exadelounv, 
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60 K Ka add bevöop.aprupeg, 84 hatte es erst ausgelassen, es steht supraras.; Mk Iıız 
H ev m epnuw, K exeı ev vn ep, Ka exeı om eyr. Ep., 84 Ev m ep. om exei; 27 H 
sLdayn warn, KKarıs n &dayy  Xaıyn auen, 84 Ti N zalvn aven Ötdayn, eine unmög- 
liche Wortstellung; 216 H orı nodrev nera zwv anaprwimy xar telwvwv, K Ka auroy 
esdiovra nera XTA, 84 m aurov KEera Twy XTA eoltovta; 4ar K Ka add sorıy p onepp.arwy, 
84 p yns; 622 Ho de Baoreug eınev, K Ka cınev o Baoıkeus, 684 bewahrt das de aus 
H peıev; 3; H aucw ou padnraı auto ekeyoy, Ka or KadnTtaı aurou Aeyouoıy auron, 
84 om aurw, schreibt aber aurw l aurou; 838 Ka ayl euy, 64 om eay; 126 K Ka add 
aurov p, 64 a ayanırov; 154: KKaadd xaı par, 84 xaılar (it 83 56); 46 H eimxev, 
K Ka xaretnxev, 84 zadmxev; 1617 H axoAoußmssı tauıa, K Ka tavra TAanaxoA0D- 
Isar, 54 rapaxoAoufmosı Taura; Lk 438 Ka o I nAdev 1 eionidev, 84 o Ic 
etonAdev; 838 H ederro, K edeero, 84 edeetto; II4e K om de a edeı, d4 streicht auch 
das €; 42 H napewaı, K awıevar, 84 TapapIevar; I42r H Ka n tuploug xaı yaAovg, 
K ywAous zaı tupkous, 84 om xar ywAoug; 1625 K Ka add ou a, 84 p ra ayaaıa 
sob; 1923 Hay auto enpau, K Ka av enpafa auto, 84 av auto avenpafa; 2134 H 
m enioen Ep vpas arpvıöros, K Ka av. ep vp. eniorn, d4 atpy. emo EP Up.; 2410 
Ka nv 1 noay, 64 om noay Ge; 53 K Ka add awvovuvres xoı p ey zw pw, 64* aı- 
vouvzes xaı 1 ev tw tepw; Jo 54 K önnore, Ka dav, 84 Ömmor ouy; Ilr2 Ka 
» aurw a or nadnrar, 84 om or mad.; 2ı H oux av anetavev (Ka ebenso, K eredvnxeı) 
0 adeilmog pov, K 0 ao. mov 00x av eredv., 64 00% av 0 ad. mon eredV.; 1623 K add 
oa p or, Ka 0 1 000, 64 om 000; 194 H - ovöentay array eupIoAw Ev aurın, 
K Ka ey avr. ov0. xTA, 84 000. ev aut. XrA; 2017 Hr eiw xN\amusa, K Ra xı. 
etw, 64 om e&w (it d2). 

7. Andere Beweise mangelhafter Befähigung des Schreibers, die 
zum Teil auch den Diktator belasten können. Mt 25:0 erormat, 14 aurwv 1 -ov, 
2615 auroy 1 auıw, apyup@ 1 -pıa, 40 toyuoag 1 -onte, 62 * ooı 1 o0U, 2729 Öepovres 1 
Aeyovreg, 42 Miotevoney 1 -ooj.ey, 284 wopov 1 »oßov, Mk 17 toyvpos 1 -porepos, 
212 navres 1 -tag, 313 * annAdev, 436 auroy 1 Tov oyAov, 523 aurw 1 -TN, 34 auTw 
1 -ın, 656 eiseropevoyro (vgl z. B. Ior), 78 Bantıspou 1 -woug, 820 Tpaxtoyıkrous 1 
TETp-, 23 aurod 1 auıw, 9r5 porpeyovres 1 rpootp- (it 63), 45 auenv 1 auroy nach 
RoVg—43, IIr add xaı p Inu, I5ro napeöwxeısay 1 napadeo-, (it 76 376, von Kr 
75 94 1107), Lk 136 add 0 p ovrog, 68 entoxedaro, 227 etsayeıy 1 eisayayeıv, 
31 terpaapyouytos 62* 63, 3o Iwavav 1 Invav, 38 Znp. 1m, 440 add xar a nyayov, 
515 843 an l un, 68 add mv a Empav, it 62, 3r vmas 1 up, 832 add wm p wa, 
93: add zn a do&n (vielleicht unter Gehöreinfluss des folgenden nv e&odov), sr ev 1 
eis, IO2ı TaUTN, 27 eavroy 1 oeaur-, 35 m 1 mv, ITS adrov l avrou!, ı9 om or a 
vor, umgekehrt 2036 add o: a vIot, 4o 0UX a 0, I525 Yoıpav 1 yopwy, 1722 ouy a 
obeode, 2116 ouyyevemy 1 -vwv, 30 dtoti 1 ort p yYIvwoxete, 37 ömArkero 1 moAılero, 
2264 eruntovy 1 -toy, 2354 add 7 a npepa, 24: opdou 1 opdpou (it 62 3), re anmı- 
Yoy 1 -De, 4r aurw 1 aurwy, JO 133 avrog 1 ovroc, 213 add o Ig a eıs, 3:6 
aroAkunraı 1 amoAntaı, 4x om n a Iwavyns (it 51* 66 56 1016 376), 5ı aurov 1 auıw, 
59 1023 nepınareı 1 epıen- (it 56), 536 peilov 1 -Iw (it H? [r 86 848 8371 376] N, 
915 add x a avrors, 32 opdauAnou 1 -poug, 1013 pioog 1 Modwrog, IIr avrov 1 ng, 
7 mokıy 1 naAıy, 27 0 IE 1 var xupte, 33 eßpiumsaro 1 eveßp- (it 82*), 1320 al av, 
37 Suvacar por 1 war 00L, I52 Pepwvbis (it 848), 1618 to 1 0, 18: tov 1 rwyv (it 76, 
82* 55 ou xeÖpov), g aurou 1 auzwv, 34 aurois 1 aurw, IYgr om m p peyaln a npepa 
(it 82 86 376), 2025 tomoy 1 tunoy, 29 om xaı p mioteuoavreg (analog 62* add xaı 
a TETISTEUXAS). 

8. Einwirkungen von Parallelen, die wiederum ebenso erst bei Diktator 
oder Schreiber während der Arbeit, wie bei den Besitzern der Vorlagen gelegentlich sich 
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geltend gemacht haben können. Mt 2760 add etı a tn Yupa Mk 1546, Mk 173 
om 'oı Mt 4rr (it'648), 27 Aeyovres Lk 436 (it 63 848 76%), 215 add eM}oyres p unap- 
oXdı Mt 910, 32 Tapernpovvro 1 -povyv Lk 67 (it HT 83* 76), 4 ad ev a ro Gaußßasın 
Mt 122, 17 dvtod 1 ou ohne Streichung von Iaxwßov Mt 102 177, 3r Grrouvreg 1 
omvyovvres Mt 1246, 41 suyryYnaav Mt 132, 15 ano ng xapdıas adroy Lk 8ı2, 54 
Brot 1 danascı = 3, 7 Cwvros 1 vibtsron Mt 1616 2665, 8 uno lex Lk 829 (it 848), 
9 ernpwendev Lk 830, 10 ı2 napexaruuy Lk Bar, ıı Booxomevwy Lk 832 (it 56), 64 
add va a tarptöt Mt 1357 (it 56), zo Aeycı 1 eXeyey häufig, 33 ovveöpup.ov 1 cuwnAdov 
nach ‘dem Vorhergehenden, 38 add aurw p Xeyovsıw Mt 1477, 47 add nv p movos 
Mt 1423, 48” Evavrtos o awepos Mt 1424 (it Ht 62), 54 add oı ayöpes Tou Torov exeivou 
Mt 143; (it 648 76), 76 m mepı vpwv Hoztas Mt 147, az og av leay Mt 155 (it 848), 
813 om t0 a nkoroy häufig (K), 29 xaı uroxpiders 1 aroxp. de Mt 6x7 K (it 548 TOT6), 
928 add zov a oıxov Lk 156 1814, IO2o EwuAufa Mi 1920, 29 add ort p uw Lk 1829, om 
evexev? 835 (it ÖI*), 4r Nyavyaxınsav om np&avro Mt 2024, Toy duo adeAnmv 1 Tax. xuı 
Io. Mt 2024, T12 tWrore 1 ourw Lk I9zo, 15 avrw1lrw tepw Lk 1945 K, zr om ouv 
Lk 205 (H? d3* 66 56 76), 12:6 Aeyouaıy 1 or de eınoy Mt 2221, 23 add 7) a yon 
Lk 2033, 25 eXyapıoxovran Uk 2034, I410o om 0 eis my Öwdexa Mt 2614, ıı zur 1 
or de Lk 225, 5 om etorwov Lk 2212, ı9 add etw paßßer p eyw* Mt 2665, 20 add 
vr yeıpa p ewov Mt 2625, 32 om aurou Mt 2636, 43 add o a Iovdas Lk 2247, 47 
om is Mt 2651 (it 62 56), ss "bevdonupruptav Mt 2659, 58 Xuraluw I529 Mt 27 40, 
6: add Ic p 0 de Mt 2663 (it 82), % nv BAasemtıay Mt 2665 (it J), I53; add exe 
p Twv Mt 2747, Eornrorwy 1 napeot- = 2747 H (it 61), 4r erepaılarıaı Lk83, 46 auto 
l-oy Mt 2760, Lk 25 aroypayestar = ı, 34 add ToV a xupLod Ac 1825, 415 0m 
autos Mk 2x3 42, 629 add so p yırwya Mt 540, 35 add ey Torg oupavote Mt 5r2, 37 Lva 
l xaı ou? Mt 7:1, 74 ruperakesnv 1 -Aovy vgl Mt 834 Mk 512 Lk 832, 715 areöwmev 
Lk 9y2 (it 848), 81 ein 1 xadeins 711, zo axovoavres 1 -ovres 8ı4, 27 ewewven 1 
suevey vgl Jo 440 79 IOyo 116, 9ro add xaı ‘00a eütöutay p eromeay Mk 630, zo 
epyyov toroy Mk gr, 18 avdpwrot l oykoı Mt 1613, IOz rpoßara l apvasg Mt 1016, 
12 70 ANEXTOTEPON EOTAL Ey m mepa exeivg Mt I1l24, Ilr EYEveTo de 2. B. 6 au 
eußAndevros Mt 933, 1315 add ev a rw saßßarw häufig, ı5 wmv a ovov Mt 217, x9 
KATESKNYODOy Mt 1332, 44r add cov a otXoy Mk 538, 22 add aurw p eıney häufig, 
152 ypappareıs .. wapıcator Mt 232ff, 1722 add aurov p nadmras häufig, 1814 xarıo 1 
0 de Mt 2312, 25 Ötelder Mt 1924 K Mk 1025 HKa (d4 schreibt hier etseiden), 
209 add tıs p aydpwnos Mt 2133 K, 16 oL de axovsavres 1 ax. de Mt 29 u. ö,, 
219g m evesdaı route Mk 137, ıı om te Mt 247, 34 = aL xapdtaı vp.wy Ibıs 2In4 
(it 61 376), 22x19 add Außere a touro! Mt 2626, 2334 xAmpDdg Ac 126 (it 848), 2413 wpa 
1 nuepa IO21 1212 2019 2433, 32 eAaAyoey häufig, 43 navıwy 1 aurwy Ac IQ1g 2735, 

Jo 139 ewrn 1 dexarn 46, go add de p NV 44, 314 m der ubwunvar 1234, 449 Tov 
vioy 1 To malötov 47, 52 ev l em 1023, 7 *Aeyeı 1 anexpidn 6, ı5 add xaı a amnAdev 
428 43 K u. ö, 640 om eyw 39, 97 * om vıbaı p vraye, add xar vıbaı p Ziwap. 
17, 29 ehaAmsey 1 Aelulmaev 1241, IO4o anmAdey 00V 97, IIg4 m Tax yeıpas ar 
tous modus Lk 24308, 1212 » IS epyerat 1120 (it 648 56 8371), 1424 Tovro 1 .eyw x3 
(it HR? d1 86 848 56), 1510 tag iewasl mov vgl ı2, 16 add moAu a Raproy 8, 1624 NN- 
sale 157, I9YTo om ovV 1838 (it 82*), 27 npepas 1 wpag I1sz (it 648), 39 auroy 1 
zov IN 32 (it dr 86 56), 2Iyy Aeyeı 1 einev 15 16 (it 02 86 848). 


9. Willkürliche Änderung der Wortstellung. Mt 2526 douXe rovnpe, 
27 eo eitwy (Xp zayo Adwy), 2634 Arapvron 'pe Tpts, 2724 TODTOD TOD Ölk,, 
Mk 127 n xawvn auen dldayn, 224 0 00x efeortiv rolg saßßaaıy, 3x exer m, 674 EX 
verpwv avesrn (A75 723), ı7 ev Yoraaı) p Iwavyny, 92 0 IS napakapßovei, 42 aurw 
Eat, 47 Eis mv Pusikeıny zov Neov eıseidenn, 1272 my mapaßoAry Tipog aroug, 
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30 ÖtavoLas .. Luyns, Lk 526 xaı erinolmoay Yoßou xar edosufov Toy Neov, 
1627 oe ovy (61 85 .J), 244: za Yaypalovrwy ano ns Yapas, Jo 535 rpog wpay 
ayadkıadıvaı, 610 MoAus yopros, 22 0 IE rors nadmrars avrou, gr; MOD ETEÜNKEV, 
Ils2 Ta Tou Yeov Texva. 

10. Andere Sonderlesarten. Nur wenige derselben sind interessant, die 
meisten sind Willkür. Mt 2583 add eXatov p Ne, ız add de a xuı, 18 add talayrov 
P €v, 20 mposeidwy de 1 xaı np., 2675 add np rnpw (so Lk 2261 dı 06), 2740 add xar 
a xataßndı von H 82* 1016 96, Mk 1530 Hf), 42 om en, 52 pynpara 1 -ueig, 28 1r 
rayta 1 ar-, Mk 3:0 add xaı a ooot, 540 ou 1 onov, 617 de 1 yap, IO2s add 
de p euxonwrepov, Ilıs add xar a TousT, 1520 ayovaıy 1 efay-,'22 weleppmvevonevog 
(61), 29 om ev a zpıow (so von K'-Codd 75 92 94*), 42 enerön lenet, 47 Ioonp 1 Iwon, 
1620 om apımv (it 63° 848), Lk 135 * ötorı 1 ort, 214 evöoxtag (HM? d1* 82*, it ög), 
6x: add Aeyovres p aAAnkoug, 76 em 1 npos, 9 add orı p Aeyw up, 40 con 1 pnaw, 
814 add uno a ndovmv, 1220 %s 1 9%, 36 add uurov P *pousavros, 1328 auto 1 Tov 
VEoD, 34 AMOXTEvyOousa, I5ı4 add tou a Dorepeislhat, 22 eSeveyxayteg, om zaı p TOwenY, 
173 add nev p eav2, 10 add taura p navıa, 194 rposöpaumv (06 56, viele K-Codd), 
9 add ey a tw 01Xw, 38 oupavots 1 -vw, 47 201 2310 om 02, 2120 nyyısev 1 -xev, 
2229 add Ötadnanv p omıv (vgl Ac 325 Hb 8r0), 33 eımev be 10 de eimey, 37 on 1 
70, 2419 add ey p xaı?, 28 Toppwrepon, Jo 142 08 103, 38 n 1 xaı2, 54 om 
1 w (56), ı9 rote om av, 636 om pe p ewpaxare, add por p ntotevere (Xp), 45 add 
my alnderay p palov, 923 add xaı p eyet, 132 add ze p ou, 162 xw 14w, 1825 
Aeyeı 1 eımev (6848), 37 add xaı a yeyevimpat, IY4o BD 1 ld, 204 0 de 1 xaı o (048), 
20 add xaı a tas (61), 213 add xaır a e&mANon. Dazu kommt eine auffallende 
Vernachlässigung des Artikels o, wenigstens in Jo, namentlich vor Inooug, so Jo 416 26 
937 Il23 4o 1336 (H) 149, dazu Mk 109 a Yeos, Jo 126 a Iwayyns, 185 a aldos (HM). 

Die in diesen Sondervarianten sich verratenden Neigungen 
des Schreibers mögen auch der wirkliche Anlass zu manchen 
der Lesarten sein, in denen er mit K gegen H oder umgekehrt 
zusammengeht. Doch ist dies wegen des Zusammentreffens 
mit Typen, zu denen für den echten Text von 64 ein Verwandt- 
schaftsverhältnis nachweisbar ist, nur als Möglichkeit zu be- 
haupten. 

ı80. Die für die Revision der Vorlage von ö4 erkennbaren 
Gesichtspunkte. K? hat in seinen Text, wie später nachgewiesen 
wird, mehr K- als H-Lesarten aufgenommen. Soweit sich 84 
darin mit K* deckt, ist die nächste Wahrscheinlichkeit, dass es 
die Lesart aus K? hat, dem sein Text um ein Vielfaches näher 
steht, als K. Dennoch hat deutlich neben K*® auch K auf die 
Vorfahren von 4 Einfluss geübt. Dass dieser K-Einfluss aus 
der K*-Form von K stamme, ist nicht nachzuweisen, obgleich 
auch Sonderlesarten von Ä' nur selten sich finden. Da aber 
K:, wie später zu zeigen sein wird, seine K-Lesarten aus K’ 
bezogen hat, so können unter den K-Sonderlesarten in 4 spezielle 
K°-Lesarten nur selten erscheinen. Die wenigen erst von K* 
eingeführten Lesarten, die sich in 84 finden, können in ihrer 
Vereinzelung wiederum nicht beweisen, dass K* und nicht K* die 
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Quelle der K-Lesarten in 84 ist, da die in K* aufgenommenen 
Lesarten natürlich schon früher sich herumgetrieben haben. Sie 
können dies um so weniger, da in ö4 K'-Lesarten, die in A* 
erscheinen, nie durch K*-Lesarten verdrängt, umgekehrt K*- 
Lesarten, die in K*? erscheinen, auffallend häufig nicht über- 
nommen worden sind. Bei den K-Lesarten in 84, die unter den 
K-Typen nur von K* oder nur von K* vertreten sind, ist dies 
in der folgenden Liste ausdrücklich notiert. Andererseits sind 
eine grosse Anzahl von K*-Lesarten, seien es nur Sonderlesarten 
oder aus K stammende, in ö4 nicht aufgenommen. Bei den 
ersteren könnte an sich der Einfluss von K eben so gut wie der 
von H die Ursache sein. Da aber K verhältnismässig wenig 
von dem Revisor berücksichtigt ist, bleibt es wahrscheinlicher, 
dass er in solchen Fällen auf die Aufnahme der K*-Lesart ver- 
zichtet hat, als dass sie nachträglich durch die K-Lesart ver- 
drängt wurde. Dies ist um so wahrscheinlicher, da 64 ebenso 
oft eine K*-Lesart nicht aufnahm, die sich mit K deckt. 


Die Frage ist nun, ob sich Gesichtspunkte erkennen lassen, 
welche bei der Nichtaufnahme von K® oder K-Lesarten in den 
in 64 erhaltenen Text bestimmend waren. 


1. Kaum zu verkennen ist, dass der Revisor auf die Änderung der Wort- 
stellung wenig Wert legte. 7Iımal hat er die in Ka vorliegende Wortstellung 
nicht aufgenommen, obgleich K in 38 Fällen K& sekundierte, und nur 20, mit der 
$ 179, 6 erscheinenden Lk I42ı 2I von den vielen K im Unterschied von K2? eigen- 
tümlichen Wortstellungen fanden vor ihm Gnade. a) Die gegen Ka und K fest- 
gehaltenen H-Wortstellungen sind Mt 2623 mv yeıpa ev tw tpußitw, 60 rposerdoy- 
zwy Vbevdonaptupwv, Mk 328 Toıs viors T. a. Ta anapr., 835 Vuynv autou?, 943 
eroehdeiy eis T. Cwnv, I4ır auToy Eevxaumpwg, zı den nm (Mt 2635), 36 To Totnptov 
TOUTO AT EMOL, go anoxpidwary aurw, Lık 626 einworv vpac, 85r laxwßov za Im. 
(Mk 3537), 938 m por eotiv (Mk 918), I1:6 onpetov e& oupavon elmrouy Tap MuTon 
(Mk 8ır), 17 Ötapeptodeisa ep aumy, I43ı erepw Baorker oup.ßakeıy, I524 nv anoAw- 
Aus, 1923 OL TO Aapybptov, auto (av-Jempaka, 2011 erepov neubar, 46 Ev oroAnıs 
Repınareıw (Mk 1238), 226 atep oyAov aurots, 249 TAUTR TavıG, JO I2o eyw oux 
erpt, 49 0D Bao. El, 32 dDvarar Tara TU ON, 49 YDvalXos Zap. OLGNE, 20 TPOSKUYELV 
Öet, 621 Eyevero To TÄDLOV, 917 TI Ob, 28 namens Et, I147 Toleı onpeld, I230 N Pwvn 
adrn, soceyw Aal, 138 IE aurw, 10 00x eyer ypetav, I5ı5 Aeyw vuas (MH), 1716 oux 
(eipt ex Tov Xoopov (15), 187 ETNPWTNIEY auroug, IQYıo aroAvoat.. oraupwont (HI? 6102), 
2122 pol axoAowder. b) Die gegen Ka allein festgehaltenen Wortstellungen sind 
Mk 24 npooeyytsar aurw, 23 Tapamopeveodu ev tors saßßasıy dla T. om., 32 Yepameuoer 
MvTov, 614 Evepy. ar Öuvapeis, 22 D Eav Yeins xar Öwsw Gol, 27 amosteilas o Bası- 
Aeug, 28 TrV RewaAnv aurov, IO35 ATNSMPEy GE, I22 TW raw douAovy, 1328 amakog 
yeynras, Ik 69 0 Ig npos aurous, 844 ornıodey nbaro, IO4r emey auın o Ig, 
1127 Ywynv Ex Tod oyAov, 54 Ampevoat tt, 1215 EOTIV P aUTW, 18 yeynkara .. ayadı, 
45 0 %5 POL, 56 YNS . . ODpavou, 136 Tauıny mv mapaßoAnv, Eiyev Tis, I433 TOLs 
EAUTOV LTAPYOLa, 1614 TaUTa Tavta, 203 VpAas xaym, 21ı7 LTO TAYWV dta To 
ovopa POL, JO 212 adeAyor.. nadnrat, 514 a0 Tl, Yrr Iwan. xat vıbat, 22 aurov 
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opoAoynan, 1314 vpWv TODE Todas, I4r6 m nevn nel upwv, 167 Aeyn vu, IQ5 0 
IE e&w, 2015 eiNxas auToy, 216 auto eAxuoaı. c) Dem steht gegenüber die 
Aufnahme folgender K eigentümlicher Wortstellungen: Mt 25:9 wer aurou Aoyoy, 
Mk 73 roAAa norerre, 1Osr Aeyaı aucw o IE (Hr), Yercıs Romeo o0ı (HF), 126 rpog 
wurovg eoyaroy (Ar), 1315 apaı (Hr, Lk 4ı ve aylov TÄNPNS, 24 Lpv Aeyo 
(nur K?), 524 eSovotav eyeı 0 DE T. a. (Mt 96, H?), 7:0 or neuplevres eis Toy oLXov 
(H?), 46 tous nodas yov (nur Kt 61 33 56), 1426 pou pad. eıvar, 224 aurov rapaow 
autos (H?), 53 vuwv eostw (Hr), Jo 10:6 ME et, 41 ompeLoV eromsev (454 946, 
61 82), 1234 ou Aeyeıs (HR), 143 vpv Tonov, 1839 very amoAucm, 1917 Toy STaupov 
EAUTOD, 2. Auch in der Orthographie hat der Revisor nur selten eine Änderung 
für der Mühe wert erachtet. a) So schreibt er gegen K? und K llexaros, Hiexas, 
paßßet, Tedonpaveı, oaßaydaver, Hier, Meryeı, Acvet, so gut wie Eodeı, Nppeı, 
Meryeı, Aööeı, was auch K vertritt, ferner Ioßnd, Zröwvias Lk 426, Maptap. Lk 82, 
Ieposorup.ectan Mk ı15. b) Mit H schreibt er akeetc, TEIGEPAXOVTA, ELIDEA, GDYYENLG 
Lk 136, Sdavıleıy, avaneıpoug Lk I413 >r, eıirwpevos Lk 1620, vronaon Lk 185, 
»peraAn Lk 2134, epvitos (ib A?) und nicht mit Ka Apınadaras Jo 1938, 
Ioavay Lk 327, Vevvnoaped- (wieder trotz K' H?) Mk 653, eöuyndn, epeikev (trotz 
Kt), noxatpovv (trotz Kt) Mk 631, xafyseode Lk 2230, yevvnens Jo 9z. c) Wenn 84 
dagegen gegen K? und K' Mwons schreibt, so teilt er dies ausser mit ÄX mit d3 
56 Hr. Ausserdem schreibt er mit K oroıßadas (Hr?) Mk ııs, noSoxnsa (nur Ä) 
Lk 322 (Mk Izr euö-), Zepeet 26, Bndoartöay 9x0, Mapa, -ay 1 -a. Jo ILzr 20:6. 
Unsicher steht er dem Endbuchstaben von Nazaret gegenüber. HK: schreibt stets 9, 
(H Mt 4:13 Lk 4:16 -po), K* x, Ka nur in Lk r, 84 schreibt nur Lk 126 24 9. 
3% Ähnlich verhält es sich bei den Flexionsformen, Er schreibt gegen Ka 
mit H epanısav Mt 2667, epynoteupevnv 1 meu- Lk 127 25 (HM? d1* 82* 56), avorag 
4:7 (Jo 917 mit K nvorev, ar mit Hr nvewfev), Ivavveı (H? d1* 82 376) 7:8, 
ndehnoeyv Lk 1528 (H?), dreppmvevev 2427, mit HK! anexareotadn, mit allen Typen 
ZoAopwvog Lk IIzı, enopeudn 1 -eto 442, mit HK eve Jo 637. Von K-Formen 
nimmt er über K“ hinaus nur Jo 9:17 mvotfev, 1034 eımoy auf. 4. Auch die 
syntaktischen Regeln beanspruchen offenbar das Interesse bei der Zustutzung 
des Textes wenig. Gegen Ka schreibt er mit H au&avonevov Mk 48, wetLov 32, 
aurov 1 -w 56, KAINDENOL Lk IO13, APP@Y 1220, LOYLP@ I514, NMRG 2022, Ev Tag 
xapolaıs 1 eis Tas -uG 2114, AUTO 2349, 0V 1 wm Jo 450, 061069, 0 log 1917, mt HK 
o Bastkeug Mt 2729, xadapılwv Mk 719, caßßaron 1609, eyviöros 1 -ws Lk 2134, mit 
allen anderen Typen Lk 165 aurtodg, 226 (önl (detv, 7ıı twlom, 13 avm1l-nv, 816 Auy- 


via len —N, 32 Booxonevoy, 138 xornpta 1 -av, Jo 12:4 auto l-w. 5. Die Wahl 
des Numerus, Tempus, Modus erschien auch als unwesentlich. Er behält gegen 
Ka? bei a) mit H Mt 263: dtaoxopriodmooyrar 1 -oerat, Mk 410 npwravy 1 -noav, 


523 napaxokeı 1 mape-, 38 epyovrat, 624 uroWpat, 37 Öwoopev 1 dwpev, I243 eßarev 
1 Beßinxev, Lk 536 ouupwvnoet 1 -ver (unmittelbar vorher aber oyıleı mit K@ K 1 -seı), 
67 Yepameveı 1 -ceı, 12 egerdery 1 -nAdev, 716 nyepdm 1 eynyeprar, 38 ekepukev 1 
-00-, 92 aoleveis 1 -vouvreg, 43 emotet 1 -noev, IOz9 mapaxadeodeısa 1 -Hıoaoa, I14 
apıopey, 135 peravononte 1 -nre, 169 exAımm 1 -Aeınnre, 174 apapınan 1 -n, 1940 
SIWTNSODSIV P Eay, 2010 Öwaonucıy 1 dwary, 2234 Pwvnoet trotz ou pm, 2428 Tpose- 
romsaro 1 -erro, Jo 629 Misteunre 1 -onte, IOr2 eoriv 1 eioıy, 1338 amoxpıverat 1 
arerpin, 1820 Aelalnaa 1 eAninoa, 2023 apewvrar 1 -te-, b) mit allen andern 
Mk 310 eepaneugev, adwvrat, 12 TOMoWaly, 69 evöuoyade, 31 ayanaucaode, 82ı eXeyev, 
1052 eimey, IIz amooreAkel, I24r eßaAA0V, I32ı miorevere, Lk I» rapeöwaav, 55 
yalasw, 814 axouguvres, IOz22 rapeöodn, IIz4 EOTiv, 1245 epyeodar, 165 eAeyev, 18 


potyevet, 1734 rapaAnpinoerat, 2335 E0Woey, Jo 312 Mioteugere, 1426 eınov 1 av 
56* 
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eınw, 158 yewnosode, a6 pevn. c) Dem entsprechend sind von den zahlreichen 
derartigen Varianten in K nur sehr wenige in 64 zu finden: Mt 2532 suvaydnseraı 
(it HY), 2635 arapyncopat, Mk 431 %oxxov (it Hr), 62 yıwyovrar, 4 rapadnary 
(it HT, Lk 9:6 H), 102: oor 1 oe (it Hr), 118 eis wmv odov? (it Hr), 1222 eoyary, 
132 Adow, 8 apyar (it Hr), 3: mapeleuoerat (Mt 2435 H), 33, «lo (H'?), 14% 
rapeommxoowv (it H%), Lk 159 suyxakerraı (MH), 1944 A9@2, 2217 eaurors leıs enuroug, 
32 EXÄEITN, 42 TapeveyXetv, 52 eteinAudare, Jo 434 row (= 638), IO38° TIoTeuoare, 
Ilar ereßdvnxer 1 anedavev, 156 au 1-0, 172 6woy (nur Kr), 216 toyucav. 6. So- 
dann hat er blosse Änderungen der Wortform nicht hoch gewertet. So behält er 
gegen K? bei a) mit H Mt 257 euurwy, 284 ws1l woet, Mk 916 eaurous, 37 av leav, 
IOro tovtov 1 Tov aurou, Lk 237 ewg 1 wg, 716 Mnavras, II28 wevody 1 pevouvye, 
1427 Eautov, 2036 oVde, 2Iro er l ent (Mk 138 schreibt 64 emı mit K gegen Ka), 
Jo 125 ovöe, 46 wel woet, 2117 npoßarıa (H? nur ö1 62), b) mit allen anderen Typen 
Mk 22: pm 1 unys, I4o eay, Lk 842 wg 1 woet, 1035 av 1 day, Ilız em lem, 135 
aAk, 149 METR, 165 Eaurou, 26 ewdev levreudev, 197 ravres 1 arm-, 2227 OuyL, Jo 132 
wg 1 woet,‘ Ib2e3 av 1 eav. c) Durch K lässt er sich zu derartigen Anderungen nur 
bestimmen Mt 283 woet, Mk I2 ws 1 xadws, 526 auıms 1 e-, 835 IIl24 ayleay, 
93 wg 1 woeı, 138 ent 1 en, Lk 8:3 eay (H?), 952 1247 155 eavrou (nur K?), 1319 
eavtonu. 7. Der Artikelgebrauch von K2 ist getreuer durchgeführt worden. a) Im 
Gegensatz zu K? ist aus MH nur festgehalten Mk 328 add ar a PAaop., 926 add 
roug a roAAoug, IOz3 add Tols a ypapıp., I547 add n a Iwon, Lk 27 om nm a yaryn 
(= 12, H?), 33 om nv p raoav, 435 add to a peoov (it Hr), 55 om ns a oAns, 
8 add rov a Io (it Ar), 1228 om tw a aypw, 54 om my a vepeAnv (it Zr), 134 
add tous p ravras, 2036 om Tou a Weou, 2252 om o a lg (H?), Jo 2:r om mva 
apynv, 33 add o a I& (H?), 1022 add rors a leposoAupots, 1329 om 0 a Tovöas, IQrr 
addoalg, 33 omoa Ioon9, 2019 om twy a oaßßarwn. b) Von den Sonderbehand- 
lungen in K& sind nur folgende nicht durchgeführt: Mt 2675 add ou a ld, Mk 4rr 
om a, 75 0m Toy, 923 Om TO, I327 add ng a yng, Tov a oupavov, I54o om a laxw- 
Bov, Lk Izs add tov a XD, 44 om 0, 518 add rs axıyng, 1723 om 9, Jo I235 add 
na oxoria, 137 addoale. c) Dagegen ist die Sonderbehandlung in K nicht selten 
aufgenommen: Mk Iı4 om toy (nur K?), 4r add ro a nAotoy (= 518), 813 om ro a rAotoy, 
92 om rov a Iwavvnv (=Lk 928), 22 om To, I126 add rot, I225 add oL p ayyekor, 
27 add 0 aWeog!, 1332 om ng?, I44r om to a Aoınov, I540 add ro a Iaxwßou (= I6r 
H), Lk 320 add n a pulaxn, 933 om o a llerpos, Jo 437 add o a aAmdtvos, IIer 24 om 
n a Mapdo, 1213 om 0 a Baatkeug, 30 om o a IE, 1938 add o a Iuonp. 8. Auch 
andere, bloss formale, den Sinn unberührt lassende Anderungen in Ka hat d4 
häufig übergangen. a) So hält er gegen Ka mit H fest Mt 2729 ev m de£ta 1 ent 
-y -y, Mk 438 ev 1 ent, Ilız add ano a Waxpoden, Lk 5r om tov a axovew, 845 
suy auıw 1 wer aurou (= 932), 1428 Eis 1 mpog, I54 add ou p ewg (=8), Id22 oupa- 
vors 1 -vw, Jo 445 00a 1 a, 638 ano 1 ex, 214 eml ea (H°, =Mt 13>), mit allen 
Lk 59 enı 1 ev, 618 ano ] uno, Y94r zXaı 1 ewg mote?, I322 eis 1 ey, zı aven 1 aurm, 
1432 nposleıs, 1526 taura 1 touro, 163 TNY orXovoptay am eo 1 we ns -as, 2019 Tag 
yeıpas l nv yeıpa, 218 entlev, Jo IL16 mer auto 1 ouy aurw, 178 a 1 ooa. b) Auch 
bei der Revision des Textes nach K sind wenige derartige Änderungen eingetragen 
worden: Mt 259 ovx lov pn (nur Ä*%, aber auch 62 56 J), Mk 83: ano 1 uno 
(it Hr), Lk 626 1730 tavra 1 a aura (auch Hr), 2346 taura 1 touro (Hr), 245 
rpoowrov 1 ra -0, I3Zro nleı un. 


Was nun noch übrig ist an Differenzen zwischen K& und 84, betrifft die 
Materie des Textes. 8. Hier ist zunächst auffallend, wie stark der Korrektor sich 
gegen Additionen ablehnend verhielt. Nicht aufgenommen hat er die folgenden 
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in K? sich darbietenden Additionen, a) solche, die K mit Ka teilt: Mt 259 dep 
TOpeVeode (nur K*), 2638 0 le, 274: xau PapLoALWY, Mk 113 exet, 335 od p adEehDpN, 
428 Jap, 525 Tic, 72 epmebavro, 36 autos, 924 BETA Öaxpvoy, den Vers 1528, Lk 
618 xoı a edepan., 1532 Nv®, 179 Exeivw, 10 OT a0, 1942 000 P NWEPA, 2216 OUXert 
P OT, 37 Ett a To!, 39 aurou p Badnrat, Vers 43f, 2314 %at, 27 xaL P at, 36 za a 
0805, 48 EHUTWy a TA?, 2442 Kal ao peAtoctov Xnptov, Jo 453 or pl, 527 xuı a 
“pIolN, 36 Eyw a Now, 615 AUTOV P TOMOWELy, 39 TTATPOS, Qr2 0Dy p ewmov, I14s 0 IE 
p eromoey, 1222 xaı nalıy (MH? nur Sr 56), 1312 xaL P Aurwy, 36 mot P aXoA., 1428 
ob, 1632 vv p xat, I7r %aL P ING, 17 G0U, IQ29 OVY P oXeUOg, 2125 AMD, 

b) solche, die X eigentümlich sind: Mt 2633 xaı pet, 2722 sTaupwdntw?, 55 XAL P EXeEl, 
Mk 1:9 aurwy p Ötmtua, 36 Te a Ltumy, 528 Ev eaurn, 62 va p aurw, 711 auroD p 
pnTpt, 88 Tayres pP EyopT., 913 Ev P enomcay, IO2o Ti ert VoTepw, 2ı eı Yeleıg releıos 
eiyal, 28 de pP np&ato, 30 Tatepa zul a PNTepa, Ilrz plOy P oU%NV, 1230 Taycwy p 
TPWTN, 1427 Tolpvns p npoßara, Lk 312 un aucou p Barr., 610 oUTwg p enornoev, 
71: ns rolewg, 824 peyaln, 921: autos p Tapıyy., 42 @uTov p ouveonup., 55 0. IE p ds, 
“al Eınev 0 Yap XTA, IOr Ö002, 2 av P oTWg, Ilz4 EOTAL P GXOTELVOY, 51 TOU ÖLXaLOD, 
127 Lpels p Ötayepere, I522 aurou p Toßas, 1723 0 XE, 1814 oT p Up, 15 aurou 
p padntat, 197 auroy p löovreg, 2031 xar p ernta, 2325 QuTOlG P ÖE, 2413 EXaTov, 
43 KUL TA ETLÄOLTA EÖWXEY MUTOLG, JO 128 ey p TauTa, 222 auroıs p eheyey, 35 zul 
EITEV MUTW, II4r Elc TOY OLPAYoy, 1228 ayle p Tatep, 1720 Tavcwv pP Tept, 1839 va a 
ATOAUCW, 2019 AUTOU p Badnrar. c) Dennoch hat der Korrektor aus K verschiedene 
Additionen aufgenommen: Mt 253: ayıor a ayyekot, 2617 aurw p Aeyoyzes, 52 00 a 
ty (it sa), 70 add aurwy p ravrwv (it bo), Mk 12 ewrpoodev oou (=Mt IIro, 
it HT sa bo), 332 xaı aı abeApaı ooU, 512 navıes a 01 dat, 82er nwg (= Mt I61:, 
it sa bo), I43r llerpos p o de (nur K" Hr, = Mt 2655), Lk 228 aurov p ayzalus 
(it sa bo), 38 eva Mn, 630 de p nuvtı, 728 TpOPNTNS, 42 Ge pP eyuvıuv (=Mt 18325, 
it sa bo), IO22 «at orpa@eis Dog Tous Badntas eımeV, 1239 av P 00% (nur ÄX, it sa), 
1335 av p ews, ner a orte, 145 amoxpieis p zul, Idız add eig a To, 192 0VTos p xut3, 
2031 WOAUTWE a WOAUTWG, 212 Xu a yYnpay, 2257 Aurov p npvnoato (nur K*X.J), 62 0 
Herpos p etw, 64 auroy pennpwrwyv (it sa bo), 238 roAAa p axoueiv, 42 zupıe (HF), 
Jo 69 ey p raLöapıoy, 43 00y p anexpin (H?), 94: ovy a an.uprıa, IO7 ort p vv (it sa bo), 
12 Ta TPOBATG, 22 XaL a yeııwv, 26 Kadwg eınov vntv (HI), 1332 er 0 U eöocacdn ev aurw 


(HT, it sa bo), 1619 0vv p eyv®, 29 aurw p Aeyovaty, I9Q4o Ev a oWoviote. 9. Viel rascher 
hat er sich zu Streichungen bestimmen lassen. Von den in K2 gestrichenen H-Les- 
arten hat er nur die folgenden festgehalten a) solche, die auch in K gestrichen 


sind, Lk II29 yevea p rovnpa (Hr), 34 oou p opdaAnos (HT), 1415 Tavımy p evwrtov 
(Hr), 1529 aurov p narpı, 171 aurou p palhntas, 4 Tpos oe, 2136 TauTa,  TavTa 
zaura, Jo 96 aurou a rov; dazu 3mal ovv, Lk 137 p exxobov, Jo 139 p nAdov, 
925 p amexpidn, 2mal de Lk 2269 p vov (=Mt 2664), Jo 1938 p nera (häufig), 
3mal za, Jo 55 a oxtw (H?), 10 a oux (Hr), 1222 a Aeyovoty, 2mal ort recit., 
Lk 1227 p vu, Jo Iso p oot, b) solche, die nur K2 gestrichen hat: Mt 2723 
Aeyovres, Mk 422 Ti, IO1g N MMootepnong, 20 Murw, Ölduozale, 118 de p akkot 
(exc H Kt), 1328 eotiyv, Lk 64 ehaßev “al, 7 Ev, 23 ap, 845 xaL oL ouy aurw, TO32 
EIdWY, 1332 aurots, 1843 löwmy, IQ2 TV, 2036 etoty?, 2264 mpowpnTeuooy, Jo 435 Ent, 
42 aAndwg, 50 MUTW?, Q4r UV, 1033 00, 48 Xu p npWV, 1840 mal. c) Durch K, dessen 
Text nur verhältnismässig wenige Omissionen gegenüber H zeigt, hat er sich noch 
zu folgenden Streichungen bestimmen lassen; Mt 2644 om ralıy (it sa), 28:19 om 
-ovy, Mk 1619 om Ig p %, Lk 6, om xar (vgl Mt 1210 Mk 32), 14 om xaı a 
Iaxwßov (Mt 102), IOzı om tw ayıw, II42 om de, 1836 om ay p tt (H3), 226: om 
onepoy, 238 0m ypovwy, Jo 5ro Om 00V, I43 om xat p ropeudw (nur K%), ı4 om pe 
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(nur Kx Kt, it sa), 1829 om e&w, IQ3 om %aL Npyovro TTpos aurov (auToy m auTov?), 
2016 om eßpatort. 10. Zu diesen Mehrungen oder Minderungen der Textmaterie 
kommen nun noch eine kleine Anzahl Fälle von Vertauschungen von Worten, in 
denen 64 sich K2 nicht angeschlossen hat. a) Mit H Hr schreibt 54 gegen Ka“ 
Mt 25 16 exepönsev (allerdings supra rasuram), MK 514 zart orl or de, IOz2 aurw 1 ro 
I5 (Mt 2034, Lk 52 riotapıa 1 nAota (nur H), 618 eyoyAoupevot, 737 Aaraxerrat, 
912 mopeußevres 1 aneAdovres (nur H), 1137 epwra 1 erep- (nur H), 14:5 aprov 1 
APLSTOVN, zı Dravensat, I5r2 0 de 1 xoı (nur H), 28 de l ouy a marmp, 166 0 oe l 
xar a eımev2 (nur H), 2: enekeiyov 1 an- (nur H), 2024 deisate 1 emiö-, 2320 de 
1 ovv, 24:17 eotadmonv 1 este (nur H), Jo 138 peleppmveuonevov (nur H), 45: 
ayrov 1 000 (nur H), 6rr ovv 1 de, 22 erbov 1 ıöwy (nur HM), IOz Ywver 1 zuker, 
I1zo Aoyıleode 1 ötaA-, 124: ort l ore (nur H; vgl nachher 12:17), 182: epwrag 1 
erep- (nur H), 28 alla 1 aAN wa, 2018 ayyeAAouoa 1 an- oder av- (nur H), zo aurors1 
-ov (nur H), b) mit allen gegen K2 Mt 2639 rposeIdwv, 40 tw Merpw 1 aurorz, 
2728 reptednxav (exc Hr), Lk 225 evAaßns 1 -oeß-, 68 Enpav 1 eönpapnewnv, zz 
Örelakovy, ‚724 ayyeloy 1 nadnrwv, 25 vrapyovres 1 Ötayovres, 824 mpoceiovres de, 
945 epwrnoaL 1 enep-, 47 Wdwv 1 eıdwg, II1z Lmapyovres 1 ovreg, 22 oxuAa 1 oxeun, 
1427 epyerar 1 axoAoudet, I5z2 xar yapıvar eder 1 edeı xaı ayakktadıvar, 1824 Tov 
Yeou 1 twy D0w, 198 XV 1 W, 29 ro xuloupevovy 1 twv, 43 ouvekoua, 2010 efar- 





eoteiAav, 2260 auroun 1 ToU Herpov, 2419 oc 1 we, JO 442 oiöapev 1 eyvmxapev, sr 
arıyyedav, mas 1 viog, 525 Yeov 1 avdpwrou, 624 Toy IV 1 auroyv, 1217 ore 1 ort 
(vgl vorhin 124r), 40 vonowaty tn xapdta 1 m %. auywaty, I430 00% eyeı 1 eupmost, 
1834 aAAotr 1 aAAog, 1930 ovv 1 de, 202: meunwn 1 unooteiiwm. c) Von den Ä von 
H unterscheidenden Worten hat 54 nur aufgenommen Mt 267: avrors 1 roıs (nur 
Kx Hr, vielleicht auch Al), 2734 o&0s 1 owos (= 48), 289 annvınoey, Mk 102; 
eicerdeiy (= Lk 1825), I1zr eAoyılovro 1 Ötek-, 1325 exnintovres (HR), 1435 npogei- 
dwy (wie Mt 2639, Hr), Lk 239 vrestpebay, 44: xpauyakoyra (nur K?), 950 nuwv 
1 vuwv2 (!), I32r evexpubey, I45 vios 1 ovog, 2234 npiv nlewg ou (HF), 54 Tov otxov, 
58 eımev 1 epn, 63 tov Iv 1 aurov (Hr), 2351 xaı mpoosdeyero xar autos 1 xar autos 
rpooed., Jo 28 xaı loı öe, 920 26 de 1 ovv, IO4 xaı oray 1 orav de, 127 TETNpNXEV 
om wa lıwa..rnpnen, 35 ned vpwv (= 1333), 1325 ermeswv (Hr), 2118 aAkos 
Ewoeı (K.a?), 

11. Noch ist zu erwägen, ob 64 den grössten Zusatz, den K@ wie K über H 
hinaus aufweisen, die poty in seinem Text hatte. Wir sind hier auf Berechnungen 
angewiesen. Denn in dem Codex fehlen heute 2 Blätter d. h. der Text von Jo 650 
wa — rpoontar za 852. Da in diesen Abschnitt p. fällt, ist das Fehlen gerade dieses 
Doppelblatts angesichts der zahlreichen Analogien in anderen Codd nicht als Zufall 
anzusehen. Da, wenn in einem Codex die Perikope von der pory fehlte und man 
sie haben wollte, die nächstliegende und gebräuchlichste Abhülfe darin bestand, dass 
man sie am Rande beifügte, so kann kaum das Fehlen der pory. den Anlass zur 
Entfernung des Doppelblatts gebildet haben. Sondern nur der Anstoss, den man an 
der Perikope nahm, hat nicht selten zu dem Vandalismus geführt, das Blatt, das sie 
enthielt, aus einem Codex zu tilgen. Dennoch — die potry kann nicht im fort- 
laufenden Text dieser Blätter gestanden haben. Das zeigt folgende Berechnung. In 
den 8 Kolumnen hatten in je 5r Linien mit je 23 Buchstaben 9384 Buchstaben 
Raum. Der fehlende Text ohne poty enthält aber c 9800 Buchstaben. Die über- 
schiessende Buchstabenzahl verschwindet in den üblichen Abkürzungen gewisser 
häufiger Worte und in den Häufungen kleiner Buchstaben am Ende der Linie, wie 
sie in 64 reichlich sich finden. Aber die poty umfasst in der p5-Form 729 Buch- 
staben. Die haben unter keinen Umständen noch Raum in den 8 Kolumnen, Es 
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ist also ganz sicher, dass u in 64 ursprünglich nicht stand. Dagegen wird sie später 
einmal an den Rand geschrieben worden sein; und diese Zugabe ist dann wiederum 
einige Jahrhunderte später den beiden Blättern verderblich geworden. Auch hier 
bestätigt sich also die Beobachtung, dass der die Vorlage von 84 umgestaltende Text- 
verbesserer Texterweiterungen nicht liebte. 


In den Variantenlisten ist, so weit es von Gewicht war, aus- 
drücklich notiert, wo H* mit ö4 zusammentrifft, damit die Frage 
beantwortet werden kann, ob etwa auch H" auf die Text- 
gestaltung von 4 eingewirkt hat. Das Sporadische im Auf- 
tauchen von H" legt diese Vermutung nicht nahe. Die ent- 
scheidenden Instanzen waren jedenfalls A, K®, K'. Und von 
ihnen aus erklärt sich das ganze bisher gezeichnete Textbild. 
Nun aber bietet 4 auch eine kleine Anzahl Lesarten, die nur 
in A" vertreten sind. Bei den meisten konkurriert die Vermutung 
einer hier und dort unabhängig wirksamen Reminiszenz an 
Parallelen, nämlich bei Mk 5:0 rapexoAouv-(= ı2 Lk 83:1), 97 add 
Aeyovoa p vegeing (= Mt 175, itsa Jö5), ı: enepwrnoav (= Mt 170), 
10:5 add xaı a wn (= Mt 19:4, it 62 63 56 1016 8371, also viel- 
leicht H, auch A° AR), =4 rexva (= Jo 1333, 4°), 13: add ex p ews 
(= Jo 68, A?), 1462 » nadnwevov ex dekiwy (= Mt 266%), 1512 om ov Asyere 
(vgl Mt 27, it sa J 65), 16:4 add Öse p uorepov (= Mt 2227, it bo 
65 syP), ıı add ex venpwv p eynyeppevov = Lk 97, it bo J), Lk 8% 
oro | rapı (= Mk 535), 101 etoepysodur (— 5 8), 133 peravononte (= 5), 
1727 steyapılovro (auch K* nach Mt 22% 2453 K), Jo 205 - ra odovıa 
xeweva (= Lk 24%), 21:8 add os p otoovcsı (= oe pP Lwoovat, it 62° 
66 648). Auch bei Mk 637 om aurots p eınev (it 848 56 1016), 
Jo 6:5 1939 woeı 1 wg (it 83 848 59 71 J) kann der gewohnte 
Tonfall (vgl z.B. Mt ı5:3) Ursache sein. Was aber übrig bleibt, 
ist viel zu wenig, um eine Einwirkung von H* wahrscheinlich 
zu machen. In Mt ist es nur 2735 BaAovres, wie auch 62 1016 
schreiben, in Mk die Verbalform 83 nxaoı und der gesparte 
Doppelartikel 144 twv a npeoßurepwy, in Lk die Einwirkung der 
Erbauungsbeziehung 177 nuwv 1 aurwy, die sprachliche Verfeine- 
rung 1137 add avroy p Aaknoaı, die Orthographie 215 avadenaoıv (it 
62 86 376 sa J), 2229 dtarıdnpı 1 -depar (it 376), endlich 2337 om er". 
Etwas zahlreicher sind die Berührungen bei Jo: 2:6 add xaı p 
evreudev (it 648 8371 J), 544 nioteuety (it 648 56 376 Xp Ko, vgl 1230), 
855 vpıv 1 -wv (it 81 85), 92: nvawkev (it 648 78 371), 13:8 EnmpXev (it 
82 73 1045), 177 edwxag 1 deö- (it »+ ohne Typ), 21: > peyakwv ıyduwv 
(it 86 848 56 76). Aber die vorhergehenden Listen zeigten, wie 
die in ö4 im Ergebnis vorliegenden Textemendationen für Sprach- 
formalien keinerlei Interesse verraten. Da bliebe es unverständ- 
lich, warum gerade H’ nur zu solchen Buchstäbenkorrekturen 
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benutzt worden sein sollte. So kann 4 nicht als Zeuge für das 
Vorhandensein der Rezension 4’ vor seiner Zeit dienen. Die 
meisten dieser 64 mit H" gemeinsamen Lesarten werden später 
für den Typ I nachgewiesen werden, von dem H" als eine 
Nüance, K* als stark beeinflusst sich erweisen wird. Da 64 bei 
der vorhin nachgewiesenen Auswahl zwischen H und K* und K® 
ebenfalls häufig mit I zusammentrifft, legt sich die Vermutung 
nahe, dass auch I von dem Textverbesserer, dessen Arbeit 
uns in 84 erhalten ist, gelegentlich zu Rate gezogen worden 
ist. So finden sich insbesondere die unter 8c gebuchten, aus 
K übernommenen Additionen fast durchweg auch in I, so dass 
vielleicht diese Doppelbezeugung derselben die auffallende Ein- 
stellung veranlasst hat. Dies wird noch wahrscheinlicher, da 
dieselbe Beobachtung bei den aus K übernommenen, 1ocC 
zusammengestellten Lesarten zutrifft. Auch sämtliche X*-Lesarten 
finden sich in /. Immerhin wirkt I nur in ganz sekundärer 
Weise ein. Denn von den zahlreichen von H K? K’ abweichenden 
Lesarten des Typ / ist ausser den genannten Ä*- und H*-Lesarten 
keine in den Text von 64 aufgenommen worden. Andere 
Texttypen scheinen nicht Einfluss geübt zu haben. Weder Xp 
noch Kv noch eine der A-Kommentarausgaben oder auch nur 
deren für Mk und Lk, wie $ ı8ı wahrscheinlich gemacht werden 
soll, noch annähernd vorhandene Originalformen können bei der 
Emendation herangezogen worden sein. 

Nur H,K', K* I ist somit durch 84 als vor Entstehung des 
Codex vorhanden und von dem Textemendator berücksichtigt 
sicher erwiesen. Für die Methode oder Methodelosigkeit solcher 
Textmischungen ist der Codex ein schönes Exempel. Eigenen 
Zeugenwert für die Rekonstruktion des Urtextes aber besitzt er 
nicht, da er über die genannten Typen, die zu seinem Text zu- 
sammengesteuert haben, hinaus nichts Eigrentümliches bietet. 

ı8ı. Der K°-Text im mutmasslichen Mk-Kommentar des 
Victor von Antiochien. Wie $ ı61 S. 826ff wahrscheinlich ge- 
macht wurde, hat Victor von Antiochien seinem Mk-Kommentar 
den K?-Text zu Grunde gelegt. Jedenfalls findet er sich in der 
durch A? a8 m8 223,228 1287 1243, 249 0% a „arp 220, 305 4ayı Sy Dyertretenen 
Ausgabe des A°-Kommentars. Es lohnt die Mühe, festzustellen, 
soweit mein Material dies ermöglicht, ob K* mit jener Textform sich 
völlig deckt. Was a. a. O. für cro—ı3 nachgewiesen ist, dass mit 
Ausnahme von zweien sämtliche K*-Lesarten in dem Kommentar- 
text sich finden, das gilt in analoger Weise für das ganze 
Evangelium. 
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1. Unvertreten sind in meinen freilich spärlichen Kollationen 
dieser Codd nur folgende K®-Lesarten: 16 om 0, 220 ev exeıwy) m 
nuepa (A? "3 47 om ev ex. T. ni), 22 paxxXous, unys, 37 1xoAoudnoev, 
ı7 Boavypyess, 42 om 0 a cav, 537 axoAovümoa | auv-, 726 Zupoworvi- 
x1L00a, 928 EÖDVNÜNLEV, 1424 EXXDYYonevoy, 59 00 | OVÖR, 1547 rederrar, 
167 ali@ | add. Davon finden sich aber die Lesarten 16 37 42 
726 1547 in anderen A°-Codd, woraus man wohl schliessen darf, 
dass sie auch in deren mutmasslicher Urform, dem Victor- 
Kommentar, gestanden haben. Ja da cıo—13, wo reichlichere 
Kollationen vorhanden sind, auch nicht eine einzige K*-Lesart 
unvertreten blieb (s.$ 161 S. 828), so darf man vermuten, dass 
auch für die übrigen Lesarten reichlicheres Material Belege 
bringen würde. 

2. Dagegen finden sich entsprechend dem a.a. O. für cıo—ı3 
gegebenen Nachweis auch im übrigen Evangelium in den kolla- 
tionierten Codd eine Anzahl in ÄX* nicht vertretener Lesarten. 
Bei der Zufälligkeit der zusammen gekommenen Beispiele können 
aber dieselben hier noch weniger als dort mit Sicherheit dem 
Victor-Kommentar zugewiesen werden. Immerhin geben die- 
jenigen zu denken, die durch mehrere Codd belegt sind, und die 
hier zusammengestellt werden mögen. 1s efsropsvovro | -ero (K’) 
I sraddins alle (1.83) Arien add Iovarles (Zr ssradd 
o le p annıdev (K?) ” 3%, 40 aurov? m aurov3 (ör 65) "# 35, 4 om 
umdev (ZI) #3 3%, 220 om ev exeivn Tn npepa 347, 3 om ev (A, 
Minze eladdbev. (K) S25Er2M 407, 3646 om 20Vog7 (5,173 
12 wavepovy | -pov om Tomawary "® "23.407, 20 add Tov a otmov u, 
34 0M 34 (koD m ou) 78 723 497, Ar Tg woornpıa (H', Mt ı13::) ’5* #4, 
2ı red | enıreßn (H) 5 3 24 305, 2, BAaoraver (648) "5 3%, 33 Möuvavro 
(HT) :5= 14, 3, eneßarev (K*) °® ?"4 497, 62 axouaawtes (56 J 65 — Mt 1925 
2233) 3 =4, 4 ouyyevenary (ZI) 3 3%, 14 add nv axonv Inoou p Hpwöns 
(= Mt 14:) #3 ®9 3%, ı6 ano twy lex (63 2p) 3 ”4*, 3: avamauamale 
(H K'; K® — K* avarauesde) "5 29, 34 aurous | auroıs (ör 62) "3 ?14, 
37 m Ötanooımy Onvapıwv (Jo 67) 24 49, 39 avanlılmvar (61 62* ZI, 
Mt 14:0) 2 49, 48 » evavrios 0 avanos (Mt 1424) ?'t* 49, 5; T'evvn- 
caper (H) “+3 =4 305 407, s6 add eis? 3 (H) "> *4, om av (HI 82 848, 
Mt 1436) *4* 49, 78 om rotaura 3 4, 3: add o I p eteibwv (JsyP) 
143 157 305 409, 33 ertAaßonevos "*3 *4*, 36 Om qUTos (Z7) 24409, 82 npepug 
(Hr) 5 24, 53 uno (62 548 Hr J 85) 43 9 aM, 5 m aproug exere 
(Mt 1534) ?%4 395, ı0 om to a nAotov (Lk 822) 3 ?4, 14 add ou vadnrar 
avrou p ensiadovro (J 65) 3% 49, 15 add xaı p opare 3% #9, 4 om ort 
und opw (H* ös5) 4 49, gs eyevero | -ovro (H, zahlreiche K-Codd) 
21 214 305 8 add o a Iwavvns (gegen K® Hr) ” ”4 49, go npov 1 upwv 
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(HJ) ®5 244 365, 4 add Tovrwv p pınpwv (Hl, 37 Mt 186) ?* 3 214 395, sn 
gor eorıy (Ö5, 47 Mt 188) ’5 ?" 214 305, 1114 muonoay 23 128 243, 3» noßounede 
(Mt 2126) #3 8 243, 1232 add o Beos p eotıv (J ö5, vgl 2» Mk 10:8 
Rm 33 ı K 85 Ga 320) 5 37 43, 4: anevavcı (MH, Mt 272:) ?*+ ®9 39, 
43 eBadev (a1 44) 5 43 29, 137: meptmvare ] mpop- (Mt Loss) ’5 ?44 279 305 407, 
14: om ev p aurov (HJ, Mt 265) *° "45 3%, 3.» eyouca p upon (Mt 266 
K) 324, , om xaı ® 29, a to owua ou (HI, Mt 26:2) ?*+ *9 3%5, 1 om 
o p louöas 4 ?=4, 12 srormaoopev (K* HR) 5 3 9, 15 avaysov (K* J) 
“= (-ay-) 73 (-ar-) 43 24 229 3%, 9 0m. aura 5, > om ex(H) 1%, 
22 add xar a suAoynons (J, Mt 2626) *" 9, 3» add aneAdwy a npooenf. 
(J, Mt 2636) ** =9 49, zpoceusonaı (Ö5) 3 24 365, 36 al er tı 1 aAda 
zu (A) = a4 29% 4 om twv a mpeoßurepoy (HJ) 4 =9, 65 eBaAkov 
(Kr) 243 1: a4 29, 68 » ou rı (HZ) ** 9 3%, 1510 mapeüsöwxeıcav #9 9, 
ıs add xaır Aeyeıy p aurov (Jo 195) 5 9, Baorev | o -zus (gegen 
K*K* I) ® 3%, 22 D'oAyoday (gegen K* HJ K*) 5 =2 #19 407, 2» om 
28 (H sy‘) #3 #9, 4o om xar a Mapta" (Mt 27 56) "#3 214 =9 365, 162 add 
etı a avareılavros (A Kat, Jo 20:) 226 47, Die scheinbar grosse 
Zahl schmilzt bei genauerer Sichtung zusammen. An sich be- 
deuten die Paralleleinwirkungen, auch falls sie dem Kommentator 
selbst zufallen sollten, oder die Einfügungen des Subjekts bei 
einem neuen Abschnitt, desgleichen die Abweichungen in der 
Orthographie und der Behandlung des Artikels nicht viel. 

Dennoch bleibt immer noch genug übrig. Nun finden sich 
aber fast ausnahmslos diese über X? hinausgehenden Lesarten 
in dem Typ /, dessen Spuren $ 180 S. 888 für 64 aufgewiesen 
sind. Ja dieser /-ITyp dürfte auch mehrfach der Anlass für das 
Fehlen der unter ı notierten K®-Lesarten sein. Es kann darum 
keinem Zweifel unterliegen, dass Victor auch /-Lesarten in den 
von ihm als Text gewählten Typ Ä®? eingestellt hat. 

ı82. Der K°-Text im mutmasslichen Lk-Kommentar des 
Titus von Bostra. Das soeben für Mk festgestellte Bild wieder- 
holt sich bei Lk, wie $ 162 S. 83ı schon angekündigt wurde. 
Die Zeugen für die vielleicht den Titus-Kommentar repräsen- 
tierende Form des A°-Lk-Kommentars mit X®-Text sind 45 
223 (725) 28 143 157 224 3905 407 49 wvjelleicht =° 3°%. Die vorhandene 
Kollation ist nicht allzureichlich; doch genügt sie, um den That- 
bestand zu erweisen. 

1. Von K*-Lesarten sind nur folgende durch meine Kollationen 
für diese Gruppe nicht nachgewiesen: 167 erpopnrtsuoev l nposp-, 
228 OM Aurov, 33 add 0 a rarnp, 42 avaßarvoyrwv, 31 Hpwöou ns TL’adı- 
Anuas, 427 Narpav, 623 om yap, 26 add navrss, 38 VTEPEXYLYVYOLLEVOV, 
7: Enemy, 13 Er aurny, 85 Om Tov!, Qso DuwvP®, II2 om ns a yas, 
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»® O0M MLTOV, 36  EPOS TI, 49 OM xaL a &b, so EXXLYYonEvov, I215 m 
earıy a Ev, 18 m oyala... yayınara, 38 0 xar cAdwy (73 >44 om eAdwy), 
42 gorar | eotıv, 45 = BoD 0 Xuptog, 56 © TOD ODpAYOD XML Ts ms 136» 
Try rapaßoAnvy Tauımv, 8 Xomptay, 14 Autaıs | Tavraıs, 22 evleıc, 3: om 
av P ews, OM nfet, 1517 MEpLOGsDoVTAL, =2 OM AL a ODXETL, => 0m mV 
a otoAnv, so add twy a Ropvwv, 32 m edeı xar ayallıadnvar, 1629 add 
62 p Aeyeı, 173 om eıs oe, 4 add eav p xar?, ı7 add ovror p dena, 
om Ög, 24 umo Toy, 2; m roAla nadeıv aurov (immerhin A’ roAla aurov 
radeıy), 34 — Ödvo eoovraı, 187 paxpodunst, ız m TauTO TPo< Emurov, 
» o TeAmyng 0UTEg, 13 OM Eis P eruntev, 14 add orı P vpw, ar m nayra 
taura, 36 add av p rt, ss om Imoov, rapayovres, 43 0m tLöwv, 192 aurog?, 
om nv, 8 Incouv 1 xuptov, 30 » ayaysts aurov, 41 autnY, 44 Ardoy, 46 add 
oTL a eoTar, 2010 amsoreılay | ekan-, 12 xaxeıvov | xar ToDTov, 19 mV 
YEıpa, 3: OM wodutws, 212 OM xaL P Tıva, 14 Vers, 15 nlouös, 162 
aöckowy a auyysvwy, © ÖLa TO 0vona OL UMO MAVIWVY, 25 1XOUS, 50 OM 
NN, 35 = TNE ms Taone, 224 = auroıc TOPAÖW MUTOV, 17 EIS EMUTODS, 
8 add aro TOD YDV, 20 EXXLYYOWEYOV, 32 OTNpLgev, 34 Ews ou | npıv 7, 
36 TWÄNSATW, Ayopasarw, 47 Om de p erti, 63 aurov | tov lv, 4 om 
ETUNTOV AUTO TO TPOSWROV XAL, OM AUTOYV?, OM TPO@PNTEUGOYV, 23:7 OM 
17, 34 eımev ] eAeyev, 35 ogowxev, 46 TOVTO, 2413 add exatov a eirnovra 
(K®}), 20 » auroy TOpeöwxav, 22 opdpıyat, 43 add xaı ra emikorna söwxev 
avrors P eyayev, 44 add pou p Aoyot. Die Zahl ist etwas grösser. 
Ein Teil betrifft blosse Formalien, in denen die Schreiber der 
Kommentare vielleicht die späteren orthographischen und gram- 
matischen Formen harmlos einsetzten. Nicht wenige aber sind 
vielmehr in K* Paralleleinwirkungen (14 623 85 IIz 49 1238 45 56 
136 35 174 1838b® 1944 46 2010 ı2 ı9 2130 2234 2334 242), 24 sind 
ÖOmissionen, so dass die Vermutung sich nahe legen könnte, 
dass sie erst in den für uns durch 73 71 usw repräsentierten 
K°-Text eingedrungen sind und unsere A°-Codd den ursprüng- 
lichen Text des Typs an diesen Stellen erhalten haben. Aber 
auch hier wiederholt sich die für den Text des Victor $ 181 
gemachte Beobachtung. Mit Ausnahme von 233 42 626 713 950 
1256 1314 22 35P 173 1813 14 36 IQ4ı 4 2031 21:6 2218 36 47 2420 fehlen 
die aufgezählten K®-Lesarten auch in /. Die übrigen in den 
mir zur Verfügung stehenden Kollationen nicht belegten K*-Les- 
arten mögen dennoch in dem Urtyp des Kommentarwerks 
gestanden haben und in manchem nicht kollationierten A-Codex 
ihre noch nicht erhobenen Belege aufweisen. 

2. Umgekehrt finden sich nur folgende K? fremde Lesarten 
mehrfach bezeugt: 19 om rou "3 44, 5o yevzay xaı yevaav (HJ 62 
56) 5° 244, 22: add mr a nwepa (J 848) 5 73 ®%4, 10 12 14 momaonpev (K) 
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alle, 2 Marday 58 3 357 407, 30 Iwavvay "3 47, 63: Om xaı a vpeis 
223 24. m OMEEDTODMSy.PE) Por Is 1xg (AH 55 syP® A?) =, ı6 add 
eıs ayadov p auroo (A®.J) 5 5, >» add xaı a xwpoı (HJ, Mt 115) "3 
8 15% », add yap p ovrog (HZ, Mt 33 112) "3 4, 8:6 om de (syP) 
23 214 . add ro a miorov (J) 3 8, 29 napnyyeckev (J 85 Kr) "3 75 24 
47, 33 eromAdev 1 -Bov (it J) 3 24, 37 om ro a mAorov (HH) => ®, 
93 paßöov 1 -doug (H H* J 65 syP, Mt 10:0 Mk 68) "#3 "5° 497, 10. eprnov 
torov (64 HJ, Mk 63:) 3 ®4, 24 aurog | ouros "3 ?4*, 3 add o a 
Insous (HY.J Kr) => = 47, 10 om or 3 ”%, 37. omıo Imoous "224, 
ITro avorynostar (K*) "8 123 351 4097, 1222 m Aeyw vu (HJ) 3 4, 27 add 
Tov aypov pP pıva (Mt 628) "3 ?4, 48 ararmoouaıy aur@ "5 "73 94, 53 m 
ey vIw nam 5324, 4 om my (A HJ) ”3 4, om eubewg "3 *4, 
134 om avdpwroug (ZH?) =3 4, 6  negursunevnv a ev "3 ®%4, ıs om 
aurw "23 214, ı8 add auroıs a rıvı (HF) 73 24, ı8f m n Baoıkeın Tov Yeou 
p Eotıv 19 3 24, 34 amoxteyouoa (K*) 3 '5°.47, 35 add eprpos P vpwv 
(KösnsyP, Mt. 2333) Fu 47, om de Arad ara 
eos (Mt 2330), 1430 .eper 1 eumn (A) "3.4, 6 neyay.(J? 65) 324, 
3 om or "8 3 214 zn erepw Baader ouußakeıv (A) 3 ®4, 4 add 
xaı p de (H) 3 24, 152 om Agyovres 3 4, 4 m 88 vpwv avdpwros 
3 24, add ov p ewg (H) 3 5° 214 407, 6 ouymakeıraı 1 -Acı (HF J 85, 
s K) =3 4, ı0 add ev oupavw a evwrtov (J, 7) "3 °4, 10 add xaı a 
ovxerr (KR) 3 352 24 407, 168 m era a eis 3 24, 26 m yerafo uwv 
xar vuwy P Eeornpıntaı "3 °4, 173 add Öe p rpooeyere "3 ®4, 6 eryers 
(K: 5) 5° 214 497, 9 n Ta Ötaraydeyra zmomoev 3 ?4, 10 m aypetoL 
douAor 73 24, 2 om amexpiün —xar 3 ?4, 2ı om n a Löon? #3 14 407, 
18: exxaxeıv (K) alle?, 22 öog 1 Staöos (Mt 19=:) "3 ?'4, oupavorg '*3 ?'4, 
33 » pen npepa (HJ, Mt 20:0) '5 "3 ?4 497, eyepdmostaı | avaoınastaı 
(Mt 20:0) 3 24 192 om de (d HJ) 3 =4, 26 om ar autou (MH) 
123 24, 2019 ereyvwoay '23 ?4*, 25 ouy | Torvoy (Mt 222:) "3 ?4*, 2252 rpog 
l en (K' 82* 22 76 1016) 3 5 24, add ano a naxpodev (Jö5) “> 
's2 214 407, 233 om aurw "23 214, 38 add n a entypaon (63 65, Mk 15:6) 
224 5 add ar a yovanxes (ZA J) 3 24, 2427 Mwoews (K*) 23 15% 214 
407, 42 welltoostou (Kr) 3 24, 44 Mwoewg (K*) alle? Auch hiervon 
finden sich die meisten Lesarten in J. Von’ den übrigen (Is 33 
63: 72 22 816 33 Oro m4 IOs4 Idar a8 531g 28t28 Bft TA T5e 
168 26 173 9 10 20 2ı 1926 2019 2254 233) ist zweifellos eine grosse 
Zahl dem Urtyp abzusprechen; so alle Paralleleinwirkungen und 
K*-Lesarten; wohl auch alle nur durch "3 °“ vertretenen Varianten, 
denn diese beiden Codd sind eng verwandt und repräsentieren 
in Wahrheit nur die ihnen gemeinsame Vorlage. Aber selbst 
wenn einige aus der Einwirkung von / nicht sich erklärenden 
Differenzen zwischen dem Text des Kommentars und K®? schon 
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in den Originalausgaben vorhanden waren, was ja nur natürlich 
wäre, sie repräsentieren doch beide nur einen Typ, den Typ 
K®, wobei es ganz irrelevant ist, ob an jenen wenigen Stellen 
der Kommentar oder die Textausgabe ihn unverändert wieder- 
geben mag. Sicher dagegen ist, dass Titus, wie Victor, durch 
den Typ I zu einer Anzahl Abweichungen von dem ihrem 
Kommentar zu Grunde gelegten K?-Text sich bestimmen liess. 
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2. Die H-Form. 
a) Das Zeugenmaterial und dessen Zeugenwert. 


183. Allgemeines. Schärfer als alle bisher behandelten 
Texttypen untereinander scheidet sich von ihnen insgesamt die 
schon bisher häufig herbeigezogene, nunmehr zu rekonstruierende 
Form, für die H als Siglum gewählt ist. Durch die ältesten 
uns erhaltenen Handschriften vertreten, ist sie seit deren Ent- 
deckung der Hauptgegenstand aller textkritischen Bemühungen 
gewesen, da man annahm, sie repräsentiere den Urtext. Diese 
Annahme hat unter den Gesichtspunkten, die für die versuchte 
Rekonstruktion dieses Textes massgebend waren, eine bedeutsame 
Rolle gespielt. In Wahrheit hat dieselbe als unbewiesen, ja wie 
sich ergeben wird, positiv unrichtig völlig auszuscheiden unter den 
Entscheidungsgründen über eine nicht stark bezeugte Lesart. 
Jedes Hinüberschauen auf die mutmassliche Fassung im Urtext 
kann nur den kritischen Blick verwirren bei der Aufgabe, den 
H-Text festzustellen. Welche Lesart für diesen H-Text an 
problematischen Stellen anzunehmen sei, ist vielmehr lediglich 
nach dem Gewicht der Zeugen und etwa der Analogie anderer 
Stellen zu entscheiden. Letzteres, da es sich zweifellos um eine 
Rezension nach einheitlich durchgeführten Grundsätzen handelt, 
wie später zu erhärten sein wird. 


184. Die uns erhaltenen den H-Text bietenden Codices. 
Von den 50 heute nachweisbaren Abschriften dieses Textes sind 
leider nur eine kleine Minderheit mehr oder weniger vollständig 
auf uns gekommen, die Codd dı 62 ö3 86 848 26 56 76 1016 
6371 376. Was bei ihnen fehlt, ist in der Liste IV S. ıo2ff 
angegeben. Die zwei bis drei letzten sind wohl Antiquitäten- 
freunden zu verdanken, die von alten in der Auflösung begriffenen 
Unzialcodices vor deren Untergang sich noch Kopien geschafft 
haben. 26 ist nur in, doch immerhin grösseren, Bruchstücken 
aus Mt erhalten. Dazu treten nun folgende Fragmente und 
Fragmentchen, bei denen nur noch der Nachweis möglich 
war, dass sie den F-Text repräsentieren. Gelegentlich ist ihr 
Zeugnis von Grewicht, wenn sie gerade Stellen enthalten, in denen 
die H-Lesart aus den umfangreicheren Zeugen sich nicht ganz 
sicher stellen lässt. Vor allem beweist die Anzahl, dass es sich 
um einen in der älteren Zeit verbreiteten Text handelt. Es sind 
die in Liste IV nach ihrem Umfang genau beschriebenen Codex- 
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Fragmente IV 0102700 018, V 1.2. 373 617 15," VT’r3 26450022 
23 24 30 31 32 33 34 35, VI 46 47, VIII 50 52 53 54 56 59 62, 
IX 74 78 99 070 071, X 1002. Eingehend beschäftigen können 
uns nur die in der ersten Gruppe aufgezählten Zeugen. 


185. Prüfung der Codd auf ihre Verwandtschaft (aus- 
genommen die von dı und d2). Zu allererst ist nun festzustellen, 
ob jedem dieser Codd eine selbständige Stimme zukommt, oder 
ob unter ihnen sich so nahe Verwandte finden, dass sie in 
Wahrheit nur einen Zeugen, nämlich die ihnen gemeinsame Vor- 
lage, vertreten. Dies zu entscheiden sind nur die Stellen ge- 
eignet, an welchen unsere Codd in einer weder mit 4 noch mit K 
noch mit einer Parallele sich deckenden Lesart zusammtreffen, 
ohne dass sich eine andere Erklärung dafür findet. Ich gruppiere 
die so in Betracht kommenden Fälle nach den verschiedenen 
Kombinationen der konkurrierenden Codd. Dass ich dabei 
direkten Beziehungen zwischen 6371 und 376 nicht nachgegangen 
bin, rechtfertigen die in diesen Listen fast durchweg fehlenden 
Berührungen zwischen ihnen. Wo drei Codd zusammentreffen, 
habe ich sie nur bei dem ältesten erwähnt. 

1. 61 und 63: Mt 76 -oovoıy 1 -w- (it 648 56, I), 84 mpooeveyxoy, Mk 420 
om ev? (63*, ö1 auch ev3), I4rr napadoı 1 -w (65), Lk Ir7 rpogeleugeru (61 *, 
it 56), Jo Izs o eınwv 1 ov eımov (ö1* 83*, it 62°, sinnlos), 1325 om ouy p -cswy (Qp), 
183r om oa llıAaros (63*, bo), om ovy p -nov (63 *, bo sa). öı und 86: Mk 1540 
add n a Ioonrog, Lk 440 edepanevev 1 -oev (ö5), Jo 4r om n zwischen Bartıkeı und 
Ivavıns (61*, it 56 1016 376), 931 m 0 95 apaprwimy (it 78, 05). 61 und 848: 
Mt 2754 ytv- 1 yev-, Mk 69 evöuoaode (6ı*, IK), 23 om 0 a cay (648*, it 76), 
Jo 723 add o a avdpwrog, I422 om xuı? (it 56 6371, bo sa sy), 176 xapor 1 xat ewor 
(it 52 59), 1931 exeivy 1 -vov p npepa (Ö1*). ö1 und 56: Mt 1246 Aalncaı m 
kaknoar (it 82*, sa), 2542 add xaı a eöıbnoa (61*, 76 it 35), Mk 18 om ev? (konformiert 
nach vdart), 29 eyeıpod, 38 roter 1 en-, 612 peravowary 1 -nowatv (85), 812 om vpN, 
I455 00% a nvptoxov (Ö1*, it 76 376), Lk 1217 aurw 1 euu- (56*), 1612 NWETEpOV 
1 vp- (Op), 2339 om Aeymv, Jo 224 autoy 1 eauroy (it 62*), 6:8 SLeyeipero (it 0371), 
746 awdpunos mn aydpwmog (it 62° 5, bo), IL44 m 0 IE auroıs (Qp), 1327 om o al, 
158 yevnode 1 yevnoscde (5 Ka). ö1 und 76: Mt 7:4 add de p out (1P), 
1o2ı -sertar 1 -oovrat, Mk I24 ovlooı (it 376), 217 add ort, 518 79, IO37 om 00U? 
(Hr), 113 om ort, Lk 2230 “alnode 1 xumosode (6ı*, it 5), Jo 644 epe p rpos, 
917 nvewkev (it 8371, Hav-, Knvorev), ILıs aA 1 arıa (J H?). öI und 1016: 
Mt 2742 -sopev 1 -w- (I), Mk 82 npepats Tptotv, I42ı om nV p xaAoy (sa), Lk 124 
ITOKTELVOVTWV. dı und 376: Lk 226 om n p rpwv (I), 39 emeorperyay 1 un- 
(it &2*, I), 637 dwmalere 1 xutad- (61 auch in Ömasdnte), IO18 m €% TOU 0LpaVvoU 
ws asıparny (bo), I517 nepiosevovrar 1 -ooucı (I? Hr K®), 1712 aveoenauy 1 eot-, 
1935 ereßisav (376 -Bno-) 1 ereßıßasav, 37 rayrwy 1 raowv (5), 2239 om xat a 
ot (in Min nicht selten, d1*, bo sa), 2349 add ar p xaı (it 8371), 2428 Moppwrepov 
1 -pw, Jo 17:17 add n a aAndeıa® (konformiert mit arndera!), 1815 m yvworos N». 
öı1 und 8371: Lk 813 auroı 1 ov- (Ör*), 1432 om za p epwra (it 62*), 2Iır v 
Aorpor . . Armor (7), 236 om 0 (1), 2437 Ipond- 1 nrond-. 
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2. 82 und d3: Mt I9 Ayasg, 1516 tomov 1 Aoyov (62*, J), 2629 om ou p 
rovrou (d2*, it 56), Mk 48 ewepoy 1 -ev, zo npwronv (it 376), 630 om 00a? (022 00857 
it 376, Hr), 824 eınev 1 eAeyev (62*), 924 om euWug (62* 63*), 1023 ekeyev 1 Aeyeı 
(62*, Mt Lk eınev), II2 m aydpunwoy ournw (it 376, J), 7 ayovarn 1 @epouarv (62°, 
IT: H?), 1430 om ov a onmepov (it 76 1016, vgl sa 65), I5zı5 > Rotmoat To LXavov To 
oyAw (bo), Lk 1034 mavdoytov (it 56, I; 62* -xıov), 243 00% 1 -y, Jo T4o om twv! 
(82 *), 62 und 86: Mk 124: Yewpeı 1 e)- (62*), I5r4 om auroıs (62*), Lk Iso eis 
yeveay xar yeveay (it 376, [.J H? sa, LXX häufig), 29 Yeov 1 xu p öofa (62°), 1154 om 
auToy, 215 ayadepnacıy (it 376, sa), 2244 yevanevos, Jo 642 > 0VTOg keyeı (it 76 376, 
1), K), 739 om ayıoy (5, sabo sys Ka), 1138 om er (62*), 193: om 7) zwischen neyamn 
und npepa (it 376). 82 und 848: Mt 54: add [e]av a ayyapeuon (it 76), 1328  Keyousıv 
aucw (it LOI6, bo, "/, K), 17: add rov a laxwßoy (it 1016), 1819 sV.HWYNSODoLY p Eay 
(it 56 76), 28:14 romowpev (it 8371, I), Mk 627 xeyalnv m xepakıy, 56 av (it 376), 
83 nxacıy (it 8371 376, [J Hr ds), 133 add o a Ilerpos (185), Lk 219 eaurng (it 22 
376, sı nur 82°), 57 apporepoı 1 -pa (62*), ı3 auıny 1 -n (it 22 6371, J K@), ız om 
ot p -AoL (62*, 1Io4 om xaı p vroönpara (62*, 19 aömmeet (it 56, Hr Ka), 
1133 BAenovow (it 78), 123 Taptoıs, Jo 530 m Tolety eyw, 835 alwya Mm almvm, 
1337 om xupte (62*), I4ıs mpmonte (it 376), 163 TomsWaıy, ı3 axoneı 1 -ceı (it 56), 
1923 teosepa (it 56). 82 und 56: Mt 712 om ovy, I330 aypı (62*, Xp), I8r7 eımov 
l.-re, 215 om vtoy p nwAoy (62°), 275: om amaav-, s6 Ilnonp 1-n (62*, 85*, bo sa), 
Mk 128 ravrayn l1-you (82°), 63 add 0 a aöeAwos (1.J 85 sa), 40 om rpastar? (it 76), 
733 om aurov (it 1016), 8ro add o IE p nAdev ($2*, 132 om um p ou (d2*), 
27 amooteikcı (it 76 1016 8371, J), Lk 244 om xar ots yyworors (62* 56*, vgl 
Mk 64), 88 eyvey xar 1 puvev p zaı (62*, 56 om xat), 148 om um zwischen xexinpevos 
und auron (62*), 1943 om ce p -oı (62*, it 8371, Op), 2235 ouöevos (I Hr Öös), 
231: emewbey 1 ayen- p Aaumpay (62*, it 22 78), 27 om aı a exomrovro (it 376). 
62 und 76: Mt 528 om aurny (62*, nach yuvarxa entbehrlich), 618 om cov (62*), 
75 exßuAdew, 1348 eBaAAov (62*), I4ıs ywpas 1 xwpas, Mk 436 nsav 1 nv (56 om, 
65), 717 add tov a omoy, 24 ndelmoev 1 ndelev (1), 25 om auıms (IJ Hr ds), 
83 vnorts (I), Lk 747 ewnov 1 Aeym (62*), IIr om xaı p zadus (62*, I HT), 1255 om 
avrns p vor.pny (mach dem Kontext, 52*), Jo 453 om o lg (62*, fa), 854 add o a 
Iz (J 85), 1212 om o a eAdwy (ö2*). 62 und 1016: Mt 85 exarovrapyns (62° -0g), 
1Oır rm ev aurn tig (sa Xp), I427 om o I p avroıs (d2*, sa bo 5), 28 m er ou eı 
zupte, 36 eswüncav 1 dte- (Xp), 1532 npepag (it 8371, T), 166 om avrors, 2445 otxıas 
1 -eteiag (Xp), Mk 1520 m dia ımarıa (HR), Lk 252 add o a lg (62*, N), 443 v0 
evayyeitov 1 ınv Basıkerav (62 *), 510 Iaxwßog xuı Iwavvng or vior (sinnlos, = Mk 1035), 
IOorı dev, Jo 25 add o p ort, 325 lovöatwy (J Hr syC Xp), 666 add ovy p tourou 
(J 85). 62 und 8371: Lk 1333 epyopevn (I d5 bo?), Jo 210 add de p ou (J sa 
bo syP). 62 und 376: Mk 713 m roAAa rowura (I? J Hr), Lk 234 yoAoynoev, 
81 Ölmdeugen, 3 aurwy 1 auraıs (d2*, ds), 4 aurwy L. aurors p vrapyovrwy (02*), 
so eımey 1 orexpün (Mk 536, 82*), 1946 om xar eoraL p yeyparrar (62*, 2020 om 
uns?, Jo 320 Yws m pws (62*), 425 avayyeiicı (62*, Ö5), 76 om ouv (ö5 sysco), 
IOz9 om ralıy (62*, d5 Xp), 1231 tourou m Tourou (62*), 1333 om orı (62*, ds), 
142 om av p eımov (d5), 7 eyvmx@re (65), IS20 tov Aoyoy 0y, 1618 om 0 Agyeı (62*, 
JH! 85 sa sys), 175 nv (62*), ı9 om eyw (sa), 23 m 1 wa? (sa; K add xaı a iva). 


3. 63 und 86: Lk 177 nkwv 1 aurwy (it 22 376, Hr), 1948 Yupıoxovy (it 4 648, 
HT), 2136 m ravra tauıa, Jo 1830 xaxonomy (it 848, H xaxov rn, K KAROTIOLOg). 
63 und 6848: Mt 729 add xaı ot papısator p ypappareıs (63*, it 6371 syP), Il2s oTNxere 
p otav (it 376, I.J Hr 85), 138 emeoav 1 -oev, 1539 Maydauray (bo IR, !/,H), 
163 add xaı a co (63°, bo), ıs add o IS p auroıg, 2023 add ouro p ewoy (it 23 76 
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8371; IK® Xp d5), Mk 822 Bndoardav (it 76 özyı 376, IH? bo), 28 om Aeyovres 
(83°, sa; K om aurw Aeyovteg), 1521 -000oty p ia (it 76, Is), 161 om ou p -vou 
(63°), 20 om aumv (83°, T), Lk 135 add ex oou P yevvopevov (63*, Hr syP), II2 mpoo- 
euyeste p orav (it 33 76, IH .J), 26 om exet p xurorxeı (3,2085), 83 und 56: 
Mt 4: = aynıydn de o IE (1016 Xp zore av. ol), 927 om xuı Aeyovzes p xpakovres 
@3*, J), 1120 add o Ig p np&aro (I HT sa syscp), 1829 euelepor (ö5), Mk 936 eu.uecw 
(I), avayxak- 1 ev-, 154: om zaı 1 ar (it 76 376), Lk 439 xaı napaypnpa 1 m. de 
(vgl Mt 815), 846 eyvo 1 eyvoy (d3*), 10rs om pn p Kagyapvaoıp. (Kn 1 um). 
83 und 76: Mt 4ı3 Nalapath, 1242 Zokopwvros (2p I), so rom 1 -ron (I), Mk 317 
om tov a Iaxwßov (TI Hr), Asr we 1 os (it 376, 83*), 1036 om ve (IJHt), 
154: aurw m aurw (it 376, 05), Lk Ir3 ort 1 dtorı (63*), 227 om n a nepa (it 
376, J), Jo Izs om o p ovde, 653 om apımv2. 63 und 1016: Mt 146 yeveoıay 
de yevopevmy (1), K, in Ka-Codd mehrfach). 63 und 376: Mk I535 om axouoayres, 
Lk 6r add aurwy p yepsw (83*, I), om ou p rauıa (63 *, it 8371, IHR), 224 add 
xat Tols Ypapparteuctv (I). 

4. 56 und 848: Lk 916 nuAoynsev (it 376 8371, Rp), 1228 m onLEpoV ev aypı 
ovra (it 4 6, IE J HF Ka), 1520 add ou p avrou!, Jo 67: npeikev (it 76), Br m 
erhaAnsey avroıs (it 8371, Hr), IIsr aA 1 aa a apy. (H?), 1234 om ourog, 1622 
egere (it 56, 62° Ht Ka), 1834 anexpıvaro 1 -m (it 8371, Hr Ka ds), 4o om malıy 
(it 8371, JH" Ka), 211 m peyaloy ıydoov (it 56 76, Hr 5). 86 und 56: 
Lk 35 yapaf 1 -ay& (66* 56*, it 376), 99 taura 1 toraura (ö5 sa syP), 133 add m 
a Eay (s nur 56), 206 meneiouevov, 216 om a p navca (66*, d5), 23 om rourw p Aaw 
dt 1016 6371), Jo 742 ouy louyı an (it 5), Il m ev tw psmueim eyovra (Ö5), 
1338 tpeıs (it 376 82°), I4ı7 auroy 1 auro (56 376, auch avrov!), 196 m vpeis 
wuroy (it 59, 65), 24 m EeNomoay Taura. 66 und 76: Mk 1027 Yewu n Yew, 
123: add n a deurepa (it 1016), 147 moreiy 1 -noat, 34 Aeyeıy 1 -yel, 1516 e&w 1 eow 
(66*, it 1016), r8 » aurov aomaleodar (it 1016), Lk 1523 eveyxovres, Jo 640 m Tarpos 
p reubavros pe (),K), Il24 ev ev (Xp), Idzı eöwxey 1 ded-. 86 und 1016: 
Lk 943 add öe p eıne, 2244 ns yns 1 mv mv. 86 und 6371: Lk 194 add 6e a 
ereivng (it 1016°, I H?). 86 und 376: Mk 949 om alı a altonoetat, IO39 om 
Iz p 0 de, 1234 om ouxerı (d5, cf Mt 2246), 1327 add ou a ouvou (I Ka, add ers 
a yns nur 376), Lk 31 om de (lect., it 83°, T?), 57 emimodmoav 1 eninsav (enimadncav 
Lk 7, Ac 5mal), Jo 54 eAovero 1 xateßuıvev (8371, Ka). 

5. 848 und 56: Mt 4r3 xarakeınwv (it 26 76, 85), 1237 xataxpıdnen 1 -Dixao- 
4I), 134 7Wov (aber xateyayey! it 26, Ö5), I330 om eıs (it 76 8371, I Xp), 155 eavl 
av, 2013 0Dyeywynou or 1 -0us por (it 26, sa; wohl adızım oe konformiert), 2217 EıLnov 
1 -ne (it 26), 243 eimoy 1 -e (Ht), 7 m Aotmor..Arpor (H nur Atpot, die Marginal- 
addition der Vorlagen aus K ist also an falscher Stelle eingefügt), 26:8 add I@ p 
ode (I JH? 5), 28r om de p obe (it 8371, I Qp), 9 add o a lg (TJ Hr d5), 
Mk 5: Tepyeowvov (it 76), 82 eywat (it 76.8371, I), Lk 2x add ou p Avyouorou (T}), 
36 npopnens 1-15 (it 8371 376, II), 634 davılere p eav (it 33, J 5), 8:6: uAla 1 
aA, 27 eweiwvev 1 ewevev (it 376, I? Hr), 929 > auroy rpooeuyeodat, 5r m EoTmpLoeN 
zo mpoowrov (it 1016 A" AB), IOgo emov1l-e (it 376, HF ds), 164 amo lex fit 
1016, vgl 3), 177 avanecaı 1-oe (it 76 1016, I? H?), 2427 aurou 1e- (it 376, K"? Hr), 
Jo 120 om xaı a wpoA.2 (Hr 83°), 33 add tw a und p nveupart (it 376), 829 add xar 
a 00x (J Xp sysPp), 95 m wm ey zw xoopem (HT Xp Ö5), 9 edeyov m eheyov (it 1016), 
42 OL amaptıat .. pevougt (it 6371 62°, A385 sys), 124 om Öe (it 6371), 1428 ayanare 
1 nyarare (= 15), yıyworoosıy p wa (it 52 59 76 376 8371, 85). 048 und 76: 
Mt 8:3 exatovrapy@® (62°, sa Ht), 2439 add ou p ews (J), Mk 16 omo.a Ivavv. 
(I Ka ds), 214 Acuı (I Ka bo), 44 nAdov 1 dev (it 8371), 1467 epßhebasl-basa a auıw. 
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848 und 1016: Mt I4ır add tw a nıyanı (I d5 sa), 14 avroug 1-0ı< (Mk 634 so 81-2), 
1531 Bienovra 1 -tus,. 2132 add ev a aurw (Jo Z15f), 227 m eınev nal (Xp), 2650 w 
10 (T), Mk 144 apyteper 1 ıepeı (I016mg, I), 1219 xarakernn (I), 2: KITANEITWY, 
1465 eßakov (T), Lk 2439 oora 1 .-eu (T? Qp ö5), Jo 57 add de p avdp. (63%). 848 
und 8371: Mt 55 © 5 a 4, Mk 44 ent 1 rapa, 537 axoAoudmoar 1 ouvax- (Ka), 
72: add ourog eıseleuoerar eis vv Paotketay Twy dvpayuy p DUVe (63° sy©), Lk 2134 
aupvıöıwg (it 22, [° H Ka), Jo 216 add xaı (J Hr sysPp), 18 om ovy (3767, J sys bo), 
42 » autos Iz (it 376, Ka 5), 5736 om aura2, 824 Dpwy nn Luwy, Qar 26 Nvewgev 
(it 78, HY J), I14r add aurou p opdaAnoug (Ö5), Is om eyw, I52 Yepwyl pepov. 
848 und 376: Mk 648 ev un Yalason 1 em une ns, 650 auroıs 1 per aurwy (Ö5), 
720 yaplöe, 24 auneev lexewWev, II2r tw l5 1 aurw, zr ev emurors 1 pas enuroug, 
122 aurwy 1 twvy yenpywv, Jo 633 » dröous Cwrny (K@), Ilız add eıs Bridavıav p IE 
(it 2°, J ö5 sysP). 

6. 56 und 76: Mt 35 om n a lovöata (IT), 530 om er zwischen xaı und 7, 
33 om tw a %w (it HT, cf Num 303), 42 om os, 85 cu Id 1 aurw (lekt), 10:8 om 
de (I Xp'sa), II23 epewvov 1 -vev, 124 povov 1 movotc, 22 m xwpoy zur mupAov (I), 
29 OM TIs p.-tar a Elo-, 1331 %0%w, 1434 levvnoaped (IT), I530 m xupoug a 
yYakovg (I), 28: oaßßarw 1 -wy, Maptap, Mk 221 ayvavoug, 62 add aı p roraurar 
(it 82°), 33 rpoo- 1 rpo- (it 8371, I), 47 eupeco, 74 Bantıl-1-0-, 24 om xar Irömvos 
(rar m xaı, 5), 819 om tous p eis (J), 1217 edaupaloy 1 eged-, 40 puxpav (it 376, 
—=34), 1328f yıvwozerar 1 -te (Tit ö1e 376), I42ı n leı, 166. Nalwpatov (I, 376 
Nakopıyoy), Jo 196 ovx a eupioxw. 56 und 1016: Mt 189 eyeiy xaı 1 eyoyra 
(IJ), 217 exadıoav 1-oev (it 62°), 2436 om xar wpas, 38 om raıs npo (Op), add zat 
p nıvovzes (65), 2527 © av a eyw, 2642 add o IE p npooyukaro (IT J HR), 45 wpa 
TOV VLOD TOD aydpwrou %aı, Mk 35 ekeyey 1 Aeyeı (T), 54: aucw 1 -n, 625 om eudus 
(Hr! 5), 723 om nayıa a Taura, 121 enomoey 1 epureucey, I330 add Öe p aumv (I), 
Lk 225 tw 1 ou (HR), 134» 0 rupyog emeoev (it 8371), 209 0yAov 1 Aaov (it 6371, 
vgl Mk 4:36), Jo 450 add öde p entoreuoe, 544 om vpeis (Xp), 718 > 00% Eotiv Ev 
aurw (vgl Jo 18). 56 und 376: Mk 633 neloı 1 -In, 812 auım 1 zauın (I), 
I33 om xaı a KadMD.ENOD, Lk 124 aurmy 1 eav-, 63 aurw 1 -ou (I?), 242 aurw em 1 
erwvy (65), 52 » niınıa xaı copıa (d5), 316 m nasıv Aeywy (it 62°), 645 Tpogekeuoerat, 
Il2es om xoı a xex- (it 78), 1252 Ötapeptop- 1 Ötanen-, 2331 om eL zwischen orı. 
und ey, Jo I4r pedepnvevopevog, 1217 or l ore (Ka 65 sa), I4ıg om pe p -<e, 
29 eay 1 oravy, 157 pever 1 peivn. 

7. 76 und 1016: Mt 1513 add auroıs, Mk 42x ouyt a ıya (it 376), Il2s eorn%- 
l orn%-, 1319 om ar a npepat. 76 und 376: Mk 736 evereikaro 1 Öteoreikaro, 
Ilxo om epyopevn (H?), 1216 om n a eniypapn, 23 om aurwy, 1451 ovvnxoAovängey 
1 -det, 1510 napeöwxersay 1 napaded-, Lk 1913 ar aaheous 1 aA. de, 2225 xUpLeD- 
govct, Jo IOg om ur Ersekevostar p -serat. 

8. 1016 und 376: Lk 64 wovoy (I). 

9. 26 und 62: Mt I4ıg exeleuoey 1 xeleucas (I, 1535'K), 26 und d3: 
Mt 254 om aurwy (entbehrlich erscheinend nach add aurwy p ayyetoıs mit K), 
26 und 56: Mt 186 Auog puAmos (26 poAog puAtXog), 2124 om de (bo), 235 om aurwy 
p -iwy, 26 und 648: Mt 1042 buypouy 1 -pov. 


Diese Liste stellt sicher, dass unter unseren H-Zeugen keine 
Dubletten sich befinden, ja nicht einmal intime Verwandte. Eine 
grosse Zahl der Gemeinsamkeiten sind Zufall, gemeinsames Ver- 
sehen, gemeinsame Schreibweise. Insbesondere die zahlreichen 
Omissionen sind ohne Beweiskraft. Ganz besonders einsam 
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stehen 61 83 86 26. Bei dı fallen nur die Berührungen mit 376 
in Lk 637 10:8 15:7 und mit 6371 in Lk 21x: 2437 auf. In ihrer 
Vereinzelung schliessen sie aber jede direkte Beziehung aus und 
lassen für jede andere denkbare Erklärung Raum. Bei 63 
gilt dasselbe gegenüber 56 von Mt 4: Ik 43, gegenüber 62 
und 48 in etwas reicherem Masse; doch erklären sich hier die 
Berührungen aus gemeinsamen Fremdeinwirkungen, sei es von 
] H" oder einer syrischen oder ägyptischen Übersetzung. Bei 
66 und 848 hat in Jo wohl H" gleichartig eingewirkt oder auch 
K®, wie in 86 und 376 Jo 54. Gar nicht in Frage kommen Be- 
ziehungen zwischen d2 und 8371, 56 und 376, 76 und 1016, 7 

und 376, 1016 und 376. 

Bei 62 und 76 fällt Mt 14:5, bei ö2 und 1016 fallen einige 
Chrysostomus-Lesarten, bei ö2 und 376 die mehrfachen Be- 
rührungen mit ö65 auf. Aber da solche Beziehungen in jedem 
einzelnen der Cod sich häufiger finden, kann ihr gelegentliches 
Zusammentreffen nichts bedeuten. Bei 62 und 848 handelt es 
sich grossenteils um den Modusgebrauch, in dem beide Codd 
nicht sicher sind. Bei 62 und 56 fällt nur Lk 24 88 148 auf, 
Aber was will das bedeuten? Bei 648 sind die. seltenen Be- 
rührungen mit 76 1016 6371 376 nur aus an derselben Stelle 
zusammentreffenden Fremdeinwirkungen zu verstehen.‘ Dass sie 
zwischen 648 und 56 etwas zahlreicher sind, kommt daher, dass 
namentlich / auf den Text dieser beiden Codd viel stärker ein- 


gewirkt hat. Bei 56 erklären sich die wenigen bemerkens- 
werten Berührungen mit 76 und 1016 aus /. Auffallend bleiben 
nur zwischen 56 und 1016 Mt 264 Mk ı2:. Für das Ganze 


ist zu notieren, wie oft ö5 sonst schwach oder gar nicht belegte 
Lesarten teilt. 

186. öı-2, der gemeinsame Ahn von Öı und 62. Dagegen 
kann es keinem Zweifel unterliegen, dass öı und 2 unter sich 
nahe verwandt sind. Trotz aller ihrer Differenzen repräsentieren 
sie einen gemeinsamen, ob auch durch eine verschiedene Zahl 
von Zwischengliedern von ihnen entfernten Vorfahren. In dieser 
gemeinsamen Vorlage, die ich mit ö1-2 bezeichne, ist aber der 
H-Text schon etwas verderbt wiedergegeben. 


Der Nachweis ist mit Sicherheit zu erbringen. 

1. Schon dass nicht selten inmitten einer Serie von durch fast alle H-Codd 
vertretenen, also sicher für F einzusetzenden Lesarten plötzlich in ö1 und ö2 eine 
Lesart auftaucht, die sonst keinerlei Vertretung findet, weckt den Verdacht, dass eine 
solche Lesart nicht zum H-Text gehört, also mutmasslich in ö1ı und 62 aus einer 
und derselben Quelle eingedrungen sei. Doch ist dieser Schluss nicht sicher. Denn 
da sämtliche Codd hin und wieder von K beeinflusst sind, ist es an sich auch 
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möglich, dass zufällig einmal an derselben Stelle alle ausser 61 und 62 die K-Lesart 
aufgenommen haben. 


2. Bedenklicher macht es, dass ör und 82 in der Orthographie eine nicht 
geringe Zahl von gemeinsamen Eigentümlichkeiten aufweisen, die MH zuzuschreiben 
kein Anlass vorliegt, weil die übrigen H-Zeugen, wenigstens die älteren unter ihnen, 
sonst die Orthographie von MH in der Hauptsache bewahrt haben. Doch soll an 
dieser Stelle dem nicht nachgegangen werden, da ohne ein genaues Eingehen auf 
das gesamte Material an der einzelnen Stelle der. Beweis nicht zwingend erbracht 
werden kann. 


3. Ein merkwürdiger Zufall müsste ferner gespielt haben, sollten ö1 und 62 
ohne gemeinsame Ursache so häufig, wie sie es thun, in Omissionen zusammen- 
treffen. Mt 1246 springen sie von Aaknoaı zu Aakncat 47, allerdings von 56 begleitet, 
der aber sehr viele Sprünge aufweist (it sa, 62° add). Lk 1314 omittiert 61” ev 
as, 52* ev ars der epyalsodar. Da ev auraıs folgt, dürften beide in die nächste 
Linie abgeirrt sein, nur dass der durchweg sehr gewissenhafte Schreiber von 6I es 
früher bemerkt hat. Ist diese Vermutung richtig, so wies die gemeinsame Vorlage 
Linien von c 18 Buchstaben auf. Dies bestätigt der Sprung in Mt 1247 mit 73 = 
4><18 Buchstaben. Jo 73 omittiert 62* oou" (it 65), 61 fügt es vor ta epya ein. Dies 
erklärt sich nach allen Analogien am einfachsten so, dass Ö1-2 cov nicht im Text 
hatte, dagegen sei es Ö1-2 selbst, sei es der ö1 vorliegende Nachkomme cou am 
Rande zugefügt enthielt. Aber der ö1 und d2 ausschliesslich gemeinsamen Omissionen 
ist nun eine grosse Zahl. Selbst wenn sie nicht sämtlich H abzusprechen sein 
sollten, und wenn einige auch eine andere Erklärung zulassen, bleibt noch gemug 
übrig, die Vermutung eines Codex 61-2 zu begründen. Und wenn zuweilen einem 
anderen Schreiber dieselbe Omission passiert ist, kann das die Wahrscheinlichkeit 
nicht wesentlich mindern, dass sie bei 61 und ö2 nicht jeder für sich, sondern ihr 
gemeinsamer Vorfahre verschuldet habe. Mt 37 aurov (it sa), ı4 Iwavyns, 16 aurw 
it. sa, Lk 321), 522 ein (it 61 Op), 914 noAla (=Mk 218), 1023 ay (vgl Jo 2122f), 
II8 eioty, I215 oyAor a moAAot, 18 eisaov? (=ov!, it 1016), 1343 aXoVEIy a aXoverw 
(=9}, auch IIrz nur Ö1I, sonst nie), 22 tovrou (—Mk 4ro, it 65), 35 om xoop.ov (vielleicht 
unter Einfluss von d 782 LXX, wo nur ar apyns steht), 45 avdpuro, 143 autov p 
EÖNGEV, IYro aurov p padnrar (it sa, Einfluss aus Mk IOro, wo K add aurov aus Mt IQro 
übernommen hat), 2021 oov p dekıwy (da es p evwvun.wy folgte, aus ähnlichem Sprach- 
gefühl, aus dem ö5 1016 HT oov p euwyup.wv omittieren), 2129 de p Lotepov (it bo), 
256 Aurouv p anayınaw, 22 Ge (it sa), 2764 aurov p nalmtat, 2814 duToy p TELSOnEY 


dit 848 Op), ı5 ta a apyupıa (= 12), Mk 127 rpog, 4o xar a Aeywy (Lk 512, 
it bo), 3r my a obvayayny, 43 Tob a ometpar (it 8; trotzdem ou Mt 133 Lk 85 
steht, ist die Omission wohl als Fehler zu betrachten), 929 xaı vnoreta, Lk 22 


np wuen (it sa 85), 55 aurw (it I bo), 84: rou a ld (it 33), 950 al, 3 ce 
a erolpaoat, IO2r o ls (it I 85), 1253 nv a dvyarepa (it bo), I432 ta p epwra (it 6371), 
1626 ot a ewewWev (it 65), Idrg 0 p eig, 2Irz de p anoßnestau (it 376 I 85), 2325 nv 


a vuAaunv (it 78 I), Jo 127 0 a onıow (it 02 31 Qp), 316 aurov p viov (= 17), 
ı8 de (it Op, nach 182), 750 TO, 935 durw p ewmev, I118 n a Bdavıa, 136 exewos (it 
I? bo Op, sy Zunwv lex.), 1924 n Aeyovoa. (it I sa). Hierbei sei ausdrücklich notiert, 


dass sehr viele dieser Fehler in 62 verbessert worden sind, die drei zuerst besprochenen, 
und Mt 37 14 16 II8 1218 1343 45 14 3 bis 2522 2815 Mk I%o 43 929 Lk 2: 84r 950 
52 I432 1626 Idıg 2I23 Jo I27 316 73 935 I1lı8 1235 136. Dagegen hat öI ausser 
Lk 1354 nur Mt 143b 28:15 Lk I8r9 die Omission verbessert. Sollten diese paar 
Versehen doch 61-2 nicht zuzuschreiben, sondern nur zufällig 61 und 2 darin zu- 
sammengetroffen ‚sein? Merkwürdig liegt es 82 bei Mt 1335, wo xoopov im Text 
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stand, getilgt und wieder hergestellt ist. Der Schreiber schrieb wohl, ohne nach der 
‚Vorlage zu sehen, xoot.ov und tilgte es, als er die Vorlage sah; der Korrektor tilgte 
die Tilgung. 

4. Auch die zahlreichen ö1 und 52 gemeinsamen Paralleleinflüsse erklären 
sich viel leichter aus einer gemeinsamen Vorlage. Wieder ist ein Beispiel instruktiv: 
Mt 1929 schreibt d1 m owxtas n a adeApoug (it K)= Lk 1829 Mt 1029, 82* om 
oratag n, 82° u m omas p aypous (H). Das heisst ör-2 hatte durch Korrektur die 
Wortstellung der Parallelen eingetragen. Der Schreiber von ö1 oder seiner unmittel- 
baren Vorlage hat die Korrektur richtig verstanden. Der von 32 oder seiner Vorlage 
hat die markierte Umstellung als Streichung missverstanden. Ähnlich steht es 
Lk 825, wo 62 mpos aAAmAous auslässt, während dı mit K und Mk 54r umstellt 
Aeyovres os aAknAouc. Entweder war mpos aAAmAous in ÖI-2 erst am Rand nach- 
getragen und von 62 übersehen oder die Umstellung nach K in d1-2 von Ö2 miss- 
verstanden worden. Auch Jo 1416 gehört wohl hierher, wo 82 N P vewy, 6I p 
atovya stellt. In 61-2 war 7) am Rande nachgetragen. Weitere wohl auf d1-2 
zurückzuführende Paralleleinflüsse sind Mt 4:16 oxorı«a (Mt 1027, 6i* oxori, d5 -eıa), 
89 add Tascomevos (Lk 78, it Xp bo), 95 aptevrar (Mk 2509, doch vielleicht H), 
IO2 add xar a Iaxwßos (LE 614), 13 ep 1 mpog (Lk 106, it 1016 Xp), 1318 onet- 
pavros (24, it 648, vgl das Eindringen von oreıpar aus Lk 85 Mk 43 in Mt 133 bei 
ö2 56 1016), 23 ouvieis 1 -wy (19, it 1016 I), 188 m xuAdov m yakov (1531, 2), 
2221 om autw p Aeyova (Lk 2024, wie HT.J in Mk 12:6), 39 om de p deurepa 
(Mk 123r I), 2440 m eoovraı duo (Lk 1734, it 1016 RP), Mk 124 om ea (Mt 8x9 7), 
4: zaı 1 0 de Is (Mt 83 Lk 513, it 1016 bo), 29 aytevrar 1-ew- (Mt 92, I), 16 om xar 
zıyet (Mt 9zr), 639 avazAtlmvar 1-xAıvar (Mt 1429, it I Qp), 87 raparıdevar (Lk 9:6, 
it 56 76 1016), 134 © peiAn tauıa (Lk 217, I), 1410 om o a Ioxup. (Mt 26:4, it d3* 
Dp IJ 85 özof), 1546 pynpar (Lk 2353), Lk 239 om tny a noAw (Mt 223, 
it HF ö5), 720 ameotetkev 1 -otaAxev (Mt 21z, I), 32 a Agyeı (nach Mt Ilısf a.. 
Aeyouaw, I H), 832 Booxopewn (Mt 83:, it I 85 J Ka), 947 etdwg 1 ıdwy (Mt 1225 
Lk 1117 I), 21r2 add as a ouvaywyas (I2ır, it I sa 85), 2447 eis 1 xaı p Weravorav 
(Mk 14 Lk 33, it sa bo), Jo IO32 om woV (29D 30, it 376). Hier ist ö2 nur 
Mt 2239 2440 Mk I24 631 I4ıo Lk 239 732 korrigiert, öI nur Mk 639. 

5. Es gibt aber noch eine Reihe von 61 und 62 eigentümlichen Lesarten, 
die zum Teil unverkennbar Fehler sind, zum Teil wenigstens als Sonderlesarten von 
61-2 sich am einfachsten begreifen. Wieder kann an der Spitze ein auffallendes 
Beispiel stehen: Mt 20:3 schreibt 62 eıs Yayaroy 1 Yavarw, O1 omittiert das Wort. 
Vorher geht auroy. 61 ist zweifellos von -toy zu -Toy gesprungen, d. h. auch er 
las eis Yavarov. So stand also in d1-2 (vgl 1133 auron Yavaroy). Mt ı5 Boss 1 
-05 (it o1 sa, aber die LXX kennt nur Boos, wofür auch dort, wie hier, K Boo& 
schreibt), 0 Mayassn 1 -ong (it sa; konformiert der vorhergehenden Akkusativform), 
68 add Yeos o a narnp (it sa), 1025 BeeleßovA, I12r Brdoardav (it 76 IJ Ka, 
einzelne K-Codd) nach Xopa£ı (Lk 1013 ebenso 62 Hr.J), 124 eyayov 1 -ev, 24 »7 
BeeleßouA, 1336 dtasapnoov 1 ppasov (Üp bo), I4ı2 aurov 1 -0, I523 Npwronv 
(it 83 85), I62er IE XZ 1olc (it bo, = 20), 178 autov IV 1 cov IV (62* » Iv aucov, 
it T), 1824 m eis aurw, 1924 Tpnpatos (wie H nach dı 62 95 vielleicht Lk 1825 
wirklich schrieb), 21:8 npwıl rpwiag a de (it 85; ist entweder Einwirkung aus Mk 
I1zo oder Buchstabensprung, indem AC und A€ ineinanderflossen), 2527 ta apyvpta 
l zo -oy (vgl 275, it I), Mk 43 ov&ayoneva 1 -vov nach ayaßaıvovra (sinnloser 
Fehler), >2z uno my Avyvıay 1 ent cr. A. (it 648 J, auch einige I Codices, trotzdem 
sicher ein Fehler, der HM nicht zuzutrauen ist), 5: l’epaonvwv 1 T’epyeo- (it 5), 66 
edaupagev 1 -Lev (it I 376), 34 en wurong (it I d5), 724 nduvaodın 1 -vnn, 828 add 
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ori (it sa), 37 60r (d2C 56 dw, ist wohl die wirkliche H-Lesart), 156 ov rapntovyro 
lovnep nt-, Lk 239 eneorpewey lun- d2* (it 376), 33: Natop 1-v (itsa Madan.!), 
32 IoßnA 1-6, Zara 1 Zorpmv (it sa bo 2 Codd), 37 Iaper 1-8, 633 add yap p zur! 
(herübergekommen aus 32), I315 anaywy 1 anayaywy, Idre urodexureun 1 -ıw (unter 
dem Einfluss des Klangs von vnsteum eingedrungen), 2125 evoyraL | eotat, 2332 m 
KAKODPYOL OVO, 2413 m Ey aurN TN) Wpa a Noay MOpELDon.EvaL, Jo Is; o eımwy 1 
oy eımoy (it 83%), 224 aurov 1 eau- (it 56 I Qp), 415 Brepyopar 1 epy- p pnde (it 2p), 
519 ay lem, 39 epeuvare 1 -au- (it I Op), 739 our 1 ouderw (it Op), 52 epmuvncov 
(it 5 Op), 856. ewön 1 ıön (it sa), 1018 npev 1 aıpei, 132 mapador 1 -dw, 156 wevn 
(it 85, konformiert nach 4), ıo © Tov TaTpOg WOL (61 om) tag evrolus, IY3g etyp.a 
1 pıypa, 203: misteunte 1 -onte (vielleicht auch 1935, wo freilich 86 2 auch so 
schreiben, und schon 1319). Hier ist in 52 die H-Lesart fast durchweg durch 
Korrektur hergestellt. Nur Mt Is; IO25 II2ır I24 24 I523 Mk 6634 724 Lk 21:5 
2332 2413 JO 519.39 739 52 I5ro ist dem Korrektor entgangen. In 61 ist nur 
Mt 162: 178 Mk 4>ı 156 Lk 337 13:5 Jo Iız 539 752 korrigiert. 


6. Auch einige K-Lesarten bietet ö1-2, die durch die Einstimmigkeit der 
anderen Zeugen H abgesprochen werden. Einen sicheren Beweis, dass 61-2 K 
Korrekturen aufwies, bietet Jo IS22, wo H nach 63* 66 648 56 59 376 (it I) twy rape- 
STWwroy Umnperwy, K Toy VINPpETWYy Tapesın%ws, 61 62* TApeoTNRWE TWy UTNPETWY 
schreibt. Die Konstruktion von K ist aufgenommen, die Wortstellung von H be- 
lassen worden. Auch 19: war die K-Lesart in Ö1-2 eingetragen; denn d1I schreibt 
mit K eriaßev o Il.. xaı, 82 wenigstens m K Aaßoy o Il., während H schrieb o 
I. Aaßov. Mt 122 om auroug gegen 63 048 56 76 J 65, I43 om mn a gulaur] 
(1° 82° add), 1514 » eis Boduvoy nesouvraı (= Lk 639) gegen 014 26 56 8371 (eur-, 
J 55), 204 xar exeivois 1 zax- gegen 63 848 56 1I0I6 23 8371 KaXp, 2220 om 0 
Iz (it sa), 2321 xarormouvrı 1 -wncavcı (it 96 JH?) gegen alle, de Kx=H lesen, 
267: roıs 1 aurotg gegen 63 848 26 56 76 1016 J Hr, Mk 136 xaredingey 1 -Zav 
(K* 85) gegen alle anderen, die H = K* haben, 29 ır xpaßßatoy (K*) gegen 83 848 
56 76 1016 376, 433 add noAkaıs p napaßokaıs gegen ö3* 048 56 76 1016 376 bo, 
63r eis lem (=3e) gegen 62° 56 76 (66 vac), Y2r wg (ÖI ewme) 1 e& ou gegen d2° 
63* 686 848.56 76 1016 0371 376 sabo HY.J 85 830f, IIlzr add ovy p Ötarı (=Mt 
2125) gegen 63* 06 56 76 1016 A3 bo, 1234 » er ano ns B. (62* hat er über- 
gangen, wohl die K-Korrektur in der gemeinsamen Vorlage missverstehend) gegen 
02° 66 76 1016, Lk 52 mAota 1 -apıa gegen 83 86 Ö48 4 22 56 8371 (kann 
auch aus 3 7 rückgewirkt haben), 3 om to» a Incov gegen d3 86 848 56 8371 376 
HT J 830f, 67 zarnyopew (nur K", it 6371 sab) gegen Ö2° und alle, de Ax=H 
schreiben, om xat p xurnyopetv gegen 52° (63 vac) 86 648 56 76 1016 376 bo, Yır 
taro 1 ınoaro gegen 63 648 56 1016 0371 376 J (könnte auch Versehen sein ana), 
IOr om npwy gegen 83 86 548 56 1016 (vw-) 8371 376 bo .J H! Kadzo, ı14 om 
zu gegen 66 848 56 1016 0371 A3 Qp 830, zo exinendn 1 exömndn gegen d2° 86 
56 1016 376 bo, 124  reptosotepoy Tı gegen (63 vac) 86 56 848 1016 8371 J, 
56 m NS ns XL TOD oupayov gegen 62° (d3 vac) 06 848 6 56 68371 A3sabo Kads, 
37 m eMdwy 0 %& (= 43 Mt 2446) gegen (om 83) 86 848 4 56, 137 om ovv p exrobov 
(=Mt 530 188) gegen (63 vac) 66 548 6 56 1016 376 ‚J ö5 sa bo, 1528 nVelev 1 
neinoev gegen (63 vac) 86 4 22 33 56 376 A3, 216 Aw gegen 82° (d3 vac) 86 848 
56 1016 0371 376 Hr, Jo 128 Bnavıa 1 Bndaßapa (MH?) gegen 82° 56*? 848 
31 H’J Ka I Op syst, 37 » auroD oL ÖDo. gegen d3* 686 848 02 31 56 376 A3, 
215 0m wg a Ypayehkıoy gegen 848 31 56 1016 H'T}, 425 orda 1 ordanev (it 83) gegen 
62° 648 56.8371 1J sa bo Qp, 6r0 add oL a avöpes gegen (63 vac) 848 56 376 8371 
Hr 85, se m npos allmkoug or lovßaoı (it Qp) gegen d3 548 8371 376 sa bo IH? 
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J 85, 716 add ovy gegen (63 vac) 86 848 56 376 sa bo sy Hr ö5, 925 wy 1 numv 
xaı gegen (63 vac) 848 56 1016 8371 sa bo IH? ds, 1039 m nalıy aurov gegen 82° 
(63 vac) 848 56 76 H'Ka, I1se om de p edvoug gegen 02° (83 vac) 66 848 78 
(1016 vac) 376 Qp, 1219 om oAog gegen 86 848 41 56 1016 8371 IJ Xp 5 bo sySp, 
35 om n p pn gegen 82° 86 57 76 sa bo H! Ka, 1822 s. oben, 1914 exn 1 zpren 
gegen 52° (63 vac) 86 56 59 76 A3 d5, 205 om ye gegen d6 848 56 376 sa Ht, »ı 
eimey 00V gegen 62° 086 56 I sa bo. Die Reihen der H-Zeugen sind so stark und 
deren Übereinstimmung in einer Sonderlesart, wenn diese H fremd war, so uner- 
klärlich, dass keine andere Deutung möglich ist. Wieder ist die H-Lesart in 02, 
wie die mit 62° anhebende Zeugenreihe zeigt, meist einkorrigiert. Die vereinzelte 
KX*-Orthographie Mk 29 ır befolgt auch der Typ I; man braucht also hier noch 
keine Spur von Ä* zu vermuten. 


7. Ob I auf 61-2 eingewirkt hat, ist kaum sicher zu entscheiden. Zwar können 
die als Parallel- und als K-Einwirkungen notierten Lesarten, wo auch ]/ so schreibt, von 
] stammen. Auch einige Lesarten aus Liste 3 und 5 finden sich noch in I. Be- 
sonders häufig trifft / mit 61-2 zusammen in Lesarten, die auch ägyptischen Über- 
setzungen zu Grunde lagen (L. 8). Aber da sonst gesicherte /-Sonderlesarten nicht 
sicher nachzuweisen sınd, kann dieses Zusammentreffen auch Zufall sein. 


8. Auf den Text von 61-2 hat aber auch noch die Textgestalt Einfluss geübt, die 
uns, heute zum mindesten, nur in den beiden unter sich nahe verwandten ägyptischen 
Üb ersetzungen, der sahidischen und der bohairischen, vorliegt, über die später aüs- 
führlich zu handeln sein wird. Eine Beobachtung, die in noch erhöhtem Masse bei 
seinen Abkömmlingen 61 und 62, desgleichen aber auch in anderen H-Zeugen sich 
wiederholen wird, und über deren Tragweite hier grundsätzliche Erwägungen ein- 
geschaltet werden müssen. An sich ist in allen diesen Fällen eine doppelte 
Erklärung möglich. Der Einfluss kann von der diese Textform bietenden griechischen 
Grundlage jener Übersetzungen ausgegangen sein oder von den Übersetzungen selbst. 
Das erstere allein anzunehmen ist schon darum schwierig, weil ein griechischer 
Texttyp, der in den verschiedensten H-Codd immer wieder an anderen Stellen ein- 
gewirkt haben sollte, so verbreitet gewesen sein müsste, dass sein spurloses Ver- 
schwinden schwer begreiflich wäre. Bedeutsamer ist, dass viele dieser Textvarianten 
durch den Charakter der Sprache, in die übersetzt wurde, veranlasst erscheinen, also 
wohl erst in der Übersetzung erzeugt sein dürften, obgleich auch die Möglichkeit 
offen bleibt, falls diese Sprache zugleich die Muttersprache der Schreiber der 
griechischen Codd war, dass ihr Heimatsprachgefühl sie selbständig bei ihrer Ab- 
schreibearbeit zu diesen Varianten verlockte. Dies aber wieder ist mindestens bei 
ö1-2 und $1 darum unwahrscheinlich, weil man, wenn sie solchem eigenen Sprach- 
empfinden nachgaben, dessen Einwirkung öfters erwarten sollte. So bleibt die 
befriedigendste Erklärung doch die, dass der Wortlaut der Übersetzung in der 
Heimatsprache da und dort in die Vorlagen unserer Codd gelegentlich eingetragen 
und von den Abschreibern in ihren Text übernommen worden ist. In allen 
folgenden Listen der „ägyptischen“ Lesarten in den H-Codd erscheinen neben solchen, 
die sich in der, zweifellos älteren, sahidischen Übersetzung, ob nun in der bohairischen 
festgehalten oder aufgegeben, finden, auch solche, die beim gegenwärtigen Stand 
unserer Urkunden nur in der bohairischen Übersetzung nachzuweisen sind. Die letztere 
ist nun freilich nach allgemeiner Annahme jünger als die Codd d1 und 62. Da sie 
aber, wie sich später bei der diesen Übersetzungen zu widmenden Untersuchung 
ergeben wird, auf der sahidischen ruht, unsere sahidischen Codd aber, ganz abgesehen 
von ihrer Lückenhaftigkeit, keineswegs durchweg sicher den Urtext der Übersetzung 
erhalten haben, so bietet die Annahme keine Schwierigkeiten, dass an jenen Stellen 
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in der bohairischen Übersetzung uns die ursprüngliche Form der sahidischen erhalten 
sei, ein Verhältnis, wofür der Vergleich des von Cureton und des von den Damen 
Lewis herausgegebenen syrischen Evangelientextes seinerzeit eine genaue Analogie 
bringen wird. Obgleich es sich bei diesen Fntlehnungen im letzten Grunde 
allein um die sahidische Übersetzung handeln kann, ist dennoch, wo der bohairische 
Text den sahidischen teilt, dies ausdrücklich angegeben, weil dies für die Zu- 
gehörigkeit det Lesart zum sahidischen Text eine Bestätigung bietet. Wo die 
Variante zur Zeit nur in der bohairischen uns erhalten ist, wird dies durch „(bo)* 
angegeben. 

Mag in dem einzelnen Fall nun beim Schreiber wirksames ägyptisches Sprach- 
gefühl oder Einfluss der Übersetzung auf die Vorlage oder den Schreiber die Ursache 
sein, jedenfalls ist, wo Sonderlesarten einzelner griechischer H-Zeugen mit einer der 
ägyptischen Übersetzungen sich decken, deren Zugehörigkeit zu H grundsätzlich zu 
beanstanden. Dass häufig 65, ganz selten irgend einer der H-Zeugen oder Hr die 
Lesart teilt, kann auch nichts beweisen. Denn es wird sich später ergeben, dass 65 
sehr stark, A” häufig, alle A-Codd hin und her Lesarten aus der ägyptischen Über- 
setzung aufgenommen haben. 


In 61-2 finden sich folgende durch die ägyptischen Übersetzungen vertretene 
Lesarten: Mt 15 Boss, sf OLtav (it I 76), zo Iwoetas (it 76), Mavascy, 23 > 0 Basıkeus 
Hpwöns (bo, it I 26 85), 18 om dpnvos xaı (it 26 HT; bo om dpnvos— roAus, Xp om 
xAaudpLog — ToAug), 19 > parverat xar ovap (bo, it 26 I.J Hr ös), 32 om xat (it bo), 
7 om aurou, ı6 om to a nyeupu (bo), om xar a epyopevov (bo; sa om xat epyon.evov), 
om aurw (Lk 32r), 5ır om pre (it ö5), 39 eis 1 ent (bo, it [Qp Xp), 44 om evAoyeıre 
— vpas? (bo, it sysc Qp Hr ö5), om ennpenlovrwv vnas xaı (bo, it sysc Qp Hr 5), 
68 add o 95 a 0 narnp, 2ı ooD 1 vpwybis (it bo), 33 om ton Peov (sa; bo aurou 1 ou 
deou, = Lk 1237), 715 om de (it bo Xp I 830), 87 om o Ig (bo, it 1016 sysc Xp), 
8 anoxpıd. de 1 xaı anoxp. (it 848 sysc; syPp om xaı vel de), 9 add rasson.evos (bo, 
it PXp,=1Lk78), 13 om xaı p vraye (it bo I Xp), om aurou p raıs (bo, it 648 I? Hr), 
ı8 om roAAoug (it bo Hr), zz om aurou p pad. (it 648), 99 Maydarov (it 76 ös), 
ı2 om I (it 1016 ös5), 17 amoAAvvrar (it bo I Hr.J 30f), ILıg epywy 1 texyvwy (bo, it 
Isyscp J}), 1246 Aaknoaı m Aaknoaı (it 56), 1336 Ölasapnaov 1 ppasov (bo, it Rp), sr om 
Aeyeı auroıs 0 Iz (bo, it Id5 syS), 1429 ar nAdev 1 eAdeıv (it ö3* I sysc Xp), 156 om n my 
pintepa avrov (it 65 sy°), Aoyov 1’von.ov (it bo 62° 1016 [ö5 sy, —=Mk 713), I8ıs om eı< oe 
(2Qp Hr), 213 anooreker (it bo 185), sr mo npog. Iz (it bo 765 Qp), 29 om de? (bo), 
2210 0Ds 1 0oo0U5 (05; sa it), 235 om Twy tmarımy aurwv (sa; its Ar), 2522 om de (N), 
267: om xaı p exet (it 65 syS), 283 ws l woet (bo, it 1016 85 I H! Ka), Mk 140 om 
xaı a Aeyay (bo, —=Lk 512), 4r xaı 10 de IE (bo, it 1016 ö5,—=Mt 83 Lk 513), 
314 add ous xaı amoot. wvop. (it bo 1.J 83 * 76), 816 om Aeyovres (ö5 IHR), ı7 om 
0. Is p yvous (it bo I 1016*), 28.add ort p Agy. (62*), 1422 om o I (it Zö5), 35 rpoeAlov 
1 zpoo- (it bo 648 Ka Hr?, = Mt 2650), Lk 22 om n).p aurm (it ö5), 14 evöoxıag 
(65), 15 eAaAovy 1 eınov (it syP), ı9 Mapım (it bo I 22 76 8371 ds), 48 Intounev 1 
eL- (it bo), 317 dtaxadapaı .. ouvayayeıy 1 rar Ötanafapıer .. ouvakeı (it bo), 32 loßnı 
(it bo), Zara 1 ZaApwv, 426 Zaperca (it bo K* Ka 5 76 8371), 53 m ex ou nA. 
edrlduoxey (it 6371 85 830f), 65 om ort (bo, it 376 I H?), om xar (bo, it 8371? syP), 
mov caßp..o Ds T. avdp. (it’bo 8371 syP),“ı5 Maddhatoy (ft 76 ds), 33 om Yap p 
zar? (it bo I? 1016*), 45 om aurov (bo, it 376), 733 pn 1 wnte! (bo I), 928 om xaı a 
rapak. (it bo I 376), 1225 om eva p rry»v (it bo 65), 53 om tv aduy. (bo), 145 om 
m a npepa (bo I. Hr), 2214 om Öwdexa a anoor. (5 I), 244 EsTnTt aotpantouoy) (bo sy d5; 
78 nur eodnrt!), 2 om zeimeya (it:bo 78), 47 eislxaı (it bo), JO 450 om zur (it 
8371 I d5),.5 12: om ouy (bo, it I d5 sy©), 625 paßßer (T), 739 ounwlovderw, 850 om 
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ar dLeAd. — ovrwg (it I Op ds sys), 916 add de p aMkoı (it bo [65 HJ sysp), 26 om 
ray (it bo ö5), 28 xar 1 or de, I4ro aurov 1 -0c (it syP ö5), 1620 om de (it bo 
IHN), 19: mapadoug 1 -ötöoug (it bo), 2018 ewpaxa (it bo I). 

Die letzte Variafte ist die verräterischste. Der ägyptische Stil vermied gern 
die indirekte Rede. Darum formulierte der Übersetzer EWPAXA TOV XV Xat TaUTa 
eine not. 61-2 ist in der ersten Hälfte des Satzes der ägyptischen Sprachweise 
gefolgt, in der zweiten nicht. Auch dass das meist gelesene Ev Mt so viele, das 
kaum gelesene Ev Mk fast keine Berührungen mit der ägyptischen Übersetzung hat, 
spricht dafür, dass wir es in diesen Lesarten mit Eindringlingen aus der letzteren 
zu thun haben. Selbstverständlich ist mit dieser Erklärung darüber noch nichts 
entschieden, ob diese Lesarten dem Urtext, sondern nur darüber, dass sie schwerlich 
der Rezension H angehören. 

9. Ein Teil dieser ö1-2 mit ägyptischen Übersetzungen gemeinsamen Lesarten 
kann ebensogut aus Origenes oder, vorsichtiger ausgedrückt, aus dem durch ihn uns 
für seine Zeit in Ägypten bezeugten Text eingedrungen sein. Welche der ö1-2 eigen- 
tümlichen Lesarten sich auch bei Origenes finden, ist in den obigen Listen jedesmal 
notiert. Wahrscheinlich wird es dadurch, dass 61-2 sich auch gegen die ägyptischen 
Übersetzungen, wenigstens in deren uns erhaltener Textgestalt, mehrfach mit Origenes 
berührt: Mt 52> om etxn, 2814 om aurov, Mk 6,39 avaxkulnvaı (I, allerdings = Mt 14 10), 
I4ro om o a Ioxapıwrns (allerdings = Mt 26:4), Jo 224 auroy 1 eau- (I), 318 om ös, 
415 Ötepyoparlepy, 539 752 epeuvuv (I), 652 m pos aAAmAoug or lovöator, 739 ounw 1 
ovdenw, 136 om exeivog (1%), 1935 rıoteuntel-onte. Dabei ist zu bedenken, dass wir 
nicht den ganzen Text des Origenes kennen; sonst wäre die Zahl der Berührungen 
vielleicht noch grösser. Dass sie sich fast nur, ja vielleicht ausschliesslich in Mt und 
Jo, den von Origenes kommentierten Evangelien, finden, macht übrigens ihr direktes 
Eindringen aus Origenes wahrscheinlich. 


Sonderlesarten der syrischen Übersetzungen finden sich nirgends in 61-2. 

Sind die in 8 und 9 gesammelten Belege auch nicht allzu 
zahlreich und insofern für die damit belegten Einwirkungen der 
ägyptischen Übersetzung und des Origenes auf 1-2 an sich nicht 
voll beweiskräftig, so erscheinen sie in einem ganz anderen 
Licht, wenn 61 und ö2 in immer steigendem Masse und so, dass 
eine andere Erklärung ausgeschlossen ist, dieselben Einwirkungen 
aufweisen. 

Die gesammelten Reihen gemeinsamer Lesarten dürften in 
ihrer Gesamtheit es zur Gewissheit erheben, dass ö1 und ö2 eine 
gcemeinsame Vorlage repräsentieren. Dieser Codex ö1-2 ist unter 
allen H-Zeugen weitaus der beste. Er hat die wenigsten Fehler 
und ist am seltensten von Parallelen beeinflusst. Auch aus 
anderen Rezensionen, K und /, sind nur selten Lesarten in ihn 
übernommen. Nicht viel häufiger hat die sahidische Übersetzung 
oder der ihr zu Grunde liegende griechische Text eingewirkt. 
Vereinzelt sind auch Origenes-Lesarten eingedrungen. 

Ist dieses Ergebnis richtig, so kommt bei der Entscheidung 
über unsichere H-Lesarten ö1 und ö2 zusammen nur eine Stimme 
zu, wenn auch die gewichtigste. Es ist keineswegs selbst- 
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verständlich, dass eine Lesart, die sie gemeinsam bieten, darum 
für 7 gesichert ist. Vielmehr sind alle diese Lesarten genau so 
vorsichtig zu prüfen, wie solche, die nur von einzelnen anderen 
H-Zeugen vertreten sind. Und ebensowenig ist kurzerhand eine 
Lesart 4 abzusprechen, wenn ör und 62 sie nicht bezeugen. 
Denn ö1-2 hat so gut die Freiheit, von 7 abzuweichen, wie die 
anderen Codd, wenn auch sein Alter es bei ihm weniger wahr- 
scheinlich macht, als bei den so wesentlich späteren übrigen 
H-Zeugen. 


187. Der Zeugenwert von Ö1. ı. Spätere Korrekturen in dr. 
Zuvörderst seien als ausser Betracht bleibend, weil dem Codex, wie er ausgegeben 
wurde, zweifellos noch fremd, die nicht allzu zahlreichen Korrekturen gewürdigt, 
welche durch K vertretene Lesarten an die Stelle von den durch die übrigen Zeugen als 
H zugehörig erwiesenen Lesarten setzen. Diese Korrekturen sind sekundärer Herkunft, 
ob man sie nun schon dem Besteller oder einem seiner Besitznachfolger zuschreiben 
möge. Dass es in der Hauptsache eine und dieselbe Hand war, dafür spricht, dass 
sie fast ausschliesslich orthographische oder phonetische Differenzen, fast nie die Materie 
des Textes betreffen. Diesem Korrektor sind wohl auch die in $ 184 notierten 
Korrekturen‘ von 81-2-Lesarten zuzuschreiben. 1. Die Assimilation von ovy oder ev 
in Kompositis ist, nicht durchgängig, aber sehr häufig hergestellt. 2. Sonstige 
Konsonantenkorrekturen, die Verdoppelung des p in eripanteı Mk 22: (]), ötzpnosero 
Lk 56 (I), rnpooepntev 648 49 (I), Stapnsowv 829 (I), enipibavres 1935 (2°), des y in 
poyılaloy Mk 732 (I), des ß in zpaßartov Jo 58 9 10 zı (I; Mk 24 9 zz 12 nicht korrigiert), 
des s in npooaßßarov Mk 1542 (I), der Einsatz eines o nach $ in Bndyayn (2%). Auch 
NaLapec (I) gehört hierher, sowie luped Lk 337 (I); ebenso wird das erste % in 
MaY%aros fast konsequent in r korrigiert (I). 3. Vokalkorrekturen eppy®n Mt 527ff 
(K*), reosapaxovra (I), aleıs (I), Aeyewv (T), nıew 1 reıy Jo 47 9 10 (I), avwyatov 
Mk 14:5 (I; Lk 22:2 nicht korr.), epeuvav Jo 539 752 (I), davetsacdaı Mt 542 Lk 634 
74: (I?), ypeoyetherar Lk 74: (I), eravanavoeraı 1 -nano- 106 (I), ouyyewys 136 
(I). 4. Augmentbehandlungen: növvaro Mt 269 Mk 53 65 Lk I22 193 Jo I1z7 
(T), eıpyasaro Mt 2516 Mk 146 Lk 1916, @xodoumdr) Jo 220 (I), ersrnxeı Jo 185 16 18 
.1925 (1; 737 so schon *, doch mit Streichung des e), npoeprrteuoey 1 enpownreucey (I). 

5. Flexionsformen: payaıpa Mt 2652 Lk 2249 (I), minupupus 648 (I), egedoro 
Mt 2133 Mk 12: Lk 209 (I), HAetov 1 -eın Lk 1:7 (I -tov), Yeode 1 dere 21:24 (I), 
eınas Jo 4ı7 (so d1-2; I), mpoonAdov 1 -duv Mt 5z (I), evpopev l1-pa- Lk 232 (T?). 

6. Sonstige Sprachformalien aAk 1 ala Mk 167 (I), ovy a estrwev 1 our Jo 844, 
eıta 1 eiıtev Mk 428 (I), pepvmoteupevn 1 ewv- Lk 127 25 (I). 7. Tempus- oder 
Moduswechsel: eveßpipnsato 1 -wndn Mt 930 (I), eravaywv 1 eravayaywv 2118 (I), 
Tenwpwrey 1 ETWpPWoEY Jo 1240. Diesen rein sprachformalen Anderungen stehen 
nur wenige sachliche gegenüber: texywy 1 epywv Mt ILrg (I), add tsyupov 1430 (I), 
add xaı a 6wow I6ıg (I), tov 1 auıov 178 (I?), eıln 2015 (]), yapos 1 vuppwv 
2210 (I), aucwy 1 aurou 2326, eorwg 1 eorog 24:15 (1), add twv a npeoßurepwy 2712 
(T?), add to a mAowwy Mk 4: (= 518), dteyetpovawy 1 ey- 438 (I d5 dteyeipavteg), add 
pn amootepnang IOrg, add. ro a overöog Lk 125 (]?), add por p eorat 134 (I), add 
ye P pevovv (I) II28, awıevar 1 napeıyar II42 (=Mt 2323), nwepa 1 wpa 1337, Wov 
1 vuwv Jo 844, 05 10 1029 (1). Endlich sind folgende Sonderlesarten von Ö1-2 
später in Ör getilgt worden: Mt 162: IE X (1 o I), 2815 om a a apyupıa, Mk 4: 
uno (l em), 639 -zAdmvar (1 -rAıvaı), 156 0, rapnrouvto (l ovnep mt-), Lk 214 
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eudorıa (| -ug), 1315 anaymy (l -ayay-), Jo Is 0 eımwv (1 ov eırov). Vielleicht ist 
auch Npyasato (s. unter 4) nur 01-2-Sonderlesart. Dieser Korrektor ist für unsere 
Forschung eine sehr wertvolle Figur. Hätte er nach K korrigiert, so müsste als 
sein Grundsatz angenommen werden, die eigentümliche Textform des Codex zu re- 
spektieren und nur veraltet erscheinende Schreibarten und offenbare Schreibfehler 
zu verbessern. Ein Grundsatz freilich, dem er in den materiellen Korrekturen mehr- 
fach untreu geworden wäre, ohne dass ein Motiv dafür zu erkennen ist. Nun finden 
sich aber fast sämtliche eingetragene Lesarten in dem Typ /, der im Unterschied von 
K in der Textmaterie H nahe verwandt ist. Wird ] für die Korrekturen als Quelle 
angenommen, so ist das Verfahren des Korrektors viel verständlicher. Die bei d2 
später zu erwähnende Analogie spricht ebenfalls für die Herleitung der Korrekturen 
aus 1. Mögen sie nun aus / oder K stammen, jedenfalls kommt ihnen für die 
Rekonstruktion des durch 1 repräsentierten Texttyps A keinerlei Zeugenwert zu. 


Uber andere Korrekturen siehe zu 2. 


2. Schreibversehen in 01. (Rein orthographische Abweichungen von Ö1-2 
oder von H werden hier nicht aufgezählt, sondern der zusammenhängenden Untersuchung 
über die Orthographie des nt Textes vorbehalten). Der Schreiber von ö1 scheint 
ein Schönschreiber von Beruf gewesen zu sein, der mechanisch abschrieb, obgleich 
er gut verstand, was er schrieb. Denn wenn ihm vereinzelt Fehler passiert sind, 
wie Mt 26 e£ a o00, I339 auras 1 auta, Mk 226 os 1 oug (vielleicht wollte er 
nach Lk 62 und Mt 124, wo Ö1I-05 o liest, ändern), Lk I6r otxovomoug 1 -wov, 
15 awdporw 1 -rols, 1937 raycwy 1 naowy bei Öbvanewv, Jo 452 aueny 1 aurov 
(p wpav eBöoumv!), 2023 tivog 1 rıvwy bis, oder gar zweimal eine ganz sinnwidrige 
Einfügung von pn Jo 625 p zar und 157 a peivgre, so ist das die Folge eines 
momentanen Nachlasses der geistigen Spannung. Lediglich aus Zerstreutheit dürfte 
auch die Einfügung von ovx Mt 1232 und seine Auslassung 2542 zu erklären sein. 
Fraglicher bleibt, ob auch Lk 35 eudetus als Reminiszenz von 4 (it 1016 85 A3) und 
Jo 193: ezewn 1 -vov p nwepa hierher zu rechnen ist, weil in der Konstruktion zu 
1uepa auch bewusste Absicht vorliegen kann, um so mehr, da 048 die Lesart teilt. 


Dass trotz vielfach pedantischer Genauigkeit eine Anzahl Schreibfehler durch 
Auslassung eines Buchstabens oder Verwechselung von Buchstaben oder auch 
Auslassung einer Silbe mit untergelaufen sind, ist ja selbstverständlich und bedarf 
der Erwähnung nicht, um dem Schreiber. daraus einen Vorwurf zu machen, sondern 
lediglich der Vollständigkeit wegen und weil an diesen kleinen Versehen sich auch 
für wichtigere etwas lernen lässt. Solche Versehen sind: Mt L:o Mavaooy, als Nom 
(it sa), zs * Madı$av (sa auch Lk 324 25 26.29), 26 e& a oou (62 83 I? e& ow)), 
1044 Navavaros 1 Kuv-, 2025 “ararupıevsouoy 1 -ovaty (T), 2532 epipimvy 1 -pwv, 
2659 bevöopaprupay 1 -pray, 2713 000 1 mood, 28 evdvoaytes 1 exö- (1? 85), 283 eide 
1 eıden a avroU, zo Yoxeıode 1 poßetode, MK 27 ort 1 cı (oder hat er den Fragesatz 
in einen Aussagesatz umwandeln wollen?), zo ıw de 1 wa de, se nvin Üt 76), 648 
repı naycoy 1 neptnarwv, 810 Aurnavyovydu 1 -vovde, gar ews 1 wc, 1048 * auroL 
(© aurov) 1 auıw, IIr Bröyayn 1 Bnd- (it sa Mk Iıı Mt 21), 137 axoumte 1 -onts, 
13 6teAog 1 teAog p eis, 1432 * Teranpaveı 1 Ted-, 1463 Stapneas 1 -pp-, 1534 Ca- 
Bawdaveı 1 oußaydaveı, Inon 1 -onp (Mt 2756 82* 56 sa bo loonp 1-n, Lk 22 
Kopwou 1 -nviov (sa; vgl I.) bo), 13 ovpavou 1 -viov, 324 HAeveı 1 Never, 2; Madda- 
zıon 1 Marr- (sa), 33 Eopwv 1 -puop, 37 Madloucar« 1 Mad-, 410 ro 1 rots, 89 om 
npem, 939 poAtsl poyıs (sa), 1717 00y 1 ovyı a or (it 56), 21ır Poßndpa a 1 -Tpa, 
2421 nAmılawev 1 -0o- (Verwechselung von & und 0), 28 nyytxav 1 -cav, Jo 1:3 
eyevndnsay 1 =vv-, 327 av l eav, 4r * om n zwischen den beiden Gleichlautern 
Barzıkeı und Iwavyns (it I 86 56 1016 376), 52 Brdonıa 1 BrdLada, 622 nepa 1 
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mepay, avvveronAdev. 1 -v-, 839 morerre 1 emowerte (I), IO4o epevev 1 epei-, II24 
avasınası 1 -staseı, I4ro Riotevosis 1 -eic, 19:7 T’oAyod 1-30, 23 appapos 1-p- (I?), 
74 Ils4 1625 I82o und Mk 832 rapnsıa 1 -pp-. Hierher gehört auch der Weg- 
fall oder Einsatz von o neben e, der sich Mt 2565 eyere oroVoTtwöLay 1 XoLot-, 
Jo 2x5 ayerpebe 1 -eotpe-, 46 ourw a ent l ourwg, 57 TPOS a Ep.ov 1 rpo (it 56), 
it 09 a de 1 0, 47 miorevere 1 -oete, 54 auto a ev 1 auxrog Lk Ir7 rpogeleu- 
serar (it 83 56) findet. Wenn Mk 133 %a% tötay und Mk 1455 Lk II4o Jo 626 
722 42 00% vor einem spiritus asper steht, so sind das wohl ebenfalls nur ver- 
sehentliche Verstösse, vielleicht durch dialektische Sonderlesarten veranlasst. Unter 
die Silbenauslassungen, die zum grössten Teile durch gleiche Anfangsbuchstaben 
aufeinanderfolgender Silben veranlasst sind, gehören Mt 632 ypnre 1 pnlers, 78 
avoryerar, 1 avorynserar (it Lk I1zo), IT23 Karaßnen 1 -Bıßasdnen (65), 1330 ovvayers 
1 -ayay-,. 189 oxavönder 1 -Arleı, 24 npoonyan 1 -nvey- (I? 85), 212 ayere 1 ayay- 
(85), 276 xopßav 1 -Bavay (65 corbam), 35 GLeweptoay 1 -ouyco a Tu, 49 Ewpus 1 cms 
opas, Mk 124 nero 1 pera To, 79 npmre 1 -nonte, 912 anoraduyeı 1 -Kadıstavet, 
14.49 ExrpazeL (statt expareıte = 86) pe 1 expatnoate pe, I5ı2 om .0v zwischen Roms 
und Aeyete (7 85), 165 eAdovoaı 1 eioei- p eis (it 56), Lk 237 awıora 1 ayısraro a 
Tod, 527 ME Taura 1 era Taura, 715 exadioev 1 aveX-, 24 sakevow.ey 1 -weyov, 828 
Bavıons 1 Baoav-, 1146 poprıLe 1 -tılere, I4r2 pn 1 wnde a yerrovas, I820 Vevöon.aprupns 
1 -pnons, 1929 eyero 1 eyevero, 35 emeßtoav 1 -Bıßasav, 2112 Baiıs 1 Baoıkets, 2230 
“nsde 1 -noesde (I?), 2326 anmnyov1l-nyayov, Jo 1246 om rus zwischen tya und o, 
1413 arenrtelarmnonrte (it 4). Daraus erklärt sich auch auroug 1 euu- p rpos Mk 9:6, 
so dass es nicht K-Einfluss zu sein braucht. 


Durchaus in dieser Linie der versehentlichen Auslassungen von Buchstaben 
und Silben liegen auch eine ganze Anzahl yon Wortauslassungen, und zwar nicht 
nur solche, die nur eine Silbe oder gar nur einen Buchstaben umfassen, sondern 
selbst ganze Wortkomplexe oder Satzteile. Als versehentliche Auslassungen doku- 
mentieren sie sich dabei teils durch ihre Unentbehrlichkeit in der Gesamtstruktur 
des Satzes, teils durch das ein Abirren des Auges veranlassende Homoioteleuton. 
Solche Omissionen sind: Mt 621 xaı p eoraı (it 2439 mit 65), 724 TOLTOVg p Aoyouz, 
1037 a&tos? m a&tos? (45 Buchstaben, it 1? Ö5 ), ILıs axovew a axoverw (I ö5 sySc), 
1238 %0L Yapıoatwy p ypapp.atewv, 1828 exetvos p O0uAos, IQır Touroy p Aoyov (it 183 f 
T}), 17 * eis a eotıy, 29 7) yvvarxa (it ö5 sySC, die auch 1) natepa übersprangen), 25 40 wy! 
N TWav?, 264 XaL ATOXTELVWOLY P XPATNOWaıy, 2724 TOD3 Tour (sa, Mk 17 koup 
p-oL -OTIOW a 00, 26 TOT m TO2, 36 0L P xAl, 416 0L p omeipopevot, 623 0 a eay (it ]? 
648* 76), 54 aurwv p efeovrwy, I230 tus p oANgT23, 33 p oAng! (it 86), 36 ev p 
eımey, I42ı 1» p xaAov (it 1016 sa?), 32 wöe p Aaltoute, I534 0 Veog mov p 0 Yeos 
pov (12), Lk 2:9 tauca p pypara (vglsySC, 47 0L axouoyres aurov (it 06), 52 ev p 
MPOEKOTTEY, 333 TODE ToU?, 89 n p Ein, IO27 *om ns p oAms, 31 ev p Xateßarvev 
(it 850), 1242 To p xutpw (it ö5), 1314 Ev als, I432 ap EpWTAa, I5ro TWy P EVWTtov, 
1723 amelönte pnde p pn (J sa), 1810 0 a Es, 15 aUTWy, 209 IRaYOUg P ypovous, 2240 
eroeldeiy a eis, 236 0 a avdpwrog, Jo 113 ouße ex Yeinwaros avöpos p oude ex Hei. 
sapxos (21 Buchstaben), 440 ws a ovy nAdov (* vielleicht suynA#ov ovy), 544 Yeou p ron 
povov a 00, 97 amnAdev m nAdev (21 Buchstaben), 1018 nv p taurnv a evrokrv, 39 
ovy p eintouv (d5 bo), 1410 * Aeym p eyw, 162 Upas P unoxtewwas, I7ı5 AuTOug €x 
Tod M AUTOUS EX TOV, 18 EIS TOY X00WOVI mn Eis T. 42, 

Dass wir dem Schreiber nicht Unrecht thun, wenn -wir diese und vielleicht 
noch manche der später. zu registrierenden Auslassungen als ihm unterlaufene Ver- 
sehen gegenüber den Buchstabenreihen seiner Vorlage beurteilen, dafür sprechen 
auch die entgegengesetzten allerdings viel selteneren Fälle, wo er ganze Worte oder 
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auch Wortkompositionen doppelt schrieb, entsprechend der doppelten Schreibung 
einzelner Buchstaben, die oben unter den Buchstabenfehlern mitgenannt sind: 
JO 815 xara za nv capxa 1 xara my 0, Lk 517 add ng p raong und vielleicht 
die Schreibweise ovde ev und ovde eıs 1 oudev und ovdcıe JO 155 30. Doppelt ge- 
schrieben finden sich die Worte Mt 214 rAnpwdn To prdev dta ou (20 Buchstaben), 
2243 AUDTOYV, 2657 Eyuyoy oL de “parnsavres tov Iv (26 Buchstaben), Mk 925 eyw, 
Lk 137 ott 00% aöuvarnssı und 1322 mopetav; Jo 545 ist aus der vorhergehenden 
Linie rpos Troy Tarepa p xarny. vuwv addiert. 

Die Anzahl der in ör sich findenden Vokalverstösse, zumal im Auslaut, 
ist, an der sonst üblichen gemessen, ausserordentlich gering. Es muss in gerechtes 
Staunen versetzen, dass namhafte Verwechselungen zwischen v ot 0 w ov ihm nur 
Mt 628 xomiovowy 1 -wowy, 1332 Katasanvow 1 -vovv, Mk 124 oV 1 o0l, 125 anoxtevyuyrss 
1 -vovres (it 1016), 1410 zr? napadoı 1 -w (it d5 7°), Lk 1710 * w@perkop.ev 1 00-, 28 01X0- 
Sop.öuv 1 Wwxoö-, Jo 937 2025 eopaxa 1 -emp- (66 648 stets), TO24 exux\orsay 1 -xAwoay, die 
Verwechselung von nerepos und up.erepog gar nur Lk 1612 passieren. Merkwürdiger- 
weise finden sich die sonst selteneren Verwechselungen von a und e und « und o 
verhältnismässig häufig; erstere Mt 13 Zupe (it 02), 12 Zeladın\, 1314 axouogre, 
23 32 nAmpwoere, Mk 74 amep eAaßov 1a naperaßov, 1534 Aapa (it I? 85 850), Lk 33: 
Merrada, 1238 appınkeı, 1510 avi, 189 efoufevouvras bei Aoınoug, Jo 8 57 * ewpanes, 
1778 eöwxes; letztere Mt 19:12 Öduvonevos, Mk IO39 ÖuvonedEu, I335 MESMVUXTLOV, 
Lk 530 eyoyyulov, 813 auror 1 ovrot, 2421 nAmılapev, 22 yeyapevaı, Jo I4ro o la 
e und o sind Mk 814 eneAadeyro und Lk 735 oöwmarwdn vertauscht worden. Dar- 
nach dürfte auch Mk 69 evöuoaode 1 -n- p un als Vokalversehen zu beurteilen sein. 
Auch die Vertauschung der hellen Vokale hält sich im ganzen in engen Grenzen. 
Zu Lk 1235 oo@ueis 1 -es, I4ro “Anders l-Ung, und Mt 518 xepea 1 -para, Lk 2134 
“peraAn 1 xpaı-, ferner Lk 213: yivwoxerar 1 -te, 2242 rapeveyxe 1 -xaı (it 5 850) 
gesellen sich nur noch einige Verwechselungen zwischen e und n Mt 8:5 Mk 13 3r 
ütexovet, Mt 1719 eöuvndnpev, Jo 618 Öteyeipero, Lk 912 non In de, 1722 enwWu- 
prnoyre (it 650), 1730 anoxalurtyrtat. Dann darf auch der Vocativ raryp Jo 1228 
1711 21 24 25 auf diese Liste gesetzt werden, um so mehr als sonst, auch 1227, TATEp 
steht. Auch die Dativbilduug von Iwavyng auf -ver Mt ı14 und auf -vn Lk 7:18 22, 
beide Male im Gegensatz zu den übrigen Zeugen, wird hierher zu rechnen sein. 
Eine ausgesprochene Vorliebe hat er dagegen, t durch eı zu ersetzen, so dass es zu 
weit führen würde, alle Beispiele hierfür namhaft zu machen. Es seien daher nur 
einige besonders auffallende aus dem Anfange herausgegriffen Mt 14 Apewadaß, 
6 Ovpeiov, 23 axpeißwg, 16 48 Aetay, 310 agetvn, 2 oELtoy, 13 Tapayetverar, T’aleı- 
Auıas, 520 papetoaroı (so gewöhnlich), 4r nerktov, 71 KpElVere, IIrz BELXPOTEpOS XTA. 

Ein grosser Teil dieser Fehler sind korrigiert, zweifellos von der Hand des in 
der antiken Schreibstube nach dem Schreiber seines Amtes waltenden Korrektors 
(topdwrng). 

3. Eigenartige Flexionsformen, die mit ziemlicher Sicherheit individuellen 
Charakters und aus keinem Texttyp abzuleiten sind. Dahin gehören zunächst einige 
Vokalvertauschungen, die vielleicht nichts sind als solche, aber, da sie grammatisch 
mögliche Formen herstellen, auch Lesarten sein können. So Mt 135 ebavereiiav, 
Mk 513 eton\dev, Jo 613 emeptooevo@v (it ö5), aber auch Mk 1312 enavasınaostaı 1 
-soyrat, je nach plur. neutr. Dann schreibt ö1 Mt 316 930 yyewyinoav 1 av- (930 
it 848 ds), 84 mpoceveyxoy 1 -xe (it 63), 1028 amoxteiovrwy 1 -Xrevv-, 136 Exaup.o- 
zodn 1 -wn, 1716 növvacdncav 1 -vnd-, sodann 1232 apeln 1 -Imostaı p ou pm 
{vgl Mk 412 Mt 242), 1621 derxvuyat 1 -veiy, Mk I32 eöucey 1eöu (it I 85), 40 duvn (mur 
hier) 1 dvvaoaı, 825 Lk 610 anoxareoen (it 1016), Mk 1236 xadısoy (nur hier) 1 xadou 
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(vgl Hb I3 8: 1012 Eph 120), Mt 19:17 ımper 1 ınpneov (it 65, vgl Ap 35). Ferner 
Mk 33 Jo 2025 yeıpay, Mt 12: 12 caßßaroıs 1 -sty, IO25 TW OMODEOTOTN, TOLS OLKLAKOLS, 
2743 tw dem 1 Acc, Mk 1522 pedeppnvevopevos 1 -0v, Mt 1522 vtog 1 vie (vgl 927, 
it 65). Endlich Mt 5rof Mk 139 evera 1 -zev, Ik 2428 moppwrepoy 1 -pw 
(it 84), Jo 176 zapoır 1 xar ewor (it 1? 848). Viermal, Mk 1240 Lk 733 IO7 2230, 
lässt er das ı in eodıeıy aus. Die völlige Isolierung von 61 in fast allen diesen 
kleinen grammatischen Freiheiten, wie solche jeder Codex in grösserer Zahl aufweist, 
sprechen dafür, sie dem Schreiber auf Rechnung zu setzen. Denn es wäre schwer 
begreiflich, dass gerade in solchen Minutien alle anderen H-Zeugen die K-Lesart 
aufgenommen haben sollten. Am ehesten könnte man das auch von 63 vertretene 
mpoceveyxov Mt 84 für H in Anspruch nehmen, desgleichen die drei Stellen, wo 
65 mit öı geht, vielleicht zwar nicht für FH annehmen, aber für eine frühere Form 
reservieren, die sich in 61 erhalten hat. Ja es wäre denkbar, dass die Formen 
EÖUGEy Iz2, duyn 146, %alltooy 1236 aus dem ursprünglichen Mk-Text sich bis zu 
61 und ö5 durchgerettet haben, während H und K sie durch die in Mt und Lk 
gebrauchten Formen ersetzten. Auf diese Möglichkeit wird seiner Zeit zurück- 
zukommen’ sein. 

4. Omissionen, die mit ziemlicher Sicherheit nicht 7 zuzuschreiben sind. 
Schon die unter I. erscheinenden Omissionen verraten uns eine gewisse Neigung des 
Schreibers zum Überspringen. Auch ohne mechanische Veranlassung scheint derselbe, 
ob auch verglichen mit anderen Codd nicht allzu häufig, Worte ausgelassen zu haben, 
Merkwürdigerweise verhältnismässig seltener in Mt, dagegen besonders häufig in Lk. 
Eine sprachliche Neigung verrät es, wenn er zweimal, Mt 123 (hier korrigiert, ob vom 
Sopdwrng?) 1834, ovV, einmal, Mt 518, ay nach ews auslässt, ebenso die Auslassung 
des ort recitativum Mt 107 Mk IIz (it 65.76) Lk I94o Jo 442 und ähnlich Mt 1617 
(° add), oder des einführenden Aeywy u. ä Mt 2642 Mk 212 Lk 2339 (it 65 56), 
und ähnlich Jo 936 (om anexpirn exeivos za eimev, add epn p eorw). Auffallend 
oft ist xupte ausgelassen Mt 1826 (it I 65) Lk 959 (it ö5) 1925 Jo IIzr. Besonders 
gern vernachlässigt er das rückweisende Pronomen, so aurw Mt 5x (cf 24r) 927 
(it ö5), aurors Mk 28 Qar IIr7 1217 I424 Jo 747 (1°), auen Mt 2239, aurou p nadnrau 
Lk 1222 2045 Jo 2030 (it 76), auıng Mt 2337 (°C add), aurwy Lk Idı5, aurov 
Mt 1436 (it 1016), auroug Mk 633 (sa) Lk IO1, aura Lk 1816. An Partikeln fehlen 
xat Mt 87 2439 (sabo) Mk Ig (xat!) 334 I232 (bo sySP) Lk 539 (it IOI6) 1027 (xar!) 
2239 (it sa bo ö5 376) 2350 (xaL3) 2424 (it ö5 sasy) Jo I14 (a aAnd., C add), 1422 (p %, 
it Isa sy 848 56), yap Mt 1527 (=Mk 728) Mk 335 (bo), öe Mt 2765 (sa) Mk 13:5 
(=Mt 2417, sa bo) 143ı (it H! 376) Jo 529 (I) 859 2Ir2 (sa ö5), ovv Jo I229 Ißgı 
(sa bo sy), «y Mt 1033 (it 56) Jo 1836. Auch andere Beziehungen ausdrückende 
Wörter fehlen gelegentlich, so 6a touto Mt I4e, non 1532, N" 2015 (it 26 56), 
ourws Mk 28, tva 314, desgleichen Präpositionen, so ey Mk ı8 (it 56) 420 (ev? 3) 
Lk 2444 (sa bo) Jo 219 23 722 1839 (add ev Mt 2759 a otydoyı it 85, Lk II36 a m 
actparın), Mt 131 ex (it 2p), Lk 425 ent (it ö5), 1258 ar (it 1016), 22:19 eis (© add), 
Jo 1318 en, 183 ex. Auch persönliche Fürwörter sind verloren gegangen eyw Mk I2 
(165 =Lk 727), co Mk 35 (it 33) Lk 1027, pov Mt 1248 (nov2) Mk 33 3 Lk 182: 
(it ö5) Jo I510o (mov), por Mk 82, vpwmy Mt 1316 Jo 838 (it 5 56 Ö5), vpty Mk 8ı2 
(it 56). Auch andere entbehrlich erscheinende Worte sind manchmal übergangen, so 
o Ig Mt 423 (sa) 1624 (vgl Mk 834) Jo 510, n yovn Jo 4r:, paßnrart Mk 2:18, oı natepes 
aurwy Lk 626 (sa sy), xaı örxator Mt 1317, 60DA0L 28 (sa), TUYTa a 000 44, EXElVoD 1827 
(= 26, H), eıs davaroy 2018, Yeov 2230 (d5 sa ?,—= Mk 1225), Tov Aaou 263, xar YOYDRETWY 
Mk 140 (it ö5, =Mt 82), nV 45, Twg 236 (it d5), eußug 52, evexev? 1029 (= 835, © add), 
ns wpdg Ilın, N) P OL I3gr, Kal rpooevyeode 33, 0VDEV 154 (it 376), motev Lk 62 
(it 22 sa), wg 4 (it 65), rar vers 6gı (it I 376), eotıy 34 (I), wa 0. — pwg (=Mk 4ar), 
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Aal DRAXODODSLy aurw 825 (T), Larpots Tpocavalwouou 0Aov Toy Btov 43 (it ö5 sa, =Mt 
Mk), xaı or oDy aurw 45 (I sa), ToUs aodeyouyras 92, eıc TNYy OLZIay 1038, TOD Neou 
II42 (vgl Mt 2323), ern 1311, N MIOTIG 00L oeamxE GE 1719 (sa), ev m NHEPG AUTOD 24 
(it sa ö5, vgl Mt 2427), u romen 2013 (° add), ev nv 2432 (it Ö5), core 48 (it ds), 
peyalns 2452 (= 1017, ° add), zwy avdpuruv Jo 14 (© add), zo nvevnd 334 (C add), 
ralıy p unnMdev 43 (C add), cu p Bpayv 67 (it 85), tı Andcı 1618 (vgl ds). Nach 
den zahlreichen Belegen für Unachtsamkeit gegen kleine Hilfswörter ist es nun wohl 
glaublich, dass an den vielen Stellen, wo bei 61 der Artikel fehlt, die Schuld am 
Schreiber liegt. Diesmal trifft Jo der Löwenanteil, namentlich für om o a Ic (vgl sa 
bo). Letzteres begegnet bei ör gegen alle oder die meisten H-Zeugen: Mt 4: p Tore, 
2017 32 2lı 231, me 48 510 (it 56) 31 639 958 1037 1824 40 (it 65) I9g 2251, 
Jo 148 4 (K) 219 (K) 310 (K) 514 653 71 2ı (K) 812 25 34 39 42 58 (it 63 376) 
94: IO7 23 25 34 II44 I3ıo 23 26 27 1I63r (it 63) 18 34 195 zı (K) ı8 30 2029 2Iı 
10 12 13 (it 63) 14 17. Mag ein oder das andere Mal die Omission für H in Frage 
kommen, sicher ist 61 in diesem Punkt ohne Gewicht. Auch rtou vor lv lässt dı 
allein aus Lk 835 Jo 123 1938. Desgleichen o a xuptos Mk 1236 (it d5) Lk 2042, 
0 a avdpwnog Lk 236 Jo 723 195 (add 0 Mk 837), tov a avdpwrov Mk 715, tw a 
Yew? 1027 (=, it 1076), 0 a eos 1226 (0 34, it 5), tov a deou Jo 646, 0 anarnp 
Mk 1410 (it 56, add Jo 842), der Artikel vor den Nomina propria Iopanı Mt 
1023 (it 65), (add a Iwavyny Mk 1433, a lovöas 43), Eretsaßed Lk 17, Hpwönv 237 (it 5), 
Ioavıns Jo 135 (it 56), (add a Ivavyns Jo 323), Ilartos 183: (it bo 83*), os a ovpavors 
Mt 1617, tots a ntwyots (= Mk IOzr) Lk 198, (add Mt 19or, it ö5), tw a nAoım Mk 5:, 
zo aometov Lk 212 (sa), Tov a xadapıonod 22, 0L a anaprwÄor Oz2, TOUg a NOdas 744 
(it 85), nv anerpav 86, to a bwptov3 Jo 1326, vn a almdera! (add n a aAndera?) 17 17, 
zn anın Mk 16r (it A3). Diese Unsicherheit in der Artikelsetzung, die auch zu den 
oben unter 2. aufgezählten Artikelauslassungen beigetragen haben mag, ist übrigens 
grossenteils in Wahrheit Beeinflussung durch die ägyptischen Sprachgesetze. Das 
Sahidische setzt z. B. vor Jesus grundsätzlich keinen Artikel. Wie schon soeben mehr- 
mals in Klammern beigefügt worden ist, hat die durch die konkurrierenden Sprach- 
gesetze veranlasste Unsicherheit auch öfters eine Beifügung des Artikels veranlasst, so 
noch add ns a ins Mt 135 28:8 Mk 45, TOls a oLpavoıs Mt 1033 Lk 1822 (it 65), 
zoy a Aoyov Mk 536, or p xad und p xar4 Lk 517, Try a Öbvapıy IOrg, 0 p Eyevero 
Il30, P epyopevog 1938, al pP xaL 2349 (it 376), wmv p padıtov Jo 325 (1°). 


5. Relativ nicht allzuhäufig finden sich ferner Wortumstellungen, in denen 
wiederum ö1 nicht ganz allein steht. Durch sie ist diesmal Mt ausgezeichnet, wohl 
weil der Schreiber diesem gelesensten Evangelium gegenüber sich am ehesten gelegent- 
lich seinem Gedächtnis anvertraute. Mt 1:3 X ld, 6:8 vnoteuwy ToLs avdpwrotg, 33 
Ötauoouvnv zaı nv Bactketav, 928 TOvro Ouvapat, IL23 Ev 00L YEvopevat, 1339 E0TiV 0 
oreıpas aura, 1427 0 IE auross, 28 0 Herpos eınev aucw (T}), 1515 aurw eımey, 30 XuAAous 
zuphous (nach 37), 3r PAerovras Yaupaoaı (it 1016, um PAerovras von xwpoug zu 
trennen), I6r2 oud0oVxumy zur Ywapısalmy, 174 OANYaS TpEIS (= Lk 933), 1831 autov 
01 GuyBouAot, 2013 aUTWwy Ext, 26 peyas ev vv (I, vgl Lk 2226 Mk 1043 K), 27 eıyat 
vumv (l ey up, vgl 26, it A3), 34 aduTWy TWV Op.p.UTWY, 2128 övo rexva (I, =Lk I5rı), 
2243 auroy xuptov (= Mk 1237, it 648 Tö5 bo), 2523 nıotog ns (vgl Lk 1917), 2740 Yeov 
ei, s4 vios deou (=Mk 1539, it 85), 2815 add nwepas p onnepov (=Rm 118, it ö5 56). 

Mk 134 ra datp.ovıc Aakeıy, 210 auaprıas apteyar ent uns ns 76 0 Aaos ourog 
(=Mt 152, it ö5), 835 eavrou boynv (1°, Lk 1426), 9x wöe tun, 8 ne eaurwvy p ELöov 
(it 848 sa), 1047 eorıy o Nalupnvos (I), I13 nakıv aurov amooteAket, 1472 ls yavıaat (I), 

Lk 38 uSloügs zaprous, 443 er we (=Lk 1333 195 Jo 1016, it 1016 d5), 626 vpag 
ae eınwaw, 820 dekovres se (it A3, 85 Imrovvees oe), 23 avepoD p Aupynv (it 376), 
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27 Ts avnp (öS om ie), 9r duvapıy auroıg (it 376), 13 Yayeıy vpEeIs, To» epyaras exßarn 
(it 185), 6 exeı 7, 18 ex ou HUyoD wg aotparny (it bo 376), 35 ewxey dvo Önvapız (5 nv. 
Sun), 42 ypeia eotiv, Ilxe arımoeı rov natepa (5 I 0 vos atr.), 9 Dpwy zptrar (it 85), 
1225 ent wmv nAımıay npoodervaı, 56 Tov zaıpov De (d5 nAmv ov %.), 166 ypabov Ta- 
YEWS, 17 KEPALAY WLAN, 27 GE oDy (it Ö5), 2044 avrou Dog (=Mk 1237), 2Lur Aoımor. . Apot 
(IT), an ovpavov onneia peyala (K onp. am ov. pey., 85 ar o0Up.. ar and. MEY), 34 a 
xapdıaı vpwy (= 1615 2114, it 376), 37 Stdaozwy ev zw epw (=Mk 123), JO Ir 
OBY TL, 22 7m Tpren nwepa (Mt I6or u. Ö.), 17 EoTIv yeypapevov, 416 COL TOY ayöpa (13), 
617 rpog avroug eAnAuder o le (it I; Hei. ol. mp. au., Kei. np. au. o l.), 8:4 7 pap- 
zupta pov aAndns eotıy (1, vgl 13), 23 ToVTOD TOD %00ou!, gar 0 Üeos ap.aprwAwy 
(it 185), IOr 7 unıv Aeyw (vgl 1321), 32 epya edeiku vpv zara (1°; H ep. x. eö., K x. ep. 
&d.), 1144 IS avrors (it 56), 12:8 ummvensev aurw xaı (nur *), 139 Ierpos Zınov 
(65 om 2.), 1416 ned vpmy eis Toy almya n (65 pevn eis T. a. p. d.), I82 pero TWy 
padntwoy aurou exeı (I; ds exeı a le), 5 eywm em IE (ö5 om Ic), 15 yyworos nv (it I? 
376), 1928 Ig eıdöwg (T), 20:17 antou pov (5 om pov), 2124 XaL 0 10 de. Auffallend 
ist in dieser Liste das geringe Einwirken von Parallelen. Die Umstellungen werden 
meist durch das Sprachgefühl veranlasst. Der sahidische Stil scheint auch hier öfters 
bestimmend gewesen zu sein. Sodann fallen die häufigen Berührungen mit I und 
5 auf. Doch können sie hier nur ad notam genommen werden. Das Material ist zu 
klein, um darauf Schlüsse zu bauen. 


6. Auch Wortvertauschungen und Additionen finden sich in ÖöI, dies- 
mal in nicht ganz geringer Zahl, von denen einige aus I, andere, darum teilweise 
erst Liste 9 notiert, aus sa hereingekommen sein dürften. Mt Ir2f yevva (3 mal) 
1 eyevvnaoev, 213 ewavı) 1 pawerat (= 20), 312 add aurov p anodnanv (= Lk 317, it 56 
1016 I), 15 auıw 1 rpog aurov (syC?), 528 Eautou, 32 0 yaumoas 1 os eav .. yapınan 
(vgl Mt 199), 37 eoraı 1-tw (I), 67 vroxprrar 1 edvixor (sy©), 22 add oov p opd. (= 22b 
Lk 1134, it ö5), 714 add Se p ort (it 76), 818 oyAov 1 -oug (I?, vgl Mk 436), 34 va 
lonwg, 94 etöwg 1 ıöwy (=Mt 1225, it [HT sa syP), 6 eyeipe 1 eyepdeis (=Mk 2rr, 
it ö5), ı7 en l unys, 1016 eis meooy 1 ev neow, 124 0 lous (=Lk 62, it ö5 J), 
22 rpoonveyxay mit Acc 1 rposnveydn mit Nom (vgl 424 816 923 I435), z3ır add 
ve p apedmoerart (it I Hr sa), 138 *eıs 1 ent, 24 * eAaAmoev 1 napednxev, 30 wg 1 
peypt (it 85 1444), 143 add torte p Hpwöng (I J sa), 4 0 Io aurw (=Mk 618, it 26), 
s erer 1 orı (1), 9 Ausndeis om de (N), I5rr epyopevov 1 eioepy-, ı7 etsepy. 1 eiorop. 
(vgl xı), 32 axovovras 1 Aukovyras (I; it 1719 axovovras xar Aak-), 164 * arceı 1 ent- 
Entet, 14 orlaAkor (nach dem Vorhergehenden), 20: erertpnoev 1 Ötesteriaro (= Mk 830, 
it d5 sy©), 22 Aeyeı avrw ertrunwy I mpSaro enıtinav auıw Aeywy, 179 eyepdm 1 avaoın 
(it Id5), 23 avaoınoetar 1 eyepd- (= Mk 931, it 1016 IJ Xp), 25 tivos 1 tıvov (T), 181 add 
de p exeivn (I sa bo sy°, vgl 3:), 12 add npoßara p ewvea (J, vglsa), 25 eyerleiye (HIT, 
= 1344), 1922 add tourov p roy Aoyov (= 11, sy), yprkara 1 xt-, 29 noAlarkasıoya 1 exa- 
ovto- (Lk 1830, it sa 56), 209 eidovres del xareid. (5 848 syC erh. ouy; K 10 eM. 
de 1 xar ed; dr hat also eine K-Korrektur in margine seiner Vorlage falsch bezogen; 
dasselbe Lk 1135), 2o anlrap (it 165), 2 n de ernev 1 Aeycı aurw (sa, vgl Mk 1037), 
26 eotiy l eotaı (= Mk 1043, it 26), 2Ir etslmpos (=Lk 2239, it 648), 2239 op.orws 1 -a, 
2327 oporalere l mapop- (Hr), 24r ex lano (I), 23 mıotevere 1 -onte (= Mk I3or), 37 yap 
1 de (nach 38, it 2 d5 sa bo syS), 38 add exewaıg p npepats (vgl 19 22 29 36, it I ds), 
yapısrovres 1 -ıL- (ebenso Lk 2035), 256 eyeveto 1 yeyovev, 39 aodevouvra 1 -vn) (nach 36, 
it 65), 2645 add yap p ıöov (itsa syS), 5ı Mer avrou 1 era tou lö, 56 add aurou p addnraı 
(I syS), 2724 xatevayıı l an- (it d5), 20 nepteinmav len- (= 28), 33 add zov a et p tonov, 
4: add xar p opowmg (K add de xuı, =Mk 1531, it I sy 848), 49 eınav 1 eieyov (it ds), 
2814 vmo 1 em (it I0I6 65), ı9 Bantıioavres 1 -Covres, Mk 114 xar 1 de (it ds), 
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18 nxoAoudouy 1 -Insav, 216 eodıeı 1 nodtev (nach dem Folgenden, it 348 376 I), 2: 
a7 eavrov l am auto, 39 rAotapta 1 -10v, 17 ovopal-para (it I? Ö5), 35 ca Yehnpara 
1 co -pa, 45 add xar a onou (vglös), 6 enaupariodnoav 1 -In (85), ır e&wdey 1 ek (7?), 
z5 or l xat, 22 om tt peot (=Lk 8:7, it 376 ]), Yavepwdn 1 eAdm eis Yavepov 
(= 222), 28 rÄnpng otrog (vgl Ac 65, rAnpns 83*), 34 xau yaptslywpıs öe (I sa), 59 
add eotiy p por (vgl Lk 830), 10 avra 1 -ov (it 376), 69 *evöuoaode (it 648 I), z2 
petavowarv (it 56 85; vglMt 32417 Mk Ir s Lk 133 5), 14 ekeyov (it 85), 33 *eyyaoav 
1 er- (it Hr 55), 39 ev lem, 7:4 Aeyeı 1 edeyev, ı5 To xoıyouv 1 0 duvaraı Kowymant 
(analog dem Folgenden), 37 add wg p rnenotmxev, 82 npepars Tpiot 1 -paı Tpeis (it 
1016), zo add aurog, 20 om xaı (K del xaı, it I 56 376), 21 voeıre 1 ouviere e 
Mt I6r:, it ö5 sa), 930 eropevovro 1 napen- (it I), Ilr to 1 zwv!, 1236 vroxare 1 
vrorodtoy (vgl Mt 2244, it I sa), 132: add xaı p X (syp; K add n), 3 ayyekos 1 
or ayyekot, 1418 twy eohtovrwy 1.0 eodtwv (sa), 20 evrpußktov 1 Tp. (it 83*2), 43 amo 1 
apa. (vgl Mt 2647, cf 85), 66 or lc (it 86 bo), 69 emev 1 npSato makıy Aeyeıy 
(it 376 sa bo), 1515 roreıy 1 zomsat (T), 20 aurou 1 za ıdıa, (=Mt 2731, it 376), 27 
estaupwoay 1 oraupoust (1), 35 eornxorwy 1 napest- (=91: IIs, Sa), 4o add np xar a 
Inontos (86), 44 non 1 zalaı (=Jo 1935, 1? 05), Lk 29 opoöpa 1 Yoßov neyav 
(vgl Mt 176 2754), ı3 oupavou 1 -ıou (it sa syP d5*), 34 Bußitw, 440 edepaneuev 1 
-oey (it 86 85), 59 wv In (5 A3), 19 navrwy 1 ou |ö, er aveıyaı 1 -ıe- (it ö5 AR), 
29 * avrod 1 -wy, (vgl Mk 215 zw lö, it Hr), 623 os oovors 1 co -vw (it 22 ]), 
37 Öwalere 1 xaraö- (I), Ömacdnre 1 xarad-, 38 perpndmoetar 1 avıın- (= Mt 72, 
it 848 22 I? sa), 6 01a, 85 «lo, auıa 1-0, 29 ano 1 umo (it A!), 43 anlur 
(it 22), 918 ovvnyrnoav 1 ovvnoav (I), 10x add övo p eßö. (it 8371 5 sa sys), add 
öuo p Suo (= Mk 67, it 22 I bo), ı7 wie 12, 24 add ou p axouoat, Is xat 1 un p 
Boy, 36 add zı p pepos (H?,=Ac Ser ı K 11ı8, it 376 I; K add ti a wepoc, vgl 
oben zu Mt 209), 46 add vp.eis p aurot (syP), I222 add upwy p buyn et owparı (it sa 
syCP), 137 zov tonov leny ynv, 32 add nnepa p zpıım (Mt 162: u. ö.), 1432 eıs 1 rp0g, 
154 * aroleon 1 -oas (it 85, vgl Mt 18:2), 24 einoev 1 avel- p xaı (it 376), 163 add 
xaı p 15y0w (it sa bo sy), 153 xD 1 ou 0, 1712 aveornouv 1 eor- (it 376), 1822 add 
zors a ouvors (it 05 sa bo), 30 Aaußn 1 amoA- (= Mk 10%, it I), 2035 Yaptorovrar 
1 -ı&- (aus 34), 2119 xrnosode (it 848 sa bo), 229 add oo Yayeıy zo raoya (=Mt 
26:7; 65 sa add oot), 6r add n p npıv (it 106), 2323 oraupwoa: 1 -wunvat, 35 viog 1 
ouros (vgl I sa bo), 49 add ar p xaı (it 376), 2415 avroug 1 xaı autos (vgl sysc, 
37 Ypondevres 1 nco- (it 6371, 85 Yoß-), 38 tel dtarı (= 38%, I), mn xapöta 1 rar -aus 
(it 5 sa), 39 add xaı a Saupxa, Jo Iı5 * 0 eınwy 1 ov eınoy (it 63*), 328 add eyo p 
eınov (= Iz2o), 440 suynAdov ouv 1 wg ouv nAWov, 42 * ınv Aaktav ou I mv onv A. (}), 
46 evleıs nv (I, = 21 1xr), 52 exeiynyl rap aurwy (=Mt 8 13), 612 repıocevovra 1 -csavra (I), 
42 00yLl o0y (it 5), so anodvnown 1-Javn, 66 add ex p noAkor (= 60, it 5 848 d5 .H! sa), 
719 EÖwxev (it 65), 34 add we p eup. (it sa bo J), 39 add deöop.evov (syPS), 40 add ort p 
ekeyoy (= 614, it ö5 sa), 828 add ort p eimev a orav (it sa), 4x eyevvndnpev 1 -vnned« 
(P), 52 davarov ou un denpnen (= 51, it 376), 96 emeihnxev 1 eneyptoev (it I 83%, = 15), 
27 add o0y p Ti, IO26 oux emioteuoate 1 ou mior- (vgl Mt 2132 p av), 123 enAnotn 1 
erinpodn, zo add xuı p de, ı3 expauyasuy 1 -Cov (vgl 1840 196 15), I4ır aurou 1 
aura (=1o, it sa), 177 Eöwxes (it 376), IYz9 uurov 1 Toy B (32, it I sa), 2013 add 
a a Agyeı, 20 add xaı a Tas, 2124 add xaı a naprupwv. 

Entsprechend der in Liste 4 erwiesenen Respektlosigkeit gegen die Partikeln 
findet sich in dieser Liste eine grosse Zahl Willkürlichkeiten in der Partikelbehandlung, 
wiederum eine der charakteristischen Erscheinungen der sahidischen Übersetzung. 
Ein anderer Teil der Sonderlesarten ist durch Reminiszenzen an den Kontext oder 
an Parallelen, die jedoch immer noch bei unserem Schreiber verhältnismässig wenig 
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Spielraum haben, veranlasst. Zuweilen ist eine Verbalform verwechselt. Zieht man 
dies alles ab, so bleibt beinahe nichts, jedenfalls nichts von Bedeutung übrig. Nur 
die Berührungen mit ] 55 werden ernstlich in Betracht zu ziehen sein. 


7. K-Lesarten (vgl. $ 121). Dabei ist besonders darauf zu achten, ob durch die 
K-Einwirkung nur K" oder auch schon K* als vorhanden bezeugt wird. Einen Teil 
dieser K-Lesarten weist auch / auf, sodass sie von ]/ stammen können. Dies 
ist aber höchstens bei 20°), der Fall. Die Einwirkung von K ist also, selbst 
wenn hier J die Quelle sein sollte, immer noch sehr stark. Mt 124 add o 
a lvonp, 424 anndev 1 e&-, 59 add auror a vioı (it 648 sa), 21 eppydn (it 6371 
65; nur Kt), 4o aurw 1 Tourw, om 60L p. twartoy, 61 om de p mposeyere, add oıs 
pP Ev, 4 m n co0 n ekenpocuvn, ı5 add za napanropara. uurwy (sa), 2o oude 1 xat, 
88 eon 1 eımev, 34 Tw 1 tov, 99 19 nxoAoußmaey 1 -Ver, 18 add or p Aeywv (sa bo), 
26 auın 1 aurng, 27 vLog 1 vie (nur K*?), 1014 om ex a twy (sa, Ac I35r), 123; om 
ca a ayalı, 44 Om zat a oesapwpEvoy, I330 0OM TW a Xalpw, 57 om Lötm a TatptöL 
(bo), 1413 neln I melor (sa), 25 — non rapnAdev, om ouv p amoAucoy, 22 add eulens 
p xat, I53r tous oyAoug 1 roy -0v, 174 » miav HAcın, zo add aurou p mallnraı, 187 
add exeivo p avdp. (sa), 16 ou 1 oeuuron, 19 add aumv a Aeyw (it sa), 195 zoAkm- 
Ynoerar 1 rpoox. (nur Kt), 7 add aurmv p amolusaı (bo), 14 om auraıs (sa), welepe, 
16 momen ıya 1 rormoas, 22 add Toy Aoyoy [tovrovy] (it sa), 24 om ort, dreAdeıy 1 eıc-, 
add eıseidery p Yeou (sa?), 28 vpers 1 aucor (bo), 204 om 20V p apzeiwmva (bo), s om 
6e?, 8 add aurors p uroöog (sa bo), 10 om To a aya, 12 m’ nv auroug, ı7 add nadnras 
p dwöexa (sa), 19 ayaornostaı 1 eyepd- (Mk 1034 Lk 1835), 27 eotw 1 estät, 30 om 
Insov a vrog, viog 1 vie, 31 viog 1 vie, 212 eudewg 1 eudus, 4 add oAoy p Bde (it sa 
648), da 1 umo, 28 add xaı a mpoceidwv (sa), add mov p armer. (sa), 45 zur 
axovoavytes 1 ax. Be, 2214 om orbis, zo om 0 IS p auraıs (sa), 37 om m, 234 add 
xaı duoßaoraxta p Bapea (it 548 85 Xp sa), 19 add pwpor zatr a upkoı (sa bo), 
36 > Ravyıa TauTa, 2424 rAavnoaı 1 -aslat, 30 » tote xobovrat (sa bo), zr add gwyns 
p saAr. (sa), 43 Ötopuynvar 1 -yAnvar, 2517 add xaı p woaurwg (sa bo), 32 apopıeı 1 
-1081, 2620 om pamtwy, 29 m DE Du.Wmy Kalyov, 53 Aeyiwyas 1 -voy, 58 add ano a 
p.arpodtev (nur K*%), 2711 add aurw p Eon, 31 eteöucay 1 exöuoayces (sa bo), add xar 
a eveöuoay (sa bo), 47 add ort p eieyov (sa bo), 57 epadmteusev 1 -teudn, 60 add 
auto p einxev (sa bo), Mk 1:8 eudewns 1 -Jug, or add eierdwv p caßßacıy, 
m EIS T. oDyay. EÖlö., 24 orda 1] oroamev, 44 add yndev P undevt, 45 Yavepwg eis rolıy, 
210 m agytevar en uns ns, 16 add or a ypappareıc (sa bo), 25 eheyev 1 Agyeı, 32 
om Ev p El, 5 om o0DL p yeıpa (nur Kr), ı3 xaı lo de, 26 add xmı a eu.eptobm), 
29 eottv 1 eotar (bo), 48 ey 1 eigbis, 16 m ’Etoty omorwg, 18 eis 1 ENl, 4r m LmaXoVeL 
uw, 52 euNews 1 eul)ug, 23 muperukeı l rapax., 42 om woeı (bo), 68 arpwaory 1 apwary, 
23 add pe a armeans (sa), 714 add nayres p pov (sa), 25 eAdouou 1 eiceid-, 26 SUPR- 
Yo. 1 oupo@., 8 add aurou p Balntas (sa), 19 om xat, zı nws ov 1 ounw (sa bo), 
25 nkavyogs 1 OmA-, 36 avdpwrnoy 1 -Tos, gır om or papıo. xar (bo; sa papıo. 1 
Ypapp.), 25 om 0 a oyAog (nur Ä*), 37 totourwy army 1 mad. Tourwy, 42 add eı< 
EpE P TIOTEDOYTWY (Sa), 49 OM Ev a Tupt, IOzı om moısa rrwyols (sa), 25 add rmgbis, 
Ilzz obıas 1 ode, 3r add ouy a 00x (Sa), 32 amayıes 1 mayces, 1225 add or p ayyekoı 
(sa), 28 etöwg 1 ıöwv (sa bo), 33 om twv?, 34 add auroy p töwy (sa bo), m et a ano, 
1322 yap 1 de (sa bo), 27 add aurou p exkexrtoug (sa bo), I45  Tptaxos. Gnvap. 
(bo), 36 rapeveyxe 1 -zat, 71 opvuvar 1 -vVely, I5ı Mowmsavtes 1 eror.ao- (Qp 5 
eTOMOAV), Lk 18 evavıı 1 evavyıtov, ı5 add ou a xuptov (nur K*, bo), 25 
add o a xuptos, 36 ouyyevys (it sa 83*), 42 avepmynoey 1 -Bonoey, 239 add a p ravra, 
*Nalaped* (it ö5 sa bo sy), 38 om ot, 48 m aurw eımev Imsovs, 16 tedpapyevos 
1 avaredp-, 25 om ort, 4r enpyero 1 -Y0ovto, 58 om tov a li, 4 rapakeiupeyo 1 
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-Autixo, 35 add ar p nyepaı, om xaı a tote (bo), 63 m ewmey IE, 7 depameuceı 1 
„neuer (sa? bo), om xar p xarnyop. (sa), 15 om xat aMadh., 4e om dep runs (sa bo), 
74 mapexalovy 1 npwrwv (bo), z9 aAAov 1 erepov, 22 om xaı P eyeıpovraı (bo), 38 
eten.aosen 1 -WAE-, 46 m TOUS TO0. god (nur KT), 47 vw au ap.apriaı aurne, 83 aurots ' 
1 aurw, 20 om ort, 25 m Yoßmd. de, 29 napnyyeile (nur K*), sr m Ioaw. xaı lose 
9r om amooroAoug, ır tato l taoaro, IO2ı 0m ey a zw TYi, IIır tiyva 1 cıs (nur Kt), 
add o vtos p arımoeı (sa bo), 13 add o p TATNP, 17 m E9 Euurmy Ölapep., 23 om NE, 
47 or delxaı or (sa bo), so exinendn 1 exöm. (sa), 1224 ou sTeLp. oudel oure.. oure, 
27 om oT p ve, 37 m eNdmy 0 XS 10% EAN, 43 m Motouvra oUrwg, 55 add ort p 
Aeyete, 135 peravonte 1 onsnte, 7 Om 0UV, 145 Dias 1 ov0s (sa), 17 epyeode 1 -odaı 
(sa?), eotıy 1 etowy, 154,0m ov p ewg, >28 nWelev 1 -Angev, I6r2 m uvm Öwae, 176 
add rauen p ouxap., ı2 anıvensay 1 ummvr., 1836 om av a ein, I9g add eotıiv p 
Aßpaap, 43 repıßai. 1 napenß., 2024 om or de —eımev (sa), 2s om zw a xutc., 46 m 
mepn. ev oroA., 216 Aldo 1 -B09, 30 m 'non eyybs 1 eyy. non, 231: om zaı ao Hp. 
(sa), 14 add %at a aurov, 22 arttoy 1 aktov (sa bo), 29 epy- npep. 1 nu. epy. (bo), 
50 om xatl, zr ouvxaratedeunevos 1 -tienevos, 2427 om ti nv (Sa), 49 Xar Lou eyo 
1 xayn, 53 add aumv, JO 132 e& l ex to, 47, om o ale, 2:5 om wg (sa bo), 
33: add enavo ravrwy Eott P Epy., 4ı7 > 00x eym avyöpa, 25 oda 1 oLdaney, 30 om 
ouv p e&nMWov, 46 za nv Imv de (bo), 47 ammdev lnAdev, 5 add aurou p Boukoı (bo), 
5r om n (nur K?), 5 om xaı (nur K?), so om oov p xpaß., ı5 avnyyeıkev 1 einen, 
6:0 add or a ayöpes (bo), 23 nAdev 1 -Yov, 24 eveßnsav 1 av-, 30 add ouy p rt (sa), 
39 om ev a ın, sr Imoeraı 1 -oet, 52 m mpos amd. ot lovd., > ouros new, 79 
auroıs 1 autos, x2 - rept aurov my 1 nv rept aurou, 16 add ouy p amexp., 39 0 1 ou 
(nur K?), 47 add ouv, 828 add wov p zarnp (sa), 99 om Ge pP exetvog, zo om 0oDV p 
tus (sa bo), 25 wy 1 nymy xatl, 27 > uTou Badmrat, 1016 ax0Lo0u0Ly 1 -0waty, gr m 
onpeiov emoims. 1 en. ont., IIs2 om de (sa bo), 1219 om oAog p xosw.og (sa), 28 To 
ovop.a 1 toy DLoy, 29 add zur a axouous, I3ı2 add xaı a eAußey, 15 eöwxa 1 deb-, 25 bel 
0Dy, add ourws p exeiwvos (nur ÄT), 27 add tote a eıonAdev, 146 add o a Ic, ır add woı 
p Tıioteuete? (bo), 156 aura 1 auto (sa bo), 165 om vntv p rotrno., 27 add tou a atpog, 
1711 beowxus 1 eßwxras, 24 edwras 1 dedwxas (nur K*%), 184 ovv 1 de, IQr eAaßey 1 
Aaßwy, add zaı plv, 7 add aurw p anexp. (sa bo), ıı om o a IE (sa bo), etyes1 eyes 
(sa), 14 exen 1 zpırn (sa bo), 26 Welıou (K*, vgl. 27), 205 om yE, 21 eımey ouy1xaı 
eınev, add o IS p wurots, 25 7 Toy daxrt. ou, 28 om 0 a Owpas, zr om atwvtov, 213 
om ovy p e&nkdov, ges lem, netouv leyvwoay, ır aveßnleveßn (sa), 6 — Asyeı auıw 
ray, ı38 aNhos Lwoei .. orser 1 aAAoı Lmooucty .. 0LO0LCLV (Sa), 2o om aurw p eimev. 
Die wenigen K*-Lesarten finden sich alle in / und stammen wohl von dort. 
Die Einwirkung ist also von K* und nicht von K* aus erfolgt. 
8. Dass eine Einwirkung aus Typ / auf den Text von ö1 stattgefunden hat, 
ist mit voller Sicherheit zu erhärten. Die soeben unter 7. erwähnten / mit K 
gemeinsamen Lesarten in Mt 59 4o 64 88 927 1357 14ı5bis 22 187 1914® 16 22 
28 205 8 ı0o ı7 30% 2I2 4° 2845 234 19 2443 2517 2658 2731 60 Mk I24 216 313 29 
724 825 gır 25 37 42 49 Ilıı 1233 34 1322 I5ı Lk Iız 253 642 829 IIıtr 17 47.50 
1237 I4ı7b 176 199 2025 2350 2427 49 53 Jo 4ı7 652eb 99 Ilse 1229 146 1724 
1926 2021 25 28 2I1rr ı6 können natürlich dafür nichts beweisen. Aus den in Liste 6 
. gesammelten d1 unter den H-Zeugen eigentümlichen Lesarten kommen aber hinzu 
Mt 537 818 94 I23ı 143 5 1531 17923 25 18125 2020 241 38% 26 56 27 41 Mk 216 317? 
Aız 22 34 820 930 1236 I5ı5 27 44 Lk 623 37 38 918 1Or I136 1830 2261 2438 Jo 446 
612 734 84r 96 1627 1939. Auch in Liste 1-5 zeigen die jedesmaligen Angaben, 
wieviel Sprachformalien, Auslassungen und Umstellungen 61 mit I gemeinsam d.h. 


aus / übernommen hat. 
58* 
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9. Ebenso sicher ist es, dass die sahidische Übersetzung manche Sonder- 
lesarten von d1 veranlasst hat (s. dazu die Bemerkungen unter $ 184,8). Die Belege 
sind völlig zwingend, obwohl auch hier eine Reihe der Lesarten in ] bezeugt ist. 
Instruktiv für den Einfluss von sa auf die Textentwicklung ist Lk 336 die Einfügung 


des nur in sa (und sy) bezeugten aurns p avöpos durch eine spätere Hand. 


Von K-Lesarten (Liste 7) teilt die ägyptische Übersetzung Mt 59 6:15 9:18 10:4 
1357 1413 187 19 197 14 22 24° 28 204 8 ı7 214 28 2220 234 ı9g 2430 3ı 2517 2731 47 60 
Mk 216 329 542 623 724 8ı 2r 91 42.1025 II3r 1225 28 34 1322 27 145 Lk Ia; 36 
535 67 42 74 22 Ilreb 47 5o I45 ı7 2024 2311 2229 2427 Jo 215 446 5ı 610 30 828 
9ıo IIsz2 I2ıg I4ır 156 I9y ıı 14 2Iır 18. 

Mt 423 om o lg, 625 n 1 xaı p pay. (bo H? 1]; it 848, vgl Lk 122 K, 
Mt 63:), 714 add öe p ort (it 76), 88 amoxp. de 1 xar amoxp. (it 048 syes, H?), 10 
= os. rıorıy ev tw lop. (H?, it bo Hr; vgl 1016), 8 oyAoy (T?, vgl Mc 456), 94 
ewg 1 ıöwy (I225, it I Xp syP), 123: add vw p aget. (it I), 1328 om 
SovAor (it I), 143 add rore a xpar. (it ]), 22 add aurou p pad. (Mk 645, it I0I6 I 
syP), 24 "orad. roAA. ano r. yns ameıye 1 pecov my (it J syP; bo add oradtous 
25 ano xtA p nV), I54 ewmev leverei. Aey. (=Mk 710, it bo 1016 I sySCP Ö5), I7rr 
om avrots (it bo 848 ö5 syp, AH? IT), 18x add de pe x. (it bo I sy°), ı2 add raura 
rpoßata p ewvea (61 .J sine taura), 194 xricas 1 mowmsas (it bo 848 H? I Qp), 
9 rapextos Aoy. mopy. 1 pn em nopy- (=532, it bo; 848 Op T), om xaı yap. aAkıv 
(= 532, 19 bo I 2p), nor aur. poryeud. 1 poryaraı? (= 532, bo; 83* 19 I Op), r 
add toıs a nrwyoıs (Mk IOzı H, it bo d5), oupavorg (Lk 1822, it 83 d5 I Xp), =9 
moAAankasıova 1 exurovrani. (Lk 1830, it 56), 2021 9 de eimey 1 Aeyaı aucw (vgl 
Mk 1037, I), 21r om o als (it bo I), 29 eyw xupte xaı oux et 30 ou HEAw vorepoy 
peraneindeis (it bo I), zr vorepog, 2230 om Yeov (Mk 1225, it 855 PH), 43 m 
auroy zuptov (Mk 1237, bo I 048), 2332 nAmpwoere, 38 om epnwos (Lk 1335), 
2437 yap 1 öde (it bo 2 65 syS), 39 om xat an (it bo 65), 2639 npoeidwy 1 npoo- 
(it 1016 I Xp), 45 add yap p Won (it sys Hr), 274 drxarov 1 admov (>24, vgl 
2335, it bo 65 56; 61 in margl), 24 om rov Ötxaron (it Xp), 65 om de (it bo? öy8 
56 I syPp), Mk 335 om yap (bo), 434 za 1 de (it 7), 633 om aurous (it ö5 /), 
816 eyovay 1 eyopev (it bo, H? I), 2ı vosıre 1 ouviere (Mt I6g, 5), 37 add oa 
aydp., 98 m ei} eaurwy p erbov (it 848 376; I? sy° om), I232 om xaı (bo sysPp), 
36 vroxatw 1 vmomodtoy (it Z? ö5), 1315 om de (Mt 24:7, it bo I), 1418 zwy eoht- 
oyvzwy 1 0 eolıwy, zı om nv (it 1016), 60 ort 1 rı (bo, it 66), 69 eımey 1 np&ato raAıy 
keyeıy (it bo), I5ı2 om oy Aeyere (I; dI om ovl), 35 estnxortwy (Mt 2747), 
Lk 22 Kupwvou, 12 om zo a onp. (it Ar), ı3 *ovpavon 1 -tov (it 85 * syP), 36 add 
auens p avöpog (it 85), 39 * NaLapet (it bo Ktdz Jsyscp), 325 *Ma9$- (sa Mad, 
doch 26 May), 510 om o a IS (bo, it 56), ı8 add aurov2 (it bo 56 At, ART), 
62 om moreıy (= Mk 224, it 22), 26 om or natepes aurwy (it I sys), 38 * nerpe. 1 
1 avıı- (=Mt 72, it I 648 22 33), 86 om nv (bo), 43 om tarpors— Broy (it ds), 
45 0m xat 01 ovy aurw (I), IOx add öVo p eßdopmx. (it 8371 Ö5 sysc, 1: H3), add 
öuo p övo (bo T), ı5 add ron a Adou (bo 56, H? I), >7 wie ra (syC om), wm ex r. 
0Dyo0 ws aorp. (bo 376), Ilrr om aproyv—n) xaı (it 6371 2p), 50 EXKENLDEYOV (it bo 
848 J, H?), 1222 add vpoy p Yoyn et owparı (Mk 625, it 6 848 d371 sycp J), 
163 add xaı p toyvw (it bo syScP), 1719 Om N Miotig GOLD oec. GE, 23 om anekimre 
yde (it J), 24 om ey m np. avrov (it ö5), 1822 add os a Ouvorg (it bo d5), 2Lro 
xrnoesde (it bo 848), 229 add ooı p erormas. (it 33 T), 39 om xaı a or (it bo 376 
65), 2335 add o vios ar. 90 (it bo 78 I; dr vios 1 ourog; vgl ö5), 2415 om xat 
autos (65 om autos; dI* auroug lxuı aurog, vgl auroug?), 24 om xaı p xadwg (it d5 
sySCP), 38 N xapdı@ (it Ö5), 44 om ey a Tols pop. (it bo 376), Jo 52 Bndoana 
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(it bo 99; 86 Bnas-), 666 add ex p zoAkat (= 60, it 848 üsg H?), 734 36 add pe p 
evpne. (it bo 5 A3 T), go add ort (= 6:4, it ds), 46 avöp. m awdp (bo, it 62° 56), 
828 add ort a orav, 58 om o.alg (bo d3 376), 936 om anexrpin exeivos zaı (78), 123 
om ou a lö (bo), I4rr aurov 1 -ta (= 10), 22 om xaı p re (bo I 48 56 0371 
sySCP), 1627 marpog 1 Yeov (it bo 83* 56 T}), 1721: om ev p neıv (83* 85), Ißsr 
om o a Ill. (bo d3*), om ouy p ewmoy (it bo 83 sysPp), 1939 aurov 1 ov I (= 32, 
16.06. 56 7), 21:2, om, de (03, HR). 

10. Ob gelegentlich aus Origenes Lesarten eingesprengt worden, ist schwer 
zu entscheiden, da meist ebenso gut / oder sa die Quelle sein kann. Mt 1032 add 
Tols a oupavoıs (I), 13: om ex, 16:19 av (85), 1723 avasınaerat (I), 1824 rpoonydn 
(85), 199 om ort, ır om Touroy (T), 2338 om epmpos (2p? sa), 2423 *riotevere, 2616 
om auroy, (274 Ötxaroy 1 admoy in marg, 85 sa), 2717 add tov a Bapaßßav, 54 yivo- 
eva, Mk 17 om pov? (Qp?), 835 eaurou buoynv (I), Lk 163 om to a ovona (dr* I), 
35 eudetas, A4o edeparevev (65), 962 om aurou p Yeıpa (HR), 106 » exer 1, Il om 
aprov— xaı (sa), 128 eav (I), 1612 Nwerepov, 2242 Tapeveyxe, Jo 416  cou rov 
avöpa, 42 om ort, Aakıay oou 1 any A, 544 om Yeou (Ap?), 8r2 por 1 epol, 14 m 
almdng eotiyv p pov (]), 38 om umwv, 39 moteıte 1 en- (61* T), 927 add ovv p tı, 
1144 m 0 I avroıs, I325 om o0y, 2124 add xaı a paprupwy. Die Zahl ist nicht 
gross genug, um beweisend zu sein. Immerhin ist es auffallend, dass wieder, wie 
bei 61-2 (s. 186,9), Mt und Jo stärker beteiligt sind als Mk und Lk. 

Aus diesen Listen ergiebt es sich, inwieweit 61 als verläss- 
licher Zeuge des H-Textes verwertet werden darf. So unzutreffend 
die Gleichung ö1ı = H wäre, hat sich uns doch selbst die andere 
ö1ı-2= H als unhaltbar erwiesen, so besitzen wir, wie die 
Charakterisierung der übrigen H-Zeugen zeigen wird, dennoch 
keinen Codex, der 61-2 und damit 7 so nahe käme, wie 61. 
Die von Rohlfs (Nachrichten der K. Gesellsch. d. Wissensch. zu 
Göttingen, Philologisch-historische Klasse 1899, I S. 72ff.) aus 
der dem 39. Festbrief des Athanasius (367) genau entsprechenden 
Zahl und Reihenfolge der altt. und neut. Bücher erschlossene 
Entstehung des Codex in Ägypten wird durch seine Beziehungen 
zur sahidischen Übersetzung gesichert. Auch viele seiner später 
zu besprechenden phonetischen Eigentümlichkeiten werden sich 
daher erklären, dass der Schreiber durch die ägyptische Aus- 
sprache sich beeinflussen liess. 


188. Der Zeugenwert von Ö2. Ganz wesentlich leicht- 
fertiger als ör ist ö2 geschrieben, wobei freilich offen zu halten 
ist, wie viele der Fehler den Schreiber dieses Codex, wie viele 
die seiner Vorfahren treffen. Mechanische Schreibversehen und 
Leseversehen, auch orthographische Schnitzer sind seltener als 
bei dem Schönschreiber von ör. Ein Teil derselben lässt als 
“Ursache vermuten, dass der Schreiber, wenigstens zeitweilig, 
dictando schrieb; ein anderer beweist, dass er seiner Dialekt- 
aussprache Einfluss auf seine Schreibweise gewährte. Um so 
häufiger sind „geniale“ Leichtfertigkeiten. Manchmal schreibt 
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er völlig gedankenlos Unsinn nieder. Sprünge bei homoioteleuta 
oft über mehrere Zeilen weg passieren ihm ebenso leicht, wie 
sonstige Auslassungen von Worten. Unzählige Male drängen 
sich ihm Reminiscenzen aus Parallelstellen in die Feder. Sie 
und ein grosser Teil der Omissionen, sowie die nicht seltenen 
Umstellungen zeigen, dass er seinem Gredächtnis zu viel zutraute. 
Obwohl er manchmal den Eindruck macht, dass er die griechische 
Sprache nicht allzu sicher beherrsche, erlaubt er sich nicht selten 
auch Konstruktionsänderungen; namentlich ersetzt er die wa- 
Konstruktion durch den einfachen Infinitiv, z. B. Mk 4»: 143 
Lk 194, oder die Partizipialkonstruktion durch die Koordination, 
z. B. Mk ıız. Doch kann dies ja schon seine Vorlage gethan 
haben. Jedenfalls ist der Text von ö2 viel verderbter, als der 
von ö1. Aber er weicht auch sonst stärker von H ab. Neben 
den Fehlern finden sich viel häufiger Lesarten anderer Provenienz. 
Zum grossen Teil sind die Fehler durch Korrekturen wieder gut 
gemacht, wie schon gelegentlich der Rekonstruktion von 61-2 
($ 186) hervortrat. 

In den folgenden Listen sind alle in 82* erscheinenden Les- 
arten, die sicher nicht 7 zuzuschreiben sind, verzeichnet. Les- 
arten, die sich in Parallelen finden, erscheinen nur in der Liste 
der Parallelen. 

Ich beginne mit der Aufzeichnung derjenigen Abweichungen 
von A, die bis jetzt in der Textüberlieferung allein stehen, also 
wohl auf Rechnung der Leichtfertigkeit der zwischen 7 und ö2 
anzunehmenden Schreiberreihe kommen. 


I. Schreibfehler (unter b und c gebe ich nur Beispiele. Das gesamte 
Material wird später bei der der Orthographie gewidmeten zusammenhängenden Unter- 
suchung erscheinen): a) Auslassung und Zufügung von Buchstaben oder Silben: 
Lk 237 *öenew 1 denoyaw, 129 *amapvmostaı 1 -vndyosrau, 329 Maiduad 1 -Har, 
Mt 413 rapadalkaosav 1-otay, 212; n 1 nv, 2337 *-ayeıy l-ayay-, Mk 94 Aukovvres 
1 o0vA- p N0@y, II25 ormre 1 ornante, Lk 231: *enembey 1 aven- p Aaprnpav, 23 
exreivto 1 eneX-, 2430 eötöou 1 ened., Jo I3 *oudev 1 -e ev, Sı3 *eveuoey 1 e£ey-, 736 
au lrcıg ae-, Ilz3 eßpıpmoaro 1 eveßp-, Mk I2 anoorerw 1 -AA-; umgekehrt AA 1A 
Mt 75 exßaAdew, 1342 * Bakkouswy, 48 *eßaAkoy, Mk 1243 eßardev, Lk 125 euBarkew, 
Jo 425 *avayyeikeı, 1625 anayyelin; Lk 24: opdou 1 opdpou, Lk 46 racay, 837 
ray 1 an-, Mk 1034 eprrvouoey 1 -oouoty, Lk 2427 * ÖLEPLLTVELEV 1 -seyv, Jo 1148 
rıoteuovaty 1 -ooVaoty, Lk 1426 ewe 1 we nach mpog, 34 ara 1-as, Jo 446 *Kavav- 1 -a, 
Mt ı7 Aßıas1-a. b) Vertauschung von Konsonanten: Mt Io Ayag, 14 *Zadoy, 
Jo 1939 o&pupvngs, I14z *expauyalev 1 -vev, Mt 828 D’afapnvav 1T’ad-, ır3 * Aßtour!, 
14f EAwour, Lk 1034 navboxtov 1-y-, 35 raydomeı 1 -y-, Mt Iı4 *Zadoy, 522 paya, 
Jo 51: xpaßaxrov, Mk 1534 oaßaxtaveı 1 -yB-, Mt 2013 o0y 1 oux, Lk 243 *oux 1 
ovy, Mk 88 *omuptöns (65), Lk I2s eyeidev, Mk 724 Audeıw 1 -9-, Mt 26 e& oulexr 
oo» (I; Mt 21:0 d5), Dialekt ist Mt 728 efenAncrovro. c) Vokalverwechs- 
lungen: Von den üblichen falschen Buchstabenzeichen für gleichlautende Vokale 
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finden sich sehr selten Verwechslungen zwischen 7) und ı, und et, o und w, ov und 
w usw. Dagegen ist der Schreiber stark in der Verwechslung von et und ı und von 
ar und e. Dabei ist aber bemerkenswert, dass er mit Vorliebe L 1 eı, el aı, selten 
er li, ar le schreibt. Zu erl: hat ihn am häufigsten ein nachfolgendes v verführt: 
so findet sich Lk 2127—2230 eı 1 ı nur 2128 yewesdat, 30 YEINWORETE, 31. YEINOWEYA, 
yeıvwaxere, 36 ywveodat, Mt I-IO 31 rapayıyerat, 712 DWEN, 916 yeıyerau, dazu nur 
noch 216 Agıay, 834 ewDovres, 94 eidwy. Dagegen sind zahllos die Beispiele für ı 1 
eı, ebenso im Anlaut, wie im Inlaut. Dieselbe Neigung hat das Bohairische, während 
im Sahidischen, wie in I, umgekehrt gern eı 1 ı geschrieben wird. Der Ersatz von 
at durch e ist verhältnismässig ebenso häufig, wie der von eı durch t, wiederum 
einerlei, ob at sich im Stammwort findet oder in den Flexionsformen. Dagegen 
findet sich at 1 e fast ausschliesslich und so häufig, dass es orthographischer Grund- 
satz sein könnte, in den Verbalendungen -te und -se, ausserdem in Mt I-ıIo nur 
ein einziges Mal 63 eAawmp.ocuvm». Von sonstigen Vokalvertauschungen sind be- 
sonders häufig die zwischen « und ee. Mk I4ır *annyy- 1en-, Lk 329 *EAınlep, 
638 *rerıgopevov (1?), Jo 446 *enormcav, 1626 arnoasde (1?), umgekehrt Mt 54: 
evyapsvonı, Lk 239 *erekesey, eneotpebey, 1927 -opagere, JO Ilrz7 teooapes, dann 
Mt 2734 zw 1 rıew, Lk 1710 wyellapev 1 -0-, 2244 yevapevos, 63 evenaliay, Jo 910 
ı6 IO2o IIs6 eieyav 1 -ov, Lk 2ı Ayovorcou 1 Au-, 35 zpoyıar 1 -0-, 24: edros 1 
-7-, 329 Maddaad- 1-7, 1335 opvı& 1-5 (it ö5), Jo Isı yYemyora 1 -a-, 1240 Eeny- 
pwoev 1 -w-, Mt 2544 nraxovnsapev 1 e-, 624 eı 1 n!, 25:16 npyaoaro 1 eı- (I?), 
Mt 520 Lk 2I3 *nleov 1 -eı-, Jo 174 *velpor Lk 237 *wmettas 1 -eiaıc, 35 
zpoysar 1 -ei-, Mt 114 *Zadoy 1 Zadwxbis, 1523 npwraoy, Lk 252 deou l-w, Mk 728 
anoxurw 1 un-, Lk I4 *entyvors 1 -we, 837 *eneorpebev.1 Un-, 2020 anoxpivopevous 
1 vao-, IOr: *opıy 1 n- (I? J ds), Jo 147 eyvwxare ] -ei-, 1830 Tapeöwxetpev 1 -a-. 

d) Gedankenlosigkeiten: Mt 243r ertsuvater 1 -ovoww (I?), Mk 128 *lovönas 
1 Tarıraras, ebenso Lk Iz6, Mk 3:1: Aeyovres 1 -ca (I? ö5 sysPp), 48 eyepov 1 -ev, 
14 omeper 1 -et-, 3r *add 0 p yng, 37 *peyas 1 -aAn p Aaıkab, 63 Iosnpel-neog, Lksz 
*apmorepot 1 -pa, 9 *auroug 1 -0v, 28 *naycas 1-0, 6ır mormasıev (H I -sarev, K -setav), 
35 pnoeva 1 undev a an-, 44 * Biaotou 1 Batou, 88 *ewuey 1 eneoey, 40 *roy Yeoy 1 
avrov, gız *rrhetoves 1 nÄelov N, 42 Mpoceuyopevon 1 mposepy-, Il42 "to 1 rav a 
Aayavov (im Ton des Vorhergehenden), 49 * umoxreivovawy 1 -Atev-, 1317 *Aeyopevors 
1 yevopevors (so SI), 34 *auroy 1 -ny (von lepovsarnu.), *ewurou 1 -ng (von der opyıs, 
I?), 145 *avrov 1 auroug (nach 4), ı3 romsas 1 rong, 164 ay l orayv, 8 * auemv 
1 ınv2, 1723 pnte 1 -Öe nach arne/dnre, 1822 *orı 1 er (sa), 43 *auroyv 1 -w p 
mrohondet, 203 *aurov 1-oug, ı2 *elero I rpoced-, 2112 *en aurouglep upas (cf 2010), 
237 *auraıg | tauraig, ıı *relde, 12 *npounnpyovrol-yov, 35 *o rau Yean 0 exkcxrag, 
40 *ou 1 ouöe, 2439 *oupxas 1 -a (Ö5), Jo 325 ovyinenors 1 ovy Int., 5rr *uyimv 
1 -n, apat, repınateiv 1 apov, -eı, aber unter Beibehaltung von oou, 62 mepı 1 
ent, zo tonog 1 yopros, *rptsyıkor 1 nevraxiay-, zı nMdov 1 ndekov, 744 *ekeyov 1 
mdekov, 9x7 *oeaurou 1 murou, 1028 umolnrar 1 -wyrat, 38 TISTEDETE 37), 73% 
Iovdarous 1 ıötous, 12 *aurovn 1 -wv, 1416 *rnpmsnm 1 epwrnow, I52 aurov 1-0, ı8 
*euionzev 1 pep-, 165 Lrayeı L -eis; tag = * a ] ort, 172 *öwom 1 -eı, 
*4yro 1 -ors (nach dem unmittelbar Vorhergehenden), 26 aurous lausr 1855 Sorao- 
ytepeus 1 or -eis (dabei mapeöwxav), 38 *rıg 1 rı a eotıy, 1913 Toryada 1 Taßßate, 
24 *auroug 1 aAAmAous (I?), 209 *möeı 1 -eıouv, zo ev I mpos.. ecw, 213 *exromiaoav 
1 enıacan. e) Sprachfehler, Sprachunfeinheiten, Provinzialismen finden sich 
auch nicht selten, wie Mt 147 pera- 1 pe} a opxou. Einiges unter b) c) d) Gestellte 
gehört hierher. Zuweilen findet sich -ay als Acc, so *aotepay Mt 22 10. Die 
Assimilation und Krasis wird nicht vollzogen z. B. Lk 57 *ouvAapß., Jo 133 
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xar eyw, 728 xar eme (Xp), Mt 85 *exarovrapyy, 2646 rapadıöav, Jo 144 Brydonıdav, 
Lk 2431 *ömvorynoav1l -yd-, Mk 9r2 ekoudey-, Jo 1024 eimovl-e, II43 Aulap 1 -pe, 
152 rieıw 1 -oya. 

2. Omissionen. Die Zahl der Omissionen ist in unserm Codex besonders 
gross, eine Bestätigung des aus dem Mass von Korrektheit in der Schreibarbeit er- 
schlossenen Charakters seines Schreibers. Dass sie zum weitaus grössten Teil korrigiert 
sind, lässt darauf schliessen, dass sie meist vom Schreiber von 62 verschuldet und 
vom Diorthotes verbessert sind. Ein besonders grosser Teil besteht aus Sprüngen: 
Mt 519 oupavoy M oupaywy, 727 *motapor m ayewol, Yıs *yupmiog m Yujıptos, TOg 
*umde! m umde?, 1422 *oyAous m 0oyAous 23, 169 *voeite Mm pynpovevere, 1918 
*oovevosıs ou m xAeibeis 00, 26 *auroıis m avdpwmoig, 2548 pet m peE?, 2752 *rart 
MN XOaL2, 56 Mapta N Magpıa, Mk 38 *xar2 n xa13, 428 eiıtevin eıtev?, 627 zevalnv 
MN XEDaÄNN 28, 4o Tpasıaı m npastat, IOıg *unTm ym?, 33 apytLepevan m Ypapateustv 
(I), 138 oeiopor m Aıpor, Lk 212 *eorapyavwpevov m %eimeyov (vgl Ö5), 44 za? m 
xaı 45, 614 xar a Bapd. m xaı a Madd., 847 aurw m avrou, 55 *xuı? m %au3, 1218 
"ou? m 1oV3 (65), 37 *avroug M MDTOlg, 52 ÖLapEpIsnoY m Ölameweptsnevot, 1314 
*eyEn Ev2, 33 *raı3 m xalt, I4ız *eımev m eimey 16, 1616 *evayyelıleraı m Bralerau, 
179 *ötataydeyra m zo Ötaraydeyra, 34 apelmoerar n apednserat 35 (1?), 2010 *rov 
MN TOL, 28 *ybvara m ybvard, 2431 *raı m rat, 5ı *xaı? m %at 52 (5), Jo Izs 
rarE m xaı?, 212 aurov? m avrou3 (I d5), 320 epya m epya 21, 655 *alndne 
aAndng, 1231 *Tovrov A ToVToV, 159 ayann m ayamn! 10, 1614 ayayyskleı m avay- 
yeket, 17 pixpov m ptXpoV, 1919 Jovöaıwy m lovöutwvy 21, 205 ofoyıa m odovın 6. 
Dazu kommen Omissionen von kleinen Wortgruppen Mt.9ro *eyeyero auroV, 2435 
ganz, 2745 *enı Tacay TmY nV, 53 Xaı evepavıadınacay moAloıs (1°), 285 *raıs yuvarkıy, 
Mk 134 *notxt\ats voooıs (1°, vgl syS), Ilz *rmy XaTevayıı vuwy, Lk 313 *einev 
TPOS aDToUg, 5 Zimmy ELITE, 10 OL 10a Kolymyor Tw Ituwvt, 14 DELEOY GERUTOy TW tepet 
za, 847 *ıöovca be 7 yoyn ott 00x eAadey zpepovon nNey, I6r4 oL wapısarat, I7 12 0t 
ESTNSAY TOppwdey, 2019 *eyvmoavy yap, 218 *o Kalpos nyyixev un, Jo 33 *xar eınev 
AUTO, 49 *ov yap ovyypwvrar Tovdaroı Iupaperrurs, ı7 xaL EımEev auTw, 519 *apımv2, 
642 *xaı NY pntepa, 735 *rrpog eauroug, so *o eAdmyv TPOS MUTOY TO TPOTEPOY, 
814 anexpidn IE zur, ger *eyeı autos, 38 0 de..IE 39, IO4o *eis Tov Torov (Xp), 
1310 et pm Toug modas (Op), 178 *xar eyvusav (d5), 12 *w dedwxas mot, 1926 
*]z ovy Loy mv prtepa, 203 *xaı Npyovro Eis TO yvnwetov, 4 *xaı 0 aAkos 
palntng, 2I2o axoAoudouyra og, 25 ganz. Darunter sind 4 Sätze mit 12, 2 mit 13, 
2 mit 14, 2 mit ı5 und 3 mit I6 Buchstaben. Sollten ungefähr so gross die Linien 
der Vorlage gewesen zu sein? Aber auch kleine Omissionen sind wohl durch 
Buchstabensprünge oder Gleichklang veranlasst: Mt 616 *ot a vroxptrat, 22 00V p 
euv (I), 935 *xar a wnp., Os *edvwv p 0dov, I435 *exeivon pP TomoD, 2215 *eraßov 
p sup.BovAtloy, 42 *rov p aurw, 2426 oVy p Eeoy, 2629 *rou p TouToV, 2814 aurov 
p neisopev (H? Op), Mk Iı *urov Yeov p Kb (Rp T?), 43x *og p owanewg, 947 
*eiseldery a eis, 124 *dovAov p aAAov, 33 *rns p oAng3, 1543 *os p Bovkevrng, 
Lk 227 *Iy p natov, 316 *avrog p aurou, 442 *romov p epnp.oV, 517 OL P vono- 
Sdmoxulot, 34 *momoaı a vnorevew (85), 7ır *xaAoupevnv p moAw, IO36 *rwv p 
TOOTWY, I5r2 *ratep p narpı (it syS), 2144 0 p EYEVETO, 2327 Al a EXOTTOYTO, 29 ALP 
paxaptat, Jo 525 *oı p xat, 623 Tov p eyayov, 824 0LV P EITOV, 25 00V P ekeyov, 113 
*aurov p Yayarov, I42 ay p einov, ı5 *ue p AYAaTaTE, IY4 EV ALTW P ELPLIOXW, 2019 
*rn p exewvn, 25 *ovv p ekeyov (7), *aAdor p ot. Ziemlich häufig omittiert 62 den 
Artikel, so Mt 928 Mk 1042* Jo 144 *416 *65 *6ı 70 *76 *83r *I1ss vor Ig (vglsa bo), 
ferner Mt 144* a Ioavıng, 1429 a Ilerpog, Mk 1433 *tov a Ilerpov, 2232 a deog, 
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Lk 239* a l'arıAaıay, sodann Mt 1014 ng a nolewg, 2337 *n a amoxteivousa, Mk 22r 


188. Der Zeugenwert von d2. 921 
_ 





zo a nÄnpwpa, 632 tw a niow, Lk 215 For a ayyekot, Ilz *ro a xalmp.epay, 136 
*tw, Jo I2ı *o a npopmeng, 41 TWY?, 215 tous a Boas, 536 nv, 627 my a Bpwavt, 
663 *rto a nyeupa, 70 Toug a Öwdexu, 8r2 To a Ywc. Auffallend ist auch das häufige 
Überspringen von xupte Mt 86 (sy©s) 1715 (sy$), 2522 Lk 58* 2238* (syS) Jo 419* 136 
(Xp) 9 (Qp) 2Ler.. Häufig überspringt 62 auch aurou Mt L211* 24* 916* 1249* (I) 
1532 Mk 733 Lk 951!* 1231 53 (wvrns), 2033* (aurwy), Jo 2ır* or 624 66 2025*, auch 
POL 00D Mt 61:3* 1127* 2810* Lk 820 Jo 80 ar * 1029* (Xp), 2017* LP.Y Mt 625* 
2310 Lk 2253 *2, Sodann fehlt auffallend oft xat Mt 95* 9* 2544*" Mk 153 I470* 
Lk 536* (de xaı) 829* a, 32 (24 I bo), 1623 ** 2336 38*bis 2424 Jo 530* 
2013% 3:, de Mt 12* p Ioaux2, 1925* Lk 1248* 238* 9* Jo 145* 336* 535* 727 
1522*, auch yap Mt 26 13:17 IQı2* Lk IIgo, ovy Mt 22 Le2Ur4% Jo 5:83 76. 
Mehrfach übergeht er Aeywoy Mk 115* (Qp) 25* 154 Jo 132 9r9* (Aeyovrec) 196 (it), oder 
ort Mt 1124 2672 Mk 918* Lk 1829* Jo 642 (Xp) IO4r. Nicht selten aber auch 
autw Mt 144* IYıo* 2223* Mk 635 84 Lk 832* 1837*, oder auroıg Mt 166 24 18* 
Lk 832*2 Jo 67 (Xp) 1025* 186* 2019* 162 Jo 26 665*, mehrmals (0) IE Mt 1357 
(p (0) Ög, Lois Lk ZA 8 30 Jo 1930, eyw Mk 925* Lk IOa3; (I) Jo 1034* I5 20 1704 
ay Mt 2434 Jo 819 I47, ev Mt 2133* Lk 822* Jo 220 1722*2, Dazu kommen 
noch folgnnde Omissionen: Mt 36 *ur auzou, 423 An, 528 auenv (Rp), 632 0 oVpavyıog 
(65), 723 *ruAn (Rp), *eiow, gar oAm, 1344 *evıo aypw, 1718 0 nats, 1814 eu.npoodev, 
I91o *ei, 29 *n oınıas, 2215 *ev Aoyw, 2327 *oıtıves, 249 *raveoy, 30 tote? (1?), 2520 
zakavra, 2636 aurou p xallısare, 27 33 *Aeyopevos!, sı am a aywdev (Ap), Mk 437 
to rAotov?, 630 00a? (T), 34 *ws npoßara, 99 *er un, 18 E0Y, 24 *eulug, 132 un P 002, 9 
EAUTOUS P LpEIG, I45 TOUTO, 16 *xaı nWov, 25 ouxert (bo Ö5), I522 *ronoy p l’oAyodavy, 
Lk 31 ng lovöatag, 5: *Aupnv, 2 *Bvo, 15 *rept, 29 *allwy, 72 Raxng eyw@y, 17 Frept 
auToV, 20 *oı ayöpes, 82er toU Yeov, 25 mpog aAAmAoug, 42 *nV, 93 *eyetv, 39 l000, Org 
*ou m, 42 "ypeia, II36 0 Auyvog, 1238 *exeivot, I315 From caßßarw, 148 *ur, ı2 *oou 
p guyyeveis, 18 *oe a eye, I52 *ourog, 179 *rw douAw, I8ı13 *o UC, 1926 *upv, 38 
*epyop.evos (2p), 43 *oe p Teptzuxwoougt (2p), 44 *oe p ouve&ouat, 207 * pn, 9 *Aeyeiv, 
24 *auTovX, 2122 Eloly, 2217 *rouro, 22 *pey, zı Zumwv2, 35 *rivog, 48 lovön, 59 *nv, 
67 *upw, 235 *oldaoxwv, ız *auroy, ı9 *BAnders, 26 * DEepelv, 2427 Raoaıc, Jo Iız 
*ex2, 15 *oy eimov, ı7 XD p Id, 18 *o wy, 44 ex, 26 FXEIDevat, 15 TE P TA, 24 ALTOY 
a yıvaoxeiv (Xp), 316 *eöwxev, 20 0 Tonog, 24 *avrov (Op), 39 *eis aurov, 47 *ourog, 
55 exei, 9 (xat) eudens, 63 exe, 22 anndov, 26 *lnrerte pe, 37 *e&w, 58 0UTOg, 70 Eis, 
77 TEepL auTOU, 22 *dla ToUTO, 37 TPog WE, 5ı *rap aurou, 816 *rarnp, 2x maAly, 48 *ob, 
52 *Yayarov, IO39 MAY, I133 WG, 38 ETT P ETEXEITO, zo UV, I230 Kal Eimev, I4ız 
*dta, 26 0 a meibei, I5ı6 ia, 164 *upiy p einoy, 9 *ob, ı2 *apri, ı3 *nacn, 183 exei, 
32 *ov eıney, 37 *ex a ııs, 2011 e&w, ı2 *övo, 215 *rt, ı5 Ioavyov, 6 * deurepov, var. 
3. Paralleleinwirkungen. Während es bei ö1 nicht lohnte, hierfür eine 
besondere Liste zu bilden, dient eine solche zur Charakterisierung von 62. Wo auch 
I die Ursache sein kann, ist dies notiert. Mt 4:  vmo r. ny. eis r. ep. (vgl Lk Ar), 
530 *n 1 xaı pn (I88f), 39 om 000 (Lk 629, I), 62 aunvbis (Jo stets), 16 *add yap 
p aumv (528), add xaı a oray (65), 23 = *n p de (a2), 73* » 0%. mv evt. o. 
09%. (Lk 741, Op), 4 add adeAye a apes (Lk 742), *Aeyeıs 1 epeis (Lk 742), 83 om 
eudens (vgl Mk 14), add auto p yeıpa (vgl Mk 14, sa), 9 add Tasoopevos 
(Lk 78, Xp), 13 *add xaı vroozp... . vytaw. (Lk 710, I), ıs Cauroıs 1 aurw (Lk 430), 
26 *rw avenw (Mk 439, sa), 29 *amolesu 1 Baoavıcar (Mk 124), 96 ropevon 1 uraye 
(Lk 524), 9 om exeWev (Mk 213 Lk 527), zo om eidovres (Mk 215, sa), *avaxeı- 
kev@v (Mk 1418), ı7 0tyov veoy eis a0ox. zatyous BAnteov (Mk 222 K, Ik 538), 2ı om 
povov p eav (Mk 528), 22 om IE p 0 de (Lk 848), 24 *add ewbores ori amel. p aurou 
(Lk 855), 28 add duo a rupkor (= 2030), IOrz add Aeyoyres eıpnyn xtı (Lk 105, I), 
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14 add n) xwpns p rolewg (vgl ı1, sa), 39 *0o Gel xaı o (Lk 1016), 118 *n awdp. 
dei (Lk 725), 19 © plkog zermv. (Lk 734, I), 21 add “odnpevor p orodw (Lk 1013, E) 
24 m next. esrat yr Lob. (10:5), I2r0o Yepanevom (Lk 14:13 H), ıı *neon 1 ep- 
(Lk 144), %parnoas eyeper auro 1 xparnosı auto xat eyepet (Mk 54: Lk 854), ı3 om 
ws n am (Mk 35), 46 om Inrauvees aurw Aak. (Mk 331, Sa), 49 om Autov p yeıpa 
(83 143:), 133 oneıpat (Lk 85, I), 7 envikavlan- (Lk 87), zo autorg Aaleıs (= 13), 
34 *elahnoev 1 eAakcı (= 342), I4r2 add avrov p mrupa (Mk 620, I), 16 om IE p o 
de (Mk 637, sa), 36 eowünsay 1 öt- (Mk 650), 153 om zaı p dtarı (Mk 75), ı7 add 
zoy a ayedp. (Mk 7:19), 30 add pe p oxopr. (Lk 1123), 32 add avroıs p eımev (Mk 8r, 2) 
npepag (Mk 82, I Qp), 36 add övo a tydvas (1417), 1612 *ördaoxakıas 1 öbaynns (159 
Mk 77, Xp), 1712 om ev p erornsav (Mk 913), ı7 0 de amorpWers 1 anonp. de o IE 
(Mk 910), add auroıs p eımev (Mk 9:0), 188 efeie 1 exxodbov (=9, I), 18 Totg oupa- 
vors (I6rg, I sa), 26 Cadd exeivos p ÖoVlogs (= >27), 29° add rayra p za (= 26), 196 
pa sape (Mk 108), ı5 et aurous 1 aurors (Mk 1016), 2024 np&avco ayavyanzeıy 1 
nyavarınsav (Mk IO4r), zr noAAm parkov 1 peılov (Mk 1048), 34 *aurou 1 aurwv 
(Mk 823), 21x nAdev 1 -dovy (Lk 1920, I 2p)), 213 aurou laurwv (Mk I1s), 8 sorpw- 
say? 1 estpwvvuov (=sa Mk 118, Qp), 19 yevorro 1 yeynraı (Mk IIr4 Yayoı, Op), 
46 tov 0yAov (=26 Mk 1212), 2223 add xar a ev (Mk 12183); 29 zaı 1 de (Lk 2034), 
236 tag npwroxiustag (Mk. 1239 Lk 2046), 3; om navy (Lk IIs5o), om vLov Bapaytov 
(Lk Ilsr), 24r0 eis YAubıv 1 xaı piomsousw aAAmAous (og), zz m roAkoug rAavns. 
(Mk 136r), 22 *exoAAoßotnsav 1 xoAdoßwdnsovrar (22a), 24 om neyarla (Mk 1322, Xp), 
28 *owpa 1 nrwua (Lk 1737), 29 eX 1 ano (Mk 1325), 40o* » eoovraı övo (Lk 1734), 
45 Katasınoeı 1 -esunoev (Lk 1242, I), 2524 avornpos 1 orknpos (Lk IQa2r 22), m aydp. 
augr. ei (Lk IYe2r), 2634* m pe anapynon (Mk 1430), 36 add aurou p kadnas (Mk 
1432, bo), 65 xaı Aeyeı 1 Aeyov (Mk 1463), paprupimy 1 -pwy (Lk 2271 -ptag), 275 
add zptaxovra a apyup. (2615), 9 *axar l rore (Jo 223), 15 *rapnrtovvro 1 nVeAoy (Mk 156), 
33 om keyon.evoy (vgl Mk 1522), 48 om e& aurwy (Mk 1536), 49 *owoat 1 -swy (Mk 1536), 
54* » vlos nv ou Yeou (Mk 1530), 285 Yoßndmre 1 Yoßsıode (Lk 124f), 12 eromeav 
1 Aaßovres (Mk 36 I5:), ı5 *ewg 1 peypt (276 Rm 118, Qp 5), Mk Iro add 
xar neyvov p zuraß. (Jo I33, I), 19 om oAwyov (Mt 42:), 28 om evdus (Mt 424 
Lk 437, I), 4: om auto (Mt 83 Lk 513), 29 vmaye l repinateı (Mt 97), 12 eva 
Ey TW Iop. 1 ewwopev (Mt 933), ı6 add o Ötöusxakos vuwy (Mt Qır, I sa), 13 *eıs 1 
rapa (Mk 37), 18 m padmraı 600 (Mt 914), 327 m eroeidwv ers (Mt 1220), ar epyerar 
(Lk 8:19, I), 45 *ra nerpwön 1 ro -des (Mt 135, I), ı5 apraleı 1 aıper (Mt 13:0), 
528 tov mario 1 twy -ıwy (Mt 9ar), 62 add ravra p taura (vgl Mt 1356), 4 xaı? 
a xar3 (Mt 1357), ıs om ekeyov? (Mt 1614 Mk 828, I sa), 16* m ourog Iwavyng 
(Mt 142), 36 add Bpwpara p eauroıs (Mt 1416), gr Aavas 1 xurexkasey... xar (Mt 
14:9), 44 add ws (Mt 142r), om Toug aproug (Mt I42ı, I sa), 45 om to! (Mt 140, 
T), 48 » evavrıos o ayspos (Mt 1424, I), 55 nXouodn 1 nxouov (Mk 2r), 56 om av p 
ooor (Mt 1436), 72 aptov 1 aprous (Mt 152), 3 nuxva 1 ruyen (Lk 533), ı8 om eis 
wov avöp. (Mt 1517), xoıyor 1 duv. Koıywaaı (20 23), 19 erßarkerar 1 -ropeverat (Mt 1517), 
23 xaxeiva 1 xaı (Mt 1518), 32 Tas yeılpas 1 ımv yeıpa (Mt 1912 Mk 523), 85 m 
aproug eyere (Mt 1534, TI), 87 TapeNKeN l eınev xaı TauTa raparidevat (6), 8 add 
raytes p epay. (Mt 1537 Lk 917), add za a meptso- (Mt 1537, sa), ır add töewy p 
onpeia (Mt 1238), 20 add aprous p enta (Mt 1610, I sa), 27 om avrors p Aeywy (Mt 1613), 
29 viog tov Yeon 1 XS (Mt 16:6, vgl I .J sa), 45 add xuAkov n a ywA. (Mt 188), 9r 
eorwrwy 1 eornxotwy (Mt 1628), 2 add Atav p vbnAoy (Mt 48), 13 om auroy? (Lk 94), 
37 om ay? (vgl Lk 928), 43 ersederwy 1 ameMdewy (432), 45 m eis nv Lonv erwseiden 
(Mt 189), 107 add autov p put. (Mt 155), 8 om sap pta (Mt 196, 7), 14 add xar a 
en (Mt 1924, I), zı add en (Mt 1920 Lk I82e), 23 *e\eyev 1 Aeyeı (Mt 1923 Lk 1824 


188. Der Zeugenwert von 82. 923 
” 





einen), 25 *rpnparos 1 rpupaltas (Mt 1924), 27 *eınev 1 Aeyeı (Mt 1926), 28 add rı 
apa eorar vp.ty (Mt 1927), 30 anoAaßın 1Aaßr (Lk 1830), om omas — dtwyiuay (Mt 1929), 
35 *raparopevovrar 1 npoomop. (930), 40 *add uno ou marp.pou p qrorp. (Mt2023, I), 
42 Baorkers 1 meyadoı aurwv (Lk 2225), II7 *m auto ca wwarta (Mt 217), exadısav 
1 -sev (Mt 217 Lk 1935), 13 add ptav p ouxnv (Mt 21z9), 18 eSenknsoovro (Mt 728), 
20 *rapenopevero (930) 1 napamopevow.svor, add xaı a eıöoy, 22 add er a eyete (Mt 21o:, 
I), 23° n ve.ty epw (Mt 2124), Xayw 1 xaı eyw (Mt 2124), 32 om ovtws (Mt 2Iar, 
]), 30 add nodey nv (Mt 2125), 12:15 *töwv 1 eriömy (Mt 94), 19 -Ieıbn 1 -Aımn 
(Mt 195 u. ö.), 33 add oov p mAmstov (=3r, I sa bo), geauroy (31, sa), 34* m ETEepWr. 
aurov (Mt 2245), 37 *mwg 1 rodev (Mt 2245), 132 *ov xuraludmostar 1 00 pen -Außr 
(Mt 243 bo), 7 add opare (Mt 2469, I), 16 om eis ta (Mt 2418), 32 xaıln (Mt 2456, 
1 sa), 146 add yap p xakov (Mt 26:0, I sa), 30 om n p rptv (Mt 2634, I), om dts 
(Mt 2634 sa), 3r *opowmg 1 wonurwg (Mt 2635), 40 xaraßeßapnpevor 1 raraßapun.- 
(Mt 2643), 42 nyyıoev 1 -zev (Lk 2247), 45 add xuı a npoceid. (Mt 2649), 47 add xaı 
P kay. (Mt 265:), om cıs (Mt 2657), s; om autw (Mt 265, I Op), 58 eımen 1 
npeis — Aeyovros (Mt 2662), 6r Yeov euAoyntou (Mt 2663), add IS p ode (Mt 2665, IT), 
64 add Lde yuy a nxouoote (Mt 2665)), 66 naWıoan 1 Twy -amy (Mt 2669), 67 m Tov 
I5 neda z. Nal. (Mt 2671), 7 om tourov ov Aey. (Mt 2674), 72 om ex deurepou 
(Mt 2674), om Ööts Mt 2675), exAmpoev (Mt 2675), I59 eyvmxeı 1 eyiyyvwoxev (Mt 
2718 det), 14 add Aeyoyres p expaloy (Mt 2763, 1), om aurots (Mt 2723), ı8 add xaı 
keyeıv a yaıpe (Jo 193, I), zo add aurov p wmarta (Mt 273, 1), om autov p oraup. 
(Mt 2731), 29° om ova (Mt 2740), 35 rapestwrwy 1 -otnxorwy (item 9, vgl Mt 2747 RK), 
36 apes 1 avere (Mt 2749, I), 46 add peyav p Awov (Mt 2760), 162 *wunpa 1 
vonpeiov (Lk 24r), 6 om tov NaL. (Mt 285), Lk 14: add ev ayalkıaaeı p Bpepos 
44), 49 eheos 1 ovona (aus 50, 1?), 50 yeveaybis 1 yevengbis (nach LXX, I sa), 65 
eyevero de 1 za eyevero (716 Ac 243), 24 *add nv a noAw (=3), 22 *erinpwünsav 
1 erinedncav (er), 25 *evoeßng 1 evAaßns (Ac IO2 2212, T), 35 *add rovnpor p dta- 
Aoyıspor (Mt 1519), sr *add ovp.ßakousa p prnpara taura (= 19, I), 314 *pndeva 1 
pnde (= pndeva a Ötaceto.), 46 *öwow 1 ütöwpı (Mt 40), 7 add por p Tpoosxuvnssts 
(Mt 4:r), zo om yap p yeyp. =), 36 vraxovouoıy ano 1 eSepyovrat (Mk 127), 39 
add 0 ruperos p auenv (Mt 8:15 Mk I3), 4o enwWeis Tas ysıpas (Mt 8:5), 4r om 
aro p Ömımovın a moAlwy (vgl Mk 134, P), 5r ovvaydmvar 1 emıx. auıw (Mt 132), 
2 om urn a aurwy (vgl 76), 20 23 o0D aL anaprımı 1 oor ar ap. cou (Mt 925, I), 24 
apov... za 1 apas (Mt 96 Mk 2ır, I sa bo), 27 Aeyeı 1 eınev (Mt 99), 29 om aurw 
(vgl 1410), tw omw 1 nm owmıa (736, I}, 34 *duyayrat oL VIODL (Mt 915), 36 > Tpos 
aut. rapaß. (Mk 12:2), om xar p pnye (vgl Mk 2ar), 37 om o veos (Mk 2>>, a8 
38 BahAousıy 1 BArnteov (Mt 917, sa bo ö5), 6: om toug a orayvas (Mt I2r), zo egerewev 
l erormsev (Mt 1213, I sa bo), ı7 om rou Aaou (Mk 37), *add xaı Heparas p Iep. 
(Mk 38), 2r *yopractinoovrar 1 -seode (Mt 56, sa), 29 *eis 1 emı (Mt 530, I?), *add 
deftay a otayoya (Mt 539), 45 TO oroma murou Aukcı (Mt 1234), 76 om amo p amey. 
(vgl 52, I), om auıw (vgl Mt 88, I), 2x *npepa 1 wpa (vgl Mt 2245 HK gg 
Hr), axaduprwy 1 rovnpwy (Mt Tor), 3r de l ouv (Mt 1116), 35 epywv 1 texvmv 
(Mt 11:9), 36 *xurexerto 1 xarex\. (Mk 215 143 Lk 520), 86 add xaı p eönpavn 
(Mt 136), ı3 *add zov Yeon p Aoyov (=ır), om %at (Mt 1321), *rny nerpav 1 ns 
rerpus (= 6, 1?), 33 Yahaosav 1 Aypynv (Mt 832, I?), 48 om auen (Mt 922, sa), 51 oudeva 
apr%ev ouveioeideiy auıw loux —auıwn (Mk 537), 95 ex 1 amo (Lk 1011, 85), *avrots 
l en auroug (Mk 611, I), ır eAahmoev 1 ehakeı (Mk 4r), 14 *de l yap (Mt I4ar, 
I sa), ı6 om wuroug (Mt I4ro), ı7 twy 1 auroıs (Mt 1420, 65), 22 *Tov LIOV TOD 
andpwrou dei (247), 33 7 G0L an, Mwvoet pıay (Mt 174), 39 add xaı proseı a +paLeı 
(Mk 9:18, I sa bo), 4r = per vmmv evopa (Mt 1717, Sa), 52 roAıv 1 zwumv 
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(Mt 105, J), IIz2 add ovrw p Aeyere (Mt 69), 3 dos 1 Stöov (Mt 6ır, I? Qp), desune 
«ar 1 xaı yap (Mt 612), zr *avdponwy 1 avyöpwy (731), 43 Yapısamı 1 rors wap. 
(Mt 23, d5), 122 xexaluppevov 1 suy%- (Mt 1026), 8 om zwy ayyelmy (Mt 1033), ro 
PAaspnpovvrr 1 -uncavrt (Lk 2265 Ac 1345 186 1937), 18 *avomooopmen 1 orod- 
(Ac 1516), 32 m vpoy 0 narmp (= 30), 42 *6ouAog 1 orxov. (Mt 2445), *ratesunoev 1 
xaraoınaeı (Mt 2445), *ötmdouvar 1 öröovar (Mt 2445), 45* > po 0 %x5 (Mt 2448), 
55 *epyerar 1 eoraı (vgl nAdov Mt 725 27), 134 eneneoey 1 eneoev (Lk Ir2 1520), 
25 om e&w eoravar %aı (Mt 25:10f), 146 anoxpulmvar 1 avranoxrp- (Mt 2246; hier nach 
-60N), 1630 avacın 1 ropeudn (= 31), 1727 npev 1 unwieoey (Mt 2439, I), 33 *dav 1 
eav (häufig), 185 *mapevoykeıw 1 napeyeıw (Ac 1510), *xomoug 1 -mov (IIy, J), 9 
e£oudevouvras (Mk 9:12 H), 39 add Id a vıe (Mt 2030), 202 om eımoy nuty (Mt 2123), 
4 add to p Bartıopa (Mt 2125), 5 ovveAoytlovro (Mt 2125), 8 anoxpieıs 10 IE (häufig), 
»4 add aurw p edetkay (Mt 22:9), 2130 m eyyus eoriy (= 31), 226 om xuı efwwokoy. 
(Mk I4ır), ro om vöarogs (Mk 1413), ıı add wo p xaraı. (Mk I42, sa), ı2 zuxer ] exer 
(Mk 1415), 25 *apyovres twy (om edvmy) e£ovstalouaıy aurwy za 1 ekouaralovres aurwy 
(Mt 2025), 4 nposnu&aro 1 -yero (Mt 2642, I), 60 tt 10 (Mt 2670, I), 66. m npepa 
eyevero (Ac 2739, Op), 233 Aeyeı 1 eyn (Mk 152), 5 oyAov 1 Aaov (Mk 15:7), 9 oux 1 
oLdev (Mt 2724 Jo 199), 44 © wpa woeı (Jo Io), 241 pynpetov 1 pynua (Mk 162, 7), 
ı2 om nova (Jo 206, I sa), 19 m Aoyw xar epyw (Ac 722), 39 > Todag.. yeıpas 
(Mt 2213), 4r wöe 1 evYade (Mt 147), Jo 126 *add tw a vöarı (it 33, 1J 56), 
28 add rorapon p lopö. (Mt 36), 32 pevov 1 epewev (= 33), > wg Tepiot. xaraßarov 
(Mk Iro), 34 exkextog 1 viog (Lk 2335), 213 eyyus de 1 xaı eyyus (vel 64 72 Il5;5), 
14" m za za npoßara xaı Boas (= 15), 15 “areorpelev (Mt 21:2, I), 31 *ovoparı 1 
ovop.a aurod (Lk Is IO38 2350), 5 tWery 1 eiseidew eis (= 3, T?), 8 add ov vöaros 
xaı am. (=5), 3ı em 1 ex! (174), 47 add tıs a yon (Lk 158, 7), ı4 0 de nıvov 1 
05 day mn (= 13), 17 eyeis leyw (= 18), 18 aAmdwg (= 42), 24 aAmderas 1 xar aAmdeıa 
(1417), > *rpooxuyeiy El, go Tap auroıs 1 exeı (= 40a), m npepas övo (Mk 1530), 
42 papruptav 1 Aaktav (Zır 22 33), m aAmdwg ovros eotıv (it 740, =Mk 1539), 54 m 
eromoe onpeım (614), 52 *To Aeyop.evov Ian entkey- (425 IYı3), 6 @yazeinevoy (Mt Qro 
u.Ö6.), 19 m roter oporwwg (Lk 1037), zo m epya deikeı aurw (IOz2), 25 om xaL voy 
eosty (= 28), 62 m molug oykos (= 5), 3 zar amnAdev 1 avnAdev de (Mk 646, I), 
7 ovy 1 auıw (häufig), 14 om ort (740), m eis T. x00p. Eepy. (Ile7, I), 17 xarekaßev 
de aurous n oxorta (1235), 46 narpos 1 Yeov (=45), *deov 1 TaTepa (Ir), 53 add 
awyıov pP Lumv (54), 58 rataßanov 1 -Bas (= 33 50), 61 *eryo ovy 1 etöwg de (I6:o), 
64 0 peilwy auroy mapadıdoyaı 1 0 napadwowy autov (124 Gyr), 712 tw oylo (= 43, 
sa bo), ı7 om tou a deou (vgl 9:6), 27 *add oray eAdn pen rActova ompeta nommen N 
p X2 (73:1), 817 yeypappevov eotı | yeypantaı (6zı 45 IOz34 1214), 28 ovrwgs 1 Tauca 
(1250), 94 *npas 1 pe? (vgl nnast), ı7 *add ovyv p maAıy (häufig), IO1o add aLwvtov 
p Sony (28), ır *bıöwory 1 cunoıy (Mt 2028; item 15 *ordopı I mnpt), 4o mporepov 1 
mpwrov (662, I), 12:3 *add Aeyovres a woawva (Mt 219, I sa), ı8 add roAug p 
oykos (= 12), 4o ouywary 1 vonswawy (Mt 1315, I), 1335 per aAAnAav 1 ev addmdoıs 
(vgl 1629), 147 yywocode 1 yıyworxere (item 1 nderte, 828 1420), 27 add LU.LY P Öldwmarv 
(27%), 156 *pevn (=4), 7 004 lo (Mt 21a), 10 xaywm leyw (= 9), 16 dwoeı 1 dw 
(1456 1623, I), 19 m 0 xo0nog pioer vpas (= 18), 20 eiaAnsa 1 eımov (1248), 165 add 
eyn a vraym (144), 24 *arınoaode 1 -teite (157 1626), 25 *orou 1 ore (157), 26 m 
arena. Ev T. ovom. Ob (I413 14), 171 Aekalngev (1633), 5 *nv 1 n (2), 6 erepnaav 
(1520, I), 10 gwor auroug edwxag 1 ra epat—ena? (17624 180), 1830 *romcas 1 
rowy (Mt 2723), 37 *repı ung aAmdeıas 1 wm aA. (Id23 1780, sa), 194 ouy 1 oude- 
pav (=6), 6 *erpagav 1 expauyasay (Mk 1513 14), ı5 *eAeyov 1 expauyasavy (tr 12), 
ı6 or de mapalaßoyres zov IV arıyayovy aurov 1 napekaßov ouv rt. IV (Mt 2727, I sa), 
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23 OL oTaupwoavres 1 ore eotaupwoay (Mt 2735, T?), 28 nAmpwdn 1 xelewwdn (= 24, I), 
35 *aAndns 1 aAndıyn (532 814, Xp), 42 m ouBdeis ouderw (Mk IL2), 42 *add orou a 
ednrav (Mk 1547), 201 amo 1 ex, add ns Yupas ar. pynp, (vgl Mk 163 Mt 282 K, 
D), 2: *reubo 1 neunw (1526 167), 23 *apedmoetar 1 upewvrar (Mt I23r), 25 *eav 
pn 1 xaı (252), 216 Aeyer 1 0 de ewmey (häufig), 14 add de p rouro (Jo 454, 1 sa), 
18 *romoovaory ooı 00a 1 arotsousty oe omod (Mt 1712). 

4. K-Lesarten, um des Alters des Cod willen vollständig aufgezählt. Be- 
sonders lehrreich sind folgende Stellen: Mt 1429 schreibt H xaı dev, K eidew, 
62 xar eideiv dev, die am Rand seiner Vorlage notierte K-Lesart als Er- 
gänzung statt als Korrektur behandelnd; 1726 62 (ähnlich 83 56) add a eımovros 
de: eon de (K Agycı auıw) o Ilerpos ano twy adkorpioy d.h. K+H; Lk 2335, 
schreibt H 0 XS roV Yeou 0 exiertos, K 0 XS 0 tov Yeou exikexros, 62* o Xe 
0 zou Yeou 0 exkextos; Jo 126 schreibt H ornxei, K eownxey, 62 comme; 1224 
schreibt K rudeodar is ay em ep ov Aeyeı, H rar Aeyeı aurm eme tig eorıy 
mepı ou Aeyer, 62 add nudeodar TA a xaı Asyeı, wobei er in der Addition eAeyev 1 
Aeyeı? schreibt. Da ist wohl Jo 1629 or paßmaı aucw, wo K aurw vor ot p. aucon 
einstellt, auch aus falscher Deutung des in der Vorlage aus K marginal oder 
interlinear eingestellten aurw zu deuten, ähnlich Jo 1723 K add xat a ıya?, 82 za 
1 wa. In der folgenden Liste ist jedesmal notiert, wenn die K-Lesart von I geteilt 
wird. Mt 4:3 Nalaped- (nur K'), 24 add xar a darmov. (I), 8ro oude I rap ouöen: (I), 
» ey zw Iop. zoo. nıor. (IT), 104 Kavavırns 1 -varos (IT), 28 Yoßeisde 1 woßnünre, 
add co aowıa (= 28a, I,nur K*, doch om my a buynv gegen K*%), I22 om aurous 
(T), 29 Staprasar 1 aprn- (T), 134 nAdev 1 eMovra (I), 24 PAebnre 1 -bere (nur Kr), 
55 *loavvns 1 Inono (nur K?), 149 eAunndn 1 Ausındeis, >> add to a rAotov, 36 add 
auroy p rupex. (I), 154 evereilaro Aeywvy 1 eınev, ı2 eımay 1 Aeyovaly, 37 > npav a 
zo reptso., I7rr add avroıs p eimey, 187 add eotiv p yap, zo ovpavors! 1 Tu oupavu (2), 
ı2 aweıs 1 -noet, 14 Luwy 1 poV, 193 add or a wapıo., 4 towmsas 1 xtioas, 18 Eımev 1 
eon (I), zo > ravca tauın, 2ı epn 1 Aeyet, 2010 eMdovres de 1 xar eid., rrAetova 1 
mei, 23 za 17, 34 opdalpoy 1 opparey, 214 dla 1 umo, 6 mpogerafev 1 ouv-, 
25 rap 1 ev, 32 00 1 oude, 225 0 1 0g!, 14 om oıbis, 2o om 0 IE, 23 10 v eıs yap (| orı) 
vp.wy eottv 0 (add) any 23 0m de p TAUTA, 26 auTwy l «uToV, 30 m KOLyWmyoL AUTWYV, 
2416 em 1 eis, zr om wy a axpwv?, 33 — raura mavra (I, nur K* Xp), 259 oux 
1 ov pn (I, nur K*, vgl Mk 132), ı6 *enornoev 1 exepöngev, add takayta p Tevre 
(I), 22 add Aaßwv p takavıa, 2615 zur eyn 1 xayo (nur K?), 29 pe vuwv xalvov, 
4; add zo a Aoımoy, 74 eudews 1-Hus (I), 273 napadbous 1 mapaöous (T), 46 aveßonoev 
1eBongev, sr » eıs Övo p eoytatn (I), 2810 Kat exeı 1 xaxeı (I, nur K*, vgl 26:5 Kt), 
19 Om O0UY, Mk 14, add xaı a xmpuoo. (I), zo en leıs (TI), x9 add *exeWey p 
rpoßas, 29 eterovres nMdov, 4o om xupte, 25 upewvrar 1 aptevrat, 16 TEIWYWY Kal 
apaprt., 22 exyerrar 1 amoAkurar (I), add aro\ovyrar p acxot (I), 23 0doy morewy 1 
odonotew, 33 — Ebnp. ey. T. YEip., 6 Emormsav (K erowvv, H eötöouv), 20 wuce l 
pnde, 25 oradbmvar 1 ornvar (T), 28 av 1 eav, 42r om ort (I), 27 BAaotayn 1 BAaore, 
33 add noAkaıs p rapaß., 52 nMWov1lmnAley, 3 aAuasoı 1 -oet, 6 aucw 1 aurov, 62 om 
or a roAkot, 26 ouvavazeıp. 1 avar. (I), 38  aprovs eyere (T), 43 xkaop.arwv 1 
xAuspara, 714 ouviere 1 ovvere, 84 om OTl, 20 om aurw, 22 Epyeral 1 epyovrat, 
23 Piener 1 -eıg, 25 enelnwev (I), 29 add de p anoxpwW. (I), 32 > wur. o llerpos (7), 
912 add pev p HA., zı ws 1 eE 00, 26 * add auroy p orapak., gr add ou p ovonart, 
47 add nv a yeewvay (I), 102 add or a Yap., 25 ersehdew 1 Öt-, 28 nXoAoudmoanev 1 
-xaneV (I), 29 > mar. .. nt, 35 om övo a vor (]), 37 evmvupoy 1 apısr. (I), 
114 add nv a Yupay, 17 enomsare 1 nenormxare (I), ı9 e&enopevero 1 -oyro, 29 add 
vayn (I; K xar eyw), ax add ouv p Ötlartı, 128 om auroy2, g add ouy (7), 25 om 
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or a ayyekor (I), 27 add 0 a deog, 37 > VLOg aurou eatt, gr xarevayıı 1 am-, 139 add 
yap p rapad., ıs » apmt tt, 23 add töov, 27 add aurov p ayy. u.p exX. (I), 143 Tov 
lem (Z, nur KN), 36 alla mulum er tl, 52 > ybpvos Epdyev, 154 emnpwrnoev 1 
-PWTA, 14 > ROXKOV ETOMGEN, 24 otaupwoavres 1 oradpouaty .. aut (T), 29 Ev Tpıaıy 
npepars orXo0., 36 add xaı a yenıcas, I6g am 1 rap D), Lk 19 xupton 1 Yzou, 
21 m auroy ey zw vam (]), 42 pwvn 1 xpauyn (T), 75 masas Tas npepas 1 macaıs.. 
(T), 235 add de p cou (T), 33 add mv a mepty. (I), s evdeay 1 -us (I), 8 om ort, 
14 Tpog auroug 1 avroıs (I), 417 avanukas 1 avorkus (I), 40 entders 1 enıciders 
(T), 52 Aorta 1 nAotapıa, 8 om rov a li, 9 nl wy (]), 18 om aurov2, or m ap. 
apapr. (I), 24 » e&. ey. 0. DET. avdp. (I), 28 nxoAoußnoev 1-Veı (65), 6x m orayuas 
za nodıov, 4 add xaı p eöwxey (I), 7 Tapernpouy 1 -ouyro, 23 rauıa 1 a aura, 
3r add xar vmeis a nolette, 39 neooDyrat 1 ep-, 42 > exßarery p Ötaßkebers, 77 emeiöe 
1 ereiön, 7 tadmoetaı ladnew (I), 19 Iv 1%, 42 add de p eyovrwv, 44 pou 1 por (I), 
47 om xaı (I), 86 enecev 1 xar-, 32 *mapexahouy 1 -Aesay, 4o *add eyevero, » Öe ev, 
4: auros1lourog, so nıstevel-00y (1), sr ovOeyal tıya, 9x avrots Öuyanıy (I), 9 omoa 
Hpwöns, ıı Laro 1 ıacato, 36 ewpaxaaıy 1-Xay, 47 rawıov 1 ratöıov, 49 add o a Iwavv. 
(ID), 50 om 00 yap—vpwy (I), 5ı add aurov p mpocwroy, eswnpıgey 1 -oey, IOr add xaı 
a erepovg, ı und ı7 om övo p eßö. (I? H?), ır om ni.wy p noßas, ı2 add de p Acyw (nur 
Kt), is om tov a adov, -Bıßasdnan 1-Bnen (I), 21 > eyev. evöozta (T), 35 add aurw p eımen, 
Il2 add yevnd. to Yei. covu — yne (I), 4 *-teuev 1 -Iopev, om tw p Taytt, ır » ertöwo. 
aurw (I), r2 add pn a emtöwaer (IT), 25 om oyoAalovra, so exybvonevoy 1 exzey- (I), 
121 av yap.. vmoxpisis (I), 4  meptoe. tt, 7 add ovy p wm, 8 omoAoynay 1 -oet, 
ı8 add pou! (T), zo amarrousıy 1 arc- (I), 28 appıevvuot 1 anpıeleı (I), 37 — ei. 
o % (I), 4: add aurw p eınev de, 134 add ev a Iepous., 7 om 00V a exxoVoy, zı Eve- 
xpurbey 1 expub., 27 add umas p owa (]), 29 om ano a Boppa (I), 1426 bel ce (]), 
28 add ta p eyaı (T2), I520 avrov 1 euurov (], nur K*), 2x m aurw 0 Vg, 26 om ay 
p Ti, 28 nWeley 1 -Anoey, 29 om aurou p rurpt, 32 add v p aroA., 1678 add zus p 
xaı?, 174 apapın 1 non, z2 add auctw p urmvr., 33 owoar 1 repınormsacdar (I), 
182 tıyı 1 ın, 4 m 6e Taura, 20 add o0u, 24 -ekevoovrar 1 -TOPEVOYTAL, 36 0m ON, 
39 stwwrenon 1 onen (1?), IYzo om xar a Auc., 2014 add deure a anoxzew., 19 m 
apy . . ypapp. (12), 25 om tw a xutc. (I), 27 ennpwrnoav 1 -twy, 33 om n yuvn (I), 
36 oure 1 0DÖE, 44  xuptov auzov (I), 2123 add de p ouat, 24 Om Xalpor — Evovrat, 
227 add eva n (I), 18 add ort p uw (7), 30 » xpw. T. YuA. (T), zr add eine de 0 
as a Zımwv (T), 55 ey peow 1 meoog (I), 7r » ypeiav ey. mapt. (I), 2337 add r7 (I), 
3o negere 1 -ate, zı add tw a uypw (T), 42 ev en Bao. leıs r. Bao. (I), 43 = Agy. 
co (I), 44 om NN, 49 aurov 1 aurw, 53 ovdernw 1 ourw, 55; om aı a YOv., 245 
euyoßwy 1 evp., 39 add pou p moöas, 44 om pou p Aoyot, JO Iıg om rpog 
avrov, 38 *om de p orpameıs (mur KR), 39 tere 1 obeode (T?), 46 om oa ®ıN., 40 om 
aurw, add o a Bao., w er o Buo., 2ır add yv a apymY, ı2 add autou p adeApot, 
15 om wg, To xeppa 1 ra -ara (I), 24 addoal (T), 33 aAddoak (I, muKx, 
it 64 648, vgl 138; sehr häufig), 4 add o a Nwxoß., ı5 Eis aurov 1 ev auıw, 28 om 
por, 416 add Ig (om 0), 34 rotw 1 -now, 36 add xuı a o sreip,, 37 add o a armd., 
52 xaı 1 o0v, 54 om de (I), 5ı add o a Ic, 36 pero 1 -Lwv, 46 Moon 1 Mwuons (I, 
nur K*%), 62 ewpwy 1 edewpouv, 9 0 1 0g, zo add or a aNÖpes, 21 »» TO TÄOLOV Eyev., 
29 om 0 a IE, 32 deöwxey 1 eÖ-, 38 ex 1 amo, 42 add ovrog p Aeyeı, ovy 1 vuy, 43 add 
00V P ATMEXP., 49 TO panya Ey en) epmpw (I), 52» rpog aA. or Iovd., om avrov p 
sapxa (I), 58 ex tov led, 66 om ex p 'moAkot, 7x aut. rapad., add wv p eig, 
712  moAug p yoyybap., om de, 16 add ouy, 24 xpivare 1 -£1E2, gr m moAN. de ex 
T. 0yA., 32 » VMMPper. p ameot., 36 m ‚0VTos 0 Aoyog, 39 Miorevovtes 1 -onvres, 
4: andor 1 or Ög, 42 m 0 XZ epy., 44 * emeßarev 1 eß- (I), s2 m tpop. ex r. Tal, 
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814 za In (nur Kt), 16 aAndns 1 -Hevn, 19 m nderre av, 28 add aurow p ovv (I), 
38 add mov p Tatpt, 42 add ovv p eımev, 917 nvorgev 1 uvew&., 25 wy 1 npenv Kal, 
107 add ort p upv, 22 de I tote (I om beides), om zoıs a Iep., 23 om rov a NoA., 
38 MoTevonte 1 yıywounte, gr m onp. eroms., II2 Mapta 1 -ap. (I), m m np non» 
24 om n a Mapda, 44 add xaı a een, om auroy p ayere (T), 4a; a lo, add o Is 
p erowmoev (I?), 46 add o al), 5r ewehhev 1 NP, 124 add ex a rwv, ı» omoa 
oyA. (IT), om o al, ı9 om oXog, 22 om 0, 28 zo oyop.a 1 TOv DV, 33 emeilev 1 mi, 
34 m 00 Aey., 136 add xat a Aeyeı (I), 8 » tous noB. pov, m aurw o Ic, add oale 
(I, nur K*, vgl 35), ıı om ort, ı8 per euou 1 OB, 19 Mioteuonte 1 -eunte (]), 
22 add ovy p eßAenov, 23 add de p N), 26 om oLy, om aurw p Öwaw, 28 add de 
p tovro (7), 36 add aurw p arexpWn, add o allg, 377 0moa Ilerp., azoAoudmsaı 1 
-Jew (T), 38 arapvy- 1 apv-, 145 add xaı a mws (I), my 080v eidevau duvap.. 1 oLöapev T. 
08. (K nr Övy. r. 00. ew.), 7 add xaı a araptı, 10 AuAw 1 Aeywm, 17 esrar 1 eat, 
19 Enseote 1 -ete (T), zo m YVvao. Lp., 26 Om Eyw, gı evereikaro 1 eyroAnVv EOWXEN, 
157 arınseotte 1 -ouode, 9 m Nyan. vmas, ır peivn In, 16 armonte 1 ALTnTe (7 
164 om autwy, 7 00x ekeuoermi 1 00 pn eNdn, 23 add ort p um, 28 rapa 1 ex, 
178 deöwxas1leö- (7), 2ı add ev a wow (N), 184 edeidwmv eımev 1 e&nMdev zar Agy., 7m 
aur. emnp., 16 05 nv lo (7), zw apy. 1 ou apy. (I), 7 on rau. m dop. tw Ierpw, 
23 add o a lg (T), >, add 0 a Ilerp., 33 > eis 70 pur. nal, 34 add aurw p areXp., 
add o a Ic, 2 o0L eınoy, 38 array eup. Ev aurw, 196 add autoy p oTaupwooy, 
2ı m ein r. lovß., 28 > ravıa Nön, 33 > aurov Non, 35 xaxeıyog 1 xaı ex., 38 add 
o p Iwo. (T), 205 om yes, 6 addoak, y addoak (T) 214 yevop. 1 yıw. (D), 
ı2 add 6e p ovÖöets, 16 rpoßara 1 -tia, ı7 add aurw p Aeyeı, mpoßara 1 =, 20 add 
dE P ENIoTp., 24 > EOTIV N) PapTUp. avron. 

Die wenigen Berührungen mit K* können eine Einwirkung von Ä* nicht 
beweisen, zumal ihnen von Ä* nicht geteilte K"-Lesarten in grösserer Zahl gegenüber- 
stehen. Überdies finden sie sich alle in dem Typ I, der sicher auf den Text von 
62 Einfluss geübt hat. Auch andere dieser K-Lesarten mögen in Wirklichkeit aus 
I herübergekommen sein. Etliche könnten auch in Wahrheit Paralleleinwirkungen 
sein. Auch dadurch wird aber der Thatbestand nicht wesentlich geändert. 


8. l-Lesarten, Der Typ / (s. S. 888), der schon, in ö1 deutlich sich 
spüren liess, hat in 62 viel stärker eingewirkt. Sind die soeben als K-Einwirkungen 
verzeichneten Lesarten, die J mit K teilt, nur möglicher Weise in Wahrheit /-Ein- 
wirkungen, so lassen sich folgende, allerdings teilweise mit Parallelen übereinstimniende, 
Abweichungen von H in 62, abgesehen von letzteren, ohne Mühe nur aus gelegent- 
lichem Einfluss von J auf die in 62 vorliegende Abwandlung des H-Textes erklären. 
Mt ı4 Apıyadap, 539 uyTLstaihnvaL l avtıoryvat, om cov (Lk 629, Kr), 813 *add 
%4L VROOTp.— vytaw. (Lk 710), 928 add aurw p de, 35 add ev rw Aaw zur naoA. aure, 
1012 * add Aeyovres eipnvn tw om Tourw (Lk IOs), IIrg » pilos teAlwywv (Lk 734), 
2ı add xadmpevor p oroßw (Lk 1013), 133 omeıpat (Lk 85), I412 add aurov p rrup.u 
(Mk 620), I532 npepag (Mk 82), 1712 om ey p erornoay (Mk 913), 1829 add ravra 
p xaı (= 26, Xp), 2030 om xupte, 2Ir n\Wey (Lk 1929, 2p), ı6 om ort (Xp), 2232 om 
0 aycı (Xp), 2335 add av p onwg, 2445 zataoııost (Lk 1242), otmıas | ommeretas (Xp), 
259 m LpIV za miv, 2636 om 00 p ews, Mk I:o add xaı pevoy p zaraß. 
(Jo L33), 28 om eulus (Mt 424 Lk 437), 45 > dvyaodar auroy, Zır Acyovres, 31 
epyerat (Lk 8:9), 45 *rg merpwöy. (Mt 135), ız om Ta a Tayca, 5er m Eic TO 
repay nalıy (65), 630 om 0002, 44 add wg, 45 om ro! (Mt I4z2), 48 — Evavtıos 0 
avemos (Mt 1424), 713 — roAla Tolmura, 25 om avens, 83 vnorts, naaoıy 1 Etat, 
5 m» aprous eyere (Mt 1534), IO8 m sap pa (Mt 196), 14 add xar a pin (Mt 1924), 
19 add oou p wintepa, 4o * add uno ron Tapas ou p rotp. (Mt 2023), II7 * ayouatv 
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1 gepovaw, 22 add eı a eyere (Mt 21er), >3 Om ort, 29 add zayn p vpas (K" xaı 
eyw), 3o add zodev my p Iwaw., om 19, 32 om oyrwg (Mt Il26), I215 *ıömy 1 eıtöwms, 
34 * m ENEPWT. QLTOY, 37 0m 0, I33 add oa Hlerpog, 7 * add opate p rolep. (Mt 246), 
27 aMOOTEAAEl, I4zo Om cu a onpepoy, om n p zptv (Mt 2634), 43 * om twy a rpeoß., 
53; om aurw (Mt 2657, Qp), 6x add IS p de (Mt 2663), 154 0m Aeyav, ı4 add Aeyovres 
p expa&ay (Mt 2723), ı8 add xaı Asyeıy p aurov (Jo 193), 20 om avroy p sTaup. 
(Mt 2731), 35 Tapeotwrwy, 36 apes 1 umere (Mt 2749), Lk Isr ötavotag, 225 
*euseßng 1 euAaßns (Ac IO2 2212), 36 *add xur a auın, sr * add suu.Bahousa pP 
pnpata taura (=19), 44: om ano (vgl Mk 134), 520 23 coV a aL apaprıat Inoo. 
oou (Mt 92 5), 29 tw oıxw 1 rn oıxıa (736 195), 37 om 0 veog (Mk 222), 610 umexa- 
tesen 1 -£0taV m, ıı TOmsetev, 29 * eis 1 ent (Mt 539, T?), 40 om rag, 76 om ano 
p amey. (vgl 52), om aurw (Mt 88), 33 pmde l pnte, 8x dlwdeugev 1 -Devey (I}), 
3 * aurwy 1 -taıs (I?), 4 * auvoyros 1 -tovrog, ı3 *rv merpay 1 ıns nerpas = 6, I), 
33 Bakascay 1 Aumyny (T, Mt 83), 95 *avrors 1 em autous (Mk Gar), 52 roAıy 
1 xopmv (Mt 105), 104 *om xat p vroßnpara, I1z dog 1 öröou (T}, Mt 6ar), 34 
om avroy, 125 om Yoßndnte?, 1319 add zoy a xınroy, I4ro *om 001”, 14 *6e l 
yap, ıs *om raue, 1524 m 0 vVlos poL ovros, 166 add auıw p eımevt, 1723 
za In p exeı (I? sy), 27 npev 1 anwieoeyv (Mt 2459), 185 *xomoug 1 -zov (IL7), 
6 *om axovsare (1?), ır *om Tpog eauroy, 1946 * om xar eotat p yeypamtat, 
2020 om n?, 33 * om oLy, 2224 om xatı (it 85), 35 ouÖevos, 4r TpoonLEaTo 1 -yero 
(Mt 2642), 2335 om ar p de (it ö5), 24x pvnneiov 1 pvnma (Mk 162:), ı3 add 
eraToy pP otadtoug, 2zı "om ayeı (I), Jo Iıs om Asywy (I? 5), 45 * om 
0 a ©iN., so perlova, 215 “areotpebev (Mt 21:2), 35 ıdeıv 1 eiserdew eis (I, = 3), 
20 9ws m pwg, 47 add rise a yoyn (vgl Lk 158), 14 om auım (I}), 38 areotarxa 
(65), 52 *om em m (I? Xp), 44 Imrouvres (T? Xp), 62 za amnAdev 1 avnd. 
de (Mk 646), ı1 eöwxey 1 Öt- (it 65), 14 m Eis Toy Xoopov epyomevos (II27, it Ö5), 
15 m» povos autos (]?), 19 * oradın (it 85), er * nv ynv I ons ns 24 * om aurot, 
25 Mes 1 yeyovas (P), 26 om o al, 27 m dröwaw vpuw (=d5; I dwoer vw), 
63 om eoriv (T’, Xp), 4 om wn, 66 add ouy p Tovron (1016), 7o m etekekanıny 
TOUg ÖWbexu, 7: om Toy, 73 m OL abeApoL aurod Pos auroyv, 8 00% 1 ounw (it 65 
syS®e Xp), 13 — Tept auron ehaleı, 23 om EX, 28 m 0 IE & ww LEpw ÖLDaCXmN, 
om my Bpworw?, aAndns 1 aAndıwos (I), z: morı 1 emomoev (1°), 35 om npeıs 
(65), 37 *expulev (Xp), 38 nembavros pe m 39 newmb. yE, 39 edeyev 1 eımev (Op Xp), 
40 * add auto p axouoavyres, 814 add o a IE, om de p vneis, 23 *ereyev ovv 1 xaı 
eteyey (1), 24 add por p mior., 25 add ovy p ewmey (it ö5), 27 add ov Yeov p 
eieyev (it 5), 28 add naAıy p IE (7), 35 awya m awmva, 54 add o a lg, 104 *om 
(mavra, 20 *ouv 1 de, 24 om avroy, 34 * upmy, 36 om tod (I? ö5 Xp, item 717), 
38 TISTEDETE, go TpoTepoy 1 npwrov (6er, Xp), II3  Tpogs auroy ar adeApat, 25 add 
de p ewmev, 1212 *om o a et p oyAos moAug, ı3 * add Aeyovrss a woavwva (Mt 210), 
32 "navra 1 -tag (it 85), 40 m xapöta ouywaoty (vgl Mt 13:5), 1333 * om ort, 37 om 
xupte, 1516 dwoeı 1 6w (1416 1625), 18 * om vuwy, 176 Ernpnsay 1 ternpmxav (1520), 
1820 m IS aurw, 23 m 0 de IE eıneyv aurw, 29 m rpos auroug o Ilıd. ekw, 1820 
*add xaı a anexpim, zr om aurov, 34 * om ou (Xp), 36 = n ep Baorketabis (it 85), 
39 add ıya a arnoAuow, 1923 0L orTaupwoaytes 1 ore eotaupwaay (]?, Mt 2735), 28 rAn- 
podn 1 releindn (= 24), 38 *auroy 1 To owua aurou (T} ds), 2015 *er o Baotacas 1 
eßaotaous (I?), 29 add de p töoyreg, 219 *ayeßnsavy 1 ar-. 

Zu diesen in H und K nicht bezeugten treten nun aus Liste 4 noch folgende 
I-Lesarten, die / mit K teilt: Mt 424 810@b 104 28b 122 29 I34 1436 Ißro 1918 
2433 259 166 26'74 273 5ı 2810 Mk I4 ıo 2222 b 325 42ı 626 38 825 29 32 
947 IO28 35 37 Ilı7 29 129 25 1327 143 IS24 169 Lk I2r 42 95 235 33 5 124 
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417 40 59 20 24 28? 64 7744 47 850 Qı 49 50 Io1P 15; b 2ı II2 ıı ı2 50 121.18 28 37 
1327 29 IA26 28 IS20o I733 1839 2019 25 33 44 227 18 30 31 55 71 2317 31 42 43, 

JO 139 215b 24 33 454 546 649 seb 739 44 828 IO222 I12 44P 45b 46 12122 136 
8© 19 22 28 37® 145 19 1516 178 21 18162 b 23 1938 2017 214. 

Ebenso können einige Lesarten der Liste 6 auch aus / stammen: Mt 531 4goP 6152 b 
20 Y9roP IOıı 24 28 I3ı5 27 33 I416 26 I53ı 32 1627 18 zgbis 2636 2756, Mk 2:6b 
521 63 15 44 717@2B 820 29 934 Ilıs 1233 1332 146 30% ISr, Lk Iso 327 
524 30 610 819 24 37 43 95 14 39 I22 1333 Id22 2033 2260 2329 2412, Jo 144 46 
210 325 4ı 9 27 56 630 sıP 73 29 819 49 92ı IO20 2ı IIı2 1213 1318 26 36 1618 
1719 184 23 34 194 9 10 16 38 201 15 ı6 26 2I2 4 14 17. ü 

Diese grosse Anzahl stellt es ganz sicher, dass in der Vorgeschichte des d2- 
Textes der Typ / eine Rolle gespielt hat. Die Entstehung aus eingetragenen 
T-Lesarten ist auch die nächstliegende Erklärung für Mt 1613 * oı avdpwrot 
eivar Aeyovan, wo I, das ö5 korrekt aufgenommen hat, statt Aeyovatv or au pwrot eivat 
(HK) stellt oı avdpwrot Aeyovaıy eivat. Die Markierung der Zurückstellung von 
heyovany zu eivaır hat der Schreiber von 62 missverstanden, indem er es statt vor erst 
nach eıyar einrückte. Sind doch auch in die fertige Handschrift noch nach- 
träglich (62°) I-Lesarten eingesetzt worden: Mt 813 exatovrapy®, 15 aurotg 1 -w 
(Lk 430), 1826 add exeivos p ÖovAog (27), 29 add nayra p xat (26), 2326 tag -xAtotag 
(Lk 2046), 2726 add aurous p rapeöwxzey, Mk 827 om auroıs (Mt 1613), Jo 128 
Bndaßapa (it 848). 

6. Fast ebenso zahlreich aber sind Lesarten aus der sahidischen Über- 
setzung eingedrungen. (S. $ 184,8.) Hierfür ist 62 insofern instruktiv, als auch in 
den fertigen Text des Codex noch Lesarten der ägyptischen Versionen, wenn auch 
nicht alle sicher nach ihnen, nachträglich einkorrigiert sind: Mt 124 add Maptap. 
a nv (sa bo Mapın, Xp Mapıav), 54 add vuy p rew. (Lk 621, bo 848), 815 auroıs 
1 -w (Lk 439, bo 648 56 76 I syse), 156 Aoyov 1 vonov (Mk 713, H?, sa bo dr 
1016 65), 1826 add exeivos p 60vVA. (= 27, bo 848 56 76 1016 I sy), 29 add ravca 
a anoöwo. (=26, sa bo 048 56 8371 I Xp), 236 tag rpwroxitcıag (Lk 2046, sa 648 
56 1016 I), 2415 de 1 ouvv (Mk 1314, bo 56 Xp), Mk I529 om oua (Mt 2740, bo 
66 56* 76), Lk 9ı2 Tong oyAong (sa), Jo 515 add ouy p anıAd- (bo 86 371 d5 Xp), 
746 aydp. m awp. (bo 01 56), 99 om orı! (bo 56 78 sys), 164 om aurwy (sa 56 
65 .J syS), ı5s add vv p eınov (bo 56 syS), 27 ratpog 1 VO (sa bo 56 65), 2021 xaı 
eır. 1 ein. ouv (sa bo 86 56, sys om xat), 216 add p eupno.: oL de eınov ÖL oAmg vuxtog 
Konıasuvres oudev eiußopey enı be tw om prparı Bakounev (Lk 55, sa 06). Schon 
in 62* finden sich folgende von H und K abweichenden Berührungen mit den 
ägyptischen Versionen: Mt 3:1: add yap p pev (bo, it 1016), 53r om de (bo, it 
1016 I syscPp), 40 *rourw 1 auıw (bo, it 1016), add oo p tpar. (bo, it I? 848 
8371), 615 om ra raparnı. auxoun (bo fa, it 1016 I), add vpiv p apmoeı (it bo fa 
8371 1; 82 Xp upw 1 upwv a ayıael), 20 xaı 1 ouße (it bo 1016 T), 2; omn rı 
nnte (it 1016), 83 *add aurou p yeıpa (Mk I4r), 26 *tw avepw (Mk 439, it JH), 
910 om eovres (Mk 215), om xaı a töov (bo, it 1016 1), IOır w ey aurm us (it 
T 1016 Xp), 14 add n xwpns p oA. (= 11, it 1016 J), 24 add avrov p Öl. (= 25, 
it I syp), 28 add to a owua (28%, bo, it J), 1315 add aurwy p wow (it 83 848 
I syscp), 27 *add za a &ı£. (it 56 I Xp), 28  Aey. aurw (bo, it 648 1016 630fF), 
33 add Aeywy (= 31, it 83 56 8371 I), 141627 om 0 IS (it bo ds; 1016 in 27, 83 
I sy in 16), 26 *om ot paßnraı (Mk 649, I), I53r om xuAAoug vyteis (bo, it 1016 T), 
32 add auroıs p eıney (bo, it 63 IsyCP ), 1627 *ra epya l nv rpa&w (it bo syCP), 
1726 o de eyn 1 Aeycı aurw 0 IIz (bo), 1818 rors ovpavors 1 tw ovpavm! (Mt 1619, 
it bo 848 56 1016 I Xp, item 1 r. oup.? nur ö48 56 I sa bo), 199 potyarat 
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m pory. (it 56 d5),, 2128 *om xaı a mposedwy (bo; it Qp 26 56), 2232 Ioax (65; 
item Lk I325 mit sa d5 56), 4o *om oAog (it syscPp), 2448 *om exeiwvos (it Xp), 
2533 add avrov p euvwyup. (= 332), 2636 add aurov p ad. (Mk 1432, bo 63 5 
I sysep), 274: om de xar p opotws (it bo 56), 56 *lwonp (it bo 56 I), 2820 m 
er ned Lumwv (it Ö5), Mk 2:4 *Aecveır (sa; Acvı 648 86 76 Ka bo), 16 dta 
wi 1 ort (bo d5; sa add dla zı p ori), add o Ötd. vmwy (Mt Qız, it 63 56 76 IL), 54 
*om danasat, 2ı om madıy (62* I eis to repav ruAıy), 63 add 0 a aöekgog (it 56 I), 
ıs om eleyov? (it ]), 44 om tous aproug (it I), 717 eronAdov (bo, it 376 I?), add 
zoy a oıxov (it bo 76 1, ö5 my omıay), 88 add ta a nepioo. (Jo 612, vgl Mt 1537, 
it 53 848, vgl d5), 9 om wg, zo add aproug p enta (Mt I6zo0, it 63 I, vgl 638 in 
376), 29 add vios U Lwvros p XS (Mt 16:6, it I syP; 82 56 vios r. YD 1 X7), 934 
add eorıy p peilwy (bo, vgl Z), II2 awWpunwy ounw (it 63 376 I), ıs * xureozp. 
“oAAuß. (I; sySs om xareorp.), 1233 add oo p “apötas (bo, it 56 I), *add cou p 
nAnsıov (it bo I), oeauroy (it 86 56 76), 132 *ou “arakunmoeraı (Mt 242 Lk 216, 
bo 56 J), 32 xatı ln (Mt 2436, I), 146 add yap p xakov (Mt 26r0, it sys I), 5 
om ouxert (bo, it 83 086 56 IOIA Ös), 30 om cv onmepov (so sa bo, itö5; 62 683 ] om 
cv), om "öıs (it 83* 65), I5r add rwy a ypapp. (bo, it 7), LK 150 eis yeveay xau 
yeveav (it 86 I), 215 add Aeyovres (it bo syP), 28 *add de, 34 *om eıs? (bo), 49 * Inrerre 
1 eL-, 31 rerpampy- (bo, it 83), 24 Madad, 27 Iovav (bo, it 78 I), 29 Impıp. (bo, it 
848), 33 * Adap 1 Apıvadaß (it 8371), 37 Kawap. (= 36, bo, it 56), 524 apov xarl upas 
(Mt 96 Mk 2::, bo, it 7), 30 om aurwy (it I syP, syS © vac), 34 * öuvvayrat ot vLor 1 DDv. 
tous vous (it 65), 36*om xaı (it bo syP; 62* om Öe xat), 38 BaAkouaıy 1 BAnreov (Mt 917, 
it bo 85), 6r0 egereiwvey 1 emomsev (Mt 1213, it bo I syP), 2x *yoprastinsovrar 1 
-oeode (Mt 56), go eorw 1 eorat, 730 om Eis eauroug (it 85), 819 add aurod p np 
(it bo 6371 T), 22 *om xur aurog, 24 enauoaro 1 -oavro (it 86 I), 37 *l’epyeonyavy 
(bo, it 848 56 33 I), 43 *add eaurns p Btoy (bo, it I), 48 om aurn (Mt 922), 50 *eımey 
1 anexpWm, 95 add auroıs a en auroug (62* 376 I auroıs 1 en auroug, Mk 617), 10 
al 00a, 14 *6elyap (bo, it 56 I), 29 add eyevero a Aeuxog, 39 add xar pmooeı p xpaleı 
(Mk 9:8, it bo 1016 376 I). 4r — per vpwy evopaı (Mt 1717), II8 *de l ye, I22 
om de p ovdev (bo I), ro BAaspnpouyti, 39 "om eypnyop. av xaı (vgl ö5), 1327 om 
Aeywy (it bo 376 sysCP), 33 epyopewn 1 ey- (bo?, it 8371 I), 35 *om de (it 56), 148 
*om ur a aurou (it 56, bo om um aurov), 24 avdpwrwy 1 avöpwv (bo, it 65; sa om 
TWY UNÖR. EXEINWN), I532 om xaı a amoA. (= 24H, bo, it 86 8371 I), 1822 orı 1 em 
. (it I), 2033 eotaı 1 yıyeraı (Mt 2228, it 06 848 56 1016 1), 2134 om de p rpoosy. 
(it I), 22zr add pov p xaral. (Mt 1414 H, it ö3), 27 *add o a peılwv, 90 tı lo (it Z), 
2329 — npepar epyovrar (it 63 78 I), 44 *om xar a oxorog, 47 add ort p Acywv, 
2412 *om wova (Jo 206, it 376 I? Ka), JO I20 om xaı wwoAoy.? (vgl sy°), 
2ı om xaı a Aeyeı (it bo), 44 *om o a ®ıX. (bo, it 8371 I), 46 om xar! (it I), 2ro add 
öe p ou (it 8371 I syP), 325 *lovöauwy (bo, it I sy©), 4x IE 1 xg (bo, it 8371 IXp 
syCP), 9 *om ovy (bo, it 376 I sySCP), ır om ovy (it Ö5), 27 add aurw p eırey (bo, it I), 
53 *om 0 I< (fa, it 76), 56 om nön (itsysep I?), 622 *om.ey (itsyP), 30 om ovy p rı (bo, 
it 648 56 I syPp), 33 add o üg a r. WO (62 Ö5 add 0), sr *om xaı, om de (bo, it I 
sysc), 62 *om ovy p eay (bo), 71 *om xaı (it ö5 sy), 3 *om oou2 (it [Xp syP), ıo om 
wg? (it 85), 12 T@ oyAw (= 43, it bo 848 d5 syP), 26 add xar apyrepeis p apyovres (it bo; 
62 apytep. 1 apy.), 29 add de (bo, it 848 8371 I syCP), 39 om ayıoy (it bo 86 Ka 
Qp syS), 46 * ourws aydp. eAaAmoey (it d5), 816 xavlxaı eav, ı9 add xaı eıney auroıs 
p I< (so sa bo 1 syp; 82 8371 om avrote), 49 add xau eınev p I< (bo, it I), 57 EMDEN 
oe 1 -xas (it syS 78), 921: *om auroy epwrno. (it 78 sys I Xp), 25 *add de ev (bo, it 
sySP), 26 *om ouy (bo, it syP), 36 * XE is eotiv, 4o *om taura (it ö5), IO2o add ouv 
p de (62* ouylöe, it 7), >ı add de p aAlor (bo, it I sySP), 33 om xat (bo, it 8371), 
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Il7 *om ralıy (it Xp sy), 12 m auto ol pad. (bo, it 1; 376 aurw oı pad. aurw), 35 *add 
war a edaxpuoev (bo, it I sySP), 45 de 1ouv (it sySP), 54 Eopep (bo, it 56), 1213 *add 
Aeyovzes p expauy. (Mt 219, bo, it I sysiP), 1318 add yap p eyw (bo), 26 add keyov p IE 
(so bo, 62 1016 I syP xar Asyeı), 36 add eyw a unayw (= 33, it 86 848 8371 I Rp), 
1513 *om Tig, 20 om eyw (it 376), 1618 *om o Agyeı (it 376 I syS), 29 add aurw p 
aurod (K* p Acyovaıv; 62* aurw 1 aurov), 177 eyvmvy (it sySP), 19 om eyw a aytalo 
(it 376 I), 23 xaı 1 wa” (it 376), 18x *xov Keöpov (it ö5), 4 de 1 ouv (it bo 848 56 
I A3Xp sysp), 16 m e&w npos m Yupa (it 376), 23 Fernev l anenp. (it 376 I), 34 *om 
ou (it I), 37 *mept ng ad. I mm al. (vgl 23 1780), 194 om xaı! (it bo J), 9 *om 
raAıy.(it Z), ıo *om ouv (bo, it I), 13 om öe p eßpatstı (1917, it ö5), 16 or de napakaß. 
(62* Außovres) zov Iv any. aurov (Mt 2731, it 376 I), 23 *om xaı zov yırwva (it syP), 
29 add Öe p oxevog (it bo syP), 33 *eupoy 1 wg eıdov (bo), 38 *nAdov.. npex (it 7?), 
201 anolex, add rs Yupas atov wynp. (vgl Mk 163 Mt 282 K, it 376 I), 15 *add 
de p exewvn (it bo I sysPp), ı6 add de. p otpap. (it bo I), 23 *ayeinoerat, 26 om 
aurov (it bo J sySP), 212 add vıor a rov Zeß. (it 83 I Xp), 4 *om non (it bo I), 
6 *om o de (it sysPp), *ot ße eßarov 1 eßakov ouy (it bo ds), ı4 add de p touro (Jo 454, 
it bo 848 56 ]), ız om o I (= 6, bo, it 848 I). 


7-9. Zieht man die in Liste I und 2 als Schreiberleistungen und die in Liste 
3—6 als aus bekannten Quellen stammend nachgewiesenen Abweichungen vom H-Text in 
62 ab, so bleibt nur eine verhältnismässig kleine Zahl von Sonderlesarten in 62 zurück, 
die unter Umständen Eigenwert besitzen d. h. von älteren, für uns verlorenen Text- 
formen stammen könnten. Während aber in Mt Mk Lk die die Textmaterie treffenden 
Änderungen (L. 7—9) nicht häufiger sind, als in allen guten Zeugen eines be- 
stimmten Typs, überschreiten sie in Jo weitaus das übliche Mass, so dass Jo sich 
darin scharf von den drei anderen Evv abhebt. Bezeichnend für die Empfindung 
gegenüber dem Text ist es, dass Korrekturen hier viel seltener vollzogen sind. 


7. Umstellungen. Mt 2r2 euurwy ywmpav, 42 TEssap. vUAT., 7 28 Ent vn Oldayın 
aur. ot 0yAot, 829 as amokeoaı PO XaLpod, 917 OLYOY YEOY Elg MOX. XaLyODg BAnreov, 
1034 eipnvnv Bakeıv, 1417 aprous er pn) TEVTE, 28 EL oL Er XE, 1613 OL aydpwro! eivaLl 
Aeyovoıv, 178 Iv auroy, 185 narıov ey (T/), K'), 19 aurots yevnoctaı, 23:16 *oL zupkor 
Aey., 34 *eb aurwy xut, 37 Frous TPOPNTAS AMOXTEIN., 247 GELOOL XaL AumoL, 2741 


rpeoß. zar Ypap-iı., 2813 OTL EITOTE, Mk 2so lg ETTLYYOUG, 33 TV Enpav yeıpa eyovat, 
519 TEMOMxEv 00, 97 E% uns veyeilns Yan, 45 Eis TV YEEVWYav Bindmvau, 15:5 
Tomdar TO tXayov tw 0yAm, 20 Ta LöLd Imaria, Lk 22 *eyevero npwrn, 319 *twy 


Rovnpwy wy enormaev, 626 oı avlpwnor navtes, g28f rpooeuyeodar... npooeu&aodut, 
29 Eyevero P aUTod, II7 Eis MY Xolımy per epob, 168 Ppovinwrepot a ol vlol, 197 
ayöpı apaprwiw, 2036 Yeou etoty, 2264 ETTPWTWY ADTOY, 2413 TN) auTm, Jo 128 
eyevero ev Bndavıa (Xp), 47 ayadov tt, 2rı *or Bad. MLTOD EIS AUTOY, 25 YpElav 0U%, 
32 VOKATOS TPOg MAUTOV, 4 YEpWwv Wy yewındmvat, z9 OL aNdHWTOL NYATNSaY TO XoTog 
p.alAov, 29 MUTOD Aul AKOUWY, 36 ET MUTOY Eve, 412 FAUTOS Kal, 45 EWPAXOTES TAVTA, 
526 Lumv eyel, 27 xptowv . . eSovatav, 30 MOLEIY eyw, 65 0LToL Yaywaly, 24 0 I p &xeı, 
27 *Ppworv pn, 30 ompELOV GL, 34 TAVToTe Aupte, 38 00 a raraßeßnxa, zı Lrep uns 
zov xoopod Lwns 1 sapg OD EOTiv, 64 eE vpwv elta, 77 *0 xoon.og OD üLYaTal, 
3r m Kt, sed roAkoı de entotevsay, 32 TADTa TEPL aLTOD, 46 OL de Urmperat arerpW., 
812 Fowmg ei, 14 EIMEy avroıg 0 IE, 29 *oux upnxev ne povoy a PET EpOD EOTIV, 
1218 AUTOy ToUTO, I314 vırreiv aAAnAmy, 37 UmEp coD mv buymv pou, I45 TNV 000y 
eıdevar duvapeda, 26 *remiber to mveupa TO aylov, I622 vDv pey 0DV, 194 MLTIav 0DY 
EUPLOXW, 16 AUTOLG GUTOY, 24 POL TA Marla, 204 Ei: TO PVMMEIDY TPWTOg, 12 Kule- 
Copevoug ev Acuxats, 2Ir raÄıy EadroY. 
59* 
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8. Additionen (vgl die Vorbem. zu L. 7-9). Wie 62 nach L. 2 den Artikel 
häufig auslässt, so stellt er ihn auch zuweilen ein: Mt 104 a lovöas, IIr a Ypappa- 
teov (9p), 17x a luxwßov, 2754 *a Üeov, Mk 1231 a deurepa, Lk 252 *a Iz (2), 
438 a Iımmvos, 106 * a log, 1713 a pwyny, 198 a Zaxyutos, Jo 447 *a ER, 633 p 
aptos, 722 a Mwuons, 23 p vopos, 32 a UmMNperas, 42 a Aaßd, ıız a Maptag, 162: *a 
anipwrog. Auch o IZ fügt er mehrfach ein: Mt 198 p avroıs, 2625 p aurw, 
Mk 8:0 p nAdev, Lk 918 p auroug, Jo 4:16 p aurn. Gelegentlich das nach L. 2 
gern übergangene ort: Mt 17:1: Lk 128 2343 Jo 149*. Auch xaı: Mt 2136 “a 
rar, Mk 533 *a eva, IOgr a mept, 46 a npooareng, Lk 242 *a avaßanıny, I17 P 
eisty, 2125 P edvms, 2427 a Öteppnv., Jo 27 a Asyeı, 642 *a Tov TaTepa, 61 *a eımey, 
935 *a nxougev (ö5 Xp), 18:18 p dg, 36 a ot umnperai, IY26 *a Aeyei, 33 P ze)voxora, 
2029 a TEMIOTEUXNGE, 2Lı7 *a Yıleıs, a Aeyeı3 (=Agyeı?). Ebenso de: Mt 2724 *p 
vpeis, Mk 123: p peilwv, Lk 836 p Aeyovres, 1518 p ayastas, 2413 p ncav (65), 
Jo 325 p eyevero, 3 Fa wv, 732 P Nxousav, 46 P 0t, so p einev (l eye), 204 *p 
Rpoeöpapey, 23 *p v2, 29 *p ewmev (l Agyei), 2117 *p elunndn. Auch ein Pro- 
nomen im Gen. possessivus wird zuweilen angehängt, ein sahidisches Stilbedürfnis: 
aurwy Mt 422 p rkowwv, I3ı5 p wow, Mk 25 ou p texvov, Lk 225 *aurou p ovop.a, 
647 *pou p Aoymy, Jo I5ıo *wou p evroAas. Oder sonst Beziehungen anzeigende 
Pronomina: Mt 423 *aurougs p Öldacxwy, I5ır *rouro p orona, Mk IO29 aurw p con, 
Lk 73 autos p onwg, IOır *upeis p Yivwaoxere, 178 *wor p etolmacov, 2039 aurw P 
eımoy, 2418 tauta p xat, Jo 65: aurw p öwow!, 27 auToy P yivmsXel, I427 Lv P 
dLöwerv. Die übrig bleibenden Zusätze sind sachlich nur selten bedeutsamer: 
Mt 632 *o 9 a o narmmp, 722 *roAka p datpovın, 87 axoAouter por a eyw, TOrs 
na l’onoppas, 155 0Ddey eotty p wperntns, 2653 *wöe p wor (2p). Mk 656 n a ev 
ayoparz, 84 xaı eımay p aurov (cf Lk 913), Ir eis a Bdaveav (Op), 1215 wöe p 
Önvaptov, zr eottv pP auen, 42 yon p pta, Lk 1128 *roy Aoyov tou Yeov p Yulas- 
sovtes (28%), 1226 *rt p eAaytorov, 1823 *navyra p taura, IYa23 *ouy p eidwv, 2123 
*ey EXEIVALS Tals Npepais P yYap, 2211 Aeyovres a.keyei, Jo I6 nv a ovopa, ıs og p 
ONIEW OU, zo xar eıney p Nadavanı, 21: *npwrmv p Tlakıkatra, 433 *ovv p Aeyovam, 
59 xaı nyepdn p avdpwrros, 642 eyw p ourog, 722 ort p al, 822 *av p omou, 917 
Tote a tupAw, 19 *eır a ovrog (Ö5), 114 aAA a wa, 1322 *or Jovönioı a eis, 1514 
*yap p vpeis, 1632 *n wpa p eAmAudev, 2024 ouy p orte, 218 allw a Torapım. 


9. Sonderlesarten (vgl die Vorbemerkung zu L. 7-9). Willkürlich ist ö2 
häufig in der Wahl des Numerus, Genus, Casus, Tempus: Mt 616 *ro rposwrov 1 
ta—4, 721: *ra Yernparalro -pa, 828 *el)ovr@y AUT@Y, gı2 Latp@V, I222 AUTOUG, 
Mk 213 «uroVg, IOro tour@y, Lk 525 aucod, Jo 624 *ro mAorov 1 ra mAotapım, 137 
*a 10, 2128 *rny yeıpa l tas— as; Mt 315 *nmas 1-1, 542 *ooı 1 oe, 615 uptv 
1 -wy (Xp), 1619 *rnv yns 1-& -<?, Mk 629 aurov 1 -0, Lk 1224 *upmv 1 -as, 1624 
vöatı 1-05, Jo Iro ÖL auroyl-ou, 332 *oy 1 0, 423 *aurw l-oy, 729 826 *rap aurw 
1-00, 1520 roy Aoyov oy 1 ou -ou 0» (andere Beispiele s. 1,d); Mk 213 e£nAdov 
1 -ev, Jo 622 eubev 1 -ov, bei neutr. plur. Mk 48 eyepoy, 36 noay; Mt 84 *eımev 
1 Aeyel, 2337 *emovvayen (Ap?), 262: Aeyeı 1 eımey, Mk I2ı *eördafey, 331 
stavres | ornxovres, 515 pyovro 1 epyovrat, 724 rWeÄNDEV, 1237 NKoUGeN, 4ı *lemper, 
Lk 139 emopevero, 2r10.cotiv 1 eorat, 640 eorw 1 eorar (Op), 747 *eımov 1 Aeym, 
9x *öcbwxev, 48 deyerar 1 deinra? (vgl Öeyerat!?), Iler eorar 1 eoriy, 1328 Lönte 
l odnode, Jo 14 eorv 1 nv, 327 Aaßew 1 Aapßavew, 433 * Aeyoucı 1 eAeyov, 38 
amestaixı, 45 eAnAudleıoav 1 nAdov (SyCP), 5ır anexpıvaro 1 -Wn, 46 yeypapev 1 eypadev, 
617 epyovrar 1 npyovro, 22 *unnvonsev 1 umnyov, eotws 1 Estmxug, *auyerseinAuder 1 
ouversnAdev, 24 NV 1 eotıy, 31 ÖeÖwxev, 64 nv l estw, 73 Yewpouaty 1 -proou-, 29 an- 
eotahkev, 39 *bedoknoto 1 edokaodn, 45 Aeyouary 1 eımov, 48 *rmioteuer | enioteugev, zo 
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enev 1 Agyeı, 812 *eyeı leer, 2ı ekeyev 1 eınev, 39 arexpin 1 Agyeı, 1510 Ernprjoa 
1 rernpnaa, 1713 *ewuiaoooy 1 -aEa, 22 ebwra 1 deömma, 1834 *eıras 1 keyeıg, 1940 
"nv 1 eotıy, 2029 *eımey 1 Agyeı (J), 216 *Aeyeı 1 ewmev, 20 *Aeyeı 1 eımev, 21 *eınev 
1 Agyeı. Dazu kommen Vertauschungen gleich- oder ähnlichbedeutender 
Wörter: Mt 424 naoav loAmv (vgl 23), 812 eEekeuoovrar 1 erBAnd., 927 Apauyalovres 
1 xpal-, 1415 ywpas 1 xwpac, 156 *vonov 1 Aoyov, 1824 *roAAov 1 puptwoy (Rp), 
25 rardıa 1 Texva (Xp), I92r *yıyveodar 1 ewau 254: vrayerte 1 nopeveode, Mk 34 
ayadoy Tomoat, 94r *epov 1 XD, 1220 *eıg 1 rpwrog, Lk 221 *Aeydev 1 zAndev, 
37 eBöounxovra 1 oydonk-, 317 *xarmoßeosı | -xuvoeı, 414 yopas 1 neptywpov, 532 
aoeßers 1 apapr., 1839 0 1 autos, 22:7 *aAAmkoıs 1 eis emuroug, 2437 Poßndevres 1 
wrond., Jo 412 oortıs 1 06, 49 Toy. rnada 1 To marbdtov, 5ı Kat nyyetikav 1 Aeyovres, 
513, pesw l Tone, 613 * peuyeı 1 INEYWPYJOEV, 22 aurolg 1 Tols Pallırars ALTOU, 55 .T0TOy 
1 nooıs, 64 0 swurnp 1 o Ic (), 726 apytepeis 1 apyovres (sa), 44 *aurw 1 em aurov, 
937 Eon 1 eıney, 1912 * ekeyov 1 expauyasav Aeyoyres, 39 *eymy 1 vepwv. Insbesondere 
von Konjunktionen: Mk 58 Jo 32 xaı 1 yap, Lk 226 *ews 1 pw, 630 oux 1 
ouyL, Jo 442 *xar ekeyov un yuv. 1 m ze yov. eA., 45 we 1 orte (Äp), 66 *yap. . del 
de ». yap, zo zaı 1 0 de, 70 ovyt 1 oux (Xp), 76 *ov 1 ounw, 26 nt l pnmore, 18 xaı 
0.1 0 de, IO6 *xar 1 exetvor de, 204 *rxaı erpeyov 1 erp. de, 164 av l oray, 1835 
* on 1. prei, und von Präpositionen: Mk 332 *npog1rept, 655 ev l em, 7ı5 *en 1 
eis, 1330 *aypı 1 peypu Lk 53 ev tw nioiw 1 ex ron nA, 612 *enı 1 ev2, 2224 
*gıs euvroug 1 ey auroıc, Jo.427 ev lem, 52 ev lem, 664 an lei. Sodann ver- 
tauscht er verba simplicia und composita: Mt 928 stoeAdoyrı, 1336 etanAVev, 54 
* ayrırarptön, 2110 *eldovrogleıo-, 39 eBaAov 1 e£-, 2810 eIdwarnv 1 an-, ıı eynptoin 
1 öt-, Mk 625 *eidouoa 1 eto-, :124: *e&eßardoy, Lk 87 envikav 1 an-, Jo Lıg 
EREPOTNEWEN, 2ı FEnnpwrnoav, 427 ennkdav, oder die Präfixe in verbis com- 
positis: Mt 28:1 aynyyeilav, Lk 29 emeranbevy aurors, 847 Örnyyeikev 1 -ar. Zu- 
weilen wechselt er die Konstruktion: Mt 9:17 fAmreov 1 BaAAovam, 206 *einAdev 
1 eteidwy, Mk 42r tedmvar 1 ıva Ten, 1435 mapeidery 1 ıva napeiün, Lk 23 *exnoros 
eroypayesdut 1 raytes arnoyp. exaotos, 88 *ewuey xarl wuey, IL18 *rı 1] ori, 194 *ToU 
ıBeıv 1 ıya 10m, Jo 147 *löwy 1 eidev.. xaı, 215 *enomsev add xaı a navras 1 xau 
TOLoaG, 450 TOD I5 1Lov eınev aurw o Ic, 61: ELYApLOTNGEY zul eöwrev. 1 -0a5 ÖLeöwxev. 

Manchmal fügt er das Subjekt ein: Lk 1837 *oı de amnyyeılav 1 an. de auıw, 2 
236 0 de eimey 1 eıme Ge, Jo 730 or de elmrouy 1 e£. ouyv. Oder er setzt statt, eines 
Pronomens die bestimmte Bezeichnung: Mt 2127 I& 1 xaı auros, Jo I47 * ou 
Nadavanı 1 avrou, 514 0 IE coy redtepansupevov 1 auroy o IE, 622 ou lü 1 auto, 
Darum ist Jo 411 ezeivn 1 n yovn wohl als Hörfehler zu beurteilen. 

Dazu kommen nun noch einige eingreifendere Änderungen, die sich aber mit 
einer Ausnahme auf Jo beschränken: 12: *rakıy 1 autov, 23 *oLyoy 00x Eiyoy, oTt 
suyerehechn) 0 OLWos Tov yapov erra 1 vorepnoayros olvov (vgl oLvoy 00x eyouat), otvos 
0uUx eotiy 1 oLyov 0UX eyoval, 6ıs *xuı avadeızyuvar 1 ıya mormowaly, 23 ereidovrwv 
ouy rwy mAotmy 1 aAAa nAdev mAorapıa, ovons omov xar 1 TOD TonoD OTOD, 24 Kal 
bovres 1 oe ovv Eelösv 0 0yAos, 5ı TOD Emou 1 Tourou TOD, 71 ATo Kapuwrov 1 Iozap- 
(I), 2125 *rnv yeıpa avrov | Toy Toroy Twv nkwy. Da ist doch wohl die für Mt 
einzige eingreifendere Änderung 2756 n Mapız n 1 prenp? und n Mapıa n Iwonp 
1% pinenp auf Textverwirrung zurückzuführen. 

10. Auch der Einfluss des Origenes-Textes ist bei d2 stärker als bei öt 
und vollends .bei ö1-2: Mt 520 *rAeoy, 28 *om aurmV, 713 *om ruAn, 1532 npepag 
(Mk 82), 1824 *roAAwv 1 pupıwy, 21: dev (Lk 1920), 8 *eotpwoay? (=8* Mk 118), 
19 yEvorro, 2337 *eriouvayeıy (2p?), 2653 *add wöe, 275: om ano, 2815 epnmodn 1 
Blep-, *ewe | meypt, Mk Ir *om vıov HYeou, 15 *om xaı Aeywv, 724 ndernsev (Rp 
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&d-), IIz add eis a Brdavıav, 1453 om aurw p ouvepyovrat, I5r add rwy a ypap- 
partewy, Lk 252 *add oa Is, 629 *eıslemı (Mt 539), *add de£tav p orayova (Mt 539, I): 
4o eotw l -at, IIz3 8os (Mt 6:1, ]?), 1938 *om epyopevos, 43 *om oe p meprxux., 
2266 m nuepa eyevero (Ac 2739), JO I33 add tw a vöatl, 424 *om aurov (2p?), 
547 NIOTEUGETE, 739 eieyev leıney, om ayıov (sa bo), IO4o Tpotepoy 1 rpwrov (62r, I), 
139 *om %upie, 10 0m et pin Toug TOÖA«. Auch hier setzt sich der Prozess vor 
unsern Augen an Ö2 selbst fort, indem Origenes-Lesarten im Codex selbst von späterer 
Hand (62°) mehrfach eingetragen sind: Mt 2032 add ıya, 2633 add zaı p et, Lk Iısz 
BEOOVUXTION, 2230 add Öwdexa a Bpoyous, Jo 118 Bnidaßapa (I). 


ıt. Ob auch Chrysostomus auf die Textgestalt von 62 schon Einfluss geübt 
hat, ist dagegen sehr zweifelhaft. Zwar begegnen nicht wenige der bei ihm auf- 
fallenden Lesarten, die weder H noch K noch Ka noch „J noch HT aufweisen, in 
ö2; aber in Mt zum mindesten können fast alle aus Parallelen oder aus ] stammen. 
Der Vorsicht halber zähle ich nur solche auf, die unter den älteren H-Zeugen 62 
eigentümlich sind: Mt 124 add Maptav (Xp -ap), 615 upv 1 unwy a aumaeı, 73 
60xov TY (add) ev tw sw oyd. (Lk 741), 89 add tasoonevos (Lk 78, auch Ör), ı3 om 
xar p Unaye (T), 1345 *om avdponw (auch d1; T}), 1612 *öröuoxakıas 1 Ördayıns 
(159 Mk 77), 1825 rardıa 1 texva, 21:16 om ort p aveyv. (I?), 2232 om o a %s# (IT), 
2424 om peyaho (Mk 1322), 45 otxıag 1 orxereiag (I), 48 *om exeivos, Jo 128 
m eyevero ev Bnd., 224 om auroy a ytv., 445 ws lore, 52 *om ent rn, 44 *Gnrouvres 
1 Cnrerte, 67 om aurots, 42 om ori p Aeyet, 63 om eotiv p Gun, 70 ovdyt 1 00%, 728 
zar epe 1 zone, 37 *erpubev, 39 eAeyev 1 eıney, 92er *om aurov epwrno. (12), 35 *add 
xat a nxoboev (65), IO29 *om Pod p narıp, 36 om ou (1? 5), 4o *om eis Toy Tomoy, 
117 *om ralıy, 136 *om xupte, 1834 *om ou, 1935 *alndng 1 -Nıvn (532 814). 
Immerhin sind die Berührungen nicht so auffallend, dass man daraus einen terminus 
post quem für die Entstehung von 62 erschliessen dürfte. 


ı2. Nun bleibt noch ein Problem übrig. Das ist das häufige Zusammen- 
gehen von ö2 mit ö5. Nicht jeder Fall ist an sich bedeutsam. Da ö2 wie d5 
sehr starke Paralleleinflüsse aufweisen, kann es nicht Wunder nehmen, dass sie 
nicht ganz selten darin zusammentreffen, wie denn auch mehrfach noch andere weder 
mit 62 noch mit ö5 verwandte Codd und Typen dieselbe Parallel-Lesart haben; aus 
den in Liste 3 gesammelten Fällen teilt 85 mit 82 die folgenden: Mt 922 1039 I2ro 
(56) 137 196 218 2420, Mk 29 (56 76 1016) 528 656 (848 76 376 H?) 827 (848 
56 76 1016 376 8371) 918 (8371) 107 (6371) 1316 (376) 1535 (648) 166, Lk 527 (J) 
917 I1443 204 (22 56) 239, Jo 417 24 42 52 (648 376 Hr) ı9 717 IOır 147 (376) 
I51o. Nicht anders steht es mit den gemeinsamen Lesarten, die aus dem bei 
beiden wirksamen Typ I geflossen sind (vgl die in Liste 5 gegebene Charakteristik der 
Variante Mt 1613 als besonders instruktiv): Mt 6:15 9:10 (IOI6) 28 35 IOı2 II2ı Ifr2 
16 27 (IOI6) I712 2030 21:16 (Xp) 2636 2733 2820, Mk 31ır 45 ır 52er 63 (56) 44 
725 (76) 83b 5 1122 29 1215 37 1332 I430 53 IS20, Lk 520 23 24 34 38 629 76 
8:13 Ilz 1319 33 I414 2260 2335, Jo Iız 215 4ı 14 27 38 614 19 21 27 51 71 73 ı2 28 35 
814 19 25 27 1036 38 Jo 1213 32 1333 1618 1836 1916 ı8 2016 2I2 ız. Da ferner ö5 
durch eine die von 62 noch weit überbietende Gemeinschaft mit der sahidischen 
Übers etzung charakterisiert ist, so ist es nur natürlich, dass beide manchmal darin 
zusammentreffen. Schon in den eben gebotenen Listen finden sich dafür Beispiele. 
Dazu kommen noch folgende Fälle aus Liste 6: Mk I425 (63 56 1016) I5:, Lk 530 
819 (0371) 1239 I424 1532, JO 4ır 1135 (J) 18x I9x3 216. Einige Lesarten 
finden sich nur in syrischen Übersetzungen, so Mk 38 om ano ng lö. sye (Hr), 
Lk 236 sySP, 2135 sy. Dazu kommen noch einige bedeutungslose Schreibeigen- 
tümlichkeiten: Mt 2756 Iwong (56), 2811 avnyyeıkav, Mk 34 ayadov rormoaı 1 -Yorot- 
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(65 add rı a ayadov), 436 nsay 1 nv p neutr. plur. (76), Lk 1334 opvi&, 1434 aka 
1 odac. 

Was nach diesen Abzügen an Gemeinsamem übrig bleibt, kann für Mt Mk 
Lk nicht mehr wahrscheinlich machen, als dass in ihrer Vorgeschichte einmal die Wege 
der beiden Codd über dasselbe Feld führten: Mt 42 nm TEeocapas vuxtas (it IOIG6, 
nach Ex 2418 38 3 Reg 198), 156 vonov 1 Aoyov (63), 206 e&nAdey 1 ekeidwv (ös add xaı) 
Mk 332 npos 1 repı, Lk 22 » eyevero zpwen (d5 m gy. aroypapn TPWTN), 53 ev tw rrAorn 
l ex tov r\orovV, 34 *om romoat, 83 aurwy l -ats, IOrg *om ov pn, I25 om voßndmrez, 
8 add ori p Aeyw de vutv, I4zo om GoL peorau, IYsadd o a Zuxyawos (Hr), 2236 0 de 
eınev 1 eıney Öe, 2427 Öleppnvevary (65 epp-), om Tasaıs, 39 sapxag (konformiert nach 
ooTea, 85 00Ta xat GapAag), zz Kal? M al 52, Aber anders ist das Bild bei Jo. 
Hier ist die Übereinstimmung auffallend stark: 14 eotıy 1 nV, 6 add my a ovoma, 331 
add de awv, 49 *om ou yap suyypwvrar lovdaroı Iapapettaug, 25 *ayayyeikcı (it 376), 
27 ey lent, 45 welore (Äp), sr xaı myyeihav 1 Aeyovres, 52 evlem (56), 9 *om eu- 
Yews, ı3 *evevoev 1 elev-, ı8 om ovN, 26 *wc 1 worep, 65 oyAos oAug (1016 Xp), 
7 WKOKPLVETAL, 17 EUYApIGTNGEy Xu ebwxey 1 -cas üle-, 22 *eidev, 23 eneidovrwv 
oo my mAorwy 1 aka nAdev mAorapın (ds adlmv rhorapıov eiovrwov), 25 nes 1 
yeyovas (65 eAmAvdag), 33 add 0 p apros, 37 * om ekw, 6r *eyyo ouy 1 eiöwg de 
(65 ws ouv eyvw), 64 m € vpov eisty, 7ı *om xatu, 6 om ouv (it 376), 26 pe l 
UNTOTE, 29 AMEOTAÄXEN, zr m ToAAoL ÖE ENIoT. Ex ToU oyAov, 32 add de p 1xoucay, 
37 *expabev (Xp Hr), om npos pe, 4o *add aurov p axousavres, 46 add de p oı 
(65 p amexpiin), — ourws avdpwros ehaAraev, 48 *miotever 1 eriotevoen, 824 add por 
p rioreusarte (J), 28 add nalıy p Ic (65 a IE), 54 add o a Iz (it 76* T), 94 *npas 
1 pe (it 56), 19 add tı a ourog (ö5 a eotww), 35 Fadd xaı a NXOLVGEY, 4o "om TAUTA, 
1015 *ördmpt ] tünpt, 24 eımov 1 me, 25 *om aurotc, 34 *om DU.WY, 39 om TaAıy 
(it 376 Xp), 4: om ort, IIz add ng a Maptas (65 auch a Mapdag), 1322 *add or 
Iovönıoı a eis, 145 m nv odov erdevar duvaneda (d5 T. od. oLdnnev), 7 om av a mderzs, 
1514 *add yap p vpeis, 18 *om vpWwv, 20 Toy Aoyov oy 1 ou Aoyov ou eyw (it 376, 
65 TOUS -0Ug Ovg), 178 *om ar eyvmoay, 1834 *ov (Xp), 2017 * om you p adei- 
Yols, 29 *eımev 1 Aeyeı (J). Zählen wir hierzu auch nur einen Teil der 62 und 5 
mit 7 oder sa oder mit Parallelen gemeinsamen Lesarten, so stehen wir vor einer Er- 
scheinung, die jeden Zufall ausschliesst und eine Erklärung fordert. Sie zu suchen, 
wäre aber hier noch verfrüht. 


189. Der Zeugenwert von 63. Trotz der zahlreichen Textlücken, die 
für jede der nachzuweisenden Eigentümlichkeiten von 63 nur eine unvollständige 
Darstellung gestattet, ist ein Urteil über das Mass von Zuverlässigkeit des Codex als 
H-Zeugen in seinen uns erhaltenen Partieen doch aus der Übersicht zu erheben. 
Der Codex ist weniger fehlerreich als 61 und 62 und tritt als Schreiberleistung 1-2 
an die Seite. Dagegen sind in viel höherem Masse als bei 61-2 61 62 Parallelen 
von Einfluss auf die Textbildung gewesen und K-Lesarten eingetragen worden. Auch 
aus / sind nicht selten Lesarten eingedrungen. Sonstige Fremdeinflüsse sind ver- 
hältnismässig selten. Namentlich fällt auf, dass sahidische Lesarten in keinem nennens- 
werten Masse vorhanden, ja kaum sicher nachweisbar sind. Der Codex dürfte einer 
Zweiglinie von H entstammen, die schon frühe der ägyptischen Sphäre entrückt 
war. Da der Codex doch lückenhaft ist, habe ich zum Teil zu seiner Charakteristik 
mich auf Mt Mk beschränkt. 

I. Schreibfehler (nicht vollständig; nur als Beispielsammlung). Die Voka- 
lisation ist verhältnismässig sehr korrekt. Doch passiert dem Schreiber erepau 1 
eraupe, Kupeve- 1 Kupnvar-, yptav 1 -eı-. Den medialen Imperativ schreibt er meist 
-sat, Mk 108 yuyuyarzı 1 en ybv-. Buchstabenfehler: Mt 162 yeıywv, ı2 
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wapıoaev, 239 palor 1 -07-, 242 oux.1 ouy, Lk 1034 rayooxıov, Mt 26 e& ov 1 ex 
sov (62), Lk 2r Ayouosrov 1 Any. (82), Mk 936 avayxalısapevog 1 ev-, 241 opdou 
} opdpou (62), Mt Ig Ayag 1 -L, 1355 Mapta 1 -ay., 279 lepyuuov, 1033 arapynontar 
1 av ap- (Lk 129), I2zr eyeiper 1 -yep-, 2654 eder 1 der p ourwg, Mk 9r5 Tporpey- 
l npoo-, Lk 1146 ext 1 eyı, Mk 43: *p owanews Ws 1 05, IOr2 auroun 1 -Tng, I5or 
ayyapevoouaıy, Mt 2210 ayanos 1 yamos K, Mk 1035 ort ay lo ea, Lk 846 *eyyo 
l -wy, 2Iı8 ori 1 ore. Silben sind übersprungen Mt 1250 rom 1 -non, 
2012 om ol p ovTOt, 2210 uvaxeıyoy ] -nevwy, 2657 amıyov 1 -nyay-, Lk 56 ötep- 
pnrto 1 dteppnosero, Jo 1335 aAkoıs 1 addyAoıs. Doppelt geschriebene Silben 
finden sich Mt 174 xata tov xurd TOD 0Lmod., 2011 exoAupıkasay, 2667 avavwdpwros. 


2. Grammatikfehler: Mt 2r0 uotepay, or Zeßedutoug 1 -00, 916 ayvanoug 
1 -ov, Jo 162: eyevndn 1 -w-, Mt 76 xatanarnoonaw, 1428 por 1 pe, 1523 Mk 1218 
npwroov, Mt 1829 ene 1 emor (ds), 2324 *öwärloyrar 1 -Tes, 251 m vupotn 1 ou 
-00, Mk 426 *to 1 tov a omopov, 28 rAnpne I -pn a oıroy, 1328.eyyb 1 -ue. 

3. Omissionen. Für die Treue der in 63 fixierten Überlieferung spricht 
die geringe Zahl von Lesarten, die nicht aus Einwirkungen angesehener Typen 
oder aus Herbeiziehung von Parallelen sich erklären. Besonders klein ist die Liste 
der Auslassungen. Mt 827 xaı a oı (sa sy), 927 *xaı Aeyovres p zpakovres (J sy), 
1017 *upas!, 1217 *öla — ayafntos OL 18, 133 oMelpeIy NM 4 OTelpaL, 254 EQLTWy p 
Aauradwv, 2629 TOD p ToDVTOV, 36 *auron p xultoate, 2763 *exeivos 0 rAavos, 285 
de p anoxpweis (sy®), Mk 226 *rou adeou, 318 zur a laxwßov m zaı p Ouddarov, 
420 ev? (it 61 özobis), 529 ng a paotıyos, 34 *rat, 630 *oca? (I? it 62* 376 Hr), 
924 *euluc, IO23 ra a YpNMaTa, II26 Tols a ovvols, 13er de? (bo), 1430 ou (62, 
vgl sa 65), 32 TO, I535 aXodoavres, 4ı aurw m aurw (OS), Lk I4s za, &% 
*ayrou?, 251 *xar nidev (d5), 314 de, 5ro *uroug Zeßedarov, 30 *aurou p alntas, 
Fra apaprwimv p teAlmvwv (85), 642 Tmy a 60xov? (vgl doxov!), 840 0 a oyAos, 9yr 
*amoxpiers de, IO14 N) a VW, 30 *aatl, IIrı2 N, 26 Exel p xaroızeı (65 048), 2019 
Tas a yelpas, 227 7) a nkepa, Jo I25 0 a npopnTNs, 4o TWY a AXoLoayrwV, 42 
yE, 38 *eis p vpeig, sr *0 a rar, 653 ammv?, I324 *ouy (sySP), 25 00y p avanecmv 
(2p), 172: *ev!, 183r *o p avrorg (it Ör bo), ouv2 (M?, it dr sa bo sysP), 2Iro 0 
a Ic, 6 eınev, 12 de (H? dr sa ), 17 To a zpırov, 0 a IE, 20 *xupıe. 

4. Paralleleinwirkungen. Die im Vergleich mit 62 und 848, auch 56 
nicht grosse Zahl von Einwirkungen aus Parallelen wird noch kleiner, wenn man 
diejenigen abzieht, die auch in / sich finden, darum ebenso gut Einfluss von I sein 
können. Dennoch sind auch diese Stellen hier aufgeführt unter Angabe des Zusammen- 
treffens mit /. Mt Ior xaleoeı 1 -scıs (Lk Ir, it 56*, 213 m xar ovap Yawverat 
(120, I), 23 uno 1 dla (217 33 K), 41* m avıydn de (Lore) o IE (Lk 4r), 6 *add 
eyteudey a warn (Lk 409, sa bo sys), 719 Cadd ovv p ray (Mt 310, IsyC), 20 && 1 
ano (Lk 644), 27 npoceppngav 1 nposexobav (Lk 749), 810 add aurw p axoAoullousıy 
(Lk 79, J Xp sa bo syP), ı3 add xat vroorp. — vytawy. (Lk 710, PR), ano uns wpa%s 
exetvng 1 ev... (922 1528 1718, it sa), 92 mpoopepovatv 1 nposeyepov (Mk 23), ro 
avaneınevov avıwy (Mk 1418), 36 ws 1 woer (Mk 634, I), 104 Ioxapıwd" (Mk 319, 
it 830), Ilzı add xalnpevor p onodw (Lk 1013, I), 27 yıywoxet 1 ertyivworet (Lk 1022, 
I), 124 efeotiv lefov nv (Mk 226), 5 add ev arors oaßß. (Mk 32, d5), 8 *om yap eorıv 
(Mk 238), rı *om eotat (Lk 145, J), 18 *ev w 1 ov (Mt 317, it 85 848), 22 om tupAog 
xar (Lk I114), 133 ev napaßokaıs noAAa (Lk 84, I), 15 ovviwctw 1 ouvwaoty (Mk 42), 
33 add Aeyovy (= 31, sa J), napedmxev 1 eAaAnoev (31, sa), 142 OVrog 1 auros (2), 15 add 
urn a zwpas (Lk 912, I? 048), 19 *add xat a Aaßwv (Mk 641), 36 add av p oool 
(Mk 65, I), 154 add oov p rar. (Mk 710, I Xp sy sa), 30 » xwpoug TupAoug (z1, Ka), 
32 add avrorz p erneyv (Mk 81, it 62 K@ sa bo sycP), 33 epnuw torw lepnum (Lk 9:2, 
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sy), 35 TODg oyAovg 1 tw oyAo (14 19), 36 evyaptormoey l evyapısınoas (Ac 2735), 30 @veßn 
(Mk 651, I Xp sysc), 165 add o IS p avrots (Mk 820, it 848), 8 add auroıs p eur. (Mk 8 17, 
I K* bo syep), 27 zwy ayıoy avrou (Lk 956, vol d5), 178 *add ouxerı a oVdeva 
(Mk 98), 1830 add nay a zo operkopevov (= 34, I? sa), 195 add aucou p ratepa 
(Mk 107, I), 9 *rorwıt avenv porgeudnvar 1 woryaraı (532, I Qp bo, it ör 19), 
13 eneripwy' | enerienoay (Lk 18:5), or ovpavars (Lk Id22, IXp sa, it Öl), 24 TpU- 
Baktas 1 zpnparos (Mk 1025, I), 26 add eoriv p duvara (Mk 1027 Lk 1827), 30 add 
or a esyaror (Mt 2016, I), 2026 m yeveodar ev umtv (Mk 1043), add de p ourwg 
(Mk 1045, TH. sy®, it 648), 2123 9 1 xaı3 (Mk 1128), 24 m eva Aoyov (Mk 1129, fr); 
28 add tig p avöp. (Lk 1517, ], vglsy), 30 etepw 1 deurepw (Lk 167, I K*), 4r exdwaet 
1 -Swoerar (Mk 129), 46 Toy oyAov 1 tous oyAoug (Mk 1212, vgl sySC), 2215 add xur 
eurou p eiaßov (Mt 1214), 2325 om e& (Lk 1130, 85 sySP), 243 add xarevavzı toD Lepau 
(Mk 133), 5 *add orı p Aey. (Mk 136, sa sysP), add aurov p walntaı (1, sa bo sySp), 
9 om rwy edvov (1022 Mk 1313 Lk 2117, IXpsy®), 49 te 1 de (Lk 1245, HT sa bo, 
it 848), 259 add de p op. (106, I K*x Ka, vgl sy5P), 2636 om ov p ewg (Mk 143», 
I), add auxou p pad. (Mk 1432, H! 65 bo syP), 49 add aurw p eırev (Mk 1445 K, 
bo syS), 55 m exadelopmv ev tw ıepw (Mk 1445, K®), 63 add zov Ewvrog p 95 (1616, Xp 
sa bo), 69 Nalwpawv 1 Tara (7:1), 73 *add l’aAikaros er xaı p yap (Mk 1470), 
275 areywpmoev 1 av-, 56 add xaı a Maprap. (Mk 1540), Mk Izr add eva 
wors caßß. (Lk 43r), 22 add aurwy p ypapı. (Mt 729, [sySP), 23» ev Tr) suvay. uurwy 
nv (Lk 433), 26 am 1e& (Lk 436, 85), 27 Aeyovres (Lk 436, I), 34 > XV autoy (Lk 
441, I), 42 » n kenpa annddev am aurou (Lk 513), 4o om ort (Mt 82, I), 44 
“los 1a (Lk 514, syP), 25 add Yapoeı (Mt 92), 9 soı 1 ou (Lk 520, T), om. xaı 
p eyeipe (Mt 95, T), 14 nxoAouder 1 -Önse (Mt 90), ı5 *add eidovres p amapr. 
(Mt 91:0), ı6 add o üröaoz. umwy a eodter (Mt Qır, ] sa), ı7 add yap p ovx (Mt 913, 
F? sa), 20 ap 1 arapdn (Mt 9:5, J), 22 pmyelgpn (Mt 917), 23 om ev a org oaßß. 
(Mt 12, T), 26 add tov a upy. (Mt 2657 Jo 1824, I), 32 *rapernpouvco (Lk 67, 7). 
5 anexateoren 1 -sradn (825), ır add o XZ a og r. %0 (820, Isa), 12 add ort nöeı- 
say tov XY adroy eıyat (Lk Air), 17 om tou2 (Mt 172, I), 33 » Aeyeı avroıg (Lk 82:), 
43 wxovoate (Mt 13:18, T), 78 em 1 eis (Mt 137 8, I Qp sa), 12 axouawary 
} axovwary (Mt 1315, J), 20 av nv (Mt 1332), 3x om twy ent ns yne (Mt 1332, sa), 
520 4.1 00a (it 38), 33 Tpocexuvnoey autov 1 npoosneoey aurw (56), 62 *add anavca 
a taura (Mt 1356), 7 om twybis (Mt 101, IT), 16 add ano rwy vexpwv (Mt 14%, np 
d30f), 19 *elnrer 1 mWeiev (Jo 7r9f Lk 193), anoleoaı 1 aroxtewar (Lk 1947), 27 add 
enı rııyaxı (Mt I4ır, bo), 28 nveyxe 1 eöwxe?2 (Mt I4ıı, syS; sa bo add nveyxe xuu a 
edwxe), 815 add zaı a Blenere (Mt 166, ] bo), 20 add aproug p enta (19 Mt 1610, 
I?J sa, it 62), 28 *add oı wev a Iwavvnv (Mt 16:4, I°.J sys?), 30 eirwoty 1 Acywary 
(Mt 1620, 85), 36 » Tov Xosnov oAoy xepd. (Mt 1626), 95 add wöe p nowmewpev (Mt 174, 
T), 9 Öteoreilero (Mk 815), 12 anoxaraornoeı (Mt 1717), 13 non nMev 1 eAnAulev 
(Mt 17:2, Hr), ı9 *om aurots (Mt 1717), 25 *an le& (Mt 17:8, I), 29 *ov 1 ev 
ovdev: (Mt 172: K, sy°), 38 add aroxpieis be a epn (Lk 940, vgl I rar urnorp.), 
107 n yuvatzı 1 npos nv yov. (in K, Mt 195), 8 cap& pa (Mt 196, I), 14 add 
xat a mn (Mt 1914, J), 20 war 1 o de (Mt 1920; sy® om 0 de), 23 eheyev 1 Agyet 
(Mt 1923), 30 prjtepa (Mt 1920), 42 *Baarkers lpey. (Lk 2225, it 62), 46 *om mpooatrın< 
(Mt 2030), 117 ayovory 1 Yep. (Mt 217; Knyayov), ı3 *add povov p guAAa (Mt 21ro, 
T), ı7 om orı (Mt 21r3, ö5), 30 om 192 (Mt 2125, ]?), add zodev nv p Ioavvou 
(Mt 2125, sa sySP), 1214 add eıme ovv nv p ötdaox. (Mt 2217, I), 23 Cadd ovv a 
avaot. (Lk 2033, I sySP), 29 add ravıwv evroAn p rpwrn (= 28, I), add aurn p eotiv 
(Mt 2238, bo), 149 om öe p apmy (Mt 2612, I sa bo syS), ı9 add xaı a np&avto 
(Mt 2622, sa), exXaotös 1 xara eis (Mt 262), 20o* add ev a xpußAtov (Mt 2623), 
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25 om ouxerı (Mt 2629 Lk 22:8, d5 bo), 30 *om n p npıv (Mt 2634, I), * om ts 
(Mt 2634), 42 nyyıoev 1 -xev (Lk 2247), 43 om twy a ypapı. (Mt 2647, I), 45° add 
xatpe (Mt 2649, I), 53 om navıes (Mt 2657), Tpos autoy 1 auıw (Mk 633 K), 6 
rardıorn 1 toy rau. (Mt 2669, it 82 sySP), 72 *om öts (Mt 2675), exkausev 1 exkatev 
(Mt 2676), 15x anıyayov l amnveyxav (Mt 272, I), ı8 0 Baotkeug (Mt 2729, I KR), 19m 
nv reyalnv autod (Mt 2730), *eventucay 1-0y (Mt 2667), zo aurou I ca Löım (Mt 273, 
d5 om ra tölm), 25* pre wpa (Mt 203, K@), 33 Selxar (Mt 13er, I), 35 or 1 ıde 
(Mt 2747 K, sa syS), 4o add exer (Mt 2755), 162 *uvnpalpuvnpetov (Lk 24), 3 anol 
ex (Jo 201, I? J ö5), 7 add xaı p un. (638, 1? 65, it 648), Lk 130 zpos auenv l auım 
(28, I), 35 *add ex oov p yevvopevov (Mt 26, syP, it 648), 60 *add ro ovop.a aurou (6r 63, 
85), 34 ratwus 1 wg (Mk 12), 12 add ur aurou p Bartısdnvar (6, I sa), 16 add eis meravorav 
p vpag (Mt 31, I), 19 add Piınrov p yovarxog (Mt 143, I bo), 435 eglam (Mt.I2s5, 
IK*), 39 xoı rapaypnpa 1 napapy. Ge (525 844 1313 1843), 40 enideis Tas yeıpas 
(Mt 19:5), 57 *add non a Budılesdar (Mk 437), zo add o IE p töwv (Mt 92, I 
syP), zw rapalurıww 1 autw (Mt 92, I syS), 22 om anoxpWets (Mt 94, 05 sa), 
37 enıßarder 1 Badkeı (36), pmocer 1 pr&eı (Mk 222 K, sa), 61 ropeveotar 1 örarop. 
(Mt 12r), 45 > To orona aurov Aukcı (Mt 1234), add rov a nepıso. (Mt 1234, 1 K*), 
47 Tovg Aoyous 1 twy— wmv (Mt 724, I), 77 add povoy a eıne (Mt 88, J), gm ol 
zaura (Mt 810), 830* m ovona cooı (Mk 409), *om eotiv (Mk 49), 33 anenyıyovro 1 
-n (Mk 513), 35 *xar e&nAdov 1 -dov de (Mk 514), Cadd ri eotiv p Ldeıv (Mk 514), 
36 xar arıyy. l annyy. de (Mk 516), 38 m darmovıa efeinAuder (35, I), 39 *o xG 
rerowmxev 1 o Yeos enommsev (Mk 519, sy°), add xaı nAencev oe p nenormxev (Mk 519, 
Hr), 42 *add xaı eyevero (17:1, I), *om de p ev (17:1, I), *mopevsstha 1 unmayeıv 
{17:2, I), 48 add Ig p o de (Mt 93, I syP), 854 om e&w (Mk 540), 93 om nv 
a oöov (Mk 68 Mt 109, bo), 9 add ort a Iwavynv (Mk 616 K, 1), ı3 enta 1 nevee 
(Mt 1534), 45 enepwrnoat 1 epwr. (Mk 932, I), 54 ex l ano (II Reg I:, /), IOz2 
ertyivooxer 1 yWw- (Mt I127, I), Ile © 12 an tyYov (Mt 710), 13 add vpwv p narnp 
(Mt 7:1, I syP sa), 14 exßAndevrog 1 e&edovros (Mt 933, T), yepisdeton 1 ötamep- 
(Mt 1225, I), 26 add ne eauron (Mt 1245), zı om my avöpwy (Mt 1242, I sySc), 
34 om xat a oAov (Mt 622, I bo), 43 add xaır as TpPWroxkstag Ev TOoLS Öernvois pP 
oyopaıs (Mk 1239, I), 46 add Papen xar a Övoßaor. (Mt 234, vgl sa sy), I22 
*eorıy zexakup. 1 ouyxexaA. eotiv (Mt 1026), 1945 add tous a ayopal. (Mk Is), 
46 om 1 xau p yeypartaı (Mk Ilrz, I), 202 om eınov npiv (Mt 2125), om Aeyovıes 
(Mk 1128, I sa bo sy), 3 add o IS p de (Mt 2124, syp o K1öed, 5 om u 
(Mt 2126, sy©), add ouv p ötatı (Mt 2126, I? HT 85, it 848), *add nwıv p epeı (Mt 2126, 
sa sy), 9 > apmei. avdp. epureuoev (Mk 12:), 10 add tw a xaıpw (Mk 122), 
ız add avroıs p nembaı (Mk 124 bo), 14 xaı 1 wa (Mk 127, I sy), eva 1 
yevntaı (Mk 127, Hr), z5 Aaßovres auroy eSeßaAlov 1 erßar. aucov (Mt 2130), x9 
eöntouy 1 elnenoav (Mk 1212, I), paptoaroı 1 apytepeis (Mt 2145), 2127 vepekarg 1 
-An (Mk 1326, I), 33 napekevoerar 1 -sovrar (Mt 2435, I), 38 *opeı 1 tepw (37), 224 
add tov Lepov p orparnmyaıs (= 52, I sy), 5 apyvpta 1 -tov (Mt 2615, ]), 6 om xat 
eswp.oAoynsey (Mk 1418, syS, it 62*), sr add pov p zatalup.a (Mk 1414, sa, it 62), 2326 
r tıya Ztıpova (Mk I5ar), 38 add n a entypagn (Mk 1526, I), om ourog (Mk 1526), 
46 *m 0 IE pwvn peyaAn (Mk 1534, 85 sy), 47 *yeyovos 1 yevopevov (834), 242 *ex 1 
ano (Jo 20:1), 6 *om alla (Mt 286, syP), Jo 128 add to rpwroy p Barrılov 
(1040, I), 33 *add xaı nupı p ayıw (Mt Zır), 36 *add o ampwy mv ap.apTIay TOU 
#00p.00 p Yeov (29, 1), 38 *add aurw p axoAoud. (41, 85 bo sa), Irz nAdev..xarl 
eM)ov (Lk 2424, 65), 38 *epßpipnsapevos 1 epßpwuwpevos (Mk 143), 43 *expafev (Ac 
760, Xp), 1337 vov l aptı (=36, I), 1713 *rars xapdtaıs eaurwy 1 eaurots (Mk 4r5 
Lk 315 K), 1825 *eı exewvov 1 aurou er (17), 2Iıs rpoßara 1 apvıa (16, Xp 85), 
20*? ou [d 1 auto (1325, sa sySP). 
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5. K-Einflüsse. Alle K-Lesarten aufzuzählen, hat keinen Zweck, nachdem 
.an den älteren Codd 61-2 1 02 gezeigt ist, dass K schon so früh in H-Texte ein- 
drang. Es genügt die Konstatierung, dass 03 viel zahlreichere K-Lesarten aufweist 
als jene älteren H-Codd. Dagegen ist es von Interesse, festzustellen, ob immer noch 
nur K! wirksam ist, oder ob Ä*X schon auf dem Plan erscheint, 

. K* im Unterschied von MH und K* begegnet Mt 2r *lepouoaAnp, 23 NaLapet 
{vgl 21zı H), 1314. Blebyre, Mk 86 add xar a euyap. (Mt 1536), 25 eveßAebev, 
‘948 om avrwv, 102 add or a Yapısaı (H*), 143: add Ilerpos p o de (Mt 2635, Hr), 

Lk 126 Nalaped- (item * 25:), 224 add rols a orparnyors, low; addrosa 
I (H" Xp), 1338 pwvnset (Lk 2234). 

Sämtliche K*X-Lesarten aber finden sich auch in /, mehrere überdies in anderen 
Typen, so dass aus. ihrem Auftauchen auf die Existenz von K* vor der Entstehung 
von 63 nicht zu schliessen ist. Nur die Dativendung n bei Mwon ist vor K* nicht 
nachzuweisen. Aber darum muss sie natürlich nicht aus KX nach 03 gekommen 
sein. Andere K*-Lesarten finden sich in Chrysostomus, dessen Einfluss auf 83 auch 
wahrscheinlich ist, so Mt I539 waveßn (Mk 637), 2337 aroxtevouoa. Viele können 
auch Paralleleinwirkungen sein, so Mt 168 add aurots p eımey (Mk 8ı7), 2026 add 
de p ourwe (Mk IO45), 2130 erepw 1 devrepw (Lk 167), 259 add Ge p nopeveode 
(106), Mk 114 add vuv arnunkov (7), 1518 0 Baotkeus (Mt 2720), 33 dBelxar (Mt 132: 
Lk 442), Lk 435 e& 1 au (Mk I>;), 646 add rov a tepıoc. (Mt 1234). 


6. I-Einflüsse. Die mit / gemeinsamen Lesarten sind nicht allzu häufig. 
Nicht wenige teilt auch K, sehr viele die Parallelen, so dass ihre Provenienz in 63 
‚offen bleiben muss. Die in Frage kommenden Stellen, unter denen sich auch die in 5. 
erwähnten, nicht aus Parallelen stammenden Berührungen mit K* finden, sind folgende: 
Mwons (KX*) stets, dazu Mt 26 add por p yap (Micha 5r), 44 ev lem (T}), 7x2 eav 
lav (PM), 825 add aurou p padmrar (sy), Ilzo add o IE p np&aro (sa sy), 146 yevo- 
pevoy 1 ayopevoy in K (it 1016), 2335 add av p onwg (I?), 37 anoxtevouca (K* Xp), 
2653 *öoxer oor (I? Hr Op), Mk 134 add tov a XV, 48 eyepoy 1 -ev (it 02), 
30 opomonney (K*), 534 add IE p o de (häufig), 822 Btoaröm (1? bo), 36 * add rov 
a avdpwrov, 925 om 0? (K*), IO29 add xaı a anoxpiWets, 36 om pe, II4 add rov 
a nwAoy (7, K*%), 25 ounzere (1?.J Hr ös5 048), 1520 oTaupwoodaıy P ING, Lk Iro 
> ou Aaov mv, 17 rpoGer-, 66 axonovres, 313 mAeiov (I), 527 * add xaAoup.evov p 
Acuew, 6: * add aurwy p yepaıv (sa), 49 oRodonovvtt, 74 auroy 1 tov Iv, * add auıw 
p Aeyovres, 84: *ıya eıserdn 1 eiserdeny, 9ı3 add o Sp TpOg adroug (syCP), 3r add de 
‚p eheyov (syP), 34. auroug eıseid)., so add auroy p Kwäuere, II7 * om p.ov p raLdta, 
32 Niyeurear (K%), 39 m eowilev..eEwdey, 2020 wuroy Aoyov 1 autov Aoyov (T aurov 
Aoyoy), 24 add vrozpteat a erwdertute (I m a rı neipaL.), 224 add xaı tors ypapnar. 
p apytep. (sy), 2333 Aeyopevovy 1 xaAou-, 35 * m 0 exkextos tov Yeou (1%), 56 om de, 244 
rapeiorizeisuy 1 eneotnoav (I rapestnoav), 5 * add aurwy p rpoowra (sa bo), 
Jo 13: * » eyw nMov, 414 * dwow auru n bwow aurw (I? sa), 53 add avrov p rnarnp 
(bo), 845 * add upv p Aeyn (I?.J ö5 bo), 1145 o 1a (I? 5), 1627 narpog 1 Yeou 
(it sa bo), 174 e0wxas, 212 add vior a Tou Zeß. (Xp sa). Dazu kommen die in 
Liste 4 genannten /-Lesarten, die auch aus Parallelen stammen können: Mt 213 
719 813%:936 Il2ı 27 133 1415 36 1539 168 I830o IQ5 92124 30 2026® 2124 28 30 
249 259 2636*, Mk I22 27 34 40 294 P ı6 17 23 26 32 ır ı7 43 7f 67 815 20 28 95 
25 38 IO8 14 30 1113 30% 1214 23 299 149 3043 45 151 18 33 163 7, Lk I30 312 ı6 
19 435 5202 b 645b 47 838 42% b 48 99 45 54 IO22 Ilız 14 17 31 34 43 1946 2026 14 
194 21.27.33.224.5, 2338, Jo 128 36 1337. 

Gegen den Einfluss von ] und für den der Parallelen auf den in 63 uns 


erhaltenen H-Abkömmling könnte auch sprechen, dass in die Handschrift selbst 
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nirgends sicher m. s. /-Lesarten noch eingetragen worden sind. Denn die wenigen in 
Mt Mk nachgetragenen Lesarten, die mit / stimmen, finden sich ausnahmslos auch in 
Parallelen, nämlich: Mt 719 add ovy p nav (Mt 3:10), 154 add oou p narepa (Mk 710), 
207 add mov p apreiwva (4), Mk Lıg add aurwy p ötztumu (7, Mt 4er), 12: add aurw 
p nepıedNxev (I?, Mt 2133), 1540 om xaı? (Mt 2756). Dass diese durch die Parallelen 
veranlasst sind, dafür spricht, dass noch häufiger von ° Lesarten aus Parallelen 
eingetragen sind, die sicher in / sich nicht finden, z. B. Mt 176 add wel eaurwv p 
wovoy. (Mk 98), 1926 add eortv p dvvarı (Lk 1927), 30 add ot a eoyaroı? (2016), 
207 add pov p apmeilwva (4), 21r add zar Bridavıav (Mk Ir), 2215 add xar aurou 
p eAaßoy (Mt 12:4), 2638 add Lk 2243f, 6: tovrov 1 zou Yeou (Jo 2:9), Mk Irg add 
aurwy p Ötxrua (Mt 4er), 129 add zovrous p yewpyous (Lk 2016), 1516 eis nv auAny 
l ns -s (1454), 27 om autou p evwv. (Mt 2738), go om xaı? (Mt 2756). 

Für den Ursprung aus dem Typ I dagegen ist geltend zu machen, dass es 
sonst auffiele, in welchem Masse 63 gerade in diesen Varianten mit den verschiedenen 
Nüancen dieses Typs zusammenträfe. So in Mt Mk mit ö5 Mt 44 936 IY2ı 2023 2124 
2636, Mk 129 40 29 32 47 II25 I43o I5ı 163 7. Dazu kommen Sonderberührungen mit 
65 Mt 125 add ey a rors onßßarors (Mk 32), 18 ev w 1 oy (Mt 317, it 848 HR), 1627 ayıay 
1 autov (65 add a ayyeAwv, Mk 838), 1829 epe 1 epor (it 56), 2325 om e& (Lk ITag), 
Mk 126 an 1e& (Lk 456, it 648 76), 38 a 1 000, 29 apaprtas 1 apapenparos (J), 
830 eınwary 1 Aey- (Mt 1620), 942 Tiorıv eyavroy 1 rtotevovrwy, IIr add eıs a Bndavıav 
(Mt 21133, it 82 Qp), 7 om ort (Mt 21:3, it 86 376), I4zı rapador 1 -dw (it Ör), 
25 om ovxert (Mt 2620, it 62 66 56 1016), I54r aurw n aurw (it 76 376). Wie 
wenig die von / nicht geteilten Berührungen mit ö5 eine Beziehung zwischen 83 
und 65 nahelegen, zeigen die eingeklammerten Belege derselben Lesart. 

Ähnliches gilt gegenüber J. Hier finden sich wieder in Mt Mk von den 63 mit I 
gemeinsamen Lesarten Mt 44 732 I3ı5 I95 ‘62335 Mk 134 216 26 317 534 67 815 
20 28 938 IO8 14 29 30 36 Ilı3 25 14943 45 163. Darüber hinaus berühren sich 63 und 
J nur noch Mt 810 add aurw p axoAoudoucıy (Lk 709, it 648 1016 Xp), 927 om xat 
keyovres p xpulovres (it 56), IOz2 add ots a oupavoıg (it &ı Rp), Mk 220 apdn 1 
araptn (vgl Mt 9:5), 329 apaprıas 1 -tnparos (it 85), 412 axouswary (Mt 13:5), 
Il2 m avporwy ounw (it 82 376). 

Auch bei K ist dasselbe Verhältnis zu beobachten. K? teilt die 83 und / 
gemeinsamen Lesarten in Mt 713 II2o 1534 1924 2Izo 259 2635, Mk 226 836 
108 30 1223 29 1443 1518 33. Ausserdem berühren sich 83 und K nur in Mt ı530 
m AWGpoUg TupAoug (31), 2655 m exradelouny ev tw tepm (Mk 1445), Mk 1525 m 
zpren wpa. (Mt 2053). 

7. Nun bleiben noch eine Anzahl Abweichungen von HM übrig, die 83 eigen- 
tümlich sind, und bei denen darum einer genaueren Abwägung vorbehalten bleiben 
muss, ob sie von Schreibern geschaffen sind oder von älteren, uns sonst nicht mehr 
bezeugten Textformen übernommen sein könnten. 

a) Verschwindend an Zahl sind zunächst die Umstellungen: Mt 832 n ayen 
rasa, 99 Ent To Teiwvioy Aammevon, 13 * Ömatous xuhecat, 28 * ToOWmoaL TOUTO, 
Ilıı EOTIV auronD, Mk 124 npas amokeoaı, 33 mv Enpav yeıpa Ey, Il2 avlpwrav 
oun® (J), 3 *ralıy aroot-, Ir ypapp. a rpeoßur., 4 Eennpwra aurov aA, 15 
TOmoat TO LXaVyoy Tw oyko, Lk 2136 rayra taurad, 2328 Is TPOS aurag, 35 *0 
exkentos tou Yeov (I}), 43 *eon mer emov, Jo 1337 *voy axoAoudew. b) Ebenso 
belanglos sind die wenigen Zusätze: Mt 832 936 129 Lk 832 * o IE p aurorg, oyAoug, 
exeiey, auroıs (itsyP ausser Lk 832), Mt 1352 RK p 0 de, Mt 1023 1720 ort p Aeyw 
dv, Jo 845 *bpv p Aeyw, Mt 1Og2 Tols a Ouyolg (ÖL J Op), 25:18 ınvaynv, Mk Ser 
*?o a 0yAog, Lk 224 Tols a orparnyois, 2350 0 a avıp, Mt 1310 auro p rpooeAN., 
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1726 AuToD p eimovros de, Mk 330 auroy a eye, Mi 163 *xaı p oupavos, Mk Izg 
yap P “ut, IIz "ar a eınare, Lk 844 *? de p mpocei),, 1035 "aa a exßaiwv, Jo 430 
wa a e&nAlov, 2122 de p od, Mt 729 *xaı or Yapıoarı p ypapnareis (648 syCP), IOxs 
yn a Topoppas (it 82), 2023 touro p emov (648 Xp), Mk 520 oAn a tn, Lk 248 *oı 
SUYYEVEIS xal a 0 Turm. c) Unter den Sonderlesarten sind wohl zu streichen 
Mk 154: xaı l or (K add xaı a au), Lk 1025 ubodeısa n (=ö5; H vbwßnen, K 
-Netsa) als halb oder falsch durchgeführte K-Korrektur, ebenso die durchweg korri- 
gierten offenbaren Willkürlichkeiten Mt 3:16 npos 1 en, 21:17 noAodnoav 1 -cm 
excel, Mk 329 apaprıas 1 -nparos (65 J), 942 Miotiv eyoyrwy 1 riorevovewv (d5, vgl 
Mt 212r Mk II22 Lk 176), Lk Irz3 ort 1 Ötort, IO30 raraßawver 1 xuteßavey, 234: 
ereraßopev 1 anolapßavopev, Jo Iıs 0 eımwv 1 oy eımov, 657 En 1 Ense, 6r my 1 
etöwg, Ilzı tayb 1 -2wg, Idız avroıs l rw lö, 30 %axonoıwy 1 xaxov vr. Fehler können 
auch sein Mk 38 520 ooal a, 837 aurw 1 -ov, I432 m 1 ob, Lk Ig to 1 tou2. Da 
dürften auch die eigenartigen Grammatikformen Mt 84 rpooeveyxoy (it 61), Mk 48 
edLö0SRV, T4rı rapador (it 81 d5) dem Schreiber anzurechnen sein. Desgleichen die 
Wechsel in Konjunktionen Mt 2220 o de 1 xaı, Mk 1428 xaı 1 aA\a, Lk I128 
“at autos 1 auros de, 244 eyevero de 1 xaı eyevero. Warum aber dann nicht auch 
die Wechsel im Tempus Mt 1327 eomeipes, Mk 524 NXoAoudysev, 824 ermey ‚1 
eleyev, Ilxs pyovro 1 epyoveaı, Lk 314 ennpwrycay, Jo 174 eöwxac, und im 
Numerus Mt 138 eneoay, 1539 n49ov, Lk 830 etonAdon. Nun bleiben noch die 
Präpositionsvertauschungen Mt 275 oreywpnoev 1 av-, Lk I1sz ETEYELV 1 ev-, 
Jo 646 ola, Mt 413 Nafapad, 256 ovyayınatv 1 an-, Mk 8:2 ort 1 cı (vgl bo). 
Endlich folgende Sonderlesarten: Mt IO1g npepa 1 wpa, 156 vonov 1 Aoyov, 
1725 orte ndov 1 eMovra, 2754 eotıv 1 nv, Mk 87 napadere 1 -tidevar (H}, it 848 
376), Ilr emembey 1 anoorelket, Lk 134 Mapım (it ös sa), 63 nıvarıda 1 -trov (it 
ö5 sa), 930 or l orriyeg, ITOgo ayeızay 1 auevres, 2023 Tovnpray 1 ravoupytay (it ö5 syP), 
233: tovro 1 taura, 40 eopev 1 eı xoı (it sa bo; Ös sysC add xaı nueis eouev p ei), 
244 Tapeiosenxeisay 1 eneornouy, Jo 440 Tpos aurous 1 rap avrors, 47 xaradas 1 
waraßn .. at, 1817 Kawa 1 Karapa (it Lk 32, ds sa). 


8. Einwirkungen der ägyptischen Übersetzungen. (Vgl. die all- 
gemeinen Bemerkungen $ 184, 8.) Berührungen in Sonderlesarten mit. der 
sahidischen oder bohairischen Übersetzung sind nicht allzu häufig. In vielen, aber 
doch nicht in allen Fällen können auch Parallelen beiderseits gleichartig gewirkt haben. 
Instruktiv dafür sind die schon in Liste 4 eingestellten Begegnungen Mk 628 Lk 1146. 
Dennoch ist ein Einfluss von dort auch darum wahrscheinlich, weil nicht selten 
andere mit 63 nicht verwandte H-Codd, deren Beziehungen zu den ägyptischen 
Übersetzungen sicher stehen, darin mit 63 zusammentreffen. Und zwar handelt es 
sich bei ö3 vielleicht nur um die sahidische Übersetzung: Mt 827 om xaı a ot 
(syP), 1310 add avrov p padmtaı (syP), ı5 add aurwy p wory (62 648 sy), I539 
Mayöarav (bo; 848 Ka), 163 * add xuı a to ev (bo; 848), Mk 426 * add 
ot p eiey., zı om rwy em es yns, 88 add za a meptoo. (H?, Jo 612; 52 848), 
12 ort 1 zı (bo add ori a Ti), 9x2 amoxurasınaei, I32ı om tie? (bo), 30 om ou (62; 
sa bo 85 om ou onpepov), * om dts (62 65), 1535 ort lıöe (K@ sys), 1611 * add 
de p exeiyor (bo), Lk 134 38 *Mapıa (65*; 38 86 85), 36 * ouyyeyys (K* dr), 
39 65 optvn (it 1016), 3r 18 terpaapy (bo; 82), 2010 add tw a xupw (HY 4), 
2329 » nwepar epy. (62 78), 40 *eopey leı (it bo; d5 sySC add p er: xaı nes 
EIWEN), 4ı F om xat, Jo 138 add aurw p axoA. (it bo; 8371), 858 om oals 
(bo; ö1 376), 1721 *om ev p pw (ö1 d5), 1813 Kaıpa (ö5), 31 *om o a Il. (bo; 
ö1), om ouy p eımov (it bo; Ö1 sySP), 2Ir2 om de (Ör), zo ou Id 1 aurou, 22 add 


de p su (bo). 


942 Die H-Form. 





Zu diesen ägyptischen Sonderlesarten treten noch solche, die aus Parallel- 
einwirkungen stammen können, und solche, die auch in / bezeugt sind. Zur 
ersten Gruppe gehören Mt 46 8:0 13 13332 b 1532 I68 1830 IYg er 243 5 49 
2636 49 63 Mk 216 ı7 311 47 31 627 28 815 20 IIzo I229b 149 ı9 Lk 312 19 522 
370 93 Ilız 34 46 202P 5© ır 22ır JO I38 2120, zur zweiten Mt I1I2o Mk 822 
Lk 6: 2451: Jo 414 53 845 1627 21a. 


Dafür, dass sa auf die in 63 fixierte Textentwicklung eingewirkt habe, könnte 
als Wahrscheinlichkeitsbeweis angezogen werden, dass auch im fertigen Cod selbst noch 
Lesarten eingetragen worden sind (3°), die sich unter anderen auch in den ägyptischen 
Übersetzungen finden: Mt 7:9 add ovy p nay (Mt 3:10; 26 56 0648 I sy°), 154 add 
soo p rar. (Mk 710; 848 56 8371 I Xp sy), 207 add pov p apmei. (4; 26 
6371 65 Xp Ka), 29 exnopevonevoo auron (vgl Mk 1046; bo 648 76 syP), 2215 add 
xat autov p eAaßov (Mt 1214 bo; 848 76 Hr), Mk 828 om Aeyoyres (648; K om 
aurw Aeyovreg), IIrz add povoy p puAAa (Mt 2119; 848 376 J), 1445 add yaıpe a 
paßßt (Mt 2720; it fa 1016 8371 I), 153: add de p onows (Mt 274: K; 648 N), 
40 om xat a Moptan" (Mt 2756; it bo 848 376 I), Lk 163 rıvaxıda 1 -Stov (85), 
Jo 138 om aurw (bo; 66), 1833 om ralıy (648 syP). Doch zeigen die in Klammern 
beigefügten Notizen, dass der Beweis in keiner Weise zwingend ist. Ein Teil dieser 
Korrekturen kann auch aus ] stammen und so vielmehr einen Wahrscheinlichkeits- 
beweis für den Liste 5 belegten /-Einfluss auf die Textgestaltung von 83 abgeben. 
Zum Teil können es auch nur Paralleleinwirkungen, zum Teil auch in Wahrheit Ein- 
wirkungen syrischer Übersetzungen sein, wovon sofort zu sprechen sein wird. 


9. Einwirkungen aus einer syrischen Übersetzung? Von den 63 mit 
sa gemeinsamen Lesarten begegnet eine Anzahl auch in einer der syrischen Über- 
setzungen: Mt °719 (sy°), 827 (syP), I3ıo (syP), ı5 (alle), 154 (alle), ©2029 (syP), 
Mk 1535 (syS), Lk 2340 (syS®), Jo I8zıb (sySp), ©33 (syp). Von Paralleleinwir- 
kungen teilt der Syrer mit 63: Mt 46 719 810 I54 32 33 38 168 2026 2128 46 
2325 243P 5 9 259 2636b 49, Mk I22 44 628 828 929 IO20o IIzo I223 149 66 1535, 
Lk 135 5202 B 839% 48 Ilız3 gr 46 202 3 5@C 14a 224 6 2346 246, JO 2Iz2o, von 
I-Lesarten, abgesehen von Parallelstellen: Mt 825 II2o, Lk 913 z3r 224. 


Dazu kommen nur noch folgende wenige Lesarten, die 63 mit sy allein 
gemein hat: Mt 729 add xar or Yapıoawı p ypap. (syCP, it 848 8371), 832 add o Ig 
(syP, it’936 129), 927 * om xaı Aeyovres p xpal. (syS, it J), 285 om de p anoxpıdeıs 
(sy), LK 2023 rovnptav 1 mavoupyıav (syP, it 65), JO 430 add xaır a e&nAdov (syScp, 
it 85), 1324 * om ovy (sySPp). 


Diese 63 mit sy gemeinsamen Lesarten finden sich fast ausnahmslos auch, zum 
Teil nur in der Peschitta. Ist aber Peschitta-Einfluss auf die Entwicklung des 
ö3-Text sicher, dann können, da Peschitta in der Hauptsache K-Text bietet, auch 
eine Reihe der K-Lesarten in 83 statt aus K vielmehr aus syP stammen. Die 
Vorgeschichte des 63-Textes wäre dann, wenn man auf den freilich nicht zahlreichen 
sicheren Belegen für Peschitta-Einfluss hin solches wagen darf, dahin zu konstruieren, 
dass ein Vorfahre von 83, der schon von der ägyptischen Version leise beein- 
Ausst war, in das syrische Sprachgebiet verpflanzt worden ist, wo er oder seine 
Nachkommen hin und her auch von den syrischen Versionen, insbesondere der 
Peschitta, Einwirkungen erfahren haben. Diese Syrisierung kann am Codex 63 selbst 
noch fortgesetzt worden sein. Denn die Liste 8 angeführten 83 -Lesarten Mt 710 
154 2029, Jo 1833, dazu Mk 1223 add ouy (Lk 2033), abgesehen von manchen K- 
Lesarten eintragenden Korrekturen können von syP stammen. Ob auch der Verzicht 
auf Kolumnen in 83 sich aus syrischer Sitte erklärt, vermag ich nicht zu entscheiden. 
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Sollte der Einfluss der Peschitta auf 83 sicher sein, so würde 83 einen terminus 
ante quem für die Einführung der Peschitta in der syrischen Kirche bilden. 

‚10. Nicht unmöglich ist endlich das gelegentliche Eindringen von Lesarten 
des Origenes oder Chrysostomus in 83. Mit Origenes begegnet sich 63 zwar 
selten, aber doch gelegentlich: Mt 1032 add roıg a oDpavoıs (.J ÖL 848), 33 anapynan- 
tar lapv-, 1242 LoAopwvtog, 131 auroıs ev mapaßolaıs moAAa (2p ev r. auroıs roAa, 
HK avroıs nolka ev m.), 1419 NoAoynosy, 1830 add nav a to owerAonevov (34, 2%), 
2124 m eva Aoyov, 245 add ort p Asyovres, 2653 doxer ooı 1 doxeıs (LP), s9 duavyaro- 
sovory (648 56), Mk 123 on p autwy, 47 en leıs (048 I), 20 my any 
ynv (Mt 1323), 616 ano twy verpwv, Ilr add eis a Bndavıav (Mt 21:3, it 62 ös), 
I5ı amnyayov (Mt 272), JO I2ı > 00.p Ti 00V, 412 ÖeÖwxev, 14 om ou un — 
dwow aurw (sa), 94 ws 1 ews (048 56), I325 om ouy (61). Dazu kommen Korrekturen 
(63°) Mt 2215 add xat aurou p eAaßov (648, Mt 12:4), 2752 nvewydn, Lk 136 eoraı 
1 -ıw (Hr), die freilich nicht von Origenes zu stammen brauchen. 

11. Mit Chrysostomus begegnet sich 63 Mt 223 uno 1 dta (so 217 33 K), 
4: m ayıydm o IE (56 1016, Lk 4:), 712 eav l av p oca (62 8371 J), 8:0 add 
aurw p axoloudoucıy (648 1016 .J sa bo syP, Lk 79), 99 » ent zo teAwvioy xafı- 
pevov, 36 wg 1 woeı (648 56 1016 85, Mk 634), 1315 ovvimary (648, Lk 810), 5; Mapıa 
(2016), 142 ovros 1 autos (22), 1533 epmawm 1 -ıu (83 add tonuw = Lk 92, sy°), 
35 Tovg oyAous 1 u -w (76 dz0of, K rors -ots), 1627 ayıwy 1 aurou (d5, 63 Twv a 
Mk 838), 195 add aurou p ratepa (648 15 76 0371 I, Mk 107 Gen 224), 2ı ovpavors 
1 -vo (61 I], Lk 1822), 2325 om e& (65 sySP, Lk Ilsa0), 37 anoxtevousa (62 648, 
K*), 249 om twy edvoy (I sySs, Mt 1022 Mk 1313 Lk 2117), 2663 add rov 


Coyros p Yeou? (76 8371 sa bo, Mt 16:6), Jo 5z om n (61 76 99 8371 376 
K* J), 1337 vov axoAoudery 1 axoA. aprı (56; d5 vuy ax. aprı), 212 add vor a rou 
Zeßedaov (Xp 55 om ou), ı5 rpoßata 1 apvıa (ös; ı6f KR). Auch hier hat 


eine spätere Hand noch einige Lesarten eingetragen, die u. a. auch Chrysostomus 
vertritt: Mt 154 add oov p narepa (648 56 6371 ] sa syscp), 207 add wo p au- 
reiwya (26 I sa), Jo 1313 m 0 xuptog xaı 0 Ötldaoxalos (IOLI6 I, 14). Ob aus 
Chrysostomus oder aus ], ist unentscheidbar. 


190. Der Zeugenwert von Ö6. 1. Die Schreiberleistung: Dieser 
Cod. ist sehr korrekt geschrieben. Selten finden sich Buchstabenauslassungen, wie 
Mk 1012 ey l.eay, 26 eSenkmoovro, 137 Üpetode 1 Ypoet-, oder Verdoppelungen wie 
Mk 1436 ekeyyov. Auch die Vokalisation ist gut; nur selten sind n ei t oder at eg, 
zuweilen auch 0 » verwechselt. Daneben sei notiert Mk 1028 enepwrnsev, Jo 2023 
apımavraı 1 -&-, Mk 1436 öuyaraı 1 -ta. Zuweilen hat der Schreiber sich verlesen: 
Mk 10:r n tauımy len auımv, Lk 31 Aßtörvns. Andere Fehler sind: Mk 914 aurov 
l -ou<, ı8 autoy 1-0, 30 ndekov 1-ev, 1330 9 yeyea tavın, 1432 Wo lewc, 1527 adrwv 
l aurov p euwyup.wy, Lk 823 suverAnpouro l -ovyro, 206 nenetopevov 1l-c, 215 avade- 
past, Jo 52 Basaua, I417 auroy 1 auro?. Nicht ganz selten sind die Indikativ- 
und Konjunktiv-Vokale verwechselt. Endlich hat er einige grundsätzliche ortho- 
graphische Eigenheiten: mit Vorliebe schreibt er eınavy, t6oy; stets apeovraı; durchweg 
augmentiert er nvAoy., nvpedn. Die semitischen Namen schreibt er gern mit ı ln; 
Bidavın, Bidoarda, Bidpayn, levvisaper, Maydarıyn, Aßıkevn. Sinnlos ist add ov p 
os Mk 939, vielleicht eine Doppellesung von os unter Verwechslung von s u. d. 
Lk 325 37 schreibt er Bora, Tape. 

2. Omissionen: Mk 920 xaıL LöWwy auroy TO TIVEUUG, 2ı AY, 46 TV a yEEvav 
(I), 49 adı a alıofmssrar in K-Add (T}), 1017 xar? (bo), 24 em, 27 Yew nn Yew, 
30 xaı aypoug, 39 I, 1229 0 a IE, 13: dtdaoxaie, 18 de p mpoceuyeole, 22 ToUVg a 
exkentoug, I47o raA?, 72 *0 al, 152 6 a Ilaros, 0 de (sys; 85 xar 10 de), 
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14 auroıs (it Ö2*), 4: adrw!, ar p noAkaı, Lk Ia aywdevy (syP), 247 OL axovovres 
aurov (it 61), 938 Ölöuoxale, Ios d a av, IIgo xat p Eorat, 54 ADTOY, I25 TV a 
yeevay (item Mk 946, I?), 54 xuL p de (sa sy), I3rzo ev a Tols saßß., 1825 eıseiderv? 
(SYS), 42 *aurw, 1923 av, 216 *a p taura (65 sysC; bo nuvca 1 a), 23 Tourw p Aa, 
2216 00 a N, 2420 TE, Jo 2:1: twy onpewwy, 71 PETa TauTa, 39 ayıoy (62 5a 
bo syS), 855 zart (syS), 1310 0 Ic, 1839 upv2 (Xp), 199 IE, zo e&ovarav?, ı7 o Aeyeraı 
(Xp sa), 2025 avrors (Xp). 


3. Paralleleinwirkungen: Mk 97 add Aeyousa p vey. (Mt 174, sa syP), 

9 ex 1 ano (Mt 179, Ö5), ı2 npwrog (Mt 1711, I), ı3 add ev a auıw (Mt 17:2), add 

zavıa a oca (Mt 712, I), 24 Bontinsov (Ac 160), 43 om eis ro zup zo aoß. (=46 K,I 
syP), 46 om nv (vgl Mt 5=0f), 105 add Mwuons (Mt 198, sa sys; ö5 M. 1 vum), 

ı9 om pn arostepnong (Mt 19:18, I), 23 » etoekevo. eıs vv (Mt 1923, I?), 24 ewmev 1 

Aeyeı (Mt 1923, I syS), 29 auroıs 1 0 Iz (vgl Mt 1928), owxtag (Mt 1929, I), zr om 
ot a eoyaroı (Mt 1950, I K%), 40 add pov p euwy. (Mt 2023 K,T), 47 om Is (Isysp, 

Mt 2030, IIr om xatr Brdav. (Mt 21:2), 3 anooreker (Mt 213 H, IT), 6 add avroıs 

aolg (Mt 2ı6, I sa), ı7 om om (Mt 21:3, T), zr eönpavdn (Mt 2120, I), 22 
eınev 1 Aeycı (Mt 21er, I), 27 npoonAdov aurw (Mt 2123), 28 Aeyovres 1 xar ekeyov 

(Mt 2123), 29 » vpw epw (Mt 2124, IT), 12: add aurw p neptebnxev (Mt 2135, I), 

26 Czng 1 ou (Lk 2037, I), 37 add ev myeuparı a Aauıd (Mt 2243), xaheı 1 Aeyer 

(Mt 2245, I), 38 add Imrouvrwy a aonaopous (Lk 2046, SySP), I3r exmopevonev@v 

auıWy ano (Mt 2029), ır npoopeherate 1 rpopepinvare (Lk 2114), ı9 om rorauem 
(Mt 24 2:), 20 add exeivas p nuepas (Mt 2422, 1? J sa), 28 » ta vulka exoun (Mt 2432, T), 

141 m Ta alupa zaı To naoya (Lk 22r, vglsy®), ır emnyyeılav 1 -avro (vgl Mt 26:5), 

"12 add oo p erow. (Mt 2617, I sa), 20 Agyeı 1 eımev (Mt 2622, 7), 29 Agyeı 1 epy 
(Mt 2633, I syP), 36 — tovro To romptov (Lk 2242, HT 65), 4r or 1 aneyet 

(Mt 2645), 54 nxoAoußer (Mt 2658, T), om ano (Mt 2658 Lk 2254), 56 xata tou 1ü 

1 xat aurou (Mt 2650), 58  TouToy T. yeıpor. vaov (Ac 1724), 66 om xaro (Mt 2666, I), 

153 add avros be ouVdey arexpivaro p roAla (Lk 239, I syS), 26 yeypapuevn 1 ent- 

(Mt 2737), 29 om ova (Mt 2740, bo), 163 ano 1 ex (Jo 20r, T), Lk 1:15 99 1 

(= 6 8, I), 24 add n a Eto. (220), 38 do&nte 1 ap&ncde (Mt 30), ı9 add Prırrou p 
yuvarmog (Mt 143, I bo sa), 44 om ok (Mt 44), 6 om xat w av — auınvy (Mt 40), 
8 add yap p yeypamraı (Mt 410, Isa), 2» m 0 IE eınev aurw (= 8, Ö5 bo), 34 ordap.ev 

1 oıda (Mk 124), 35 e& lan (Mt 135, IK%), 55 yalaowuev 1 yalasw (vgl 4), 14 en 
avroug 1 avrorg (95), 2x eis 1 movos (Mk 27), zr toyvovres 1 vytaw. (Mt 912, I? J), 

36 enippanter 1 emißahdeı (Mk 221), 67 xarınyopnoovaw 1 eup. Karny. (Mt 12:0), 37 Lva 

1 xaı ov (Mt 7ır, 65 sa syS), 44 otayuAag (Mt 716, syP), 47 ToDg Aoyoog (Mt 724, I), 
73 0vTog axovous 1 ax. de (Jo 447), 7 add povov a eime (Mt 88, J), 9 add apmv a 

Aeyn (Mt 810), 34 = TEA. piAog (Mt Ir, ]), 35 om raytwy (Mt Itıg, ]), 38 om 
auıns (vgl Mk 143), 813  T. Aoyoy pera yapas (Mt 1320), 24 add peyain (Mt 826, 

I bo), 3 -xalet (Mk 510, IK%), 45 pov nbaro 1 o aan. pou (in K-Add, Mk 5:6), 

48 add Is p o Öe (Mt 922, I syP), 55 m dohmvar auın (Mk 543, I), 95 em avrors 

(vgl Mk 611), ır emtyvovres (vgl Mk 635), 13 » dvo tydues (Mk 638, I), ı7 > Tavıes 

xat eyopr. (Mt 1420), ı7 npav I mpdm (Mt 1420, I? sy), 25 wgelnse: (Mk 836 K), 

a7 ortives 1 or (Mt 1628, I), 33 m Mwuvoeı pay (Mt 174), = Hdıa pay (ib, I sy), 

41 ewg note 1 xar a aveopat (Mt 1717, I sa), 46 » aurwy doxeı eivar perlmv (2224), 

52 roAıy 1 xopmv (Mt 105, I), 1017 add peyadns p yapas (2452, IsyP), Ilry BEpLS- 

dYeisa 1 dta- (Mt 1225, ]), xad 1 ep (Mt 1225), 26 add pet eavrouv (Mt 1245, D), 
34 om xat a 0oAov (Mt 620, I bo), 46 add ßapea xaı (Mt 234, sa sy Bapea 1 övoß.), 

124 meptooov 1 -000Tepov (Mt 547), 30 om rTou xoopou (Mt 632), 39 NY orxtav 1 Tov 

owxov (Mt 2443, I), 42 dovvar 1 Stovar (Mt 2445, I), 1426 m ou ewat (33 K, I), 
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1524 om nv! (32, 65), 32 om xat a anoAwA. (24, I?.J Hr ö5 bo), I727 add oux 
eyvacay ewg a nMWdev (Mt 2430), 1829 add m adeApas p ad. (Mt 1929, 85), 192 apyWy 
ms svvayay. urnpyev 1 mv apy. — mAouotog (84r), 45 add tous a ayopal. (Mk IL:s, I), 
46 ort 1 xar p yeypantaı (Mk IL:1, 85 Ka), 202 oo eöwxev 1 cotıv 0 douc ooL 
(Mt 2123, I?), ı2 add dovAov p mewbar (tr), 19 0yAov 1 Aaov (Mk 12:2), 27 ottives 
Aeyovawv 1 ot Aeyovees (Mk 12:8), 3r om de (vgl Mt 2226), 32 add de P vorepov 
(Mt 2227, IK*), 33 eorar 1 ywverm (Mt 2228 Mk 12:3, I sa), 35 yapıswovrar (34), 
216 add pn p ou (Mk 132), 27 © moAAng xat Öo&ne (Mk 325, sy), 30 om non (Mk 1328 
Mt 2430, I sa sy), 32 add raur« p navra (Mt 2434 J d5 sy), 2212 xaxeı 1 exeı 
(Mk 14:5), 34 » arapynen we (Mt 2634 75, I?), 44 ng yns (Mt 2335), 77 paprupwy 
1 ta; (Mt 2665, I sa), 23:7 m ara eoprny amol. auroıs eva (I, vgl Mk 156), 
34 *Anpovg (vgl Ac 126), 45 m TO Xatanerusp.a TOD vaoD esyıchn (Mt 275:), 53 om 
auto p everuitkev (Mk 1546, I), 24:0 nv 1 nsay (Mk 1546, IT), JO 150 add xaı 
eırey aucrw p Natavanı (sr, I), 316 en leıs (vgl Ac 942), 635 add ouy p eınev 
(32, I), 47 m ex ou Ouvon xaraußas (42, I? J Xp), so aroAnraı 1 anodavyn (3:6), 
750 add voxtos (K) p autov (32, I), 915 m ent roug opdaAnous you (6, d5 Xp), 
1018 my Duynv pov 1 auımy (17), 125 add toi a rwroyots (Mk 145, I sa bo), 
1333 add xaı vnayw mpos roy nembavra pe p ein (733, it 048), 36 add erw a uraym 
(33; I 2p Xp sa), 1410 Acdadıma 1 Aal (25, 85), ır add erw p ewot (zo, 1), 
ar add ou Tarpog a poD (20), 163 otöaaty 1 eyvwoav (I5ar, ]?), zo m vrayw Tpog 
roy ratepa (vgl 733), 6 add ar a K-Add ort (17, I), 17 ouxert 1 ou (16, it d5 Xp 848), 
177 eyyacay (8, I Xp), ır add ev eonev p nueis (22 K, I? 048 bo), 1816 exeivos 
10 aXkos (15, I), 1917 add de p eßpatort (13, Xp), 205 add nova a zeıneva (Lk 2412 
K p xeıpeva), 216 or de eınov ÖL oAns xık (Lk 55, sed BaAounev 1 yalaowpev, I? sa). 

4. K-Einwirkungen. Diese sind nicht so zahlreich als in 3. Sie auf- 
zuzählen lohnt auch hier nicht. Dass K" mindestens noch nicht durch Ä* ver- 
drängt war, als sie sich in der Vorgeschichte von 66 geltend machten, zeigen folgende 
K'-Lesarten: Lk 24 NoLaper (it 39* 416), 322 NYoßoxnoa, 530 om zwv, 648 rAnkopns, 
24: Badeos, Jo 145f Nalapeh, 66 nwerkev (Hr), 26 dere (Ka), 126 eueAdev (I), 
1338 Ywoynoeı (I), 2018 ayayy- (Hr). Ob 86 für das Aufkommen von KX als 
Zeuge zu verwerten ist, muss ganz dahingestellt bleiben. Denn alle in 66 begegnenden 
Lesarten, die K* von K" unterscheiden, finden sich, abgesehen von Jo 73:1, in I. 
Und dies ist um so bedeutsamer als / im Ganzen nicht allzuviel K-Lesarten auf- 
weist. Die Stellen sind neben der durchgehenden Dativbildung Mo[v]on Mk 1031 
om ot a eoyaror (Mt 1930, IK®), 14:5 ayayeoy (I), 32 Tedonpavn (I), Lk 224 
veosoougs (1 K2), 310 ı4 nomoopev (I? H?), 435 e& loan (Mt 125, I Ka), 829 -ny- 
yedlev (T), 3 -zakeı (Mk 510, I Ka), 108 deyovrar (I? H" Ka), 1132 Niveurrat (T), 
1258 BaAn (I Ka), 149 per 1 pera (I? H" Ka), 165 ypewperkerwv (I), 194 ovxo- 
popmav (T Ka), 2028 37 Mwong (I), 32 add de p vorepov (Mt 2227, I Ka bo sa), 
2212 ayoyarov (IT .K* -yeov), Jo 128 *Bndaßapa (TK®), 444 add o al (I Xp), 
73: add tourwy p ompein, 839 add av p enorerte (IT K®), 928 Mwoews (I). 

5. I-Einwirkungen: Abgesehen von den Liste 4 genannten K-Lesarten, 
die aus / stammen könnten, kommen in Betracht Mk 938 m datw.ovia exBark. (I), 
48 add aucwy p rUp, 43 om Tag, IOı7 mormoas 1 normon ıya (I}), 24 Texvia, Ilr4 Payyı 
29 zaym 1 xaı a epw, I22 om rapa rwy yewpymv (I? d5 syP), 6 m xat aneoreıNen, 
18 m np0g aurov Laßö., 29 ou I mpwv (I? sa bo), 34 erdwg 1 Löwy, om OVXErL, 134 
zauıa wehler, 20 0 Yeog 1 x, 27 add ou a oDvoU, 32 ourel oVöe?, 1431 om WouuTwg 
de zur maytes ekeyov, 34 Aeyeıy (I?), 43 om cwy a ypapı., 60 add to a peoov, 1516 
*ebm 1 com, 23 dtöwary 1 edıdouy (] dtdouow), 4o om n a lax., Lk 12:5 omoa 
ayyekog, 50 EIG EVERY Kal YEVEQV (it sa), 55 ewg awwvog 1 eig Toy alwya, 228 MUTOY, 
60 
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31om de (sect. init.), 5 papa&, 57 eninodmsav 1 eninsav, 2: ep w lep o, Yeov 
26 Neov, 65 add o IE p auroıs, 722 add xuı a ywAot, 844 om omisdey, Yro add ravıa 
a 000, IIs eperlermn (1? ö5), 1228 m onpepov ey tw aypı ovra, 133 Tavıag 1 mavıeg, 
152 m ypappareis .. @apıoaor (it sy), ı4 add ou p np&aro, 23 eveyxovres in K, 
26 touro 1 rauıa (it Ka sysPp), 16: *auco p LTapyovra, 26 m DWV Kal MN, 
173 apapınen 1 apapen (I?), 188 add var a Aeym (it bo), zo om pn poveuons (I?), 
194 add dt a exetvng, 27 Yehovrasldeinoavras, 213 nieiw, 34 m apviötos enioen Ep 
Du.as, 2260  uurou AmAouvros, 238 IXAVOD YPOvOoD, 2447 ap&apevog, Jo 38 nl 
%a2, 2ı eıotv 1 estiy (p neutr. plur.), 4: om n p Bantıkeı (T?), 25 m exeivos ein, 
3z add avrov p padnraı (it bo sa sySP), 55 » exer avdpwmog, 4 erovero 1 xareß. (it 
Ka), ı5 add ovy p and. (it Xp bo), 621 » auroy Aaßew, 23 nor nAdev, 40 54 
eyw auroy, 4e add ovrog (K). a Agyeı (it 62), 76 m erormos eorw (I? Xp), 8ı2 m 
eAaAnsey avrors, 44 add xadwg a zar3 (I?), 9zr m 0 95 apaprwimy (it ÖL), II24 ev 
nme en (it Xp), 47 © 0 avdp. ovros (it Xp), 1234 om ouros a o VG (it Xp), 
29 estmxwg, 138 om aurw p IE (it bo), 184 Wöwy 1 etöwg (I? J 85 syS), ır eöwxev, 
ı8 om ot a vmmperau, 26 0 ovyyewng 1 ouyyevns my (I?), 33 » naiv (K) p Ilaros 
(P), 34 ATERPIVaTO, 4o om raAıy (it syP), 196 m LWEIS AUTOV, 24 > ETOIMOAY TaUTO, 
32 m rov oaßß. exewoun (1?), om n a peyaln, 2016 add xar nposeöpuney adaodar 
avrov p dr. (it syS), 2Ir wo IE na, 1ı m neyalmy tyduwv. Nicht aufgezählt 
sind hier die Parallelstellen aus Liste 3, die ebensogut aus / übernommen 
sein können. Es sind dies Mk 97 ı2 ı3b 43 IO1rg 23 24 29 31 40 47 II3 6 ı7 2ı 22 29 
121 26 37 1320 28 I4ı2 20 29 54% 66 I53 163, Lk Iıs 329 4835 531 647 734 35 
824 31.48 55 913 17 33P 4x 52 II17 26 34 I239 42 I426 I532 1945 202 32 33 2130 2234 71 
2317 53 2410, jo 1Lso 635 4r 750 I25 1336 I4ıı 163 16 177 ı1r 1816 216. 

6. Umstellungen: Mk 928 m xar tötav a eis omov (Ha, K p ernpwrwv 
AUTOV), 39 m ERL TW Ovopatı MOD a 06, 147 Mavrore Öuvaode uurols, 46 Tas yEıpas 


aurwy er aurov (it Ka, sed aucw), 1518 auroy aonalestat, Lk 323 m apyopevos 
a zpiaxovea (Kr p rprax.), 48 © 0 Is acımev (Ko peinev), 191: avrov lepovoainp, 
2136 TAyYTa TAUTA, Jo 74 Ev Xpurtw motel Ti, Ilı7 Ev Tw ynLerw Eyovra (85), 


1331 e&nMey Aeyeı ovy, 205 ta odovıa pova xeimeva (Lk 2412 in 56). 

7. Additionen: Auch sie sind wenig zahlreich. Mehrfach ist der Artikel 
eingestellt, so Mk 1231 a deurepa, 1540 (n) a lwontog, Lk 617 a oykos und padırwv, 
Trarna vos, 1530 a nopyoy (Hr 65 sa), 2243 a oupayovd, Jo Isr a lc. Sodann 
Partikeln: ovy Mk 920 p eudug, Jo 735 p rou; xaı Mk 1244 a 0Aoy, I460 P P.EGOy, 
Jo 203 a o llerpos; de Lk 943 p ewmev; n Lk 226 p rpw, 133 p aAA; yap Jo 1018 
p ovdsıs. Ferner Mk I4>27 ori a raru&w, 47 Kaıa P APpxXt-, 60 Eon a Es, 65 My 
p Tpo@nteuooy (syS), I520 ein p avroy3, Lk 129 ev eauen Aeyouca (vgl 7), 
IO20 aAAov p GE, 32 auroy a Tomov (sySP exetyov), 1520 0v p aurou (wohl Schreib- 
fehler; it 33 648), 195 xaı ıöwv aurov (K add erdev auroy xat), 47 auroug p ÖLdaoxwv, 
2348 aurwy p orrdm, Jo 640 nembayros pe (K) a narpog, 928 aurw p eımov, 
2lı aurod pP padmtars (5 bo sa sysP). 

8. Sonderlesarten: Mk 934 eowrnsay, 49 avalwimoeru 1 aksmserar?, 
1033 rapaötdorat, 39 Aeyovaly 1 oı de eımav (sySP), Aeyeı 1 eınev (sySP), 46 pera 1 xau3 
(65), I1g eieyov lexpalov, 18 1%0uoy l -0uv, 23 enßAndmtL, 1233 TEPLGCOTERK, GEAUTOV 
(52), 41 Yewpet 1 edewpet, 135 nAavnoet (Ö5), 14 eotnxog (05, Mt 2415 Eotog), 32 oUrTe 
1 oudebis (7 nur oure2), 143 m xewaAy, 7 more 1 romoat, 60 ort 1 rı (ör bo), 
6r evAoynpevov 1 evAoyrTod, 157 Memomxaoı 1 -Keloav, 19 GLTOY P MPOGEXUV., 32 MET 
aurov 1 ovy auıw, Lk 12 mapedwxav, 20 nAnodmsovraı I rAnpwd., 30 Mapım (d5 sa, 
item 38), 45 *eortiv 1 eoral, 66 amovovres 1 -oayres (item 218), 29 90 1 xD p do&u, 
440 epanevev 1 -vev, 42 ner l am, 527 Aeur (sa bo), 65 eımev 1 eeyev, ır eAaAouy 1 
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Ö1- p xat, 84 oDvtevros, 34 yYevopevov 1 yeyovos, 99 Taura 1 rormura (d5 sa sy), 
10 .TOToy xaAoupevov 1 moAty xaAoupevnv, IOsı aura 1 auto, 116 por 1 mov (85), 
I239 * opU- 1 SLopL-, 139 pevror rom 1 nev roman, 14 *x& 1 Ie, 1; nv 1 tov a ovoy, 
152 eyoyyvfoy 1 dtı- pxat, I8ır wg 1 WOoTEp, 2436 elorner 1 con, Jo 127 ovrog 
l autos (Xp), 6zr oykots 1 avaxeimevors, 742 00% 1 ovyL, IO16 axovovoty 1 -souat, 
1216 npotepov 1 npwrov, 1324 ept tivog Agyeı 1 is av ein — Aeycı in K-Add, 
1830 AaXoroLwmy, IQ42 autov 1 tov IV (syS), 216 or de eßaov 1 eßaAoy ouy (ö5 sa 
bo sysP). 

9. Sahidische Einwirkungen? Ob die sahidische Übersetzung auf den 
Text von 86 eingewirkt hat, ist sehr unsicher. Die Berührungen sind selten und 
erklären sich fast ausnahmslos auch auf andere Weise. Mk 1017 om xaı? (bo, it 76), 
1233 geaurov (it 62 56 76), 1460 ori 1 rı (bo, itör), Lk 130 Mapın 1 -ap. (it ö5; 
item 38 mit 65 63; 34 nur 03 ö5*), 527 Aevt (it bo; 29 nur sa bo), 99 taura 1 roraura 
(it 56 ö5 syscp), 1254 om xar (862), 1530 add wy a nopymv (it 56 376 Hr ds), 
215 avadenacıy (it 82 376), Jo 739 om ayıov (it bo, 5 62 Kasys), 1917 om 0 
keyerar (it 848 56), 39 aurov 1 zov IV (32, it ör 56), 2021 zur eımev 1 eımev ouy (it 
bo, 56 62° H?; sys om xat vel ouy), 21x add aucov p paß. (it bo, 8371 Ö5 sysP), 
6 or de eßuhov 1 eß. ouv (it bo, 52* ö5 sysp). Von I-Lesarten sind ausserdem in 
sa bo bezeugt Mk 1230 Lk Iso 188 Jo 43r 515 138. Dazu von den Parallel- 
einwirkungen, zum Teil auch in ] vertreten, Mk 97 IOs I16 I320 I4r2 I52g 
Lk 48 ı2 637 941 I146 15 32, 203302130 227u,jJ0 125. 1336 17:11 216. 

10. Syrische Einwirkungen kommen wohl nicht in Frage. Neben den 
Paralleleinwirkungen Mk 9743 105 19 24 47 1238 I4r 29 I53 Lk 637 44 848 917 
332 b 1017 1146 2127 30 22 und den /-Lesarten Mk 122 Lk I52 26 Jo I28 431 
184 40 2016. handelt es sich nur um folgende Nichtigkeiten: Mk 1039 Asyouaıv, Agyeı, 
1415 add nv voy p npopmteucoy (86 add muy), I52 om 0 de (vgl 5), Lk I2 om 
ovalen, 99 taura 1 otaura (it 65 sa), IOg2 add exeivov a tonov (?, 86 auroy), 1254 
om xaı p de (it sa), I825 eioehdeıy?, 216 *om a p tauru (it 5), Jo 739 om aytov 
(it 62 sa bo), 855 om %at!, 1942 aurov 1 tov IV, 2Ir add aurov p pad. (it be 
sa 65), 6 0 de eßakov 1 eßahov ovy (it ö5 sa bo). 

ıI. Dasselbe gilt von Origenes, mit dem 86 an Sonderlesarten nur teilt: 
Mk IIor eönpavdn (it 848 56), 12: add aurw p repıed., 1311 rpoopneketare (p rpop.-), 
1436 TOUTO TO roTnptov, I53 add autos de ouBev aumexpıvaro (it 648), Lk 916 NuAoynoev 
(it 648), 27 ortives, I25 om yy a ysevvav, 8 euv 1 av, Jo I2r m ob p ri ovv (it ö1* 
848), 28 *vid Bndaßapa (it 62° 848), 544 *vid avdpworwy 1 aAnAwy, 739 Om aytov, 
1018 nv buyny pov (2p.om pou lavemv3), IIsı aA, 1216 mporepov | mpwrov. 

12. Ebenso unsicher sind Chrysostomus-Einwirkungen. Die Mehrzahl 
derselben wird in I bezeugt, nämlich Jo 444 (K*%) 515 64: 76 1124 47 1234 1336 177. 
Gemeinsamer Paralleleinfluss findet sich ausserdem 913 (= 6, it 05), 1617 (= 16, it 0S5), 
1917 (=1ı3). Was übrig bleibt, kann nichts beweisen; es sind die Omissionen 1839 
vpıv?2 (Xp om auch vpv?), 1917 0 Acyeraı (it sa), 2025 avrolg p eımen. 


ıg9I. Der Zeugenwert von 648. 648 ist der erste Minuskelkodex 
unter den H-Zeugen. Sein Text bezeugt Einwirkungen der verschiedensten Art in 
seiner Vorgeschichte. Wie viel davon dem Schreiber des Cod selbst zuzuweisen ist, 
lässt sich natürlich nicht erkennen. Der Cod ist nicht nur lückenhaft, sondern auch 
so beschädigt, dass auch in den erhaltenen Textteilen manche Lesart nicht zu ent- 
scheiden ist. Er ist aufs neue genau kollationiert, und dadurch sind Verbesserungen 
und Ergänzungen gegenüber der Kollation von Tregelles gewonnen worden. 

1. Schreibfehler und Dialektisches. Dialektische Abweichungen finden 
sich zahlreich, Flüchtigkeitsfehler nur selten. Mt 1042 buypovy 1 buypov, I419 TOUS 

60* 
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1 roıg a paßnrans, 1725 tekeiv 1 ten n, 1834 aurovbis, 2658 1x0Kovdmoav m 1 -In auto, 
Mk 428 otayver E STAYLY a ELTEV, 636 emuroug 1 -otg, 37 autoug 1 aproug, 1243 117 N=20) 
1 -ov, 1467 euBiebas 1 -ouoa a aucw, Lk Iro rep 1 ou, 325 Mar$tov 1 Martadıou 
(Auslassung!), 434 oov loor alö, 57 ap.porepor 1 -pu, 823 extydvyeuev (trotz -etÄNpOLVTO), 
2I2 na 1 Aenta, Jo 435 ywpas1yeı-, 1244 om Eis p TIoteuels, 1329 TNV 1 nv eoprnv, 
710 pavepwoas 1 -pws (a alla), I2rr nnerywv 1 vmnyov. Dialektaussprache hat 
vielleicht das zweimalige eA%ores Mt 2:1: Jo 1145 veranlasst, ebenso die Imperfekt- 
und Aorist-Endung av 1-0oy etc, Mt 1317 töav, 2123 npoonAdav, Mk 1234 eyxarelınag, 
sogar exßaAute Mt 2530. Fast regelmässig begegnen die Formen töov, töes... 
Mt 22 ıır 418 814 99 1317 1414 178 2211 2537 44 Mk Iro ı6 19 214 533 (vdure) 633 
34 48 5o 989 IIzo 05 Lk 526 722 932 49 2lı 2 2424 Jo 148 50 622 24 26 II33 124r 
1826 IQ33 208, so auch Mk 2:0 fälschlich tönte 1 etönte. Dagegen steht Mk 1215 
34 1539 Lk Iıs 520 947 Jo 630 1214 etö- in Konjunktiv- und Partizip-Formen. e 7] 
et ar ıv gehen durcheinander, z. B. Mt 77 evpmoetat 1 -te, regelmässig ypap.p.atatwv, 
Lk 177 ayansoaı 1 -se, Jo 312 mioteuoerat 1 -te, Mt Ilrr eyeryeprar (item Mk 614), 
Mk 61r exteivakare 1 -t-, vgl 214 TeAwvetoy, 1239 npwroxAnstars 1 -t- (item Lk 2046), 
Mt 2624 7 leı, Jo 37 1620 npas 1 vpas, 1134 ze)ynare 1 -8t-, 43 vrep 1 nmep, 
Lk 628 erepealw, 123 wechselt rawtots mit 24 Tanıeioy (it Mt 66 2426). Fast 
konsequent schreibt der Cod in Lk und Jo eopaxa, Lk I22 936 2423 Jo Iı3 34 
3ıı 32 445. 537 636 46 857 937 149 I524 2025 29, aber auch Mt 276 xopßova, 
Mk 35 ropwoet, Lk Iz5 yevvop.evov, Jo IYzı aurov 1 -wv. paxx%os 1 paxos Mt 9ro 
Mk 221, yevvnpa Mt 2625, oora 1 -&u Lk 2439 (I 2) kann auch Dialektaus- 
sprache darstellen. Viele Abweichungen zeigen die Namen: Mt ı5 lußnA, 67 ZaXo- 
poovya (H7 82°), 15 EAtalap, Mardag, Mk 214 Acut (I bo), 522 latp-, 822 Bnd- 
oadday (I bo), 1547 16 Maptap. 1-a, Lk 324 Mardar, 26 Zeuet, 20 Iopın, Marcad, 
30 Ertaxım (bo), 537 Madasara. 

Besonders in den ı-Lauten zeigt der Cod gewisse eigene Regeln: so wird paßßt, 
Udaros, Zapapırwv, tormxei, optyn, Ywrtyoy, dagegen eyety-, Aeın-, orpateım, Döpeta, 
SXoTEIM, amıoreia, zpeis, Acıay, teAwveroy, aAmdervos und neben Byiavın, Brydaßapa, 
V’evvysaper doch wie in 86 NaLaptvos, Maydarıvn, T’epyestvov, Aßıtyns, ebenso larpog, 
ötyapıoy, %Dycoy geschrieben. Grundsätzlich erscheint auch in den Verbalendungen 
die Schreibweise -taı, -oVat 1 -te, ode, während sonst at nur selten für e eintritt. 


2. Grammatisches. Die Vokalisation ist häufig mindestens gegenüber der 
üblichen Sprache und Grammatik inkorrekt. «Aka ist gegen H elidiert Mt 913 
Jo 105r, nicht elidiert Lk 816 Jo 542. Auch die Krasis mit xat wird von H 
abweichend bald verworfen Mt 2124 (Mk Iı29 K) Jo 150, bald verwertet Mt 204 
Jo 1028 176. Das vorgesetzte e ist unregelmässig behandelt: Mt 2:19 II6 27 I232 
147 Mk 838 Lk 948 IOz22 steht ay 1 eav, Mt 155 Mk 6ır 56 Lk 926 Jo 1623 
eay 1 av. Das e-reflexivum beim Pronomen fehlt Lk 730 2427 Jo IYı2, ist ein- 
gesetzt Lk Iıg 923 I345 Jo 224. Fehler in Verbalformen sind zahlreich: Jo 2 of 
eyeıpw 1 eyepw, 1428 ayanare 1 ny-, 1622 etere 1 EY-. Statt des Konjunktivvokals 
steht der des Indikativ Mt 82o—=Lk 958 Mt 1525 (arokeoeı?2), Mk 427 (xadeuder, 
BAuoraveı), sodann Mt I819 Mk 528 Lk 633 34 nach eay, Mt 62 Mk I125 I34 Lk II2 
nach oray, Mt 96 Mk 1520 Lk IT33 Jo 173 nach wa, Mt 2659 nach onwg, Mt 76 
Mk 69 (I K@) nach pn. Aber ebenso begegnet umgekehrt die Konjunktivform, wo 
nur der Indikativ möglich ist: Mt 1313 ı5 oVywoty, 2814 romowpev (7), Mk 82 Eeywary, 
Lk 23 34 notwory, 41 amoAapßaywpev, JO 216 Tomte, 423 TPOOXLMowaIy, I4ı5 TnpNanTE, 
163 rormowar. Statt des Singular steht der Plural beim neutrischen Subjekt Mt 628 
134 78 Mk 44 7 (eöwxov). w steht grammatisch falsch statt o Mt 1244 eAdwy, 
Lk 1136 eywy, Jo I52 pepwy. Von -Aeırw ist die Aoristform Aın- fast stets ver- 
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mieden Mt 413 164 2746 Mk I219 2ı Lk 528 2031. Verwechselt werden A und 
AA bei BaAkeıy Mt 93: Mk 437 613 Lk 2334, bei anoorelleıv Mt 2334 (it sa!). 
Grammatische Eigenart, die auch sonst sich findet, aber von H abweicht, ist eınov 1 
eıme Mt 2217 Lk 1040, die Augmentbildung nuAoynoev Lk 9:6, NYOPopToeV 1216, 
yDptoxov 1948, npeiev Jo 77: 126, die Formenbildung nvewgey Jo 92: 26, nyewydn 
Mt 930 2752 (63° 56 6371). Falscher Kasus steht bei rpooxuverv Mt 82, der 
Akkusativ nach omAayyvıleıv em Mt 1414 (Mk 634 81-2) Lk 713. 


3. Paralleleinwirkungen. Weitaus die meisten Abweichungen vom H-Text 
sind durch Einwirkungen der Parallelen oder auch des Kontextes veranlasst, die, viel- 
leicht oft von einem Besitzer nur an den Rand notiert, bei den Abschriften in den Text 
selbst eindrangen. Doch können ein grosser Teil dieser mit Parallelen sich deckenden 
Lesarten vielmehr aus / übernommen sein (vgl die Bem. zu L. 5). Mt 213 » zart ovap 
pawverat (I2o, I), 14 Öteyepdeis 1 ey- (it or, vgl 124 K), 38 xaprous aStoug 1 xaprov af. 
(Lk 38, T? sy), 4:9 add yevesdatr a aA. (Mk 117, I?), 54 add vuy p new. (Lk 62r, bo), 
2o mn Ötxaroo. vpwv (61, /), 27 add rors apyators p eppedn (21, IsyC), 39 om oov p 
stay. (Lk 629, I), 46 ourwg 1 ro auto (vgl47 K, bo sySC), 612 apıopev 1 aptepev in K 
(Lk 114 H), 23 n p de (vgl 22), 719 add ovy p av (310, Isy°), 810 add aurw p 
axoN. (Lk 79, I Xp sa bo syP), 13 add zar vmoorpelas 0 exatovrapy. Eis T. OIX. AUT. EN 
au T. mp. eup. aut. vytaw. (Lk 710, I), ano ns wpas exetvng (922, Sa), 15 auroıg 1 
auto (Lk 439, I syCs), 95 oor 1 oou (Lk 520, ]; sa add ooı a cov), 6 m 0 DS rou 
aydp. e&oustav eyeı (Lk 524 H), 36 ws 1 wocı (Mk 634, I), 1019 -Öwoouaty 1 -Dwaty 
(1017 249, T}), IL2r eyevndincav (Lk 1013, T}), add zadnpevor p onodw (Lk 1013 H; 
I xzadnpevar =Lk 1013 K), 124 eSeoriv 1 e&nv (2), 8 add xaı a ou (Mk 228, 7); 
m xar zov caßß. p avdp. (Mk 228, T), zo add exer in K p nv (Mk 3r, T), zr eorıv 
1 eotaı (79, I), ı2 add warkov p ouy (Lk 1224, I), ı8 ev w leıs ov (Mt 317), 25 
ıdwv 1 eiöws (94 Lk 947, d5 sySC), emurmvbis (Lk 1117, I), 27 eı de lxaı er (28 
Lk I1zg, I? ö5), 35 add ns xapötas auzou p Une. (Lk 645 K, I? ö5 syse), add <a 
a rovnpa (ibd, I), 47 > eosınx. ekw (46), 133 oreıpat (Lk 85 Mk 43, T), 13 » Aalo 
ayrots (10), ıs add aurwy p wotyv (— dem Folgenden, I sa sy), 18 omeıpavros (24, 7), 
22 ent 1 eıs (20, T:), 35 add Hosıov (4 14 817 1217, I): I414 m oykov ro\UYy (Mk 914 
u. ö., IJ), 15 add xuxAw a xwpas (Lk 912, I), 36 add xav p ıya (Mk 656), add av 
p oooı (Mk 656, I), 154 add oov p marepa (Mk 7:10, I sa sy), 7 v Hoaras rept 
vpov (Mk 76), 163 add doxınalew p Buvaode (Lk 1256 K, vgl Mk 817 20, syP), 12 
zuy Yapıs. 1 twv aprwy (11; syC Twv 9. xat GRDD0UX.), 19 DEDENEY® (Id 18), 25 0LTOS 
owser 1 eupnseı (Lk 924, vgl Mk 835 K), 17: add rov p laxwßov (Mk 92; vgl auch 
xoy!, T?), 8 add pe euurwv p povov (Mk 98), zo ori 1 ti ovuv (Mk gır), m Agy. ot 
ypapıp. (Mk Qır), 20 om exeı (Jo 73, syCP; sy® Xp om ewdey exel), 25 eovroy aurwv 
1 eMdovra (vgl 14 u. ö.), 181 npepa 1 wpa (2246, I? Hr syse), add war Way p ld 
(17 19), 16 orafmoerm 1 oral (2 Ko 131, I), add oov a axovan (15, sa sy), 26 add 
sxeivos p douAog (27, I bo syP), 29 add navea p xaı (26, I Xp sa bo), — oor amo- 
dwon (26 K), 193 om wurov (I6r), 5 add wurou p rat. (Mk 107, I sy), 9 rapextos 
Aoyou ‚nopveiag 1 pn emi mopveia (532, I Ö1 Qp sa bo), 16 wnv arwviov xÄnpovopmoo 
1 sy» Zwny awmvıov (Mk 1077 Lk 1818, T?, sySC), 19 add oou p ratepa (Mk Org, 
I Xp sy), 24 twy oovov 1 ou Yeou (23, I? Xp), >5 add war a tie (Mk 1026), 29 
oızıay (Mk 1029 Lk 1829, Xp), — upnzev owmtay n.. (Mk 1029 Lk 1829), 2026 add 
de p ourws (Mk 1045, I K* sy), 29 EXTTOpevop.evon aUTod (Mk 1046, bo syP), 2lı 
add xaı Brdavıav p Bde. (Mk ıız, J), eis 1 mpos (Mk 117), zwv naaNTWOy MUTOD 
lpadmras (Mk Iız, I syCP), 3 %aL eudug 1 eußus de (Mk I1z, I Xp), 24 = epw dv 
Mk 1120), 28 add is p avdpwnog (Lk I5ır, I sy), 221 m eınev rar (Jo 821 926 


107, IOI6 Xp), 3 om eig TODS yap.ods (Lk 1417), 15 add at aurou p eraßov (Mk 
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(1214, H! bo; I xara rov Id), 8 add auroıg p eımey (Mk 1215, sa syCS), 28 add yovarza 
p aurmv (Mk 1223, I}), 30 yanıoxovrar (Lk 2034, I), 37 ty 1 duyn (Lk 1027, 
J syP add xar ev oAn m toyvi p Duyn; sysC tsydog 1 Ötavoras), 43 > auroy XV (Mk 
1237, bo), 236 ag npwrorkısıng (Lk 147, sa sy), 19 add eorwv p peilov (17, J), 
27 paleode toLs avdpwrorz drxatoı 1 Ya. wpatot (28), 35 OM TOD a auparogbis (Lk II sr), 
242 add pn a xatal. (Mk 132, I?), om ou (Mk 132, I sa), 6 om eotıv (Mk 137, 
T), ır » roMkoug nAavno. (Mk 136, T}), ı7 tulra (Mk 13:5, I), 18 add eis ra a 
orıow (Lk ‚1731, I), 32 add eotw p depos (Mk 1328, I’; ö5 bo m a to #epag), 33 
add yıyoueva p navra (Mk 1329, 12), 36 add ns a wpas (Mk 1332, DL), 1 %oı 
(Mk 1332), 43 wpa 1 guAaxn (42, J.bo), 49 te lde (Lk 1245, I? Hr sa bo), 2529 
Öoxer eye l eyeı (Lk 8:8, I Xp?),. 267 roAurinou (Jo 123, I? Ka syP), 34 m ps 
arapynen (Mk 1430, L?), 42 m» aneMwy ex deurepou (44 bo), 36 om ou p eug 
(Mk 1432, I), we 1 aurou (Mk I432), 52 om ooV (Jo I8rr, I Xp bo sy), 2727 add 
xaı a ovvny. (Mk 1516), 28 add ra ıp. abron p auToy (31, Sa), 29 AUTOU T repakT] 
enednxay 1 ened. en uns xey. aut. (Jo 192), 30 aurw 1 etz auroy (Mk I5r19), 32 add 
epyop.evov am aypov p Kup. (Mk ISor), 4x add zaı p opowms (Mk ı53r, I? JH! syp; 
K add de xaı), 49 awere 1 apes (Mk 1536, I? syS), ss add xar a yuyv. (Mk 1540), 64 
add orı p Aaw (2813, Xp bo sa sy), 282 add ou wynpeiou p dopasin K (Mk 163, I Xp), 
6 om yap (Mk 166, I Xp syS), Mk 1:0 woeı (Mt 3:16, I K*), add xaı wevov p 
zataß. (Jo 133, 1?), ı3 add xaı Tescap. vuxras (Mt 42, J), om or (Mt 4ız, I), 2 
exß. autov (43), 16 aurou 1 Zınwvos (Mt 418, I? 85), 21 etsenopevovro (65, cf 656), 
22 add aurwy p ypat.. (Mt 729, IsySP), 2s anle& (Lk 435, ]; it 26), 27 Aeyovres 1-us 
(Lk 436, I), 28 om eudug (Mt 424 Lk 437, I syS), 44 zada 1a (cf Lk 514 xadwg, 
syP), 24 -eveyxeiy (Lk 518f), 9 om zw napakurıxw (Mt 95), om xaı p eyeipe (ir, I), 
add eis Toy omov oou p mepin. (Mt 96 Lk 524, Ö5), 2 add aurov p xpaß. (Jo 59, 
I sy), evomov 1 eumpoodey (Lk 525, I sy), 16 eodter 1 nabtev (= ı6b), zı unye lm 
Lk 536, I), 22 pnye l pn (Mt 9:17), 26 add to a apy. (Mt 2657 Jo 1824, I), add 
Wovotg p tep. (Mt 124, sa sy), 316 aurois ovopnata 1 ovop.a (Mt 102), ı8 » Owuay xaı 
Mard. (Mt 103), 34 Won 1 ıde (Mt 1249, I), 44 alo (Mt 134, sa), em rapa 
4), aut (Mt 134, sa), 5 aAA& (Mt 135, I sa), ca nerpwön (Mt 135, I), 7 alla 
Mt 137, sa), em leıs (Mt 137, I sa), axemiE. 1 ouy- (Mt 137, IT), au (Mt 137, 
sa), ır om avraıs (Mt IZır), 12 axovgwary (Mt 1315), 34 add Toy Aoyov p auroıs 
33), 37 Buodrlesdar 1 yepık. (Lk 57, HT sa), 4 ot avemor 1 0 avemos (Mt 827, 
I syP), 57 om Iö (Mt 829, IT), 8 ano 1 ex. (Lk 935, I), zı » npog To opog p 
Boox. (Lk 832), 13 © a axad. mveup. (Mt 1243), 2r em auroy oyAog moAus (Mt 132), 
27 add rov xpaonedov p ndbaro (Mt 920, I? Hr), 28 add ev eauen p yap (Mt 92:, I 
sa), TOD tpartond 1 twy ıp.atıwy (Mt gar, 65), add wovoy p eav (Mt 9er), 35 add aurw 
p Aey. (Lk 840 K, 85 sa), 39 xopastov 1 raLdtov (Mt 925), 63 ToD textovog (Mt 1355), 
7 om zwy!2 (Mt IOr), ro zar exeidey ebepyeole 1 ews— exeidev (Lk 94), ır om Toy 
uroxato (Mt 1014, I syS), »ovioprov 1 youvy (Lk 95, Hr), ym Zodopwv xar T'opoppas 
in K (vgl Mt 1015), 14 = at dvyaneıs evepy. (Mt 142, T), Bantiorns 1 -Cwv (Mt 142, 
I), 15 TI twy apyalwy oveorn 1] ws Eis Twy mpoontwy (Lk 98), 16 autos 1 ourog 
(Mt 142), 18 aurw o Inaw. 1 o Ivaw. zw Hpwön (Mt 144), auemv 1 mv — oou 
(Mt 144), 28 nveyrev 1 eöwxev? (Mt I4rı, syS; vglsa), om auemy (Mt I4rı, ö5 syP), 
31 ayanaveode (Mt 2645, I K*), 34 » oyAov roAuy (Mk 914), 41 m Ebwxev Toig Kalnraus 
tous aproug (Mt 1419), XAacas .. edwmxe l Xurexkuoey .. ar edröou (Mt 1419), 43 add a 
mepioo. p npav (vgl 88 Jo 612), 48 ev rn Yalaoon lem rne dad. (Mt 824), 45 om zo a 
mAotoy (Mt 132), 5o npos auroug 1 ner aurwv (cf Ac 311, 5), om eufug (Jo 620), 54 add 
oı aydp. ToD Tonov exeivon (Mt 1435, I syP sa), 56 om av p oooı (Mt 1436), eswumoav 
(Mt 1436, P}), 7x: 05 av leay,. avdpwrnog (Mt 155, vgl sy), 17 -npwrnsav 1 -Tav 
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(Mt 12r0 u. Ö.), 23 » taura mavca (vgl Mt 1520 u. ö, I), 24 waxeev (IOr), 32 
rapexa\ouy 1 rapaxakoucıy (Mt 83: Mk 656), tag Yeıpas (Mk 523), 85 m apr. gy. 
(Mt 1534, I), 6 om aurou (Mt 15 36), emı nv yny lem ens yns (Mt 15 35), 8 add navres 
p eyayov (Lk 917, it 825; I? m p eyopr.), add mAmpeis p onuptöas (Mk 1537, I? .J sa), 
repioseuoavta xAaopara (Jo 612), ıo om to (Mt i32, I), 14 m apt. Aaß. (Mt 165), 
27 om aurois (Mt 1613, ]), 29 om aurw (Mt 16:6), xau oroxpideis 1 amoxp. de 
(Mt 1617 K), 3: m rpren npepa 1 pera zpeıs npepas (Mt 16er, I? .J sa), om zwy a 
ypapp. und apy. (Mt I62r, I), 33 otpagyeıs 1 entorp. (Mt 1623, 7), 35 euprnget 1 owası 
(Mt 1625), om xat tou evayy. (Mt IO39), 36 wuerndmoeTat (Mt 1626, sa), — Toy xoow.ov 
oAov xepd. (Mt 1626), 9r estwrwy (Mt 1628), or 1 orrıves (Mt 1628), „ add Aeyovoa p 
vepeins (Mt 175, I sa syP), 9 ex 1 ano (Mt 179), zz -npwrnsav 1 -twmy (Mt 1710), 
28. ötatt 1 orı (Mt 17:9, sa), 29 00% erropeverar 1 ev ouBdevı — egeAdeiwy (Mt 1721, syS), 
IIsz add povov p puAla (Mt 21:9, Z sa),. 17 » auroy enowmsare (Mt 21:3, I), 2: 
einpavin (Mt 2120, I), 23 om ort (Mt 1720, I), sav eınnte 1 05 av eimn (Mt 21z:z, 
syS), 26 add upıv p ap. (25, vgl .J ö5), om 0 ev tors Duvors (Mt 615), 29 xaywbis 
(Mt 2124, I), m vv epw (Mt 2124), 30 add nodey nv om nv? (Mt 2125, I sysPp), 31 ev 
eaurots 1 mpog eauroug (Mt 167), 126 om orı (Mt 2137, I?), 9 add rovroug p yewpy. (Lk 
2016), 13 add evaAoyw (Mt 22:5), 15 add vroxpıraı p neipal. (Mt 22:8, I sa), 20 add 
ovy p erta (Lk 2029, I), 22 add de p eoyarn (Mt 2227, sa bo), 23 add ouv a avaorageı 
(Lk 2233, sysp; I » p avastussı), 26 ng 1 ou a Batou (Lk 2037, I), 27 add 
‚eos p Yeos! (Mt 2232 K, T), 29 add ravıwv evroAn p rpwen (28, it I oder om 
evroAn), 30 add ravrwy p npwm (28, I), 3: devrepa de 1 xaı deurepu (Mt 2230, I 
sa), 33 add za e& oAms ns Ötavoras p tsyuog (Mt 2237), om e& oAms ng oVveoeng 
(Mt 2237, syS), 37 %akeı 1 Aeyeı (Mt 2245, I), nos 1 nodev (Mt 2245, I sa), 44 add ovrot 
p yap (Lk 214, ö5 sa), 136 om ort (Mt 245, I? 85), 9 aydmseote 1 oral. (Mt 1018, 
I? Hr 376 sa), ır peptuvare 1 npo- (Mt 10:19, ]), 1462 em 1 nera (Mt 2664, sa), 
m x. €. dettinv (Mt 2664), 65 add nuıv XE tis— oe (Mt 2668, T), 67 © noda pera 
I5 zov (Mt 2669), 70 add önAov oe p cou (Mt 2673), 153 add autos de oudev arexp. 
p roAka (Lk 239, Isys), ı8 add xaı Aeysıy p aonal. (Jo 193, I), 0 Bastkeus 1 Baoıkeu 
(Mt 2729, IKX*), 26 add ouros p lovö. (Lk 2338, T?), 3 add de p opowwg (Mt 274: 
K, I sa), 35 -eotwrwy (it 9x, vgl Mt 2747, I), 40 om xatr a Mapıa! (Mt 2756, 1 sa 
bo), Lk 13 xuptouv 1 Yeou (9), 29 add ev euurn Acyouca p Öteloy. (vgl 1217 
Mt 167 Mk 28; I om key.), 44 om ev ayalk. (42), 49 peyalın 1 peyala (Ps 7919, 
T), 59 om ev, 25 amoypapeosdu 1 -baodaı (2), 2ı enimpwänsa 1 enAnabmsav (I2z 
H*), 319 add ®iuımrov p yuvaros (Mt 143, I sa), 412 © 0 lg eınev aurw (8, bo), 
33, om Ywvn peyakn (Mk 123), 34 om ea (Mk 124, 65 sa), 53r aurots 1 rpog auroug 
(Mk 217), 64 zug 1 wg (Mt 124, 1), 7 add aurov p deparn. (Mk 32, I sa), 8 v mv 
yeıpa ey. Enpav (Mt 129), ır ouveiakouy 1 öt- (436), 18 umo 1 amo (Ac 516, IK*), 
20 add zw myeuparı p newyor (Mt 53, I), 30 dog 1 drdou (Mt 542), 38 perpndmoerat 
1 avcı- (Mt 72, it Ö1* sa), 42 amo zov optalpou 1 ev tw opd. (Mt 74, sa; d5 sySPp 
€%...), om zo p xappos (Mt 74), 78 om tuooopeyog (Mt 89), 15 aredwxevy (942), 
17 > TEpt auto p Tepty. (414), 27 add yap p ovtos (Mt 33 II1o, I), 36 m tw 
Twy @apıs. autov (62), 818 yap av (Mk 425, T), 23 xaı eımey 1 eınev de (Mk 440, I?), 
27 add nv p aAk (Mk 55), 29 ar auron 1 ano ton aväp. (435), 37 l'epyeonvov (Mt 828 K, 
I bo), 42 ouvedAußov 1 -enviyov (Mk 525, I), 52 add To xopastov p are). (Mt 924, 
IT: Ht J bo sy°), ss » dotmvar auen (Mk 543, I), 93 eyere l eyeıv (vgl Mk 69, 
I), ; add n xwums (Mt IO::), add Toy p xovioproy (vgl Mk 611, I), ı3 > duo 
ıydues (Mk 638, I), 16 add auto p pad. (Mk 86 64: K, Mt 1536 RK, sa syc), 
28 m Iaxnßov .. Inavvnv (Mt 171, I sa sy), 33 > Tpeis oxwnvas (Mt 174, ]), 38 enı- 
Brebov 1 bar (1842 Ac 2213, I), sr m Eormp. To TpoosWnoy MDToU (53), IO22 Eent- 
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yıvooxeı (Mt ILz27, I), 25 rpoonAdev l avesen (Mk 1228, sySC TpooeNdwv ANEsTN), 
1114 exßAndevros 1 e&eidovrog (Mt 933, I), 26 add pet eavrou p Aapß. (Mt 1245, I?), 
34 eotat 1 eotıv (Mt 622, I), 124 mepıtooov 1 -oootepov (Mt 547), 7 add upeis p Ötap. 
(Mt 1031, I), 22 add umwvbis (Mt 625, sa syCPp), 3r add rayra p raura (Mt 637 I? 
Hr Kx* syp), 1312 add ano a anodel. (16:8, 1?), 35 add eprpos (Mt 2338, I K* sysp), 
1434 aModnserat 1 aprud- (Mk 949, sa? bo?), 167 add xadlısas tayewg a ypaıbov (6, syP), 
1726 add ey yap tats np. T. zpo T. xataxkuop.ov (nach Mt 2438, sa=Mt), 183 tıwı m 
mokeı 1 nm rn. exetvn (2), 22 Öog 1 ötaöog (Mt I9>r Mk IOer, I), 205 add ouy p dtarı 
(Mt 2126, I), 15 T09g yewpyodg 1 avrorz (Mt 2140), 32 add öe p vorepov (Mt 2227, I K* sa), 
33 eotat 1 yıveraı (Mt 2228, Fa), 8214 repisceun.atos aurwy 1 -zuvovros auroıs (Mt 
1234, I?), 6 m wöe a Atos (Mt 242), 22 mAmpwinvar 1 nAnod- (meist, T), 32 om av 
p ews (Mk 1330), 2332 add ovy tw Id p nyovro de (vgl Mt 2738; I? sy » ouv aurw 
P yovro), 33 edwvupnoy 1 apıstepwv (Mt 2738 Mk 1527, Ts *\npodg (Ac 126), 
45 om tov nAtou exkım. (Mt 2745), 247 eyeptmvar 1 avasınvar (6), 18 add e& aurwyv 
p eis (13, .J bo sa sy), Jo 146 om ou a Iuonp (Lk 323, T), 5 > avıw 
a I< (40), 320 add ort rovnpa eotiv p ra epya autou (77, I sa bo), 21 epya murou 
(0, I), 27 add ap eaurou p Aauß. (519, Z sa bo syP), 414 add eyw a öwen? 
(42, I), 47 ano lex (Mt 3:3, I?), sr avnyyelav 1 an- in K (Mk 514, I?), vos 1 
raıs (so, I bo), 52 Aeyopevn 1 emtiey. (1913 17), 7 add var a xeE (Mt 928, I Xp syP), 
8 vTaye Eis Tov orxoy con 1 mepimareı (Mt 96, I; syC add!), 28 Tou vIou Tod 90 1 
avrou (25), 32 adeidern 1 aAndns (1935), 616 eis 1 em (Mt 1727 Mk 37), 31 m eyayov 
zo payya (49, 1?), 35 Eis Tov atwya 1 nwrote (414, Sys), 66 add ex p roAAot (60, 
sa), 716 add rarpos p fe (I424), 12 tw oyAo 1 roıs oykors (43, 65 sa syCP), zo m 
aurov vuxtos (32, I), 812 » eiak. auroıs (Mk 433, I), 23 > ToVToy Toy xoooy? 
=), 38 add taura a Aal (26 28, 65 bo), 52 Tov ewoy Aoyov 1 zov Aoyov ou (sr), 
94 wg lewg (1235, I?), ır w umaye vıbar eis (7, I), om xar a vubar (7), 16 m 0 
avdp. oVTos (24 18729; it 1147), 2ı ouy 1 de vuv (19), add aprı p Piener (19), 4r ar 
apaprıaı Lpwv pevonon In ap... pever (34, I SyS), Il2r m ou 0 adeApog (vgl 32), 
47 © 9 asdp. oDvros (it 916), s4 mer aurwv xaı eßantılev 1 era wmv nalntwv (322), 
55 add eoprn p raoya (64), I22 ouvavazeıp. (Lk 1410, IT), 5 add ro a TTWyoLs 
(Mk 145, sa), 26 m tig epot (26b), 29 eorrawg 1 eotws (622), I313 m 0 X xar 0 
616. (14, I), 20 xat 0 10 de (Mt 1040), 33 add xar vraym Tpog Toy remb. we p ein 
(733), 36 add eyw p onou (33, J 07 sa), I4ı2 » Top. npos Troy ratepa (28), ı3 add 
zoy rar. p armonte (1516 1623), 26 m eyw etmov (28), 154 » BEINNTE ev Enot (3 7), 
6 ewßakousıv 1 Bai. (Lk 125), ıs ooala (1613), 16 em 1 ev (Mt 185 Mk 937 Lk 218), 
26 add pov p natpog (15, 85 sa), 167 m dpi Aeyom (840, I), 10 mopevopat 1 urayo 
(14 12 28 1628, Xp), ı7 ovxert 1 00 (16, Xp 85), 23 don 1 Öwaeı (IS 16), 176 ETNPNSAN 
(1520), 7 eyvmoay (8, I), ıı add ev eopev p ır (22 K, bo), 1825 Agyeı 1 eınev (26), 
26 0 ovyyeyns 1 ouyy. wv (Lk 136), IYr2 m auroy amoAuoat (r2b), expavyasav (15, I), 
15 om exewot (6), ı7 add de p eßp. (13, Xp), om 0 Asyerar (15, Xp sa), »7 nepas 
1 wpas (I1sz, J sa), 2018 ewpaxapev (25), ı9 add auto p mad. (26), ar anooteriw 
l neun (Mt 1016, 65), 2114 add de p touro (454, I sa bo), ı7 Aeyeı 1 eımev (15 16), 
apyıa 1 mpoßara (15), om 0 Ig (16, I bo sys). 

4. K-Lesarten. In 848 sind etwa ebenso häufig wie in 63 K-Lesarten 
eingedrungen. Ihre Aufzählung hat keinen Zweck. Ob dabei schon Kx beteiligt 
ist, kann nicht sicher entschieden werden. K! eigentümliche Lesarten finden sich 
jedenfalls mehrfach: Mt 114 Ayıp, 1314 BAebnre (Ka Xp), Mk 63r nuxatpouv (I Ka; 
648 liebt diese Augmentierung, s. Liste 2), 825 eveßiebev (HT Ka), Lk 22: vo 
TALÖLOV, 47 pod 1 epov, 617 ou 1 tonov, 8ı4 vrayw Mm LRayw, 1225 rpootyvar, 
Jo 1034 eımoy, 1148 rioreuowow (Hr), 1936 add ar a aurov (Ex 1246 Num 9.12), 
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20:18 avayy- (Hr). „In Mt und Mk ist freilich nicht ganz sicher zu stellen, dass 
K" die Quelle ist. Aber Lk plaidiert doch stark dafür. An K* eigentümlichen 
Lesarten finden sich folgende: Mt 1028 anoxtevovtwy (Lk 124, I Ka), 2026 add 
de p ourwg (Mk 1045, I), 21ır Nalaper (T), 12 add o a Ig (sehr häufig, I Ka Xp), 
2321 xatormnoavtı 1 -xovyrt (I KR), 37 anoxtevouda (I Xp), 2677 auroıs 1 roıs (T), 
75 add tou a lü (Lk 2261, I Ka), 283 wen (I? Ht Ka Xp, 648 stets (6-, Mk Iro 
woer 1 mg (Mt 3:6, I), 44 aA LadAa (T), 327 dtwupraoy (IK2), 33 n lxaı (I Ka), 
65 nöuvaro (T), 3r -maveode 1 -saode (Mt 2645 Mk 1441, IK@), 40 ayeneoov (I Ka), 
125 anoxevovres (I K®), 15:18 0 Baorleug 1 Basıkev (Mt 2729, IK2), 22 loryada 
(Mt 2735, IK2), 42 rpocsaßarov (T), Lk 114 yevvnoer 1 yeveoeı (I), 334 Oappa 
(H?), 6:8 uno 1 ano (Ac 516, IK), 737 om xat a entyvouoa (I), 933 Mwuoy (I, 
item Jo 929), 36 add o a Ig (I, item Mt 2172 2375), I23r add navra p Taura 
(Mt 633, TH" Ka), 39 add av p oux. (I), 1326 apteode (I), 35 add epnpos p vjwv 
(Mt 2338, I), 2032 add de p vorepov (Mt 222,7, IK), Jo 143 add de p 
eußkelbas (7, häufige Add.), 33 add o a Ig (I, item Lk 136 u. Ö.), 514 » nı ma 
(I Ka), 839 add av p emoterre (häufig, /; item Lk 1230), 929 Mwoy (item Lk 933), 
1216 add o a Iz (], item 35), 1837 om o al (7), 20:: to pvnwetov (I Xp?). 
Diese Lesarten finden sich, wie die Beifügungen zeigen, fast ausnahmslos auch im 
Typ I, dessen Einfluss auf 848 nicht zu bezweifeln ist. Sie können also für Kx 
als Quelle nichts beweisen. 


5. J-Einwirkungen finden sich einzigartig zahlreich. Durch sie hat der 
Text seine immer bemerkte, bisher unerklärlich gebliebene Eigenart gegenüber den 
anderen H-Zeugen erhalten. Insbesondere dürfte ein grosser Teil der mit Parallelen 
sich deckenden Lesarten in Wahrheit aus / übernommen sein. Solche Parallel- 
einwirkungen sind Mt 213 38 4ı9 520 27 39 719 810 ı3 ı5 95 36 IOıg 2ır 128 ıo ıı 
12252735 13318 22 1414 15 36 154 17ı 18116 138 26 29 IQ5 9 16 19 24 20 2026 2lı 
3 28 2228 30 242 6 ıı ı7 ı8 32 33 36 49 2529 267 36 52 2741 49 282 6, Mk Iro 
ıı r3b 16 22 25 27 28 29 12 21 26 334 45b © „be 4ı 57 8 27 28 6112 14 31 54 56 723 
85 8 10 27 3ı 33 97 l1lı3 17 22 23 29 30 126 78 20 23 26 27 29 30 3r 37 38 136 9 ıı 
1465 I53 ı8 2631 35 406, Lk I29 49 319 64 7 18 20 727 818 25 37 42 52 55 93 5 13 
ı6 28 33 38 IO22 IIı4 26 34 127 1312 22 35 205 32 33 214 25332 33, Jo 146 320 21 27 
A84 47 52 57 8 63r 750 872 94 ı1 41 122 13123. 1414 167 177° 2912 2174 17% 
Ferner kommen die auch in K* (Liste 4) bezeugten Lesarten in Betracht. Dazu 
treten noch Mt I:r add rov Iwax. Inax. de eyevvnoev, 544 om vpas p dtwx. (I}), 
76. om ey (T?), 27 add opoöpa p peyaln, 29 add xar or Yapto. p ypapp. auTov 
(syCP), 933 » ourwg eyayın (I? d5), 1116 xudeLomevors (I), 1224 om zw a Beeil,, 
32 av 1 emv (I? ö5), 37 “arampıdnen (Xp), I313 Aal auroıs (I), ı5 add auıwy p 
wor (sa sy), ar eußewg (I? Ö5), 30 om eis (Xp), I4ır add zw a mıwaxı (I sa), zı wg 
1 wos, 156 om aurov (in K, Xp), ı om o I& (T?), 39 Maydakavy (bo), 163 rpwıng, 
ır add rposeyew (K) a rpooeyere (I?), 15 add o IE p auroıs (item 2243 2618 Lk 54 
1O2r), 1814 add roıs a ODvols, 19 om e& umwvy, 31 areNdovres (I?.J), 1922 add Toy 
Aoyoy (K) a 0 veavıoxos (T?), 2023 add rouro a Souvar (Xp), 2426 add 1 a ton? 
(I? sysPp), 39 add ov p ewg, 43 om ay? (T2), 2650 » 10, 279 om Iepeptov (sySP), 
s4 ywvopeya (I? 1; 65 yeiv-), 63 m 0 mAavos exewos, 64 add orı a nyepdn (Xp sa 
bo sySP), 65 om de (dı sa bo syP), 28: om de p ode (Bp), 9 add o az, 
Mk ı6 om o a lwavvns, 44 apyispeı (I), 24 ep ou 1 omou, 14 Nevr (Ka bo), 
19 vmorevew! m vnor.? (syP, sa om 0509 — AUTOV), 528 Om OTl, 4o -TOPELOVTAL, 
61: emv 1 av, 13 egeßaAoy, 15 or! m or? (MP), 33 npog 1 exer nat rporM#ov 
(T:33 sys om xar mponAdov muroug), 39 aurous 1 mavras (T?; oder ] om ravtas), 
722 m xkomar @ovor (syP), 36 add ayros p avrors (I?; Km a auroıg), 83 aaa 1 eiow, 
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22 Bndoarde (Mt I1e:, bo), 928 dla tı 1 ori, II22 add er a eyere, 25 oTKete p oraN, 
122 aurwy 1 Twy yenpywv, 25 add ou 90 p ayy. (I om rov), 133 add o a erpog, 
4 peier p orav (P}), 1465 eßahov 1 eiaßov, I540. om n a lax., 167 add xuı p 
vnayete, ı4 add ex vexrpwvy pP eyny- Lk 2: add tov a anoyp., 15 m ot ayyekoı 
eis T. 0bpaY., 2ı add aı a ni.epal, 36 TPOPNTNS, 43 AMEDEINEN, 333 Apap. 1 Adv. Tou 
Apv. (T? d5 830 Ka sysp), 827 epetvev, 4o amavıes (I? Hr), 54 m Tavras eo, 
104 om xmı a pndeva (I? 82*), 19 aömmaet, 1228  onpepov ev aypn ovea (I? Hr 
Ka J), 134 » opeikerar auror, 1838 edenooy ne m eh. pe 39, 2122 rinpwodnvar 1 
rAnsd. (meist), 34 aLpvLöLwg, Jo 128 Btaßapa 1 Brdavıa (2p sy), 216 add 
xarp evreußey (sySP), 19 add o a IE, 3:16 add eıs Toy x0opov p eöwxey, 27 add o a 
Inavns, 42 m autos IE, 14 add eyw a dmow (40), zr add avrou p pad. (bo fa sy), 
57 add de p avdp., 15 amnyye. 1 av- in K, 19 anexpiön, 44 miotevew, 616 eıs 1 ent, 
22 om exeivo (Xp sy°), 24 add xaı a aurot, 33 m dtbous LwnY, 717 add eı p rorepoy, 
819 addoak, 4 GPBAPTIAIS DEWY N Gl. Op, 29 add xar a oux (sa syCP), 33 add 
or lovöntoı p avrov, 95 m w ey tw xoonm (I?), 9 eheyovtm eheyov?, 16 om zur a 
yubat, IIı4 om 0 Jg p auroıg (T%), ı7 add eis Bydaveay p IE (sysP), 4 add avrou p 
opdarnops (sa bo), sr add o a IE, 1212 m IS epyerau, 137 add o al, 38 per, 
I422 om %at p xe (bo sy), 29 add ort eyw eımov vpiv p mio, 164 » €e& apyıns 
vpv (I? d5), 172 dwon (I? K?), 1834 amerpwvaro, 36 add oa lg, 40 om rakıv (sa syP), 
1931 exeivy (ÖL), 39 WOoEL, 201 m epyerar a Mapıa, 215 om ouy (syS). 

6. Omissionen. Die meisten Omissionen sind Lesefehler, Sprünge von einem 
Buchstabenbild zu einem ihm ähnlichen, in ihrer auffallend grossen Anzahl wohl, 
da sonst der Text getreu erhalten ist, ein Beweis, dass die Lesung der Majuskelschrift 
dem Schreiber, der sie in Minuskelschrift übertrug, schwer zu lesen war. 

Mt 45 eist. ay. noAtv, 20 axoA. aut. N 22 N%. AUT, 526 av, 35 BMTE? N 36 punte, 
725 asepot N 27 asepot, 822 IS (sy°s), 936 %aı eptmpevor p -wevol, II24 OT, 1220 
xpıoty N 21 eAMIoUGWW, 27 Öatov. Mm 28 dat, 33 N?, 45 TauTN P yevea, 1518 xapötas 
N 19 Xapötas, Ibr OL a Pap., ı2 aAAd, 23 oxavoul. EL EWOL, 2144 OM 44 (SYS), 2214 
om 14, 42 Acyovoıv T 43 Aeyel, 239 LmWv!, 2537 lÖonev A 38 tÖoney, 2813 Ort, 
14 auroy (it ör 82 Op), 16 es m ws, Mk 38 ano ng, 23 auroıg (65 syS), 
24 otadmvar m 25 otad., 513 ta p ebeidovra, 28 %ay, 619 N) dE— aurw, 23 *o acay, 
27 REP. 28 XEp. (it 52), 37 autor! (HR), go xara?, 8rr eEnAYoy, xat?, 23 yeıpas m 
25 yeıpas (it 6371), ‚25 anavıa, 28 Acyovres (sa syS), I212 xt? p -0al, I6r Tod p 
-D.EYOD, Lk 438 Iıipwvog? m Limwyos?, 517 oL p -Aot, 61 aurov, 9 buoynv — 
amokesat, 79 EUPOV MN ro ELpOY, 824 Xat eyeveto P -T0, Yro ToAty xaloup. Bndsardav 
p ttav (it 82*; syP om xalovup., syC om Bnoau.), 106 n a etpmyn, 1126 exei p 
xarorret (it 85), 1212 ev auın vn wpa, 1314 oaßßar. m 16 caßß., 1723 7) a Löou (it J ö5), 

Jo I20 xaı p npvno. (H?), 28 xaı! (bo syP), ı7 aurov p nal., 18 00V p anexpW. 
(J bo sy), 333 0 9%, 518 aurov, 19 ovy (bo sySc), 36 aura?, 654 alıa m 56 Qua, 
78 eopımy! nn eoptmv®, 16 0 a Ic, 26 aAndws (syP), 914 opdaAn. m 15 op, IOz2 0 
a Ic, 40 ro TPWTOY, Ilxz AUTO, 37 UL (sa syS), 55 PO Tou TAOYa (Xp syS), I23 Öse, 
7 °pov (radiert), 34 Aurw, ourog (it 86 Xp)), 137 XAL EIMEV AUTW, 15 Eyw, ı8 mv a 
TTEPYaY, 37 XE (it 62* bo sa syS), I47 autov m auroy, 1714 EX TOL Xo0n0oU? N 16 EX 
tov %00p.2, 1831 ovy! (bo syP), 33 TaAty (sa SyP), IQ30 00V. 

7. Wie getreu die Überlieferung des Textes, abgesehen von den unter 3 4 5 
besprochenen Einwirkungen, in 648 ist, zeigen’die wenigen Sonderlesarten, die nun 
noch zu notieren sind. Zunächst die Umstellungen: Mt 55 a 4 (sy°), rı ÖtwE. 
vpag ar overd. (bo), 1246 Aak. murw (65), 1328 Acyovaty aurw, 1428 0 llerpog aurw, 
1530 XP. TOYA. ywA. XUAA., 247 Aoymor xar (K-Add) a Aysot, 2737 My arıay avrou 


r 


a enavo, Mk 119 oAıy. exeWey (K-Addition falsch eingestellt), 38 zur ano Iep. p 7 
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Tai, 637 vpeis-payeıv avrors, 8ır xar mp£. or @ap. (om xaı e&nMov), 98 ned eauruvy 
p evöov (it SI 376 sa), 1233 ar e& oANg tms Loybos p xupdtag, 134 Tavca Guvrei., 
Lk 316 anexpıvaro amacıy o Iwawv. Aey., 720 ot avöp. rpog adrov (it 62° 85), 40 rpos 
QUTOY EIMEV, 832 ALTOls ENITP., 929 ALTOV MPOGELY., 2034 0 Is eıney avroıs (diese un- 
gewöhnliche Wortstellung ist wohl so entstanden, dass einmal ein Schreiber o Ig p 
avrors übersprang, der Korrektor es am Rand nachtrug und bei der nächsten Abschrift 
der Schreiber es falsch einrückte), Jo 314 — vwd. .p awdp., 530 noteiy eyw (hier 
gilt dasselbe wie bei Lk 2034), 77 — Tept auTov PApTUPW, 16 EIMEy auTotg, 31 ÖE 
p &%, 107 avrors o IE nalıy, 19 ev org lovö. eyev., 32 unenp. IE xaı eınev avrorg, 
1137 {m 00TOg, 38 maÄty OLV, 128 EyETE Tavrote, 1330 EXeivog To bwp., Izır n Ev 
Dev, 2Iır peyal. ty. 

8 Additionen und sonstige Sonderlesarten. Mehrfach begegnet die 
Addition von o Ig oder von IS p o ös; letäteres, abgesehen von den auch in / (Mt I6 rs u. Öö.) 
bezeugten Stellen, Mt 1917 (sy°), Lk 832, ersteres 2338 p eotıv (sa), Jo 129 p vexpwv. 
Sonst kommen folgende Stellen in Betracht: Mt 36 add navres p eßanr., 54: add ava 
ayyap., 721 add ourog ersekevo. eis tny Bao. Twv Duvmv (sy°), 8x nxoAoulmsev aurw oyAos 
moAug, ı8 mv 1 To, I127 BouAndn, 124 oıs 00% e&eotiv (hiat aurw — 5 00), 18 add 
00% a arayy., 30 add we p oxopr. (it 62), so add Tor a ouvote (häufig), 1329 add wurots 
p Aeyeı (ö5 sa syP), Aesyeı 1 pmew (Ö5), 48 ayyeiov, Isır amo lex, 31 Blenovea 1 
-tas, add xar a zuAd. (.J 830 d5), 162 3 mupale, 3 add xar a ro pev (bo), ır add 
rposeyeiv a npooeyere (K nposeyeiv 1 mpooeyere), ISro add ots a ouvors? (häufig; 
item 4—=J), ı5 apapın 1 -ınen (Xp), 19 Öodmoerar 1 yevnoetat, zr eröoreg 1 Lbovies, 
209 eMdovres ovv 1 xar Eid. (J 65), 13 oVvegwymon cor (sa sys), 217 .auıw 1 
autwv: (vgl .J), 32 add ev p nisreuoat, 227 axovoas delxuı ax. (in K,syP), 2335 add 
av p onwg (it 82° ö3° T), 244 amoxpieis de 1 xar am. (sad), ı7 add de po (65 
sySP), 43 eaurov, 2815 eunmtodn 1 dt- (it 02), Mk 144 vmep 1 rept, 323 eımey 
1 eheyey, 33 xar eımey aurots 1 xaı — Aeyet, 436 add noAAa p mAora (65), 537 OrOAOU- 
Yeıy auım 1 ner aurou ouvax. (die übliche Phrase), 43 aurw 1 auın, 637 oL de 1 xat, 
720 yap 1 Öe, 1118 ev 1 ent, or tw ld 1 auıw, I5og. arexpivaro, Lk 135 add ex 
son p yew. (it 853* HT syP), 28 ey ın avın ywpa, 8:4 Axovovtes, Gır Ta a tept (J), 
1029 o rAne. 1 pov nA., 1520 add ov p aurou (it 86 33), 164 ano lex, 2019 add 
xar a ev (bo), 2Irg “rnosode (it 1 bo sa), 2348 add de p ravres (neben xat), 
2417 appıßalk., 47 ou 1 aurou (syS), Jo 126 amexpwaro, 33 add tw a et p 
mveupartı, 25 © 1 av, 15 oyowiov 1 -tWwv, 20 add aurw p ouv (bo sy°s), 322 annıdev 
1 n%dev (sy°), 610 add ovv p ewmey (d5), 723 add 0 a avdp., 29 add de p eyw (65 bo 
syCP), 925 add aurors p anexp., IIs8 add o a Ic, 137 cıWöwy (3 (dwy) 1 eiöwg (bo), 
30 eudews, 158 por 1 epol, I6rz wxoveı | -oeı, 16 Kat eyw lotin K, 23 addoa 
av, 30 yıywoxopey 1 nor, 187 npwrnoev 1 en-, 20 ouvnpyovro 1 -epyovrat, 30 KaRO- 
rowv, 1933 Teooepa, 204 0 de l xaı 0 (sa syP), 2118 add oe p umoroovow (65 HR). 


9. Einwirkungen aus ägyptischen Versionen? Zunächst teilt sa bo 
die zum Teil aus Parallelen entnommenen J-Lesarten Mt 625 88 10 95 I3ı5 I4ıı 
154 1818 26 29 IYg 22 242’ 49 32 2764 65 Mk 214 ı9 45 7° 528% 831% 1215 [39 


"15sr 402 Lk 319 737 928 2032 33 Jo 320 427% .829 II4ı I422 2114 17. Ausserdem 


lesen sie mit 848: Mt 54 add vuv p new. (Lk 6.r, bo, it 82°), ı7 m ÖLwE. Das rat 
oyeıd. (bo), 4o add cov p tmarın (bo, it 62 26 6371 830f, H}), 46 vurwg 1 To auto 
(fa bo, it 26 5 sysc), 88 amoxp. de 1 xar amoxp. (it 51 sySss, H?), ı3 ano ng wpas 
exeiung 1 ev m .. (922, it 63 76), om auron p ats (bo, it ö1-2 H!), 2r om aurov p 
waB. (it 51-2, HR), 1328 m Aeycı aurw (bo, it 62 1016 ö30f), 1539 Maydaray (bo, it 
83 Ka), 163 add zur a ro pev (bo, it 63”), 174 om eı (Hr), 1816 add oou a ax. (15, 
it 56 76 syseP), 194 “tous 1 mormoas (it bo, öı Hr Op, H?), 2013 sVvegwvn0a 
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sor 1 -oas por (it 56 26 sy), 29 extmopeuopevon auto (Mk 1046, bo, it 03° 76 syP), 
2215 add xat aurov p eAußov (Mt 1214, bo; it 63° 76 H’; I “ara rou Io), ı8 add 
auroıs p eınev (Mk 1215, it 26 56 1016 syCs), 43 » autoy %% (Mk 1237, bo, it öI 65), 
2443 wpa 1 puAaxn (42 K, bo, it .J), 236 tag npwroxlustag (Lk 147, it 62° 56 1016 
sy), 2642 m ameid. ex deur. (42, bo), 2728 add za ımarıa aurou p autov (31, vgl 65), 

Mk 226 add wovors p tepevaw (Mt 124, it bo, 76 376 J), 44 auta (Mt 134, it 
6371), 7 alla et aura (Mt 137), 37 Budrleodar 1 yepılesdar (Lk 57), 535 add aurw p 
key. (Lk 849 K, it 65 376 8371), 615 add apyamwmy p npop. (648 apyarov 1 rpopntwv), 
28 add nveyxe xaı a ebwxe (63 848 syS mveyxe 1 eöwxe), 828 om Aeyovres (it 53°), 
36 wpeindnserar (Mt 1626, it bo, 376), 98 m pe eaurwv p eröov (it 61 376), 28 Brarı 
l ort (Mt 17:9, it bo, Ka 65), 1222 add de p eoy. (it bo, Hr, vgl Mt 2227), 33 
L0yu0g .. ouveoewg (bo; 848 Ödtavorag 1 ouvesewe), 44 add ovror p yap (Lk 214, it HT 
65 376), 1329 add aurorg p Agyeı (it ö5 syP), 1435 npoeAdwv (it bo, 61-2 Ka Hr?, H), 
62 emı 1 wera (Mt 2664, it 376 Hr özofl, Lk 329 lwptp. (bo, it 62), 34 Oappa (it bo?, 
Kx Ht 1016 ö30f), 412 m 0 I eınev auıw (8, bo, it 86 ö5 Özof), 34 om ea (Mk 124, 
it bo), 638 perpedmoerar 1 avrı- (Mt 72, it 81* 22 33), IIso exxeybpevov (it bo, Öl 
J, H?), 1222 add upwy p buy. et omg. (Mk 625, it 81 6 6371), 1434 also. 1 apru- 
Yo. (Mk 949, sa? bo? Hr), 1726 add p 26 ev yap ats — xaraxkuouou aus Mt 2438, 2019 
add xaı p yetpas (bo), 2119 “rnoeade (it bo? dr), 2338 add Is p eorıv (Hf), 24:8 add ei 
autwv (13, it bo, 376 33 J), Jo 28 om xaı a Aeyeı (bo, it 376 syP), ı8 om ouy (bo, 
it 8371 376 .J syP), 327 add o a Iwavyns (bo, it 6371), 519 om ouv (bo, it 8371 sysc), 
630 om ouy p tt (bo, it 62 56 syP, H?), 66 add ex p roAkot (60, it 1 ö5 HF), 712 rw 
oyA@ (43, it bo, 62 65 syP), 29 add de (bo, it 2 6371 65 H' Ka sycr), 838 add 
raura a Aal (bo, it 1016 85 Xp), II37 om xaı p va, 125 add rorg a nrwyntz (it bo, 86 
65, Mk 145), I3r 3 etöwy (bo; 376 nur in r), 36 add eyw a umaym (33, it 62 06 
6371 Qp J Ka), 1526 add pou p ratpog (15, it bo, 376 65 Ka), 171: add ev eonev 
p npeis (22. K, bo, it 86), 184 de 1 ovv (it bo, 62 56 85 JH! Xp sysp, H)), 
33 om nalıy (83° syP, syS vac), 1917 om 0 Aeyerat (13, it 86 56), 27 npepas 1 wpas 
(Ils3, J), 204 0 de l xaı o (it syP). 

ı0. Einwirkungen aus syrischen Versionen. Öhne Beweiskraft sind 
die gemeinsamen Paralleleinwirkungen Mt 38 527 46 719 810 ı5 I225 35 IZıs 
154 163 ı2 I720 I8ı 16b 26 195 16 ı9 2026 29 2lı° 28 2218 37 236 267 52 274149 
286 Mk 1:16 (sySP om Lip.) 22 28 212 44r 6rrd 28 54 7ır 97 29 II2z® 262 30 
1223 33b 153 Lk 642 852 916 28 IO25 1222 3r 35 167 2332 2418 Jo 327 57 8 635 
712 941 2117° und die I-Sonderlesarten Mt 729 I3ı5 2426 279 6465 Mk 219 633 
722 Lk 333 Jo I28 43 216 431 622 829 Ilıy7 I422 I84o 2I;. Dazu kommen als 
syrische Sonderlesarten Mt 55 m a 4 (sy°), 721 add ovrog eroekeuo. eis mv Bao. twy 
0Oy@y (sy°, it 83° 8371), 822 om IS (syCs), 1329 add aurors p Agyeı (syP, it d5 sa), 
1917 add IE p 0 de (sy), 2013 SLvEyWwvmoa G0oL (syS, it sa), 2144 om 44 (SYS), 
227 axovoas Ge 1 xar ax. (syP), 2417 add de p 0 (sysPp, it ö5), Mk 323 om auroıg 
(sy 5, it 65), 828 om Aeyovres (syS, it sa), Lk 135 add ex s0D p yew. (syP, it 83* Hr), 
2447 pob 1 auto (syS), Jo 28 om xat! (syP, it bo), 18 om ouv (sy, it JJ bo), zo add 
aurw p ovy (sy©s, it bo), 322 ammAdev (sy©), 519 om ouv (sySc, it bo), 726 om 
ahndwg! (syP), 29 add de p eyw (syCP, it ös bo), I137 om xat (syS, it sa), ss om 
rpo Tov Taoya (syS, it Xp), 1337 om xe (sys, it 62* sa bo), 1831 om ouv! (syP, 
it bo), 33 om nuAıy (syP, it sa), 204 0 de l xaı 0 (syP, it sa). 

11. Berührungen mit Origenes sind mehr als fraglich. In Betracht 
kommen die I-Lesarten (s. Liste 5) Mt 520 (Par) 1224 18: (Par) 1922 (1?) 2230 
(2p? Par) 2529 (56 Par) 2654 (I? ör) 28: (56) Mk 47 (Par) I1er (66 56 Par) 153 (Par) 
Jo 128 327 (Par) 94 (63* 56 Par) und die Paralleleinwirkungen (s. Liste 3) 1436 1619 
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25 221 15 Mk 63 16 18 I462 Jo 852. Ausserdem nur noch Mt 16: om 04, Ißz;5 
spapen 1 non, 2132 add ev a aurw (IOI6), 44 Om 44, 2334 anooteAw, 2659 Yava- 
zwoovar (63 56), 2752 nveuydm, 2815 epmmtotn 1 öt- p xaı (62 76), Mk 838 av 
l eav, Lk 916 noAoynoev, 2439 oota, Jo 126 anexpivaro 1 -Mm (31 56 376), 413 add 
oal. Das sind Nichtigkeiten ohne Beweiskraft. 

12. Berührungen mit Chrysostomus? Mit Xp teilt 848 die /-Lesarten 
Mt 520 27 810 936 I225® 27 32 35@P 37 1313 15 30 147 14 1546 Ißd29 195 24 2230 
2418 282, Jo 327b 447 58 15 44 631 40 829 95 I3ı3. Dazu kommen die Parallel- 
einwirkungen (s. Liste 3) Mt 12:11 1619 I720 1816 29® I916 ı9 213 22r 246 2652 
2764 286, Jo 616 838 I147 1320 36 I5ı5 I6ro ı7. Dann bleiben nur noch Mt 2426 
rapteroıg 1 -pei- (K2? 56), 43 om av? (96 85 830), Jo 622 om exewo (sy©), IIss om 
Tpo Tou raoya (sySP). Das kann keinen Einfluss von Xp auf 848 beweisen. 

13. Ältere Spuren in 848? Da ösz in der Hauptsache die J-Lesarten ver- 
tritt, desgleichen stark von Parallelen beeinflusst ist, kann es nicht Wunder nehmen, 
dass 648 und ö5 nicht ganz selten (Mt 26, Mk 44 mal) zusammentreffen in Lesarten, 
die weder H noch K bieten. Auffallen könnte dabei, dass das in der Regel seltener 
nach anderen Typen korrigierte Mk-Ev darin das Mt-Ev bedeutend überbietet. Es 
erklärt sich aber einfach daraus, dass bei ihm die Mt-Parallelen unausgesetzt ein- 
wirken. Dazu kommt, dass 648 und ö5 auch einigemal zusammentreffen ohne J und 
ohne Parallelen: Mt 930 nvewoydnoav, 1246 m Aaknoar aurw (it J), I42r ws 1 woet, 
209 eidovres ouv 1 xar eid. (it J), 2144 om 44 (it Eip Qp Eve.), 2417 add de p o, 
Mk 537 m rapaxoAoudmsar aurw. Bedeutsam ist darunter nur 2144, zumal da 
Lk 20:13 der Vers steht, also sein Eindringen aus Lk in Mt sehr gut möglich ist. 
Ähnlich hat 848 allerlei mit der /-Nüance Hr gemeinsam. Aber nur die Addition 
Mt Iır roy Iwaxeıp. xrA a cov leyovıav (it Eıp) ist bemerkenswert. 


192. Der Zeugenwert von 26 (nur Mt). Der Vollständigkeit halber 
sei auch dieses Bruchstück, soweit das Material es erlaubt, charakterisiert. 


I. Schreibfehler und ÖOmissionen. Der Cod ist gut geschrieben. 
Schreibfehler sind selten: 2010 va l uva, 253 WET EuUTWV, 2424 Öwmowaorn. Wohl 
durch die dialektische Aussprache ist 722 eteßaAapev, 177 dteorpepnevn 1 -0- ver- 
anlasst; ein Schreibversehen ist 1928 xudesdnoestte 1 xadnoeode. Auch der nicht durch 
Parallelen gedeckten Omissionen, die fast durchweg Schreibversehen sein dürften, 
giebt es nicht zuviele: I24 uno, 722 (ot, I42 ey p evepyovaty (I), 1523 Aoyov (hiat?), 
1715 xupte, IQ5 ot p eoovratu, 6 0 a d%, 9 ori p Aeyw upiv, 2034 0 a IE, 2124 ds, 
2237 ev a oA Tn Ölavora, 235 aUTWy p Lmartiwy, 254 Eeuurwy p Aapmadwy, ız Xat 
zwischen epyovrat und at. 


2. Paralleleinwirkungen. 46 eımey 1 Aeyeı (Lk 409), 546 ourwg 1 To auro 
(47 K), 7:9 add ovy p navy (310, I), 81 xar “araßarvoyros 1 xaraß. de (I429 1709), 
IIs om xar a ywAot (Lk 722, I), zo om eyw (Lk 727, Xp), 1244 Lmoorpebw 
(Lk 1124, I), 45 > erepa enta (Lk 1126, Xp), 46 om avrou p adeApoı (Mk 33: K), 
144 m 0 Io aurw (Mk 618), 7 wpocey 1 wpoAoynoev (Mt 623, Xp), r2 eidovees 1 
rpoo- (cf Mk 620), 19 exekeuoev 1 xeleuoas (cf Mk 639), 1717 Tore aroxpiWers 1 
an. be (1528 1927), rovnpa 1 amtorog (1239 164), 189 pullxog 1 ovixos (Mk 942), 
1924 my S0w 1 ou 95 (23, I? Xp), 207 add pov p aumeAwva (4, Xp), 26 add de 
p ourwg (Mk 1045, I), eotiv 1 eorar (Mk 1043), 32 add va p deine (712), 2142 add 
vpeteputs p ypapaıs (Jo 817), 22:8 add auroıs p eınev (Mt 1215), 23 add oı a Aeyovrss 
(Lk 2027, I Xp), 2317 tt... peılov (19), 256 Dravenaw (r). 

3. K-Einwirkungen sind sehr selten; K* nirgends sicher als Quelle nach- 


zuweisen, 
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4. Dazu kommen nur folgende Sonderlesarten: I24 Eaurov, 23 add raca 
pn (cf 35), 2:8: Bpuypos 1 oßuppos, deinsev 1 -Aev, 62 orı 1 up, 727 EmVveuoE, 
1042 uypovy, ovde amokeceı 1 ou pn -07, Il7 aurwy ] Tourwy, 134 ndov, 57 Agyet 
1 eımev, 2013 guvepwynoa ooL 1 -ug pol, 2139 eGeßaAAov, 2217 eımov 1 me, 2624 add 
ovv p kev (Xp). 

5. I-Einflüsse können darunter sein 719 IIs I244 I42 IQ24 2026 2223. 

6. Aus Chrysostomus könnten übernommen sein IIıo I245 I47 1924 207 
(I?) 2223 (T) 2624. Mit Origenes finden sich keine Berührungen. 


193. Der Zeugenwert von 56. 

1. Die Schreiberleistung. Der Schreiber verstand nicht, was er schrieb, 
sondern schrieb mechanisch die Buchstaben ab, wobei er sich oft verlas, so Jo 1225 
pay 1 piowy, 46 pin 1 peivn, I6zs ouxenev 1 ouxerı ev, Lk 20:r totepov 1 erepoy, 
Mt 154 xoaı 0 Aoywv 1 KaRoAoyWy, Mk 439 stwrate Yluwmoo 1 oiwra reoinwoo oder 
gelegentlich epyoperog 1 -pevos, em 1 er, nar 1 xaı, ex lev, n pntmp. Noch 
deutlicher wird dies an Stellen, wo K-Lesarten in der Vorlage nur angedeutet waren 
und der Schreiber sie nicht durchführte. So schrieb er Mt 14:9 tov (H) yoproug (K), 
Mk 216 cos (K) tepeis (H). a) Besonders leichtfertig ist erim Auslassen von Buch- 
staben: Mt 14 Naoowv, 5 leoe 1 leoouı, 6 roupıov 1 ron Ovptov, 0 Mavans 1 Mavasang, 
212 aurwl-wv, 31 Banıneng, Iöara 1Iovd-, 7 nerovaong, 16 deÖpov, 417 ampugew, 515 aA 
1oAA, usw., um nur noch einige Beispiele herauszugreifen: 630 ourw 1 ou roAAw, 
812 yaın 1 yalnyn, 133: Xoxw 1 -xX-, 2823 orparnwre 1 -wraı orte, Mk I449 00 
xparteıte 1 00% exp-, 1532 lodav 1 ToAyoday, Lk 35 Yapa& 1 -y&, 846 eyym 1 -wy, 
I1s3 anooropıleıy 1 -partıl-, 1252 Ötapeptspevor 1 -newep-, 1334 voola, 2429 mapeßı- 
asaro 1 -oavro, Jo 26 ywpous 1 ywpovon a a-, 845 ormy l ori nv, I0O6 omaa 
eAake, 1710 xara 1 xaı za, IYrı perlov 1 peilova a aw-, 42 Wvnwov 1 -wetov, 
2023 xparnvrar 1 xexp-. Häufig schreibt er ov 1 ouy, auch vpt 1 veuw. Oft 
schenkt er sich den Doppelbuchstaben; z. B. schreibt er vweyos, ayıa (1 ayyeıa), 
saArıyos, eyds, mapayeıkas u. ä; ebenso lässt er das e vor ay oder auron mit Vor- 
liebe weg. Grundsätzlich schreibt er expauacev 1 -yacev Jo I143 I84o IQı2 ı5, 
Berteßour 1 Beer- (bo sa ö5) Mt 1025 usw. Dahin gehört dann wohl auch 
Mt II2s auta 1 tauıra, 2124 0 1 09, 28: oaßßarn I -wy, Mk 38 moıeı 1 er-, 
12 rowmory 1 nomswow, 612 neravowsty 1 -nowaw, 35 7) Inön, Lk 426 Ztöwvags 1 -vıas, 
114: ovra 1 eyoyra, 1328 loax, 199 Aßpap, Jo 52 Bn£ada 1 BnYL-, 843 dta 1 drarı 
a nV, 45 0 l ort a nv, IO23 meprmareı 1 mepten-, 25 aura 1 taura. Auch lässt er 
das v ephelk. nicht selten vor Vokalen aus. b) Vokalverwechslungen: Besonders 
stark sind die Vertauschungen der gleichlautenden Vokalzeichen; so wurden in 
Mt 16 gezähle as el, Gm 15, 30 n lu 2rı In 26 nl, 2019, gıla, 
ze I, 19 © 10, 17 0 I-w, 5 v1 ou ’1Ior 1-0, ‚aber auch zer le. Daneben 
finden sich aber noch zahlreiche andere Vokalverwechslungen, z. B. Mt 1319 suvnwvrog 
-tev-, Mk 5: (Lk 837 nicht) l'’epyeowvov, Mk 313 annAdev 1 -0v, 936 IO16 @vayxa- 
Aeoanevog 1 evayxakıs-, Lk 179 enepayaı 1 -1-, 21:15 oLl 7). Dahin gehört auch 
Mt 47 exneipaoyg, zo npooxuynong, 525 Anders 1-nan, 624 74 eıln, 6 xaranarnooneı, 
Il23 epevov 1 -vev, I2rr eyeiper 1 eyep-, 134 nMov, 47 SBvayovcı 1 -ayayouom, 
2420 oaßßarov 1-Tw, 26 taptetots (Xp), 2516 Npyasaro, Mk 43r wy1lov, 5r2 Aeyovras 
1-85, 637 auroug 1 -015?, IO4s oxavönkıoeı 1 -In, Idaı nlei, I3ı5 zartaßnrw 1 -Barn, 
Lk Iı7 xataoxevaop-, 225 tw 1 ToD, 36 npopnensl-ts, 524 *apewar 1 -te-, 618 dte- 
yeıpeto, 28 emepeul-, 745 *eionAdev 1 -ov, 826 narankeusuv, 39 000 1 601, I5r2 NL.ETEDOV 
lvp-, 24 wöuvapar 1 oBuympat, 239 ATEXPIVETO, 2420 Duwmy 1 n-, 34 Impwy 1 Zımovt, 
Jo 747 nenkavaode 1 -n-, 147 eiÖnte 1 nderre, 28 ayanare I ny-, 157 pevei 1 pervn. 
Gerne schreibt er eınav. c) Mehrfach steht zpog 1 po in verbis compositis Mk 631 
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148 Lk 117 645 (ebenso Jo 57 tpog epov). Andere Konsonantenfehler sind 
z. B. Mt 109 wneebis, 1414 evlen, 2119 aurms 1 -nv, Mk 74 Buntıgovraı, 1327 
arogteiiet, 32 ovte 1 0uÖe?, 5; *ou% a muptoxov, Lk 325 EoAm, 28 Avöt, 29 Marcd-, 
35 Payaß, 96 erßaAiwv, 2410 Imava, Jo 613 *rapneın, 822 amoxteyyer, 934 
eyevndns, 1027 xaxwm 1 xayw, 196 0DX a Euptoxw, IQ; zpsl EPs; an Verdoppelungen 
bietet er Mt 23 naooa, Jo 6:2 noAAug, Mt 49 8wocw, ır u. ö. yevvndntw u. ä., 19 
ÖLOPPUODOLEN, 715 U. Ö. Eoawdey, 18 TaAAL, 1239 potyalkıc. d) Buchstaben 
fälschlich eingefügt sind Mt 2527 zw omxw 1 zoxw, Mk 221 ayvapoug (d3 so 
Mt 9:6), I4ır rw p elmret, 1540 maxapta 1 Mapta, Jo 338 nveeı (it Xp), 42: eıpYaoa- 
MEVoS, 53 TO P Xatexetto, 742 00yL am, 156 erBAndTN, Lk 2025 evyepyetal, 64 neatoac. 
Dahin gehört auch die Doppellesung von Silben oder Buchstaben Mt I1ı2 Btale&eraı, 
Lk 1422 ensrerafas, 1712 Tıvaya (l Tivo), 2243 amouovrouv, Jo 26 Auhıdevau, 
636 Tlotisteuere, pewe 1 pe, IO24 ordabis, dann wohl auch Jo 53 add to p xarexeıto, 
Mt 812 ToooxXorog 1 To 0%., 1246 tors owor 1 toıs wor, Lk 1239 eypnnyopnoev vav 1 av, 
Mt 2212 eyuutwdy, Lk 108 pn p xat. e) Durch Missverständnis veranlasst sind 
Mt 415 Talıkatag 1 -a, Mk 648 rapeMdeıy avrors, 730 uno 1 ent, Lk 206 menstopevoy 
1-5, 2240 yevonevns l-vog, Jo 142 pEtepLuNVveuon.evog, 113 epikeis 1 orleıg, I93ı duTw 
1 -wy. Falsch ist Mk 154: xaı 1 at, 43 eboynnwvos 1 -pwv, Lk 88 ewuey 1 puey p 
xA, IIl33 EXTopeuV- 1 Elo-, 2020 auroug Aoyovg, Jo 52 stopa 1 otoas, 4 xura xaLpo, 
1417 auroybis]-0, 26 0v1o (it Xp), Lk 1426 rıvalrı av. f) Grammatikformen 
sind selten abweichend. Konsequent schreibt 56 eımoy 1 eıne Mt 18:17 2217 243 
Lk 1040; Mt 1826 29 hat epe 1 ewor (it 65!); mehrfach bietet er .die Accusativ- 
bildung ay 1 a, so Mt 536 tpıyay (übrigens IOzo auch tpıyaı 1 -Eic), 918 yeıpav, 
IO35 Yuyarepav, analog Jo 723 vytav. Ferner schreibt er Mk 29 eyetpov 1 -pe, 
429 Toy 1 zo a Öpenavov, 633 melor 1 -n. Auffallend ist das mehrfache ano 1 
vro Mt 2023 Mk 23 Lk 226. Gelegentlich wird die Krasis anders behandelt: 
Mt 204 xaxeıyors 1 xar ex-, Mk 83 xay 1 xaı eav; Mk 1240 und Lk 2047 schreibt 
56 paxpay, 647 eppecw 1 evu-, aber auch Mt 218 eppena 1 ev Papa, 1818 av 1 can. 


2. Omissionen. Zahlreich sind Omissionen, die nicht Lesarten, sondern 
Fehler bedeuten. Die grosse Mehrzahl in dieser alle Omissionen aufzählenden Liste 
gehören dahin. Mt 125 aurng in K-Add, 25 yap (J), 9 0 p ton, 530 er p xal, 
42 06€, 614 yap (65), 712 00V, 927 “ar Aeyovres p xpalovres (J syS), IOrı Eotiy, 13 
aba! p owıa, 1) p pn (d5; sys om n aka), 14 9, 19 Aalnonte m Auknonte (65), 
28 de p voßerote (Hr), 29 ent my NY, 1227 OL a DIL, 29 TIE a EIO-, 44 XUl a XEX-, 
46 Aaknoar n 47 kaknoaı (sa; it ö1 82*), 132 ep Bavra, 13 aurors p napaßokaıg, 2ı det, 
48 ar a xaßısavtes (J), 1530 xaı erepoug moAAous p xuAAoug (Xp), 36 Kat tous tyduas 
(za m xat), 1618 de (Xp), 1727 at p apov, I82r Od, IYg potyaraı Mm poryaraı 
(62 ö5 sa syP), 22 toy Aoyov, 2027 Eivat, 215 LLOv p rwAoVN, 24 de (bo sy), 226 aurou, 
235 GUTWY P LMATIWV, 34 Xul a Ypap.b. (bo), 2436 xaL wpas, 38 Talg PO (2p), 2629 
TOL P TOUTOL, 73 XaL yap— roLeı (ei Mn Tolet), 2740 EV, Mk 18 ey a wveupart, 4ıo 
autoy m aurov, 36 9 p mAota, 58 €%, 623 auen (sa), 25 eudug (vgl d5 om eudus pera 
sroVöng, SYS om Era oMoVÖNng), 37 MUTOls p EIMEV, go Tpasta?, 56 # gig aypoug a Ev 
Tas ayopals (syP om n eis oyp-), 733 AvroD pP daRT., Br2 DIN, ıg 20 TOUg P Eig, II8 
aUTWV, 19 EEETOPEVETO P Eyeveto, 1214 7) P Aatoapt, 133 zaLt a x“al-, I430 BE, 66 Kat, 
1541 aı p noAkat, Lk 159 ev (it 85 648), 244 "rau Tols YYworoıs, 49 AUTW, 24 EV 
pP eotiv, gr xaı Aeyovra p paLovra, 615 Toy a xaN., 744 TNY pP tauınv, 89 ern p auım, 
929 AUToD P tnartopos, 106 EiPmYNns pP BG, 14 7) a UMiv, II2s Xal a XexXoop., I2ı5 7 
P TIv, 42 0 a %82, 47 n Tolmoag p eroipaoas (sy), so de zwischen A und € (65 sa 
syS), 56 de p rov (syS°), 148 Un (62 sa), 177 e&, 20 Tou deov, IY1z3 de a dEXd,.26 Ort, 
33 @UTOD, 43 0E? p -01, 2035 ÖE, 214 Ei; (sa), 6 a p rauıa (d5 sySC), ı2 Te (sa), 23 
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zovrw p Aaw, 22147) a Wpa, 23 To a tıs (Ö5 sa), 66 er a ou eı (d5), 238 deiAmv p 
YPov@vy, 27 al a EXOMTOVTO, zr EL p OTL (syS ©), 39 keyay p aurov, 2418 EvM EV, 27 TU 
a rept (sa), Jo 146 IV p -pev, 2:12 avrov p pad, 18 nv, 32 Ta p tauca, np 
pn, ıı amv?2 (syS), 520 a a autos, 66 0 a IE, 713 TEPL AUTOV, 32 TAUTA (65 sy), 
46 avdp. n avdp. (61 82° bo), so mv, 99 ort p ekeyov (bo sy), 14 0 Ic, 28 ei a exeivov, 
34 00 P apaprtats (sa), IO20 TI P patverat, II38 en p enexeito, 123 68, 8 yap, 21 oLY 
(syP), 26 eoraı (Xp), 1327 0 a IE, 149 0 p auıw, 19 pe p Yewperte, Ib3 Xu, 19 0 a 
IE, 26 *ov, 27 xar nenisteuxure p -Xate, 173 de p auen (syS), 1812 Öe!, 1923 orte p 
STPATIWTaL, 25 7) a TOU Kiwra, 26 *ov Nyara, 213 Ev a Exetvn. 


3. Paralleleinwirkungen: Mt Io: *xakeseı 1 -oeıs (Lk Izr), 38 xaproug 
aktoug (Lk 38, I sy), zz om avrou p arcov (Lk 3:17, I sy), add aurou p anodmznyv 
(Lk 317, 1 sy), 41 m aynydn de (l tote) o IE (Lk 4r, vgl I), ı8 xaı repın. 1 mepın. 
de (Mk 116), 522 add tw adeAygm aurou p eimn? (222, ] sa), 26 amoöwmaeıg 1 aroömg 
(33), 27 add tor apyamıs p eppnin (er 33, I sy), 29 add nv a yeev. (22, I), 
Bindmssı 1 BAndn a eis (5), om xaı a Bade (Mk 947, I), 30 PAndmser eis r. yeev. 
1 eıs yeev. aneldn (K Bindn, 20), 37 add xaı p var? (2 K 117, Xp sa sy), 612 aptopev 
1 -naan.ev (Lk 114, 85), 14 add a maparr. upoy p oupaviosg (Mk I12s, I bo sa), 
24 add owmerng p ovdeis (Lk 913), 26 add tag a anoßmxag (Mt 312 Lk 12:8), 7: add 
pn “artadızalere za 00 wm xaraötzacdnte p “pähnte (Lk 637), 9 om eotıy (Lk 154, 
I), ı2 om ourwg (Lk 63:, Xp), ı8 add marıv p oude (Lk 643), ı9 add ovy p navy 
(310, I sy°), 23 add ravres a or epyal. (Lk 1327, J), 815 aurors 1 -tw (Lk 439, 
I sysc), 99 om exewWev (Mk 2:13 Lk 527), ı6 *add rou ralaıov p tnarıou (Mk 22:, 
syS), ı8 tig l eis (Lk 849, I sa), 20 add eyouoa ev en aod. (Jo 55), 35 add ev tw 
Nam xaı roAkor nRoAoudmoavy aurw (423, I; 56 item IOr add eyw Aaw p nalaxıav), 
36 wg 1 woet (Mk 634), 104 05... rapeöwxey 1 o.. napadoug (Mk 319, J), ı2 add 
Aeyovres eupNvn To omxw tourw (Lk 105, I), 'ıs add yap p apımvy (518 u. Ö.), ı3 er 1 
gav?, 14 0001... degoyrat .. axovowaty 1 05 .. debnrar .. axovon (Lk 95), ı8 om de 
(Mk 139, I), z9 rapaöwoouow 1 -Swaw (17, I Xp), 25 tw BouAw 1 0 Önukos (252, 
sySP), 27 “poyanserat 1 -Sare (Lk 123; d5 %npvooerat), 30 add upwy p xewalns 
(Lk 127, 65 bo syP), 32 autoy 1 ev aurw (33, I), I14 m Pkenere xar axovere 
(Lk 722, syS©), 19 » $tkos teAwvmv (Lk 734 I), 1210 add exer in K-Add (Mk 31, 
I), Vepanevoar 1 -evew (Lk 143, d5), ır om eorat (]) u. avdpwnos (Lk 145), 14 
w or de @apıo. egeid. (2 24, J Xp), eromsav 1 eAaßov (Mk 36), 23 add ou a 
Aauıd (2242), 25 eauınvy 1 -ung (Lk I1ı7, I? Xp), 27 m vpwy xprraı esovrar (Lk II :o), 
35 add ng xapdtas aurov p do. bis (Lk 645 K, I Xp sysc), 39 Imre 1 enık. (Lk 
1120), 40 add xar p eoraı (2427 u. Ö., I Xp sy), 43 om de p orav (Lk I127, sy), 
46 eormxası 1 -Xeicav (46P), so og 1 ootis (Mk 335), ovros 1 autos (Mk 335, I Xp 
sa), 133 omerpar 1 -pew (Lk 85, Z), om roAka (Lk 84, sa), 6 add eudews (Mk 54), 
26 om ra a Lıkavımn (a5), 27 add za a CL. (oft; I Xp sa), 3 wporwin 1 opota 
eotiv (24), 33 add Aeywv (g1, I? J sa), 39 0 omerpwv lo omeıpas (37), 54 dev 1 
eidoy (Mk 61), I4r2 add aurou p nrwua (Mk 620, I sa), 154 add o0D p rarepa 
(Mk 7:10, I Xp sa sy), 163 doxımalere 1 dvvaode (vgl Lk 1256), 19 m vor dwow 
(Lk 46, ö5 Xp), 23 entorpagyers (Mk 833, I? J d5), 1711 anoxadıornat 1 -Aaraoınoeı 
(vgl Mk 9:2), m rpwroy (K) a navra (Mk 912), 186 AWos woAxos 1 muAos oviXos 
(26, Lk 172 Mk 942), 16 add oou a axovon (is, sa sy), 18 tolg dvvors 1 ouvo bis 
(1619, I sa bo), 26 add exeivog p SovAog (28, I bo sy), 29 add ravra a anodwaem (26, 
I sa bo Xp), 30 add my a YvA. (Lk 320, sa bo), 1916 xAnpovounsw 1 oyw p 
awwvtov (Mk 1017 Lk 1818, I? 82 sySc), 29 noAAankasıova 1 exaroyrarı. (Lk 1830, 
d1 sa), 2016 om ot! (1930), 26 eorw l eotuı? (Mk 1043, I), 32 add wa p Yernre 
(7 12), 217 enexadtouv l-ev (Lk 1925, sa; 82 exadısuv), 19 add ou a pgxertt (Mk I1ı4), 
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22 armonode 1 -onte (Jo 157 1626), 25 om ouv a 00% (Lk 205, I), 4r ayaAwoeı 
l arokeceı (Lk 954), 2218 add wvroıg p eıtev (Mk 1215, sa sySc), 236 tag TPWTO- 
xAıstas (Mk 1239 Lk 2046, I? d5 Hr sy), 35 emerdn 1 ed (Ac 824 1340), om ou 
a aaros (Lk IIsı, 65), 58 om eprmpos (Lk 1335,.sa syS), 242 om ou a lenere 
(Mk 132, I? bo sa syS), 3 add xatevavıı zov tepou p eAuimy (Mk 133), 8 BAubers 1 
-biy (Ac 2023, I?), ır m roAkoug rAavno. (5), ı5 de 1 ouv (Mk 1314, I? bo sySPp), 
34 m taura rayca (Mk 1320, I Xp), add de p apmv (it Mk 1330, öfter), 43 Toy otxov 
1 my orzıay (Lk 1239), 2529 Öoxer eyety 1 eye (Lk 8:8, I), 265 penwore 1 wa pm 
(Mk 142, T3), 7 roAurimov 1 Bapurinov (Jo 123, 65), 34 arexropogmvins 1 adextopa 
Ywvnsaı (Mk 1335), add n p rptv (Mk 1450), 39 om won p natep (Lk 2242, Hr Xp), 
43. zaNevöovras aurous (Lk 2245), 63 opxılw 1 e&- (Mk 57, ö5), 274 dtzaov 1 
Wny (24, 85 sa sySs—dtxatov), 23 > Aeyeı aurors o nyepwv (Mk 1514, I bo), 26 
add auroıs p rapeöwzev (Jo 1916, I syS), 34 om riew! (Mk 1525), st om oma 
ayadey (Mk 1538), 55 add za p exeı (Mk 1540; 65 za 1 exei), 282 add zov pyn- 
verov p K-Add (Mk 163, I Xp), z5 add npepas p onpepov (Rm 118), Mk ı7 
zov vroomwaros 1 twy -twvy (JO I27), 13 add xaı Tesonp. vuxras p nwepas (Mt 42), 
ı4 add ülöaoxwy 20 a znpucowv' (Mt 423), 23 om aurwy (Lk 434, I? 5 bo), 25 un 
le& (Lk 435, I), so add tou a Zımwvos (Lk 438, 7). 34 om momtAaıs voooıs (Mt 816), 
4o om ort (Mt 82, I), gr m orrkayyvıod. de o Ic (Mt 2034), 28 om tavra (Lk 522), 
9 om zart p eyeipe (18, 1?), umaye 1 mepımarer (tr Mt 97), > add aurou p xpaßß. 
(Jo 59, I syP), ı6 add 0 dtönoxados vuwy p niver (Mt Qır, I sa), 17 ou yap 1 oux 
(Mt 913, I sa), 23 om ev a roıs vaßß. (Mt ı2:, I), om tous a orayuas (Mt I2r), 22 
unye 1 pn (Mt 917, I), 34 arolesaı 1 -zreiv- (Lk 69, I syP), 6 om eudug (Mt 1214, 
T: d5), zı m eorrmores ew (vgl Mt 1246), 42 om auroıs (Lk 84), r2 ouywary 1 -twatv 
(Mt 1315, 7), 32 nv ynv 1 uns yng (Mt 138, 65), 5ro om noAAa (Lk 83r, syS), ır om 
veyaln (Mt 830), 30 m entyvoug 0 IE (28, T), 64 add Wan a narpıöı (Mt 1357, sa), 
6 m zuriw zuwas (Lk 9r2, sa), ı7 0 yap 1 aurous yap o (Mt 143), 25 Bantıkovrog 1 
Bartıstou (14), 28 om aueny (Mt 14, Hr syP), 4r exhacey 1 xat- p xaı (Mt 1536), 
52 m n xapdın aurwy (76, I), 723 om nayıa (Mt 1520), 24 eEnAdev 1 an- (Mt I52r), 
30 om Toy a 01x0V (320 83), 35 yoryanoav 1 nyorynoav (35%), 8ro om to (Mt 9r, 
T), 20 om xat (1), 27 om wurois p Aeywy (Mt 1613, T?), 29 add 0 üg ou Bu p 
Xz (Mt 16:6, I? syp), 3: om twy?3 (Mt 162, IS), 36 xepönous 1 -omı (Lk 935), 
m oAoy oy xoopov (149, 12), 97 add Aeyovoa p veweing (Mt 175, I syP),. 12 eSoudhev. 
(sonst stets im N T), r3 add ev a wurw (Mt 1712), 38 @xoAouder ned nwv (Lk 940, 
vol 85), 43 om eıs zo nup To Moß. (45, SyP), 47 EoTIy oe (45), IO7 N ydvarzı im 
K-Add (Mt 195), 47, om [ö (Mt 2030 K, I? sysP), IIer e&npavwdn (Mt 2120, I), 
29 zayn 1 xar a epw, m vv epm (Mt 2124, T), 30 om nv (Mt 2125, I), 126 om 
ort (Mt 2137, I), 5 » wAkous roAAous (Mt 2136), ı7 eduumaloy 1 e&- (Mt 2222), 
33 seunvroy (Mt 2239, sa), add oou p zapötas (30), I32 HU xurahodnoetau lo em 
zarakudn (Mt 2421, J 82* bo), ı8 add oaßßarov p yıwerat (Mt 2420), m yeımmvos 
zaura ww. caßß. (Mt 2420), 27 eriouya&oucıy 1 -&ı (Mt 2431), 28 yıyvworerar 1 -Te, 
3o add de p aumv (Lk 1335), I425 om ou%ert (vgl Mt 2629, [?), 3r m ovy oot 
arodaveıy (Mt 2635, I), 33 add zov a Iux. (Mt 2635), 47 om tits (Mt 2651, Zö), 
49 00 xparnonte 1 00% Expar. (Mt 2658), 5; om aucw (Mt 2657, I), 54 om aro 
(Mt 2658), 70 eınoy 1 ekeyov (Mt 2673), 72 om e% deurepov (Mt 2674), 1529 *om 
va (Mt 2740), 32 zaraßa 1 -Bar (30 K), 166 Nalwparv 1 Nafapıvov (Mt 2677), 

Lk 158 om mung (244), 63 Wurw 1 aurou (cf 225 u. Ö,, T?), 66 tus rapdtaıs 
(315 522, d5), 226 add n p rpıv (häufig, I?), 3: om xaı p mevre (42), 8 Öocnre 
1 ap&nsle (Mt 30), 16 add ontow ou p toyLpos po (Mk 17), m nusıy keywy (242 52), 
412 m 0 I auıw (8), 23 om mv a Kayupvaoup. (Mt 85, I bo), 39 raı Tapaypnya 
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1 zap. de (525), 53r.adrors 1 mpos avroug (Mt 9rz K, Mk 217), 62 m zoıs saß. roLeıv 
(Mt 12:2), 3 ovÖenore 1 ouße Touro (Mk 225), 4 nug 1 we (Mt 124, I), 2; om 
vpty p ovaı! (= ovat?), 38 vmiy 1 vpmv (38% ©), 42 om to? (Mt 74), 44 stawukas 1 
-Any (Mt 716, syP?), 7:17 > repiywpw repı aurou (4 14), 2ı qpepa 1 wpa (Mt 2245), 
32 Aeyovres 1 a Aeyeı (Mt 1116, J 05 sa), 35 om maycwy (Mt ILıg, I:65 HM), 8:0 
{Wwoty 1 Bienwaw (Mk 4r2, I? ö5 Hr), 15 teieopopovary 1 xupropop. (14), 22 avepn) 1 
eyeßn (Mk 651, I sa), 27 add nv a ev? (Mk 55), 29 um auroD l ano Tov ap. (435), 
37 lepyeonywv 1 T’epas. (Mt 828 K, I), 38 aneoteikey 1 -Aucey (Mk 826, I?), ;2 add 
<o xopasrov p aned. (Mt 924, I? .J Hr sy©), 95 add zov p zovioproy (Mk 61:r, I?), 
8 uno tiyvwy I aAAwv (82), 13 m Hu0o tdues (Mk 638, I?), ı4 6e 1 yap (Mk 80, bo), 
28 » lax. za Iwaw. (Mt 171, I bo sa sy), 28 om rpoosu&aohuı (Mt 173), 33 m 
zpeis oxıvas (Mt 174, I), so add auxov p “wAuere (Mk 939), 5ı m Eotnp. To rpoo. 
(53), 54 am ovpavon 1 omo ToD Oup. (2Izr 2243), 108 day lav (s, I), zo m vmo- 
rassoycur div (17), 2 add o IE p nyadd. (Mt 1125, I syP), 24 nxouoare 1 wxouere 
(722), 28 expivas 1 anerpibns (743), ITız ayadoy 1 ayıov (Mt 711, 85 ayaloy Sop.az 
sys ayada 1 va say), 24 exßAndevros 1 e&eid. (Mt 913, I?), zur eyevero 1 eyevero de 
(Mt 933, J), 33 om ovde vo toy poßtoy (816, Hr sys), 1240 add np wpa (Mt 2444 K, 
bo), 59 add apmv a Aeywy (Mt 526), I322 add zus p zara (Mt 935, 1?), 145 om 
ev a nnepa (Mt I2rr), 154 ovyt 1 ou (8), 30 add twy a nopvmy (vgl Mt 2Izr, Hr ö5 
sa), 1626 ötaßwary 1 Stanepwory (269), 1825 tpunnwaros 1 tpnw- (Mt 1924), 197 av- 
Yporw 1 ayöpı (Jo 916), 2e om eyw (er), 30 om auroy (Mt 212, 65), 46 moLerze 

-noate (Mt 21:3, sa), 47 om to a za) nmpepuv (2253), 209 oyAov 1 Auoy (Mk 4r, T?), 
ı5 Außovres 1 exßaA- (Mt 2139), 33 estat 1 yıyerat (Mt 2228 Mk 1223, ] sa), 2126 
add aı p Övvapeıs (Mk 1325), 2212 xuxeı 1 exeı (Mk 4lıs), 14 Öwoera 1 aroscoAot 
(Mk 14:17, cf Mt 2620), 27 add eotıy p peılwv (Mt 2317, 1?), 43 emtoybwy 1 ev- (235), 
53 om tag a yeıpas (Mt 2645), 23: oAoy l anav (Mk I5r), mpos lem (Mt 276 
Mk 1543, T), 26 om wa p Xtıpwya (Mk Iser, sy), 244 Aeuxurs 1 aoıpartouen (Jo 
2012), ı2 v zeweva (K I) p wova (Jo 205), 30 avarkılııyaı 1 zata- (Mt 1430), 
38 ya zı 1 dtarı (Mt 94), Jo 213 m 0 IE eıs Iepoo. (51, I), 316 en aurw 1 eıs 
autoy (Rm 935 1 Tim 116 ı P 26), 27 add ap euurou p Auuß. (510, I sa bo syP), 
4: om n p Bamtıleı (519, I?), so add Ge p entoreusey (Rm 43), 532 aAndıyn 1 aAndns 
(1935), 34 Au 1 Aeyw (828), 67 apxeser 1 apzovaıy (Mt 250, I apzeoovan), sr EHAYOY 
co pavya (49, I), 718 m 00x eotıy ey aurw (1 Jo 18 10, 1°), 820 nWey 1 eAmAufeı 
(Mk 144), 29 add narnp p zep.bas pe (18), 44 e&lurn (664 164), 1216 add or nalnrar 
aucod pP eunansav (217 22, SyP), 32 ano lex (49, Ö5), 34 0 Aoyos ovrog 1 ouros 0 
vLos ron avlp. (736), 4o emorpebworn 1 orpapwoty (Mt 1915), 1337 vov axoAovdnant 
lax. aptı (35, I Xp), 144 om eyw (1336, I Xp), 164 om aurwy p jVmpoveuere 
(2Th25, Isa syS), 27 matpos 1 V0 (28, I sa bo), 1917 om 0 Aegyeraı (13, I?’ sa), add 
de p eßpaustı (1913, Xp), 39 autov 1 zoy IV (32, I sa), 2021 ameoreılev 1 -oraAxev 
(657, I), anooreiin 1 mepmo (Mt 1016, I Ka), 24 add exe p nv (Ilzs, sa bo sysPp), 
219 ent leıs (Lk 2244, I), zo ex 1 aro (611, Ö5), 14 add Öe p touro (454, I bo sa). 


4. K-Einwirkungen. Die K-Lesarten sind nicht so zahlreich, wie in 
548. Unter ihnen finden sich folgende K* von K* unterscheidende Lesarten: Mt 14 
Ayıp, 2: lepouoainp, 31 om de, 1434 l’evvnsapet, Mk 15 e&enopevoyro, 1232 
eıneg, Lk 230 tdov (Hr Ka), 327 Ivavvav (I Ka), 47 pou 1 epou, ı6 NaLaped, 
746 — Toug roöas mov (Ht), 1937 np&ato (I? Hr), Jo 1148 miotevowswy (1), 
1338 pwvnoet (I, vgl Lk 2234). Für Lk 327 1937 Jo I148 1338 könnte auch 7 
der Anlass sein. Andererseits finden sich eine grosse Anzahl der K* eigen- 


tümlichen Lesarten. Aber ohne Ausnahme bietet sie auch 7, so dass daraus keine 


KX betreffenden Schlüsse zu ziehen sind. Neben Mwons, Moon, add oalg Mt atı> 
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Lk 936. Jo 444 214, tou a ld Mt 2675 sind es folgende Lesarten: Mt 1028 arno- 
wreyovrov (Lk 124), 123 add autos p eretvaoev (Lk 63 Mk 225), 1328 ouAks&ouev, 
33 expubev 1 ev- (Lk 1321, Xp), 55 wong (Xp), 1425 add o Ic a mpos aurous (I R* 
Ka add p aur.), 1539 aveßn (Mk 65r), 2lrı Nußaper, 229 av (Xp), 23 add or a Aey. 


(Lk 2027, Xp sa), 2321 xatorxmoaytı, 259 00% 1 ou pn, add 6e p nopeusode (106), 


2671 aurots 1 org, 2764 add vuxrog a xAeıb. (vgl 2813), 283 udeu (Xp), Mk 437 
eneßaiev, 631 avanaussde (Mt 2645 Mk I44r), go Mveneoov, IOzr om or a eoyaroı 
(Mt 1930), I542 rpossaßaroy, I6r om na ou lax. (1540 RK), Lk 224 vzoocoug, 


645 add ou a mepioc. (Mt 1234), 737 om. xar? (sa), 826 INTITEPAY, 37 Npwrnomy (sa), 
1258 Bay, 1520 Murou, 2032 add de p vVorepov (Mt 2227, sa bo), 2410 om n a lax., 
Jo 336 add nv a fony (Xp), 752 eynyeprau (Xp), 839 add av p emoierte, 1240 Inow- 
Mal, 1414 om ve (sa), 1837 om o a le. 
S I-Einwirkungen. Die Kx-Sonderlesarten werden alle ohne Ausnahme 
von 7 geteilt; ebenso die Speziallesarten von K! in Lk 327% 1937 JO) L14s, 1338. 
Eine grosse Zahl der Paralleleinwirkungen können gleichfalls aus / stammen. Es 
handelt sich um die Lesarten Mt 38 12B 41 522 27 292 © 614 79 815 918 35 IO12 18 ıg 
SI ERSS 12,00% Im Seas 40 sob 133@ 27 33 IAı2 IS4 1623 1818 26 29 1916 2026 


w 


D 


I25 236 242 8 15 34 2529 265 27.23.126 282, Mk I7 23 235 30 40 29° ı2 ı6 ı7 
2 23% 34 6 412 530 652 810 27 29 3ı 36 97 10477 ITor 20, 36 1236 1425032 47, 53, 

Lk 163 226 423. 64 735 810: 22 37 39. 52 93. 13 2892 337108 21. I114| 1322 2009 33 
2227 232, Jo 213 327 4x2 67 3x 718 1337 144 164 27, 1917 39 20212 b 210,74, 


n 


Dazu treten als in H und K nicht bezeugt und durch keine ‚Parallele ver- 
anlasst: Mt 120 Maptay (T%), — ayıov estiv (I? 65 Op), 2:3 add o a Hpwöng, 35 om 
n a lovöora, 418 add o IS p repınarwv (syC add 0 x), Sı9 om ouy p euv (MP), 6 
ews ou l ews ay, 33 0m Tw, 713 epyopevor leıis- (1? J), 918 add zw Iö p rpocerdwv, 
36 exhekupeyor 1 eoxuiuevor (sySP), IOr add xura a myeunara (so 76 in Mk 67), 2 
etsıy 1 eotıy, 9 inte 1 wnde? 3, 23 add xav ex Tauıng exötwbouoty Umus Peuyere eis 
my erepav p erepav (syS, Qp ev ın erepa 1 ex ., Ötmzouan, nalıy 1 umas, any 1 
etepav), 25 exalesavro (I 62 en-) 1 enexulesay, II18 add mpog upas p nAdev (sy°), 
2o add o lg p np&aro (sa Sy), zz om ei p ort (item.>3), I21r eystpei, 2o om Ay, 22 
AWOOV KUl zuoAov (syP), 35 add ca a rovnp« (Xp), 37 ZITaRPÜNGT] 1 stracdmcn, 134 
nıdov (I? 85), 3o om eıs! (Xp), ovy au&ayeotar 1 ouvaukav., 55 lwong (sa syP), 56 m 
TAYTA TADTG, 57 GDTOD P TÜTp. M AUTOD.P OtZI, 1519 > Mopveiat poryeia povor (]?), 
30 m 2WWoUg ymiovs, 189 eyely 1 eyovra, 16 m paprupwy duo (I2), 18 @v, 1924 om 
de p nalıy (it sa), 22%5 om aurov!, 2420 saßßarov (vgl yayımvor), 253 om aurwy 
p Aapradas, ı0 om gı p za, ge add o IE p npoomu&aro, 271: om IE, 50 om zakıv 
(T Op sys), 56 Iwong, 59 om o a Inong (I), 62 om de, 64 om ns (Xp), 65 om 
vns (it sa bo sy), 28: om Öe, g add oa I, Mk 33 ekeyev 1. Aeyeı, 45 » ns 
Bados, 51: Boozopevwv 1 -vn (12), 24 mRohovimsev 1 -Vei, 62 mrougavıes, 3. add 0 a 
adeip0s (sa), 9 evdenuailut (sa), 39 om auprosıa? (sy5 om oupm.bis), 36 elsenopeuoyro 
(P), 76 aneorıy 1 -eyei, 24 om ar Ltbwvos (syS), 26 om &%, 82 add tourov p oyAov 
(it sa bo sy5Pp), 8 m onuptöug, enta (I? 55), ze auen l rauen, a7 add o IE (K) p auroıs 
(T}), 1234 om eı, 134 — taura perin (13), 18 add tauıa p yerp., 1433 npgavro 1 
-070, sg » ny von (12.85), 16x: om na Mapızt, Lk 163 om zo (HH), 2:z add ,rou 
a oroypap., 93 Eyere 1 eyetv, 9 Taura 1 zoraura, (sa syP), 28 we 1. woel, IO16 Xdı 0 
1 0 de, 1221 add ey a aurw, 134. 0 TUpyos emeaey, 35 om de p Acym (it 62* sa, 
H?), IAt2 000° Mn 0002, I5r m nayıes eyyıloyres, Ib2e om coL zwischen orxovontas 
und ov, 178 add av p ews, 23 om 7) zwischen exzeı und tWou, I&rr ws 1 wonep, 32 
om zur vßpısdnoetat, IQre Ve 1 00y (sa syP), 2130 am aucwy | up eaurwv, 2a 
auroıg 1 mpog unroug, 23 m perNwy Touro (Rp), 56 m Ts aurov matdtorr), 2346 om dE 
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p Tovro, Jo 126 anexpwwaro 1 -xpıdn (Rp), 40 om av, 30 e&npyovro 1 einAov, 
35 om ert p ort (sy©), Sro om av p yap (1? 85), 44 om vpeis, misteueiv 1 -suı (Xp), 
632 om ovY (30, I? bo sySsP), 72er add o a IE, 22 eöwxey (1?), 26 om xaı" (bo), 35 
nr perker ovrog (I? Ö5), gr add ort p eeyoy (sa bo), 829 add xar a 00x (Xp sa sySP), 
48» npeis Aeyopev, 94 npas l pe p zemb. (I?), ws 1 ewg (I), s © m ey tw Xoop.w 
(Xp), 9 edeyoyt  ekeyoy? (it 648 1016), 23 om or: p eımav (I? 5), 36 om xaı p ie 
(T? bo sa sy), 4: at apaprıar vpwy wevouoty (syS), I0O8 nxouoev (T?), IIs3 wpas 1 
npepas (bo), 56 m Eotnxotes ev tw tepw, I2ı2 m Is EPYETAL, 13 GOYAYTTOLY, 17 OTL l 
Te (sa), 29 eheyov p oyAog, 49 am 1 e&, I422 om xaı p xupte (bo sa sy), 1615 add 
upv p eimoy (bo syS), 1826 0 ouyyeyns 1 cuyy. wv (I? 848), 28 om ouy (Pp), 39 upwv 
l vv? (T?), 196 m vpELS MUTOy, 24 > ETOLMCAY TaUTa, 31 m TOD oaßBaton exeivon, 
2lıı m neyalovy tydumy. 


Stünde der /-Text vollständiger sicher, so würde sein Einfluss auf 56 noch 
grösser erscheinen. Denn es giebt noch viele Varianten, die von H! ,Jo5 bo sa sy 
einzeln oder auch von mehreren unter ihnen gemeinsam bezeugt sind, und die 
sich wahrscheinlich in / auflösen würden. Eine Beeinflussung von 56 speziell 
durch J und 05 ist nicht zu erweisen. Die meisten sind noch jetzt in I bezeugt. 
Es bleiben für Mt z. B. nur übrig die 'Omissionen 25 (J), 614 (ö5), 927 (J syS), 
1013b (65 sy), ı9 (5), 1348 (J), 2335 (85, Lk I1s:), die Umstellungen 12:4 (J Xp, 
2 24), 46 (65), 1619 (65 Xp, Lk 46), I8ro (65), sowie die Sonderlesarten und 
Additionen 612 (85, Lk II4), 28 (J; Lk 1307 Ps 609), 9 36 (65), IO4 (J5 Mk 319), 
30 (d65 bo syP, Lk 127), Il23 (65), 1210 (65, Lk 143), 1826 29 (65), 219 (05), 2438 
(65), 267 (85, Jo 123x),. 18 (R® 63 (65, Mk 57), 274 (85 sa syS, 29), 44 (55). Ähn- 
lich steht es in den anderen Evangelien. Scheidet man die Parallelen aus, rechnet 
man das zufällige Zusammentreffen im Dialektischen, Grammatischen, den Omissionen 
ab, so bleibt nichts übrig, zumal überall 7 der gemeinsame Grund sein kann. 


6. Sonderlesarten, abgesehen von den unter 2 gesammelten Omissionen: 
a) Additionen sind ganz selten und durchweg bedeutungslos: Mt 63 nv a etenn., 
918 Öe p tauca (it sa syP), Il23 n p ubodrnen (it 85), I21r toy a Boduvov, 202: Ie 
pP oöe, 2238 n a npwrn, 2438 xar a yapovvreg (it 85), 2542 zaı a edtbnoa, 2618 k 
p ode (it J), Mk 62 at p Totaurat, 7x2 ort a ouXert, 85 aurw p einav (sySP), 
10 Ig p new, 123: de p peilwv, Lk 116 paxpav a mpog pe, I235 oL p Avyyot, 
133 n a eav (it 5), 32 Ta a Önımovia, 158 aypeav (it 173), 17 aptı p rooor (it sySc), 
2343 ort p keyw (it sa), 56 Ta a apwu.ata, Jo Ir o a 8%, go xaı a ews, 78 za a 
vpeis, 858 7uı a eımev, 98 ort p eAeyov (it bo), 2014 de p taura (it sa), 2Irr avrwy p 
TOSOUTWY. b) Umstellungen sind ebenso selten und bedeutungslos: Mt 724 
pov arovet, 1336 Aoyoy mept aurou, 46 Aakıoaı aurw (it 85), 1340 ca Cıkavım ouANeyerar, 
1414 ewey o IE in K-Add, 1810 tourwy wyv ptixpwv (it 05), 247 Aotmor. . Aumot, 23 eur) 
Duly, 44 wpa a my (| N) 0D Öoxerte, 2527 av eyn exoptsapny, 2645 m Xat p aydp., 
2725 0 Adog rag, Mk 1219 tw adeAmw auTov omepu.d, Lk 252 nAıxın zaı 
soyia, 642 wappos enßahken, 746 Tovs modus mon mAeıbey, 929 avroy Tpooeuy.. 163 
ar EoD TMY OtXovontay, 2014 zÄNPOvopLa yEvrtat, Jo 623 mAorapın ex Tıß. 7Adov 
(I » nkotapıa a nAdoy, so 66 8371), 852 pov Tov Aoyov, Yar TOUg OPÜMALODS auroV, 
I117 ey tw pynpeiw eyovra (it 85), 44 0 IS aurorg (it dr Qp), 49 wmv apytepeus, 164 e& 
Apyms DDX Ermov vv (Xp), 194 attiav Ev aurw ODdEMAV EUPLOXW, 2114 Tols palrraıs 
onle, c) Sonstige Sonderlesarten: Mt 69 repißeßAntar 1 -eBarero, 85 tw 
I5 1 autw (syP), 1013 er 1 eay, 14 ex 1 ekw, 25 exafleoavro (1=52 enexalssavro) 1 
emexaheoav, 33 de 1 dav, 124 povov 1 povors (it Lk 64 in 1016 376; sySP?), 12 nwg 
1 noow, 4 em 1 eig, 45 etceidwy 1 -Noyra, 133 eAukeı 1 -Anoev, 30 aypı 1 peypt, 1826 
29 epe 1 empor p en (it 85), 2013 ouvepwvnou ooı 1 -ong por (sa syS), 23 ano 1 uro, 
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219 expa&av 1 -Cov (65 erpafay), 224 amooreiker 1 uneoreiNev, 247 eyeplmoovraı, 
19 evönhalouonız (it Mk 1317 Lk 2123), 2645 to viou 1 0 DE, 2714 oDßev 1 oude ev 
(it 65), 44 sTaupwd. 1 ouyoranp. (it ö5), 65 ewsl ws, 281 Mapıap.2, Mk 128 ravrayın 
1 -yov, 219 Bed Eaurwv, 34 estwrnoav 1 -TWy, 440 eieyev l eımev, 54: auım 1 -cn, 
127 emormoey 1 eyur., 1328 yıywoxerar 1 -ete, I4ıo nAdev l ar-, 3ı meptooggg 1 Ex-, 

Lk 128 eisnAdev 1 eiseidwy, 242 aurw ern 1 erwv (it Ö5), 842 woeı lg, 1Os9 N%oUGev, 
1253 ev lenı, 164 ano lex, 1722 orav lore, 1826 axouovres (it ös), 22: nyyısev 1 -Cev, 
23 5 emioybvoy 1 -0yvoy, 2417 eornouy 1 eoradnsav, 38 Aoytoporldta-, zo zat eenyayev 
1 e&ny- de, Jo 46 my anynv, 8 annAdov 1 ameAnAudeisav, 43 nAdev 1 e&-, 52 
ey 1 ent, 4 Ge 1 yap, om 1 w, 45 vptv 1 vpwy, 614 etöntes 1 Wöovres, 75 enioteuoav 1 
-0V, 30 eAnAudev 1 Vet, 39 oudenore 1 0unW, Q4r eyere 1 eiy-, 1128 nMWevlan-, 1217 
de 1 ovv (Xp sa syP), I425 vpmv 1 vpWV?, 29 eay 1 oray, 158 porlepot, 1613 axovet 
1 -oet, 172 Öwe 1 Öwoet, 1832 Veov 1 ld, 2017 ovy 1 de (öz). 

7. Berührungen mit den ägyptischen Übersetzungen sind auch recht 
selten, zumal wenn man die 56 und ihnen gemeinsamen I-Lesarten Mt 522 614 
938 TT2o 12 5ob 1327 33 55 I4r2 IS4 1818 26 29 2223 (K%) 242 ı5 2723 65, Mk Ioz 
216 ı7 639 82, Lk 423.737 (K%) 822 37 (K*) 99 28 1335 IQı2 24 2032 (RK) 33 
2346, Jo 327 632 726 41 829 936 IIls53 1217 (ort) 1414 (K*) 22 164 ı5 27 1917 
39 2114, und die Parallellesarten Mt 133 1929 (it ö1) 217 2213 2338 (it Ö1) 274 
(it Sr marg), Mk 646 1233 13), Lk 732 1946 ausser Ansatz lässt. Dann bleiben 
Mt 537 add xaı p var? (Xp syscPp), 1025 BeAleßouX (it bo, 65), 30 add vpwv p zepak. 
(bo, 55), 1434 levvnsaped (KT 33 76 96), 1816 add oou a ax. (rs, it 848 76 Ö30f 
syP), 30 add my a gulaxnv (it bo, doch Stilzwang), 1919 pory m pory, (it 62 65), 
2013 ouvepwynoa ooı 1 -0as por (it 26 648 sys), 2124 om de (bo, it 26), 28 om xaı a 
zpoo- (bo, it 827.26 Op, H?), 2220 » xaı n eniypapn auen (it 26 1016, Ha), 2324 
om zar a ypapp. (bo), 274: om de zuu p On.oLmg (it bo, 62, H?), 56 Ioong (it bo, 
IT? d2* 65%, Mk 623 om auın, Lk 337 Kawap (36; it bo, 82), 510 om o als 
(bo, ör), ı8 add auroy2 (it bo, dr A", H?), 914 de 1 yap (bo, 82*), 1240 add n p 
wpa (bo, ds), so om Öe (it 5), 1328 Ioax (it 62 ö5), 148 om ur a aurou (it 62), 
1530 add twy a nopvmy (it 66 376 H*286), 214 omseıs, ız omre, 2223 0m To acıs 
(65), 2343 add ort p Aey., 2427 om za a nept, Jo 630 om ovy p ri (bo, 62 648 
syP), 746 awdp. m awdp. (bo, ör 82°), 98 add orı p eAeyov (9, bo, it 78), 9 om ont 
p ekeyev (bo, it 62° 78 sy®), 34 om oD', IIs4 Eppep. (bo, 82), 12:7 Se 1 ouv (Xp 
syP), 2014 add Ge p taura, 2ı zur eimey 1 eınev ouv (it bo, 86 82°, H’; sys om zat), 





24 add exzer p nv (it bo, sySP). 

8. Noch seltener sind Berührungen mit den syrischen Versionen, 
wiederum abgerechnet die gemeinsamen Paralleleinwirkungen Mt 38 ab 527 37 
79 815 916 IO25 30 II4 1235 4o 43 154 1816 26 1916 2218 236 38 242 ı5 274 26, 
Mk 212 34 510 628 829 97 43 47 Lk 644 852 928 IO2ı Il13 33 2326, Jo 327 
1216 164 2024, und IJ-Lesarten Mt 418 936 IOa23 IIı8 zo I222 1355 2750 65, 
Mk 639 724 82, Ik 99 1912, Jo 435 632 829 936 4ı 1422 10735: 

Sonst begegnen 56 und sy einander nur in den Omissionen Mt 9>7 xat Aeyovres 
(I), 199 poryaraı A poryaraı (62 85 sa), 2124 de (bo), Mk 656 *eis aypovug, Lk 1247 
m rowmoag, so de (65 sa), 56 Öe, 216 a (65), 2331 ei, Jo 3ır apmy?, 732 tauıa (65), 
99 orı (bo), 173 de und in den Sonderlesarten Mt 85 rw I5, 9:8 add öe (sa), 124 [.ovoy, 
2013 ovyepwvnca ooL, Mk 85 add aurw, Lk 1517 add aprı, Jo 1217 öe 1 ouy (Xp sa). 

9. Chrysostomus-Einwirkungen? Ob Chrysostomus auf den Mt- und 
Jo-Text von 56 eingewirkt hat, ist schwer zu entscheiden. Denn nicht wenige unter 
den 56 mit Xp gemeinsamen Lesarten können ebensogut aus T stammen, nämlich 


> 
die in Liste 5 verzeichneten Lesarten Mt 213 4:(?) 527 936 IO18 I214 >25 35 37 40(%) 
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sob 1330 (om) ‘154 18182 29 204 26 2225 2529 2750 64 282. Dasselbe gilt von 
den gemeinsamen Paralleleinwirkungen Mt 418 537 (Xp add xaı zo) 7 12 (om ourung) 
920 (Xp add eyousa) IO1g 1227 (Xp > xpıraı vpov Eo.) 1339 1619 IQı6 2415 30 
2639 2815. So bleiben als eigenartige Berührungen nur übrig Mt 1330 aypt 1 peypt, 
1530 op xaı erepong moAkoug p zuNN0Ug, 1618 om de, 2426 Tuptetots. Ahmlich 
steht es in Jo. In I, teilweise vielleicht dort wie hier durch Parallelen veranlasst, 
finden sich die Lesarten 327 48 544° b’63r 829 95 1337 144 164 IQı7 2021. Mit 
KX* und I teilt Xp 36 444 752. Was übrig bleibt, ist gering an Zahl: 38 ryesı 1 myeı, 
852 m pou.roy Aoyov, 1217 de 1 ovv (it sa syP), 26 eotal, 1426 ov lo, 158 por 1 
ewot, 164 m vpiv p eimoy. 157 Xp pevn 1 pen, 56 peveu 19:7 ist add oe p 
eßpaustı Paralleleinwirkung aus r3. 

10. Origenes-Einwirkungen? Auch mit Origenes sind der Gemeinsamkeiten 
so wenige, dass ein Einfluss von seiner Seite auf die in 56 erhaltene Nüance des 
H-Textes nicht zu erweisen ist. Zunächst kämen die /-Lesarten Mt I2o 1O23 1356 
2750 28ı Lk I63 2223 und die Parallel-Lesarten Mt 1018 I14 1830 2032 2125 2338 
2529 2634 39 274 5ı Mk 64 II2r 1453 Jo 327 in Frage. Darüber hinaus bleiben nur 
noch übrig ‚Mt 185 229 av 1 emv (Üp?), 2438 om ars rpo, 2659 Yuvarnsoven, 
2714 oudey 1 ouße ev (Ö5), 52 nvenydn (648), Mk 64: yuAoynsev, Lk 1612 Yerepov, 
1943 om 0€? p -0t, 48 TOMOODGW, 2223 om To a ig (d5 sa), Jo I26 anexpıvaro (ö48), 
94 wel ewg (2p?), I1l44 © 0 IE avroıs (1), 48 MIoTevowWot, 1828 om ouN. 


1ıg4. Der Zeugenwert von 76. Der Textzustand dieses Codex zwingt 
zu folgenden Voraussetzungen: Ausgangspunkt ist ein von unzähligen Itacismen und 
anderen Fehlern, aber auch mit Latinismen durchsetzter Text in continuo-Unzial 
geschrieben. In diesem hat ein des Griechischen nur sehr dürftig kundiger Lateiner 
die Abteilungen der Worte markiert und über das Griechische eine, soweit er es 
vermochte, wortrechte lateinische Übersetzung eingetragen. Ein des Griechischen 
völlig unkundiger Schreiber hat dann dieses Brouillon ins Reine geschrieben und 
dabei zu den bisher angesammelten Fehlern noch neue hinzugefügt. 

1. Fehler. Welcher Missverständnisse der Übersetzer fähig war, dafür zuerst 
einige Beispiele. Mk 1023 schreibt er statt 0 Aakeı yıyverar: oAa Aeyeıy era (mit 
zwischen e und z einkorrigiertem 6) a1 eotat mit der übergeschriebenen Übersetzung 
gücunque dixerit fiet et fie. Mk 711 statt woerlndng ouxert: wweindn o0v zert, 
darüber pfuerit tibi ultra. Mk 16 ey deöunevos mit in über ey, 26 ror zaAats mit 
ubi über not, 38 exeı vn znpucw ibi pdicem, 534 ce owxev oe te salvavit te, 67 ev 
<a Aypara in praecepta, 89 repts osupara de fragmen (de getilgt, die Endung 
radiert), 1618 “at ev novis, 918 zutalaßnprnser (als ein Wort) adphenderit. Wo der 
Übersetzer das Griechische nicht verstand, verzichtete er 'auf Übersetzung. Häufig 
sind, trotz richtiger Übersetzung, die Wortabgrenzungen falsch: Mk Igo duvas auat, 
219 oude Moreay eyywre, 66 une mo, 735 mvory nom, 89 Terpa xısyıkıoı quatuor 
milia, 825 Onkavywoa. nayıa, 38 TrpoL yakıöı, 93 01 ayyaveos, 9 0poL omapınyyeikev, 
usw., ob nun den Urheber oder den Schreiber die Schuld treffen mag. Dass 
der Schreiber mechanisch das von dem Schöpfer der lateinischen Übersetzung 
zurechtgemachte Exemplar abschrieb und dabei seinerseits noch mechanische Schreib- 
fehler machte, dafür spricht Lk 2420, wo non vor n npepa ausgelassen ist und doch 
über 7 ep“ iam dies steht, ebenso Jo 115, wo er 0 rıow 1 0 ortow schreibt und 
darüber qui post. Aber auch die Vorlage wies schon Buchstabenversehen auf, 
Mk 651 steht über em oz auroıs (1 aprotc) de his. Mk 637 scheint denselben 
Fehler erst der Schreiber gemacht zu haben. Denn der Codex bietet auroıs darüber 
eis, dann über beiden. als Korrektur tous %ptovs und darüber panes, Mk 1422 muss 


in der Vorlage richtig Anßere gestanden haben, denn auch in 76 steht sumite, 
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darunter aber Außmy 1 Außere. So schreibt der Schreiber Mk 533 1Öoye yeyov Ev 
aurı 1 etövia 0 yeyovey ev aurr, worin das Überspringen des zweiten ev wohl allein 
seine Schuld ist, Lk I422 erı zo Tposeotiy 1 erı Tomog eotiy, IQ30 Kup N Eis ev 7] 
eromop- (ey nach zwpmy hatte er erst übersprungen), 2020 Ötzatovgsıy 1 dtratovs ewyar, 
622 “ur peoey 1 npeoev, 826 eimioriv 1 eins tiv (die Vorlage schrieb sırız 1 eng). 

Der Schreiber selbst macht zahlreiche Fehler, indem er ähnliche Unzialbuchstaben 
verwechselt. So schreibt er 4 für X: Mk 627 nauvasde, 33 TANSLOV, 122 LTOMTYOV, 
144 @eyoyres, Lk 2016 Aakors 1 aAkoıs; y für ı (durch eine der Berliner ähnliche 
Aussprache veranlasst): nuptov, wwyarza, awpev; selbst a für ı: Mk 1015 xoMv- 
Bastwv, 437 paxporepov; € für U: exaeıcev u.ä; 0 für d: Lk 228 edeı oveodaı 
1 eöeı Yveodar; selbst u und ı verwechselt er: Lotsu, xad, auch » und v Lk 142 
yeyopey; s und 0 33 meptsoorepov; A und 6 1334 anoAmpos; v und ı 148 puptoay; 
p und < Lk 1523 27 zo streupov; y und A Yeyovaıy; o und % oug nVekev (darüber 
noluit), erednsav; y und z, z und r ayanı) 1 ararn Mk 4:19 (darüber deceptio und 
dilectio); ı5 und 2 Mk 616 anexevalra 1 -Ausu; v und s Lk 195 ewy, Mk 622 
-sanevnv; C und & Mt 1212 Lk 20:9 e&ntouv; aber auch ne@Vv za ou nmobis et 
tibi, en autw 1 ar avrou ab eo. Zuweilen fügt er Buchstaben ein wie Mk 824 
repinayrouytes, Mk 1216 eupdey leupov, Lk 2335 etepupxtnpı£ov, 430 AWAWG OLVUTEMS, 
Lk 1334 aroxtevous avrous 1 -0u0a Touc, Lk 2215 Ouvarar eavrtornvaı, Mk 124 
LDValzaxı, I412 va apayııs, I542 yevavancvos, 157 Bußappaßaz, brssrupusdar 1 -orac-, 
ovyt 1 ouy aıya, Mt 2734 VoryoAda, usw. Ebenso oft überspringt er Buchstaben tous 
1 zo: ovg, yovalar, stepos lo erepos, eypantaı 1 ey, öuyrar 1 Buyaycat, eym Öe nv 1 
eyn de edendnv, epBiebas 1 -ıbasa a aurw, axoAoudmen: 1 -Imsaoaı, anaotasıng 1 uxı- 
Tastastag, eimiotiv 1 eimns tivi, aurnpos 1 auornpos, oydanous, nrodmre 1 nrond- usw. 
Vielleicht hat auch das häufige Fehlen des v am Ende der den dafür benutzten, 
häufig verblassten Strich nicht verstehende Schreiber verschuldet. Mk 133 %wpoxatL 
rokeıs vicos et civitates. Wie hier, so mag noch manchmal lateinischer Stil Varianten 
veranlasst haben, sei es schon bei einer der Vorlagen oder erst bei dem Auftrag- 
geber dieses Codex, z. B. Mk I36 225 add neay: p oL per «uTou qui cum eo erant, 
37 nxoAouinoav auroy secuti erant eum. Die Auslassung der Präposition eıs 
bei den Ortsangaben Mt 4:13 Lk 2% 416 ist vielleicht auch lateinischer Einfluss. 
Dass die Vorfahren des Cod schon im Barbarenland lebten, davon zeugen die zahllosen 
phonetischen Härten und Vokalvertauschungen, die sicher nicht von dem hilflosen 
Schreiber des Cod stammen, dem höchstens Fehler wie Mk 214 ene 1 ext oder 
431, ws 1 os p owvonews (darüber quod) unterlaufen sein mögen. Harte Aussprache 
verrät suyAakouvres, eymrusw, nevbas, 724 ernyada. Zahlreich sind die so- 
genahnten Itacismen ou 1 ont, Apyarkaog, die Verbalendungen -e, -sle 1 -taı, -odaı, 
yYpray, Eyt, EIGEL, TELvES, eu Bpypisapevos 1 -Bpıun- usw. Aber die Vokallaute werden 
noch viel bunter durcheinander geworfen: urwimta, TapevoU, POpoNhnzt, NTWpasav, 
heuograt, EyEN, KuTasdtovres, eiwey 1 npıev, exokopmsev 1 -oßwoev, Bou Any 1 Boimv, 
woyny 1 -ov, Up 1-w (Mk 913), neov1l-w (Mk 124), eGevezev 1 e&nveyzev, enepwra. 
Griechische Schreiber müssen auch wivptov 1 mvnpetov, reyibas 1 raısas, wadeıoav 1 
xNevön, redoda 1 rederrar, exadleyro 1 -nro, Newv 1 edvmy, opllarous 1 adehpong, 
ert 1 ect, u.ä, wo dann auch der Lateiner den Fehler mitmachte, verbrochen haben. 
Statt der Aspirata steht die media oder umgekehrt zut eoprnv, 00% DpLOXONV, zu) 
ıöıay. Scharfe Aussprache verrät ıyya, rıvvo, Aßıkanvns. Das € vor av oder auroy 
verschwindet sehr häufig. Der Accusativ yesıpay u. ä. weist ebenfalls auf Dialekt. 
Ebenso wohl duvaw 1 duyapar. Auch eırav erscheint zuweilen, namentlich in Mk. 


2. Orthographische Eigentümlichkeiten, die nicht Fehler zu sein 


\ . * 
brauchen: Mt 114 Ayeı, 223 413 2lrı Nakapad, 1434 levunsaped,, Mk 317 Boav- 
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opyns, 51 lepyeoevwv, 4ı rulıca, 822 Brdoam, 1240 parpav, Ik 2: Ayouorou 
it dar030), 
3. Omissionen. Die lateinische Luft ist vor allem den Artikeln gefährlich 
geworden. So fehlt Mt 35 n, 410, 533 tw, 1217 1318 TOD, 1319 I6r7 0, 2123 012, 
Mk 16 0, 2:18 014 (p xat), 317 tod? (Mt 102), 418 oL!, 67 zwybis (Mt 10:7), 7ır N, 
03030 70, 817 0, 198 ToDg, 37 Toy23, 92 Toy, 1038 70, TI DIN, so 1246 7, 326 
(p auco), 1319 aL (a niepat), 28 33 0, I4r 01 (pP Xu), 43 Twy a ypapp., 54 70, 1526 
N Lk 238 ın (p aum), 44 14 0, 14 uns (p oAnge), 728 tou, 826f ung, 93 mW, 7 0, 
20 TOY, 48 TO (p Toro), 5 ng, 107 74, 113 Toy (pP npWwV), 29 Tod, so TWwV, 123 Tn, 
34 7) 37 0 (p paxzaptaı), I314 0, ISı5 Twy, 1837 0, 48 TO, 2Or oL (p xAl), 227 n (a 
npepa), 39 TWV, 2326 TOV, 245 TO, 6 TN, 27 TWY, TA, JO I2s 0, 45 TOD, 48 28 TV, 
610 TW (A TORW), 64 0, 69 TOD, 820 za (p tauım), 923 TN, IIzr ot p Iovöutor, 37 or, 
123 ats, 29 *n (p aurn), 34 0 (p avıw), 1327 0 (a ouravag), I5r 0. Unter 
den übrigen Omissionen sind Sprünge nicht selten: Mt 2123 autw? nm aurw3, 
Mk 331 autov N auTov, 439 za? m xar4 (Mt 826), 515 -Wevov N -pEVoV, 66 Kal mn 
Kal, go Tpasm m pasta, IO27 deu nm Vew, 154r aUTw N MUTW, 46 AUTOy N AUTOY, 


3 
fi 


Lk 615. za a Mord. n xaı p Owp.av, Jo 453 o mn 0, 653 any mn any (63), 
109 ersehevaeraı N -EVGETaL, I4or MEN 6, 1576 vpels m Upels, 1633 Eyeteı Eyere. 
Auffallend ist sodann, wie häufig z0ı und de ausfallen: «ar Mt ı1z (Lk 722) Mk 216" 
820 (a Agy.) 28 IO17? 1230" (Mt 2237), Lk 111? (]?) 1626° 21253 2338 2424? Jo ILrr, 
de Mt 1018 (Xp sa), Lk 640 (Mt 1025) 1127 1619 (1030, I? 85). Desgleichen fehlt orı 
Mk 64 (Mt 1357) IIz 126 (Mt 2137) Lk 1829. Endlich ist bemerkenswert, wie oft 
Ig oder o Ig ausgelassen ist; das „er“ genügte: Mk 1018 38 Lk 962 Jo 24 728. 
Die übrigen Omissionen, abgesehen von den mit Parallelen zusammenstimmenden, 
sind: Mt 316 Bartioders de, 528 aurmv (it ö2*), 30 eı p ut, 42 0€, 618 o0D2 (it d2*), 
27 €&, 1214 eteidoyres (K ), 29 Övvaraı Ti, 1823 WETG, 224 00? (sa), 2520 TaAay- 
Ta?, 37 01 dtxator, Mk 620 nropeı x01, 36 za xwuas, 53 7Adov (K »), 56 autou p 
tWATIOD, 75 za 01 Ypapıpazeis, 12 TW Marpı N) m pnTpt, 13 moraura (K m), 14 mov, 
17 3UT0V, 22 Bluopnpia, 88 xAnoparwy, 34 avrors (it 65), arapvnoaclw eautoy, 37 dw 
avdpwros, 93 Atav (syS), 9 Wa, 18 QUTOVE, 2ı TODTO, 34 Ev m 00m (it ö5 sys), 
1029 TEXVa N, 34 auTw?, IIz auroy, ro epyonevn (H!), ı4 pmoes, I223 aurwy, 
1319 exetyar p NpEPpaL, 1436 Tl Aa 00, 1527 aUTw, Lk 848 0 de eınevy avın, IIg *unıv2, 
1253 aurns (it 62), 1432 ett, 183: *npog p eımey (it 2023), 195 ev twp EYEVETO, AUTW, 
20186 a a, 2117 Öla To ovoma mod, 2259 laAtkaros, Jo 42ı wor (K r), 3ı auroy 
pP nNpwrwy, 525 UV, 28 wpa, 613 a, 44 Ev p adrov (it 62), 855 aurov a eson.at, 
927 WXOVEIN, 137 00, 36 YDY. 

4. Paralleleinwirkungen: Mt 526 anoöwaıs (33), 612 awıopey (Lk 114 H), 
ı6 add av p onws (5 K), 18 add ev tw pavepw p or (46. K, I), 24 add orKEerng p 
ovöeıg (Lk 913), 8ı3 ano Ts wpas exeivng lev ın— vn (922 1528 17:8, I sa), 
15 autos 1 auıw (Lk 430, 1°.) sysC bo), 930 add rapayprpu a avewyd. (Lk 1843, 
sySP), 115 om ar a ywmAoı (Lk 722, 85), 7 egeinAsdare (Lk 724 K), zr add zadmmevaı 
p sroöw (Lk 1013 RK, I), 1235 add & a novnpa (vgl Lk 645, I), so ourog 1 aurog 
(Mk 335, I Xp sa), 1356 rap nv 1 rpos mwas (Mt 2225, Xp), 1535 Toug oyAous 
(I4ı9, I? Xp), 39 aeßn (Mk 651, I Kx Ka Xp sySC), I6ır aptod (12, ] syP), 
195 add aurouv p rarepa (Mk 107, I Xp sa bo sy), 205 add eupev aAkoug eotwras p 
eterdwy (6), 29 Exmopevopevou aurou (Mk 1046, bo syP), 2127 » vw Acyw (24, ]), 
28 add tis p avdp. (Lk 1511, I sy), 228 om eo (4), ı5s add xat auzou p eNaBov 
(1214, I bo), 2ı add zw a xutapı (vgl zw a Yew), 27 om ruvıwy (Lk 2032, Xp), 
a5 add ey nveuparı a aadeı (43, I), 2326 eomdev 1 evrog (es, KA), 2427 add x p 
eorar (vgl 1240, I), 2613 add de p av (Mk 140), 39 om pou p ratep (Lk 22%, 
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Fe 40 0m ourws (Lk 2246), 47 add wv a zpeoß. (Mk 1444), 63 add zov Lwvroc 
p Weov (1616, I Xp bo sa), 64 add ort eyw ewı p eınac (Mk 1462), 2729 Baoıkeu 1 0 
Basıkeus (Mk 1528, I), 35 add va ainpodn %A (Jo 1924, 7), 40 add oua p Aeyovres 
(Mk 1529, 55), 286 om yap (Mk 166, IXp sys, _ Mk 17 om orıow wov (Lk 310), 
9 m Tals npepaus ezeivaug (Mt 3x, I? 05), om eulewng a aweyres (Mt A2o), 26 an les 
(Lk 436, 65), 29 etonAdev (Lk 438), 42 Aenpa aurou (vgl Mt 85, IT), 29 ooı 1 oou 
(Lk 52:, I), uraye 1 repırazeı (tr Mt 97, 85), 15 xaraxklmvar (Lk 2430), 18 © 000 pa- 
Incar (Mt 914), 2x enyelpm (Lk 535, I), 23 om ev (Mt 12, J), 25 add noav (Lk 63), 
26 add povors p tep. (Mt 124, .J bo sa), 32 rapernpouvro (Lk 67, I? H! 65), Yepa- 
meusı 1 -oeı (Lk 67, 62), 3 > nv Enpav yeıpa eyovea (Lk 68 K), 4 *anokeouı 1 ano- 
ateivar (Lk 69, / syP), 28 avdpwrots 1 vioıg rc. avdp. (Mt 123r), 34 ou 1 tös (Mt 1240, 
I), 4x eis 1 mpog? (213 37), ı2 add pn a Bien. et a%., om xaı pn tW6wory (Lk 810, 
I?) 39 zu? n xau4 (Mt 826), 5aı Bosxop.evoy 1 -vn] (Lk 832), 23 add oou p yeıpaz 
(Mt 918), 37 autov 1 Iaxwßou (Mt 102, T), 64 om or (Mt 137, J), 8 add LI.WY 
p {uynv (Mt 109, sa bo), zz om exeifey (Mt 1014), 14 al Buy. evepy. (Mt 142, I), 
25 ermev 1 nınoato Acyouo« (Mt 148, I syS), 27 add em zıyaxı p aurou (Mt I4ır, 
bo), 28 om aveny! (Mt I4ır, Hr 65 syP), 52 m 7) zapöın aurwv (76, I), 54 add or 
aydpes Tou Tomov exeivou (Mt 1435, Isa sy), 56 om av p 0001 (Mt 1436), Steswlncav 
(Mt 1436), 72 add etmov p aurov (Mt I5r), 3 om ruypn (Mt 152, sa syS), 5 add 
keyovres (Mt 15r,.J 5 sasyS), og BovAnv 1 evroAnv- (Lk 730), 18 om e&wßey (Mt 1517), 
24. e&nAdev (Mt ISar), 32 Tas yeıpas (Mk 523), 820 Mosoug xopıyous “Auop.aTwv 
rAmpets (19), 27 0m aurots p Aeywy (Mt 1613, I), 97 ev m evdoxnoa 1 aXoVETe auToU 
(vgl Mk Iır u. Ö.), 25 am le& (Mt 17:8, T?), 35 eoıtw (Mk 1043, I), 4r add tw a 
ovop.atı (39), 43 Om Eis To Tup To aoß. (46 K, I? syP), 47 » eotiv oe (45), IOr om xaı? 
(Mt 19, I sy), 7 m yovamı in K-Add (Mt 195, HR), zo om 0 Öe (Mt 19:0, 
sy), 23 24 eimev 1 Aeyeı (Mt 1923; 4—=]), 24 add aurov p paßntaı (Mt-1928, I), 
3z om or a eoyaroı (Mt 1930, I K* Ka), 36 *oı de eınay (37), 1118 eten\nocovro 
(Mt 2233), 20 töovres 1 eıoy (Mt 21:19), 2ı eönpavdn (Mt 2120, T), 32 we npo@ntnv 
1 ocı npoonens nv (Mt 2126), 126 0m orı (Mt 2137, 1? syP), ı7 edaup.abov 1 e&- (Mt 2222, 
T), 26 add ewı p eyw (Mt 2232), 30 om xaıT (Mt 2237), 33 add con p mAmatov (31, 
sa bo), 42 zposeidouc« (Mt 920), 44 repisaeuparog aurwy (Mt 1234 Lk 645), I3r add 
ex p eis (Jo 68, IT), zo add exewas p npepas (Mt 2422, ] sa), 32 add povos a 
0 zarnp (Mt 2436; J sa» p rar.), 141 om ey (Mt 215, J H?), ır add auroıs p 
rapaow (Lk 224 K, sa), ı2 add ooı p erousao. (Mt 26:1, I] sa), 25 add de p am 
(Mt 26209 K, I?), 43 add ez p eis (coK), 5; om aurw (Mt 2657, 1? 65 Qp), 54 om 
aro (Mt 2658), 65 add nuıv Xe.. raısas (Mt 2628, I sa bo), 72. om öts (Mt 2672), 
153 add wurog Ge ouBdev urexp. (Lk 239, I sy®), ı8 0 Baotleus 1 Busıkev (Mt 2720, 
IKXx Ka), 2o add aurouv p ıpar. (Mt 2731), 29 om oua (Mt 2740, bo), Lk 117 
1 autov (15), 48 add yap p yeypamıaı (Mt 4x0, I sa), 35 e& loan (Mk 125, IK%), 
537 pnsseı‘ (Mk 222 KR), 640 om de (Mt 1025), 712 om nv (237, 1 Ka K*), 32 ayopats 
1 -pa (Mt 1116), 82: add n a wnenp et or a wöeigor (Mk 334, I), 24 add peyain p 
yakryn (Mt 826, I bo), 31 rapexrahet (Mk 510, I Ka K*), 1022 ertyivmozer (Mt 1127, 7), 
32 add aurov p Löwy (31, I syP), 1223 om y@p (Mt 625, I K*), 38 evpmoeı (Mt 2446), 
"1335 add araprı p tönte (Mt 2339, sa), add epnpos p upwv (Mt 2338, I K* sysp), 
145 om ey a npepa (Mt 121r, 72), 16109 om de (1030, 65 sySC), 17:15 add ri p eis 
6e (Mk 1447), 1829 add 7) nöeipus p adelpoug (Mt 1929, 65), 33 > Tpern npepa om rn 
(Mk 1034, I), 1914 * add Aaßovra my Bas. p tourov (15), 2034 yapıkovrar (35, I), 
2I3r om sotiy (Mt 243), add ruyta p taura (Mt 2433, I), 2236 add ar a To 
(Mt 50), Jo 126 add upas p Burtılw (Mt 31: K, I), 32 woet l wg (Mt 3:6, 
IT Ka K*), 23 add aurou rors Öraxovors a ou ID (5), 35 yevndn (1x3), 5ı5 amıpyyeikev 
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leınev (451, ‚J 65 Xp; Kav-), 37 add o ararnp (36), 44 awWdporwoy 1 aAAnAwv (41, I), 
654 > Tv sapxa ou (s5), 939 xpiow 1 xpıma (524), Ilsg * add auen p heyet (23). 
134 meptelwoey 1 öt- (Lk 1237), 1419 od 1 ouxert (16:6, Xp), 202 add pov p xuptov 
(£3, Xp), 23 upedmoerar (Mk 123:, 02* sa), 213 aveßnoav (Mk 328 Lk 1210, I? sa sy). 

5. K-Lesarten. K hat auf die Textgestalt in 76 sehr stark eingewirkt, 
stärker als bei allen bisher besprochenen H-Codices. Der Einfluss zeigt sich auch 
da, wo nicht direkt K-Lesarten auftreten, indem K, dessen Varianten vielleicht am 
Rande standen, eine Reihe von Unregelmässigkeiten veranlasst hat: Mk 75 add 
ererta a zur (Ken. 1xar), 834 add xar axoAoufleıv p eMleıv (K uxoA.1eAd.), 154: zur 
la (K add xuı p au), Jo 640 add nepb. pe a narpos (J; K nemb. pe 1 narp.). 
Falsch eingestellte K-Additionen finden sich Mk 147 auın p (K a) enounsey, 
Jo 642 ovros a (K p) Aeyeı, 1012 de a (K p) piodwros. Ebenso hat K gewiss den 
Fehler Lk 962 nv Baorketay 1 nm Bao. (K eıs wmv Bas) veranlasst, vielleicht auch 
Mk 533 add ev a auın (K add en; 76 ist aber in Präpositionen sehr willkürlich). 
Merkwürdige Berührungen sind schliesslich Mk 138 eAnAuda (I Jo 1837; H e&nMov, 
K eternrudu) und I4sr suvnzoAoudmoev (H osuvnxoAoude, K nxoAounnsev). Unsicher 
bleibt, ob nicht vielleicht die Omissionen Mt 1214 e&eMoyres, Mk 653 nMov, 
713 tolaura, Jo 4er (or durch falsch verstandene Randnotizen über die K-Umstellung 
veranlasst sind. 

Dass die Einwirkung nun zunächst von Ä"! herstammt, zeigen folgende K! 
eigentümlichen Lesarten in 76: Mt 2: lepouoaAnp, 31 om de, 527 eppyjn (item ar), 
1348 add auıny p avaßıß., 2Ir om o a Ic, 269 add roıg a rrwyoıg (Mk 145), 15 zaL 
ey 1 xayn, 48 say (Ka), Mk 135 add o IS p amnAdev, 1232 eines, I42s add de 
p any (Mt 2620), Lk 322 y6ornea, 414 om o a IE (K?), 4r xpavyakovra, 
57 add wars p peroyots, 617 Tod 1 zomov, 48 nÄmpUpns, 85 SauToV, 19 EOUVavTo, 
1030 eSeduoav (Mt 273r Mk I520), 1132 Niyeuyrar, 2232 -Aeinn, 249 m Tavra Tayra, 

Jo 138 om öe, 5r om n (Xp), 6r0o om ovy, 814 vraym m vrayw, IOz34 Eimay 
(J 65), II2 Eaurng, 48 .MIoTeusWaty, 2018 ayayyeik. Doch finden sich daneben 
nicht wenige KX-Lesarten. Bei denselben muss aber wieder vorbehalten bleiben, 
dass sie vielmehr aus ]/ eingedrungen sind, da sie sich sämtlich dort finden 
und J-Einfluss in dem Text von 76 unverkennbar ist. Sie erscheinen darum in der 
folgenden Liste. 


6. I-Lesarten. Die folgende Liste erhebt es über jeden Zweifel, dass / in 
der Vorgeschichte des Textes 76 eine Rolle spielte. Dieselbe mag noch bedeutsamer 
sein, als sie hier erscheint, da /] auch abgesehen von den ÄX-Lesarten nicht wenige 
der zahlreichen K-Lesarten teilt, die zusammenzustellen nicht lohnte. Dagegen sind 
die nicht mit K sich deckenden, in 76 vorkommenden J/-Lesarten einschliesslich 
der K*-Sonderlesarten (s. Liste 5) hier vollständig gesammelt. 

Zunächst erscheinen in / eine Reihe von Paralleleinwirkungen, wo also der 
Einfluss von / auf 76 nicht sicher zu erweisen ist. Es sind dies die Stellen 
Mt 618 813 ı5 Il2t 1235 so 1535 39 (K*) I6r (K%) 195 2127 28 2215 45 2427 
26653 2729 35; 286 Mk 1938 (L. 5) 42 292 21 23 3294 34 4ı2 537 614 25 52 54 827 
925 35 43 IO244® 31 (K%) Il2r 12617 I3r 20 I4ı2 5565 153 18 (KX) Lk 48 35 (K%) 
712 (K*) 821 24 31 (KX) 1022 32 1223 (K) 1335 (KX) 145 .1833 2034 21gı® Jo Iz6 
32 (K%) 544 212. 

Dazu treten die nur in / als Typ bezeugten Varianten Mt 22 auroy p TPOOXUN. 
(I), 634 add ta a euueng (K%), 84 Mwons (K*, item 173 4 1978 2224 232 Lk 1629 
2028 37 2427 44 JO 145 546 722), 95 eyeipar (Xp), ooı 1 oou (vgl sa), 27 ving (KR), 
IO2ı eravaornoetaı (p neutr. plur.), 28 add my a buy. et to acwpa (KX), ler 
Budonıbav, 1210 add eueı (in K), 22 m xwyoy xaı zupAov (Kr zupkov x. “WBov; it 
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syP), 32 m wu atwyı raum (1? J Xp), 45 eMovra 1 eıo- (I?), so zorn (I?), 1330 om 
erst (Xp), 1550 m xmpous a ywAoug, 1628 om twv (K*), 18:16 sradnserar 1 oral 
(Xp), 26 add exeivog p doukos (bo sy), 2023 add tour p epov (Xp), add pov p 
euwvup. (MX sa), 2130 erepwm 1 devrepw (KR), 2337 amoxrevouoa (K* Xp), 243 add 
auroy p palhntar (bo sa sy), 39 add ov p ews (IT? 848), 2529 doxeı eye 1 eyeı 
(1? 648 56 Xp?), 2644 m ame. nposno&uro rakıy, 2755 om ano (Xp, Mk 19 add 
Da le, 38 eAnAuda 1 e&-, 42 om an a avrov (T?), 24 add o Ic p oo nv (it syP), 
17 add ort p Aegyeı avroız (it 61), geyeipar (KR), 21 erippurnter (K%), 4ı2 add aurwv 
p apapr. (in K, I? 65), 510 napexakony (12), 65 yövvaro (K%), 724 ndernsev, om 
war Itöwvos (it syS), 25 om mveng, 32 poyyıhalov (K%), 82 npepas (I? Hr), 9 add 
ayöpes p terpaztoyik. (1?), 23 autou 1 auıw, 25 aveßienev (Rx aveßhedben), 26 add rov 
a ozov (K%), 9:2 xdbns 1 zaı nos (Xp), npwrog (I? d5), 26 m noMa au (IT? Hr 
syP), IO36 om b£E, 37 om 0002, II2g zayo 1 zaı a epm (vgl 65 sa bo), 125 aro- 
zreyoytes (RX), 134 om ravea (syS), 27 amooteiAc, I4ıs om erotm.oy, 22 add auroız 
p eınev (I?), 30 om ou a onmpepovy (itö2 83; I sa om ou ont), 67 > tov Id ron Na. 
nada (12), 70 npvnsato, I52r ayyapsugovon, 34 om out (sa, vgl Ps 212), Lk I:; 
add zov a zuptou (KR), 212 om zur? (K*), 24 veoosovg (K*), 314 rowmsopev (KR), 
30 Inayyay 1 lovap, 44 om 0 a aydp. (KX), 26 Zupextu (KX sa bo), 523 eyeıpar (K*), 
626 add upıv p ovatr (bo sySP), 741 ypewpikerar (K%), 818 eav (K*), 37 Npwrnoay 
(K*), 933 Mwoon (K%), 36 add o a lg (K®), 57 av leav (K*), 1239 add av p oux 
(K%), 58 Bain (K*%), 1334 uroxrevousa (K*), 1523 eveyzovıes (1°), 173 apapınan 
(II 85), 27 egeyapılovro (K*), 1913 za xudeong 1 xuA. de, 15 mpayparevo. 1 
Sterpayp. p zı (I enpayp.), 2257 add aurov p npvnoaro (K*%), 247 eyepdnvar 1 avasııvar 
(I? 848), Jo 142 add öe p eußlebas (K* bo sy), so add xuı eıney (K Aeyeı) 
aurw (1?), 33 add o a lg (item 444 128 214), 36 o0y 1 oux (I? 65), 447 epeikev 
(K*), 58 eyeıpar (K%), x5 amıyyeilev, 47 miotevonte, 62 add aurov a za onperm (KR), 
16 etslenı (1? J Xp), 22 aveßnoav (Xp), 73: add rovrwy p onpeta (RX sycPp), 50 add 
vwozTos p mpos aurov (K nm a eidwy), 839 add ay p enoeıe (K*, 54 add o.a le 
(I? J 55; it 137 1836 mit ]), I17 add aurou p pad. (bo sa sy), 24 om ev rn) ava- 
staseı (Xp), I43 om zaı? (K* sa), 184 erepyoneva, ıı eömxey (Xp), 37 om o a l& 
(K*%), 1917 om 0 Aeyeraı (I? Xp sa), 2015 m auroy edmmas, 21 m peyakav 
ydooy (I? 5). 

7. Sonderlesarten bleiben nun nicht allzuviel übrig, zumal wenn man aus 
der folgenden Liste die streicht, die auch einfache Schreibfehler sein könnten. Ich 
trenne die Wortänderungen, bei denen die letztere Möglichkeit vorliegt, von den 
Additionen und Umstellungen. 

a) Änderungen am Wortlaut: Mt ı3 Zuropwyra, ıo Muyusoyv, 24 tepeis 
1 apyt-, 413 zuraleınovy (65), 630 room 1 row (sa), 75 exBahrew, 85 tw lö 1 auın 
(syP), ı3 exatovrapy@ (sa), 9x7 veoug 1 xulvoug, Il23 Eneivoy, 127 oVyt 1 00, 132 
zadmoa 1 xadmadaı, 6 erauparısev 1 -Tidn, 1334 eAahmoev leAakeı (it 62*), 48 eßaAAov, 
1415 ywpas 1 xwpas (it 62), I525 mpogeldouon (sy°), 162 nupale, 14 aAkor 1 01”, 
1819 SLUPWYNOOUGLV, 2013 W.OVaDL levı, 276: Mapran?, 281 saßBarw l -twy, Maptap?, 
15 eunmodn 1 61- (it 62 048 Qp), Mk 124 ou 1 o0ı (item 57), 23 ent 1 uno, 14 
Neu: (it 82 648 bo), 2ı ayvawoug, 26 tepewglupy-, 316 lerpog, 436 noav imv? (65), 
AUT Yy (sa), 516 etöores 1 töovreg, ı7 ex 1 amo, 18 9 1 9, 633 mpoanAdov (J?) aurors, 
47 EU.PEOW, 56 Elomopevovrut, 74 Bantıkovrau, 6 uneorı 1 aneyeı (05 aweotnxev), 13 Tapa- 
beßwmrure, 26 EiAnv 1 Eiinvis, 33 € 1 amo, Außopevos 1 ano-, 36 evereilaro 1 üleoter- 
karobis (item 815), 84 epnpaus lepnpuas (Ka epnptarg), ı7 eyopev leyeret, xar 1 ouDe, 
28 oL neylorıT (syS, vgl sa), 30 aurw 1] uuroıg?, 34 ETApPaTW, 35 7] l xaı, 99 rapıyyeıhkev 
1 dteoteiharo, 13 einAuder, 39 ev len (J Hr), 102 npwrwv 1 en-, g ywpıleorw, 35 
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rporopevovear 1 rp00-, 4af dernambis, so anoßaAhmvy, ITır vaov 1 Lepov, 18 740D0V 1 
-5uy, 127 0 vtog ] ourog, 14 toy 1 uva 000v, yo repLosoy 1 -0onTepoy, 134 OTE l ortavy, 
35 aNErTopoymvia 1 -viag, 147 Toteiv, 21 m 1 Et, zı eRmepiotmg, 32 ALU, 34 AEYELV, 
46 a0TOYy, 72 entlaßov 1 erıßuhwv, 154 ıbov 1 töe, ro Tapebwxeisuvy, 14 expa.cav (65 
expagov). 26 e&E 1 eow, 44 aL eıney 1 eı naAaı, 46 eıs 1 ent, 167 eipmxev 1 eınev (65 
eıLpNxn), Lk 1:3 or 1 dort, 224 to 1 rov, 42 *uno.1l umo, 718 aynyyeihav, 824 
eAdoytes 1 rP00-, 32 eAdeıv 1 eto-, 933 un lan, IO2: ebonoAoynsopar, tauın 1 aut, 
116 *ebw 1 eyw, 1247 zoAAa 1 noAkag, 1316 ex 1 ano, 1414 ayraronıdovar 1 -O0Dvat, 
15 16 aredup.et, 20 Eyovros 1 un-, 189 EuUTOng, ı5 AuTodng, 195 Eis l ent, 8 npod, 45 
ex.ßaheıy, 2011 rposedeyro, 15 €xBaAhoyres, aurodg (vgl 548 ToDg yempyode), 214 LOTE- 
prisuvtos 1 -prpatos, 2225 Xupteugougw, 30 amade (it 61®), 2424 aneldovres 1 
GRTDOY . . Ka, Jo L:z3 eyevndnsav, 25 eis 1 eı?, 42 autos 1 0uTog, s5ı perloy, 
516 aura 1 tauıa, 2ı eyspet, 622 ov lo in. K, 38 xaraßn 1 xaraßeßnza (Xp? Kareßnv), 
62 rov 1 orou (65 00), 69 eyYwpey, 70 egeheeu, 72 sanvwrapal-mnyta, IO38 MIGTEUGETE, 
41 AuTOD 1 TOVTOV (Xp), Il17 TESOapES, 32 etorANev los dev, 4 pe 1 100, 45 pera 
Maptas 1 rzpos vnv Mapıav, 1235 npwv 1 vpwv in K, 48 xpıvavıa, 157 pevnte (Xp), 
1821 ort 1 2, 32 95 1 ld, 1958 co 1 ou p owpa, 216 eıkmuoaı (65 eızucat). 

b) Additionen: Mt 4er oAıyoy p exeiey (vgl sa), 54: eav p- ayyapeuosı (Xp), 
6 19 Ev a upIy, IZ2o P0D P A0yoy, I513 aurols p eınev (syP), I816 000 a azouon (sa 
sy), 2315 tov a moment (J), 37 auıng p rrepuyas, 2535 zur a eötbnea, 2664 Ge p 
aamY, Mk 116 zov a Iın.mvos (J, it 30), 43 xaı p eudenc, 428 kev P TPWTOV, 32 
TAYTU a Ta TETEING, 535 auroıs p Aukouvros, 62 add ravıa a taura (62 03 p Taura), 
at p Toladrat, 7 xara p eGouctay (so Mt IOr in 56), 15 n a wg, 48 ev rw rAorw p 
Baoavıl., 717 Tov a 0t%0V, 25 za a mpooerecev (it 65), 8x maAıy a Aeyel, 15 ano a ne 
Copns?, 19 avdpwnoug p mevrax. (item 20 p terpaxtoytk.), 33 aurw p Asyer (sa), 97 
keyuy p vepeins (I sa syP Aeyovon), 26 en aurw p e&nAdev (65 am auroV), 29 TT 
a vNoTeim, Ilrı 0E a mon (SYS), 23 %aL P Yiverat, 30 XaL a TOT, 1222 yap pP eoyarov, 
28 mpos aAAmAoug p ouvÄnt., zı N a eur, 141 %aı p xparno. (it 85), 27 Wöou p ye- 
ypatrat, Lk 648 xaı p 06, 1614 or p Yapıoaraı, Jo 94: zaır a eınev (J), 
1030 p.oD p Tatnp, II47 0VY p TI, I52o WOL p AoyoL, I6zı OL P TOUToL. 

c) Umstellungen: Mt 1356 rnavra zaura (Op d5), 2724 TOUTOL TOD ÜlxaLov, 

Mk Lı2 exßaikeı aurov (it 548), 221 ar avrou zo rAnpwna (it 648), 24 Tots cußß. 
Ti TOLOVGL, 314 INA WEL BET auTOV a Owoexa (05 va way Owmdexa), 715 0 a ELOTOR., 
19 EIS Tv Rapütav aurod (65), 2ı 0L DtaAoy. T. aVÜD., 23 ExTOp. EcwVey, 37 MXOLELY 
ToLel, 98 L6OV ODOEVA, IO44 TPWTOS EWWAL, IIz EM Lv, 1237 EOTIV GUTOU, I35 MbrTotg 
Neyeı, 1518 auroy aonuleovat, Lk 826.24 my ywpav xatenk., 948 deintar ee, 
1126 *nveupara etepa, 1241 navrag Aeyeıg, I724 Aumei Els TyYy UT OVpavoN, Jo ILıy 
ev To pynpeiw eyovra (05), 1228 may Xal, I5er Tavra TaUT, 

8. Ägyptische Einwirkungen sind kaum vorhanden. Ohne Beweiskraft 
sind die Paralleleinwirkungen, in denen sich 76 mit sa oder bo begegnet: Mt 8ı3 
ı5 I250 IQs 2029 2215 2663 Mk 226 682754 735 1233 1320 32 1411 65 I529 
Lk 48 824 1335 Jo 2023 213, ebenso die gemeinsamen /-Lesarten Mt 95 (sa add 
sor a onV) 1826 20230 243 Mk Il29 I4zo 1534 Lk 426 626 JO I42 I17 143 IYry. 
Daneben finden sich aber nur Mt 421 add oAtyov p exeilev (sa oAtyov 1 exeW.), 630 
rooo 1 row (sa roow 1 ou roAAw), 83 exatovrapyw (it 848 Hr), 1018 om de (Xp), 
1816 add co a axouon (it 648 56 sy), 224 om pou?, Mk 214 Aeur (bo), 436 aurwv 
l zov, 828 or pev l ot! (=syS; sa add or pey a ort), 33 add aurw p Aeyet. Das 
braucht nicht aus den ägyptischen Übersetzungen zu stammen. 

9. Auch die seltenen Berührungen mit den syrischen Versionen 
sind derartig, dass sie eine Beeinflussung von 76 durch sy nicht erweisen können. 
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Nichts beweisen die Paralleleinwirkungen Mt 815 930 I539 I6ır IQs 2029 2128 
286 Mk 34 623 28 54 73 5 943 IOr 20 126 153 Lk 1032 1335® 1619 Jo 213. Ebenso- 
wenig Beweiskraft haben die J-Lesarten Mt 1222 1826 243 Mk 24 724® er 
Lk 626 Jo I4> 731 117. Ausserdem kommen nur folgende Stellen in Betracht: 
Mt 8; zw ld 1 autw (syP, it 56), I5r3 add avroıs p ein. (syP), 25 zposeidousn (sy), 
1816 add oov a axovon (it sa), Mk 828 or pev 1 ort! (sys), 953 om Away (syS om 
Aeuza Aav), 34 om ev ın odw (syS, it Ö5), Ilır add de a non (syS). Das ist 
ohne Belang. 

10. Örigenes kommt nur für Mt in Frage. Denn die Mk 412 IIor I4s3 
153 Jo 544 mit / und Par, Mk 724 mit I sich deckenden Gemeinsamkeiten können 
so wenig beweisen, als Mk 434 aravıa, 641 nuAoynsev (56 8371), 937 Emm ovoparı 
l ov. pov, Lk 1948 om zo (55 650), Jo 138 add o a llerpos. Dagegen kommen für 
Mt ausser den J-Lesarten 2127 (Par) 2215 (Par) 2529 in Betracht: Mt 528 om auTnNY 
(62°), 728 add ravres p edeninssovro (Hr), 1018 om de p myewovas (56 Xp sa), 1242 
ng soptag (63 Hr), Zolopwycos (63 HR), 1356 m ravıa taura (56 I0I6 Ra ds), 
21: ndev (62), 8 eorpwoav? (62* Ö5), 228 om eo, or add zw a xaısupı (1016 65 
Xp), 2337 add auıns p rrepuyas (Qp?), 2639 om pou p rarnn (56 1016 Hr Xp), 59 
Yayarwonnsıy (648 56 ö5), 2815 eonmiohn 1 öt- p xuı (62 848). 

II. Chrysostomus-Lesarten, die sich in 76 finden, sind meist Parallelen 
wie Nt 1233 50 1356 1535 19512227 2639 63.286 Jo 1419 202 oder sonst I-Text 
wie Mt 1232 1330 1539 1816 2023 2337 2529 2755 Jo S15 616 22 1124 löxcı 1977. 
Die wenigen übrig bleibenden genügen nicht, um einen Einfluss zu beweisen: Mt 54ı 
add eav, 1018 om de (sa), 2Ir nAYey, Jo IO4r aurou 1 ToUToV, I57 MEvnTe. 


195.. Der Zeugenwert von 1016. Der Codex ist Abschrift eines 
Unzialcodex, dessen Textverteilung auf Seiten und wohl auch Linien von dem Ab- 
schreiber festgehalten ist. Benutzt ist die von Rendell Harris in Journal of Biblical 
Literatur vol IX 1890 herausgegebene und durch persönliche Mitteilungen des Heraus- 
gebers liebenswürdigst ergänzte Kollation. 

1. Schreibversehen sind ungewöhnlich selten. Ganz selten solche wie 
Lk 1946 add xaı esıta a zaı esta, Mk 316 ovopara 1 -ua (17), Lk 136 zureineon 
1 -gev, 1013 Xopakt, 128f eprposde (beides auf Grund des verlöschten ” in der 
Majuskelvorlage, die also ganz mechanisch abgeschrieben wurde), 954 avalw 1 -Awsaı, 
Mk 428 nımpoı zov Iminpn a orov, 54: auto l-n, 93 Acuxavar 1 Aeuxa, II2s eorn- 
xıre, Lk 126 rwAouraı (H -ovvrar, K -erzat), 642 Tob optaApoug coV, Mt 2323 upraut 
1 MPEIVOL, Lk II4e apmyar 1 mapeıvat, Mk 42: ovyı 1 ovuy a va. Konsonanten- 
fehler sind Mk 22 pre, Lk 326 Moor, 27 Inayvov, Mt 2112 xoAußıorwv, Lk 325 
AyyaılNayyaı, 1312 auraıs 1 xau-. Etwas häufiger sind Vokalfehler, am häufigsten 
Verwechslung von at und e: Mk 212 eäisracde, 69 evövonodat, 146 Tupeyerat, 
7 EYETOL, 19 Aureicl)atr; sodann Verwechslungen beim J-Laut: Mt 2542 enoryoare, 
Mk 210 tönte, I4s2 araleınoy, Lk 139 65 optvn, 22 Kuptvarov, 325 Born, 
26 Zepeiv, 418 apeol, 29 KITAAPNPYNIAL 34 davetonte, 85 958 NETYYA, 143 XUATa- 
x\y'ns; ganz ausnahmsweise Mt ITır peılov, Lk 648 zw 1 ro, dagegen grundsätzlich, 
wie 048, eopaxa.; endlich Lk 3: Aßelnvns, 1238 xav 1 zar ev, 185 vronıeln. 

2. Omissionen: Mt 4: uno ToU Tyeup.., 710 XUl, 9ro EYEYETO MUTOU (62* bo syP), 
101 *öwdexa, 1328 *aurois, 1427 0 IE (65 = sa 2 ©), 166 avrols, 1720 Exei (048 
syCP, vgl Xp), IQro Tou awdpwrou, 2021 000? (HT ös5), 25 "ort, 2415 0uV, 36 *xat 
Wwpas, 38 az po (Mp), 45 TOD p aurou (65 Xp), Mk 3:23 zwy a avöp., 42 auroıg 
(it 56, vgl Mt 133), 31, twv p navy, 625 eußug (ö5 Hr), 28 aueny: (HY syP), 
37 autos! (Mt), 723 ravıa (it 56), 33 aurou p duxr. (62 56), 820 xaı a Acy. (sasyP), 


101 raAty (syP), 42 wurous (HR), 5ı aurw?, 1232 em aAndeiag, IZı9 at a nmepat, 
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1421 nv p xakov (61 sa), 1541 *aı p moAkaı (it 56), Lk 13 nusıy axpıßwng, 57 aurnVv, 
215 TOVTO, 48 000g, 431 ev a rors saßß., 58 llerpos (zff, J 85 syS), ı5 roAlor p 
oykoı, 7: rayıa (5 taura 1 mavca), 10 *roy p Eupov, 23 Ldetv, IOrı DU.MV, 37 0E? (sy), 
1136 0£ p Ywrıln, 1238 ev p xav2 (Ö5), 1429 autw, 158 ou (65), 1734 Ou0, 1840 Be, 
192 zakouwu.eyos (65), 23 Feldwv, 2123 ourw (it 56), 2254 auToy (syP), 59 Yap a Tarır., 
2344 *ews wpas evarıs, JO 310 xaL, 4r 1, 5ır POL, 37 EXEINOS, 44 DUEIS (Xp), 
640 non (Xp?), 844 Tov a rnarpogbis, 1229 mx0Uous, 1330 0vy p Aaßov. 


3. Paralleleinwirkungen: Mt I20 ıw Iwon» 1 autw (219, Xp bo), 2rr 
eupov 1 ewöov (Lk 2:6), 35 add moon a lep. (23, Hr), ı2 add aurov p ROT ATY 
(Lk 317, I sy), 4:8 entzaloupevov 1 Aey. (vgl Ac 105 18 1113 I? Xp), 527 add rors 
apyarıs (21, I Xp sy°), 625 om n ri nınte (Lk 1222, it 62 sa), 810 add aurw p 
axoA. (Lk 79, I Xp sa bo syP), 14 etoeMwv (Lk 438), 34 peraßnmvar 1 onwg peraßn 
(Mk 517 Lk 837, H%), 95 oor 1 oo (Lk 520, I; sa add o0t), 10 Wyazeınev@avy om 
aurod (Mk 1418, it 62 syP), IOro Tov ptodou 1 ng powng (Lk 107. I), 13 eo 1 zpos 
(Lk 106, Xp), 14 add n xwpns (ir, I 62 sa), 29 add ToV ev ToLg DVvols P Tarp. Uu.WYv 
(32, 5a), Is om xat a ywAor (Lk 722, ö5 bo), 2r eyevndinsav (Lk 1013, 7), add 
zalmpevar p onoöw (Lk 1013 K; IT), 124 eAußey 1 ewayey (Lk 46 RK), 8 add xuı a 
tod (Mk 228, I), ız neon 1 ep- (Lk 145, 82*), ı3 om we n aAln (Mk 35), 47 Cnrouaty 
se (dei 1 eornx. Intewv oor Auk. (Mk 332 Lk 820), 133 onetpar (Mk 43, I), 1422 add 
aurev p nad. (Mk 645, ] sa syePp), 154 add oov p pt. (Mk' 710, I sa syP), 
ı7 add tov a ayeöp. (Mk 7109, I Xp), 165 — Aaßerv aprous (Mk 814, J), zı om 
(Mk 831, Xp), 28 do&n ou marpng 1 Baatk. (27, bo), 179 amo 1 ex (Mk 80), 23 ava- 
ornseran 1 eyepd. (Mk 951, I Xp Qp), 1818 tor Govore (Mt 16:10, I Xp bo sa), 
26 add exewots (27, I bo sy), 30 add way a to ogerd. (34, I sa), 1916 zAnpovounow 
l ey» (Mk 1017 Lk 1818, I Xp bo sycs), 219 expakay (2030 31), 2218 add aurors 
pP, eıney? (MieFT2r5, 5a7syee), 7236 Tas RPWToxAtomg (Ek 147, I sa sy), 242 om 
ov a Bienere (Mk 132, I sa bo sys), 8 om de (Mk 138), ır » roAA. riavne. (s 
Mk 136, I), 40 » ecovrar Suo (Lk 1734, 61 62*), 43 Tov otxoy 1 nv owxıay (Lk 1230), 
2522 om taAayıa3 (20, I), 29 Boxer eyeiy (Lk 818, I Xp), 267 roAurimon 1 Bapurımou 
(Jo 123, I), 16 add .avrorz p rapuöo (Mk I4ro, d5 bo), 29 om ouron (Mk 1425), 
36 om av p ews (Mk 1432, T), 30 om pou (Lk 2242, Xp), 2723 add aurors p Agyeı 
(Mk 1514, I bo sysp), "Mk I7 Ton vmoönuatag (Jo 127), ı3 add xar Teocup. 
yoxras (Mt 424, .J bo), ötaßoAou 1 ourava (Lk 42), 2ı add ev a rorg (Lk 4sr), ı6 eıs 
env YaA. 1 ev rn) dad. (Mt 4:8, T), 34 om momı. vosors (Mt 8:6, I), m XY auroy 
(Lk 44r), 38 ernAvda (Jo 1837, I), 4e om ort (Mt Sı Lk 5, I, een Aerpa 
annMdev um avrou (Lk 513), 24 avroy (Lk 510), s om o I& (Lk 520), 9 vraye 1 mept- 
rateı (Mt 97, 85), ı2 add aurou p xpaß. (Jo 59, I syP), aurwy 1 ravrwv (Lk 525), 
14 nxoAouder (Mt 909), 23 om roug (Mt I2r), 323 add toy a oaravav (Mt 1226), 
24 orıvar 1 sradmvar (25), 31 > eornxoreg ein (vgl 1246), 44 add tou OuyoD p Teretva 
(Lk 85, 85), 7 azenvigav (Mt 137, I), 12 ouvwowy 1 -wwow (vgl Mt 1314 suvnre; I), 
510 m amostein aut. (Lk 832, 7), om roAla (Lk 831, sys), ız om peyaAn (Lk 832, 
65 sa), 13 add rwy yoıpwy .(iz, Sa), 23 add cov p yeıpas (Mt 918), 24 nRoAoudmoey 1 
der (Mt 919), 64 add tn a rarp. (Mt 1357, sa), 14 add zıv axomv Io (Mt i4r, T), 
ı8 om ori (Mt 144, I), 25 Bantıkovros 1 -otonv (Mk 614, I), 4r zAaoae om xar a 
eötöov (Mt 1410), 44 add woer a eve. (Mt 1421; I wg), s6 v nolew.. xup.as (Mt 935, 
sy5), *eowensav 1 esw£ovto (vgl Mt 1436, P), 76 rept vpwv Ho. (Mt 157), 36 add 
TEpL MLTOD pP Aeymany (830), 8ı3 add to a rAotoy (ro, I), 27 om auroıs p Aeyov 
(Mt 1613, I), 3: om zwy? 3 (Mt I62r Lk 922, T), 9r2 npwrog (Mt 1711, ds), 
3 add ev a auto (Mt 1712), 43 om eis to rup To maß. (46 K, syP), IO20 ewuiaku 1 
-Sapny (Mt 1920), 27 om zw a dew? (Mt 1926), » 0 IS aurors (Mt 1926), 33 Tapa- 
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Sröorar 1 -Sornseraı (Mt 262 24 45), 40 add pov p eumvuuwv (Mt 2023 K, I), 46 ezad- 
elero 1 exadıto (vgl Jo 46 IIzo), IIrz om eAdwy en auımv (Mt 2119, I; vol sy), 
ı5 add naAıy p epyovrar- (27), 18 nxovov 1 -0@v (I4 Lk 1614 u. Ö.), 27 add ou Aaou 
(Mt 2123, 65), 29  upiv epw (Mt 2124, I), 12: erornoey 1 ewur. (vgl Lk 1416 RK), 
add aurw p zepted. (Mt 2135, /), 6 *om ou (Mt 2137, I), zo add de p enta 
(Mt 2225, sa bo), 23 add ovy p avast. (Mt 2228, I sy), 29 add ravyıwv p TpwrTT, 
(28, I syS), 13r add ex p eıs (Jo 68, T), ır wepipvare 1 mpo- (vgl Mt 10:0, I), 
ı9 om tormuen (Mt 2421), 26 — moAAns p dans (Mt 2430, [?.J sa), 1419 add ey 
xupte p eyw (Mt 2622, I), 22 add xmı a evAoy. (Mt 2626, J), 32 add ay aneiduv p 
ewg (Mt 2636, I), 4: om areyeı (Mt 2645), s3 om aurw (Mt 265, I Op), 54 om 
arto (Mt 2658), ör Aeywv 1 xur Aeyeı murw (vgl Lk 2266, I), I5r armyayov 1 -nveyxuv 
(Mt 272, I), ı9 = wmv xewaA. aurou (Mt 2730), Lk 12 napeowrav (Ac 614 
742), 66 axovovres (247, 1), 218 axovovres (47), etaupalov 1 -00v (422, I), 19 m 
guyernper mayıan (s1, 1), 316 add eis neravoray (Mt 311, 7), 44 om ort p yeyp- 
(Mt 44, T), 34 oWöapey 1 owöa (Mk 124), 43 > del me (1333 195 Jo IO:6, ds), 
5ro Iaxwßos zar Iwavvng or via: (Mk 1035), 3 m mpog auroug eınev (vgl Mt 9:2), 
625 om um p ovar! (ovaı?, J), 29 eis 1 emr (Mt 539, 62*), zı m opoLmg Tolerte 
aurots (Mt 712), 34 add or a amapr. (33, 2), 4o add ar 0. ÖouAos ws 0 **> aurou 
(Mt 1025, T?), 45 om aurou (Mt 1234, I), 77 add povoyv p Aoyw (Mt 88, .J), 27 add 
y#p p ovros (Mt 33 IIzo, 7), 28 add apmy a Aeyw (Mt IIzr), 29 add eis p Bart. 
(Ac 193), 34 Aeyovst 1 Aeyere (Mt I1zg), 825 xar eımey 1 eıney Ge (Mk 440, I bo), 
27 add xar ev org opeow p pvp. (Mk 55, vgl I), 35 > cov avilp. xufmpevov (vgl 
Mk 515, T), 42 ouvediußov 1 -enviyov (Mk 525, I), 93 eyere 1 eyeww (Mk 60, I), 
5 add zov p xovioptov (Lk 10:11, 7?), ız add za a mepr (Acızsu.ö,/), ı6 add 
aurov p ad. (Mk 86, I sa sy°), ı8 add aurou p mad. (Mt 163, I] sa), 2o add vıov 
p Xv (Mt 16:6, ö5), 28 » Ilax... Iwayy. (Mt 17:, I sa bo sy), 33 — Tpeis ounvas 
(Mt 174 I), 39 add xaı pmoosı aurov p paleı (Mk 9:8,. I sa bo syCs), 49 
ölduoxake 1 eniotara (Mk 938, I), sr > eotnp. to npoownoy auron (s3, 1), 62 orpa- 
vers 1 BRerwy (vgl Mk 1316 Lk 1731, I?), 10: ou (vgl ı4 Mk 61, I), 32 add 
autoy (31, I syP), Ilı4 exßAnVevros (Mt 933, I), 1239 wmv otzıav 1 Toy orxov 
(Mt 2443, I), I312 add ano p arolei. (1618, ]), 34 emtovyayaysıy (Mt 2337), 35 add 
epnwos (Mt 2338, I K* sySP), 154 » e& upwv avdp. (Mt 79), 167 add 6e p Agyeı 
(6b, I; 85 0 de Aeyeı), 1726 add ton a Nwe (Mt 2437), 1833 — pen mpepa 
(Mt 20:19, T), eyepdnseraı 1 avasına. (Mt 2019, 7), 1922 ampw und Yepılw 1 -wv 
(vgl Mt 2526, 65), 30 > ayayere aucov (vgl Mt 212), 47 amoxteivat l arolecar (Jo 518 
71, Sa), 2022 om npas (Mt 22:7), 3ı om “at? (vgl Mt 2226, sa), 33 eoraL 1 yıyerau 
(Mt 2228 Mk 1223, I sa), 4o enepwrnou 1 -tav (Mk 1234, I?), 2122 rinpadnvar 
1 nımsd. (sonst stets, I), 27 vevelatg (Mk 1326, I), 32 add tauıa a navca (Mk 1330, 
IT: bo sy), 33 mapekeuoerar (Mt 2435, T), 22:1: » 0 Ödtöaox. Aeyeı, om oor (Mk 1414, 
65), 27 add eotıy p peilmy (Mt 23:17 181, 1), Jo 136 add o aıpwv Tv apaprıay 
zou xosp. p ou 95 (29, I), 44r add eis aurov p entor. (39, I sy), 5: Del woic (so, I 
bo), 57 add var ae (Ila7 2115 16, I Xp syP), 65 » oyAos nolug (», Xp ö5 B2), 
38 add ratpos p meutbaytos pe (40 I424, I sy5C), 718 m 00% eotiy ey aurw (ILıo, 
T}), 36 add pe p eupmo. (vgl ne’, I? dr sa bo syP), 838 add zauıa a Aulw (28, Xp 
65 bo), 927 emioteuoare 1 1xouoare (Mt 2135, J), 39 eAmAoda 1 nMdov (1246, D), 
1313 m % .. diönox. (14, I Xp), 143 eromaoaı (vgl 2, 5). 

4. K-Lesarten sind ziemlich häufig, ohne dass es bei der späten 
Handschrift von Interesse ist, dieselben zusammenzustellen oder auf K*-Ein- 
wirkungen zu untersuchen. Die K*-Lesarten lösen sich in ] auf, ausser Mt 174 


Mwsn (I Mose:). 
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5. J-Einwirkungen sind fast so häufig, wie in 62, dessen Berührungen mit 
1016 sich auf diese Weise zu erklären scheinen. Zunächst kommen in Betracht die 
Parallelen Mt 312 418 (RR 4u.K0U1.EVOV) 527 8ıo 95 IOro II2r 128 133 I42z 
I54 ı7 165 1723 1818 26 30 1916 236 242 ıır 2522 29 267 36 2723 Mk 116 34 38 go 
212 4 71129 510 61418 25 44 56 813 27 3r IO4o I1lız 29 12:6 6 23,29 W332 2172627 
TAxo 32153 Or Est Lk 166 218b 19 316 44 634 40 45 727 825 27 35 42 93 5 ı1 16 28 
28.33 39 49 5ı 62 1lOır 32 IIı4 1239 1312 35 167 1833 2033 4o 2122 27 32 33 2227 

Jo 136 44: 5r 57 638 718 36 939 1313. 


Dazu kommen die sonst in keinem Typ bezeugten Lesarten Mt 4: — any! 
o IE (Xp), 531 om de (bo sy), 832 m n ayeAn raca (I?), 36 ws 1 wocı (Xp), 9ro 
om xzaı (bo sa syP), IOrr » ev auen tıs (1? Xp sa), ı3 eMerw (K* Xp), IIzx 
Xopufev (K%), 1216 nowmorw 1 nomowan (I? 05), 32 m tw awmwmvı rourw (Xp, vgl 
IK in 318 u. ö.), 1354 exnintt- (Xp), 5; Mapım (Xp), Iuong (Xp syP), 146 yeveoımv 
de yeyopevoy (Mischung aus H und K), ır ev len, add zw p ey (sa), I5ı om rw 
Iö (IT? d5), 3: om xuAAovg vyteis (syCS), 32 en 1 pnnore (I? Xp?), npepas (2p Xp?), 
17: add rov a Iwavy. et a lax., 14 aurw 1 -tov, 185 tomuroy (K* Xp), 9 eyew zur 
1 eyovca, 1912 add aurwv p wntp. (sa), 204 “areivors (Xp), 26 eotw (Xp), add de p 
ourwg (KX sy°), 211ı Nalaper (K*), ı2 add o a IE (K*), 16 eınev 1 Aeyet, 33 add rıe 
p avdp. (K* Xp syP), 43 om ort, 2221 add tw a xatsupt, 23 add or a Agy. (K*X Xp 
sa), 233 @&, 2 Mwo- (K*), 35 om tov a aumarosbis (vgl Lk Ilsr), 24: add aurw p 
rpoonAd. (Xp), = om amoxpiWeıs (syP), 9 YAuberg, 33 m taura navra (Xp KR), gr puAwvı 
(Kx Xp), 45 omıas 1 -ertas (Äp), 49 te 1 de (sa bo), 259 add de p mop. (K* sysPp), 
25 om are\dwyv (12), 2636 Tedonnavn (KX Xp; it 1432 mit IK*), 39 rpoeid. (Xp sa 
sySP?), 42 add o I, 50 w 1o (K*X Xp), 58 add ano a puxp. (KX), 75 add ou a lo 
(K%), 273 om 0 napadoug autov (12), 23 » Aeyeı autos 0 nyeuwv (fa), 42 TIOTEUGOLEV 
(K*), 46 om o I (T}), 56 om rov a lax. (Xp), Mk I9 > ats nwepus exeivaıg, 
10 woet (K*), 16 Bahkovras 1 appı- (K*%), 221 enipp- (K*), 35 eheyev 1 eımev, ı2 
rowory 1 nomo- (7?.J ö5), 418 om aAkor eısıy (sa), 35 ekeyeyv 1 Agyaı (7), 5a 
eyeıpar (K%), 732 poyyıa- (K%), 825 aveßlebev (K%), IO24 ewmeyv 1 Aeyel, 39 om 
auTw, I118 etenAnoooyro (1?), 1219 xuraleınn, 28 naowv 1 ravrwv, 134 > Taura werd] 
(I), 27 anosteiket, 30 add Ge p aumy, I49 add ort p Asyw uuv (sa bo), 25 om ouzert 
(bo), 30 om ou (I om ou snmepov), 65 eßalov 1 eraßov (I; KX -AA-), 1516 etw 1] com, 
22 l’oryoda (KX sa bo syS), Lk 129 add ev sauren Asyouoa p 6tek. (vgl Mt 167 
u. ö.; I omAey.), 34 add por p eotaı (bo sa), 216 eupoy 1 av-, 24 veoocoug (KR), 25 
zo 1 rov, 52 add o a IE, 310 normsopev (K*), 34 Oappa (KX bo), 435 e&lano (R*), 
63 m 0 IE eınev Tpog autoug, 4 Povoy, 45 add ou a mep. (KR), 71 add de p enewön 
(I; K enmer de), 22 om o IE (bo), 33 om yap, 818 m yap av, 26 ayıınepay (KR), 
28 om Tod %0, 54 m navras eiw, 938 emißleboy, 57 av (K*%, 1026 add I p o de 
(T?.J sy), 115 nopeverar 1 -0-, eper 1 eımn, 1224 m Ötayep. upeic, 58 Baln (KR), 
134 > TUpYOg ETEGEyN, 149 per (K*), 29 add auroy p Yempouvreg, zı npos 1 en, 1519 
add xuı a ouxert (KR), 22 m Tayb ebeveyzate, 177 MVanEoOL, 10 m oypetor BovAot, 
1811 wg 1 wonep, 194 add dt p ort, 47 om or p zat, 209 oyAoy lAaoy, 20 Aoyov, 2124 
add ev a dronarı (I? ö5, vgl Gen 3426 Jos 1028 30), 2247 aurwy 1 aurous (I?), 23x 
mpog 1 ent, 34 eßaAdov, 46 -Impı 1 -Vepau 48 om oyAot (syCs), 2410 om n) a Iax. 
(K%), 39 oor@ (I? ds 2p), 27 Mooews (KX, it 44), Jo 117 Mwo- (K*, it 45 546 723 
928f), 32 woeı (K%), 42 add Se p enßielas (KX sy bo), 25 add o p om (I? 2), zo 
add o a lg (it 35 819), 23 © a onpeım aurou, 35 add xuı eınev p IS (bo syPp, vgl 
sy 5), 25 lovöaıwy (Xp sy° bo), 447 epeidev (K%), 57 add öe p avdp., 8 xpaßBarov (Kx), 
35 » rpog wpay ayalı. (I? Xp), 67 add o a Quınrog, 10 nvenesov (K%), 44 om ev 
(Xp), 721 add o a IE, 33 add avroıs p ovv (sa syS), 52 eynyeprat (K* Xp), 812 
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zepınarnset (Xp), 25 add ovv p ewmev, 39 add av p emowrte (K%), 48 m npeis 
Aeyopev, 9x yeyynıns, 6 autou | ou zupkov in K (sa), 9 eleyovin ekeyov?, ı5 om 
xaı (sa SySP), gr add xaı a eımev, IOız m de (K) a wiodwros, 138 add oa Iexpog, 
144 om eyw (Xp). 


6. Sonderlesarten. Lassen wir die Einflüsse von den Typen I und K und 
von Parallelstellen ausser Betracht, so bleiben der Abweichungen vom H-Text ganz 
wenige. a) Zuerst unbedeutende Additionen des Artikels: Mt I$8ıo a oLpavotg, 
27569 a Ioon, Mk 332 a oyAog, 59 a ovona, I23ı a deurtepg, Lk 158 a %c, 323 toD 
a Iwonp, 58 a Zınmv (J 85), 68 mv p tw (62), 722 a Inavveı, 949 a exBaAkovra, 
Jo 9:6 a Yeou; von Partikeln: de Mt 1812 p u (d5 sa bo sy“, also Semitismus), 
Mk 123: p peilwv (62 56), n de a devrepa, Lk 942 p eımev, Jo Izg a nv (bo syP), 
450 p entoteuoey, 1229 p aAloı (bo); xat Mt 2433 p nıvovees (d5), Mk 829 a ATOXPL- 
Jets; ort rec Mt 933; 00V Jo 666 p tourou (62 J Ö5); von Präpositionen: Mt 2132 ev 
a aurw, Lk 912 eis a tous aypovg; auroun wird addiert Mk 129 p uureAwva, aurw 
Jo 1326 a exewvos (ö5 J a o Ic), avcoıs Mt 1513 p eınev (syP); endlich Mt 1247 twv 
padntoy aurov P tig, 1344 Tıs a avdpwrmos (85 Tis 1 avdp.), 54 maoa an copıa (d5 sys), 
2243 Ev Tveupart p Aeymv. b) Verhältnismässig häufig sind Umstellungen: 
Mt 42 tesoap. vuxtas (d5 82), 932 efepyonevwv de aurwy (vgl Mk 654), 12:16 auroy 
Yavepoy, 4o Iwvas nv, 132 epßavra auroy eis rrAotov, 28 Asyoucıv aurw (bo, K eınov 
aUTW), 56 Eloty POS Nas, I416 LMELIS auTolc, 28 EL OL EL Xe (02), ISzo rupAoug > 
yaAoug, 1623 TW Herpw eıney, 1835 vpiy mormoeı (HF ö5), 2145 @apıo. ... EPY-, 
22x eımev maAıy (Xp), Aeymy adrots, 2527 av eyw exontoaumv (56), Mk Ir2 exßaAdeı 
autov (1? J 85), 17 akıeis yeveodaı, 212 evÜug nyepdn zal, 20 0 vuRPLog an aurwy, 
634 m 0 IE (K) a eidev, 913 ev aurw enotmoay, 1024 MUTOIG EITEV, 1518 HUTOv 
aoralesdut, zo Ta Löla imarıa, Lk 4: aytov myeupnaros, 67 Bapıo. .. ypapıı., KaT- 
NyOptav EUp. Kat aUToV, 718 TOUTWy TayWy, 934 Acyovrog autov, IZır m woleyeiag 
£youoa, 166 tayews xalısas, 1832 eumruod. xaı vBpLod., 1916 pVyas npoceipyasaro (d5), 
37 Aeyovres a mept, 43 oDvekougı xar reptxuxÄ. GE, 2120 UNO OTpatoneowy XUXÄOLNEYNY, 

Jo I37 Aakouvrog avtou, 210 Toy xaAov Otvoy pwrov, 82ı auroıs o IE ray, 915 ent 
zous oplarnougs pou (65 Xp). .c) An Sonderlesarten, von denen verschiedene 
"Schreibfehler sein können, finden sich endlich: Mt 722 rpownreunev (!) 1 enpoo@nreu- 
oapev, 85 * exatovrapyys (2 *), 1236 Owoousıy 1 amo-, 47 Tpos avroy 1 aurw, 
1323 ovvıets 1 -twv (d1 52 Op), s2 Acyeı 10 de eınev (65 sySP), 58 ag anıoriag (d5), 
1414 auroug 1 auroıs (648), 19 Tov yoprov 1 ou yoprov (d5), 25 em 1 pas, 36 eswinoav 
1 öt- (Xp 62), 153 BAerovea 1 as (648), 32 emer 1 otl, 1717 Tore aroxpiderg, 
217 enexadıouvy (sa, 62 exadıcav), 2329 pynpnara (630f), 251 TWy vunoLW@y, 2645 TOD 
DD tov avdp. xaı 1 xaı 0 DE tou avöp. (56), 2814 uno 1 enı (5 Ör), Mk 19 ed 
Wı1ndoK, 34 esiunnoav l-nwy, 424 eınev 1 eieyev, 5ı3 e&nAdoy 1 efeidovra za .., 
add xar a etanAdoy, 4r auıw 1 -ın (56), 617 0 1 autos, om 0? (bo), Yı2 e&ounev-, 
IOso tmarıdtov 1 ımeriov, I221 -Aeim-, 1314 orrxovra lesınxora, 27 amolex, 32 ara 
leıpm, Lk 166 tag vapdımıg (5), 225 Eislev, 42 ayaßarnyopeywvy, 318 aAka. 1 erepa, 
44 ev 1 emı (Ö5), 24 eavrou (65), 43 To evayyei. I unv Paoık. (62*), 69 ayadoy TToımaat, 
18 oo0r 1 or a nWov, 722 eimare 1 avayyeihare (ö5), 913 aprwy 1 aproi, 33 HAuav, 
109 nyyısev, 124 amoxtetvovrwv (ÖL), 1319 mg 1 eı5?, 34 amoxrteivaou, 1433 ootis log, 
164 ano 1 eX, 1720 tivay 1 twy, IQır ayayaynoechaL 1 -vaıy-, 35 aurw 1 -TwV, 2019 
ETEYNWOUN, 2ı TOY Aoyoy 1 ıny odoy (sy°S), 36 ou 1 OUÖdE, 2215 autos 1 mpog auroug, 
20 deınyov 1 deımynaat, 30 xadısısde 1 -nseslle (kontrahiert aus I K* xaloeode), 44 ng 
ng 52 endete, 2334 EOTaupwevos de oTgloöelsin K, 4r enormsey 1 enpafey, 

Jo 31ır a 1 obis, 12 mioteugte, 452 auto 1 -toy, 623 nv 1 nAdev, 812 tors oyAoıs 1 


“auTols, Y4o 1%0Voy 1-0uy, 1244 arooreıkavra 1 neub., 49 eAnAuda 1 eAurAnoa (Versehen), 
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7. Einwirkungen der ägyptischen Version sind kaum wahrscheinlich 
zu machen. Auszuscheiden sind die Parallelen Mt Izo 625 810 95 IO14 29 Ils 
1422 154 1628 1818 26 30 1916 2218 236 242 2616 2723, Mk I13 5ır 13 64 1220 
1326, Lk 645 825 9ı6 ı8 28 39 1947 2031 33 2132, Jo 45ı 736 838. Ebensowenig 
beweisen die in sa bo wie in 1016 vorhandenen J-Lesarten Mt 53: 910 1O1r 
141ıD IQı2 2223 2449 2639 2723, Mk 14925 1522, Lk 134 334 722, JO 142 3525 
733 96 ıs. Dazu kommen als gemeinsam nur die Omissionen Mt Q9ro eyevero auTou. 
(bo, it &2* syP), 1427 o Ig (it bo, ö5 62* sy°), Mk 820 xaı a Aey. (it syP), I42ı nv p 
+ah0y (it 81); sodann add de Mt 18:2 p rı (it bo, ö5 sy°), Jo I39 a nv (bo, it syP), 
1229 p aAkor (bo); endlich Mt 1328 m Aeyw aurw (bo, it 62 648), 217 ETERUNLSAV: 
(it 56, 82 exadtoay). 

8. Einfluss von syrischen Übersetzungen ist ebensowenig erweisbar. 
Unter den Paralleleinwirkungen finden sich auch in sy Mt 312 527 810 910 I}>2 
154 1826 1916 2218 236 242 2723 Mk 134 (om xax. — vooaı) 212 SıoP 656% 
943 Ilız (om ET ALTNY) 1223 20, Lk 916 28 39 1Og2 I335 2132 Jo 44: 57 638 
736, unter den J-Lesarten Mt 531 910 1355b I53r 2026P 2133 242 259 2639 
Mk 418'1522 Lk 1026 2348 Jo I42 35 25 733 915. Sonst sind abgesehen von den 
schon bei sa bo genannten syrischen Lesarten Mt 910 I8t2 Mk 820 Jo Izg nur 
noch folgende Berührungen vorhanden: wieder zunächst Omissionen Mt 1720 exet 
(sy°P, vgl Xp sy), Mk 625 aurmv! (syP, it 56 76 Hr), 10: ralıy (syP), Lk 58 
Uerpos (syS, it J d5), 1037 de? (sysep; K ovv l öe), 2254 aurov (syP); dazu die 
Additionen Mt 1254 raoa a n oo@ıa (syS, it 05), I513 abrots p errev (syP); endlich 
die Vertauschungen Mt 1352 Aeyeı 1 0 de eımev (sySP, it 5), Mk 617 0 1 auros (bo 
om aurog), Lk 2021 toy Aoyov 1 nv o6ov (sySC). 

9. Origenes kommt als Variantenursache nicht in Frage. Gemeinsame 
Paralleleinwirkungen finden sich Mt IO29 1723 (it I) 1830 22: 2529 2639 Mk 64 
IO2o I21 1453 61 (it I) ISr Lk 252 629 (it I) 962, gemeinsame J/-Lesarten Mt 13 56 
1532 1723 2221 Mk 146ı Lk 252 Jo ı38. Daneben bleibt an Berührungen nur 
Mt 2132 add eva auıw (648), 2438 om raıs rpo (56), 2659 Yavarwoodcıy (63? 848 56 
76 96 85 030), Lk 35 eufetag (d1, vielleicht Einfluss von 4), 2439 oora (648 ds). 

10. Auch Chrysostomus hat auf die Textgestalt von 1016 nicht eingewirkt. 
Denn neben den Parallelen in Mt Izo 418 527 810 IOı3 1517 I62ı 1723 I8ı18 1916 
2529 2636 39 50 Jo 57 65 838 I3ı3 und den J-Sonderlesarten in Mt 41 836 IOız ı3 
1232 1354 55 1532 I85 204 26 2133 2223 241 33 4ı 45 2639 5o 2756 Jo 325 535 644 
752 8ı2 144 teilt IOI6 mit Chrysostomus nur die Omissionen Mt 1720 exer (so 848 
sy°P; Xpsysom evdey exet), 2445 TOD p aurov (it 85), Jo 544 Leis, 640 po (Xp?), 
die Umstellungen Mt 22: eınev ray, Jo 9ı5 ou p opt. (it ös), endlich Mt 1436 
eswünsay 1 dt- (it 82). 

Aus den Ergebnissen in L. 7—ıo darf wohl geschlossen werden, dass schon 
der Urahn von 1016 der orientalisch-griechischen Sphäre entrückt worden ist, so 
dass nur K und ] den Text zu beeinflussen Gelegenheit gefunden hatten. 


196. Der Zeugenwert von 376. (Vgl hierzu A. Schmidtke, Die 
Evangelien eines alten Unzialcodex, 1903.) 1. Der Codex 376 ist in Mk Lk Jo 
der sehr fehlerreiche Abkömmling eines H-Codex. Beim Übergang aus der Text- 
darstellung in Majuskelform in die Minuskelschrift, teilweise vielleicht schon inner- 
halb der Generationen in Majuskelform, wie 76 als möglich erweist, sind häufig in 
der Majuskelschrift sich ähnlich sehende Buchstaben miteinander verwechselt worden. 
Denen dies passiert ist, die haben entweder ganz mechanisch Buchstabenbild für Buch- 
stabenbild abgeschrieben oder das Griechische überhaupt nicht mehr verstanden. Dass 
das erstere möglich war, zeigte uns der Text in 61. So finden sich verwechselt: 
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«A858 v,2.B. xavıöo 1 aA, nösıxetay 1 nAıxıav, vrooouevoD 1] unol-, Töeipos 1 Ie-, 
004 av 1 os Say, Nard 1 -v, vAudwv 1 xauowV, eruvanınooscaı 1 -TaNo-; eoto, 
2, B: erepwrnders 1 -seıc, ou 1 .ov, vnoteusıy 1 -evew, eAıBousıv 1 IA-, erormoas 1 o 


romcas, eis 1 ouc, OLXOTWTEROV 1 eux-, ori 1 ert,. mieıw 1 r\oLo; TYTIZEB: 


öLeynpei l--, taparreıstar 1 Tap-, orineswy 1 enınecwy; vundoin Ywynoas 1 -av, 
(Mk 126), wy 1 ws (615), avos 1 Avav (I1e), emtioreuony 1 -cas (Lk 220), IE I W (27), 
Tortoy (1422), eyvov 1 -vos, yeypappeves 1 -0v, nyanncav 1 -as; 7% z.B. none 
Lavyem; v0, 2.B. Ic los (mehrmals), ot 1 mov, auroıs 1 -oue und umgekehrt; 

Tlp in raponomm l-norn; Arlv opALlopy; rl Ye vrawvovees luy-; vl 
eivov 1 eınov; & und o avaE 1 -<; tundp, z.B. ayıo 1 aypw; y 19 anokeyeı 
1 -oeı; w 1 eı emmntov 1 -ewv; v1 TooBuuloorı; v lv datwovıov aRadapToy. 


Auch falsche Wortabtrennungen geschehen beim Verlassen der scriptio continua, 
2. B. ovöets 1 0 de Te, tondovsa 1 IE ıöousa, Tourore 1 Touro IE, zatasupısa 1 
RaTasupr) 08, Ts pnoteupevn 1 mm -epv-, aousı 1 Ardous or, ebeduerXey To 1 edeo- 
BevVero, rwAnseı u zw pariov 1 rwAnsarn To tartoy, eis tivos 1 eotıv og, Bvas 00 
1 pva oou, aldos a 1 aAX oon. Manchmal ist auch eine, im ersteren Falle sicher in 
nn eingestellte, K-Korrektur missverstanden worden, so suyaraßeodar 1 


\ u 
suvAaßesdar, suyurinpoucdu 1 auyacı-. 


Dagegen können die vielen Auslassungen von Buchstaben und Silben sowohl 
von diesem im Majuskellesen ungewandten Minuskelschreiber als, wie der Text von d1 
zeigt, schon von einem seiner Majuskel schreibenden Vorfahren verschuldet sein. 
Als Beispiele seien angeführt: «paprneı 1 -oeı, STApPYaympevoy 1 esn-, Tormptov 1 
To oWTnpLov, otou 1 vorov, os 1 0oa, zprBakeıs l Yopuß-, oxrornıkeı 1 SAOPT-, aurn 1 taurn, 
exkeypevov 1 exiehey-, paxıo- 1 terpaxıc-, perasdn 1 -oradın, exAndn 1 exkeıchn, o 1 
08, Zıuov 0 1 Iımwvos, uxoures 1 -ouoavzes, exataruco 1 erw xural-, aneis1 uneWeıg, 
mopener 1 -erut, Karonovs1lxaro. tonovs, nadmyarlxuı dervar, Aetara oder Aaxal Ackalnaa, 
Sopa zwy 1 Gopa aurwy. Ebenso sind zuweilen Buchstaben verdoppelt oder ein- 
gesetzt, z. B. raoay1rav, nwoa 1 rug a axou-, woa avlws av, oD 00x 1 oux, ori ou loron, 
tov 1 ro a ano, Ölnsrnouong 1 dlastaong, ort ov 1 orov, ev erepw 1 erepw, Stanaynoag, 
HuTw 0T0oV 1 auTov OD, at Inowp.ey il Kaıooyev, on\ayacdelrı- pP TOUTO, vEouscoug 
1 vooooug, Aßpaay. enee 1 u Te, coD. p Topyetas 1 ou, Ey Tols Toas Soil. 1 ev 
zn oco@ 2%. Ganz besonders häufig ist ein y an den Vokalauslaut angehängt, z. B. 
Yaynny weyaln, ıya amosterkeiwy 1 -AAn, eötöouy 1 -ov, Aeyeıy 1 -eı, atwwvay, ouy I oD, 
Aekarnzav 1 -xa, auroy 1 -w, xpamalıy 1 -An, xrwpev 1 -wat, seltener im Inlaut, 
z. B. Suyayraı 1 -varaı, Ötestei\ayro, p.eLvnvrE, np&avrov. Das noch häufigere Aus- 
lassen des Schluss-y ist nur Übersehen des dasselbe ersetzenden Strichs, z. B. 00«@ 
yap 1 os av yap, moreı | more, Zayapıa 1 -ay, @Y0ovo, ypovo, dernyo.. Aber auch 
mitten im Wort fehlt es nicht selten, z. B. np&aro, ennyyeılaro 1 -avro. Seltener 
finden sich ganze Buchstabengruppen wiederholt, so Jo 445 nAMov eis ımy eoprn», 
Lk 2334 oı de Ötapepilonevor oL Ge Ta maria, pera TOUTW roANas 1 wer ou moAAag, 
0 epyopevos dreimal (Lk 1938), xat 0 9% Icaax zweimal (Mk 1226), add nuwy P 
EUWYUL.WYy (TO Yo). Verdoppelung von Konsonanten finden sich nicht selten, wie 


xoAdhagpıleı, escmtepoy, avyaßayyopev, EAKEYYopEevoL, TOAADS. 


Konnte der Schreiber, der den Majuskelcodex in Minuskelschrift umschrieb, 
kein Griechisch und liess er sich etwa die Worte von einem, der ihm nur im 
Lesen der Majuskel überlegen war, diktieren, so können die überaus ZA ee 
Vokalfehler Folge der Aussprache des Diktators sein. Doch zeigen ar nicht 
wenigen Majuskelcodd mit ähnlich starken Itacismen, dass auch schon eine Majuskel- 


vorstufe diese falschen Vokalzeichen dargeboten haben kann. Alle denkbaren 
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Vokalvertauschungen finden sich, wie IlnAarog, leposoAupnrar, XE 1 ypmstos, xaı lxe, 
apytepatos 1 -ewg, epywvre 1 -ovcat, whewvres 1 xAarovres, teiwmves 1 -vat, SLVEPYOVTES 
1 -tat, nt 1 ei, new 1 ıor) nv, Tiovror 1 rorurot, oming 1 -otmg, pndev n eımey 1 
pndevt ei-, atyeipaı 1 eyeipe, xapmars 1 xeıpınig, ar winmevos 1 xexi-, pwvnsar 1 
Ywver oe, der ori 1 dtort, mposernaw 1 mpooarıns my, Aaßor 1 -n, nardes 1 redatg, 
wetset ] nwicv oder non, moAAoı 1 moAu, mvorgev 1 evugev, nwAAus, we 1 05, yapmary 
1 -ovow, aber selbst Ayyopevn, nv 1 ev, rposeveyxare 1 mpoon-, yıveodar 1 -obw, 
OTNOXTYYOLSıy, Obvovyrat, ganz abgesehen von rtoteunte 1 -ere, ıaoeraı 1 -onrat. Ja 
sogar rapnywy 1 -ev, eidovrug 1 -tes, oure 1 nre, toAıy 1 maAıy, dtayou 1 Ötnyov, 
vpoy 1 vutv, ovpowyouct 1 -vnoer (Lk 535), kommt vor. Verhältnismässig sehr häufig 
wird auch e und a vertauscht: eSeyemy, pers cou, erapekev, saraves, Ackahnxa 1 -xe, 
aveßlebay (Jo 9:5), etonAdev 1 we nAdev (IL 32). 


Bei den nicht seltenen Konstruktionsfehlern kann man häufig zweifeln, ob sie 
nur Vokalisationsfehler oder sprachliche Barbarismen sind. »Letztere sind jedenfalls 
nicht selten zu konstatieren. Da sie aber sprachlich richtige Formen sind, dürften 
sie nicht ‚dem Schreiber unseres Codex, sondern einem das Griechische noch rade- 
brechenden Vorfahren desselben zuzuschreiben sein. Beispiele sind lovönım, ex ro 
Lepoy, Eig Tepvoorun.org, vrrepnoavoıs 1 -ous (Lk Isr), Eis TOooLToLS, voosoıs TolXLAoDg 
(nach ootevouvyrag), Aeyovca 1 Aeyovras, aurw l-oıs, aurous 1 -ots (Mk I6 ro), exaoros 
1-w (z. B. Mk 1334 Lk 440 Jo 67), wnernAvdeicw 1 -Veisay, amoxpıoıw 1 UroXp-, 
amıyoy 1 un-, twy a Auou 1 ou, emieuoerar 1 emei-, eneduumoere 1 enW-, xara 
zo avdponw@ Tourw (Jo 1829), vymv (515). Daneben finden sich zahlreiche 
Textverderbnisse, wie sie in Majuskelcodd häufig sind, so dass kein Grund vor- 
handen ist, sie sämtlich dem Schreiber von 376 zuzuweisen: Mk I29 xat 1 vera, 28 
ori za 1 ri raura, 425 dohmoeraı 1 apdmoeruL (25%), 28 stayuv?, 54 tous 1 ag?, Sm- 
pocdaı 1 dapasaı, 63 eoxayöahılero 1 -ovto, 73 xarorzouvreg 1 KPATOLYVTES, 19 EXTTO- 
pevovraı 1 -eraı, 925 ahlalalwv 1 aAaAov, eodmoovraı 1 evovrat, Lk 35 Bouva 1 -vog, 
44ı eı rotaura 1 eın aura, 85o TMiotevere 1 -eUVooy, 927 Eotiy 1 sta, IO2r auroıs 1 
-a (nach ynmtors), I4gr yılımdes 1 -Owy, 154 E& vuwv 1 e& aurwy (nach e£ vnwv 42), 
ı3 era Tovro 1 mer 00, I6ırz ovxXert 1] OXETNS, ı7 Xata 1 xaı, 1731 aura 1 -ov 
(= aura?), 36 ayıw 1 aypw, 18:16 epysrar 1 -eoduı, 1935 eneßnoav 1 -Bıßasav, 2047 
paxpas1l-pm, Jo. 842 58 autos l-w, 935 mioteuct 1 -eVeig, 4r outel nre, IOz2r zupAoug 
opdarp.wmy 1 TuyAmy -poug, 24 orov 1oı a loußatot, ar aAndnyn laAndn m, Is: duo 
1 -n, add av p x\avon, 36 etoıAouy l -eı, 1236 en auroy 1 ar aurwy, I320 Aaßwy en 
1 Aapßavov?, 25 ort neowv 1 enımeowv, 1427 apıewor 1 net, 156 eußAndmostat, IQ23 
ERAOTW oTpatiwt@ 1 -Tn, 42 nv 1lovv. Andere Schreibversehen finden sich in Liste De 
Die meisten dieser Fehler verraten einen leichtfertigen, aber des Griechischen kundigen 
Schreiber. Wann diese und viele der vorhergenannten Fehler in die Geschlechter- 
reihe, der 376 entsprossen ist, eingedrungen sind, ist nicht zu bestimmen. Der des 
Griechischen unkundige Schreiber von 376 kann sie nicht verschuldet haben. Ein 
Beweis, dass unser Minuskelcodex selbst jene Übertragung aus dem Majuskelcodex 
darstellt, bei der die Buchstabenverwechselungen passierten, ist nicht zu führen. Auch 
das Alter des Majuskelcodex, der dem ersten Minuskelcodex als Vorlage diente, wage 
ich aus den Verwechselungen von a und A, p und n, t und v nicht zu be- 
stimmen. Aus einer grossen Zahl der Auslassungen, auch einigen Wiederholungen 
ist zu folgern, dass einer der Majuskelvorfahren unseres Cod in Zeilen von 23 Buch- 
staben geschrieben war (die Belege s, Schmidtke p XIVf.). Dieser Codex war es 
auch, in dem die Mk 3286-482 und Lk 616-262 enthaltenden Blätter verloren 
gegangen waren, deren Seiten danach mit je 24 Linien zu etwa 23 Buchstaben be- 
schrieben waren, 
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2. Zur orthographischen Eigenart der durch 376 in sehr verwischter Form re- 
präsentierten Linie des H-Typs gehört sicher die Schreibung Iwavns und Ma9%arog, da 
diese Schreibweise in der späteren Textgeschichte nicht vertreten ist. Uninteressant 
sind für unsern Zweck die in 376 zahlreich vorhandenen, manchmal von dem sie aus 
dem Rand der Vorlage in den Text selbst übernehmenden Schreiber missverstandenen 
oder an falsche Stellen gesetzten K-Lesarten, zumal keine Vermutung darüber 
möglich ist, bei welchem Glied aus der Kette seiner Vorfahren sie eingedrungen 
sein mögen. Das Zahlenverhältnis ist übrigens sehr verschieden. Z. B. stehen 
Lk ı—3 49 H- gegen 33 K-Lesarten, Kap. 4 30 gegen 8, Kap. 5 29 gegen 9, Jo 1-3 
43 H gegen 27 K. Stärker ist Jo 41—43 und 660—828 nach K korrigiert. 376 omittiert 
öfter Worte, die K umstellt: Jo 927 Badnrat, 1132 W.oV, 1333 eyo; mehrfach deutet er 
K-Umstellungen als Additionen und schreibt so Lk 1426 eıyat, Jo 666 anındov doppelt, 
wie er es obne K-Einwirkungen auch thut z.B. Lk 1530 nAdev, 185 rapeyeı neben 
-yew, Jo 1243 paAkov. Auch der Nachweis, inwieweit neben K* auch K* Les- 
arten beigesteuert hat, ist ohne Interesse, da für das Eindringen von K* doch kein 
Zeitpunkt zu fixieren ist. Ebenso können sich die Omissionen auf verschiedene 
Glieder der Ahnenreihe verteilen, so dass es genügt, deren grosse Zahl festzustellen. 
Dass nicht wenige derselben schon ehrwürdigen Alters sind, wird dadurch gewiss, 
dass hinter die vorhin erwähnten etwa 23 Buchstaben umfassenden, auf Überspringen einer 
Linie beruhenden Omissionen noch die etwa 16 Buchstaben umfassenden Omissionen, 
die um ihrer Häufigkeit willen (vgl die Tabelle bei Schmidtke p XXXVI) einen 
ähnlichen Anlass vermuten lassen, auf eine weiter zurückliegende Majuskelvorlage mit 
16 Buchstaben in der Linie zurückweisen. ÖOmissionen, die auch sonst in Typen 
der Versionen bezeugt sind, erscheinen in den betreffenden Listen. Nicht wesent- 
lich anders steht es mit den überaus zahlreichen Paralleleinflüssen. In welcher Zeit 
sie eingedrungen sein mögen, ist nicht zu sagen. Sie aufzuzählen ist unnütze Arbeit, 
zumal, nachdem der Text durch Schmidtkes Ausgabe jedermann leicht zugänglich 
ist. Sie erscheinen im folgenden nur, soweit sie auch in / oder in den Versionen 
bezeugt sind. 

3. Dagegen ist es interessant, die eingedrungenen /-Lesarten, mit Einschluss 
der durch Parallelen veranlassten, zusammenzustellen, da ihr Eindringen sicher in 
frühe Zeit zu verlegen ist, weil der J-Typ in umfassenderer Weise später schwerlich 
mehr andersartige Texte beeinflusst hat, und da jede handschriftliche Bezeugung von 
I-Lesarten an sich wertvoll ist: 

Mk 19 add o a I, 1: yuöoxnoa, ı2 m exßuhrer aurov (I? J 65, 143), ı3 add 
xat eos. vuxtas (I? J bo, Mt 42), om or a ayy. (Mt Ar), 16 eıs nv dal. levm 
9aX. (Mt 4:8), ı7 om yeveodar (Mt 4x9), 22 add aurwy p ypapp. (Mt 729, SySP), 
23 om autwy (Lk 433, bo), 2; an le& (Lk 435), 28 om eußus (Mt 424, bo sy®), 
4o om aurw p Aeywy (vgl Mt 82 Lk 5:2), om ortı (Mt 82), 42 exwdepiodn, 44 o la 
(T?, vgl Mt 84), 27 ourw 1 ourws (T? Hr), 9 om zart (sr), 16 add o dt. upwy a 
eodıer (sa; I» p nuyei), 22 pnye 1 pn (Mt 917), 23 om ev (Mt 12r), 26 add tov a apy- 
(Mt 2657), add povoıs p tepeuotv (Mt 124, bo), 32 rapernpodvto (Lk 67), zaunyopnsodstv, 
7 eis 1 npos (I? ö5), 12 moworn 1 nomswaow (1? 65 J), ı7 aurou 1 ou lax. (Mt 102 
171, syS), 416 om aurov (Lk 813), om opotwg (Mt 13zo, sySPp), 22 om tt (Lk 817), 22 
er 1 eav, 24 aytıperpnd. (Lk 638), 37, m auto a nom (I?, Mt 824), 39 eyepdets 1 dtey- 
(Mt 826), 5ro » anoor. auroug (Lk 83:), ır om peyaln (I? ö5 sa, Mt 850), 13 add ano 
x. avdp. p axadapr. (I?, Lk 833), 21 npoglen, >7 add tov xpuorteßou (Mt 920), 4o ELoTO- 
pevovraı (I? 848), 42 ws 1 woet, 63 0 Tou textovog 1 o textwy o (Mt 1355), 4 om ort, 
6 edaupasey, „ om twybis (Mt IOr), ır eavlav, om rwv DrOXaTo (Lk 95, syS), 14 © 
ar Duvapeıs evepy. (Mt I42), Bartiorns 1 -ıLuy (Mt 142), aro twy verpwy 1 ex vexp 
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(Mt 142), 20 axouwy 1 axovoas (1?), 30 om ooa? (I? Hr 62* 53*), 38 add aurw p 
key. (Mt 1417, sa), add aprous p nevre (I? ö5 bo sySP), 5o Tpog auroug 1 per aurwv 
(1? 5), 56 eav lav!, om av p ooot (Mt 1436), eswänsav 1 eswLovro (1?, Mt 1436), 713 m 
moAAg tolaura, 14 om raAıy (Mt 1510, sa sySP), 17 eısn\Wov (I? 82 bo), 23 m Taura ravco, 
32 TAG YErpag (I?, Mk 523), 83 nxaoıy 1 nxouaw, 5 m aptoug ey. (Mt 1534), 8 add 
raytes p eyayov (Ka, Lk 917; I » p eyopr.), 10 om to a mAotoy, 13 add ro a Aotov, 
7 add eaurois p drakoy. (I ev euur.), 16 eußopev 1 eyowev (1°, Mt 167), 22 Brando 
1 -day, 27 om aurots (Mt 1613), 28 oL ney 1 ort, z3r om twy a apy. et ypapı. (Mt 
1621), n tpren nuepa 1 mera tpeıis nm. (Mt I62:, sa), 95 m pay Hin (Lk 933), 
ıır ennpwrnsav (I? J HT, Mt 1710), 12 npwrog (I? 65), anoxataoınse (Mt 1717), 22 
om xaı (sa sySP), 29 0u% exmopeverat 1 ev oudeyt Suy. egedery (I? 848 sy5), 32 » enepur. 
auToyv, 47 > Eotiv o0ı (] oe), 1Or om xat a nepav (Mt 19r, sySP), 7 add aurou p 
pnt: (PT d5 82 syPp, Mt 155), 8 » cap& gun (Mt 196), 14 Twy Duv@y 1 ron Yeou (T?, 
Mt 19:4), 16 -yokoyet, 19 om pm amostepnene (Mt 1918, syS), 30 xat Tatepa xat 
pytepa 1 xoı pintepas (Mt 1920), 4o add pov p evwy. (Mt 2033 K), 41 Nyavarınacav 
1 np&avro ayavanıeıy (I? Hr, Mt 2024), 47 > eotv p IE (T?, Lk 1837), 52 add 
Topevov a xar eud. (7°), 116 add auroıg p eıpnxev (Mt 216, sa), 8 ev zn oöm 1 eıs 
nv oßoy2 (Mt 218), 13 add movov p @uAAa (Mt 21:0, sa), om eAdwy (Mt 2119; I om 
eid. er GUTNY), 14 NXoVoay 1 n%oLoy, ı7 om ou (Mt 2113, sa bo), om or: (Mt 21 13), 
ı8 ebeninooovro (IT? 82), ı7 » auroy emomsate (Mt 2113), 2ı e&npavdn 1 -avrar 
{Mt 2120), 25 OTNXETE, 29 zayn 1 xaı eyw, 30 add rodev 19, om nv (Mt 2125, sa sySP), 
32 om ovrwg (Mt 2126, syS), 121 m av. EDDT. aumeiuya (Lk 209), 2 rap auroy 1 
TAapı TWy yEnpywy, ı5s add vmoxprrar p neip. (Mt 2218, sa), 16 Aeyovany leımav (I? syS, 
Mt 222r), 17 add ovy p anodore (Mt: 222r, sa), 23 add ouy p rn (Lk 2033, sySP), 26 
ns 1 ou (Lk 2037), 29 add xaı eınev p o IE (I sys anoxpweıs . . eınev; sa add Acywy), 
30 add raycwoy p npwrn, 31 eavroy l oeauroyv, add de p Geurepa (Mt 2230, sa), 32 add 
095 a eis (30, sa bo syS), 34 m enepwr. aurov (I? 82), om ouxert (I? d5), eröos 
1 ı8wv, 37 xodeı 1 Aeyeı (Mt 2245), mug 1 nodev (Mt 2245, sa), 40 maxpay, 43 TEL, 
I3r add ex p eis (Jo 68), 4 om zayıa (Lk 217, syS), 5 Aeysı 1 np&aro Aeyeıv (Lk 
218, sys; I] eınev), 6 add o XZ p eimı (Mt 245, sa bo), 9 ayımseotte 1 oradmaeote 
(Mt 1018, sa), ı7  upeis eote, 14 Öta l uno in K (1, Mt 24:5), eornxos (ö5; I 
gotog), ı6 om eis ta (1? 65 82, Mt 2418), 2o add exewvas p np. (Mt 2422, sa), 2x 
mioteuonte (Mt 2423), 26 » 608. moAAns (I bo), 28 > yeynraı analog (1?, Mt 2432), 
27 add pera out. pwyng ey. war a emiovvageı (Mt 24315 J? m a xaı2), add me a 
ns, TOD a OvVvoV, 29 add tavr« p tauıa (Mt 2433, sa; 65 — a TAUTU), 30 OM TAUT« 
(Lk 2132), 36 eupnan (I? -aeı), 142 wa pn .. yeyırar 1 pnmore eotaı (Mt 265), ev 
zw Aaw ]l ton Auou (Mt 265), 5 eövvaro (1? Ka), 6 eis eme 1 ev emor (Mt 26:0), add 
jap a xaAov (Mt 2610, [sySs op xal.), 9 om de (Mt 2613, sa bo sy°), ı2 001 wayeıy 
1 wa oayns (Mt 2617), 14 om ort (Lk 22rr), 20 Aeyeı 1 eınev, 27 add veis p ravıes 
(Mt 265:t, sa), add ns norpyms p rpoßat« (Mt 2631, sa), 3o om xaı! (Mt 2639, sa 
sySP), om 7) p nptv (Mt 2634), 32 add av aneMwv p ews (Mt 2636), 37 add per 
eu.on p ypnyop- (1? sa, Mt 2640), 4ı om tag (Mt 2645), om tuy a anapt. (Mt 2645, 
I? J), 43 add o loxapıwrng p louöas (1410 K; syP), 47 om tig (Mt 2651), 6: xau 
o Is 1oöe (I o öe IE—=Mt 2663), 62 enı 1 pera (Mt 2664, sa), m radmn. ex deklmv 
(Mt 2664), 63 Öteppngev (Mt 2665), 65 add nv ye—ratoag oe (Mt 2668, sa bo), 70 
pynsato (Mt 2672), 72 euvnolr) l av- (Mt 2675), tod pmpartos 1 to pyp.a (Mt 2675), 
152 add Aeywy p Iliaros (4 Mt 2711, sa), 3 add aurog de oudey anexpivaro (Lk 239, 
syS), 5 Yavmacaı (1?), zo om ot apytep. (I? Hr dı bo?, Mt 2718), napedwxeısav (I}, 
N; d5 -edwxav), 18 add xar Aeyeıy p aorul. aurov (Jo 193), 2 m» Lu, TIva Tapayovıa 
(T?, vgl Lk 2326), 24 Stenepikovro, 30 Karaßndı (Mt 2740), 36 ayes 1 apere (Mt 2749), 
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40 om xaı aMap.t (Mt 2756, bo), om n alax. (16:7), 4: om xur örna. auın (1? 63 85), 
43 om o* (I? 85), 16 10 ameAdouca 1 ropeudeioa, 14 add de p uotepov (bo syP), Lk 124 
aueny 1 e- (TR), 28 m.cıomd. mpos auımy 0 ayfı, 50 Eis YEvEay Xat yeveay (sa), 
5ı ÖLMvoLag, 63 om To a ovopa, auew (IR), 77 npwy 1 aurwy, 216 eupov 1 -ay, 
2ı add at a nwepat (22), 25 m aylov mV, 28 noAoynoev, (item 34), 48 add xar 0 
guyyeyns cov a xayw (I? or -Eig), 52 nkımıa zur oopıa (I? d5 sy), 310m de, 4 add 
tov a x, 5 Papas 1 -y5, 16 add xubas a Aucaı (Mk 17), 19 add Prımnov p ydv. 
{Mt 143, sa bo), 49 lepooorup.a (222), zo add ey naoaızs Taıs vöoLs coU p ce? (sa), 16 
add o Ic p nAdey (T?), 19 add rar npepay avrarodosewgs zw Yen niımv p dewrov (vgl 
LXX Jes 612), 27 exadepıishn, 23 om rn a Karnepv. (bo), 33 saL.ovioy AXadaproy 
(I? 85), 57 enimodnoav, 13 — and. am aurou n Aenpa (T?), 17 add o Iz p drdaoxuv 
(syP), 20 cob 1 ooL, om oou (Mt 92), 32 nAdov (Mt 93), 61 add aurwy p yepcıv (sa), 
4 Wovoy, Aaßwv (Mt 124), ı3 e& lan, 20 add zw ryeupartt (Mt 53), 623 ToLS ODvOlg 
(Mt 512), 23 om up: (I? .J), 29 add dektav a otay. (Mt 539, I?), zr vpas 1 up 
(I?), 40 add oude GouAos urep Tov X) aurou (Mt IO24), 45 Tpospepeibis, om MuroD 
p stopa (Mt 1234, sa), 49 om ro a prypa (I?), 76 om aurw p Aeymy (I? 82*), zz 
add o IE p emopeußdn, 4r add o de Ic epn a övo (I eımev, sy), 8 Ötmdeugen (I? 82), 
3 aurwy 1 -tats, 4 oVvovres 1 -tovros, zo add axouowary xar p arovoveegs (I? J), 15 
add tavra Aeywy epwver AA, 2ı add n a pr. et ora adeAp., 24 om entorara? (bo 
syCs), 23 om lb (Mt 820), 33 war e&eidovra 1 e&eid. de to (I, Mk 513), Yorlacsav 1 
Ateynv (Mt 832, sy), anenviynoav, 38 — a dar. ebeimAudeı (35), 39 da 1 IE (I Hr 
bo?), 48 add Ic p o de (syP), sr add o Ic a eıs (I?  p owmtav, syP), 9r add op 
auyrah. (SYCP), 4 zareidev 1 xar ex. (I? 05), 5 avrors 1 em avroug (Mk 6ır, syCPp; sa 
add auroıs a em. aur.), 14 om auto p pad. (I?), 17 » Tavıes xar eyopr. (Mt 1537, 
IT: J sy), 8 add aurou p pad, avdpmmor 1 oyAoı (Mt 1613, I? sa bo), 28 wg 1 woet, 
3ı add zn a do&n (T?), 33 m Hin pıav, Mwuoeı pay (Mt 174, sy), 39 add “ar presse 
p xpuleı (Mk 918, bo), 54 at ouvou (2Iır 2243, bo), 55 om Lp.eis, Totou 1 oLov, om yap 
(bo), 58 xAıyeiy 1xAıyn (I xAıvat), 62 add eva cn Bao. (I? bo; Keıs mv Bao.), 102 ıya 
1 ons, ır amoreiwyass. 1 arop.aos. (T?, vgl Mt 1014 anorıvacare), 2x add o.IE p ayad. 
(syP, vgl Mt I125), 22 extyivwoxer (Mt 1127), 28 add o IE p auto (7? sy), 35 por l 
pe (I? Hr), 36 » Öoreı oor rmarov, 38 add 0 IS p eranAdev, Ir m oxopr. emtöwoeı 
aurw, 15 add 0 de anoxpi. —exfarkeıy p dnumovin (Mk 323), 17 meptolleisa 1 dra- 
(Mt 1225), 25 om xaı a xexoou- (I? 65), 37 add aurov p Aufmoat, 49 amooteAiw 
(P d5), om xar a e& aurwy (Mt 2334, sy), 127 npwöpmpevar erw 1 npumvrar 
(Mt 1030), 16 m rpos auroug mapußorny (I? 85), zo arovowy mv buymy Good, zı add 
zauıa Aeyavy ewmver AA, 27 mepteßakdero (1?), 30 add aravıwy p tourwy (Mt 632), 
45 add “axog a ÖouAos (Mt 2448), 46 uroxprrwv 1 arıotwy (Mt 245r), 48 an 1 rap 
(I? d5, Mk 425), sr alla laAı n (sa bo), 1310 add o Ic p üröaoxwv (syP), ıı m 
eyouoa nyeupa (vgl Mk 917), 15 vmoxprrg 1 -taı (Mt 75, sy), 19 add Toy a xımov, gr 
zauen 1 auın, 35 otav 1 orte, 141 eroeiden (sy), ro om 0013 (I? ö5 sySC), 16 weyay, 22 
zrpooerasas, 31 TDWTOV xaıcas (I? Ht, 28), npos 1 en, 33 m vRapyouoıy auTo (vgl 
Ac 437 Mt 2447), 159 add roug 1 zus a yertovag, 22 m mv mpweiy oroAny (I?) 
24 om nv p elnsev (32), 30 add tuy a ropywy (sa), 168 om ot (T?), 14 om rayıe, 
19 om de (1, sysp), 178 add ou p ewg (I?), 19 add orı p mopeuov, 23 egelünte 1 
an- (T?), 24 Twv-o0uy@y 1 ıng umo ov ouvoy (I? ou oDvoD), 34 add ori p Aeyo vv 
(T? sa bo), 35 fin add duo xrA. (it sy; darin mit I om eoovrat, om 0 p aypw), 37 
rtopa 1 owpa (Mt 2428), 185 de 1 ye (sySC), 16 my ouvav 1 rou %0 (Mt 1914, Sy), 
20 -oeıs 1 -ong (I? d5), 25; om yap (Mk 1025; IT? de 1 yap), =9 aderoas 1 -pous (Mt 
1929, I?; ö5 add n adeAyas), 3ı relewönseru 1 zekeodne. (vgl Jo 1920), 199 xS 1 
I (T?), 12 eropevero 1 -Un (I? ö5), 13 zau xuheons 1 xak. de, rpaypureveode 1 -ouode 
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(T? d5), 26 add xar mepiooeudmserar p dolne. (I? J sy‘), 29 Bndopayeı (I Bndooayn; 
Hr Bndpaynv), 38 om Paotkeus, 46 om xaı eotaı p yeypanral (I? d2*), 2020 om n? 
(T? 82), 36 wg ayyekotr 1 toayyekoı (I?, Mt 2230), om etstv?, 40 Epwrnoat 1 enepwrav 
(iD Hr erepwrmoan—=Mk 1214), 47 rpooevyopevor 1 -yoyrat (Mk 1240), 2I2 add xar 
a zıva (bo), 6 m wöe a Ados (I? Hr 848, Mt 242), 7 om ouy (Mt 243, sa bo sy), 
28 ToVs opfarmoug 1 tus xeyahag (I?, Jo 435), 3;o om non (Mt 2430, bo sy), 32 add 
raura a navıa (bo sy), 33 mapekeuserat (Mt 2435), 223 add o a oatavas (Jo 1327), 
4 add xaı rols ypappareuoı p apy. (vgl Mk 141, sy), 7 om n a npepa, ır om oot 
(Mk 1414), 16 n lev em (I? syS), 27 add eotiv p nerlov (I? J, Mt 18:), 29 Ötarı- 
Impı 1 -Hepau, add dtadnunv p vu (I? sa,.vgl Ac 325), 30 add öwdexa a Ypovov 
(Mt 1928, syC$), 39 om xaı a or mad. (1?.J dr d5 sa bo, Mt 823 u. Ö.), 4r rpoonugarto 
1 -yero (T? J, Mt 2644), 52 add suAhußeıv pe p Eulwy (Mt 2655, syP), 54 add amo 
a nunpodev (1?.J 85, Mk 1454), 60 m auroD Aorouyros (Mk 1443), 63 auroy 1 tur 
(T?), 238 an 1 um (T?), 16 m xara eoprnv amoAverv auroıs in K (vgl Mk 156), 35 LS 
1 X& (I sa bo add v& p X7), 46 raparıdmpt 1 -tiWepat, 53 pynpeto 1 pvnparı (I? d5), 
241 pwnpeiov 1 pvnpa (Mk 162), 3 om #5 (I? sa syP), zo » Maptau n Maydak. 
(I? d5 sa), r2 om poya (Jo 206, sa), 28 add e& aurwy p eis (13, sa bo sy), add ev 
a lepouo. (2748; J eis), 36 add pm poßeiode eyw et p eip. vv (vgl Mt 1427, I: syP), 

Jo 126 arerpwaro (I? Rp), 33 add tw a et p nveupartt, gr add de p nv (Xp? bo 
sycs), 46 add o a Ig (item 2:9 33 93 IIgsı 137 1836), 22 om xat!, ı8 om OUY 
(bo sys), 35 add xaı eımev aurw p IE (3, bo sySP), 12 miotevere 1 -0-, 2 yon 
pws, zı add tw a den (T?.J), » Ta epya aurou, 4ı om n p Bartıkeı (I? 81* 
86), 2 m autos I, 9 om ouy (bo sy), zı ort 1 orte (I? sys, item 1217), 37 
eAndns 1 -divos (Xp), 49 add n p zpww (Xp), sr add töov a or 8ovAot (bo), 52 emuv- 
Yavero 1 enudero (T?.J Xp), 54 eAovero 1 xareßaıvev (I? Ka), 7 add var a xe (Xp? 
syP), zo uyımy (I? 62®), 15 pe l aurov (ro, bo syC°s), ı7 add keyaoy p auroıs (1°; sy 
eıney 1 anexp.), 19 m aY EeauTou TOlEIN, 26 Cunv yet, zo add rotety p enautod 
(828, I» ’roteıy p ep.), Oxı xar eAaßev 1 eAaßev ovy (I xaı Außwv), 8 de 1 te (sa bo 
syP), 2ı nv ynv (Mt 1434), 33 — Stöoug Lwmv, 37 we 1 epe, zı m TOD aprou TouTou 
(I? 85), 52 m ovrog duvarar mpiv (I), 57 aneoralmey 1 aneoteikev, 76 om ouv 
p Agyeı (sy), 8 eopemv m eoprnv, 833 add lovöator p aurov, 49 add o a lg (Xp), 
915 porlpou (]?), 22 ouveredevro, 39 ernAoda, 1Oro TEpLoGoTEpOV, 38 add p.ou p epyots, 
40 rportepov (Xp), — Bartılwv To np. (Xp), IIz add aurov p adeApar (sysPp), 4 m 
m aodevern au, 8 m oı lovdaroı aroxzeıvar (IT Xp », sed Audaoat), ı4 om ovv (bo 
sySP), 6 add aurou p pad, ı7 add eis Bndavıav p IS (sySP), 32 om aurw p Aeyouoa 
(bo), 33 @urov, 39 add auen p Asyeı (I sa bo autor), 4r add ov nv p Adov, 44 
yeıpas.. moöas (syP), 47 rowwp.ev 1 -oupev (it 848; I notmowpev), 48 mioteuowonw (K’}), 
125 Ötaxooıwy 1 zpta- (Mk 145), ı4 auımy(!) 1 auro (I? Ka aurw), ı7 ort 1 ore (sa), 
26 eotwl eotut (1? J), 37 m onpsta avrou (1?), 134 dtelwoaro 1 -Cwoev (RP), 33 om 
ort (I? ö5 82*), 1417 auroy 1 -to (I), 28 ayanare 1 my-, 30 add TouTou p xoou.ou 
(Xp sa bo), 1516 Öwoeı 1 öw (1623), 13 om vpwy (1? 85), 26 add mov p rarpog (15, 
sa bo), 1617 add tives p aurou (I}, vgl 660 212), ı8 om 0 Agyeı (sa syS), ı9 add 
de p eyvw (syP), 24 arnouode 1 arrerre (vgl 26), 26 m art. ev tw ovomarı mon (I? d2, 
1413), 29 om aurou p pad., 177 eyvaxa (sa), 19 om eym a ayıako (I? .J d2 sa), 23 
nyarıncav 1 -oas (I Xp -o@), I81r add sov p payarpav (Mt 2652, K*), ı6 mv dupav 
(Mk 114), 22 rapeostnxorwy (I%), 23 0 de IS eınev aurw 1 arerpibn aurw IE (7? .J 82 
sa syS), 26 ovy l eis p Aeyeı (I add ouv a eig), 29 m Tpog avroug eiw, 31 om Murov2, 
194 om e&w, eınev 1 Agyeı (I), 12 add ovv p ex rourou (Mt 2717), 16 oL de rapa- 
Aaßovres . . amınyayov autov (Mt 2727 31, Sa), zo” ng Tolewg 0 Tonog, 28 om non (Xp 
sa), 3: om n p peyaln, m tov oußß. exewou (I? Ö5), 34. Tv mÄeUpav aurou, 35 m 
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avrov P paprupın, 20: ano 1 ex, add ns Yupas a ou mynw. (I?Ht 2 sa, Mk 163 
Mt 282 K), 13 add rıya Imreis p xAareıs (15, sys). 

Hierzu treten eine Reihe von Stellen, die zwar für 7 noch nicht gesichert sind, 
deren Bezeugung aber für ihre Herkunft aus I spricht: Mk 1:6 aurou 1 Zup.mvog. 
(Mt 4:8, d5 848; sysp om Lıp.), 416 om eußus (65 sy), 512 om mayrec in K- 
Add (Mt 83:, Ka 85; sysP exewvor 1 navree), 650 om eußug (Jo 620, ö5 048), 717 
ennpwrnoay 1 -zwv (HT 848), 89 om ninpeis (vgl 88, J), 20 om xau? (1 856; 
K de 1 xaı), 36 wpeindmeetat (Mt 1626, 848 sa bo), 98 m erdoy ed. emuruv (ÖL 
848 sa), 1019 om con p nat. (Mt 19:9, d5), 42 om aurous (Hf), II26 om o ev 
rorz Ouvoıs (648 830f), 1244 add ovroı p yap (Lk 214, Hrös sa), Lk 242 au 
em 1 erwv (56 d5), 56 m ıydowy mAndos (85), 8 root 1 yovasıy (Mk 725, Hr ds 
sa bo), 029 add aurw p rapeye (J 85), 7: om navıa (Mt 728, d5), 16 m ro yus 
Bienwarv (cf 1133; it 8371, wohl auch die Vorlage von 81, dessen om ıya — pwg sich 
leichter begreift, wenn das Auge von tinety zu Blernwory sprang), 32 om IXavwv 
(Mt 830, ö5), 910 zw lö 1 auıw (J syP), 22 m apyıspewy xar npeoß. (I), 59 aneAdeıv 
1 -bovrt (Mt 821, J Hr Op), 1040 eınov 1 eıne (Hr d5 848), I127 m Pwvns P oyAov 
(H?), 133 neravonsare (Hr ds -onte) 1 -vonte (5), I523 » otreuroy pooyov (65), 
1826 axovovres 1 -oavres (Hr 65), 192 ouros 1 auros! (J 85), 2120 m lepouoaAnp. 
LTO TWy orparon. (05), 2254 Om xat eianyayoy p nyayov (85 sy), 2322 add yap p 
oudey (J Hr), 29 e£edpebav (ds Hr), Jo 143 add o IS p ndei. (J syP), 52 Aeyo- 
pevn 1 enidey. (Hr 82* 848 sy°), 847 om ort ex ou VD 00x eore (ö5 sy), IOg9 om 
zarıy (Xp 85 82*), 1154 om exewey (Ö5 syS), 134 add avrou p ımarıa (d5 sa), 1430: 
> apywy tov xoon.ou (J Hr), 1613 om de a ein (65 sa), 1723 xarlıya2 (Ar 2 sa; 
K add xaı a wa). 

4. Umstellungen, die nicht aus Parallelen stammen, sind nicht zahlreich: 
Mk 37 xaı ano wng lovöatas p 8 Iepoo., xaı ano ns löoup. p nxoA. aurw, 17 
Ppovens vol, 637 aprous Ötaxosıwy Önvap., 819 OTE p aproug, xÄaopar. Xoptvoug, IOzr 
aucw EHEN, II2 avdp. ounw, 122 Aufn rap aur., 1326 Öo&ng.. duyanewng, 34 T. eEouatav 
€. bovAots aurov, 149 Aaknnserar a xoı 0, 48 aurois p anoxpideis, 58 ayeıpomotmmtov.. 
yepon-(!), I5zr aAAnA. eieyov, 1618 BAaln auroug, Lk 316 naoıy Aeywv, 436 0VTog 
o Aoyos, 527 Acuıv ovoparı (vgl Mt 89 Mard. Aeyopevov), 7:18 tourwy rayıwv (vgl 
Mt 1334 56), 839 aurw nerormxev (vgl 39%), 93 npav pnte paßöov (vgl Mt 1Oxo0), 10 ot 
anostoAor vroorped., 24 owoaı Tıy Duymy aurou, IOgn Basık. T.dO ep Nuas, ı8 ex r. 
6DyoD ws aotparnmv (61 bo), 34 OLvovy xaL eAatov (syCP), 37 MET aurou TO eAcog, 4r einev de, 
42 'eehekaro mv ayad. meptöa, II3g TPOog auroy 0 %s (sy), 1225 Tpocdeiar p aurou, 
13: epısev Uiharos, 8 aucw Aeyet, 20 eıney makıy, 26 EVWTLOV CoD P entopey, I5ı mayres 
or reAwvar eyyık., 1947 amoheoaı aurov (vgl Mt 213), 2030 atexvog anehavev, 37 WG 
Aeyeı erı uns Barov (Op), 2122 Tas UmAalovoaıs xar Ev yaotpı eyovoaıs, 2249 OL de 
MEPL aLToy Loves, 2319 TIva üta otaaıy (!), JO 119 rpog auroy p Aevır., 35 tornxei 
malıy, 334 0 98 ameoreikev, 437 aAndns eotiv, 56 non moAuv, 18 ot Jovöntor p eötwxov, 
34 vpuy (1 vpeis) va, 632 0 IE auroıs, 932 TupAou yeyevynmevov opdaAp., Ilsı 0 IS 
p anodvnoxew, 121 0 IE ex vexpwv, 47 pn a axovon (Xp), 1314 ToVs modas vr.mv 
(85), 37 Lmep ooD wmv Duymv poD, I4oı epauroy aurw, I6zı auıns n wpa, 182 exet 
o I (5), 16 eo npog r. Bup. (62 sa), 20 ev wm pw xar ev ovvaywyn, 194 0 IlAaros 
may (vgl 1829), aurw atttay ovy eupioxw (vgl 6), 12 TOLWy EauToy, 20 AYEyYWmoavy 
noAAot, 30 einey 0 IE, 34 vöwp xur aa (I Jo 58), 2011 e&w mpos T. pn Dazu 
kommen Umstellungen, die durch eine missverstandene K-Korrektur der Vorlage ver- 
anlasst sind: Lk 159 rn npepe oydon (H np. ın oyö., K rn oydon np), 169 Tormoate 
eauroıs ptAoug (H eau. rn. ©., Kn.e. 9.), 2030 add ekaßev p (K a) deurepog, 247 
zov Dy mon avdp. p nupad. (H a, K p ort der), 36 add o IE p (K a) com, Jo 64> 
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ovros a (K p) Aeyet, 925 add xaı eımey a (K p) exeiwvos, 26 add ralıv p (Ka) rı 
eromoey, TOr2 add de a (K p) niodwrog, I6r2 Aeyeıv a (K p) eyw. 


5. Sonderlesarten und Additionen, die nicht aus Parallelen stammen 

(! bezeichnet zweifellose Fehler): Mk 127 eduvpacdrcav 1 edanßndnoav, 35 evvoxtov 1 
-yoy im K, 2:19 auıwy? 1] eaur- in K, 26 Mpyıepevotv, Aor oDyYL 1 ouy a va (85), 
54 toyugey (Hr), 18 Bawvovros 1 eu-, 34 eon 1 101, 39 *Amtovres 1 xar xAuıere (vgl 
Ac 21:3), 636 add ıya a aympao. (65), 45 rpogayeıv (!), 48 Ev Tm Yax. (048; vgl 4r), 
720 yap 1 de (848), 8ı eyovrog, 6 Elc TNY mV 1 ent ne (N 230 To zupAou 1 
AuToV, 29 Npwrnsey 1 enepwra, gar eortv 1 aurw 0 de eınev, 22 aroxreivn | arokeon, 
30 add autoy a yyw, IOg2 aurots 1 -oug(!), II6 Eipnxev 1 eımev (85 eıpnxet), >r amo- 
xpideis 1 avaumadeıs, tw 15 1 auıw (648), 1236 add xaL a autos (5 sySs, Lk 2042 
K), I312 add xar oL yoyeis em ta texva p yoveis, I4ıg add o a alkos in K-Add, 
>; rın 1 rıyo (! vel nıw!), 44 add or p Aeywvy, 58 momen 1 orzoöop. (syS), 6r add 
ovv p ralıy, 65 wmrehußos, 67 avroy 1 -w(), 159 urexpıvaro (648), ı9 auroy 1 
auto (!), 34 zar eınev 1 Aeywv in K, 39 eotiy I nv(l), 162 add yovarzes p peyapetov (}), 
Lk 1; add de p eyeyero (sa), ı7 ev EDppovnası 1 ev @pov.(!), 34 METEXW 1 yıywarın 
(vgl Jo 4x7), 36 autos 1 oVrog, 66 taıs xapdtats (Ö5, 315 522), 215 add xaı a or momm.(!), 
24 yvwowy 1 duatav (! 177), 27 etonAdev, zz dov, eautns, 39 TOD devöpou 1 rwy -wy(!), 
45 avayay 1 avayay-(!), 28 aura 1 aura (!), 3r add eis anoAıy (N), 33 add xaı a eywv(!), 
4o morxtAoug 1 -ats (! nach aodevouvrag), 55 tw 0W prpartt, 7 eidery zaı 1 eAlovras, 
8 xD 1 ld, ı7 90 1 xD (vgl Mt 2229 Ac 8:0), 29 aurod 1 aurwy (61* HT), zr eyovrat 
1 eyovaw, 613 exaleseyv 1 npooepuy. (Mk 313 rpooxakerrai), ı7 add rwy a wol, 
ı8 0001 1 012, 23 xar yaıpere 1 yapııre (Mt 512 yaıpere), 37 örzulere 1 xaradıx. (OT), 
43 carpov p devöpoy! et xaprov?, xaAovy p zapr.! et devöp.?, 722 eınate 1 amayy. (65), 
47 eımoy 1 Aeyw (d2*), so xar eımey 1 eım. de, 84 aurwv za al xar— molty p oyAov, 
ErTOpeLDOWEVOD, 18 von los ayt(!), oon av 1 05 ay2(!), 23 add o IE p ayurnvwaev (syP), 
29 roAAw yap YPpovw, 43 avalwanoı. 1 mpocava-, 47 nws 1 wg, 49 ex 1 rapa, Qr vo- 
souyras 1 vocous (sySC), ı9 add Asyovary a Inavınv (cf 7, sa sy), 28 add de p 
raparaßen (!), 30 eAaAovy 1 ouy-, IOr IE 1xz (syP), 7 eobovres 1 -tovres (Ör 85), 
to eteidmre 1 eto-(!), Aeyere 1 eınare, 2ı avroıs 1 aura a vnrtotz(l), 30 add aurov p 
ameyreg, 39 ade 1 ın a dell), I14 o@erAovawv 1 -Aoveı (! ö5 bo operkerarg), 7 eon 1 
ein, Tapeyere (! Mt 26r0), 13 oupanvıog 1 eE 0DYOL, 38 rapa 1 rpo(!), 42 add por p 
momsar(!), 12 Aaov 1 oyAov, ı3 Tpos auroy 1 aurw, 138 ou 1 orov, ı8 my Baotkeray 
x. 95 1 auınv (vgl Mk 430), 19 eoxnywoey 1 Xat-, zı exeWey 1 eyreudey, I4ı2 avra- 
modocta 1 -dopa, 18 amerdwy (vgl Mt 225), 24 yaplde in KX (= yapt), 155 Tov wp.ou 
1 tous wpoug (N), 27 dneraßev, 164 add wov p oxov (vgl oov), 7 add aurw p eımey2, 
15 toybpoy 1 vıbnAov, apa Tw Ydew 1 evmnıov TOD VÜ, 2r ex 1 anobis, >> add xaı a 
eyevero de, 26 emer 1 exeiev, 28 onveAl., taurns 1 Tourov, 31 eyepdm 1 avaoın, 174 
emiorpayn 1 -orpebn, 8 ovx 1 ovyı (Hr), 20 ano 1 umo, 26 Yo 1 avdpmrou, 189 add 
keywv p tauınv (vgl 18, bo), r» add ooı a ravıa, 14 ev rw otmwm lets T. OLXOY, 317 0DY 
1 de, 3: 90 1 avpwron, 34 add ovror a avrot, 35 emtlmape, 39 add xaır a autos, 194 
öpap.wv 1 rpoöp-, 9 add eyevero p ABßp. (K add eotw), ı7 add otöaney a ort, 22 ap 
et depılo 1 -wv (65), 30 add twy a avdpwr., amayayers, 31 ETEAWTA, 37 YALpELV Xat 
1 yarpovres, gr nyyiXev, 44 emava Adov 1 em Adov, 48 add auıw p omas. (ds), 
209 add eis a ypovoug, 2r Aakeıs 1 Aeyeıc, add To a npoowroy, 27 eiWovres | rpoo-, 
vaptoamv 1 cadd.(!), 2135 Etoekevoeraı 1 eneio-, 2217 To rornptov 1 touco, 23 nv lem, 
moreiy 1 rpaooeıy, 25 “upteugoua(!), 27 de 1 yap, 29 dtalmanv 1 Bacıdk., 39 a I 1 
eropevdm, 45 eropeudn 1 eMwv, 47 nyyt&en, ss add auıwy p de, so we 1 woet, Loydpt- 
Gero 1 üt-, 6r epynalbn lum-, 68 add upas p epwrnow (J sa), 234 epn l eımey, 7evm 
wEovota le” T. eCouotas, add rou a Hpwdon, 7 TAG NPEPALS EXeivaug (65), ı2 wpa 1 npepe, 
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20 Epwvnsey 1 Tp00-, 22 eyn 1 eınev, 29 add ar a npepau(!) p epyovrat, 33 EeranAdov, 
38 dm 1 en aurw, 39 rpepapevmv, 56 add Ge p xara, 246 NW, 15 aurotg 1 
‚AUTOS (!), 19 eyvmnıov 1 evavrıov (85), 2r ouTog 1 aurog, eyevovto nach plur. neutr., 
28 TOppWTepOYy (ÖL), 38 Eis Tas xapütas 1 ev r. xapdtaıg, 39 add 0 a aurog, 4r add 
o IE p auror, JO_137 eyvwy 1 ndew, 4r nedeppmvevopevog, 42 add de p NYayev, 
42 add er a ou(!), 43 Aeyeı 1 eımev (Xp), 47 eıl wel), 28 add o I pP avroıs, 10 
pedvcwom (!), 15 add xaı a ravrac (82*), 22 orte, rovroıs IE 1 om TODTO (!), 33 5 Lv 
1 o0t, 7 add ovv p pn, add ort p eımov oo (Xp sa bo), 35 add aurou p vtoy, 45 
add nv a AeyonevnV, 17 anexpiön 1 Aeyeı, 27 Audeı 1 eAakcı, 30 epyovrar 1 npyovro, 
so add xaı a Aeyei, 54 ouv 1 de, 54 add av p Önmore, 15 Aeyeı 1 eımev, 16 eromoen, 
ı8 add eötwxov tov Iv xar p paAdov (aus 16), 19 av jap exeivos rom rauıa 1 
‚a Yap av EX. TOM a TAUTA, 21 EÖWXEN XL TW Um EEouoLay eye .. Cwonoıeiy 1 xar 0 
vs... Cmonoıei (cf 27), 26 Öebmxen, 69 add ro a MaALbaptov, 2x Lemyovco 1 -YoV, 22 LOL 
1 eröov(!), 27 perkousay 1 nev-(!), 33 D0vo0 195 (cf 32), 49 mov, sr ve ln, 53 90 
1 avdpwrou, 58 yu@y, 717 €* 1 mept, 820 add ovy p Tau, 26 add xur a Aadcıy 
(vgl Xp), 33 add xar a anexpi., 36 IE 1 cl), 38 nyoy 1 mov (in RK), 42 aucn 1 
-tots(), 53 sautov 1 oe-, 59 add xuı a ex, 98 add ouv p eieyov, 30 edaumakov 1 Yau- 
PAOTOv Eotıyv, Npeis, noapey 1 otare, IOrs add pou p matepa, 24 aurw 1 -ov, 
38 Tioteunte 1 rioteuonte (in ÄK), Ilz asdevns 1 aodevei, ı9 aurov 1 -twv in K(\), 
z3r add av a exet, 33 adelpoug 1 ouveAdovras(l), 126 ovews 1 touro, Toy 1 zo.(!), 
ır amyoYy, ı5 add yap p LWöoV, ı9 oLde ev 1 0UÖeyv, 2r Tore 1 oUrol, 26 ÖLAKOVNGEL, 
you 10 emos, add dep eav, 29 xarlo2(!), 30 eAnAullev 1 yeyovev (cf 28, d5 nAdev = 28), 
33 add auroıs p onwaw., 34 IV 1 vv(!), 46 add Touroy P xooW.ovV, 49 exeivos 1 autos 
(Xp, vgl 1426 1526), zo aven 1 aurov, I3r ewWwy (bo), 2 Iıpmv o 1 Zıunwvog (!), 
4 auroy 1 eav-, 24 add aurw p nudeodar in K, 26 lovöas Lıpnov 0 Ioxap. (2), 33 add 
pov p texvia (I J 27), 144 add ou punayw, 7 eyyaadaı (-ode) 1 ndeıre (ö5 82 Yywosode; 
K eyvwxeıre), Yywosste 1 yıyoox. (62 Xp), zo add ev a vpty, ır aura 1 aura, 28 ATED- 
yopar 1 Topevopat, 29 eay 1 orav, I55 autos 1 autos, 6 exßindmsera 1 eßAntm, 
7 pever 1 ern (Xp), arenoysde(!), zo zur pevnte 1 peverte, 13 perlov 1 -ova(l), 14 add 
yap p vpeis (62* 55), o la (ör), =o tov Aoyov ov (62, vgl 153), Ackalıaa 1 eımov 
(11, 62* eAuAnou), 1622 ywwvbis, 25 add ev a Tapprsıa (wie ey rapormtare), 25 apa 
1 mept, 33 add povov p epot, 175 nv In (62*, 7 al oca (Xp}), 14 cöwxa (ds), 
20 vrep I nept, 186 add o Ic p auroıg (sa sySP), 16 etonveyrev 1 -nyayev, 20 add oux 
a elalnoa (neben ovoev; doch II49g Mk 154 om oudey neben oux, Mk 1460 om ovx 
neben ovöey, vgl Mt 2662 2713f), 194 evreudey 1 aurov en, 12 add rıya p Baoık., 
ı3 Toryoda 1 Taßßada (! 62*, z15 ereyov 1 expauyasay (62), zo de 1 ouv (sa bo syP), 
23 0L oTaupwoavtes | oTE eotaupwaay (62 bo), uno 1 ex, 28 add ta a navyra, 2014 LÖEV 
1 dempeı. Wie Umstellungen, so finden sich auch Sonderlesarten, deren Ursache 
eine missverstandene K-Korrektur der Vorlage ist: Mk 724 xaxeWev de (it 848, H 
Eh. de, K xaı ex), 145: ouvnxoAoudmsev (H Ver, K nxoAovimoen), I54r xar 1 au 
(K add xaı p au), Lk 59 nv (H w, K n), Jo 1722 eyu (H xayo, K xaı eyo). 


6. Mit ägyptischen Lesarten begegnet sich 376 öfters. Doch beweisen 
sie nicht sicher Einfluss der Übersetzungen. Die meisten sind auch in I bezeugt: 
Mk Iız3 23 28 216 26 5ıı 638 TA 83ıP Qesall6o 730 vralssos 1273007029 zıP 32 37 
136 9 20 26 29 149 27 30 37 62 65 I52 1o 40 1614 Lk 150 319 Axo 23 58 (2) 
6: 45 824 39 95 18D 39 54 55° 62 1251 1530 I734 212 7 30 32 2229® 39 2335 
243 ı0 ı2 18 yo ae heil yeah a Lynn N (I) 1430 1526 
1613 (I?) 18 177 19 23 (1?) 1823 19:16 28 201. Die übrigen können zum grössten 
Teil auch aus Parallelen geflossen sein: Mk 514 om tı eotiv (Lk 835), 35 add au 
p Aey. (it 85), 820 om xat? (ro, itsyP), 98 m ne euurwv p ewdov (it 61 848; syS om), 
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36 wpelndmoerar (it bo, Mt 1626, 648), TO29 add avroıs p epn (Mt 1928), 1222 om 
xar an yovn (Mt 2233), 44 add ouror p yap (Lk 214, it 65 Hr), 133 om xar LöLavı 
(Lk 217), I414 om xaı a onov (Lk 2210, it syS), 19 add xuı a np&avro (Mt 2622, 
it 83), zo add my yeipa aurov p epou (it bo; ö4 376 syS nur my yeıpa, Mt 2623), 
30 om öts (Mt 2634, it 62 ö3* ö5), 69 om zalıy (it bo, Mt 2671, 61), Lk 15 add 
de p eyevero, 22 Kupıviou (it J 1016; dr sa Kupivov; bo Kuptvviog), 850 ernev 1 
anexpibn (Mk 536, it &2* syP), 919 add Aeyovaıy a Iwayynv (sy°), 28 om xoı a mapakaß. 
(it bo, 61-2), 1018 » ex T. oDp. wg aotpannv (bo, it ÖL), 131 add exeivo p xarpw 
(sa exewo 1 auıw?), 27 om Aeywv (it bo, 62 syP), 1627 om ouy (bo; dr d5 .J 00V 
p ©), 1726 om xatr p eorat (it sy), 189 add Aeywy p taurmV, 43 om xat ras — Yew, 
2024 add npog auroug p eınev (bo, vgl Mt 2220), 2268 add upas p epwrnow (it J), 
add por p anoxpwW. (it AR), 2322 om ourTog, 44 om ey a ots rpop. (it bo, ö1), 

Jo 28 om xoaı a Aeyeı (bo, it 648 syP; syCs vac), 37 add ort p etmov oor (it bo, 
Xp), 858 om o a Iz (bo, it ör 83), IIr2 m auıw a or padneaı (bo, it 62; 376 auıw 
or pad. aurw!), 1235 om ovuy (bo, it sySP), I3r eiöwy (bo, it 848), I520o om eyw 
(it 62), 185 om xaı p de, 6 add o IE p auroıs (it sySP), 16 m e&w Tpog Tv Yopav 
(it 82), 1920 de 1 ouy (it bo, syP), 23 01 otaupwoavtes 1 ore eotaup. (bo, it 82). 

7. Syrische Berührungen, soweit sie sich nicht mit / decken, erscheinen 
nur selten und sind wohl meist zufällig. Mit / teilen sy und 376 die Lesarten 
Mk 11:6 (PD) 2225 347 4ı6b 512 (P) 61r 38b ]ix4. 922729 10127 290130 327 ,1239723 
29 32 134 5 I46b 9 30 43 I53 1624 Lk 252 517 741 824 33b 48 sı 9x 5 10. (]}) 
ı7 33 IO2ı 28 II4gP I31o ı5 I4ı 10 1619 1735 185 16 1926 217 30 32 224 ı6 30.52 
34 (I?) 243 ı8 36 Jo 141 43 (I?) 218 35 49 2ı 52 (1?) 7 ı5 618 76 847 (I?) Iız 
14 17 44 54 (1?) 1618 ı9 I823 2013. Dazu treten, abgesehen von den schon in sa bo 
genannten Stellen Mk 820 1414 20 Lk 850 919 I327 1726 Jo 28 I235 186 IQzo: 
Mk 105 emerpebey 1 eypabev (4, sy5), 39 Aeyovary 1 or Ge eimov (Mt 2022, sySP), 
Il1z ey oven 1 em auımy (Mt 21:9, sySP), 12:6 om ot de (Mt 2221; syS xarlor de), 
36 add xaıL a aurog (syS 85), 1458 romow 1 omodounow (syS), Lk 813 add eiow p 
merpag (vgl 12), 23 add o IE p uyunvwoev (syP), 36 om ot töoyres (syCS), 37 om ng 
TEPLYWPOL, 39 add rpos tous a con (Mk 519, vgl sy°), Yr vocouyras 1 vocous (sySC), 
101 IE 1 %< (syP), 34 owvov xar eAatov (syCP), II2 om de (syP), 16x add rapaßoAnv p 
pad. (syP, vgl 536), 1710 om nayra (sySC, it ö5), 12 om avöpes (syCs), 186 om de p 
eine (sySC), 25 om etseM}ery? (sys, Mt 1924, it ö6), I98 om %E, 40 om amoxptdeıs (syCP), 
2036 om yap (sys°), 2234 om llerpe (sy©), 58 om avdpwne (syCP), 7: om er p tu 
(sy 5), Jo 528 add or axousavtes Imoovaıy p autou (25, vglsy°), 732 om umnperag 
(sy; K »), 1912 om Aeyovres (syP, it Äp). 

8. Origenes hat sicher keinen Einfluss geübt. Ohne Beweiskraft hierfür 
sind alle Übereinstimmungen von 376 mit Örigenes in den durch eine der drei 
grossen Rezensionen vertretenen Lesarten. Ohne deren Konkurrenz begegnet sich 
376 mit Origenes aber nur in folgenden Varianten: Mk 1336 eupyası (vgl Mt 2446), 
Lk 927 yevoovraı, 128 gay (6I 06), 1426 om avron p ratepa (Mt 1037), 2037 v wg 
Aeyeı ent uns Baron. 

9. Dasselbe gilt für Jo von Chrysostomus. Wo 376 mit ihm zusammen- 
trifft, ist meist / die gemeinsame Quelle: 437 49 52 57 849 IOag (I?) 40 118 14 30 
1723 1928. Dann bleiben noch folgende Berührungen: I42 Agysl, 224 om eauroy a 
autor, 826 add xaı p mept upwv (Xp rat lm. vp.), 1247 m wov a axouon (vgl Xp), 
49 Exeivog 1 autos, 147 yywosode 1 yıywoxerte, 157 pevn, 177 al ooca (Xp?), dazu 37 
in der von sa bo, IQr2 in der von sy vertretenen Lesart. 

Anhang: In dem Jk-Codex 252 finden sich gelegentlich kleine Reste seiner 
besseren Väter, wenn sie nicht vielmehr als gelegentliche Textänderungen einer seiner 


197. Der Zeugenwert von 8371. 989 





Vorlagen nach besseren Vorlagen zu erklären sind. Einigemal treffen diese Lesarten 
in auffälliger Weise speziell mit 376 zusammen. So weist er Lk 81—25 folgende 
von Jk abweichenden Lesarten auf, von denen nur 2 m at tiveg, ı3 TV TETpAY 
(I 82* 8371, 6) in 376 nicht, dagegen 4 svyovrwy de aurwy xaı oyAou moAAou eni- 
ropevonevou, 6 play 1 txwada (Mt 136), 19 om Tpos adrov, 2ı aurors 1 pog aurong 
‚dit 85), 23 add o Ig p apunvwaev (it syP), 25 om de (I xarlde) nur in 376 begegnen. 
Dazu treten folgende 376 mit HI oder einem der beiden gemeinsame Lesarten und 
zwar mit HI: 3 aurw, ex 1 ano, 9 om Aeyovres, m TIs auTN, 12 MXOUOAVTES, 17 0 00 
pn yyaohn, 20 annyyeAn de, om Aeyovrwv, add ort, 22 eyevero de, 25 m keyovtes p 
alnAoug; I allein gehören an > noAla lenta (I? Hr 8371, vgl Mk 134 613 Lk 850), 
zo add axouswary xaı ou an (1?.J 22 u. a, vgl Mt 1313 Mk 412), 16 m to 9wg 
Bierwow (it 8371), ı8 av 1 eav (it 86 848 1016 8371). Analoges Zutagetreten 
von Urgestein findet sich nicht selten in Codd, die sonst Zeugen irgend einer K-Form 
sind. Hier ist nur die unmittelbare Berührung mit einer der Vorlagen von 376 
interessant. 


197. Der Zeugenwert von 637I. ı. Schreibfehler und Will- 
kürlichkeiten: Auch hier lohnt es sich bei der späten Entstehungszeit der Hand- 
schrift nicht, alle in inr sich findenden Fehler aufzuzählen. Nicht wenige sind, wie 
bei 376, durch Verlesen der Unzialzeichen veranlasst. Sehr häufig begegnet die 
Verwechslung der Vokallaute z. B. noiwy aurwy epywv 1 -0y -wy -ov, wg der 1 og 
ön, Aopa 1 Aa, terre 1 etönte, Vepaneuoat 1 -oeı, eidev 1 ordev, ordapev 1 etöopev, 
erdova 1 oudeva, enwers 1 -Uns, Aaßor 1 -Pn, rapeöwcav, MLopevov, Ötepptscero, ou 1 
sor Jo 24, por 1 mov p epyois IO38, napesen 1 -eotw I128, ooL 1 000 177, av OL 
l xaı ei. Die K-Laute hielt der Abschreiber auch nicht auseinander Mt 2230 eyyap. 
l exy. (it 2438 mit J), Lk 335 Parey, 6: Lwyovıes, Jo 1242 00% a wpoÄAoyouv. 
Andere Buchstabenverwechslungen sind Mk ı535 HAtag, Lk 326 IwonA, Edadav 1 
Eip.adav, 35 Zepoum, 36 Zng, Mapey, 166 xaßous (it 85). Öfter begegnen durch 
Unachtsamkeit veranlasste Wortvertauschungen oder sinnlose Wortverbindungen, wie 
Mt 1321 rpog xatpoy l npooxaıpog, 23 Yocı 1 role, 1432 eu.Bayrı auıw, 2411 aAAnAoug 
1 woAkoug, Mk 434 eieye 1 enelvey, 69 evötduoxeode, 38 orönte 1 Löete, TOsı paßı 1 
paßßouvt, IIxr navrag, Lk 29 peya 1 -v, 638 tous oxoAmoug 1 Toy xoAmoy, 738 ent- 
oraca 1 xaı orasa, 835 egeinAudev 1 det, 97 anavra p yivopeva, IO22 aroxarunter 1 
-baı, 1315 To sußBarov l zo oaßß., IYır MUTWV, 39 TODS nadntas, 2125 oaÄoug, 
222 onwgs lo nusg, 2340 oDdey, Jo 46 m yalen mıym, 76 rapeotyy, 209 MYaornaal. 

Wortauslassungen und Sprünge sind sehr häufig; ebenso Paralleleinwirkungen. 
Soweit sie von Versionen oder von dem J/-Text geteilt werden, erscheinen sie in 
den folgenden Listen. Auch die Sammlung der K-Lesarten, die in 6371 noch 
zahlreicher sind, als in 1016 und 376, hat keinen Wert. 

2. I-Lesarten sind in 8371 sehr zahlreich. Weitaus die meisten von H 
und K abweichenden Lesarten stammen, soweit es nicht Fehler oder Paralleleinflüsse 
sind, von dort. Mt 120 Maptav (IT? H?), 415 om yn? (I? d5), 539 om oou p otayova 
(Lk 629), 615 add upıv p apnoeı (I? ö5 sa bo fa; 52 Xp upiv 1 vpov), 618 add ev 
zw Yayepn p o0L (4 6 K), 34 add za a eaurns (K*%), 79 om eotiv (Lk 154 13), 
12 euv (Xp), 813 add xar vroorp. — vytawovra (Lk 710), 134 add rtov ouVvo0v p rer. 
(Lk 85, sa sy©), 27 om ow (IN, 30 om eıs (Xp), 33 add Aeyov p aurots (31, Sa), 
1425 add o Ig p aurous (sy), 26 om.or paßnrar (Lk 1815 Mk 649, sa sy°), 36 add 
xay p wa (Mk 656, I?.J 2p syP), 154 add oou p nurepa (Mk 710, Xp sa sy), 5 Eav 
1 av, 14 epmeoouvrat (Xp?), 9 add odoyor p Yovar (I?), 30 m my. a zupA. (32), 
32 npepas (Xp Rp), 30 aveßn (Mk 65, K* Xp syCs), 1724 &öpaywabis (Hr?, d5 
döpaynara), 185 TOoLodToy (K*X Xp), 22 = 0 adeip. ou Eis epe (1? J d1), 29 add 


990 Die H-Form. 





ravra p xaı (26, Xp bo sa), m coı anoöwew (26 K, Xp), 195 add aurov p mar. et 
p pt. (Mk 107, sa bo sy; IXp p rar.), 78 Mwo- (K*, it 23x), 19 add oov p rar. 
et p pt. (Mk 10:19, bo sa sy; I Xp p rar.), 29 omtay (Mk 1029, Xp), 207 add pov 
p apnei. (4, Xpsasy®), 15 etln? (K* Xp), 23 add tovro a douyat (Xp), 217 exadıoev 
1 en- (Lk 1935, I? Ka; 82 exalıoov), 8 auıwy le-, 13 » enomsate aurov (I?), 
28 add rıs p awdp. (Lk I5ız, sy), 2213 Balere 1ex-, 45 add ev myeuparı a xaheı 
(Mk 1236), 2319 peiloy (1?.J; 85 -Cw), 242 add pm a xaralud. (Mk 132), 3 add 
auto p nad. (I? bo sa sy), 259 add de p mopeueodde (IO6, sa? sySP), 2650 w lo 
(K*x Xp), 52 om oov (Jo Idır, 1? Ka Xp bo sy°P), 53 doxeı coL 1 Ooxeic, 58 add 
ano a vaxp. (Mk 1454, 1? K* dr 1016), 274 ober (K* Xp), 33 om Aeyopevos (sa 
bo, vgl syS), 52 nveoyd., 28r om de (I?), > add Ton pynpetou p dop. (Mk 163, 
Xp bo), 14 rnomswpev (I? J? 82 648), Mk ı8 add zaı mupt p mv. ay., g m als 
np. exewvars (1? d5), add o a Ic, 12 eudews, 13 add xaı teooap. vuntas (Mt 42, 1 
848 56 bo), om ot a ayyekor (Mt 42), ı6 add ou a Lıup., 19 add aurwy p ÖLATUA 
(Mt 4er, I? Ka sysPp), 22 add aurwy p ypapı. (Mt 729, sySP), 28 om eudug (Mt 424, 
bo syS), 30 add tov a Zn. (Lk 438), 34 > Tov (add) Xy aurov (Lk 447), go N 
kenpa ar. (Lk 513), exadepiodn, 44 Mwoewg, 216 endete . .. miete (Lk 550), zı 22 
pnyelpem (Lk 536 Mt 9:17), 22 aA 1 aAAa, 26 add tov a apy. (vgl Mt 2657 Jo 1824), 
32 rapernpovyco (Lk 67), 7 aurou 1 rou Iax. (Mt 102 171, syS), 3x epyerar (Lk 8:9), 
34 Wo (Mt 1249), 43 axouoate (Mt 1318, [?), zz ta wuornpta (Mt IZır), 53 NLvaro, 
ız m» ey (l npos) tw oper p Boox. (Lk 832; 1? .J m a Boox., sed rpog), 19 Erolmoey 
(Lk 830), 28 add ev eauen p yap (Mt 9er, sa), 33 ET auTNYy, 37 ALTOU TOL lax..(s 
I aurov 1 x. Iax.—=Mt 102), 614 add nv axomv I5 p Hpwö. (Mt 14r), » ar Öuvap.eıc 
evepy. (Mt 142), 36 payeıy, 37 » drax. Ömvap. (Jo 67), 41 nuAoy., 45 Brndoardm (it 822), 
48 > evavtıog 0 avenog (Mt 1424), 52» n xapdıa aurwy, 710 Mwong (K*), 22 aserytar. 
(52), 28 aurw Aeyouoa 1 xaı Aeycı aurw (ö5, Z om aurw; sa bo om xau), zı add o Ile 
p eteidwy (syP), 82 add touroy p oyAov (bo sa sy), 3 nxaow, zo opta 1 wepn (sy® 
übersetzt opos!), 2o om xar! (K Ge 1 xat), 26 add toy a oıxov (1? K*), 27 om auroıs 
(Mt 1613), 28 add or pev a Iwaw. (Mt 1614, sa; vgl syS), 3r om twybis (Mt 16er), 
33 otpageis 1 emi- (1? 848), 97 add Aeyouca (Mt 175, sa syP), zı add o IE p ennpw- 
wnsey (sySP), 38 om ori 0ux nxoAouder NEN, 42 ent 1 mept (so I in Mt 186), 45 » vor 
eotiv, 47 erseidery 1 BAndnvar (47%; I? 85 sys aneAdew), 108 m cap& pa (Mt 196), 
ı2» om avrmg, 14 add xar a pm (Mt 1974), 16 xarmoAoyer (I nudoyeı; H xoreul.), 
30 add ratepa xar a pn. (Mt 1929), 35 oe arme. (625, [? J Ka; ö5 HT oe epwryg.), 
IIz add xaı nAdov acıg?, Bndogayn (I? J K%), 1227 add Yeos p Beos! (Mt 2232 K, 
I? J 848), 29 add nayrwy evroAn p npwrn (I sys add rayvtwy—=28), zr add de p 
deurepa (Mt 2239, sa), 39 npwroxAno. (I? J), Izır m vpeis eore, 26 m noAing pP 
ons (Mt 2430, sa), 27 aXp@y, I49 om de (Mt 2613, sa bo syS), 32 Tpooeu&on.at, 
43 add 0 Ioxap. p lovöas (to K, syP), 45 add yaıpe a paßßı (Mi 2640, sa fa), I56 ov 
ay rouvro 1 ovmep nt, 1518 add xaı Acyeıy a yaıpe (Jo 193, I? Hr?), 43 Apımadtas 
(I? J 85), 16: om n a lax. (K%), Lk 114 yevvnoeı (KX sa), 17 XaTaoxeuaou.evov, 
28 add xaı eunyyelısaro auımv xaı a ernev, 29 add ev eaurn Aeyouca p dteAoy. (öfter; 
I om Aey.), 34 add por p eoraı (sa bo), 55 ewg uLwvog, 63 eorar 1 corıv (sa), 66 axXou- 
ovreg (247 428, I? Hr? 85 83 86 1016), 212 add rn a arm, 19 Mapım (I? sa bo), 
20 etbov (K*), ar add ar a npepat, 24 veooooug (K*), 25 m aytov NV, 26 Wer 1 im 
(I? J Ka), 36 npopntys, 32 add rov a Zayaptov, 14 nomsonev (K*), de l xar a ermev 
(1? 85 0 de; sy om xat), 18 zw Aa@, 24 Mardav, 28 Nnpt .. Meryı .. Addı (RX bo), 
3r Martaday (Hr; ITMardav), 44 om 0 a avdp. (A), ı8 y xapdım (1°), 26 Zaperta 
(K%), 27 exadepıodn, 52 eidev (I? K*), 23 eyeıpaı (KR), 25 Yeov m 26 Yeov, 33 om 
opowmg (syP), 34 vnoteuomt (it ÖL), 38 aAA 1 aa, 39 add ort p Aeyeı yap (I? sa bo), 
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63 m o I amev Tpog avrous, 4 nwg 1 ws (Mt 124), om Kaßay (Mt 124), ı8 uno 1 
ano (Ac 516, K%), 27 aM 1amMa (K*%), 20 add dektav a stayova (Mt 539), 45 add 
zov a meptoo. (Mt 1234, K%), 712 om nv (Lk 237, K%), 13 aurnv, IE 1 xs (bo sysp), 
22 om o Iz (bo), add xaı a ywAoı (Mt 115), 27 add-yap p ourog (Mt 33 Ilro), 33 om 
Yap, 34 — ei. wıkos (Mt ILıo, 1? 86), 35 om rayrwy (Mt ıızo), 37 tig 1 nrıg (sycs), 
49 > Eotiv ovrog (Mt 827), 88 ent 1 eis, zo add auroıs p eımey (Mk 4ız, sy°), 13 Tv 
merpay (6), ıs add noAAn p vromovn (1? J), 16 ınv Auyvuav 1 koyuyıas (Mt 5ı5, [?.J Ka), 
28 yap av, eav l av2 (K%), 19 add aurov p pntnp (bo sa sy), 25 » eotty ourog, 
29 rapnyyeikev (K*), 33 Yahasoay 1 Ayıynv (Mt 832, sy), 38 m esehnAuder p darwoven 
(35), 48 add Ic p 0 de (syP), s2 add to zopastov p ared. (Mt 924, bo sa sy°), 55 m 
Sodmvar auın (Mk 543), 93 eyere 1 eyeıv (Mk 69), 5 add toy p xoytoproy (vgl Mk 6rr), 
7 amo twy 1 ex (I? J), 13 avroıs 1 mpogs auroug (Mt 14:16, syCPp), — duo tyduss 
(Mk 638), 16 yuAoynsev, 26 eav, 28 wg 1 woet, 54 am oupavou | ano ou oup. (bo), 
58 xAıvat, 62 add ev a en Bas., IOr add Suo p eßöop. (61 sasysc; item 17 mit I? 5 
sa syS), 8 day l av (5), 35 om eym (1? Hf), 4r v 0 IE eımev auen, II7 om pou p 
mardıa, sr om aprov-n (1? 51 Op syS), 14 exßAndevros (Mt 933), 16 eumeipal. (I?), 17 öwv 
1 etöwg, peptodeioa 1 öta- (Mt 1225), 19 exßaAovaty, 24 add de p oray, 26 add nei 
euurov p Aay.ß. (Mt 1245), zr ZoAopwvrogbis, 33 om ouÖe Lro Toy modtov (syS), 34 om 
xaı a oAov (Mt 622), eot@t (Mt 622), add eotat p sxoretvoy (Mt 623; I eoriyv oder 
eotal; 05 Sy EotW), 49 om Xat a eb aurwy (Mt 2334, 1? .J H! sy), 12: eis 1 ent 
(Mt 1017 Mk 1309), 22 add vpoy p buyn (Mt 625, J; I? m p owparı; Hr sa syepbis), 
30 add rayıwy p tourwy (Mt 632), 3: add npwrov p Imrerte (Mt 635, I? J), add 
ravra p taura (Mt 633, KX syP), 42 xaı 10 a ppovipos (K*X Op bo syCp), öouvar 1 
öLdovat, 58 » napaöwaeı oe (I? ö5), m Bareı oe (I? 85), 133 peravononte (5), 4 m 0 
TUpyog eneoey, 10 add o Ic p drdaoxwy (syP), 33 epyopevn 1ley- (it ö2 bo?), 34 anoxtev- 
(K%), 35 add epnmwos (Mt 2338, K* sySPp), 145 om ev a npepa, 9 perl pera (KR), 
156 xaleırar 1 ouyxakeı (I ouyzakerran), 10 add ev tw Duyw a evmmıov (1? .J), 22 m 
Tayı» Eveyxare (I », sed eteveyx. mit H), 29 auıw 1 zw rarpı auron (1? Hr), 
165 aurou 1 &-, 253 add aurw p de (sySP), 30 WETAVONeWaw, I7ro  uypetor dovAot, 





1417 exadepıod., 24 uno 00v@v 1 uro tov 0Dvov! (I umo rwv Ouv@v), 34 ” do Eoovrat 
(Mt 2440), 37 mupa 1 oona (Mt 2423), 183 add tis p de (syCP), zı npoonugaro 
(Mt 2642 44, [? H! Ka), ır wg 1 wonep, 18  auroy TI; (I? H: J), 29 add n adeloas 
p adero. (I? 65), 32 om xat vßpıod., 192 om xaloupevos (1? d5), 4 add ÖL a exervng, 
8 NWOD, 16 18 20 VAG, 22 XUl GUVayWv odey ov Ötzsxoprusa 1 xaı dep. — eomerpa (I add 
KaL — Ötesxoprıoa p eoneipa—= Mt 2526), 23 m za etav eyn (I? J), 28 Bndspayn (K%), 
30 add por p ayay. (Mt 212, IP), 46 add aAndmseraı p rposeuyns (Mt 2113), 202 om 
keyovres (sa bo sy), ooL edwxev 1 eotiv 0 Öoug 00, 5 Örekoyıo. (Mt 2125, I? Hr), 9 oyAov 
1 Aaov, add rıs p awdp. (sy), 12 ebunesterhuav zevov 1 egeßahov (I? 05), 20 Aoyoy, ar add 
xaL a 00 (syP), 35 exyaptowovrar (34 K), 37 Mwons (K%), 214 reptsoeupntos aurWy 
(Mt 1234), add raura Aeywy xcA in fin, ır m Aoımor „. Aypor (I? 61 syCs), 22 rAnpu- 
Ymvat, 27 vegelars (Mk 1326), 33 rapekeuoerar 1.-covraı (Mt 2435), 34 om Deallerel 
ds sa), awviöwg (1? Hr Ka), 22:0 oravenseı (I?; 65 an-=Mk 1413), ız om oot 
(I? 85), 14 dwdexa 1 amoor. (K add 6wd. p arootoA. = 2620 H), 23 m peillwy auto 
(I y.. zouro), 27 add eorıy a parlov (I? Im p werGwy —= Mt 18), ouy 1 ouyı (I? HT Ka), 
35 36 Bakavr. (K*%), 42 rapeveyxe (it 1 Rp), yevedn (KX), 57 add aurov p npvnoaro, 
68 erepwrnew (I? J), 23: mpos len, 6 omoa avdp. (Ö1*), 19 eis ınv a pulaxnv 
(I? HT; Kew por, Hey yvA.), 32 add ouv rw Iö p de (sy > ouv auıw p yovro 
— Mt 2738), 48 om oykot (syC®), 53 pynpeio 1 pynpart (I? ö5), 243 om xuptov (sa syP; 
ds om too w li), wo om n a lex. (K%), 27 Mwocws (K*; it 2444 mit IK), 
36 twy podmray 1 auroy (I?), add eyw eıpı pn poßetode p up. (SyP), Jo I32 wogt 
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(I? K* Hr), 43 add o Ig p nei. (syp), om o Is p Aeyeı auıo (I? Xp syP), 45 Mwo. 
(K*; it 546 721 23 928), 2ro add öe p ou (sa bo syP), 12 e£ivev (sa), 3» m o I ew 
Iep. (7? 56), 6 add xaı a pn (sySP), 18 om ouv (I? J bo sys; I? Hr syP de 1 ovv), 
35 add xar eınev p IE (bo), zo add o alz (it 444 I? K*, 814, 19), zo m aurou Ta 
epya (a1), 4x IE 1x8 (Xp bo sy), 35 om ert (sy©), om ıdov Aeyn up (I? Hr), 47 ano 
1 ex (I? J Xp), sı DE 1 mug (so, bo), 54 eyevero, 5 om tig (I? 85), 7 add var a xe 
(Xp? syP), ıs add ouy p annMW. (Xp bo), 19 Agyeı 1 edeyev, 36 anesteikev (38, Äp), 
47 motevoyte, 6rr edwxevy 1 Öt-, 16 eis 1 em (Xp), zo om ov (Xp), 32 = eyay. to 
pavva (49, Xp), 35 add ovv p etmev (32, sa), 4o Eyel, 42 om I (TIP), 58 Inserat (57 K), 
78 o0% 1 ounw (syCs), 17 m ro Hei. auron Bern (IP), 32 add ouy p mxouoav (sa), 
33 add avroıs p Is (IT > p ows, sa sy®), 4r add ort p eieyov (sa bo), 42 om ou, 
812 m eAoX. avrotg, ı9 add xaı eımev (sa syP), 33 add or lovöntoı a npog auroy (I m 
p avrov), 40 rarpos pov 190 (Xp), 45 add upiv p Aeyw (60 167, bo), 48  npeis 
Aeyopes, 915 om xaı? (bo sy), add enomgev zar p renAov (ir), 2ı 26 yvenkey, aurov 
1 &-, 37 add xaı a eınev, 4o add ovy p nxouoay, IO7 om naAw, ı3 MeAkel, 23 Zoro- 
PwvTog, 33 Eubroy loe-, 38 add mov p epyots, I1z add aurov p ade\paı (Mt 1356, Sy), 
7 add avrov p pad. (bo sa sy), 8 » ot loud. Ardacar (Xp), 2 m pou a aned. (Im p 
ared. = 32), 4r add aurov p opdarn. (sa bo sy), 44  yeilpas .. modas (syP), sr add 
o.alg), 123 > etenafev p auıng, ı2 m IE epyerat, 13 sovayınow, 16 add o a IE 
(I? K*), 29 eotnawg, 138 » pov vubrg, 22 add aurov p pa. (bo sy), 26 anexptvaro, 
add xaı Aeyeı p IE (I eınev, bo syP), 36 add eyw a unayw (33, sap; Xp p vrayw), 
1422 om xaı p %e (sa bo sy), 23 ınpnen (I? J 82), 1515 ooa 1 a (Xp), ı7 Son 1 dw 
(K*%), 1632 add nov p narnp, 173 Yıywoxodery p wa (it 648 56 76 376), 1816 exeivos 
1.0 oAkog, 34 anexptvaro, 37 om o a Is (K*), 40 om nal (sa syP), 193 © 0 IIx. 
etw (1829), 5 » e£w 0 IE (4), 13 » Tourov tov Aoyov (KX), 15 expauyafov, 27 add 
EXEWWOS P Pa., 35 > EOTIV N papt. aurou (532 814, 1? Xp), 39 Woetl, 2019 om 0DY, 
21: add öe p pera (bo), add aurou p pa. (bo sa sy), 4 add o a lg, 6 eßaAAov. 
Dazu treten noch folgende Lesarten, die wohl auch aus / stammen, deren Zu- 
gehörigkeit zu I aber nicht sicher nachzuweisen ist: Mt 2655 exaitnumv ev Tw Lepw 
Sıdaorwy (85; Kar, sed exadeloumv; vgl Mk 1440), Mk 1029 add de p aroxpıd. 
(65 Hr? Ka; sa de peon), 1180m de p aMkor (615 828, At), 23 eav 1 av (J Hr 648), 
169 addo Ip de (JH), Lk 425 om ent a ern (d5 Ö1), 635 » Tovmpous xat 
ayapıor. (H!sysP), 1014 om ey ın xptoer (Ö5; syS npepa exetyn 1 xptoet), 27 om xat 
ey oAm n dtavora coD (65), II22 om aurou (d5), JO 142 add de p eußiebas (KXJ 
bo sy), 42 » autos IE (ds Ka 848), 54 eAovero 1 xareßawev (Ka), 14 m Ti cot 
(Kx JH! K®), 941 “ar (add) ar apaprıa Öpwv peyovatv (om xaı d5 82° 848 56 syS), 
IOıg om nalıy (743, 85 Xp bo syS), 33 om ou (853, ö5 Ka), IIg2 nr aurov p Todag 
(65 Xp), 183: de 1 ouy (Hr 85; dr 83 bo sa sy om ovv). 

3. Zieht man die K- und I-Lesarten, die Paralleleinwirkungen und die Fehler 
ab, so bleiben nur folgende wenige Sonderlesarten übrig: Mt I2r xaAssouot 1 
-oeıs (63 56* -oeı), 548 add xuı p we (Xp), 721 add ourog eisekeuserar eis T. Bao. r. 
0DvwV (648 Sy°), 24 EavToV, 29 add xar ot Yapısaroı p ypapp. aurwv (syCP), 813 adrov 
1 toy noıda (648), 1330 eıs 1 Tpog, 47 add eınev p TAaAIy, 57 Eavtou2, I425 en | Tpos 
(1016), 1623 avew 1 cw Mlerpw, 1812 add yap p eav, 35 apnlapnre, 2123 npocei. 
1erd., 2447 add xaı a ent, 2660 add rıyves p Övo (Mk I457 tives 1 Övo), 2817 auroy 
p TpooexuN. Mk 226 apytepeuoty, 320 ouyayovrar 1 -epyerat (71), 34 TOLg MepLeotwrag 
en aurov 1 Toug— xalhnevoug, 44 7A90y (nach plur. neutr.), 514 add ravra p roAuv 
(vgl Lk 239 oAmy), 19 DE 1xG (d5), 22 tov Ivy 1 aurov, 37 axoAoud. 1 ouv- (K2), 4r ro 
mardıoy 1 rs yEıpog Ton Matdtov, 97 Eyevero de, IOg2 Aakeıy 1 Aeyeıy, 36 add Ig p 
0 de, 1235 add rov a And, I4ı5 Dmodeiket, zı xarlorı (Kom ort; sy5), 33 dun.eiotar 
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l exdapß., 1516 add zo a npatr., 16r <o swp.a Tov %D [öl auroy, Lk I22 ewevev 
1 öt-, 50 aro Yeveas eis yeveay (it 93 sa), 314 add or a STPATEDON.EVOL, 2ı nayra l ar- 
(82), 25 EoAın (bo; Kx Eodı), 33 Adap 1 Apıwadaß (sa), 45 ayayay 1 avayay-, 16 
avrov 1 auTw, 38 Npwrwv, 57 KUTevevov (85), 19 xaraßaytes 1 ava-, 715 Tapebwxev, 
37 xatexAn 1 -xerrat, 38 ou Io 1 ALTOd, 813 auror 1 ouror (it Sı*; 7 sy om ourot), 
37 ray l anav, gır ennxoAoudmoay, 12 add ev N 008w p ertottiowoy, 37 e&eMdoyrwy 1 
xatel-, 1034 xar emßıß. 1 emißıß. de (ds), LI2e eAfwy 1 er-, 36 de 1 ovy (syP), 
1246 autov 1 rov 6ovAou exeivou (43, 85), 47 ron 1 roAkac, 48 0Atya, 58 TaApaoupn 
l xatao-, 134 add eıs a lepovs. (K ev), 34 enı 1 uno, 143 romens 1 roms (62), 
21 Tayd 1 -ewus, 166 xadous 1 Baöoug (it ö5), zo add ap a Tıotos (SySC), 29 eımey 
1 Aeyaı (25, 05), 175 aurw 1 rw xUptW, -30 OUTWE 1 xara Taura, 1838 eßongev de 
1 aa eB. (65 0 de eß.), 197 ekeninssoveo 1 öteyoyyulov, 9 add nv p Aßpaap. 
(K est), 15 deöwxev, 37 yaupeıy xaı 1 yapovres (it 376), 40 xpa&war, 202 eheyoy 
1 eınav Aeyovres, auıw 1 TPOS MUTOYV, 24 Eredeieay, 26 add ravcos a Tou Anov, 
36 Ge 1 yap p ovre (H oude), 215 xexmAlwrıctar 1 MErOOWNTaL, 15 Mveupa 1 oropa, 
24 poppatas 1 payampas (85), aypıs (65), 224 eAuAmsev 1 o0V-, ro eAdovrwy 1 eiseA-, 30 
3p0v09, 34 add ov p ewe (d5 oToU), 5; add aurwv p Öse, sog add aurw p Aeyav, 237 
vous 1 enı-, 35 avroy 1 e-, 39 aur®, 49 add uı p xaı (61), 52 ovyxararedeıs, 241 
add ar yuvarxes p nAdov in K, 37 dpondevres 1 woßnd. (dr), Jo Ir add xaı 
eınay aurw pP auroy (sySC xaı Aeyouoıy. auıw 1 xaı NPWT. avToy), 25 npwrovdy 1 -Tnaav, 
41 peleppnvevopevog, 0610, 46 Asyeı 1 eımev, 49 add aAndus ao DE (vgl 442), 29 co 
vupPL@, 372 0UxX enioteuoute, 430 Öe 1 ovy (bo? fa), 40 nxoucav 1 nAdov TPos auroy, 
54 add ou 30 p ayyelos (Ka 56 76 = Mt 282), ı2 ernpwrnoay, add de (bo syP), 
45 dtv lupmv, 610 add ovy p ernev (65), 17 Ötnpyovro, ı8 de l te (d5 sasyP), 22 add 
de p zn (bo sy), 23 rapayeyovas, 29 tauca 1 ToVTo, 40 zaya 1 xaı.,eyw, 75 ou ] 
oude, add tote p auroy (5), 40 add touroy p Aoyoy, 814 eav 1 zay (sy°), da 1 ndov, 
22 aurov 1 &-, >27 add de p eyvmoay (Xp), .36 yevnasstte 1 eceode, 917 30 yyencev (K 
nvyorgev; it 2ı mit ]), 27 add exewvos p amexpin,. 4: add de p eırev, IOg9 ouv 1 xau 
bei e&nAdev, IIsr peAleı 1 npeilev, I212 ax0Vomg, 19 avrong 1 e- (65), 18 nxovoy 1 
-suv, 29 eAahnsev1lAcAuinxev, 32 otavleuv, 44 Aeymy 1 xat eınev, n U nrep p paAAov 
(das gebräuchlichere), 1414 add xuı a eu, I52 wepwvbis (it 648), 6 exBAndn, 167 add 
yap p oun.Gepel, 25 amayyeAdn (it 82), 172 add xaı a xadng, 25 autor 1 ovrot, 188 
asroug 1 Tourous, 14 add zar a Kutapas (it 53), 18 eornxwg, IY2o add xar apwp. in RK, 
201 Ey tw YNp.EIm. 

4. Umstellungen, abgesehen von den durch Parallelen veranlassten, sind 
nicht häufig: Mt 54f5 a 4 (sy°), 12 ToUs Tp0 vmWwy TEPOY., I530 ywAovg a xuAloug, 
2021 OD ULOL, 2718 AUTOYy TUPEDWX., Mk 140 € p deing, 813 malıy p ann Ad., 
1010 ETNPWTWY Tept ToUToV, 1337 heym raoıy, I522 l'oAyodav Toy, Lk 113 000 
n dent, 2zr GWrnp oMPEPOY, 314 GVxOYayr.... Ölagets. (SYSC), 19 TWY NOYNPWY wmv 
erowmoev (62), 8ı5 xatey. tov Aoyov, g22 der p avdp. (62*), 29 eyevero p aurov, 
IOr TAyTa Toroy zaı ToAty (05 Sy), Ilzr atmmoeı Toy Tatepa (Ö1), 127 Taoaı vp.wv, 
19 %elneva p roAAa, 158 piav ÖpaypmYy, 29 for (l emo) a eöwxas, 1626 upwv xat 
npwv, 1948 aXoumy auTou (Ö5 MXOVeıy auroV), 2014 7) “ANpOY yevntat, 2234 arapv. 
BE TpIE, 36 Op.oLws apaTo, 2322 TPOg auToug eimey, 28 0 IS Tpog auras, 2448 pauprupes 
EOTE, Jo I27 eyu p @ELos, 31 eyw nMov, 48 aurw p arexpubn, 211 TaLTNY TV 
apy. enoumgev, 55 exer avdp., ı9 BAenn Ti, 34 ou a Aapßavo (Äp), 35 Ev Tu Pwri aurou 
Tp0s wpav ayark., 615 epyeosdut meik., 19 er t. dad. neptrar. (Xp), 23 mAotapıa dev (sa), 
52 0UTOg Öouyar Ni.ly, 726 eyvwoay almdws, so Tpotepoy p edwv, 48 1) ex wmv Yapto. p 
apy- (Sy), 813 Tept oeanuTou su Touro (add) naprupetis, 23 00% eipt p TOuToV, TOzı Audoug 
may, 1156 EoTnKores ey tw tEPw, I2rr MoAAoL P auTov, 1714 EX TOD X0OMOD HUX Elli. 
63 
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Wiederum kommen zu Liste 3 und 4 einige durch K-Korrekturen in einem der 
Vorfahren veranlasste Varianten: Mt 1357 rarpıöı fürn avrov (H tra narp., K rarp. 
aurov), Mk 219 eyouoıy ned eaurwy roy vupptov (MH ey. T. ve u En Kıp. er ey... 
v), Lk 2135 edeuoerur (H emeiwer-, K enei-), 2345 add zaı p de (K xau 1 de; 
it 376), Jo IOı2 add de a (K p) piodwros. 


5. Ägyptische Lesarten finden sich, wie in allen H-Codices, so auch in 
8371, freilich ohne dass die Beeinflussung durch die Übersetzung sicher wäre. Die 
Mehrzahl ist schon in J bezeugt (s. L. 2): Mt 615 134 33 I426 154 I829% IQ5 ı9 207 
243 259 26 52 2733 282 Mk 113 28 528 722 28 82 28 97 IO29 (PR) 1231 1326 149 45 

Lk Iı4 34 63 219 328 539 7ı3b 22 819 52 954 IOr ı7 I222 42 1333 202 2134 
243 Jo 142 (B) 210 12 18 35 AL 5: 635 732 33 41 819 45 Y9ı5 1019 (2) 117 41 
1322 26P 36 I422 1840 21r. Ausserdem sind zu nennen: Mt 1333 rapednxev 1 
ekahnsev (31, it 83), ISır om Touro, 1712 om de, 2663 add zou Lwyrog p 90? ((it bo, 
Mt 16:6, d3* 76 Xp), 2749 owoaı 1 owowmy (sa?, it 62* syP; Mk 1536 %aVelew), Mk 2>3 
add xaı eodteıy p stayvas (vgl Lk 62), 44 a 1 o und aur@ (Mt 134, it 648), 535 add 
aurw p Aey. (Lk 849 K, it d5 048 376), 625 om e& auıns, 88 add rÄmpeıs p orup. 
(Mt 1537, it 648), 1224 om ov (Mt 2229, it 76), I43ı omotmg 1 woaurwg (Mt 2655, 
it 82#), Lk Iso ano yeveas eıs yeveay, 325 EoAtp (bo), 33 Adap. 1 Anwaöaß, 517 
om zwwng (bo), 642 de p nv 1 autosarnv (sa?, Mt:73), 9x9 om ot de (sy; sa auroL 
l oı de), 1335 add araprı a ewg (Mt 2339, it 76), 1532 om xaraanoi. (bo, J Hr 65 
02 86, 24), I823 om raura (bo), 24 xaLl de (sa om Ge), 205 add npiv p eper (Mt 2125, 
it 63 sy), ız add auroıs a erepov membar (bo; 83* m p neubau), Jo Iz3s add 
aurw p axoA. (it bo, 83*), 39 add o de a Aeyeı (häufig; bo add de p Agyeı), 44 om 
o a ®i. (bo), 327 add o a Iwaw. (bo), 52 add de (bo, it syP), 618 de 1 re (it ö5 
syP), ze add de p mn (bo, it sy), 23 — riAotapıa nAdev, 836 om ouv, 96 aurou 1 
zov rupAou in K (it 1016 Ö5), 36 om xaı a rıs (it bo, 56 KA), IOs3 om xar a ort 
(bo, it 82), IIs8 om rakıy (bo, it sy), 53 wpas 1 nwepas (bo, it 56), 1228 add Aeyouca 
p ovvoD (bo, vgl Mt 175, ö5 syS), 135 add avron p pad. (it bo, Ö5 sy), 27 aurov 1 
exetvov (häufiger), 187 om ovy (it syP). Die angefügten Notizen zeigen, wie häufig 
Parallelen der Anlass zur Berührung gewesen sein können. 

6. Die Berührungen mit den syrischen Versionen sind zum grossen Teil durch 
den I-Text (S. L. 2) veranlasst. So Mt 134 I4>25 26 = I54 39 IQz ı9 207 2128 243 
259 2652 Mk Iıog 22 28 317 731 82 ıo 28 97 2147 1229 I49 43 Lk 533 635 (23) 
7ı3b 37 810 13 19 33 48 52 9x3 IOı ı7 Ils3 45 I2s2 aıb 42 13ıo 35 1625 183 202 
gb 3: 211: 2348 243 36 Jo 142 (IP) 43 210 1618 Aı 35 5715 7833 8x9 9r5 4r (2?) 
IO1g (1?) Il3 7 4r 44 1322 26b I422 1840 2IıP. Der Rest ist nicht beweis- 
kräftig. Abgesehen von den ägyptischen Lesarten (Liste 5) Mt 2749 Lk 9r9 Jo 52 
618 22 1138 1228 135 187 sind noch folgende im Syrer bezeugte zu nennen: Mt 54f 
mw 5 a 4 (sy©), 72x add ovrog erselevoeran eis T. Baoık. T. D0vwv (sy©, it 848), 209 add 
zaL OL Pop. p ypapıp. aurwy (syCP), 2633 add xaı p et (Xp, Mk 1429; syP add a eu), 
2764 add ort a nyepdm (2813, Xp), Mk 27 om ourwg, 929 efepyerar 1 dovaraı 
egeMdewv (syS; 648 376 exropeuerai), so aprudmoerar 1 auto aprucere (Lk 1434, HT; 
syP apruerat), IOr om ray! (syP, it J), 7 add aurou p Pnt: (syP, Mt ı55,itö5), zo om 
ravyta (sy®), ITzr add xaı a drarı ovy (syP xaı 1 00V), I320 exoAoßwänsay ar mmepat 
(syS, Mt 2422), I42ı %aı 1 ort (sy), Lk 165 om ravca (it 56; sySP om rayca 
Ta prpata), 314 > ODXOPAVT. . . Btaelo. (sySC), ı6 om racıy (sy avroıs 1 aa), 648 
om op.OoLOs P Op.oLOg (sy 5 om op.Dotogs Estiv), IOr v TaAyra Toroy xar oA (it O5), IIz5 
add eı vv To Ywg xrA. (sy°, Mt 623, it 85), 36 del ouv (syP), 147 om Acymv TpOS ALToDg 
(syP), I6ı0o add yap a mistog (sySc), 198 om %e (it 376), 2O1r xXar Toutoy 1 Xuxetvov, 

Jo 32 toy IV 1 auroy (syP, 1939; syS ToV XV), 519 0m apımv? (syS, it &2*), 748 N 
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ex TWy Yapto. P apy. (sy), IO23 om ey tw tepw (syS), I426 om xat LTrOpN. Las 
rayrta (sy°). 


7. Origenes hat wohl kaum auf die Textgestalt eingewirkt. Von den in 
keiner der drei Recensionen I HK sich findenden Lesarten des Origenes begegnen 
in 5371 nur die folgenden: Mt 2529 doxeı eyew (Lk 8:8, it 648 56 76 1016), 2633 
add xaı p eı (it Ka 820), 281 om de (it 848 56), Mk 6:16 ano twy vexpwv (it 83), 
Lk 625 add öeftay p oLayova (Qp?, Mt 339, it d2* 376), 1943 om oe p repixuxA. 
(dt 62% 56), ]J0 844 avdporwy 1 andy (it 86"v 76). 

8. Chrysostomus-Lesarten sind ebenso meist schon in I (s. L. 2) bezeugt: 
Mt 712 1330 I54 14 32 39 185 2gAb 195 19 29 207 15 23 2650 52 274 282 Jo 1430 4247 
57 15 36 616 30 3r 846 101g (1?) 118 32 (I?) 1336 I5r5 1935. Aus Parallelen sind 
Mt 544 om xaı dtwx. vpas (Lk 628), 2529 Öoxeı eyew 1 eyeı (Äp?, Lk 8:8), 2633 
add xaı p er (Mk 1420, Ka; syp na et), 63 add zov Cwvros p 95 (Mt 16:6, sa bo), 
2764 add or a nyepd (2813, bo sa syCP), Jo Iı7 m eotıy yeypanm. (O3ı IO34), Zrı 
ovöets Aauß. 1 ou Aapßavere (332), 516 aurov 1 zoyv I (18), Il47 m 0 aydp. ourog 
(häufig, it 66 648), 1228 twy ouy@y (oft), 1318 add ort a o zpwywv, 1516 eay p 0 TL 
(7), 2120 orpapeıg 1 ent- (138 u. ö.). Dann bleiben noch Mt 548 add xaı p wg, 
Jo 433 om or parat, 534 m ov a Aapßayo, 619 m ent r. Yar. reptnart., 827 add 
de p eyywmoav, I250 om eyw (65), 174 add auto p rormow. 

198. Der Textcharakter der uns erhaltenen Bruchstücke 
von H-Codd. Ausser den & 186—1ı97 einzeln behandelten, die 
Evv mehr oder weniger vollständig enthaltenden Vertretern von 
H besitzen wir noch eine stattliche Menge von Bruchstücken 
solcher Codd. Bei manchen derselben ist es kaum sicher nach- 
zuweisen, welchen Texttyp sie vertreten. Bei einer grossen 
Anzahl aber genügen die erhaltenen Überreste zur Feststellung, 
dass hier ein H-Codex sich uns vorstellt. Der Wert dieser 
Fragmente erschöpft sich aber nicht darin, dass sie uns die 
Verbreitung von H bezeugen. Sie ermöglichen uns auch, wie 
durch Stichproben das aus der Untersuchung der vollständigen 
erhaltenen Codd gewonnene Bild über das Mass von Treue, mit 
der der H-Text in seinen Zeugen bewahrt worden ist, zu er- 
weitern. Endlich kann gelegentlich auch ein Fragment, wenn 
sein Text gerade eine Stelle enthält, an der die Vollzeugen die 
H-Lesart nicht sicher stellen, für die Entscheidung über dieselbe 
von Gewicht werden. 

Aus all diesen Gründen sollen hier von jedem H-Fragment 
seine vom gesicherten H-Text abweichenden Lesarten aufgezählt 


werden. 

Die in allen ägyptischen Codd nicht seltene Schreibweise eınav, May u. ä. 
ist nicht notiert. e43f war unlesbar. 

o1 (Teile von Mt Ir—2o). Deckt sich mit ör. 

02 (Jo I23—4r 20r1—25). Nur 2—9 Buchstaben von jeder Zeile zweier Blätter 
erhalten. Es ist nur eben festzustellen, dass es H-Text bot, da es I2s oude a 0 
rpo@nens (it I), 30 unep 1 mepı (gegen I) schreibt. i 

63 
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09 (Mk 1520—38). Sicher H und nicht I. Denn es fehlen die I-Lesarten 31 
eis 1 npog, 32 add aurw p rioteuowp.ey, om Guy (K), 33 de 1 za, 35 Tapestwrwy, 
om ıde (MH) oder ı8ov (K), 36 awes, während von den H-Lesarten nur 35 (de fehlt, 
von J-Lesarten sich nur 34 om pov! (33 46 sa, Ps 212) findet. Unentscheidbar ist 
I532 om ToU, 34 om Aeyov, 36 eıs oder rtıs, om at. An Sonderlesarten findet 
sich: 34 edet (I nkeı), Aapa (7? dı). 

013 (Jo 626—29). Kann H und K sein. Für ersteres spricht die dreimalige 
Übereinstimmung mit Ku: 628 au 1 TPOS aUTOy, TO EpyOY, 29 om 0 a R(K),; 
dagegen doch kaum 29 rtsreuonte K 1 -eunte H. Sonderlesarten finden sich 27 
em nen, dibwsıy om upy (vgl 82), 28 rownpev (1%), epyalopeda, zo om ouy (sa 
sy arm), onpeim (sed rı!). 

014 (Mt I512— 16). Könnte auch H sein: Mt I514 » tupkor eısty oönyor (it I), 
om tupAwy, m resouyrar eis Boduvoy (it Z), dazu ıs » auıwm o IE einen. 

ı (Jo IIso—129 I5r2—162 IYır—24). Kann ebensogut ] sein, wie H. Denn 
während es meist mit K geht (und zwar mit K!, wie 1514 ws a ex, IYız TODTWv 
<uy Aoywy zeigt), werden seine wenigen H-Lesarten alle von I geteilt. Ia Jo ılsı 
ah 1 oAha hat nur J. Die übrigen H-I-Lesarten sind in Jo II s0— 129: IIsr YweAhev, 
54 OM AUTOV, 57 evroAgg, I2r addoale; in I5r2—I62: 1524 enormoey; in T9rı—24: 
12 expmuyuLon, ı3 on tod a Brnw.arcos, ı7 tov 1 toroy. Dazu kommen als Sonder- 
lesarten: Jo 123 add rs zeyarns p Ypräw (it sa), 1520 add pou p Aoyou (it 76 ö5), 
1917 Euurov p tov oraupoy (H euurw a tov oraupov, K aurou p or.!), llecharos wie ö1. 

3 (Jo 1316f 19f 23f 26f 167f 0 228 ı5f ı8f). Kann H und I, in beiden 
Fällen in starker Durchsetzung mit K, repräsentieren. In den wenigen Versen, die 
erhalten sind, bietet er folgende H-I-Lesarten: 1319 » rtoteusrte (K) orav yevncat, 20 
av 1 eay, 23 add ex p eis, 24 4a Aeyeı aurw eime tig eoriv 1 rudeodar tie av em, 26 
Iszapıwtod, 1616 ouzert 1 ov. Sonst bietet der Text keine Abweichungen von K. 

4 (Lk ein grosser Teil, Jo I23—20o 143—22).. Während Lk sicher I-Text 
bietet, also später erst heranzuziehen sein wird, ist Jo als H-Zeuge in Anspruch zu 
nehmen. Wir haben also hier die Reste eines aus 2] und H kombinierten Tetra- 
vangelon. Freilich haben beide Evangelien eine starke Ä-Einwirkung erlebt. So 
blieben in den zwei Bruchstücken aus Jo als A-Lesarten nur übrig 124 om ex p e&ıs, 
16 om de (sa sy), 144 om xaı und.olöare (bo), 9 Tooourw ypovw (d5 Op), om zaut 
a rwg (bo), ız om Ge. Als J-Lesarten könnten nur in Frage kommen 1213 add 
Aeyovres (Mt 250), I414 om pet (K*). Die K-Korrekturen in der Vorlage sind vom 
Schreiber nicht immer richtig verstanden worden: 124 schreibt MH louöas o Ioxap., 
K loyöus Zunwvos Iox., unser Abschreiber I. Zınwv o Ioxap.; 1414 schreibt K eyw 
1 covro, unser Abschreiber lässt beides aus (it sa). An Sonderlesarten finden sich I4r2 
TOPEUSON.AL, 13 Artyte (OL), 19 om pe (56). Von den eingedrungenen K-Lesarten 124 
ovv 1 de, Lıpwvos 10, m eis twy pad. aurov a Tovöus (I), 6 epeidey, 9 om oa 
oykos (T), 12 om o al, 16 © or pad. aurov (PT), 145 add xaı a zus (T), Svvanehu 
nv odov eıdevar (I), 6 add o a Is (I), zo Anlw 1 Aeyw (I), aurog roreı za epya, ıı 
add por p riorevere? , 15 npnoate, ı7 add avro p yıywozeı (7?) können einige auch 
aus / stammen. 

5 (Lk 2220—2320 Jo 628—67 76-831). WVorzüglicher H-Zeuge. Er geht 
häufig mit ö1 56, neben denen er mehrfach der einzige Zeuge für die H-Lesart ist. 
Es finden sich nur folgende zum Teil durch / und K veranlasste Abweichungen 
von H: Lk 2230 este 1 eodinre (dr), zadnsde 1 aadnossde (d1* 76),4: npoonväaro 
(I? J, 82 376, Mt 2642 44), 42 mapeveyxe 1 -xaı (I, Qp dr 8371), 231ff Ierkaros 
(61), 7 add zov a Hpwönv (dr), Jo 629 ameoraAxev, 30 add ovv (I? K, H? om), 
32 om ovv (56 bo sy), Öeöwxev (IK, H? eö-), 36 eopanare (648), wm I’pe, add um 
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P 9, 37 eye? (H?), 39 40 om ev (H? add) a en (K), 4o Touroy 1 Touro yap (wenig- 
stens nach Balestri), 42 oDyt (Ör), 44 eyw 1 zaya (RK za eyw), 52» ovrog NV 
(K, gegen I d2 83 Qp Ku, ob HP), 54 zaı eyo 1 xayw (K), add eva rn (K), 79 
avrots | autos (wenigstens nach Balestri, K, gegen 32 56 6371 sa bo), 12 m rept 
auron nv (Mi), 16 add ouy p anexpin (K, dı-2; H? gegen 86 848 56 376 sa bo), 
sr add o al (T, 56 1016), 24 xpıvere (ö1 56 85, H9), 28 » IE detoruy (om 0, I 
» oT: p owv), 33 add autos p ouv (I, 1016 6371 Ku sa), 34 36 add ne p eUpNGETE 
(1?, 51 A3 sa bo), 39 0 1 ov (K*, dr 376), epeikov (PK, ör), om aytov (02 Ka sa 
bo syS), 4r add de p aMdor: (T Qp bo), 42 ouy 1 ovyt an (56), 46 avdpwros m 
avdpwros (H?, 51 52° 56 Ku bo), 812 por 1 epoı (ÖL), 23 > Touren Ton %000.00: (Ör). 

6 (Lk 1215—1332 Jo 833—42). Abgesehen von K-Lesarten weicht er von H 
nur ab Lk 1222 auroug 1 zous (l. c.), add unwvy p swp.arı und p Vuyn (I, Mt 625, 2 
648), 23 om N buoyn In yap b. (Tom Yap), 28 m onpepov ev aypm ovra (I, 86 
648), 34 om ml ce.) "35 m ar oopVes vumy (T), 42 xuresrnoev (62*), 44 aurw 1 
-00, 53 om NY a vunapmv (62), euurne, 59 add av p ewg, 139 add u@mosıs p 
neAAov, 12 add ano a eng (I, 82 848 1016, vgl 1618), 24 Loouctw 1 L5yboovalv (l. c.), 23 euy 
(I), 29 om xaı p dvopnwv, 3ı rauen lauten (1), Jo 835 add de a viog (Isa bo). Dazu 
kommen die K-Lesarten Lk 1222 » vv Aeyw, 24 00 oreıpouowy oude (Mt 626, gegen 
62 56 1016 376 ö5, HP), zı ou Yeou 1 aurou (T), 37 7 eidoy 0 %& (I, Mt 2446 
Lk 1243, it 06 048 56), 38 xar 1 xavy2, add or dovAor (7), 39 ötopuymvar (7, Mt 
1443), 4: add avıw, 42 eıney Öe, 52 omw evi (T), 53 add auıns p revdepuv, 54 add 
wny a veveilny, ano 1 ent (7), om ott, 55 add ort, 56 boxınalerar: p 00x olöute (RK ou 


a 


öozımalste 1 00% td. Soxımalen), 58 add am p anallaydaı (I, gegen dr 1016 8371 
H?), 132 roaura 1 ravra, 4 add zur a oxıw, add ev a De, 5 onows, 6 m ev zw 
anreiwyt GUTOD TEDUTEUBENNY, 14 om ort? (]), 15 0uV 1 ds, 18 de 1 00V, 19 Enurou, 
20 om at (Mt 1345), 2ı evezpudbev (gegen ör 56 H?), 22 lepousarnp (T), 2; xebis, 
27 add or a, ns p epyarat, zr npepa 1 wpa, nposmAdov 1 Nav, Jo 833 aurw 1 rpog 
AUTOV, 38 EYW 0, 0 EWpAXATE. Es fällt auf, dass I oft der Grund der Abweichung 
von H ist. Durch I könnte sich auch manche K-Lesart erklären. Dennoch lässt 
sich der Beweis nicht sicher führen, dass wir ein J/-Fragment vor uns haben. 
Denn abgesehen von dem I] und H gemeinsamen Text bleiben immer noch ebenso 
viele H- wie I-Speziallesarten übrig. Mit H allein teilt er Lk 12:3 om pou? 
(H%), zo armousıy 1 ur-, 28 apwıeleı (ö5), 38 “aıbis om ed (syP), 4o om ouy (sa bo), 
47 pn 1 vnöe, 53 Ötapeptodmoovrar (65 bo), 139 m eis To perikov p xuprmov (sa bo), 
ır om nv (sa bO), 27 Aeywy (nur öI 1016), om upas (nur ör 56 6371), Jo 838 om 
vo (Op). 

7 (Mt 1428—3:). Reiner H-Text. Allerdings liest auch I so. 

TER (ERER LE). SHE Text. 

13 (Fragmente von Jo 1414-17). H-Text ist wohl nur 153 tnpnente (62 848 
376) nicht. 

23 (Mt 20332 224-16). H-Text. Neben 22 und 9 H-Lesarten finden sich 
Mt 203—32 224—16 nur folgende Abweichungen von H: Mt 203 om n, 4 om you 
(K), av lewv (T), som de (K), 10 om xmı? (J; d5 de), om xaı avror (I K ändern 
die Wortstellung), r» om ot p ovrot (63*), ıs add n a oux (K HP), zowmow 1 -sat, 
om eyw, 17 zar avaßamay (K, .H? verwy de avaßawen), add palntas (K), 20 om 
rap aurtou, 22 mıeiy 1 very (Ör), 23 add zaı (K H®), xuu ln ae& (K), add touro 
p ewov (H? I, 83 848 6371 376), 26 add de p ourws (TK*%, Mk 1045), vpwv 1 ev 
vv? (it 26 56 1016, Mk 1044 K), 27 vpwv 1 ev vpiv (it O1), zo om Insov (I!K, 
61 848 376), 2210 ooous (H oug?), yapos 1 vupywv (KT), ı4 om or (H? I? add), 
15 Bapıaguıoı. 
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24 (Mt 1419-27 31-34 152-8). Vorzüglicher H-Zeuge. Die einzige Aus- 
mahme ist Mt I435 om exetyov p torov (62*), wo ] umstellt. 

30 (Jo 613f 22—24). Reiner H-Text. Jo 613 emepisceuo@y (6I 65), 14 a ETotnoev 
onweıa (1 sa) sind die einzigen Abweichungen. 1 

31 (Jo I25—42 29-414 434—50). Vorzüglicher H-Text. Jo 126 add u a 
amexptön, 27 om 0 a onıow (d1-2 02 Qp, 1. c.), 280m o (I?R), zo neprlunep (T’K), 
32 add eyw p ot, 37 add xaı a mmoucav (HP IK), 39 add zur a nAdov, go om 
zuybis (62* 63 nur ?), 29 nov 1 moden, 19 add o a lg (IT H?), zo eyeipeis 1 eyepeıs 
(848), 24 om 0 Ig, 25 om ort (sy bo), 33 ewseidew eis 1 ıdew (5), s addoalg (IT HP, 
10 om anexpidn o IE, 12 nioteuere 1 -gere (376), zr m ta epya aurou (I, 648 56 376), 
445 al ooca(K, 39 H), 5o add de p emtoreuoey (56 1016) sind bedeutungslose Ab- 
weichungen. 

32 (Mt 264—7 10—ı2). Die Entscheidung ist bei der Kleinheit des Fragments 
unsicher. In den erhaltenen Worten differiert X und H nicht. Auch die Berechnung 
führt nicht weiter. Bot das Blatt 7-Text, so füllt dieser mit 170 Buchstaben genau 
9 Linien zu 17—19 Buchstaben. Die 7—9 sich findenden Additionen von K nun 
umfassen‘ genau 16 Buchstaben, also just eine Linie. Ob aber das Blatt 17 oder 
18 Linien Text bot, ist durch nichts zu entscheiden. 

34 (Lk 174-860 53—8 530—64). Guter H-Text. 176 add rou a vd (bo, 15 Ds 
53 m eötdaoxev ex ou mAotou (K), 4 yakacaı 1 -oare, 3r om o a Ic, aurov 1 -oug, 
33 Ioayov, 37 pryvosı sind die einzigen Abweichungen. 

35 (Jo 33—418 23—35 445—49). Enthält ganz wenige Vokalfehler: 316 eıvya, 
28 EIMEL, 46 AAKorianwgs, 8 autos 1 -wg, ır etdeıs 1 Nd-, ı7 <ptvet 1 -n. Dazu treten 
folgende Abweichungen von H, die zum Teil durch I veranlasst sind: 310 add o 
(? hi, I), 12 rioreuere? (? hi, 31 376), ı5 ets auroy (I K HP?), ı7 add aurou p iv (X, 
16), 18 add od a pm, 2ı » ra epya autou (I, 848 31 56 376, 20), 27 add ap eaurou p 
Kanßaveıv (I, 848 56 sa bo, 519), 34 add o 9 (K), 4: Ice 1%s (I, 82 8371), 5 w1 
o (1, 83* 648 31 56 8371 Xp), 6 exatttoey 1 exaddelero, ı2 oorıs 1 05 (62), 13 add o a 
I< (T), x6 add o Is p aurm (IK), 16 » oou rov avöpa (61 Xp), 17 m oux eyw avöpı 
(I? K), 23 add ev yt p auroy (24; it 1211*), 25 oa (K), ravca 1 an- (RK), 20 ocu 1 
a (IK), 3x add de (TE K), 35; om em (T), 46 za mv Imv be (IP K), 47 anınddev (K). 

46 (Mk 1429—45 1527—43 45—165). Vorzüglicher H-Text. Abgesehen von 
den Versehen: I430 om tn p raum, 1534 telri, 3g9omoa TAPEOT., 46 auto 1 -ov 
finden sich nur die I-Lesarten: 1438 eiserne (K; H? gegen Ö1-2), 43 om zwy23, 
1522 add 28 (K), 34 om pou (Ps 212), 36 add xat, 43 om o a ano (IP d5 dzof); 
dazu 1534 Caßa..%.., dessen Rasur das ungewöhnliche g = d1 als Urschrift vermuten 
lässt, und die K-Lesarten 143: anapynowpat, 33 BEL euurov, 1545 wWiLd. 

47 (Mk 166-—:8). Reiner FH; doch mit dem doppelten Mk-Schluss, wie 56 
(s. $ 193). 

50 (Lk 2136 221—3. Jo 124—28 310—17). Ist H-Text. Nur in Jo finden sich 
einige K-Lesarten: 124 add or (P?), 26 eornxev, 28 om 0 (1); dazu 25 om xaı eımov 
auro (it 02 sa). 

52 (Jo 1630-179 I831—40). Guter H-Zeuge. Bedeutungslos sind die Varianten 
16 30 yıyworopevy 1 TIOTEUOW.EV (848, 17.3), 32: 0m oo Is p aurots, I7ı om oo K Kal, 
6 Öcöwxas? (K, = ded.t), 8 dedwxas (K, gegen d1 83 376), 1835 rapadedwxav 1 rape- 
S@wxay, 39 * om ev (ö1). Auffallender ist nur 172 dwow (d2*), aurw 1 -rors 15829), 
3 yIywoxovony p ıva (1? 848 56 76 376 8371 5), 6 zapoı 1 xaı epor (I, dr 848 59), 
7 eöwxas (I? 61 376), 1834.o0m o (I, ör 56). 

53 (Jo 204-6 8-10), H-Text, doch 5 » ta odovın xeimeva (I, 6), 6 add o 
a Zupwv, 10 gauroug (|, gegen 81-2 56, also wohl gegen H). 
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54 (Jo 22-17). Reiner H-Text. Nur 6 » xeipevar a zara (I? R). 
62 (Mt 1127f). Reiner H-Text. 


74 (Mt 42-ı1:). H, doch 6 eınev 1 Agyeı (26), 9 om zur eınev aurw, zo add 
oriow pou (K, Mt 1623). 


78 (Lk 319-360 IO21—30 IIl24—42 2254-65 234—2426 Jo 522—-31 842—9 39 
I150—56 1246—134). Der Text enthält einige Schreibfehler, die zuerst auszuscheiden 
nd: Lk 32: #0 1 lö, 28 Nop 1 Hp, 27 om ns p oAme! (it dr), 226: vpvnaev 
vreunnodn, 63 eveneoov 1 -narkoy, 231: erembey 1 aven- (62* 56 22), 26 om tıya 
p Zınwva (56 sy), om ur a aypou, om Toy p aurw, 44 om nv a non, 247 pvnpta 
1 -pa, 3 00% 1 -y (it 62* 63), 20 6e l re, 23 Gnvaı 1 mv, Jo 523 ou lo, 846 pe l 
pol, 95 Tw zoom 1 TOD -0u, 18 tous 1 ortou e (p ewmeg), 19 eyevvn 1 -vundn, 20 DY.WY, 
ar evegey 1 nvorev, NAYXELav, 22 eaurov. 1 au- pP -5, 32 TupAm ou 1 tupAou, yeys- 
vnpeyov. Daneben finden sich nicht ganz wenige wohl auch dem Schreiber an- 
zurechnende Sonderlesarten: Lk 322 om To?, ovyoy 1 0OVVoD, II34 0 opdaA.os In 
P Tovnpos (sysC arm add p öe), 39 om de?, 2256 » EIMEV aUTW, 2317 m %AL AUTOV 
(K om xat), 39 zaxoupyos 1 -ywy, 43 mn 1 rw, 46 m eis YELPaS CoD Tutep, 245 ze)vm- 
xotwy 1 vexpwy, 19 Evavtt, Apıoty 1 xpına, Jo: 526 Öeöwxey, 842 om yap, 52 add orı 
p Asyeıs, s4 om 0 a 6okalwv, 93 ovDe 1 ovrebis,. 8 add ort p eieyov (56), 9 add öe p 
alkor? (= alkor?), 16 aurw1louv, 24 Öorte 1 og, 39 om oalz, 1249 eAnAuda 1eAuhnoa 
(Xp). Unter dem Rest fallen einige Berührungen mit ö1, auch mit 56 auf. Das 
Übrige sind Einflüsse von K oder von I, welch letzteres sehr stark eingewirkt hat und 
auch einen grossen Teil der H-Lesarten teilt, ohne dass 78 als zu I gehörig sich 
erweisen lässt: Lk 322 yvöoxnoa (K), 27 lwvav (I, 62*), 28 EAunöaö 1 -ap. (sad; 
Eipwöad syP), 29 Matdar (K), IO22 ano luro (it ö5), enıyıvwoxe (I, 63 848 76 376, 
Mt 1127), BovAeraı (T? J 030), 23 xar ıötav radiert (om ] sySC), 24 add po p wxovoat 
(it &1), 25 add xaı a Aeywv (IK), 27 e& oAng ng toyum (K e& oAns ung toyvos, H 
I ey oAn ın ısyvı), Ötavorag (K), 30 add de (IK), 1125 eidov (T), om syokalovra 
(K), om xar a xexoop. (I? d5), 26 » enta a erepa (K), 27 = yoyn pwynv (IK, 
gegen ö1-2 56 H?), 28 add ye p pevouv (IK), 29 enıönter (K, gegen ö1-2 56 H?, 
16 Mt 1039), add ou zpopnrov (T?K, Mt 1239), 30 » anperov tors Nweurrars (IK), 
33 add de (K), exropeu- (it 56), Bienovowv (I1?.J 82 848), 34 om con (K, Mt 622), 
add eottv p oxorewov (I? d5, 342), 36 eyav (I? J 848 830), 4ı navra 1 an- (IK, 
gegen 66 848 56 376 8371), 2254 add aurw p nxoAouder (1? .Jd5), 56 TI: avroy 
rasen (I, it 56), 57 om ybvat (5, K-Umstellung), 64 add co nposwroy (aus K) p 
auroy (vgl I), 237 om xaı (it 376), zoff Herkaros, 22 arıov 1 afıov (I? K), 25 om 
wmv a gurhaunv (I, it 61-2, Mt 525 1830 Lk 1258 2233), 8 addoaß(IK), ro 
Ig npog aurous (it 83 8371), 29 om at p «at (K), zo nesere (T? K, gegen ö2° 66 048 
56 76 376 8371), 32 add ouy zw lü p öe (it 848 8371), 33 add Övo p zaxoupyous 
(I? sa, 32), evovupwy 1 apıstepwv (I}, it 53* 66 648 4 56, Mt 2738 Mk 1527), 35 add 
Ds pXz (IT), 42 add #E (K), 5: add xaı p os (K), 53 > ourw oudcıg (K, sed oVdENW), 
add p xeievos: xaı Yevros auron enednzuy rw pynpeim Atlov peyav 0v poyis Einoal 
avöpas exuAtoy (sa [om peyav?], 65 [om neyay et avöpes]; vgl I? J), 24: add p apwp.ara 
1 eupov de: Xu Tiyvats vv auraıs eAoyikoyro De Ev Eaurais rs apa aroxdAtgeL NN 
zov Adov eAdousnı de eupov (it sa 85 [om npw]), 9  ravın rauıa (I Kt, it 82 76 
8371), 2 aucov 1 eau- p mpos (it 61 56), Jo 848 m npeis Aeyopev (I, it 56 8371), 
40 add o a K (I, it 376), 52 add ouv (IK), 54 nuwv (K), ss add ort map avrov ei 
pP 90ToV, 57 Eopaxev oe (it 62* sa sys), 94 wg lewg p pe (it 63* 048. 56,01239), 5u= 
wo ev zw zoom (I, it 848 56), 9 om eieyov? (RK), alla (it 62 63), om orı p ekeyev 
(it 56), 17 m ou rt (K), 2ı om auroy epwrnoare (it 62* Xp sa sySs, K), add autos 
a nAımıavy (KR), 25 wv za 1 wv (I num war), 26 mvewnfev (I, it 848 6371), z. © 0 
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Yeos apaprwiwv (I? 65 Ör), 36 eyn a tie 1 urexpiön exeivos %aı eınev (it Ö1), 1247 
om pn (it 8371 d5), aa (d5), aurov 1 zoy xoopov? (sa), 132 Iszapıwrou (I K), 
; add o I (K). 

99 (Jo 452—57). Nur in 52 om ouy p eınov (sa bo; K Ööe), 53 add aurou p 
rarnp (I), 52 Bndona (it 61 sa bo) weicht das Fragment von H ab. 

070 (Jo 2026f 30). Nur z3ı rısrevonte (K) ist nicht HER 

071 (Mt 2532—45, lückenhaft). Nur 32 apwperer 1 ayopıler weicht von H ab. 


1002 (Lk 617—26 Id2—9 42—198 2133—38 24.25—31). Tadelloser H-Text ausser 
Lk 625 om un: (1? 56 376, 26), 182 len (K, gegen 66 56 376), 9 ezoutlevouvres 
1 -tag (it 81), 194 om eıs to (IK), suxop.wpov (I -wwpeav), 5 om 0, 6 omeuoag De, 
2134 aurors 1 ead- p de, m au zapdrar upeov (1?.J 61 376, Lk 1615 2124), 37 © 
dlduorwy ev zw tepw (it öl bo, Mk 1235), 2429 om 7 zwischen non und npepa. 


b) Die Feststellung des H-Textes. 


199. Methode. An den weitaus meisten Stellen stimmt 
die grössere Zahl der H-Zeugen zusammen und sichert dadurch 
die Lesart des H-Typs. Die Zusammensetzung dieser Mehrheit 
wechselt kaleidoskopartig. Die Ursachen für den Ausfall bald 
des einen bald des anderen Zeugen sind aus den $ ı86ff für 
jeden derselben aufgestellten Variantenlisten deutlich. Bald ist 
es ein einfacher Fehler, der sich, sei es beim letzten Schreiber, 
sei es im Lauf der Generationen, deren Abkömmling der Codex 
ist, in dessen Text eingeschlichen hat: Auslassungen, Ver- 
wechslungen oder Einfügungen von Buchstaben, Überspringen 
von Worten oder Wortgruppen, namentlich wo Buchstaben- 
gruppen sich rasch nacheinander wiederholen, seltener auch 
zweifache Schreibung derselben Buchstabengruppe. Bald ver- 
anlasste die dialektische Aussprache, eine eigenartige oder eine 
ganz wilde Orthographie Abweichungen von der Vorlage. Bald 
verdrängten üblich gewordene andersartige sprachliche Formen- 
bildungen die im Typ überlieferte Flexionsform. Sodann hat 
man offenbar der Wahl der Tempora, des Numerus und Modus 
bei den Verben, der Behandlung des Artikels, namentlich vor 
Eigenwörtern, der Wahl der Partikeln aller Art, auch der 
Formulierung der eine oratio recta einführenden kleinen Sätzchen 
nicht immer peinliche Beachtung geschenkt. Auch die Wort- 
stellung hat man hier und da frei variiert. Mehrfach mag zu 
manchen dieser Änderungen die dem jeweiligen Schreiber oder 
Besitzer geläufige orientalische Sprache den Anlass gegeben 
haben. Aber verhältnismässig selten haben sich Schreiber oder 
Besitzer aus eigener Initiative solche Abweichungen vom über- 
kommenen Text erlaubt. Viel häufiger haben sie sich dazu, und 
dann auch nicht selten zu stärkeren, die Materie selbst treffenden 
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Textänderungen bestimmen lassen durch ihnen irgendwo auf- 
stossende Lesarten, die sich aus irgend welchem Grunde mehr 
empfahlen. So finden sich in den Codd, und zwar in den späteren 
immer häufiger, besonders zahlreich die Lesarten des K-Textes, 
etwas seltener, vielleicht seltener nur, weil die viel geringere 
Differenz weniger Anlass dazu bot, solche des /-Textes. Auch 
von Kirchenvätern oder Kommentaren vertretene, desgleichen 
in einer dem Schreiber oder Besitzer eines Codex autoritativen 
Übersetzung sich findende Textvarianten können zu Text- 
änderungen geführt haben. Bald bewusst bald unbewusst kann 
endlich ein letzter möglicher und sehr häufig nachgewiesener 
Anlass zur Variantenbildung seine Wirkung geübt haben. Das 
sind Stellen ähnlichen Wortlauts im Evv-Text selbst, sei es eine 
Stelle im unmittelbaren Kontext, seien es häufig wiederkehrende 
Formeln, seien es Parallelstellen mit abweichendem Wortlaut. 
Dass jede der genannten Textänderungen, wenn sie in der 
Vorlage des Schreibers eingetragen war, selbst wieder zu einer 
Quelle von Varianten werden konnte, indem der Schreiber die- 
selbe unrichtig wiedergab, sei nur anhangsweise angemerkt. 
Diese Beobachtungen geben für die Entscheidung über die 
H-Lesart an Stellen, wo unter den H-Zeugen verschiedene Les- 
arten miteinander konkurrieren, einige Grundsätze an die Hand. 
1. Es ist zweifellos möglich, dass auch hin und her, unabhängig 
von einander, in mehreren H-Codd dieselben Ursachen dieselben 
Wirkungen hervorriefen. Dies gilt vor allem von den K- und 
den Parallel-Einwirkungen. 2. Da die uns erhaltenen H-Codd 
nach den in $ ı85f geführten Nachweisen mit Ausnahme von 
öı und 62 gegenseitig unabhängige Zeugen sind, ist, wenn auch 
nur zwei H-Zeugen gemeinsam eine eigrenartige Lesart, die 
anderen dagegen sei es die K-, sei es die Lesart einer Parallele 
bieten, stets die eigenartige Lesart als A-Lesart anzunehmen, es 
sei denn, dass deren Entstehen in zwei Codd sonst leicht zu erklären 
wäre. Alle solche Fälle sollen $ 200 aufgezählt und geprüft 
werden. 3. An sich ist aber sogar denkbar, dass gelegentlich 
nur ein einziger H-Zeuge die H-Lesart noch bewahrt habe. So 
könnten die in den Listen $ ı86ff gesammelten Sonderlesarten 
der einzelnen H-Zeugen als H-Lesarten in Frage kommen, auch 
dann, wenn sie etwa / oder sa oder sy oder ® teilt. In den 
letzteren Fällen ist jedoch ein solcher Fremdeinfluss in einem 
einzigen Cod, zumal wenn er diesen nicht bloss einmal verrät, 
wahrscheinlicher, als das Verschwinden der H-Lesart in allen 
H-Zeugen bis auf diesen einen, zumal wenn im Kontext sonst die 
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H-Lesart reichlicher bezeugt ist. Der kleine unbedeutende Rest 
von sonst nirgends vertretenen Sonderlesarten der einzelnen 
Codd macht aber nirgends den Eindruck, dass er ernstlich für 
H in Frage kommen könnte. 4. Stehen sich in den H- 
Zeugen nur die K-Lesart und eine Paralleleinwirkung gegenüber, 
so ist die Entscheidung kaum möglich. Da sich in H, ob auch 
nur selten, so doch zweifellos Paralleleinwirkungen finden, so 
ist für beide Möglichkeiten, für das allmähliche Eindringen der 
Parallellesart und für das der K-Lesart in den Text der einzelnen 
Codd, das Mass der Wahrscheinlichkeit gleich gross. Ist die 
Parallellesart von mindestens drei, die ÄK-Lesart vor allem von 
den späteren Zeugen vertreten, so ist für die erstere als H-Lesart 
zu entscheiden. 5. Findet sich in mehreren H-Zeugen eine 
Lesart, die auch / oder sa oder Qp bieten, so ist sie für HI auf- 
zunehmen, wenn die Lesart der anderen Codd aus Ä oder einer 
Parallele stammt; obgleich die Entscheidung problematisch bleibt, 
wenn etwa nur zwei Codd die fragliche Lesart vertreten, da 
ein Zufall auch dann Beeinflussung durch J/, sa, Qp an derselben 
Stelle herbeigeführt haben kann. Bieten aber zugleich nur zwei 
der anderen Codd eine Sonderlesart, so ist diese für 7 ein- 
zusetzen und die mit I, sa, p stimmende als von dort ein- 
gedrungen zu beurteilen. Ist auch hier offen zu halten, dass 
eine auch in ], sa, Qp erscheinende Lesart zugleich 7 zugehört, 
selbst wenn nur ein einziger A-Zeuge sie vertritt, so ist die 
Wahrscheinlichkeit hierfür doch wesentlich geringer, als die 
eines Eindringens der betreffenden Fremdlesart in den einen 
H-Zeugen. Die in Betracht kommenden Fälle finden sich in 
den Listen & ı186f. 6. Nun ist noch das Gewicht von Öd5 
zu erwägen, dessen eigenartige Lesart, wie die Listen ı86ff 
zeigten, nicht ganz selten in einem oder dem anderen AH-Codex 
sich auch findet. 65 wird sich uns seiner Zeit als ein übrigens 
ziemlich verwilderter Mischtext aus 7, I, K entpuppen mit einer 
kleinen Anzahl von in jenen drei Typen nicht vertretenen Les- 
arten. Da / nicht mit derselben Sicherheit, wie 7 oder gar K, 
bis ins Detail urkundlich zu rekonstruieren ist, mag manche nur 
in 65 uns erhaltene Lesart in Wahrheit / zugehören, so dass 
die betreffende Lesart in den sie neben ö5 bezeugenden H-Codex 
aus J eingedrungen sein könnte. Ebensogut ist es aber möglich, 
dass wir es mit einer A-Lesart zu thun haben, die nur in d5 
und einem A-Codex uns erhalten ist. Endlich drängt sich 
noch eine dritte Möglichkeit auf. Eine solche Lesart könnte 
aus einer vor der Redaktion von , 1, K liegenden Textform 
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sich in ö5 und einen H-Codex durchgerettet haben. Auf doppelte 
Weise kann dies in einem A-Zeugen vermittelt sein. Entweder 
ist sie in einem H-Codex aus Handschriften, Lektionarien, 
Kirchenvätern, die diese prähistorische Lesart boten, eingetragen 
worden, oder der Urahn des betreffenden uns erhaltenen H- 
Zeugen ist selbst ein solcher prähistorischer Codex gewesen, 
dessen Text grundsätzlich durch Durchkorrigieren in einen 
H-Text verwandelt wurde, doch so, dass dabei hier und da 
eine seiner ursprünglichen Lesarten der Aufmerksamkeit des 
Korrektors entschlüpfte. 

Nach diesen Erwägungen kommen also für 7 mit geringer 
Wahrscheinlichkeit die Lesarten in Frage, die in den Listen 
$ 186ff unter den betreffenden Nummern verzeichnet sind. Da- 
neben sind nunmehr in Listen die Stellen, an denen die H-Lesart 
nicht durch die Zahl der Zeugen sicher steht, zu gruppieren: 

ı. Die Stellen, an denen trotz schwacher Bezeugung doch mit 
ziemlicher Sicherheit die H-Lesart festzustellen ist. 2, Die-in 
mehreren H-Zeugen sich findenden mit Parallelen überein- 
stimmenden Lesarten, mit dem Versuch, zu entscheiden, welche 
derselben etwa für 7 in Frage kommen könnten. Eine Prüfung, 
die wohl für die Charakteristik von H, nicht aber für das letzte 
Ziel von Bedeutung ist. Denn für den Urtext wird immer zuerst 
die von Parallelen nicht gedeckte Lesart in Frage kommen. 

3. Die Stellen, an denen in den H-Zeugen eine /-Lesart und 
eine K-Lesart mit einander streiten. Hier wird meist die Ent- 
scheidung offen bleiben müssen, ob 4 mit I oder mit K las. 
Auch dies ist aber für unser letztes Ziel unwesentlich, da für den 
Urtext doch nur die 2 Lesarten zur Verfügung stehen und die 
Majorität 7 H oder K H eine sichere Instanz für die Urlesart 
nicht bilden kann. 4. Die Stellen, an denen die Mehrzahl 
der H-Codd eine von dı-2 nicht vertretene Lesart bieten, 
während 61-2 mit K oder I geht, so dass die erstere ernstlich 
für 4 in Frage kommt. 5. Dieser Liste gegenüber steht 
eine andere, wo ö1-2 im Gegensatz zu allen anderen H-Zeugen 
eine Lesart bietet, zuweilen sekundiert von einer orientalischen 
Übersetzung oder einem Kirchenvater oder 65 oder /, und wo die 
Frage entsteht, ob öı-2 ganz allein die A-Lesart erhalten haben 
sollte, obgleich die andern besseren H-Codd in der Haupt- 
sache recht gute Zeugen des H-Textes sind. 6. Eine letzte 
Liste sammelt den Rest der Stellen, an denen die Gruppierung 
der Zeugen eine Entscheidung kaum zulässt, wie H geschrieben 


haben mag. 
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Ausgeschlossen von der Behandlung, also auch aus diesen 
Listen, bleiben zunächst noch alle die Orthographie, auch die 
meisten der nur grammatische Formen oder den Artikel be- 
treffenden Varianten. Da die Schreiber in diesen Punkten sich 
ihrer Vorlage gegenüber mehr oder weniger frei fühlten, auch 
Besitzer, wie $ 187 für öı gezeigt ist, unbedenklich nach diesen 
Seiten ihre Handschrift verbesserten, so ist die Entscheidung‘ 
hier oft besonders schwierig und wird am besten für 7 und / 
gemeinsam versucht, also auf später zurückgestellt. 


200. I. Wahrscheinliche, ob auch nur durch 3 oder 2 H- 
Codd bezeugte H-Lesarten. Mt 1:9 deiypariouu 1 rapad- 61-2 (d2° rapa-) 
01 26 Hr. 316 m eulug aveßn 61-2 648, it I? Hr Xp sa bo, allerdings = Mk 110, 
aber eine so häufige Beeinflussung des Mt durch Mk ist schwer anzunehmen. Viel- 


mehr hat, 7 die bequemere Wortstellung gewählt. 539 panıkeı 1 -oeı 61-2 648, 
it I; -oeı kann bei den anderen durch Schreibfehler oder K oder die Rücksicht auf 
41 veranlasst sein, 40 add cov p tnarıoyv 62 648 0371, it I? sa bo; dass Lk 630 


64 12II co addieren, spricht ebenfalls für oov in der Parallele. Zur Omission 
drängte K und Lk 630. 47 0E av ayyapevon 62 (vor eav, eyy-) 648 76 (om og, 
eay), sicher H, da ayyapeuseı om ay 61 56 (om oe ay) nach K oder 29 korrigiert ist. 
Auch Xp eavy rıs und Bas oortıs euy sprechen für av in H. 42 605 1 ötöon Ör-2 
1016, it [?.J 85, wohl H, ddK=Lk 6%. 6r örxutosuyny 1 eAenmo- ÖI-2 IOI6, 
it I fa? bo?’ sys, dürfte MH sein, da eXenw. durch den Kontext sich nahe 
legte. 4. N Sov elenwoouyn 7) 62 048 76 ist kaum begreiflich, wenn nicht 7 
so schrieb. 7:4 ou 1 cı 81-2 76, it I? Qp sa bo, wohl für MH festzuhalten. 
8 10 rap oudevı l ouße 61 1016, it I? (HT und einige I-Codd sa bo), K ov&e=Lk 70. 
10 > TOGAUTNY TIOTIV Ev TW Iopanı 61.sa bo; 1016 » Too. r. eupov ev ro |.; Hr 
om eyvrwl.; beides spricht für 61 =H; evwl. r. x. drang aus K und Lk 79 in die 
H-Codd ein. 912 om I& p o de ör-2 1016, it ö5 sa, wohl H, da das blosse o de, von 
Jesus gebraucht, gegen das in den späteren Evv zu bemerkende, dem Respekt ent- 
stammende Stilgefühl, die Auslassung also schwer begreiflich, die Beifügung durch 
die Parallelen Mk 2:7 Lk 53r doppelt erklärlich ist. ı8 om ori 62 848 1016, it I 
Xp; könnte auch aus J eingedrungen sein. rg nxoAoueı 62 83 848, it Z’özl -Inoev K; 
das korrekte -Unoey ist wohl Stilverbesserung. 1O 19 rapadwary 1 -Ötö- 61-2 IOI6, it 2p 
Ht ist H, da rapaöwoougıy 848 56, it I aus ı7 stammt. 1028 voßndnte! dr 048 
1016, it I2p, wohl für H einzusetzen, obgleich es Lk 124 auch steht. 1IS om 
tpatiots 61-2 26, it 05; obgleich auch aus dem folgenden ra paraza erklärbar, ist 
doch die Addition von ıp. aus Lk 725 wahrscheinlicher. 122 add uutoug p Löovres 
63 648 56 76, it I, ist wohl H, da höchstens Mk 72 als Parallele in Betracht kommen 
könnte. 61-2 ist eine Omission passiert oder es ist von K beeinflusst worden, 25 om 
o lg 81-2 1016, it ö5 bo sysc; K add=94 Lk 947. 32 0m Tots avdpwraoıg? d1-2 
1016, it I sa bo sysc; K add = vorher. 131 ex 1 ano 82 848 26 1016 Xp; 
sicher H, da dö1 om ex=I 2. 9 om MXOVEN a AXoverw 61-2 56 sy’, 'gegen 
Mk 49 Lk 88. Das Zusammentreffen bliebe unerklärlich, wenn es nicht von H 
stammte. 28 m aurw Aeyovawy DL 83, it Pr; wm Aeyovoww aurw 82 848 1016, it 
630f, K eımoy aurw; trotz der Minorität ist für 61 63 zu entscheiden, während die 
andern von K beeinflusst sind. 36 om o IS 61-2 1016, it I Qp sa bo, wohl H, 
da o Ig selten omittiert wird. 37 om adrois p eimey 61-2 1016*, it I? d5 030 sa 
bo; ein Einfluss von Lk 810 auf all diese Zeugen ist unwahrscheinlich; die Addition 
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=_K kann von ır Mk 4rr kommen. go RaTarateraı | xareraı 61-2 IOI6, it I? Hr 
65, wohl H, da xmera K=Jo 156 bei den H-Codd Fehler sein, aus K oder aus 
Jo 156 stammen kann. 40 OM TODTOD P atwyog ÖI-2 1016, it Isa, ist A, da add 
Tovtov aus Ä und >> stammen kann. 1415 m rapnAdev non 82 26, it Hr; 
dass 62 und 26 von Hr oder seiner Vorstufe beeinflusst ist, dafür gibt es keinen 
sicheren Anhalt, eher noch alle drei von Origenes, 156 schreiben 62* ö3, it I vop.ov 
Toy Yeou; 61 82° 1016, it ös sa bo Aoyov ton Yeov. H muss Aoyoy geschrieben 
haben trotz der Verbreitung des Terminus und der Übereinstimmung mit Mk 713. 
Denn vopos und rapaöocıs sind die üblicheren Gegensätze, von.os tod Yeon kann 
Reminiszenz an Rm 722 >25 87 sein; die Korrektur in d2 und die Übereinstimmung so 
vieler Zeugen, wo der Kontext hier und in Mk nur evroAn nahe legte, wie auch X 
hier schreibt, wäre nicht zu begreifen, 177 rpoonAdev 0 IS xar adanevos aurev 1 
rpocerdov o Is nbaro aurwy xaı Ö1-2 1016, it 2°; vgl rpoonAYev ds sa bo, xar udanevos 
avrwv J. 25 eMovra 1 orı eronAdev dr 82° 1016, it I? HT sa bo ist durch eAYovrwv 
auroy 648, erseidoyri 65 und eiseAdoyrwv .J unterstützt; erseidovra 82* ist */, K, also ein 
handgreiflicher Beweis für K-Korrekturen in der Vorlage von 62, nur dass sie der 
Diorthotes auch gelegentlich wieder tilgt. 26 EITOYTOS de umo zwy aAkorpımy 61 5 
648 1016 76, it I Xp sa, ist für H anzunehmen, da sich von hier aus alle Varianten 
erklären: 03 2 56 haben die K-Lesart Aeycı aurw o IIz ano zwy aA. addiert vor H, 
62 dabei 0 de ewn 1 Aeyet— Ilerpos geschrieben. 199 zaı 0 anokekupevny yaınaaz 
potyaraı ist wegen der von 532 und Lk 1613 abweichenden Formulierung für I 
festzuhalten, obgleich 62 56 wie 05 sa und nicht wenige Min. von potryaraı! zu 
poryaraı? springen; yapovy 1 yapıncas in 63* 848 ı5 19 76, it ] bo ist als Ein- 
wirkung von J oder Lk 16:8 für HZ zu tilgen. 16 m npoceldiwy aurw eımey ÖI-2 
1016, it / sa bo, ist wegen der Seltenheit dieser Wortfolge festzuhalten. 16 roMmoas 
1 nommen ıya 62 6848 56 1016, it 1?, steht darum stark unter dem Verdacht einer 
Einwirkung aus Lk 18:8, weil genau dieselben Codd (it I? Xp bo) Cwnv aumyıov 
“Ampovouns» schreiben, während oyw durch dr d3*, it I? Qp ö5 sa, für H ge- 


sichert sein dürfte. 18 noras onowv 1 Aeyer auro moras (K) 62 56, it sa? (1016 
0 de omary morac); das Zusammentreffen der zwei selbständigen Zeugen in der harten 
Lesart und deren Nachwirken in 1016 spricht für deren Zugehörigkeit zu H. 26 m 


Duyara. rayca 62 26 56 ist wegen der Eigenart der Wortstellung für H anzunehmen. 
2015 om n a oux 81 26 56, it I? 55 bo; das Zusammentreffen kann kaum zu- 


fällig sein. 212 eudus 1 -eug 62 26 56 könnte zur Not in den drei Codd dem 
übrigen Text angepasst sein, da sonst mehr Schreiber in H -vs wahren; doch ist 
umgekehrt eine zufällige stärkere K-Einwirkung viel wahrscheinlicher. 2444 


N ou Öoxeıte wpa Ö1-2 2 1016, it J. Die gespannte Wortstellung kann kaum so 
häufig eingesetzt sein. Auch 56 bezeugt sie noch, wenn er, eine Korrektur seiner 
Vorlage nach K missverstehend, n wpa n ou doxerre schreibt. 259 om de p 
ropevesde Ö1-2 76, it Kt ö5 sa bo, ist gegen den Verdacht einer Schreiblässigkeit 
durch die Zeugenzahl geschützt, zumal add de bei den übrigen von I K*, auch von 


106 stammen kann. 2731 exdusavres 1 ekeducav .. ar 62 848 56 1016 (63 26 
vac), da letzteres in 61 76 aus K, woraus in 56 auch add xzaı eingedrungen ist, 
und aus Mk I520o übernommen sein kann. 4 om de xaı p owotos 62 56, it bo, 


ist für H einzusetzen, da sa xat, d1 848 mit I de omittieren, add xat 61 848 nach 
I die übliche Phrase bildet und aus Mk I53r, add de sa aus K=Lk 2335 be Aal 
eingedrungen sein dürften, 

Mk Irom rov a deov 1 56, it ö5 (62* om vtou ou Yeov), ist für H anzunehmen, 
da das Fehlen des Artikels in der Formel das weitaus seltenere ist Mt 1433 2743 54 
Mk 1539 Lk I3; Jo 197 Rm 14. 222 0 0tyos amoAMuraı ar or aoxor 1 0 oLyos 
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exyercat (=Mt 917) %. or aoxoL aroAovyrar (= Lk 537, von K auch Mt 9:7 eingefügt) 
d1 1016, it bo, om aroAovyraı auch 56, muss H sein. 56 ist der Verräter; sein om 
aroAouvraı hat nur Sinn, wenn vorher aroAAuraı stand, das muss also in einem seiner 
Vorfahren gestanden haben und von der K-Lesart verdrängt worden sein. Auch 55 
mit dem weder mechanisch noch sachlich motivierten om artoAkuraı verrät eine 
Korrektur in seiner Vorlage, in der wohl anoAkurat getilgt und am Rande exyerrat 


dafür notiert war. 33 > nv yeıpa eyovrı Enpav 51 56 1016, it I (einpau.pevnv 
1 &); nv Enpav y. ey. 52 83 (66 vac) 76. Erstere Wortstellung ist von Mt 1210 
oder aus I in 61 56 1016 eingedrungen. Letztere ist dann H-Lesart. 13 0 08 


1 xaı 62 63* (66 vac) 76 ist für H einzustellen, da o de vor avaßaıveı sich nirgends 
findet und die Aufnahme von xaı aus K an Stelle des etwas unehrerbietigen W orts 
begreiflicher ist, als der 3 mal unabhängig sich wiederholende Ersatz von %at durch o de. 

510 auroy l auroug 62 56 1016, it KR bo; aura 61 63 76. Letzteres ist Reminiszenz 
aus Lk 830 32, wutoug konnte aus K und aus Mt 83zıf hereindringen. 623 om pe 
a arınans 62 56 1016, it [?.J bo syP, ist ursprünglich, da add pe auch aus 22 über- 
nommen sein kann. 714 uxoVomte d1 56 1016, it I? 85, ouvere öI 56 76 1016, 
it I. Beides ist für H anzunehmen, 63 86 vac. 820 xarlöe p ore 62 83 76 1016 
(w u ore), it sa bo (om ore), ist für A anzunehmen, da das Fehlen jeder Partikel in 
ö1 56 0371 376 doch wohl auf J-Einfluss oder Koonformation mit r9 oder auf ungenau 
gelesene I- oder K-Korrektur der Vorlage zurückzuführen ist. 23 edtnzev 1 ered- dr 56 
1016 ist wohl Sprung von e zu e, da ridevar mit tag yeıpas ohne Beispiel ist. 32 m 
0 Ilerpog aurov St 56 1016 muss für H angenommen werden, zumal 65 mit om aurov 
eine ungenau verwertete ÄK-Korrektur in der Vorlage vermuten lässt. 938 1%ohouder 
61-2 76, it sa ist wohl HM, da K axoloudeı=Lk 949. 42 Om Eis ee p TIoteuovrov 02” 
63* 76, it ö5 bo, für H anzunehmen, da Kadd eıs eue=Mt 186. 137 om yap p der 
d1-2 (02° add) 66, it bo syP, ist, weil gegen Mt 246 Lk 219, für H gesichert. 14 E0TN- 
xora 61-2 56, K eorwg, 85 eotnxos (also halb X), I? HrJ ormxov; diese Tabelle 
spricht für eornzora als H-Lesart. ı8 om n Yuyn vpwv 61-2 (62°C add) 56, itös (I 
raue In 9. v.); die Übereinstimmung gegen Mt 2430 ist nur durch H erklärlich. 
1435 rpoeAdwv 1 npoo- ö1-2 46, it [? H' Ka sa bo, ist für H einzustellen, zumal es 
Mt 2639 61 1016 übernommen haben. 1452 epuyey yupvos 66 (648 vac) 56 76 IOI6, 
it bo, sicher H, da die Umstellung durch die Addition ar aurwy veranlasst wurde. 

69 » np&aro rarıy 62 83 86 56 76 1016, om ralıy ÖL 376 sa bo, ray de Löouca 
AUTovy 7 TALÖLOKT] np&aro ö5. Für np&- r. entscheidet die Zahl der Zeugen, die nicht 
einmütig eine in ihren Vorlagen in marg. erscheinende Addition an denselben Platz 
einstellen könnten; om rt. ist missverstandene Korrektur. 


Lk 18 evavytoy1l-tı 82 83 76 8371, it Z, wohl H. 228 0m aurov p nadınras 
81-2 56, it HT; für H ziemlich sicher; sa bo konnte auto schwer entbehren. 
52 » rkotapıa (resp nAota) Suo SI 1016 376, it I?,ist für MH anzunehmen, zumal d2* 
övo omittiert, also wohl eine K-Korrektur seiner Vorlage falsch aufgefasst hat. 3» 
EX TOD TAOLOD EdtöacXev OI-2 8371, it 85 Ö30f sa, muss H sein. 24 m 0 DS Tou 
avdp. eGouorav eyeı ö1 56, it A" Ka, ist für H zu halten, da die K-Wortstellung sowohl 
von K wie aus Mt 96 Mk 2:0 in die anderen Codd gedrungen sein kann. 64 om 
xaı p eOwxev OI (03 vac) 06 56, it 0254 ff (von At) sasy. Die Zeugenzahl ist zu gross, 
um für jeden das ästhetische Bedenken gegen at a und p eöwxey anzunehmen, zumal 
Mk 226 sich niemand daran stiess. So ist add xaı bei den übrigen H-Zeugen J- oder 
K-Einfluss oder Mk-Reminiszenz. 7 Yeparevet 1 -oeı 82 (63 vac) 66 56 8371 376, it ds, 
ist für H einzusetzen, da die grosse Zeugenzahl den naheliegenden Verdacht, dass 
cs vor e übersprungen sein könnte, widerlegt. ıs add xaı a Iuxmßov 82 0848 56 
6371, it I sa bo, scheint für H gesichert. 42 rwg de In nws ö1C (om de) 82 
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t016 376, für H anzunehmen, da die anderen von ÄK oder Mt 74 beeinflusst sein 
können, was 61° nur halb gut gemacht hat durch Streichung von 7. 42 ro erßakeıv 
p sov 61 1016 8371 376. Für H zeugt auch 56, der die K-Korrektur seiner Vor- 
lage © a to xapYos unrichtig verstanden und exß. p ro xap@pog gesetzt hat. 45 om 
auroD P Xaupdtas? Ö1-2 376, it bo, ist trotz Zusammentreffens mit Mt 1235 für H anzu- 
nehmen, da bo eher zum Zusetzen des Gen. poss. neigt, d5 mit auto Uns xapötas 
auch beweist, dass in der Vorlage aurov erst am Rand beigefügt war. 77 an- 
tw 61 56 8371, it bo, ist nur aus MH zu begreifen. 17 eropeudm 1-ero Ö1-2 1016 
376, it J, wohl für H festzuhalten. 35 > TAYTWY TWV TEXVWY MUTNS ÖI-2 IOI6 376 
ist für HM anzunehmen, da om rayıwy 62° 66 56 8371, it I A3 teils I teils Mt ILzg 
teils eine missverstandene K-Korrektur der Vorlagen zum Anlass haben kann, während 
die falsche Einstellung des aus K am Rand vermerkten xaytwy an demselben Ort 
sich kaum so häufig wiederholt haben dürfte. 830 om Aeywv Ö1-2 0371 376, it 
HT bo sy, ist, obgleich =Mk 59, für H festzuhalten, so gut, wie sofort darauf das durch 
keine Bedenken beschwerte » eisnAdey daıpovıa moAAa mit derselben Zeugenreihe 
ö1-2 6371 376, it bo. 32 » auroıg enttpebn 648 56 1016 ist für HM anzunehmen, 
da die Umstellung Konformation mit dem Folgenden ist, $2* 66 auch unmittelbar 
vorher mit X TADERANDUY lesen, 83 sämtliche drei K-Lesarten in 30 aufgenommen 
hat. 49 wnxert 1 pn 61-2 376, it 65 sa, genügend bezeugt, da un=76. 913 
> aproı nevre 61-2 (62°C K) 376 ist H, da neben K auch Mt 14:17 x. a. schreibt 
und dies die etwas dünne Bezeugung erklärt. 5o add ou yap eotiv za vp.wv p 
xwAuste 06 648 56 1016, it A! bo. Die an sich auffallende Omission mit K in 
61-2 83 ist, da die 17 Buchstaben in der Vorlage von 61-2 (S. 186,3) eine Linie 
gefüllt haben können und 63 49 zwei K-Lesarten aufweist, nicht unbegreiflich. Doch 
ist die Entscheidung unsicher, da gleich darauf 5ı fast dieselbe Zeugengruppe 048 56 
1016, it A! A3 die semitische Wortstellung eornptsev To Tposwrov autov bietet, 
durch die der Satz ganz mit 53 konform wird. 103 om eyw 61 d3 376 sicher H, 
da add eyw aus K und Mt 1016 eindringen konnte. 4o “ateleınev d1 63 56 76, 
it Z, wohl H, da 62 648 ı 1 eı bieten. LI5o Exxeybpevov 1 exyLvop.evoy ÖL 848, 
it.J sa bo, wohl H, da der grosse Abfall der Zeugen sich aus K, Mt 2335 und der 
Abendmahlsformel erklärt. 1258 om an p aralklaydınvaı 61 1016 8371 (63 vac, 
66 von sr an=K) wohl H. 1327 epeı up 62 376, it sa bo sy, add Aeyw p 
epet K, add Keyay 51 (63 848 vac) 6 1016, it J. Zweifellos ist 62 376 samt den 
ägyptischen Übersetzungen 25 konformiert. Dann muss Aeyav H sein; zumal die 
gemeinsame Verlesung bei der Ungewöhnlichkeit der Phrase kaum erklärbar wäre. 

14:6 eroreı 1 -noe 1-2, it I? Hr Op, genügt als Bezeugung, da erornoe auch durch 
das folgende exahese nahegelegt war. 17 epyesduı 1 -eode 62 38 56 76 376, it 
T? Ka ds bo, ist trotz der Zahl der Zeugen nicht ganz sicher, da alle diese Schreiber 
in der Vokalisation unzuverlässig sind. 3r BovAeugerar 1 -everat d1-2 8371, it 
bo, dürfte für H genügend bezeugt sein. 1524 m nv anoAwiwg d1-2 (d2°=K) 
56 sicher H, da om nv 86 376 ebensogut aus 3» wie aus missverstandener K- 
Korrektur stammen kann. 176 om tauım 82 56 376, it A3 (65 om TayTn — Kal), 
ist gegenüber der Parallelformel Mt 1720 212: kaum begreiflich, wenn es nicht H- 
Lesart ist. 33 reprrormsasdat 1 owoar 61 56 376 (sa om repım. bezw, owoat) kann 
nur von H stammen. 198 npıoıa oder -aeıa 1 -ov 61-2 (61° -oeta) 56 (-oeıa) ist 
für H belegt, zumal unmittelbar darnach allein von 81-2 56, it AT, vertreten wird 
pov my vrapyovcwy, das nur aus H stammen kann. ı7 euye 1 eu dı 1016 6371, 
it I? ö5, ist für H sicher anzusetzen; denn 83 848 fehlen; 62 376 verraten durch — 
SouAe ayade, dass sie Mt 2521 23, WO Eu steht, im Sinne haben. 2036 oude 1 
oure 1 56, it I? ö5 sa bo, ist für HM einzusetzen, da 1016 mit od für eine Korrektur 
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in seiner Vorlage d. h. für ouße als Urlesart derselben plädiert. 2123 om de p 
ouar 61 56, it 05 sa bo, gegen Mt 24:9 Mk 1317, wird für H festzuhalten sein, da 
K und die Parallelen öe herbeiriefen. 24 add xaı esovrar zaıpor a edvoy dr (om 
*a1por!) 56 1016 8371, it 1? bo (d5 eoovraı m eoovrat, las also in seiner Vorlage auch 
so). Die Zeugenzahl ist nur von H aus verständlich. 2222 m Ulog MeV 61 5 56 
(62* om pey) ist für A] anzunehmen. 30 wadnode Sı* 5 76, xalmoeode 61° 62 56, 
it I Kt, zadıoeode K*; xadnsde ist wohl Schreibfehler, zadnoss}e H-Schreibweise, 

30 m rag Öwdexa Yuhas “pivovres ÖL 5 1016 8371, gegen K=Mt 1928, ist für H 


festzuhalten. 3r om eıme de 0 xuptog 61 5 56, it sasys, wohl H. 2321 
oraupovbis 1 -pwooybis ör-2 78 8371, it Op ds, ist, weil gegen K und Mk 1514 Jo 
196, für H festzuhalten. 3ı om tw auypw 61 03 78 ist, wenn nicht H so schrieb, 


gegenüber dem folgenden tw Enpw unerklärbar, während letzteres den Zusatz leicht 
begreifen lässt. 244 esdmrı aorpantouon 1 eodmossıy — oaıg 61-2 78, it 65 bo sy, 
ist für A anzunehmen, da sich so am besten erklärt, dass Ac Iıo K so korrigiert, 
während hier K umgekehrt nach Ac Iro korrigiert, ein reciprokes Verhältnis, was 
nicht selten begegnet, so schwer es zu begreifen ist. ı2 om Xeineva 61-2 78, it 
sa bo, ist H-Lesart; denn K ist Reminiszenz an Jo 206, wie umgekehrt om nova 
62* 376, it I, von dorther veranlasst ist. 27 Ölepnveusey 1 -evev 61-2 56, kann 
Versehen sein; doch wäre das Zusammentreffen auffallend. 27 add tt nv p auroıg 
62 048 56, it A! sa bo, ist wohl für H festzuhalten. 


Jo 450 entoteuceyv ohne Partikel ö1 62 8371, it 65 sa, wohl H-Lesart, da 31 56 
1016 de pen. aus Rm 43, die anderen xaı a ern. mit K addieren. 52 BnYlada 1 
Brdeooa 82 648 ist für FM anzunehmen, da sich nur von hier aus Bn{ada 56 und 
Bndoauda 51, auch Berleda 55 begreifen lässt. 15 eımey 1 aynyyeikev 62 63 56, 
it bo, wohl H, da I axınyyeiav schrieb. 617 m Tpos aurous eAnAuder o Iz dr 
86 376, it I, npos aurous p o IE 82 548, ei. np. auroug o IE K; 82 848 haben 
wohl die K-Korrektur ihrer Vorlage missverstanden. 35 om de p eıme 61 56 376, 
it bo sy, ouv 1 de 62 66 848 6371, it Isa (=3); om de kann H und missver- 
standene Korrektur sein; letzteres ist aber bei drei Zeugen zugleich unwahrscheinlich. 
42 vov 1 ouy ör 03 5, it Kö bo (sa om, sy de), sicher H-Lesart, zumal die Ein- 
stellung des seltenen vuy schwer, das Umgekehrte leicht vorstellbar ist. 49 m Ey 
en epnpw To pawya ÖL 83 5, it Xp 55, für H anzunehmen, da K - zo u. ev r. ep. 
sich zugleich an 3ı anlehnt. 52 m nv ovrog 82 03, it Z Qp Ko, dürfte H sein, 
da die gespannte Wortstellung schwerlich so oft zugleich statt der natürlichen gewählt 
worden wäre. 739 mioteuoavres 1 -ovres SI 5 56 (63 848 vac) ist als das Ge- 
wähltere für FM festzuhalten. 44 eBahev 1 eneß- 61 5 56, obgleich Schreibversehen 
nahe liegt, für H festzuhalten, da ereß. = 30. 46 awÜpwros! m avdpwrog? 81-2 5 
56, it sa bo, add Aakcı p ovros 62* 48 76 1016, it I? Hr d5 A3 sysc, letzteres 
wohl J/-Einwirkung, ersteres für H anzunehmen trotz des naheliegenden Verdachts 
eines Sprungs. 838 om pov p narpı 61 83 6 56, it Qp Ko, om uuwy p rarpos 
ö1 5 6 56, it Ko, beides sicher M. 923 erepwrnonte 1 ep- ö1-2 78 wohl für H 
anzunehmen, obgleich enep. als Lieblingswort der Evv für die Interpellationen an 
Jesus auch den Schreibern in die Feder fliessen konnte. 1lız m non npepas ö 
63*, it [?.J, om non 85 sa sy, ersteres für 7 anzunehmen. 44 © 0 IE auroıs 6 
56 (63 vac) dürfte H sein, da die Stellung selten. Assorlsann 03% at 2 He 
sa, trotz des Anklangs an 614 für F anzunehmen, da a von 445 stammen dürfte, 
1230 m xaı eınev o Is ör 56, it ds (62 om xaı eınev), ist wegen 82, der die K- 
Korrektur missverstand, für MH anzunehmen. 1234 m Aeyeıs ou 61 56 376, it I[, 
für H festzuhalten, da K=833 149. I322 om ovy p eßkenov dr 83 86, it 2p, 
obgleich Versehen möglich, spricht die Zeugenzahl für AM. 28 om 6e p touto ÖL 


"HM - 


wi 


200. Wahrscheinliche H-Lesarten. 1009 





06.376, it I: Hz: Xp sa, wohl für F sicher. 37 m drep son nv buynv pou 62 
376, it A3 für HM einzusetzen, da sich sonst das Zusammentreffen in der Abweichung 
von 38 kaum erklärt. 145 om xaı ö1 Ö3* 56, it sa für H wohl sicher. Dies 
empfiehlt auch ordaun.ey 1 öuvanedau . . eidevar d1 83* 85 unmittelbar vorher, das freilich 
auch Konformation an das Vorhergehende sein könnte. 9 TOooOVTw ypovm 02* 4 
56, it 65 Qp Ku wohl H-Lesart. zo m autos (61-2 -00) p epya d1-2 648 56 376, 
it 65 sicher H. 14 tovro 1 eyw 61 (63 vac) 66 848 56, it I sa bo ist zwar wohl 
sicher Konformation nach 13, aber wohl schon von H vollzogen. 22 0m %ut p xE 
81 648 56 6371, itsa bo sy. Ist trotz des naheliegenden Verdachtes eines Schreiber- 
versehens wegen der Zeugenzahl für H anzunehmen. 1516 arımre 1 arnonrte 
SL 86 56, it ö5 für H anzunehmen, da amonte = 14 13f. 184 eönkdev xaı Aeyeı 
1 eterdwv eınev Sı Ö3*, it I Qp Ku sa bo für H festzuhalten. 13 nyayoy 1 arny- 
61-2 (62° ar-) 376, it 65, wohl H, da anny. = Mt 273: Mk 1453 und ar nach xaı 
wohl in einem, aber kaum in drei Codd ausgefallen sein kann. 30 KAROV TOLWY 
61-2 (62* rormoas) 56, xuxonowy d3* 686 048, xaxomos K; das erste ist H, das 
zweiterä),. KR. 19x m 0 Ilraros Aaßwv (63 vac) 648 56 59 (1016 vac) 376, it I 
für H festzuhalten, da nur ör mit K eßalev o Il... xaı schreibt, 62 — Aaßov o II. 
auch Ä-Einfluss verräc. ır napmöoug 1 -Otöoug 61-2 76, it sa bo sy für H sicher. 

12 expavyaoav ÖI 06 048, it J, -Cov 56 (om y) 59 376 8371, it Ht, expalov K 
(62* eheyov 1 exp. Aeyovıes, 62°—= KR). Da-cav auch von 1840 1915 beeinflusst sein 
kann, ist ezpavyaulov für H genügend bezeugt, weil die Übereinstimmung so vieler 
‚Zeugen sonst schwer zu begreifen wäre und gegen die Vermutung einer halben K- 
Einwirkung spricht. Auch dass ı5 6371, it ö5 HT! Ka so schreiben, erklärt sich 


nur bei dieser Annahme leicht. 16 ovyv 1 öe Or 06 048 56, it bo; or 6e l ouv p 
mapeiußoyro 62 59 376, it I sa. Letzteres sicher J-Einfluss, zumal 62 376 weiter 
mit I rapahaßovres 1 raperaßoy und anınyayov schreiben; also ersteres A. 2018 


ayyehhkovoa 61-2 (62° arayy-) 15, avayy- 86 848 76=K*, anayy- I K*. Obgleich 
ayy- Fehler sein.könnte, wie von den H!-Codd 183 so 1 arayy- schreibt, sprechen 
die folgenden ebenso bezeugten und für H ziemlich sicheren Lesarten für H. 19 
om souynypevor p palntaı 61-2 (2° add) 15, it sy wohl H, da add ovvayp. = Ac 
31. 20 om. adroLs p ederkev, uurors 1 aurou p mAeupav 61-2 15, it 65, H-Lesart, 
da K nach 25 gebildet ist. 2112 om de p ovBets OT 63 (I016 376 vac), it sa, 
für H ziemlich gesichert. 16 „ray Aeyeı auıw 62 63 (56 1016 376 vac, ö5 
om rakıy), für H anzunehmen, zumal 61 von K und ı7 beeinflusst sein kann. 
16 37 npoßartal-ta 61 83 (17 auch der Hr-Cod 183, 648 apvıa = ı5, 56 1016 376 
vac) für A festzuhalten. 

201. 2. Fälle, wo es nicht sicher zu entscheiden ist, ob Hl 


oder ob nur / die in etlichen H-Codd vertretene Lesart bot. 
Mt 6:15 om a raparzwp.ara aDTWYy 62 1016, it 1 fabosyPp. Kann J-Einfluss, das 
add der andern aber ebensogut Einfluss von K oder 14 sein. 20 %aL 1 oV0e a 
+Aerrousı 62 1016, it Hr sa bo. Kann aus ] oder ı9 stammen, oude aber auch 
Stilverbesserung sein. 25 1 lxaı p vayınte 51 048, it I bo (62 1016, it H! sa om 
nrı rınte= Lk 1222). Dürfte wohl J-Einwirkung sein. 813 add xaı vroorperdas 
0 EXATOVTAPYOS ES TOY OLXOV AUTOD Ev AUT TN WpM EDpEy TOV marda (6848 8371 aurov) 
vyıatyovra 62* 63 6848 0371, it I, aus Lk 710 mit einigen Abweichungen. J-Einfluss 
in d2*ff ist eben so möglich, als K-Einfluss in 61 59 76 376. 1244 add xaı a 
sesapwpevov 62 Ö3*, it I Xp A°, gegen Lk II>;. 134 n\dov 1 -ev 848 26 56, 
it ö5. Ist sicher Fehler, wie Mk 44 548 76, zumal alle so fort xarepayev festhalten, 
eMMovra om xu3 dr kommt aus I, für das es J 830 und einige I/-Codd mindestens 
wahrscheinlich machen. Für H ist wie für K 17ev zu lesen. 143 add rn a 
04 
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puAaun 81° 82° 26 1016, it I bo. Tr kann hier aus Lk 320 K wie aus ] eingedrungen, 
aber auch 61-2 gegen H omittiert sein. 1512 Aeyovary ÖL 648, it I. eımoy 
K könnte freilich auch ohne K-Einfluss neben rpooeAdovres da und dort als korrekter 


eingesetzt, auch aus 13 10 herübergekommen sein. 3ı evokalov 1 -oav 02 848 56, it 
I A® Xp. Kann auch aus Lk 526 716, -say aber ebensogut aus 98 hereingekommen 
sein. 17x: om auroıs OL 048, it 1 sa bo syP. 23 ayaornostaı | eyepd- 6I 1016, 
it 1 Xp Qp=Mk 1034 Lk 1833. Kann aus Qp oder ] oder den Parallelen ein- 
gedrungen sein. 1814 pov lupwv p narpog 61 848 15, it I Qp sabo. Kann auch 
aus ı9 IOg32 herübergekommen sein. 194 xtious 1 momoas ÖL 048, it I sa bo, 7 
om aurny p arnoAuoat 82 26 56, it I Qp=Mk 104. 9 napextos Aoyov mopveras lm 


erı ropveia 61 048, it ZI Xp sa bo. Kann übrigens auch aus 53> inö ı 648 ein- 
gedrungen sein. Die J-Einwirkung ist um so wahrscheinlicher, da in om xzaı yaunan 
av 81 19, it I Qp bo und rotsı aurmy poryendmvar 1 poryarart 6r 83* 19, it I 
2p bo diese kaum zweifelhaft ist. 214 ur0 la 26 56 76 1016, it I. Wohl 
J-Einwirkung, da schwerlich 61-2 63 648 zugleich nach K korrigiert sein dürften, 
zumal 3. unmittelbar vorher, 048 6f die H-Lesart bewahrt haben. 28—3ı hat Ö1, it 
sa bo die Textform von I, 28 » dvo Texva, 29 eyw (I vrayw) xupte xat 00%, 30 OU. 
Yerw vorepov (I add de) peraneimders, 3ı vorepog (I bo esyarog). Schwerlich H, 
da es sich sonst doch wohl noch in einem Zeugen erhalten hätte. Höchstens könnte 
om de p vorepoy 61-2 für H in Frage kommen, wenn nicht 61-2 so häufig die 
Partikeln vernachlässigte. 32 ovde 1 ou Ör 048, it I bo (ö5 om). 2330 m 
aurwmy a xoLvwyor ÖI,it /. Wohl sicher J-Einwirkung. 2424 rhavasdaı 848 26 56, 
it I? Hr 0p, nlavnoaı 61 76 1016 K, niavndnvar 82, itös—=Lk 218. In rAavrjsat 
kann auch 45 ıı Mk 1322 Ap 208 eingewirkt haben, ebenso gut aber in nAayasdar 
Qp oder I. 30 om rote 62, m xobovrat tote 1016, it [. Die bei 1016 zweifellos 
wirksame J-Lesart war in der Vorlage von 62 eingetragen, die Korrektur aber 
vom Schreiber von 62 missverstanden worden. 2629 m TIVW xatyov El umwv 83 
848 26 56, it ] Xp. Die Aneinanderreihung rivo xawoy kann neben J auch Mk 
1425, die Verbindung rıy» pe) vuwv ÖI-2 76 1016 neben K auch Lk 2215 ver- 
anlasst haben. 


Mk 129 eteidwv nAdev 1 -dovres nAdov dr 376, it Isy=Mt 814. Sicher 


I- oder Parallelen-Einfluss. 218 ot Yapısaroı 1 Twy WYaptsarwvy! dr-2 83, it I, 
vgl Mt 9:4. Wohl J/-Einwirkung, da so durchgehende K-Einwirkung in Mk 
kaum je sicher gestellt ist. 23 000motetv 1 0ödov rt. ÖI 1016, it I. Sicher /- 
Einfluss. 26 add rov a apytepewg 63 648 76 376 8371, it I. Wohl J-Einfluss, 
obgleich 61-2 56 mit dem Artikel nicht peinlich sind. 32 add ev a org oaßßasıy 
62 63 6371, it J=Lk 67. Ist wohl von I oder Lk hereingekommen, da sonst 
61 56 76 1016 von K oder Mt 12:0 beeinflusst sein müssten. 6 erolmsav 02 
63 76, enorouv K, eötöouy dr 56, it / bo. Letzteres wohl J-Einfluss, da sonst die 
Übereinstimmung in erornsay unerklärlich bliebe. 20 Epystar 1 -ovrar 61-2 (62° 


-ovrat) 6371, it I bo. Die Einschränkung des Interesses auf Jesus ist bei Schreibern 
oft wirksam. Der J-Einfluss, bei 8371 sehr häufig, ist bei d1-2 nicht ausgeschlossen. 

713 m rnoAka tolaura 82 376, it I, om ror- 76. Ist zweifellos überall J-Einfuss. 
Oder sollte ö1 56 1016 8371 nach K korrigiert sein? 32 add xaı a xwpov Ö1I-2 
76, it [=Mt 1222 Mk 925. Sicher Fremdeinfluss in d1-2 76. 816 eyovatv 1 eyoney 
ö1,it I sa bo (65 etyov). Sicher J-Einfluss. 912 om wey p Hästag 86 56 1016, it I, 
zweifellos /-Einwirkung. 16 Eabroug 62* 86°C 848 1016 8371 376, it Z, ist I- 
Einwirkung oder Reminiszenz aus 127 Lk 2223, da eine K-Einwirkung auf d1 d2° 
63 06* 56 76 so wenig als ein Zusammentreffen im versehentlichen Auslassen von 
e nach rpos wahrscheinlich ist. Am ehesten könnte 82* aus Versehen € aus C 


201. Lesarten, die H oder / sein können. IOII 





herausgelesen haben. 1021 add Tot a nrwyors 62 Ö3 1016, it I bo, gegen 
Mt 192: Lk 1822. Kann aus I oder Mk 145 stammen, aber auch H-Lesart 
sein, da die Parallelen so gut wie X zur Auslassung verführten. 1119 egenopevoyro 


1 686 76, it Isy. Wohl J-Einfluss, da 82 83 848 56, dessen Omission per homoteleuton 
egenopevero p eyevero voraussetzt, 1016 376 gegenübersteht, auch zo kann dabei mit- 
gewirkt haben. 23 om yap p aumv 61-2 376, it I sa. Ist wiederum wohl /- 
Einfluss oder Reminiszenz. 1410 om 0 a loxap. d1-2 (62° add) 83*, it I Qp ist 
sicher Einfluss von Origenes oder / oder Mt 2624. 


Lk 155 ews atwvog 83 86, it I, sicher J-Einfluss. 68 om to a ovop.n d1* 56 376, 
it ZA". Unentscheidbar, ob /-Einfluss oder H-Lesart. 440 enttWeıs lenwWeis dr 4 
6371,it ZA! bo. Kann J-Einfluss sein. 518 add auroy p deiyar 61 56, it ZA! sabo. 
Im Ägyptischen unentbehrlich. Kann von J oder als Stilbedürfnis des ägyptischen 
Schreibers in 61 56 eingedrungen sein. 7ı3 en auınv1l-n 62 848 6371, it I. Sicher 
I-Einfluss. 22 om 0 I< p -eıs Ör-2 1016 8371, it I bo. Kann J-Einfluss und Schreib- 
versehen sein, schwerlich A. 42 om Öe p eyovroy 61 56, it ZI A* Op, kann ]- 
Einfluss, add de aber ebensogut solcher von K oder Mt 18>; sein. 86 Auteneoen 1 
en- 61 56, it 7? A!, kann J-Einfluss, ereoey aber auch K- oder Paralleleinfluss sein. 
42 ovrog 1 autos Ör 376, it ZI bo. Kann J-Einfluss sein. 95 amorıyaooere | -Eare 
61-2 376, it /?d5 kann, wenn sicher /, I-Einwirkung sein, aber auch H-Lesart, 
da für -£ate nicht nur K, sondern auch Mt IO1r4 Mk 6rr warben. ı2 Om TOUG 
a aypoug 61-2 376, J. Kann /-Einwirkung sein. Doch vertreten ı3 auch 61-2 376 
allein eine sehr wahrscheinliche H-Lesart (s. L. ı $ 200. 1317 Aaog 1 .oyAos (63 
vac) 66 56 376, I sy (Ss vac)cp. ras o Auog in Lk 4mal (729 1843 206 2138), rag 
0 oykos ımal (6:0); letzteres noch Mk ‘4r 915 II:8 K. I-Einfluss ist ebenso mög- 
lich, wie Einfluss der Lk-Stellen. Aber auch d1-2 kann von Ä oder einer Reminiszenz 
bestimmt sein. 21 expubey 1 evezxp- 61 56, [. Mt 1233 schreibt HM evexp-, K 
exp-. Stand hier in den von K benutzten Vorlagen exp-? Aber ist dies hier nur 
von ] oder auch von H aufgenommen worden? In ersterem Fall wären 61 56 von 
I beeinflusst. 154 m» e& aurwy ev 81-2 376, I. Ob I-Einfluss oder H- 
Lesart, ist kaum zu entscheiden. 2014 0m dEUTE a anoxreıvopey OL 06, Z: 
H: Ka sa. Kann /-Einfluss sein, aber auch H, da K = Mt 2138 Mk 127. Drez 
rinpwdnvar 1 ninodnvaı 83 648 1016 8371, I. Ist Einfluss von I oder Eindringen 
des üblicheren Wortes. 30 m eyybe non 82 (m eotıyv a non) 848 56 1016 8371, 
I. Kann I-Einfluss sein. 2210 vravenoeı l ouvav- 63 56 IOI6 0371, I? gegen 
61-2 76 376 K. Wenn nicht I-Einfluss, muss trotz der schwachen Zeugenreihe un- 
für H angenommen werden. 2329 > npepar epyovrar 62 63 78, I sa. Wohl 
J-Einfluss, wenn nicht — epy. np. durch K oder Lk 535 1722 1943 veranlasst 
ist. 2439 om ou? 848 56 376, I. Wohl I-Einfluss. 
Jo 128 Brdußapa 82° 86*? 848 31, IQp sysc. Wohl I-Einfluss, da d1-2 (63 
vac) 02 56 76 1016 376 6371 mit K. lesen. 215 add wg a ppayeAktov 648 31 56 
1016, I. Wohl J-Einfluss, obwohl om ws=_K in 1-2 auch nach romsas Versehen 
sein kann. 331 om enayn navycov eotiv2 62*, Isy°. J-Einfluss. 32 OM TOUTO a 
paprupet 62, I sycp. Desgleichen. 4: lg 1% 82 8371, I Xp bo sycp. Desgleichen. 
25 ordamev 1 orda 52° 648 56 8371, I sa bo. Desgleichen. 535 ayalkıaodıvat 
1 -a9- 62 56 1016, I, Desgleichen. 44 mioteueiv 1-0aı 848 56 376, I. Xp. Des- 
gleichen. 623 n\9ov nach plur. neutr. 62 648 56 376, I gegen d1 (63 vac) 86 
76 1016 8371 K. Unentscheidbar. » mAorapın nWev 86 8371, I. J-Einfluss. 
24 aveßnoav 1 ev- 82* 56 376, I. Einfluss von J oder von Mt 1432 Mk 65:, zumal 
der vortreffliche H-Zeuge 30 ey- schreibt. 30 om ovy p ri 82 848 56, I sa? bo 
syP. J-Einfluss. 39 4o add ev a ın eoyarı npepa 62 048 56 eu ae) DS 
64° 
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Xp, sicher J-Einfluss unter Assistenz von 44. Denn 44 omittieren ev 62 76 1016 


ganz allein, lesen also 39f so. 52 m» or lovöaıı npog aAlmkous 63 648 6371 
376, I sa bo. I-Einfluss. 79 autos 1 avroıs 82 56 0371, I sa bo. I- 
Einfluss. 24 xpivere? 1 -vare 61 5 (63 848 vac) 56,.I. Kann I-Einfluss 
und Koonformation nach %ptvere? sein. 28 m 0 I& ev zw tepw üldaorumy 62 66, 
Tsy vw even 0 le 908. 5, om oo le 76). Kanon I-Einfuss und H-Lesart 
sein. 814 n 1 xaı dr (ö3 648 vac) 66 5 (76 376 vac), I sa bo, also gegen 62 
56 6371 sy. Ob n H oder J-Einfluss, ist kaum entscheidbar. 925 nemv za 1 


wy 848 56 (78 wy xaı) 1016 8371, I sa bo. Kann /J-Einfluss sein; ebensogut 
aber könnte, da 66 76 376 als durchweg mit K gehend nicht in Rechnung kommt, 
61-2 von K beeinflusst sein. 107 om auroıg d1-2 (02° add) 6371. Ob H? 7 om 
zalıy 02* 8371, I. I-Einfluss. 12 om de dr (63 vac) 86 56, I? HJ, vo 
molwros 82 76 1016 8371 376, so mehrere I-Codd, 0 pichwrog be K. ode puoh. ist 
wohl H-Lesart. Ilr2 m poadmraı aurw 51 83* 848 6371 376 (aurwbis), [2 .J 
sa bo, aurw oı nad. 52 376 (aurwbis), I? (Ka) ö5. H-Lesart nicht zu entscheiden. 

1228 toy viov 1 tn ovop.a (B3 vac) 648 56 0371 376, J bo. Kann J-Einfluss und 
Reminiszenz aus 17:, vielleicht aber auch H-Lesart sein. 1325 om oLy p avuneswv 
51 53 Op, ouv 1 de 62 648 1016 8371 376, I sa bo. Letzteres ist verdächtig I- 
Einfluss, ersteres aber ebenso verdächtig Versehen zu sein. om ourTwg 62 1016 
8371 376, I 2p sa bo. Wohl sicher /-Einfiuss; dann aber wohl auch ouy 1 de 
vorher. 1431 evroAmv eÖwzev 1 evereılaro evroAny dr 548 (ded-) 56, I. Wohl H 
abzusprechen, da neben J auch 1249 dazu veranlasst haben kann. 157 arnoaode 
ö1 56, I sa bo. Für H nicht sicher. 14 a 1 oca 82 56, I, o 1 oca ör 376, (so 
IT45 81 83* Hr ös sa, also wohl H). Entscheidung für H unmöglich. H kann 00a 
geschrieben haben, dann ist « J-Einfluss, o Paralleleinwirkung. 1627 rapa Tod 
rarpos 61 63* 56, I? sa bo, rapa Yeov 62 848 59 376, rapa zov Yeou K. Unent- 
scheidbar, da ratpog aus 28, Yeov aus 30 eingewirkt haben kann. 17ır avror 1 
ovror 81-2 8371, [ bo. Ob 1-Einwirkung? 184 de l ouv 62 848 56, I A3 
sa bo sy. Wohl J- oder. ägyptischer Einfluss. 197 om auıw 62 376, I Op. 
I-Einfluss. 2117 Aeyeı? I eımev 52 06 848, I, Aeycı 61 83 K (56 1016 376 vac). 
Ersteres wohl /-Einfluss, woneben auch 13 ı6 eingewirkt haben kann. 18 aAkor 
Swoovat . . amorsovor 1 ardkog Lwaeı. . -oıser 52 (*romonvot 1 arorsovar!) 83° (orsovat) 
648 (56 1016 376 vac), I Xp; ö5 avayovcı. Kann J-Einfluss sein. Doch sprechen 
O7103* 06: ir HK, 

202. 3. Mehr oder weniger sichere H-Lesarten, denen die 
Bezeugung durch öı-2 fehlt. Mt 10:15 Topoppas 1 -wv 83 56, it I Xp; 
so auch 2 P 26. Könnte auch aus ] in 63 33 56 eingedrungen sein. I5sız m 
meoouyrar eis Poduvov 26 56 8371, it I (8371 I ewn-, Hr d5 Bodpov). 63 bietet 
8—30 mit einer einzigen Ausnahme X, sein Fehlen ist also ohne Gewicht. Da K = 
Lk 639, kann 61-2 von beiden Seiten beeinflusst sein. Doch ist auch J-Einfluss 
denkbar. 1929 m n otxtag p aypovg 62° 63* 56 1016, it Qp Hr bo; für H ge- 
sichert, da die K-Wortstellung =Lk 1829 Mk 1029 auf dreifachem Wege in d1-2 
geraten sein kann. 2023 add zouto p ewov 63 848 23 76 8371, it I? Ka ds 
Xp sysC; die grosse Zeugenzahl kaum begreiflich, wenn H nicht so las. 2114 add 
or a xAntor und a exkextor 56 1016, it I sa bo. 83 76 bieten im ganzen Kontext 
K-Text, 848 vac. 61-2 23 können K vertreten. Doch kann auch 56 1016 von 
I beeinflusst sein. 2220 add o IE p auroıs 848 26 56 1016, it IP J 65 bo 
sysep. Da 03 76 durchweg K bieten, ist es leichter, für ö1-2, sei es Omission von 
o IZ nach avroıs, sei es K-Einfluss anzunehmen, als für die 4 H-Codd I-Einfuss. 
Dasselbe gilt gegenüber „ n eımwy xar n entypagn auın 26 56 1016, it sa und von 


203. Lesarten, die unter den H-Zeugen nur von Ö1-2 vertreten sind. 1013 





43 add o IS p aurors 848 26 56 1016, it I? Hr 030f bo. Mk IIz: om ouy p 
dtarı 63* 86 56 76 1016, it [A3bo=Lk 205, add ouv är-2 03° 8371 376 K=Mt21>;. 
Letztere Einwirkung ist wahrscheinlicher, weil von K und Mt ausgehend und nur in 


drei Vorlagen anzunehmen. 1436 aAA eı vi 83 66 1016 376, it IP, ala mu 81-2 
(648 vac) 56 8371 K, al we I? J sa bo, aA ot HT, Ak 0 65, ala 76. Da für 
I aA er <ı ganz unsicher, ist aAA eı tt für H anzunehmen. Lk 124 » tt 


Mepıosorepov (63 vac) &6 (-ooov) 648 (-ooov) 56 1016 8371, it [? 830 A3. Könnte aus 
Mt 547 herrühren, von woher 86 848 ihr Teptoooy bezogen. Aber wahrscheinlicher 


ist K-Einfluss bei ö1-2. 37 » 0 xs eM)wv (63 vac) 86 848 56, it sycr. Kann 
semitischer Spracheinfluss sein, aber auch H, da 1-2 und die übrigen H-Zeugen 
von 43 Mt 2446 und K zu eidwy o %e verlockt wurden. 137 add ovy p exxorbov 


(63 vac) 66 648 6 56 1016 376, I sa bo. Kann, freilich auffallend starker, 
J-Einfluss, aber ebensogut HM sein, da K=Mt 550 188, also für d1-2 genug Anlass 
zur Omission vorhanden war. 1528 ndeinoev 1 ndelev (d3 vac) 66 56 376, it 
I? A3. Die Zeugenreihe spricht für H, ö1-2 ist dann von K beeinflusst oder hat 
Buchstaben ausgelassen. 182 tiv 1 en (63 vac) 66 848 (ti To) 56 376, it I?. 

2210 s. Liste 2. Jo I2r — ci ouy ou Hasıns cı 63* 86 848, it Qp, cu ouv 
at Hedi, cr ouv H. eı oo K I?, om ou ö2 56, it I?. Das Tableau wird am 
verständlichsten, wenn 63ff MA erhalten haben. Dann hat d1 nach ı9 425 21r2 
umgestellt, 52 56 bieten eine halbe K-Korrektur. IOz39 m auroy ralıy 02° 
(63 vac) 548 56 76 (1016 vac), it I (65 om raw), 81-2 » ray auıov—= K. Ob 
dort /- oder hier K-Einfluss waltet, ist kaum zu entscheiden. 1148 rıorevowary (d3 
vac) 648 56 76 (1016 vac) 376 8371, allerdings auch IK. Aber von den H- 
Zeugen fehlt nur 61-2. 52 add Ge p eüvous 62°C 86 848 78 376. Muss H 
sein wegen der sonst unerklärlichen Übereinstimmung der Zeugen; 61-2 hat J- oder 
K-Einfluss erfahren. 1235 add n a oxoriu 02° (63 vac) 06 56 76, it I? Hr Ka 
sa bo. Wohl H, da ö1-2 n’p pn leicht entschlüpft sein kann. 1914 tpıen 1 
ern 62° 66 56 59 76, it A365. Die Zeugenreihe ist nur begreiflich, wenn H-Lesart. 
ö1-2 ist von ]J oder K beeinflusst. 2021 xuL eımev 1 eınev ouy 62° (63 vac) 86 
56 (1016 376 vac), it Ku sa bo. Wie der vorhergehende Fall zu entscheiden. 


203. 4. Lesarten, die unter den H-Zeugen nur von ÖI-2 
vertreten sind. Dass 81-2 gelegentlich auch ganz allein die H-Lesart erhalten 
habe, ist $ 199, 3 als theoretisch möglich erwiesen, dass aber auch gelegentlich 
I-Lesarten, desgleichen sa-Lesarten in 1-2 eingedrungen sind, dafür sind $ 186,78 
Belege gesammelt. Wiederum ist das Zusammentreffen von 61-2 in einer Lesart mit 
I oder sa kein Beweis gegen deren Zugehörigkeit zu H. Die Entscheidung muss 
also von Fall zu Fall gesucht werden. 

Mt 16 om o Bastkeug, it oI mit I syscP bo. o ß. kann von einigen H-Zeugen 
aus 62 übernommen sein, so gut wie aus K. Das Weglassen, wenn es da stand, ist 
durchweg schwerer begreiflich, als die Zufügung. 61-2 = AH. 32 om xaı a 
keyov, it sa bo. Kaum entscheidbar. Das Asyndeton liebt der ägyptische Stil, die 
Addition kann durch 417 veranlasst sein. ı6 add to und rov a ryeupa und deov, 
to auch bo. Kann aus Mk Io Lk 322 JO I33, vor allem aber aus Gen Iz2 stammen, 
ist darum H abzusprechen, da die Omission entgegen diesen Zeugen kaum begreiflich 
ist. 17 OM %at a Epyop.evov (2° add), it bo; sa om xat epy. Kann ägyptischer 
Stil sein (vgl. zu 32), aber xaı könnte auch aus Jo I33 eingedrungen sein. Gegen 
d1-2 kann geltend gemacht werden, dass es in diesem Vers noch dreimal von H 
abweicht (om aurw, add ro, add ron). 416 oxorıa 1 -reı, d5 oxoreia, 62* oxoreı K. 
Letzteres kann bei den anderen H-Zeugen ausser aus K auch direkt aus Lk I79 = 
Jes 9: Ro 2:9 ı Th 54 I Jo 16 stammen, wie sicher bei 02 5ır om pna, 
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it d5 sasysc; vgl Lk 622 exßaAwor To ovopa upwv wg rovnpoyv. Kaum entscheidbar. 
25 om oe rapaöw®, it [? Hr.J. Ob 61-2 durch I oder die übrigen H-Zeugen 
durch K oder Lk 1258 beeinflusst sind, ist nicht zu entscheiden. 39 eis 1 em, it 
Xp; enn=Lk 629. Also wohl 81-2 —= H, zumal 40 4ı 42 44 auch die H-Lesarten sehr 
schwach vertreten sind. 44 om evAoyerte - toovoty Lp.as und erenpealovrov vu.as 
za, it Qp HT sa bo sysc. Da K=Lk 627, Omissionen selten aus anderen Texten 
übernommen wurden, Additionen um so häufiger, zum Zusatz die Parallelle und X 
veranlassen konnte, ist 651-2 = H anzunehmen. 6:18 xpuoaw 1 zpurtwbis, it I? 85 
HT, gegen 4 6. Ist die Abweichung von 2 4 an sich schwer begreiflich für einen 
Schreiber, der vielmehr zu Konformationen neigt, so zwingt das Zusammentreffen 
von 61-2 mit von diesem Codex sicher unabhängigen Urkunden zur Versetzung von 
*pLpaım in einen angesehenen Typ, also in H oder I. 21 000 l vp.wybis, it sa bo. Ist 
gegen die Konkurrenz von K und Lk 1234, die auf die übrigen H-Zeugen wirksam 
war, für Mt H festzuhalten. 22 vn 0 o@Waly.oe. Ist für H anzunehmen, da neben 62* 
auch 648 23 ebenso ordnen und alle orientalischen Sprachen diese Voranstellung des 
Prädikats kaum ertragen konnten. 715 om de p mposeyere, it I Xp sa bo syCP (Svac). 
Gegen die Zurückführung auf einen Fehler oder auf 166 Lk 2046 spricht die starke 
Bezeugung. Diese erklärt aber das Eindringen der Lesart in ö1-2, sodass sie für H 
fraglich bleiben muss. 18 eveyzeiy 1 roteıy!, it Op; 62 auch 1 roteıy2, it 2b. Dass 
moreıy bei Syn allein vorkommt, auch 17, wepetwv, aber nicht eveyxeiv, bei Jo 1224 
15245 8 16 steht, spricht für eveyxeiv. Doch kann es auch eine gewähltere Wendung des 
Origenes und von dort in ö1-2 eingedrungen sein. 813 om xat p urays, it Xp sa bo. 
Die Ägypter lieben die Streichung, die doppelt nahe lag, da xaı p uraye nur hier 
sich findet. ı8 om roAAous a oykovg, it HT sa bo. Wohl für ZH festzuhalten, da 
oyAoug ohne Artikel und ohne roAAous sich sonst nie findet. Doch kann es auch 
aus sa in ÖI-2 und in Hr eingedrungen sein. 917 aroAAuyrar 1 aroAouveau, it I 
sa bo. Kann in 61-2 von ] oder sa, ebensogut aber aroAouyraı in die anderen 
H-Zeugen aus K oder Mk 222 Lk 538 eingedrungen sein. Il1g epywy 1 Texvwv 
(1° texvov), it Z? die J-Codd 1033 1211 bo syP. Ist für 7 festzuhalten, da texywoy 
aus K und dessen Quelle Lk 735 eindrang (62 schreibt auch dort epywy). 1232 ou 
pn 1 oux (so 62°). Kaum zu entscheiden, da ou% Lk 12:10 steht, ou um etwa aus 
Mk 132 geflossen sein könnte. 36 om eavyp 0, it ö5. Ist wohl für 7 anzunehmen, 
da auch 53 648 56 noch mit H AaAnoonowv schreiben, trotzdem sie eav resp. av 
einstellten. 135r om Aeyeı auvroıs o Ic, it ds sa bosys. Die Einschaltung mochte 
entbehrlich erscheinen, aber schwerlich so vielen Zeugen; vielmehr ist die Einstellung 
veranlasst durch das Bedürfnis, die Anfrage an die Jünger von der vorhergehenden 
Parabel schärfer zu scheiden. Ob H dies that, ist freilich damit noch nicht ent- 
schieden. 61-2 kann es auch von sa übernommen haben. om %e a vay, it I? 
Op d5 Hr J d30f sysec. Die Addition in K kann aus 1527 stammen, die Omission 
in 61-2 ebensogut aus /. Vermutlich stehen und fallen die beiden d1-2 Varianten 
in 5ı mit einander. 1429 xaımAdev 1 eAdewv (62 add eAdeıy a nAdev!), it 83*? mit 
IXp sa. Kann /- oder sa-Einfluss in 61-2 sein. 156 om xat TV PNTEpa aurou 
d. h. aurouv N aurov, it 85 sa. Ist sicher ein Versehen, da nach 62 unentbehrlich. 
ı4 om tuoAwv (62° add), it 014 85 sa bo. Für H anzunehmen, da zur Addition K 
und Rm 2:9 verlocken konnten. Freilich kann auch om aus Mt 2316 24 stammen. 
39 Mayadav, it ö5 sasysPp. Sicher H, da 83 848 bo Ka Maydakav statt des Maydara 
in K auf Mayadav als Urlesart der Vorfahren dieser Codd schliessen lässt. 162f om 
obıas — Suvaode, it die Kt-Codd 75 92 1107, I Rp A3 sa bo sysc, Ob dr-2=H, 
ist kaum zu entscheiden. Doch ist nach dem Grundsatz, dass Streichungen selten 
vollzogen wurden, dies wahrscheinlich, so auffallend es ist, dass 83 848 56 76 1016 


203. Lesarten, die unter den H-Zeugen nur von d1-2 vertreten sind. 1015 





8371 den Einsatz durchweg in der I-Form, nicht in der K-Form bieten, exc nupaleı = K 
in 648 56 76 1016. 1720 peraßa evdev 1 -Bndı evreußen, it I? Hr (neraßa J) Qp, 
evdev ö5. Beides dürfte aus Jo 73 stammen, von wo 848 1016, it ö30f syscp om 
exeı übernommen haben. 1815 om Eis 0E p apapııan, it 2 H: sa. Könnte Ver- 
sehen nach -non sein; ebensogut aber kann eis oe aus 2ı eingedrungen sein. 
25 Om aurov p ybvarxa, it Z] sa. Kann aus Lk 1426 1829 stammen; aber ebensogut 
add aurov bei den anderen H-Zeugen ausser aus K auch aus 5z1f 193 9 2225. 
34 om aurw p opetAoneyovy ö1 82°, it Z. Ist Einfluss von 30 oder von ]. I9ıo om 
auto p padnrau, itsa. Stammt aus Mk IOı1o, wie dort add aurou in K aus Mt 1910. 
29 TOD EN.oD ovomartos. Ist in seiner Vereinsamung sicher aus 1820 herzuleiten, nicht 
das sonst durchweg vertretene tov ov. nov aus Lk 2Lı2. 2013 m Evi aurwy (ÖI 
r aUTWy eyı) eimey, it 23 mit J. Ist für 7 einzusetzen wegen 23. 213 anoorekeı 1 
-AA-, it I sa bo. Für H unentscheidbar, da -AA- aus K und Mk Iız in die übrigen, 
ebensogut aber -A- sowohl aus J oder sa eingedrungen, wie Schreibfehler von 81-2 
sein kann. 7 om aurwy p tmarıa (62° add), jit ö5. Kann Versehen, add aurwv 
ebensogut Einfluss von Mk I17 sein. ır mv 0 mpopnens Is, it I Qp sa bo. 
Wohl HZ, da der ägyptische Sprachstil eher das Umgekehrte gefordert hätte. 2210 005 
1 ooovgs, it 65 sa (schon 0). Wohl Versehen nach ravrac; denn dass oooug überall 
sonst aus g herübergekommen sein sollte, ist schwer vorstellbar, wenn auch nicht 
unmöglich. 235 om Twy tmarımy aurwy p “paoneög, it J sa. Da sonst (Mt 920 
1436 Mk 656 Lk 844) xpaor. nie ohne tou ınartou steht, ist die Omission wohl H zuzu- 
schreiben oder /-Einfluss, da eine andere das Zusammentreffen der verschiedenen Zeugen 


erklärende Quelle nicht ersichtlich ist. 21 Karorzovvri 1 -xrjcavcı, it I? HtJ. Un- 
entscheidbar, da -xouvrı Kt, -wnoaytı K*, also 61-2 ebensogut von K*, wie die anderen 
von K* beeinflusst sein können. 2516 om de p nopeuders (62° add); I sa m eudeng 


de ropeudetc. Hier ist zweifellos die Omission in 61-2 eine missverstandene Korrektur 
der Vorlage nach I. 267 uns xepalnslımv -v, it 28 mit]. Wohl H, da nv -v 
aus K oder 2729 eingedrungen sein kann. Oder sollte 61-2 und 28 von J oder gar 
von Jo 207 beeinflusst sein? 53 mieım 1 nAeıoug (62° mAetoug), it Qp 85. Kann 
ägyptisches Griechisch sein, eben darum aber auch H. 71 om xat p exeı, it 65 
sa. Umentscheidbar, da zaı ebensogut nach exet übersehen, wie die K-Addition durch 
Lk 2259 sekundiert sein kann. 


Mk 3: om rny a suvaywynv. Wohl Artikelversehen des Codex; doch könnte 
add tny auch aus Mt 129 Lk 66 stammen. 640 xara 1 avabis, it ö5 bo?. Für 
ö1-2—= H spricht, dass ava auch aus Lk 914 stammen kann. 74 paytıswvrat 1 
Bart-, it AC. Gegen Scheu vor dem Profangebrauch von Bart. als Anlass für ö1-2 
spricht, dass sofort Bartıopous stehen blieb. Sollte von dort Burtiswyrar konformiert 
sein? 816 om Aeyovres, it ] sa. Wohl J-Einfluss, obgleich auch bei den anderen 
Codd sowohl K als Mt 167 die Addition veranlasst haben kann. .37 dot, 82° 56 
dw (76 om) 1 öwoe. Ob H dor oder dw schrieb, ist kaum zu entscheiden, 
933 nWov, it I sy (65 nMWooav). Ist J-Einfluss. 1422 om o lg p Aaßwvy (82* add), 
itö; sa; K add = Mt 2624. H-Lesart kaum sicher zu stellen. 38 entre 1 eioeh- 
(2° eıo-), it J. ewseA-—= Mt 264: Lk 2240; dennoch kann eid- Schreibversehen 
von ÖI-2 und von .J sein. 1546 pynpatı 1 pynpeiw. Einwirkung von LE@23353}; 
denn dass pynpetw aus Mt 2760 oder K oder / in alle anderen A-Codd gedrungen 
wäre trotz des durch Lk dem pvrnpatı gewährten Schutzes, ist kaum denkbar. 168 yap 
1 de p eiyev, it 7? 65 bo. Dürfte Vorauswirkung von ewoßouyro yap sein. 9-20 Om 
1-2, it sys; 47 56 376, it bo? fügen nach 8, in 56 durch Schlusszeichen vom 
vorhergehenden Textcorpus geschieden, den sogenannten kleinen Markus-Schluss 


Tayra de Ta Tapnyyeipeva — swrnptas an, 47 376 mit angehängtem apnv, 47 und 56 


1016 Die H-Form. 








mit den einleitenden Worten geperat rov xaı zaura. Dann folgt 47 und 376 ohne 
Bemerkung, 56, wieder durch Zeichen vom Vorhergehenden abgetrennt, mit der 
Einleitung (vgl Hr) eorny (-ıv) de xaL Taura Yepopeya pera To ewoßouvro yap der 
aus ] und K bekannte Abschnitt 160—20. Es ist danach ganz sicher, dass in H 
das Mk-Ev mit epoßouvro yap schloss, trotzdem off in 63 86 648 76 1016 6371 sich 
ohne jede Unterbrechung an 8 anschliessen. 


Lk 176 evwrtoy I po rpoowron, it 34 2 sa bo. = ı7, darum für H nicht sicher. 
214 Evdorıag (ÖLC 62° -1m), it 85 sa. Unentscheidbar. 15 eAakouv 1 eızov, it Z 
sa sy. Kann aus 436 611 Ac 2637 stammen; ebensogut freilich kann für die anderen 
eımoy ausser durch K auch etwa durch Lk 2432 sich nahegelegt haben. 38 
om ev p Aurpwaw, it I? Hr Ka sa bo sy. Wohl Fremdeinwirkung in 61-2. 
48 Cntoupev 1 el- (62° eL-), it sa bo. Wohl Einfluss der Übersetzung auf ör-2. 
sr om Taura p pnwara (2° add), it sy. Ein Schreibversehen -ta n -ta lag nahe. 3 
Doch könnte taura auch aus 19 eingedrungen sein. 317 Ötaxadapaı . . GDvayayeıy 
1 xar dtaxadapıeı .. ovvageı (62° xuı -preı -Eeı), it sa bo. Wohl Rückwirkung der 
Übersetzung, obgleich auch neben / K Mt 3:2 auf die abweichenden H-Zeugen ein- 
gewirkt haben kann. 20 om xaı2 (62° add), it AT 05 sa bo. Kann vor xurtexkeısey 
Versehen von 61-2, ebensogut Einwirkung der ägyptischen Vorliebe für das Asyndeton 
sein. 76 m txavos em, it [?. Sonst (Mt 31: 88 Mk I7 Lk 316 IK I;o) 
stets eimi ıXavos, allerdings nach oux; dagegen 2 K 35 0oDy ort ıxavyar eouey. Ent- 
scheidung kaum möglich. 32 a Aeyeı (Ö2° Aeyovra), it I; Aeyovres 56, it J ös bo, 
zur Aeyovaıy (03 vac) 06 848 76 1016 8371 376 K. Entscheidung kaum möglich. 
Mt 1116 @..Aeyovory macht a Aeyeı und xar Aeyouoıy verdächtig. Freilich kann auch 
Aeyovres Korrektur sein, indem rposgmvougı als Verb. fin. praes. gefasst wurde. Aber 
wie kommt 56 J 85 gemeinsam dazu? J-Einwirkung bei ö1-2 ist gut möglich. In 
66 848 76 weist der Kontext 29-3; alle K-Lesarten auf, in 1016 und 376 50°). 
33 en 1 pnret, it 7? bo. Könnte H sein, da zum Einsatz von pnte neben K 
das zweite prte und Mt 418 veranlassen konnte, während 62 pmde 1 wre? schrieb. 
835 e&nAdev 1 eSernAudeı 81-2 (2° -eAnAuden), it /? sy?. Steht unter dem Verdacht, 
eine bequemere Lesart zu sein, obwohl die anderen H-Zeugen zu eteAnAudeı neben 
K auch 38 und 83 veranlassen konnte. II2 om ntwy p rartep, it /? Hr Dp. 
Wohl H, da die Omission gerade hier schwer begreiflich wäre. I225 om eva p 
rnyov (62° add), it I? Hr J ö5 sa bo. Kann /- oder ägyptischer Einfluss, aber 
auch H sein, da K = Mt 627. 145 om rn a npepa (62° add), it [? HT bo. Zugehörig- 
keit zu H sehr zweifelhaft. 2125 Eocovtaı 1 eotaı bei neutr. plur. Sicher Fehler 
von 61-2. Denn selbst wenn der Sprung in d5 für dort eooyrat voraussetzen lässt, 
so ist in ö5 diese Neigung reichlich belegt. 35 emetoekleugerar 1 ene)-, it ö5. Da 
im Neuen Testament nur hier, wegen des Zusammentreffens mit d5 vielleicht für 7 
festzuhalten. 36 de 1 ovv, it ös sa. Kaum zu entscheiden. 2447 eıs 1 xau2, it 
sa bo sy. Einfluss von sa oder Mk 14 Lk 33, da Ac 53r als Quelle für xaı doch 
zu fern liegt. 


Jo 137 » or do avron padnrar 83 * 86 848 02 31 56 376, it 43. Sicher H 
gegen 61-2=K. 512 om 0o0y p npwrnsav, it ö5 bo. Kann Versehen oder 
Einwirkung des ägyptischen Stils sein. 614 om 0 I, it ö5 sysc (63 vac),. Kann 
H-Lesart sein, da das Streichen von o I& immer unwahrscheinlicher ist, als das 
Zusetzen. 23 mAora 1 -apın 61-2 (62 eneiovrwy oUy Twy rAorwy, it syC; 65 aAAmv 
rAorapımy eMoyrwv, vgl sa) 66. Kann Buchstabenauslassung sein. Auch das sehr gute 
Fragment 30 schreibt rAotapta. K schreibt übrigens 24 nAoıa. Stand vielleicht in der 
Vorlage von K hier rkoıa? 73 om cov p epya nur d2*, it ] Xp sa sy, aber wohl 
61-2, denn ö1, das allein w o0u za epya aufweisst, hat wohl ein in der Vorlage ein- 
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korrigiertes oov falsch eingeordnet. Om oov ist also I -Einwirkung in Ö1-2, 859 om 
rar dLedWwv dta Meoou aurWy EROPEVETO xaı Tapnyev ouzwg, it Qp Ku Xp ö5 sa sys; 
add 62 ° 83 86 848 56 78 1016 376, it I bo (K om xar! und eropevero). Sicher H om. 
Eine ziemlich genaue Parallele zu Mk 160 ff. 926 om nalıy (2° add), it 65 sa bo. 
Ob ägyptischer Einfluss oder H-Lesart, wird schwer zu entscheiden sein. Gegen 
letzteres spricht, dass im unmittelbaren Kontext die Zeugenreihen für 7 sehr lang sind. 


35 avdpwrou 1 Yeov, it 376*? 2p 85 sa. Gilt dasselbe wie zu 26. 1153 eBouAeu- 
savto 1 ouveß-, it 7? J Xp ö5. Kann von I2ıo, ebensogut aber suveß. von Mt 264 
stammen. 136 om exetvyos, it 2 bo. Unentscheidbar. 14 ro aurou 1 autos p 


epya, it 05 sa bo. Kann Versehen sein, wie sicher ır aurou 1 -u pP epya Ö1 sa. 
I5ro m TOV Tatpos Won (om 61) as evroAag, it Evo. Dennoch für HZ nicht ganz. 
sicher. 1620 om Ge p vuets (2° add), it I sabo. Wohl Einfluss von J oder 
ägyptischer Stil. 1910 m arokAvoat «. otaupwoat, it sy. Nicht zu entscheiden. 
2017 om pov p rarepat, it Op Xp ö5. Wohl Fremdeinfluss in dı-2. 


204. 5. Stellen, an denen mit unsern gegenwärtigen Mitteln 
die H-Lesart nicht sicher zu entscheiden ist. Mt 3: add yap p uev 
62 1016 bo; gegen Mk I5 Lk 3:6, aber häufige Phrase. 424 e&nkdev lan- 82 03 
048; it I, aber=Mk ı>s. 59 om auror a vtoL 02 03, it J 05; konnte als neben dem 
zweiten Nominativ entbehrlich ausgelassen, ebenso gut aber von den übrigen um der 
Konformation mit 4ff eingesetzt werden. 3r om de p eppedn 82* 1016, it I bo 
sysep. Kann Konformation mit 2rff sein. 39 olMyova o0L OL; 03 26 vac; 02 848 
6371, it Tom oou = Lk 629; Kr cou stayoya. Da cou bei Lk in keiner Rezension 
erscheint, hat es schwerlich K erst eingestellt. Ist 61 H, so hätte K nur, wie so 
oft, umgestellt. Andererseits könnte H nach Lk geändert und der Schreiber von dr 
die an den Rand gesetzte K-Addition an der falschen Stelle eingefügt haben. 40 
rouzw 1 aurn 62* 1016, it sa bo. tovrw kann aus den Ägyptern, aurw kann aus 39 
übernommen sein. 714 add 6e p ort 61 76 sa; die Ergänzung legte sich nahe, die 
Streichung wäre kaum begreiflich. 99£ findet sich eine ganze Anzahl 62 und 
1016 gemeinsame Lesarten beisammen. 9 nxokovder 1 -Unsev, take HI 08; 
Mk 214 schreiben so ö3* 1016, Lk 528 ö1 56 1016, also 62 nicht. Die Variante 
in Mk kann an sich auch aus Lk stammen; da aber dort gerade 62 auch nicht so 
schreibt, ist es mindestens unsicher. Schreibt / nicht so, dann spricht H* ö5 für 
“H als Quelle. Ebenso der Umstand, dass Mk-Varianten auf Grund von Parallelen 
meist aus Mt stammen, zumal nx20Aoulnoe bei «vaorag das korrektere Tempus ist, 
das. ÄK stets einzusetzen liebt. ıo omittieren 62* 1016 eyevero (02°C add) und xaı 
a (öov, it bo, / wenigstens za. Dass K Mk 215 eyevero 1 yıyerar schreibt, spricht 
für eyevero in H in der Mt-Parallele.e Die Omission könnte unter dem Einfluss von 
Lk 529 oder Mk 1418 stehen, das sofort noch einmal einzuwirken scheint. Statt 
aDToD auyaxeınevon schreiben 62* 1016 uvareinevmv; 03* ayazeinevov auto; Mk 1418 
steht avazeınevoy aurwy; bei 62* 1016 und bei 03* dürfte diese Stelle einwirken, 
bei 62 1016 so, dass in der Vorvorlage Mk 1418 eingedrungen, in der Vorlage aurwv 
durch Homoteleuton ausgefallen war. 1246 erı AuAouvros de auron 26 56 1016, 
ett avrou AmAovyros 61-2 648, ert de aurou A. K, Auf. de aurou 65. Das Erstere 
dürfte M sein; 61-2 648 können de verloren haben durch missverstandene K-Korrektur 
der Vorlagen oder durch Mt 2647 Mk 1443 Lk 849 2247. Für de als ursprünglich 


- spricht dessen Addition bei K in Lk 2247. m» Aaknouı aurw 848 56, it I?; 
» aurw Aal. ÖI 83 26 76 mit K; 52 om Int. Aal. aurw. Es ist gut mög- 
lich, dass 648 56 die H-Lesart aufbewahrt haben. I3ır om auroıg a eımev 02 


63 26 1016 =Lk 8:0. Zwar ist add autos = Mk 4ır. Da aber Lk 8:10 I aurors 
addiert und ein Einfluss von Mk stets unwahrscheinlicher ist, als einer von Mt, 
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spricht auch dies gegen om auroıs als H; denn Ik hat in dieser Perikope schon 
früh einzuwirken begonnen, wohl weil schon früh die Sonntagslektion aus Lk ge- 
nommen wurde. 48 m xar ent Toy atytakov 62° 63 IOI6 JE IN 6 Ye 
xallısuvtes, om xar 56 J. Die Omission von xat vor %altoayres kann Fehler sein, 
82° 83 1016 könnten von Hr beeinflusst sein. Die einfachste Erklärung aber ist 
wohl: H schrieb xaı a er, K p atyıakov, 56 und ./ haben halb korrigiert. 61-2 


hatte K eingesetzt. I42e om eufewe 62* 83* 1016*. Mk 645 add eudewne. So 
auffallend es ist, dass alle drei Codd korrigiert sind, so schwer begreiflich ist es, 
dass alle drei prima manu eußewg ausliessen. 26 tönyres de auroy om 01 Balınrat 


2*, it I? sa, xaı töovres aurov om oı pad. 8371 HT, zur ıö. av. or par. K bo, or de 
war. Lö. au. 81 82°.) Ö5, td. de av. oL fe. 96. Mk 649 steht or de Löovres auroy, Lk 2014 
Ldoyres de aurov, Mt 2817 xaı tWöovres auroy. Für H scheint de gesichert. Auch 
die Auslassung des Subjekts ist meist das Ursprüngliche, die Einfügung das Sekundäre. 
Von tovres Öe aurov für H und J aus sind alle Varianten am leichtesten begreiflich. 
ö1 82° haben ganz wie 96 ö5 J von K das Subjekt übernommen, so entstand dort 
oL de pad. Lö. avrov, empfohlen durch den Anklang an Mk 640, bei 96 ı6. de au. 
or p., empfohlen durch Mt 268. 8371 und HT haben von K xar 1 e übernommen, 
so entstand xaı ıd. auroy, empfohlen durch den Anklang an Mt 2817. Sicher ist 
aber diese Konstruktion nicht. 36 om auroy p napexakouy 61* 1016. Trotzdem 
add auroy an sich aus Mk 656 eingedrungen sein könnte, sind in 61 die Korrekturen 
späterer Hand so selten, auch gegenüber seinen vielen Ömissionen, dass es sich 
empfiehlt, hier den Diorthotes anzunehmen, das Zusammentreffen mit 1016 aber als 
Zufall zu erklären. 154 einev 1 evereikato Aeywv 61 1016, it / bo. Für H kaum 
einzusetzen, da es sich als Einwirkung aus Mk 7:10 gut erklärt. Die Möglichkeit 
der Einwirkung von Mk beweist add oou bei 83° 848 56 I. ı2 0m aurod p 
valntaı 81-2 1016, it J. Die Omission kann Reminiszenz an 825 I3ro sein, aber 
auch die Addition in K solche an 1523. 15 om tauımy p mapaßoAnv 61-2 1016, 
it Qp I? sa bo. Könnte auch Einfluss des Tonfalls von 1336 sein, wofür 6254 ein 
weiteres Beispiel wäre. 22 exnpukev 82* 26 1016, -Lev 81 82° 8371, it Qp I. 2° 
spricht für -Cey in H, zumal -Eey korrekteres Tempus wäre. Das £ kann aber auch 
aus 23 219g Mk 31r Lk I839 stammen. 30 ordnet K, dem bo Hr J folgen, ywAous 
tupAoug KWwpoug zuAA0oug, ÖI-2 YW. TU. xv. (ÖI XL. TU.) xw., 83 1? yw. xw. Tu. xu., 56 76 
1! xw. y». Tv. zu., 648 1016 6371 xw. TU. y». %0. In gr lautet überall die Reihen- 
folge xw. x. yo. tu. Von dort aus ist wohl K geordnet, nur dass die Paare um- 
gekehrt sind, damit ywAovs an der Spitze bleibt. Die Varianten der H-Zeugen 
erklären sich am leichtesten unter der Voraussetzung, dass H ordnete wie 82 yw. tu. 
%*u. %w.; je unter Einfluss von 3ı hat 61 xv. vor TV., 63 xw. vor Tu. Xu, 56 76 
xw. vor ym. gerückt; 648 1016 6371 haben die Ordnung von zr halb angenommen. 
Ganz sicher ist der Schluss freilich nicht. 32 npepag 1 -aı 62 1016 8371 Qp 
I Xp (einmal) A“, so Mk 82 I. 3 56 76 können npepat von K haben, denn sie 
vertreten im ganzen Kontext den Ä-Typ. An sich ist dies auch von ö1 möglich, zumal 
wenn auch 3ı sein edo&asay nur die K-Lesart sein sollte. 173 m ouAAakovvreg 
MET autod 6I-2 1016 Xp IT= Mk 94. Die Parallele kann, wie solches vorkommt, 
auf A, aber auch, da alle andern H-Zeugen die durch keine Parallele unterstützte 


K-Lesart haben, auf die einzelnen Zeugen eingewirkt haben. 22 OVOTPEDOW.EYMY 
1 ava- 61-2 1016 I? H! (2p orpep-?) ist für MH unsicher, weil=Mk ar. 27 ORAY- 
darılwpev 1 -0- 582 26 56. Kann Schreibfehler sein. 1810 TW oupavw 1 oVpavots 


61 648 (om tw) 1016. Kann an sich aus Mk 1332, wie ovvots aus K und Mk 1225 
stammen. Gegen oupavors für H spricht, dass die Konformation mit oupavyoıs? sich 
sehr nahe legte. 18 schreibt K beidemal tw oLpayw; tw omittiert das erste Mal 
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61, das zweite Mal Ö1-2; or ovpavors schreiben das erste Mal 62 1016, beidemal 
648 56°I Xp sa bo. Letzteres kann von 1619 stammen, auch der Kontext 1814 
ı9 kann dazu mitgewirkt haben. Eine Entscheidung ist für HM nicht möglich. 
Die Auslassung von tw kann Reminiszenz sein an Mt 610 Mk 1332, vgl hier 14 10; 
die Zufügung kann veranlasst sein durch die Analogie mit ns yyg und Reminiszens 
an ro; TOlS oVpavoıs ist als Einwirkung von ] oder Mt 16:19 zu beurteilen. 195 
om aurov p Tatepa 61-2 26 56, it 65. Kann zufälliges Zusammentreffen in der K- 
Einwirkung sein. Weahrscheinlicher aber ist vielmehr add avrou 83 848 ı5 76 
6371 1 Xp sa bo, teils aus I oder Xp, teils direkt aus Gen 224 oder Mk 107 
geflossen, da die Omission in K im Gegensatz zur Parallele und zur Originalstelle 
trotz der Analogie mit dem des «urou entbehrenden pntepa schwer begreiflich wäre. 

9 om ort 61 26, it 65 Ö30f. Zweifellos Einfluss von Mk IOrr. 18 ewn) 1 eınev 
21 Agyeı leon 61 I? .J. Das Zusammentreffen fällt auf, kann aber für H nichts mit 
Sicherheit beweisen, zumal ı8 bei 61 das unmittelbar vorher wohl in HZ stehende 
@mcıy, das öI mit Aeyeı ersetzt hat, nachgewirkt haben könnte, und /? J auch Ig aus- 
lässt, 0 öe eon) also Reminiszenz aus allerlei Stellen sein kann. 22 0m TOYv 
Aoyovy 62 56, — tov Aoyovy 0 veavyiowos 048, add rov Aoyov touroy dr. Die Addition 
von toy Aoyov kann Reminiszenz von Mk 536 Jo 740, auch Mk IO22 sein, wie tov 
Aoyoy Tourov von Jo IQı3 und Lk 1823, die Umstellung falsche Einfügung der Rand- 
beifügung. Dies alles spricht für om r. A. als H-Lesart. 2013 OVyEYwynon ooı 1 
-5a5 ol 048 26 56 I?sasys. Könnte H sein, da d3 8371 im ganzen Kontext mit 
K gehen, also nur 61-2 fehlt. 17 perlwv de ayaßaıvev 1 xar avaßarov dı Op I? Hr 
syP. Ist wohl aus Origenes oder ] eingedrungen. 2119 add ov a mnXeri 61 56. 
Wohl H, da der ungewöhnliche Einsatz von den Schreibern kaum bewirkt und om ou 
Einwirkung von K oder Mk 11:4 sein kann. 28 om xat a rpocedwy 02* 26 56 
Qp bo. Könnte, weil sonst nirgends erscheinend, Einwirkung der koptischen Vorliebe 
für das Asyndeton, ebenso gut aber kann add xar in K Reminiszenz an Lk Isr2 
sein. 2244 om 0 a %uptog 61-2 26, it 65. Schwer zu entscheiden, da der Artikel 
von allen diesen Zeugen vernachlässigt wir. Da Mk 1236 Lk 2042 nur 1 ö5 0 
omittieren, ist hier vielleicht die Omission für A anzunehmen. 2324 om 0L p 
zupAor 61 82° 56, it 65*?. Kann ebenso gut Schreibfehler sein, wie H-Lesart. Für 
letzteres könnte sprechen, dass in 02 erst der Korrektor es gestrichen hat; aber Belege, 


dass zuweilen erst dieser die 61-2-Lesart eingestellt hat, finden sich mehrfach. 253 
om auıwy p Auuraöas 62 56 1’. Konnte als entbehrlich empfunden werden; näher 
noch lag die Addition aus 7. 2627 om xat a evyapıornaas 03 648 26 56 76 1106 


T: H'=Mk 1423 ist wohl für H einzusetzen und add xaı in 61-2 8 bo als Ein- 
wirkung von K oder 26 zu erklären. Denn die Einwirkung des Asyndetons von Mk 
in so vielen Codd nur beim Becher und in keinem beim Brot, obwohl hier noch 
Lk 2219 dazu kommt, ist kaum zu verstehen, während die Konformation mit ı6 sich 
jedem Schreiber empfehlen musste. 36 ews av 8 56 76 I, om av 62 63 048 
1016 = Mk 1432, ews oo K = Lk 2449. Om av ist für H anzunehmen. 74 evdug 1 
-ews 61 56. Kann H-Lesart, aber auch der sonst in H herrschenden Form von beiden 
Schreibern konformiert sein. 2746 eBonsev 1 aveßonsev p wpav 61 848 56 I. 
Könnte bei diesen Schreibern der Analogien nicht ermangelndes Versehen, ebenso 
aber auch Einwirkung von J oder Mk ı534 sein. Also schwerlich H. 49 EITOY 
1 ekeyov dr I? .J ö5. Könnte H sein, da eheyov durch den analogen Satz 47 und 
durch Mk 1536 nahegelegt ist. Doch kann es auch in 61 aus ] eingedrungen sein. 

60 om auro p eiinxev 62 56 1016. J. Kann neben auto 59 von jedem Schreiber 
entbehrlich gefunden und ebenso gut entsprechend 59 eingesetzt worden sein. 65 
om de peon 81 848 56 I sabosyPp. Ist der Konformation mit der üblichen Phrase 
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(vgl 47 1726 IQ2ı 2123 2521 23 2634 2711) verdächtig; nur kann diese Konformation 


auch von H vollzogen sein. 2814 om aurov p reisoney 61-2 848 Op. Die Be- 
zeugung ist auffallend, aber kaum ausreichend für H. ı5s eonnodn 1 6tep- p war 
d2 (63 vac) 648 76 Qp, doch wohl Schreibfehler. add pepus p onpepov 61 56 


Xp, wohl aus Rm 118, so gut wie ewg 1 peypı 62* I Xp. 


Mk ı3 om ev a nveuparı Gr 56. Kann, wenn H-Lesart, in den andern H- 
Zeugen nicht nur durch X, sondern auch durch Mt 3ır Lk 3:16 verdrängt worden, 
aber auch gegen H in dr aus Konformation mit dem ohne ey vorangehenden uvöarı, 


in 56, der dort mit K ey einsetzt, "zum Ausgleich ausgelassen sein. io eig, 1 en 
d1 J. Ist, weil gegen Mt 316 Lk 32r auffallend, dürfte aber in 61 Fremd- 
einwirkung sein. 222 om fAnteov p xatvous 81-2 (62° add) 1016 (65 om alla - 


Binreoy, bo BaAAouotwy, sy Bader a oıwov—=Mt 917). Fehlt BAnteoy in H, so sollte 
das Verbum ßaAMeı aus 22% suppliert werden; PArreov stammt dann aus Lk 538. 
Aber ßAnteoy kann auch in 61-2 und 1016 unter dem Einfluss von Mt 9:7,, wo der 
Satz mit aoxoug “atvoug schliesst, ausgefallen sein. 326 m euepioln zu 62* 03 
76, dazu wohl die Vorlage von 8371, dessen — xat 00% epeptobn nur eine missver- 
standene Korrektur seiner Vorlage nach X sein kann. Hat den Verdacht, durch den 
Tonfall von Mt 1226 Lk II13, wo ey eautov ep.eptodr, beisammen steht, veranlasst 
zu sein, gegen, die Zahl der Zeugen für sich. 438 eyeipovaty 1 ütey- 61* 02* 03* 
(66 vac) 76 kann nach xaı so gut Schreibversehen, wie wohl sicher eyeıpavres J 1 
öteyetpavres J. Doch ist die vierfache Wiederholung dieses Fehlers auffallend, nicht 
minder aber die dreimalige K-Korrektur, die sonst anzunehmen wäre. 519g m 004 
0 %3 60L Tenolmzev I oor 0 %g Öl 63 76. Die Verbindung von oo: mit renotnxey 
kann so gut wie die mit 00% durch den Tonfall in Lk 839 H ooa ooı erornoev 0 Iz, 
K » enornsev oor bewirkt sein, wie ]/ von dort erotnsev übernommen hat. Da 
jedoch die übereinstimmende Wirkung in drei Codd auffallend wäre, ist ooı rerornxev 
für H anzunehmen. 62 add or a roAlor dr 56 I? J bo. Nach xar kann auch 
ohne K-Einwirkung ot in 82-3 ausgefallen sein. 26 avaxeinevoug 1 ouvay- 61 56 
76. Da avax. in den Evv naturgemäss viel häufiger vorkommt, os nach dem un- 
mittelbar vorangehenden tous, vy vor ay wohl übersehen sein könnte, ist das Fehlen 
von ouy als Fehler verdächtig, zumal es nirgends sonst bezeugt ist. Weahrscheinlicher 
ist aber, dass ovyv aus K oder 22 eingedrungen ist. 3ı en 1 eıg d2© 56 76. Ei 
stammt aus 32; das Hereinkommen von er in drei Zeugen wäre unerklärlich; dt-2 
hat nach K oder 32 geändert. 38 > EyEtTE aptoug ö1 56 76. Kann aus Mk 8;, 
die Wortstellung aprtoug eyere ebensogut von Mt 1534 stammen. 735 add eudus 
p zaı? 62 56 (-ewg) 76. Ist wohl als an falscher Stelle eingefügtes K-Marginal 
der Vorlagen zu xat! oder als Zurückirren des Auges zu xat! zu erklären. 87 
ropaere 63 848 376. Nirgends sonst vertreten kann rapatlete nur aus H, Tapa- 
zuWevaı 61-2 56 76 1016 I? muss aus Lk 9:16 stammen. 8 add ra a neptsoeup.ara 
62 63 648 sa; gegen die Erklärung aus Jo 612 und ro Mt 1537 spricht die Zahl der 
Zeugen und die Lässigkeit von d1 gegenüber dem Artikel. ız om o I& p yvous 
61 62° 1016* sa bo. Kann ein Verlesen sein; wahrscheinlicher ist das Eindringen 
von o I& aus K oder Mt ı68. gır add or Yaptomior xar a oL ypappareis 02 56. 
Kann Reminiszens aus 75 Lk 152, ebensogut aber kann ör von ot zu oı gesprungen 
sein, falls nicht Mt 1710 oder die darnach lesende K, allerdings im Gegensatz zum 
reinen H-Charakter in deren ganzem Kontext, auf d1 83 76 usw. eingewirkt hat. 

37 Raeımy TOdTwy 1 Towurwy rardımy 62 83 76 (d6 r. twy Torwurwy) sa bo. Dürfte 
für H festzuhalten sein, da ö1 unter dem Einfluss von K oder von Mt 183 ev ratdLoy 
rorouro entstanden sein könnte, 49 add ey a nupt 62 83 sa. Ist wohl sahidischer 
Einfluss. 1028 nroAoußmxapev 1 -0- Ö1 83, it ds. Dürfte Nachwirkung des vorher- 
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gehenden nxan.ev sein (5 ebenso Mt 1927). 43 eotw leoraı 62 63* I? 05. Überall 
sonst Mt 2026f 231: Mk 935 steht eorat, auch hier 44. Nur Mt 2027, nicht aber 
26 hat:-K, ebenso 56 26, nicht aber >27 eorw geschrieben. Das spricht dafür, dass 
irgendwo estw bekannte Lesart war, wobei nur Mk 1043 in Frage kommen kann. 
Dennoch ist der Schluss nicht sicher, da auch yweodo Lk 2226 an beiden Stellen 
vorgeschwebt haben könnte. I1ı add eis a Bridavıav 62 63, K om=Lk 1929. 
Für eıs in H ist ö5 mit xaı eis Bydavıav om eıs Bjdgayn nicht herbeizuziehen, da I 
ar vor eis Bo. addiert. eis ist wohl von 62 ö3 uın der beiden vorhergehenden 
eıs willen eingeschaltet. 124 om o0y p tt öI 56 1IO16* sa bo. Kann Einfluss von 
Mt 2140 sein, ebensogut aber add ouv 62 63 66 76 0371 376 aus Lk 2115 stammen. 
Gegen das Letztere spricht die starke Vertretung, und dass Mt häufiger als Lk ein- 
wirkt; gegen das Erstere könnte die Übereinstimmung von sa bo mit den griechischen 
Zeugen geltend gemacht werden. 25 add or a ayyekor ör 1016 1? Op Hr sa bo gegen 
Mt 2230. Zu schwach bezeugt, zumal 61 sa bo in der Artikelbehandlung frei ver- 
fahren. 34 > ano ung Baoıkeiag er 62° 86 76 1016, K » eı ano r. B., 02* 56 
om et. Die Omission in 82* 56 spricht für eine Korrektur in der Vorlage, also für 
eine Differenz zwischen H und K. Dann muss 62° 66 76 1016 die H-Lesart bieten; 
d1-2 wie 03 ist nach K korrigiert. 02* hat die Korrektur missverstanden. 1322 
öe 1 yap 62 63. Da K Mt 24>4 Mk ı38 yap steht, ist dessen Verdrängung in sämt- 
lichen anderen Zeugen zwar möglich, doch auffallend; das Zusammentreffen von 62 
ö3 in einer Sonderlesart aber nicht minder. 27 0m auto p ayyeAoug ÖI 56, it ö5. 
Die schwache Vertretung spricht gegen H, begreift sich aber zur Not, da ausser K 
auch Mt 243r und 134: auron nahelegte. om aurod p exkextous 06 56 1016 ]. 
Kann aus 22 und aus J stammen; freilich ist add autou = Mt 2431. 31 napekevooyrat 
1 rapeidwaıy 62 56 1016 I?. Ist als Konformation mit 31“ verdächtig. Aber öl, 
das pn raper. auslässt, zeugt für mapekevooyrat in seiner Vorlage; rapeidwoıy ist 


—=SMt 2435. 14 49 erpartete 61 (om tea pe?) 06, alle andern exparnoare = Mt 2655. 
Entscheidung unmöglich. 60 ort 1 tt d81 86 bo. Mt 266 ti. Dennoch kann ort 
Schreiberschuld sein. 158 avaßas 1 avaßonsas d1-2 (62° -Bons-) 1016, it ös sa bo. 
Kann kaum als Fehler begriffen werden; uvaßonons IK kann unter Einfluss von Lk 2318 
Jo 1840 dafür geschrieben sein. 15 m TormsaL To tXavov tw oyAwm 02 03 bo ist wohl 
Einfluss der ägyptischen Wortordnung. 18 auroy aoraleoldaı 06 76. 1016 (56 vac) 
könnte H sein, da die Wortstellung ungewöhnlich. 20 79 ia wnarıa 62 (add aurov) 


1016, za para aurod (=Mt 2751) 61 63 76, Ta tm. Ta ıcıa K (56 vac). Entscheidung 
unsicher, Trotz der schwachen Bezeugung wird ra töıa ıparıa anzunebmen sein, da 
avrov aus Mt stammt. Oder sollten 2 und 1016, um den doppelten Artikel zu 
sparen, die Wortstellung geändert und H=K gelautet haben? 16: addn a 


Mapıa? 51* 62° 56. Nicht zu entscheiden. 


Lk 19 deou 1 xy 83* 86 376 I. Wohl 8 konformiert, wie dort 048 0 1% 
schreibt. 42 uyeywynse “pauyn 61 56 376, it Qp=Ap 1418, aveßonoe Ywyn 
02 63 848 1016, it J= Mt 2746, avevwvnoe Yayn K. H-Lesart nicht sicherzustellen. 

225 m re ny 61-2 1016, it ö30f. Kann Reminiszenz an Mt 2132 Lk 142 
16r sein. rpıv av OL 376, ws on 62*, mpıv n av 62° 66 048 56, pw 
ne Kae 013770 an stark im Überspringen von Buchstaben; n und v sind in der 
Majuskel leicht zu verwechseln. Aber n kann auch aus K eingefügt sein. 38 
eufeıng 1 -av Sr 1016 Op A305. Kann nach 4 konformiert, auch dem folgenden 
080u5 Aeias angepasst sein. Ob schon von H, ist kaum zu entscheiden. s add ort 
a narepa 648 56 376 Op sa bo syP. Ist Mt 39 von Hr 630 eingestellt. Sollte es 
in H irgendwo, und dann eben hier gestanden haben? Oder ist es semitischer 


Spracheinfluss bei 648 56 3706? 417 om zoy a wonov 62 048 56. Sicher Schreib- 
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fehler. 40 edepurevev 1 -oey öI 86, it ö5. Ist bei 61 65 Anpassung an das aus J über- 
nommene Präsens erıtiders, bei 66 wohl Schreibversehen. 59 wvln 61 1%.A3 d5. 
Falsche Attraktion, die jeder Schreiber vornehmen konnte. 12 töwv de 1 xar Löwmy 


ö1-2 376 sa bo. Ägyptischer Einfluss — die Übersetzungen lassen jedes Gefühl für 
den Unterschied von de und xaı vermissen — oder Reminiszenz an 8 828 Mk 56. 
23 c0L aL apaprımı con 61 56 1016 8371 376 K I?, oou..cou I? 63 648, oom.. 
om cov? 62 Ös, cor om cov? Öb. Mt 92 Mk 29 schrieb sicher HZ oo» ar au., K 
00L..co0. Mt 95 Mk 29 alle oov ar ap. Mt 95 schreiben aber 648 76 1016, 
Mk 29 83 76 ooı aı ap. Lk 520 schreiben alle Typen oor.. cov, nur 62 oov.. om 
cou?. Da ist in 23 wohl oor.. cov für alle Rezensionen anzunehmen. 62 63 848 ö5 
korrigierten cot in coV, 03 048 ohne oou? zu streichen, 62 85 omittieren oou?, 66 liess 
cor stehen und strich nur sou2,. In dem allem ist Mt-Einfluss wirksam. 3; om 
za a otay add xat a tote 62 8371 376 I sa—=Mt 9ı5 Mk 220, om auch 63 56 1016 
bo, add 34 76. Vielleicht hatte H nur om xat!, da hier nur ö1I 66 648 nach K 
korrigiert wären, und add xaı? ist /- oder Parallelen-Einfluss, da ein Zusammentreffen 
der K-Korrektur in 61 83 86 648 56 1016 schwer anzunehmen ist. 86 ist im Kon- 
text stark; 848 nur schwach, ö1 höchstens 63 nach K korrigiert. 63 Tpog auroug 
eınev o IE dı 83* K, mp. av. o IE eınev 848, o IE np. au. eı. 62 86 56 I?Hr, ok 
eu. rp. au. 03° 1016 8371 1? J Ka spätere M'-Codd (aurors I np. av.) 630 ff (630 aurorg): 
H ordnete jedenfalls zpos auroug eınev; ob 0 Iz zu Anfang oder zu Ende stand, ist un- 
entscheidbar. 5 om ott a %6 81-2 (62° add) 376 I. Ist wohl sicher J-Einfluss. 
om xaı? 1-2 bo syP. Stammt aus Mt 128.  ’rou oaßßarou 0 DE Tov avdpwnou ÖI-2 
6371 sa bo sy. Ebenso. 3ı 0m xat vpeis 6I 376 gegen Mt 712. Dennoch ist 
die Bezeugung für H zu schwach, zumal in der negativen, Ac IS23 zuweilen ein- 
geschobenen Fassung xar vpeis zu fehlen pflegt. 33 om yap p xat? 61-2 1016* 
sa bo. Kann ägyptischer Einfluss sein. 747 add xaı p apıerar ÖL IOI6 376. 
Kann Sehfehler sein, aber auch H-Lesart. 850 Tioteusoy 1 -eve 61 56. Kann 
Konformation zu swurosTat, Reminiszenz an Ac 1631, aber ebensogut Ä-Lesart sein, 
da neben K auch Mk 536 rıoteve den andern H-Zeugen nahelegte. 9r m Övvapııy 
auroıs 61 376. Ist die Ordnung der Objekte in der ägyptischen Sprache. Eben 
darum war die Aufgabe der Wortfolge in allen anderen H-Zeugen auffallend, falls 
schon H dem heimatlichen Sprachgefühl sollte nachgegeben haben. 25 wopelet 1 
-Aeırat 62 63 376 1? 65. Dürfte Paralleleinwirkung aus Mk 836 sein. Da K Mt 16:6 
woelerrar 1 -Andmserar einsetzt, muss es irgendwo gestanden haben. 28 om xar! 
61-2 (62° add) 376 sa bo sy. Könnte Einwirkung der semitischen Neigung zum 
Asyndeton sein. IOıs add tov a aöon Ör 56 bo. Kann Semitismus sein. Doch 
legten K und Mt Iılz3 om rtov nahe, Ilzr om aptov—n d1 8371 Op. 376* 
verrät mit om 7] tydvv, dass hier in der Vorlage eine Korrektur den Schreiber ver- 
wirrte, sollte dort aproy xtA über ıyYuy nachträglich eingeschrieben gewesen sein? 
Die Omission kann gut zu HZ gehören. 46 add vp.eis p autor 61 376 (sa om avrot, 
bo vp.eis 1 aurot). Könnte H sein, da Mt 234 die K-Lesart om vueis unterstützte. 
47 %aL oL 1 or de 62* 03. Das Zusammentreffen ist schwer begreiflich, wenn nicht 
H so schrieb; freilich ist dann die schwache Bezeugung auch rätselhaft. 1228 
apgpıeßeı 1 -evyuct dI 6 56, it ö5. Gegen Ableitung vom Dialekt der Schreiber spricht 
die Zeugenzahl, zumal Mt 630 keiner sich dazu veranlasst fühlte. 1335 om öe p 
Aeyw 62* (63 vac) 56 sa. Dürfte Einfluss von sa oder Reminiszenz an Mt 629 $rr 
usw sein. Mt 2339 steht Yyap. I4ı om Twy p apyovrwav 61-2 I016 sa. Kann 
ägyptischer Stileinfluss oder Lesefehler sein, ist darum für A sehr zweifelhaft. 
ı7 etcı 1 eott 62 56 376 bei plur. neutr. Unentscheidbar. 1712 om aurw p 
urnvensev 61 56 I?. Kann ebensogut Reminiszenz aus 827, wie add aurw bei den 
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andern zum Teil eine solche an Mt 828 Mk 52 Jo 4sı IIzo 30 1218 sein. 192 
xaı nv ankoucıog 82 56 IOI6 8371, Kar murog dI 1002 376 I? Hr J (ourog 1 avrog?) 
Ka? sa bo, xaı ovros nv K, nur zaı oVrog apytreAwvng mAouotog ö5. Am besten er- 
klären sich die Varianten der H-Zeugen, wenn H xaı autos schrieb. In den Vor- 
lagen von 62 56 1016 6371, soweit sie nicht von ] beeinflusst sind, stand 7v als 
K-Addition und wurde von den Schreibern als Ersatz für autos verstanden. 9 om 
eotıv p Aßpaau. 02* 56. Könnte Semitismus sein. 2025 add tw a xalsapı d3* 
56 6371 I? J ö5. Mt 222: addieren tw 76 Qp I? ö5 Ka, Mk 12:7 nur d5. Hat 
nur die Analogie von tw Yew den Artikel nahegelegt, warum sind es Lk so viele 
H-Zeugen, Mt einer, Mk keiner? warum Lk allein auch J? Sollte 7 in Lk zw 
gehabt und die Parallelen es bei den meisten Schreibern verdrängt haben? 27 
ernpwtwy 1 -ıncav 61 376 I? J. Kann Einwirkung aus J oder Mk 1218, freilich 
ebensogut -tnoav solche aus 2ı Mt 2223 sein. 211g Aunoeode 1 -ouo- Ö1 048 J 
sa bo? (53 vac). Muss für H dahingestellt bleiben, da 61 648 und J «a und e leicht ° 
verwechseln. ” 2214 0: Öwöera amooroloı (63 848 vac) 86 22 33 76 376 K, ou 
Owödera 082° 56 0371, or amoorokor 61-2 ] sa sy. Wie H las, ist nicht zu ent- 
scheiden. 61-2 kann von / oder von 613 910 I75 2410 beeinflusst sein. 82° 56 
8371 können das der H-Lesart arocroAor in ihrer Vorlage nachträglich beigefügte 
Öwdexa als Ersatz aufgefasst haben unter dem Einfluss des oı öwöexa der Synoptiker;. 
sie können aber auch, falls oı öwöex« anootoAoı H-Lesart war, anoctoAoı unter eben 
jenem Einfluss übergangen haben. Endlich können d6ff oı dwdexa arosroAoı nicht 
nur aus X, sondern auch aus Mt 102 übernommen haben. 39 0m xaı a 0L nadnrau 
d1* 376 J? H:? sa bo. Für H nicht sicher, da die Neigung xaı zu streichen durch 
viele Minuskelcodd belegt ist. 233 npwrnoev lennp- 01-2 5 steht unter dem Ver- 
dacht der Vereinfachung. ız enewbev 1 aven- nach -av 62* 56 78 ist sicher 
Schreibversehen. 42 eis tv Baoıkeiav 1 ey cn -@ ÖL 56. Sicher nur Einfluss der 
üblichen Phrase. 49 add at p xXaı 61 6371 376. Wohl Versehen. 


JO Is32 ex tun 1e£ 82 I sa bo. Ziemlich sicher ägyptischer Spracheinfluss, 
dem Lk 1018 sekundierte. 37 om xaı a nmoucav 62* 86 02 Ku? sa. Vielleicht 
Reminiszenz an 732 935 40. 315 add p mioteuwy: ey aurw ÖI ZI, Eis aurov 62 
K (aus 16), en aurw 56 (it ı6, nur Rm 933 1Orr), aurw 376, vac 63. Die Selten- 
heit spricht für ev auım als H. 632 eöwxev 1 0eö- 01.56 1? ö5. Unentscheidbar. 
52 add avrov p ouprm dr 5 1016 I? H' 30 sa bo sy. Schwerlich H, da das Weglassen 
dieser Beziehung auf Jesus schwer begreiflich, der Zusatz dem semitischen Sprach- 
gefühl fast unentbehrlich ist. 66 add ex a zwy paldyray 61 648 5 I sa. Remi- 
niszenz aus 60. 7: om wy zwischen eıs und ex 61 83* 56 I sy. Wohl Einfluss 
von I4r 68 I24 I323 2024. Freilich konnte zu add wy neben K auch 750 ver- 
anlassen. 734 36 add pe p eupnoete dr 5 I A3 sa bo sy. Semitischer Sprach- 
zwang. 39 om aytov 62 5 Ka sys sa bo. Wohl Konformation nach 394. 936 
die einführenden Worte sind von den für H in Betracht kommenden Zeugen ganz 
verschieden überliefert, während für I und K arerpiM EXEINOS Aar eıney feststeht. 
Mit I K schreiben 62 (63 vac) 66 648 1016 376. Dagegen om xaı eımev 6371, eınev 
aucwn sa sy, d1 78 om amexp. ex. za eıney, addieren aber ep ÖI pP xaL TIG Eotiy, 
78 p xat. Entscheidung unsicher. Vielleicht stammen d1 und 78 von derselben 
Vorlage, in der die vom Schreiber übersprungene Eingangsphrase am Rand durch 


eon ersetzt war. om xar a tıs 56 6371 Ka sa bo sy. Vielleicht ägyptische 
h - 

Stileinwirkung. 124 de l ouy d1-2 376 bo sy, sa om ovv. Kann semitischer 
Einfluss sein. Die Übersetzungen schreiben häufig de 1 ovv, z.B. 9 sa bo sy. 12 


add 0 a oyAos dr 56] bo. Eingesetzt um des folgenden 0 a eM)wy willen, wie um- 
gekehrt 52* 76 das letztere auch strich; ob von H selbst, muss offen bleiben. 
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29 om xuı a axouous 62 376 I sa bo sy. Semitische Neigung zum Asyndeton oder 
Nachwirkung von 12. 35 ws 1 ewg dı 86 56 I. Kann Buchstabenversehen nach 
repırarerte und J-Einfluss sein, darum für H nicht sicher. 136 om xaı a Aeyeı 
ö1 56 Qp sa bo. Vielleicht ägyptische Vorliebe für das Asyndeton, die nicht H, 
sondern den Schreibern zuzurechnen ist. ı9 rioreunte 1 -onte 81 83 Qp. Ob 
Fehler, wie sicher 2031 rtoteunte in d1-2? 36£ axoAoudeıy 1 -Unsar 36 83, 37 61 
63*. Sollte axoAoudery 37 in H gestanden und dann d3* auch in 36 eingesetzt, 63 © 
es irrtümlicherweise in 37 statt in 36 korrigiert haben? vielleicht unter Mitwirkung 
von 2lıg 22. 38 apynan 1 amapy- 61 56 J. Entscheidung unmöglich: apy. — 
1825f, arapy.=Mt 2634 Mk 1430. 1410 Aeyn 1 Aaron 81° (ö1* om Aeym p eyw)) 
56 A3 (63 vac). Vielleicht 7, da AouAw auch aus dem Folgenden, freilich auch keyw 
aus 9 hereingekommen sein kann. 17 eotıv 1 eoraı 61 I syCP gegen Ss. Wohl 
J-Einfluss oder Schreiberleistungen. ı9 Cnoete 1 -eode dr 56. Desgleichen, 
zumal das vorhergehende (» dazu verführte. 26 add eyn p vpıv 61 13 56, a 
eınov 048. Kann aus 28 1520 164 stammen, aber auch #-Lesart sein, obgleich 
die Auslassung schwerer begreiflich wäre als die Einfügung. 156 pevn 1 pen 
ö1-2 (82° -eı-) 376, it ö5. Ist wohl Konformation nach 4, wo pevn, pevnte 
‚ausser 61-2 376 durch 648* (nur pevn) 56 für HZ gesichert ist. 17 6—ı11 eöwang 
1 Beö- 6a dı-2 376 I? Ka ds, 6b dı-2 86 56 I, 7 51 (-Xec) 52 376 Hr, 8 61 (-xec) 
63 376 I? Ka 85, ı: 062 56 376. Entscheidung ganz unsicher. Vielleicht stand 
in AH nur 6P eö-, von dort wirkte es auf 62 zurück. Auffallend ist dann freilich 
376, der gerade 6b deö- und sonst überall eö- schrieb, 52, der 6 beidemal und 8 
0eö- schrieb, 7 eö-; öI hat sich in 7f, 82 56 in ı1, 63 in 8 durch 6b bestimmen 
lassen. 21 om ev p nutv OL 03*, itö5 sa. Kann Augentäuschung sein, auch Kon- 
formation an das unmittelbar Vorhergehende. Ebensogut aber kann add ev Kon- 
formation nach woty! sein. 1831 om 0vv? p eınov 61 Ö3.5a bo sy, del ouy 83711. 
Die Omission kann Semitismus, Versehen nach eırnov und H-Lesart sein. 1933 m 
non aurov öI 56 Op. Ob Origenes-Einfluss oder H, ist nicht zu entscheiden. 35 
nioteunte 1 -onte d1-2 (2° -0-) ö6 Op. Vgl oben zu I13ro. 2018 avayyeiAouon. 
06 848 76 Kt, anayy- I K*, ayy- 81-2 (62° an-) 15. Letzteres kann H und Über- 
springen von a zu a sein (so z. B. der H!-Cod 183 1 ar-). 2117 om AuTw a ze 
61 86. Auffallend gegenüber ı5 16; aber eben darum ist add aurw der Konformation 


verdächtig. 


205. 6. Die mehreren H-Codd gemeinsamen Lesarten, die 
sich mit Parallelstellen decken. Dass die $ ı86ff gebuchten, in einem 
einzelnen Codex vertretenen, mit Parallelen sich deckenden Lesarten für HZ nicht in 
Frage kommen können, bedarf nach allen bisherigen Beobachtungen keines Nach- 
weises. Nach den $ 199, ı angestellten Erwägungen ist es aber auch kein Beweis für 
deren Zugehörigkeit zu H, wenn eine Parallellesart in mehreren A-Codd zugleich 
eingedrungen ist. Ernstlich in Frage kann sie nur„kommen, wo die anderen 
H-Zeugen mit K gehen. Ein günstiges Vorurteil erweckt es ferner, wenn die 
ältesten Zeugen sie vertreten. Denn das Einwirken von Parallelen legt sich jedem 
Schreiber nahe, wird also um so häufiger sekundär sein, je mehr Schreiber Vor- 
väter einer Handschrift gewesen sind. Da aber die aus Parallelen stammende 
Textform sicher immer dem Urtext abzusprechen ist, dessen Feststellung doch unser 
letztes Ziel bleibt, so ist es von keiner allzu grossen Bedeutung, ob irgendwo der 
Herausgeber von H oder erst spätere H-Zeugen der Paralleleinwirkung erlegen sind. 
Unsicherheit im einzelnen zugebend scheide ich folgende von H-Zeugen mehrfach 
vertretenen Paralleleinwirkungen als nicht dem H-Text zugehörig aus den weiteren 


Verhandlungen aus. 
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1. Zunächst mit fast völliger Sicherheit alle die, welche im /-Text auf- 
genommen sind und wahrscheinlich aus ihm in die H-Codd eindrangen. 

Mt 2:2 » sauravy yapav (Lk 23) 82* 6371, 13 m xar ovap Yuıverat (L2o 210) 
548, 38 zapmous abtons (Lk 38) 848 56 I? sy, 12 add aurou p arotmanv (Lk 37) 
56 1016 sy, 527 add rors apyatoız p Eppeiim (21) 848 56 1016 Xp sy°, 39 om 
sou (Lk 620) $2 348 8 6371, 632 m rauca yap ravıa (Lk 1230) 62 76 1016, 79 om 
ssuv (Lk IOır) 61* 56 337 1 I’, z9 add ouv (Mt 310) 26 56 63° sasy°, 810 add aurw p 
aunkasmdouan (Lk 70) 63 848 1016 Xp bo sasy, 13 add zur vrostpeibas — Dylatvovca 
Lk 710) 82* 83 848 8371 I? Hr J, 15 aurorg (Ik 439) 848 56 76 82° bo sycs, 95 
sat 1 son (Lk 520) 648 76 1016 sa (add ool, 36 wslwast (Mk 634) 53 848 56 1016 
Xp; 35 add ar nzok.. auceu (Mk 2:15) 82* 56, IOr2 add Aeyovres EIN Tw ou 
zourw (Lk 105) 82% 56, 19 rapuämsouer (lOr7 249) 848 56 Xp, far eyevndnsav 
(Lk 11:13) 648 1016 I?, add zaalnpevor (Lk 1013 H) 82 63 848, -var (Lk 103 Ä) 
76 1016 J, 123 add zu: a <on oußßaron, m p awdponnu (Mk 228) 848 016, io 
add szeı (Mk 3:) 948 56 76, ır om eowar (Lk 54) 83 56 7°, 18. eu w'l.eis..ov (Mt 
317) %3 848 I? bo, >53 ıöwv 1 eins (Lk 947) 848 1016 I? syes, eauemy (Lk Ir) 
%48 56 Xp, 32 = zw atave zoucw (I K 378) 76 1016 Xp, 35 add rs xapdıag 'aurou bis 
(Lk 645 X) 848 56°Xp'sycs, add za a movopa (=a aysado, vgl Lk 645) 848 56 76 
. Xp, 50 our: (Mk '335) 56 76 Xp sa, 133 omsıpı (Lk 85 Mk 43) 82648 56 1016, 
15 suwwotv {Lk 8:0) 63 648 I? Xp, 18 omsıupmvtos (24) dI 82 848 ]?, 24 omeipovrı 
(18) 63 56 Xp, 33 add Aeywv (31) 62 63 56 8371 sa, 35 add Hoaton p dta (414° 817 12 17) 
62” 548, 56 m ravea zoöre. (häufig) 56 76 10616 Op, 144 » Ioavwv. auco (vgl Mk 
613} 61 26, 2 add aurou p rrupm (Mk 629) 62* '56 sa, 19 add xar'a Aaß. (Mk’64r) 
52 d3* 1016, 2r ws 1 wast (Mk 634) 2 848, 22 add avrou p pahhitas (Mk 640) Sı 
5371 Op syP, 154 add oou p ratepa 


m 


Ryzeey) 


1016 sa sy, 36 add za p wa (Mk 656) 048 ® 
(Mk 710) 648 56 96 5371 83° sasy, 35 tous’ oyAous (I4 10) 83 76 Xp, 165° Aapem 
aprous (Mk 814) 61 96 1016, Idro add Tnız a nupavors? (6r u. häufig) 648 96 1016 
bo, x6 add son a axouen (15) 548 56 76 I? sa sy, orwdmserar (2 K 138) 648 15 76 
Xp, 18 zors oupavnıs! (1619) 62 048 56.96. 1016 Xp bo sa, tots oupavors? (=) 648 
56 96 bo sa, 29 add ravca p za. (26) 648 56 96 62° 8371 Xp bo sa, » onı aroömao 
(26 K) 648 8371 Xp, 30 add navy a co (34) 63 1016 sa, 195 add avrou p marepu 
(Mk 167 Gen 224) 63 848 ı5 76 96 8371 Xp bo sa sy, g om ort (Mk IOr:) ö1 26, 
manextos koy. ropverazs 1 pn er ropv. ( n 51 848 0p sa bo, more aurıv poryeudmvzr 
I poryaraıı (532) dı 03* Q2p bo, 19 add oo» p murepn (Mk 1019) 548 96 6371 Xp 
bo sa sy, 24 Twv oupayav 1 won Heon (23) 548 26 96 I? Xp, 29 array 1 orzıag (Mk 
1625 Lk’1829) 848 8371 Xp, 207 add wou p apmeiwva (4) 23 6371 I? Xp sa sys, 
2128 add ts p awdporos (Lk I5ır) 63 848 76 6371 I! sa, 2221 add zw a xaroapı 
(Lk 2025 HY’76 1016 I? K®, 45 add ev veunarı (Mk 1236) 76 8371 I? Kads, 2335 
om 093 (UK ITsr) 848 1016 I? Hr 85, 242 add pn p 90? (Mk 132) 848 96 6371. 1, 
3 add wurod p wailmtar (1) 53 8371 I? sa bo sy, 6 Wuberg (Ac. 2025) 56 1016 I, 
ı7f ce lm, add eis ta a orıca (Mk 13:6f) 048 96, 49 te l de (Lk 1245) 93 948 
1016 bo sa, 267 zoAntınou (Jo 123) 62 648 56 I? Hr ö5 syP, 36 add aurou p vo. 
(Mk 1432) 62: %3 bo sy, om av (Mk 1432) 62 63 648 1616 I?, 39 rpoeAY. (Mk 1435) 
61 1016 I? Ka Xp sa sySP, 2723 heysı auroıs 0 (22 Mk 1544) 56 96 1016 bo syS, 
29 Basıkev (Mk 1518) 61 76 


7 


26 add aurors p. rapsöwzev (Jo 1916) 56 96 62° syS5, 
Ts Hr, gr add xaı p opotos (Mk 1537) 61'048 syP, 55 add xaı p exer (Mk 1540) 
548 56, 65 om be p eom (47 1726 .IYor 2la7 25eı 23 2624 27r1) 51 048 56 sa bo 
sy, 282 add con pyrnetod p Yupas (Mk 163) 648 56 8371 Xp bo. 

15 Npep. ereivals 


Mk ı83 add xaı ropı p ayto (Mt Zır 4) 33 6371, gm Ta 
(Mt 3:1) 56 76 1016 I? ds, ro add xat pevov p waraß. (Jo 133) 62 848 I}, 2 m 


3 £ 
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erßark, aurov (Mk 143) 848 76 376 1016 I? 65 J, ı3 om ot a ayy. (Mt Ar) 848: 
8 376 6371, ı9 add aurwy p Ötrtun (Mt 4a2r) 63° 8 6371 I? Ka? sy, 22 add aurwv- 
p ypapmar. (Mt 720) 63 048 76 376 8371 I’ sy, 25 an 1e£ (Lk 435) 848 56 376 
I?, 27 Aeyovres (Lk 435) 63 648 76 I?, 28 onı eußug (Mt 424 Ik 437) 62* 648 376 
6371 bo sy®, 30 add ou a Zınwvog (Lk 438) 56 76 0371, 34 » Toy (add) Xv aurov 
(Lk 44:) 63 1016 6371, 38 eAmAuda (Jo 1837) 76 1016, 4o om ort (Mt 82) 63 56 
376 1016, 42 n Aenpa unnMdev (Lk 513) 63 376 1016 6371, 90 oo 1 ooV (Lk 520) 63. 
76, om xar a apov (11) 63 048 56 376, 12 add aurov p xpaß. (Jo 59) 648 56 1016 
I? sy, 16 eodteı 1 modtev (Mt Yır) 61 648 376, add 0 Ötöuoxahog vpmy (Mt Qı:) a 
eshrer 63 376 sa, » p eodteı 62, p nıyer 56 76 I’, 17 ou yap 1 oux (Mt 913) 62 56 
I: sa, 2ı pnye l en (Lk 536) 648 76 6371, 22 pnye 1 wn) (Mt 917) 63 648 56 376- 
6371, 23 om ey a totg oaßß. (Mt 127) 63 8 56 76 376, dranop- 1 naparop- (Lk 61) 61 
63, 26 add jovots p tepevaoty (Mt 124) 648 76 376 I? sa bo, 32 — Tv yeıpa eyovrı 
&npav (Mt 12:0) ö1 56 1016, rapernpouveo (Lk 67) 63* 76 376 8 8371, Yepareveı. 
(Lk 67 H) 52 76, 4 urolecar 1 anoxtewar (Lk 60 H) 56 76* 1016 syP, ı7 aurov 1 
ou lax. (Mt 102) 648 8371 syS, 31 epyerar (Lk 8:9) 62 1016 8371, estnxores (Mt 
1246) 56 1016, 34 ı600 (Mt 1240) 648 76 0371, 43 axouoare (Mt 1318) 63 6371 7?, 
5 Ta nerpwön (Mt 135) 62" 648, „em letz (Mt 137) 83 648 sa, ı2 ovy@ow (Mt 13:5) 
56 1016, ı5 apraleı 1 aıpeı (Mt 1319) 62 63 76, z2 om rt (Lk 817) ö1 376, 510 
aut (Lk 830 33) 61 03 76, m mpog zw oper Boox. (Lk 832) 648 637I, om peyaln 
(Mt 830) 56 1016 8 376 I? d5 sa, 23 add ovv p yeıp. (Mt 918) 76 1016, 24 1%0A0u- 
Yoev 1-Wer (z. B. Mt 2029) 53 56 1016, 28 add ey eaurn p yap (Mt 921) 848 8371 sa, 
64 om ort (Mt 1337) 76 376, „ om ztwy a et p rveuparwy (Mt IOx) 63 848 76 376, 
ıı om Toy uroxatw (Mt 1014 Lk 95) 6848 376 syS, 14 add nv axomv Id (Mt 14:1) 
1016 6371, Banttorng (Mt 142) 648 376, m ar Övvaneız evepy. (Mt 142) 848 76 376- 
6371, 28 om aummy (Mt I4ır) 56 76 1016 syP, 37 om auroısg! (Mt 1524 194 u. Ö.) 
648 56 1016 I? H', 48 m evavtiog 0 avenos (Mt 1424) 62 8371, 52 m» 7) xapöta 
aurwy (76) 56 76 637I, 54 add or ayöp. ou Torou ex. p auroy (Mt 1435) 848 76 sa 
syP, 56 om av p ocor (Mt 1436) 62 648 76 376, 711 02 av 1 eay (Mt 155) 848 376,. 
18 ounw 1 ou (Mt 1517 K 160) 62 56 76 1016, 85 m aproug eyere (Mt 1534) 62 
648 376, zo om to a nAotoy (Mt 1422 H) 848 56, zo om xat! (vgl Mt 1610) ör 56 
376 6371 I?, 27 0m avroıg p Aeymv (Mt 1613) 648 62° 56 76 1016 376 8371 I? d;, 
28 add or mev a Iwavv. (Mt 1614) 63* 76 8371 376 sa syS, 3r om twy? 3 (Mt 16er) 
648 76 1016 376 6371, mn Tpıen nuepa 1 mera tpeis nu. (Mt 1621) 848 376 sa, 33 
srpapeis 1 ertorp. (Mt 1623) 648 6371 I?, 36 m Tov xoomov oAov xepd. (Mt 1626) 
63 648 376, 97 add Aeyouoa p vepei. (Mt 170) 86 648 56 8371 sa syP; ız ernpw- 
tnsav (Mt 1710) 648 376, ı2 rpwrog (Mt 1711) 86 76 376 1016, 25 anlek (Mt 
1718) 63% 76, IOx om «ar? (Mt 191) 76 376 sy, 5 add Mwuong (Mt 198)"86 376 I? 
65 sa syS, 8 m cap& pa (Mt 196) 62 63. 1016 376 8371, 14 add xara um (Mt 1914) 
62 63 56 1016 6371, ı9 om pm arootepnong (Mt 1918) 61* 86 76° 376 syS, add con 
p pentepa (vgl oou p Tatepa) 62* 63 56 sy, 24 eınev 1 Aeyeı (Mt 1923) 86 76 1016- 
I!, 30 add ratepa xar a pnt. (Mt 1929) 1016 376 8371 (61 bo? add xar TaTEpDag p 
unt.), pntep@ (Mt 1929) 63 1016 376, 116 add aurors a lg (Mt 216) 86 376 sa, ı3 add 
povov p YuAla (Mt 2119) 648 376 63° sa, ı7 om ort (Mt 2113) 83 86 376 I? 85, 
m auroy ernomoate (Mt 2113) 648 376, 2x einpawdn (Mt 2120) 86 848 56 76 376, 
22 add eı a eyere (Mt 2121 eav) 62 648 syS, 23 om ort p Aeyw vv (Mt 21er) Ö2 
648 I? 65, 29 waywm! (Mt 2124) 62 648 376, xayw2 1 “ar? (Mt 2124) 86 848 56 76 
1016 52° sa bo, 32 om ovrwg (Mt 2126) 62* 376 sy, 121 add aurw p repıed. (vgl 
Mt 2133 66 1016 83°, ı5s add vroxptraı p rewpal. (Mt 2218) 648 376 sa, 23 add ovw 
a avaoraseı (Lk 2033) 648 376 63° Ka, m p avaoraseı (Mt 2228) 1016 I SySP, 26 Tu< 
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l ou (Lk 2037) 848 376 66° I? 65, 27 add eos p Yeos! (Mt 2232 K) 848 8371, 
29 add ravrwv evroAn p npwrn (28) 63 848 5371 (I sy TayTtWwV), 31 de 1 zur 
(Mt 2239) 648 376 1016 8371 sa, 37 nwg 1 noßev (Mt 2245) 62* 86 848 376 sa, 
24 add ouroı p yap (Lk 214) 648 376 I? H" 85 sa, 13: add ex p eis (Jo 68) 76 1016 
376, „om navıa (Lk 217) 76 376 I? syS, ır m vueis este (Mt 1020) 376 6371 I}, 19 
om rotauen (Mt 2421) 86 1016, 20 add exeiwvas p nwepas (Mt 2422) 66 76 376 sa, 
26 m rolkns p dokne (Mt 2430 Lk 2127) 76 1016 376 8371 sa, 146 add yap (Mt 
26:10) 62 376 sa syS, om Ge (Mt 2613) 63 376 6371 sa bo syS, tı add auroıs (Lk 
224 _K) 56 76 sa, ı2 add ooı (Mt 26 17) 86 76 sa, 30 om n (Mt 2634) 62 03* 376, 3x 
m guy oor arodav. (Mt 2635) 56 46, 32 add ay aneMdwy p ews (Mt 2656) 1016 376, 
33 add tov a luxwß. (vgl cov a Ilerpov, Mk 92) 61 56, 43 om wy3 (vgl Mt 2647) 
63 86 46 76, 45 add yaıpe a paßßı (Mt 2645) 1016 6371 63° sa. fa, 53 om auru 
(Mt 2657) 62 56 76 1016 Op, 62 ent 1 pera (Mt 2664) 848 376 I? H! sa, 65 add 
Mt 2668 npiy — ce p npoo@nr. 648 76 1016 376 bo sa, 70 npvnoaro (68) 76 376, 
151 arınyayov (Mt 272) 63 1016, 3 add in fine autos Ge oVoev unerp. (Lk 230) 86 
848 76 376 syS, zo om ot apyıep. (Mt 27:8) 61 376 I? Hr sys, 16 eis eıy auımv 
l ıns auA, (Mk 1454) 33 83° (om &0w), 29 om ova (Mt 2740) 66 56* 76 62° bo, 
3o zur #urußndı (Mk 2740 om xuı) 376 33 I? HY, 35 rupestwrwvy (item 91, vgl 
Mt 2747 K) 62 848, 36 ayes (Mt 2740) 62 376, 4o om zar a Mupıa! (Mt 2756) 848. 
376 ö3° bo sa sy, om n p lax. (16:) 86 848 56 376, 162 pvnpa (Lk 24:1) 62* 
63%, 7 add zur p unayere (Mt 2618 Mk 638) 83* 848, ro amerd. 1 ropevd. (13, vgl 
Mt 248) 1016 376 I? Ka. 


Lk 127 add xaı rarpıag p orzou (24) 62 83 56, 29 add ev euurn Aeyovon p- 
ötekoy. (1217, vgl 52r 2014 Mk 127) 66 848 1016 6371 (I om Aegy.), 34 add por p 
rung eoraı (vgl 43) 1016 8371 61° bo sa, 65 om rayra a a prjpara raura (vgl 219) 
56 8371; sySP om rnavca za prnpara, 25 aroypayeodar (2). 02* 0648 2 85, 16 
gupov 1 aveupav (246, vgl 12) 62” s6 IOI6 376, 2ı add ur a npepat (I23) 048 376 
6371, 48 add yap p yeyp. (Mt 410) 66 76, 12 m 0 Ig eıney aurw (8) 66 848 bo sa, 
2; om my a Kayupvaovy. (stets sonst) 56 376 bo, 520 oo 1 ooL, om oou (Mt 9>) 
62 376 8371 (om oou?), 63 m 0 IE eınev mpos murous (vgl 48 534) 1016 83° 8371, 
4 nous 1 ws (Mt 124) 848 56 ö2° 8371, om haßwy (Mt 124) 82 376 6371, zo 
add zw rveuparı p nrwyor (Mt 53) 848 376 82°, 23 org ovpavaig (Mt 512) 61 376 
IT, 25 om upw (vgl 25b) 56 376 I? J, 29 add Beftav a otayova (Mt 539) 02* 
376 58371 I?, 4e om to p xapgos (Mt 74) 848 56 sa, 47 Tous hoyous (Mt 724) 63 
86 I’, 72: npepas 1 wpas (vgl Mt 2246) 62* 56,, 22 add xaı a ywAoı (Mt ı15) 
86 6371, 27 add yap p 0vTos (Mt 33 ıTıo H) 86 648 1016 037I, 35 om rayrwv 
{Mt 110) 86 56 82° 6371, 813 Tv merpav (6) d2* 8371 1? 85, 14 axovovtes (vgl 
ı2 K, Mt 1320 22) 648 0371 T: Ka, ı6 Auyvıay (Ila3 Mk 421 Mt 515) 62 66 0371 
376, add mv a Auyviav (IIa3 Mk 421) 62 8371, m To ywg Blenwow (1133 A) 
376 6371 I? Hr, ı8 av leuv in K (Mk 425 K) 66 648 1016 8371, ı9 add aurov p 
unenp (Mk 33:) 62 6371 sa bo sy, 24 add peyarn 1 yalıyn (Mk 439 Mt 826) 66 
76 bo, 37 Tepysoqvwv (Mt 828 K) 62” 048 56 bo, 38 m ebernAuder p Surp.ovia 
(3) 63 376 6371, 4 suveßitßov 1 ouverviyov (Mk 525) 63 848 56 1016 I 
‚s add IE p 0 de (46) 63 8371 syP, 52 add To Aopasıov p uned. (Mt 924) 848 
56 6371 sa bo sy“, 54 > TUNVTas etw (429 2015 Jo 934f) 848 1016, 55 > Sodnvar 
auın (Mk 543) 86 848 08371, 95 Wurols l er avroug (Mk 61:1) 02* 06 (er aurue) 
376 sy°s (sa add avrois a an auroug), ır add Tu a nept (vgl 2237 2419 27) 648 
1016 I? J, 13 aurois 1 npog auroug (Mt 1416 Mk 637) 82 56 376 8371, m 600 tydes 
(Mt 1417 Mk 638) 66 848 56 8371, 16 add avrov p pad. (Mt 1536 K Mk 86 
64: K) 848 56 1016 sa Sy%, ı7 > TaVtes Raul Eyopt. (Mt 1420) = a7 ı8s add 

;* 
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aurod p par, (Mt 1613) 1016 376 sa, 26 Euv (24) 03 66 048 56 6371, 35 r Tpeis 
can. (Mt 174) 848 56 1016, m HA. wiav (Mt 174) 66 376, 38 eridheibov (vgl 1842 
Ac 2213) 62 648 1016, 39 add zur pmsseı p “pulse (Mk 918) 62 376 1016 sa bo 
sySC, 48 @y (43P H, Mk 937) 66 048 56, so add aurov p zwAuere (Mk 930) 63 56, 
52 roAıy 1 zwunv (Mt 105) 62* 86, 108 day 1 av (5) 56 8371, ar add o IE p nyarr. 
(vgl Mt 1125) 648 56 376 syP, 22 entytivmorer (Mt 1127) 63 648 76 376, 32 add 
auroy P Ldwv (31) 76 IOI6 syP, I1s epeı l em) (Lk 1410) 66 1016, 17 peproderon 
1 öta- (Mt 1225) 63 66 376 6371, 18 emepioln 1 üt- (Mt 1226) 62 03 376 I:, 
34 om xaı a 0Aov (Mt 622) 63 66 6371 bo, eotar 1 eotıy (Mt 622) 648 56 376 8371, 
I2:r eis 1 ext (Mt 1017 Mk 139) 02 376 0371, 22 add vpwy p buyn (Mt 6>;) 
61 048 8371 sa syCP, 30 add rnavımy p rourwv (Mt 632) 376 6371 IO16°, 39 TTV 
orxıay l tov oıXov (Mt 2443) 086 1016, 42 Souvar (Mt 2445 H) 86 6371 (62* OLadouvaı), 
#aı 1 0 a ppovumos (Mt 2445) 62 648 56 6371 376 Qp bo syCePp, I3re add ano p 
arohehucat (vgl 1618) 62 048 1016, 145 om ev (vgl 3, Mt I2ır) 56 76 8371, 1524 
om 9 a amoAui. (23 H) 66 376, 30 add zwy p wera (20) 086.56 376 .bo sa, 
32 om xaı p einsev (24 H) 62 66,6371 bo, 167 add 0e p Aegyeı (6) 62 1016 (65 
0 de.=:6),'19 om.6e (vgl IOzo u. ö.) 76 376 syS, 173 apapenen (Mt. 18:5) 66 76, 
23 om m (vgl Mt 2426) 848 56, 1822 Öos 1 Ötaöog (Mt 192: Mk 1021) .02 548 56 
76, 26 axguovuss 1 -oav- (247 428) 56 376, 29 add n aöeAvas p aßeip.: (Mk 1029) 
%6 76 376, 33 » Tpren nwepa (Mt 2019) 76 1016, 192 om xukouneyos (Is 527 1038 
1620 2350) 1016 8371 I? 65, 17  6ouÄe ayalle (Mt 2521 23) 62 376, 46 ort 1 xuı 
p yeyparıaı (Mk ı1ı7) 63 86, 47 om ro (vgl 2255) 56 376 T?, 205. ovyeloyıfouco 
(Mt 2125 Mk IIs:) 62 63, add ovy p Ötatı (Mt 2125) 63 048 sa, 33 eorar ] yıyerat 
(Mt 2228 Mk 12253) 62 66 648 56 1016 sa, 35 ezyaptoxovraı 1 yamıl. (34 K) 61 
56 5371, 214 MepIsceup.urog aurwy (Mt 1234) 648 56 8371, 22 hnpodnvau 1 aAnstnvar 
(vgl 24) 63 648 1016 6371, 27 veoehlaig (Mk 1326) 63 1016 376 6371, 30 om non 
(Mt 2430) 86 376 I? sa sy, 33 napekeucerar 1 zupel.T (Mt 2455 H) 63 1016 37 
8371, 34 m a zapolar Lewv (T6rs 21:14) 61 376 1002 I’, om de (I2r 173, vgl 2046) 
32 8371 sa, 221: om ooL (Mk 14:4) 1016 376 8371, 15 auroıs 1 Rpos auyrous (to) 
56 1016 8371, 27 add eotiv p peißoy (Mt 181 2317) 56 1016 376, 34 » arapvya. 
we eröevaı (Mt 263475) 86 76, 41 npooeu&ato (Mt 2642 44) 62 376 5 IT}, 4 TApEVEYZE 
(Mk 1436 K) 61 6371 5 Ob, so autou Aakouyros (Mk 1443) 86 376 I? HT, 6ı add 
np xpw (34 K) 61 86, 23: npos len (7) 56 1016 8371, 33 evovunmy 1 apıstepwv 
(Mt 2738 Mk 1527) 63* 66 648 56 I? J, 34 eßaAAov (Ac 126) 648 1016, #Ampong 
(vgl Ac 126) 86 848 I? HT, 24: peynpeiov (Mk 162) 82 83* 76 376, 7 eyepdinvar'l 
ayast. (6) 648 76, ı2 om yova (Jo 206) 62* 376 sa, ı8 add e& aurwv p eis (vgl 13) 
48 376 sa bo Sy. \ 

Jo (Die Artikelfragen werden besonders behandelt.) 127 om eyn (Lk 316) 82 
%3 56 Xp bo, 36 add 0 atpwv mv amapr. T. Xoopou (29) 63* 1016 8371 I?, 45 om Tau 
a luonp (Lk 325) 648 76 K%, 213 m aveßn 0 IE eis Iep. (51) 56 8371 I®, 35 add 
zur eımev po IE (3) 92° 56. 1016 376 8371 bo syP, zo add ort ROYNpa Eeorıy 
pP 7% epya aurou (vgl 77 310) 048 56 76 sa bo, 2ı m u epya. aurou (20) 648 56 
376, 27 add ap eauron p Aapßav. (vgl 519) 848 56 Xp bo sa syP, 4: IElx< (velıdb) 
02, 6371 Xp bo syCP, 9 om ovY (tı) 62* 376 bo, 14 add eyn a dwom? (142) 62 
848, gr add auron p ai. (27) 66 648 bo fa sy, 47 ano 1 &x (Mk 37 Ac 12r0) 
648 6371 Xp, sr viog I mars (so) 648 56 376 8371.1016 bo, 52 Aeyonev- 1 erikey. 
(1913) 648 02* 376 I? H%, 4 add xuptov p ayy. yap (Mt 282) 56 76 (6371 ou N), 
7 add var a zupte (Ile7 21ı5 16) 048 1016 376 8371 83° Xp? syPp, 8 unaye eis m. 
01409 ons 1 mepimarer (Mt 96) 648 Xp (sy add), 15 add ouy p arıMdev (to 12 K) ö2° 
66, 8371 Xp bo, axıyyeihev 1 av- (451) 848 76 Xp, 6rr eöwxev 1 dted-( Mt I4ro) 82 
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376 0371 IR, 16 eis 1 ent (Mke737 Mt 1727) 048 76 8371 I®J Xp, 3r » ewayoy To 
payva (49) 648 56 0371 Xp, 35 add ovy p eımev (34) 62 66 848 Den BER (ls. ir, 
729 een de a oa (855) 62 848 8371 bo SyCP, 32 add 00V p 1%oucay (vgl 30 33 40) 
1016 0371 5a, 33 add auroıg (16 2r) p ovv 1016 8371 (p Ile) I? Hr sa, 4: add om. p 
eheyovt (vgl 614 u. Ö.) 56 8371 bo sa, 50 m vuxros p nuroy (32 1939) 66 848 76, 
$r2 mepimarnoeı (vgl eier) 76 1016 376 Xp, 19 add zur einev p amenpıdn IE (14) 
02 0371 sa sy, 25 add ouv p eınev (er 24) 82 1016 0371, 33 add oı Jovdaıı p aurov 
(22 48) 648 6371 376, 45 add vw p keya (vgl 4o 167) d3* 8371 bo, 48 m npeis 
Keyoney (vgl 54) 56 78 8371, 94 we 1 ewg (1235) 648 03* 56 78 I?, 6 add auxou p 
opd. (vgl 1427) 1016 8371 I? d5 sa, 36 om zur a nis (1234) 56 68371 I? Ka bo 
sa sy, 4ır add %ar a etmey (39) 76 1016 7°, 105 Wrokoudnoonsıv (vgl 5b) dr 76 I? 
65, 40 To mporepov 1 0 rpwrov (662) 82 376 Xp, IIor m pon 0 adeAwos (s> Ä) 
66 848 376, 47. 0 avip. ouros (vgl 749 2123 K) 86 848 üyzı 1? Xp, t125,add 
zols a ntoy. (Mk 145) 66 648 1? 05 bo sa, Ötaxocıwv (Mk 145) 56 376 I? J, en 
IE epyerar (1120) 848 56 376, 29 eomxuc (329 622, vol 1156) 66 648 6371, 43 
urep I qmep (Mt 1037) 62 048 56, 1313 m» 0 %e za 0 oO. (14) 848 63° 1016 Xp, 
33 add ypovov p ptzpov (733 1235) 02 86 56 1016, add zuı DRAW Tpos Toy nepb. pe 
p eıpt (733) 86 848, 36 add ey a uraywn (33) 62 86 848 8371 2p Xp (m p vrayo) 
sa, 144 om eyn a vmayn (36) 56 1016 Xp, I5ı5s ooalı (429 K 45 H 1614) 848 
6371 Xp, 26 add pou p raurpos! (15) 848 376 bo sa, 167 m vuty Aeyo (vgl 840) 66 
848 56 376, 15 add uptv p eımov (vgl 4 6 12) 56 82° bo sys, 17 ovxert 1 00 (16) 
66 648 I? Xp, 23 o av l av tt (157, vgl 1413; K 000 uy) 62 848 (eav), 26 m areno. 
ev T. ovop. ou (I4ızf) 62 376 I?, 27 Tou rurpos 1 Veou (28) Ör 83* 56 sa, 172 
Swen (vgl r Sogaon) 63 648 02° I?, 7 eyvmaay (8) 66 848 Xp, eöwxas (6) DI 376, 
22 edwxus (6) 66 376, 194 m 0 II. ei (1820) 62 56 8371, ı2 erpauyaaav (rs) BL 
66 848, 16 or de rapakaß. zov IV anıyayov aurov (Mt 2727) 82* 376 sa, zn nuepa 
con oaßß. exeivan (vgl Lk 1314 145) 86 56 376 I? ös, 39 autoy Ixov IV (32) Sr 86 
56 sa, woet 1 ms (vgl 46 K, 610 K) 848 8371, 201 add ano ns Yupas p nppevov (vel 
Mk 163 Mt 282 K) 02 376 (om ex) bo, 5 — ra olovın xeıneva (Lk 2412 K) 66 
(add wova—= Lk 2412) 56, 19 add aurou p pad. (26 30) 86 848 56 76, 21 anooteiiw 1 
reurzw (Mt 1016) 648 56 02° I? Ka 65, 21r add aurou p mallntuts (2026 30) 86 6371 
bo sa sy, 2 add vıor a ou Zeßedau (Mk 1035) 62 83 Xp, 5 om 00V (10 12) 848 53° 
syS, ı4 add de p touro (454) 62 6848 56 bo sa, ı7 om o IE (16) 82 0848 bo syS, 18 
add ce p unotoouory (vgl ce!) 06 848 82° I? Hr Ss. 

2. Folgende in mehreren H-Codd begegnende, mit Parallelen stimmende Les- 
arten könnten zum Teil 7 zugehören. Doch ist die Wahrscheinlichkeit dafür klein. 
Denn die, dann für die übrigen H-Codd anzunehmende, Rückkorrektur einer durch 
Parallelen gedeckten Lesart ist stets sehr unwahrscheinlich. 

Mt 121 xaleoeı 1 -oeıs (Lk Izr) 63 56, 36 add ravıes p eßamtık. (Mk 15) 83° 
048, 42 m Teooep. vuxtas (Ex 2418 3428 ı Rg 198) 02 1016 65, 54 add vov p 
rewWouvres (Lk 621) 62° 648 bo, 26 amoöwoetg (33) 56 76, 46 ovrwg 1 To aure 
(47 K) 848 26 85 bo fa syCs, 612 awıonev (Lk ı14 H) 648 56 76, ı8 add ev co 
ouyepw (4 6 K);76 8371, 23 = n P Ge (e2) 62* 048, 24 add ormerng p ovdets (Lk 1613) 
56.6371, 26 add tas a anodmaas (312 u. 6.) 56 62°, 813 uno ns wpag exeivng (922) 
63 848 76, 22 0 de 1.0 de IS (häufig) 62 Ö48 (syes om o de lc), 99 om exeuev 
(Lk 527) 82* 56, zo om eyevero aurou (Lk 520) 62% 1016 bo syP, uvaxeınev@v 
(Mk 1418) 62* 1016, » anapr. x. teAwvat (Mk 216) 63 1016, 1013 ep 1 mpos (vgl 
Lk 106) ör 82 1016 Xp, 14 add n xwpme p moA. (rm) 62 1016 sa, 15 add yn a 
Tomopp. (= a Zoöouwy) 82 83, 33 de 1 day (Lk 120) 61 53 56, IIs om ar a ywAnt 
(Lk 722) 26 76 1016 ds bo, 24 om ort (1015) 62 848, 124 eSeotw 1 eEoy my (2) 83 
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848, ı0 Sepansuomt (Lk 143 H) 82 56 85, ir neon 1 eu- (vgl Lk 145) 52” 1016, 
13 om ws n akt (Mk 35 H) 82 1016, 1230 add pe p ozopruler (Lk I123) 62 648, 
1317 om yap p aumv (häufig) 62 8371, 23 ovvieis (19) 61 62 1016 Op, 26 om ra a 
Cıkavın (25) 62* 56, 33 rapedmnev (31) 63 6371 5a, 34 eAuAnsev? (=!) 62* 76, 14:5 add 
zum a wwpas (Lk 912) 03* 048, 36 add av p oooı (Mk 656) 63 848, 1517 add rov 
a apeöp. (Mk 714) 62 1016 Xp, 178 add peit euurwv (Mk 98) 848 63°%, 7 Tore 
arorpWers (1528 1927) 26 IOI6 52°, 20 om exeı (Jo 73, woher K peraßndt und 
evreudey aufnimmt) 548 1016 syCP, 1826 add exzeivos (27) 648 56 76 1016 62° bo sy, 
1916 Lonv awvioy Ampovopmsn (Mk 1017 Lk 18:18) 62 648 56 1016 Xp bo syes, 
21 ovpavors (Lk 1822) 61 83 96 Xp sa, 29 m omtay n a adelyous (Mk 1029 Lk 1820) 
648 8371, roAkank. 1 exatovranı. (Lk 1830) 61 56 sa, 30 m esyaroı rpwrat .. Tp. 
eo4. (Mt 2016) 62 56 1016, 2026 vpwv 1 ey vv? (wie nachher, Mk 1044 K) 23 26 
56 1016, 27 vpwy 1 ev DULV ÖL. 23, 29 exmopsvonevon auron (Mk 1046) 048 76 83° 
bo (vgl syP), 32 add ıva p Vehere (33 712) 26 56 62° syCP, 217 nyyıcev (Lk 1920) 
82 76 Xp syCP, eıs 1 mpos (2630) dI 0648, 9 expusav (2030) 56 1016 d5 (expaßav), 
46 Toy 0yAov (26) 62* 83 syCs, 2215 add zur aurou p elaßev (Mt 1214) 848 76 83° 
H: bo, ı8 ‘add auroıs p eınev (Mk 12:15) 648 26 56 1016 sa syCs, 236 Tas TPWTO- 
+Notas (Mk 1239 Lk 2046) 5848 56 1016 62° sa sy, 35 om tou! (Lk Iısr) 048 56 
1016 65, 38 om epnpos (Lk 1335) 61 56 sa syS, 242 om ou (Mk 13>) 648 56 1016 
sa bo, 3 add “atevaycı ou tepov (Mk 133) 83 56, ır » roAlous mAaynsouct (Mk 136) 
62 048 56 1016, 15 oray det (Mk 1314) 56 62° Xp sa bo sy, 4o m eooyrur duo (Lk 1734) 
5I 62* 1016, 43 Tov otmov (Lk I239) 56 1016, 2520 om ralavta4 (16 H) 83* 56 
1016 sa syP, 29 Önxer eyeiv (Lk 818) 648 56 76 96 1016 6371 Xp?, 2613 add de p 
am (Mk 140) 76 61%, 34 m pe anapvnen (Mk 1430) 62* 8 048, 36 om aurou p 
»alhonte (Mk 1432) 62 83*, 39 om you p narep (Lk 2242) 56 76 1016 Hr Xp, 
52 om oou (Jo 18ır) 648 8371 Xp bo sy, 55 m exadlelopunv ev tm tepw dLldaoxumy 
(vgl Mk 1440) 53 6371 65 Ka (6371 85 exadnumv), 63 add ou Iwvros p 95 (Mt 16:6) 
63* 76 6371 Xp sa bo, 274 Ötmatov 1 admoy (24, vgl 2335) 56 öımg ds sa bo 
SYSP, 49 owoat 1 -owmy (wie Mk 1536 zalekeiwv) 62* 5371 sasyP, 64 add ort a nyepdn 
(2813) 648 6371 Xp sa bo sy, 286 om yap (Mk 165) 848 76 Xp syS, ı5 add npepas 
p snwepov (Rm I1ıs) 61 56 Xp. 


Mk 17, 100 unoönpatog (Jo 127) 56 1016, 3 add «ar Teossepuxovra vuortas 
{Mt 42) 848 56 1016 376 8371 J bo, ı6 auron 1 Itimovos (Mt 4:18) 048 376 5, 
zı add ev a toıs (Lk Azr) 63 1016, 23 om aurwy (Lk 435) 56 376 85 bo, 26 ar 
1 e& (Lk 436) 83 648 76, 34 om notwmtAmus voooıs (Mt 8:16) 62* 56 1016, gr zur lo 
Se (Mt 83 Lk 5:13) 61 62 1016 85 bo, 29 vraye 1 mepınarsı (Mt 97) 82 56 76 
1016 55, 14 nxoAouder (Mt 99 H) 63* 1016 HY, 23 om zoug a orayvas (Mt 127) 
56 1016, 316 add auroıs p emeimxev (17) 848 8371, ovonara 1 ovona (17) 848 
9371, gr m eormzores efu (Mt 1246) 56 1016, 42 om avroıs (Lk 84) 56 1016, 
4 10 (Mt 134) 648 6371 sa, aur« (Mt 134) 848 8371, sa, 7 arxemvı&av (Mt 137) 
848 1016 6371, ı2 axouawman (Mt 1315) 63 848, 34 add ov Aoyov p autos (2>) 
548 6371, 5ro w anoorerAn aurous (Lk 83r) 8 1016 376, om roAAu (Lk 83r) 56 1016, 
ır Booxonev@y (Lk 832) 56 76 62°, 28 TOD ımurıod (Mt gar) 62 848, 35 add aucw 
p Aey. (Lk 849 K) 848 376 6371 85 sa, 4o stsnopsuovea: (vel 38) 848 376, 64 add 
ıöıa a warpıöt (Mt 1357 H) 56 1016 sa, x: xovtoproy 1 youy (Mt 1014 Lk 95) 848 
8371 H", yn Zodowwv zu Towopp. (Mt 1015) 5848 376, ı6 add ano my (lex K) 
verpwy (Mt 142) 63 6371 2p, ı7 0 1 autos (Mt 143) 56 1016 Ö2° bo, 25 Bantılovrog 
(vgl 614) 56 1016, 28 veyxev 1 eöwxev (28° Mt I4ır) 83 848 syS; sa add nveyxev 
zur a EÖwxey, 34 > moAuy oyAov (Mt 1414) dr 56 1016 8371, 35 om aurw (Lk Qr>) 
62 376, 4ı %Auong 1 xatezhasev .. za (Mt 1419) 52* 648 1016, 43 add ca TEpLOGEU- 
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para p npav (vgl 88 Mt 1420 1537) 648 8371 (om za 88), 45 om 0 a rAotov 
(Mt 1422 H) 62 848, 50. om eulbus (Jo 620) 848 376 ds, 56 eowönsav (vgl Mt 1436) 
048 376 1016*, 76 m mepı upoy Ho. (Mt 147) 1016 8371, 17 ennpornoav (Mt 1210) 
848 376 HT, 24 e&n)dev (Mt 1521) 56-76, 32 Tag yeıpas (523) 62* 648 76 376, 
86 om avrou (Mt 1536) 548 376, 8 add ravıes p ewayov (Lk 917) d2 848 376 Ka, 
‚add rAnpeıs p orup. (Mt 1537) 648 6371 J sa, 20 add apTous p enta (Mt 1610) 62 
3 sa, om xat a Aeyouatv (19) 76 1016 376 sa syP, 29 xat aroxpN. 1 aroxp. de 
(Mt 1617 K) 848 1016 6371, add o ög r. 305 p XZ (Mt 1616) 62 56 sa syP, 35 om 
au ToD euayy. (Mt 1625) 848 376, eupnset 1 owoeı (Mt 1625) 848 376, 36 weerndn- 
serat (Mt 1626) 648 376 sa bo, 9ı estwrwy (Mt 1628) 62 048 376, sı 1 ortyes 
(Mt 1628) 648 376, 9 ex 1 uro (Mt 179) öır 86 848 85, 12 anoxarasınoeı (Mt 17 11) 
63 376 sa, eSounrev. (stets im N.T.) 62 56 1016 Hr, ı3 add ev a aurw (Mt 1712) 
-56 56 1016, ı8 om aurov? (Lk 942) 62 6371 85, 29 ovx eumopeveran 1 ev — edeidery 
(Mt 172: K) 848 376 sy, 43 om etz to zup To aoß. (46. K) 86 56 76 1016 62° syP, 
47 m Eotıy 08 (45) 56 76 376, 107 add autou p prtepa (Mt 155) 82 376 8371 05 sy, 
rn yovarzı 1 rpos T. yovama (Mt 195) 63 56 76 376 HT, 27 om tw aYew2 (Mt 1926) 
d1 IO16, 33 rapadıdorat (Yz3r) 66 IOI6, 39 Aeyovaıv 1 or de eınov (Mt 2022) 86 376 
sySP, 4o add nou p euwvunmv (Mt 2025) 66 1016 HT, 42 Baotkeis 1 meyaloı (Lk 2225) 
‘52 83*, 47 om Io (Mt 2030 K) 86 56 376 sySP, 1118 nxouov (vgl eLntouv) 86 76 
1016, e&enAnocovro (Mt 2233) 62 76 376 1016, 26 om 0 ey t. oupavots (Mt 615) 848 
376, 29 » vpv epw (Mt 2124) 66 848 56 76 1016 62°, 30 add rodev nv, om nv p 
e© oupavov (Mt 2125) 62 63 648 376 sa sy, 126 om ort (Mt 2137) 648 56 76 1016*, 
9 add tourous p yewpy. (Lk 2016) 848 1016 83°, 19 “urakerbn (vgl Mt 195 -ıbeı) 
-62 63, 24 om ou (Mt 2229) 76 6371 sa, 30 add ravrwy p npwrn (29),048 376 Ka, 
3r add de p yeıkmv (I K 1313) 62 56 1016, 33 add oov p xapötas (30) 62* 56 sa, 
add oou p nAmatov (31) 62* 76 sa bo, geauroy (Mt 2239) 62 66 56 76 Ö5 sa, 34 Etöws 
1 ı8wv (28) 66 376, — erepwrijsat aurov (Mt 2246) 62* 376, 37 xaleı 1 Aeyeı (Mt 2245) 
6 848 376, 132 00 zarakußmserar (Mt 242) 62 56 bo, 9 aydmssste 1 oradne- 
(Mt 10:8) 848 376 H" sa, ır weptwvare (Mt 1Or9) 648 1OI6 sa, 16 om eis ta (Mt 2418) 
-&2 376 d5, I425 om ouxert (Mt 2629 Lk 22:8) 62 63 56 1016 bo, 30 om Ötg (Mt 2634) 
62 63* ö5 sa, om xaı (Mt 2634) 62 376 sa sy, 3ı opotwg 1 woaurws (Mt 2635) 62” 
0371 sa, om de p woaurws (Mt 2635 H) 61 376, 4r om areyeı (Mt 2645) Öt 1016, 
42 nyyısev (Lk 2247) 62 63, 47 om is (Mt 265:) 62 56 376, s4 om aro (Mt 2658 
Lk 2254) 86 56 76 1016, 6r Yeou 1 euAoyntou (Mt 2663) 62* 376, 62 m xml. ex 
‚dekiwv (Mt 2664) 848 2 376 Hr, 67 > ou l5 rou Nalwpatov (Mt 2671) 76 376 sa 
'bo, 72 om ex deurepon (Mt 2674) 62 56 376, om ts (Mt 2675) 62 032,7043706, 
exhausev (Mt 2675) 52* 83 376, 159 unexpivaro (it 3) 648 376, 18 add xaı Aeyeıy a 
yaıpe (vgl Jo 193) 52 648 376 5371 82%, 19 m “epaAny auton (Mt 27350) 63 1016, 
20 za taarın aurou (Mt 273:) d1-2 83 76 (62 add ıöta a para), zr add de p omoLws 
(Mt 274: K, Lk 2335) 848 83° sa, 4r om at (Lk 2340) 56 56 1016*, I6rg ev dekıa 
1 ex detioy (vgl 165 Rm 834) 56 76. 


Lk I: TAPEOWAUN (Ac 6:4 742 I K IIz2 32 153) 66 1016 KA, 59 om ev 
(Mt 162: Mk I4ı2 u. ö.) 848 56 85, 66 amonovres (247 428) 63 86 1016 8371 
d5, ars zapdıats (Mk 268 4ı5 Lk 315 522) 56 376 1016 8371 5, 218 aXou- 
“oves (it 166) 86 1016 d5, 38 Öofnte 1 apf. (Mt 39) 86 56, 14 undeva 1 unde (vgl 
-undevat) 62* 8371, 16 add eis neravotav p Las (Mt 311) 83 1016 65, 9 add 
“Diimrov p yovarzos (Mt 143) 53 86 548 376 H: Ka sa bo, 37 Kawap. (36) 32 . 
‚sa, 434 otdapeys (Mk 124 H) 66 1016, 40 m erWers as yeıpas (Mt 1915) 82 03, 
43 » der pe (1333 195 Jo 1016) ör 1016, 5ro om oa IE ( H u. ö.) ör 56 bo, 


S 


3r autos 1 mpos aurous (Mk 217) 848 56, 37 pnooet (Mk 222 K) 63 76 sa, 610 u 
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avdpurw 1 autw (Mt 1213) 62 648 56 bo, 38 werpnnserat 1 ayeı- (Mt 72) 61“ 848 
sa, 44 otagulag (Mt' 716 H) 86 56 J syP, 45 om aurov p oropa (Mt 1234) 03 
376 1016 sa, » otopa Aakeı (Mt 1234) 62 63 376, 71 om navıa (vgl Mt 728 Lk 2:9) 
62* 1016 376, 6 om aurw (Mt 88) 62* 376, 7 add jovov a eıne (Mt 88) 03 66 J, 
17 m Teptywmp. nept autov (Lk 414) 648 56, 28 add uunv a heyw (Mt IIzı) 62 56 
376 1016, ar de 1 ovy (Mt 1116) 62 376, 34 m Terwvmy Gihos (Mt I1ro) 66 5371, 
825 xuı eımev 1 eınev de (Mk 440) 648 56 1016 bo, 27 add nv p ank (vgl Mk 55) 
848. 56, 29. an avrou 1 ano t. aydp. (Lk 435 Mt 1718) 648 56, 30 m ovope sont 
(Mk 50) 53* 376, 33 YaAaocav 1 Aupynv (Mt 832). 62 376 8371 sy, 93 om m 
(Mt 109 Mk 68) 83 76, eyere 1 eyeıv (vgl Mk 60) 648 56 1016 6371 62%, 5 add 
zoy p xovioprov (vgl Mk bir) 6848 56 1016 8371, 9ro om roh “uhonp. Bde. (vgl 
Mt 14:13 Mk 63) 82* 048, 14 del Y2p (Mt 14z:) 02 7u56.B0, ‚25 wyehet (Mk 836) 
62 03 376, .38 »» lax. .. Iwav. (Mt 17:) 648 56 1016 bo sa sy, 4r add por 
.(Mt 1717) :86 848 56 1016 82°. bo, gg Ötöuoxahe 1 ertoruru (Mk 938) 63 56 1016, 
54 an 1 ano TovU (2lıır 2243) 56 376 8371 bo, IO22 «v (Mt I127) 51 648 65, Ilı4, zuL 
eyevero 1 ey. Ge (Mt 933) 56 376, exßAndevros 1 ee. (Mt 933) 63. 648 56 1016 
8371, 26 add pe) eavrou.p rapaA. (Mt 1245) 53 66 0848 6371 82°, 46 add Bupen zart 
p Yoprta (Mt 234) 83 06 (sa sy Bapea 1 Öuoß.), 122 zezahvmp. 1 ouyz. (Mt 1026) 62 
63*, 4 anoxtevvovruv. (Mt 1028) 62 86 56 76 Op, nepioooy (Mt 547) 66 648 K°, 22 add 
vuoy p cwp.artı (Mt 625) ÖI 048 sa syCP, 30 om ToU %ocWou IMt 632) 66 376, 45 
nov 0 xg (Mt.2448) 62* 63 376 Ka Qp, 1335 add uruprı a ewg (Mt 2339) 76 6371 
sa, 154 m» € vpwv avdp. (Mt 79) 1016 376, 24 einsev 1 av- (32 H) 61 376 bor, 
1630 avasıy 1 mopeudn (31) 62 376, 178 add av p ewe (meist) 648 56 Ka, 33 aroheoet 
(vgl an.) 62 56 76 376, 181: ws.l wonep (srD) 66 56 8371 1016 55, 14 za ol 
0 Ge: (Lk 1411) 86 376 HR, 25 tpunnparos (Mt 1924 H) 56 5371, om etoehl)ery? 
(Mt 1924) 66 376 sy®, 29 om ort p vv (Mk 1029) 02” 76 05, .33.eyepdngerar 1 
ayaot. (Mt 2019 H) 56 1016, 45 add tous a. ayopal. (Mk Ilıs H) 63 06, 46 add 
“Amdmoeraı p- mposeuyng (Mt 2113 Mk I117) 6371:63°%, 202 om einoy ptv (Mt 2123) 
62” 03 sys, 4- add to p Burttopa (Mt 2125 H, Mk-Iız0) 62 56 05, 5.om ort 
(Mt 2126) 83: 6371 sy®, add npiv p’ eper (Mt 2126) 63 6371 sa.sy, ı7 add avroıs a 
erepov rembar (vgl Mk 123) 63 (> p rembar) IO16 6371 bo, ı5 Außovres. 1 erdui. 
(Mt 2139) 683 56, 216 » wöe a AWog (Mt 242 Mk 13>) 848 376 HF, ır om za! 
(Mk 138) .1016 6371, 37 » Ötöaox. ev tw tepw (Mk 1235) 61 1002 bo, 226 om xat. 
eZwp.oA. (Mk I4rı) 52* 03 syS, ır add pov p “uraruma (Mk ı4ı4 H) 02 03 sa, 
12 aaxeı 1 exet (Mk 1415) 02 66 56 8371, 14 Owdexa 1 uroorohoı (Mk 1417 Mt 2620 K) 
56 6371 62°, 532 npos 1 en (vgl npog!) 62* 76 1016, 235 oyhov 1 Aaovy (Mk I51r) 
62 56 syCs, 7 add tov a Hpwö. (1) ö1 5, 17 m ara eoprnv amohveiv aurois eva (vgl 
Mk .156) 66 376, 32 add ouy tw Jö p öe (vgl Mt 2737 Mk 1527) 648 0371, 49 add 
ar a yuovarzes (Mk 154:) 6I 376 0371. 

Jo 126 anexpivaro (Lk 316) 848 56 376 31 Op, 38 add aurw p axoA. (40) 83* © 
bo sa, 28 0m xaı a Aeyet (7) 648 376 bo syP, 17 » Eotı yeypäupesoy (gt IO34) BI Ö 
Xp, 35 töeıv 1 etoeAdewy eis (3) 82* 6371, 16 nioteuwy er uurw (Rm 933 1 T 116 ı P 26) 
6 56, 430 einpyovro 1 e&nAdov (30b) 56 8371, 514 Agyeı 1 eınev (6 8) 02 376 8371, 190m: 
ouv (17) 848 6371 bo, om av? (20) 56 8371, 32 any 1 ahndens (1935). 648 56, 44 
avdpwrwy 1 aAAnA. (41) 66* 76, 65 m oyAog roAug (2) 62 1016 Xp 85, zo add oDy p eımex 
(vgl 519) 648 8371 85, 38 nomow l row (434 H) .02 56*, 44 om &v (30) 62 76 1016, 66 
add ex p roAAot (60) 61 648 H! sa, 712 zw oyAw (43) 62 648 65 sa bo syCP, 731 m be 
p-©* (meist) 648 6371, 838 add raur« a Aal (26 28) 648. 1016 Xp 85 bo, 52 davarov 
od er dewp. 1 ov pn yeuo. dav. (sı) ÖL 376, 94 mas 1 we (vgl Mag?) 02* 56, 9 om 
e a eieyov (99) ÖT 63, 36 om:'xaı eimev (25 27) 81 63571, 1012 w de a wo. (meist) 
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62 76 376 1016 8371, 28 ov pn apraon (28%) 02 56, 32 om poL (29°) 61 62* 376 
sy®, 38 Riotevere (vgl mior.2) 62 76 376, 40 om To rpwroy (128) 648 8371, 1138 epßpı- 
vnoapevos (vgl 33) 683* 6371, 39 add auın p Asyeı (23 25) 76 376, 53 wpas 1 npepas 
(1927) 56 8371 bo, 5; add eoprn p raoya (vgl 223 64 13:) 848 376 (add n a eoprn), 
1337 vov axoAoud. 1 axoA. aprı (36) 63* 56 Xp, 156 nevn (4) 61 82* 376, 20 om 
eyw (1426) 62 376 sa, 171 AekaAmaev (1633) 62 376, 6 ernprouv (1520) 62 848, ır add 
Ey eonev p npets (22 K) 66 648 bo, 1816 m ein p etorrx. (vgl Mt 1246 2669 H) 2 
376 sa, 26 0 ouyyeyns 1 ouyy. wy (vgl Lk 136) 66 648 56, 1915 ekeyov 1 expauyacav 
(vgl Mt 2722 23) 62* 376, ı7 add öe p eßpatort (1913) 66 648 56 Xp, om o Agyerar 
(1913) 66 048 56 Xp sa, 23 ot ormupwoaytes 1 orte estaup. (Mt 2735) 52 376 bo, 
2023 awetmserar (Mt 123:f Mk 328 Lk 12:0) 62* 76, 30 om avrou (ro) 6I 76 Ka, 
2117 heysı 1 eınev (15 16) 62 86 Ö48. 

206. Ausstattung der Ausgabe MH. Die Ausgabe H der 
Evangelien, deren Evv-Text festzustellen die bisherigen Zeugen- 
verhöre sich bemühten, bot nur den Text selbst mit Inscriptio 
und Subscriptio. Nach 6ı lautete die Generalinscriptio svayyskıov; 
jedem Evangelium wurde als inscriptio und subscriptio beigefügt 
zara Maddarov, ara Mapxov usw. In 82 fehlt die General- 
überschrift; bei Mt auch die subscr; bei den anderen lautet sie 
EDAYY- XATa u, die inscr aber wie in 61. xarta.... In 53 56.76 
1016 (nach R. Harris nur subscr) lautet inscr und subscr, soweit 
sie erhalten sind, evayy. ara... Da evayy. zara... später allgemein 
übliche inser und subscr ist, wird die durch 61-2 bezeugte Fassung 
für A einzusetzen sein. Nach 61 62 76 ist anzunehmen, dass 
über dem aufgeschlagenen Buch auf der linken Seite ara, auf 
der rechten Maddarov, resp. Mapxov usw. stand. 

Sicher darf man ebenso annehmen, dass H die öı und 62 
fehlende xez-Einteilung ($ 24 ff) und also auch deren Liste nicht 
bot, dies um so sicherer, als er eine ihm eigentümliche Ein- 
teilung aufwies, von der nachher zu handeln sein wird. Wiederum 
kann es natürlich nichts beweisen, dass die späteren Zeugen die 
so beliebten Listen der xep-Titel eingesetzt haben, zumal die 
einzelnen Codd sie sehr verschieden behandeln. In. },ö3, ‘bei 
dem die Liste freilich nur vor Lk und Jo erhalten ist, bei Lk 
mit der Überschrift zov xara Aouxay a xepalaıa, bei Jo ohne 
Überschrift, sind die xep-Titel nicht numeriert, der Evv-Text 
selbst bietet weder Zahlen noch Titel. Bei 56 ist die Liste 
numeriert, während die Überschriften wechseln. Bei Mt steht 
die Liste hinter der inser svayyskıov varu Maddawy mit der Über- 
schrift ra xegakaıc. Bei Mk fehlt der Anfang der Liste, dagegen 
steht die inscr ev. x. Mx. nach ihr. Bei Lk steht sie ebenfalls 
vor der inscr und ist überschrieben zou xara A. eu. ra ep. Bei 
Jo fehlt sie ganz. Im Text sind die xzo-Titel meist auf dem 
oberen Rand, die xeo-Zahlen am Seitenrande eingestellt. Häufig 
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sind sogar am.Rande die xe2-Zahlen des Parallelabschnitts in 
den anderen Evv angegeben. Bei 76 steht die numerierte 
Liste stets vor der inscr mit der Überschrift rov xara.... ev. 
za x29.; dazu sind die Titel, in etwas grösseren Buchstaben, in 
den fortlaufenden Text der Evv aufgenommen, während die 
Nummern am Rand erscheinen. Ähnlich 1016. Man sieht 
deutlich den Fortschritt im Eindringen dieser Ausstattung. 

Ebenso sicher fehlte // die Eusebianische Ausstattung. In 
öı ist keine Spur davon vorhanden. In 62 sind die Zahlen der 
Sektionen und Kanones am Rand eingetragen, ob von erster 
Hand, muss dahingestellt bleiben. Die Kanones selbst fehlen. 
Letzteres gilt auch von 3 56 ı016. Bei allen ist sicher, dass 
die Kanones nicht etwa, wie so häufig ursprünglich vorhanden 
waren: und später gestohlen worden sind. In 63 56 wird jede 
Sektion durch eine neue etwas vorgerückte und mit grösserem 
Buchstaben ausgezeichnete Linie abgetrennt. In 76 sind die 
Kanones mit lateinischen Zahlzeichen, in denen auch die Marginal- 
zahlen der Sektionen und Kanones geschrieben sind, vorangestellt. 

Von den Lektionen gilt dasselbe. Sie finden sich erst 1016, 
zuweilen auch in 56. 

Dagegen hat A sicher die $ 32 festgestellte und gewürdigte 
Einteilung aufgewiesen, wenn auch nur in 6ı die Abschnitte 
numeriert sind. Da 52 63 56 76 die Eusebianischen Zahlen am 
Rand tragen sollten, ist die Numerierung der Abschnitte viel- 
leicht zur Vermeidung von Konfusionen unterblieben. Markiert 
sind sie auch in diesen Codd. Aber jene Abschnitte waren 
ebenso sicher schon in H selbst in kleinere, in dı nicht numerierte 
Unterabschnitte geteilt. In 5ı sind diese letzteren wie jene 
numerierten Einschnitte durch kleine Pausen im fortlaufenden 
Text und einen halb auf den Rand vorspringenden kurzen Strich 
unter dem Anfang der betreffenden Linie markiert, zuweilen 
auch nur durch eines von beiden, wenn der Schreiber die Pause 
oder der Rubrikator den Strich vergessen hatte. In den anderen 
Codd ist der neue Abschnitt durch Beginn einer neuen Linie 
mit etwas vergrössertem und in den Rand vorspringendem ersten 
Buchstaben markiert. Zuweilen ist in 63 56 die neue Linie ver- 
gessen. Dann wird der erste Buchstabe der nächsten Linie 
vergrössert und ausgerückt, der Beginn des Abschnitts in der 
vorhergehenden Linie aber mit einem Punkt markiert. Manch- 
mal ist das Vergrössern und Ausrücken des Buchstabens auch 
vergessen. Die Punkte finden sich andererseits auch, wo kein 
Abschnitt ist, bloss als Satztrennungszeichen, ja ohne jeden klaren 
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Grund. Ebenso werden die Eusebianischen Sektionen durch eine 
neue Linie mit grösseren und vorgerückten Buchstaben markiert. 
76 hat sich mit grösseren Buchstaben in fortlaufender Linie 
begnügt. Da der Schreiber diese aber auch sonst gern an- 
wendet, namentlich um den Beginn des Satzes zu markieren, 
kann 76 zur Feststellung dieser Untereinteilung kaum verwertet 
werden. Diese Feststellung ist nicht ganz leicht, denn sämt- 
liche Codd zeigen eine ziemliche Lässigkeit in der Berück- 
sichtigung der Untereinteilung. Und wo die Sektionseinteilung 
konkurriert, ist oft die Untereinteilung von dieser nicht deutlich 
zu trennen. Ich begnüge mich sie in Mt durchweg zu rekon- 
struiren. 

Weitaus am treusten ist sie bei ö1 durchgeführt. Seine Marken werden meist 
von 82 63 56 76 geteilt. Die kleine Zahl von Pausen ohne Strich an in den anderen 
Codd nicht markierten Stellen 1218 1433 2640° 66® können unwillkürlicher Aus- 
druck des Satzanfangs sein. Aber zuweilen ist selbst der Pause ein Strich beigefügt 
worden, wo kein anderer Zeuge eine Marke hat, so 9284 1433 1534P 1617® 23 
1720 1822 2127b geb (it 62) 2212 geb beim Wechsel des Redenden, sowie 1712° 
2339. Zuweilen hat sich auch diesem gewissenhaften Schreiber oder dem seiner 
Vorlage die Marke etwas verschoben. So trennen 62 63 56 25 vor oL 6e, ÖI vor oVrwg; 
02 83 56 830, dI ob; 62 63 ga8b, 1 29; d2 83 56 Yzo®, ÖI 56 315 62 63 1328, 
SL „8b; 63 56 16 ır, Öl ııb; 56 (83) 24.30, 1 3ob; 03 56 2664, Ö1 64. Der Fehler 
liegt wohl in all diesen Fällen auf Seite von 61. Etwas häufiger hat er die Marke 
‚ganz vergessen, wie die Übereinstimmung mehrerer der anderen Zeugen in der Ab- 
teilung beweisen. Nur bei 61 fehlt sie Iıg 214 43 25 529 63 8ıı ı7 20 98 12 17 
(Mk 22: auch dt) 17° IO23b I129 I22 29 32 34 48 (Mk 333 auch ör) 133 5 ıı 26 
I55 14 Ihz 22.203 5 6.28 34, 2179 14 ı6b 32 34.37.39 224 7 ıo 2318 20 22 26, 34 38 
2446 257 ı2 19 20 2ı 23 24 26 2625 27 29 56 72 274 48 49 (63 Punkt) 28:12. Dazu 
kommen vielleicht noch einige Stellen, wo die anderen Codd Eusebianische Sektionen 
markieren, die aber unter Umständen zugleich Unterteile von H sein könnten. 

Nur durch zwei der anderen Zeugen ist sie erhalten 546 56 (62 47, 63 vac), 
92 62 56 (63 2b), 20 83 56, I1ı18 03 56 (Punkt), ı9 03 56 (62 gb), 22 02 03, 24 82 03, 
20 62 (22 23 auch SL), 143 63 56 (82 A) URS3 83 56, 1829 63 56, 35 83 56, 21g:ıP 
83 56, 40 83 56, 4: 83 56, 225 83 56, ı6 62 56, zı d2 56 (3 vac), 40 62 56 (63 
vac), 235 62 56 (3 vac), 32 93 56 (62 33), 246 62 56, ı1 19 21 26 28 34 43 02 56 
{63 vac), 268 10 62 56 (63 vac), 24 52 63 (56 =4D), 74 83 56, 2733 37 62 56 (63 
vac), 2820b 62 (63 56 vac). 

Viel freigebiger war der leichtfertigere Schreiber von 62 mit Pausen, neuen 
Absätzen und vorgerückten Buchstaben, wodurch er die Hauptabschnitte und die 
Unterabteilungen markiert, auch wenn man von den Anlängen der Eusebianischen 
Sektionen absieht. Ausser den Stellen bei Mt, an denen ö1 die Marke vergass, liegt 
überall fast sicher der Fehler auf Seiten von 62. So markiert er Zitate, zuweilen 
auch den Anfang von Jesusworten, auf dieselbe Weise, wie die Abschnitte; des- 

“ gleichen, wie der Schreiber von ö1, nur viel häufiger, den Wechsel des Redenden, 
so 534 (56 Punkt) 1216 19:8® 212 (63) 15% z0P 265 72 27=4 b, Auch die Konstruktion 
der Sätze, wo sie nicht ganz leicht verständlich oder genau parallel ist, markiert er 
mit denselben Zeichen, so 95b 6b I225© 26 26° 32D 336 15ırD 30 3% 32° 32P 1912 d 
20230 2126 2365 77® ar 33 33®, seltener auch die Änderung der Situation, so 202 


2 
2 
[e) 
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21ıb 2 3b 2431 2645° 75%. Selbst vor apny oder Aeyw Ge uptv trennt er gern das. 
continuo, so 526 (56 Punkt) 629 IOıs 126 1813 1928b. Irgendwie unter ähnlichen 
Motiven, teilweise, wie schon 61, bei dem Mt eigentümlichen Sätzen, trennt er dann 
endlich 38 (56) 548 1013 37 1123b 30 127 ı2 5o I69 219° (a evA.) 2337 24 10. 
Verwechslung der Stelle könnte es sein, wenn 62 547 146, 620 1 ı9, 2g 1 28h, 
826 1 26®, I1zoP 1 xo, ı9P 1 ıg den Einschnitt markiert. Häufiger als 61 hat 
62 auch die Markierung versäumt; hat er doch, wie $ 32 gezeigt ist, selbst die 
Hauptabteilungen manchmal übersehen. Die Stellen aufzuzählen, ist unnütz, da stets. 
die anderen Zeugen gegen ihn zusammenstimmen. 

Ähnlich steht es mit 63 56, obgleich insbesondere 63 auch hierin sich als 


zuverlässiger Zeuge beweist. 


Nimmt man nun alle Zeugen zusammen und entscheidet 
nach der Majorität, die meist gegen eine einzige Stimme zu- 
sammensteht, so bleibt nur an folgenden Stellen, wo 6ı meist 
versagt, die Einteilung nicht ganz sicher. 53 trennt, . sachlich 
richtiger, vor 87, 62 56 vor 8; 62 vor 209, 56 vor zo, 63 beide- 
mal Punkte; 62 56 vor 213° (richtiger), 62 63 vor so®; 
vor, 61 56 nach o 6e eginwön; Ö1 56 vor 2 


61 63 22:ef 
256%, 103.150 KVoras 
62. VOr 2311, 56 VOL 125 :82 vor.243, 56 Vor 145.56 Vor 2430, Ö1 
vor 30? (63 vac). Abgesehen von diesen wenigen problematischen 
Stellen ergiebt sich für HM die folgende Texteinteilung von Mt, 
wobei die fetten Zahlen die von 6ı numerierten Abschnitte, die 
anderen die Unterabteilungen darstellen. 


I 16 12 9172 18": 20.122 24 V2703 5 yo a3 mara6 azuıg or 22 Sara Tomngen 
ı6 41 3578 10 ıı 12 ı7/ IS 2ı 23 24 >25 DES An) 0,7 ao mare Era RE 
ı9 20 21 23 25 27 29 30 31 33 38 43 46 (nur 56, 63 vac, 62 47) 61 23 
7.9, 24 16. 18,22. 24. 25, 26 (? 56) 27 FRA (? 506, 02 29) 31 TE Sea (61 
12 13 15 17 21 22 24 26 28 81 57 10 13 4 16 ı7 ı8 zo eı 22 23 26° 27 28 30 
32 [OT EL an 17€ ı8 ı9 20 22 23 27 „gb zoP a2 33.95 36 37 
Ior z 2® 3909 (sb it Ö1 wohl Versehen in der Ernie) 76 1 Wer 23704 
28 32 34 37 390460 Ile 4% ıo ır 16 20 ur 22 m3 04 25 27 28 A RE a ee: 
ı1 14 15 22 25 27 (01; 03 P., 56 P.) 29 30 31 32 33 34 35 36 38 39 41 42 43 46 48 
131 zb 5 78 10 ı2 16 17 IB 20.22 23 24 26 28 29 SI 35 54 36 37 MAAS 75 
53 57» L42 3 46 800 22 73 015.80. 30 (63, 18 ö1) 22 23 23° 25 26 27 28 29 31 34 


H 
wi 
D 


I52 3 57 10 12 13 14 15 16 2r 23% (56) oder P (ÖINÖZ) 24 25 26 27 28 29 32 33 


3435.39, 102 2: 4 2.6.8. zı ve 19 18 ı6 Myeweo Er Eee er! 


Lara Ja 7 Do ob 22 24 2; (a Aa) 26 I8ı 


D 
[o3 
SI 
co 
H 
o° 
„ 
t 
„ 
wi 
„ 
© 
„ 
“oo 
nv 
„ 
[8 
{0} 
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BTINEBE ZI. BE. DEN JA 38 IOQOT 3 4 7 8 10 ı1r:x2 13 14 16 27 18 bo en 2 23 23 o6 27 
2602073208207 3 E76 „b 8 10 () ı3 17»20 2n aa adran Rs 29H are b Se ae 
6 9 10 ı2 14 ı5 ı6® 17 18 21 23 24 25 25® 27 28 30 31 32 33 34 36 37. 38 39- 40 
ar 42 A345 221 204 5 7 Bro an ı2© oder ı9 15 6 18 9 b oder 20 zı 22 23 
29 31?) 33 34 35 37 40?) 48 43 45.46 232 5 9 ır oder ı2 13 15 16 ı8 so = 


23 25 26 27. 29 32 34 36 37 38 241 2346709. 0 ı3 oder 14 ı5 ı6 ı9 2r 23 
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26 28 30 32 34 36 37 40. 43 45 46 48 251 67809 ı2 14 19 zo 2ı 22 23 24 26 29 
3u aA 3740 AI 4445. 20x23 68% 107374 15 17 ı8 20 23 24 25 26 27 29 30 31 
33 34 35 36 37 38 39 40 42 44 45 47 48 50 5o® 52 33 55 56 sob 58 59 60P 62 6 


65,67 69 72 173: 74 273 03:4 6°7 9) 32 12015 15 17, 19 20 21 23 24 25 27) 32 33 37 
38 44 45 46 47 48 49 50 51 54 55 57 58® 59 61 62 65 66 281 5 8 9 ,9P zo ı7 12 
26, 16 ı8 zoß i 

Eventuell kommen zuweilen noch einige mit Eusebianischen 
Sektionen zusammenfallende Einschnitte hinzu, die ich nicht 
aufzunehmen wagte, weil: $ı sie nicht aufweist und die anderen 
Codd sie vielleicht nur als Sektionen markieren wollen. 

Es wäre nun nur zu begreiflich, dass auf die Einteilung des 
ersten und Haupt-Evangeliums die meiste Mühe. verwendet wäre, 
Aber das Johannesevangelium zum mindesten ist ganz ebenso 
geschickt eingeteilt. Ich begnüge mich zur Probe ohne Einzel- 
nachweis, unter Kombination der Einteilungsmarken von 61 62 63 
56 die Abschnitte in Kap ı—4 hier zu verzeichnen, wieder durch 
iette Zahlen die in $r numerierten Hauptabschnitte heraushebend: 
Ir 24 (vor {7} YEyavE v) 677° 9 Wo. r2 14 18, 16 18: 19,90 21 22 23. 24 262820 32 
35 37 (03) 38 38° 39 oder 39® 40 ar. 43 44 45 46 46° oder 47 48 49 sa sı (56) 
2(63 vac Ie—333) 2 4 5 6 7 9(56):9(36) ır 12 23 13P(56) 17° 28 19700. 2 
23 24 32 3:456709'210 ı2 13(56) 4 16(56). ı7(56) ı8(56) t9(56) 19(56) 
22 23 (536). 34 27.28 (56) 29-32 35 36 oder 36% 41 3® oder 4 5(63) 6P 7 9 
tonız 13 15-16527 170 19 21 22(56) '23(56): 24(63) 23 26 27 28 30 31 32 33 34 
5 37(56) 38(63) 39 40(56) 42(36) 43° 44 45 46 46° b 
s3 5. Deutlich waltet hier ganz dasselbe Prinzip der Einteilung, 


48 49 50 52 52 oder 52 


wie bei Mt. 

Bei Mk und Lk steht:es aber nicht anders, sobald man ö3 
und 56 mit: heranzieht. Denn allerdings ist.schon 61-2 in diesen 
Nebenevangelien etwas nachlässiger in der Markierung der Ein- 
schnitte ‚gewesen, Als Beleg genügt: Mk 1-3: ır 34579 1 
14 16 ı7(56) 38 29 21 22 23 25,26(56) =8 29 30(83) 32 34 (63) oder 34° (56) 
35 38,39. 40, 41 43:(50) 45. 213 
23127. .32:2102) 3(56):4 (50). 6 7 9 am am 23024 ı6P 20 2ı 22 23 26(Ö2) 
(63) 28 3: 3». Für Lk wähle ich Kap’ ı—5, damit ebenso dem 
Lk eigentümliche, wie ihm mit Mt gemeinsame Abschnitte zur 


IS} 
IN 


6.8110 uanıTg 14. 27516 ı7 18 90 26 22023724 


un 


Darstellung -kommen: -ız 5 6 8 ax ı3 15(56) =8 19 21 22 23 24 26 28.29 
ga334 38:36 37.39 42 41° ,46 48.(36) 49 (56) 2.(56) 52 (56)..54.(56) 56 57 59 60 
61 : 62 (63 ) 63 (536) % 65 66 (63) 67,69 (50) 7ı (36) 72 (56) 76 96 217468 
13 18 19. 20(56) 2ı 22 25 7 b(56) 28(56) 29 (56) 33 34 (56) 36 39 40 41 42 


J 


46(56) 47(56) 48® 49 5:(56) = 372347 9(63) 10 z2 13 14 15.26. 17 18 
2091 23.27 4.34.48 34 58 me 13 24 16 20 2ı 22(5 v 23 156) Br 1 aBR.98 
32 33 35.35P(56) 36.37 38 40 2 (03) 42 43 44 512 2(03 63) + 5 6(63) 
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(63) 8 x0(63) 1oß ır 12 13 14 15 16 17 18 20 2r 22 24(03) 25 26 27 28 29 30 
31 33 34 36 37(63) 39(03). 

Vergleicht man die parallelen Perikopen, so decken sich 
die Einteilungen nur soweit, als die Texte in der gleichen Struktur 
verlaufen. Sobald die Satzbildungen andere sind, geht die Ein- 
teilung diesen folgend andere Wege. Ja manchmal ist die Ein- 
teilung sogar in einer ganz parallel verlaufenden Perikope in 
Mt und Mk nicht genau dieselbe z. B. Mt 4::-= und Mk 1:6-2. 
Dagegen ist innerhalb des einzelnen Evangeliums eine ungleich- 
artige Behandlung verschiedener Partien nicht vorhanden. Die 
dem Mt eigentümlichen Stücke sind genau nach denselben 
Grundsätzen eingeteilt, wie diejenigen, zu welchen in Mk oder Lk 
Parallelen vorhanden sind. Desgleichen sind die Sonderstücke 
in Mk: und Lk ganz in derselben Weise behandelt, wie die 
Parallelen zu Mt. Das Urteil Schmidtke’s (Die Evv eines alten 
Unzialcodex XXVIIff), dass die Einteilung unter synoptischen 
Gesichtspunkten gemacht und nur für Mt und seine Parallelen 
in Mk Lk glücklich sei, ist also nicht zutreffend und nur dadurch 
veranlasst, dass 61, den Schmidtke allein verwertete, die Ein- 
teilung in Mk und Lk wesentlich lässiger wiedergegeben hat. Z.B. 
ist Lk ı nicht in 36, sondern in 50, Lk 2 nicht in 20, sondern in 
27 Teile zerlegt. Gegen Schmidtke’s Vermutung spräche ja auch 
die dort mitgeteilte Beobachtung, falls diese richtig‘ wäre, dass die 
in ö1 numerierten Abschnitte, welche mit den Unterabschnitten 
demselben Einteilungssystem angehören, in den parallelen 
Perikopen der verschiedenen Evv sich manchmal nicht decken, 
"wie z. B. Mt 13:0-3 in 5, Mk 40-34 in ı, Lk 8s-z: in 2 solcher 
Abschnitte eingeteilt sei. Aber diese Perikopen decken sich 
eben selbst sehr wenig. Von Lk gehört ı—.ı gar nicht dazu. 
Überblicken wir, wie es die Sache verlangt, die ganze Gleichnis- 
perikope in den 3 Evv, so trennen sie alle das Gleichnis 
Mt 13:-9 Mk 4:-9 Lk 84-8 vom Folgenden. Bei Lk ist die sich daran 
anschliessende Ausführung Jesu ganz kurz gehalten und deutlich 
als Einheit empfunden. Die Deutung des-Gleichnisses 1-5 wird 
eingeleitet of und abgeschlossen :6-ı8 von einigen mahnenden 
Bildworten. Hier bot der Textbestand selbst zu einer Teilung 
in Hauptabschnitte keinerlei Anlass. Wäre dagegen der 
synoptische Gesichtspunkt massgebend gewesen, so war es ganz 
leicht, einzuteilen in of 1-15 16-18, entsprechend der Einteilung in 
Mt. Hier nämlich hatte der Textbestand zu einer weiteren 
Teilung gezwungen, indem schon die Begründung der Gleichnis- 
rede sehr ausführlich ist x0-ı7 und sich auch im Tenor von der 
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Deutung des Gleichnisses schärfer abhebt. Ebenso natürlich 
mussten die drei folgenden Gleichnisse 24-30 31-32 33-35 als eigene 
Abschnitte gezählt werden. Der Textbestand des Mk steht nun 
in der Mitte zwischen Lk und Mt. Dass die die Gleichnisdeutung 
umgebenden, wenn auch im Vergleich mit Lk etwas ausführlicher 
gehaltenen Bildworte mit dieser nur als ein Abschnitt 10-25 ge- 
zählt werden, ist begreiflich. Auffallend dagegen bleibt, dass 
für die beiden Gleichnisse 26-29 30-32 nicht eigene Abschnitte 
grezählt werden. Genau dasselbe ist in den parallelen Ab- 
schnitten Mt 267-5 Lk 227-7 Mk 14:2-7 zu beobachten. Die 
Einteilung bei Mt ist gegeben: Zurichtung des Saals 17-10, Ent- 
larvung des Verräters 20-2, Abendmahl 6-3, Gethsemanekampf 
5-4, doch bei 4 halbiert, Judas in Gethsemane 4-5, Gefangen- 
nahme ss-ss, Verhandlung im Hohenrat so-s, Verleugnung des 
Petrus 6-75. Bei Lk deckte sich die Einteilung genau so weit, 
als es der Textbestand fordert. Nur das Abendmahl ist mit der 
Entlarvung des Verräters in einem Abschnitt 14-23 verbunden, 
weil die Erzählungsweise eine Trennung, obgleich sie möglich 
gewesen wäre, nicht nahelegte, und ebenso ist der Gethsemane- 
kampf nicht in zwei Abschnitte getrennt, obgleich dies auch 
dort möglich war. Das beweist wiederum: die Einteilung ist 
nicht durch synoptische Rücksichten bestimmt, sondern passt 
sich an den Text jedes Evangeliums an. Auch bei Mk sind, 
wie bei Lk, die Vorgänge im Saal »-zs und der Gethsemane- 
kampf 27-« nicht in zwei Abschnitte zerlegt. Darüber hinaus 
aber fehlt hier auch die Lostrennung der Judasscene und der 
Verleugnung. Zweifellos war dies an sich auch nicht notwendig; 
die beiden Vorgänge spielen ja beidemal auf derselben Scene 
und gehen in einander über. Nimmt man dazu, dass selbst bei 
14:2 kein neuer Abschnitt gezählt wird, sondern die Zurüstung‘ 
mit ıfin einen Abschnitt zusammengeworfen ist, so wird deutlich: 
Mk ist nachlässiger eingeteilt, als Mt und Lk. Ist dies ursprüng- 
lich, so widerlegt es wieder die Vermutung, dass die Einteilung 
aus der Synopse des Ammonius stamme. Man wird aber die 
Frage offen halten dürfen, ob nicht vielmehr erst in ör oder 
seiner Vorlage die ursprüngliche Einteilung in dem stets ver- 
nachlässigten Mk-Evangelium leichtfertiger eingetragen worden 
ist, als in Mt und Lk. Die Vermutung Schmidtke’s, dass die 
H eigentümliche, oben im einzelnen rekonstruierte Einteilung‘ 
basiere auf der synoptischen Einteilung, die Ammonius in seinem 
synoptischen, ‚nach Schmidtke’s Meinung nur Mt und seine 
Parallelen umfassenden Evangelienwerk durchgeführt habe, be- 
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währt sich also nicht. Seine Deutung der dieses Werk charak- 
terisierenden Worte in Eusebs Brief an Karpian (S. $ 21 S. 388) 
ist aber auch an sich falsch. Euseb sagt nicht, dass Ammonius 
seiner synoptischen Harmonie einen beträchtlichen Teil der 
Gresamtmasse der übrigen Evangelien geopfert habe, ein Ver- 
fahren, das damals allgemeine Empörung und Verurteilung 
erfahren hätte, sondern dass er den organischen Zusammenhang 
der anderen Evangelien aufgelöst habe, indem er deren Sonder- 
material zwischen die synoptisch behandelten ihnen mit Mt 
gemeinsamen Stücke irgendwie einschob. Diese Zerreissung der 
anderen Evv empfand Euseb als eine Vergewaltigung. Darum 
zog er vor, nur durch seine Kanones nachzuweisen, welche der 
Evangelienstoffe Parallelen haben, und wo diese zu finden sind. 
Für „epigonenhafte Beschränktheit des Hesychius“ ist also kein 
Beweis erbracht. Vielmehr ist die Einteilung in 7 von allen 
auf uns gekommenen die sachgemässest und konsequentest durch- 
geführte, die je versucht worden ist. 


207. Zur Einführung. IO4I 





3, Die I Form. 


207. Zur Einführung. Neben die beiden Rezensionen X 
und F, mit denen als mehr oder weniger geschlossenen Grössen 
die Textkritik schon bisher operiert hat, tritt nun, ihnen völlig 
gleichstehend, noch eine dritte Rezension, deren bedeutenden 
Einfluss schon die sämtlichen Zeugen von MH uns verraten haben. 
Ich nenne sie I. Dieselbe ist uns nicht in ähnlicher Reinheit 
in einem uralten Zeugen erhalten, wie 4 in dı und 82. Und 
ebenso wenig gelang es ihr, sich irgendwo alle anderen Text- 
gestalten verdrängend und das Feld behauptend durchzusetzen, 
ähnlich wie es Ä zu teil wurde, seit X der Text Konstantinopels 
geworden war. Dagegen hat sie noch stärkere Abwandlungen 
erlebt als K, so dass / auch darin dem stereotyp gebliebenen H 
ganz unähnlich ist. Aus diesen Gründen erklärt es sich, dass 
die Textkritik ihre Spur nicht fand, genauer gesprochen, wohl 
auf allerlei verlorene Spuren stiess, aber ohne zu wissen, wohin 
sie führten. 

Zur Entdeckung von / halfen folgende Beobachtungen. 
Schon bei der Herstellung eines Vordrucks für die Kollationen 
veranlasste mich das häufige Zusammentreffen von Lesarten der 
Itala, des sinaitischen Syrers, der sog. Ferrarcodd, des bisher 
als „ı“ geführten Baseler Minuskelcodex mit 65 zu der Annahme 
eines uralten weitverbreiteten Typs mit jenen Lesarten. Dies 
bestätigte das zusammenfliessende Kollationsmaterial. Es trat 
eine immer grössere Anzahl von mehr oder weniger reichlich 
und unverdorben erhaltenen Typen, einige schon von früheren 
Forschern gesichtet, ans Licht, die bald mit 4 bald mit A 
gingen und daneben nicht wenige diesen beiden fremde Lesarten 
gemeinsam vertraten. Sobald man sie alle zusammenstellte, 
sprang ein ihnen allen gemeinsamer Archetyp ins Auge, von 
dem sie in verschiedener Weise abwichen. Als einer der be- 
deutsamsten derselben erwies sich der unter anderem durch den 
berühmten Baseler Codex „ı*, der in meinem Benennungssystem 
mit 6254 bezeichnet ist, repräsentierte, 7". Ein anderer, J, ist von 
Ferrar aus einigen ihm zugänglichen Zeugen erstmalig heraus- 
gestellt worden und hat von ihm den Namen erhalten. Ein 
dritter, der reinste von allen, /*, lag versteckt in 65 und gewann 
klare Umrisse durch einen in Tiflis wiederentdeckten, mir gerade 
noch rechtzeitig zugänglich gewordenen Bruder 050, und einige 
anderen kaum weniger wertvollen Minuskelzeugen desselben 
66 


v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. TI. 


1042 Die I-Form H:. 





Typs. Neben .diese drei treten aber noch einige weitere Typen, 
immer stärker von K durchsetzt, so dass die letzten derselben 
von jener Rezension nur noch einige Tropfen Bluts in ihren 
Adern haben. Den besten, weitverbreitesten nenne ich 2, einen 
schwächeren Seitentrieb 2. 

Die Aufgabe, den Urtext der Rezension / zu rekonstruieren, 
schliesst als Vorarbeit die Rekonstruktion aller jener Typen in 
sich, die eine Variante desselben darstellen. Die zwei wert- 
vollsten sind schon bisher häufig zu durch sie vertretenen Les- 
arten notiert worden, die sich in Abarten von K oder in H- 
Zeugen fanden. 


1:Der sE Iyo+H.: | 
Ne Die Hr-Codd und ihre Verwandeschatre 


208. Der nur in Mk H' bietende Codex 203. Nur für Mk kommt 
noch in Betracht der für sich allein stehende Cod 203. (Daneben ist noch Lk 3 ıı 
15 21 kollationiert worden.) Der Text lässt mit den H'-Gruppen ö254ff 288 ff 277 ff 
keine direkten Beziehungen durch gemeinsame Sonderlesarten oder gleichmässige 
Auswahl der erhaltenen AY-Lesarten erkennen. Er steht vielmehr neben den ÖOriginal- 
zeugen 183 1131, auch diesen nicht sub-, sondern koordiniert. Die folgenden wenigen 
Berührungen in sonst durch 7’-Zeugen nicht vertretenen Lesarten werden darum nicht 
aus gegenseitiger Abhängigkeit, sondern aus gemeinsamer Wahrung der H’-Lesarten 
zu erklären sein: Mk 219 om oı a viot II3I, 317 avrou 1 on Iaxwßou (7?) 1131, 
(203 avrou tod 1.), 631 ayarauoasde (A) 183 1131, 942 m waAkov aurw IIZI, IOz2g add 
de p anoxpi). 1131 (]), 34 om xar epmtuowanw aurw 1131 (it B, 226 in J, 8371 
in H), 35 om ot a vior 1131 277ff (sicher J, also wohl auch Hr), ı18 ev ın oöw! 
1131 (]), 3zı om oyy p Ötarı 1131 1355 (] ZH), 126 » vIov eva eywy IIZI, 27 om 6 
a Neos! ı131* (IH, Lk 2038), 3: sautov 203* 183 1131 1389 (?J? 8 DB), 
1432 npoceufopmt 1131 346f 1115 (]), 35 mpoeAdwy 1 npoo- 183 1131 288 (IT! & B? 
Ka H, Mt 2639). Da so 203 einen ob auch kleinen Teil der in ı131 sich findenden, 
für A! sonst nicht bezeugten Lesarten unterstützt, plädiert 203 für die Möglichkeit, 
dass auch andere Sonderlesarlen von L131 in allen übrigen F!-Zeugen verschwundene 
H'-Lesarten seien. 

Abschnittweise ist die Vorlage von 203 auch in Mk nach K korrigiert, einzelne 
K-Schreibweisen sind im ganzen Ev eingeführt. Manchmal ist die Korrektur miss- 
verstanden worden: 429 euews tote (H! rote, K eudewg), 64 m 0 IE auxoıs (HT om 
aurots, K autos 0 Ice), 42 om ruvres (Hr ravees p, Ka xaı eyopraotınoav), 45 amoluoeı 
(it J PD; Hr -ve, K -von). Aber auch K% ist zuweilen eingedrungen: 1:19 add 
aurwy p Stztua (1°, Mt 4a), 22r pnye lpm (1%; Lk 536), 310 edepanevey (Lk 618), 
412 agelinserut (Mk 328), 537 azoAoud)-, 619 EÖUvaTo, 23 among pe (se), 78 Toleıre 
roA\o, ır add avrov p prntpt (12), 87 tauıa evAoynoas. zı dro (it I H, Mt 162: K), 
33 add lg p o de, 93 woet (it B), 13 add ey a aurw (Mt 17 12), 28 dta trlort (it B, 
Mt 17:9), 1024 om texXva (23), 27 add zw a Yewt (I?, Lk 1827), 28 add de a Acyeıv 
(I?, Lk 1822;,203 p Aeye!), II2 m ounw ovBdeıg (Lk 2353 Ä), 8 ev m oöw2 (T!, 
Mt 218), ı3 add pay p ouxny (Mt 2110), 19 eleropeuoyro (it [AH J?), 24 euy, 128 
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. add auroy p eGeBarov (it IH, vgl Mt 2139 Lk 2015), 30 add raycwv p rpwrn (29), 
139 add de p nyenovwv (it Z, Mt 1018), 27 add zov a oVpayou (it 7), 145 zöuvaro, 
43 add o Ioxapıwens (I, 1410 K, J? om o), 46 cas YEIpaS Em autoy, 1513 add 
Aeyovtes p expaukuy (Mt 2723; I? Ia), 32 om aurw p mioteuonnev (H Kt), 165 
{öov. Trotz der stattlichen Reihe ist dies nur ein kleiner Teil der Ka von I 
unterscheidenden Lesarten, dem eine Fülle von Hr-Lesarten gegenübersteht. Diese 
Beobachtung macht wahrscheinlich, dass auch einige K@ und J gemeinsamen I- 
Lesarten aus K? in 203 gekommen sind: 312 notmary 1 -15W-, 20 NÖE, 4ır om 
Ta, 923 om TO p aurw, IOı7 m LöoV Tits rAouotos (vgl Mt 1916), 20 add rı erı voTepw 
(Mt 1920), 2r add eı Yereis teieiog eiwar (Mt 192), 35 oe arnawwev (Mk 620), 
1433 add rov a Iwavvnv (7%, Mk 92). Doch ist dies nicht sicher, da auch einige nur 
von J vertretenen J-Lesarten in 203 aufstossen: 138 eAnAul« (Jo 1837), 83 add rov 
a 0tX0V, Qr yEvooyrat p ou pm, 127 add Yenoapevor aurov epyopevoy pP yenpyot, 1319 
Yubers, 1522 add rov a l'oAyoday (H), 162 add zwv a saßßarwv, 9 Maydurıvn (I? I). 
Sollten diese J-Lesarten auch in Hr gestanden haben und 203 sie allein noch für 
H? bezeugen? Unmöglich ist dies nicht. Denn da, wie wir sehen werden, wenn 
auch nicht allzu häufig, bald 6254 ff bald ı1ı8f eine H7-Lesart verloren hat, kann eine 
solche zufällig auch einmal in beiden Sippen verloren gegangen sein. Ob 629 add 
zw a wvrjweiw, das 6254 65 8505 neben 203 vertreten, J-Lesart ist, muss offen bleiben. 
Bemerkenswert ist, dass die meisten von 203 aufgenommenen K@-Lesarten aus Parallelen 
stammen. Gilt dies als Empfehlung einer Lesart? Ebenso möglich aber ist es, dass 
der sehr einflussreiche Typ ® die meisten dieser Lesarten veranlasst hat. Denn er 
vertritt von ihnen aus den drei Listen die für 221 537 619 83ı IO27 28 I28 30 1327 
1443 4rı IO2ı 35 I38 9ı I522 notierten. Dazu teilt 203 mit ® folgende Sonder- 
lesarten: 317 add or a vtot, 83 vmotts, 949 om aA, I5zr add Ge p omoLwg (Mt 274: 
K), 34 evvarı) (mit 346f), 46 auto 1 -ovbis, Wie vorzüglich wieder die hand- 
schriftliche Überlieferung ist, möge die kleine Liste der Sonderlesarten von 203 in 
Mk belegen: 28 om avtoıs (ÖL), 310 m abwvrar aurov, 542 add %aı a Guo, 8r om 
raAıy, 25 om %aı enomoey aurov avyaßlebaır (za m za, 93 vaueus (Kr), so av 1 
eus (p akas!), 1029 add aurwn p aroxpileis de, IIg add woayya Ey Tols viblororz p 
xuprov (Mt 219), 1239 Rpwroxunedptats, -xAtotats, 1468 add zar a Aeymy, I6r To Soop.% 
xov lö 1 auro (B), 9 rap 1 oo (I? H). 


209. Die Zeugenfamilie 288 ııı5 1198 und ihre Abkömmlinge 
277 1263 1355 1389. Die drei Codd 288 ıı15 1198 gehören näher zusammen. 
288 ist wörtlich, wenn auch kursorisch, 1115 mit Ausnahme von Jo wörtlich, 1198 
in Mt 2ıf Mk ıof Lk 71-825 Jo 6 kollationiert. So steht zur Prüfung aus allen drei 
Codd zur Verfügung Mt 21f Mk 10f Lk 71-825. In diesen Kapp begegnen sie sich 
in folgenden Hr-Lesarten: Mt 2126 eıyov (mit 183 0254, Mk 1132), 28 add rıs a 
avdpWr.os, 29 Om OU, 30 dEUTEDW, 32 ou0e l ou (exc III5), 33 Om TIg, 38 oympev (mit 
183 0254; IH), 46 ereı (exc 1198), 224 nroimara (exc 1198), 5 ogbis, 7 0 Ge Baar\eug, 
13 m exßuhere auroy om xul (eXc IIIS), 25 ynmas (exc IIIS), 27 0m xat, 30 yapıkoyrat, 
37 add <n a buy (exc 1198), Mk 114 add zov a rwAov (K*%, 7), zo eipnvn) ev oupavo 
ar doku 1 wouyya, 32 om ovrwg (exc IIT5), Lk 722 add xaı a newyot, >27 add y7p 
p ourog (exc III5), 28 om rpoYoNTNS (exc II15) a, om ro» Bartiortov p ton Imayvou, 
2 a \eyel, 33 0m aproy und oıyoy (exc 1198), 36 zurexÄiln, 37 om %atL a entiyvouos, 
om uns 4esuhng, 83 AUTW, 2o OM Aeyovrwy (eXc II15), 2ı OM aUTOy p Motouvres, 


[9$} 


44 ; 
25 Om Eotiy p rou Dazu treten als gemeinsame, zum Teil in / bezeugte, Sonder- 
3 zou. 


lesarten 2125 add zo a Iwavvou (exc 1198) H, 26 Aaov 1 oyAovy (Mk IIg2, exc 1198, 

it 183°), 44 vroxatw (exc 1115) J, Mk 1032 om xaı edan.Bovyro (exc 1115) I? 95 sa, 

Lk 716 aruytas (exc II15) I?, 83 Iwoavva (exc 288) I? Ka Kr, ı8 ay 1 eaybis (exc 
66 * 


1044 Die /-Form Hr. 





288) I? KA, 19 eöuvaro Ka. Jo 6, wo ıııs fehlt, bieten 288 1198 ungefähr 
dasselbe Bild. Sie teilen die Hr-Lesarten 6 yneAkey, ı9 Wwoel, 22 Om Exetvo El; 0 
eveßnoav or padntar auroV, 24 add zaL a aurtol, 32 Mwons, 39 auto 1-09, 40 TOU 
Tatpog ou 1 ou nemibavtos pe, add eva m, 55 akndmsbis. Gemeinsame Sonder- 
lesarten fehlen. 

Zu diesem positiven tritt als negativer Beweis, wie wenig H'- und Sonder- 
lesarten sich nur in je einem dieser Codd erhalten haben. Dabei fällt bei den 
H"-Lesarten 288 der Löwenanteil zu: Mt 2Iır roAlor 1 oyAoı 288 (I; 185 6254 
moAAot 1 00), 22 99 III5, 28 om ou 288 (mit 183 0254) ], 38 auron Tv ATPOVOL.LaN 
1IIs (mit 183 0254), 46 eis 1 we 288, 217 aveilev 288, To orpareuna 288, ı3 om 
apate 1198, 23 0m ot p oaboovxator LIGS, 43 add 0 lz 288, Mk 108  cup& pa 1115, 
10 TOLTOn 288, 20 om dtöaoxmke 288, 37 om c0ou? 288, 4o add rap (HT uro) Tou 
Tatpog v.nD 288, Iler eönpavdy 288, 28 m eöwxey a my &&. tuurnv 288, zr SteAo- 
yılovro 1198. Nicht gemeinsame Sonderlesarten, wieder zum Teil durch / veranlasst, 
finden sich Mt 21r om o a I (K*) 288, 3 anooreker (I, mit 183) 1115, ız omoalg 
(K!) 288, ı5 om oı a ypampareıs (KR) 1198*, 221 0 eınev Tan (Xp) 288, 9, av (1 Ka K%) 
1198, 29°om avroıs (K*? Lk 2034) 288, Mk IO2ı oeloor (KA) IILS, Il2 oumw ouDBelz 
(Ka) 1115, 26 om 26 (I?H sys) 1198, Lk 74 add auıw p Aeyovres (I? Ka) 1115, 
9 om aurw (5) 288, ıı ml rw (7? KaKr) ııı5, 3; om ravımy (]) 288, 85 eauron 
(K') 1115, 16 zqv Avuyvıav (Ka, Mt 515) 1198. Dazu kommen in Jo 6, wo freilich 
nur 2 Codd einander gegenüber stehen, an H'-Lesarten 2 n%0AouWeı de 288, 45 a4oLous 
1198, 46 ex. 1 rupa 288, 63 Aelalnxa 1198, und an J- oder Sonderlesarten 28 rot- 
oupev 288 (mit 3468; I? ©), 60  uxououvres p auto 288 (1? Xp 05), 71 npeikey 
288 (N. 

Auch wo nur 288 und LI11ı5 kollationiert sind, springt die enge Zusammen- 
gehörigkeit ins Auge. Streckenweise sind die beiden Codd nahezu Dubletten, wie 
die folgenden Zusammenstellungen ihrer Lesarten zeigen. Nur hat 288 den gemein- 
samen Vorfahren viel besser erhalten. Der Text von II15 bezeugt, dass eine erneute 
Korrektur nach ÄK hinter ihm liegt. Eine solche wies aber schon der gemeinsame 
Vorfahre noch in seinem Text selbst auf. Während ıı15 meist die einkorrigierte 
K-Lesart einstellte, hat 288 meist AT im Text und eadem manu Ä interlinear oder 
in marg aufgenommen. Diese Stellen aufzuzählen lohnt sich nicht. Aber auch das 
Umgekehrte findet sich z. B. Mt 16:19 Mk ılazr I43 Lk Is; Jo 102:, wo die H!- 
Lesart Deden.eva, einpavdn, Tolurinov, aurw ayorzat nur interlinear eingefügt ist, und 
Lk 129 61 712 42 830 Jo 1717, wo die in den Text gestellte K-Addition entsprechend 
H° mit Tilgungszeichen versehen ist. Lk 2345 hat 288 sogar die H I?-Lesart ou 
nhov exkımovros vor der HY K-Lesart zur esxortolhn 0 Atos eingestellt (ebenso die 
I-Codexgruppe 178ff). Nach den obigen Stichproben war Mk am stärksten nach X 
abgeschwächt. Sonderlesarten sind in beiden Codd, wie schon die obigen Listen 
aus Mt 2ıf Mk ıof Lk 7f Jo 6 zeigen, sehr selten. Ihre Aufzählung durch alle 
Evv ist neben jener Stichprobe wertlos. 


Ebenso wertlos wäre es, alle die Stellen aufzuzählen, an welchen der durch 
238 und I115 repräsentierte Codex die schon durch die später zu würdigenden Zeugen 
gesicherte Ar-Lesart vertritt. Dagegen ist es notwendig, auf alle die jenem Cod 
zuzuschreibenden Lesarten zu achten, die für 7" nicht schon anderweit gesichert sind. 
Da zwischen diesem in 288f uns erhaltenen und den später zu besprechenden 
wertvollen Zeugen von 4! eine Verwandtschaft nicht zu erweisen ist, wird jedes 
Zusammentreffen in einer Lesart diese dem Ar-Typ zuweisen. Aber ebenso ist 
denkbar, dass eine nur noch in 288f, ja nur in 288 erhaltene Lesart aus HT stammt, 


während alle anderen Hr'-Zeugen sie abgestossen haben. Dies wird besonders wahr- 
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scheinlich, wenn es sich um eine J-Lesart handelt. Doch ist immer als andere 
Möglichkeit vorzubehalten, dass vielmehr eine Einwirkung von J auf den betreffenden 
Hr-Zeugen stattgefunden hat. Von Bedeutung für unsere letzten Ziele sind diese 
wenigen Fälle nicht. Dafür ist ja A! nur als eine Abart von /, nämlich zur 
Rekonstruktion des /-Typs, von wirklicher Bedeutung. Steht die betreffende Lesart 
für / schon fest, so ist es unwesentlich, sicher zu wissen, ob diese J-Lesart in Är 
festgehalten oder in einen Hr'-Zeugen nachträglich eingedrungen ist. Solche 
Lesarten sind (wo ı 115 mit 288 geht, steht 288f dabei; die anderen Lesarten vertritt 
nur 288): Mt 44 om o a avdpwnos 288f (I K*), 9 m ooı p dwow 2881 (K  o0L 
a 6wow), ı3 NaLapec (6457, ]), 13 rapadaracaıov (183, I), 528 auıng p enWupnoat 
(6254; I? J? Xp 82°), 30 > eis yeevvav armer (183, 7), 47 touro 1 co auro 288 f 
(K ourwg), 72 avcıwerpn. (I, Lk 638), 928 add aurw p edovu Ge 288f (it 9; 
I e)d0vros de aurov), 124 0 1 ous (]), 1330 add ovv a ouvaukaveodun (7; 183 8254 
ouy 1 ouv!), 35 om xoomou (183 8254; I? Sı 82°), 55 Iwons (I? Kx J Ka Xp), 
1436 add xav a wovov (183 8254; ]), I523 pwrnouv 288 f (it D), zr om xuAkoug 
vyıeıs288f (183 8254; I? 62 1016 bo sysc), 38 add ws 288f (183 8254; 7), 
1619 dedenevm 288° (183 8254; it Xp 848, 1818), 27 ta epyu (183 8254; ]), 28 add 
de p awmv (183 6254; ]), 1715 eviore 1 moAkaxıs (183 6254; ]), 20 oAıyonioriav 288f 
(183 8254; T), 180 om ev zw oupavw (183 6254; ]), 15 om eis oe (183 8254; ]), 
32 om aurw (7), 194 xtıous (183 9254; ]), 5 adıl aurov p nutepu 288f (183 6254; 7), 
ır om touroy 288f (183 Ö254; it O1), ı6 om ayade 288f (183 8254; [), ız om 0 
(183 6254; J), 30 add ot a.eoyatoı? 288f (]), 2334 om töo0 (]), 35 EXybyvopevov 
(6254; IH), 2524 auornpos 1 oxAnpos (183 8254; Lk 1921f), 2636 ledonpavn (3468; 
I), om ou 288f (I? 8; Mk 1432), rpooeu&opat (I), 39 poedwov (N), 276 xopßovav 
(I), 46 Maya (183 8254; I), oaßaxtaveı (7? O1 sa), Mk 29 oo 288f (277 ff), 
eyeıpmı 288f (3461, I K%), 4538 rpoozegarlaon 1 To -Aaroy (183f, I), 42 m Eotıy 
0070: (277; 85, Mt 827), 523 autw 1 aurn 288f (183f 346, I?), 615 om de p ahkoL 
288f (K* ©), 53 Vevsnonper 2&8f (346; I K%), 7:9 vadapılov 288f (KX Ka), 94 5 
Mwseı 288f (346f; K* Mwon), 45 > eıserdew p Cunv 2888 (277 ff; it 1216 413 aus ©), 
1040 apa 1 uno (277ff), 1443 add o a louöus (277ff), 1534 Aapa (1831; J), 16: 
om n a Mapın? 288f (6254; I K%), 18 add anı ev Tas yepaıv (183f; IH), ı9 add Ig 
(1831; IH), Lk 11; add tov a xupiou 2881 (I Kr), 243 anepewvev (6254; I? 65 
648), 35 yapa& (J D?), ı7 add pev p cov (I), »5 Est: (346; Kx Ka), 48 v eınev 
aurw o I& (I? Ka ©), ı6 Naloper 288f (I), 67 add avrov a ıva (T), 8zr ouv 1 zur 
288f, 95 om ano 288f (it 65 sa sy), Ilgr Zoronwvrosbis 2881 (3468; I? Kr), 
1228 ou aypov 1 ev zw aypw 288f (I; 346f add ou aypov p yoprov), 48 am 1 rap 
288{ (6254; Mk 425), 1326 apteode (6254fl; I K%), 1410 avaneomı 288f (I? J 56; 
177 alle), 16: om xaı 288f (it J? sa sy), 1948 motmsonal (3466; I? J? D 56), 2019 
oykov 1 Aaov 288f (Mt 2126), 2134 > ar zapdtar vpwv 288f (1131; ]), 2242 yevesdın 
288f (3461; I K*%), 55 nupay 288f (6254 ff), 2346 om be p rauıa (J), 53 ouße eıs 1 
oudsız 288f, 2421 om tuuınv a nwepay (I? d5 sa), 44 om Kal Varpoıs (183 f). 

Für Jo kommt nur 288 in Betracht, und zwar I32 add o a Inavıng (2), 33 add 
o a Ic (346f; I K%), 525 ax0voonarv (Xp Ö1), I125 add ouv 1 de (it 66, 1454 287 
in ®), 126 epeXev (183; IH K*), 12 add oa Iz (I? H J), 1337 om llexpos (it 55), 
147 nöerte (1834; IH), ı4 om 14 (18315 it Xp arm syS), 172 auto 1 -tors (183 
8254*; I), 19:3 Kunyada (183f), 2015 » astov &dnmas (I? Ka). 


Hierzu treten noch einige wichtigere Lesarten, die 1115 ohne 288 bezeugt: 
Mt 420 add aurwy p ützrua (]), 813 aro ng wpag ereivng (it 63 048 76 sa, 922), 
Ilr om Öwdexa (183 8254), 1330 add zw a xatpen (IP), 1518 ekepyovraı (I? PD), 
1925 om aurou (I H), 26 Aeysı 1 eıney (it Ka, Mk 1027), 213 wroorerker (183; ]), 


1046 Die I-Form Hr. 








2326 eowdey 1 evrog (1? K®, 25), 2447 m aurou Tols vrapyovaıy (K@), 2722 om aurolz 
(it sa), Mk 327 dtapraoy (I? K*), 622 m 0 eay Yeins p Swow ooı (KR), II2 m 
ounw oudeis (203 277ff; Ka, Lk 2353), 127 add Yeuoanevor aurov epyopevov p yewpyot 
(I), ıı dpwv (it sa), T422 add toy a aprov (J), 32 npoceugopar (I131 346f; 7), 

Lk 314 rowmsopev (d254ff; K*), 28 EAuwdad (it syP, vgl sa EAnadad), 7ır m 1 co 
a eöng (2), Is add e& a vpwv (] A), 174 nuepas m npepas (I131), 209 add is p 
avdpwnog (I), 229 erommasonev (62544; I? K%), 39 om xar a or para (346; J? 
d1* 376 sa bo), 2442 xnptoy (J). 

Die Gruppe 277 1263 1355 1389 ist von dem geringsten Zeugenwert. Die 
Reste von H! genügen gerade, die Herkunft noch zu erkennen. 1263 scheidet, 
weil als Dublette von 277 nicht im Detail kollationiert, bei dem Nachweis aus. 
Dagegen liegen von den drei anderen Kollationen für die in 1355 noch besseren Ab- 
schnitte Mk 938—12 I433—s6 vor. In 277 und 1355 hat eine spätere Hand wieder 
eine Menge K-Lesarten hineinkorrigiert, die für unsere Zwecke natürlich zu ignorieren 
sind. Für 277 ist die Kollation von Hoskier (A full account and collation ... of 
Ev 604 App A 6f) benutzt. Weitaus die meisten Abweichungen von K sind hier den 
drei Codd gemeinsam, und unter ihnen wird die grosse Mehrzahl durch HT-Lesarten 
gebildet. Gemeinsame Hr-Lesarten sind: 938 om oT! 00% N%. NWIV, 44 om omou — 
oßevyurat, 45 om Eis To nup To woßeotov, 46 om 46, 49 om xaı raca Aucıa alı alı- 
surnoeTaL, 101 om xaı resp Ola ou (exc 1389), 2 add oL a Yaptoaroı, 8 m capE pa, 
9 TOVTOD, 14 add xaı a mn, 25 om ng a tpum.akıng (exc 1389),.28 add xaı a np&aro, 
30 prtepm (exe 1355), 32 om or de ax. epoßouvro, 3; om ot (exc 1355), 4o add rapa 
(l vMo) TOD Tatpos poV, II4 om Toy, 8 om 6e (exc 1355), ro ELPNYN Ev oVpaym xat 
Su: 1 woavva, 14 om 0 IE, Yayn (exc 1389), 23 om yap, eav!, 31 drekoyılovro (exc 
277), 1214 np&avro epwray nuroy ev doAm (om Aesyovres!) 1 Aey. aurw, 25 om or p 
oyyekot, 1435 add ent TPOSWROV, 4o xataßapvvopevot, gr add To a Aoımoy, 43 add 
aneotalpevor (exc 277), om twy2 3 (exc 277), 45 om eidwy (exc 1355), om aurw 
{exc 277), 54 Om Tpog To Ywg (exc 1355). Dazu kommen folgende gemeinsame von 
H* und K abweichende Lesarten: 94: add or (exc 1389) H d5, 42 enı 1 repı (Mt 186 J) 
85, 45 m 001 eorty (exc 1389) Ta? JE D, m eis mv Cwnv etseideww, IOz2 om xat 
eday.Bouvro (exc 1355). 35 0E arnowpev (exc 277) I, 36 wa romew, sı add ıya 
a nomsew (exc 1355), Ile m ounw ovdes Ka, ı3 eten\ncoovro (exc 1389) D, 
1210 eyvwrte 1 aveyv-, ı7 add ouv p amoöore J sa, 37 om ovyv (1389 0 l ouv) H Ös5, 
41 amevayıı (exc 1355, Mt 2761) D, 42 eßaAkev (exc 277), 1443 add o a lovöag, 
add o Iloxupıweng p lovöas (203) I, 53 aravtes (exc 1355). Daneben finden sich 
nur wenige Sonderlesarten, die, soweit sie A! bieten, sicher dem gemeinsamen 
Vorfahren angehören und diesmal von zweien der Abkömmlinge aufgegeben worden 
sind: 109 add xaı a 0% 277, ı7 tigleıs (Lk 1818, vgl J Ka) 277, zo add xaı rarepa 
H! 277, 44 vptv yeveodaı 277, IIl2 amevavtı 1355*, 2r e&npavdm AT 1355*, 25 
srnwere H! 1355*, 28 morets p ıva (J) 277, 3r om ouy° HT 1355*, 126 aurw 1 -ov 
1389, ı8 m pm eivar avaotasıy (Mt 2223) 277, 3r Eautoy 1389 (183 II31 203), 4x 
eßahov 277, 43 eWBarovrwv 1389, 44 EBaAA0V 1389, 1436 adk ol ua Hr 1389, 
37 tsyboate HT 1389, 45 add yaıpe Hr 1389, om paßßeı® Hr 1389. Diese Stich- 
probe zeigt, dass von der Sippe zur Feststellung von HM? nicht viel zu erwarten ist, 
Doch gilt für problematische Stellen in 4', was vorhin, S. 1044 unten, von 288ff 
gesagt worden. 

Nun aber scheint zwischen den beiden Sippen 288ff und 277 ff eine Verwandt- 
schaft zu bestehen. Denn nicht nur berühren sie sich in der Auswahl der HT-Les- 
arten, sondern folgende Sonderlesarten von 277ff sind auch in 288ff vertreten: 


Mk 945b in 288, 1032 in 1198, 40 rapa 1 uno in 288, II> in II1S (it 203), 12 4r 
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eßaAov in III5, 1443 add o in 288. Da ist eine Beziehung kaum zu bezweifeln. 
Und das bestätigen andere Mk-Stellen. Die dort kollationierten Codd 277 1389 und 
288 1115 bieten gemeinsam, abgesehen von der auffallend starken Begegnung in 
der Auswahl der Hr-Lesarten: 29 ooı 1 oou J?, 2: enippanteı K*X, m ar aurou To 
rAnpwua (exc 288) Ka, 327 Staprraoy [aD K* Ka, Ayr v eoriv ourog (Mt 827; 277 
288), 56 om ano Ka (1389 1115), zo m anoorerin avrous D Ka (exc 2889), 614 m 
uL duvapeis evepyouatv (Mt 142). Darnach hat schon der beiden Sippen gemeinsame 
Urtyp von HT ®- oder K@-Lesarten aufgenommen. 

Die vorhin für 288f aufgestellte Liste von Berührungen mit anderen Hr-Zeugen 
beweist, dass zwischen diesen und 288ff keine direkten verwandtschaftlichen Be- 
ziehungen statthaben. Sonderlesarten von 183 I131 8254 oder von 346 0457 8467 
finden sich in den Vertretern der beiden Zweiglinien 288ff 277ff nicht. Bei ihrer 
starken Übermalung ist dies zwar kein vollgiltiger Gegenbeweis, aber es berechtigt, 
den ganzen Zweig als einen selbständigen Ar-Zeugen neben den beiden Hauptästen 
zu behandeln. Und eine unter den /-Zeugen seinerzeit erscheinende Codexgruppe 
ı78ft wird durch ihre Berührungen speziell mit 288ff diesen Schluss bestätigen. 


210. Der durch 6254 346 6457 6467 6500 Öö5oI repräsentierte 
H'-Typ. Die 4 erstgenannten Codd sind von Lake kollationiert und herausgegeben 
worden (Texts and studies, ed Robinson, vol VI 3), leider nicht mit der für solche 
Spezialeditionen zu fordernden Sorgfalt. Daher meine auf eigenen Kollationen be- 
ruhenden und an den differierenden Stellen nachgeprüften Angaben von den seinen 
nicht selten abweichen. 6500 und 6501 sind mit 6457 aufs engste verwandt, zwar 
nicht von diesem selbst, aber von seinem Vater oder Bruder kopiert und darum 
. ohne selbständigen Zeugenwert. Dass diese Codd einen gemeinsamen Typ innerhalb 
H* darstellen, wird die ganze weitere Untersuchung bewähren. Dieselbe kann sofort 
mit der engeren Frage sich befassen, in welchem Verhältnis die Codd 6254 346 6457 
6467 zu einander stehen. 

346 und 6457 stehen einander sehr nahe. Ihr gemeinsamer Vorfahre ist 
aber nicht Abkomme von 6254, sondern gehört einer Bruderlinie an. Das letztere 
wird dadurch sicher bewiesen, dass 346f eine Reihe von in 0254 sich findenden 
offenbaren Abweichungen von H" nicht teilt. 

Zwischen 346 und 6457 waltet kein Abhängigkeitsverhältnis. Vielmehr sind 
beide koordiniert. 

1. 346 kann nicht Vorfahre von 6457 sein. Denn er hat eine Reihe in 6457 
festgehaltener Hr-Sonderlesarten aufgegeben und ebenso eine Reihe von 6457 nicht 
geteilter X- oder Sonderlesarten aufgenommen. 

a) Aufgegeben sind die H"-Sonderlesarten in Mt 2525 odev, 2634 75 UÄEX- 
TopoYwvtas, 2640 Om OLTWS, Mk 11:1; om ott, 532 TETolMXolav, 34 Om auTn, 
620 om xat aytov, 27 anoAuoas 1 amoszeihas, 36 » rupas xul MypoDg, ZaTaKVOWSL, 37 
om aurw, 43 om xAasp.arwv, 48 » Ert vis Vak. mepinat. , 56 aodeveis, 717 erNpW- 
nsav, 817 om OoLÖE GUVIETE, 38 0m TWv ayımv, 93 om orıAßovra, 9 ÖteoteAleto, 48 
zekeurnoet, 102 add or (it K*), 30 anokaßr), 42 om avroug, Ilr AmMeoTeL\eyv, 8 om de 
p ahkot, ır > 0VONg Non, 12 om uro Brydavıas, 13 vunw l 00, 27 om %aı 0 rpesputepot, 
29 m koyov Ey, 30 ano, 126 add ToV, 23 TWYy ETTA, TUYTES, 26 OM AUTW, 29 0m & 
38 om wvrors, 1547 Mapıap, Lk 58 add eyw, 20 to avdp., om avdpwre, 842 
SexaöU0, IOrg Om ToV!, 173 av pm, Jo 4:8 add o. In unserem Cod sieht man 
diesen Prozess sich weiter entwickeln. So ist das in H" und 346* omittierte pnöe 
tous adeAwous son Ik I4:2 manu seriori eingesetzt. 

b) Können schon diese Änderungen unter anderem auch von K stammen, so sind 


: 2 >= F 
auch /-HY-Lesarten verschwunden, diesmal wohl sicher zu Gunsten von K, da eine 


x 
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Einwirkung anderer Typen nirgends bemerkbar ist. Der Gewissenhaftigkeit wegen 
füge ich die Typen bei, in welchen die Lesart sich auch findet. Mt 66b 8:3 
2337 (J Xp) 2430® 34 44(J Ka Xp) 45% 46 252be(J Xp) 6(H J 55 KaXp) 13 (J) 29 
4ı(H J KaXp) 26:5 (HJ Ka Xp) 17 (H JKaös Xp) gebis 4 (H J Xp) 61 (H 85 K® 
Xp) 2733® (Z om Aeyop.) 34bis (HJ Ka Xp) (J ö5 Ka Xp), Mk 122(J 85) 
2be(J) gb zabis(H 55) 14° (d5) a3(J d5 Ka) (HJ 65) 223d 26(H) 27(H J 85) 
329(H J) 33 (65) 422% 4o 56(65) 7(H 55) 2sbis (ö5) 386 65 (A J:) 22(H Js) 2 
(HJ) 26(H J ö5) 27° (65) so(H I) zı (HJ ds) 33° 340 (vgl ö5 Ka B) 3; (H J 5) 37 
(HJ 85) 43 (85) ssbis (7 J 85) 4o(J 85) 55 (I) scabe 78(J 55) (HJ) 12 (65) 13 (65) 
24D 25 (H d5) 27 (HM J 65) 27°d(J ds) zo(H J) zıb Sıbe za(J ö5) 4(H J?) 6b (nur 
Kt d5) 72 (d5) 7°(J%) z6ab(J) ı7b(d5) 19®(J) zob 25ae 262 (vgl J 65) 34% 35d(J 85) 
92b 3b (Jös Ka) 462 (J 85) „P(J) 9q 3 (HJ 85) 14 (A J 55) 15bE 162 (J) 17 (A 
ö5 Ka) 186 222 (J) 28(H) 2sb (5 Ka) 32(H 85 Ka) 34, (H J 85 K?®) 37% 38° so(H J 
d5 Ka) 101 2r(H J) zz (H) ı2d(d5) 14 (H 85 Ka) 15% >24 (H) 294(J Ka) 32 (J 5 Ka) 
34° (J d5 Ka) 38(H) (HJ Ka) 43° 52° ı1ı% 2(H) 3(H J 65) 6b „2 (Ka 5) 7° 
(dreimal, J Ka) s(H J K®) 10 13% 142 152 ı7 (H J ö5) 23d(J65 Ka) 26(H J) 23 bis 
(d5 Ka) ’33b 124bis(H Js Ka) sbe(J Ka) od(J 65) 6e(J ö5 Ka) (HJ) ı8(H 65) 
19°(J 85) er(J? H) 22 (dreimal, Ka 5) 24(H Ka) 252 28(65) 29 (H J?) 29 (I?) 4 
(H K®) 13::° 16(J Ka) 27b(J Ka) 148% (65 K@) 22b (65) 25 (nur Kr) 32 (K'%) 404 (65) 
(HJ Ka) 65(H ö5 KA?) 1532%, Lk 16: (4 Jö5 Ka) 334 (H 85) 5:7 (H Ka) 
3ob 38 (J 85) 652(Jö5 Ka) 913 (H J Ka) 232 62(H Jöds Ka) 104% 192 (J 65 Ka) 28 
(HJ Ka) 2ob(J 85 Ka) 27 (dreimal, J Ka) 11: (4 J ö5 Ka) ;(H J 85 Ka) mab 
1236(H K®) 1310(H K®) ııb(J d5 Ka) 24(J Ka) 1736 (J 85) 19452b(ö5 Ka) 244 
(J Ka), Jo 122(H JKa Xp) 26(H JKaXp) 27@°(J KaXp) 422(J KaXp) 
45 (Nalaper) 319 (Xp) 20 (HJ Xp) 34(J 85 Ka Xp) 49(H J d5 Ka Xp) sslit 1131, 
Jds Ka Xp) 34 (Xp) ss@(it ıızı, J d5 Ka) 53b(J 85 Ka Xp) 5166 (Ka) 65° (Xp) 
ı5sa(J d5 Ka Xp) 22b(J 85, sed aveßnoav mit Xp 76) 44 (J Ka Xp) 542 (J Xp) 50 
(HJ 85 Ka Xp) 740(J Ka Xp) arlit 1131, J Ka Xp) 11222 (J 85 Ka) 14162 (J 
Ka Xp); von 1625 ab vac 346. Dass erst in die unmittelbare Vorlage mindestens 
ein Teil dieser K-Lesarten einkorrigiert war, zeigt der Umstand, dass ähnlich wie 
oben S. 1044 von 288 gezeigt war, zuweilen der Schreiber von 346 beide Lesarten 
aufführt, und zwar begreiflicher Weise die in der Vorlage einkorrigierte als Haupt- 
lesart. So steht Mt 2729 über ent nv deftiay die Hr-Lesart ev ın delta, Mk 129 
über eufews die Hr-Lesart eudus, über efeihoyres nAdov die Ar-Lesart -Iwv -Ve, 35 
über evvuyov die Hr-Lesart -ya. 


c) Von 8457 nicht vertreten sind folgende Sonderlesarten, bei denen an 
sich denkbar wäre, dass 6457 sie zu Gunsten des herrschenden Textes verlassen hat, 
nur dass die weiteren Beobachtungen eine solche Methode für 6457 nicht bestätigen. 

Mt 75 opdaln.ou sov  0Pd. 00, 6 napyapır l-tras, 9 om eotiy (Lk 154; it D dı* 
3 56 8371), 13 *xar mr 1 ort, 27 0 1 or!, 28 oug 1 tous, Sıo *om rap (K nude 1 rap 
ovdevt), 936 Om Nauv, Ilr TOdg Owödexa pyäntas, 121 add Toug a orayuas (Mk 223), 
1530 om adroug p eppubay, 3ı Fom ywA. repinar. zaı (xaı m at), 1628 EoTnKorwyv 
(Mk 91; D Ka), 1724 öiöpaypa (1°), 2448 om %axog, 2530 BaA.1lexBadere (ds), 2631 
Ötnoxopriodmsoyrar (FH I?), 274: om zur (H Ka sa), Mk 23 Xoyıkovrat, 49 add 
avrorg p ekeyev (D sa), 27 eyeiperar (J D), 58 ano lex (PD), 623 Om xaı wp.ooev aurn, 
om o a eay (I?), 42 om ruvres (mit 203, arm; Hr m), 46 npog 1 eis, zı ev 1 eig, 55 
lVevvnoaper (it 288f, H © K*), 723 add eosw ta rovnpa, 29 aro lex (©), 84 om 
toyroug, 92 om tovalax. (1? ®), ı8 om eav, IO27 add tw a Yew! (Lk 1827, ® Ka), 
1326 ar do&ng roAAng (Mt 2430; IP DJ Ka), 1432 add areidwv p ews (Mt 2636; 
I? DJ av or.), Lk 122 dteneivev (1? J ö5), 325 Mardtov 1 Marradiou (648), Eodı 
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(Kx Ka J?), 37 Kavav, 419 zUpLW, 517 add xar a noav? (65 de), 740 add Ötöuoxure 
p- Öt6aox.!, IIs3 om aurou (]? 5), 1242 dradovar 1 Bröovar (62* Stadouvar; I Bouvan), 
1424 add roAAor yap at. (KX © N), I5rı add o xuptos p eimey De, 1615 add eorıv 
p Ycov (I? BJ), 2239 om xaı (it ııı5, J ö1* 376 sa bo), 7: waptupwy (Mt 2665; 
I:.J © d5), om ou, 2327 @xoAoudet, 241 add zaı pupa p apupara (23 56), Jo 138 
pedepunveuonevov (HM), 447 epeitev (KX © Ka), 54 eyevero (J D?), 633 > dtbong 
lonv (Ka; 6254 8457 om wnv), go add eva rn (mit 288f; H I Xp), 8:3 om oux 
Est, 2 om zatr?, 107 om 0 a lg (ö1), 33 eavrov (I? J), 164 m vpiy? p eınov2 (Xp 
56); von 25 ab vac 346. 

Einige dieser Sonderlesarten kommen für I in Frage, wie in Klammern an- 
gedeutet ist. Aber die Wahrscheinlichkeit ist klein. Eine Spezialeinwirkung von I 
auf 346, an sich schwer vorstellbar, ist nirgends belegt. Das Zusammentreffen, wenn 
es ein solches ist, kann Zufall sein. 


2. Aber auch 8457 giebt nicht den ihm mit 346 gemeinsamen Vorfahren 
genau wieder, obgleich es denselben besser bewahrt hat, als 346. a) Fürs erste 
hat es keine so umfassende X-Einwirkung erlebt, wie der ältere Vetter. Ihm eigen- 
tümliche X-Lesarten finden sich nur Mt 123 add autos (Mk 225 Lk 63; K%), I4ı9 
TOD; yoptous, Mk 23 = Tpos aurov Yepovres rapak., Syreyeipat (K%), Lk 332 BoooL 
& aus KX angehängt, missverstandene K-Korrektur der Vorlage), 523f eyeıpmı (K*), 
642 m erßaheıy a To Xapwos, 43 > Xaprm. sap. Tolouv om maAly (4ef hiat 346), 192 
0uT0g nV, 2325 om auroıs tov .Bap., Jo 639 add narpog p ne (I? J Ka, it 1131), 
Die nach 1625, wo 346 abbricht, folgenden sehr zahlreichen K-Lesarten dürfen 
nicht hier aufgezählt werden. Sie gehören, nach dieser spärlichen Liste zu schliessen, 
wohl alle schon dem gemeinsamen Vorfahren an. b) Verhältnismässig häufiger 
sind Sonderlesarten: Mt Izıf perowmestag, 18 » yap Tg S. ras., 21 *om ev Npepals- 
Basıh., 416 etöe, 513 add de p vpets, 16 emmpooden, 21 axovonate, 629 -eßaAdero, 918 
ah (183; J), 1356 » nasaı ouyL, I6re aA (J? ©), ızadd ou a et, I815° apaprınost, 
19 ouugwynoWarn (A), Nwv, IYg *poryaraı m poryaraı (05 62 56 sa), 14 om xal a 
en xwX. (bo), om autad, 2333 YLyEte (85 D), 2429 sRor@od., 34 ews ou 1 ewms av, 
2532 33 epptp., 261: om yap (sy®), 14 addoa Iozap., 27 46 oaßaydavy, 282 m Beyas 
EYEvETO (23), Mk 4: om za m np&aro ray, 61: zaupw 1 nuepu, 33 om «at 
rponAdov wurous (za m xaı, 648 sys om exei xal Tip. auT.), 50 soßndmte, 734 eyada, 
813 dreoteAAöyto, 19 ott 1 ore, 937 Beyerar m deyerat, add ou% a eue, IOır om 05 av 
— xat, 23 om 7a, 38 Bantılopat, 4o add mov p euwv. (D), 42 “utazupteug. (5 DI), 
II7 tparıa mn 8 ımarta, 26 om de, 127 autoug 1 E-, 16 add eotiv p Tivog, 23  yovaraı 
aurnV, 1523 EÖL60D, 4r oVvavaßaıvouaat, 43 Apıparcd., 161: avroıs 1 auıng, Lk 124 
auımy 1 &-, 25 eyyuw, 22 aurou 1 aurwv (5 syS sa?), 28 avroy (]), 42 xara To 
(add) edros 1 xur eros (62* zart eos), 47 coı 1 oo (KT ®), 644 om yapı (I; 
346 hiat), 49 » exeivgs Ts OlAlaS, 71 TAT“ 1 aurtou (165 251, J?; ® sy om aurou), 
4 aurw ]l aurov, add aurw p Aeyovres (D Ka 63*), 8 ropevou (d5), 22 add xar a xwgor 
(Mt ı15; HIT? ©?’ J), 824 add owoov a amoNN., 26 -ENÄEUGEN, 54 Eyelpmt, Oro 
Brösaröa, 17 mepırteuoay, 2ı om aurols, IL:8 heyeras 1 -Te, 31 mAeov (d5 83), 47 
UMERTENGYN N 48 UMEXTEINaY, 1228 (de leı De (it 66), 33 om Tolg a oupavyors, 136 Yuya- 
zepay (I131; J), I4ze om %upte (65), 1720 rapa 1 uno (1454 in ®, 1054f in J), 
198 add eig to a zerparkouy, 2047 YlAp%, 2127 GUY veoei. l ev vew., 2258 eynoe l 
eon?, 2425° add un a mioteuei, Jo 150 add o a lg (JS), 323 rapeyevovro, 412 
om ot a vIol, zo m TOurw tw opel,.2ı ort l orte (84 sy°S), 632 autw | aurors, 35 TIVAaoN, 
57 om 0 pwywv pe, 819 om av (d5), zoom oa le, 49, add o a lc (J 55 376), 59 €%. 
1 dia (Ac 1733), 922 ouveßevro, Il22 om otı a 00a (vgl Xp), 1310 om aA - oAog, ıı 
add xaı a dla, 1426 add pov p rap (5), 156 om mewn, 7 av 1 eav?. Von den 
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nach 1625 folgenden Sonderlesarten muss offen bleiben, dass sie schon im Vorfahren 
von 346 6457 sich finden. Doch mögen sie hier ihren Platz finden: 1626 om eyw 
a epwrnaw, 29 Aeyeıs lAakeıs, 32 oxopmodn 1-Unte a exaotos, 174 add auto p nomow 
{Xp), 7 sorloov (it 6371 08505), 12 xaywleyw (ır), 25 eyvmy 1 eyvw, 187 om ouy (it 
8371 sa syP), 15 ovvnAdev, I9r m 0 Ilkaros p rov VW (Kate W), 2 auuw p 
mepteßaAov, 27 add exeivog p mad. (DJ? 8371), 201» ovong ert, 2 add tov a Lumova, 
ıs om xupte, zı add o a lg, 216 0: 1 o(!), 7 eBaANev (vgl 6), 2r om xupıe. 


3. Das Textbild des 346 und 68457 gemeinsamen Vorfahren wird nun ge- 
wonnen durch Abzug all dieser Sonderleistungen der beiden Nachkommen. Dieser 
Vorfahre rückt dann 6234 zur Seite, nicht zwar an Wert, aber in der Genealogie. 
Denn er ist bedeutend stärker nach K abgeschwächt, als 6254, aber sicher kein 
Nachkomme von ihm. Letzteres wird nachher deutlich werden. Hier mag zunächst 
das Textbild des Vorfahren von 346 und 6457 gezeichnet, mit anderen Worten das 
ihnen gemeinsame Eigentümliche aufgezählt werden. Die Fülle des beiden gemein- 
samen Gutes ist der Beweis, dass sie einen gemeinsamen Vorfahren haben. 


a) Die K-Lesarten: Auch hier sind andere Vertreter der Lesart in Klammern 
beigefügt, um eine Kontrolle zu’ ermöglichen, ob die Lesarten eine andere Quelle 
haben könnten. Ebenso ist notiert, wenn erst K* die Lesart vertritt. Wieder ge- 
nüge, bei der Unwichtigkeit des Einzelnen, die Anführung der Stellen: Mt 66 
(H) Io (J ö5) 12 (J) zgbis (‚J) 724 (J) 26 108 IIsz 6(H J) 8273 16 ı7bis 20 (H 05) 21 
(A J 85) 23d(J Ka) 23e(J Ka) 23f(J Kaöds) 26(J Kads) 127 sbis(H ds) 13 (65 Ka 
Xp) 5 (HJ KaXp) ı7 (J KaXp) 22 (Ka Xp) 272(H J Ka) 29 (J 85 KaXp) za (HJ 
85 KaXp) z2ab 35a(H J? KaXp) 42(H 65 KaXp) 1333 (65 KaXp) 25 (J 65 KaXp) 
36(J Ka Xp) 402 (J 65 Ka Xp) 46 482 (65 Ka) 48° sıb 52 143 26(H J ö5; Ka Xp) 
1632 (J? Ka) 186 (K*%) 199 (yaumoas, H 85 Xp) 2636 (K* Xp), Mk 2:17 (H J 65) 
20 21(K*) 2ıC(J 65) 33 72 Sır(ö5) 13 (J Ka) 14@(ö5 Ka) 182 22 (H J 85) 30 (4 J 85) 
64(H 55) (HJ) 36 4sbis (7 J 85) 45 arnoAuoy (J 85) si (A J) 55 (KR) 35 (J 85) 76° 
12€ 835°(J Ka) g4f(K%) ar (H ös Ka) 33 (4 J 85 Ka) 412 (J 65) IOr: (viermal, 7 
ö5 Ka) ı6(H) 272 (J 85 Ka) 28s(H 85 Ka) z7bis(H J) 11:86 (ö5) 1342 5 (ö5) obis 28 
(HJ 65) 143b(J K@) 14 ss(H Ka) 64 (H K®) 70(H K®) zı(H J Ka) 156(H Ka) 6a 
(K2) 9 (H) ı2d (65 Ka) 13 (H 5 Ka) ı7(H J 55 KA?) 20 (dreimal, H Ka) 33 (K*%) 35b 
(65 K®) 36 (dreimal, H Ka) 36°(Ka) 45 (H J? Ka) 46(H Ka) 1622 (J ö5 Ka?) 14 (d5 
Ka), Lk 116(4 J 65 Ka) 262 (ö5 Ka) 26(K*) 27 (H J 85 Ka) 2gab(J ds Ka) 
29 (viermal) 34 (HM 55 K®) 35 (HJ 55 Ka) s6(H J 5 KR) gra 64(H J 65 Ka) 67 2: 
(H 5 Ka) 4(K*%) ;b(J Ka) 12(K*) 152 (J 85 Ka) ı6(H KR) 172 (J Ka) ı-b(H Ka) 
22(K*) 2s(H J 85 K°%) 33 (dreimal, J) 38° (J 85) 39 (dreimal, 73 auch H K?®) 39 (K*) 
46bis (J Ka) 3112 (65 Ka) ı4b(J Ka) ı;bis(H K°®) 162 (J Ka) ı6b(H Ka) 20b (J) 2ybed 
26° 29% soP (H Ka) 29°(K@) 31% 32°(65 KA) 356 43& zbis(J Ka ® auch H 65) zbis 
(J Ka) o(H J 985 Ka) ı6a(J Ka) ı6°(ö5 Ka) 7 (HJ 05 Ka) 3s(H J 85 KR) 530% 
(J Ka) 32(H J 85 K®) 36° 37% 67% 8(K*) 182 (J d5 Kayıysbe(J Ka) 74% ı7a(J ö5 
Ka) ıs(H J Ka) 22€ (ö5 Ka) 24b 252 28be(J 85) 322 33 (H Ka) 89% robis (Y J Ka) 
ı6(H J 65 Ka) ı7(H J d5 K®) 252 (J d5) 27 (dreimal, J 5 Ka) 2s(H J Ka) 32 (d5 
Ka) 35 (HJ 65 Ka) 37B(J Ka) g(H JÖs5 Ka) 913 (HJ 85 Ka) 2o(J ö5 KR) >7 
(J 85 Ka) 352 (J 65 Ka) 10:1C(J Ka) 122 13 (HJ ö65 Ka) 15d(J KR) 19 (H) 392 (J 
ds Ka) gıP(J Ka) 422 (J Ka) ı12abd(J ö5 Ka) ac(J ds Ka) 6a(J) „(HJ 85 Ka) 
10 ı9 27(H J) 492 (H 85) 4ob(J 55 KR) 502 (J Ka) 12112 sıd(H Ka) 332% 42 (AT 
85 K®) soa(d5 SP) 154 (J KR) 16% 20(K*) 19152 (J Ka) 29 (K*) go(H J d5 Ka) 48 
(H J Ka) 202°(J ö5 Ka) 3b (J Ka) 22326 (J 85) (HJ KU 2 (KX) 66 (H ds Ka) 
245D(J) 27°(J 85 K@) 28 29 (65 Ka) 34(J KR) 302 (d5 Ka) 4o(J K®) zobis(J Ka) 
s3P (J Ka), Jo 13(H J KaXp) 266 (J Ka Xp) 28 (4 Xp) 49d(J KaXp) 21: (J Ka 
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Xp) 12 (4 J Ka Xp) 33 (KX JS) 414 52P(J d5 Ka Xp) 58 (K*%) 8—ı2 (K*X) 252 (05 KR) 
asD(J KaXp) 36° (I Ka Xp) 372 (H Jd5 Xp) 7r2°(65 Ka Xp) ar (K*) zr°(J Xp) 36 
(HI 85 93 Ka Xp) ob(J ds Ka Xp) 8:82 (J ds Ka Xp) 9 (Ka Xp) (HJ d5 
Kr Xp) sb (J ö5 Ka Xp) 38ef (65 Xp) (HJ KaXp) sıb(J Ka Xp) 422(J 85 Ka 
Xp) sı(H 5 Ka) g212ab(J Ka) zra (Ka Xp) 4r 1046 (J Ka Xp) 122 (J ö5 Ka Xp) 
162 (Xp) 224 (J Xp) 382 (J Xp) IIerC(J Xp) grabis „„be(J Ku Xp) 48 (K* H Ka) 126% 
(it ıız3r J Xp) 35P(J Xp) 362 (J) 138(H J Ka Xp) 36°(J 85 Ka Xp) 372 (Ka Xp) 
1434 (K®) 282 (Xp) 15:1 (J Xp) 242 (Xp). Von 162 ab vac 346. Mt 243 ist die K- 
Korrektur eıne, die 346 hat, bei 6457 erst in den fertigen Codex (°C) eingestellt, 
ebenso 27:1: eorn 1 estadn (J Ka Xp) Mk 33 eyeipat; Mk 83; hat 346 av 1 cav 
(K J 85), 58457 add av a eav, d. h. wohl, beide haben die in der Vorlage ein- 
getragene K-Korrektur verschieden berücksichtigt. Ähnliches hat schon der Schreiber 
der gemeinsamen Vorlage geleistet; sie bot Natep.av, d.h. I (Nauav) mit K (Nespav). 
Auch dass Lk 118 beide oswv (]) s. ras. haben, erklärt sich am besten, wenn in der 
Vorlage oocov (K) darübergeschrieben, von beiden Schreibern zuerst acceptiert und 
dann wieder verworfen war. 


b) Sonderlesarten. Wo 346 fehlt, Mt 11—63 Jo 625—1225, sind die bis 
dahin in 6457 erscheinenden Sonderlesarten 2b schon gebucht worden. Man be- 
achte die durch missverstandene K-Korrekturen entstandenen Sonderlesarten. Mt 6, 
om cov p Tposwrov, ı8 add ev tw wavenw (4 6 K, J? 76 6371 arm), 30 töe 1 eı Ge, 
37 pepimynoste, mepıßadd., 714 zaı 1 ort (Xp), 15 eoodey, 8ı2 enßAmd., 20 AAıvar, 
31 0OM Nas, 33 Ta zata 1 xaı ta, 95 om yap (Lk 525, Ka), 1034 eıtpnvny N erpnvnv, 
39 00TOg swaeı 1 eupnost, II28 om rpog pe, 126 peiß@v, g yetpav (J). zo om nv exzet 
any (H Xp), ı3 add n yeıp auron p amexurt. (Lk 610), 40 xotlıa 1 xupüta, 131 exadtos, 
2 m euß. eis To mAotoy, 7 ats axavdats, 20 Aap.davet, 27 om 0Dv p rodev (sy), 30 add 
avrols. P ouvaukavsstat, 35 Insy (Mk 63 K Hr, bo syP), 57 om ey rn) ozıa auTou 
(aucov Mm aurov, 56), I422 Tpogayeıy, 28 om wurw!, 33 ovres 1 eAlovtes, 1520 
echreıv 1 payeıv (Xp?), 25 ameidousa (Mk 730), 32 > vNoTIs auroug, 39 nov (63), 
I6rr m vuty eınoy (63), 13 0m eis a Tu pepn, 24 0m Oo lg (61*), 175 Ywrog 1 Ywreıvn 
(346*%; J), 9 om o IE, 14 aurw p yovumerwv (Jk Ab), or efepyerar 1 exnopeverat 
(Jk?), 1818 add de p aumv (Ik), 35 vpwv 1 pou (96), 197 ouy 1 auıw, 8 0 1 or: 
(Xp sy om ort), ger en l en, ı3 add en a aurolzs!, 15 auTou ] autos (vgl sa sy), 
16 tıs 1 eıs (JK?), 205 evwvarıy (d5), 14 add zur a rouıw (Xp 030), 2ı om eine (syS© 
«opte 1 eine), 22 rivo 1 peiim rıvew (Mk 1038, B), 30 expa&ov (Jk Xp), zr om xupte 
(30 I; 1444 in ®), 21:3 yevnoerat 1 “NUNG, 41 ERÖDGETAL, 43 Om Ott (1016), 2624 
add xaı ao nev (sy, 3017 in J; 96 »ar 10 pev, 85 Xp add ovv p 0 wev), 29 YEvvn- 
patos, 2745 EYVarııs (D), 46 evvarııy (65), 60 edero, Mk 222 m 0 veos oWos 
om 02, 37 eis I rpos (d5 D? 33; 346 eis supra Tpog), 28 Tols awdpwraorz 1 ots viots 
zuy aydp. (Mt 1237), 438 Berde, 616 m Ioav. outos eotiW, 45 add ov p ews (Mt 
1422), 726 exBuAdn, 33 eBadhev, 89 wort (it 8371), TOss m oe armompev (Mk 623, 
IT: J® Ka), om wa (d5), 1214 perker (II3T), 42 44 eBurden, I32 m Tas peyah. 
Kautas, 7 ararastasıng | arous rohenwv, 20 eroAwßwoevbis, 149 Aadndmastar p 
auıns (D?), 32 epyeral, 44 sdeöwxer, 56 add Aeyovres p autou (05 at eieyoy a Kar 
aurov), ı5 eBaAoy 1 eiaßov (D 548 1016 0371; K* eßaAkov), I5ro BapEDEURLEIREN, 
ır ovror de loı de apytepeis?, 18 add xaı heyeıv p aoral. aurov (Jo 193, 82 0 048 
376 5371 arm), 34 @veßonoev, evvar.bis (376 ®), -yYavy, 169 add o EZ pöde (J Ö 
6371), Lk 1:16 avrou 1 aurwy, 34 add xuı a nwg, sı Ötavorag (82; 1444 in ®, 
3017 1054 in J), 5; toyv1l rw a Aßpzap, To oreppa 1 zw oreppart, 57 erinpwön, 
s8 aus m MUTns, 65 MmayTd, 66 MROUOVTES (247 428, 85 83 66 1016 0371), 29 
om xUupton! (ö5 om zuptou?), ır om 05 Eotiv, J19 add Piırrov p yovarxos {Mt 143, 
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&b Ka d3 86 848 376: bo sa), 28 Aödeip, 29 Madar, 35 Iowv., 3; Date (H -ex, K 
-ey), 44 add exmopevop. Öta orop. a Yeov (D), 519 nug 1 ToLas, eveyxwary 1 eto-, 617 
auT0D, 49 add nv a oıztav, 712 om xaı a ıdov (sa bo, 65 om xat !6oL), 32 0D Guve- 
+Aavsarte 1 00% exi., 83 Lwoawya (J? D), 29 add zaı a napnyy., ar ande 1 umnpys, 
958 xAıyau (6371), 102 exßaAAr, ır aropasswpeda, m ew vpas (K-Add) p Yeov, 36 
nm doxeı 00 yeyovevar rkratov, 38 exropeveodat, I17 m Yupa non (arm om non), ent 
ung roreng 1 eis mv ©. (d5 sa ev mn %.), 9 > heyw umiv, 15 Beeleßour (346 Be... 
BouA, lässt auf eine dem Schreiber unklare Korrektur in seiner Vorlage, also für 
das ungewöhnlichere BeefeßouA als deren Urschrift schliessen), 1227 repteßaAkero, 
s8 BaAdn, 138 xonpıay (Ka), 155 m entinsıv p aurou, ı6 om auToU, 29 aurw 1 ıw 
rarpt (21, 8371), add rurep a ou (er), I6zr om oDVY (sy©), 191ı m TauTa auTwv, 
> lep. eıvaı aurov, 13 aurou 1 e- (65), 47 om “at ot TpWToL Tau Aaov (syP; 65 bo 
syes m zar or np. T. A. P ypapp.), 48 rotmsovowv (288; J? D 56), 2012 -eßaAAov, 
213 4 eßuAAev, 4 eBaAAoy, 16 om zar ouyy. (Kr), 2330 apyovral, 44 Eyvarııs, 
Jo 38 add xaı a ras, 449 add n p zpiv (Xp), 637 exBaAAw, 712 6e 1 00V, 22 Tept- 
TEB.NYETAL avdpwrog, 30 > TIASAL GUTOV, 32 0m ot Yapto. xaı oL apytepeıs (Sy°), 824 
ap.aptiars vpwy m apuptias vw (648 6371 030), 27 add xaL a 00%, 52 - 0 Tov 
“ Aoyov (56), Yzr too 1 roy a Ziwan (K my zorup.ßmdpay tov 1 zov), 109 add zwv 
rpoßatwv p Yupa (arm syS), 22 eyevovro (65), 37 IoTeuyte, 42 om exer (Xp syP), ITzo 
mpog 1 eis, 33 aurov 1 e- (56* 76 376), 45 om AL (bo), 56 Ypıv, 147 eyvwxytebis, 
9 add xar apxeı muy p natepa (8), 10 om 00%, om eotiv, ı3 TOMsW NM 14 TOM 
(it 541), 22 osaurW, 29 add n p rpw, 156 exßAndn (56 6371), 7 Sodmserar 1 yevnsstaı, 
16 DRAYETE, 2o add ort a 0u%, 163 ordacı 1 eyywoav (66), 23 om ev tw ovonarı ou (K !). 
Ausserdem könnte Mk ı18 otıßaöss (H) in Frage kommen, das wohl mit J 
85 sicher für I anzunehmen ist und, falls 346 es nach K korrigiert hat, auch Hr, 
unter dessen Zeugen es 113I bietet, zuzuteilen wäre. Dasselbe kann in Betracht 
kommen für om eti Jo 435, wo für om als /-Lesart J 65 BKa sy° 56 8371 
spricht. Dass auch einmal nur die Vorlage von 346 6457 eine Ht-Lesart festgehalten 
haben kann, wird sich später noch nahe legen. Ebenso steht es Jo 16:5, wo add 
vpty p etmov (allerdings gleich 4 6 12) I131 02° 56 syS bo vertreten. Sollte es Hr- 
Lesart sein? Die Vertretung durch ı131 und die Vorlage 346-6457 genügt als 
Bezeugung. 


211. Verhältnis von 6254 und 346-8457. Dass 8254 mit 346- 
6457 verwandt ist, kann keinem Zweifel unterliegen. Glücklicherweise schliesst aber 
der Thatbestand aus, dass 346-6457 von 6254 stamme. Vielmehr ist der gemein- 
same Vorfahre der beiden letzteren ein Vetter von 6254. Nur dass letzteres den 
diesen beiden gemeinsamen Ahnen treuer repräsentiert. 

a) Die nahe Verwandtschaft der beiden Vettern erweisen folgende ihnen gemein- 
same, sicher dem Urtyp, dessen Zeuge jener Vorfahre ist, nicht angehörigen Lesarten 
und Fehler: Mt 2230 om 90 (ö5 Ör sa arm, Mk 1225), add or a ayy., 39 add cou p 


eauzoy (!), 2318 Ouv 1 av, 2654 eder 1 der (63), 7x Nakapıvou, Mk 4 om 
Stwypov —eulens (Mıbens m eudewng), 18 add mov p Aoyov, 30 op.otwoopey (KX arm? 
83), 9:8 erBardwar, Lk 234 veoooous (KX Ka 65 66 56 76 1016 376 8371), 


314 romsopey (1115, KX D), 28 Eiuwöan (K ds, vgl J), 431 avror, 55 Yalacwpev 
(4, Ka 66; 226 in JS), 29 Asus (K J KR), 63 aurorg 1 rpog avrovg (630 in ©), 4 om 
xar p edwrev (H), zo add ar p wg (5), 23 Yapıre (346-8457 fraglich), 729 add eis 
a ro Bartıopa (1016 376), 4: ypewypenterm (K* 76), 833 eton\Vev (p neutr. plur., J?), 
939 sTapattel, LO17 m NP LTOTAOO., 37 Om AUTOY (32), 40 MEARE, II4 Ta apaprın- 
PaTa, 33 “purrov 1 “puremy, 125 Toro | Touroy, 16 add xar p de (0467, 536 Ißr), 
52 Ötapeptopevor (56 376 6), 1326 apgeole (288, KX dı 848 sa), 15:18 000 N 19 
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sov, 165 ypewa. (K*), 2037 epymp.ovedoev 1 eunvuoen, 212 BaAoucay, 28 nyyizev 1 
eyyilei, 229 ErotpmasopEV (IIIS, K* PD), 54 om xaı ersuyayov (65 376 sy), 55 rOpav 
1 rup (288f; & 1016), 232 np&aro, 19 soßov l covov (6254*, so 25 5254 allein), 38 om 
Aa, Jo 856 eyapnv, 1239 nSuvaro 1 -vayıo, 49 eyvroAny wor (Ku?), 1415 BoD 
l taz ewas, 181ır add oov. Von ihnen könnten höchstens die in Mt 2230 2654 
Mk 430 Lk 234 314 729 1326 2254 5; sich findenden für Hr selbst in Frage kommen. 

Andere Gemeinsamkeiten sind in 346 durch K verdrängt und neben 8254 nur in 
6457 noch vorhanden, aber am einfachsten als gemeinsames von dem einen Enkel 
verlorenes Erbe zu begreifen: Mt ı4 eyevvnsev3 N 5 eyew.!, 528 aurng p erWupnsau 
(288; Xp 52°), 37 Toutou 1 Tourwy, 46 touro 1 To auro, 68 Yumy, 2520 Dedwxus 1 Tape- 
OWxas, 26 52 Aav.Buvovres, 72 OM MUTOV p ELDEev, 2760 XEevw | zuıyw, Mk 120 nisthtwv 
1-Iwrwv (Lk 1519), 939 — ve XaroAoynsat, 1027 dem dew, II2 eupnayte, 26 avı 1 
AN, Lk 95 om uu.ag, 139 om au MEY TOMEoN Aaprov, 1842 72 1 I, 23 22 Eeyevero % 
2417 Om Evwrtoy, Jo 142 om 0 a vlog, 4ı2 add ou a luxwß, 633 om Lwn», 
1239 om eımev, 194 om ovy vel xaı (go), 38 owua od ld m cwpa ou Io, 218 
supavres, 16 om Azsyeı aurw3 N ı7 Aeyei uuzwt, Der vorhin ($ 210) nachgewiesene 
Charakter der beiden Codd 346 und 0457 lässt es erwarten, dass 346 kaum Analogien 
hierfür bietet, da 8457 den mit 8254 verwandten Vorfahren treuer erhalten hat. 
Dennoch begegnen sich auch 346 und 6254 einigemal in Fehlern, die in 6457 getilgt 
sind: Mt 712 02 av 1 00a av, 1724 Ötöpayu.a (wenn nicht J-Lesart), Mk 154 om 
Aeywv (62), Jo 752 eyeryeprau. 

Noch deutlicher tritt die Verwandtschaft hervor, wenn man auch die J-Lesarten 
hinzunimmt, die 6254 mit 346f teilt, während 183 und 1131 sie nicht aufweisen. 
Doch wäre dies nur ein sicherer Beweis, falls sie A! abzusprechen wären, eine An- 
nahme, zu der nur eine unbegründete Überschätzung des Zeugenwerts von 183 1131 
und die in die Textgeschichte sich schwer fügende Voraussetzung führen könnte, 
dass / in späterer Zeit noch je und je in andere Texttypen eingedrungen sei. Aber 
auch wenn an jenen Stellen 6254 346f im Gegensatz zu 183 1131 den H'-Text er- 
halten haben, so spricht auch dies für eine nähere Beziehung derselben in ihrer 
Vorgeschichte. Die nur von ihnen vertretenen /- resp Hr-Lesarten sind: Mt 1324 
oreıpovti (18, K*), 28 -Aekopev (K*), 2239 eauroy (Ja? J?D, Mk 1233), 2445 Sodvat 


1 Sröovar (A Xp), Mk 542 ws 1 wost, 631 avarausole (Mt 2645, K%), IO1ıg om 
yn arostepnong (Mt 19:18, Ia? J 61* 86 376 arm sys), 1337 — keyw up (J0 ®), 
1422 edı0nV 1 eüwxev (Mt 2626, I? J), Ik 63 » 0 IE eızev avroıs (7 npos 


awroug), 27 ala (K%), 959 polts 1 poyts, 1250 » rayıa yap tauıa (I?, Mt 63:), 
36 avahuvost (H), 1520 ereoevlenen- , 185 40RODGg, 2134 alwviölwg; 2232 exiuen (A), 
2427 bepunveuev (1? D?J), Jo I4r Mesowuv (H Kr J?), 623 m ToV RU euya- 
plownsaycos, 1320 amooreihavra 1 rembavea (7a? Ko). Auch hier fügen sich noch 
einige an, die in 346 verloren sind, so dass nur 6254 und 6457 sie aufweisen: 

Mt 14 Avwadap, ıı add p eyew.t: zov Inazeın Imax. de eyew. (2? 848), 725 
npogereoav (HJ), Mk 142 exzaltsnısdhn (I? $ı* 83 56 76 376 8371), 939 om 
zayd (Ta? sy), 1467 ns 1 noda, Jo 535 ayaltastınvar (HJ Xp), 172: add 
AL p tv. 

Der Beweis wird aber verstärkt durch die Gegenthatsache, die bei 183 1131 
zu buchen sein wird, dass diese beiden Codd mit einer Reihe gesicherter Ht-Les- 
arten uns bekannt machen, die in 6254 und 346f gemeinsam fehlen, also zweifellos 
ihrem gemeinsamen Ahnen schon abhanden gekommen waren, 

b) Diesen Erweisen einer nahen Verwandtschaft von 6254 und 346f tritt nun 
der Erweis zur Seite, dass 346f nicht von 6254 stammen kann. Er besteht in 


folgender Reihe von H" meist sicher fremden, zum Teil mindestens schwach be- 
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zeugten Lesarten in 6254, die 346f nicht kennt: Mt I:z eyevvn 1 eyevvnoev?, 223 
NaLlapad, 522 yeevas,' 625 om n rı mente (183; Lk 1222, 62 1016 sa), 728 -erkn- 
soyro, 84 om opa, 28 l'epysaıvmy (J), IO42 amoleseı nach ov pr, ITr om Öwmdexa 
(183 1115), 8 paaxtoıg, 16 ev ayopa p zadnw. (Lk 732, KT; 85 ev mn ayopa), ı9 om 
x0ı Aeyovaty, 25 duyarwy 1 ouverwy, 129 Zapav 1 Enpav, 36 om de, 1330 obvayere 
(81), 48 cadpa 1 oampa, 52 mpogeper 1 exßardeı (645; 183 MB, D), 1436 abovrat, I5:19 
»Yovor 1 povor (6371 1222 add Ydovot), 22 om Aeyousa, dervms 1 rang (183 ME), 
1618 om ort (Xp), ı9 oom 1 obis (1818, Xp), 24 apas 1 aparw.. xat, 174 TOotmoopEN, 
9 viog 1 IE (346f om o K), 19:12 ourw, 2015 om 0 a opl., 217 aurwy? m 8 aurwy, 
2237 om ev?, 259 ayopuoste, Mk 220 vnortevouow, 59 om pol, 126 om ort 
(Mt 2137, 5848 56 76 1016* sySPp), ı9 om adeigog, 138 *om taura, 18 Cadd eva 
yepovos (I; it 376), 1432 I’ndo-, 68 oux 1 oure! (K J), 69 avrorg 1 zors p Aeyeıv, 
1619 ratpos 195 (Rm 834, arm), Lk 18 om tou, 13 om o0t (ö5 376), 18 om xat, 
30 90 I cu dew (it 37), 59 eAaAouv 1 exaAovv, 218 om Dt, zı om wy, 39 Nakapa, 335 
Dorex (H), 428 axouoavres (65), 649 priwa 1 prypa, 818 ey m eyn, zr om ou p 
unenPp, 33 om ano rov awdpwron (1216 in PD), 913 ayopasonev (D), 29 rpooceukaotar (28, 
82*), 33 Mweoy (K*), 61 ev tw omw leıs Toy omov (630), IO4o aurmy, Il2 rposeuyeode 
(J 53 848 76), 29 *Iwavvou 1 Iwya, 34 om 000 p owua, 123 Crantoıs (02 848), 
36 add aurwy p yapwv, 48 an l rap (288f; Mk 425, 65 376), 49 nAdev, I5; om 
eriztüngtv (183*; 346f — p autov), 6 Tas a yeırovas, 7 eywst, 8 om bEru, 24 
np&aro (376), 1628 om toyv, 1714 om ev Tw, 34 aurn 1 taurn, 1828 om npeis, 1937 
np&avro (I? H K* J Kasy), 2017 add auroıs p auroıg! a eınev, 2235 LVoTepnYn 1 vorepn- 
Inte, 2323 Aattoyuyov, 2449 evöuomole, Jo 43 add de p aunzey (syS at), 23 add 
TW a TVELWATL, 5o om 0 a IE, 52r ourw (K* Xp), 26 ev eautw mn ey eaurw, 833 om 
ott, 1038 un niotevere (62 76 376, vol 37 38P; I J ou niorevere), 114 Ölm m 1 
auTTS, 12 om swünsETaL, 53 ANOATENODOW, I42 unye l un (Mt 6: 8ı7 u. Ö.), vuwn 
ve, 26 7 10 a napaxAntos, Izır Nuv (648), 20 Nperepov, 164 pynmoveuette, 183 
zapahaßov (Ac 2132, 93 Xp Ko), 38 add n a aAmdeıa, Igı2 om zw a Kalsapl. 


Dem stehen folgende Stellen gegenüber, an denen im Gegensatz zu Ö254 nur 

346f den J-Text, also wohl den Hr-Urtext bieten: Mt 625 n ı nyte (Lk 1220 K, 
K xar ln), 76 za ayıa (I? Xp), 834 ou 1 zw a lu (Mt 251, 7° HM), 95 eyarpaı (KR), 
1028 unoxteyovrny (Lk 124, K*), 1225 eaurnvbis (Xp), 35 add <a a zovnpa (vgl 
Lk 645, Xp), 37 zatazpinon (Xp), 44 add xaı a vecap. (H Xp), 1327 om sw (I? 8371), 
32 om pev (I? J), 1425 add o IS p auroug (Ta? KX J © Ka), 165 om aurov p aß. (Z), 
1723 ayaornoerar 1 eyepd. (Mk 1034 Lk 1833, Xp 077 ÖL 1016), I835 ovpavıog 1 en- 
(614 26 u. ö., H), 1919 eaurov (1°), 202: n de eımev 1 Aeyerı (vgl Mk 1037, I? dı 
sa), 23 add pov p evwvupwy (Ja? J KX D sa), 30 0m xupıe, 218 aurwy le-, ır Nalaper 
(da! J KxX © 848 56 76 1016), 24 m eva Aoyoy (Mk I12g), 32 m Iwaw. rpos vpac (H 
Xp), 2246 m anoxpuib. aurw (HZ), 2335 om tov p ewg (183; Lk I1sr, Ja 848 1016), 
24 27 add xar an mapovata (39), 259 oux 1 ov pn (KR), 2615 zayn (H KX Xp), 36 l’edon- 
payn (288), 272 om aurov (H), 37 om IE, 63 m 0 nAuvos exeivos (Xp ?), Mk Io 
Nalaper (H), 24 xpaßßarov (K*, it 9 ır), 9 eyeıpar (288, KR), 10 m em Tg yns aptevrau 
(Mt 96, Ia ©), 14 Acvı (D Ka 848 76 bo), 42r omoa royvos (T?J), 514 ndov 1 eE- 
(H), 613 eteßaAov, 733 entAaßopevos, 1028 add xar a npgaro, 1132 avlaAA (Mt 21136, 
I eu; J sy? add euv p alla), 134 Om rayca, 9 0m xur a rapadwo. (H; K add yap, I® 
eıra, K® de), 1432 mpoceufopaı (ITS 1131), 53 add Karuyuv p apy. (vgl Mt 2657), 
Lk Ior m ar (add) oxtw npepat, 25 » ayloy nv, 26 om nm (IT J® 61 376 d2*), 
239 mayıa 1 @a- (H), aurwy 1e-, 327f Nppı Meiyı (1? Kx Ka 848 8371), 3 loßrd 
(H), 530 om autwy (J@ sa bo syP), 610 anexuteotn, 20 twy oupaywmy 1 ou 95 (183*; 
I! ® sa), 726 e&nMere (H), 822 user) (Mk 65:1), 29 raonyyeikev (K*), IOro deyovrar, 
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1127 paolor, 31 ZoAonwveogbis (288f), 33 > Blenwaw To Ywc, 1228 add ou aypou 
P xXoptov (Mt 630; 288f to aypov 1 ev ww apw=]J), 132: expuibev 1 ev- (A), 
166 0 de 1 xaı (ZH), 1948 romsodatw (288), 2235 BaAavrıov (131; K*), 42 yevesdın 
(288 f; K*), 2329 past, 56 om de (I? 63 arm), Jo 146 NaLaper (H Kx Xp), 33 
addoalz (288; K*),628 rowwopev (288; Ja? ®), 715 m ode ypappara (1131; Xp), 8er 
add xar 00y eupnsere ne p Inrnoste pe (Jo 734 36, bo; 346 om pe?), 35 add 6e a 
vos (1? 85 6 bo sa sy), 1017 © neo namnp (H Xp), 22 add org a TeposoAvp.orz, 
23 add tov a Loop. (H), Loloumvcos, gr 0roDV | 00, 44 m Yeıpas.. roßag, 125 
Ötaxocıwv (Mk 145. 7? J 56 376), 1335 per aAınAmv lev almkoıs (I? 82 sy), 36 add 
eyw a vrayw (33, Qp sa), I6r2 » vu Aeyeıy (H), ı7 om xaı a or. Von 1623 ab 
vac 346; doch 6457 bietet noch an J-Lesarten: 17rr oug 1 w, 1926 We (K%), zı om 
n a nwepa, 34 » e&nAdev evdug, 35 > EOTIV 7) Paprupta autou, 2017 TP0g TO Beynpetov 
(KR), 16 paßouv, 213 add ovy p e&nAdov (HM), 4 om non, ent 1 eıs (H), 6 Burkere. 

Mit dem allem ist der Beweis erbracht, dass 5254 und 346f verschieden- 
wertige Repräsentanten einer ihnen gemeinsamen Textvorlage sind. Wir sind aber 
in der glücklichen Lage, durch Ausspielen derselben gegeneinander diese Vorlage zu 
rekonstruieren, da darüber kein Zweifel sein kann, dass sie die Rezension J in der Abart 
Hr darbot und wir über beide noch mehr Zeugen besitzen. Allemal die Lesart, die 
mit diesen Zeugen übereinstimmt, ist die der Vorlage. Und die Probe darauf be- 
stätigt diese Annahme. Denn die davon abweichende Lesart ist stets entweder K 
oder ein unverkennbarer Fehler. Aber auch diese Vorlage von 6254 und 346f bot 
nicht mehr den vollen HY-Typ. Dies beweisen die zwei Hr-Codd, die es nach einer 
kurzen Prüfung von 6467 noch zu würdigen gilt. 


212. Die Stellung von 6467. Dieser Codex bietet nur in Mk ı—5 und 
Lk Hr-Text, und zwar in derselben Nüance wie 0254 und 346f. Doch repräsentiert 
er wieder einen selbständigen Zweig dieser Familie. Seine Unabhängigkeit von 346f 
beweisen folgende /-Lesarten, die er ihnen gegenüber bewahrt hat: Lk 244 om 
ey a TOLS YYmorots, 214 Meptooeuparos aurwWy (Mt 1234, J 648 56 8371), 2255 rup 1 
rupay (183f), 64 > Tepizaa. auToV TO RPOGWTOy ETUTTOV aDTov Zur (65 > AuTov pP. 
TepıxaN.; sa arm sy To rpoowr. aurov 1 auroy), 232 add numy p eüvos (ZH, nur 8467 
346 1131). Dasselbe zeigen seine anderen Abweichungen vom gesicherten HT-Text, 
die sonst nicht bezeugt sind, und die weder aus J, noch aus dem häufig einwirkenden 
K stammen: Lk 22 om n (65 51 62*), yeyovey 1 eyevero, 331 MarYay 1 Martada, 
71: om zavra (vgl Mt 723, 62* 1016 376), 933 Mwooa (H Ka), 114 ogeinpara 1 
'apapt. (Mt 612, 65), 2047 YaXpav. 


213. Die Beziehungen der Codd 183 und ıı3ı zu einander. 
Die Rekonstruktion von H* ist durch das Auffinden dieser beiden Codd auf eine 
wesentlich breitere Basis gestellt, als sie die Lake allein bekannten Codd 0254 
bieten. Und zwar darum, weil weder zwischen ihnen untereinander, noch zwischen 
ihnen und ö254ff ein Abhängigkeitsverhältnis vorhanden ist. Zunächst gilt es, das 
Verhältnis der beiden zu einander zu prüfen. Auf den ersten Blick rücken sie gegen- 
über ö254ff näher zusammen. Der Eindruck rührt aber nur daher, dass sie beide 
gegenüber ö254 ff den allen gemeinsamen Urtyp H besser erhalten haben. Bei genauer 
Prüfung stehen sie einander nicht allzu nahe und jedenfalls unabhängig gegenüber. 
Bei der Untersuchung ihrer Verwandtschaft scheidet Mt aus, weil 1131 für Mt den 
Ka-Text aufgenommen hat, Auch in den anderen Evv verrät der Text des Codex 
Ka-Einwirkungen. Noch viel gründlicher hat ihn selbst dann eine zweite Hand 
nach Ka durchkorrigiert. Glücklicherweise waren die für unsern Zweck allein in Be- 


tracht kommenden Lesarten der ersten Hand fast noch überall sicher zu stellen. 
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1. Fürs Erste bieten sie eine ganze Reihe von J-Lesarten gemeinsam, die 
sich in 6254 ff nicht finden. Dieselben sind aber Hr zuzuschreiben, teils weil sie 
in einem oder dem anderen der $ 208f behandelten Mr-Zeugen sich finden, teils weil 
5254 ff ihnen gegenüber K vertritt, teils weil sie in einem der mit HT aufs nächste 
verwandten anderen Abarten von J auch begegnen und kaum aus ihnen in zwei, 
wie sich zeigen wird, selbständige H'-Zeugen an Stelle von K-Lesarten eingedrungen 
‚sein können.‘ Der Lesart sind in Klammern mit item die HAT-Codd, daneben die /- 
Typen beigefügt, die sie auch vertreten. Die beigefügten Zeugen erweisen die Ver- 
breitung der Lesart und zeigen, dass das Zusammentreffen von ı83 und I131 nicht 
für Abhängigkeit des einen vom anderen sprechen kann. Mk 2:4 Asvew (it 277, 
H; 5254 -w), 438 rpooxegakarou 1 to -ov (it 277 288, 65; om ro 0254ff 2), 62 m 
öLöaox. ev un ovvay. (1? 85, H), 710 om oov p pintepa (Mt 154, JA J), 1412 erot- 
pacowey (a J, H), 15: add zwv a ypapu. (Ia 62 bo), 34 Aupa (it 288), -Aeınes (1? ©), 
1618 add ar ev rag yepotv (it 288, H), 19 add Iz (it 288, H), LK 139 65 optvnv 
(J sa), 427 Eitoauov (HM), 57 om roıs (H), 27 Acveıw (®, H), 649 om co (376), 88 
er l eis (it 277), 1328 obeode (it 288f 277), 1433 m eiwvar won pad. (H; 183 add 
pou a ewat= K!), 1832 om xar vßpiodne., 1936 eaurwv (it 6467), 217 yeveodar 
(I? J), 2212 avwyarov (1? 66; Hr vielleicht avmyeov), 36 de 1 ouv (H), 49 Taragwpev 
(it 8467, 1? J?), 2360m 0, 33 evwvup.wv l apıotepwv (Mt 2738), Jo 217 xatevays, 
5ı om oa lg (it 288, H), 74: om yap (1? Xp bo sy), 1024 eınov (02*), 123 areu.afev 
I?) 1310 er vn In (AZ), ır add or p eınev (ZH), 23 add ex p eıs (H), 26 add Auuß. 
zar a Slöwoty (ZH), 147 nderte (it 288, H), I622 efete, 2021 om auroıs (7 ?). 


2. Diese gemeinsamen /-Lesarten können aber auch dann, wenn sie HF nicht 
zuzuschreiben sein sollten, eine engere Verwandtschaft der beiden Codd nicht er- 
weisen, da jeder für sich ebenfalls J-Lesarten aufweist, die in anderen Hr-Zeugen 
nicht oder nur ganz vereinzelt stehen. Bei Lesarten, die für / fraglich sind, ist dies 
angegeben. 183: Mt (trotz des Fehlens von 1131 in Mt seien sie der Vollständig- 
keit: wegen mit aufgeführt): 124 *add Hoatov p &ta (?), 413 rapadahussıov, 530 Eis yecvvay 
anerdn (it 288, H), 714 orilcı (Ja), 1330 ouylouv (it 8254; 288 add ouv a ouyauka- 
veottar = I?), 156 vonoy 1 evroAnv (marg.), 1613 om pe p rıya (H), 203 eupev leıidev, 213 
arogteher (H), 2415 eoros (H), 2516 om talavra? (H), 2653 heyzwvmv (HM Aeyıovov), 
28: Maptap (H), Mk 317 om tou? (537), Lk 136 *ouyyevis (IH sa), 74 
om zwy (it 8254 1115; J ö5, H), 5: levvnsaped, 1016 zaL 0 euoD axoUWmy axover 
zov amooreihavros mel 0 de ene— me (J 65), go -eierrev (I? 05, H?), 1329 add ano 
(J, A), 2419 ws los (I® Ka), Jo 218 6e l ovy (I? syP, J om ovv), 854 om 
vuav (J? 65, H), 126 eweiev (it 288; K*, A), 16:17 ouxerı 1 ou (16, I? JS? 65, 
66 048), ı8 om 0 Agyeı (it 0254, J, 02* 376), ı9 om ovv (I?ös, H), 172 avıw 
(it 6254* 288, I?, 62* 52 sy), 23 %aı 1 ıva® (it 6254, 82), 2023 euv 1 av2 (7? Js, 
62*), 29 add me p tWöoveas (it 68457, 1? J?,02*), 21:17 npoßara (it 288, H). EST, 
Mk 3:7 aurov 1 rou Iax. (Mt 102 1715 I? J? sy), 427 pmxovera (65 DJ, or), 
1032 om ot de ax. ewoßouvto (I), 35 om oL a övo (it 203; vgl Lk 510; I? © Ka), 
118 orıßaöas (it 6457; J 05 BD Ku, H), ev ın oöw! (Mt 218; D Ka), zr om ouy 
(it 205; Mt 2125, ® H), 1227 *add Yeo; a verpwv (Mt 2232 K; I? © J, 848), 149 
add ort (viele Par.; J 1016), 14 avleav (D Kads, 61; 9 JKads), Lk 225 *evoeßns 
levAaßns (Ti 212; [a © KR, 82), 28 yuAoynoev (7%), 322 Ioßnd (it 346f, H), 440 enırı- 
Yes (I? J?, H), 7:9 erepov 1 aAkov (Mt 113; I%.J?, H), 814 axovovres (KR), 947 rartov 
(Da J?, H?), 52 row 1 xopmv (Mt 105), 1021 add tw aytıw p rvi (Mk 1236; it 6254, 
J® Ka,H sy), Ilı3 ovres (Mt 711; Ja Ka), 34 om xat! (Mt 620), 1216 YLBopmaev, 
30 eniintovaev (1? J, H), 1524 32 Nopedn, 1020 eiixwpevos (HM), 1734 m dvo ecovraı 
(Mt 2440; ®?J K%), 181: m 0 teAwyng ouros (Ta? KR), 2036 add or a vior (72), 2134 
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> ar xapdlar uuwy (it 288f, Lk 1615 2114; J 178* dı 376 arm), 2240 eumeoeiv 1 
eıserdew (J;d1* om!), 2430 YoAoynoev, Jo 142 add Ge p eußhelus (Mt 1926 
Mk 1027; IAKx © J 848 sy bo), 45 Nalaper (it 346, H Kx Xp), ‘536 aneorerien 
(38, Ta? J? Xp), 715* m ote ypapwara (it 346f, Xp), 835 atwya mn armva (I%, 62) 
923 m Eınoy a vovers autod (22; 12?) 030), II4 add aurou p aodeyeın (65), 1239 
eöuvayto (Ja? J KR), 40 erwpwsey ([a?J Ka, H), entorpebwow (Mt 1315; J Ka), 132 
om lovöas (J), 8 add 0 a llerpos (Rp), 9 om Itmwy (ö5, 287 in D), 12 om xar a 
ekaßev (H), averesev (H), zu 1 rar (1%), m Es. . Stönoxakos (14, it 288; Xp, 53° 
1016), 18 pou 1 mer emou (H Op), 19 eımov up 1 ei (J), zo av 1 eay (Ja?Ka, MH), 
“at-o 10 öe, (05 Xp), » Aanß. ee (65), 18 om Ge (H Xp), 30 m enden eufus (HM), 
33 add ypovov (733 I1zs; it 6457), 35 eyere (1°), 143 rapahmpıbopmu' (65, A), 29 
add ori eyw eirov vv (1319; J 648), I5ıs m keym unas (HM), 26 add pou p rarpaz 
(15; /a Ka bo sa), 167 m vpiv Aeyw (840, Ta Ka 66 648 56), 15 add vuıv p eımov 
(4 6 12; it 6457, 02° 56), Andberar 1-AawBaver (14; J? Ka sa), 19 de l ouy (Ja? Ku 
syp; 183= H J 65 93 om ovv), 23 0 eavlooa av (157, KR), 174 22bis 24b eömzuz 
(Ka; it 4 Ja 83, 22a JaJ, 22b J? 02, 24 KX Öl), rı m ev rw zoom em (KR), 193 
add za npyovro Tpos aurov (A), 4 zar e&nidev 1 e&nAdev ovy (HZ), 7 vıoy Yeou (Ta J 
Ka, H), ır eyets 1 eıyes (Ka ös, H), 12 > amoluoar aurov o IA. (7? Ka), 13 m ov 
Aoyov touroy (K*), 15 expavyalov (12; Ja Ka), 2016 add eßpatorı (Ja Ka,H), 214 
ywvopeyns (I? A). 


ö 
ö 


In dieser Liste ist Verschiedenes auffallend. Zuerst, dass wieder Jo am stärksten 
beteiligt ist, sowie bei 1131 das herdenartige Auftreten der Lesarten in Kap 13.16 17 19. 
Entweder ist eine Vorlage von 1131 oder sind die Vorlagen der anderen Hr-Zeugen in 
diesen Abschnitten durchkorrigiert worden. Die erstere, an sich einfachere Annahme 
wird unterstützt durch die zweite Beobachtung, dass die ı131 eigenen Lesarten von 
1526 an (exc 214) durchweg auch das später so verbreitete K& bietet, sie also aus 
Ka herübergekommen sein können. Sodann können eine ganze Anzahl Lesarten 
statt aus / vielmehr aus Parallelen nach II3r geraten sein. Weiterhin fällt auf, wie 
viel rein orthographische Lesarten in der Liste erscheinen, bei denen die Änderung 
aller anderen Hr-Zeugen nach der späteren Örthographie leicht begreiflich ist. 
Endlich könnte in Frage kommen, ob etwa auch H eingewirkt hat, da weitaus 
die meisten Lesarten auch dort sich finden. Doch ist diese Annahme nicht 
nötig. I-Einwirkung ist an sich wahrscheinlicher, falls nicht ıı31 allein die 
Hr"-Lesart erhalten hat. Dies ist sicher der Fall, wo andere Ar-Zeugen zweiter 
Güte neben 1131 treten, wie in Klammern notiert ist. Da die übrigen Ar- 
Lesarten durchweg die K-Lesart bieten, ist ein Zusammentreffen der in allen Codd 
ziemlich häufigen K-Einwirkungen an den betreffenden Stellen nichts Unmwahr- 
scheinliches. 

Für I-Einwirkungen in 1131 könnten ausserdem auch einige Lesarten in Betracht 
kommen, die zugleich als K-Einfluss gedeutet werden können, da an jenen Stellen 
I=K ist. Nach Analogie der gesamten Textentwicklung ist die letztere Deutung 
wohl die richtige. Es sind dies Stellen, wo der Lesart von 1131 eine Z'-Spezial- 
lesart gegenübersteht, so dass diese, wie oft, durch K aus ı131 verdrängt wäre: 
Lk 632 non ron vpıy mn mora vv (H), 854 add exßahwy — ul, 1625 wöe lo de (H), 
1726 om tov a Nwe (it 8467, H), 1821 epuAasapınv, 2347 ExaTovcapyns, Jo 323 
om o a Bartılav (Z), 418 om 0 a avııp (it 346, H), 519 ovdey (MH), 928 w er p.alnens, 
1022 non om de (HM), I1ı4 m .0 IE.rappnsta (H), 1240 waoopaı (H), 133 om ou a 
Yeov (MH), ı8 non om roy aproy (H), I4ı3 av leuy (H), 18:8 non om edeppam. 
(H), 20 om de (H), zz m amoxr. oußeva (HM), 196 orte 1 orav (H), 7 > sautoy a VLoy 
Yeov, 4ı ano 1 ronro (HM). 
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3. Gelegentliches Zusammentreffen beider Codd in K-Lesarten, welche die 
übrigen Hr-Zeugen als HA! fremd erweisen, kann selbstverständlich für ihre Ver- 
wandtschaft nichts beweisen, zumal die Fälle äusserst selten sind: Mk Io Nakaped, 
16 anpıßAnorpoy (K*), 1327 axpov (it ZI J), Lk 529 aurwy (it A; 8254 346 6457 
5467 288, also wohl Hr -ov), 627 alla (K' H), 1524 add zur a nv, 1814 0 Gel 
za 0 (it Ä), Jo 164 om auray (2), 17 add eyw p ort. Instruktiv ist, dass beide 
Codd in margine Lk 1240 = HI K aufweisen, was bei jedem aus anderer Quelle, 
ebensogut aber bei beiden sei es aus / oder aus K, sicher aber nicht aus einer 
etwaigen gemeinsamen Vorlage stammen kann. Die getroffene Entscheidung 
wird unterstützt durch die Thatsache, dass auch jeder der beiden Codd für sich 
zuweilen K-Lesarten aufgenommen hat. 183 (abgesehen von Mt) Lk 177 om aurw, 
co oyetkopev, 1929 Bndgayn (KT H), Jo 146 Nalaper (it J), 194 einAdev ouy i 
zar e. (it J), 16 zov Iv 1 avrov a annyayoy (it A). Verräterisch ist daneben die 
Marginallesart Lk 150 add yevemv p yeveay (K yevens yevewy) und der Fehler Lk 1433 
»ov eivar pov naabıeng (LIzı ewar moun—=H TI, K pov ewau. Ob die Marginallesarten 
Mk 139 add BAerere — euurong, Jo 1133 add eveßp. — euurov 1 erapaydın — enPptuw- 
»evos hierher gehören, ist unsicher, da auch H so liest und Mk 810 Aaıp.avoute, 
II24 ehaßere in marg. nur in H sich finden. Ernstlich für HT dagegen könnte nur 
"Lk 416 *NaLaped- (K') in Frage kommen, weil von 6254 8467 geteilt. 1131 
ist viel stärker von K beeinflusst: Mk 1038 xaı 1 n (it 346), 1124 arteıode (it A), 
124 nripop. 1 mrinaon- (it J), 18 avastasıy pn ewvar 1 -oıg 00% eotiv (it 346, H 85), 
Lk 244 ouyyeveor (it 65), 322 NL6oznoa, 852 oux 1 ov yap (Mk 530), 923 om xay 
npepav (Mt 1624, 05), 123: om ravra (it H), 38 om eonepivn @uA. zcA (it H J arm), 
1314 tavraıs 1 uuraıs (it ö5), I6g exkeinnte, 178 om xuı a ov (it A), 185 vrontaln, 
1916 18 20 wa, 2036 add erı (it 7 J 65 arm), 216 om wög, 10 emiler (it J), 14 
eis tac zapdtas (it J), 2237 add ert a touro (it J), 2334 eßBaAoy (it A), 49 om ano 
(it J), Jo 133; om tw (it HJ), 4x zpwrog (it 65 Xp), 215 om we (it J Ka 
Xp), 315 add pn aroAntaı aA (it J? Xp), x7 add aurou p utoy (it J Xp), ar add 
enayo Taycoy eotıy (it HJ), 4r5 epyopar (it HJ ö5), ı6 add oalz (it 346, J 
85), 52 > Tap aurwy yv wpay (it Xp), 53 add ev a exeivn (it 346, J 5), 639 add, 
rarpos p pe (it J), alda (it H), 78 add zauınv p eopenv (fit J), 37 expafev (it ZI), 
47 add ouy p arexpid. (it 346, J Xp), 812 repınamon (it H Ös), 14 ulm (it J), 
2ı om xat ovy euprnoere pe (it HJ 5), Yır om obis (it J 65 Xp), ı6 add tou a 
it Xp), 25 wy I nuny zaı (it HJ), 138 m vubns pov (it ZA), 15 eöwxa (it ö5 Xp), 
26 om ay (it HJ), Babas 1 ep- (it ö5 Xp), zr om ouV, 38 arexpiön, I416 21 Zar eyw 
(it J Xp), 163 om vpiw (it Xp), 1722 za eyw (it J), 184 add ouy, e&eAdwv eınev 1 
einAdev zar Aeyer (it J), 6 add ort (it J Xp), 8 om auroıs 0 (it ZH), 14 arokeohu, 
18 » per aut. o Il. om zur (it ö5; J non om xat), 20 eAaAnsa (it J &5 Xp), 2ı exe- 
pwrnooy (it 05), 24 om ody (it ö5), 26 om ovv (it HJ ö5 Xp), 29 eınev 1 onsı (it J 65), 
ar add aurov p zpware (it HJ 55 Xp), 35 pntilpn (it ZI Xp), 195 Be (it J 
65 Xp), 6 add aurov p otaup. (it J 85 Xp), 7 add aurw p arexp. (it HJ Xp). ıı om 
ayTw, ı2 om ouy (it H ds), 14 ws 1 waeı (it A Xp), 18 » auroy estaupwoay (it HI 
Xp), 27 > 0 palmens auenv (it ZD), 28 add non (it HJ ds), reietwdn 1 Tinpoin 
(it A), » rei. n ypapn (it HJ d5), 3r v ermeı rapaox. nv p oaßß. (it 65), 38 om de, 
add o a Inonp, 39 ws 1 woet (it H 85 Xp), 20: om ano uns dopas (it HJ 85 Xp), 
ız Maptm (it J 85), 20 ouv 1 de (it HJ 85 Xp), 23 apıevrat, 25 add pou (it A I), 
26 om ovv (it HJ), 28 add zu a anexp., 213 add evdus (it Xp), ır ng yme (it Xp), 
ı7z add aurw p eınev (it J 05 Xp), add o IE (it HF Xp), 18 om oe (it HJ Xp), 
19 etmev 1 edeyev (it 7J 55). K macht sich noch mehrfach in charakteristischer 
Weise bemerkbar: Mk 126 » vtov a eva eywy (K m vıov p eva), Lk 95 en auroıs (Ö6: 
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I autos, HK er. uuroud), 2034 exryanık. (DE J Ka; I yapıkoveau, K exryapıozovraı). 
Der K-Einfluss hat öfter ein Zusammentreffen mit 346f veranlasst. 

4. Auch sonst haben 183 und 1131 nur wenige nicht durch I gedeckte Ab- 
weichungen vom Hr-Text mit einander gemein: Mk 1216 om za Aeyeı AuTOtg, 
31 eaurov 1 oe- (it 203; 33, DJ? 376), 1432 l’edoep., 35 rpoeMdwv (it 203; Mt 2639, 
® Kahl), Lk 235 m popyata btekeuc., 39 * Nalapa (it 6254), 31 *nyepovetag, 
23 *om wg p utog, 58 add eyw a eımı (it 8457; bo eyw 1 em), 6r mopeveothn: 1 Äta- 
(Mt 121; Ja? 53*), 82 roAka 1 enta (Mk 134 613 Lk 830; 376 8371), 20 arıyyeAin, 
949 töoney (Ka, 56 848 1016), 1315 araywy 1 arayay- (dI* 62*), I4r2 00V! 000? 
(6457, Ta? J? 56), 152 eyoyyukov 1 öL- p xaı (66), 173 av wm l eav2 (it 6457, vgl 
Mt 1816), 1935 erepubav (65), 209 Om TaurmV, 2218 yevvnaros, 232 om To eivog 
pw xaL WA, 21 om autov (JO 196), 242r oum a muat, 44 om zu bakunız (it 288), 

Jo 725 lepooorupyrwv (auch sonst in I-Codd zuweilen), 912 eırav (H 85), 1013 
weikeı (häufiger; D, 8505 in J, 8371); IIer om rov a lv (HM), 1214 en auıw (it 277; 
Mk 117 K, Ia? Ka 76), 132 ytvowevov (H Ia Op), 38 om apnv? (nach den Synopt.; 
syS), I414 om 14 (it 277 288, Xp 93 178* sys arm), 17 00V 1 ev, zr — eöwxey por 0 
rarıp evroAnv, I52 om avro!, 27 e&lar (664 164), I6xr om ToUToV (1430), 25 Om oTz, 
195 eywv l gopwv (Ku 93), 13 Kurgpada 1 TaßBada (it 288), 25 om aurou!, Maptapbis, 
37 om Aeyet, 20:1 Maptap. (H), 213 om xuı npeıc. Aus dieser Liste können die 
Lk 239 58 82 949 1412 2444 JO 12:14 1414 I9ı3 sich findenden Sonderlesarten trotz 
der Abweichung von / Sonderlesarten von A! sein, während die übrigen Ar-Zeugen 
nach K geändert sind. . Denn nur wenn sie in einer Rezension wie A! verbreitet 


wären, wird ihr Auftreten in einer Reihe von Codices oder gar Versionen erklärlich. 


5. Dass aber 183 und ı131 trotz dieser gemeinsamen Fehler durchaus selbst- 
ständige Partner sind, geht daraus hervor, dass jeder von ihnen Febler hat, die der 


andere nicht teilt. 183 hat (abgesehen von Mt) folgende Fehler: Mk 317 Boav- 
epz yes, Lk 227 *eısayeıy, 620 *wy oupavmy l tov Yeou (it 3461; D sa, 6505 in J, 
Mt 53), 155 *om erıtidnow (it 8254; 346f en). p aurou), :° Jo 846 om ei, II.4o 


om 0 a I&, 1619 ouxeri 1 ou, 17 loryodda, 1938 del ouv (sa), 2018 ayyei. 1 an- (H), 
25 rodey lrAov (marg nhwy). Dazu die Marginallesart Lk 1515 add rpwro a roAtrwv. 

1131: Mk 18 om vuas?, 219 0m 0L a vtot, 627 uroAuons l anosteikas, 8zı om AüL 
TWY Ypat-iı., 9r OM Ay, 39 = EP ODVNO., 42 m mahkoy AdTw, 1029. add de p arorp. 
(it 203; D 65 Ka), 34 aUTW p p.aotıy., om UL emo. KuTW, 1126 OLPAYOLS Mm DLpavolg, 
1220 eyevunin, 14 werde (it 3461, 8371), 27 *om o a%% (it 203; H 55 K®), 1337 
ol:a (H ® Ka), 1520 add aurou (vgl Mt 2731, it 62), 34 saßawranet, Lk 133 
Toy My, 42o *mavres, 4ı Aeyeıv 1 Audeıv (sy?), 51 levnsaper (©), 15 om roAkoı 
p oykoı (it 1016 sa), 649 Mpooepnsev (61% 56 ö5), 78 om ruooomevos (Mt 89, it 048 
6505), 20 om Iwavvns — Aeywv, 25 om 01, 530 0m pi, 39 aurw l ev eaurTw, 44 OD 
ToVg moßus m 45 poD Tous rodas, 83 om Ipwöou, 926 eav (6505 in J, H?Ia! BD), 
101 ympay 1 rorov, orou lou, 8 * etselnte, Ilrg om 0L a vior (64 d5), 21 eoraL (B2), 
30 add o a Iwvas (61, 1216 in ®), 1213 om per eo (Pop “Anp.), 29 om em 
(62 *), rtete, 174 npepus n npepas (it TII5; 1454 1289 in ®), 9 drareraypeva (Lk 313 
Ac- 2013 2331), I832 om *aı epmruod. (it 22 33, 448f 1443 in Ja, arm), 1915 m 
asrou p BouAous, 23 efebwaus, 26 doneı eyeiy leyeı (818; sy°, 226 8505 in), 37 boy 
(K®), 47 © ev tw tepw p Ötbaox. (it 2137), 2017 add aurotz p rposedero (IOI6 4 5371 
bo; Dr p rembaı), 14 om aurtov (62*), 25 oDy 1 rorvuy (Mt 2220), 212 om exet (vgl 
Mk 1242; 65 syP), 6 om rauta, 37 m dt. ev tu tepw (Mk 1235, ö1 1002 bo; it 
1947), 232 Yopoy (2022, K®), Govvar (2022, it 68371), 8 om Mept, 30 Meoette, zı om Et 
(it 56 376 sy°s), 33 add vuwy p evwy., 241 Baden: (H KT DJ), Jo 134 add 
auroc p ewparn, 46 * Nalapa, 29 7@ vwappı@ (it 8371), zı » 0 IE a apymv, 18 eınay 

67* 
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(H), 319 gug? N 20:9wg?, 23 Zalıp, 58 nepınareı N g reptenatet, 31 emou 1 euauron, 
46 *entstevontebis, 617 yeyovev, 78 EOpt. TAUTIY N 9 EOPT. TAUTNN, 42 0m oroD mV Aus, 
742 ©4 1 ano (422, it 93 in J), 53-811 om pory. (it 288; H 830 sabo sy; J v p 
Lk 21), 9212 otöopev m oldapey, LO17 Om eyW, II4s add ompetov p emormoev,. 54 
TEpIR. TmAppnata, I212'0m 0 a e\dwy (it 02* 76), ı3 add er a evAoy., 137 om. xat 
einev, m auto p anexpübn (vgl Xp 648), zı om apmv? (syS), 29 ort 1 emeı (65), If 
om av, 189 eöwxzas (65), 39 add ıya a uroluow? (0457; 39, KA, 62 59), 192 ent nv 
zevahny len eo. (Mt 2729 K; KR), 4 m oVBentav Ev MUTW AITIay EUPLOXW, 17 "> EHUTW 
zoy oruupov (H), xo emeinzev (6457; Mt 2737, Ka). 

Als Hr im Unterschied von J eigentümliche Lesarten kommen darunter vielleicht 
in Betracht Lk 5: 2011. Jedenfalls aber ist deutlich, dass eine Abhängigkeit zwischen 


183 und ı131 nicht vorhanden ist. 


214. Die Selbständigkeit von 6254ff gegenüber 183 1131. 
Die Selbständigkeit, kraft deren der Vorfabre von ö0254ff neben 183 und ıı31r als 
gleichwertiger AT-Zeuge tritt, erweisen folgende nur in 6254 aufbehaltene J-Lesarten, 
die nicht mit Sicherheit, aber doch mit grosser Wahrscheinlichkeit auch für I’ 
anzunehmen sein dürften, obgleich sie in 183 oder ı13ı oder beiden verloren 
gegangen sind: Mt Iı23 pn In a ewg (it 183*; H 65 sy©), I42ı ws 1 waoet (I? 65 
648 2), 1515 om taueımy (I; J m Tauııy a my mapaß.), 39 om ro a rAotov (J), 
1628 yevoovraı p ou un (2? J), 185 *rowuroy (J K*X Xp), 2335 exyovvonevov (HJ 
65 Ka), Mk 629 add zw a pvriuerim (I? ös), 147 aurors 1 aurous (HJ 5), 16: 
om n p Mapıae (JKaKx 55, 15%), Lk 144 © ev ayald. ze PBpeyos (H), 
6: eırav (H), 74 om twy (it 183*, HA), 236 rpnynıng, 43 arenewev (I2 848), 48 » IE 
eıney aurw (HZ), 1021 add zw ayım p nvı (H Ta Ka sy), 3zı om ey (Öl), II4 aYLopev 
(A), 194 ouxouop. (Ta Ka K*, vgl 1002), 2116 om xuı a oLyY., 2216 om odXert 
(H), Jo 326 om rov a Inavnv (IR J®), 425 Meostag (H 85), 819 » av mdeıte 
(H), 29 add xar a oux (IT J 648 56 bo sy), 124r ort l ore (A), 1332 om eı — auco 
(H), 158 yevnsde (Ia Ka 61 56), 9 m vpas ıyarnsa (H Ia?), 24 etywanv 1 eıyov 
(IH eiyooav), 1618 om 0 Aeyeı (it 183, J 93 62* 376 sa sy°), 172 murw 1] ayroıs 
(it 183, 62* 52 sy), 23 za 1 ıva® (it 183, 62 376 sa), IQın m at Emou obBenLav 


{H I@ J?). 


BF Abweichungen des Typs Hz: 2 


215. Rekonstruiert man auf Grund der nachgewiesenen 
Eigentümlichkeiten der massgebenden Zeugen für 77" diesen Typ, 
so ergiebt sich, unter Beiseitelassung der nicht zahlreichen 
Stellen, wo die //'-Lesart unsicher bleibt, folgendes Verhältnis 
seines- Textes zu 

Die Abweichungen bestehen zum Teil in A-Lesarten. Im 
allgemeinen ist A" dieses Schicksal erspart geblieben, so dass 
es abgesehen von einer Anzahl von einzelnen Codd, in denen 
uns / selbst erhalten worden, der beste Repräsentant von / ist. 
Aber: stel 
nur eine einzelne Lesart, meist gleich einen ganzen Komplex 


lenweise ist doch K eingedrungen. Zuweilen trifft dies 


von solchen. Eine Liste über diese Verluste von FH" ist hier ent- 
behrlich, da der Apparat des zweiten Bandes sie buchen wird. 
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Zuweilen, wo unter den erhaltenen /-Zeugen nur //" eine H-Lesart 
enthält, ist es fraglich, ob diese aus H in I" eingedrungen 
oder in den übrigen /-Typen verschwunden ist. Die in Frage 
kommenden Stellen werden aber besser bei der Rekonstruktion 
von / besprochen. 

Hier sollen nur die wenigen Sonderlesarten zusammen- 
gestellt werden, in denen H* von / sich entfernt hat, ohne K 
zu folgen. Sie erklären sich alle ohne Mühe. 

a) Weitaus am häufigsten haben Parallelen oder der Kontext die Ab- 
weichung herbeigeführt; Mt 33 om yap (Lk 727 Jo 130; syS), 4 © nv auron (24), 
9 add orı a zatepa (Lk 38; 178 351 in Ja, 630 Xp sy sa bo), 42 Tessapaxovra 
zeosap. (Mk Ir; Lk 42, sy°), 727 mpoosppmeav 1 -eioVay (Lk 749; 050 178 1132 
in Ja, 63* arm?), 28 add zavtes p eerinos. (Lk 943; 050 178 in IA, 76), Str om 
ort (häufig), 34 peraßnvaı 1 orws peradn (vgl Lk 837 Mk 517, it 1016), 94 Todg 
Sıakoyıon.ous 1 zus evwdun. (Lk 522; 178 in Ja), 15 apıqnlaur- (Lk 535 Mk 220, it 65), 
101; add aunv p aunv: (Jo immer), 283 om de (Lk 125, it 56), IL16 om aurwy (Lk 
732, H 65), 124 aA n leı un (Mk 226), om poyoıs (Mk 226; I ), 29 -aupruse 
(Mk 327), 15x — aro lepoooAun.wv a Aeyovres (vgl Mk 71), 1625 0uT0s awması 1 eupnset 
(Mk 835 Lk 924, it 848), 17'5 add de p ext (1246; it 050 sy® pP), 227 ayeıke 1 unwiesen 


(nur noch 216), 1; add zart aurou p eiaßov (Mt 1214; 03° 048 76 bo, it 050 in Ja), 
17 add niutv p eSestiv (vgl Lk 2022), 2436 add uns a mpus (Mk 1332, Z®?. 048), 48 
add epysoltar (1 K eis, Lk 1245; it 207 in Ja), 253 zaurwv 1 auıwv (z3P), 12 om 
mV hey vu (Lk 1325), 2634 75 UNERTOPDGWNLTS 1 alextopa vwwnsat (Mk 1335, 


it 56 in 34), 4o om ovrws (Mk 1437 Lk 2246), 45 add yap p nyytzev, om t&ov 


32 4:17, it 050 in Ja; d1 sa syS arm add p töov), add pon p wpax (Jo 26), 
3710 us 1 xada (oft, it 050 in JA), 13 zarnyopousiv 1 %arauaprup. (Mk 154), 
23 repissorepoy 1 reptoows (vgl Mk I5r4 K reptoonrepwg), 58 add ouv p tote (Jo 191 
16; it 050). MK 22 add oykor a zohkor (4), 14 woAouller (Mt 99; 243 448 
in Ja, 53* 1016), 313 aveßn 1 avaßaweı (Mt 5), zo add moAus p oykos (4ı K u. 6,, 
B?), 3r om avrov p prenp (Mt 1246, I®), 4x ouvepyeraı 1 -ayerar (320), rapa 1 rpog 
(72), 16 deyovrar 1 Aupßav. (Lk 813, it 376 arm?), 20 om orupevres (Ik 815), >ı 24 
Meyer 1 edeyev (13), 22 er pn 1 aA (e22), 26 em nv yıv (Mt 138, it 211 337, 
arm?), 29 tote 1 eußus (1327), 37 Pwdıleotdar 1 yapıl. (Lk 57; 243 in Ta, D 048 sa), 
527 om ey zw oyAw (Mt 920; 178 in Ja), add ou +pasreoou p nVato (Mt 920; 
1279 in Ja, 648), 34 om aurn (Mt 922), 6rr axouoy, add tous Aoyovs (Mt 1014; 
1222 270 in Ja), xovioprov 1 youy (Mt 1014, it 848 6371), — Tov z0V. EATIVASATE 
(Lk 59), ı7 add mn a YuAaun (27 Mt 1410, Ja ©), 27 urokuoag 1 anoszeılas (vol 
Mt 1415), 32 rAotapım 1 nAoıw (vgl Jo 622 218), 35 — n (add) opa non (Mt 1415, 
1054f in J), 36 > as zur ampas za aypous (Lk 912), xarahuowst 1 ayopaowarv 
euvrors (Lk 912), 37 om aurw (Lk 915), 42 m Tavıes p Eyopr. (Lk 917, it arm), 
46 avı\dev (vgl Mt 1423 wveßn), 48 > ent ns dax. repınatwy (Mt 1426), 5ı egenino- 
sovro 1 eätoruvto (737), 56 moleveıs 1 aolevouvras (Lk 92 109), 713 TV eyroknv 1 
zov Aoyoy (8 Mt 153 6), ı7 ernpwrnsav (häufig, it 648 376), 18 eNeyey 1 Aeyeı (4ır 
u. ö.), 2ı om zwy awMpwrwy (Mt 1519, it sa; 168 in Zap Stakoy.), 87 om ovöe 
suviere (Mt 169), 29 om xaı aurog vel autos de (Mt 16:5), 38 0m TWv ayımy (Mt 1627, 
it arm), 93 om ortAßovra (Mt 172). 7 om eyevero® vel nAdev (vgl Mt 175, it sy), 9 
Steoreiieto (815), 12 etoudhevni'n (sonst stets im NT, it 62 56 1016; J? ezounevodn), 
25 add roAug p oyAos (4: u. Ö.), om rm rdapTw (zo, it SYS), 35 Navıwy M TAVrOu 


(vgl 1044), 38 om dlöuoxuhe (Mt 1920), zo aprußmoerat 1 upruaete (Lk 1434, it 6371 
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syP), IOr add roAug p oyAog (4r u. Ö.), 4 evereilaro 1 emerpeibev (3 Mt 197), 7 en 
yoyarzı 1 pos mv yoV. (Mt 195, it 83), zo om Ötöaoxahe (ebenso 938, it Ka sa), 
30 anolaßr 1 Aaßn (Lk 1850, it 62), 4o add uno ToDV Tarpos pov pP Mrolmaozat 
(Mt 2023, it 62*), 4ı nyavarınoav 1 np&ayto uyavaxreıy (Mt 2024, it 64), 42 om 
avrwy p weyahor (Mt 2025, it D 62), 44 vpwv eiyvatr (Mt 2026 H, it J®), IIr ane- 
oreidev 1 amooreAkeı (Mt 217), 3 om moterte tovro (Mt 213, it syS), anootekeı (Mt 213, 
it Ka sa), 8 om de p akloı (vgl 6:5 828, it Ka 6371), zo add eipnvn ev ovpavm zur 
öo&u ey vibisrors p vibtoroıs (Lk 1938 K, it 050 1 wa. —uW.t), ı2 om ano Bnidavıaz 
(vgF Mt 2118), 29 » Aoyoy eva (Mt 2124, it 050 168 1443, D?), 126 add zoy a ayamınrov 
(vgl ırı, it JS), o add exeivous p yempyous (vgl Mt 2140, it Lk 2016; it 63off syPp 
arm?; D d3° 848 376 add Tovroug), 14 awWpwron (Mt 2216, it D arm), 23 twy enca 
l aurwy (Mt 2228), mavres 1 or .. emta (Mt 2228), 25 m Avaozwaly ex verpwmy (vgl 
Lk 2035), 26 om aurw (Mt 223r, it arm?), 29 om I@ (Mt 2237), 33 > za e& oAns 
ns toybos axaı ed oAns uns ouveseng (vgl Lk 1027), 43 om twy BaAkovrwov (Lk 213, 
it 368 1033 in J, sy®), I32 om gurw (Lk 215), vptv 1 cor p Aeyw (Mt 242, it 05), 
9 aydmssode 1 oradnassde (Mt 1018, it D 648 376 sa), 14 ütm 1 uro (Mt 2415, it 168 
1341, 830, 376), =7 oupayoy (Mt 243r), 144 om ToD pupou (Mt 268), 8 zpos 1 eıs 
(Mt 2612), ır ouvedevro 1 emnyyeıhlavro (Lk 225), ı5 %azetvos 1 zaı autos (Lk 2212), 
32 avron 1 wöe (Mt 2636), 33 Aunerodar 1 exdanßersdur (Mt 2637), 35 Tpoosnb&aro 
(Mt 2642 44), 43 add aneotalnevor a rapa (Mt 2647, it D sa), 54 ng avAng 1 eom eız 
nv auAnv (Mt 2658), om zpos To Yws (Jo 1818, it syS), 62 m xmmpevov ex De&tmv 
(Mt 2664, it 848 376 2), 70 mepteotwres (vgl Jo I14e), 72 tou Io eızovros 1 we — IE 
(vgl Mt 2675), I520 worte graupwoat 1 ıya oraupwowaty (Mt 2731 eis To oraupwanı), 
21 m Lımwva cıva (Lk 2326), 23 xaı yeboameyos lo de (Mt 2734), 162 add ext a avareık. 
(Jo 20:1, 050 93 1337), 7 add nyepdn ano zwv vexpwy zur a tdou rpoaysı (Mt 287), 

Lk 123 eninpwdnsuv (20), 250 eımev leAuAngev (49), 37 om oyAotz (vgl Mt 37), 23 add 
ou a Inonp (Jo 145, it D? 1016), 4ro add ey rasaız Tats nöots sov p oe (Ps 9Orr, 
178 337 1222 1443, 376 sa), 54 om eis aypav (5, 178*), 5 yalaswpey (nur Ö254ff; 
4, it 1317 351 1416, 86, 226 in J), 8 rooı 1 yoyacı (Mk 725, it 65 376 sa bo), 29 aurou 
l auıwy (exc ı83f; vgl Jo 122, it 178*, 61* 376), 617 om tov Aaou (Mk 37, it 02*), 
76 repbos.. eheyev 1 enembev.. Aeywv (Mt Lie), 814 add tov Aoyoy p or (Mk 4:8, 
050 1386 arm syCP), 25 eduupalov (422), 27 noAAm 1 ımava (29), 35 Epyovrar 1 mov 
(Mk 515), 39 add xar niensey ce (Mk 519, it 03*, 1211 in J), 9 1 Ig (vgl 91, it 
337 1317 511, 376 bo), 913 oyAoy 1 Auoy (vgl Jo 65), m Bpwwara a eıs (Jo 65), 24 
anokeoy! (24b, 050), 35 » eyevero vwvr) (Mk 97), exkertos (2335, 050 178), 102 eıinev 
leheyev (häufig), 14 > Ev Tr) %ptost avextotepov eotat (12), 3r OM AUuTOY (32), 38 om riya 
(vgl 952), 1122 Otaöwası (vgl Mt 1229 ötapruaet), 34 add oAov a To sw? (34%, 129 
351, 168 1xaı), 53 add aurw p eveyetv (Mk 6x0, 178*), 1318 add aurors p de (Mt 133:), 
ı9 om Eis (Mt 1332), 22 Toy xar xwpyv (81), 29 add roAAor p nous (Mt 8ır), 
143 ev (add) torg osaßßarorg (Mk 32), 34 ahtatmoeraı 1 aprudmostar (Mk 940, it 648 
sa? bo? sy), I522 mawas 1 6ouAoug (26, vgl Mt 142), 166 om aurw (64, bo), 26 ev- 
teußlev levdev (Mt 1728 Lk 40, 8260 Ka, 226 in J), 1723 töou wöe pr) Olwente 7) WOoU 
exer o XZ pn) mioteuonte (Mt 2423), 26 add tov a Nwe (Mt 2437, it 1016), 33 owası 
1 (woyoynast (924), 1813 om autou (2347), 14 ar 0 10 de (I4rr, it 66 376), 2x 
eyuAasa (Mt 1920, H, it 050), 26 om ort (häufig, it 56), 205 dreAoyıcavco (Mt 2125, 
351 1386 1443, 1289 in ®, 8371), 3 om xar arebavov (Mk 1232, it arm sy), 4o 
erepwrnoat (Mk 1234, it D* 1016), 44 - auron DE (Mk 1237, it 050 1132 1246 
1317, 61), 2137 add twy a eAawwy (Mt 243 u. Ö.), 2216 ou ] oron (das Üblichere) 
38 om aurotg (38%, 3017 in J), 42 om eı Bovieı (vgl Mk 1436, 178* 381), 2320 aurov 
1 cov Iv (Jo 1912, it arm), 26 aurou 1 ou IB (vgl Mt 2732), 37 om eıt (Mt 274, 


’ 
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178 om eı?!), 50» ovopm 1 ovomarı (24.18), 56 omı xat pop“ (241, 351 1386), Jo 646 
ex 1 rupa (847), 93 add xar eınev avrors p arexpılln IS (oft, it 93), 18 om rou ava- 
Bheibavtos (2 3 20 22, it 93 178*, Xp bo), 1240 wowpar (KX [a®, 56 376; so Mt 1315 
in J), 1415 mov 1 zus emas (er, 1385 1443), 2013 ordap.ev 1 oLöa (2, it 050 93 sa). 
b) Zuweilen ist die-Orthographie geändert. Hier stelle ich alle Stellen, 
an denen die Lesart von HY oder von / nicht ohne weiteres sicher ist, auf später 
zur zusammenhängenden Behandlung zurück. Bemerkenswert ist, dass ZT stets As 
schreibt. Sonst sind zu merken Mt ı14 Ayıybis (nur 8254f; it, bo sy; 76 Aysı), 


Mk 144 710 Moons (K%), 1547 Maptapbis (it 16 1bis), Lk 222 Mwoews (K$), 
326 Ioaöa, 29 Marday, 3r Mevav, Martaday, 717 Nazın (J Noew), 829 Staprjo- 
sw, 1929 Bndoaynv, 2028 Moons (K*), 2410 Mapıap2, Jo 1144 znptats, 


123 Mapıay (A). 

c) Manchmal ist ein Satzteil ausgefallen: Mt 116 RE, 810 ev zw Iopanı 
(infolge der wechselnden Stellung), .224 wou! (vgl Lk 1417), 16 00, 35 vonmzos (T?, 
it syS arm), 2414 8, Mk Ir; ott, 620 %at aylov, 22 auroy vel aurns (it bo arm), 
43 AAAOLATWV, 45 TO TEpaY Tpog, 56 N eis ayposs (it 56* syP), 918 eav (it 62, 1289 
in ®), IOr9 pr Yoveuons, 42 aDTnys, IIro Epyunevn, 27 at or rpeoßurepst (gegen 
Mt 2123 Lk 20r, in J umgestellt), 124 «AAoy, 38 ayroıs (vgl A), 1451 ent ybuvou 
(it sa syS), 1544 WuT0v, 162 cn (it ör), ı2 repimatovsıy (arm om öyory — repizar.), 
Lk 17 at, 520 awdporE (it 207), 633 Trotz vv N 34 TOlM vUy, 82 GL a 10a, 16 KUTOY, 
54 AEyYWV, Q22 za YDaUWATEWV, 32 TOUg a GLYEOTWTAg, 1019 TOUI, 27 €) semper (vgl 
61 78), Ilse zoy a narepa (it 376), 0 a US, 44 Ypanmateız Zar Wuptontol URDXpLTaL 
{(H arm sy5C), 54 Cnrovyres (H, it 050), 12:8 wu p atzoy (H), 4o om go, 134 Tous 
avdpwrous (tous m ToUg), 143 0 IE p -deis, 7 Tpos aurous, 1525 xat a yopwv, 1737 
ayTolz, 202 xat eimov, 2135 nacns (KR m ns ns Raoıg), 37 TO 7ahounevoy (it 70 
178), 225 zaL eyapıoay (za N X), 64 ETUTTOV auTov.. zul? (it 1246), 2314 eyw (it 
arm sa), atrtıoy (it 178#; sySC oudev 1 artiov), 2419 aurw (it arm), Jo Iıg Tov 
a Iwavv., 22 auTw, 26 Keywv, 223 MUTOV2, 32 U OU TOLEIS, 24 TV, 423 Kal yap — AUTON, 
732 raue (it 56* syes), 848 ou (it 02*), 104 zur a orav (H, it 050 93), 22 Ge vel 
zore (it“93), 1318 TOV @PTOV, 29 0 Iz (it 93), 1414 om 14 (it 93 178* sys), 1818 zau 
edepi.arvovro (it 93), 21ıs nAeov Tovrwv (it 93 178% syS). 

d) Selten sind Umstellungen: Mt 7:1: ayala Sonata, 143 amelero ev Tr] 
guhazn (H ev ın uni. aredero; K edero ev wuhazn), 253 hapovoaı Ge (l yap) ar 
wopat (it 050), Mk 618 try ybvarzu eyeiv, 33 ezetp qWov (it arm), 91 eormxorwyv 
WdE, 1025 rAoVctov p Yeov, Ilır 0uF15 non (sa syS om non), I4ır apybpıov auıw, 
58 OL NLEPWY TpLav, Lk 166 ıv yeıp %Ü, 420 ot oodaAn.or p noav (it 8260 
1353 1386 1493 arm; K » aneav), 635 Tovnpous %uL ayapıoroug (sySP), 712 tXuvos 
uns mohens, 82 Telepareupevar p novnpwv, 9 ein auen n mapaßohn, 1530 Tov Btov 
co, I62ı twy bıyımy (K-Add) p nirtovrwy, 202 heyovtes zpogs auroy (H, it 351), 
237 Tag nNpepuis tauraıs, 249 tauıa rayıa (H KX Ie®), Jo 215 To zepua 
Seycey (arm m Ta zeppara Toy zokkuß. efeyeen), 439 Twv Samap. Eis auzov, 63 
exudhmro exer (vgl 65 551), Br3 or 0U9 Hap. eimov MuTWw, Ilı4 rappnata 0 Iz (648 541 
om 0 [E), 183r ouösva arozreivan. 

e) Nicht häufiger kommen Additionen, meist unter dem Einfluss von Re- 
miniszenzen, vor: Mt 242: 0) a %00W0U, 2544 aurm a Aeyovıss, Mk 33 okp 
own, 8 zur a rındos, 426 orav a Bahn, 1016 zar a tueis, 139 zur a TAPADWOOUGN, 
145 roAla p aven (it arm), 65 vov p Tpo@mreucov (it syS), 1546 ev a mn otlwöovı (so 
ö1 65 Mk 2750; d5 eis Tv oWwöova), Lk 58 eyw a ewı (183 ı131 5457 bo), 
718 rept aurou p Iwayvei, 1216 zaı p de (it 050 207 1353), 2245 @utoD pP Baalntas 
(üt sa), 7 .J0r323.0, 8 Burtılwv, 418 0 a aynp, 642 0 a Ig, 940 ovy p nxovoav (it 
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93 129, 68371; 85 de), 1149 ovoparı a Kamupas (it bo sys arm, 050 © p Ka iss 
<ov a 90, 1820 de p arexpın (it Ko). 

f) Endlich bleiben noch einige Veränderungen der Worte übrig. Eine 
Eigenheit von Ht, die aber 346f nicht mitmachen, ist der Ersatz von öwdexa durch 
dexaöuo, wo es sich nicht um die zwölf Jünger handelt, z. B. Mk 542 Lk 242 84ef. 
Dazu kommen Mt 713 etsropevopeyo: 1 -epyopevor (178 207 351 in), 222f rowmv 1 
erormoev.. at (it 050), 2312 ouv lde (syP om de; Ap yaplde), 25:16 erley (it 050), 
2670 0 11.2735 uno 1 öta (in I-Add), Mk 116 augıßinorpa, or etsropeverut, 
430 opowpart 1 napußoAn, 532 nenormzuray 1 mormonsav (it 168 600 in I®), 633 
ıöovres 1 eıdoy... zul, dov 1 rponAdov auroug (it 93, sed add aurou), 56 omot 1 orov, 
92: radodey (it 830), 22 eßaAde, 24 ratlos 1 rardıon, 36 Aeysı 1 eımeyv, 48 Tekeurnoet, 
1048 0 utog 1 vie (Ö5 utog), Ilrz ounw 1 00 a ap, 23 apdnvar et Bindmvar, 3o umo 1 
EST, 1229 TPWLOV, 1336 was, I436 aA\ ort I alda zu (it 1279 243 in I), 53 avron 
l auıw, 1532 auT@ pP wyerdtlov, 39 aurw 1 e& evavrıac aurou (vgl Lk 932, it 1337 
in Ja, sySPp), Lk 28 ıng royavng, 39 Nalapa (183* 113 1* 6254), 310 12 Rotmoonev 
(K* Ia; 10 auch 86 1016), 33 tov Apap zo Akpeı on Apveı (H ou Adpev zou 
Apveı, K rov Apap. ou Inpap), 45 otiyparı 1 orıyen (it 178*, 7 ewou (HM K* Ja), 
53 ETAyayEıV, 20 TW av)porn l auıw, 69 epwrnow 1 enep-, 716 z< 1 o 9, 810 Eon; 
16 eis 0XELOG 1 oxeVel, 4o Auog 1 oyAos, 49 avTov 1 roy Brömoxakoy (il arm), 9ı3 un 1 
pnti, ı5 avroug 1 mavrag, 32 zaL löse, 10r srospyeodar (it 351 1279), 146 anoxpidnvar 
l avcaro- (it 82), 24 yeuoyrat, 1625 0 de, 26a 1 orwg, 173 av 1 eav?, 4 ent 1 mpos, 
8 00% 1 ouyı (it 376), 22 enWuumonte (it 61*, 351 1353, 1444 in ©), 1818 rormy 1 
romons, 2039 Asyeısleınas, 4o 0Dde ev, 217 orte weile loravy neiin, 28 ayazahubare 
1 avazubare(!), 28 ort 1 Ötort, 35 TpoGWroV, 2235 vorepndnte, 244 Ölamopetv, 37 
eyzpop.or 1 emwoßor (it 178* 381), Jo 25 eay, 32 romoat 1 zoreıv (it 93), 48 
anehudnoav (? 6254 -Ei-), 2ı MpOsXUVNoNTE, 519 oVde ev 1 ouBev, 6ı2 eninelnoav 1 
eveni- (it 050 93), 712 ori 1 ov aAAu (it 93), 850 nv ewnv 1 pou (it 93 Xp), 934 
oA@s (it 129), IOz39 TWy yeıpay (it 93 178 377, arm), 177 eyvaxzav (H 050 178 1386 
1443 K* K?), 1916 @rnyayov, 4: Torw 1 nrw. 

Von all diesen Lesarten können für / eventuell in Frage 
kommen: unter b)—f) nur die zu Mt 7:3 222f 35 2312 253 16 
Mk 532 633 Lk 1154 12:6 249 37 Jo 940 IO4 39 I4r4 177 21:5 notierten; 
dazu aus a) einige, in denen andere J-Zeugen oder -Typen mit- 


gehen; nur kann hier überall das Zusammentreffen durch gleich- 


mässige Paralleleneinwirkung veranlasst sein. Einige Lesarten 
legen die Vermutung einer Einwirkung der syrischen Übersetzung 
auf A" nahe. Für den Urtext kommt keine der / fremden 
Sonderlesarten in Frage. 


216. Die Ausstattung von H’. Die Ausstattung der A’-Codd 


bestätigt die in den $$ 209— 213 erwiesene Gruppierung der Codd. 

183 hat ausser den %e#-Listen keine Beigaben. Doch steht auf den 2 ersten 
Blättern je ein beschriebener ovaler. Kreis. Im ersten ringsum rnelet eie stets 
wiederholt, im Gitterwerk Kovysrayrıyov rpooTaSIE Ex rolou; im zweiten der $ 24 
S; 402 notierte Satz < ra uns veas und [80] (S. 301). Vorgeheftet sind Kanones, 
die älter scheinen, aber vielleicht von Anfang an in den Codex eingestellt waren. 
Die Kanoneszahlen in Mk gehen bis cAG für r»—20o. 1131 hat ausser den xe4- 
Listen Euseb’s Brief und Kanones vor dem Text; sonst nichts. Die letzte Kan-Zahl 


bei Mk ist oA6. Bei 1131 lauten inser und subser eu. xuta .., bei 183*inser o 
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FATa .. Ev., subscr. fehlt. Eine zweite Hand fügt in 1131 die e&edoßn-subser hinzu. 
Nach Mk 168 steht als Vorwort zu 9—2o in beiden Codd ev tiaty pey my avrıypagav 
EWS WOE rinpovraı 0) evayyeltorng EWS 0 Aut Evoeßıos ) Hapoıov ERAVOYIOEY EN 
rolkois de zur Tavea weperat. 183 hat auch einige Randglossen: zu Mt 17 ev en 
Tpren zwv Baoıkeımv Ava; zu 417 To weruvoerre ewdey nupexerto ms vorepov npooteßev; 
zu 1335 Ev TO TPWTW TOR TWy Eis Ts TApolmıas EINYMTIRWY ODTWE MYM.OVveDEL TrC 
Ypnsews onws rAnpodn zo pndev öta Hontoy ou npopnrov zar za eins un Aeyav 
EIvaL Ev TOls avtiypupois dtapmviav eviiazar duupaotiwg aroAoyerrat pr ELpLOXOBEVOS Ev 
to Hoaıs ro vom ev Tapaßokaıs To orona mov. 0L de pera zauın ToAumpws To 
Hoaıov nNernoav; nach Mk Eiprvaros 0 TWY ATOOTOAWY rAnsLoy Ey TW TPOS Tas 
mpeoeis Tprrw Aoyw TouTo avmveyzev To prtov ms Mapxov eipnpevov; zu Lk 333 
Toy Akne ou Adder:- ouzor or duo npoodman est npos mv yeveahoytav Tov ayıob 
Mardarou; endlich nach Jo, wo er pory anfügt: zo zept ng poryakldos ev tw zaru Io 
evayyelım wg Ey Tols TÄELDGL Mvriypapaıs pn) RElMEevoy pnde rapa Twy Yeimy TaTepwy 
TWY EPNYELGAVTOy vnpoveudey on 6 Im tou Ru zaı KoptANov Akssavöpıyov nuße 
unv vro Oeoöwpov MwLovestias zaı zwy Aoızwy rapeheuba Kara Tov Tonov. xeitaL DE 
DOTWS er oAtya Tg apyns TOU ns Xewahatou eins TOD Epeuvnoov xaı (de ort TPOPNTNG 
ex uns yakıkaraız 00% eyeiperat. Auch 1131 steht die pory am Schluss von Jo, jedoch 
vielleicht al. man. Bei 183 beginnt 87 ebenfalls eine al. man. 


Auch die Gruppe 6254 ff hat ausser den zey-Listen keine Beigaben. Kan mit 
Brief finden sich nur 6467. 346 ist am Anfang verstümmelt. Die letzte Mk-Sektion 
ist verschieden: 0254 68457 oAG, 346 6467 oAö. 8457 hat zum Mk-Schluss genau 
dieselbe Notiz wie 183 I131. Die inscr ist verschieden, nur haben alle ausser 8467 
ayıoy eingefügt: 6254 ay. eÜ. xata.., 346 apyn ou %..[ay.] eu. 8457 ox.. 
ar. eu. Die subser fehlt 6254 346 6457. Nur 8467 ev %.. orty By (Mt) Bw (Lk), 
mit [42 + 46] und Trimetern. Die poty hat 6467 gar nicht, 6254 nach Jo mit 
genau derselben Vorbemerkung wie 183 (Ake&avöpeas 1 -tvou), 346 8457 nach Jo 752. 
Die letzteren beiden in der Form 1° (s. S 56) mit den wenigen, sehr häufigen, ausser 
7 und ıo aus u5 stammenden Varianten add pas autoy 3, om TEpL adrns 5, Baker 
Adoy 7, add xaı — ereyyomevor 9, m moyos 0 IE 9, om mov — o00 10. Für diese 
Familie von H" kann nur die von 183 und 6254 (vielleicht auch von I13I, wo die 
pory, weil von anderer Hand, leider nicht kollationiert wurde) vertretene Form und 
zwar als glossierter Anhang an Jo; in Frage kommen, die von j.! (s. $ 50) nur 
abweicht mit ev de wm vonw m.LV Moon: eyereiharto (MS) 5, eypapev (p5 S\u6; 
erepwrwvres (16) 6, om MDTWy 9, aden yovar zo, eine de o IE (m) z, add xuı a ano 
(b.6) Br 

Der allein stehende Codd 203 enthält Euseb’s Brief und Sektionen, so dass 
entweder er selbst oder jedenfalls seine Vorlage auch die Kan enthalten haben muss. 
Letzte Markussektion oAy. Inscr und subscr sind jedenfalls sekundär; jene stets ex 
TOD %.. Aylod Eu. To avayvmapca, diese bei Mt zeAog ou %. M. eu., bei Mk Lk 
(Jo mut.) ev. x... orıywv ay, Bw [42]; vor Jo stehen noch [108 + 120 zu Jo] und, 
die Verse Verssammlung 12. Die poty steht nach Jo 752 in der Form p? mit den 
Varianten add rpos uuToy 3, TAUTNY eLpopEy NV (p6 7) 4, eywar (477) 6, ua bus 
(85) , m A B. e. a. (6) 7, add zar — eieyy. (57) 9, Rat — Yeuoonevos (v5 7), add 
auren p IE (167), om ot “ur. oov (37) zo. 

Zum Typ der Gruppen 288 ff 277 ff gehörte nur Euseb’s Ausstattung (1198 277 
1389 fehlen Brief und Kan, 288 ist am Anfang verstümmelt; 288 277 ff Mksection 
siy) und #eo-Listen. 288ff inscr ev. %.., keine subscr; 277 ff inscr 79 % .. ay. ED., 
subser eAog ToV %..ay. ev. (1389 vac subser). Dazu beim Mk-Schluss nach 288f 


die vorhin ı83f 6457 notierte Glosse ohne yey und ews ou — exayovisev. Die poly 
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fehlte. 288ff 277 ff setzt sie ein in der Form „© mit den Varianten amnAdov 53, 
add rpos autovy 3, om rept mung 5, m» Bar. Adov 7, add zar ekeyy.,  ovos o I, 
‚om %QL ı1. Darüber hinaus enthält ırı5 (vgl vorhin 183) nach der 4eY-Liste zu 
Mt als zpoypapna eis co ay, ev. <a ng veus ($ 42), nach Mt Verss, 5 [40[ [115 
< ovrog 0 > Iwavvou], nach Mk Verss. 6, nach Jo Verss. 8, 1263 1355 [120] zu Mk 
Lk Jo, 1355 [82] vor Mt, Jamben vor, [42] nach jedem Ev. 


Aus dieser Übersicht ist für den Typ H* die Ausstattung 
mit Sicherheit festzustellen. Die Ausgabe bot nur die Euse- 
bianische Ausstattung und die xse-Listen. Inscr und subscr 
lautete ev. x. M. Die letzte Mk-Sektion war od\y. Mk 160—2o 
war mit der zu ı83f wiedergegebenen Vorbemerkung angehängt, 
durch Linienornamente vom Vorhergehenden getrennt. Die 
pory stand vielleicht am Ende von Jo in der von 183 5254 
grebotenen Form mit der von beiden wiedergegebenen Einleitung. 

Für die Heimat dieser A’-Codd giebt es keine sicheren 
Anhaltspunkte. Ausgeschlossen erscheint nur das Abendland 
durch die vielen Beigaben, auch Verse, in den verschiedenen 
'Codd. Die frühere Deutung des Medaillons in dem Evangelisten- 
Bild in 6254 auf Konstantinopel und das Avustasıs-Kloster und 
Leo den Weisen ist durch Lake (Codex ı usw, S. X— XII) 
widerlegt. Wie alt der in diesen Codd uns erhaltene Typ H' 
ist, bleibt völlig offen. Dass in keinem Majuskelfragment mit 
Sicherheit der H'-Text aufzuweisen ist, kann gegen sein höheres 
Alter nicht beweisend sein. 


2. Der J-Typ J. 
A. Die Zeugen und ihre. Verwandtschaft. 


217. Übersicht. Der zweite /-Typ, den ich J nenne, ist in 
den nach dem Entdecker ihrer Zusammengehörigkeit und Vor- 
bereiter ihrer Herausgabe als Ferrar-Codd bekannt gewordenen 
Codd ı2ı1 226 368 6505 enthalten. Neben ihnen vertreten 
denselben Typ die Codd 218 219 257 1033 1054 .3017, und 
schliesslich als Beispiele eines stärker abgeschwächten Ferrar- 
'textes 109 173 415. Andere mehr oder minder nahe Verwandte 
dieser Codices erscheinen hier nicht, da sie neben mehreren 
wohl typischen J-Varianten doch in jedem Kapitel eine grössere 
Anzahl in J sonst nicht belegter /-Lesarten enthalten. Einerlei, 
ob der Text dieser Codd durch Eindringen von J-Lesarten in 
einen abgeschwächten /-Text oder durch Eindringen von I/- 
Lesarten in einen abgeschwächten J-Text entstand, ihre Auf- 
nahme unter den J-Zeugen würde das Bild nur verwirren. Sie 
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werden unter den I-Codd seiner Zeit aufgezählt werden. Auch 
der in der Liste $ ı8 noch nicht aufgenommene und auf seinen 
Text nicht geprüfte Cod &3044 sei hier genannt, da er die subscr 
und andere Beigaben, die für J charakteristisch sind, aufweist. 


Zuerst sollen die Codd gruppiert und die Eigrenlesarten jeder 
Gruppe verzeichnet werden. Aus der Konfrontation der so 
gereinigten Texte der verschiedenen Gruppen wird sich dann 
der Text des durch sie gemeinsam repräsentierten Typs J 
ergeben. 


Leider habe ich mich für die Ferrar-Codd mit der von 
Abbot veranstalteten Herausgabe ihrer Kollation begnügt, 
obgleich sie sichtlich nicht ganz verlässlich ist. 


218. Die Gruppe 218 226 257 368, sowie deren Verwandte 
173 2IQ 415. Ganz deutlich verrät sich die engere Zusammengehörigkeit 
von 218 226 257 368, unter denen wieder 218 mit 257, 226 mit 368 am nächsten 
blutsverwandt sind. Zu ihnen tritt häufig 219, das nur für Mt verbotenus collationiert 
ist. Jedes derselben hat noch über den selbst schon durch Ä beeinflussten gemein- 
samen Vorfahren binaus mancherlei Einwirkungen auf den Text, namentlich Ein- 
wirkungen von K-Lesarten erfahren. 

a) Am wenigsten entstellt geben 218 und 257 den Text wieder; die Zahl ihrer 
Sondervarianten ist gering. 

a) 218, leider nur stellenweise verglichen, bietet guten Ferrartext und hat als 
Sonderlesarten nur Mt 16 om 0€2, Mk 437 om o rAorov? (62 syP), Lk 95ı 
suyrinpouarat, Jo 46 o ovv o (add) IE, ı2 vöwp 1 Ypeap (Speap in marg.), Qar 7] 
00V 7) amaprın, 167 » eyw (J-Add) p ropeudlo, 14 *pov 1 epou. Dass er öfter 
orthographische Änderungen hat, wie sie ähnlich in allen Ferrarzeugen begegnen, 
zeigen Beispiele wie eütöaoxgv (Mk Ir) ö0z (625), rormsopev (Lk 933), tautov (1224), 
asttevin (Jo 55), sırav (832, H 5). i 

8) 257 ist häufig entstellt durch falsche Schreibuugen und Worttrennungen, 
wie Mt 516 öntasw co 1 Öocacwarv, 36 um de l unde a omoons, Ilzı om era ey, 
1347 Pindmoeı 1 Binderon, 274 tıs 1 ct, 46 Ayas aßaydavı, Mk 54: ta heula Zoup.et, 
63 Terros 1 Textovos, Yr2 Seiler 1 der eidew, 1540 nv I msav, Lk 79 To oauımv, 
1035 oTau 1 0 tt av, 179 dtarerayylevra (wo der Schreiber an tareruypeva dachte 
und dann erst, ohne zu ändern, auf den richtigen Text drLarayevra aufmerksam 
wurde), 242: aAh ayelaAka ye, Jo 2023 zur zparnvrelxerparıvrau Ebenso oft be- 
gegnet Vokalaussprache nach der Art der ganzen Gruppe, wie TpnyYw@v, AATANOTON, 
vouyanze, amohvtov, Ou00E, Ohas. EUPISETKL, EUPODYWPOS, TPOGERUYN, EPEUTEUSEN, AaJEU- 
Ymvar, orzavot, exzaepıstrn (Mt 83). An Sonderlesarten bietet 257 nur Mt 113 
ey a yaoıpı (it 23 2419), 20 om zupton (Xp), 55 = 4 (648 8371 sy°), 716 yvwacode 
1 ent-, 88 afıog 1 ımavos, 1o VE 1 IE, 9.8 er auıng, Ile aurw, 22 add ouy p 078) 
(syS® ovv 1 mins), 1330 Ömonvres 1 Önoure, 1414 evoraayyv., 1531 Bierovres, 1720 
warabnseru, 187 oxavbala, 2012 om avroug (K m), 2610 om yap (Mk 146, 
H! sa sy), 44 om xau!, 45 om zo a Aoımov (H), 2736 vro 1 din (HF), Mk 218 
VNgTeVoVGLy I vNoTeVoUGtV, 717 om xat (sect. init.), IOrz om tva, IT23 om zul BAndgeı, 
1226 91 922, 1312 zar mapaowoet (H 55), ı7 ey a yaoıpı, 1454 suyxadınv. (Z), 
70 eı m ei, 158 ayaonoas 1 ayaßornsas, 13 oTadpwany auTov Mm 14 OTAUP. AUTOV, 

Lk I:ır add 0 a ayyekos, 220m n p auen (Ör 62*, ö5 050f 93 sa), 328 Ad6 1 Aösı 
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vel Addet, 427 Namas, 643 orxodeonorn 1 uvdponw, 743 add IE p o de (93 sy), 44 
eis 1 em, IO6en auıw (©?), IIgo om xzat, 1316 add va Yuyarepau, 1732 vmpoVveue, 
189 e&oußfevouvres (61, 1279 1354), 2ı om navıa (syS), 2018 WAucdnoerar 1 ouv-, 2128 
yevesdaı (it 207 1386), 35 unekevoerat, 222 om rw a wg, 2348 rapayevon.evor 1 ouprapa- 
(it 168), 249 om rayıa (sa, vgl syCS), 28  Tposenoleito auTos, Jo 436 om eıs 
Conv, 64 om n eopen (213, Xp? arm), 78 om tauımv? (bo? sy°), 23 om avdpwnroy 
(368 » p vy. en.), 41. add de p alloı?2 (= !, Xp sa bo syCs), 824 om ovv (62 sy), 
917 ayente (H 050 93 129 337), 19 mvrog 1 ourog, 1032 add yap.p roAla, 154 m 
neivojte ev empor (848, it 1443), 167 add ov a pr, 217 add Zıpmyvı a Herpw. Da- 
neben hat er allein einige J-Lesarten: Mt 1913 rpoonveyYnsav (H). Mk 654 add 
exeivov p tonov (Mt 1435), 932 *Kagupvaoup (H), Ilrr om zar a zepıßkel., 

Lk 814 ovynvıyovraı (H), 95 av leav (H), Jo 819 add zaı eınev p Ic (Ta 82 65371 
sa syP), 143 etoimaoaı 1 zaı erowmaon (RX I ® 76 sa). 

b) Gemeinsame, dem Stammvater von 218 und 257 zuzuschreibende Varianten 
lassen sich nicht immer genau feststellen, da 257 eine Reihe von Lücken hat und 
218 nur stellenweise kollationiert ist.: Dazu kommt, dass beide Codices ziemlich 
fehlerfrei sind, dass aber gerade gemeinsame Fehler ihre Zusammengehörigkeit erst 
deutlich zeigen würden. Gemeinsame Abweichungen, die sie gegen 226 368 mit 
anderen Codices teilen, können nichts beweisen; sie erscheinen darum später in anderem 
Zusammenhang. K-Lesarten beweisen ebensowenig, sind darum nicht notiert. So 
kommen nur in Betracht: Mt 634 om avpıoy?, add eis Try aupıov a apxerov(!), 

Mk 1529 » aurwy tus zewahag, Lk 234 Maptav (65 sa?), 648 0m 68, IOı2 zo, 
(257 roAnı), Jo 78 om ort, 846 add en p 00, 48 om cv (Hr 62*), und die nur 
von 218 257 bezeugte J-Lesart Lk 236 om o a uvdpwrog (1? D ö1* 0371, 1131 in AR). 
c) Diesen beiden gegenüber zeigen nun 226 368 bedeutend mehr Varianten, 

auch abgesehen von den K-Lesarten, die häufiger eingedrungen sind oder doch 
merkwürdige Varianten veranlasst haben. So liebt es 226, abgesehen von anderen 
K-Einwirkungen, die ihm bekannte K-Lesart mit dem ihm überlieferten J-Text zu 
vereinen und einen Kompromiss zu schliessen, z. B. Mt 9 17 aroAkovuvrar (H I -IMuvaeı, 
K -Aovvran), 24 edeyev aurors (HI edeyev, Kieyeı autor), IIxz enpoepnteusav (HI 
erpopnreusav, K rpoep.), 1536 zur ehaße (HI eruße, K xaı kaßwv), I6rı add rpoos- 
yeıy a rpooeyere: (it 048, K Tpooeyeıy 1 Tpooeyere), 202 XaL oun.DWynGaSs de (K zur 
ovp.p. 1 oupp. de), 242 IE umorpibers (K IE 1 aroxpuleıg), Nk 14r add xaı a Aeywv 
HK xau key), 331 add ovy p xaı epyera (K epy. ouv 1 xaı EPY-), Y4r en rw ev 
zo (Jen tw, HK ev zw), Lk 44 add xaı a anexpın de (H K au anerp. 1 anexp. 
de), 76 pov uno nv oreymv pov (I pout= H, nou?=K), 820 add xaı a amnyy. de 
(K rar anınyy. 1 amıyy. de), IIr4 add de p xaı eyevero (H K eyev. de), 1218 add xar 
za yeynpara pov (K) p tov ortov mov, I4r add ev wa eıseldew, 1733 auıny buymv 
aurov (I mv buy autou 1 auımv), 2234 TpIs pe arapy. pm eıdevaı me (add nach K), 
Jo 1213 om xuaı ao Baoıkevug (K om xat 0). 368 ist in Äbnlicher Weise mit K- 
Lesarten durchsetzt, doch hat er nur selten an 226 erinnernde Zusammenziehungen, 
wie Lk 172 Aldos puAwvixos (it J in Mk 942; HI Aldos puAmos, K puXos oyızaa). 

d) Sondervarianten von 226 und 368: a) 226 enthält viele Vokalfehler 
und ganz sinnlose Schreibversehen, von denen einige schon beim Übergang von der 
Majuskel- in die Minuskelschrift entstanden sein müssen. Solche Fehler sind z. B. 
Mt 27 expoßwoe, 542 davysasdar, Yzr oL de ekepyomevay (1 eteihovres, aus 32), 152, 
Talg yepotv 1 Tas yeıpas, 163 GVVier@t, 18:16 BoD auron 1 semuToV, 211g LÖoL 1 Lüwv, 
2652 aurou 1 auıng, Mk 38 roAug p rAmog, I128 000 1 oot, 139 Supnomode, 1829 
oxaydalsdmserar p maytes, 1614 eyepdopevoy, Lk 435 vopodnt, 1148.add ey p oixo- 
Soperte, 12ır 0 1 n?, 48 aravenoovaı 1 aremsouaty, 29 nel um a nerewpileode, 


218. Die Gruppe 218ff, sowie deren Verwandte 173 f. 1069 





1524 000 1 00, 1727 ayp 1 aypt, 36 om ev <w p evovcat, 1922 ae 1 cov (vgl oe), 
2232 ornpıöwv, Jo 106 aAla 1 a, I1go ort 1 ext, 2017 orov 1 ourw. Sehr häufig 
begegnet ein angehängtes v, z. B. in Mk 730 Juyarepav, Ik 7245 ypovılov, 1319 
weyav, Jo 150 pelmy, 152 auroy 1 aurTO, 24 Eromoay. 


Sonst bietet 226 allein folgende Textänderungen, deren einige auch in (den in 
Klammern vermerkten) /-Codd oder -Typen auftauchen: Mt 12 om de (sy), 8 Ufetav 
(A), 2ı6 om rous<2, 35 -enopevoyro (it 415 arm), 7 Iwavvou 1 aurov (it 415), 415 
Karepvaouy, 512 om tous? (KR), 16 ourw (it 415, 207), om umwv3, 26 amodw, 28 
wong (it 415, 62° Xp), 48 add ar ao zarmp (Xp), 62 add yap p am, 4 Owmosı 1 
FRO-, 14 OM LWY!, 16 VIOTEUGETE, 18 OM G0L, 25 Evöbgeade, >6 add tus a urodmnas 
(3 17 1330, 62° 56), 32 om vpwv (56), 7i2 00T@ (it 17), 828 l’epyeonvwvy, 918 rpoanAVev, 
101 0m TOuS, 24 TOD %UPLOD, 36 0m oL a otzLazol, 42 amoleset, I118 add 0 Bartierns 
“ Ioavvns, ı9 add yap p nVev, 22 om n duty, 122 om auıw, 3 add IE p o Se (050 

337 1386), 4 n 10 (it 1033?), 4e xataxpıyovarv, 134 add zaı zazenarndn P 080V, 14 
heyoyros ln Aeyouon, 49 ehevoovrar le£-, I4ıs om aurov (A), 26 or de or (add) madncar, 
28 areideıy, I5r om ano, 9 add %uı a Öldaozovres, er DS 1 Ic, 163 ouviete 1 Öuvaode 
{it 173), 13 e&eidwy (Xp 1222 1353 55T), 174 ptavtn wIaY?, 12 0UTW, 24 TPOGeÄdOYTES 
1 =nKdov, 27.» pin Ge (it 415), 1810 -@poynoste, ır add Anrrnoaı za a owonı (in K, 
Ja? B), 19 yevnoovraı (96 351 551), 198 0VTw, ı9 Om GOLD p TAMGLOV, 2017 om %ut 
a eimey (it 32), 2123 Öeöwxey, 2213 enBahere, 2334 add ng a rolewz, 2439 add orov 


p ewuz (207 618 76 ov), 2514 avrots |] auroV, =ı 0m auTw, 2622 > Eig Eeruoros a 


[} 


heyeiv, 2712 add za ypanpatewy p apytepewv, ı6 m Beßinpevos nv, 2ı aroleom, 30 
om eis, zı aucoy 1 aurwm (96 207 337 1386 1416, 030), 2817 aUToy p TPOoeXUV., 

Mk Iır om et, 42 add ar autou p exmllapteln, 27 om ourws (B syP), 14 add o iz 
p rapaymv (IP), 2ı add ar aurou (A) a co rirpwpa (KR), 32 aur® p KaTnyopnawarv, 
5 om vyins, g add ey p rAotaptov, Ar ovyayayeraı, Tıy ynv; sr add ou deöorat p De, 
ı2 add ou a wn%, 25 H0xet eyeiv 1 eyeı2, 27 om xar a wevon, 34 rapußoimıs, 37 
eBuahev 1 er- (5 93 1435), 520 urı l 000, 33 Om xuL Einev YUTW, 34 AUTW, 37 AXO- 
Aoutmoat 1 ouv- (Ka 048 8371), 43 av (848), 612 add or walhntar p eSeovzeg, 
26 add o Hpwöns a 0 Buoıkeus, 29 niWev, aurny (62), 45 nuroy 1 autos, &2 Yayodsıy, 
3 om q%ousWv, 20 rÄNpwpaTwv 1 nAnpeparu xhaoparwv, 93 om orıABovra (Mt 172, 
Hr; 050 93 — p kevxu), 38 eıoamev (05), 42 add 0 a av, IOro om TEpL TOD auTon, 
ı6 om euÄoyeı aura, 34 om xar epruo. aurn (2?), 48 no, 52 nxoAoulygev, 1126 
add Mt 77 8H mit heyw 6e vpıv p rapamr. vpwv (it 173, 129 309 351 RS), 12: 
eteßero (H), 3 add xaı umexteivay p ebeipay (vgl 5), 7 add npwv p nuwv eotat, 30 
om ns a. buyne, 33 add oov p buyns, 38 add oLlouyroy a ANaraop.oug (D)y Nsıez 
ayodaı, ı8. add n ev oußdarw p yeınmyos (D sa, vgl Mt 2420), 33 add ori a 00% oLdare 
yap, 1415 add xaı a exzeı (H), 20 add uurog we rapaöwaeı (D), 6r add rou bp ds 
(Mt 2663, K®), 65 ouv 1 vuv, 68 etonMdev, 15:18 add xur Aeyeıv p aoraL. MUTOY 
(Jo 193, 62 63° 648 376 8371 arm), 32 0uy 1 voy, 36 om oroyyov, 1614 add xaı ou% 
ETISTEUGUY PD ETIOTEUGANY, Lk Iı12 uUTO, 30 YTOlg, 47 om XAt, 8o add ns a npepas, 
2ır swrnp 1 %:, 15 Beillesn, 22 rapa 1 mapaoınaaı, 48 ODUVmMpevoL, 49 Cnrerre 1 eL- 
(62* sa), 50 om m, 37 om vuw, 8 ap&esde, ou 1 w, ı4 om ymde oDAoPavınante, 
27 luvvav (-v- Ia, 52* 78 bo), 41 eyevero 1 nyero (it 337), 6 6 add raoca p ewol, 7 S0L 
(2), 16 add ou a avayvmvat, 18 EvexXey, 29 OM WOTE— aUToV, 55 yahaswpev (vgl 4, 
Hr? Ka 66), ı7 add o IS p dtöuozwv (syP), ev zw l eis To, 26 Lö@pev, 36 om xal! 


(it 129 551 sa bo syP), 66 m auroy p ouyayayıV, EOLDUOXEN, 25 OM Ol, 74 -YEVA- 


MEVvOL, 15 Om @UToy, 47 add w de njyanıce roAd TOAD Xu ayannceı p Eigee 816 add 
uns a Ang (65), 31 etseidey, 39 om aurw, 45 add de petmev, 9ı add o le p dwdexa 


a arostoÄong (5 86 S8 1279 1441 1493 sytp © p de), 9 add De F ie ı2 om 
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0e! (sa), 34 add aurw a ev, 42 add auroy p cuyeorap. (Mk 926, Ka), 1014 add m a 
npepa, 35 avroy 1 ev zo, 39 1%000y, Ilı7 eauroy, add 0 a otxog, gr add ravra p 
evovta, 137 auroy ] auımv, ı7 yEvopevors (ÖL, 6260 1443), 27 om vuus (H), 32 add 
npepa p pen (61 bo arm), 1421 navra 1 rauıa (d5 add n.),zr ner auıw 1 em -0v, 1626 
evreudey 1 evdev (HT KR), 30 peravonswarv (86 8371), 171 add de p rinv ovaı (syP), 
14 aurougle-, 23 add o XS p exei (Mt 2423, K®), 24 0VpaY0D?, 37 om rov, 185 add 
*aL p tauıny, ı7 add yap p aynv (65), 22 add umays a navıa, 1942 add con p ye 
(I, vgl K xuı ou p eyvwg), 45 np&avro, 2013 Om Long — EVrpanmoovral, 212 TApmDovres, 
14 TponekerWv (d5 -TWvreg), 23 Om TULg!, 32 0m RAvıa, 34 Eneorn, 37 add 0 Ts puoe, 
38 aurwy 1 autov, 2222 0 pev 0 (add!) vios, 4r ws 1 woet, 23: om aurwv (it 351, 
sa SyCs), 8 YEVonEvoy, 37 aurov 1 geaurov, 38 om xuı efpatzots, 2413 Om Tsav, 25 
OUTOS, Jo 16 auron (arm), 27 aurwy |] aurou, 37 om ot, 826 za eyw 1 xuyw, 


w 
oo 


Yyav, 4 yevnpeda 1 yeyevynpeda, 921 m Toug opd. aurou (56, it 178*), 39 om ot, 
4: eyere (56), IO6 *om mv p tavınv, 16 alla de l za alla (syP alla de zur; 
3017 85 1222 1443 aa ala de), 24 napmsta (65), 39 — ouy p ralıy, IIz Euucov, 
125 dm 1 ötarı a Touro, ı3 add ovv p eAaßov, 19 add oup.BouAtoy erormsav xuT MuTouy 
Kal a EIMOVy 23 ÄCYEL, 42 Yevovrar, 48 add eyw a eAuhnoa (49), I32r om aumy heyw 
vuly, 24 nWeodat, 27 Taydov, 33 add omov auraywm(N\, I417 om Öe pvpeis (HU, it 351), 
152 rleıw (d2), 6 exßAndnte, ı0o TNpNsETE, om auroV, ı8 *om euE, 19 z00n0D! 
KOOL.OD?, 22 aLTOUg, I6b4 AUTOD p Wpa, 22 add rpos a vuas(!), Yuwv, 175 om ou (it 
1246, sa), o I n(), 184 om eiöwg, 28 om de, 36 emo: 1 eumbis, zoonou MN %ocu.oD, 
194 om nalıy, 5 om ovy, ı3 ertkey-, ı5 add ouv p eyouev, 26 om ov nyara (56*), 
37 add ev a erepa pam, 2Irr om xar!, 14 Ewavepwoev (it 1386, vgl r), 2; add 
eywrioy zwy mal. avrou p IE (it 351 1386). 


ß) Auch 368 hat viele sinnlose Fehler und ist oft in den Änderungen nicht 
konsequent; auch dialektische Abweichungen finden sich: Mt 85 add zpos p rposnA ev 
a aucwW(!), 1528 Yaln, 2026 @s 1 08, 2312 wixpa, 2426 Tamteug 1 -tots, 266: 0UTWs 
l ourog, Mk 529 nAnyn 1 enyn, 655 xpeßavrors 1 xpaßatroıs, 73 add or p Yapısator(!), 
1233 to 1 rov(!), 1446 eneßakovres 1 eneßalov a Tas, 58 Aeyovres, Om TOV P TourToy, 
Lk 24 Bißieep, 34 our@s 1 ourog, 327 Paoa, 631 xaAms 1 zadwms, 98 apyıepewmv 1 
apyav, 58 Any, 174 BETavowy, 2018 amlen, 2315 averspbat, Jo 414 roter 1 Tin» 
730 einkudy. Andere Sonderlesarten sind: Mt 32 om yap (H" sy), 518 om avz, 
25 om m, 28 om 6e, 62 add any p aumv! (02), 5 rposeuyonevor 1 -yesdaı (65 351 
add xur mpocevyopevor a -evyeodar!), 34 om n yap — eaurngs, Sı9 Om aurw, Yı8 Er HUTY, 
Il29 om p0L, 125 OM XAL Avattiol Eloly, ın -MEGEL, AUTOY, 25 ewWöwy (vgl 048 1016 5 
1222 syCs ı(öwy, Mt 94), 46 add zar a 7, 47 om e&w eornxaaıv, 49 om MOD, 1323 
zoy Aoy@y, I420 om xat3, 1536 0m Toug, I6g9 OL l0UTW, 12 om xaL Imddouxatmmy, 2ı 
om np&arto, 184 add xaı a oorig, touroy (vgl ] ToLmurov), 26 GHyBouAos, 209 add xaı aurot 
p eAaßov (to), 22 om de (sy), 2131 twy oupavwv 1 ou Yo (Xp), 2229 tönvreg 1 etöoreg, 
3o yapovyrar | yapovaw, eyyanılovrat, 236 OM TOlg, 23 TOYV a XUl.voV, 248 0m ÖE, 30 om 
tote? (62, 1353; Jr p xob.), 251 xuptou 1 vou.piou, 2612 Tovroy, 69 etwiey le&w, zı 
om auroy (H), 272 add auroy p anmyayov, 14 oLÖEY, Mk 24 auroy p nposeyytoar, 
112 AMAPTIUY, 322 Om Ot?, 34 AUTO, 416 Om “Qt, ı8 Om Ol, 39 Om %aı!, 52 om RWrToOS, 
67 om xar nAdev, 31 om or? (830), oDÖey, 4ı om xur a edıdou (vgl D 62* 848), 45 
evßrnvat, 53 *om ymY, 54 eMlovres 1 eSei)ovrwv, 723 om Ta p navra, IOsı om o a lg, 
113 om 0 a %%, 123: om evroAn, I3r2 om adelpogs a abeAyoy, 146 aury p ABETE, 
m TLROTOUG TApEYETE aurn, 28 add xar para (63*), 29 ou Xu l 00x a eyw, zı olvboyag, 
1454 om eow (Mt 2658, 65 ı416, vgl H*), 62 om IE, 1512 om raw (®), 26 om nn) 
a entypaon (85 243* 1442), 38 avw, 43 om 0 (d5), 1614 om auroıs (56), 2o add zwy 


a oneLoy, Lk 125 om ort, 59 auToy, 66 om aurwy, 215 *aurous 1 &-, 23 om 
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DJ > 
zw (65), 313 Om LM, 430 om dteMwy, &r2 om zut!, 26 wWamey, br avop.tas 1 avoras, 
42 OM 00L p adeimoD, 717 om xuL!, 33 @Neyete, 45 Om MOL, 822 om ar a einev, 36 
N RS, 3 = 

om ot tönvres (it 8260, syCs), 940 TOIg Walntaıg, 45 om autoy (05), 54 om de, 106 
-TAVOS@Tat, 17 add peyahrsp yapas (syP), L124 Aeywv l-eı (it 551), 25 egeAdwv, 53 add 
TANTE P TAUTA, 123 TapLots, 5 TOUTO, 29 0m Bayıade, zr om ouyıL A. Liy, 52 Öbotv 
Mn pay, 53 revilepay!, ng wopeng, 57 &9, 1333 om we (it 178%), Ida; wm Tpng. 
FUTOYS EINEV, 27 Om WOU?, 1522 Om tous!,'ı67 om o0V, ı5 nl ort, 177 om de (sy°), 
24 :0DPAyWy2 (vgl ?), zo zur 1 zura, 33 amolessı? (=!, 82 56 76 376, 207 1279), 
34 raparkndnoerar 1 -Angd- (vgl 1625), 1813 add aurou p opfuAmoug, 24 Om Murov, 
922 m Elm AUCTNnOS, 0UX%? MN 23 00%, 20er 0m %atl, 31 00% l ov, 37 om Hzov2, 
46 Tats ] tor, 47 maxpav (64* 56), 214 om aravca zov Btov, ı7 > Aoımor.. Atpot 
(61 6371 syCs), 17 om’xat ouyyEywv, 32 om av (65 048), 2270 om &t, 235r zararıle- 
pevos 1 ouyAura-, JO 13 ’eytveto, 5 AMLTOY, 27 Om DL Aa 0U%, 49 00 MN ol, 445 om 
00V, 53 -exeivro (a sınos, 55), 7 m Eyw epyopat, 18. AAkR Ott, 30 m Om EWAUTOD TOLELN 
(65 [ewov] 214), 37 om rarıp, 38 ovra 1 pevovca p vu, 613 om Owdera, 74 uNöpes 
1 avilpwrot, 16 olıag, 55 m n cups ou yap, 714 om Ton öe (sy om non), 23 
erormo* awdp. vyin, 34 Inensare, 8ı4 m xaı arerpibn IE eızev(!), 42 ehurnoa 1 eAnAoda, 
43 61m 1 Srarı a eıv (56), 44 om TouI m rou2 (syS), 53 add xaı p TPOONTaL, 59 om 
xaı mapıyev ovrwgs (Lk 430, 65 61 62* Op sa syS), IOr2 om 00 a 00%, 29 om ou p 
rarnp (62* Xp syS), II24 omey mm! a ey ın? (it 77* 129, Xp), 122 om ovy (it 93), 
14 e2 0U7® (Mk I17K, Hr! Ka 76), 32 av leav, 37 > onpen a aurov (it 77), 
139 add po p yeıpas, 1516 Upas Mm Lpas, I6r rolmswonusıy (), 1713 om mv epmv. 
184 om ta p ravra, 6 om ouy (BA), zo add exeivw p OouAw (vgl 65), 22 om auron, 
36 zpot leun, 1929 0202, 32 0m Ol, 2023 ZPATNYTAL SON. 


7) Der besondere Wert der beiden Codices erhellt aus den J-Lesarten, die 
jeder von ihnen allein aufbewahrt. So bietet 226: Mt 36 add noraun p lopöavn (H, 
it 415), 423 © 0 IE p neprnyev (H, it 415), 53: om de (I?® Ka bo sy), 84 Mwong (I 
® K* H!), 1012 add keyovrss ch (Lk 105, sed add ev a tw o1zw), 1826 m anoüwsw 
so: (H, it 415), 2116 add oux a axoueıs (1? DO Xpsy°, it 173), 242 add pn a xarahu- 
Inseraı (Mk 132, it 173), 2639 mpoeAdwy (I? DB Xp Kacı 1016 sy sa, Mk 1435), 28:1 
om de (1? D 548 56 6371, it 415), Mk 21:4 Neu (1? © 648 76 bo), 2x wnye (Lk 5 36),. 
528 add ev eaurn p yap (Mt 921), 722 BAaspruar (1? D 65), 1125 apnoet, 37 om 0ouV 
(H), 14:6 add eroıpaoaı p e&nMdov, 1529 om aurwn, Lk 239 om ty a roA. 
(T? Hr 55), 324 Inavar (1? Hr), 47 add reswy a npoozuvnons, 41 eönpyovro (H), 523 
eyeıpar (K*), sou 1 ooı (7a), 724 padmewv 1 ayyeluv, 8:6 om de (I? Dsyerp), 927 
add or p arndws, Ilrs add zar amoxpwWeıs eınev xıA (Mk 323, Ka; Ja 0 oe 1 
#at), 1235 m a 00@VEe< vpwy (Eph 614, Ia Ka), 1421 » tu@pkodg St yakovg (A), 205 
add ouy p dratı (Mt 2125), 30 om mv yovarnıun — arelhuvev (MH), 32 add de p vorepov 
(K*%), 224 add za ypapmareıs (I, I xaı tols Ypapparevotv), 241 PTp.ELOY (Mk 162), 5 
evooßwv (H), Jo 14r Meosuay (H), 92: Nvzwk&e, IOrg > Eyevero Taty, IL5o DIV 
(H), 1426 — Ötönzer vpas (it 129), 1617 om al a ort (7? HY}), 2019 add avrou p 
vallırar (26). Ebenso finden sich in 368 zerstreute J-Lesarten, allerdings in ge- 
ringerer Anzahl: Mt 1810 om ev oupavors! (Xp), 218 m Ta Wartu aurwv (7), 2610 
Npyasaro (7°), Mk 43: *add ov p umporepov (H), 6r4 > a Öbvapeis evepyobatv 
(Mt 142), 33 om xat suykdoy TpPOS AaUTOY (H), 723 > taura Tavta, 935 EOTW, 1243 
eßuhev 1 Beßinxev (H), 134 om navın (Ja! Hr? ® 76 376 sys), s » np&aro kayeıy 


adtots (MH), I52r aro lan (Ja Hr), Lk 139 om öde (I? ® arm), 735 om 
rayıwa (Mt 111g), 824 enavoaro (it 173), 927 EOTNKOTWV (H), 181: m 0vtTos ‘pP 

: ACHERN, 
zerhovns (1? KR) 192 uvrocbis (H), 217 om ouw, Jo 7:16 om auroıs (I? K® syP, 
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e) Dass die beiden Codices einander näher stehen als den anderen Ferrarcodices, 
zeigen die, abgesehen von den gemeinsamen K-Lesarten, allerdings wenigen durch 
keinen bisher bekannten Typ veranlassten Lesarten, die sicher ihrem Stammyater zu- 
zuschreiben sind, und deren Zahl sich nur wegen der Lückenhaftigkeit der Zeugen 
nicht feststellen lässt: Mt 1245 rpwrov, 1716 TPOONYELKAV, 2626 autog l aurwyv, 2716 
oırovoy 1 @OvoY, 20 aLTNSOvTaL, Mk 333 om 7, 6:6 add eottv p ouros (K add 
'EOTIY QUTOL), 49 avroug 1 murov, 736 add autos p avcots! (Ta aurors; doch vgl 366), 
I532 om 0 p XS a Buotkeus, Lk 1530 add zaı a edvoas, 1628 om yap, 1814 add 
ort a zureßn (KR 4 bo), 35 aurw 1 aurov (!), Jo 26 om zeimevar (J m zeınevar 
a ee), 355 avroy! A avroy2, Ilyı npev 1 npav, I5tr enor 1 em (it 1836 1 eum?). 
Dazu treten die von ihnen allein bezeugten gemeinsamen J-Lesarten, wo das Zu- 
sammentreffen freilich zufällig sein kann, da nach d y jeder für sich auch J-Lesarten 
aufgenommen hat: Mt 13 18 omeıpavros (24, I? D 61 62 648), 2627 om To a MOTTptov 
(H), Mk 29 eyeıpm. (K*, it 368 in ı7), 8ır ouyintew (I?H 85), Jo 854 dpov (HA). 


f) Zu den 4 Codices treten, ob auch wesentlich abgeschwächt, noch 173 219 
415 hinzu. Bei 219, von dem nur Mt verbotenus kollationiert ist, kann ein Zweifel 
über seine’ enge Verwandtschaft mit 2ı8ff überhaupt nicht aufkommen. Er hat nur 
wenige I-Lesarten allein aufbewahrt: Mt 38 zaprous aktous (1? ® 648 56 sy, Lk 38), 
2125 om ovv p dtatt, 2652 om 600 (Jo I81r, I? Ka Xp sysP bo; it 173), Lk 718 Iwavver 
(A). Ebenso begegnen nur selten Sonderlesarten: Mt 532 om av, I3ı om 68 
(I 2 sys sa bo), 2235  voutxos a e& auray (HT om!), 37 add oov p Loyut (syP), Mk 143 
om evdus (syP), Lk 81 ötwdeugev (62), 3 add n a yuvn, Jo 723 om oAov, 30 om ovy, 
40 > 0 rpopnens almdwe. Was er sonst mit J oder K liest, teilt er mit den 
Zeugen der ersten Gruppe, so in Mt 25 (218f, 226, it 415) 82 (218, 368; I) 3 (368) sb 
(218f, 368) 103 (218f, 226f) 1218 (218, 226f) 1310 (218f, H) ı3 (218, 226, vgl 368) 
23 (218f, 368) 1529 (218f, 226) 1712 (218, 368; ]) ı7 (216f, 226f) 2010 (218f, 226f, 
it 415) ı7 (218f, 368) 2146 (218f, 226f, it 415) 237 (368, ]) 2449 (2181, 226f) 2635 
(226, J) 45 (218, 226). Ebenso steht es mit den Lesarten der sonst noch verglichenen 
Kapitel Mk 1215 (218, 226) 23 (218f, 368, it 65) 34 (218f, 226f) Jo 737 (257, 368; 
J?H! 85) 52 (257, 368). Die Art des Zusammengehens mit den Zeugen der Gruppe 
lässt darauf schliessen, dass 219 von dem ihnen allen gemeinsamen Urahnen direkt 
abstammt. Mit anderen Einzelcodices oder Einzelgruppen berührt sich 219 nur 
Mt 532 0..yapmsas (1054, it ÖL), IO33 add Tuıg a ovpavors (1033 1211, ]), 2445 
orztas (6505, 2? Xp), Lk 71 m aurou ra prpara Taura nayca (1033), 36 Karexkn 
(3017, ]), Jo 717 rporepov 1 rotepoy (6505). 

g) Mit 173 steht es ähnlich. An vielen Stellen geht er in den kollationierten 
Kapiteln nur mit den Codices der ersten Gruppe, mit denen zusammen er allein 
auch eine Reihe von J-Lesarten bewahrt hat: Mt 163 (226) 2116 (226, I) 24: (226, 
1?) 2652 (219, 2?) Mk 127 (257 226, it 415; ]?) 1126 (226) Lk 824(368, 7). Die 
Bezeugung ist wenig beweiskräftig, Denn auch mit 8505, einem Codex der 2. Gruppe, 
berührt er sich in Lk 7ı add o I@ a eıs? (ö505 sy » p erinpwoev) und teilt dessen 
J-Lesart Jo 1913 rovroy zoy Aoyov (K*), wie auch sonst mehrfach seine J-Lesarten 
von der 2. Gruppe bestätigt werden Lk 938 (1211 8505, 1842) Jo 613 (I2IL, 109) 
1230 (1033 6505). Ebenso begegnen J-Lesarten, die sonst nur 10541, die 3. Gruppe, 
bietet: Mt 539 (Xp) IIo Lk 626 2440 Jo 1926 (K*%), und mit 1054 allein teilt er 
Jo 157 Verere und die J-Lesart Jo 126 enelev (ZH), mit 3017 allein die I-Lesart 
Jo 642 om IK. Lässt man alle Z-Lesarten ausser Betracht, so neigt sich die Wage 
zu 226f, und es wäre zu vermuten, dass 173 mit einem Ahn dieser Familie verwandt 
war. Doch lässt das geringe vorliegende Material eine sichere Entscheidung der ver- 
wandtschaftlichen Beziehungen nicht zu. 
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An Sonderlesarten bietet 173, soweit es kollationiert ist, nur: Mt gro om 
Ey TN OlXIa Xal, IL16 eratpors (JA? sasyP), 1355 Iocy (Mk 63 K, bo syp), 155 eavlav, 
1724 Ötöpayypabis, I91r add Ig p 0 de (Ka syo), 222. n and. mpeyres aurov, 2538 f 
om debis (44), 2675 om Tov pruarog, Mk 335 add pov p penenp (Lk 82r, syP bo), 
56 autov p mpuoexuvnoev (ZH), 23 add en a auım, 1024 m aroxpW. ray, 27 add 
aurois p Agyeı, ITız add piav p suxnv (Mt 2110, Ka da syS), Lk 440 övvavros 
(®), 67 Yepaneuon (630), 826 merenkeuonv, 44 add de p pooeAdouca (63*), 920 add 
o a Ilexpos (K*%), 1039 twv Aoy@v, 1334 WTOXTEIVaCT, Jo 54 Com 4 (HZ Xp 85 
sy° bo sa), 625 paßßer (61-2 830 sa), 34 > dos Nuıy Tavtore. Dazu treten als 
nur in 173 bezeugte I-Lesarten: Mt Iıı add rov Inareın Inaxeın de Eyewvnoev, 
547 edvixot 1 telwvaı (H, it 109), 1213 aroxateotadn (1? Kx d5 Ka Xp), 1314 axnuosre, 
54 add rasa a n, 186 ent 1 mepı (I? ös), 19er vupavors (Lk 1822, Xp), 267 roAurınou 
(Jo 123, I? 8 Kads), 67 epanıcav, 283 ws 1 woeı (Mk 93), Mk 1:6 BaAAovras 
1 aupı- (IEHT ® K* 1016), 210 m ent Ts yns amıevaı (Mt 96), Ilrs add tous a 
ayopafovras (H), er paßßer (H), Lk 25 aroypapesdur (1 3, I? 85 82* 848), 323 m 
vios p wy (HZ), 938 — por eotıv (Mk 918, A), 1040 Aurekeırev (I? 65 Döı 83 56 76), 
174 add rnpos ve p emiorpebn (HI? ö5 sy bo), 1913 Tpaypareveole, 48 Roımoonaıv 
(I? ® 56), 2235 ovÖevos, Jo 654 om ey (H), zı om wv (H). Diese grosse 
Zahl spricht für die Güte des Codex und erklärt oft sein Zusammengehen mit anderen 
Codices. 


h) Mit weit grösserer Sicherheit ist 415, von dem nur Teile von Mt und Mk 
uns erhalten sind, als ein Vetter von 226 und 368 zu erkennen, obgleich er in den 
kollationierten Kapp folgende zahlreiche Sonderlesarten bietet: Mt 28 auroy pP 
TPOSKUYIIW, 9 OM TPONYEY ADTOUS EWs, ı5 OM UMO TOD XÜ, 313 TAapayelverat, 15 m NN 
EOTN, 417 om yap (SYS), 519 0Dpavwy N OLPAVWV, 2r POoveuget, 25 Om tayu, 1725 add 
wurwy p ersehdovrwv (648), 181 aurov I rn I5 (& sys), ı7 om xaur uns erxinaras, 
20 EpEOW, 25 Om aurou p yuvalmxa (H), 31 yervoneva, MUTOD P zUptw, 193 aLtetav, 
16 om wa, m Gunv HLmvLov Eyw, 203 OM Ey TN ayopa, 14 om xar aumaye (bo), ı5 pe 
1 port, 18 avaßaıyowuev, rapadlöorat, 2ı YeAyg, zadyswal, 22 za 1 n (Xp 1016), >23 0 
eyw rıyo ] nou p rornptov (vgl 22, 830), 25 add aurwy p peyalor (Mk 1042, 830), 
21x to %aAoupevov 1 zwy p opos (Lk 1920), 22 add uuwv p TPOGEUYM, 23 0yAov 1 Auov, 
45 Om ot apylepeis, 221 om ralıy, 26 add de p opolws, 234 om ap, 246 rauıa 1 
zayıa (vgl Lk 219, 6371), 7 > Aotuoı xaı Armor (ö48 56), 26 add xoı p exer (Lk 1737, 
Xp), m 01 aeroı ouvaydins., 283 wg l wost p ytov, Mk 18 Bantılw 1 eßantıca, 
9 add roranov p lopö., 30 llerpou 1 Lrumvos. Aber mit 226 teilt er dessen Sonder- 
lesarten in Mt 35 7 51628 1727 20Os (evvarnv) und die J-Lesarten Mt 36 423 1826 
281; 516, WO 415 vumv p epya stellt, lässt 226 upwy aus, vielleicht weil er die Rand- 
bemerkung nicht verstand. Dazu geht 415 mit dem Stammvater der ganzen ersten 
Gruppe in Mt 25 1828 2010 2146 Mk 127 (I?). Demgegenüber verschwinden die 
wenigen Stellen, an denen er sich mit andern Einzelzeugen oder -gruppen berührt. 
Es sind nur Mt 1830 aA\ (3017), I99 mopvias (6505), 2022 morsıy 1 miveiv (1054 
rei, it 61 23), 2136 amesteılay (3017), 284 wg oL (3017). An den Stellen, wo 
er die Lesart mehrerer Gruppen bestätigt, macht sein Hinzutreten es noch wahr- 
scheinlicher, dass man diese als Ferrartext zu werten hat. Als IJ-Lesart erscheint 
in 415 allein Mt 1929 otxıay (Mk 1029, 1? Ka Xp 848 8371), 2029 nxoAoudnoav 
a oykos (I? Xp ös D nxoX. oykoı), 217 exadmoey 1 enex- (Lk 1935, I? Ka © 371), 
243 add aurouv p uadnrar (I? D 63 8371 bo sa sysP). 

i) Zieht man alle aufgezählten Sonderlesarten der einzelnen Abkömmlinge ab, 
so bleiben für den gemeinsamen Stammvater von 218 257 226 368 (173?) 219 
415 folgende Abweichungen von J übrig, wobei aber vorzubehalten ist, dass 
68 
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auch eine oder die andere derselben vielmehr J zugehörte, in allen anderen Zeugen- 
gruppen aber zufällig die K-Lesart oder auch J eingedrungen ist, 

Für die Güte des Stammvaters von 21ı8ff spricht es, dass er allein auch 
zuweilen den J-Text hat; so Mt 82 nposexuvnoev (218 368 219), I235 add ta a 
rovnpa (218 226f; Xp), 1712 om ev (218 368 219; Mt 913), 237 om paßßı? (368 
219; H), 2635 om de (226 219; H), Mk 127 keyovres (257 226 415 173; 
I: 83 848 76°, Lk 436), Lk 649 om ro p eyevero (257 226), 80 add Aal 
a wa (218f 226f), 922 eyepdmoeraı (257 226f), 57 add eyevero p xaı (218f 226f; 
K eyevero de 1 xal), II1z add vpwy p rarmp (226; 218f 368 npwv), I4 ro avaneomt 
(220,0 2178112 110280), 222:0x ol xupıiov (218f 226f; I! syS), 2128 epyopevay (218, 
368; I? ö5 371), 235: ovvxararıd. (257, 226; A), Jo 737 ıornxer (257, 368, 
219; I? H 5), 2018 add ouy p epyerat (218f 226f). 

Als sonstige Sonderlesarten des Ahnen von 2ı8ff kommen in Betracht: 
Mt 120 om eouwy (226 257), 25 ourw (218f 226 219 415), 37 om epyonevoug (257 
368), 538 om xaı (218f 368), 83 yeıpay (368 219), 8 om txavos (218 368; 257 aELos 
1 ıxavoc), novw (218f 368 219), IOz add 0 erwmindeıs Acßdmocs p Oudsaros (218f 
226f 219; K » Neßß. 0 enwmind. Oadö.), 12:8 0 1 oy (218 226f 219), 1313 ort ıya 
(218 226f 219; I wa 1 od), 23 m my xalnv (K, sed om wmv 218f 368f 219), 
1523 Aoyw (257 368), 29 add o IE p opos (226f 218 219), 1717 — avefopar unav.. 
per vuwy ecopat (218f 226f 219), 1828 aurou 1 auıw (226 257 415), 2010 om xal a 
ehaßov (218f 226f 219 415), ı7 om 0 IS (218f 368 219), 2146 motasar (mtacar) 1 
“pacnsaı (218f 226f 219 415), 2537 om aurw (218 226f), 2645 add avdpwrwy a 
anaprwAwy (218 226 219; it D), Mk 325 e9 eaurn (257 368), 5rr » Booxonevn 
peyalr a npos tw opeı (226 257), 40 add efw p nuveas (226f 257), 68 napıyyerkev 
(226 257; it Ja? D?°), 9:2 add <a a navıa (226f 257), zı om 0 de etmev (257 368), 
1223 add n a yovn (218f 368 219; it I®), 34 — ıdwy 0 lg (218f 226f 219), 1450 om 
nuyces (218f 226f; sa?), 59 ovÖ 1 ouße (218f 226f; Ka), 1524 XAmpoog (218f 226f), 

Lk 34 Aeywvy 1 Aeyovros (218f 3608), 23 © o le nv (218f 226f), 49 evdev l evreudev 
(218f 226f), 535 ap l an- (218f 368; HT = Mt 9:5 ]J), 62 saßßarw 1 rors caßßası 
(218 226f; Mt 122), 1O3s om Övo (218f 368), 1244 om ovöe Yepıl. (368 257), 
135 om aAA (218f 368), zo add npepwy za zwy a obvaywywy (218f 226f; Lk 577 
822 npepwy 1 ovvaywywy = 376), 23 m auıw tig (21I8f 226f), 34 om Iepouo.2 (226 
257), 1417 m ori epyeode (218f 226f), 157 Ötxarovug (218f 226f), 28 0 ouv o (add) 
narnp (218 226f), 2120 om de (218f 368), 24 ovv 1 ou (218f 368; it 376), 2221 add 
nov p tpanelng (218 368), 59 om nv (218f 368), JO 316 uovoyeyny (218° 226f), 
412 om oı a veor (257 368), 14 wow aurw n dwcw auım (218f 226f; it 83* sa), 
77 om pioer (257 368), 52 add ou p eı (257 368 219), 855 m vuwvy onotos (218f 226f), 
939 %& 1 IE (218f 226f; it D?), 1116 oovarolavwney (226f 257), ı7 om ovy (226f 
257), 142: euaurw (218f 226f), 156 exßAnd. (226 257*; it 56 8371), 172 add xaı 
a xudog (218f 226; it 8371), 22 edwxa (218f, 226), IYıs Om auToy P OTmupwaovy 
(257 368), 2Iıs om ou (218f 226). 


219. Die Codices 1033 1211 6505, sowie 109. Auch 1033 1211 
8505 scheinen einen gemeinsamen Stammvater zu haben, der von J nicht nur durch 
Aufnahme von K-Lesarten, sondern auch durch Sonderlesarten abwich, Wiederum 
sind auch in den einzelnen Zeugen dieser zweiten Gruppe noch K-Lesarten überaus 
zahlreich eingedrungen. Sie aufzuzählen lohnt nicht. 

Dagegen müssen die in jedem einzelnen dieser Codd sich findenden Sonder- 
varianten notiert werden, die ebenfalls nicht zum J-Text gehören können. 

a) 1033 ist am wenigsten merkwürdig, freilich auch nur stellenweise, besonders 
da, wo die alten Ferrarcodices differieren, kollationiert. Seine Sonderyarianten 
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sind: Mt 312 *aurou2 A avrou3, IO32 om ouy (it 129 351 syS), 146 om ng (it 
109), I5Sı5s m aurw 0 Herpos eınev, 2ı m 0 IS exeidey, 36 add euAoynoas a euyapıo- 
Tneas, 171: Hietas (it ö5), 251 om yap, 289 ATEpyYouEevoy de aurwy 1 ws de — 
Hadmrtars aurou, Mk 76 enpoegprteuoen, 27 om lg, 10:1 ovyropevovrar (H?), or 
om auTw, 26 autoy leaurous (MH), 3z om de, II3 om ort (it 61 129 1386), z add aurou 
a tov rwÄov, 29 om IE, 32 nuvres 1 aravıes, 126 om xau p amsoteikey, om eoyaroy, 


om ort (Mt 2137, it D 848 56 76 1016*), Lk 137 om rapa, 854 om e&w, 
1616 -Leruı mn -Lerar (it 82*), 2247 add npyero xaı a nponyev (H K rponpyero 1 
rponyev)), Jo 62: om autoy, 28 Yeou N 29 Yeou, I4ro om Ev a ent, 1718 %00- 


wov m x00u0y, 1829 m 0 Ilaros ouv etw, 1928 add de p nayra. 


Dem gegenüber ist die Zahl der allein von ihm aufbewahrten /-Lesarten 
gross: Mt I25 om rtoy a vwvy (H), om AUTNS TOV TPWTOTOXOVy, 936 ws 1 woeı, 
1123 om tov a oupavov (H), 128 — zur zov oußßarcu p avdp., 156 om xaı! (H), 17 
ov 1 ourw (Ja H), 193 om ot (it 109), 2017 0m pallmtas (H), 22 om n To — Bartıod. 
(H), 2428 av 1 eav (JA Xp), om yap (H), Mk 38 om zaı aro ung löovnatac, 
513 om even; o IE (7), >: om ev tw nAow, 36 om eulewns (HZ), 69 wire 1a 
(2), 36 om aprtous (H), om oux eyoucıy (HM), 8: om o IS (HM), 23 avrou 1 zou 
tupAou, 25 dteßkeıbey 1 erornoev auroy avaßkebaı (ZH), 949 om xar naoa — akıoııro. (H), 
1021 add rors a rrwyots (H), 32 -Bovvro m -Bouvro (I}), 46 epyerar (it d5 sys), 
52 om ev ın) 00w, II4 om try a Yopavy (H), I229 om ort, add ravrwv 1 ravemy twv 
evroAwy (28), 34 om aurov! (H), 37 om 0, I42e om payere (H), Lk 128 om 0 
ayyekos (H), 239 ravıa 1 arnavra (HM), 42 om vorepov (H), 3 ewmev de (MH), 4 om aA 
ent maytı pnparı Y0 (H), 8 om unaye ortow non outaya (H), 17 avorkas 1 avantukas 
(A), 4: om 0 Xz (H), 610 om uyins (A), 166 <a ypaupara (HM), 1926 om yap (A), 
40 sWwrncovoLw (H), Jo 717 » ro Yelnpa aurou Yern (I? 8377), 133 eöwxev (ZH), 
1719 om eyw a ayınlw (it 62 376 sa), 22 eöwxac. 

b) 6505 bietet viel mehr Abweichungen, freilich teilweise solche, die durch 
das Zusammentreffen mit alten Codd oder mit Übersetzungen nicht ohne Interesse 
sind. Vor allem weist er aber auffallend viele Fehler, Flüchtigkeiten und Willkürlich- 
keiten auf. Wie fast alle J-Codd ist er reich an Vokalfehlern, z. B. Mt 2216 yeAAn 
1 peiet, 2449 apteratı, 2542 nor 1 pe, 264 anoxreivovowv, 6 Bidavın, 36 Kadnoavre, 
55 notlpe, 35 deormıl den pe, 279 Hpeniov, Mk 124 NuLwpıve, 420 axouwow, 819 ort 
I ore, 166 Nalwpnvos, Lk 225 Etepousaing, 526 etlöwpey, z1 eywan, 629 o0oı 1 or, 
89 ennpwrovdy, IOız Aaraßıßastnon, 41 Yopußaleis, 1216 YYopnoey, 29 anoöwang, 
134 eıln, 1434 papavdn, 1532 dei 1 6e, 1628 Ötanapruperat, 185 pe lpot, 15 39 ene- 
TIu0Dy, 1927 Xatasyusere (62), 2040 EroAu0Dv, 2268 anohugere, Jo 414 niet, 47 Eipei- 
"ev, 5ı3 oröer, 731 nommen, 853 m let, 922 oVveredovro, 104 exßaiket, IIzs3 anoxrei- 
yoncıy. Unter den Konsonantenfehlern fällt die Neigung, ein v anzuhängen, auf: 
Lk 733 eyety, 945 AUTOY, Jo 730 yeıpav, 856 eyapnv; daneben Verwechslungen von 
Buchstaben, die beim Übergang aus der Majuskel in die Minuskel passiert sein 
dürften, Mt 2015 pou 1 00V, 2325 e&wdev le&, Lk IIı8 ex 1 ev. Zu den Versehen 
gehören da wohl auch die vor e oder o eingestellten 5, die aus einem Imperf. einen 
Aorist machen: Mk 434 erekuoey, 620 1%0Loey, 137 axouoere; desgleichen die Ver- 
doppelung von A Mk 726 1214 42 Lk 2130 Jo 637 859 104. Auch ı l e in Formen 
von yeveolar findet sich öfters Mk I6ro Lk 1013 I127 I6rrf. Buchstabenversehen 
oder Gedankenlosigkeiten sind auch Mt 2110 ri 1 ic, 25 dtekoyılov 1 -ovıo, 2526 0 1 
ort, 276 *yoAyodav 1 xopßovav, 2817 töoy 1, töovres, Mk Ilız pm 1 xaı, Lk 139 ava- 
otus 1 -0Tuoa, 226 xeypiopevov 1 Keypnpatto-, 326 Zeenet, 27 Prosa, 28 Eiuwöan, 
29 * Maotda, 527 edento 1 -acuro, 61 omopnuarwv 1 oropinoy, 4 eotıv 1 efeotv, 


7x1 Nayı 1 Naw, 47 ayunate, 828 avannpußas 1 avarpatas, 112g Ioava, 30 lwavar, 
68* 
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sı amohehupevov 1 arolop-, I2rır a ln, 158 Öpayyp-bis, 18 eporw 1 epw a aurw, 
174 Waounen 1 anapenan, or orde 1 oude, 238 Aeywv 1 Auav, ı8 Bapaßav, Jo 7:7 
zpotepov 1 nor-, Eis 1 7, 49 EentXatappator, 840 avdpwros 1 -ov aos 92 lt, 
161 rormewv 1 -00U0lv, 19 Eınov, 20 yapnsesde 1 -oerat, 1836 rapadom 1 -Sodn (65), 
2lı7 eAunn 1 udn. Häufig finden sich sodann Sprünge, so Mt 2135 autou I 
avton, Mk 324f exeivn N ereivn, 431 ns! mn yns?, 1027 Yen n Yew, IIzgf vorn pol, 
Lk 329 Matdad A 3ı Martade, 613 wvouasev N Wvounsev, 960 vEXPOus M YExpous, 
1123 per mn ver, 31 Xolopwvos m Lokopwvos, I332f auptov m auptov, 235 lovöntas.n 
Tarııaıas, Jo 423 rposxuvouvres m rpooxuvouvtes (syS), 5rf Tepos. m Iepoo., 8x6f eoztv 
N Eotly, 1234 avdpwrov M avdpwrou, 152 auto m auro, 1616f obeode m orbeode, 
1725 eyvo m eyvwv (sa), 1919 Jouvöuwv N 2ı lovönımv, 204 pvnpeiov m 6 wvnpetov, 
25 nkov m kon. Auch sonst sind Omissionen zahlreich: Mt 1834 tot, 2023 
pov p dei, 215 zat P OVov, 26 wc, 33 EV, 36 avrors (Xp), 39 eSeßahov, 41 Aeyovary aurw, 
2232 za 0 D5 Iaxoß, 2327 be, 37 AUTOLc, 35 TV (62*), 2437 al, ‚25 30) 0%, 45 ouÖe, 
2613 Aakndmoetat, 3ı Ev eWOol, 42 noL, 2731 aurov3, Mk Is %aL navres, 37 0£, 4o Xal 
a Aeywv, 216 Xu apaprwimv, 38 %at!, 420 TOV, 23 Wrd, 626 auTmY, 75 MDTOv, 
947 EOTIN, Ilgr Aeyovres, 1218 Aeyovolv, 19 ott (65), 1430 pe (56), I520 XaL a org, 
Lk 126 0, 56 ws (d5), 312 %at?, 4ro aurou, 66 &v, 23 0, 26 Upas, 7ıı MUTW, 16 0 Yeos, 
39 av, 47 a1?, 87 Ev, 14 %a1? (05), 29 TNL a Öntmoviod, 36 HUDTOLG, 47 Aut a wc, 93 TNV, 
8 tıs (5 syP), zo rnolewg “aloupevns Bridonduv (62* 548), 19 Ott, 2ı MuTOLs, 33 zar?, 
5I 0g, 59 TAWTOy, IO7 Ta, on M rokeı ereivy, 1116 nap, 18 pE, 3ı TWY!, 38 Tpn, 
45 0, 53 Aeyovros — aurous, 125 GoßnYmre2 (62 5 syP), 14 avdpwre, 47 ETOLWAONS 
pnde (d5), 13x ev (65), 15 aUTW, ano Tns Batyns, 34 N, 14x Aal, aUTov, 4 AUTOY, 
ıo 0&, ı9 BE, 27 OM 27 (sy S), 1631 TWVv, 1716 ent TPOSWTOV, 2ı 2% 25 roAA«, 
27 0 (05), 31 0, 188 vptv OTL, 14 yap, 25 yap, IQır auTWv, 13 dE, 17 Ott, 23 0m 25 (sy5°). 
37 @V P Ta0WwV, 2030 Xall, 214 TOD!, 1x %aı Atuot, 33 0 a 0Vpuvos, 223 eis louönv, 
26 0 a ÖlUXOyWV, 42 WM, 50 Tis, 63 Öepovres (65 SyP), 27 at a zart (62), 33 €%, Jo 1:18 
TOD TATpoS, 2ı 0 a npogntens (62 *), 23 eyw, 32 Ta p tauta (56), 46 00V, 52 ydes, 
53 vn. 544 ınV?, 69 0, 18 peyaAod, 27 Tv Bpwary, 32 aumv?, EX TOD ODPAYOU, 4r mept 
MUTOD, 78 Eis TMV Eoprmvy Tauımvy?, ız ev mn eopen (Äp), z2 ekeyov2, 46 0 avdpwrog 
(65), 49 ouros (Xp), 829 HET, 33 Ott, 50 de, 927 MuTOU, 1039 maAıy (Ö5 Xp), II4 aum 
(Sy ®), 40 OT, 41 68, 52 Ta Glesxoprisueva, 121 0 0UY, 3 MUTOD, 18 0, 20 EiAnves ex, 
21 00V (syP arm), 1318 nv (048), 23 0 IE, 24 ouy (63* sySP arm), 30 exetvoc, I430 Yap, 
1512 armoasle xat, ı5 de, 164 Luv3, 7 de, 8 mepL3, 17 TOV, 22 00V (sySP), 172 aurwbis, 
s n p do&n, 1919 IE o Na£., 40 twv, 4r tw, 2011 de, 216 To. 


Die übrigen Sonderlesarten sind: Mt 183r esapınoav 1 Öt-, IYz adr@ p repak., 

4 m am apyns P OT, 5 m pmepu .. TaTepa, 9 polyaraı m polyaraı (5 62 56 sa), 
ı2 add ort a etowy3, 2023 pod 1 0 eym Bartıkopat, 2143 m KUpLOy Kahel auToV, 2330 
npeda? (= '), 2423 Uu@v, 2530 Barderat 1 exßarere (65 Barere), 2613 av 1 euv (it d5 
56), 29 yevvnparos (it 848), 33 add de p eyw (K* sa), 35 de 1 xaı (K add de a xaı), 
47 Tovrov 1 aurou, 60 eNovrwy 1 mp0o-, 75 > amapynan he zpeis, 271 m auroy Yavya- 
Twout, 1o EBaroy 1 ebwmxuv, 29 YOVDTETODVTES, 3ı aurod 1 avroy!, 43 om yoy Bs7928, 
it Ka ®), 48 0500 1 o&oug (it 85), 40 owont lowony (it 52* 8371 syP sa? arm), 60 peya, 
Mk 138 noleıs 1 xwporoleis, 213 em 1 apa, Zr add 9 a 0%, 49 ropevonevat 1 
eio-, 28 add xar a era, 30 add auroıs p eleyev, 64 m Eadrov raTpLdos, 33 AUT@ P 
rpoonAdoy, 45 TOdg oyAong (sa), 737 egerintrovro, 95 Mwvon (KX Mwon), zo add or 
yadırat P Erparnsay, 13 enomoayto, ı7 add aurots p etimey, 37 ev 1 ent (it 85), 
1034 AUTOYy p Epmtuoouaw, 35 av leav, 42 % 1 IE, 43 eorw 1 eoraı (H d5), 49 auro 
p govndmvar, ILız m ort a yeypartar (I om ort p yeypartat), 23 rtorevoyre (nach 
Mt 1720 2I2r), 1243 tor paßmears 1 autor, 139 te l de p Älenere, 142 ETOLUASOLEV 
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- (K*),»2 roıc palbncaus 1 aurolg, go m aUTWw TI, 50 Anuytec, 1536 Hitas owooy 1 LÖMDEY 
er epy. Hitas (sa add swont aurov am a audelew, Mt 2740; 830 ya owoet 1 xudeleiy), 
38 *xarwirey, 39 o0rw, Lk Lıo TS WPag, 13 AUTW, 17 av purwv l nuzepwy, 280 0 
ayyelos (K) p auenv, 36 EAtsußed- (it d5), 57 add xar p ypovos, 28 m m auın ywpa 
(it 648), ı5 annAdev, 27 etsuyeww, 43 add 0 a Ic, 47 m ravısc DL axXoDoavres MurOU p 
auToDd, 48 Inroupev 1 elncoupev (H, vgl Mk 137), 39 add zo a TU, 22 DDPaNWY, 
23 009 1 7, 422 evlent, 57 apgyorepor (it 62* 648), 64 TOY aproy, 17 nerußas erei)ev 
1 xaraßas, 18 add anavras p edepareuoyto, 2ı yoprasdnsovraı (it 62* arm?), 26 add 
duty p ovat (25, it ö5 bo sy), vuwy 1 aucwy, 71 add 0 IE p enimpwoey (173 a E12), 
6 zpüs auroy 1 aurw, 8 om tasoonevog (Mt 89), ı4 add avasıas a eyepdmt, ı8 add 
zept aurov p Iwayyeı (Hr), add xaı a TEpL TAvVTWOy, 19 add auton pP Xuptov, er Npepa 
l wpa (it 62* 56), 22 mxouere %uı Bherere 1 eiöure xar nxovoure, 28 add pov p 95, 
34 ÖALLOYLOY eyeı ar 1 ı6o0 (vgl 33), add eorıy a Yayos, 39 om Acymy (it ö5 sa), gr add 
Önvapın p nevnxovea (65 — a nevr.), 832 anerdew, 33 add naou an ayeAn (sy°®), 
add zwy yorpmy p ayeAr (vgl 32), 43 rap 1 ur, 98 aAAoı 1 uno tiyay, ı1 zous de 1 “at 
TODg, 24 Öl EuE l Eevexev EHOU, 37 Kutadalyoywy OM AUTWY, 43 -ERÄNGGOVTO, 48 deyerar 1 
Seöntat, 49 nu 1 ned nuwv, 50 web 1 “ad, 52 m etondoy p Zapap., 58 Xe 1, 
106 — ER auToy Eenavananoetat, 19 Luwy 1 vu, 22 add ouöetg yıywoxeı p rarnp, 
24 add eiöoy DVße a nxouoay, 30 0 de IE ewn 1 vnolaßwy — einey (syCP), II4 nu@v p 
o@er\ovrt (vgl 65), 7 ewmey 1 eınn, 21 Bene TV euurou auAny Puluccwy 1 Yuluoaeı 
TnYy eavrov avAnY, 22 add za p auroy, 39 add ton rornptou p eowilev, gr m vuv a 
anuyıa, 123 add mer a einure, 9 arupvnoapevos. 14 Ölxaoııv 1 pepiornv (K Otzaoenv 
1 xpırnv!), 19 add %aı p Te, zo m my buyny 000 P 000°, 53 add xaı a Ötapepioin- 
SOVTAL, 139 %aprmoy eis To meihoy De er pn momen exxodboy aurny, ır m ayazuıbar p 
mavrehes, 15 > 0V0V.. . BoVV, 22 m xwwas war roheıs (sy), ev 1 eıs (KR), 35 add por p 
eimnte, I4ıı 0 delxar 6, 29 auroy a eurmurlen, 31 er: auT@, 35 add mv a ynv (it 65), 
154 add mpoßata p evvea, 16 add ris p ovBeıs, 165 ypewgpenera (K%), 12 vv, 
26 m evdev Staßnvar, 30 add avaoıı) zur a ropeudn, I7r Öteidewv, 24 LNo TWy en 
oLpAywy, 3 ano 1 ent, aur@ 1 autoD, 33 Owoeı 1 Cwoyovijset, 188 m var keyw 1 zur a 
Baxpodunwv, 9 T@y TeroWor@y, 16 *Aeyel, 27 » Ta rapa avilpwroıs aöbvara, 35 EV 
<n a lepıyw (J m, K eie), 194 Spapwv 1 mpo-, npekov, 13 ws 1 ewg, 30 KREVANTL, 
39 aurw 1 rpog MuToy, m EIROy auıw ano TOD 0yAov, 4x nyyilev, 2012 eterepibay 1 
egeßakov, 19 add or mpeoßurepot p apytepets, 46 TpWroxWdedprats, -AAmOLaS, 214 MuTot 
1 ovrot, 6 omheudnoernı 1 aatarud., 18 amo 1 ex, 24 aypıg (it 65), 35 ekeuoetau | enei-, 
zaromouvras 1 zalmuevous, 2210 Buoralovros 1 -Cwv, 13 eiprzer (HM), add aurw p 
NTOLDACaV, 29 Yeos 1 TRATNp, 47 AUTW pP Yulmoat, 59 toyupıLlero 1 81-, 64 npwrwv ler-, 
69 m ou Beou rs Övvapeng, 234 MTIav, 17 m AUTOIG amoAuelV, 20 Tpog autoug 1 
aytols, 2; add YpayelAwoas a rapebmxev, 32 add ouy tw 5 p ds (it 848 8371), 33 © 
AUTOY EGTAUPWIAY, 36 auTay p evematlov DE, 48 Yempodvres! (=?), 52 @UTog, 247 0UTWg 
1 ott, 23 au Aeyovaaı 1 or Aeyovanv, 32 ovy 1 ouyt, 37 add ot palraı p e00xouV, 
Jo I2ı m anexpühn . . Aeyeı, 00x eimt 1 00, 44 Avöpen, 50 m vor eimov, 37 add zur a 
un (sy°S), 32 ezeiwvo 1 touto, 46 anolexr, 23 add eyevero zat a eorıy, add noD p rarzpt, 
25 add ta a nuyra, 39 add ed aurwy p auroy, TWOY koyov, 57 add eyw de aollevmv 
mopevopar p ataßaıvei, 25 EoTat, 34 repıl apa, 36 add xaı a oTl, 38 TOVTOYy, go add 
ALWyLov Pp Con» (65 Xp sy), 628 TRoMmoop.Ev, 29 add uravtes p va, 49 Y@VY, 5ı neun 1 
MOD, 63 OUDEYM, 70 aurw 1 wurots, 75 OD 1 0LÖE, 12 TODdg 0YA0dG, 19 NV, 23 » ETOLNO“ Dytn, 
30 OUTW yaplorı ounw, 34 Interte (it 82r), m eyw eipt (it 36), 35 aLToVg le-, 46 add rpog 
TODS Apylepeıs za paptsaıoug p Lrnperat (35), 816 m de eyw xptvw,22 add xat a ekeyoy, 
auroy 1 e- (66* 8371), 46 add rnv a adrderuv, 48 add ort a datpovioy, 53 add rov a Aßpaap, 
59 add ar aurwy dm meson a x ou tepov 1 war Greidwy du peond aurwy p tEpov, 
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97m rov LıAwap. nv “oAupßndpav, zr yap 1 de, ou Y0 1 aurou, 32 add tous a opt, 
35 add ovv 1 de p nXovoey, IOro TEpLosotepov, 15 tWnG!v, ar add ort p ekeyov (vgl Xp), 
28 add * tov rarpos p yetpog (20), 29 add aura p apmasaı (28), 31 or lovöator Arloug, 
39 add ot Tovönto: a rınsat, I12 * nodevncev, 4 aurwv 1 auıng, 16 m 000 Tots palrats, 
28 m eywvnoev de (add) xat, 30 mpog 1 Eis, TOD TONOD a 0roV, 32 m 0 Moe Dog LOL 
(Xp arm; K nm pou a ad.), 36 autos 1 00y, 47 Tpeoßurepor 1 paptoaıoı, de 1 ouv (sa 
syP), ı2r m I p 19ev, 7 add avroıg p ovv, 9 add ori a oyAog(!), ır enioteugav, 
18 m TOUTO? pP omuElOYy, 19 m ammMMev oAos Orlom auToV, 2r Eimov aurw 1 npwruwv 
ayroy, mpooetyov 1 mpoomAdov, 43 pahkov 1 yap, 47 ns Ywvns 1 av prparwv, 
135 expaooe, 26 m aurw p Aeyeı ([J m ao RK), 33 Cnterre, 1423 mopevsopeda 1 
ekevo-, 25 * vn@v, 28 add eyw a epyopat, 154 * nu 1 epor (it 6), ev eaurw 1 ap 
eavrov, 7 add un p eav!, za ewa 1 ou, wever (56; Xp pen), m pever ev upiv, add 
ou a pevet, add eay de peynte (Xp) ev emor uevei xaı a0 eav, 13 peilw, 165 add 
TOv Tatepa P Tpog, — pe epwra, 14 xat 1 ort, 22 pev Aummv pev(l), 173  akıdıvov 
povov, 7 oor 1 oou (6371 6457), ISrr add yov p marıp, 18 yap 1 de, 22 eoınzug 
l rap-, 33 > ralıv 0 Inaros eis To mpartwptov, 38 add Yayarov p artıay (arm?), 
198 add öe p pardov, ır peiloy a apaprıav (56 59), 23 Aaßwy(!) 1 eAußov .. zat, 
31 exetvn (61* 848), 34 add egedwv p orpartwrwy, 42 add aurov a tov I, 20: aro 
lex, 16 m exeivm orpapeion, 18 aurois 1 auın, 2Iı m 0 IE raw, 4 add aurou p 
nadınrat. ; 


Finden sich schon unter diesen Sonderlesarten wertvollere Varianten, so wird 
der Wert des Codex noch erhöht durch die nicht geringe Zahl von unter den J- 
Codices nur durch ihn bezeugten J-Lesarten: Mt 213 anostekeı (A), 2617 erotuasnnev 
(Xp). 2746 saßaydaveı (H), 289 om ws - padntars aurou (HM), Mk 3:r Aeyovreg 
(2 62 sy), 652 — n zapöta aurwv, 84 om wöe (Ja? ©), 118 ev ın oöw! (Mt 218), 17 
om 00, I219 “atukeınn (12 D), 2; om or p ayyekoı (HZ), 131: om wnde weiletare (H), 
Lk 333 Apıyadap, 514 aAA 1 aka, 24 eyeıpat (K*), 28 nxoAouder (H), 64 wovorg 
org tepevaty (Mt 126, IR), 20 my odpavmy 1 ou 90, 42 om to? (Ja 648 56), 747 
wurns ar apaprıa (HZ), 819 add autou p wnenp, 2ır add n a knenp, 99 Tauca 1 
rotaura (Ta sa syP), 26 euv, 4o exßaiAwoıv (Ta? Hr), 48 av 1 eav? (HM), 1033 Ianapı- 
uns (I? 85 82 63 56 376 bo), 35 por l ve, 38 om xaı a autos (A), 42 yap 1 de (H), 
Il: om zat a Iwavyns (IA? Hr 82* 76 sysc), 6 por 1 mov (IR), 26 add pe} eaurou p 
Aanßaveı (Mt 1245), 33 om oude LO Toy moötov, 125: alla l aAA mn, 158 om ou p 
ewg (I? 85 448 51), 24 om nv a anoAwAog (32), 1733 Om xat, 1829 OtAlag, 1929 TWV 
1 co xakoupevoy (7? Ka 1216, 129 syS arm), 4o om ort (JA ör), 48 om zo, = 0 yap 
Aans, UKOVEL, 2016 exeivoug 1 TOVToUs, 223 xahoupevov 1 entxal- (H), 235 Evioyvovy, 
2410 nv 1 noav (Ja Hr K%), ı2 om pova, Jo 143 om o I& (Xp syP), 447 om auroy 
p npwra (H), 52 de 1 ouv (bo fa sy), 525 axovowar (A), 35 ayallıacdınvar (ZH), 44 
rap l zapa (H), 46 Mwoet, 65 m tous opdarnous o IE (H), ır eöwxev 1 dteö-, 19 
yevopevov, om zur? (]?), 52 m nv p douvar (1? 376 8371), 728 m 0 IE ev tw tepw 
SLöR0KWV, gr add ort p ekeyöy! (bo sa), 827 add ouy p eyvwoav (I? ouv vel öe), 96 
om rtov zınAov (] om r. rnAoy ent), 2ı aurou 1 e- (1? d5 86 56 76 1016 376 8371), 
1013 peidel, IT4 add auto p nolbevera, gr add auron p opdaAnoug, 44 > Yelpas.. 
TOÖAg, 54 OM NY a ywpav, 5; om po ToU Taoya (I? 848 Xp sy), I229 om xaı a 
axouoas (H), 136 » rov (add) Ilerpov Zıpwva, 9 om pov, I4r2 om wou (H), ı4 om 
pe (I? D? K* 56 8371 sa), ı7 eortv 1 eotar (H), 1619 nueAkov 1 ndeAov, 25 om alı 
(H Xp), 171: ous 1 w, add xat a npeis, 113 Tourov tov Aoyoy (KX, it 173), zr m 
rov oußßarov exeivn, 2013 add rıya Inreis p xAnleıs (sy°), 26 add o a Owuas. 


c) Der wertvollste Codex dieser Gruppe ist 1211, zwar sicher zur Familie ge- 
hörig, aber eine grosse Zahl Sonder- und J-Lesarten aufweisend, die die beiden ver- 
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wandten Codd nicht haben. Daneben fehlt es freilich so wenig als bei diesen an 
K-Lesarten. Die Überlieferung ist besser als bei 6505. Abgesehen von den wenigen 
korrigierten Verschreibungen des Schreibers von 1211 selbst finden sich viel seltener 
Buchstabenverwechslungen, wie Mt 8r9 auen l aprı, ı17 Neueste 1 -oacdatL, 2143 
nwy, Mk 1219 efavaotaseıs, Lk 1526 tıya ltr av, Jo 6zr dr l za, 1029 peilo 1 
-oy, und gewöhnliche Schreibfehler, wie z. B. Mt 2335 €4yLvov l -von.evov. Der einzige 
Sprung Mt 2543 pe! n pe? findet sich auch d2 özo. Dagegen sind Omissionen 
einzelner Worte wieder ziemlich häufig: Mt 519 rovrwv, L117 Aeyougty (syS), 1319 Toy, 
1534 xaL? (sy), 16x 0: (048), 6 %ut!, 26 0Aov, 185 ey (Xp syP), 14 T0U2, 1916 aurw, 2031 
d3 Ad, 2132 ToV, 44 %aul, 2312 de? (syP), 39 0, 241 TOD, 6. de, 48 10V, 2639 de, 6o Kal“, 
2762 de, Mk 140 xaı yovorerwy (Mk 82, it Ö1 65), 2r Ol nepwv, 55 Xat Ev Tolg Opestv 
(Kr), 614 at, 925 tw Vi, 37 Ev (65), 338 za EexwAUoW.EV MuToV, IO1o TOV A MUTOL, 27 
zw aYew2 (Mt 1926, ÖL 1016), 1238 abroıs (AT), 138 xat, 22 Vevdoyptotot 72. (05), 28 
EXYUN, 1535 MXOUGAVTES, 36 08005, Lk 43 TOVTw, IO24 EtW0OYy, 27 G00, 1247 02, 
31 Ev aurw, 157 Tw, I622 “at, 212 0E, 2249 EY, 50 AUTOL, 62 0 Hetpos (Mt 2675, 
H), Jo 126 Aeywv (Hr), 421 *om yuvaı (K ), 46 ralıv, 658 Tov p touroy, 731 0 Xg, 
844 TO, 919 OTL, I41o EOtWV, 22 %E, I5ı2 1°. Unter den übrigen Sonderlesarten sind 
Paralleleinwirkungen noch viel häufiger, als es in der folgenden Liste nachgewiesen ist: 
Mt I12f Zopopßaßer, 28 avayysılare, ır töovres 1 eidov a ro, 31 del Dev, 424 
TpOSNYaYoY, 526 add apımy p aumv" (Jo), 75 Tov 1 ııv a Ö0xov, 7 add de p arreıre, 
83 add autou p yeıpa (Mk Iy4r, 62 sa), 29 add Ywyn peyaln p expasav (Mk 126, 
syS), 95 add tw rapalurızw p eınetv (Mk 29), 30 add rapaypnpa a avewyAhnoav 
(Lk 1843, vgl sySPp), IIs BAenouow 1 ava- (Lk 722), 25 vptv 1 00t (22, ö5 830 1216 arm), 
27 au leoy (65 048), 1244 add euv aerd)wy, 1330 autou 1 pov, 145 eis 1 wg, Izı5 v 
eınev auıw o Mlerpos, 3 mepınareiv 1 -touvrag, 36 add öVo a tydums (1419, 82), 164 
add n yevea aurn a yevea, add esttyv p poryalıs (Lk I129), 1720 evraudıa 1 evreußev, 
1816 zautou 1 oe-, 2025 Xurazupteugovatv (it 61), 2321 Add aurw a tw Yuotaoenpım, 
23 roteiy 1 rotıoat, 2410 add eıs Yavarov p Ta.PadWanUGLN, 38 ndev leıo-, 46 add eorıy 
P pazaptos, 2524 m uywüpwrnog et, 31 009 1 de, 39 m töoney oe, aodevonve« (it 61 Ö5), 
45 add zur a aurors, add zwy adeAowy ou. p Tourwy (40, it Xp D?), 2626 l'eooı- 
payı, zazeı 1 exe, 44 add ralıy p eınev (H Ka, vgl syS), 60 eupıoxoy 1 eupov, 2716 
add Lk 2319 K p ı6 (sed feßAnnevov; it 109, sed = p 26), Mk ız vw w 
rveuua p exßahkeı avrov, 19 zaraoreualovras 1 -aprılovras, 20 EUDEWG a amevres 
(18), 22 m edlönoxev ersehlwy eic Tnv ovvaywyny, go add zupte p Yerns (H m a ori), 
45 Yuvsepos, 21 add o Ig a zakıy (syP), 19 > Eyovoly PET auTWy TOV YLp.PLOV, 22 
arorAuvreat, 25 add o Ig p aurnıs (syP), 313 annMev, 47 au (Mt 137, it 848 sa), 
8 alla (Mt 138, H), ız m ravıa ey rapaßoruıs Aeyetat, 12 ETISTPAYWEL, 19 m OUN- 
TIYLYOUOLV ELSTTOPEDOW.EYM, AXAPTOL YIyOVTal (it 5), zo m TIY zahnv ya, 28 ereita 1 eıra, 
524 unnyev 1 annddev, 26 aravıa, 37 add tov a Iuxwßoy, 4o eaurou 1 per auron, 65 
add avrous p elepateuoev, 38 add upels p eyere, 75  TOV Aprov eodtoualy, 33 m 
MTUoas pP yAwoons auron, Br may nummoAhov (HI zalıvy roAAou; K rapmoAkon), 
einev 1 Agyeı (it 109, PD), 7 rapatedervau, ız add tt p Inrouvres, 26 pmde.. mivı 1 
bendevi .. pndev, 28 xaı aAlor 1 aAAoı de (229), 38 add rovnpa a poryalıöı (Mt 1239, 
it 109), add aurov p ayyeAwv (Mt 1627), 92 add Atay p ubnAov (Mt 48, it 82), 3 
wvapeus, 16 Cnrette 1 o0Y-, 37 deynral, 47 add eis Tv Cuny xaı a eig tnv (nach 45), 
10x add roAAor p oyAoı (Hr oyhos modus), 5 emerpeiev 1 eypabev (Mt 198, vgl syS), 
30 add xaı yuyamzas a zaı texva (Lk 1829, vgl ®), 32 add Badnras auTou p Öwdexu, 
48 vioglvee (it ö5), add xupte 1 ld, i1ı3 nMdov; ı7 add auroug p eßLömoxzev, 23 apdınvar 
“ar Bindnvar (Hr), add ev a auıw, 29  Aoyov eva (Mt 2124, H’ D?), 126 » pog autoug 
a xaı auroy, 36 add o a Aunueıd, Aeyeı 1 eimeyv, 134 ori 1 oTav, zo > TPWTOv de (add) 
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der a xar eis, 22 nAayay l anorn\., 28 add ev aurn p guAkg, 1411 arıyyeiavro (it 62*), 
16 aurw 1 aUTOD, 43 > TPEOBUT. . . Ypappar., 44 > NeyWv MdTOlg, 59 ton P auTwmv, 
6o add aurwy a apy., 63 add eudens p dtappnkas, 158 np&avto, 16 0m E0w, 34 Xate- 
Ares 1’ eyx-, Lk 19 add xaı a ara, 60 *xAnoerau (it 56), 61 einev, 31 Tarııaras 1 
Irovpatas (add in marg. ev aMoıs Irouptas), Ausatov 1 Ausavıov, 3 ııv (RK) a naoay, 
3r Matyada, 32 loßrd, 44 add yap p yeypantaı, 6 add euy nacwv rpooxuvnons po 
a otı (vgl 7), zo add xaı a anoöouc, 35 add aurwy p neoov, 39 OTas 1 entorac, 57 
eMovros, ı2 Wdwv de 1 zar tömv (8 828, H), 20 texvov 1 avdpwre (Mt 92), 25 add 
rayıwy p auroy (1?J ravıwy 1 autwv), 6rr Kormsar 1 normoatev, 24 TorS epmerkno- 
pevots p vpiv, 29 add oo a yırwya (Mt 540, vgl sa sy), 33 ayadorowyras, 71 
ereidn 1 eneı de (H, it 109), zo add xuı eßokulov Toy Yeov p vytawovıa, 22 add zar 
a vexpor (vgl xaut), 25 -nAdere (Hr), 33 eAnAuder, 36 aurwy 1 aurov, 812 add(!) tov 
Aoyov p aurwy (ö5  Tov A.T p aurwv), 2ı axougavres, 22 add zur a eyevero de (K 
“ar eyev. 1 eyev. de), 24 add owooy a aroAlupeda, 39 add ar nAensev oe p enotnoev 
oo (Mk 5r0, HT 63*), gro add oı pey p eımov (vgl sa sy), 4o autoy (vgl 65), 42 
eTt TPOGEPYOpEVOD DE, 45 Auto 1 aurov, 5; anoxrenar 1 aroleonı (Mk 34), IOg add 
ort p avröts, ır add rwv roöwy p xoytoprovy, ano lex, ı7 add palmrar p eBöounxovra, 
118 m xar et, ır add armoeı p ıyYduv (Mk 710, it 85 bo sy), 49 vpas 1 auzoug (Mt 
23 34), amoxteveite xar Ötwgere (Mt 2334), 53 EuvToug, eyetv leveyeiwy (it 109, 05), I224 
add ovy p nocw (sy), 42 “ateornsev (Mt 2445, it 62* 6), 1314 add zaı a ev, 23 add 
etaty p oAıyor (it 65), 32 anayyeıkate 1 eınare (722), I5r add rives p de, m aurw p 
zeiwvat, 14 add tov p npzaro, 163 m» apaıpeıtat 0 *c OL, I7 ro add raura a rayıa, 
29 m & oupavou zur Yeiov, 187 SovAwv lexkextwv, 17 nv Baoıkeray Tov Yeou 1 aurnv 
(vgl 17%), 22 add rorg a newyoıg (Mt IYar, it 85), 4o xaı oras 1 oradeıs de, 19: add 
0 Ig p eweidwy, 13 xaı xulesag 1 xuA, de, eavrots, 2017 > EinEy autos, ı8 m ent 
zov Ardoy exeivov, 22 Popodg (Rm 136), 26 add ravrog a tov Anou, 38 add o a %, 
216 add pn p ou, 12 KRONTWN (it 109), 24 payarpys (it ö1), 36 add ravtes p aAypurverte, 
222 de 1 yap (it ö5), zo amavınoeı (Mk I4r3, it 65), ır add ou p zaratuua (Mk 
1414 H, it 82 83 sa), 22 add 0 b2 ou avdpwrou a rapabtboraı (Mt 2624), 37 riNpw- 
Ymvar l tekesdnvat, 63 add roy Iv p auzov (K tov IV 1 aurov), 233 » epn aurw, 48 m 
Ta. EaUTWY om, 2445 QLTOtg, JO Irg m e& Iepoo. oı lovöntot, 23 erormaonte 1 
euduvare (Mt 33), 4o add o a Avöpeus, 47 töwv 1 eidev zar (it 52), add de p ıö&wv (bo 
syP), 49 eınev 1 Aeyeı aurw, 318 add eis aurov p rtiorzuwv? (=T, syS), 27 m ap EAUTOUD 
a Aapß. (it 109), 28 epor (Hr), 33 Aapßavwv (it 109), 44 epyeodar 1 dt- (it 109), 7 
ano 1 ex, 14 0 1 ou, 16 m 000 Toy avöpa (öl Xp), 23 add ev nveuparı p aurov! (23A), 
44 m epaprupnsev o IE, 516 ort 1 xaı? (it 109), 19 ovde ey, 36 *lwayou (ds), 62 add 
avrov (KR) a onpein, 17 tydooy 1 obapımv (Mk 643), 47 add ort p um, 64 0 IE e& apyng 
(arm; Xp om o Ile), nioteuoavtes, 712 add yap p pev (syP), add repı auxou p ekeyov, 
ı7 add aurou p Ätdayns (it 109), 29 add xar euy EiInWw oTi 00x DlöM aurov Eoon.aL 
opotos Luwv Wbeuorns p umesteihey (it 109), 40 > DL (add) ouv ex ou oyAov roAkor, 
» aurou roy Aoyoy, 844 add vpwv p narpog! (Xp), 99 adTOD pP op.otog, ro GoL 1 oov, 
15 » aurov npwrwy, 26 avewgev (KR), 108 » rpn euon nAdoy (Hr Ka), 27 nel por, 
35 “arakudmvar, gr add exet p auroy, I1ss  rwy lovdatwy To rasya, 1213 eAaßovro 
a ra, 1427 add Stop aa a amptnpt (vgl 27), 1520 *add pov p Aoyou (I 76), 1620 
revüngere 1 Üpnvnoste, 28 deou 1 rnarpos (27), 1818 add exervor p dovAot, 35 add aurw 
p arexpidn, 192 auto 1 auroV, 35 aAndng (532 814, Xp). 


Zu diesen Sonderlesarten tritt nun eine grosse Zahl von /-Lesarten, die 1211 
bewahrt hat: Mt 72: add rots a oupavoıs (H), 926 aurms p ynen (MH), 104 add o p 
lovöas (it 109), 28 Yoßninte, 127 edeog (H), 27 > xpırar eoovrar upwv (MH), 132 om 
zo a rA0tDV, 43 TWv onpavwy 1 Tov rarpog auray (2), 48 ayyn 1 ayyeın (ZH), 14:9 
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rov yopron (MH), 22 om to a nAorov (MH), 157 erpopmrteusev 1 TpOEY., 38 m TaLdLmY 
Rar YOVarAWYy, 1710 0m aurov p padırar (H), 1816 m paptupwv duo (I? © 56), 25 eyeı 
leryev (1344, [@? Öl), 27 om exetvou (26), 29 Om Eis tous roöag aurou (HM), 30 add rav 
a to ogeı\. (Ta? 630 sa), 193 om autw p Aeyovres, 4 Arioag | Rotmous, 24 Tpupaktae, 
m eıserdery (K) p mÄoustov, 28 muror 1 vneis (H), 29 mn Olxtas p aypovs (ZH), 215 
add ert a rwAoy (H), 13 morerre (H), 27 eınav (T?H), 229 avleav (Ja Ka Xp K®), 
zo ouS 1 ocoug (H), 25 ynpas 1 yaunsas, 233 om ınpew (HZ), romsare l orte (I°H 
sy), » romsare xar wnperre (HM), 23 *ro eieog (H), 2416 eis 1 enı (H), 17 xaraßar 
(A), 40 om 0 a etsbis (A), 43 Ötopuydenvar (H), 25: *add xaı Tns voppns p vop.ptou 
(it 109), 14 om aurwy p ayyetoıs (MH), ı5f m eudewns de mopeudets, ı6 om takavıa? 
(HD), gr Aoyov BET auıwv (1823, H), 2o om er aurots (H), 2x om ÖeE, 22 om ern 
auTols, 29 om ano (H), zr om ayıoı (HM), 2644 om nal? (Ta Ht sys), 52 payarpy) 
(I?H), arorovuvrar 1 arodavouvraı (H), 55 > ev tw tepw eradtelopmy dröuszwv (H), 60 om 
“a2 (H), m rposeM)ovrwy beuönpapr. (H), om ovy eupuov? (H), om bevöop.aprupes 
(H), 6: — aurov omoßopmeu il! H), 2733 om Aeyonevos, 47 eornxorwv (H), 

Mk 133 tag Yupag (I?), 45 > eis noAıv Gavepws (H), en lev (H), 2: » eroerdwv 1 
eionkdey.. zur (A), Kagapvaoup. (H), ı6 om za? (H), twv gapısawy (H), eodıere.. 
rıvere (I? arm, Lk 530), 33 > nv yeıpa eyoyrı einpapievnv, 4 add paAAov p owoat 
(I? ö5 168), anokeouı 1 anoxteiyaı (Lk 69), 28 > toi viots Twv avdp. ta apaprnpara (K), 
3r eornxores (Ja Hr), 48 em 1 eıs (Mt 138), pepeı 1 eyepev (]®), ıı navralra navıa, 
Aeyerar 1 yiverat, 31 %0xrw (Ja H K%), 33 Nöovavro (H), 518 epßawvovreos (H, it 109), 
33 add dto rerornzeı Aadpa p tpepovca, 37 napaxokoudncat, go add IE p de, 42 add 
woet a erwy (IH; I? we), 65 > vvdentay Rowmsaı övyapıy, g evövouede (Ja? Ka dr“ 
648; vgl Rm 13:14 Eph 6ır Col 31:2), 16 om ort (H), 23 om 0 a eay, 27 xaL 1 0 öe 
(H), 3 avarausct}e (K%), 78 om yap (H), 2x — xAorar povor (HZ), 27 > eotıy zakov 
(HM), 35 Örnvorynaav auco (12), 87 om xar aura? (it 109), 8 za egayov 1 eQ. de, ı7 
ey raus Kapölute vn.wy l ey euurois (it 109), 25 aneßhebev (K*%), 36 add roy a aydpWmTOy 
(Ia Ka, it 109), 917 rpos aurous 1 avrorg (H), 24 > pera darpuwv (K) pxpafas (I), 
45 > 00L eoriv (43, [@), 47 m etoeidery p Yeov (72), 103 Mwons (KR), ı3 m auruy 
abnrar (HZ), x9 add o0D p wrtepa, 28 — aurw Aeyeıy 0 Ilerpog, zz om or (Ja K* Hr 
® Ka), 46 om 0 a tuwkos (H Ta), 116 eınev 1 evereikuro (H Ia Hr), 8 m apyıe- 
peis . . ypaumareıs (H), 19 e&enopevoyro (H), 28  eüwxey p 001, 1214 add eine ovv 
nv (Mt 22:77), ermepaiarov 1 %mvoov, 25 yapıfovea (H), 139 om ienere de une 
euurovg, om yap (H), 2ı nioreuayte (Mt 2423), 1447 om tnv (vgl Jo 1810), 64 add 
Ruvtes P NxuUGaTe, add aurov Ex Ton oromaros aurov p BAnoymptas, I5r amıyayoy 1 
unmveyaav, 34 m Aurehıines (l eyz-) pe (H), 45 rapa laro, 167 orıa (H), Lk 135 
add ex cov p yevwvwpevov, 217 Om ToUTOL, 38 OM MDTNT, 44 m EIVAL Ey Tr) GuvoOLm 
(HA), 426 Zaperta (IA Kx® K°), 520 rw napalurızw 1 aurw (Mt 92), 37. 0 olvos 
o veoc (H), 7m mm I rw a eins (Ia D Ka Kr d2* 63 1016), 20 aneorelkev (H), 
37 om ntis nv (I? ö5), 88 erıleıs, 24 add peyalrn p yalrıvn (Mt 826), 32 TAUpERUNESEY 
(H), 35 > Tov avdpwrov zulmnevov (vgl Mk 515), 54 » navıas etw (I? D Kr 648 
1016), 95 deymvrar (H), om xuL a coy %ovtoprov (H), x3 auroıs 1 rpos aurous (Mt 
1416 Mk 637), eırav (H Ia). ı6 rapadeıvaı (H), 28 add cov a llerpov (I? 2), 43 
peyahtorne (H), 47 ewöwng 1 Löw, so eınev De (H), ow.oybis (H), 1013 Xopakıy (KR), 
er add de p aurn, I18 » Yıkoy aurou (H), ır add aurou p vıos (Mt 79), ı3 ovıes 1 
vrrapyovres (Mt 7 1ı), 17 nepiolersa 1 Sta- (Mt 1225), 18 ep.eptann) 1 ö1- (Mt 1226, it 109), 
34 EOTXL P Ywretvov, 127 nppmpevar eıoiv (1%, Mt 1030), ır eLSpepwarv (H), ss; au p 
urapy. (HM), 41 *om auto (H), 42 ormerias 1 depameıas (I? HT, Mt 2445), 59 *om ou (A), 
1313 edofagey (I? 5), 19 add rov a xrmov, er expubev 1ev- (I’H), 26 apgeode (I?.K*, 
61 848), 32 axorelm (H), 143 depaneuoa: (H), 6 om aurw (H), 29 toyua@vros, 107 
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add xadısas a ypabov (ZA? Hr 848 sy), 9 xaı eyw, 25 add aurw p de (I? 8371 sysP sa), 
179 = eyer yapıy (H), 14 exadapıody, 35 » eoovraı dvo (H), 189 add zu: p de (H), 
13 add ano a paxpodey, 25 m eis vnv Baatk. rov Yo p eyovres (HM), 30 ovyı 1 ou (A), 
1936 EaUTwy, gr m xar cv p tauın (HM), 44 om ev oor (I? ö5), Aulov (MH), 20: om 
exewov (H), 6 0 Aaos aras (H), 12 m rprrov membar (H), 14 aldnAous 1 eauroug 
(H), 27 ernpwrov (A), 28 Mwong (I? K*%), 34 om aroxpWers (H), 35 Exyamıogovrat 
(34 K), 42 autos yap (MH), 2124 m ta edvn ravra (H), 22:8 ou 1 orou (MH), 20 Cex- 
yovvopevov (H), 26 yıveodw (H), 4x rpoonu&ato (Mt 2642 44, I? 82 376), 54 om aurov 
p etonyayov (H), 60 > aurou Aukouvros (Mk 1443), 6r IE 1 xuptos, 23 12» Hpwöng.. 
Hıaros (H), ı8 avexpayov (H), zo delouv (H), 38 om eotıv (A), 24: m em To pynpa 
nAdov (H), *om xaı rıyes ovy auraıs (ZH), 29 add non p zerhirev (H), Jo I>; 
onde (H), 49 add aurw p anexpun (H), 220 ormodopndn (I? H), 326 om cov (I2), 
415 epyonar (HF Xp), 3r add aurou p padırar (1? 66 648 bo fa sy), 34 rormso (H), 
35 om tbou Aeyw vupıv (Ja? Hr), 37 om 0 a aAndıvos (H, it 109), 42 de 1 ze, 54 era- 
paosero, 7 add var a xe (Xp syP, it 109), 14 add de p perm (it 109), 6:1: add de p 
Op.oLmg, 14 0 Elg Toy x00pov epyopevos (]?), 15 add ray p aveywpnoev (H, it 109 
173), 23 n%%ov (H, it 109), 65 om pou (ZH), 66 add ex p roAkot, 73: add rouvrwv p 
onweın (1? D 86 76), 35 pt 1 pn, 43 > eyevero ev tw oyAw (H). sı = Tpwrov rap 
autov (H), 835 arwva rn armya (12? 82, 1131 in Hr), 99 non om eieyoy? (H), ouyt aAk 
ort (IT H ouyı ak; K or), ır ovy 1 de (H), 104 m aurou TIY GWynYv, 32 > Epyov 
aurwoy, go tr Banrılwy to npwroy (sed Z Xp To rporepov), 1326 atexpivaro, 1617 
oVxerı 1 00 (16, Z?), 8 om to (H), zo alla, 1836  n eum Baoıkeın (it 366), Igır w 
xarT ep.ov oudentuv (FH), 23 aurov 1 ov Iv (sa), 216 toyvov (A). 

d) Trotz dieser vielen Sonderlesarten und J-Lesarten, in denen die 3 Codd 
1033 121I 0505 je allein stehen, ist nun doch der Beweis zu führen, dass sie einen 
gemeinsamen Ahnen gehabt haben. 


Lesarten, die allen dreien gemeinsam sind, begegnen, abgesehen von den nichts 
beweisenden K-Lesarten, allerdings nur selten. Darunter können die nur von ihnen 
bezeugten J-Lesarten auch nicht viel beweisen, da die Berührungen bei der grossen 
Zahl der in jeden einzelnen eingedrungenen J-Varianten zufällig sein, auch hier J- 
Lesarten von ihnen allein erhalten sein können: Mt 2663 opxılwo 1 e&- (Mk 57), 

Mk 18 om ev (H), 13 om ev tw epnpw, 83 1xaoıy (it 109), Lk 62 om ev (HM), 
145 om amoxpiüeis (MH), 2247 om de p ext (H), Jo 13r om tw a vöarı (MH), 46 
om ourwg (H” arm), 645 om ouvy (H, it 109), 825 om xaı .a eınev (A), 98 rpooarens 
1 zugAos (H: 8505 tupAos 1v xat Tpooarms!), IO7 om ray, zr om ralıy, 4r om 
pev (Xp), IL2 auımsle- (K*), 1226 non add po ey Tors oupavoıs p narnp (sed 8505 
add pov—= I? bo arm), 44 » 0 IE de, 1325 non add ourwg (H syP), 26 Babas 1 eu- 
(vgl A), 1723 om xaı a wa (HM), 1825 om ouy (H). Gemeinsame Sonderlesarten 
finden sich nur ganz selten: Lk 316 om 0 Inavıns (1033 12II, Mk 17 sys; 8505 
109 om o), und Jo 6:15 .add or oyAor p epyeolat, 1335 ayanare aAAmkous 1 ayamınv 
eyere ev allnkars (Ko), 1516 om ov ratepa (1413), I8r9 om repı? (Xp), 1916 om 
Nyayov al, 23 0m 0 yırwy (arm). Diese Berührungen erhalten aber mehr Beweis- 
kraft für die Zusammengehörigkeit der drei Codd, wenn wir sehen, dass auch je zwei 
von ihnen gemeinsame Lesarten haben. 6505 und 1033 bieten die Sonderlesarten 
Mk 12253 add o ag, 1314 om ng epnpwoewus, Lk 62 om moreıy (it ÖI arm), 45 om 
ns zapdtas avrou (vgl bo sa), I4ı5 twy oupavwv 1 ou VD, 26 m boynv aucon (H buymv 
eaurov), 164 @zoctadn, Jo 1326 tw 1 Lıumwyos (arm), und die /-Lesarten 
Mt 2642 om art epou, 59 om xaı or rpeoßurepor (HZ), 2722 om aurw p Aeyouow (H, 
it 109), 23 om nyepwv (H Xp 050 sa), Lk 332 Boog (HM), 6x om devreponpwrw (H), 
3 orte 1 omore (HM), om ovres (H), 7 rapermpouvco (H), 742 om aurwy?, Ile om ns 
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a yns (Mt 610, [2 ® Ka), 53 ouvßalkeıy auıw 1 arooroparıkeıv (Ac 1718, it ö5), 
1421 om exewvos (7), 23 om 0 (H), 16: 2 om auroy, 9 exkeinn, 1822 om tauca (H), 
203 om eva (H), 2335 om ouy auroıs (A), sr om xaı P 05 JO 321. aurou p epya 
(20), 410 om ay? (56), 623 om Euyapıot. TOD xD (sy©), 918 om ovv (bo), 4: om ouv 
(H), 1146 0 1a, zo Aoyıleode 1 dra- (MH), 1230 om oa lk (4, it 173), 1813 nyayovl 
ar- (H), 22 om de (bo sy®), 19 17 tov l ronov (M). 6505 und 1211 haben gemeinsam 
die Sonderlesarten: Mt 217 nv 1 coy (vgl nv), MK 943 om oe, 1231 eaurov 1 
9e-, 1539 add rov a Yo, Liık 326 Mardtou, 4ı7 orou lov, 7ır add o Iz p eropeudn, 
1022 Bovkerat (it Za? 830), 1114 add xar a ekaAnoev, 1325 apteoVe (26 ]), I42r euurov, 
1526 add aurov p radwy, 177 ewsedoyra, 1923 om xaL! (sa sy), JO 859 ourW, 
1610 m de p rept (11), 208 EIDOYV. . enisteuoav, und die J-Lesarten: Mt 2239 
eauroy 1 oe- (Mk 1233, I?), 2729 ednxavler-, Mk 653 lV’evnoap., Lk 855 m dodmvai 
auın (Mk 543), 938 erıßkeboy (1842 Ac 2213, it 173), so duwvt(H), 128 op.oAoynan, 
2270 ovy 1 de, om ovv p ou, 2333 nAdov 1 an- (MH), Jo 842 ou 1 ovVöe, 915 .om 
xaı? (bo sy°P), 1036 om ou (Xp). 1211 und 1033 schliesslich begegnen sich 
in den J-Lesarten: Mt 932 om awdpwrov (vgl Lk ILz4 Mk 732, it H sy sa bo), 
1025 exakeoay 1 en- (Xp), 42 av leav (1? MH), 112 dm 1 dvo (H, it 109), 19 epywv 
1 exvwoy (H), 128 add “ar a zou oaßßarou, I3r om ex, I414 22 om o Is (it 109), 
154 eınev 1 evereikaro Asywv, 8 om eyyılaı por (MH), om w oronarı aurwv zaı (HZ), 
33 om aurov (HM), I6rr om rwy Yapıc. “aı oadßoUXx., I7ır om auroıs (HM), ı4 om 
aurwy (H), 1818 om tw a oupavw? (7? H), 34 om aurw (it 109), 2034 Om aurwy ol 
opdarpor (H), 2230 yanıczovrar (Xp Rp), 31 om vw (I22 215 17), 238 om o X 
(it 109), 36 om ot, Mk Irg om exeev (7), 28 om avcot (H), 817 om ext (H), 
1lı;s om o I& (HM), 32 om oytws (Mt 2126), 1226 Mwnoews (H), Lk 245 om avrov 
(A), 34 om Aeyovros (H), Jo 136 add o XZ p ıöe (sa sy©), 34 om o a Nixoönpos 
(A), 1240 emiorpebonn, und in den Sonderlesarten: Mt 82 om rpoceAdwv 
(630), 14 om 0 Ig, 1346 om eva (it ö5 050 sy©), os eupwy de (I H eupwv de, K 05 
eupwy), 1818 om zw a oupayvo! (=, H), ı9 om ralıy (D), 1917 om de?, 2310 om 
eis (sy°®), Mk 37f ano uns Varıkaras zar lovörıas aaı ano lepoooAupwv, 75 epw- 
zwoty 1 er-, Jo IIg » eistv wpat. 


e) Ein besonderes Problem innerhalb der Gruppe bildet der Codex 109, der 
leider nur unvollständig kollationiert ist, in den verglichenen Teilen aber mit dieser 
zweiten Gruppe zu gehen scheint. 109 bietet trotz stärkerer K-Einwirkung einen 
noch ziemlich guten J-Text. Die Art, wie hier verschiedene Texttraditionen ineinander 
geflossen sind, zeigt charakteristisch z. B. Mt 547. Der Vers steht doppelt. Das 
erste Mal hat er mit / wie die andern Ferrarzeugen ader@ovg 1 Yıkovg und to aurol 
ovrwg; das zweite Mal liest er mit K gtAous und ourwg, hat aber daneben mit I edvixoı 
l teAmvaı und die Sonderlesart reptssotenov 1 reptoooy. Die Güte des Textes erhellt 
zumal in Mt aus den zahlreichen /-Lesarten, die er allein von allen Ferrarcodices 
noch aufbewahrt hat: 724 m aurou nv orxLav, 832 om mV ayeinv (A), 9:3 om 
eis weravoray (ZH), 27 vios (KR), Ilıs om axovewv (it 61 85 133 syCs), 1225 zul 
enurnv2, 44 add xaı a oesapwmp. (H), so outog 1 aurog (Xp sa), 1535 tous oyAoug (7? 
D Xp), 1628 add de p any (Lk 927, I? Hr?), 174 momsw (Mk 94 I), 12 eyvwoav 
1 en- (Xp), 1816 oradnoetaı (2K 131, Xp), 202: om 000? (Mk 1035), 3ı expa&av (HM), 
234 de 1 yap, 243 om ng a ouvreleiag, 2513 om ev 7 — epyerat, 2626 add Bad twy 
pP Öwöcxa, 28 exyuyvon-, 33 add za p et (Mk 1429, Xp), 42 om To ToTnptov (Xp 
H), 284 wg 1 woet. Trotz der sehr lückenhaften Kollation erscheinen auch in den 
andern Evangelien nicht selten Lesarten von /: Mk 2ı7 om eis peravotav (H), 57 
Aeyeı leıme, 14 nMdov 1 e&-, 19 Xarlo de IE, 83: unolano (H), Lk I1ls33 om de, 
34 om ouy, Jo Iz3r om rw a udarı (HM), 624 aveßnoav, 730 Tas yeıpas, 814 nlxaı 
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arou (H), ı6 om de (Ja? © bo), 35 add Ge a vtog. Daneben finden sich nicht wenige, 
auch sonst gut bezeugte Sonderlesarten: Mt 3:16 om xaı epy. er aurov (vgl sa), 625 
om xaı zı ninte (Lk I222, 62 1016 sa), 713 add de p eiseillure, 22 ovopartı! m ovop.?, 
828 l’adapıvov (H sy), 98 avdpwmor 1 oyAot, zo m uvaxeıp. auToD, 19 ro 0 I: p 
aucw, IOız ep 1 rpog (Lk 106, Ö1-2 1016 Xp), 27 @x0uGere, 28 add anoxreivar at 
a amokeoat, IIı6 ey ayopa (Lk 732; ö5 ev rn ay., Xp ent ns ay.), 1313 aXOLaWaly, 
add xaı a wrote, 1428 om aurw, I55 om 7) ııy pintepa (H = 51-2, 05 sy° sa), 25 QUTOY 
p rRpooexuvei, 28 om np taßn, 33 emlev, 161: add alka a rposeyewv (syP), ı9 «.herdas 
(H), 25 amokeocı? (it 848), 1727 om pm, add de p ropevdeis, Idrg m vpiv Aeyw 
(2127 u. Ö.), 21 om ewg, 22 alla (Ö5), 26 add exzetvog p Boukog (27, 848 56 76 1016 
bo sy), 1930 yap 1 de (bo syS), 217 autwy? m uurwmv3, zı Nafapad (it 76), 2223 add 
pnte ayyeloy p avaotasıy, 30 aka, 35 add tov Iv p ennpwr. (5), ss add n a rpwen 
(vgl n a peyaAn), 235 yap 1 de (Xp), 37 anoxTeıvaoa, 242 m RAvra TAUTa (34), 45 add 
0LXOvop.os P Ypovimos, 264 om Aaı amoxreivwory (it ö1),;, 14 add oa Iszaptwrng, 25 
add o a lovöus (d5), 2735 om de, 38 Guvoraupouyrat, 4r om de (H Ka syP), 45 m 
EYEVETO OXOTOg, zı m Eoytolm eis 6vo ar aywdev ews zurw, 66 nopalısav (5), 2810: 
add vp.eis p* Woß., ı5 yeypie, 18 e&ousıa naoca. Für die andern Evangelien liegen 
nur Stichkollationen vor, in denen noch folgende Sonderlesarten stehen: Mk 210 m 
ent ns yns P apıevar anaprias (K m p apıevan, 14 add exeWey p Tapaywv, ı5 add 
Wo) a moAAa, 2r add am a aurou (zıP, A), 26 wovov, Sıı m Tpos T. op. p Booxon. 
(it 648 8371), ıs om xaı imarıou. (sa), 8ıo nAdov, 27 tı l tıyva a pe, 35 eav 1 day 


(vgl av), Lk 314 add pndeva aötmmonte a pndeva, 33 om ton Iopau (BD Ka 
848 sySP), Ilır entöwoet! m entöwoet?, 30 om onneioy (vgl zoP, 530), 42 moreıv 1 
Totmoat, 49 om “a! (syCS), JO 127 om avrou (Xp), 28 add o a Iwavyns (H), 435 


Terpamevoy (it 541), 44 0LTog 1 autos, 5 auron 1 con p viog (HM), 55 — exeı avdp. 
(66 8371 541), 7 add de p avdpwrov (63° 648 1016), 34 om de, 46 entsteuoute, 626 
add ra a onpein, 49 m TO pavya a ewayoy ey rn) epnpw (Km p exayov), 66 add 'rov- 
Aoyov p touroDV (sySP), 710 add tw a xpuntw, 20 om TIE — uroxreivatı, gr aAkot! m. 
aAA0ı?, 45 om apy. xat, 842 alla. 


Trotz dieses Sondereigentums ist 109 als zur Gruppe 1033 ff gehörig zu werten. 
In besonders enger Beziehung steht er zu I21I, mit dem er, abgesehen von den 
beiden allein gemeinsamen J-Lesarten auch die Eigentümlichkeit teilt, so viele eigene 
I-Lesarten hinzuzubringen, dass der Unterschied von / und J hier und da verwischt 
zu werden droht. 109 allein teilt mit ı2ı1 folgende Sonderlesarten: Mt 13536 
(it ö&2) Mk 8&:ıb (it 8) 382 Lk 7: (H Ka) 11536 (65) 2112 Jo 327 33 44 516 717 
und folgende /-Lesarten: Mt 104 25ı Mk 518 87 ı7 36 Lk I1ıs (Mt 1226) Jo 437 
57 14 623. Besonders auffallend sind die langen nur bei ihnen sich findenden 
Zusätze: Mt 2726 oorts nv Öta oracıy A (Lk 2319, om ev mn roket; I211 nach 16 
an Stelle der kürzeren J-Addition) und Jo 729 xaL eav einw — Weuorne. 


Mit Sonderlesarten der andern Codices der Gruppe begegnet sich 109, doch 
meist zusammen mit I21I, nur Mt ı4€ om rs (1033), Lk 316 om oa Ioavvns 
(8505) und in den J-Lesarten Mt I1z (öta 1 övo, 1033 I2IT) 1414 22 (IO33 12Lı) 
1834 (1033 1211) 193 (1033) 238 (1033 1211) 2722 (6505 1033) Mk 83 (alle) Jo 645 
(alle). Sind die genannten J-Lesarten allein auch nicht beweisend, so zeigen sie 
doch in Verbindung mit den Sonderlesarten deutlich genug die Zugehörigkeit von 
109 zur Gruppe 1033 ff. 

Im Vergleich damit sind die Berührungen von 109 mit andern Einzel- 
codices oder auch Einzelgruppen des J-Typs selten. In Betracht kommen für 
die Gruppe 2ı8ff: Mt ı52 eodtovow (226, it 830), 2764 add ort a nyepdn (226 
415; it Xp 648 8371 bo sa sy arm), Jo 212 m padyrar .. mderypoı (368, K®), und für 
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‚die Gruppe 1054f: Mt 1824 apyopevou (3017), 2629 om tourou (sa), Mk 5ro nr anoo- 
wen avrous (3017). Die auch in 109 begegnenden /-L.esarten der Gruppe 1054f 
Mt 715 om öe! (]? H, 1054), 813 exatovrapyo@ (1°), 29 om ld (1054), 1316 a%0u0vatv, 
2113 m eromsate aurov (1054), Lk 318 tw Auw, I127 pwachor (Ja D?), und die 
ebenso seltenen Berührungen mit den J-Lesarten der Gruppe 2ı8ff Mt 207 *add p.ou 
P aprelwva (4 226 173 415, Xp), 2213 — yeıpas za modas (Np; 219 173), 2335 
Exyuvvonevov (218 415; 368 exyuwvan-), 2819 add ouv p ropeud. (226f 415), Jo 320 
add orı rovnpa@ eotiv p epya avron (226f) beweisen neben den wenigen gemeinsamen 
Sonderlesarten nichts. Diese wie die 109 mit Codices mehrerer verschiedener Gruppen 
gemeinsamen Lesarten sind vielmehr, weil von mehreren Gruppen bezeugt, als J-Text 
anzusetzen, so dass dadurch die Berührungen erklärt werden. Sie erscheinen darum 
in den entsprechenden Listen. 


220. Die Codd 1054 und 3017. Ein besonderes Problem bilden noch 
die J-Codd 1054 und 3017 (vac Jo II33—190). Die grosse Zahl von K-Lesarten, 
die sich in beiden finden, kann für ihre Zusammengehörigkeit nichts beweisen. Um 
so sicherer werden sie als untereinander eng verwandt erwiesen durch folgende Liste 
ihnen gemeinsamer Sunderlesarten und Fehler: Mt 110 Mavyasony (D?), eyevvnsev? 
N eyew.3, 22: Om a1, 36 eis Tov lopdavnv, 12 — xar Tov ev orrov obvaßeı, 44 add 
IE p o de (it ö5 sy:), 13 add noAıv p Karepv., 23 om ev tw Aaw, 519 om ovy 
{it 56), 28 add pmde erWupnens a ort, 627 m duvarar meptmvav, 79 05 1 ov p av- 
Ypwrog, ır oupavios lev T. oupavoıs (Xp), ı7 Toteı N Tolel, 20 om apays, 21 0LPAY®, 
823 tu Id 1 auıw (syP), 916 m parrer (l eridalkeı) a erı (TO54; 3017 add parreı 
a ert), 107 add waAAoy p Ge, 125 add auıw a tw tepw, I31ı7 om yap (it 62 6371), 
20 nx0uwv 1 Aapßavoy, 47 add tyilvwv (sa), 146 add aurwv p Öe, 24 om aro is 
ng, 27 om ÜHapoeıte (it 630 1444), I519 om xAomaı Weuöopaptupiat, 30 EMLTODg, 
16217 — ayytep. . . ypauıp. .. TpESBUTEpWY, 1712 eis autoy 1 ev aurw, 14 KÜTW P yovL- 
TerWwV, 24 EMovres de 1 eidovrwv Se auıwv, add nv a Karepvaoun, 188 m eis Tıv 
Cunv egehdew, ı> om avdPWTW, 20 Ev TW eu.Wm OVOnATt, 2ı Om Kal a Apnaw, zı Ylvo- 
weva?, 34 om ray (go, it 65 sy°), 2030 Anuverö N zı Anvei, 2Ir nyylcev.. nAdev 
(Xp sy), 5 0900, kwA0n, 2230 » era a (J p) Yeou, 2330 add yap p ei, 2448 om 
exeivos (62* Xp sa syS), 2619 mpogerafev, 24 n 1er (it ö48), 2736 — va rAnpwdn 
“ch P 36, 54 yivopeva (it SI 048, Ö5 yElv-), 62 apytepeus N 63 apytepeug, 2731 AUTOY 
N GUTOY, Mk ı7, om oniow w.ov (it 61 D), 12 epnmov N epnpw, 13  TEOGER. 
npepas (H), 31 > 0 MUperos aurmV, 40 GUTW P YOVTETWV, 29 Xu m xal, 2ı > Ar0 
ou mahaıDU TO %uvov, 37 xohoudet, 8 om or amepı (H), 9 nvayzakov ouy lüım — YAı- 
Bwarw, 26 add n Baoıkeın aurov p stadmvar (it 65), 419 om xaı N anarn TOD rAoUroV, 
zı tedn m Tedm, 4r peym, 518 ewarlwa..n, 2 add “at, 23 om roAAa, 36 add 
eufewns (K) p axouoas, 40 om avaxeınevov (A), 68 add mv a 080v, 14 Terpapyns 1 
Basıkeus, om ort, 15 ort! m orı? (it 648 376), 19 auroy p evetyev, 22 om xal a Dwow 
(1054 m a 0), 35  n (add) wpa non (Mt 1415, it Hr), 40 om xara? (it 848), 45 om 
rpos Brdontdav, 47 obıas 6elxaı ob. (sy), 78 13 om totaura (13 mit 76), ıı om n m 
pntpt, er Aoytopot 1 dtal-, 86 om aurou (Mt 1536, it 630 1444, 648 376), 18 om xat a oD 
(it 830), 23 add aurou a ton tuyAou (it 630; J, von J auch 1033 aurou Ir. r.), 24 ertl 
ort, 3r add o IE p np&aro, 94 ou. a Mwon, 6 eppoßor, 7 add ev m nudoxnoa p ayam. 
(Mt 175), 18 om auto, 24 om ekeyev, 4ı add Aeymy a OTL, 42 m TOUTWY TWV PUAPWY, 45 
‚om eıtseidewv, ITO23 > Eisekeusoyrut p eyovres (Mt 1923), 28 add rote a np&aro (Mt 1017), 
32 aroAovdyomt, 33 0m xat Tols ypapparteuotv (it 62 sa), om Yayarw, 35 om ıyd, 39 om 
anorg, 43 om ev!, 46 leptyo n leptyw, IT2 anedare 1 umayere, 13 ev auın 1 eis auımv, 23 
eis TNV Xapdtav, 124 om douAov, add Außovres xaı a Auoßoi. (3), 3 om Tov apreiwvog, 
12 avroy lort, 26 om o adg Aßpaap. (vgl 65), 131 om ex Tou Lepod, 2 om pm (it 62* 56), 
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14 OT1%WV, 32 TWy 0upavwv lev oupavm (it D), 144 aAAnkoug 1 emuroug, 8 p.U puptoat 
ro owpAd, ı7 add twy nadntwy a twy Owdexa, ı8 add auroıs a eınev (sa), 29 add ey oor 
p sxavöaktobmoovraı (Mt 2634, HT ® sa arm), 30 om dıg (it 62 63* 65 sa arm), 49 m 
SLeHOKWy Ev TW LEPW, ss worte 1 eig To, 64 add ex a Tou oromaros, 154 oDdev 1 ou%, 
24 add ıya a Tic, Ötepeptosavro (Mt 2735), Lk Iı7 om evwrtioy aurou, '26 NaLaper 
(H K*), 34 add xaı a nung, sr vREpNPaYWv Stavotag (it sa sy°), 21 om de, 3 Tarpıöa 
1 roAıy (Mt 1354, it ö5), 5 op a Maptap, 7 om auroy?, 17 etÖoreg, 22 Mwsoews (K* 
H?), 25 om nV, 40 om rÄmpoupevov oopıag, 4r om eig lepovoainn, 44 add aurwy p 
ouyyeveuaı, 31 om terpapyovvrog?, 5 eußeım, 25 Maradtov, 2,5 March, 49 amıyayev 1 
eornoey, 12 om oIE, 27 add e& a auıwy, 4ı om toy (it 65), 526 Bo&ulovras 1xaı eüofalov, 
29 m aurw doymv Aeung peyaknv, om roAug (sa), 64 1 1 eı mn, zo om navras, 45 om 
aurouv p orona (it 63 D sa), 47 Toy Aoyov, 48 om xat ednxev — nerpav, 736 - TOV 
I p papısarwv, go add Zımoy p Lruwv!, 42 om aurov, 87 eWEow, 10 Twy oupavwv 1 
cov 90, 16 om enmünsev (Mk 515), 23 oVverAnpouro, 30 ev aurw 1 eis auzov, Qı2 
wopa 1 npepu, 3ı add aurw p o@devres, mAnpewv 1 mAnpouv (1054; 3017 AmpowW), 42 
eppıbev 1 eppngev, auroy 1 rov ratda, 45 rerahuppevoy 1 napa- (it 65), 46 aurwy m 
47 RUTWVy, „IO8 deyere 1 Öeyovral, 23 Om Xal orpapeis, m xar lölay Tols nalnrars 
(l zpos tous padnmtac) eınev, 35 eı tı lo Tl, Ilzr add de p orav (syCS; it 24 mit J), 
22 eIdwy lET-, auTW a aıpel, 26 Om TOD Avödp. eXeivou, 27 OM AUTW, 37 KDTOY N AUTOY, 
53 ekeyyeıy l eyeyeıv, 1231 add za my — ÖtAaLOGLYNV autod (Mt 6353), 45 eidew 1 
epyeodar (Ka), 136 add nakıy p de, 18 add opowow xar zıyı p tivi! (vgl 186), 35 om 
Dev! (syS), I4g9 add eis a Toy esyartov, 30 0m oT, 152 om ovrog (it 62*), ı5 TOYy aypov 
(sa bo?), 6 om xar ovdels eöLl6ou auTw, zı eis 1 el, I720 napa 1 uno, 22 m Ldeıy a 
pay, 23 Om DV, 24 Uno Toy 1 um? (vgl 24%), 34 m de erepa 1 xaı 0 erepog, 36 om 7 
a erepa, 188 om Try exömmaw aurtwy (3017; 1054 xaı 1 wmv exd. aur.), ıs om det, 
16 TWY oupaymv 1 ou 90 (sy), 34 rap lan, IQ22 add er a nes, 26 add zar a Aeym yap, 
208 om o Iz (vgl ö2*), 9 auroug1lroy Aaov (sy), » Aeyeıy npog aur., 34 m 0 IE eınev 
avroıs (it 848), eyyapılovraı, 216 add de p ekevoovrat, 10 0m Tore ekeyev auroıg (sy), 
16 oeıowoı 1 Aoımot, 20 om Yywre OTL P TOTE, 21 eNN.EOW, 24 Eyvwy mn elvwy, 224 om 
auroıs (it d5), 16 Teieodn, 27 eupEow, 42 yevedw, 47 deöwxer (it [Ra D?), 5; eppecwbis, 
63 auroy p evenatloy, 65 aurw 1 eis autoy, 70 add aurw p etwnov de, 238 ar 1 ur, 
2436 ep pesw Twy vaamtwy auron 1 aurwy, JO 220 add autw p eımav ouv (it 048 
bo arm), 331 raytwy eotıy! NM Tavımy eotiy?, 42 om aurog p IE, 12» touro p nv, 
47 @vtog 1 ourog, add o a Is (it d2*), 535 add aurw a rpos, 65 add aurou p optah- 
povg (arm), 72 om eyyug, 36 add ort a Inenoere, 813 lovöaıoı 1 Yapısaroı (it syS), zı 
de l ovv (it syP), 96 add xaı a taura, 22 noetsay yap orLlnön yap, go om un (itsy®), 
10:17 add orep zwy rpoßatwy p poD (15), 26 add mor p riotevere (25 J, it Xp arm bo), 
32 apa 1 e%X, 34 om 0 IE, 38 mioteus.? n Toteus.3, II2 om Aafapos, 1927 add 
exeivos p palnens (217 23), 33 om eAdovreg, 35 > aurou p paprupıa (Km a n papr.), 
38 add xaı autos p paßnens (IQ54 p wy), Ion lö, 39 opıyua, 2020 etdores 1 Löovreg, 
2116 add o Ic p auıw3 (15 u. Öö., it syP). 


Dazu tritt, weniger beweiskräftig, da sie wohl ‚J selbst zuzuschreiben sind, eine 
grössere Zahl von beiden gemeinsamen J-Lesarten, die in den übrigen J-Codd nicht 
bezeugt sind: Mt 39 ap&node l-öo&nte (D), 539 eislen (H Xp, it 173), 42 To delovrt, 
64 om ey tw payepw (H), 710 om eay (HM), ı2 om ouy (62* 56), 818 roAdy 0yAov 
(it 337, 830 sa), 20 xAıyat (12? D?), O21 add xpaoredou a ton ımarıov (20), IIg einidmre 
(I, it 173), 1213 add n yetp auvrov p unexatestudn (Lk 610, it 1132, 830), I332 om 
pev, 163 om vroxpırat, 25 eav (1? H), 174 Mwo-, 1914 m» eideww Tpog pe p rardıa 
(it 5 207 830 sy », sed epysodaı), 2116 om ort (Xp), 2338 om vpy (Xp), 2449 
esdıety .. mıyeiy (K%), 272 om aurov2 (]? Hi), 52 yyeoyınsay (I! HR), Mk 29 ooı 
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1 oou (I? 65 arm), 19 om 0 IS, vnoreuewv n vnorevew (I? Hr ds), Ar 7m PLSTnPL@ 
(Mt 1311, I? Hr & 8371), 33 om roAlaw (HM), 57 om Io (Mt 829), 10 TAapEXuAODV, 
iz OM Tpog tw opet, om weyaln (Mt 830, I? 5 56 376 1016 sa), 632 arııdov (H K%), 
53 om rar npoowpptohrsav, 733 emihaßopevos, 86 erı nv ynv (I? Hr © 848), 
12 om aurou (7? H? ö5), 24 om opw, 92 om roy a lax., add rov a Ivavınv (H), 1014 add 
xat am (Mt 1914), 22 add tourw a rw Aoyw, 125 amoxtevovtes (1? K*; 1054 -zraw-), 
1240 %ateoliodaty, I43 om wn a otxıa (Mt 266), 4 add aurouv p nalntwv, 12 add ooL 
P eTotmaowpev, 27 -oxopmoinsovrar (H), 50 » ewuyov navtes (HM), 156 ov NTOLYTO 
om av (I? HN, Lk 129 om em (I? Hr), 24 Nalaper (?HK*®K3), ı5 add 
eıs a Bijiiesp. (7? D), 24 veocoous (1? K* Ka), 37 npepa (I? 830), 39 Naßaper. (I? 
H K*x Ka &, it 251 416), 626 m eırworvy vpas (H, it 173), 29 add dekıuv a Stayova. 
(Mt 539, 1? & 62* 376 8371), 79 om aytov, 20 m ot mvöpes TPOg MUTOYV, ETEPOY 
1 aAkov (Mt ı13, H), 812 axovaavtes (I? H), 947 ratöıoy (H), 10:9 aözneeı (Z? Hr 
85), 34 om aurov?, Il24 add de p orav, Ilzr LoAopwvros!, 129 eu.mpoaVey 1 evorıov 
(Mt 1033, 1? Ka ös5), 56 add pev p zo (Mt 165, I? ds), 152: add rormoov pe — cou 
p viog cou (H), 1716 ou Jü 1 avrou (7? sy), 183 add tıs p de, 8 om ortL, 2044 v 
auroy xuprov (MH), 2120 m lepouo. uno orparoneöwv (1? 85), 2242 yevesdn (K*), 2312 
om per allnkwov (2? 85), 29 maolor (I?), 2440 edeikev 1 er- (it 173), Jo I4;s om 
zov a Iwonp (Lk 323, K@ 848 76), 5: add n a eopın (I? K* H), 36 aneoreiev (38, 
Xp), 712 = nv rept aurov (H), 46 m ouBenore eAuAnoey (H), 8r2  eiahnoev aurorg, 
1018 dyvar (I?), 34 eına (H), 39 > aurov radıy (MH), 1926 We (K*, it 173), 2Ir om 
rarıy (I? Xp), 2 add vıor p or (vgl Xp), 3 add ouv p egnitov (A). 

Daneben hat jeder von beiden nicht selten Sonderlesarten und J-Lesarten, die 
zum Teil für die Rekonstruktion von J in Frage kommen können. K-Lesarten oder 
dadurch veranlasste Unregelmässigkeiten, wie Mt 828 eAdovu aurou, 194 m auroıg 
(K) a eınev, Mk 1468 eıg co ein 1 eis mv ein (K ekw eis To mpoauktov) in 3017 
begegnen oft. Auffallend ist bei 3017 seine Vorliebe für eı; während die anderen 
J-Zeugen meist den kurzen Vokal einsetzen, schreibt er etöores 1 Löovres Mt 2138, 
eide 1 ode Mt 632, etönte Mk 1329, etöev Lk 52 (K*) u. a., dazu xataleınwy Mt 164, 
orpareius Lk 213, Romoet 139, oXoteia Jo Is, eyetyeprat 752. Sonst teilt er die 
Orthographie der andern, z. B. yevapevos Mt IIzr 1415 23 208, eUPNONTE II2g, Löwg 
1225, Katupras 1613 (H Ka), Anpa 2746, evyyrakısanevos Mk 1016, efeßaAav 128, 
Eieexein. Lk 330, eisehdotte 1010, ePWTNCODVGLY Jo Ixg, PaBßN 625, auveredyyto 922. 


3017 enthält folgende Sonderlesarten: Mt 3:6 om o IS (syS), wg 1 woeı (it ö5), 
424 racay 1 oAmv (it 62), 524 om npwroy, 29 add nv a yeevwvav (it 56), 619 m ent 
ans yns p dmeoauptl., 826 om zar a Aeyei, 27 om xaı n Yalacca, 96 om ne a ng, 
1013 @vaotpag., 14 add ng a xwwng, 2ı davarwaeı p Texva, 34 ELPNvmv m eipavmv, 
37 agtos m astos (it ÖL 65), 1227 28 om eyw (28= Lk Il2o, Xp), 45 ev auıw 1 exeı, 
1343 om 0.a Atos, 57 avrov 1 ey aurw, 146 yevedktmy 1 yevesımy, 14 EM aurodg (it 
848 1016 630), 27 om o Ig (it 62* ö5 sa bo), 1532 pevouowv 1 mpoo-, 182 eueow, 
11 om ÖlaTAyTog, 29 aurW p mapezakeı, IQ13 0m TuS, ı4 Om Aura, 2Igr om Oo Tz, 
228 om eotiy, ı7 eımov | eıne (it 048 26 56), 233 av l eav (it 61 65 1016), zo w eig 
a nadmyıns, 245 mAayworv 1 nAaynoovaw, 2539 M0VEvNV, 30 Om EXEL — 0ÖOYyTWV, 44 
aodevnv, 2614 » lovöus 0 Acyonevos, 36 Tedonpavr, (K% Xp), 275 annofaro 1 amıy- 
Euro, 10 eöwxa (it 62 sy), 48 nAnoaytes 1 nAnoag Te, Mk I13 teoospuxovra (H), 
16 rapaywv de, 33 eyerpmt (KR), 4: om “admadaı, om Tg, zr napafaAwuev, 35 Ylvo- 
pevng, 540 töovreg 1 etöoreg, 631 uyanauseode, 39 om ouproctd, 84 epnptats (KR), 92 
auroy 1 auroug, 34 n lei, IIg om zw(?), I213 om xaul, 26 nwg 1 wg (A), 13:2 
erayaosınoetuı a texya (it 61), 1435 om ıya (it 62*), 54 aurwy p UnNperwv, 169 om 
rpwen oaßß., Lk Ir om ey (it D), .2ı em 1 ev! (it ÖS), 25 @petdey, 35 YEvo- 
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pEyoY, 46 Mapıa (it 65 sa), 47 ev 1 emt (it 65), 7r om owrnptay — n.WwV, 77 OM auTwy, 
315 om ravrwy — Inawov, 16 rası 1 uması, 19 » nv (add) de Hpwöns 0 zerpapy., 
27 Inavya (Ka), 33 Adap. 1 Apıwadaß (it 62* 6371), Apvt, 426 add zur ampos, 56 mAoLov 
1 dwnruov, eIdoyı@, 617 om xaı? — padırav, 44 GTapuAAns, 47 auroy (scil. Toy Aoyov), 
76 0%0A0D, 25 EL a Malmxoıs, 27 ANOOTeAD, 28 Ey a yevvrrols, 39 RoTanoc, Brr arou- 
wor 1 -0wol, 15 ey a xapülc, 22 eW a id, 25 dredaup.aoay, 53 Lovres 1 etüores, 922 
m apylepewy xal ypapıp.urewv Aut npeoßurepwv, 33 Mwnsn, 45 aurorg 1 aucwv, 62 add 
0 a erißalwy, IOz34 om auroy!, IL18 auı® p Paotkeın, Berteßoun N 19 Berkepour, 
2ı etoty (a neutr. plur.), 36 om o a Auyvos, 12r -suyayaTa0vrov 1 -suvaydetsov Toy, 
32 add ev aurw a euöoxnsev (it 65), 47f noM@ .. oAıy@, 1256 om uns yns zur (it 630, 
Kr), 1314 nv npepav, 1423 add aucou p douAoy (it 65 sa sy), I69 add upiv a 
eaurots, 18 OM my a ybvama, 185 N Yp@ zaucy, 40 om aurov!, 198 add co a 
<erpunkovy, 226 om war efwpoloynoen, 29 add wmv a Baotketav, 35 eoteiia 1 un-, 38 
om aurots (384, H'), 232 aucoy p xarnyopew, 46 om Ywvrnous, Jo 113 Yernu.aros 
n Yernwarog, 22 om ouy (syP), so peilov, 320 add za a Yaula, 27 add avwdey a ex, 
52r 00u7w (Xp), 814 xaı er 1 xay, ger oldapey m ordapev, 40 om aure (Xp), 1016 add 
de p xaı aa (it ö5.syP), I1z eptkets, 13 om ort, 1914 add naexrn, ı5 om exewol, 
ı8 om xaL?, 2028 0m zwy Yupwy Xexketspevwv. 

Dazu treten in 3017 folgende J-Lesarten: Mt ı6f Ialopwybis, 317 Yuöoxnsa (7? 
Xp), 1237 xaraxpudnon, I53r add rov a lopanı. (7? D Xp), 231: eocw (I?), 24:8 add 
eis a a omıow (Xp), 2624 add xar ao ney (1? sy), Mk 328 euv (H), 1030 untepa 
(Mt 1929), 44 Ev dpi ewat (H), 1332 add ıns a wpas (H), 1443 add o a loxapıwens 
(1410 K), Lk sSır navıa 1 anavca (H), 736 Xoareriıdn (A, it 219), 96: ev cn 
orxo (1? 830), Ils3 anooronılew (7°), 2353 avcoy p edmxev (1? H 85), 2428 rpooe- 
rormsato (H), Jo 642 om Ig (I? 8371, it 173), 725 lepoootuperzov (H), 84: 00% 
eyevvnueda (I? H), 1937 om n) a nuwepn. 

Auch 1054 hat eine grosse Reihe vokalischer und dialektischer Eigentümlich- 
keiten, auch wohl Hörfehler. Als Beispiele seien genannt: Mt 523 bnodetz, 72 
xpwyte, 125 aveuduvor 1 avatttot, 2132 eiwres 1 Woyres, Mk 656 abovraı Lk 748 
soL 1000, 1040 m» ayri\aßerat, 133 NAvyIW@s, 1410 XAnNets, 198 Noel, 2263 ÖMLpovreg, 
Jo 738 pedvoodow, 915 NPWTODV, IL33 suveilwras, 1623 TOMS@E!N. 

In 1054 allein finden sich als Sonderlesarten: Mt 4: om o I, 3 ytvovcat, 
4 add orı p yeypartat, 532 yapnoas (it ör), 62 add ort p Aeyw vpw, 833 add xara p 
YaL Ta, 914 O0M AUTW, 20 OM TOV Xpaonedou, 38 m aurob pP Yeptouov!, IOr add xara 
p eSouotav (it 56), 124 om exeivng (it 65), 35 om yap, IIsz yevatos, 1235 add tms 
xapdtas pP Yroaupou? (= ?), 45 m Ta eoyara p exeivov, 46 add aurou p unmp, Ir ats 
NUEPMIS exrewars, 4 %aı nAdov (it 26 56 848), 30 ouvayere (it ÖL), I4ız nekor (HM), 
23 m rpooeufaodar zart ıdtay, 24 add ev ın Yalason p Baoavıl., 1530 0m xat etepoug 
roMovs (it 56 Xp), 1710 npwrnowuv 1 en-, 187 add ron a eAdew, 16 öv@y a naprupwv, 
29 > TAYTQ P O0L, 24 > 'Tavea p o0l, zı yivopeva! (it 56, Ö5 yeivoneva; yty.? mit 3017), 
1916 add veavıoxos P Eis, 2023 om EWoy, 27 Eoriv leoraı? (=), 239 xaleoere, 37 ent 
1 uno, 245 nAaynswoty (it 830), zr add xatı a pwvns (it ö5), 2545 om apımy Aeym div, 
2622 add xad eis p eis, 33 add ev o0L p oxavöak., 68 o0L 1 oe, 277 wel de, 53 aurWv, 

Mk 12 anooteiw (it 82), 5 om ot, 9 aurou 1 Imawov, 13 add dtaywy p Imptev, 25 
aUTOU N 26 AuTOV, 38 add xat aeıs, 39 om ta, 220 vNsTeuowWow, 335 add xaL a adeApog, 
431 wg 1 05 p owanewg, 37 ey zw nloww (it D), 618 add Puınnov p yvvarxd, ı9 om 
auroy, 22 add XaL p pe, 36 Eywor (it 630), 73 add aproy a oux (it ö5), 17 om aurov, 
27 TOlg Tervorg p Aaßeiv Toy aprov, 28 anoxpidersa Aeyeı lm de —Asyeı, add ng rpanelng 
p Yıyıov, 33 add xaı a nbaro, 82 eywan (it 630 848 56 76 8371), 30 pn 1 pmdevt, 
924 narbos 1 matten (Hr), 36 eppeow, I1z  amooreAkeı auroy, 5 eowrwv (it ©), 
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«7 om auroıg (it SI syS arm), 23 @ ... ylvoyral, 1320 add o IS p e£elefaro, 24 om ey, 
32 om oDdE 0 ug, 36 efeldwy (it ös), 1427 add ns rotmyns (Mt 2631, Kr sa), 46 add 
en a auıw (vgl Mt 2650), 65 eveßalov 1 eAußov (KX eßalkov), 152 aurw p ernpw- 
Tnsev, 169 mpwrng a saßßareu?, Lk 325 leooaı 1 Eodeı, 44 ev 1 em (it ds), 
63 Ti 10, 45 nposgyepeibis (it 56), 78 uno 1 Um, 22 m xur a Aenpot, 24 add og a nepı, 
42 Xpeopekerar (H 85), 9x pnalmras auron 1 anoocoAoug (Mt IOr), 16 om xaı a edLdon, 
26 om avron xar p dofn (sy°P), add aurov p nurpos (it ds sa syP), 28 we 1 woet, 
47 add xaı a emiAußonevos, 108 eisepyecde (it 630), ILr mpooeugachar, 5 BEGOVLATLO), 
1334 EabTNy, I4ı2 yEvmostat, I525 m NY a ev, m 0 0e Vtos, 165 add su p opeikeıg, 
9 EUUTOUS, 1735 rapalmppimoeraı (H), 194 eis l ent, ır m ruvra aurwy, 14 molettau 
(H), » rourov ou Helopev, 22 Yepılw 1 Yepılmv (it d5), 202: md 1 opdwg, add 
opdws a Ölöuoxeis, 24 rpoonveyxav1ledeıkav, 35 twv l eng &X, 21r ev w yaLopvAazın. 
223 add o a oaravas, 22 add aurou p wptopevov (sa), 34 add ou p ewg (Jo 1338, K%), 
37 epe 1 epov, 43 ano rov 1 ar (it 65), 44 add rou TposwroD pP töpwg, 53 add upmv- 
P yElpas, 58 > avroy wmv, 2314 add xaı XwAuoyra Kalsapı YPopous Ötöovat P Auoy, 
17 TW oyAw 1 avrots, 4o auToD a xpınarı, 245 eınav (H 85), 17 apgıßallere (it 848), 
21 oDM a maoty, 2432 Ötmvdyev (ZH), 49 evöuoeode, Jo I22 om aurw (Hr), 34 add 
AUTOy P EWpaxd, 47 00% EXW UYöpG, 545 0m Lu.WMV!, 62 EWPODY, 33 TWY OLPAYWY, 
38 add rnatpos p pe (39, it ö5 sy°S), sr ns Cmngslo wmv (48), 53 eauTw, 7r Ioxapınrou 
(H), 812 m epor axoAoudmy, 38 add Aakeıre xuı (vgl 382) a noteıte, go om rapa, add 
ev a uutv, 52 Yavaroy (it 830), 59 add xar a ÖteAdwy (H), add eropevero a zaı napnyev 
(H syP), 97 © xzar (add) vıbar p Ziwap. (11), 2x add aprı a Plener (648 m p), add 
<a a mepı (oft), IO7 om 0 IE, ı8 tnv buynv pov 1 auımv3 (17), 37 add pn p ou (J 
pn 1 o0!), 42 m emisteuoay exeı moAAor Eis auToy, Ilız m uUTOn ot Badrat (it 65), 
44 > FEIDIOG a TOUS MOÖAs, 123 MoAuteloug, 47 add aura p ouAakn, 132 add tou a 
Lxapımrov, 21 0M TW TYELBATı zaL EWapTupnoEV, I4x add unde derltarw p xapüta, 12 et 
l o(!), 157 Yekere (it 173), ıı om n epn, 167 xar eay l euv de, ıo om de (arm), 
om Xu ODXert Yewperte pe, 13 LMIV N 14 UUlV, 28 add nou p Tatepd, 30 om yuy, 
1719 m nylaopeyor xaL auto, Idır Toy tomoy 1 mv Unamy (Mt 2652, it sy®), 
20 m rw xoopm ehaAnou, 2ı aurots 1 eyw, 37 add aurw pP amexpiin, 39 om up? 
(Xp), 192 wurw 1 aurov (630), ı3 laßada (Kr ©), 22 add aurw p amezpuhn; 
38 m paanens wv, 215 eyyre. 


Auch /-Lesarten, die sonst in J-Zeugen nicht vorkommen, sind in 1054 
nicht selten: Mt 76 <a ayım (I? Hi? Xp), 1016 wor 1] ws 01, 1232 > Tourw 
zo awyı (A), 35 add ns zupdıas p Umoaupou! (Lk 645 K), 1324 omeıpovcı (18), 
s2 add ev a mm (2 Xp), 54 exnintreodar, Mk Irr Yvdornou, 27 suvkrzeiv 
(H I2), 4: om aurw, 55 pynpeiots, 93 om wg yıoy (H Hr), 1123 mioteun (HM), 
1221 add eAußev auemy p Tpıros, 1430 *om ou, 31 > GUY coL amoyaveıv (Mt 2635), 
69 mapeotwoty (H), 1536 om te (A), Lk 177 npav 1 aucwy (I? AR), 
4: v ’nenpns nveuparos ayıov (HM), 44: xpabovra (H), 843 add tis p yovn (I), 
914 ws 1 woeı (]Z? Ö5), 35 add ev w eußornsa p ayamımtocs (1? 65), 1832 om xat 
ußprsdnoerau (I? d5 56 8371), 2223 m Touro p npasoew (] m a npaosewv), 232 
eupxwev (HM), 3 om moAla (H), 37 yıverar (7°), Jo 145 Nalaper (H K*, it 46), 
45 00 lo, 623 add ng a Tißnp. (7? Sr), 37 pelepe, 70 eSekekupmy a vpas 
(I m puwac), 73 Bewprnsonaw (H), 3: ouv 1 de (bo), 927 m narhntar aurov (H Xp), 
Il47 m 0 avdpwros ouros (I? Xp 86 548 8371), 5 AA 1 oa, 126 eperev (H, 
it 173), 13312 ev auıw m 32 ev auıw (MH), 1613 axoucer (H), 28 er 1 nupa (H), 
184 erepyopeva, s om o Ig (I? ös syS). 


v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. 1. 09 
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B. Die’Eigenart des J-Textes. 


221. Die Rekonstruktion desselben. Aus diesen Zeugen 
ergiebt sich in der Hauptsache ein ganz gesichertes Bild des 
Urtyps d.h. des J-Textes. Nur eine Anzahl von Stellen bedarf 
erst der Abwägung der nicht übereinstimmenden Zeugen- 
aussagen. Wo die Majorität der Gruppen und ihrer Einzel- 
vertreter eine von K abweichende Lesart gemeinsam vertritt, 
ist diese Lesart für J in Anspruch zu nehmen. Anders wo es 
nur eine Minorität ist. 


ı. Sonderlesarten eines einzigen Zeugen einer der heraus- 
gestellten Gruppen können an sich in ihm allein durchgerettete 
J-Lesarten sein. Doch ist dies sehr unwahrscheinlich, da die 
Gruppen, zumal 1033ff und ıo54f den J-Text offenbar ver- 
hältnissmässig gut erhalten haben. Jedenfalls kommen sie nur 
als Willkürlichkeiten von J in Betracht.: Es hat also für unseren 
letzten Zweck, den Urtext zu gewinnen, keine Bedeutung, ob sie 
in J standen oder nicht. Ganz dasselbe gilt auch von Sonder- 
lesarten, die nur in einer Gruppe sich finden. Solche Sonder- 
lesarten lasse ich also bei der Rekonstruktion von J unberück- 
sichtigt. Grebucht sind sie für alle Fälle sämtlich in den $$ 218—.20. 


Dagegen ist eine Sonderlesart, die in verschiedenen Gruppen, 
ob auch nur in je einem Zeugen auftaucht, mit grösserer Wahr- 
scheinlichkeit für J in Anspruch zu nehmen, wenn auch die 
Möglichkeit nicht ausgeschlossen ist, dass die Lesart von einem 
den beiden beteiligten Gruppen gemeinsamen Ahnen, der doch 
selbst erst ein Nachkomme von J war, stammen, ja dass das 
Zusammentreffen, wie z. B. sicher in den Sprüngen Lk ı1:3f öaı- 
povia m Öaım. 226 6505, 1328£ Baoıkaıa mn Baaıkeın 218 1033, 14:2 
soo nm oou 10548 8505 (it A" 56), 177Ff epeı m epeı 1054 226f, 
Jo 123: tourou n Toutou 368 08505 (it 62*), 142 Tunov m TUnov 1054 
6505, aber auch Mk 51 om wn 368 8505, gro avaoııyar P orav 
(H K co... avaoımvaı) 218 226f 3017, Lk 33» Naoswy 1211 3017, 
1926 Topevopevwy 226 1211*, 2226 0M 0 vewrepos P ws 368 Öszo5, 
Zufall sein könnte, letzteres namentlich, wenn eine Parallele 
Ursache ist, 

In Betracht kommen folgende in verschiedenen Gruppen vertretene Sonder- 
lesarten: Mt 2: add Xö p lö 1054f 226 257 415, 9 om 0 257 1211, 618 add ev 
Tu Yayepw p aroßwmaeı o0ı (46 K) 226 257 1211 1033° (it 76 8371), IO2 om de 226 
1033, 34 om em my ynv 1054 257 368 (3017 N eipmvnN), 1245 eiveldwy 1 -Hovra 
226f 109 I21I, zo nomseı 3017 226f 219 (] morei), 1431 anelaßero 226f 1211, I5r 
> keyovres a Yapıomtoı IO54f 1033, 1622 eorw 368* 1033, 1824 apyopevou 1 -Eap.- 
109 3017, 30 aA 1 ala 3017 415, 2235 om xat 3017 226 4I5, 2325 add xaı rou 
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TWaxos p rapobıdog (Lk I139) 226 (tov, das andere fehlt) 1211 (it X@ om xaı), 2510 
om at p xaı 2I8f 1211 08505 (it 56), 29 doxeı eyew 1 eyeı (Lk 818) 1054f ö505 (it 
D? Xp? 848 56 76 1016), 26: m ToUc TTWYOUS yap ravrore (Jo 128) 1054 8505 
(K*X Xp P), 39 (in der J-Addition) ato tou 1 ano (Lk 2243) 218f 226 3017, ytyo- 
Wevos 257 368 1211, Iponfn 218 226 1211 (6505 -Be), 2764 add orı a nyepdn 226 
415 109 (28:3, it 848 8371 Xp), Mk 15 om n a lovöata 257 1054 (D?), 161 alecıc 
226f 1211 (H), 20 om eußug (Mt 4er) 1054 1211, 434 uneÄue 226 257 1aıı, 54 am l 
ur 3017 368, so » anooteiAn auta 3017 109 (©: K®), 622 av 1 ev 257 1033 8505, 
23 av 1 euv 257 6505 (it Ö5), 33 mpoonAdev 226 368 d5o5 (-Hov, it D), 36 euurong 
1054 8505, 4r add xar a avaßieıbag (734) IOS4f 368, 722 usehyta 218f 368 1033 
1211 (226 8505 aoeAyıaı), 832 m aurw enıtpav (so Mt 1622 I JELOSAH IT, 
Ir eAmAudoım 218f 226 1033 (368 8505 -dera), 4 wohnsav 1 -dn (Mt 173 K) 1ogaf 
1211 (it D), ovyAalouvres 226f 257 1211 (it), ro suyCnt. 1054 226f 257 (H Ja), 
12 eoudevwdn 226 8505 (it 52 56 1016, Hr nd), IIzg eyivero 257 368 Ösos, zi 
eönpataı 3017 8505 (D?), 124r add oa yalx%oV 1033 1054 (cet xov, it Ja Hr), 43 om 
twy Ballovrwy (Lk 213) 368 1033 (it Hr syS), 1324 wv NU.EpWY exeivoy | exeivav 
(Mt 2429) 226 8505, 1415 om peya 1054 226, 19 add eıı p eyw (f) 226* 1033, 22 
add zoy a aprov (Mt 2526 K) 1054f 8505, 56 add aurwv p paprupta (39) 1054 0505, 
67 eis lnoda 226f 8505 (cet ng, it Hr? Ja), Lk Ir7 mpocekeuoerar 226 257 1054 
(it 61* 83 56), 316 om de (Mk 17) 218f 226 1033, 24 Ioawya 1054f 1211 226 
(-wat), lavvat 257 368 8505 1033? (it H), 25 Eohaı 257 1033, 29 Eheelep 218f 368 
6505 (-@L-) 1033f, 33 Adpev 226f 257 1211 8505, 48 m Ic aurw eınev 226 368 
1033 ff, 4o rorxıÄoıs 226 8505, ouße 1 0 de 218* 257 226f 1033* d5o5, 518 aur@y 
257 368 0505, 626 om oı a awdpwror 218f 368 3017, 7: tauta 1 autov (I65 25r) 
218 8505 (m avrou ravra Ta pnp.. rauca 226f, — aurou a p. Taura T. 1033 219), 
7 koyov 1054f 8505, 819  Tpog avroy de 257 0505, 38 om auto IOS4f 121, 
920 om de (Mk 820) 218f 368 8505, 33 » Hein . . Mwoeı (vgl Mk 95) 257 368 
6505, II25 oeoapwp.evov oyoAulovra 2261 8505 I2II, 38 Tpotepoy IOS4f 8505, I2r 
add de p np&ato 3017 6505, 8 eauroy 1 ey aurw p -onoAoynoeı 257 226f d505 3017 
(226 3017 opoAoynost ev autoy), ar add ev a enutw 1054 1211, 1314 To cußßaroy 218 
226 6505, 25 en 1 eyepdn 10541 8505 (cet eisen, 1211 K), 28 om upauc — eiw 
(vgl Mt 8:ır) 218f 368 6505 (it syS, 218f om auch >29 mit 1033, alson Bas. r. %0), 
ISır om eınev Öe IO54f 1033 0505, 30 ort l ore 218 226f 1033, 32 anoAwiog 218 
226f 6505 1211 3017 (24 I?), 161 om xar 1054 0505 (it sa sy), 4 anoxatactadn 
1054f 218 226f (1033 6505 wnoor.), 30 add twy a vexpwv 257 3017, 174 om an.ap- 
non — entazıs I054f 368, ı7 ouy 1 ouyı 368 0505 (dI 56), 187 em autodg TOS4f 
2ı18f, 28 add nayıa a, zaı p ra ıWdıa 2ı8f 226f 1211 (] mavca ta wa, K navıa xau 
1 ra vöta), 43 toy Yeoy 1 cu Yen 226 8505*, 1926 doxer eyeiv 1 eyeı (818) 226 Ö505 
(sy°), 2Iro add yap p eyepdmoerut (Mt 247) 1054f 226 (it 65 448 sy), 26 ano buywv 
zay 1 arodbuyoyruy 257 226f 8505, 32 add apnv p apımv (Jo) 218f 368 Ösos, 
36 yeveodar 1054f 08505, 226 om arep oyAou (K m) 2181 368 8505 1033°%, 39 om 
“at 3017 8505 (it 01* 376 sa bo), 231: aurw p repıßalwy TO54f 8505, 12 om 
0% 257 2268 0505, ı5 OWaG 257 368 8505 1033, 33 om e& 226f 0505, 39 auT@ 
p eßAuoprnper I054 8505, 4o auroy p eneriua 2268 8505, 0DBev 3017 0505, 48 xaı 1 
Hewmpouvreg a za yiv. 226 1211, 2429 pelvat 226 0505, JO 139 m Exeivnv TV 
npepav 2268 257 1033 ff, 4o aurwy p uroAoUdmoaytwV 257 368 1211, 5 om aumv? 
368 8505, 212 m palnrar.. . aoerpoı 368 109 (it K®), 317 add ouy a ıya 368* 8505, 
23 Tapeyevovto IOS4f 8505 109, 28 add upıv p eımov 1054f 368, 414 add Lwvros p 
vöatos (1of) IO54f 218f 368, 5r add 0 LIos auron p 0 nats auron (vgl so 53) 218* 
368 3017 (cet vg 1 nautc, it J), 615 0 ouv o (add) IE 257 1033, 22 wveßnoav (so I 24) 
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1054 257 173, 30. om ov 257 368 8505 (it 8371 Xp), 32 oVpavon m oupavou 218f 
368 8505, 65 add muroıs p eleyev 1054f 218f 368 (sy bo), 7ı ano Ixapumdou 3017 
(-1-) 368 (cet uno Kap.), 724 xpıvare! 257 8505, 28 om 0 IE 218f 368 1033, 823 
nm TOUTOU Roomou! 257? 368 1211 8505, 33 add x a zug 257 1211 6505, 49 add 
aurors p IS 1054f 8505, 56 etön 1054 8505 (it 81-2), 106 add o IE p auroıs 1054 
8505, 7 m aurors o IS nudıy 226f 257 3017 (it 848), 32 dla rowy epywy 257 0505, 
118 add aurov p padmrar 1054 12II, 4r 0 00V o (add) IE 226 1211, 12: 0 ouv 0 
‘add) IE 1054 218f 226 (so 1229 J), 7 ort 1 wa 1054 218f 368, 35  yYpoyovy pLApoYy 
218f 226f 1211 08505, 1318 Aeywy 368 1033, 28 ouvavazeinevoy (Lk I4ı5) 1054 
368, 143 add exeı a nre (1226) 1054 218f 226f (it Xp), zo m um Aulw 218 368 
1033, om uptv 1054 8505 (Xp), 14 por 1 me p armonte 226 1211, 1516 add roAuv 
a xaproy (8) 1054 218f 226f, 1614 Ampßaver 1 Amıberor (vgl ıs) 226 1211 0505, 
1723 nyannca 1 -sas 1054 218 (it ö5 Xp arm), 1919 in J-Add. m eiknviot pwp. 
1054 1211 8505 (Ko, 20), 34 » nv nAeupav aurou 226 6505, 213 @veßrcav 1054 
226, ı9 om de 218 6505. Allzuviele dieser durchweg uninteressanten Varianten 
können kaum ernstlich für J in Frage kommen. Die Paralleleinwirkungen können 
wohl sämtlich ausscheiden. Aber auch viele der Buchstabenvyarianten und Omissionen. 
Zur Erwägung stehen mit einigem Grund nur die Lesarten Mt 2r I245 I5r 2639® 
Mk 64: 722 832 9ı 4 1467 Lk 324 29 33 48° Il25 I28 I5ır 30 164 187 28 226 
39 JO I39 328 728 823 I2ı 7. 35 I4ıo 1516. Charakteristisches würden sie dem 
J-Typ nicht zutragen. 


2. Verwickelter ist die Entscheidung, wo nur einmal oder 
auch durch mehrere Codd aus verschiedenen Gruppen gemeinsam 
vertretene Lesarten dem /-Typ angehören, während alle anderen 
J-Zeugen mit K gehen. Hier ist es möglich, dass alle anderen 
Codd von KÄ beeinflusst sind. Aber da die grosse Anzahl der in 
S$ 218—20 nachgewiesenen /-Lesarten in je nur einem J-Cod es 
zweifellos macht, dass /-Einflüsse auf J-Codd stattgefunden haben, 
so muss nicht nur für die oben gebuchten nur in einem einzigen 
J-Codd erscheinenden /-Lesarten ganz dahingestellt bleiben, ob 
hier die J-Lesart erhalten ist; es könnte auch einmal zufällig 
eine /-Lesart unabhängig an derselben Stelle in zwei J-Codd ein- 
gedrungen sein. Denn dass in J selbst die /-Lesart nicht selten 
durch ÄK verdrängt wurde, steht ganz fest. Auch hier ist die 
Entscheidung nicht all zu wichtig. Ob J einige /-Lesarten mehr 
oder weniger bewahrt hat, ist zur Beurteilung seines Charakters 
unwesentlich. In der Rezension, von der J eine Abart bildet, 
ist die Lesart ja gesichert. Doch bleibt es, etwa die Parallel- 
einwirkungen ausgenommen, das Wahrscheinlichere, dass die 
mehrfach von J-Codd bezeugte /-Lesart auch in J selbst noch 
gestanden habe. 

Es handelt sich um folgende Fälle: Mt 223 Nafaper 1054f 226 219 415 (it H 
K*), 413 NaLaper 1054 226 415 (I? K* ©), Sı3 BAndev 1 -Imvar et om xaı p eiw 
1211 226f (I? HH), 20 m n Ötxaooovn vpwy 1054f 226 173 415 (I? Kx Hr Xp 
D), 22 panya 1033f 218f 368 (]?), 39 om oou (Lk 620) 1054f 226, 614 add u 
TAaparTwpara Lpwy 10541 218 219 368 (1? sa bo arm), 16 om or 1054f 1033 
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1211 109 (H), 34 add za a eaurng 1054 219 226 (218 pepipvnonte 1 pepipvnoe 
ta), 715 om de! 1054 109 (I? H bo sy), ı9 add ouv p rav (3:0) 1054f 2ı8f 219 
368, 28 eteleoev 1 cuy- (Mt Ir) 368 1033f (it 7), 813 ELATOVTAPYO 1054 109 
(I? Hr 62° 648 76 sa), add xaı — uylawovea (Lk 710.K) 1054 173 121Img, 29 om 
Insou 1054 109 (M), 95 eyeıpmt 1033 218 219, ır add xaı mıyver p eoflıet (Mk 2:6) 
1054 226 (]? Ka), 1019 rapmöwoouoty (17 2420) 1033f 173 226 (it Xp), 33 add 
Tors a oVpavots (32) 1033 f 219, I1l23 vbwderon (Lk 1015 K) 1054f (-Inso) 1033 
1211, I227 Vp@Vv 1211 226f, 1315 ovyıWary 1211 219 226f(]?), 23 o nv xaAnv nv 
1054 1211 109 (HM), 32 om twy p navıwy 1211 226 257 219, 43 Aapıbousty 1 erkap- 
Vovoly 3017 1033 I2II, I4rr ev lem 3017 2ı8f 219, 34 l'evvnsaper 1054 f 1033 
(A), 15: om or a ano I2IL* 1033 109 226 257 (HM), 16:12 aA 1 aa 226 3017, 
20 om Insous 1033f 109 218° 257 109 (H), 1720 om Insous 1054f 1033 ız11 
(A), 1829 add navra (26) 1054f 368* 415 (cet anavta), 195 TPOSKONNINIETOL IO54f 
1211 109 (H), 14 add auroıg p eınev 1054f 1033 (H), 17 » eis nv Lwmv eiseideıv 
1054 1211 (H), 204 xaxewors 1054 1211 (H), 7 add pou p apreiwva (4) 226 109 
173 415, 13 v evi aurwy eıney 1211 257 (HM), 17 add aurou p pad. 1054 218ff 219 
415, 23 om xat a Aeyeı 1054f 1033 1211 (H), 26 add be p ovrws IO54f 226 4ı5 
(K%), 217 en 1 eravn 1054f 1033 8505 (H), ı» om rou Yeou 1033 218f 368 415 (HU), 
13 » enomoate auroy I0O54f 109 (1? D 8371), 2213  yeıpas xaı noöng (Lk 24 30f) 
219 109 173 (1? D Xp sa), 2335 exyuvvop.evov 109 218 415 368 (-vap-), 2415 escas 
1033° 12II 226, ı7 add xaı ao 1054f 226 415 (]?), 45 owmıns l oixeretas 219 8505 
(2? 62 Xp), 252 » e£ aurwy ncav 1211 219 257 (H), 26: om navras (19:1) 10541 
ı211* (7? Xp sy°), 29 om tovron 1054f 109 (it sa), 44 add raAıy p eınwy I2II 257 
(I? H), s3 Aeycwvwy 1 Aeyemvas 1033 2181 (-yeo-) 368 (sa; H ıwvwv), 2734 owov 1 
0505 1033 8505 218f (MH), 37 om Insous 3017 226, sr en 1 un 257 8505, 57 Apıpa- 
detas 1211 219 257 (I?), 64 add vuxtog a xAebwary (2813) I054f ö505 (I? sy), 2819 
add ovy p palbmteuoute 109 226f gı5 (H), Mk 1:14 om re Basıkeing 3017 
1033 6505 (H), ı7 om yevsotaı (Mt 410) 8505 257 368, 25 om 000 p apaprıaı 8505 
226 257? (H), sr om xaı a apov 1033 368 (H), x6 add 0 ütdaoxuAos vp.wv p rıver 
(Mt 9ır) 1033 8505 226 (7?), 22 aAA 1 aAAa 1054f 1211, 32 add eva roıs oaßßacıy 
226 (evleı) 1054 (A), ı7 aurou 1 ou laxwßou (Mt IO2 17) 1054f 505, 4ı5 eudns 
1054f 1033 6505 (H), 519 Ötayyeıkoy (vgl Lk 960) 1211 0505 226f 257 3017, 62 add 
ya p Tourw? 1211 226, ı6 add oa Hpwöng ı211 8505 218 (H), 29 add rw a pynpeto 
8505 257 (]?), 33 auroug 1 auroyv 1211 218f 226, 36 om yap 1033 257 (H), 722 
asekyıar 3017 (-zıat) 226 0505 (1? D; cet -yıa) 8505, 36 add aurog p avroıg! 12II (a 
aurors) 226f (1?), 83 naacıy 1033 ff 109 8505, ze Brtsaröm 105488505 (I? HD KR), 
913 om xaı a Hiıas 1033 226 257 0505, 14 ouyLntouvrag 1211 226f 257 (H), 
16 ouyinteıte 1033 2181 226f (HZ), 42 add tourwy p pixpwy (Mt 186) 1054f (a wy 
ixpwv) 1211 (MH), 102 om oı a Yapısaıı 1O54f 8505 (H K%), ı9 om un arosTepNeN< 
(Mt 19:8) 1os4f 8505*, 27 add tw a Ysw! (Lk 1827) 1054 368 (I? ® Ka), 28 add 
de p np&aro 12II 226, zo add nurepa xaı a pintepa (Mt 1929) 1211 226 (-Ppag), 
44 au leay 1054 226 (H), Ir Bndogayn 1054f 219 257 368 (Bno-), 23 om yap 
1054f 1033 1211 (H), 1226 ng 1 ou (Lk 2037) 1054f 1211 (Z?), 1332 om oı 1O54f 
1211 (MH), 144: om zus (Mt 2645) 1054f 6505, 44 anayere 1054f 0505 (H), 70 rap- 
eornxotes IO54f 1211 (7°), 1619 add Imooug p xuptos 1054 1211 (H), Lk 12 
ÖLepewev 1033f 226 257 (I?), 239 wurwy 1 eau- 1054f 368, yo en aurw 6505 
226f (1? D), 43 eyvmoav oL yoveıs 3017 1033 (HM), 3r om de 1033f 257 368 (If), 
12 momsopev 1211 8505 368 (I? HrD KR), ı8 tw Aaw 1054f 109, 24 Never, Meryst 
1033ff 226f 257 (HM), 48 » Imoous eıney aurw 1054f 218f (MH), 9 m xarın evreudev 
(vgl Mt 46) 1054f 1033 8505 (1? 830), 525f Yeov n Yeov 1033 fl 368, 67 “arnyopetv 
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zur 1054 1211 (2?, H xorıyopıav war; K xarnyopen, om zart), g add ot de esıwrwy 
p amoleoaı 1211 226, 38 om xmbis 1033 8505 257 (H), 719 etepov 1 aAkov Dur I13) 
1054f 1211 (H), 22 add xar a ywAoı (Mt ı15) 1211 6505 226 257 (I? ® 66 8371), 
816 men I entt- 1033 219 257 (H), ı8 euv® 1211 öso5 218f 219 226 (I? H' 
® K%), 2ı add or a adeAyoı 6505 226, 24 om emiotara® I2II 257 368 (1? 2), 28 om 
xoı a ayaxpa&as 1IOo54f 226 218 (H), 32 Booxopevn (Mt 83r) 1211 8505 219 
257, -vny 218 226f 1033°, 33 us dev (30) 8505 218 2261, 52 add to xopastov p 
umedavev (Mt 924) 8505 257 368, 922 eyepdmvar 1054f 1033 1211 (A), 24 1 
eus 1054 1033ff (H), 28 ws 1 woeı 8505 368 (I? D 56 376 6371), 52 @aotou 1 euu- 
1054f d505* (I? Hr D Ka K*), 57 om eyevero 3017 1033 (H), 1022 ent- 
yıyooxeı (Mt 1127) 3017 1211, 118 06@v I2II 218 (H), 33 alla. 1033 218f 368 
(I?), 37 epwra 1033 8505 226 (HM), 123 tamteioıs 1054f I2IT, 28 add ou aypou 
p yoprov (Mt 630) 8505 226 (1? Hr?), 39 add av p oux 1211 226 (I? ® 52 048 
76 K*), 53 nv pntepa 1 poepı 1211 226 (HM), 13:14 auraıs 1 tauraıs 1033 8505 
257 (H), 29 add ano a Boppa 8505 368 (H), 33 epyopewn 1o54f 6505 (Ia 62 8371), 
35 add epnpos p upwy 1054f 218f 226f (aD K* sySP arm), 142 om tig 1054f 
1211*, g per l pera 3017 1211 ([? HTD Ka K*), 16 peyav 1211 8505 226 257 
(I?), 155 aurou 1 eau- 1054 1033 8505 (H), 24 nopedn 1211 218, 25 nyyıßev 1054 
218 226f, 1616 ic 1 eıs 218f 368 (6505 add rıs a eis; I? Hr), ı8 om rag 1054f 
1033 8505 (H), 24» pou nv yAwmosav IO54f I2II, I7ro- aypstoı douAoı 6505 257 
368 (I?), ı6 Zapaptına d505 226 (1? 62 56 376 sa bo), 23 om n p exeı 1054f 6505, 
27 eteyapılovro 1os4f 218 226f (I? Hr D? K%), 37 add xuı p exer 8505 218° 226 
(H), 1836 taura 1054f 8505, 198 nwtod 3017 6505 (1°), 35 wurwy leau- 1054f 368 
(H), 47 om ro 3017 1211 8505 (I? Hr), 2020 Aoyoy 1054f 12II, 2I2 om xaı 1054 
1211 109 (HM), 6 Atdov 1211 Ö505 368 (H), 2210 add eav p ou 1054f 226 (I? P Ka), 
36 BaAavrıov 1054f 12II, 39 om autov 1033ff 218f (HZ), 53 » eotiw vpwmv IOS4f 
1211 (HM), 7: paprupwv (Mt 2665) 3017 8505 (1% 86 sa), 2325 om nv 1054f 6505, 
26 ano l am 1211 368 (I?), 48 yevopeva 1211 0505 218f 368 (I), 24:18 add eva 
lepovsarnpu Tos4f 1211 6505 (cet eis), 27 aurou 1 euu- 6505 226, Jo 127 om eyw 
(Lk 3:6) 1054f 218*, 28 Bndaßapa 218 3017 (it Qp sySC arm), -eßapa (exc 109 
1211 1054), 212 epeivev IOS4f I2II 109, 17 Xateyaye 10548 8505 109, 35 add 
za eınev aurw p Insous 1054f 218 226f (I? K* sy bo), ı2 nioreuonte? 1054 1211 
6505, ı4 Mwons 1054f 1033 8505, 20 add ort novnpa eotiv p epya aurou (vgl 77) 
226f 109, 63 wmnAdey 1054 1211 109, 5 om 0 Inooug 1054f 218f 368 (7?), ı7 add 
eis co mAotov p Insous (22) I054f 218f 368 (1? Ka), ss aAndyg 1054 257 (H), som 
o Aoyog ourog 1054f 1211 (HM), 823 m Tourou Tov xoonou? 3017 218f (it 048), 
9r add o Insous p rapaywy 1211 218f 226f, 30 Yvewnfey (so ] ı7) 1211 6505 226f 
257, IIsı npeiley 1054 8505 (H), 1233 Yweitev 6505 368 (HM), 134 add aurou p 
tparıa 1054 1211, I5ı5 000 1 a 8505 257 (I? Xp), 1615 Amberar 1 Aupßuver (14) 
1211 0505 257 368, 1828 om 00V 1054 1033fl, 36 » or emor nywvılovto av I2II 
6505 226f 257 (HM), 1936 om an a aurov 1033 218 226f (I? HD KR), 2019 om 
ouv 0505 368, 23 emv 1211 218* (]?), 26 om autovd 3017 I2IT 0505, 2125 ovO 1 
oude 0505 257 (A). 


3. Nun sind aber nicht wenige Lesarten in Codd aus allen 
drei Gruppen, jedoch nur von einer Minorität vertreten. Sie 
werden trotzdem J zuzuschreiben sein und zwar auch, wenn 
sie keine J/-Lesarten sind, wiederum selbstverständlich abgesehen 
von K-Lesarten. Und auch bei Paralleleinflüssen mag es dahin 
gestellt bleiben, ob das Zusammentreffen mehrerer Codd in 
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solchen nicht zufällig ist. Die stets beteiligten Codd 1054f er- 
wähne ich unter den Zeugen nicht; nur wo der eine der beiden 
allein die Lesart vertritt, soll er genannt werden. 

Diese ziemlich sicher J zuzuschreibenden Lesarten sind: 
Mt 12° — egavn xar ovap (2:13) 1054 1033 218f, 35 om n a lovönıe 
1054 1211 415 I, ı add avrov p anolmanv (Lk 317) 109 219 257 
415 J, 523 xaxeı 3017 1211257 368 I (it ZH), 72 @viperpednsera 
(Lk 638) 1211 109 226f 257 (] avtıuerpndyo., so 10548), 833 aynyyerkav 
1033 1211 218, 9:8 aAA | aAla 1211 226f 257 I, 13:4 om n a Acyouoa 
1033 218 368 I], 33 expubev 1054 1211 219 226 257 ], 147 armostau 
109 257 368, 15:4 add rov a Bobuvov 3017 1033 ı2ıı 226f J, 
168 add autos p eınev (Mk 8) 3017 ı211° 218f 219 226f I’ K*, 
174 Mwuoy 1054 (Moon = I! K*) 1033 ı211 257 368, =+ Ötöpaypa. 
109 415 I, 2023 add pov p svwvuuwy 3017 1033ff 226 257 IK*, 
2223 add or a Asyovres 3017 1211 08505 218f 226 I’ K*, add rouro 
a Öouvaı 1054 109 226 I’ K*, 3 eyyapılovrar (vgl Mt 2438 J) gegen 
die von 1033 ı211 vertretene .J-Lesart yapıoxovrar: 109 219 226 
415 368 (evy-) 6505 (-piox-), 2310 m E0TIy 0 Xarıynns vpwv 1054 
8505 2ı8f 219 226f, 26:7 om aurtw 1033 6505 218 1 (it A), »s add 
o.leıpiaure IL054..1217. 219.257 368; (it 82),0ere: lo, 1033% 2188: 
I K*, 6: om aurov (2740) 3017 6505 1033 257 J, 7 avroıg 1 Tors 1054 
1211 6505 226 IK* (it A), 2746 oaßaydavn 3017 226 6505 (ve=IH), 
284 we | wort 3017 (ws or) 415 (wc 01) 109 J (it HZ), 3 om aurov 
3017 1033 6505 109 218f 415, Mk 19 Nalaper 8505* 415 IK*, 
40 0M durov P rapaxuiwv 6505 219 257, 44 apxteper | veper 6505 226 
257 (it 848 1016”), aA | alla Ö505 226f 257 IK*, 6:3 ekeßaAov 
ı211* 368 I? (it 848), 35 > Asyovoıy durw 3017 1033 218f ], 53 sıs 
l ent 3017 1033 2ı8f I, 732 woyyWalov 8505 226f I’ K*, :6 add 
autos P autos 1054 1033 218 I, 82 nwepag 3017 6505 226f 257 1, 
5 en aproug eyete 1054 1211 109 368 I, ı oußnrouyres | ouünteiv auto 
Cnrouvres 6505 (368 om Int.; it 1444 in ®), 25 add xar Öteßleev 
p avaßledaı 8505 218 226f (1033 dreßdeev | enomoev — avaßAsıhar 
IH), 104 Mus 1033ff 257 368 IK*, 33 aur@ P xarakpıvouaLv 
1054 1033 368, 149 add orı p vpıv 3017 1211 218f I, 32 npoceuso- 
var 1211 218 226f /, Lk 230 etöov 3017 1211 8505 2261 H I’K%, 
36 add tov a avöpog 1211 226, 3: Terpaywvinöos 1054 8505 2201 
(it bo), 20 Asvuer 3017 1033 ı211 257 I (it A), 422 ouyt 6505 218 
I (it H), 8:5 mv Avyvıav | Auyvias (Mt 535) 1211 226 (om mv) 4, 
959 om xar a dabaı 1033 218, IIs: add rou örxatou P AßeX (Mt 2355) 
1211 226 PK, 1247 om wnde nomoas 1033 257 368 (it sy), 133 
weravononts 3017 8505 257 I, 5 peravononts 6505 J, = duyatepo.y 
ı211* 8505 226 J, 142: om xaı XwÄoug 6505 1033 2181 308, =6 m 
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wov eıvar nadneng 1033ff 226f 257 I, 158 Öpaypm'“ 6505 226 257, 
24 amoAwing 1211 6505 218 226f I}, 32 anoAwAog 3017 1211 6505 
218 226f I’, 17:1: Xapaptas 3017 6505 218f (it 62 56), 194 rpoo- 
öpapwv 1211 226 I, ovxopwp- ro54 ı211 2268 Kr K*, add 
ÖL a exeıvne 6505 218W8 226f I, =» Brdogayn 1211 8505 226 257 IK*, 
2134 Bapuvdwarv 8505 218 226 I], 23:13 om de 3017 6505 2181 368 (sa), 
2439 Om pon P noöas 3017 1033 218 368 T Gt H), Jo 1:3 eyewn- 
Inoav 1054 8505 368, 4 om o a Puınnos 6505 257 368 1’, so oder 
1054 8505 226 I, 3:18 tov viov | aurov 3017 109 218 226 (sy°), 
48 areinAudasty 1054 8505 257, sr vtos | raus (so) 1054 1211 6505 
109 257 I, 57 om eyw 8505 218 I’, st vpaßarov ı2ı1 218 1 (it 7), 
ı8 aAA ori | alla 109 218 368 I, 32 weuaprupnnev (33) 6505 218f 368, 
62 edewpouy 3017 8505 218f (-pwyv) 368 (-pwy) I (it A), 72: add o 
a I 1033 ı211 ı0g 368 I, 37 expaßev 1054 1033 6505 2ı8f 1, 
844 00% 1033 2ı8f /(it A), ıı9 add o a l& 1054 1211 2ı18f 226f, 
123 © ars Upıkiv auıns efepatev 1054 1033 218f I, 1334 alknkous mn 
aAAmkous 1054 1033 68505 368, 143 ovrwg 1054 6505* 226f 257 I 
(it HA), 18:6 mv dopav (Mk ı14) 1054 6505 368 1. 

4. Es wird sich später erweisen, dass die meisten K*-Lesarten 
aus / stammen. Nun kann aber an sich ÄK* auch auf die Bildung 
von J Einfluss geübt haben, wie zweifellos auf die Abwandlung 
seiner einzelnen Zeugen. Demnach ist überall da, wo J-Zeugen 
verschiedener Familien gemeinsam eine Sonderlesart, die anderen 
aber die / und K* gemeinsame Lesart bieten, die letztere trotz 
der Übereinstimmung mit I als K*-Einwirkung auf die betreffen- 
den J-Zeugen zu betrachten, die erstere als J-Lesart einzustellen. 


Mt 2449 schreiben 1054f mit I K* eodtew .. zıweww (Lk I245), 1033 1211 
109 mit HK! eodın . . rıvg, die übrigen eolter .. rıyeı (505 nur nıyei). Letzteres 
dürfte in J gestanden haben. Mk 437 schreiben 1054 1211 mit ] KX eneßahey, 
226 eßukev (it 65), die anderen mit 7 K' eneßaAkev. Ob bei jenen K* oder bei 
diesen K"! die J-Lesart verdrängt hat, ist nicht zu entscheiden. Im ersteren Fall 
hätte J die K''-Lesart aufgenommen, im letzteren die J-Lesart gewahrt. Mk 825 
schreibt 1211 mit K* ayeßAelev, 1054f 226 aveßXenev, die übrigen J-Zeugen mit 
H eveßkerev; K' schreibt eveßAebev. Hier dürfte eveßXernev J sein, 1054f 226 haben 
das a, 12II die ganze Lesart aus K*X übernommen. 


Als instruktives Beispiel folge noch Jo 1914, wo 0505 mit ZK*X we omittiert, 
die übrigen Zeugen mit HK! ve (1211 226 wor) festhalten. Zweifellos ist die 
Lesart von 6505 durch K* veranlasst, nicht durch /. .J hat nach K! korrigiert. 


222. Die Abweichungen des Typs J von der Rezension I. 
Ein Vergleich von J und / stellt ganz sicher, dass J eine Abart 
von /ist, hierin eine volle Parallele zu 7°. Weitaus die meisten 
/-Lesarten hat er festgehalten. Hier gilt es nur seine Ab- 
weichungen von / zu verzeichnen und zu erklären. 
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ı. Häufig ist J durch K-Einflüsse von / abgedrängt worden. 
Diese Fälle aufzuzählen ist nicht nötig. Der Apparat zum Evv- 


Text im 2. Band dieses Werkes wird sie nachweisen. 

Nur einige Sonderlesarten von J mögen hier Platz finden, die entstanden 
sind durch nicht scharf durchgeführte Korrekturen nach K: Mk 133 stellt K nV 
nach, J immer noch vor suvnypevn; 522 schreiben (7) K nımeı, I TTpOGETEGEN, 
J npoörntei; 75 I(H) xowvars yepaw, K avınrors y., J xowaıs y. avıntois; 825 I (H) 
war Sreßkebey, K xar erormsey auroy avaßkebaı, J? xar emornoev aurov ayaßkebar zur 
SteßAebev; 1223 I (H) ev ın ouv (H om) avastaseı, K orav avasımam, J otav 0uY 
AvasTwaly ey un avastaseı; 135 stellt K aurors a np&aro, J p np&aro; Lk 2024 schreibt 
I yapıfovraı, K exyapıoxovraı, J eryapılovrar; 226 stellt Z arep oyAov a, K p auzotg, 
J omittiert es; 238 addiert K noAla a nept aurou, J p m. a.; 38 addiert K 
jeypappevn a, J p en auıw. 

Dagegen ist es von Interesse festzustellen, ob die K-Ein- 


wirkungen auf J von K’ oder von K* ausgegangen sind. 
Unter den K-Lesarten in J sind nur folgende K!-Sonderlesarten vertreten: 


Mt 543 eppndn, 1314 UROVOYTE, 2321 KATOLAoUyTl, Mk 212 töopev, I4zı add 
llexpos p o de (Mt 2635), Lk 221 co zatdıov 1 auroy, 327 Iwavvay, 35 Parey, 
74: ypeugyerketat, 2232 exkeinn), Jo II2 eaurnge. Dazu treten einige, die K' 


H wahrscheinlich gegen I] K* eignen, die aber zweifellos nicht aus H, sondern aus 
Kin J eingedrungen sind: Mt 927 vie (Xp), IIer Xwpalew (H K Xopulew), 1213 an- 
Srurestann) (it Mk 35 825), I6rr aptwy, 28 eotwreslrwy.. twy, 173 Mwnvons (it 22 24 
232 Mk I2ı9 Lk 222 514), 274 oby, Mk 24ff *paußarttov, 327 Ölapraset, 33 Kal 
ln a or aderpoı, 655 xpußarroıs, 826 om Toy a 0lXov, 925 add 0 a oyAog, 1432 l’ed- 
Snpavet, I533 Aa yevopevns 1 yev. 6e (Mk 6er), Lk 220 tö0v (Ka; it 52), 435 ar 
1 e&, 68 eyeipe, 737 add xar p apaprwkos, 45 drekeiney, 837 Npwrnsen, 957 Eav, 
108 deyovcat, I223 add yap p m, 165 ypeoptkerwy, 18: add auroug p Tpooeuy., 
2242 yıverdw (J?), Jo 62 om aurov, II4o oly, 138 0omoAa IE, 15:16 dw 1 öwn, 
1724 ÖeÖwxuc, 1837 add o a Ie.- 

Endlich ist als Möglichkeit zu erwägen, dass K*-Lesarten, 
die für ./ sicher sind, in Wahrheit /-Lesarten sind und in anderen 
Vertretern der /-Rezension nur durch X, genauer K* verdrängt 


worden sind. 
i Ich stelle diese Fälle hier zusammen, an dieser Stelle noch offen lassend, ob 
es sich hier um K*-Einwirkungen auf J oder um in J im Unterschied von anderen 
I-Repräsentanten erhaltene /-Lesarten handelt: Mk 1542 rpoocaßarov (it 6848 56 376 
1016), Lk 230 etöov (H Öös), 312 romoopey (it Zr), 1424 add moAkor yap erory 
xch., 151g add zaı a ouxert, 1629 Mwons, 1929 Bndopayn (it 376 8371), 37 npgavco 
(H), 2235£ Bakavr., Jo 58 xpaßßurov, 46 Moon (it 62 76 8371 1016; I Mwseı), 
66 epeilev (H), 201: TO yynpeioy p pas (it 648 376). 

2. Die meisten Abweichungen vom J-Text sind durch 


Paralleleinwirkungen hervorgerufen: 

Mt 120 X eyayın xar ovup (vgl 213 19), 315 © 0 de IS anoxpwWeig (1711 u. Ö.), 
aycw ] rpos aurov p etmey (häufig; it ÖT), 518 add xaı Twy rpoYıTwv p vop.od (vel 17, 
it arm), 25 ov 1 orou p ewg (oft), 30 » 7) yeıp oou 7 dekım (vgl 20), 618 add ev ro 
Yayıpw (4 6K), 723 add ravıees a oL epyaLonevot (U T327 Ps 69, it’ ®), 26 (ootie 
aroLeL ... noleı 1 0 uXouwy .. . rolmvy (24), Bro add apınv p any! (so stets Jo), 99 » 
exedey o IZ (it 85 050, Mt 152: 29), 27 add zupte a vie (Mt 1522), 1014 add r) Ropıns 
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p rolewg (11, it 62 1016 sa), 26 dyxexakuppevov (Lk 122), IIrg add ravıwv p uno 
(Lk 735), 1232 »» tod aytov nveunaros (Lk I210), I6r7 oVpavıos 1 ey Tots oupmvoıs (5.48 
u. Ö.), 21 > apytepewv xaı mpeoßurepwy (2123 Mk I127), 20:7 add aurou p padntas 
(Mt 10:), 21r add xat Bridaviav (Mk Ilz, it 848), 7 aurw len aurwy (Mk 117, 
it 648; vgl syP), 15 » ypapparets... apytepeis (Mk 11:8 K), 46 miaoaı 1 xparnonat 
(Jo 730 u. ö.), 2230 eyyapılovraı (vgl Mt 2438 J), 32 add de p eotiv (Lk 2038), 37 
add xaı ev oAn rn toyvı p buyn) oou (Lk 1027, syP), 2319 add eotiv a peikov (17), 
34 om töov (Lk IIgg, it D?), 244: add Suo evovrar — apıeraı (it 65, vgl Lk 1736 ]), 
43 wpal pulaun (42 K u. ö., it 848 bo), 2617 add aneiovres a erorpacwpev (Mk 1412), 
39 add Lk 2243fK p 39, 4o auroıs 1 ro Herpw (45 Lk 2246, K@), 2716 add oorts 
Sta Bovov nv Beßinmpevos eis yuAlaunv (vgl Lk 2319, vgl syS), Mk 1:3 add zaı 
teogep. voxtag (Mt 42, it 648 56 1016 376 8371 bo), zo add eudug a ayevres (Mt 422), 
33 suWmypevn 1 emio- (Mt 224: 2717 Ac 207f), 44 apyıepet 1 ıepeı (öfter), 223 Topeu- 
esdar 1 napan- (Mt 12:), 316 add rpwrov Zumwva p dutovia (vgl Mt 102), 22 dat- 
novoy 1 -twv (oft), 410 as rapußolag (vgl Mt 13:10, H arm), 12 axougmary (Mt 13:5, 
it 63 648), 2x xateraı 1 epyerar (vgl Mt 515, sa bo), >23 yeıpa 1 Tas yeıpas (732), 25 
add ev up? (aus 24) p an aurov, 3ı add rapaßalkopey auemy a ws (vgl 30), 
519 Ötayyeıloy 1 an- (Lk 960), 4o add etbores orı anedavey p aurou (Lk 853), 66 add 
o IE p reptnyev (Mt 935, it D arm), 37 add ıya exaotos Bpayu Aaßn pP Yayeıv 
(Jo 67), 43 add duo a ıyluwv (42), 725 add n a yuvn (26), 33 emeßale (vgl 32), 88 
add rAmpeıs p omuptöag (r9 Mt 1537, it 848 8371 sa), r2 ou leı (Mt 164), 14 » aproug 
Aaßeıw (Mt 165, it 030 048), ı9 om rAnpeıs (8), 2o add aproug p enta (Mt I61ro, it 62 
63 D sa arm), 29 add 0 DE con YO ou Imyros p XS (Mt 16:6, sa syP, vgl d2 56), 
3ı add ano rote p xat (Mt 1621, sa amo totelxaı), m apytepewy .. mpeoß. (Mt 2123 
Mk I127), 32 m autw enıtinay (Mt I622 J), Y9ır nwg ouy I rı (Mt 2243 und I7ro), 
14 avrov p nalmrtas (häufig), 19 add xaı Ötzorpaptevn p anıostos (Mt 1717), 24 eınev 
1 ekeyev (23), TO2ı Ötmdog (Lk I82e), 24 m eiserdewv eıc c. B. rc. d. (vgl Mt 1923, it ©), 
25 tpumnpatog (Mt 1924), BeAovng 1 pawıdog (Lk 1825), 32 add auroy p axoAoufouvres 
(oft), 37 Basıkeın uns So&ng 1 don (Mt 2021), 42 add oux a oware (Lk 955), 48 add 
Iö a vie (47), ITr myytoav (Mt 21:), zo add eıs avenv p nAdev (Mt 2129 [en]), ır 
npepac 1 wpas (vgl Jo 20:0), 33 © tw Id Asyovoty (Mt 2127, it H), 128 m xaı anextewvav 
p apmeAwvos (Mt 2139, it D?), 25 Veov p ayyekoı (Mt 2230, 848 tou Peov), 26 add 
ns Avastacens a twy verpwy (Mt 223r), I32 zaraluäunoeraL (Mt 242 Lk 216, it Ö2* 
56 bo), ır add nwg n a tt (Mt 1019), 143 rpoonAdev aurwn 1 nAdev (Mt 267), 4 add 
zwy palntoy p tives (vgl Mt 268), xo add töou a lovöus (Mt 2647), » aurov TapaOm 
(Mt 26:6, it A), 19 add eıpı p eyw (Mt 2622, it ® arm), 24 add eis mpeoty anap- 
TImy p exydvopevoy (Mt 2628), 33 add royv a lwavvnv (= tov!2, Mk 92; it ör Ka), 
36 add pov p natıp (Mt 2630), add eotıv p duvara (35 IOa27), sr EexrpaTnsay | Kpatouaıy 
(Mt 2650), 156 eiwder 0 nyewwv amoAueıv 1 ameAvey (Mt 2715, syP), 22 eis 1 em (vgl 
Mt 2733), 25 ote 1 xaı (Jo 1923), 46 ev m rerpa 1 ex rerpas (Mt 2760), Lk 316 
om de (Mk 17), add xuibas a Auoat (Mk 17), 44 aurw 1 TpPOS aurovy (8 13), 513 m 
ann dev n Aenpa (Mk 142), ı7 add ey pa twv suvayaymvy p Otdaoxwy (I310), zo add 
o Iz p töwv (Mt 92, it ds arm syP), 27 add o I< p e&nAdev (Mt 90, sySP), 67 xaı 
rapernpovvro 1 raper. de (Mk 32; ö5 sa bo om de), om ey (2 Mt 12ro, it K®), 10 
add per a opyns (Mk 35), 28 add xar Ötwxovrwy vpac p ermmpeal. upus (vgl Mt 544, 
sa bo ötwx. 1 erinpeal.), 29 orpeoy 1 mapeye (Mt 539), 36 add o OLPAYLOS P vv 
(Mt 548), 39  epmeoouyrat eıs Bodoyov (Mt 1514), 4 m doxov p opdarun om mv? 
(Mt 73, arm), 44 otapuAag (Mt 716, syP?), 47 m opotos eotıy (48 1318, arm), 7% 
raura 1 aurou (165 219 51), 6 ameoreıley 1 emembev (3), 7 add povov p alla (Mt 88), 
9 add apmv a Aeyw (Mt 8ıo, it 85), 32 exodbare l exAmusare (Mt Itry), 815 add ron 
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p vmop.ovn (2 Ko 614, it 8371), 18 add xaı npootedmserar vp.y Tolg a%0DOUGIy P aXOLETE 
(vgl Mk 424), sr ovvelderv leio- (nach Mk 537 ovyaxoAoudmsat), 95 add ng owxıas 7 
aro p ano (Mt 1014), 7 ano twy 1 ex (Mt 142, it 6371), zo tw lü 1 auıw (vgl Mk 
630, syP), 2o om de p arox.pwWeis (Mk 829, sy), 4x m rpog vuas eoop.aı (Mk 919), 104 
pnte (vgl Mk 687), 5 add noAıy a et n p etseldyte (Mt 1017), IT14 xaı eyevero 1 
eyevero de (Mt 933), 37 xar eroeidwy 1 eroeiliwv de (736), eis Tmv orztar T. pap. avexAudn 
1 aveneoey (736), 48 ort 1 xaı (vgl Mt 233r), 5r add ort p up.v (oft), 122: add raura 
keyay eywver 0 eyay wra xcA (öfter), 22 add vpwv p owparı (Mt 625, it dL 848 sa 
syP), zr add rpwroy p Inrette (Mt 633, it 6371), 1319 KATEOXNYODY (Mt 1332), 283 om 
vnas— e&w (vgl Mt 8rr, syS), I4r2 add oou p yertovas (vgl oou!, arm), 2ı add roug 
a rupAoug (vgl toust), 154 ovyt 1 ou (Mt 1812), zo add ey oupayw a eywmrtoy (7, it 
6371), 16 zar 1 wa? (1413), zr add narnp p 0 de (oo), 32 anoAwAng (24 ]), 1617 om 
de (Mt 1924), zı ano twy 1 ex (Mt 142), 179 add nuvra p enotmoey (10, arm), 23 om 
!&ou? (Mt 2423, arm sa), om aneldnte unde (Mt 2423, it ÖL sa), 26 m npepa? (24), 
29 && l an (Ac 1313 209), 34 Ev exeivn 1 tauen (vgl ar u. ö.), 36 1) de erepa 1 xaı 0 
erepos (35), 37 rtopa 1 owua (Mt 2423, it 376 6371), 1827 add Ic p o de (vgl Mt 
1926, syP), 28 add xaı a nxoAovud. (Mt 1927), 197 01 Yapıomtor 1 navıeg (I5e), ın m 
rapaßoAnYv eımey (2019, arm), 17 auroy 1 euutw Toy otaupov (2015), >> add 0 %3 aurou 
p aucw (Mt 2526, syCS), 23 m zur eiday eyw (Mt 2527, it 6371), 20: v ypapna- 
reis... apyıepeis (Mk 1118 K), 34 exyanıbovrar (35 Mt 2230 K, it K®), 4r ort o Xz 
ds Aad eoriy 1 tov—eıwar (Mk 1235), 214 add aurns p Prov (Mk 1244, arm), rı 
esoyrar (112), 12 add erommoy p eorpwpeyov (Mk 1415), 32 add apmv p any! (so Jo 
stets), 228 m Iva Yaywp.ey to rasya (vgl Mt 26:17 Mk 1412), 20 Ey tw eunw apart 
(1 Ko II>s), 66 add zpwı a npepa (Mk I5:), 2327 > nAndos noAu (Lk 617), 29 om 
ı8oDd (216, 85 arm), eAeuoovrar (216, 65 arm), 37 add o XZ p er? (Mk I532, arm), 55 
edewpouy 1 edeuoavro (Mk 1547), Jo I23 add o öe a epn (sehr häufig), 26 add 
»ev p eyw (Mt 311, it Xp 1216 1443), 28 add co npwrov a Banrılwy (vgl 1040, it 03), 
29 add 0 Inayyns p Bhener (vgl 35, it syP), 38 tivalrı (184), 39 > exreivnvy TV npepav 
(häufig), 2: N Tptrn npepa om mn? (oft, 81), 32 zov IV 1 auroy. (1939, it syPj, 30 
9m0 1 e% (so 447 J), 445 add onpeta p erormoev (vgl 62 u. Ö., itsyP), 49 Toy vtoy 1 ro 
rawıov (47, Xp), so erropeunn) (vgl Kontext), 532 pewaptupmxe 1 Wapruper (33), 36 
zereow 1 teleiwow (das Üblichere), 6: add Ge p wern (51 1938), 60 m AXoVEıN AUTO 
(329), 67 add padnraıs p öwöera (Mt 10:), 730 add xar ebnAdey ex ns yeıpos aurwy 
p rtasaı (1039, it arm), 839 — aurw p arnexpibnsav (häufig), 923 - eimov ot yoveis 
aurov (22, it 030), 27 entoteuoate 1 n%ovoate (Mt 2132), 1146 add apytepeis war a 
Yupıoarons (47), ou 1 u (445, it Ka), 1226 add pou ey Tors ovpavors p tarınp (öfter), 
28 add ayte p ratep (1711, it K@), so evereikaro 1 eipnxev (1431, it Xp?’ arm), 13:12 
aurwy tous Todag (14), ı5 Tenomxa (12), 35 ayanate aAlnAoug l ayanıy eyere ev aMm- 
Aoıs (34), 38 » Tpis arapvnoeı (Mt 2634), 1428 add eyw a Topevop.at (vgl 28%; it 167 
a Topeudw), add 10V p ratepa (oft), 1516 Touro normew 1 0m dtv (1413), add ıya 
dosasdn 0 Tarnp ev rw vim (I4r3), I6zo eyyaxapev vov 1 vov owapey (vgl 852), 
eAnAudas 1 e&nAdes (vgl 1837 u. Ö.), 1718 anooteAAwm (Mt 1016), 183 add oAnv a nv 
(Mt 2727), 9 0: Aoyos nAnpwdn (1238 1832, it Xp), 16 etanAdev 1 e&- (vgl 15), 196 
add rwy Iovöatwy p ummperar (1812), 7 add xaı eımay p amexpubnsav ot lovöaco: (häufig), 
ır add zur eınev.aurw p Ig (häufig), ı2 rov IV 1 auroy (Lk 2320), 27 npepas 1 wpas 
(I1s3, it /a? 648 sa), 30 add pera ns yodns p 080< (it arm; vgl J mit I in 29). 
3. H-Einwirkungen sind nirgends nachzuweisen. Unter den 
in der folgenden Liste aufgezählten nicht aus X noch aus 
Parallelen stammenden Abweichungen des J-Typs von / finden 


sich nur etliche H-Lesarten. 
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Aus Liste c) Mk 133 Singular statt Plural bei einem mehrere Personen nennen- 
den Subjekt, in dem ‘nur an Petrus gedacht wird, Mk 52 eudus 1 -ewc, wie da und 
dort bald in der einen bald in der anderen der grossen Rezensionen, Mk 86 rapa- 


erdwoty, Ilrz zar ekeyev 1 Aeywv (it Op), Lk 2242 rapeveyuar (it Ka), aus Liste f) 
Mt 162f om odıag — ouviere (it syS©), 2Izr om aurw (it 05), 2760 om auro, Mk 1321 
om na 800? (D), aus Liste g) Mk I332 add ovrws a ort (K add p ori). Das kann - 


nichts beweisen. Das letzte Beispiel kann sich nach Analogie der ı,b gesammelten 
erklären und das Zusammentreffen so gut wie bei den andern Zufall sein, 


4. Sonderlesarten: 

a) Schreibfehler. Abgesehen ist hier von den in meinen Kollationen nicht 
beachteten häufigen falschen Abteilungen der einzelnen Wörter, der unrichtigen 
Accentuation, den Fehlern in der Spiritussetzung und dergleichen, die für J min- 
destens ebenso charakteristisch sind, wie die ihm eigene Örthographie. — 
Als Schreibversehen sind folgende Abweichungen von / zu betrachten: Mt 525 
eyvvomv 1 euvomvy, IO44 Kooummevov 1 xeX- p zul, 1924 rA\oustog (it Mk IOz2r), 2438 
@ypts 1 aypı ng, Mk 9: eAnAuduta 1 -ay, 1335 alexrpogwviag 1 -Topo-, 1534 Apag 
oßaydayı, Lk Iı7 xatasxevaopeyoy, Zı5 ei 1 ein, 25 Eooar 1 EoAet, 440 oude 1 0 Be, 
623 0 za 1 xura za, 736 aurwy 1 -tov, 925 Inpiwder 1 -Heis, 1017 e& omıay a eis 
otKtav, 1229 Paynade 1 payınte, I429 Yeneitod p autou, 179 eyeiv, Jo 628 touro 1 
-Toy, 74 ei 1 eivat, I31o Ael0ovopevog, I5s5 uptv 1 epor (Unsinn), IQ4o auroy. 

b) Orthographisches und Phonetisches.. Vokale: Als besonders 
charakteristisch für J, so dass dadurch die einzelnen Gruppen ihre Zusammen- 
gehörigkeit erweisen, ist die eigenartige ÖOrthographie zu beachten, die, häufig 
durch die Dialektaussprache veranlasst, fast alle Vokale wirr durcheinander wirft. 
Leider ist bei der Kollation nicht bei allen Codd darauf geachtet worden, so dass 
das Bild nicht ganz vollständig ist. Wenn Codd aller Gruppen übereinstimmen, wird 
die Schreibweise als für J gesichert anzunehmen sein. In anderen Fällen ist die 
Zeugengruppe, für die sie nach den vorhandenen Kollationen sicher ist, in Klammern 
genannt als I II III; die erste Gruppe (218f 226f) und die dritte (IO54f) scheint 
die Eigentümlichkeiten am besten bewahrt zu haben. 

Am häufigsten vertauscht J n eı ı. I ist ihm darin hier indes schon voran- 
gegangen. Statt der Endung -vos, auch -etvos und ähnlicher Bildungen schreibt 
er -wos und dergl., so NaCapıyos (Mk 124 1467 Lk 434), l’epyeowos (Mt 828 Lk 837), 
Maydakıyn (Mt 2756 6: 28ı Mk I540 47 I6ıg Lk 82 2410 Jo IY2s 2Or 18), auch 
Zapaptas (Lk 1711), Koupwatos (Mt 2732), dazu Mt 622 Ywrwov, ISı3 Yurım, 1827 
dayıoy, I9g TOpYLAs, 2445 OWMeTias, 2630 ayplov, 2759 eveilioev, Mk 721 potytat (T), 
ropvımt, 124 Aldoßolt-, 1543 Nttoato, 46 eveiltoey oder evniAusey, Lk Io tepariac, 39 
‚opivrv (T), 6x ouyyevın, 515 asdeviny, 638 -nerpndtoetat, 712 nuAtsanen, 82 aoleyumv, 
1033 Lapaperttz, 1134 Ywrtyoy, 123 Taptots (I, it 62 048), 24 auıov (I), 1322 roptav, 
1710 ayptot (T), 20 enepwrWets (I), 1825 %apıloy; Mt 10:16 hat opısl oe; in Mk 9rı 
hat I den Fehler öreidery 1 der eAdew. Seltener erscheint ı im Inlaut, wie Mt 72 
-perpimoerat, 826 yaAıyn, 923 auAıtac, 2217 xtyooy (II), Mk 1215 ötvapıog (I), Lk 429 
KATaRpıpvnoa, ILS ypıleı, 154 xaralımeı (I), 1631 rtoßmoovrat, 1729 Ytov (D), 2224 
piAovixia, 30 Auıoeode, Jo Iz5 torıxeı (D), 26 perpttac, IO22 Yıaoy (D, 1935 pepap- 
TUpLXEY, 2011 townXei; Jo 17:12 ist dadurch der Fehler eıpıt 1 eı pn (I) veranlasst, wie 
umgekehrt 1313 eı un 1 eıpı (MD). Umgekehrt steht häufig für ı in der Endung, bis- 
weilen selbst für eı im Verbalauslaut ein ne MV dr Goyevors (LIT), 47 Xoupm, 112g 
vlodro« (IID), 923 auAnras, 149 Aunndng, 1817 edvnxog, 28 opeiAng, Igı8f Yoyevons. . 
poryevong.. ayanınans (II), 1528 YeAnc (MD, 212er normente, 43 em (D, 253: xadmen 
(D), 2715 ewwdy (it Mk 156), Mk 535 0xuAAng, 1546 oWwdovn, 47 redmcat (D), 1610 TOpeL- 
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Ina (MD, Lk 159 meprespmv (D), 238 eadn (D), 49 None, 31: nom, 518 Invar (1? 830), 
923 axoAovdncw, IOrs ubwdnon, IL7 xExÄNGTat, 42 napmvar (II), 1219 eyrg, 139 
erxobng, 1415 payıcar, 24 yevancar (II, Ar), 165 oweing, 1822 eyng..e&ng (IN), 
2136 aypumynte, 235 avasern (II), Jo 49 LZapapereng, 519 rom? (II), 62 nxoAoußn, 
136 yımıng, 1225 anoAeon, 1623 epwrnonte. In ähnlicher Weise tritt „ auch im Inlaut 
auf als Ersatz für ı, et, v, auch ot: Mt 54r pinktov, 714 redAnppevn (N), 8ır avarın- 
Ymsovrat, 9zı ÖLepnwmsay, IO34 vonmonte (1), 42 nommen, IIer Xwpalnv, 1247 BAndnoeı 
oder -0a (D), 48 avaßnBasavzes, Kalmouvtes, 2010 vopnoavres (D), 2212 34 epnpw-, 
236 npwrorinstav, 2516 npyacaro (61* 02* 56 ö5; it 2610 Lk 1916 mit I? H), 3: 
#Nnoeı oder xadnan, 2667 exolapnsay, Mk I25 Pnwwöntt, 935 vadmons, Il2 Xera- 
Ynxev, 37 avexindn (I), 1322 beudoypnorot, 1536 eyepnoav (D), 39 44 zevrnptwv, Lk Iyr 
EOANPTNIEN, 435 PNLoInt, 86 nrpada, IO9 uvyyynoerar (oder avoynoerat, I), 39 -xadnoase, 
Ilro evpnoxet, 1249 nleı (I), 147f 2046 TPWToxANG., 20 ı0f Önpavzes, 212 REvNYpaN, 
2326 Kupmvarov, 44 won wpalwoeı wpa, 2430 xuraxınd., Jo 27 yeusaze, 323 Zarnp. 
(H: K*%), 52 eßpawoen (I), 1Oro Inon 1 von (D), IL: efunvnow, 34 tednxare, I4azı 
ep.payınca (T). Wie wenig feste Regeln für die Vokalisation bestehen, zeigt sich 
auch darin, dass J einerseits oft lange Vokale und Diphthonge durch kurze Laute 
ersetzt, andererseits eine besondere Vorliebe für et, das häufig für e, n, ı eintritt, 
und für » zeigt. Für beides giebt es mannigfache Beispiele. e für at, seltener füra 
steht in Mt 518 xepea (it Lk 1617), 1317 @xou0e, 2338 ampıere, Mk 437 Aclal, 838 
ernesyuvin, 918 Enpeverar, IO16 eveyxaktonevos (it 61 648), 1222 aunxey, 1336 efewvng, 
14 54 67 Yepp.evop.., 47 emEoen 1 enutoey, 1544 enepwrnoey, Lk 213 egeovns 930,8, 
329 Iwpep, Ereslep, 427 exadepıodn (II), 823 Achab, 926 ereoyuvi., ITS ayedetav, 
2139 epyiötws, xperaAn, Jo 8s2 yevonte, IO20 meverat 1 mawv-, 18:18 edeppevovto, 25 
depuevopevos. In gleicher Weise steht der kurze ı-Laut häufig für die langen Bil- 
dungen wie eıßoy usw, wie öfter schon in /. Sicher geschieht dies Mt 22 178 2537 
39 44 7ı Mk Iro 2r 14 533 634 48 IOı2 IIzo 1520 (I) Lk 949 Jo 148 856 9ı IIz33 (D 
196 33 (I) 208. Schwankend ist J auch hierin; 3017 ersetzt sogar nicht selten, der 
Vorliebe für eı folgend, die schon in H K oder J stehenden kurzen Formen von 
ıöoy durch die langen, so Mt 632 1315 1628 2138 2415 Mk 1329 Lk 2:15 52 927 
1254 2I2o 3r 2439 JO 429 48 630 2027 29. Ebenso oft steht o für den langen Laut: 
Mt 76 dore, 92 5 aYeovrat, IO42 TWY iRpOV, 146 YEvEstov, 7 WIOGEN, I514 00yov 
(gegen IOS4f oönywy), Idr2 mAuyoneyov, 222 ow.oradn, 2317 erlov, 2639 töpog, 
Mk 25 9 avweoyrat, 62 rouro 1 Tourw (doch vgl Mt 1925 2233), 942 WLAOYLXog, IO25 
EUXOTOTEPOV, I532 oveiö. (I), Lk 135 yevvop.evov, 74 apoßog, 212 EOMAPYaVvOpEVOoY, 15 
ELÖOLEV, 48 00LYOD.EYOL, 314 obovıoıs, 425 0g 1 wg, 520 aWpeovrat, 614 OVONMoEV, 25 enepeal,, 
747f apenvrat, 81 Ötodevey, II2r xuoniuopevos, I42 DÖporıXog, 1620 eihropevos, 1814 
Öedtxutopevos (I), 25 euxomorepoy, Jo 210 eAnocov (III), 427 TouTo, 1242 0W0ADOYoDY, 50 
0UTOS, 2023 APeovral. Diesen Vokalkürzungen stehen aber umgekehrt auch Deh- 
nungen gegenüber; aı besonders für das e der Verbalendungen, wie Mt 1038 poßerodar, 
Mk 125 ÖaLpovres, 26 ayeyywral, 1328 yiyworerat (I), Lk 212 eupmoetat, Zı3 npacoerat, 
1714 ı7 exadarpıodnsay (III; 376 8371 exadep.). cr begegnet sehr häufig, auch in 
Endungen, ohne feste Ordnung mit ı wechselnd: Mt 68 eıde 1 ordey (IIT), 24 eı yap 
ln yap (I), oxoreia (III), Ilrr eyeryepraı (III), 1219 epetoet, 42 Basıkeison, 159 dtdao- 
»aheras (I), 164 poryakeıs, Mk 214 TeAmveiov, 523 enwWels, 4r zareıda xoup.el, 6rı 
exrrtewakate, 77 Ötbaoxakeras, Ilzı Buotkeison (I), 1215 erdov (I; H K eröwg), 43 yaßo- 
puAaxeiov, Lk I24 Actroupyeias (D), 7ır Nas (Hr Nasın), 16 Eeyeiyeprat, 123 OXOTELM, 
4 poßnderre (I), 1334 opveis, I413 avaneıpoug (I? H, it 2r), 2Ir yuLowuAaxetov, 2234 
zpeis (D), Jo 315f anolemar, 812 1235 1346 oXoreia, 1324 neWeodu 1 nudeodar, 20: 


sroreras. Unter den andern Vokaldehnungen ist w am häufigsten, wie in Xwpakeıv 
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(Mt ı1zr), Mt 108 Öwre, 33 anapynowpar (II), 1212 xuAwmoteıy (D, I420 Teploseumv, 
35 entyvwvreg, 153 Tapadwan, 126 1332 2031 peilwy, 2537 lömpey, 2814 MELOWIEN, 
Mk 212 Wöwpev, 73 5 8 9 Tapadwaw, ı3 rapadwoet, 132 Aldwy (I), 1463 eympev, I5r 
ent zo zpwt (D), Lk I2 napeowow, 7 exvov (D, 417 amedotn 1 enedohn (D, 74: 
ypewyenera (ID), 12358 npaxtwpı, I4 12 yeıtwvas (D, 1825 Berwyng, 23 30 apgovrat, 
Jo 848 Aeyopev (D, 1412 peiloya (I), 23 romowpeda, 152 Yepwv!, 5 0UT@c, 205 
odwvın (it 7). Hierzu gehört der Fehler Lk 2126 uno buywv zwy 1 amoıbuyoyrwv. 
Die gleiche Aussprache verschiedener Vokale hat noch andere Vertauschungen ver- 
anlasst, so ov 1w, w 1 ou, or lm oder eu, ol, ulor oder n, vlı, ı lu: Mt 826 
yakdvn (D), 29 sv 1 o0t, 936 evorkayyvıchn (it Mk 634 Lk 713 1520), 161 ennpwrodv 
(II, it Mk 133), 2643 Beßapowevor (it Lk 932), 2146 rotacat 1 rıacaı, Mk 540 AuTeNeyoDv 
(IN), 635 aucw 1 -cov, 118 oroßadas (I), 4 Yayn 1 oayoı, I2rr dp.wv (IID), 39 rpw- 
roxafleöptats, 1517 Mona 1 -tieuatv, 20 yAapdda, Lk 310 14 EnNpWToDV, 74 NPWTonv 
(I), zo uneppdeyzes loı neppd., ı7 ormowvor lıxavot, 83 Lwoavva (III, it K@ 630), 18 
e}oL, TOır du, 38 eußpiponpevos, ILg aydynserat oder ayyy- 1 avory. (ID), 24 egerdor 
(IT), Cntwv, 1233 nwAdsare, 134 ol (I), 35 etnorte (I), 158 eupot, 162: Yoyımv, zo 
eßeßAvro (1), ameAvyov, 2027 ennpwrouv, 2264 Eennpwrony, 2342 eidors (I), 2432 
ötnvoyev (III, Z), Jo 24 ou 1 oot, Azr 40 Npwrodvy, 62 &)ewpov (MD, 7 Aaßor (III), 43 
yoyyılere, 1138 epPpımoopevos, 1327 Yuow 1 Ynow, 213 emotuouy 1 ertasav, 16 cot 1 
od (I), +8 [woor.. otoot. Auch in der Augmentierung war J nicht sicher. Er 
schreibt otxoöop.noev Mt 724 26 Mk 127, TPOGEDERTO Mk 1439, xatatoyuyovro Lk 1317, 
sogar entneindn Lk 1034, Öteyeipero Jo 618, aber yyewytnsav Mt 3:16 (it Sr), yuöo- 
xnsa Mt 175 (I), nveoydn Lk 164 (II), nu&aro Mt 1439. Ob J eınav, eıöav usw 
las, ist nicht deutlich. Solche alten Formen mit a finden sich für eınov Mt 13:0 (I) 
28 2635 Jo 634 1834, für ewov Lk 722; dazu kommt Mt 610 eidarw (III, it 85 02), 
816 I4ı5 162 Jo 214 yevapevns (II), Mt 117 8 einidare (HM, 2746 zarelınas (D), 
Lk 125: napeyevaum» (IID, 2252 napayevapevoo. Ins Gebiet des Phonetischen 
gehören schliesslich die Bildungen ayleay Mt 532 1818, eavlav Mt I250 Lk 1325, 
eaurog 1 aut. Lk 2224 Jo IO22, aut. l eaur. Mt 168 Lk 2348, xaı exewa 1 xax. 
Mt 1518, xaı eyw 1 xayw 2124, ovy 1 ovyı Lk 158 1717, 006 1 ouße Mk 1459, em 1 
ent Lk 32. Mt 719 steht «AA, obwohl J sonst vor Vokalen aAA zu schreiben scheint, 
wie er auch zur Vermeidung des Hiatus oft v ephelk. anhängt und ourwg vor Vokalen 
schreibt. Neben diesen Eigentümlichkeiten in der Vokalisation finden sich nur 
folgende Abweichungen in den Konsonanten: Mt 1317 0VY a ElÖov, 205 Eyyarıv 
(it Lk 2344), 2438 eyyanlovees, Mk 838 poryalAtöı, Lk 328 EAuwday 1 -dap., 
Jo 58ff xpaßßarov (K%), 841 yeyevnneda, 1924 eBaAAov, 28 tereleodkat. Mk 439 hat 
III die eigentümliche Imperativbildung reoıu.wmooy. 

c) Grammatisches. Auf dem Übergang von Vokalaussprache und Grammatik 
stehen die überaus zahlreichen Fälle, wo J den Konjunktiv, auch nach pn, wa, onws, 
eay, otayv, durch den Indikativ ersetzt, unter Vertauschung der Vokale des Kon- 
junktivs mit den auch sonst beliebten Lauten o und ov, oder e und et. Auch hier 
ist ihm J oft schon vorangegangen, und .J setzt seine Arbeit fort. So schreibt er 
Mt 43 yevovraı (III), 9 rpooxuvnaets, 519 Aucet, dtdakeıbis, >o zeptooevost (I), 2 
TPOOPEpELG, 30 aroketrat (IIT), 36 onooets (III), 62 moıeıc, 76 pr&ouary (III), 102 
ÖtLwxovow (it 85), ILr4 Yayeı (II), I210o Xarmyopnsouaw (III, it d5), 20 exßaker, 29 
dtapraseı (III), 1314 ouverre.. . BAeberre . . tderre (III), 147 arcnoetat, 15 2 eodtouan (it 830), 
1720 eyere (IIT), 186 oxavöakıseı (M, apapınaesı (III), ı6f axovoeıbis, . mapaxovoet (LIT), 
19 ALTNoOvTaL, ouupwvnaoucty (III), 24 32 exwuer (III), 49 eodter. .zivet, 2635 Beet (II), 40 
Yayarwnaovary (IIT), 2742 Ttorevoonev, Mk 32 xarnyopnoouot (HI, it 85), 9 rpooxap- 
zepet (I), 35 mormaer (IIT), Ar2 BAerovaw . . emtorpeibouotw, 69 evöuaeotte, 22 Yeleıs (III), 


2 
be] 
& 
ee} 


222. Die Abweichungen des Typs J von der Rezension I. 1103 





74 Bartısovrar, 835 amoleoet, 99 e&nynoovraı (II), IOrı yapnceı (III), 1116 Oteveyxet 
(HD), 23 Tiotevoei, 28 moreis?, 1219 e&avaoınoeı, 134 peller (it d5 ©), 5 mAavmaeı 
D, 7 axovere 1 -onte, 11 ayovaw (T), 28 exguer (III), 29 töere (IM), I5rr amoAuaet, 
Lk 13: ouAAnber.. reger, 62 Yedetl, 314 OUXOPavTNaELTE, 47 mpooxuvnosis (I, 8), 73 
Staswoet, 816 BAerovoty, z3r entraker (D, 924 Beier (II), amoleseı2, II mposeuyeode, 
22 vı“noet (III), 33 BAerouow, 36 owrılet, 37 WPLSTNOEL, 54 KATNYOopNoovawy, I2ır uno- 
Aoynosode (II), 29 payssde.. miete (I), 139 normoet, I4ı2 notes, avrixaÄeoousty, 13 
moleis, 29 apkovrat, 164 9 dekovrat, 24 arabuker (II), 1710 mornoerte (III), 23 dtw&ere, 
187 Tomoet, ı5 amrerat, 2020 entkaßovraı (III), 28 efavaorınası, 2169 Xnceode, 2234 
arapynoeı (II), 2439 bnAapnoere, Jo 25 Agyeı?, 316f eyer.. xpwver (II), 42: rpoo- 
KUYNSOLGWV, 28 epyabopeda, 36 yarpeı, 540 eyerte (IT), 644 eAxuoeı, 53 Tiere, 62 Yemperre, 
844 Aakeı!, 9zı nolel, IOro Yuoet.. amoleoeı (III), ITof TEPITATEL, 19 Tapapuinoovrat, 
“25 amodayet, 3r XAauost, 52 Suyayayeı, 137 YVvwoel, 35 Eyere (MD, I43r ayoney, 1514 
Motette, Iboı Tixtet.. yeyvnset (T), 1723 ylvwoxet (T), 1938 apeı (II), 2023 Xpareıte 
(III). Eigentlich grammatische Abweichungen sind nicht sehr häufig. Falsches 
Genus findet sich Mk 134 rorxıkoıs a vooors, Lk 425 neyahn p Atos, II24 EUpLOAWV 
p Tveup.a; anderer Numerus Mk 1619 tous oupavous, Lk 32 upytepemy; Plural des 
Verbum nach plur. neutr. Mt 1812 yevwyrat, gerade umgekehrt Mt 1245 etceAdwy 1 
-oyra a xarorzer, ähnlich Mk 133 ennpwral-toy (ZH), 1536 Opupovres ... eyeploav.. 
erorıloy . . Aeyovrec. Ein anderer Kasus ist gewählt Mk 310 autw a abwyrat, 97 
auTous p ertoxtalouou, IOz3 aurw p KATAAPLWOLGWV, I53 aurw p xarnyopovy, Lk 157 
uns 1 cn, 78 vr epauron 1] -09, IIsz aurwm p anocronarılew, 187 En aLToog, 1927 en 
AUTWVy, 2340 UDTOy P ETETIMG, 2442 Xnptoy 1 -ou, Jo 1215 zwAou 1 -0y, Lk 420 eis 
gurov 1 auıw, 1835 tn 1 eıc. Die Akkusativbildung auf -ay findet sich Mt 12:0 
Yeıpav, Lk 237 voxran. Andere Präpositionen sind gewählt: Mt 1242 ano 1 ex, 
1813 ey len, Mk 8ır ex 1 ano, 9aı “pl &, 37 ex lev, ar entley, Lk 114 v1 
ent, 945 rap lan, 17:13 en 1 ev?, 1429 tpo rou 1 mpıv; andere Konjunktionen: 
Mt 2533 xat 1 de, Mk 950 yap 1 de, 1464 za 1 or de, Lk 249 44 1224 Jo Ig23 de 
1 xaı, Lk 1530 ort 1 ore, Jo I14> xayw 1 eyw de, 198 wg 1 orte, 643 warı 1 mn (Mt 
94),, 1913 ener nv 1 nv de, dazu Mt 1329 ouyt 1 ou, 536 pmde l-te, Lk 542 Jo 
1037 (pet) wn 1 ou, Mk 52 eudug (H); andere Präpositionen bei Verba composita: 
Mt 723 avaywpeıte 1 anoy-, 833 avnyyeihav 1 an-, Mk 165 ameMouoaı 1 eısei-, dazu 
Mt 1328 ei}ovres lar-, 165 e&ei}ovres1lei-, Mk 327 aupracaı 1 dtap-, 429 eSunooteike 
1 aroot- (vgl Lk 201f Ac 222:), 633 ouveionkYov 1 ovvnA- (in K), 1438 eAdmre 1 
etsei- (61-2), Lk 164 umoxntastedw | 1.ETAOT-; anderes Tempus: Mt I8r2 Inrmoeı 
1 -tet, Mk 313 ndernoev 1 ndeev, 86 napardwory (HM), IO2r Aeyeı 1 eınev, 1128 Öe- 
Öwxey, Lk 712 nyyılev, 1840 eyyılovros, 227 der 1 edel, Jo 452 enuydaveto 1 enudero 
(Xp), 631 deöwxey, 736 Inrerte 1 -Tnoete, 939 yevnoovrar 1 -vmvrat, IO29 apmaoat 1 
-Lew (Mk 327), Il2s Aeyeı 1 eımev, 1226 eorıy 1 -at, 44 expafev, 164 pynpoveuonte 1 
-euNte; andere Konstruktion: Mt 1725 sıtseidovrwy 1 ore eionAdev, Mk IIr7 xat 
eheyev 1 Aeyav (H Op), Lk 226 ıöewv 1 ıön, 826 xatanleuoavres, 1217 ovvaßar 1 -w, 
2242 mapeveyxaı (H Ka, vielleicht in J nur Vokalfehler 1 e-), Jo 421 rpooxuynowat 
1 -oete, 1147 Aeyovres 1 xaı ekeyov. 

d) Ganz andere Worte sind sehr selten gewählt: Mt ıı7 Aßtoud 1 Aßıa, 
7:6 pntves 1 pt, 136 Bados piöns 1 pıav (vgl 5), 2031 expauyafov 1 expalov, 
2636 auroıs 1 roıs palntaıs (vgl Lk 2240), Mk 144 apytepet 1 ıepet, 329 apaprıag 1 
apaprıparos, 45 xpavyalmy 1 xpaLwv, Brr oulmrouvres 1 aulnteıv aurw Enrouvres, 
919 0 IE 1 auroıs, 124: Aaurtevmrnıov | Xatevavtı, I6r TOV I 1 auroy, Lk 2:15 eauroug 1 
arımAous, 31 Terpaywvröos, 4ı2 xs 1 IE, 5319 nodey 1 noLae, 827 eis otxıav, 1325 
eıserdn 1 eyepdn (Z? d5), 1614 ovres 1 umapyovres, 1943 ouvadouow (it K“ BP), 
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2436 Aeyovrwy 1 Aukovvrwy, JO Irz3 eyevndnouv, 318 Toy DIov 1 aurov, 36 amıorwv 1 
aredwv, 48 ameAnAudaaty, 622 ou ld 1 uvrov (bo sy©), I1zo ent 1 ev, 1326 Lrmwyt 
zo 1 Lunmvog, 1422 euurov 1 oeaurov, 1824 de 1 ovy (it 178 sa sy), 1939 TPOTEpoY. 


e) Auch Umstellungen sind, abgesehen von den durch Parallelen veranlassten, 
recht selten: Mt 223 NaLap. Aeyopevnv, II5 mrwyoı euayyekılovrar xat vexpot EyELpovrat 
(sy; sy° om nıoy. evayy.), 203 Ey TI ayopa EOTWTUS, 2310 m EOTIV 0 zanynens 
Dp.WV, 27 DEV e&wdey, 2626 aurwy de eodtoyrwv. (it 65 050), Mk 127 n xayn ray 
(nach n za dradmen, it arm), 4: eußavra zadmalaı eis zo mAorov, 726 exßukn pP 
Yuyarpos auıng, 947 0E p eiseÄlle, 1014 aurotz eittey, 1234 etoApa ouxeri (vgl Mt 2246), 
1413 ÖVo p auroV, 36 ruyra oor duvara. eotiv (add), Lk 851 tıyva ouveilllew, 2261 
> oNLEBOV BWvnoal, Jo 2: ın zpıen npepa (om ın?, it öT), 843 Tov epov Aoyov, 
122 ExeL DEINVOy, 34 Elg Toy atmya wever (Ku 541 arm), 35 YPpOvoy iXpoV, so EOTIV 
awvıog (vgl 665), 1818 per aurwy xaı o llerpos (K om xat), 198 ToVrov Toy Aoyoy 0 
IMartos (541 arm), 20 eßpawort pwparorı eAAmvıori p yeypampevov 19, Om at nv YEyp- 
20, 30 0 IE to 0&0g (541 arm), 39 vuxros npos tov IV, 201 To pyneiov oxotiag ert 
DLoT<- 

f) Ömissionen, zum Teil vielleicht Schreibversehen, sind auch wenig zahl- 
reich: Mt 915 ot a viot, IO23 my a erepav!, 162 3 obıas — ovyıere (H syC®), 1726 
or a viot, I815 de (it Xp), 21ır IE (Ko), 14 ev tw ıepw (Xp), 28 de, zı aurw (H ds), 
44 d a av, 2213 aUTOV, 2760 auro (H), 288 aurou p paßntars (arm), Mk 140 
auToy P TApaXaÄmV, 22r ETL, 424 EV W—UWWT, 32 Ta, 523 Ott, 633 moAAot, 53 NY a 
nv 8ır Int. mn Ent. (sußntouvres 1 ouvonterv aurw Cmrouveee), ‘926 xpukav zur (za 
N xa), 45 TNV a yeewvav, 10: ray, II ar p Ic, 1230 Tng a xupötas (it 61 d5), 
42 xat, I5zı npos oAAnAovg (it 168, 1441; sa p eieyoy), Lk 17 n (it Sr), 
22 aUTOlg, 68 TW, 321 dE P eyevero (it 928), 512 Ev 7W, 15 ÖE, 959 xar a Yarbat, 
TZALTKEN 45. TE, 47 unde mornoas (sy), I45 Xal a 00%, 2ı Aal ywAoug, I5ır eınev 
de, 1622 de p eyevero (arm), 17er xaı (sy), 227 9) a Npepa, 2ı LÖoU, 39 za? (it 
d1* 376 bo sa), 2312 0 a Hpwöng, 18 de (sa), 48 ent, Jo 312 zat (it Xp? bo), 
723 0 IE (it 76), 36 vpeis, 48 ex! p ic, 836 ouy p eay (it Ku sa), 1138 ovy (it arm), 
48 OL P -Tal, 1238 Tov npopnton (it Xp), 34 aAAmAous m adAnAous (Xp om wa — 
ayamare arınkougbis, syS om ıya — aAA.2), 1424 natpog (it Xp sy°), 1620 awmv2, 1714 
7001.00 MN 700.00 (it ö5 Sy), IQro ovy (it 02* bo arm), 24 ouy (it arm), 39 TO. 

g) Additionen sind etwas häufiger, doch nur, weil der Artikel, sowie I& und 
Partikeln so oft addiert ist. Besonders liebt J Artikelzusätze: Jo 624 IIg 1244 I84o 
als, Mt 114 wa Ioavın, 17ır Ta a Tavco, TOD Idız a EDPEIN, 2315 a TOMGat, 
Lk 14 na tekeiwols, 236 TOD a ayöpos, 422 0 a Vlos, I32 TA a TOlauTda, I4ı2 TOUg 
a nAouotoug (it Ö5), I622 ton a Aßpaap, 2354 7) a nuepa, Jo 32: tw a dew, 614 oı 
a avdpwrot (falsch), 1229 0 a oyAog (falsch). Sodann addiert er o IE Mt 936 p 
oyAous, 1529 P opos, 2618 23 pP 0 d£, 25 p auıw, Mk 213 p e&nAWen, 313 p opoc, 
645 p nvayxasev, 92 p perepoppwin, 169 p de. Fast stets sinnlos wird x«ı addiert: 
Mt 2224 a entyawßpeuset, 2323 a nv xpıoww, Mk Ir a Xparnoas, 35 a ayaotas, 
928 a ETNPWTNOAN, I4ız a arohouinsare, Lk IIs2 a avror (it ö5), Jo 732 a N%0Loay, 
1032 a dla, I53 a non. Dazu kommt die Addition von ovy Mt Zır p ev, Mk 8>ı 
p nwg, Jo 915 p amexpinsav, 28 p eAoröopnoav: ferner ort Mk I4ar p einwuev, Jo 
2017 a avaßawın; ıya p NVeieis Lk 2209; yap Mk 950 p xaAov, Jo 154 p xadwns; 
de Jo 838 p eyw in K, I5ı2 p aurn. Nun noch zweimal eis Mk 65; a oAms, Lk 
2418 a lepouoarnn.; €e% Mk I2ı3 p tivas; ev Lk IOs a Tu omew. Was nun übrig 
bleibt, ist sehr wenig: Mt 8:15 eudewg p aprnxev, IOzr abroug p Yoßndmte, 1318 
»ov P uRoVoure, 2530 Taura Aeywy eimyei 0 EYWY WTA AXOLEIy axoberW, MK 132 
Mayres a EWEpOV, 533 epmpoollev ravıwy p auıw2 (sa; vgl Lk 847), 620 u a moAla 
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(falsch), I12 ourw p awdpwnwv (I? 82 83 376, H a avdpunwv, Ka a ovdcs), 32 add 
ovrws a ort (H; K m p ort, I om ovrwg), 1454 aurov p drnpertwyv, 157 tote p de 


(Sa), 13 Avaosiopevor UTo TWv apyızpewv (11) at eAeyov p expaLov (arm), Lk 716 
eis ayadov p Aaoy aurou, 1318 opotwpartt p TIyL?, 2131 Tavcd p Taura (it 1443), 
2230 PET EMOD pP TLVNTE, 68 Dp.as p erepwrnco (sa), JO 421 Aeyovri p ort, 615 ot 


oykoır p epyesodat, Yr2 aurois p Agyeı (7? d5 arm), 1029 aura pP dedwnev, 1220 eis 
Ieposorun.« p avaßaıy., 1922 avroıs p unexpiüm, 38 aurw p enerpeVev, 2020 Xat TOUg 
roöas. Dazu kommen zwei Versehen: Mt 125 ist die Randglosse roıg ev tw epw 
Zu 4 TOIg tepedst movols nach ort in den Text gestellt; Lk 234 48 ist zat dewpnsavzes, 
offenbar aus der nächsten Linie, nach oykoı addiert, 


223. Die Ausstattung von J. Hierbei muss d505 ausser 
Betracht bleiben. Dem Cod fehlt ausser den xep-Listen und der 
inser &x ToV x. . evayyslıoy (bei Jo » zvayyskıov ex to x. Io) jede 
Ausstattung. Alle anderen J-Codd tragen die inscr evayy. xara.... 
(219 bei Mt ev. ex rou x. Md.; 368 8505 ist der Anfang ver- 
stümmelt) und die subscr. ev. xara..... (ex rov x.... suayysktou 226f) 
eypaon eßparorı (poparorı, eAAnvıor, eAAnviorı) eıs Ilakarorıynv (ev Pop, 
eıs Adshavöpsıav nv neyalnv, eıs Epsoov) vera n (IB, 1, A) ern ns 
avalnbeos tov xuprou (109 add npuwv lö Xö), syeı de prnwara Boxß (ayoe, 
x@Y, anın oder amAn), (bei Mt add eye de 1211 257 226f) otıyoug 
-Bp& (ayıc, Biiv,ßrö). 173 218 219 fügen bei Jo (218 2ıg9 nach den 
Zahlen) noch an ent Aoyeriavoun Baoılews. Die subscr bei Jo fehlt 
368 (mut.) 257 (mut.) ı211. 

Vor jedem Evv standen die xey-Listen im Text, die xeo- 
Titel am oberen, die xep-Zahlen am seitlichen Rand der Kolumne. 
Ebenso war J zum Lektionsgebrauch eingerichtet. Neben den 
Lektionstabellen, die nur in den verstümmelten Codd 109 415 
nicht nachweisbar sind, dienten dazu die Randmarken apyn und 
teloc, vielleicht mit Angaben der bestimmten Tage für die 
Lektionen. Doch ist letzteres nicht in allen Codd durchgeführt. 
Kaum zu entscheiden ist, ob J die Eusebianische Ausstattung 
 besass. Die Sektionsziffern waren wohl sicher am Rande ver- 
zeichnet, obgleich die letzte Ziffer bei Mk nicht festzustellen ist: 
cAyY 3017, oAÖ 218 219 1033, ale 1054 109), Ag 257. Auch die 
Kanonestabellen gehörten dazu, da sie sich 1033 ı211 173 218 
219 415 noch finden, während 109 ııg am Anfang verstümmelt 
ist, und desgleichen wohl 1054, in dem das Evangelistenbild nur 
vor Mt fehlt. 

In 1033 6505 226 257 3017 findet sich darüber hinaus noch 
ein die Patriarchatsbezirke von Jerusalem, Rom, Konstantinopel, 
Alexandrien, Antiochien umschreibender Aufsatz, überschrieben 
Yywars AOL ETLYYWOLS TWY TTATPLADXLRWV dpovov, mit jedenfalls in 226 
257 (ob überall ausser-d505, ist leider nicht festgestellt) an- 


v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. I. 79 
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gehängter Aufzählung von aı rakeıs twy »Aparwy trc Aypıame- 
Rendel Harris (Further Researches into the history of the 
Ferrar-Group, London 1900) hat (S. 35ff) erwiesen, dass beide 
Stücke in ihren Ausdrücken arabischen Einfluss verraten, und 
aufs höchste wahrscheinlich gemacht, dass sie zusammengehören 
und auf Nilus Doxopatrius zurückgehen, ja vielleicht genau 
dessen erste kürzere Fassung dieser geographischen. Fest- 
stellungen wiedergeben (S. 5gff). Dann müssen diese Zugaben 
erst nach 1143 in J-Codd gedrungen sein. Von 1033 steht 
es auch auf Grund nochmaliger Prüfung des archaisierenden 
ductus der Schrift ziemlich fest, dass der Codex erst ins 12. oder 
13. Jahrhundert gehört. Nun sind zwar diese Stücke nach- 
grewiesen in Vertretern der drei Zeugengruppen, die wir unter- 
schieden haben. Aber es ist doch wohl nicht zufällig, dass der 
wertvollste Zeuge, der ältere der beiden Vertreter der dritten 
Gruppe, 1054, ebenso aus der zweiten wiederum der beste 1211 
und der älteste 109, und aus der ersten die grössere Hälfte das 
doch, wie auch die Aufnahme in den Cod 234 zeigt, offenbar 
interessierende Stück nicht enthalten. So ist es mehr als zweifel- 
haft, ob dasselbe zur Urausstattung von J gehörte. Ja 3015 
dürfte das Stück vielmehr aus 234 oder einem ihm nah ver- 
wandten Cod übernommen haben, da es auch dessen andere 
Beigaben aufweist: die Deutung der 4 Tiergestalten (vgl [82]) 
in der Form < toteoy orı Ta Terpanoppa [wa Ey exaotw > ÜLa TOov 
vlnkov xaı ano Beorrtos apfacdar, sodann aı ertyavıaı Tou Xuplov META 
zıv avaoracıy (vgl [155]), eine Angelologie, letztere im Anschluss 
an die Patriarchatsbeschreibung vor die Evv gestellt, einige 
Fragen und Antworten über einzelne Stellen. Auch 1033 
hat ähnliche Beigaben über die Patriarchatsbeschreibung hinaus. 
Vor den Evv steht nach dem Titel rpoAoyos Twy xavovwy vor dem 
Brief und den Kanones Eusebs der oben S. 302f abgedruckte 
Abschnitt < o twy arnavray reyvirns (S. 302 Linie 6) > xarayyskıav 
reroimtar (S. 303 Linie 6), daran anschliessend [ır2], dies alles 
genau wie in eı2ı, einem Vertreter eines J verwandten Text- 
Typs; nach den Evv, an ein Synax. und Menol. anschliessend 
die Patriarchatsbeschreibung, dann ex twy ey Nıxara ouvoowy Tıvmv 
ay. RATEDWy al Twy dLatafewy TWy Ay. AMocToÄmy TEpL Eoptwy xaL 
VNOITEIWV AA TNS TEIOAPAXOOTNE AOL TOD TAOXA < APXYN TWY vrorsimv 
> all ou meyvön, wie 234, dann dexa eriyavsımı ToD xD pEeTa TNV ava- 
orasıy, wie 234 226, dann ra ovonara twy ıB amootoAwy xrA [163], 
wie in 103 1053 226 505. Diese beiden Codd beweisen, dass 
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man in den Kreisen, aus denen die J-Codd vor allem stammen, 
für solche Beigaben Interesse gehabt hat. 

Alle J-Codd enthalten die potyalıs hinter Lk 2138, mit Aus- 
nahme von 1054 109 173, die sie am üblichen Platz nach Jo 7:® 
aufweisen, und zwar sämtlich, einschliesslich dieser drei, in einer 
eigentümlichen leichten Nüance der $ 54 herausgearbeiteten 
Form. #*. Sehen wir von den in 226 von an mit Ausnahme 
von Toy 7 und xaı ano Ton voy ız durchgeführten w5-Additionen 
ab, so bieten die einzelnen Codd nur folgende, auffallend wenig 
zahlreichen Abweichungen von der gemeinsamen Form: mit y°: 
109 173 add o a I< :, 1054 ayovar de 3, 219 1211 8505 eraurowone 
(auch 5) 4, npwv 5, 226 eönpyovro, » 0 Ig povos s, 1054 add xaı 
TO TOD voy 11; mit n3 ro54 add mpo< autoy 3, 218 226 add reipa- 
Covtes 4, 1054 109 173 1211 Ö505 xaı ol o öde ır (auch w* 9); mit nt 
173 1211 annAdov ss, I21I Om or xarmyopot oou 10; dazu als Sonder- 
varianten 8505 Ta töta | Tov otxov 53, 173 0m Tw daxruim 6, 226 
rpwtoy . Das ist alles leicht verständlich, so dass die gemein- 
same Urform des Typs J ganz feststeht. 

Derselbe ist nun aber nach $ 54 und ı30o den J-Codd nicht 
ausschliesslich eigen, sondern findet sich noch in 2ı Codd, wenn 
auch einige Varianten die J-Codd von der diesen 2ı Codd 
gemeinsamen Form unterscheiden. Die offenbaren. J-Sonder- 
lesarten non om xaı — auroVg (EXC 216 1313 1359), 5 Er aurw Tw 
zopw, 6 eypaev (| xareypapev mit 1? ?), 4 xar o | o öe machen sie 
nicht mit, ss schreiben sie arnAdov (so auch 1211), :: addieren sie 
xaı mit „?7. Ein sicherer Schluss ist daraus freilich nicht zu 
ziehen. Die Form könnte aus J stammen und dessen Sonderbar- 
keiten getilgt sein. Aber ebensogut könnte sie älter sein und J 
erst die Sonderlesarten aufgebracht haben, wie im Evv-Text deren 
so manche. Ja die Addition von zaı ır gegen y" spricht dafür, dass 
die in den 21 Codd aufgenommene Form die spätere ist. Da- 
gegen aber spricht, dass jene 21 Codd unter sich kaum näher 
zusammengehören. Unter den K*-Codd sind $ ı30 davon Io 
gebucht. Für sie ist ebendort abendländischer Ursprung wahr- 
scheinlich gemacht. In ihrer Vorfahrenreihe könnte also einmal 
uw gefehlt haben und durch u* aus dem J-Typ oder sonst aus 
abendländischer Textüberlieferung eingefügt sein. Vier von 
ihnen 103 ır3 209 3053 enthalten auch die pnpara- und otıyot- 
Zahlen. Die anderen gehören aber wohl alle zur J-Überlieferung, 
wenn auch ı03 unter den K-Codd $ 130, 585 unter den K®k- 
Codd $ 125 gebucht sind; 312 wird sofort in einem der nächsten 


I-Type erscheinen; 77 = 1020 = 1083 216 222. 6300 6303 306 
70* 
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1313 sind lauter abgeeschwächte J-Codd. Darnach wird es 
doch wahrscheinlich, dass diese w-Form nicht erst mit J ent- 
standen ist, sondern einer J-Entwicklungslinie angehört, von 
der..J ein Vertreter ist. 

Die den J-Codd gemeinsame Einfügung der poıy in Lk 2138 
ist ein schwer zu lösendes Problem. Sie beweist jedenfalls, dass 
in der J vorangehenden Textgestalt die porıy gar nicht vorhanden 
oder etwa, wie in H'-Codd, am Schluss der Evv angehängt war. 
Der Redaktor des J-Textes suchte für die Perikope einen 
geeigneten Platz. Und seine Entscheidung ehrt sein Verständnis. 
Er empfand den synoptischen, nicht johanneischen Stil der 
Perikope; die Sünderliebe liess sie dem Ev Lk besonders nahe 
verwandt erscheinen. Sie aber irgendwo in den Fluss der Er- 
zählungen hineinzudrängen, wagte er nicht. So fügt er sie am 
Schluss der Einzelperikopen an, ehe die zusammenhängende 
Leidensgeschichte beginnt. Und es traf sich, dass sie sich da 
recht gut anschloss. Lk 2137 war dieselbe Situation voraus- 
gesetzt, wie in ihr, dass Jesus Morgens früh im Tempel lehrte 
und Abends zum Ölberg ging »7f = Jo 8:1, ja die Worte klangen 
zusammen in 37f und Jo 8:f wpdpıLev und opdpov, eıs To opos wmv 
elarwy, as 0 Amos, TPOS AUTov, Ey Tw LEpw und eıs To LEpov, ÖLdaoxeı. 
So nahe klangen sie an, dass der Redaktor den Satz aus der 
wory Jo 82? xar mas 0 Aaos npyero Tpos aurov aaı nalıcas edLbnoxev 
aurous entbehrlich fand. Ja die Vermutung legt sich nah, dass 
der Redaktor in der Perikope eine Art Ersatz empfand für die 
bei Lk im Eingang der Leidensgeschichte fehlende Perikope 
von der Salbung, in der ja in der schon früh geübten Kom- 
bination mit Lk 736-0 auch eine Sünderin von Jesus gegen 
pharisäisches Richten in Schutz genommen wird. 

Als Heimat aller J-Codd, die mit Ausnahme von 226 505 
in 2 Kolumnen geschrieben sind, ist mit mehr oder weniger 
Sicherheit Kalabrien oder auch Sizilien festzustellen. Die Unter- 
schrift bezeugt den kalabrischen Ursprung 109 1033 ı211. Für 
das Heiligenverzeichnis in den Lektionslisten von 226 und 368 
haben Martin (Quatre Manuscrits importants du N. T. 1886) und 
R. Harris (a. a. OÖ), für die Listen in 218 219 Lake Sizilien— 
Kalabrien als Heimat nachgewiesen. Und daraus ist mit den 
genannten Forschern wohl mit ziemlicher Sicherheit auf süd- 
italischen Ursprung der Codd selbst zu schliessen. Nun findet 
sich die vorhin besprochene in Sizilien entstandene Patriarchats- 
beschreibung ausser 1033 226 auch in 257 3017 8505. Für 
letzteres hat R. Harris S. 35 ff italienischen Ursprung erwiesen. 
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Für 3017 stellt es die an 1033 1054 (s. sofort) erinnernde archai- 
sierende Schrift beinahe sicher. So sind wohl sicher die Codd mit 
der Patriarchatsbeschreibung sämtlich in Kalabrien entstanden. 
Nicht sicher nachzuweisen ist dasselbe Ursprungsgebiet nur für 
1054 und 173. Für 1054, dessen sehr rohe Bilder, vielleicht auch 
dessen heiliger Text selbst, trotz der anderen Schrift und Tinte 
dieser Unterschrift, von der Hand vorapıom dad Ton weyyako- 
Borrov stammen, macht es aber der an 1033 3017 erinnernde 
archaisierende Duktus und der mit dem sicher abendländischen 
3017 aufs Nächste verwandte Text wahrscheinlich. 173 vom 
Jahr 1013 ist wohl der älteste der uns erhaltenen J-Codd, aber 
im Text schon stark nach K abgeschwächt. Dies beweist, dass 
der J-Text selbst schon älter sein muss. Dass die zufällig uns 
erhaltenen Zeugen wohl sämtlich aus Kalabrien oder Sizilien 
stammen, kann aber auch an sich kein Beweis sein, dass der 
Text selbst dort gewachsen ist. Sein Archetyp kann ähnlich 
dem Codex d5 und wohl auch Ör früh ins Abendland gekommen, 
später, als die Griechen wieder nach Süditalien kamen, sozusagen 
wiederentdeckt, dann als besonders ehrwürdig, vielleicht auch 
als der Vulgata auffallend nahe, jedenfalls viel näher, als der 
herrschende K-Text, verwandt zu Ehren gekommen und darum 
vom ı1. Jahrhundert an in den Klosterschreibstuben Kalabriens 
häufig abgeschrieben worden sein. 


Der /-Typ ®. 


224. Nachweis der Existenz des Typs ®. Eine Reihe 
Codices, von denen die grosse Mehrzahl sich in drei Familien 
gruppiert, repräsentiert einen Texttyp, der sich als ein stark 
von K durchsetzter, im übrigen aber blutreiner, in den Zeugen 
mehr oder weniger einheitlich erhaltener Nachkomme von I 
ergiebt. Ich nenne ihn ®. Die Kerntruppe bilden die Codd 
630 167 413 1444 1454, die ich als ®* bezeichne. Wie nah 
sich die ®2-Codd 167 und 1444 stehen, verraten der gemeinsame 
Fehler Mt 2ı: aro | apa, die gemeinsame Paralleleneinwirkung 
2428 add xav p ovvayd. (Lk 1737), der gemeinsame Ersatz von 
sıpyasaro durch eromsev 261. Aber mindestens für Lk stehen 
sich ö30 und 1444 ebenso nah; sie teilen allein 104 ßastalyte, 
6 ET OMUOTW, 24 EOPLOXWY, 1256 0M xXaL Ins Yin; vgl dazu aus der 
®=@-Liste z.B. 114 :6 127 37. 413 scheint nach den späteren Listen 
1454 am nächsten zu stehen; doch berührt es sich auch speziell 
mit 167, z. B. Mk 14 om waurw, 61 vmoönnarwv, 722 BAnopnpat. 
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Neben ®® tritt, nur wenig abgeschwächt, unter ®® zusammen- 
gefasst, die Sippe 6250 1216 3016 4009. Mit ihr nahe verwandt, 
doch K schon näher gerückt, sind die unter einander eng ver- 
bundenen Codd 6162 163 1191 6270 = 68499 = 1413 251 279 2046 — 
4007 2059 1333 3015 3048 407 4013 506 mit den abgeschwächten 
Parällelcodd von 1333: 1232 1251 1303 1304. Die gemeinsame 
Herkunft der beiden Gruppen ®P und ö162ff verraten schon die 
zwischen ihnen vermittelnden, doch d162ff sich nähernden Codd 
3870,1289 1085 32711342 485 = 1032 = 267898. FZwischen' 2 
und > bilden ein Zwischenglied die Codd 1096 211 309 1441 
479. An 2ıı schliessen sich eng als abgeschwächte Vertreter 
dieser Nüance die Codd 408 = 4ıo 482. In Ausstattung und 
Text enger einander verwandte Ausläufer der ganzen Linie sind 
endlich die Brüderpaare 222 6300 und 313 409. 

Eine früh vom Hauptstamm abgezweigte Sippe ®° reprä- 
sentieren 1091 I9o 1183 213 1260 1266 2034 6354 6362 379 1370 
3027: 6410. Darunter bilden ı90 213 1266 (1370) eine engere 
Gruppe. Ihnen fehlen gemeinsam nicht selten von den anderen 
D°-Zeugen vertretene Lesarten, während bald alle, bald zwei von 
ihnen eine Sonderlesart aufweisen, so in den für alle drei aus Mt 
kollationierten Kapp alle: 523 xaxeı, 5 ov l av, 168 om auroıs (K'), 
iz m add eımov p npogsyew’, npoosyere Öe | npoosyew?, ıs add o Iz 
p avroic, 25 Eav, 213 moterte; 1266 und 213: 53: Om Öe, 2I9 om 
aurtov, ıs add tous a xpal.; IgO 213: 532 Av, I62 om yap, 3 m sruy- 
valeı yap muppalwv, 25 amolsoeı; 190 1266: 2132 » lw npos vuuac. Für 
die gemeinsame Abstammung der Codd 190 und 1266 von einem 
korrigierten Cod sind besonders kennzeichnend Mt 26:15 » nor 
sbehlete 190, om wor 1266; 266 0 de apy. avaotas 190, Ovaotas de o 
apy. 1266 (der Text lautet xaı av. 0 apy.); 7: Om auroıs resp. ToLrs 
190, tors (K’) | auroıs 1266; 274  ToDToD TOD Öl. 190, OM ToDToD 
1266. Unter den übrigen Codd stehen sich 1091 und 1260 näher, 
doch ohne Dubletten oder geradlinig verwandt zu sein, wie 
später die Listen zeigen werden. Andererseits gehören 8354 
8362 379 näher zusammen, wie denn alle- Mt 215 npaos, 8354 
6362 ıs add o lg p enomoev, Mk 105 » amoxpideıs de o I, add 
Mweons a npos, »7 add zw a dew, ıır om lIepoo., s sorwrwy, 32 oyAov 
l Aaov, 8354 379 Mk 1025 om ng a tpup., ss om wa mit einander 
teilen. Den gemeinsamen Ursprung mit ®*? verrät ®° durch 
sein Zusammentreffen mit ®® in der Auswahl der festgehaltenen 
I-Lesarten und in einigen Sonderlesarten. Wie aber ®° nicht 
wenige durch die anderen Sippen als ® zugehörig bezeugte 
I-Lesarten zu Gunsten von K aufgegeben hat, so hat es nicht 
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ganz selten J-Lesarten erhalten, die dort verloren gegangen 
sind, so dass das Urbild von ®, durch die Kombination der 
drei Hauptzweige gewonnen, / näher rückt und damit als 
J-Zeuge sich J und H" ebenbürtig, ja gelegentlich überlegen 
erweist. 

Dass die Geschichte dieser verschiedenen Linien lange 
neben einander hergegangen ist, wird dadurch deutlich, dass 
immer wieder Sonderlesarten eines Zweigs in einzelnen Vertretern 


der anderen Zweige auftauchen. 

So finden sich z. B. in Mt folgende gesicherte ®C-Lesarten auch vereinzelt in 
den beigefügten Codd anderer ®-Gruppen: Mt 41:6 oxoreı 1 yapa 1441, 710 add m 
a xaı (I) 1333, 828 Tadapnvwv (]) 1441, 11:6 ayopm (Lk 732) 413, et@tpots 1216, 
1422 om o IE. (J) 1216, 193 om aurw p Aey. 1333, 27 add %e a (Öou 251-1413, 
202 ouvu.owynoas Öe (I) 1333, 4 xaxetvog (]) 1333 1413, 32 add ıyva p Velere 251 
1413, 213 xat a eudewng 1 de (Mk 113) 2059 327, 276 “opßovav (]) 167, 5; add xaı 
a yovarzas 251 1413, 63 m 0 mAavog exeivos (]) 1333 1454, 64 om ng (I) 1333 
1413, add ort 1413, 282 add xat a npocettwy (J) 413, add ou pvmpetou (]) 1333. 

Aber auch umgekehrt sind ®® fremd gewordene P-Lesarten in einzelne ®°-Zeugen 

wieder eingedrungen, wenigstens ist dies die einfachste Deutung: 536 — rormoaL m 
pekatvav 190, 4r ayyapevoet 190, 48 wg (J) 190, 0 ovpavios (J) 190, 65 om av (]) 
190, 74 e* 1 ano (I) 6362, 9 om eoriy (J) 1098, 2r add Tots a ovpavors (]) 190, 
1116 %aWelonevots 68362, 128. 0 DET. a. xaı ou caßß. 8362, 1327 add ca a LıLavın 
(26) 190, 2ı om exeı 0362, IYr2 add aurwy p wmtpos 190, 26 add eotiv 1266, 
2020 om rı 6362 (m rap aurou tt DA), 28 add 0 eyw nivo p ToTNPpLOY I9O, 23 Om OU 
p esvwyupn.woy (K!T H) 1098, 213 wneoteilev 190, 2215 m Taylöeuowoty auToy 379, 
28 m aUTNY Esyov 190, 38 om vv 1260, 24r add aurw p mposnAdov 190, 16 eıs 1 
ent (I) 8362, 24 > xaı zepara weyala 190, 34 om Taura 1260, 2615 xat eyn (K?) 
1098, 52 000 my pay. c0D I9O, 55 om SLdaoxwmy 1098, 2745f evvarn 190. 
Daneben begegnen sich auch einzelne ®°-Codd mit einzelnen Codd anderer D-Sippen: 
61 un aurwy 1 auroıs 6362 1441, 3 entyyvorw IO9I 1260 I441, 16 add vnıy p apmaeı 
(14) 190 1441, 22 m n a 0 o@Vaulnog 190 1454, 31 Yayopev, miopney, repıßaAopn.ede 
190 1444, 722 m duv. moAA. emo. .. day. eEeß. 1266 830, 34 e&nAdov IOgI 8362 
830, 95 om yap (Mk 29 Hr Ka) 1266 8362 1441, 27 m rw lü exeidev 8362 1454, 
152 add toy a aprov (Mk 75) 1260 8362 163, ır alla rposeyere IOgIf 1454, 
16 add auroıs p eıneyv 190 162ff, 175 Nudornoa I9Of 1333 1454, Idır add Enrnoau 
xaoı a owoat (Lk 19:0) I9Of 1260 1333, 26 add exewog (J) 1260 6362 1289, 206 m 
eotnxate p wde 1260, p npepav 830, 30 mxoUVoav .. “ar 1 axovoayres om xat (65) 
379 830, 2118 add o Ig p eis Ö354f 1441, 19 om ey auın 213 1260 6362 30, 
22: om Aeywv 1260 8362 379 1333, 238 Ötbaoxauhog 6362 1444 6250 251 1413, 
249 NAubers (I?, Ac 2023) 190f 1441, 25:17 om xar aurog (16, H) 190f 6830 1444, 
2639 om eoriv (Xp) 1260* 1333, 2738 ovoraupouvrar auıw (vgl 44) 8362 1333, 
289 om ws — aurou (]) 6362 1333, 7 autov 1260 1454. Dazu kommen noch Einzel- 
begegnungen in J-Lesarten oder Paralleleinwirkungen, die als nichtbeweiskräftig nicht 
aufgeführt sind. Ähnliche Beispiele aus Mk Lk Jo finden sich in der späteren Liste 
von Sonderlesarten einzelner ®-Codd. 

Der genauere Beweis für die Zusammengehörigkeit und die 


Gruppierung dieser ®-Codd soll erbracht werden an Mk 10— 12, 
wo fast alle kollationiert sind. 
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In den drei Kapp. stimmen die besseren dieser Codd durchgehends zusammen 
in der Auswahl der J-Lesarten. Nur dass, wie bei 4" und J, nicht selten in 
einzelnen Codd K die I/-Lesart verdrängt, ja dass ein oder das andere Mal nur 
ein einziger Zeuge diese bewahrt hat. Beispielshalber sei für die in c1o begegnenden 
I-Lesarten die Art der Bezeugung angegeben. Nur die unwichtigeren Codd bleiben 
in den folgenden Listen an den gesicherten Stellen ausser Betracht. IO:r xut exenev 
Da (413 om xaı) Db (exc 6250) 3048 4013 482; om xar a mepay (Mt 191; K ta 
rod 1 xaı) Da (exc 1454) 1096 2046 3048 1413 4007 506 (DB 1454 3015 “au, it 
H 85); 2 om ot a yapıoatı (1?) 8162 8250 287 1096 163 251 2046 327 1413 
4007 506 D°; ennpwr@vy 2II 2046 3015 1413 479 4007 D°; 4 m enerpebev Mwons 
211 287 2046 3015 1413 4007 482* 506, it H ö5 600; 5 om vum 413, it J ö5 
168 8260 214 1468; 6 fin add xar eımey 287, it [aJ; 8 m oap& mia (Mt 196) 
db 8162 LOg6ff 2046 1333 3015 3048 4007 4013 506 0354; g eleutey 1 ouy- Da 
1191 309, it 65 370f 1443; ıo eis my oWmtay 211 287 1413, I? H ds; om avrov 
p pad. Dab 8162 211 287 2046 1413 4013 4007 506, HI’; ernpwrwy Da (exc 
413) Db 1441 211 2059 482* 3048, it H 1279 1341 1416 1448; TEL TOUTOD 
db 8162 ‚211 251 287 309 2046 3015 3048 479 4007 506 Be; nm TEPL TOUTOL 
p ennp. aurov 3048, I216 4009 m p ennp.; ır ay leay Dab $162 251 287 2046 
327 3048 1413 4007 506; ı2 unoluoasa om xur Da (exe 413) Db d162ff 482*; 
» yoyn a eav 3015, it J 050 93 133 168, — yuyn p amoAusaca 830, it H’; om 
aurns p avöpa Da (exc 413 1454) 1413, it 93 133 168; 13 m uurwy albnraı Da (exc 
413) Db d162ff (exc 482 4013) 287 ff (exc 1289), it H 12? J?; Yepovawy I npoopep. Da 
(exc 630 413) 485 ff (exc 1032), it HT 050; 14 add xut apın (Mt 1914) Bab dı62ff 279 
2059 482 485 D° (190 6354 8362); 15 av l eay 1444, it H; 16 om aura? Ba (exc 
1454) 6162, 211 251 2046 327 3015 1441 4007 506, HI?; ı6 “arnvAoyeı nur 0162 
211 327 2046 3015 1413 4007 506, it H 050 1416, yuAoyeı 830 1289, it Hr; 
17 tÖoU is mAoDoLog npodpanmy 163 2059 (1085 479 nur zis 1 ei); 19 om un) 
arostepnons (Mt 1918) 163 1085 1289 327 4007 506 190 213, Ia? dı* 86 376 
J? Hr? Ka syS arm; add oov p umtepu 2II 2059 309 482*; 20 add rı ext VoTepw 
(Mt 1920) 25I 2059 1413; 2ı 02 a Lotepei 2II 1444, it H Ka 168 1279 351 1354 1442; 
add eı Yeieıs releios eivar p vorepeı Da (exc 413) 1216 4009 8162 251 279 287 2059 
2046 4007 482 506 (1413 3025 » p autw, it [a? J Ka); add oo» p otaupoy Da 
(exc 413) Db 6162 2046 4007 1441, I? J; 23 m eıwsekeuoovar p eyovres (Mt 1923) 
309 327, it 1o54f in J, 337 1416 1493; 24 eımev 1 Aeyeı 167 1444 1454 211 
482, it Ja?; zexvia 3016 279 485f, it [a? Hr; 2; om Tg a mpLpaltas et papıdos 
Dab (exc 8250) 8162ff (279 add ng?) 1085 1096 309 482 479 08354 374; ÖteAdeıy 
1 etseidery (Mt 1924) 167 1454 1333 1441; 27 add touro a et eortv pP aöuvarov 
P2 (exc 413) 1096, it d5 133 168 1279 (J nur ouro); add zw a Iewı 830 1216 3016 
4009 2059 309 3048 506 8354 8362; om eotiv p duvara Da (exc 830 413) 1216 
3016 251 287, it [AH 1211 in J; 28 add de p np&arto (Lk 1828) 1444 1454 1333 
1441 2059 482 4013 Pe, it J’ Ka K' 18 168 1132 1279 sa, add xaı a np&. 1216 
4009 8162 211 251 287f 2046 309 1333 3015 3048 1413 4007 506, it Hr?d5 337 
1386 1442 1443 600 (1096 ouy, it 1416); 29 add de p anoxpwWeis Dab d162ff 163 
1096 ®°, it Ka 203 ı131 in Hr, 85 168 1132 1279 1442 600, add xaır a 
amoxp. 1333 1441 1085 279 479 4013, it JH!? 93 133 337 1337 1416; om 
.. Da (exc 413 1454) Db 163 1191 279 287 1302 3048 I44I 4007 1183, 
it I%; 30 add xaı narepa a untepn Dab dı62ff 479 2059 De (6250 1096 309 4013 
om Add., 413 1289 163 ratepug .. prtepag, it ÖI 1279 1341 1443); 3ı om ot 
(K*) dab d162ff 309 1333 482 De (exc 190 1183); 32 om ot de axoA. ewoßouvro 
1333 3015 1302 Be? (190 213 379), it 133 168, ı131 in Hr, 1033 in J; 33 add rote 
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a ypappatevaty 1289 1441 479 DC; 35 add aurw p Aeyovres Da 327, it H d5 93 1416 
1279 Qp sa bo sy; om or a vor Ba (exc 1454) Db (exc 3016) d162ff (exc 11gI 
2059 4013) 287 ff (exc 1289) D° (1091 379 8354), it Ia? Ka 203 ı131 in H'; om 
ıya p Velopev 2059 8354 379, it d5 370f 1468 551, 1054f in J, 346f in Hr; add 
ce (K om) a armowpev (Mk 623) Da (exc 830) 327 (oo), I? J Ka 346f in Hr (Hr 
85 93 © epwrnoopey); 36 TomsW om ne 1444 1333 (add ıwa a romcsw 2059 309); 
37 Om 000? 830; 38 n lxaı Da (exc 413 1444); 39 einay Da (exc 167 413 1454), it H ds, 
050 1354; om avrw (Mt 2025) Da (exc 167 413) 1096 327 1441; 42 xat lo de 
309, it H 85 93 133 sy bo; 43 av leav Ba;  ueyas yeveolur Da (exc 830) 327 
1441 479; eotw 1 eotaı? 413 479, itö5 168 1337 1493 551, 82 ö3* in H, d505 in 
J; 44 av 1 eav Da 1333, it H 168 1385 1443, 226 1054 in J; ev vnıy eiyvar Da 1333 
479, it H 133 168 337, 3017 in J (K.vpwv yeveodar, Hr 85 93 1279 1341 vpwv 
etvat); 46 add o a vios Da (exc 167 413 1444) 6162 251 279 327 1333 3015 1413 506 
De; om 0 a tupÄog 1444 6162 2046 1413 4007, it Op H ö5 1337, 1211 in J; 4 
vie 1 0 vtos Da (exc 167) Ö8162ff 1441, it H 18 351 1442 (413 viog, sed om o, it J 
ö5); om Id 1444 1289 267 309, it 1337 1341 1443 sySP (wm löa Aad 211, » a vioc 
Aad J bo); 49 Yuynoate auroy Da 6162 287 2046 3015 1413 4007 506, it 1442 bo; 
eyerpar (K*!) 413 1454 0250 4009, 6162 251 1333 3048 1413 4007 506 D® (exc 
1081 213), it 93 133 351 1132 1222 1279 1337 1416 600 (HJ eyeıpov); 5: aurw 
0 Ic eınev 1 Aeyeı 1096 479, it H d5 1279; » cor a dereis momem Bab 8162 251 
279 2046 3015 3048 1413 479 4007 506, it H Ka 93 1279 1493; paßovvı 6162 
202 .84173 506, it JJ2 :2 xor 0 1 00€ Da (exc 630 413) Db 8162 287 2046 327 
3015 1413 4007 506, it nur H; uaurw 1 tw I Da (exc 413) 1441. 

Aus dieser Liste erhellt zugleich der Wert von ® für die Rekonstruktion von /. 
Die bei den nicht unbedingt gesicherten J-Lesarten beigefügten Notizen zeigen, wie 
häufig ® den J-Text an Stellen bewahrt hat, wo er bei A! und J durch K ver- 
‚verdrängt war. Sodann zeigt es sich, dass trotz der meist einheitlichen Textbezeugung 
durch die verschiedenen Gruppen doch die Familien Db De d162ff im Ganzen 
schlechtere Repräsentanten des D-Typs sind als Ba. De kommt übrigens in diesem 
Kap nicht zu seinem Recht. Es vertritt in weiten Partieen der Evv ® viel besser 
und hat mehrfach / allein unter den 2-Typen, meist sekundiert von vereinzelten 
anderen Codd, erhalten. 

Dasselbe Bild wiederholt sich in cıI—12, wo eine Reihe der durch Pa für ® 
gesicherten I-Lesarten in allen oder mehreren der anderen Zeugen durch K ersetzt sind. 

Nur in ®2 findet sich IIrr om %uı p tepov 167, it 05 133, 257 in J; 14 NXoLoRY 
(exc 1444), it 168 337 1385 1443; ı9 oray nur 630 (dazu von D° üyıo), it ZH Ka 
93 168 1279 351; 2ı paßßer nur 630 (dazu von PC 190), it 61-2 63 65 168 1337 
sa; e&npavdy (Mt 2120) (exc 1454) DB (Db S162 ff einparar; HK einpavrat); 22 eınev 
1 Aeyeı, it 93 133 351; 27 m npeoßuvrepor .. ypappareıg (exc 630), it /?; HT om xat 
or mpeoß.); 1217 > Ta xatsapos uroöore (exc 1454), it H 93 133 168 1443; 28 m 
arexpidr) avrors (dazu 1441); 36 add twbis (dazu 1085 1096), it H 85 93 247. 

Nur dab 287f bieten IL: lepuooAnp.a (I) dazu 163 1333 327 1441; 2 exadtoev 
(I) exc Db, it 93 133 351 Qp sa bo; 6 add auroıs p everetlato (J) nur 630 1289 
309 313 485f; 7 em avroy (I) dazu 163 1333 479 1441; 14 om 0 |< (I) 830 1444 
1216 3016 1096 309 409 479 1441 6410; »ayy) 1444f 413, dazu 1096 479 1091 
6362 379; 29 © xuym vmas (Mt 2124) 830 (za eyw) 1454, dazu 1441 4009; 1214 0 
douyaı xnyooy zatsapı (I, Mt 2217) dazu 1096 309, it H 93 281 1279 1341 1386 
1442 1443 1448; 36 einev l Aeyeı? (I) (exc 6250 1216 3016 287), dazu 309 1333 1441. 

Neben 2 haben nur die beigefügten ®-Codd folgende I-Lesarten bewahrt: 
Il; add tous aayopak. (H\ 6162 2046 279 3015 1413 409 506, dazu von De 6354*; 
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3r om ouy p dtarı (exc 830 1454) 2II 1333 479 506 63545 1218 ennpwr@vy 8162 
287 402 1413 4007 506, it 65 93 133 1279 1443; 1219 xataleınn (exe 1454) 279 
309, I?; 22 eoyatoy (nur 630) 1085 309, dazu von P© 1091; 32 add eos p eottiv 
(Ia J 1091 6352 von DC add o 9%) nur 1454 1289 506, it B 1279 1443. 

Nur von DC aufbehaltene J-Lesarten finden sich in diesen Probe-Kapp nicht; 
aber sonst, wie schon bemerkt, nicht selten. 

Dass aber andererseits D2 keineswegs durchweg den allen gemeinsamen 
Archetyp ® besser erhalten hat, bezeugen die in D& verlorenen J-Lesarten, die in 
den beiden anderen Gruppen oder in einer von ihnen erhalten sind. Die oben 
angegebenen Verhältnisse von cıo werden auch hier in cııf bestätigt: IIz add 
ralıy a wöe Db 287, it H d5 351 sa (050 1443, m a amoor., 600 m p anoor. = dl), 
rw arooreikeı auroy 163 1333 2II 408, it 050 1493, 1054 in.J; zo om ey tw oyonarı 
%0 1096 2II 408f; ı7 om ort 163 1333 6410 (I?); 18 — apyıepeis .. ypapmareis 
1096 279 309 479 485f DC; 19 e£eropevoyro 1096 1302 I441 D°; 20 m rapa- 
ropevoneyor rpwt 1216 3016 6162 251 287 2046 3015 1413 4007 506 (167 1444 om 
rpwtl); 23 om yap 6250 309 410; om ort 1096 409 506, it 85 93 286 1493; 
24 arnode (1? K*) 1216 8162 1413; 26 add vn p aynoeı 8162 1333 8362, it 65 048 
JsyP; om 26 211 1441, it 93 133 207 1443 1448 551 sa bo syS; 32 eav l alla 1289 
211 ©°, it 12, 346f in HT (av) (479 1302 1032ff, it J add euv p akku); 1217 add 
ovy P unoßote 1289 309 1333 4007; 28 Löwy 1 etöwg 1216 4009 6162 1085 287 
1413 4007 506; 27 add Yeog p Yeos! 1216 413 4009 1289 3015 309 402 506 8362, 
it J 5848 1416 1443 1448; 30 om ns a xupdtag 6162 287 3015 1413 402, itö5 J; 
33 om xar e& oA. t. Vuyns 2II 1333; 34 om auroy p löwy 251 287. 

Nur in einzelnen Zeugen sind die folgenden J-Lesarten erhalten: 116 eımev 1 
evereiAato 1096; g om Aeyovres 1096, it H 1443 4002 Op sa bo; ı5 om o IE 4007 
6362; 23 Aukeı 1 Aeyeı 327; 27 epyerar 327, it 65 93 337; 32 Yoßouneda 1 eyoßouvro 
479; 126 om avrou 1333; 14 ennpwrwy auroy ey Solw Aeyovrss 1 AEyovaıy au 
I441; 19 v pm aon Texv@ 412, it H (-vov) HT 1443 (-vov); 20 add rap npiv p av 
(Mt 2225) 1289; 22 add Öe p eoyar. 1085 (167 ouV); 28 ovyvCnt. 2II; 29 Eeimev 1 
anexrpiän 309; zı m de 1 za p deurepa 309, it I; 37 nws 1 zodev 1096; om 0 a 
TOAUS 1096; 40 xareodtongtv (Lk 2047, I?) 309. 

Neben dieser Auswahl der J-Lesarten, die die verschiedenen Gruppen und 
Zeugen von ® trotz ihrer teilweisen Selbständigkeit zu einem Typ neben Ar und J 
zusammenschliessen, stehen nun eine Reihe von Sonderlesarten, welche die Existenz 
eines, durch diese sämtlichen Codd repräsentierten Typs vollends sicher stellen. 
Dieselben sind mehr oder weniger einheitlich bezeugt und begegnen in keinem der 
sonst bekannten J-Typen, während die mit it beigefügten Angaben zeigen, dass ® 
gelegentlich andere Codd beeinflusst hat: IOos om o IS 830 1454 1096; 14 Twv 
ovpaywy 1 ou Yeon Da 211 327 482 2034 8362, it 198 243 1246 2069 1416 1443 
551; 18 om aurw p etmev Da (exc 1454) 08162 4007 506, it 168 (DP K); 30 add xar 
yvvarza p prepa Dab 1441 4013, it 1211 in J (-xas; 6162ffK); 42 om auıwy p 
peyakot (Mt 2025) 830 1444 68250 211 267ff 2059 1191 479, it HT 168 1246 1337 
1353; xataxdptebvgougıy 1454 2059, it Ö5 243 1386 448, 8457 in Hr; 52 xatolo de 
da (exc 830 413) Db 8162 287 2046 327 3015 1413 4007 506, it H; nxoAoußyse (vgl 
Mt 2034) 1454 8250 211, it 337 1493, 226 in J; IIr add xat nAdov p Iepos. 830 
167 (-dev) 1444 (om nd.) 413 3016 1441 479, it 1279 351 (om xal); 4 add zov a 
muAov 1444f Db 1096 163 211f 251 270 287f 2046 3015 3048 1413 4007 506, 
it K* Ia?; 5 eorwrwy 1 eonxoruy Da 1216 309 327 3015 4007 8354 8362, it Ja; 
ıı om Ts wpus Da (exc 1454); ı5 add naAıy p epyovımı Da 1216 3016 8162 2046 
3015 1413 4007; ı8 eken\nsoovco 830 1289 8362, it 82 26 1337 1468; Yapısaroı 
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I apyıepeis Da 4009 6162, it 351 (1216: 3016 287f 2046 3015 1413 479 506, 
it 216 add xat or wap. p ypapu.); amoAeoovotyv 1454 413 0162 2II 1333 I4I3 479 
506, it [2?; om aurov p ewoßouyro yap (168) 3016 1096 409 479 8410, it Ka 1354; 
23 riotever Da (exc 630 1454), it 93 1386; 26 om 0 ev zoLg oupavots Da (exc 1454) 
Db 251 287 2046 1413 4007 506, it 848 376; 28 n 1 xaı (I?) Bab 287 2046 1333 
3015 1413 4007 479 506, it H 050 1279 1354 1386 1442 bo sa; 29 xayw 1 xaı? 
(Mt 2124) Dab (exc 4009) 1441 8300f, it d5 (xaı eyw) 1279 62* 66 848 56 76 1016 
sa bo; m vu epw (Mt 2124) Da 1216 1441 Ö300f, it 1279 82* 86 848 56 
76 1016; 30 add rodev eottv om nv (vgl Mt 2125) Da, it syP (309 1441 479 d300f 
nv 1 eotw, so Mt 2125, it 1279 351 1354 82 63 048 376 sa); 32 oyAov 1 Aaov 
(Mt 2126) Da 1302 479, it H 12221493 551 bo (sa oyAov xat Auov); 33 eımev 
1 Aeyeı (Mt 208) Da 1216 1096; om amoxpideis (Lk 208) 1454 Db 1333 190 213, 
it 1132 sa bo; I22 zWwy xapıwy (Mt 2134) Da 1085* 479, it H 1279 351 1341 
1354 1416 1443 syP; 3 xaı 1 or de (Mt 2135) Dab d162fi, it H 85 448; 6 eaurou 
p ayanıncov Da 1216 4009 8362; om ort (Mt 2137) 1444 1441 1191, it 1132 1246 
I416 1448; 7 auroug | eaurous 030 167 1216 4009, it 168; 8 m amexzeiwav p 
apreiwyos (Mt 2139) 830 1441, it J 1354 1416 (1441 1416 om xaı e£eßakoy); 
9 add Tourous p yewpyous (Lk 2016) 1216 4009 8162 251 287 3015 1413 402 
4007 506, it 63° ö48 376 448 (Da exetwvoug 1 roVroug); 14 neAdeı I454 DB 163 
1333 279 309 1441 8362, it Hr? Ia?; aydpwron (Mt 22:16) 1454 413 1289 3015 
1413 402-506, it HT 168 1246 1337 1443; 2o add ovv p enta (Lk 2029) Dab 
d162ff, it Ta 048; 26 Tws 1444f 1216 4009 8162 IO85 1096 287 3015 402 1413 
4007 506, it H 1341 1354 1416 1443, 3017 in. J; 28 — evroAn eotıy Da, it 133; 
30 » 10yVog .. buyns .. dtavoras 630, m Wuyns . . toybos .. Ölavorag 1289 I44I, 
it 1448 (279. Ötavotas .. buyns .. 1öydog, it 551); 33 om ar e& oAns ng buyns 
211 1333, it H Hr 050 93f 1337, add xoı e& oAns m: duyns (RK) a xar ce ol. 
z. ouy. Da 1441 8162 251 287 3015 402 1413 4007 506, vgl H!T bo (211 om xaı 
e& oA. T. ouv., itsyS); 34 om ouxert 1454 211, it 1178 448.(413 m ovxert p eroAu.n); 
m erepwrneut aurov (Mt 2246) Da 1441, it 62 376; 36 Aeyeı 1 eımey! (Lk 2042) 
1096 1289 1333 (m p ayım) 1441, it 129 (wie 1333) 337 370 1443; 37 xaleı 1 Aeyeı 
(Mt 2245) Da, it 220 351; 4r anevayrı Da 6162 211 251 3015 1413 402 4007 506, 
it H 337 1416 1493; eßaAov (43) Da (exc 830 1454) 211 287, it Ta? Ka; 43 nleıo 
830 1454 1096, it 1341 1416 448 1448; ßaAovrwy 1454 1441 Db 8162 163 21ı 
251 287f 1413 4007 506 1091; 44 Teploseunarog auıwy (Mt 1234) Da (exc 1454) 
1216 8162 1085 251 279 287 309 3015 402 1413 4007 506. 


Ausserdem sind für Da charakteristisch IOıs om am» (exc 1454); 16 er 
aurorg (exc 830), it 1386; [24 > eioeiderv a eis (947) 830 309, it J arm]; 27 eımev 
1 Aeycı (Mt 1926) 830 1444, it 82*%; 28 add de p nmp£ato (Lk 1828) 1444f 1441 
D°, I?; 34 eyepdyserar 1 avasınaerar (exc 1454); [ss add ayade p dtöuoxale (17) 
830 1191]; 36 add Is p o de 167 1454, it 8371 351; go nlxar (exc 1444), it H 
ögvid sa bo; 49 oratleıs 1 oras (exc 830); II2 = ounw p exallıoev (Ö4IO 163 279 
479 413 4009 m a ovöeıs, it K@ 270 1222 377 551, Lk 2355); [om aurov p Avoavres 
(Mt 212) 830 167, it 337 1386; 8 ano lex (Mt 218) 1454 1441]; ır om xar p o Ic (exc 
1454) 1096 479, it J 168 1279 syP; 18 wapıoatot 1 apytepets 6162 4009, it 351; 
32 oyAov 1 Amov 479 8354 6363, it 1222 1493 551; I2ı m apreiwva awdpwros 
ewvreuoey, it H 1279 1341 (050 93 1337 Dp > avdp. ep. aum., 93 1337 add tie); 2 m 
SovAoy rw xurpm (Lk 2018; exc 167) 279, it K@ 1416 448; 4 add ot de a xameivov 
dazu 1441, it 133 351 1178; exegalwoay dazu 1441; 5 om alkoug p roAloug (exc 
14445 309 » a noAkoug); 6 eıyev 1 eywmy 830 1444, it H 1279 1354 1443; 9 add 
EXEIWOUS P YEmpyous 1441 309, it H! 243 281 1386; 14 eımoy in Add 630 1444 
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(1454 non add; 167 mit Db d162ff eine), it O50f 93 168 351 1353 1354, 1211 in 
J; om n vn Öwpev (exc 1454), it sy® (5 om dwpev n pn d.); ı7 om 0... IS (exc 
167; 1444 1441 om lg), it 93; 30 add navrwy p npwrn (29, 167 » p evroAn; 1085 
w a np.), it Ka 1354 1416 (naowv) 1493; 32 auıng p opota 830 167, it 1279 1442. 
Unter diesen Sonderlesarten dürften alle noch durch andere ®-Codd vertretenen mit 
mehr oder weniger Sicherheit ® selbst zuzuschreiben sein. Bei der Wertlosigkeit 
derselben ist die Entscheidung ohne Bedeutung. 

Sonderlesarten der anderen Familien sind auch selten. In ®b finden sich 
1021 oupavorg 6250 413 4009 327, it 1385 1468; 27 epn 1 eımev 6250 211, it 1279 
3059; 32 avrotg 1 auıw 1216 3016 4009; IIzz3 om 0 IZ 1216 3016 4009. 485 8410 
(1096 163 279 309 = p aroxpw., it J Hr Ka); 1228 m npwrn estiy zayıwy eyroAm 
1216 4009 (1441 m Eotiv Tr. np. Evt.); 29 ooD 1 np.wv (30) 1216 4009 309, it 1493. 
Für 6$162ff kommen in Betracht 1015 add to a rawdtoy 6162 2II 3015 1413* 506, 
it 3515 16 %armukoyeı (K xureuA-) 6162 211 337 2046 3015 1413 4007 506 (Bab 
1289 nvAoyei); zo om navıa 8162 211, it syS; 27 dem! mn Yew?2 162 279 2046 3015 
4007 4009 485 506, it 6505 in J, 6254f in HT; 4o add rapa ou TaTpos ou 1441 
267 1032 (vmo, it H! 1279 1317 1353) 485, it 050 337 288 in Hr; 46 moAAou 1 
ıxav0o0 (Mt 2029) 251 506 (6162 add roAkov p ıxavou.); IIr Bnegayn 8162 211 1289 
309 327 1333 3015, it Ja?; 2 arevavtı (Mt 212) 313 3015 1441 4009, it 337 1317 
1386 1468; 3 anootekeı (Mt 213) 163 211 1096 409, it Hr Ka 1222 133; 8 ev rn oöw2 
(Mt 218) 309 3015 409 479 485f 4007 ®s, it Ja Ka arm; ı: ravrag 1 ravıa 8162 
2046 4007 485 506, it 93 1354; 17 m aUTODVg p eötldaoxen 327 (-ots) 1333, it 1416 
(015); 28 motets (282) 163 279 3015 409, it J J@?; 29 m Aoyov eva (Mt 2124) 8162 
309 3015 1413 506, it HT 050 168 234 1443; 3ı ev eaurots (Mt 2125) 8162 1333 
3015 1413 506, it 648; 32 m rnpognens ovıwg (Dab 1413 287 409 om ovrwg, 
it [a Hr J?; DS wg 1 ovrwg); 1212 add raumv p rapaß. (Lk 20:9) 1096 1441, it 
1279 1493 sa Sy; 14 m xatsapı xnycov douvar (Lk 2022) d8162ff (1096 309 m 
douyar xvcov xatsapı, it Dab, 93 281 1279 1341 1386 1442 1443); 18 m pn ewwar 
ayaotasıty (Mt 2222) 309 1333, it 1337 1354; 23 vote 1 oray 8162 402 4007; 26 add 
eipt p eyw (Mt 2232) 1096 309 506, it JA; 28 naswy 1 navıwv (20) 6162 287 1333 
3015 4007 506, it 1416 1443; 38 add YrAouyrwy a asnaouous (Lk 2046) 1096 3015 
1441 402 4007, it 1448, 226 in J. Das sind lauter Nichtigkeiten. Dass beide 
Gruppen die D-Lesart bewahrt haben, wo Da K-Text aufweist, zeigen einige Stellen, 
wie IOro » ERNpWT. TEPL TOVTOL aTov 1216 4009 (3048 emp. avrov repı T., it /2; 
om rept ToVToV 1085 2059, it 337 1298 1443); 40 add you p euwvunmv (Mt 2023 K) 
db 8162 1289 2059 1302 3048 1413 4007 479 506; II18 1%0o00y 3016 8162 251, 
it 66 76 1016 1386; ar einparar 1216 3016 ÖI62ff 1333 327 1441 479 8362 d41o0, 
it J? 207 1222 1337 1386 1416 1493 551 (D@ 2ıı e&npavdn, Mt 2120, it Hr Ja); 
1212 om yap (D?) 3015 413; 27 om 0 a deog 4009 1441 1085 1096 4007, it H IaKa Op; 
29 naowy 1 raytwy 1216 4009 6162 287f 1333 3015 402 1413 4007 506, it 337 1416 
1443 1448; zı add twy evroAmy p tourwy 1216 4009 8162 287 1413 402 4007 506. 

Endlich bietet D° einige Sonderlesarten: 107 add aurou p pntepa (Mt 155) 
213 2034 8354 6362; 20 om Ötöaoxale (Mt 1920), 52 m 0 IE Aeyeı aurw (Lk 1848) 
1096 8354, Ilz roAty 1 xwunN\, ıo add xar a evAoy. (Lk 142), 23 rloteuost, 32 wg 1 
OYTWg, 1233 TWY oupaymy 1 Tou Yeov, 38 add xuı a rwy2. 

Besonders charakteristisch ist für &°, dass es mehrfach die Kt-Lesart auf- 
genommen hat, wo ® fraglos I = KX* vertritt, so in cIO—I2: IOzr add or a eoyaroı 
190 1183. 

Umgekehrt scheint ®° selbst, wenn es nicht nur einzelne Codd gethan 
haben, K* eingesetzt zu haben: ııı Brdayayn 1091 2034 8362 379 d41o. 
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Um das Bild von Mk 10—ı12 photographisch genau zu bieten, seien schliesslich 
auch noch die Sonderlesarten der einzelnen Codices genannt, deren Zahl äusserst 
gering ist. 630, der durch alle Evangelien eine Reihe von interessanten Sonder- 
lesarten vertritt, hat hier nur IOr » raÄty2 p auroUc; 12 m amoAusasa yon, it Hr; 
2ı add Tp00%aAeounEvog zar a eußlebas; 3; om aurw p TpooTOp.; 5r paßßouver, it sa; 
IIt2 om 12; 1217 xar Asyeı 1 0 de Ic einev (168 0 de IS Agyel); 33 om zavıav (309 
m a EOTWW); go eoltovres 1 Xar-; 43 0 Ig eınev 1 eımev auroıe. 167 bietet IOr om 
toy a loptavov; 12 yapmderoa 1 yanmdn; 27 om zw a New? (Mt 1926), it dr 1016 050 
129 1353; 33 aUT@ pP xaraxpıy. mit 1302 (it J 1448) et p napadwe.; IIr dev in 
Add; rr om xat p tepov, it ö5 133; 13 eyoVo@; 1222 add ouy p esyarn (I de); 28 om 


ETNPWTNIEV aUDToN. 413 schreibt IOr om xat!; 3 om LNtV; 10 Om TOD; 39 poL 
lo eyw TIvw; IIl23 om N; I212 om yap mit 3015; 29 Opwv, it 93; 30 ooDI 
N 0002, 1444 liest, zum Teil von anderen unterstützt, IO34 auToy p enmruo. 


mit 2II 3015; 35 nomsoets; 4r Ömdexa 1 dexa mit 2059; Ilrs om et; 29 om 
xaı eyw, it H 93 bo; 126 om ort (Mt 2137); 2: ewg twy erta l wonurws xar (287 om 
wo. %at); 22 om ekaßov — onepua. Ebensowenig wie 2II 2059 3015 an diesen Stellen 
von 1444 abhängig sein müssen, sprechen die 167 und 1444 gemeinsamen Lesarten 104 
eyypabat, xı yapnoet, II2o om npwt (® » p Tapanop.), 1238 avrong in K unbedingt für 
nähere Verwandtschaft der beiden. 1454, der gleichfalls einige gute Sonderlesarten 
bewahrt hat, liest IIo add öde p xaı or rpomyovres, 10 add n a Baotkeıa mit 309, 2r om 
paßßt, 33 m tw Id eımov (l Aeyovsty mit 309; 409 », sed Aeyouoww, HJ), 126 » vLov 
a ayamırov (it H 1442 1443), 25 om ex verpwv (HT 168 — p avyaoıwary). Die 
Familie Db hat ihren Text verhältnismässig noch besser bewahrt als Ga, An 
Sonderlesarten begegnen hier nur in 3016: IIr Bndyayn xaı, it d5 1335 im 4009: 
1029 om apnv Aeyw vpty; IIzr om xat — eadroug; 1211 Yuwmv; in 6250: 107 evex@; 
30 "om Xu aypovs, untepag (vgl 413 1289). 287 und 1289, deren Verwandtschaft 
durch zahlreiche gemeinsame Omissionen und andere Lesarten gesichert ist, berühren 
sich zufällig in diesen Kapiteln nicht. 287 steht mit seiner Sonderlesart 1222 om woaurws 
xar (vgl 1444) ebenso allein, wie 1289 mit den ihm eigentümlichen Lesarten IOr2 
om 12; 21 m rWÄNGOY 00m eyeis, it 1443; 30 Ötwynovy (85 -u0U); 32 Tapakapßaveı . . Kat, 
it 351; add o I, it 6260 1341 1353 1443; om makıy, it 351; add padmras avcou p 
Swödexa, it 35I 1341, I2II in J; I18 0009 m 080y, it sy; 127 LÖovres auroy 1 Yensapevor 
x, it 337; 13 om twV?; 32 om xat, it öI bo; 36 om Aaß, it sa. Der ihnen nahe- 
stehende Codex 327 bietet hier folgende Sonderlesarten: 1014 Agyeı leızev, it 1416 1493; 
32 e&etanßouvro; m a poßonpevor (1 eyoßovvro), it 1416; Asyeıv autor, it 133 14165 47 
Tapayeı leotıy, it 1416 1468; 49 add 0 drönoxakogs p Ywveı o£, it I416; se Asyeı 1 eınev; 
Il23 @ a Aaleı, it 1416 (H IA o Aakeı, K D u Aeyel; av in K-Add, it 351. Von 
seinem freilich stärker abgeschwächten Bruder 1342 ist nichts kollationiert, so dass 
abgesehen von der gemeinsamen Ausstattung ihre Verwandtschaft hier nicht erwiesen 
werden kann. Wohl aber erhellt aus den beigefügten Notizen, dass der nicht sicher 
zu ® gehörige 1416 im Lauf seiner Vorgeschichte mit 327 einmal Berührung gehabt 
hat; daher erklären sich wohl auch dessen sonstige, in 327 selbst oft schon 
verwischte Berührungen mit ®. Stellen wie Mt 229, wo 327° die Lesarten 1416 
syCS eis 1 enı zwischen die Linien stellt, lassen 1416 als Vorlage für 327° vermuten, 

Mit 1289 gehört nun auch 1085 enger zusammen, obwohl in diesen Stichkapiteln 
durch die Sonderlesarten die Verwandtschaft nicht ersichtlich ist. 1216 add eorıy p 
tivog, it 457 in HT; 20 de 1 ovy p emta, it 1222 551 sa bo, 25 *ovöe!,; 34 add ert p 
erepwrnogt hat nur 1085. Aber das Zusammentreffen beider in der noty bleibt auf- 
fallend. Eine ähnliche vermittelnde Stellung wie diese haben die oben genannten 
Codd 211 309 1096 1441 479, 211 und 309 sind zum Teil noch sehr gute 
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Codices, die, wie oben gezeigt, oft als einzige die J-Lesart festgehalten haben, Auch 
ihre Sonderlesarten sind beachtenswert. So bietet 21II: IO26 TP0Og WUTOY;, 34 dUTOY P 
eprrVo, mit 1444 3015; avroy p epmatk., it 168; 35 rpomopevovraı 1 rpoo-, it 1386; 
om eav; 46 Iepıyov; 49 aurw Ywvndmvau, it 133 1341 1443; 5ı oe l o0l; Ilro om 
euAoy. n epy. Basıkeia; 125 edeipav , . amexteway; ı3 add ex p Tivas, it J; zı ovx 1 
ovde autos in K (Ö5 add oux p aurac); 32 Asyeıs 1 eıneg; 33 om xat e& oAng ns 
suveoewg, it 551 syS; add ooU p LoyLog; 37 > auroD LLog Eotiv, it 1448. Eng mit 211 
zusammen gehört 482, für den nur cıo kollationiert ist; IOr opy, it 1178 1317; 
20 m €% veornrog pov eyuiatapnv (syS erormsalepuA.!, add eyuA. p poV); 2ı add aura 
p doc. Fürcıı treten die nur hier kollationierten Brüder 408 und 4Io zu 2II hinzu: 
112 ropevopevor 1 etomop-, it 168; ır ert 1 non, it 1279 (sa syS om non, Hop 
ovong); ı7 add Tou Tatpos P OLX0G; 19 m eyevero abe. 309 enthält in c 10— 12 
folgende Varianten: 106 0 Y (HM), it 8469 bo sa; 7 rn) yuvarzı (Mt 195) mit 485, it Hr 
18 551; 8 00% l ouxert; ı6 euAoynoev, it 337 370f 1443 1493; 24 om Tov Yeov; 28 tw 
Ib 1 aurw; 34 0m xar eumtuo. aurw, it 168 1354 1443f, 226 in J, 1131 203 in H’; 
42 om 0. IE, it syS$; Iso” n (add mit 1454) Baorkeia n epyopevn; ı3 ev auım? lex 
auenv (vgl ?), it 1493 4002 551; ı5 add o IE? p np&aro; ı7 add xaı a nasıy; 26 add 
Aeyo de vuty und Mt 77f mit 485, it 226 173 in J, 129 351; 32 add yap p evo- 
Bovyro; 33 eimoy.l Aeyoucıy mit 1454, sed om anoxptd. tw Id; 122 add aurou p doukov, 
it syS; ı3 add ev a Aoyw, it 648 1337 1443; ı7 add rotyvy p amoöore oVv; ET @UToy, 
it 85 168 370; 25 eXyapısxovrat; 28 add auroy p sulmTtouyrwy; 29 om Tayımy a evroAn; 
33 add cov p rAnstoy, it 62* sa bo; m navyrwy a eotty (630 om); 35 eımev 1 eAgyev, 
it 85; 38 add o Ic a edeyev; add Toug a aomaopoug; 43 add o IE p npooxal., it sy; 
44 add eis Ta dwpa tou BD p eßalen. Wie 211 und 309, so hat auch 1096, öfter 
nur von 21I unterstützt, eine Reihe von guten Lesarten allein bewahrt. Seine Sonder- 
lesarten sind nur selten wertvoll: IOrg » woveuong ... potyevong (H), it 1178 bo sa 
(H! om pn Yovevong); 24 om raAıy, it 64 1222 551; 43 om Ev vpWV?; II2 add por p 
ayayere mit 267f, it 337 1353 1386 1493 551; 4 add or padmrar p annAdov ouv; 
3ı aAAnAovg l emuroug; 1219 om ort, it 5 129 1337, 8505 in J; 24 m delxaı aroxpt- 
des in K (I unoxpıd. Be); 34 m oDÖels p aurov. 1441: IOı2 add n a yovn; 42 
aurwy! m aurwy?, it 1442 sy°; 128 om xaı e&eßakoy, it 1416. 479: IOg2 om 
makıy (vgl 1289), it 351; 37 om dog nv ıva (129 Yelopev 1 doc New); Ilr nyyıoav, 
it J 1354 1386; x9 odbıa 1 ode, it 1493 (-ag); 32 om ort ovrws; 33 auıw 1 wo lo, 
it 129; 126 0m npog auroVg, it 65 337. Auch die Codices der Gruppe d162ff sind 
gute Zeugen, die nur selten Sonderlesarten zeigen. So enthält 6162: 1046 add roAAov 
p txavov (251 506 moAAov 1 ıxavov), II26 apn lapnoei, 129 add rı p Ti ovV, ı8 om 


AUToy p ennpwrwy, 27 moAAoı 1 noAu a niavaode. 163: IO6 m ar apyns de, it 1385; 
IIro add xat a euAoy., mit 408f, it Ka; 1228 Inrouvrwy 1 ov&nt- mit 506, it 114. 
1191: IOr 0yAog p ouyropevovrat, it 1448 (I ovvropeverar 0yA0c); 3r om de. Sc 


1017 rpoöpapwv 1 Tp00-, I227 om vpeis 00V (HM), 30 om auen rpwen evroAn (H). 

279: IO4o om noD!; IIr ameoreıle 1 amooteiker (Mt 21r), it Hr 8260 1448; 8 m 
ESTPWOAY TA IHATIA GLTWY; 15 Npyovro mit 409, it 63; 124 » ralıy a aAkov; 35 add 
xov a And, it 1246 1337. Eine Kopie von 279 ist 516, der aber nicht weiter 


kollationiert ist. 2059: IO20 om Ötöaoxale (Mt 1920), it Hr Ka 1354 551; >24 om 
rexya (23) mit 398, it Ka 214 6260 243 1317; 30 » TW EPYOnEyW AWAY; 41 Öwdexa 
l öexa mit 1444. 2046 gehört mit 402 und 506 enger zusammen, wie auch hier 


und da aus Sonderlesarten erhellt. 1234 Aeyeı 1 eıney teilen 402 und 506; 1046 liest 
2046 506 Baprınarov p Tiparov, während 506 allein var a Bupr. addiert. Dazu hat 402 
allein; 1223 add n a yovn, it J 65 1443; 38 piloy 1 YrAouyrwy; 2046: IO44 0m 0c; 
506: IOg om 0 ag; 1228 Cnrouvroy 1 ov&, mit 163, it IT4. Neben ihnen steht 4007, 
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der IO33 napadwdorat, it 86 1016 3059; 12: addoIzp np&aro als Sonderlesarten hat. 
Bemerkenswert ist, dass 6162 mit 506 und 4007 dieselbe poryakıg hat. 3015 bietet, 
abgesehen von häufigen Schreibfehlern, wie IO42 xartekovow 1 xurekınlousıv, 126 
tov 1 aurov, 24 mAavasdat, 38 piAovv 1 pıAovvrwv, als Sondergut IO34 aucoy p epmauk. 
mit 1444 2II, om xat dnoxtey. auToy, 36 Totmoor.aı 1 TOomcw, 37 om aurw, IIl7 
ereßaAAov, I2r2 om yap mit 413, 25 om yap, 32 om xalue. Aus der Gruppe ö162ff 
erübrigen nun, ausser 3048, sowie dem guten Codex 1413, der keine Varianten bietet, 
und seinen nicht kollationierten Brüdern 8270 und 8499, noch 1333 und 4013; 
ersterer mit den Sonderlesarten IO1r7 aurw p yovurernoas mit 479, it 1246 1386 1443; 
36 add ıya a normew, it 1222 551; 4r » Iwayynv . . laxwßov, it 8303 1493; 48 om 
48; Il25 0 ovpavtos 1 0 Ey ToLs oupavaıs, it 1337f 370f; 26 om Ta Tapantwp.ara 
vumy?; 32 » tov Iwayıny etyov; 4013 mit IO r add roAkoı p oyAoı, it 1211 in J 
(Ht oykos moAus) und ro npwrwy 1 emnp-, immer abgesehen von K-Einflüssen und 
blossen Schreibfehlern. Nach der pory. gehören zu 1333 die Codices 1232 1251 
1303 und dessen Kopie 1304. Ihnen schliessen sich weiterhin 1180 und 1299 an, 
deren wory. mit Zusatz gleichfalls auffallend ist. Die Verwandtschaft speziell mit 
1333 erweist ihr Zusammentreffen mit ihm in den eben für 1333 notierten Sonder- 
varianten in IO17 36 1126, desgleichen I117, wo 1333 327 avroug pP Eöldaoxey, 1232 
125I 1303f a Aeywy rücken. In cıof sind von ihnen folgende D-Lesarten fest- 
gehalten: IOr za 1 dla Tov 1232 1303f, r» om or 1251 1299 1180, 8 m capE ja 
exc 1180, ır & 1180, ı3 m aurwy alnrat 1232 1303f, 14 add xar a pn exc 1180, 
16 yuAoyer 1299 (D?), 25 om ng! 1232 1303f, om Tg? exc 1299, ÖteMdeıy exc 
1299, 28 add xaı 1232 1251 1303f (©?) de 1180 (D?), zr om or a eoy., 33 add 
Tols a ypapı. II8O, 35; om ot 1232 I251 1303f, 44 Ev Lp.ıv eivat 1232 1251 1303f, 
46 add 0 a ve 1232 1303f 1180, 49 Eyelpmt Exc 1299, 52. %01..0, 100 0201209, Il 
Bndopayn, Ieposoiopem 1232 1303f, 3 m amooreiker auroy exc I25I 1299, add ralıy 
a wöe 1180, 4 add Toy exc 1303f, 7 em auroy exc 1299 1180, 8 ey tn o0w! 1251, 
ıs om o IE 1299, ı8 amoleoovaıy 1232 1303f, zı eönpatar exc 125I 1299, 23 Eav 
1180, om yap 125I, 25 OTNXete 1299, 26 om 26 1251 1180, add vpv 1232 1303f, 
28 n 1 xaı?2 1232 1303f, — eöwxey my eE. tauımy 1232 1303f, 29 Xa@ywm* 1251 
1180,  Aoyoy eva II8O, 3r Ey Eabroig 1232 I25I I1303f, om oLV 1232 1251 1303, 
32 om oytwg 1232 1303f, naytes1l un- 1232 1303f. Die Sonderlesarten interessieren 
nur bei 1180, dem zweifelhaftesten Mitglied dieser Sippe, da sie seine Zugehörigkeit 
zu diesem Kreise doch nahe legen und zugleich seine andersartige Geschichte zeigen: 
IOro om Tepı Tovrov, it 337 1443 (BD »); ız om en auemy, it [a H%; Iız er l non 
mit 2ıı 408f, it 1279; m eis Brydavıay p dwd. (1354 om!); 15 eAdov 1 eto-; or Löon, 
it 65 93 1279. Sondervarianten der anderen sind 1024 om rtexva 1299 mit 
2059 398, it K2; 32 xaı or l or de (K om ot) 1232 1251 1303f5 42 eımev 1 Aeyeı 
1232 1303f; 47 om 0 a VIog 1232 1251 1303f mit 413, it IA; 116 x 1 ud; 
1232 1303f; ıs om tag 1232; 25 om Ta naparnıwp.ara vpwy 1251 (1333 om 26); 
apmseı l apn 1251, it Ja; 32 add euv p alla 1232 1251f 1303f mit 479; Yoßovpeda 
1232 1303f, it J ö5 sa bo. Der Wert der Codd besteht darin, dass sie als Brüder von 
1333 noch öfter an Stellen, wo dieser schon K-Einfluss zeigt, die ®-Lesart festgehalten 
haben. Zu der eben gekennzeichneten kleinen Gruppe innerhalb des Typs treten noch 
mehrere Familien, die trotz aller Abschwächungen doch ihre Herkunft aus ® noch 
erkennen lassen. Der Führer der ersten 485 verrät durch die pory seine Verwandtschaft 
mit 287f 327. Trotzdem 1032 267 398 darin von 485 abweichen, bilden sie doch mit 
ihm zusammen eine Sippe, innerhalb deren wieder 1032 267 näher zusammen stehen, 
Nur diese beiden haben noch die D®-Lesarten 102 om oı (H), 28 zar a np&aro, 29 Kal 
a aroxpiders, und die Sonderlesarten IO34 om “at eprauk. aUTW; 49 om Aeyovres AUTw; 
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112 add wor p ayayete mit 1096, it JA; 32 av leay, it Hr. An Sonderlesarten hat 267 
allein IOr3 om aurw, it 13535 24 om rtoug in K, it 1353. Öfter ist die ®-Lesart nur 
noch von einem festgehalten, am häufigsten von 485: 1IO7 n ybvatzı auron 485 
(©? Hr), 8 oapE pa 485, 10 m 'Tept TouToV p ertnp. avrov 1132 (D?), 14 add xarapım 
xwA. 485, 24 Texvia 485, 25 om uns? 485, ÖLeAdeıv 485, 27 den! Yew? 485 (B162Ff), 
44 av leav 398, 47 om ld 398, 118 ev vn 06m 485, ıı navrag (D?) 485, 2ı einparaı 485, 
25 OTYmere 267, 28 m EÖwxey T. €eE0Lo. Taur. 485, 33 om 0 Ig 485 (1216ff), 1214 add eıne 
oDy IV 1032. Andererseits steht 485 auch öfter mit einer nicht ® angehörigen 
Lesart allein: 1030  adeApag ... adeApoug it 65 133 8303, II26 add Aeym de vpy und 
Mt 77f mit 309, it J?. Dennoch ist die Zusammengehörigkeit durch die Auswahl 
der &-Lesarten IO4e om aurwy exc 485, it HT, ı16 add avroıs 485 1032, 18 m 
0pY. . . ypap.. (Z) 485 1032, 29 xayw! 485 267, und durch Sonderlesarten wie IOro 
om tod exc 1032 mit 413, 40 add apa ton rurpog mou 485 267f (vro) mit 1441 
(vgl A) gesichert. 398 ist nur für cıo kollationiert, wo er 24 om texva mit 2059, 
it Ka; u mw yeveodaı vewy in K hat. Am stärksten abgeschwächt und in 
ihren einzelnen Zeugen durch K zersetzt ist die in zwei Paare zerfallende Familie 
6300-222 313-409, die durch poty wieder als zusammengehörig erwiesen sind, 
wenn auch der kollationierte Text weniger Anhaltspunkte dafür an die Hand gibt. 
8300 und 222 bieten gemeinsam: IIr add n%ov (D?); ı4 add w.oyoy mit 1441, it Ja; 
22 eönpnrat (D?); 29 xayw? (nur D); m vpwv epw (nur ©); 30 add rodey nv om nv? 
{D nodey eotiv); 31 Oteroyıkoyro (D). 313 und 409: II2 arevayıı (D?), m ovdern 
ouösıs (vgl Ka). Die Paare sind etwa gleich an Wert, nur dass die Glieder des 
ersten enger zusammenstehen. 409 hat allein ® 113 amoorekeı, 8 ey ın odwmbis, 
15 addroug a ayopal. (H), 18 om auroy? (D?), 23 eay mit 1096, om ort, 37 om ovrug; 
313 allein 116 aurots; 409 und 8300 allein Iıı4 om o K. Sonderlesarten 
begegnen II7 tous yırwvas 1 ra ıparıa 313, 13 add ta a YuAAa 409, 15 NpYovro 
409 mit 63 279, 27 om xw 0300, 28 om xat! 409, 33 tw [d Aeyousıv 409 (HJ), 
m delxar p anoxpid. 409. Alle zusammen haben kaum je eine Lesart bewahrt, in cıı 
nur 29 Kaym exc 409. Ihre Zugehörigkeit zu D ist aus den beigefügten Notizen 
deutlich. 

Selten sind Sonderlesarten in den ®C-Codd: 105 aroxpWers be o IE 8354 8362, 
add Mwons p aurors 8362, add ort M. (Mt 198) 8354, 7 om, aurou p natepa 8354, 
23 etney 1 Aeyeı > p aurou 8379, m Tols pad. Aeyeı aurots(!) 2034, 31 ÖLwyuoD 2034, 
35 om ıya 6354 379, om eay 8362, 36 om ne 379, 4o om WoL 1183, 44 om vumy 
6354, Ir om lep. 8354 8362, > axevaytı (Mt 212) 8354, ı5s om 0 I (7) 8362, 17 
om ort (Mt 21:3) 8410, 23 om yap (]) 6410, eay 2034, 24 Euv Ö410, 25 YWy! Ö4IO, 
26 ap (25) 8362, add up (25) 8362, 28 om taura 379, 29 omg d410, 32 TPOONTNY 
1 ott— nv 2034, 39 om o lg d410, om aroxp. o IE 190, om anoxp. 213, I212 m eimev 
nv rapaßorny 8362, 14 peAAet 8362, 16 om aurw IOQI, ı7 add ravres p aurw 8362, 
22 om xaı p enta (H) 213, 32 om aurw 0362, 34, Om oVXert 213, 35 OM Ötaoxwv 
213, 38 Nx0voy. 


225. Der Text des Typs ®. Die Einzelnachweise am Text 
von Mk 10—ı2 stellen ebenso die Existenz des Typs ® wie 
dessen Vertretung durch die verwerteten Codd fest. Zugleich 
ist durch sie deutlich geworden, dass in ® neben den J- und 
K-Lesarten, aus deren Mischung er in der Hauptsache besteht, 
irgend interessante Lesarten nicht zu erwarten sind; ebenso wenig 
in einzelnen Zeugen von ®. Das Mass der Erhaltung von I ist 
in verschiedenen Abschnitten sehr verschieden. Manchmal sind 
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ganze Perikopen fast vollständig K geworden, manchmal ist die 
K-Einsprengung kaum stärker als in A" oder J. Von diesen 
beiden ist aber ® nicht abhängig. Denn es hat nicht wenige 
I-Lesarten bewahrt, die in 7’ und J verloren sind, weist da- 
gegen keine Sonderlesarten von HZ" oder J auf. Welche I-Les- 
arten ® vertritt, wird der Apparat zum Textband ergeben. Als 
solche haben auch die nur in ®° nebst vereinzelten der sonstigen 
D®-Zeugen erhaltenen /-Lesarten zu gelten. In Frage dafür 
könnten auch die nicht seltenen Fälle kommen, wo J-Lesarten 
nur von vereinzelten ®-Codd vertreten sind. Doch sind diese 
ebenso gut als Einwirkungen von ] auf die betreffenden Codd 
zu begreifen, da solche /-Eindringlinge im ganzen ersten Jahr- 
tausend in fast allen Codd zahlreich nachweisbar sind. Wofür 
man sich entscheidet, ist unwesentlich, da es für den Charakter 
von ® gleichgiltig ist, ob er einige J-Lesarten mehr oder weniger 
bewahrt hat. Diese /-Lesarten einzelner Codd aufzuzählen, hat 
darum auch keinen Zweck. Hier seien in einer fortlaufenden 
Liste nur die Lesarten zusammengestellt, die nach der aus der 
Detailarbeit an Mk ı0—ı2 sich ergebenden Verwertung der 
Zeugen als ® oder einer seiner Gruppen zugehörig zu beurteilen, 
aber nicht durch andere J-Typen für / ohne weiteres gesichert 
sind. Ein Teil derselben sind sicher Sonderlesarten von ®, meist 
Paralleleinwirkungen; ein Teil könnten /-Lesarten sein. Letztere 
sind durch Beifügung der sie teilenden /?-Codices oder /-Gruppen 
ausgezeichnet. Die beigefügten Notizen zeigen zugleich den 
etwaigen Einfluss, den ® auf nicht zu ihm gehörige Codd aus- 
geübt hat. Unbedeutendere Codices sind nicht berücksichtigt. 
Wo als Zeugen Familien angegeben sind, ist auf das Fehlen 
eines Gliedes nicht geachtet. 


Mt. Zur Verfügung standen für da 630 167 1444 1454 wortrecht, 413 c2 
7—I1 I5— 17 20—22 28, für Db 1216 wortrecht, 4009 c6 24, 6250 c21—23, 3016 
c21f, für De ı90 1266 109I 1260 0362 wortrecht. 213 cı 5 I6 2I, 1183 2034 
c21f, 0354 c20f, 379 c20—23, 6410 c22 (von 1370 ist nur die enge Verwandt- 
schaft mit 1266, von 3027 die mit 1260 festgestellt), von den übrigen Codd 251 
287 1333 1413 wortrecht, 1289 für cCI—235, 144I cI—9 20—24, 2II CI—3g 21, 
8162 cısf 2ıf, 163 279 cı4f 2ıf, 402 cı 5 16 21 und 1096 IIgI 309 327 3015 
506 c21f. 14 Apıyaöap 413 211 402, it 133, 1033f in J, d254f in A; ro 
Mavassnv 830 413, it 18 1386, 1054f in J; 13 Eiıazun 830 413, it 18 1386 1416 
bo; 418 om de Da (exc 413 1454) 1441, it 370 551; add o Ig Ga 1441 1413 251 
287 (syC 0 x); Sıg = 05 00y eav 1216 1413 251 402, it 1443; zo TAEoV 1444 
1216 1413 251 287 402, it 178 207 381 Xp; 22 paxxa 630 167 (war), it J (paya 
251, it 62 Ö5); 2600 1 av Da 1333, it 456 (1441 8362 om as, it 648); 28 eu.Bhebas 
1 Pierwy 1441 402, it 1443 (Xp 600 eußierwv, 207 8362 BAepas); 36 — Asvany 
romsar 7) peiatvav 167 1454 190, it H Xp 050; 4o add oou p tpartoy Da (exc 413 
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1454) 287, it H 351 sa bo sy; 46 ayarate 1 -nnonte (44) 630 1444, it 1341; 67 
BaroAoynonte 830 1216 251 287; 31 nepıßaAA- 167 1216 1333, it 178 377 1416 1443; 
79 av leav p og 413 Da (exc 167 413), it 1443 600; ı2 om ourws 630 1444, 
it 337 Xp (1454 413 m xaı vpeig oucwc, it 1416); 23 add ravres a or epyal. (Lk 1327 
Ps 69) 830 1444 1216 287, it J 050 448; 82 — rpose\. a Aenpoc 1085, it 133 1353 
Xp (630 1441 om!); 4 npoceveyxmt 830 1444 1216 251 1289° 1413; 20 XAıyat 630 1216 
1333, it 207 1353 1416 1443, 346f in H', 1054£ in J (Auer 1444, it J? 1132 551); 
913 m drxaloug zaresaı Da (exc 413 1444), it 94 286; 16 ev lenı 167 1444 1413*? (Cem); 
17 m Bakkovow a xaıyoug (vgl Mk 222) Da, it 94 286 (1216 287 — p xatvoug, it 1353); 
25 eAdwy 1 eıseidwy 630 1444, it ds (1289 om eıseidwy); 238 add aurw p eAlovri de 
Da 1216 1085 251 1413, it 129 178 1416 1443, 288 1115 in HT (133 Xp eAdovros 
de aurov); 33 add ort p Aeyovres 630 1444 1216 1333, it 050; 36 en avroug 1 repı aurwv 
(1414) Da (exc 413 1454) 1216; ex\elunevor 1 eoxuApevor (vgl I530) Da 1216 251 
287 1333 1413, itsySP; IOr m aura exßalleıy 1444 1289, it 1353; 4 0 xat Tapa- 
ÖLdoug 413 1454, it 168 207 370; 19 AaAnoete 413 1216 1289 1333 1413, it Ja? 
Xp; 25 rw dovAw Da 1216 1333 1413, it 050 sySP; 30 npWpmvear (Lk 127) Da 
1216; 3x add yap p roAAwy (so Lk 127 ö5 830 sy) 167 1444; 42 add twy eAaytorwv 
p pixpwy Tourwv 630 1444, it 207 (d5 ehaytorwv 1 pızpwv), ITor eyevndmoav Da 251 
287 1413, it 648 1016 207; I2r m otayvas tiAleıy Da, it Ö5; 4 > .ovoy (l povorg) 
rolg tepeuoıv Da (exc 167), it 337 (sed povors, HT 1416 om povols); 16 — TOmowaly 
auroy Da (exc 030), it 1443; ı7 vmo 1 dtn 167 1444 1216, it Xp (630 om Öta); zo 
add auto p xptotv 630 1444 1216, it 129 1222 381 55I Xp; 23 add 0 Xptoros p 
eotiv 167 1444 1216; 24 om tw a Beeileß. Da 1216 251 287 1413, it 168 337 
1222; 27 er del xar er (Lk IIzo) 830 1444 251 1413, it Hr d5 848 (Xp er yap); 
29 apraon 1 öt- (29%) 830 1413 (-oeı), Ötapmaser 1289, it HT; 30 add yap p o. da 
1216; 36 m av (add) de Aeym upıy D& 1216; go eyevero I ny DA 251 287 1413, 
it 050; add o npopnrns p lwyas Da 1413; add xar p eotat (45) Da 1289; 44 m ei: 
zoy OLXoy ou uroorpebw Da 1216, it H; 45 » cn novnpa rauen Da, it 133 (Xp 377 
om rn rovnpa, 648 om rauen); 47 » eornxaoıy etw Da 1216 1413, it 848 (1333 om 
ebw; 251 = 65 eorrxeiav ebw, 46); oe tderv 1 sor Aalmcar 630 1444 287; 48 Asyoyrı 
Da 1216, it H 5; 49 eon 1 eımev Da (exc 830); 132 xadtoaı 1 xadnadar 830 1444 
(381 1441 xadmoaı); 4 eAdovra 1 nAdev.. xaı 830 1444 1216 287 1333 1413*, it dr 
050 J; zı ev rapaßokaıs 1 ou dedorat (Lk 810) 830 1444 1216; 14 Xat tote rAmpw- 
Imserar 1 xat avanınpouraı 830 1444 287, it d5 (183f in Hr xaı zore rAnpovraı) ; 
15 taowpat 1454 1289, it Xp, 183f in HT; 16 om vuwy p wra 830 1216, it 377; 
ıg atpeı 1 aprukeı (Lk 8:2) Da 287; 20 2ı euleng 030 I444 1216, it 20 1246, 2ı 848 
65 050 1353; zı oxavbaltkoyrar 830 1444, it 551; 22 ent leıc 830 1444 1216, it 
Ta? 848; 23 add 0 eywy wra axovetv axoverw 1454 1216 1413, it 3515 25 aurov 
1 tous avdpwrous (vgl Mk 427) Da 1216; 28 om or de dovAor 830 1444, it 1341 
(61 207 sa om dovAor, 85 - or dovAor p Aeyovsıy avrw, om de);  Acyovaı aurw 
Da, it 62 65 848 1016; 29 Aeyeı 1 prow 830 1444 1216, it ö5 848; 30 ewel 
pexypt Da 1216, it Ö1 ö5; eis 1 npos (om eis!) Da, it 3515 36 Ötaoapıaov 1 Ppasov 
Pa, it 050 61-2 (H?’); 39 add or a ayyeAoı Da (exc 830) 1216, it 1132; 46 Toy 
papyapııny exeivov 1 aurov (44) Da (exc 1454), it 050 (mV .. -wmv); 48 ore del nv 
orte Da, it 85 050 sy; add aueny (Kt) Da (exc 1454) 190f u. a.; 52 Asyeı 10 de 
eımev 830 1444, it d5 sy bo; npo@epet 1 exßarkeı (645) Da (830 pepet, 1444 Tp0op-) 
1216; 54 add naoa a n oopta 167 1444, it d5 syS, 173 in J; 55 lwavyns (K?) Babe; 145 
eyoßerro 830 1454 163, it KT; 6 om ns a Hpwötaöog 167 1444, it 109 1033 in J; 
8 eimey l pnow 830 1444, it 85 13535 12 aynyyeilav 830 1333; ı6 om IE Da (exc 167) 
1216, it 65 1246 1353 sy; 24 m 9 peooy eng dar. Da, it d5 (add etc a yeoov); 27 


225. Der Text des Typs ©. {123 





rar eudews 1 euß. de 1444 1216; om Hapserre (Jo 620) 830 1444, it 1054f in J; 
28  aurw p 0 llerpos eınev D& 1216, it 1341 ÖL syP (251 om aurw, it 270 1386 
551, 346f in HT, 109 in J); 33 rpooeAovres Da (om 830 mit 163, it H 96 133, 183f 
in H" bo sa), it 050 1443 J sy°S; I5r aurw 1 ıw ld Da 1216 413 1413*, it 96 
(vgl d5), 183 f in Hr (6162 251 om zw ld); 5 os cay 1444 413 8162 1333 1413 251 
287 DS, it 173 in J; 7 add o npopnens p Hoaws Ba 1216 413, it bo syes; 
ıs om avrw Pa (exc 830) (014 050, 1033 in Jr auıw a o Ilerpos, dr mp); 16 add 
avroLg pP Eimev 6162 251 1413, it sa syP; 17 add zoy a apeöpwva (Mk 710) 830 
1444 8162 1413, it Xp. 82; zo eodteiy I payeıy 1216 413, it Xp?, 346f in Hr; 2a 
aurns 1 exeivoy p opıwy Da 1216, it Xp’; 30 m xXwmmoug a zupAous Da 163 279, 
it 94 286 Ka (6162 1333 — a ywAoug, it 1222 370f 1341 1416, 85 1386 om xwg.!); 
m ywkovs p xuAlous Da (648 8371 1016 m a Xu); 3r add tov a lopanı 830 
167 1333, it Xp, 3017 in J; xwYous axovoyras alalous Anlovvras 1 Auwpous Aakouyras 
1216 279 (61 xwp. ax. 1 xwmp. Aak., it 1353, bo add zwp. axouovras p BAeroveaz); 
32 npooxaptepovaty 1 -peyouoty Da 1216; vmoris 1454 413 6162 287f 1413, it 207 
351 1385 551, 346f in H!; 35 Tous oyAous 630 167 163 287f De, it 94 286 
337 1416 Xp; 1612 cwv apıwv Da, it 96 207 351, 183f in H'; om ns Lupe 
167 1444, it 183f in HT; dtönoxarıas 1 Hldayns 830 0162 402, it 1353 Xp 62*; 
19 6wow Ge 1 zur dmosw Da, it 050 sa; 26 wpeinse awdpwroy (Mk 836) Da 413 
6362, it 196 1246 370f 1353 1442; 28 add yap p aumy Da 1216; 179 ano 1 ex 
(Mk 99) Da (exc 630) 6362, it 1443; ı2 add ravın a o0«a (vgl 712) Da (exc 
1444f), it 351 Xp; zo om exeı (Jo 73) Da, it 648 1016 337 351 syP (Xp sy® 
om evdey exe); 25 add xar a Aeycı Da (exc 830) 1216, it B; 181 aurw or 
Bad. aurou 1 oı p. rw Id Da (d30 om aurw), 1216; 5 rowuroy (K*) alle; 6 reps 
l eis (Mk 942) 251 1413, it H Ia, enı (Ac I5rı0o) Da (exc 630) 1091 1260 0362, 
it ö5 129 1132 1341, 173 in J; eis wmv YaA.1lev zw mei. ung 9. (Lk 172) .©& 1216, 
it bo; 15 apapın (Lk 173) D@ (exc 630) 1216, it 351 Xp; 16 add oou a axouon Da, 
it 351 1353 648 56 76 sa sy arm; m paprupwy a Ouo 167 1444 1216 (1333 p 
zptwy, it 050 133 351 Hr); IYı2 add aurwy p pintpos 630 1454, it 551 sa; 13 m 
ern aurots zus y. 830 1454 (167 avrois p y., it 65) 1216 287; ı9 add cou p wrzepe. 
(Mk 7r0) 630 251 1413, it 1341 551 sa bo sy; eauroy 630 1454 1289 1333 1413, 
it Ia? 346f in HT; 22 » zov Aoyov 0 veav. Da 1216, it 648; 203 — apyads ev m 
ayopa (6) D@ 1216 413 1441 (J m aecot.); 16 m TpwroL esy...e0y. npwror Da 1441, 
it 96 168 sa; om moAkor yap xrA 630 1444 (add in mg), it H 371 1443 sa bo; ı7 
om ev tn odw Da 1216 413 (Kr ey rn odw azar?); 24 rapa 1 uno (18:19) 630 413 
1289, it 133 377 381 Xp; 211 Bnoyayn 6250 6162ff 1085 211 1289 2059 309 1333; 
8 mr Ta Warn auıay (7) Dabe 309 1333 408f 398, it Ia?, 368 in J; » ca 
ip. ad. p oöw Dab 1032, it 4002; ız om IS 1289 267 398, it J 551; 12 m xare- 
orpebev p neptorepas (Mk Ilıs) Da 1216; 13 m enornsare auzov (Mk IL:7) 1216 
413 163 1333 1441, it Ja? 8371, 1054 in J; 24 © epw vpiy (Mk 1129) Da 8250 
1216, it 551; 25 add ori p Agy. (Lk 205) Da 6250; 28 m duo texwva 830 267 
398 1333 1441, it dI 1132 337; 224 nrosaoraı (2023) 1454 8162 251 3015 
1413, it 377 13175 28 m avımy eoyov Da (exc 413) Db 1333; 23: Mwucew; 
(K: H) ®abe; 3 > umwy eotiy (10) 830 IIL6 1441, it 133 1353 Xp; 9 om vpwv 830 
1216; 21 ev aurw.] aurov p xarom. Da (630 enayw aurou) 1216, it 243 1246 
1386 1416 1443; 30 npev (K*) Babe (126 8362), 38 om upy Da 1333 1441, it 168 
1443 551 Xp; 241 add aucw p rpoonMoy (3) Da 1333 4009, it 207 1353 1386 551 Xp; 
2 add pn p ou (Mk 132) Babe, it Hr Ka; 3 add aurou p ad. (1) 630 1444 1216 4009 
1441, it 243 1353 1442 1443 sa bo sy; 6 ro relog eorıy Da (630 om eoriv) 1413, 
it 1442 (vgl Mk 137); zo add ev a oaßßarw Da 251 1333 1413 1441, it 168 6260 
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370 1386 1443; 24 » neyala p tepata Da, it 168 (Xp 370 om pey.); 32 > aralos 
yevıraı Da 1216; 34 om tayıa Da 1216 4009; 259 > vuy at nplv 1444 1454 
1413, it 62 133 1132; ı7 om xaı autos (16) 830 1444 ©S, it H sa bo syP; 20 22 ey 
ler da, it 168 370; 24 Aaßwv (18) Da 1216; 30 add raura Aeywv ewwver AA. 1444 
1454 25T 1333 1413, it J 1386 551; 269 eöuvaro 167 1444 287, it H 050 1416 Ka; 
23 m TnYy X. ev torp. Da, it H 96 207 1442; wurog Da, it 207 1222; 33 add xaı p eı 
(Mk 1429) Bae 1333, it Ka Xp; 39 zpoe/dwv (Mk 1435 ]) 167 1444 1413 1260* 63062, 
it 61 1016 K2 270 1416 5ıI, 226 in J, 288 in H' Xp sa sy; 5r add aurou p yeıpa 
Da 1216, it Xp; 53 > aprı a ou duvapaı Da (exc 630), P napax. 1413, om aprı 630 
1216, it 370£ syS; 2742 en aurov Da (1454 = ]) 1333, it A 1246 370f; 64 add ort a 
nyepdn 1333 1413 1091 190 0362, it 648 1416 1443, 109 226 415 in J, Xp sa bo 
sy; 28r om de p obe 030 1444 287, it 96 370f 1386, 226 415 in J. 


Mk. Zur Verfügung standen die Da-Codd verbotenus, ebenso von &b 1216, 
von 4009 c5 IO—I5, 8250 3016 cıof, von D° 1091 6362 vbt, von 190 cı—8 
10f, 1260 cı— 5 Iof, 213 c2 5 8 10—ı2 I5f, 1183 2034 6354 379 cıof, 6410 
51-15 ClI; von den übrigen vbt 1096 2II 251 287 1289 309 1333 3015 1413 
1441, von 402 c2 5 8—12 I5f, 1032 IIgI c8—13, 506 cIO—I3, 4007 CIO—14, 
der Rest cıof. Da cı0—I2 oben behandelt ist, fallen sie hier aus. Iı2 m auroy 
zo my. .exß. Da, it 551; 24 00 1 o0oL Da 1216, 34 m Tov Xv avroy eıyar (Lk 44:) Da 
(exc 830 413) 1096 309, it 63 1016 0371 370f 1341, 38 add o lg p auroıs Da 1216; 
42 m» 1 Aenpa annAdev an aurou (Lk 5ı3) Da 309, it 63 1016 6371 376 93 129 270; 
214 Neut 167 1454 1289 3015 309 8362, it 168 1132 337, 226 in J, 346t in Hr Ra; 
17 00 yap 1 oux (Mt 913) Da 3015 1413; 311 add o IE peı (Mt 16:6) Da 287 1333, 
it 63 370f 1354 sa; 2o om nalıy Da 1216; 29 “piuarog 1 apapr. (Hb 62) Da 1216; 
32 add roAus p oyAog Da 1216 1333, it 1279 1353; 4ı my yny Da, it 226 in J; 
nsav 1216 287f, it H 1341 1416; 7 arenvi&av (Mt 137) Da 1216 211 2876, it 133 
1416; 16 m opotms eiotv 1216 287f, it H 1279 1416 sa bo (] om opotwc); 25 zay 
da (exc 167 413 1454) 1333 3015, it 1279 377; 26 av 630 1444 1216; 27 BAaoravyer 
DaC 211 309 1333 190 1260; 59 ennpwrnoey (Lk 830) Ba 1216 479 4009; ı3 add 
nasa an) (Mt 832) Da (exc 830 413) DC 1091 6362; 66 add o IE p zeptrjyev (Mt 935) Da 
1216 211, it 168 351 J arm; 9 evöeövodaı Da 1216 251 287f 1333 1413, it 56 270 
1416 551; 14 16 ano zwv 1 ex (Mt 142) Da 211 1441, it 1416 1442; ı5s om 0e? Da 
{exc 630 413) 1216 251 1289; 19 eövvaro DA (exc 630? 413) IOQL 190, it K%; 25 m peru 
srovong eudus Da (630 om end, it HA); 34 » 0 IE a erdev (Mt 1414) DR 1216 1441 
211 251 287f 309 1333, it KR; 41 xAacas 1 xarexi...xar (Mt I4ıg) Da 1216, 
it 62% 648 1016; 43 add nepiooeupara a xAaop. (88) Ba 1216; 52 aA mv 1 NY 
yap Da 1216 287f 3015 1413, it H 351 1416; 53 amıAdov Da 1216 1289 3015 
1413; 56 eri)esay Da 211, it H; 75 > od nepımartovaw or mal. con Da 211, it H 
bo; 6 m rept vuoy Ho. (Mt 157) Da 211; 14 ouvere Da, it DH; 24 exeiev de Da, 
it H sa bo; 30 to ratößıov— voy Da 211, it H sa bo; 33 m at lölay ano Tou 0yAov 
Pa (211 om aro rt. 0, 1096 om %. 1.), it 62 351; 89 om or wayoyres Da, it H bo; 
13 m» ray p ann\dev Da (exc 413 1454, 830 m anmAdev acıg) zıı (om raAıy 1191, 
it 351 377 1354 syP); ı7 ort lerı Da 1216, it 551; 29 ar amoxp. (Mt 1617) Da 
1216 1289; ewmeyläAeyeı (Mt 1616) DA (exc 167 413) DC 1216 309 1091 8362, it 168 
1178; 33 otpapers 1 entorp. (Mt 1623) 030 167 309 1333, it 1132 u. a.; 36 w@eleL 
1 -Anseı (exc 167 413 1454), it H; 95 » Tpeis oxmvas (Mt 174) 830 1333 3015 
1413, it H 1132 370 1443; 7 eyevero de Da 1216 211, it 351; 12 npwrog Da 1216, 
it 85; 14 add aurou p nad. Da 211 309 1333, it J; 16 euvroug DA 1216 1096 287f 
1413 1441, it 1279 1341; 25 euVog Da 211, it H 1496; 26 om auroy 167 1444, it 
H 85; 38 om de Da (exc 630 413) 211, it 85 1132 551; 45 om zous (Mt ı88) Da 
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1216 251 3015, it 1416; (c1O—12 s. oben); 139 aydmoeode (Mt 1018) Ba 1085 
(1096 add!) 1441 6362, it Ht 848 376 u. a. sa; ır pepimvare (Mt IOrg) Da (exc 167 
413 1444) ®© 1191 211 287f 309 3015 1413 4007 506, it viele: Aakrnsere Da 163, 
it 6260 1386 1416 351; 28 — yevntaı analog (Mt 2432) Da (exc 167 413 1454) 
1216 2I1 251 279 1441; 3: mapelevoovrar (Mt 2435) D@ 287 1413 506, it 62 56 
1016; 35; addna obe Da 309, it H sa bo; neooyuxtioy Da (exc d30 Ama) 1210, 
it H; 37 ola Dab 287 1413, it H Ka 351, 1131 in Hr; 144 om xaı a Agy. (vgl 
Mt 268) Da 287, it 168; 5 eveßptmonvro 1 -w- D& 211, it 1354 1386 1442; ır 3pyopıe 
(Mt 275f) Bab asıff 287 1333; 36 aA er 1 aa? 30 413 Db 211 287 1096 1441, 
it 63 86 1016 376 129 351 1416; 46 tag y. em auroy (vgl Mt 2650) 530 1444 4009; 
63 Öteppnkey . . Aeywv (Mt 2665) Da 1216 1441, it 351; 65 m auroV To rp. (Lk 2264) 
»a, it H 1279 351 1416 1493; 72 eu.unodnv (Mt 2675) 830 413 Db, it 376 337 351 
1468 551; 158 om aeı Pa 3015, it H.1416 sa bo; 12 add ıya a nomow Da 1493; 
33f evvarn D@ (exc 1444 413 1454) 1216 1289 1333 3015 402, it 346f in Hr. 

Lk. Zur Verfügung standen für Da 530 cı—12 20, 167 CI—64r, 1444 1454 
ganz, 413 c7, für ©b 1216 ganz, 5250 c7, 4009 c4f 7—9 20f, 3016 c7f, für De 
1091 0362 ganz, 1260 c1— 17, 190 cı—s 7f, 213 c3 7f Il I5 2I, 1183 2034 
379 c7f, 6410 c7, von den übrigen 287 1289 ganz, 1441 cı—8, 2I1 c3 7 JE AS, 
2I, 251 cI—9, 279 c7—10, 2059 c7—9, 402 c3 II I5 21, 0162 2046 c7, 163 
1096 II9I 327 3015 3016 506 c7f. Bei Paralleleinwirkungen sollen für Lk Jo sie 
auch aufweisende Codd anderer Typen nicht mehr aufgezählt werden, da die bisherigen 
Nachweise solchen Zusammentreffens dessen regellose Zufälligkeit erweist. 325 Erisın 
Dac 1441 402, it 8260 1354 1416 (66 56 1016 8371 bo -W); 27 layyav 830 
1216 287f, it 178* 337 (-a) 1443; 30 Apıyadap 6830 1444 1216 2Iı 213, it 178 
1354 H’; om rov Iopau. 530 (167 » a tou Apan) 1216 287f, it 848 KasySP; 4ı7 
om ro Bıßlıov2 Db 287f, it 65; 29 mpos 1 eıs Da 1216; 514 mpnoeveyzaı Da 
(exc 167) 1216 4009 0362, 38 veoug 1 xaıvous DA 1216; 718 Twy epyay aurou | Tourwy 
(vgl Mt 112) Db 1289; 28 — mpopnns (add K) p Bartıorou Da (exc 1454) 1216 
4009; 82 add voswy xaı pastıymy xaı p ano (721) Dab 1289; 26 ayrınepay (KR); gr 
eEoustay zaı duvanıy (vgl Mt IOr) Da 5398 1448; so add oD yap eotiv za vp.wv 
1216f 1289, it H; 1013 ooı 1 upıv Da 1216; 1228 ou aypov (Mt 630) Bab 1091 
287f; 193 eduyaro Da 121%, it Ka; 4 Spapwmy (I520) Da 6362; 15 entyyw 1216 287f; 
2255 rupav Da 1216, it Hr 1016 381; 63 Omtpovres (KT) 1216 1289 270, it 207 1222 
351 377; 2350 add xat a aynp 1216 287, it H 351. 

Jo. Zur Verfügung standen für Da 1454 ganz, 1444 cı—8 ı17[, 630 c7—9 
18£, 413 c7, für Db 1216 ganz, 3016 c6, für DC 190 1266 1091 6362 ganz, 213 
c5f ıo 19, 1183 2034 379 c6f, 6354 c6, 6410 c7, von den übrigen ganz 287 410 
251 (stellenweise), 1289 cı—6, 279 c6f gf, 408 c5—7, 163 1085 1096 1191 327 
1441 c6f, 3015 479 4013 506 c6, 8162 211 2059 313f 398 c7. 136 add oa 
Oiırros 1216 287, it H; 48 heyeı l eınev Da 1216; 223 om tolg 1216 410; 57 om 
auto 1444 1216, it syP; 45 nhmioute 1454 408f; 67 amoxpıverar Da 2871, it 62 
85; 12 meptooeunara twy “Aaopurev (Mk 88) Da (om twv) 1085 3015 408f 1441, 
it 541; 66 add ou Aoyou p Tourou 1441 4013, it B 270, 109 in J sySP; 78 
mapesiy 1 neninpwrar (6) Da 287; 1810 m bouAov Ton apytepews Da 6362, it 62 ÖS. 
Auf diese Eigentümlichkeit von ® scheint zum Teil die Kommentarausgabe A°, 
deren Text $ 159163 festgestellt ist, Einfluss geübt zu haben. Wenigstens finden 
sich aus den ® von J unterscheidenden Lesarten nicht ganz wenige in A°, nämlich 
die für Mt Iız 536 723 936 IOıg 1433 1515717203035 179 1856.15 1922 203 24 
218 13-2321 242 3 20 24 269 33 39 53b 2764 Mk 142 217 425 615 ı6 34 95 I31rb 
Lk 327? 30°? 826? gr? notierten. 
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Auch bei einzelnen Codd könnte A® zuweilen die Quelle der Sonderlesarten 
sein. Doch ist dies natürlich nicht sicher zu entscheiden. In der Liste 3 in $ 226 
stimmen mit A° die zu Mt 16 4:16 IO2s 1339 157 1916 2I24 2311 249 20 2755 


Mk 513 23 62 20? 56? 914? 1434? TERe 26 723? 38? 99 33. Dazu kommen 
aus den Stichkapp Mk 10—ı2 $ 224 etwa noch Mk ı17 (313), 1024 (1259 2059 
1441 398), IO6 (163), I223 (402), IOro (1085 2059 1180). De ($ 226, Liste 2) 
geht mit A® Mt 4:6 I1ı6@b 2755 64P Mk 1052 II2z, 030 (ebenda, Liste 5) 


Mt 2526 Lk IO23. 


226. Lesarten, die nicht dem Typ ® selbst zuzuschreiben sind. 
1. Sicher Sonderlesarten von ®2 sind die ihm ausschliesslich eigentümlichen, ob zwar 
gelegentlich einem anderen Cod auch widerfahrenen Paralleleinwirkungen: Mt 832 
enerpebey auroıg 1 eımey au. unayeıy (Mk 513, 167 add eımey av. um. a enerp., 1444 
add xar eimev p aurotg), 928 Toy otmoy 1 my owmıav (Mk 928) 630 1444, IO4 05 xaı 
mapeöwzey (Mk 3109; it J), 34 em ns yns (610), I22 add Ti a notovaty (Mk 224, it 
syS ©), 4 m Bayeıy auıw (nach Mk 226 Lk 64), ı2 om ovDy (Lk 1224), 22 Tpoonveyzav 
(8:16) 830 1444, it ö1 Xp; wohl aus Xp, da ö1 830 1444 auch mit Xp > datnovılo- 
LEYOY ruAov za xwpoV), I320 add Geyopevos xaı a Aaußavoy (Lk 813) 630 1444, 
5o add mv xatoneynv p rupes (Ap 1920; 830, it 1443 schon 42), 148 YeAm ya pol 
öws (Mk 625) 630 1444, ır add To xopasıov a nveyzev (Mk 628; it sy°), I523 npw- 
ınsay (häufig), I6örr om zws (Mk 718, it 050), 14 add aurw p eınev, 186 m 
p. 0ov. zpenacdn (Lk 172), ı7 Aatappovnen 1 rapaxovon? (IK I12e), 2022 rıyvo 1 
peilo rıvew (Mk 1039; it 370f, 346f in Hr), 26 — pey. yev. ey upv (Mk 1043, it 
ÖL 1416 1443), 218 eorpwyyuov! (=?2), 2211 eyovra 1 eded. (12; it Xp), 2438 exya- 
pıioyovtes (vgl Lk 2034f) 830 1444, 253: om de (Mk 838 Lk 23453), 2650 aurov 1 
zoy IV (vgl Mk 1446 Lk 2254) 830 167 (syS), se dnanv lromov (Jo I8ır; it 133 sa), 
70 TOY avlpwrroy Ixı Aeyeıs (72), 27538 add tw Iosn® p owua (Mk 1545), 286 add ano 
Twy yerpoy pP nyepdn (7), 9 eöpapov lerop. (8, it 1353), Mk 33 add nxoAoudnsav 
p woAv (Mt 425), ı2 enertungey (Mt 830), 713 add aAAa a rapopora (8), 3 mapa 1 rpog 
(Mt 1529, it 351), 36 add rept- auron p einwoty (830), 8x eımev 1 Aeyeı (Mt 1532, it 
1333), ı2 auen 1 rauen (re, it 214 8260), 27 om aurots (Mt 163, it 1441), ar 
gyepömyaı (Mt 162r), 9r om ort (Mt 1628, it 1341 1416), ı6 Cnrerce (Lk 245, it 1441), 
20 nv nv (Ac' 94), 47 Cunvl1ßas. t. d. (45, it 337), (I0—12 s. 0.), I32 om neyakdg 
(Mt 24:), 18 add n ev oaßßarw (Mt 2420, it 1441), 22 anonkayyoat (Mt 2424), 34 Twv 
ovpaywy (Mt 2436, it IO96 309), I42 ıya wm yeyıralummore eotaı (Mt 265, it 1096; 
sed 1454 1096 pnnorte!), 6 eis eme (Mt 2610, it 1441), ır add aurots p Tapaow (.k225, 
it 309), 2 cor wayeıy (Mt 26:7, it 337), 77 dev (Mt 2757, it 351), x9 add eu xe 
pP ey® (Mt 2622, it 351), 20 eußabas (Mt 2623) 830 1454, » eis twy Öwd. p TpußArov 
{vgl Mt 2623) 030 1454; add autos pe napadwoet (Mt 2623, it I441), 22 au SLYAa- 
ptornsas (Mt 2626, it 351), 30 ewnm 1 xar Aeyeı (Mt 2639, it 351), 56 ARTELAPTUPOUY 
(60 154, it 351), 68 add eudew; a alextwp (Mt 2674, it 1441 351), I529 om ouu 
(it 66 56* 76), 34 ıyarı (Mt 2746) 830 413 (it 351), 1610 ameidouca 1 rop. (13), 
Lk (von hieran sind Codd anderer Typen nicht mehr aufgezählt, da die bisherige 
Liste die reine Zufälligkeit des Zusammentreffens erweist) I6s om ravra (2 19, 
exc 1454), 80 Aaov 1 Iopan\ (Ac 247, exc 1454), 225 m avdpwrog N» (Mt 2133, 
exc 167 1454, it 61-2 1016), 312 add vr autou p Bart. (Mt 312, it 14471), 6 
add eis peravommy (Mt Zıı, exc 1454), 44 add EXTOPELOHEVOD ta stonatos (Mt 44, 
exc 1454), 8 m eimeyv aurw 0 IE (12, exc 1444), 9 Aeyeı 1 eınev (Mt 46, exc 1454), 
14 oAny nv mepiywpoy (Mk 128, exc 1454), 2ı xaı np&ato (sehr häufig, exc 
1454), 44 auroy 1 ung TaAıkarag (Mt 423), 512 add eAdwv p Aenpas (630 TposeAYdwy, 
Mt 82), >24 »paßartoy 1 xAwvıöiov (Mk 20), 33 add yaldnraı p co: (Mk 2:8, exc 1454), 
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Od vnoteunvary 1 eodtovar xaı miyoustyv (Mt 914), 68 erömg 1 nöeı om de (Jo 1928, 
exc 167), eönpaunevnvy 1 Enpav (Mk 3:1), 10 xat 10 de (Mt 1213, exc 1454), 26 ad 
vputv p ovat (25), 35 add ey Tols oupavöts p roAus (Mt 512, exc’ 1454), 44 SLYAYODOLY 
1 ouAAeyouoıy (Mt 626), 733 Aeyovaıy (Mt IL:8), 824 nyetpav (Mt 825), 27 add xaı ev 
tols opestv— Awoıs (Mk 55), 29 an aurou 1 ano ou avou (Mk Iasf), 34 xapmv 1 roAv 
(vgl Mk 826), 36 Öatnovıkopevos (Mk 515), 43 add is p yevn (Mk 525), add aurns P 
Brov (Mk 1244), zo eınevlomerpidn . . Aeywy (häufig), 918 xar ıdtay 1 xara wovas (Mt 
1423 Mk 92) 630 1444, ovynyümoav 1 suynoav (Mt 132) 830 1444, avdpwror 1 oyAot 
(Mt 1613), ı9 zat 1 ot de (häufig), 49 > Öntpovin exßaAN. (Mt 722 108), 6o Pos aurov 
1 auro (62), LO36 » o0L Öoxet (Mt 1725), 1237 ODTws morwuyrag 1 yprnyopouvras (43) 830 
1444, 42 add aurou p %s (43) 830 1444, 187  Yurtos Xu npepas (Mk 55 Ac 203: 
267 ı Th 29, it 65 0371 1386), 1947 amoxrteiwvaı (Jo 518 7: usw), 209  Aeyeıv 
rpos tov Aaov (vgl Mk 1469 Lk 42: 724), 2270 eine a npos auroug lewn (vgl Mk 
14 62), Jo 6:7 add aurov p nadntats (Mt 1536), 814 m 7) paprupıa po adn- 
Ins corw (17). : bi 
Ebenso weist ®2 Fehler und Sonderlesarten auf, die ® nicht zuzürechnen 
sind: Mt ılr om ötöaoxeiy Xu, 1245 Oatwoyıa 1 myeunara 630 1444, I4ız om aurou 
p kad., 26 om ent ng dad. meptm. (I !), 1529 exadtoev 167 1454, 1612 add xat 
a tote (exc 530), 18 za eyw 1 xuyw (Xp),  Aeym vor 167 1444, 1718 avwdpwrog 
l zaıs, 188 om n 6u0 zoöug, 23 oorig 1 05 (Xp), 2020 — rap aurou tı (1353 om ti), 
213 aneoteiley (!= 21) 830 1444 413, 2215 ray. auroy (exc 830), om ev 167 
1444 413, 2329 pvnuara, 2420 ev yeinoyı (Xp), 7 1 pnde, 2527 “araßadety (Xp), 
2610 enomoey, 12 renomxev (exc 030), 266 co owea 1 0 %s (551 To 0. Tou Xu), 
Mk I2r add wer autou p etorop., 28 om oA1Y, 36 padmraı 1 mer, 426 ey m 
7, 27 #aNeudet, 30 napaßaropev 830 (-AA-) 1444, 543 > auın dobmvar, 638 oL 
ovzes 1 yvovzes, zı > edaupaloy zaL estorayco (it 1416), 55 TOdg “paßuttodg, 715 om 
AT ADTOV, 33 AUTO TOVg OnxtuAous, 8ı3 Om Eis TO TEPAY, 26 Om NY azmum» 630 
167, 915 m 0 oyAos ras (exc 830), 33 TOUg nalntas aurou 1 auroug 630 1444 413 
(it 1216, lect), (cIO—12s. o.), 134 om rayta (it 1289), 5 anarnon I nAav- (exc 1444 
1454), 22 av (exc 630), 34 ovre? (it 56 1279), I4x OnWc, 4o ndLvayıo ] nöetcav, 52 
zaraheinwv, 58 om uAkoy, 67 om Neppatvopevov, I5r2 om nalıy (K v), Lk Io 
eduyaro (exc 830, it 61-2 1016 337 377 K?), 29  aurov ent T. X. (exc 630), 39 om 
de (exc 1454, it 1441; Ka xau 1 de), 210 add upeis p Yoßetode (exc 1454), 46 add 
zw a neow (exc 167 1454), 329 Jupyp. (exc 830), Marrad 830 1454 (it 848 1246 
1386 Ka), » rov Nevı a Marta 1454 (630 om r. Aeut), 429 w 1 ou 167 1454, 51 
Teynsaper, ı4 auroy p napnyyeihe (exc 1444), 17 ädd or a Yapıc. (it 61 168 370f 
1354), 27 om erı to te\wyıoy (exc 1454), 28 om avaorus (it 1132 1443), 29 Eis TIV 
orxay, anaprwiwvy 1 oMMmy (it 129 1279 1416), 64 add ovoty p per aurou (exc 1444), 
3 add o Ig p auroıs (exc 1454), ı2 add o IE p opos (exc 630), 20 eimev 1 eleyev, 88 
xahrv 1 ayadınv 1444 1454, add zur zaAnv p ayalıny 830, 919 om Tis 630 1444, 26 
om ay, IOr om 0 xuptos 6830 1444 (it 65 sySC), ı14 navlrmavtı 6830 1444, 16 altodaty 
1 eCntouy 830 1444, ı7 epnp.wänoerut, 34 ereiday 1 enay, 127 add yap p noAAwv 630 
1444 (it ö5 sy), so om de 830 1454, fantıousdar 830 1454 (it 168 1386 sa sy‘), 
1315 anoxpWeis 1 amexptibn . . xat, I4ı add eis Kurepyaovp. a eis, om TWwy apyovrav, 
31 onWBouÄeuern, 32 arootehler xut, 1724 unav 1 anavras, 29 add xaı a eßpe£ev, 185 
vrorıeln (it 133 1386 551), 36 estı l ein, Igı5 edodn, 16 npyasaro (eip- 1454), 2123 
ent p opyn, 2259 om woeı (it bo sy°P), 235: om aurwv, Jo 133 @aurog (it 64), 
44 xahovpevijv 1 Aeyonevnv, 4o npwrnsav, 67 Tptaxoaumy (exc 530), zo de 1 ouy (it 
syCP), 14 m 0 Inoous onpeiov (it 198), 73 del ouv (itsy°P), 1o om ws? (it 65 02 sa), 
833 eMevdlepwdnssode, 1718 add au rarep p allg, 1834 > coL Tept ep.od EiMov. 
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2. D° bietet folgende ® nicht zuzuschreibende Lesarten, bei deren einigen, nament- 
lich den nur von 190f in Jo bezeugten, es selbst zweifelhaft bleibt, ob die Lesart 
D® zuzuschreiben ist: Mt 4:6 oxoreı 1 ywpa (16%) 1091 1260 0362 (it 1441), (519 
ovros 1IOgıf 1266 ist wohl nur zufälliges Zusammentreffen in demselben Fehler), 616 
aumvbis 1091 f 8362 (ob B© oder jedesmal unabhängige Einwirkung aus Jo, wie z. B. 
1260 allein Mt 8:0, 6362 212:), IOro add eortıv p yap (I?) 190 1266 6362, ı5 add 
yn a T'onopp. 190f, ITı6 ayop@ (Lk 732) 1098 1260 6362 (it 413 aus Pa), erarporz 
1098 ı90f 8362, »7 av, I325 » 0 eydpos aurou IO9I 1260 (aurou a et p 0 €.) 8362 
(om 0), 29 gnewwlepn (I? H, keyeı Da) 190f, 1525 mposeidouoa 1091 1260, 163 rpwiag 
(277) 1091 1098 1190:213, 4 einov p rpoosyeiv! 190ff, rı aka npoceyere l mp. de 
1091f, x; add o Ig p wurors (63 848 B u.a.) Ig0ff, 187 add ou a eideıv IOgI 6362, 
ır add Inrnoar xaı aowoaı (Lk 1910) I9Of 1260, 16 add oou a uxouon (15) I9Of 1091 
(it 848 56 76 u.a.), 16 aaıln? (2K 13:) 1260 1266 6362, 29 om aurouv 190 8362, 
35 aurou 1 -wy 1091 08362, 193 » or Pap. zw lö (l aurw) 10gıf 6362, 16 veavioxog 
zıs 1 eis 1091f 8362, mpoonide tw Io yoyunerwy auroy 1 mpoo... aurw IOgIf 0362, 
Lwrnv awvıov xAmpovounew (Mk 1017) I9Of IO9Lf 8362, 27 add ze a Löou IOgI 190 
8362 (it 251 1413 von Ö162ff), 29 » n aypous a n mberhpous 10g1f 8362, TOoAAR- 
r\asıova (Lk 1830) 1091 1260 1266, 2011 Ateyoyyolov (Lk I52 197) 190f 8362 
379, ı9 om xat ıötav, 32 add ıva p Berere (sy), 21r add xaır Bridavıav (Mk I1:), 
2 eınwy 1 Aeywy 2034 0354 379, 3 ar eudewg (Mk I1s), 5 npaos 2034 6354ff, 
8 m ’Ta maria aurwy (7, IT u. a.) 1260 2034 8362 379, 221 om ralıy 1260 2034 
5362, om Aeywy 1260 6362 379, 34 add ey myi p zaleı (Mk 1236, I?) 190 213 
1266 6410, 2520 ev 1 em 1091f 0362. (6362 it 22), 2640 add avasıas ano ng 
rpooeuyns (Lk 2245) 1ogıf 6362, 59 Yuvarwoonsı 1098 1260 1266, 7 om auroy 
(H) 190f, 2718 eytvwoze 1 nder 1091 1266f 8362, 34  0&os rıetv, 5; add xar a 
yovarxes, 64 add ort a nyepdm 1091 190 6362, Mk (zum Beleg sind meist nur IOgL 
8362 verfügbar, aber dadurch, dass von den Da-Codd bald dieser bald jener sekundiert, 
ist die Lesart für DC gesichert) I1rg add aurwy p ötxrua (Mt Aa:), 27 om ravısg, 
2ı add o IE p etonAden, 8 m zw Avi auzou o IE (I? no IE a erıyvong), 13 om ray, 
23 om ey (Mt 12r), 35 add aurou p untnp, 430 Twv oupavmv l ou Yeod, 5ı3 etonAdev, 
2ı m ray ev zw m\oıww (I om ev cr. n.), 29 add auıns P paotiyos (vgl 34), 35 om 
ort, 63 om xaı a 00%, 8 napmyeiken, ı4 add nv axonv Insov p Hpwöns (Mt 14r), 
16 AUTOS, 19 EOUYATO, 20 AKOUWV, 35 m AUTW P ekeyov, 714 OM YOV, 18 0UT@, 26 m 
exßahn To damoviov, 33 Anßonevos, 83 vnorts, add Toy a otmov, gr m apytepewv . . 
rpeoßurepwv (J), 93 wort, 12 Kadwc, 13 add ey a auıw (Mt 1712), 16 per avrwy 1 
Tpog avrouc, ı8 eav (H Ka), 19 » Aeyeı aurw, 28 Ötarı 1 ort (Mt 1710), 35 Eor@ 
(1043), 45 » eis nv Cwnv erseiderv (Mt 180), 105 anorpwWeis be 0 IE 8354 8362, 
7 add autov p urjtepa, 32 om ot de ewoßouyro (f) I9O 213 379, sr = 0 IE Aeycı auıw 
(Lk 1841) 1091 6354, II2 moAıy 1 zwuny, m ourw oußets (Lk 2353 K) 1098 8410: 
(it K®), zo add xar a evAoynpevn (Lk 142), 14 Payy, 23 Ristevoet, 32 eav om aAl, 
ws 1 ovrwg (D2 om ovrwg), 34 TWy ovpaywy 1 ou Yeou, 38 add zat p ypapp., 134 m 
zuura rayra ovvreieiodar (Da?), 28 om eorty (Mt 2432), 1436 m» AT eMOL TO TOTNPLov 
TOoUTO, 62 m xaÄnpevov ex dektwv, Igır avenmeisay (] enerisuv, K wveoeisuv), 169 saß- 
Barwv, Lk 1:7 xapötay, 26 eyydw, 324 Mardav, 438 dev 1 eıo- (p -yns; ds), 
527 etdev 1 eensaro (Mt 99), 29 tw om (195, it KA), 68 eönpaupevnv (Mk 31), 13 
e& 1 am (I?), exakeoev 1 wvopacev (ö5), 45 om ton (KT H), 7ı ew moley zw, 16 
np&avro Boßaleıy 1 eßogafov, ı7 ebnAdev de (Mk 128), 37 om xat a ertyvouoa (Kt H), 
45 Sekeımevy (K'), 85 eavrou (Kt), ı8 av (K' H), 19 eduvavıo (K*), zı TapexaAouy 
(K" H) nur noch 1260 erhalten, 37 npwrnoev (Kt), 42 woet (325), 913 -sonen (KX), 
27 add ort a eıoty (Mk 9:), 36 om 0 (K' H), 42 add autoy p ouveor. (Mk 920), 45 


226. Lesarten, die nicht dem Typ ® selbst zuzuschreiben sind. II2g9 








erepwt- (Mk 932; I? Ka), 52 eaud- (K!) nur 1091, ss; om xaı — owont (K*) 1260*, 
1022 add aurou p nalnras, 35 Öay, IIro avorydnserat (K?), 46 add ravıa p evovra, 
49 om xaı a e& (Mt 2334) IOgI 1260, 53 eyeıy (62) 1091 0362, suyeyety 1260 
1098, 124 ANOATEVOVTwy IOQI 1260, 23 add ovyL an! (Mt 625) 1260 8362, 38 eIMdwyv 
1 ed (Mt 2446), — a ev 8362, om xat 1091, m xaı eM)wv 1260, 39 0m av (K' H), 
42 zul 1 03 (K%), 53 add yap p Ötanep. (vgl Mt 1035) 1091 6362, m Ep vIw TATNPp, 
58 Bakeı (K' H), 138 ou 1 orov 1IO9I 1260, I4s5 m eımev npog abroug (5 Ka B), 
32 Eis 1 npos (62), 1524 m you 0 vg (Ka) 1091 1260, 26 touro 1 zaura (1836) IOQL 
1260, 163 pe ns — tag, 5 Xpewp- (K*), eimev 1 ekeyev, 9 exAınnte (K*), 33 amokeoet, 
1937 npöato (K' H), 2117 m Ödta To ovopa po uno rayrwy (KA) 1091 213, 24:0 
add 7; a tov (KT) 1091, Jo 113 ovrebis 190f, 25 eay 1 Lay, 12 taura (Sr) 190f, 
13 nV Öe eyyos (64) 190f, 15 add aurwy p zparelas 190f, ı7 xat enynsdnoay 190f, 
3ıı ovöeıg Aapßaver (32, it 133 1279), ı3 om 0 my ey tw oupayo (H sa bo) 1g0f, 
34 pepoug (TK 139ff) 1091 6362, 36 0m nv (K* H), 414 om ev, 48 del ovy 190f, 5r 
add o ale (K?), s om xaı (Kr), 62 nzoAoufmeuv ... or oyAor igOf, zo avereonv (K' H) 
190f, 14 TO ompetov 0 enormoe I90f, 22 add xaı axovwy aurou p eotnxws 190f, 26 
dere (Kt) 190f, 50 om eotty 190f, 73 add rakıy a ıva 190f, Yeacwvrar 1 Yewp. 190f, 822 
m Tovrou Tov x.bis I90f, 58 add de p eımey I9Of (I114), 922 ouveredevro I90f (1279 
1443), 25 om ouy (K*) IOgL 190, 38 eıney 1 ep 190f, 39 add aurots p eimev 190f, 
40 OL Yap. 1 ex twy ©. 190f, om taura (62*) 190f, 4r add de p eınev I90f, 1028 m 
od. auroıs Cunv awwviov (172, H) 190f, 29 Eöwxey IO9I 190, 4r om To TpWroy 
(Z zo rporepov, m B. to zp.) 1091 190f (1386 8371), IIxg ovv 1 de (45) 190f (93 
1110 Hr), 45 0 (614) 190f (H?), s3 tov Iv1l aurov 190f, 12:6 om o (K! H) 190f 6362, 
1324 om ovy I90f (63), 33 add ypovov p pıxpov (733) 190f, 1423 arelevoopedu 1I0f, 
1612 Aakeıy 1 Aeyeıy 190f, ı7 om nv 190f (178* 1279 Xp), 1723 xayw I190f, 1837 
add o (K" H) 1091 1266, 1923 appa®os 1091 0362 (61 377). 


3. Sind diese Lesarten, mehr oder minder einheitlich, für den ganzen Typ 
oder für Vertreter verschiedener Sippen bezeugt, so seien nun auch die Lesarten 
notiert, die nur durch einzelne oder durch unter einander nah verwandte Codd ver- 
treten sind, während die übrigen mit X gehen. Auch Lesarten, die vielleicht DB 
zugehören, sind hier eingereiht, da bei der spärlichen Kollation von Pb-Codd dies 
kaum je sicher zu entscheiden ist. Deutliche Fehler, auch solche, die durch 
Konkurrenz der Lesarten zweier Typen entstanden, und Willkürlichkeiten, auch 
vereinzelte Paralleleinwirkungen werden übergangen; nur solche Sonderlesarten sollen 
notiert werden, die sich im X, Xp, sy oder anderen, für den Typ gesicherte Lesarten 
teilenden Codd auch finden und darum eventuell für ® selbst in Betracht kommen 
könnten, obwohl sie hier fast ganz verschwunden sind. Sollten die Lesarten nicht 
® angehören, sondern Sonderlesarten sein, so sind sie doch interessant als Merkmale 
der Einflüsse, denen die P-Codices im Lauf ihrer Textgeschichte ausgesetzt waren: 
Mt ı5 Üßnö 1454, it 370 1443, 56 in H; 6 ZoAopwvea 1091 211, it 207 1386 
1443; ıo Mavaooy? (=!) 167, it 61-2 sa; 19 NBouAndn 1454, it Xp; 25 om yap 
1444, it J; ı8 Payını\ 167 1444; 39 add orı a natepa (Lk 38) 830, it Hr Xp 178 
351 sy; ı6 om eudus 1413, it 648 286 sy® (in K »); 42 teosap. m Tesoap. 1441, 
it H7 sy°C; 16 oxorer 1 ympm 1441 DC (207 add oxoroug p ywpo); 24 Buoavılomevoug 
1 Bas. ouv. (vgl 86) 630 1289; m ver. %. Saum. 1289 (630 om x. oei.); 530 om 30 
1441, it 65 1132 1443 sy°; 712 om ouv 030, it d2* 56, 8260 337, 1054f in J (Xp? 
yap 1 ouv); 89 ropevou 1 -Intı (Lk 524 1037) 1216 1085*, it 351; 19 av 1 eav 530 
8362, it 050 133 (Xp duv); 27 m n Yahaoon xaı or avewor 1289, it 1443 AÄp sy‘; 
910 om roAAor 1444, it 511 (207 » p telwval); ı5s add ypovov p 0009 (Mk 219) 167 
1444 1216; 36 epimpevor 1085 1260 1441, it H 286 1443 551; 38 erßaAAn. 1333 
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1454, it 93 1341 1353 1443; IOr exßarew 630 287, it d5 370f; ı8 om de 1289, 
it Xp 129 133 337 377 1132 551 sa; 25 amexaleony 1289, it 1132 351 377 1385; 
29 ent uns ns (6:10) 830 1216; 33 de 1 day 830 167; I124 Div 1 001 (22) 6830 1216, 
it 65 1211; 1231 avrors 1 tois awWdpwrors (vgl Lk 12:0) 1289, it 337 1416 Xp; 
45 m erepa enta 1413, it 207 Xp; 46 m er Aalonvros DE auToU 830, it 65 26 56 
1016 (H; d1-2 848 om de); 1339 m eorıv an (add, it 1222) ovvreieiu 630, it Xp 377 (133 
om eotiy); 43 om wg 0 nALog 1289, it sy‘; 45 om awWpurw 630, it 61-2 1132 1341 
Xp; 1414 ern aurong 830, it 648 1016, 1054f in J; 18 add auroıs p eınev 1333, it 
133 1222 351; 36 eow®noav 1-öL- 279, it Xp 62 1386; 157  Hoaias repı vpwv 
(Mk 76) 167 163 279, it 648 96 K?; 19  ropveiaı poryeıaı @ovor 279, it 1353 
(630 » poty. Yov. TopY., it syP); 163 add yıvwoxeiv p Öuvaslie 6162 287 (yvovan) 
402; 24 om o Ig (vgl Mk 834) 413, it 81* 93, 346f in H'; 1713 om ou Parttotou 
830, it Xp syS; 185 om ev 1333, it 96 207'270 1353 1386 551 Xp syP; ı6 om 
er 167, it 337 5I1 551 SyP; 17 we | worep 1333, it 1443 Xp (65 add ws a 0 rei.); 
24 om &ig 1333, it II syS; 3: drxavca 1289 1413, it I83f in HT; 19:6 ig 1 eıs 
251, it 1416 1442, 346f in Hr; 205 om or de amnMov 413, it 286 sy°; zo evopı&ov 
167 1454; 22 m rıvew pellw 1441, it Xp; 21: m aneoteikev o IE 8162 1441, it 337 
551 (Lk 1929 om o k), 2 row 1 xwunv 1216 2059, it 168 286 (so D® Mk II); 
i5 add o IS p emomsev 830 309 8354 379, it 168; ı7 om eıs Badavıav 2059, "it 
4002; ı9 om pova 8162 402, it 133 381 1302; er add ar a yevnoetat (vgl 1720) 
267, it 1222 sy°; at... emv 1 xav 327, it 65; 24 xayw umas (Mk IIzo) 630 309 
1441; 25 ev l rap a emurotg (167).1333 327, it H Ia?; 3r add ouv p is 630 1096 
408, it Xp; 35 — eAWoßol. .. anexteivav 2059, it sySP; 37 autos 1 rpös autous 
1191, it 65; 38  avrou mv xAnpov. 1096, it 243, I83f in H!; 4r om aurw p 
omodws. I441 1444, it Xp sySC; 46 add yap p ewoß. (Lk 222) 630, p eretön 6162 
3015 506; 221 om Aeywy 1333 DS, it 1443 Xp; 5 ot 1 osbis 2059, it 65 (1454 012, 
287 01T); ı3 emBaA. (Lk 125) 3016 8162, it 270 1443 5II; add auron Pp Ötaxovotg 
1444 1454, it Xp; 16 m Ötönozeis ev alndera (vgl Mk 1214 Lk 202r) 1441, it 1341 
2045; ı9 vrodeltate (vgl Lk 37 647 125) 413, it 94* 133; 24 eSovaorneeı (Mk 12:0, 
I?) 830; 253 om aurov p yvv. (Mk 1219) L19L, it 050 133 293 Xp; 32 om o a 94 
(Lk 2038) 1441, it 85 337 Xp; 238 m navres de Upets möeApoL este pP 9 1216 0250; 
10 m Eotiy Lvmwv (8) I454 1216 6250 251; ıı E00TW I413, it 1222 243 1246 1443 
551, 3017 in J; 24 xaı ıv 1 ımv 6e 1444, it Xp; 37 @bıns p voocata 630, it H? 5 
1222; add aurns p.rtepuyas 630, it 129 370; 249 YAuberg (Ac 2023) 1441, it 56 
1016 H'; ı8 om ontow 030, it 168 270 370f 1442; 20 oaßßaron 4009, it IA; or add 
Tov a xo0moD 1444, it AT 1341; 26 om ovy (vgl Mk 13er) 1441, it 62 551 syS; 
2524 om 0& (26) 1443, it 05.050 sa arm; 2614 m lovöas o Acy. (vgl Lk 223) 1333, 
it 3017 in J; 2719 om onpepov 1444, it 050 1222; 28 add ra tmartıa auTov p Exüus. 
aurtoy (vgl ar) 1333, it 648 351 sa; 30 aurw ] eis aurov (Mk I5ıg) 1216, it 648 1132 
551; om eis! 1444 190, it 129; 33 pedepumvevonevay 1 Agy.2 (Mk 1522) 1216 251 
287 1333 1413; so om malıy 1333, it Xp 56 129 syS; 52 avewyüdn 167, it Ka; 
55 > EXEL P yYbvarxes 1216, it 551; 57 Aptpadtas 1413, it 96 1246 1442; ‘64 om 
Ts: 1333 1413, it. 05.133 551 Xps Mk ı5; om n a Iovönıa 1444 211, it 1386, 
257 1054 in J; om navtes 309 3015, it 050; ı5s om xau! 211, it 82° 5 243 1279 
286; 23 rwy loudawv ] auıwy 3015 4013, it 351; 27 om ri eotıy touro 287, it Ö5; 
3 m euleng p apıxev 1333, it ö5; 34 Tavras tous I roAAoug (32) Da (exc 167 1454); it 
1354 1386 1443; 43 0m euVVg 1333, it 1353, 219 in J sySP; 20 m EY. BET adTwy 
Toy yunptoy 1096 3015 1413, it 1211 in J; 20 vnotevoustyv 1 -souoty 1444f 1441, 
it 0254 in HT; 22 unye 1 pm (Mt 917) 1444 309, it 63 848. 56 6371 376 Ja}; 
23 nopeveodur 1 maparn- 1444, it J; 33 Enpav 1 eänpapvw. 1444, it H 050 93 600; 
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14 om ya a anost. 630, it ÖL; amooteAler 830, it O50ff; 22 om ort? (Lk II 15) 211, 
it 133 1385 551 sy$; 30 m enettpwv aut. rn. (Mk 830) Da (exc 830); 3r add aurou p 
adeAd. (in K) 4131333, it Ka 351 377 1354 1442; 4% nMdov 1216 287, it 5 
648 76 8371; ır efwfev (IT 37) 830 167; 34 add rov Aoyov p eAnkeı auroıs 287f, 
it 6848 8371 351 1435; 52  avwdpwrnog ex twy punpeiwy (Mt 828) 1333, it ds 93 
133 370f; 3 ommaıy 1333 3015 402; 6 aucoy P Tpooexuv: 1216 4009 2II I44L, 
it H Ia?; 13 eton\dev 309, it 61 270 1222; ı8 wmders 1 Öaımovioders (Jo 5:18) 211 
251 3015 402; 19 amayyeılov (Mt 835) 309, it H 1341; ‘22 napa 1 npog (Ac 510) 
3015 402 1413; 23 enwWnsoer 211 (-oeıc) 309, it 1279; rapaxakeı 1441, it H 168 
1279 551; 27 T@y tmarıwy 1454 211, it 1246; 33 om ern a auım 1444, it H ös; 
35 oxuÄeis 167 1444 (-ei) 413 211, it 133 1386; oxuAet 1444 309 (-AA-); om ert 
167 1444 0362; 37 ®xoAoudnom 287, it Ka 848 8371 370f, 226 in J, 203 in Hr, 
nr aurw a obÖeva 1289 3015 1413, p ouvaxoA. 1333, it ö5 648; 62 add ort p nurw 
1454, it 1416 1493 syP (309 wa, it Ja? J Ka); add aı a duvaueıs (Mt 1354) 167 
211, it H 178 351 1341 551; 63 emiley 167 (413 en); 6 edaupacey (Mt 8ro) 
1333 211, it Ö1-2 93 1346 1442; 8 napmyyeilev 830 (-X-) 1096 1091, it J* 129 
8260 377 12,9; m aprov wm unpav 3015, it H 351: bo; 13 edepanevoyco 
(Lk 618) 211 309, it 1279 0260; ı8 om 0 a lIwavyns 1289, it 85 168; 19 abrov p 
eveiyev 1216 309, it 1054 f in J; 20 axou@v 1454 1091 8362, it 1416; 28 om murnYv 
p eöwxev 2II 309, it 685 648 337 syP; 3ı om oı? 630 211, it 1279 337 1386 1493; 
33 rpoanAYov 1096 1444, it 56 76 6371, 351 551 (226 368 in .J rpoonAdev); aurod 
1 autoug? 1333, it ö5 93; 35 — roAlns 'wpas 1333, it 133 1222; 36 enutöße 309, 
it 648 370f, IO54f 0505 in J; 38 ertyvovces 211, it 1279; 45 avnAdey 1333, it Ar 
1493; 47 add nv p wovos (vgl Mt 1423). 1096, it Za?; 56 add eıbis 413 1441 (nur ?), 
it d5 8260 H; > roleis .. zwpas 1441, it 129 370f syS; eav 413 1216 251 287£ 
3015 1333; 73 > yıbovrar ruyen 309 (sa syS om ruyen); 4 arm 1 ano 211 10g1, it 
ö5 H Qp Ka; 5 epwrwatwv 1 erep- 1444, alX 1 alAa 211 309, it 2435 11 add orı p 
Aeyete 2II 1333, it 1279 1386; 25 e&w 1 e&wdev 1444 309; ı9 aAAm 309, it 1222 J; 
21 Aoytopor 3015, it IO54f in J; 36 pndev 1 undevi 309, it 1341 1354 1443 (d5 93 
133 168 add p pndew, 144 K); 82 > non p rpeis 1333 (HT a, 1132 om); 3 Toug 
orxous 1 orXov 309, it 1416 sa; 4 add orı 1096, it H sa; epnptars 309 1333, it Ka 
1354 1443, 3017 in J; 7 xaı aura rapadıvaı in K 211, it 133 351 1386 1442; 
> aura (H) a euAoynons 1333, it [a J HT; cauıa 309, it Ka, 263 in HF; ır oußm- 
rouyres 1 ouylnreıy aurw Lrmrovvres 1444, it 8505 10548 in J; 18 om za? 030, it 
r054f in J; 36 > okov Tov xoouoy (I JO 22) 1333 1441, it 56 1279; 38 au p 
eruusyuvd- 830 1444, it 1178; 95 paßßer 030, it H 85: 168 1442 sa; 14 — roAuv 
0%. 1216 1289 3015, it 386 1416 551; ı; Om aurov p L{öovres 167 1444; ı8 om 
eay III 1289, it 62, 346 in Hr; 19 Aey. auıw 309 1333 1441 1091 6362, it 133 
337; 2: ap (l e&) ou 1454 6362, it J; 24 om nera daxpumy 1289, it H 133 1468 
sa bo syS; 26 om xpa&ay xaı (Lk 942) 309, it J; 30 eropevovro 1 rap- 1333, it 61* d5; 
36 add co a natötoy 1333 3015, it 05 551; 37 Twv ratöıoy Touıwy (vgl Mt 185) 21T, 
it H sa bo; cıo—12 vgl '& 224; 132 om aroxptideis "1096, it H 370 1443 bo 
syP; 4 om nv 830 167; 5; om aTORpWELS 1096, it H 1443 sa bö syP; ‘9 ey rats 
svyaywyals auTWY 1216 4009 1413 4007 506; 10 m Eis Tayra Ta edyn a znp. (vol 
Mt 24:4) 1096 (d5 sa add ev must rols edveoıv p evdayy.); mpwroy de (add) der 1096, 
it’93, 1211 in J, sa (1441 yap1l de, it sy®); 19 add con %oonou p 45 1096 506 4007; 
20 m exoAoß. 75 1096, it H 243; 27 amoorehkeı 830 3015, it 82 56 76 8371 1016 
168 351 1337 1442 1443; 34 aYteis 030 167; 145 om enavw I444Af, it sy’; 9 — 
Aalndmserar p auıng 1216. 4009, it 346f in Hr; ıı ammyyelavco 309, it 82* 371, 
1211 in .J; ız2 om peya 309, it 351, 226 1054f in J; ı6 npog les 3015 14135 18 add 


> 
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avroıg p eımev 309, it Ia?, 1054f in J sa; 3ı om zu a mavreg 1444, it 05; 34 Aeyeıv 
1454, it 86 76 286 1178; 36 eveyxeiv 167 1444; 40 Bapuvopevor 1 xaraß- (vgl Mt 2643) 
1444, it 1493 (cet xataßapuvopevor, it H I); 43 add uneotaipeyor a rapa (Mt 2647) 
1216 4009 287 251 3015 1413, it HT 1416 1493 sa; 44 om auroy! 630 2II 309; 
49 > TPOS Lp.as nv 1216 4009, it 1416; 52 m epuyey yop.vos 309, it H 1279 sa fa bo; 
64 raytwg 1 -€£s 1216 251 287 3015; 65 eßuAov 030 1096 287; 67 NuLopnvov 830 
(-opt-) 1096, it 65 (-0-) 1386 1442 551; Nalwpatov 211 (-e-) 309 3015, it 1341 
sa bo; ISr tw 1216 1333, it 168 1279 1386 1443 J!; 5 Yaupaoat (Mt 153:) 167 
1454, it 351 376), ı2 eeyev 1 eımev 1096, it H; 18 add Aeyovres a yaıpe (Mt 2720) 
251ff, Xu Aeyeıy (Jo 193) 1096 1383 1441, it 370f 1385 1416; 23 0g 6e 167 1444, 
it H 133 1443; 28 om 28 (Mt 2733) 211, it 61-2 03 66 (MH) 286 337 sa bo syS; 
3r add de p opowws (Mt 2741) 251ff 287 309; 4: om %ut p at 830 1444, it H 1279 
351 1443 sa bo syP; 46 om uvrov? 1454 1096; add rov a Aloy 167 1444; 166 Nala- 
pıvov 830, it J; Nalopıvov 1096, it 1386 1442; Nalwpnvov 1454 (-0-), it 1279 551, 
8505 in J; 8 yap 1 de 1096, it 61-2 (H?) ö5 bo; rı exeivor de 1 xuxeıvor 630, it H 
1279 351 1354 1386 1416 1442 bo; 

Lk Ir om ev 830 1454 1441, it 168 u. a.,; 7 om n 1444 1454, it 337 370f 
1354 J (exc 1054f}; 26 om 0 830 1441, it 337 1353 448; zı Ötavotag 1444, it 62 
376 1279 359 1354.1386.1442 .1443,, 346f..in H%,, 10548. m .J; 2215 .0m eıe z0y 
oupavov 1444. it 93 357 (IA J 830 m p or ayy.); add eis p ews 630 1216, it 33 
129 8260, 1054f in J; 36 add tov a avöpog 1441, it J 178 1442; 315 Iwayou 1444, 
it ö1 Ö5; 23 om wv 211, it ö5 133 1386 J; 25 Mardtou 211, it 050 1386, 346 in 
Hr; 23 Eiyadap. 830, it H Hr bo sa; EAuwday 211, it J; 29 Edtmlep 1441, it 82*; 
54 npos 1 eıg 1454, it 1416; 31 Xaxwg Taoyovres I441, it 1317; 6r add aurwy p 
yepawy 287f, it 63% 1279 1354 1386 sa; 22 om upas? 1289, it 65; 28 add xuı a 
rpooeLycode 251, it 448 1386; 39 pn 1 pntı 1216, it 129 448; 45 TPOGYepeLT 1444, 
it 337 370 1354 1442 1443, 1054 in J; npoopepei? 251 287, it 337 1354 1442, 
1054 in J; 7: enetön de 1441 6300, it 1016 (H Ka eneiön, K ener Öe); 4 Tapekeıg 
Db; 17 add ns moAewg p oyAog (te) 409 279, it KA 93 337 1448; 29 add eis a zo 
Bartiona 2059, it 376 1016, 0254ff in Hr; 33 om yap (34) Db 1289; 36 add aprov 
p aurou Db, it 1443; ev m omım (37) Db; 4r add o de IE ep a övo 4009, it 376 
1016 sy; 43 om 0? 1444 1454 2059, it H; 829 6elyap :1454, it 1354 448; 33 eı0- 
nıdev (30) 506, it 90 1246, 218ff 8505 in J; 44 add de 3015 1183 1260, it 93 1341 
1448 511; m nbaro omiodey 279, it Ka 337; om ortodev 1096, it ö5 1279; 916 
nvAoynoev 1289 279; 2ı ENETIWNDEV.. Tapnyyeilev be 1444 1454; zı add auıw p 
opdevres 1216f 1289, it 1054 in J; 32 ovy aurw eotwrus I2I6f; 33 om xaı p eivar 
4009 287, it 65 178, 8505 in J; 34 m etonAdeı exeivoug 1216 287, it 371; 46 
orpageıs 1 Bienwy (Mt 1623) 1216f 1289; Ir om wg enauoaro 1216, it 1354; 4 add 
xaL p yap 1216 287f; ı2 av 1289 211, it 050; ı3 ayadov 1 aytov (vgl Mt 7ız) 1216 
1289; 18 exßal\o om pe 1444 211, it 129 377; 30 om yap p xadlwms 1289, it 62 
337; add o a Iwvas 1216, it ö1 1386 448, 1131 in Hr; add oqpelov P Taun 1216 
287f: 36 pwrılet 1444, it J 129; om oe 1444 1454 2II, it 129; 52 m TPOS AUTOUG 
zaut« 1216 1289; 1213 m Tv AÄMpovonıay WET EW.OD 1444 1216 1289; ı5 Om Eotıv 
1444 1260, it 207; 18 om ou p yevnpata 1444, it H Hr; 34 m eoraı p exer 1444 
(Mt 62r), it 65 1443, om eotat 1260; om xat pP eotuı 1444, it sa; 38 om ev 1216, 
it 65; 43 om 0 6oVAog 1444, it SyS; I4ro avazeimevwy 1444 1289; ı9f Öeurepog.. 
tpırog 1 erepogbis (Mt 2226) 1444, it syCS; zı npog l en 1216 1289 1091, it B 93; 
1515 tov aypov (vgl Mt 225 Mk 1316) 1216, it 1317 448, ı054fin J sa bo; 23 
eveyxovres 1216 287f, it 207 214 1222; I66m ypaıbov tayews (vgl 7) 1454, it 1386; 
om tayewg (7) 1216 1289; ı9 om Öe 1289, it d5 1353 syCS; 25 0 de l wöe 1216 
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1289, it HF; 174 eis I npog 1216 287f, it 1353; 20 rapaluro 1454, it 1054 in J, 
8457 in Hr; 36 eis] etepog 1216 1289; 1815 om xaı (vgl Mt 1913) 1216 287f, it 377; 
ı7 add to a marötov 1216 1289; 1915 om xar a eınev 1454 8362, it 93 133 sa syP; 
ETPAYU.ATEDOATO ] Ote- 1444, it 178* 207 1278 371 1443 1493; 2ı om oe 1216 1289; 
23 Om at a dtatı 1444, it 1386 sa bo sy; 27 Buothevetv 287f; 2012 xuxeivov 1 xaı 
toutoy (Mt 124) 1216 287f 1091; 1 rag rapaßoAag taurag 287f (287 om TAUTAg); 
2ı aAndog 1 opdwg (vgl 1244 213 Mt 22:6) 4009, it 1054 in J; 23 rovnpiav 1 
ravoupytav (Mt 12:18) 1216 1289; >27 — pn eivaL ayaotacıy (Mt 2223) 1216 1289; 35 
twy 1 ıns ex (Mt 223r) 1216 1289; 40 erepwrnoat (Mk 1234) 1216 1289 0362; 44 m 
KUNEL MUTOy Av (vgl Mt 2243 Mk 1237) 1216, it 22; 2134 v ALDyLöLos ETISTN ED UMas 
1216 1289 1091, it B 1279; 225 autoy 1454 I2I6; 14 om n a wpa 1454 1216; 25 
add Insous p 0 de 1216 1289; 2326 orıom 1 ortodev (Mt 1624) 1216 287, it 351; 

JO Irg m rpog auroy p lovöwıoı (Mk 33:1) 1454 190f, it H (I > p Asuırag); 
26 om 0 a Iwayyns 1289, it 84 337 1386; 30 add ort p eımov 410, it 129; 52 cot 
l vety 410, it 541; 31 ovpavım 1 en- 410, it 8260; 4ıo add vowp a rietv I444, 
it 1335 25 — exewvos eAbn 410, it-541; 46 m aAAn 1 rakıv 410, it 541 (1443, 1211 
in J om ray); so om aurw2 251, it 6260 KA; sr aurov 1 oou 410, it H 541; 54 
non 1 ralıy 410, it 541; 516 add za tapara p oußßarw 287, it 214 1386 (8260 p 17); 
20 ro 287, it 65 371; 37 add xaı a oure 410, it 541; 62m oyAos rolus aurw 410, 
it 541 8469; ır oDvavazeıpevois (Mt 149) 408f 4013; 14 om ort 1216 287; 23 W 1 
%u 1441, it Ka 214 8260 1246 337; 26 om 0 1216, it 62 8371 129 551; 35 epe! 
1454, it 61-2; 6r yvovg 1 eıöwg (56 618) 408f; om ev eaurw 408f; zo add ouv 1441, 
it 270; 73 > 0L a. auTou npos auroy y408f, it 02 168; ı6 v0 Insous aurots 8162 
506; ı7 ou 1 ns — ewauton 408f; 22 eÖwxey 163, it ö5; 23 om oAov 8300, it 129, 
219 in J; 25 om ex 0300, it 602 1443; 27 eMmlepyerut (31) 408f; 28 aAndns 8300, 
it 62 337 Xp; 30 eAnAudey 40o8f, it 56; 34 Imterte 2059, it 1385, 8505 in J; wm eyw 
vrayw 313, m Eyw ei. IO96, it IIY 0505; 38 m pevoouoty a ex 2059 327; 46 add xaı 
eıroy P amexpid. oL umnperar 1441, it 337 bo (sy Aeyovoıv 1 ATEXpWW.); om ouTwg I44L, 
it 133 108 sy>C, 48 om ex! 4081, it J; 345 0.1] ort 410, it 56 1386; 96 Aurov I 
zo tupAou 279, it 65 337 541 1016 8371 sa (] om); 9 om ort p ekeyovt 410, it d2 
050. Xp; 17 Eautou 410, it 65; 33 Eöbyaro 1454 1091, it Ka 337 377; 112; add 
ovy p Aeyeı 1454 1216; 38 om 00Y 251, it J arm (vw p malıy 0848 050); 44 add xaı 
a Aeyeı 1454 (sy® torte); 124 add o.a Ioxap. 1216, it 1386; ır — unnyov twy louö. 
dt auroy 1454 (65 — r. louö. ÖL nur. UM.); 13 aUTOD p ouvavınaıy 1454, it Ö5 1443; 
19: de 1 00V 410, it Xp sySP; 20 eis ıny eopenv 1454, it IIIO Xp bo; 29 ekeyov 1 
ekeyev! 1216 190, it 168 1246; 30 add avroıs p einev 287, it 1279 371 sy°; 3r om 
ToUTOV! 410, it 65 1443 Sy; 34 om ovrog 1454, it Xp? 066 048, 168 371; 47 om 
en 410, it 65 050 1386 78 8371; 139 om Ltwv 287, it ö5, 1031 in Hr; 15:5 
add wou p pıAous 1454, it Xp; 16 never 251 190, it J 168 371 1443; 184 erep- 
yopeya (Lk 2126) 1454, it 1279, 1054 in J; 5 om o a lg 1444, it ö1-2; zo cuy- 
npyovro (Lk 515) 1444, it 848-1222; 24 Öe 1 ouv 410, it J 178* sa sySP; 34 aAlog 
sor eımey 410, it K@; 19r add aurov p emaoriywoey 1216, it III4 1443; 27 Npepas 
1 wpas 251, it J 648 050° 337 541 sa; 201 © epyerar a Maptan 1216, it 848; 
19 de 1 ovv 1454, it 133 1385 541 sa bo sy; 2r vw nal 0 Is 1216, it Hr 1279; 
30 om aurov (vgl ı8) 251 1266, it Ka 61 76; 3ı om xaı 287, it 62* 371. 

4. Weiter seien, soweit sie nicht schon in den bisherigen Listen Aufnahme fanden, 
für Mt genau, für Mk Lk Jo in Auswahl die wichtigeren Sonderlesarten einzelner 
Codd oder Cod-Gruppen von ®° aufgezählt, von denen etliche auch in Wahrheit in 
den übrigen Zeugen verloren gegangene Sonderlesarten von ® sein mögen: Mt 16 
Zolopwvea 1091 (I242 1091 190f), 2r lepovoainu 1091 1260, 2 autoy 1260, Zr 
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om de (K!) 1260 1266 5362, (526 om av p ews 1098 6362 ist wohl nur missver- 
standene Korrektur in der Vorlage, da nach 190 213 1266 ®® mit I ews ov gegen 
HK ews av schrieb), 622 » n a 0 opdaAn.og (d1-2) 190 (it 1454 aus PA), 26 Tourwv 
1 aucwy (it 1043 aus B), IOı2 aonufeode I09I 06362, 20 — EOTE LMEIS I9O, 25 ETE- 
xaNesavto 190f (62), II4 om avrorg I90f (it 94* aus JA), 7 — Tors oyAoıs Aeyeıy 
190f (it 1311 aus Ja), — Aeyeıy mept In rors oyAoıc 6362 (letzteres spricht für eine 
Umstellung in der Vorlage, also für die Wortstellung 190f in P%), 29 om ar zuou 
1266 (62* Xp), I2ır eyet 190 (65 1341 von JA), 17 yuöoznaev 190f (it B), 23 pn lpmeı 
1260 0362, 38 om tote 1098, om Ötönoxahe 190, 42 ano lex 190, 45 0m %atL p eotaL 
6362 (it 1222 1443 aus J@), 5o add tors a oupavots IY90f, I3r1o add aurou p vd. 
190f, 18 de 1 ouv 1260, 33 add Acywy (31) 1091 1266, 37 > 0 DE oD aydp. eoriv 
190f, 52 add Ig p o de 190f, 5; Mapım 190f, 2x NuAoynsev 190, 152 add toy a aprov 
(Mk 75) 1260 8362, 6 om wn 190f, 24 npog 1 eis, 30 add ravras p autoug, 163 
ovpaywvy 1 xuıpwy 213, ı2 Om ı2 IOQLf, 23 om oravydnloy ei enoD I9O (648), poL 
1260, 175 npöoxnen 190f, 7 Acywmy 1 ar einev 190, ı2 add ön p vurwg 1260 0362, 
14 aura 1260 8362, ı9 add aurw p einoy 1098, 24 Ötöpaypa I9Of 1260, 24 om ra? 
1266, 25 tivog 8362 (01), 185 om ev (Stellung verschieden!) 1098 1266, 8 — oxay- 
Sakıleır oe p soVT 190f, g » eıoeidev eis rnv Cunv (8) 1091 6362, zo m oupavm 1 
oupavots! (H) 8362, 14 om eurpoodev 1260, 22 add yovov a ewg I9Of, 29 — voL ano- 
dwow (26) IOgIf 190, 33 %ayw (H) 190f, 34 om ou 1260 (61), 199 potyaraı 
poryaraı IO91f, 26 m duvara navıa (H) 190f, 27 om rote, add de p amoxp. 1260 
8362, 202 add aurou p epyarwy 1260, 5 eyvvarıy IOQI 190, 7 add nou p aurelwva 
(4) 1098 1266 (it K® u. a.), zı or de oyAor -omv (vgl Lk 1839) IO9If, 2Iro eAdoyrog 
(If) 8354, 22 armonshe 6362 (it 4002), 29 om de? 1260 (ÖI-2), 34 yyIXev 213 2034 
379, 2239 eaurov 1260 2034 379 8410, 234 om Bapen 190f, 30 add orı p Aeyere, 
2415 om eotws — ayıw 1266 (sy°), 18 add onotws a un IYOf, om aurou 190f, zr add 
za p saArıyyös 190f, 26r om eyevero 190f, 73 add xaı a n IOQI, 271: om IE 1266, 
13 Ti ovror 1 mooa (2662) 1260 8362, ı7 add ravrwy p aurwy 6362, 20 0A0oy To Tpeo- 
Bureptoy 1 oL npeoßurepor (Ac 225) 190, z1r exöuouyres .. za (28, ZH?) 190f, 4r om 
de war 6362 (it 82 56), 42 ev l en 1260, 43 add eı a nenoWey 1266, 49 swoat 1 -wv 
(vgl Mk 1536) 190f (it 62* syP), add aAAos de — ara (H) 190f, sı om Lou 190f. 
Diese Liste lässt es entbehrlich erscheinen auch von Mk Lk Jo die Sonderlesarten 
einzelner Codd aufzuzeichnen. Nur einige seien angeführt, die verraten, dass der 
Vorfahre die J-Lesart teilte oder die sonst auffallend sind: Mk Iz2 » eudews (add 
K gegen ]) a Ötnxover 1098, 38 om xar? (I xaxeı, K xuı exei) 1091, 320 Epyerat 
(H) 1091, 45 om xaı? (D K de 1 xaı) 1091 6362, 28 om yap (H) 1260 (it 211 aus 
®), 74 ano (H K®) 1091, 9ı2 aroxadıorave: (H) 8362, 1133 I anoxpıdeis o IE, Ko 
IE unoxp., om anoxp. 213, om o IZ 8410, om aroxp. o IE 190, 1464 m Evoyov Eivat 
(H, vgl 329 Mt 52ıf) 6362, 1528 om 28 (HA) 1098 (it 2ıı von da), Lk Iar 
om ey tw vaw 1098 (it 133 aus Ja, 179 aus X!; H ), 55 om Eis Toy atwya IOQI 
(I Da ews awwyog 1 eis T. a.), 219 om ruyra 1260 (I m suyernper ravıa 1 m. 0), 34 
nuvAoynsev 1260 (wohl 2°, da diese Augmentierung sonst bevorzugt), 42 om eıs ep. 
(H) 1261, 329 Marday 1260, 32 Zara 1260 (b1-2 sa), 33 Ada 1 Auwwadaß 1260 (d2* 
6371 Adap), 41 ev rn epnuw (H d5) 1260, ıo om mept oov 0362, 24 add autos o Ic 
p eınev 1260, 26 rpog 1 eis 6362, 5ı om autos 1260, 3 Aadıoac de (HM) 1260*, 6 Ötep- 
prnssero 1260 (H ds), 7 ouAlunßavesdar 1260 (62*, ı2 töwv de (8 828) 1260 (it 
61-2 376, 1211 aus J sa bo), 733 m esdıwv aptoy... zivmv olyov (H, vgl Mt 1118) 
1260, 47 om aurng 1091 2034 (K ), 1016 m vpwy arovwy (Ka) 1260, IIym aToxp. 
eswdey 6362, om eowdev 1091, 1322 IepoooAuna (H, so Mt Mk Jo stets) 1260, 

Jo 2:0 om torte (H sa bo) 1266, 12 m pad... adeAgor (KR) 1266, 25 m Ypetav 00x 
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1266 (62), 323 add o a Iw 190 (it ö2 050 19 1279), 518 » eL. or lovd. auroy 1091 
(3375 ed. av. or I. ö5, au. e£. or I. Ko), add ewvar a zov 1091 (1114), 19 mov 0 DS 
8362 (129), 36 neılova 190 (65 Xp), 614 etöores 1 Löoyres 1266 (it 56 1386), 732 om 
rept adroD 190 (1441), S22 add orı p Aeyeı 1091 (1386), Yı5 add xaı p einev 1266 
(1443), 28 om er 1266 (65 050 m exewvov ei), 36 add aurw p eımey 190 (1386 sa), 
39 Om ToLTOy 190 (1279), II27 om var xe 1091 (1386), 38 om naAıy 190 (0371 sy), 
126 ernper 1 eßaotalev 1091, 178 00a 1091 (KR 1246), 198 om ruAıy 1091 (d2* 
1443 sa), 37 n 1 etepa 1091, 2030 om aurou 1266 (B), 2Ir om rots pad. 1091. 


5. Endlich erscheint es Respektspflicht gegen den ältesten uns erhaltenen ®- 
Zeugen 630, seine bisher noch nicht erschienenen Sonderlesarten unter Ausschluss der 
Schreibfehler zu verzeichnen. Sie sind zumeist unwichtig, in ihrer Mehrzahl Omissionen 
und Paralleleinwirkungen. Mehrmals findet sich die Aoristendung -av: navy, etyav, aber 
unregelmässig. Mt 16 ZaXop-, zof om toy Iwoetay Ins. de eyevvnoev, 20 evdunoun.evon, 
parverar (213, Xp), 222 nadwy 1 axouoas, 23 Nalopauos, 33 add ou a xD, 7 add 
oykous p roAAouc, 46 BaAke, ı2 om de (94 551), 524 npogerdwv, 37 m vuwv 0 Aoyog, 
47 aoralop.evoug vuas 1 adeimoug Luwy, om (.ovov, 62 om ovy, 8 add 0 oupavtog p: 
vuwv, 77 om Inrerre xaı eupmoere, 23 anoloynsw 1 onoAoynam, 25 rrpocexoday } 
-eneoay (27, bo), 83 0 IE (K add) p Aeywy, 5 8 EXATOYTApyNS (02* IOI6*), 13 nwepa 
1 wopa (133), ı6 om noAAoug (syS© navras 1 noAkoug), 18 roAuv oyAov (337, IO54f 
in J), 29 add rov Lwvros p 0, 32 Aymynv 1 YaAaocav, 34 e&nAYov, Yı2 om auroıs 
(Lk 531; H 600), 22 add ropeuov eis eipmvnv P 08, >24 XareyeAodV, 26 auTod p onen 
(85 sa), 32 add xar a Önımovilop., ebeidovrwv (31), 46 add xat p 6e (1493), IOz3 *om 
Bwpas zur Mardaroc 0 terwyng, 5 om Aeywy, 8 *om Aenpous xadapılere, ır om tig 
(62 1016 sa  p ev aurn), add n a aftog, 14 om ns a rolews (02), 28 om paAkov, 
TI2o add aurwy p ToAeic, Om OTL OU WETEyONOAY, 24 > aVveXtorepov eoraı yn %. (62), 
1219 om ey raus nAaretare (sy°), 33 ENtYIvWoreTW, 45 Ev Tu avwWpunw exeivw 1 exer 
(3017 in J sy ev aurw), 132 om Aeywy (Xp), 3 om ou (5; HZ? Mk 43), ı7 ene- 
rodnoav l ereduunoav, ı9 add avdpwrou p ravrog, Ötayoıa 1 xapöla, 24 Eis TOv aypov, 
38 eotiyv 1 ouroL etoty, 40 n ovvreileia 1 ev rn ovvrei., 48 ayyta (5), eßBaAAov, 49 add 
tov 9 p ayyehoı, 56 rap npiv 1 mpos yuas (Xp), 148 add etauıng a WmöE, ı2 mNoGEr- 
Yovrsc? (=); 20 TO TEPLOGELONY, 35 MV 1 repıywpoy, om aurw, 36 > abroun a ToU 
xpuoneboV, I5r2 om axouoavres Toy A0yov, 20 avlpwnoy m avdpwnoy, 29 eis 1 mapa, 
30 add waxpodev eurpoodey auron p aurouc, mpos 1 apa, 33 yoprasdınvar 1-yoprasat, 
34 om 0 I, 39 ÖrnAdey, 1613 xar eAdwv 1 eAdwv de, 188 add yap p xakov (Xp, vgl 
529), 198 eypabev 1 enerpeibey, 9 om av, 14 om Ile, 206 » eornxate a apyot, ı4 add 
xaı a ourw (Xp), z9 add aurov p maotiywont, 23 m ro ney Bantıoua 0 eyw Barrılopat 
Bartıl. zaı To rornptov 0 eyw mivw mieoe, 3 neiLovwg, 2119 Om Ev aum (Xp), zı m o 
IE p aurotc, 29 om anorpiders — peraperndeis (be m de), 32 om npog vpas (in Kr), 
34 add exXeivoug p yewpyoug, 221 — Murots p aroxpieis (050 600 Xp om!), 4 om 
eınare Tote Kerhnpevois (551), 9 mopeultevres 1 ropeveole ouV, 25 evimup, 36 add ayade 
p Ötöuoxale, 4o om oAog (02*, sy; 712), 46 epwrnoat len-, 233 deop.evovony 1 Aeyovany, 
27 avwdpwrwy 1 verpwy, 242 om apmY Aeym vu, 5 nAaynooaw, 6 add xat p opare, 
12 ey tw 1 dla 0, 14 om ns Baorkeras (Äp), 3ı amosterket, 33 add tov Nwe (vel 
Lk 1726; Xp), 45 om eoty (Xp), 253 > eraßov ped eaurwv (Xp om ned eaurwv), 
4 om at de Ypovınoı eAußov eAntov, om eaurwy, zo add pev a erotmot (Xp pev 1 er.), 
12 OM 00% oLöa upac, 25 Eis nv ynv lev en yn, 26 add er a ndeıs (351 sa bo), 27 
xaraßakeıs (Xp), 38 nepreßaidopev (351 1443), 39 nMdapey (85), 40 om apımy Aeya 
vpiv, om my adeAywy nou (61*), 4r vrayere 1 mopeveode (62 sa?), om To atwvtoy, 
43 Mare Tp0g 1 eneonebaode (36, bo), 2622 0m Etc EXaaTog, 24 Eat YEypap.pevov 1 
yeypantal, 26 om xat evAoynoac, add aurov p nadmTats, 36 add ovy p TOTE, 45 aUToVc 
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1 zoug paßmras avrov, so ereßuAdov, 53 nAetov, 56 om navtes (SIT; Xp rn. ot p.), 
59 om tov a lü, 6r — ov vaoy zourov (Mk 1458) warakuoat, 64 om 0 IE (syS), 7: 
eupev 1 eidev, 271 om xara zou Id, 8 Tv p ewg, 15 m eva deop. tw 0yAwm (65 1132; vgl 
Mk 156), ı6 om ertonp.ov, 21 om aurotz, 27 *Außovres 1 mapa-, 29 auroy (96 132 1443), 
31 aurov p evenalav, 44 add Aeyoyres p avrov, 45 e@ oAmy l enı naoav, ;r om eis 
000, 53 eLeMovra, 55 aurw 1 tw Io, Mk I22 om ayrous, 26 m xpactay Ywvwn 
peyaln p avrov, 29 add yap p tt, 14 zur? m xat3, 16 Aeyovaw 1 ekeyov, om rı (H 
129 sa), 18 ot pap. 1 rwy ap. (H 050 arm; vgl Mt 914), 312 om roAAg, ı7 add or 
a viol, 418 ent (Mt 137, it H 600), ı9 ovvaviy- (I?), zo om ev?3 (it ÖL), 40 add 
oAıyoristoı p Eote, 52 m Ödmoaı auıov (1132 arm), 9 add to a ovopa, ı3 add zumy 
yaıpwv p ayeın (sa), Mxerviyovro, 20 eduupasav, 39 erdwv 1 eio-, 63 — nuyı (1 00%, 
85) p abeApaı aurou, om city (65 m P Nas), 23 Aurny P wpocev, 33 om exet (sY°), 
36 EYWOLWV, 41 0m avrols, zo eroßndnoav 1 erapayiinsav, 52 alla, 723 m ©% To ay- 
Ipwrou (1 zov avdpwrov) a exropeverun, 34 za avaßleb. n zur Aey., 85 EpWra, 20 TWY 
Terpaxisytiuwy 1 Eis TOVg Terp., 23 add aurou a tov tupAon (mit 1054f in J; Ja Hr 
1033 inJ 1r.r.), 38 poryaAktı (J?), 9ro om ro (vielleicht avasın N avaoın, wenn 
30 mit ] orav ex verpwy avaoın las), 2ı rawWodey (it Zr), 33 aAAnAous 1 eaurung, 
39 ÖDYNSYTAL, 50 apruerte (167 -ral), cIO—12 vgl $ 224, 136 rAavnowen, 9 om Ös, 
34 a@ypurnver 1 ypmyopet, I412  EevxaLpws TupAaow MLTOV, ı3 dUTOy P axo\oud., 56 om 
“ar p xateuapt., 60 autov 1 zov IV, I5r add eyevero a zpwi, add de p ouußoukLoy, 
17 0m xal Evo. AUuToy TOPPUPAY, 36 Iva owmoeı 1 xadereww (sa? add owoat muroy xar a 
xadereıv), 39 apnxev to nveup.a 1 efenveucev, 47 Maydarıvn (it I6r), I6ız om de (syP), 

Lk 12: npodoxwy 1 zp0G-, 32 om 0 Yeos p x, 39 — enopeuim ey als Nwepats 
EreINaıs (l Taurats, 168), 219 ovvBudkouca, 27 Ntownevov (J Wtop-), 36 add xar a 
oven (62 65 sa sy), 37 add evyaıs zaı a benasoı (sy°), zı GDvernpei 1 Öternpet, om 
rayıa (Ia Ka v p pnwara), 36 om 6, 14 om Aeyovres (sa), ı9 Öta 1 mepl, 22 om 
Aeyouoav (Mk Lır, H ds sa bo), 35 Paley, 44 add xaı eimev 1 Aeywy (Mt 44), 
17 eöodn 1 eneö-, 42 aurwv 1 -tou, 55 om 0 (61-2 56 76), 6 rormsag ouverkeısey, 
19 auton 1 ou ID (1443), 25 » avasıas rapaypıua, 66 om auroy (226 in J mp 
suyaywynv), 7 Vepareuoy, 25 om rnevömoere “ur (129 om xar xAauo.; sy a. %. 
revdno.), 29 > TO tuartoy 000, 35 add or a vol, gr om de! (1443), 75 0m numv, 38 
add aurns p Öaxpvatv, 42 nÄeov (65), 44 > TNV yovarza Tadenv, 8x odeuey 1 Ölmdeney, 
2 exßeßinzer (Mk 169, 1341 sy), 4 obvovros (62* 207 337 448), om dta rapaßoing, 
ro ouywoly (HF), 42 add zaı a wc, 550m rapaypnjıa, 9x auTODg p eÖwxey, 2 0m Toug, 
Yepareveiy 1 ıasda, m deparn. p wolevouvras, ı3 add ou ypeiay eyovaty umayeıv a Dore, 
25 om umokeoas 7, 45 GOYXexahuunevov, 5r OM Tod a mopeueotut, 54 om Veisis, 103 
epueow, 7 "om de m, 8 eisepyeale, 9 om aurors, ır vuw Im, ı3 n lei, 22m 
Rap. .dlog..dvlas.. amp (350), 23 add aurov p palntas (90), 24 add xar Ötmaror 
P TP0p., IIg eupnonte (1443), 18 exßadew, 3ı auryg 1 autous p Xataxpıvei, 39 om 
vp.Wy, 49 0m ToV Yeov (1386), 123 ewmare 1 eluAnoate (3%), om ey tols taptots, 5 add 
ToD TUpOS p yeevwvay,: 8 m opoloynost a 0 0%, ır anoAomdyte, 29 om xatr Ti ringe, 
39 rolay wpay, 206 oyAos 1 Aaog, 29 add aurou p yuvarzc, Jo 621 unnvenoev 1 
urnyev (62°), 26 add ouy p amexptbn, 34  TOUToV Toy aproy, 4r or lovö. ouy (sySC 
de), 66 m Twy parnroy aurov p ontow (271 m a roAloı), 68 ol Xunwv, 7ı2 om Tept 
aurov (K »), *om or nev— eotiv, 30 eneßaAdey, 35 om or a Jovßutot, 819 om Lou 
(62), 26 axıxom 1 nxouoa, 28 or p edtbagen, 39 errel NTE, 44 Tas Exeivod 1 TOD Tatpog 
vuwy, 47 add oby pP Touro, 52 m Yavyaroy (!) ou pn yevontar (syP, nach 5r), 53 m ou 
(K) p rotg, 5; add eyw a eay in K, 922 ouveßouAcusuvto 1 ouveredetvto, 23 » eırov 
ot y. ad. (22, J 129 270), 39 #5 1 IE, 182 om 0 napadtöous murov, 7 add o I p 
enmp. avroug (sySP), 13 Kawap. m Katap., 15 om rw lü, 24 m deöenevov p Karapav, 
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36 om av p nyov. (61* 351), 192 aucw p epreßarov (1054), 4m ein narıy o Ilharos 
(J 82 56 8371 129 1279 m em p Il),  auzoy umv (337), 13 add narkov ewoßndn 
a nyayev, 35 töev. 1 oLdev, 36 Om 09Touy — aurou, 4o Yeou 1 Jü (84), 4: oDBeLs oudenw 
(vgl Lk 2353; 2*). 


227. Ausstattung von ®. Sicher gehörten zur Ausstattung 
des Typs 2, ob auch nicht bei allen Zeugen alles ganz peinlich 
gleichmässig festgehalten ist, nach dem Zeugnis der über- 
wältigenden Mehrheit: die xep-Listen, die inser to x... ay. eu. 
(hun eu..x. ‚. inscribieren 1085 100 1306, u. ex ron... 213, für 
Lk 1266, to x... ay. ev. 6362 1370, evayy. ouy dem Tau ar. am. %. 
suayyslıotod ton MY Tou Teiwvon, zu. a. 9. B za x. Mx extshevzos 
svayyeltotov, ev. a. d. Tprroy Tau ay. am. x. eu. Aouxa, to x. In ay. su. 
279. Der Text selbst wies die Zahlen und Titel der asp am. 
Rande und die Lektionsmarken mit apyr und reios auf. Sehr 
zweifelhaft bleibt es, ob ® auch mit Lektionstabellen versehen 
war. Denn nur für die zahlreiche Sippe 6162 ff sind sie gesichert. 
Von den übrigen Zeugen bieten sie nur 1454 287 1091 1266 
213 6362 1370. Ebenso unsicher ist es, ob ® die Eusebianische 
Ausstattung besass. Denn wenn auch dessen Sektionseinteilung 
sich nicht selten in den Zeugen findet, so bieten doch Brief 
und Tabellen nur 1085 163 1191 211 279 222 287 327 = 1342 
3048 1441 (mut.) 8362 1370; ı90 erst die Tab, dann Stichen 
> Inter npwroy Tov eunpuToy > aylpwroy Yyanaıy, dann als mpoypapma 
eis To ay. ev. den Aufsatz ($ 24) < ra ns veac rayasıta, dann 
erst den Brief. Den Brief allein hat unter seine vielen Beigaben 
auch 3016 aufgenommen, sowie, nach Jo, 6270. Sicher enthielt 
D keine vrod, ob auch vrod [r20] sich in DP (exc 8250) 8499 - 
1085 163 287 1289 3048 1232=1304 327 = 1342 (Mt > Teisıor 
zo var aurov ev, Lk > Aurmorassws ornntnpiov, Jo > erelstiwaos Tv cadrou 
soyypapıv) 410 (Mk Lk) 190 (exc Mt) finden, in Mk mit dem auf 
169-2 bezüglichen Absatz. Die Notizen [108] (Mk > ünkwv, Jo 
> yewmoıs) finden sich in BP (exc Ö250) 6499 3048 [108 + 82] 
287; den Aufsatz [86] stellt 279 an die Spitze. 

Desgleichen gehören die so verbreiteten Verse Verss. 5—8 
nicht zu 8, obgleich sie in 630 (zu Mt Mk) 413 1444 8162 287 
(Mk 60 16) 408 = 410 (zu Jo) begegnen, sowenig‘ wie die seltener 
erscheinenden Verse: Verss. 21, die 6162, Verss. 24—27, die I1QT, 
Verss. 39 40 33, die 267, Verss. 33 (Lk) die 409, Verss. 54—57, 
- die ö41o aufweist. Von 1260 6362 1370 ist nur notiert, dass sich 
Verse zu jedem Ev finden. In 2ı3 finden sich vor der xeo-Liste 
des Lk die sonst nicht nachgewiesenen Verse Aovxas 0 xAsıyas 
OXEITWP Ey Yapuamoıs TO... d’ audi: mwÄ mept Mopatwv Öpastrpıa Yap- 
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Schwierig dagegen ist der Umfang der subscr von ® sicher 
zu stellen. Zweifellos bot ® die subscr rtelos too x.. ay. eu., ob 
auch ı216ff 8499 dafür die subser [42 + 43 + 46ff] einsetzen. 


1232 fügt nach Lk egtedodn de Touro wera “TA otiy Bw, 4013 nach Mt 
[40] dia orıy By, nach Mk [42], nach Lk [41 +51 +46], nach Jo erinpwtn ro x. 
I. ev. xar eypapn pera vTA, 267 1289 (m. s.?) 327 = 1342 nach jedem Ev [42], 287 
nach Mt Lk [42], nach Jo [40], 409 nach Lk [40], 1444 nach Mt—Lk [40], nach 
[Jo 40+53 +49 + 54] ein. 

Nur Mt haben mit einer subscr ausgezeichnet aus der 6162 ff-Sippe I1gI in 
der Form etedodn ev Iepouoarnu Ywvn eßparöı oVyeypamn Ge Hera Ypovous OXTWw Ts 
xov zu nmwy ld XD avarnbewc, 279 in der Form teAos eiaßey o MY. ex zou x. MB. 
evayyelıov eypapn eßpaorı ev Madeotıyn pera ern oxrw T. av. T. xD, Eeyer de pr 
Bopxß, orıy Bp&, während nach Jo als Nachtrag diese und die entsprechenden Notizen 
für die anderen Evv angehängt werden. Eine eigentümliche Form für Mt bieten 6162 
251 3015 402 1413 4007 506, indem sie nach tekAog %t\ fortfahren: ypapevros 
un avrov ev eßpawı Ötalextw pera en n ns XD aval. exöodevros 5 ev Iep. era 
epumveödevrog uno Io orty By. Während aber 251 1413 die anderen Evv ganz ohne 
subscr lassen, gönnt 3015 wenigstens Jo, 0270 Mk Lk Jo, 8362 1370 Mk Lk, 8162 
402 4007 506 Lk Jo, 1091 6354 Mt zuweilen die subser [42] mit den Stichenzahlen 
ay Bw Br, 1091 mit [46] und ywyn rn eßpawı. Dagegen fügen 6162 402 4007 506 
(für Mk vielleicht auch 3015, wo die subscr unlesbar geworden), desgleichen 2046, 
der bei Mt Lk Jo keine subscr hat, bei Mk an zeXog xtA an: zo x. Mx. ay. ed. eypaon 
%. avyreßAndn op.oLws ex TWy eomovöngneywv Ev orty apG zep ana. 6162 402 stellen 
eine analoge Notiz vor Jo nach den Versen Verss. 8 27 ein: ev. x. I. eypapn xaı 
ayzeßAndN opoLmc Ex TWy auTWv ayrıypapmy ev otıy au zep oAß. Es liegt auf der 
Hand, dass diese Notiz ein Einschiebsel ist und damit fällt die subscr zu Mk unter 
dasselbe Urteil. Die Codd 6162 402 4007 506 verraten sich dadurch aber als 
Dubletten. Die Quelle dürfte der später zu schildernde Typ I oder Aa ($ 66) sein. 
6362 1370 zeichnen Mt Jo durch [40], bei Mt mit efeöodn de eıs lep. swyn zn eßp. 
otiy By aus. Ebenso ist nun aber über alle sonst noch auftauchenden subscr 
zu urteilen. 1441 bietet solche für Mt Mk Lk, 222 für Mk Lk,. 6300 für Mt Jo 
in der umständlichen Form ıosteoy orı pera yp. oxtw (dexa, LE) Tg TOD Kb Mi.wV 
Kal VEOL EX VEXPWY MVaoTaeng xaı eis oupavous avalnbews eypapn TO Kı... Ed. 
410 fügt bei Mk an zeAog xrA an: eyei de To auro ay. eu. Tick. pm, RED AG orty 
(ohne Zahl), bei Lk ov or orıyor Bw EXÖONEVTOS UT MUTOU ToU ay- N. META YPp. Ic 

t. XD 


an. EYOv qırAoug WW zen oAB xaı otiyoug (ohne Zahl). 408, mit der inscr bei 


uns X5 aval., bei Jo eypapn de Tapa ou aurou am. p. Yp. Tptax. duo Tg 


Mt eu. ex tou x. Md., zu Mt ro x. MA. ay. ev. eypapn) ... avak. LoTEepov de epum- 
veud) Tapa Ioayvov, zu Mk keine, zu Lk Jo= 410. 482 zu Mt wie 408, zu Mk 
Lk Jo fehlt das Ende. 163 bietet nach Mt toteoy ort to x. MY. ay. eu. eypapn 
ev lep. ur aurou ov ay. MA. eßparxoıs Ypappaoı xaL ÖldÄertw Ev op.oLwp.art aNdPWTOD 
ayrı TWy yepovßıp nera yp. ontw ns KO aval., eppmvsußn de votepoy uno Im ou 
anost. %. VeoA. eis rrv eAAada Ywyny, nach Mk [114], nach Lk dasselbe, nur unter 
Ersatz der entsprechenden Worte durch Poyn, Aouxa, IlauAou, Acovros, mevrexadena 
und unter Anfügung von autos xat Tas rpadeis wy am. onveypabaro palmens wv 
IavAov od am, nach Jo toreov ort To x. I. ay. ev. eypapn um aurou ron |. x. 
deoAoyou ev Harn Tr vnow ev rors ypovors Tpatavov ey opowwmarı astov era yp- 
AB uns XD aval. Dazu vor Mt llerpou einynrixon < toreov ort ot Ray. Kar TAVEUPNLOL 
ıB anooroAor xar or era > erepov Bartiountos und. vor jedem Ev eine leider in 
ihren Initien nicht festgestellte Biographie des Evangelisten, vielleicht dieselbe wie 
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in 3048 (s. u.). 1216 hat nach Lk dieselbe subser wie 163, nur p Acovros add 
etedodn de. 3016 hat vor Jo [1084] und dazwischen geschoben p vnow [42]. 
213 subscribiert jedes Ev mit [41 +51 +46 + 53]. Aus dem allem ist zu 
schliessen, dass D selbst als subscr nur teAos tw x .. ay. eu. aufwies. 


Während 190 nur vor Jo noch die Einleitung < erstön or aAror > wrv dunynaw 
einsetzt, finden sich in 3048 und 485 ganze Sammlungen von Beigaben. 3048 
folgt auf Eusebs Brief und Kan [108] [120] zu Mt, die 2. Hälfte des Aufsatzes 
S. 302 f < etsty de evayyeita teosapg ouimopeu, ein Aufsatz < ouxos o MY. o evayyektorng 
exakeıto ar Aevıc, apyarorepa Ge nv 7) Acvis Tpoonyopta aurw, xur 0 vey Mx xar 
Ar Aevı zourw Aeyouarv > zpavwg ekeyywy aurou To zpauna, Verss. 24. Vor Mk 
Lk Jo [120] (Mk mit Zusatz). Dann je eine eigenartige Variante der S. 307 ab- 
gedruckten Biographien. Bei Mk: ouros 0 euayyeltsuns Mapxos nv pev Kupıwaros 
eng Außuns, yeyovev de ex wy eßöoumxovea arostoAwv xuı axoAoußos Ilerpov. exadeıro 
ovv zur Imavvns, vLog Ge oDros eotiv Mapıns Tns tous urostoAous 6ekioupevns ev Dip 
Ev TN ADTNS otXta ws Ey Taıg npagesı Twy anootoAmy ÖmAourat, al TuS Dev apyas zu 
Bapvaßa avebım ovcı auron xaı zw Ilauım ouvermero, nera de tavıa zw Merpw ent 
uns Puwuns. eunpu&e de To eu. ev Afekavöpevowv za ram Tn TEepiyWwpw aurwy Ewg 
Hevrarorewg xaı ev zasn cn Ayyunıw, exöodey uno Ierpou ou ar., ev de ın peya- 
Aoroker Aretavöpeıa supdeis uno zwy EAAnvwv GyoWVIols ETEÄEUTNGE Xu eramn exei ey 
wors BouxoAou. Bei Lk: ouros 0 euayyeltsıns Aovxas nv pev Avrioyeus zw yeyet 
tatpog be N Teyvn, yeyove de Ex my eßöon. ar., autos 0Dy ouveypabaro TO zur auroy 
ar. ev. xar entrponmv lavAov Tov arooroAou, eunpuse de ev ın EAdadı zu Iadıa zur 
Avrıoyea, eypale de za Tas npafeıs twv an. xar ertrponny IlavAov ou ar. suva- 
reönper yap rols amocroloıs, wahrlstn zw ay. Il., ou za puynpoveumy 0 wur. Il. ev 
entotolais ypapeı. aonalerar vpas A. 0 tarpos, yeyove de entsxonos Omßwy, Kuxeı 
TENEUTNCHE ETaoN Wy erwy oydonzoyra tescapwy. Bei Jo: ouros 0 Yeoloyos xut 
evayyeltsına I. 0 zar ent To ormdos avamsswy ob X 0 xaı mÄEID NAYTWY NYATTLEvoS 
vro zov XD nv ey ano Brdoarda ns Tarıkaıas aderyos laxwßou, vıios de Zeßeönton, 
yeyove de namens XaL amooto\og ou XD ex uy Ömdera, uro Tparavov DE TOD TWwy 
Poyawv Basıkemz eäoptoders ev Haruw N vncw Ga Toy Aoyoy TOD KU EXel WYy OUy- 
eypabe To xaT aurov my. ev. zur efeboro auro Öta, T’arov ou Eevoöoyou ev Don, BETQ - 
de nv Tpatavou eieurnv eravynsı ano ns vnsov IMurpov ey ın Acın ypapeız exer 
zoy 6exaAoyoy MToL Tv apymvy TOD ur auron evayyekıov, @ ev apyn nv 0 Aoyos, B 
“ar 0 Aoyos xTA, y zaı YE nv xcA, 5 00rog zTA, E rayıa xTÄA, G xar ywpıs xra, & ev 
aurnw Con xch, n zaın bonny ara, d “u to yws xch, ı zul rn) oXotia TA, YEvopevos 
de ev Eyesn Imyra euurov edube pn eupedlevros Ge TOD axıvoUs aurou Aoyos Ex Tore 
EXPATNGEN, OTL nerupaLog yevonevos ev auy rw Evoy xar Hin ev oupxt eis oupavous 
erapdn, öto ouros 0 I. unrepas Tpeis erı Ting yns eılpnrar eoymxevat, TV Oeoroxov dta 
zo Uno ou %D don 7) [np oou, Tv Bpovenv ÖLu To LmO Tov KU Rexinodar Bomvepyes 
zul YLOLKWS LLOS TTS Zakopns- Hinter diese Stücke fügt er Verse bei, bei Mk 
Verss. IO 21, bei Lk 26 II, bei Jo 12 27. Hinter der subser zu Jo hängt er noch 
[122] an. Endlich eine Erklärung der Fremdworte. Wieder anders sieht die 
Sammlung in 485 aus. Nach Lektionsverzeichnissen und zeo-Liste zu Mt folgt der 
S$ 24 S. 402 abgedruckte Aufsatz, abbrechend bei den Zahlenangaben für Mt und 
anfügend Verss. 16. Bei Mk Lk Jo steht nach der xey-Liste die Notiz eyeı de o 
ayıos Mx (Ax Io) zırkous un (mB ın) reyalara og (AG! oAß). Dann folgt die 
vrod Theophylakts [123], doch bei Mk > ev roıs Teosapsıy Touroıs Lwors Te ut 
TPOOWROLG TNY Dooıy TOD OTaupou Yeog mv vmnyopevoev, und Verss. 17 bei Mk 
26 ıı bei Lk, 12 19 bei Jo. Bei Jo ist vor Theophylakts vrod noch [1084] ein- 
gefügt und nach der subser zeAog xrA [42] orıy Pr. Als Seltenheit sei noch 
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erwähnt, dass in 1216 die %e9-Titel am Rande in Jamben gebracht sind: « Xo® 
rpoopnkav dwpa riotwg or mayot. B umoxzewver Baoitevs uns lovönıns Bpepn usw. 


228. Die potyalıs in den D-Gruppen. In Da fehlte die pory 
sicher. Nur in 1454 erscheint sie, und zwar in einer mit 3015 aus der Gruppe 
8162 ff verwandten Form, die nachher zusammen mit 3015 zur Darstellung kommen 
soll, während in 630 eine spätere Hand sie eintrug und in 413, dessen Blätter durch- 
einandergeraten sind, sie mindestens nicht zu finden war. Auch unter den Db- 
Codd fehlt sie in 0250, während in 4009 Jo nicht vorhanden ist. Mit 1216 und 
3016 hat 6499 aus 0162ff, der auch in den Beigaben verwandt war, dieselbe 
p-Form, nämlich p.5 mit wenigen ».6-Lesarten: 53 anııdev (1216 -0y), 2 add rpog 
avrov, 3 *ateAnppevnv. Darüber hinaus sind aus »6 eingedrungen in 1216 3 ent, 
4 om reip., 5 » nuwv M., Audalew, add nept auıns, 6 om mn zpoon., g add ews r. 
86y., zo add ybvau, ır add urn, “araxp., add uno To vuVv, dazu die w"-Lesart 
4 xareıkırrar und der Fehler 9 add n a yovn, in 3016 8499 r add Batenc, nAdev 0 
Ic, 3 add tw, 4 eınov, TAUTNY ELPOL.EVNY — YNV. In D° erweisen sich auch hier 
einerseits 190 213 1266 (3027 fehlt Jo), andererseits 1091 1260 2034 6354 6362 
379 1370 6410 als Sippenverwandte, während 1183 für sich steht. 190 1266 213 
bieten u, 190 und 1266 beinahe gleichlautend, indem beide von wu? abweichen 
durch x xat eropeudn %aı autos, add jovos p ekatwv, 2 za ore 1 oppou de, Auog, 
4 xarehnp3N, 6 Xarnyopnsat, eypazey, 7 m Alov Barern (dazu 190 5 xaı ev 1 ev de, 
1266 6 reıp-), während 213 eine starke w5-Einwirkung erlebt hat, der die Sonder- 
lesarten in ı 2% 4 66° zum Opfer fielen und die p5-Lesarten x eropeudn, 3 add rpog 
avrov, 5» M. np, 6 edeyoy, meip-, 7 avaxubas, Tpos MUTOUg, 12 OM AO TOD vOv 
zu verdanken sind, während ausserdem aus u. 53 annVey, ıo om aurn, und aus 
p34 ır 0 de IE etnev aurn eindrangen. T091ff weisen 15 auf mit den Abweichungen 
2 add rpos avrov, 3 xareiAnpnevnv (exc 6410), 7 om Toy (exc 8410), ız XaTaxptıvm 
(exc 9362), dazu 1260 3 ent, 0354 3 om Tpos auroy, also eine seltene Einmütigkeit 
der Überlieferung. 1133 steht für sich mit © und den Abweichungen 3 om rw, 
5 OM TEPL aurTns, 9 m WOVos 0 I, dazu 6 taura, zuN\X B. €. ad. (17), ıo Om EXeivor 
covV, ır om o IZ, die mit Ausnahme von 5 6 7 v.?2-Einwirkungen sein können. 

Die viel umfangreichere Gruppe 6162 ff bietet wieder starke Mannigfaltigkeiten. 
6499, soeben behandelt, gehört in der u zu Db, in ııgr fehlt sie, in 2046 fehlt Jo. 
1085 1289 1333 = 1251 = 1303 (1232 vac Jo 729 — fin) bieten den Zusatz 3 evog 
ERASTOD AUTWY Tas anmprias p ynv. Aber bei 1085 1289 steht er in u.©, wovon 1085 
durch > oyAos, 3 *om de, 7 epwr-, 9 om 0, 1289 nur durch 7 m Balerw Aov ab- 
weichen, bei 1333 ff in »5 mit den Abweichungen 3 enopevinoav, 2 (mapayıyerau 1333), 
add rpos aurtoy, 3 ent, 5 add rept auıng (exc 1303), 7 om Toy,  Bak. Audov er AUTY, 
9 (> Eis nv yrv eypapev 1303, om Eis nv ynv 1333 8), Xat avayıywoxovres 1 oı -xaı 
(exc 1303), add ews twy eoy., » 0 IE movog, ro om exewvor (exc 1303), ıı ZITARDINW. 
Die übrige Masse bietet 16. Aber nicht eine der zahlreichen Abweichungen teilen alle 
13 Codd. Unter sich beinahe Dubletten sind 3015 und aus Da 1454, deren gemeinsamer 
Abn starke p5-Einwirkungen erfahren hat: 2 om Bades, 3 add TD05 MUTOv, Om TW, 
4 Aeyouow, Gadd um TPOOTOL., 7 EpPWr-, avyazuıbas, gr Lovog 0 IE, ız om «ro ou voy, 
dazu noch 3015 2 Mapeyevero, 1454 6 Karnyopew om xat, 9 add au — eheyy, 10 zul — 
yuy., add aurn. Ahnliche Schicksale, vielleicht auf einen weiter zurückliegenden 
gemeinsamen Ahnen mit 3015f zurückzuführen, erlebten 279 und 2059, von denen 
2059 om fadeng, napeyevero, avaxuıbas, 279 u. 0.I., zat — yuv., add au, beide 
add zur — ekeyy. mit jenen teilen, 2059 durch die Wortstellung rpos abroy p yuv. 
3 dessen nachträgliche Addition verrät, während sie ihre gegenseitigen, in derselben 
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rkös, 20meok, » om yovat, darüber hinaus 2059 aus 5 noch 53 eropeufin, 
7 Tp0os aurovs übernommen’ hat, wozu endlich als Sonderlesarten treten bei 279 
5 ENALTOBOpWS, 7» tov A. en au. B. (7), bei 2059 7 = Bar. Aıdov, 9 aro zwv Tpwrwy 
Ewg TWy Eoyarwy, om ot xar. oou. Verwandt mit dieser ganzen Gruppe könnte 163 
sein, der bald mit dem einen bald mit dem anderen die Lesarten ı I< 08, 3 add 
RPOS ADTOV, 4 ETWUTOROPWS, 6 Karıyopeiv om xar, add m mpoonor., 7 avamuıbas, pas 
auToy, g add “ur — ekeyy., zo om ot xart. oou, und 4013, der mit 163 die Lesarten 7 9 
und de in der Form o de I< rs, mit 2059 53 eropeudn, mit 1454 279 ı0 add aury teilt, 
während an anderen wS5-Lesarten 163 4 add reıpulovres, 9 0m Ewg mv €0y., 4013 
3 ev hat. Als einzige Sonderlesart findet sich in 163 om «uroy. Viel reiner haben 
die übrigen Codd 1° bewahrt. Als irgendwie verwandt verraten sich 8162 4007 506 
durch die gemeinsamen Abweichungen 53 rpos 1 eız (it 1413), (oyAog 2 nur 4007), 
6 add pn rpoor. (it 402), 7 epwr- (exc 4007, it 8270 251 1413), (avaxuıbas nur 4007), 
9 add xar — ekeyy. (it 402), zo xaı — yov., add aurm, add exeivor (it 6270 251 402 
1413), alles ausser 53 p5-Lesarten. Als w5-Einfluss ist wohl auch zu beurteilen die 
von 6162 mit 6270 geteilte Sonderlesart ı om o. Vielleicht gestatten die Zeugen- 
reihen für den gemeinsamen Stammvater der ganzen Gruppe © mit den w.5-Lesarten 
add un Tpoor., epwr-, add za — lex (add aurn?), add exewvor anzunehmen. Ab- 
weichend von allen bietet der durch seine reichen Beigaben auffallende Codex 3048 
der Gruppe auch eine eigenartige Form der p, nämlich »5 mit den n$-Lesarten 
53 anıı\doy, 4 om reipakovres, Karennea, 5 newy M., Audulerv, add zepı aueng, 
6 om in rposToL., g add ewg Twv Eoy., 1o om exeival, ız add aucm, xarazpıyo, add 
aro Ton voy p xaı, dazu mit 17 7 m rov Audov en auım Baier. Auch 267 
bietet 15, aber ı xaı 0 IE, 6 KATEYPAGEY, 7 OM TOV, TPWTOY, ız XATAXPINW, om Kal. 

Wieder eine Gruppe für sich bilden 222 6300 313 409. Sie bieten (4, nur dass 
bald der eine bald der andere eine p.t fremde Lesart aufgenommen hat. Ja 53 roroy, 
ı ENOPEUETO, 2» om Aa — auroug hat keiner mehr festgehalten. In > schreiben sie mit 
M? oyAog exc 409. Ausserdem haben aus p5 409 ı Ig öe, 313 409 2 rapeyevero, 
222 313f 3 add rpos aurov, 313f 4 om rw, 222 6300 4 xateAmein (222 -eı\-), 222 
313f 7 avarubas, 222 313f 7 add row, 313f 7 » en auen (= 17) cov Awdov Barero, 
6300 9 add xaı — eleyy., 222 313 9 add povos a o IE, 313 ro avaxuıbas, 222 313 
zo add exewoı, aus © 222 313 x add o a lc, 222 z313f > add o Ic, 313f 9 or: de 
ar0UGuVvtes eEnpyYOvTo, .222 8300 ro om aum, Z13f ır add ano rov vuy, aus 5 oder © 
313f 3 ayousı de 1 npoonveyxay aurw, 222 313f 1o add oL xarıyopor cov, endlich 
aus 1! 313f 4 xareiÄnntat, ız om %at. Sonderlesarten sind selten: 313f 7; zpwroy, 
222 0300 9 e&nAdev 1 -0v, 409 10 n yvvn 1 yuvar. 1441 endlich bietet y.>, 
nur für folgende der zahlreichen für u? charakteristischen Lesarten hat er die 
herrschende Lesart aufgenommen: 53 eropeudn 1 -Insav, 1 eropeudn) 1 -evero, 2 Aaog 
1 oykog, 6 eywar 1 oywat, zo add oı “arnyopot: oov. Sodann hat er aus p.6 über- 
nommen 2 add Badewz, 3 add zw, zu AU. ß. e. a0, ır add aurm, und aus 15 4 xar- 
einptn, 9 add xaı — eheyy. Die übrigen mehr für sich stehenden D®-Zeugen gehen 
ebensoweit auseinander. In der p.°-Form steht die p.ory in 211 mit den Abweichungen 
2 rurarulaus, 10 om ot xarnyopot ooV; 479 mit den Abweichungen ı om 0, 3 add 
Tpos aurov, in der Form 15 408 mit den Abweichungen x o de IE, add Badewg, 
2 add npos avToy, 3  ybvarxa, TIPOS aUToV, 6 Karıyoptav, AaTeypapes, 4To mit den 
w6-Abweichungen ı xat o Ic, 2 add npos wuroy, 3 ent, Aureiknppevnv, 4 add de a 
Söaoxake(), 6 om pn mpoonoL., 7 om aurov(!), 9 0m Ems TWy EOYATWY, ır KATAXpIyw. 
(In 481 fehlt Jo 6— 12.) Von den beiden den Hauptgruppen näherstehenden Codd 
287 327 weist wieder der eine 287 die Form 15, der andere 327 die Form p.® auf; 
287 mit den Abweichungen 2 add rpos aurov, 4 om neipal., 5 om nuiv, 9 add ewg 
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zoy €0y., ı2 add auın, Rardxpww; 327, dem sich 1342 485 anreihen, mit den Ab- 
weichungen 53 enopeußnoav (327), eavrov (327), x IS de (485), om Padews (485), 
rapeyevero (485), 2 om o IS, oyAos (1342), add mpos auroy (1342), 3 om rw (exc 327), 
4 Keyovaıy (exc 1342), 5 Adoßorsıchu. (485), 6 eımoy (exc 485), eumeip- (exc 485), 
add ev a zw (327), 7 epwrwvreg (exc 1342), avaxuac, mpos auroug, add cov (485), 
» Bakerw Aıloy (exc"485), 9 add zur — edeyy.,;  novos 0 IE, zo za — yovarzos, add 
aurn, add exeiwvor (485); fast durchweg je Einflüsse der konkurrierenden Form y.® 
resp. 15. Im Text ‘mit 485 verwandt sind '1032, wo Jo fehlt, 398, wo poty 
nicht kollationiert ist, und 267. Letzteres hat aber’p.5 mit den Abweichungen xaı 
o Ic :, om rov, TPWTOY 5, KATEYPAYEy 6, KATaXpIVn, Om Kal ır. 

Das Ergebnis dieser Zusammenstellung ist zweifellos: D besass keine p.oty. 

229. Anhang: eine von PD ausgegangene Sippe ©’. Um 
die Übersicht bei der Aufhellung.des ®-Typs nicht allzusehr 
zu erschweren, seien diese Abkömmlinge desselben in einem 
Anhang gesondert behandelt. Denn zur Feststellung von ® 
vermögen sie, soweit die vorhandenen Kollationen es beurteilen 
lassen, nichts beizutragen. Sie beweisen nur dessen weite Ver- 
breitung und langes Leben. Die Sippe ®" zerfällt in. drei 
Zweige. Der erste ist vertreten durch die Codd 1094-372; der 
zweite durch 116-1135-212 1233 1323-1369 6402-544 599-610 
619-625 627-641 1423; der dritte durch 72-2000 1023-1090 1030 
1193 253 1284 263-508. Dazu kommen aller Wahrscheinlichkeit 
nach die $ 128 aufgezählten Codd als letzte Ausläufer. Denn 
sie weisen durch ihre pory und ihre Varianten in. diese Gegend. 
Die gemeinsame Vorlage ist in 1094-372 am besten erhalten; 
die beiden anderen Sippen stellen die Nachkommen von zwei 
Brüdern des Vaters von 1094-372 dar. Interessant ist die Sippe 
dadurch, dass sie und zwar ihr am stärksten abgreschwächter 
Zweig noch durch einen Unzialcodex 72 vertreten ist. Nachdem 
aber der Typ, zu dem sie gehört, entdeckt und festgestellt ist, 
verliert sie jedes Interesse für den nach den Anfängen blicken- 
den Textkritiker. 


Ich verfahre darum hier umgekehrt und stelle zuerst für 
PD die Geschicke der nory und die Ausstattung fest, um eventuell 
schon daran die behaupteten Verwandtschaften zu erweisen. 


Zuerst die poly. In 1284 und 610 fehlt Jo; dieyory von 263 ist nicht koll. 
1094— 372 bieten 15 mit 3 om de, 6 xarteypapev, 7 aUTN, zo OM EXEIVOL,. ıı Kard- 
xptvw. Deutlich verraten sich als nahe verwandt die Codd 1023 1030 IO90 1193 
253 508, die 3 (exc 508), 6, 1090 auch ro mit ihnen teilen, während 1023 1090 
1193 ausserdem 7 rpwroy, 1030 508 2 add rpog auroy, endlich 1030 53 eropeudrnsay 
(p.?), und die Schreibfehler 3 om ot, 7 om avrov aufweisen. Allen übrigen liegt 
eine Abart von p? zu Grund, von der übrigens auch die Abweichungen von p.5 in 
den eben besprochenen beiden Formen in 6 10 rı stammen können. Der Archetyp 
wich in folgender Weise von pn? ab: r eropeudyn, 5 nu, 6 meipalovtes, 7 m?, 9 
EXrAOTOS adrwy 1 xal eis. Einige andere p.?-Lesarten haben nur wenige Nachkommen 
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aus unserer Sippe erhalten: 2 oyAos I16 212.0402 619, 3 om TpOs auroy LII6f, 
se npw M. 116 212 619 641, 6 eınoy 72 212, 7 om zov 116 1138 8402 619 64r, 
9 Ems T. eoy. II6fl 599 619 627. Aber weiter hat jeder Zweig den Archetyp noch 
stärker alteriert. In 72f sind 4x nyoyn urn, 6 Eywol, 7 ETEPWT-, Om autotls, ß. 
€. @.T. A, 8 entleis, 9 aveywpnoav, Xad eis, in II6ff 53 amndov, 3 add zw, 4 eımov, 
6 eypagev, add mpoor. ohne um, 7 = PB. A. e. a. (212 A. B.), zo avaßkebas, add erdev 
DOLTNY xaL, om auın, add oL Xartıyyopor GoV, ır 0 de Ig eınev aurn), m AT TOD vuy Kal, 
in, 1233ff 3 add npos aurovy, 4 xureilnnrar exc 1323, 6 evpwor (1369 eywot), eypawev, 
9 0 IE u., so add or xar. oov, eingedrungen. Darüber hinaus haben dann noch mehr 
Abwandlungen stattgefunden, in 72 nur 7 eypabev, in 2000 2 n\Vdey, in 1138 3 xata- 
Anpdersav, 4 zatenmeat, 5» M. nuw, 6 edeyov, 7 ayazuıbac, Tpog aurous, 9 add 
xat—eleyy., in 212 ı,xaı o Ic, 2 nAdev, 5 ernyyerlaro, 7 avaßlelas, 9 om D.OYOg, 
in 1233 6402 544 599 619 625 627 4.add neıpalovres exc 8402 619, 5 Adoßodeıohar, 
6 add pn Tpoon. exc 544, 7 avazulas exc 8402 619, Tpos mvrous exc 8402 619, 
aum, 9 add xar—eleyy. exc 6402 619 625 627, ferner 1233 8402 544 3 xara- 
Anodetsay, 5 om nept auung, 1323 1369 641 3 xorahnpdelsav, ev, 5 om Tept auung, 
1323 1369 641 53 tonoy, 2 om npog auroy, 6 add pin TPOOT., 100m aurm, 1233 3 Ev, 
6 om zart, 6402 9 at — ybyalzos, ır add aun, 544 599 zo add exeivor, 627 6 Karn- 
yopeiv zart, 1323 9 Xad eis lexaorog (non om auıwn!). Einen Rest wenigstens von 
dieser 2-Form weist endlich der alleinstehende Cod 1423 auf. Während 53—2 ganz 
25, 3—7 ganz w.© geworden ist mit Ausnahme von 3 add TpoS auroy, 4 Acyovaıy, 6 add 
pn Tpoon., 7 B. A. e. a., ist 9—ır noch p? exc 9 om Ews T. E0y., ro add exeivor 


OL xart. coD, ır add aurm. 


Die Ausstattung bestätigt zunächst diese Verwandtschaftsbeziehungen unter den 
Dr-Codd. 1094 und 372 beginnen mit Eusebs Apparat (1094 fehlt der Brief); dann 
folgt 1094 [81] bis S. 303 L. 5 > deixyus. Vor jedem Evy die Kapp-Liste; am Schluss 
ein ovyaE. und gnvoA. Die inser lautet ev. %...; subscr fehlt. Koapp-Titel stehen 
am oberen oder unteren Rand, lect sind markiert. Die letzte Mk-Lektion ist oXC. 

In 1023ff fehlt 1023 1099 jede Ausstattung über Kapp-Listen und -Titel und inser 
ed. %... hinaus; nur dass 1023 nach der Kapp-Liste zu Mt [80] eingeschoben ist, 
Dagegen enthält 1030 1193 253 508 Eusebs Brief und Kan, 253 1284 508 [120], 
1030 ebenso doch nur vor Mk, 508 auch Lektionslisten am Schluss, der bei 1193 
1284 verstümmelt ist, 263 scheint am Anfang verstümmelt; vor Mk [120], vor Lk 
< ourog o Aovxas 0 Tptrog > ouyypaony [122?]; inser zu Jo ev. ex tou x. |, Auch 
72 und 2000 haben Eusebs Stücke; desgleichen Lektionseinteilung. 72 stellt nach 
der Kapp-Liste des Mt ein InnoAurou ex ou ypovımov murou Pıßktov dıdaoxakıa 
[150]. 2000 zeichnet Mt Jo durch die Einfügung von ayıoy in der inscr aus und 
schreibt über jedes Ev ausserdem ta oußßaroxupraza xura ouAAoyny (x. 6. fehlt bei 
Mt) tovu x... (Mt add aytov) evayy. Von den Codd 1233ff hat keiner Eusebs 
Ausstattung (1138 man. ser.), nur 1233 eine Lektionsliste. Dagegen stellen 1233 
1323 voran rept TWy TEICAPWY EVayy. Kal Tivay eiXoywy eis tu d euayy. Dasselbe Stück 
wie 1094. Nur subscer fügen bei 1138 [42], 212 nur Mt [42 +46], vorher otty 
By, Mk ev. x Mx eypapn pupamws ev Pop pera... eyet be ppara ayoe ottyoug 
Oyts (inser &% ob x... exc Mk), 1423 [42] mit otiy-Angabe, 641 ebenso, dazu vor 
Mk—Jo [108]. Die drei Codd 544 599 627 bieten vor Mt [117], vor Mk Lk Jo 
[108], dazu subser [42], dazu vor jedem Ev Verse Verss. 5—8. 1369. stellt vor 
Mt [120], subscr [42] nur bei Mt Lk, vor Mk Lk Verse. Nur 6402 ist reicher 
ausgestattet. Vorangehen die Monatsnamen der Juden, Macedonier, Hellenen, Ägypter, 
eine Liste der Bücher des Alten und Neuen Testaments, ein Aufsatz über Mapım 
georoxos [154], weiter ort 0 X Lötats yepaıy movov woy Ilerpov [175], über die Ent- 
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stehung der Evv toreov ort MY nev rpwros 0 Lupos To yevos relmung .. . eBale, Mx 
de pera ı ern row kadors xaı A pera 15 rois...%. Io ent tovrors pera AB naoıy... 
Starpıbar (vgl [I1O]), dann < rwy Teoo. ev. > apyr Aey. TOD eu., damn ottyoL eig Toug 
weoo. eu. > alla 6 eperw. Vor jedem Ev [120]. 


Wir kommen zum Text. Verbotenuskollationen liegen vor von 72 (Tdf), 1094, 
253 (Scriv. boll.); von 6402 Mt ı—22 Mk ı ıof Lk ı—8 Jo 6, von 1023 Mt ganz, 
Mk ı—ıı Lk I—7 Jo 6, 1284 Mt ı 3 6f 2ıf Mk ı—ı2 Lk 7f, 1090 Mt 21-—24 
Mk 10—13 Lk 7—9 Jo 6f, von 372 Mt ı4f 2ıf Mk 10—13 Lk 7 Jo 6 of, 
von 1233 1369 Mt 21f Mk ıof Lk 7 Jo 6, von 1030 262 508 Mt 21 Mk ıı 
Lk 7 Jo 7, von 1193 Lk 22 Jo 6. Von den übrigen ist nur die Zugehörigkeit 
durch Stichproben festgestellt. Auch hier springt die nahe Verwandtschaft von 
1094 und 372 in die Augen, die, abgesehen von Lesarten, deren gemeinsame 
Vertretung nur durch sie Zufall sein kann, gemeinsam schreiben Mt 218 eorpwoev, 
2238 om peyaln Xal, 42 om aurwy p weyulot, 46 om 7.4 — lepıyo, Lk 78 ropeuoo, 
817 om xuı eis way. eAdn, Jo 646 aurou 1 tov Yeov, 58 add ku pP Tpwytoy, 42 om 
tov. Die Zusammenstellung der Varianten in den bestvertretenen Kapp Mt 2ıf 
Mk ıof Lk 7f Jo 6f ergibt folgendes Textbild, gezeichnet von K! aus. Um 
dasselbe nicht unklar werden zu lassen, stelle ich die wenigen sicher dem jeweiligen 
Codex-Schreiber zuzuweisenden Abweichungen an den Schlus. Nun finden sich 
folgende Abweichungen der Dr-Codd von K" sämtlich in ® oder mindestens einer 
seiner Sippen. Welche Dr-Codd sie jedesmal vertreten, ist für die Hauptsache ohne 
Interesse und bleibt darum unnotiert. Mt ITz anoozeket, 7 exadısev, 8. aurwy 1 euu-, 
Ta InaTıa HuTWV, zo EMOYTOg (1444 0354) 641, 13  EromonTe aucov, ı6 add 00x 
a OXODEIS, 17 AUTaÄEInWV, 19 ro N) 0X) Tapaypsa (1444) 72, 22 a, 24 m» eyu Aoyov, 
25 ev 1 nup, 26 00y, 27 » vv Acyw, m Ö0Nn Texva, 28 add Tis, om .oB, 30 deurepwm, 
32 m Ioavvns TPOS Lmas, 42.e0Tn (1289 2059 506) 508, 221 om ra, 4 NTOLMASTUL, 
5 05 106, 9 , 13 m yeilpas xar nodac, Bukere, ı5 add Kara ou I5 (1096) 72, ı5s m 
RArLDELOWOIW MUTOy, 16 UWÜHWTOD, ı9 Drodsttate (413) 253, ar add rw a xalsapl, 23 
eguvaornost (630, Mk 1219), 25 om autov (III) 1369, 27 om xat (1080) 253, 30 
yauılovrar, om ou, add tw, zz om vr, 37 add m bis, 39 EaUToy, 45 add ev TVEUB.ATL, 
46 NÖUvaro, m anoxpidnvar aurw, wpas 1 nwepas (1289 ]J) 1023 1284 372 508, 
Mk 107 om xsı dla mov, oyAog, 7 add aurov p mrtepa, 8 m capf mid, zo TOUTOU, 
ERNPWTWY, 14 add xaı p um, Twy oupavwy 1 Tov Yeov, 19 om N) ATrOSTEpNaNs, zo om 
rbusxure, ar add er Yeheıs Tekerog eivar, oe 1 00t, 24 enev 1 Aeyet, 25 om tnebis, Öter- 
Yew, 27 add tw a Yew!, 28 add de p npkaro, 29 add Ge p uroxpiderr, om evexev2, 
3o add nutepa xaı a prtepa, 33 om TOts?, 35 OM Ol, 39 Om KuTw, 4o add ou p evw- 
yupwy, add napa TOD T@Tpos MOL, 42 OM MUTWy?, 43 m peyas yevssdar, EOTW, 44 @N, 
sr m ’001 Yekeıs romow, 52 NRoAoUNNoE (6250 211 1454), Ile mopevopeyot, add our 
a ODÖELS, 3 m amostekei UuToy, 5 ESTWTWVy, 6 add aurors p evereilaro, 8 ev tn) odwbis, 
10 0m xal, om Ey ovoparı xuptod, ertı 1 non (2ILff), ı3 add ano a NaxpoNev, m a 
EDPMIEL, 14 Yayy, NRodsay, ı5s add tous a ayopak., 17 add tou TATPOS a pow (2I1ff), 
» AUTOY ETOMGATE, 18  ApyIEpeis.. pappareis, amokesovaty, 19 > Eyevero abe, 2r 
einpavdn (-paraı mit DP S162ff: 508), 23 om yap, 25 OTNXETE, 28 m eÖwxey a nv, 
29 Hay@!, 31 Öteloyılovro, om 0Dv, ze eay 1 aAAa, oyAov, 33 > amoxpiWeıs 0 Ig, eınev 
1 Agyeı, Lk 7: add de p enerön, tuuru 1 aurou, 4 napefeıg, 6 MOD LO TI STEymN, 
7 Aoyoy (211f), 8 ropeuon (1085, it ö5 129 1353) 1094 372, 9 Ouße, ıı m a eins, 
add o I a eis, om uurw, 13 IE 1%, auımvy p en, 16 @navcas, add eis ayadov (1098 
1260 J), 19 ETepov, 20 EtEpoy, 2ı om de, om TD, 22 add xaı a xwpor et a mewynt, 24 
pedrtovy 1 ayyeiwv, poz ToDg oyAoug, 25 einAdere, 28 om tov Bartısrou, zı om ouy, 
33f Aeyoost, 35 om mavroy, 37 add zur a entyvouou, 4ı add o de IZ eınev (D Eon), 
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42 Om AUTWV?, TÄEOV, OM AuToy, 44 Om Ts newarn, 45 Ötelimen (KR), 46 m OL TOUG 
rodas (K*), 83 Iwoavva, ex 1 ano, 5 aurou (72 euurou mit Kt), 8 ent lei, ı5 add 
raura Asywy xtA, 16 om de, add ng a Aoyvıas, ÄNoW?, 18 aybis, 19 add aurov p 
PnNTNPp, 22 eyevero Os, aveßn, 24 Ku npoceidovres (279 3015 1260) 1369, om ertorara?, 
ETUDOATO, 26 avrınepav (K*; repav 72 253 1284, mepa 1023 1090), 32 Booxon.evN, 
38 Ta Öamovıa ebeiNnA., 42 0VTog, 48 add IE p o öe, 49 ano 1 rap, 50 om Aeywy, 
5r add ouy aurw, m lax. xar Ioavv., 52 ov yap 1 ovx, add co xopactoy p arelavev, 
54 m navras e6w, Jo 65 — tous o@d. 0 IE, zo add ouy, om at, ır eöwxev (408f 
4013), ı2 wy xAnonarwv, ı5 add ray, 19 Woet, yEvonevov, 23 nAdov, add uns p ex, 
24 auroy 1 tov IV, 29 add 0 a IS, rioteugte, 30 om ovV, 33 > Ötöous Lwnv, 35 submast, 
38 add ratpos p f&, 39 om Tarpog, auto 1 auroy, add ey a tm, 4o add ey a m, 42 
om IZ, 43 om auy 0, 52 > ot lovönwı rpos aAAmAoug, 54 om ey, 55 aAmdmebis, ss 
Inserat, 6o 0 Aoyog ouTOg (1094 372 om ourag), 70 add o Ic, 73 om coov, 6 om ouy 
(1441 65 sy), 8 om tauıyy, 9 om Ö£, 2o add aurw p amexpin, 22 nepirepvereu an- 
Ypwrog, 26 om aAmdws?, 27 ein 1 epyerar (408f), 29 add de p eyw, 30 Tas yeıpas, 
eAnAodev (408f), 39 mioteusavtes, go add tourwy, 4r aAAoı 1 oL de, 46 m over; OuTwc 
elaAnoev (408f), 47 om ouv, 48 om ex! (408f), 50 add rporepoy 8402, 52 eynyepra: (K*). 

Verschwindend sind daneben von ® nicht vertretene Abweichungen von Kt, 
die in einer Mehrzahl von Codd erscheinen, so dass sie D!Y selbst zuzuschreiben 
sind. Mt 2123 eIdoyrwy autwvy 1094 1233 1369 641, 2213 Aeyaıleımey 1233 1369 
5402 641, 30 exyanılovsıy 1094 372 1369 508, 38 om neyaln xauı (Mk 1230 K) 1023 
1094 372, Mk 10:16 yuAoynoev (Lk 234 2450) 1094 372 1369 8402 641, 27 em 
l keyeı 1094 372 1369 8402 641 253 1284 508, 34 wuTOy p eum. 1090 253 1284 
508, IIr: anavıan 1094 372 1369 8402 641, add pudınrwy p Öwbexa 1094 372 8402 
641, ı3 aury? 1094 1233 1369, 23 ntorevoet 1094 1233 372 0402, 26 om ots (]) 
72 263, zz add ywıy p epeı (Z, Mt 2126) 72 508, 32 eorıy 1 nv (6r5) 1094 372 8402 
641, Lk 79 add otı p untv (1260) 1094 372 1369 6402 641, 17 m Tept aurou 
p reprywpw (Lk 414) 1233 1369 8402 641, 29 0yA0g 1 Aaas,  uxouoayreg p telmvar 
72 1030 1090 253 1284 508, 4: add aurw p einev 1233 372 0402 641, 42 om aurwv 
p eyovrwy be (B) 1094 372 253 1284, 43 0m otı 1030 253 1284 508, add Ic p o de 
viele, 49 om xaı? 1030 253 1284, 83 add xaı p areınes (]) 1094 6402 1023 253 
1284, 22 add to a niowov (]) 1094 372 641 72 1023 253, 26 amenkeusay 1094 1369 
8402, 27 pynpeisis (vgl Mt 828, 65) 253 1284 508, =9 auTW 1023 1090 253 263 
1284 509, 33 anenyiıymsuy 1023 253 1284 508, 35 %aL eöndov (HT, Mk 514) 1094 
8402 641, 39 amnMdev de 1369 6402 641, Jo 63 om exeı p xaı (62*, 1085 479) 
1023 1193* 253, ı2 TEPLGGEUOYTA, 14 » ONELOV emotmasev 1193* 253, 30 om cv (1096) 
1094 273 641 253, 45 add xuı zudwg a eortv (Mk 9r2) 1094 1233 1369 641, 5; om 
aumnv aumv Aeym vnty 1233 1369 641, 58 add po a touroy (IO9I 327) 1094 372 
253, /r om xmı (62) 1094 372 1369 8402, 3 add aurors p noleiz 372 6402 1030 253, 
9 om autos (so /) oder auroıs (so K) 1030 1094 372, 16 om ovy (J) 1094 372 TO30 
253 508, 26 om xat (I) 1094 372 1369 1030 253, 28 xaı eue (]) 1094 1369 8402, 
32 m OL Yapıo. UMNpETaS xmı ol apy. 372 1369 8402. 

Neben den bisher aufgezählten Lesarten finden sich, abgesehen von blossen, 
übrigens wieder sehr seltenen Schreibversehen, nur noch folgende Bedeutungslosig- 
keiten, die ich, um das Gesamtbild zu zeichnen, noch aufzähle: Mt Ir om xat 
a n!Wov 1030, eis 1 rpos (2630) 253, amootelleı (Mk I1r) 1094, 2 om aurors (Lk 1930) 
1284, add oy a Auoayres 1030, 3 > Emm vv 1284, aurouv 1 -wmv (Mk 113) 1094 
1233 372, s vrolyytov 641, 8 estpwoey 1094 372, om ano twy devöpwv (vgl Jo 12:3) 
1094 1233 8402, add xaı eßaotulov p devöpwv 1284, 9 om 0L3 1284, 12 om oO Is 
1284, tpaneßas 1 xaudeöpas 1284, 15 om 01? 263, 19 > mapaypıpa eEnpavin 1094, 


1146 le Die /-Form ®. 





ar nomoNTte 1030 1094 1284 372, 24 erepwrnow (Mk I1z29) 641, 25 add nv p oupavou 
(Lk 204) 1369, 3ı twv' oupavwv 1 Tou Ysou 1369 641, 34 Om aurou 1369, 35 eöNpaY 
(K*) 1284, 37 om rpog audroug (36) 1284, 38 auroy 1 toy LLovy (Lk 2014) 1284, 4r add 
exreiwor pP aurw 263 508, add aurwy p xaprous 1030, 43 OM OTL 1284, 44 yap 1 day, 
223 zoy yamoy 1284, s omodanyres 1 aneinouytes 1284, 1o EXAOTOg l exeivor 1284, 
11 denoanevog 1369, » avdpwroy exet 1284, 13 ey 1 einev 1284, 14 add pev a yap 
1284, ı6 Aeyovras (H) 1023 263 508, 23 add ora owödouxaroı (KX add p) 253, 28 om 
ovy (I m p, K a avyaor.) 1284, 29 mnte (1454) 1284, 30 m Etoty Ey oLpavo 508, 
32 add xaı a oux 1094 372, om Yeos? 1094 372, 35 Tisleis 1090, 36 v Ey rw von. 
peyaln (65) 1284, 43 wslrug 1369, Mk 107 evexa 253 1284, rn yDvalzt aDToUD 
1.npos nv yovarxa (Mt 195) 1094, 8 00% 1 ouxert 253 1284 508, ro add yevon.evos 
p ralıy 641, ı7 aur® p yovum. 1094 372 8402 (öfters), Lou Tis mAoVoLog TpOSÖpap.my 
(J K@) 263 508, 20 Aeyeıleon 641, add ri eri vorepw (K@, Mt 1920) 72 263, 2ı om 
Iz (K®) 263, add tots a ntwyor (H Hr, Mk 145) 253 508,  apas Tov oraupov a 
deupo 508, add oo p otaupov 508, 23 eine 1 Aeyeı 253, 24 om rexva (K%, 23) 263, 
26 aAAnAoug 1 euvroug 72, 28 add xar a np&aro (1216 4009) 1090, 29 OotXlag (30) 72, 
EVEXM 253, 30 0m xat udehpugs 72 508, 32 aurotg 1 -oug 253, 34 AUTOYy p eur. (1444 
211 3015) 253, om “at eunt. aurw 1284, om xuL past. auToV 508, om %at Eur, 
aurw xaL act. autoy 641, 36 om we (309 1333 1444) 641, 43 om ev! 253 1284, 
46 XaL! m %al? 1094 372, 48 QUTOy 263, 52 Agyeı (sı) 263, II2.@revayıt (3015 1441, 
Mt 212 K) 72, 4 n\%oy (Lk 216) 1233 1369 8402, y) dupm 1094 1369 6402, 7 EXa- 
Yıcoy 508, ı3 add ptay (Mt 21:0) 72, ounw 1 ou 508, ı; om 0 I< (4007 8362) 1284, 
22 om 0 253, 25 apnoeı 1 ap) Luty 641, 26 0m LuWY 1090, oupavios 1030, 28 BeÖwxeN 
1094 641, 30 add xaı a arnoxpwWnte 641, Lk 78 un (65) 253 1284, 9 om aurw 
641, 10 Om Eis Toy otXoy 1094 372, ı2 om “at lÖoV 1369, ı7 om ev? (]) 641, ar 
vyosony.atwv 1 voowy 508, 22 add rw a Io. 641, 23 om eotiy 1369, 27 @uTog 0402, 28 add 
ott p duty 1094 1369, Eis nv -av 641, Twy oupavmv 1 Tou %5 (2059) 1090 641, 30 om 
pn 641, 32 exodaode (Mt 1117) 1090, 33 eyetv 263 508, 34 add yap (33) 1369, 36  zwy 
Yapıs. autov 641, 39 om Aeywy (Ja sa) 1369 641, 43 add aurw p eine 253 508, 44 n\dov 
1030, m ToUs rn. you eßp. Tors Öaxp. (2034 379) 1090, 45 Nov 1094, 814 eumecoy (J? B) 
263, ev rals axavdars 508, ı9 om de 1284, 24 0m Tod vöatag 1369,27 om ns (IOQL) 
1090, 28 om xaı! (], 1260) 1369, 29 Ötapnscewy 1023 508, rveunarog 1 datuovos 1369, 
30 m» ovopa o0L 641, 32 aneldery (279) 641, 35 » Tov avdp. xadnmevov (Z) 263, 39 
MATOOTpEYE 253,. 40 om mavtes 641, 4r om nWey 253, 44 add de p rpoceAd. (173, 
3015 63*) 1090, 5o om de 1369, sr om de 1369, 55 Öterntnto 1369, 56 Kat lo de 
263, autos lo 641, Jo 65 add aurou p o@V. (Lk 620) 641, ır om oDV, 22 ayeßnoav 
(1441) 641, 24 or de 1 oude oL 253, aveßnsav (02* 56 376, 1289) 641, 26 add euwy 
p zwy 641, 27 om nv Bpwory (]). 253, 32 add zoy a ex! 641, 36 om xaL! 253, 37 
beöwxe 1094, pe! 1193, go om yap (K de 1 yap) 641, m eyw a avasınow 641, 44 
epet 1023 253, 46 aurou 1 tou YO 1094 372, ratpog 1 Yeou 1369 641, Kurog 1023 
253, 61 om ey euurw (sy 541) 1233, 67 add aurots p ouvv 641, 76 om 0 a euog 
508, 12 » Ey Totlg oyAotz TEL ALTODV IO9O, 16 » aurolg p einey 508, om 0 508, 23 add 
zw p ev? 508, 26 add yvy p xaı! 263, om aAndws! (337 371 syP) 1369, apytepets 1 
apyovtes (62) 253, 32 add de p nxouoav (62 5) 253*, 39 add o a lg 253, 40 add 
«urou p Aoywy (B) 508 (65 050 1385 m a twy Aoywy), 4 add de p aAkot (]) 1094, 
42 Aeyeı ] eiınev 1094 372, om oTl 1030 253, 43 eyıyveto 508, 46 add ort p urnperar 
263, om avdpwros 1369, 47 om aurols.362, so add to a TPOTEpOV 8402. 


Das Bild ist ganz deutlich, ®r ist ein stark nach K abgeschwächter Ab- 
kömmling von D mit ganz wenigen Eigenlesarten; die einzelnen Zeugen bewahren 
keinerlei wertvolle Sonderlesarten. Natürlich sind ‘die D-Lesarten bald besser: bald 
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schwächer im Kreis der Dr-Zeugen vertreten. So lohnt es nicht, die wenigen Codd 
dieser Sippe, die wörtlich kollationiert vorliegen, hier weiter zu verfolgen, trotzdem 
dass sich ein Uncialcodex darunter befindet. Ihre seltenen Abweichungen von K' 
finden sich fast ausnahmslos in ®; sobald dies nicht sekundiert, sind es Parallel- 
einflüsse oder Schreiberlesarten, ganz selten verlörene /-Lesarten oder K*-Einwirkungen. 

D* hat für die Erhellung der älteren Textgeschichte keinerlei Wert. Er illustriert 
nur die späteren Geschicke des Typs ®. 


4. Der I-Typ 2. 


230. Der Typ B. Ziemlich stark vertreten ist eine weitere 
Abschwächung von /, die.ich B nenne. Von dem grösseren 
Teil der B-Codd wurden, weil ihr Text sich K stark näherte, 
nur einige Kapp kollationiert. Sie genügen, um’ihre Zugehörig- 
keit zu und zuweilen ihre genauere Stellung innerhalb der 
Gruppe festzustellen. Vorbehalten muss natürlich bleiben, dass 
sie in anderen Kapp den Typ besser bewahrt haben. Doch 
ist B mittelst der wörtlich kollationierten Zeugen sicher zu 
rekonstruieren. Das Ergebnis beweist, dass der Typ zur Fest- 
stellung von /, geschweige vom Urtext Eigentümliches nichts 
beizutragen vermag. 

Die Codd bilden zwei Familien, deren eine den Archetyp für 
uns repräsentiert, während die andere starke Abschwächungen 
nach K erfahren hat. 

Dazu kommen noch zweifellos, wie die ihnen mit der Haupt- 
gruppe von B gemeinsame pory und Stichenangabe verrät, die 
$ 129 zusammengestellten Codd, deren Text in den Stichkapp 
freilich so ganz K geworden ist, dass sie unter die K-Zeugen 
gestellt werden mussten. Genauere Prüfung würde wohl D- 
Spuren in anderen Abschnitten erweisen. 

| 231. Die bessere Familie 1043 ff. Der den Archetyp besser 
bewahrende Zweig ist auf uns gekommen in den Codd 1043 
8198 121 1178 220 261 303 312 350 393 1349 449. Unter ihnen 
stehen sich sehr nahe 1043 und 6198, 220 und 312, 1349 und 
449. Die beiden letzteren bilden den Übergang zu dem zweiten 
Zweig. Wörtlich kollationiert wurden 1043 121 1178 350 (von 
Scrivener in, Augiensis, unter „i*) 1349 449 (exc Mt 26—28, 
Lk 18—24; von Jo nur 6f). Von 8198 sind kollationiert Mt 21—24 
Mk ıf ı0—ı3 Lk 7—9 Jo öf, von 220 303 Mt ı 5 ı6 21 22 
muesazor Mi 5 8, mur®a20) 11,22 inur.220)n158.Lk.3,.7.L1 
ı5 (nur 220) 2ı Jo 7 (nur 220), von 261 Mt 530-634 10:—15»r 
Mk sro, Kron 312" Mt25,22uMkisu8rrı Lk 7f Jo 7, von 
393 Mt 2ıf Mk 8-3 Lk 7f Jo 6f. 
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Es seien zunächst die Lesarten einzelner Codd ausgeschieden, die für B kaum 
in Betracht kommen. .Am kürzesten erledigen sich 8198 und 312. ©6198 ist eine etwas 
nach K abgeschwächte Dublette von 1043. In den kollationierten Kapp weist er, 
abgesehen von eingedrungenen K- bezw. K*-Lesarten, nur folgende Abweichungen 
von 1043 auf: Mt 2122 av leav (IH, it 121 303 393), 29 om 6e p vorepoy (H), 
2213 Pakete 1 exß- (I?, it 220 1349 449, 1290 233 453), 233 om eay (®?, it 1349), 
34 om za (IH JHt, it 121 1349), 244: poAm 1 -avyı (K?), 45 > aurou 0 %g (it 449), 
49 te 1 6e (63 048), Mk Ir om tw mpoPNTN, 23 Om MurWwy, 27 Om TAYTeg, 39 OM Ta 
a Öatmovia, 25 cou 1 cor trotz add oou (oov, aber nur an erster Stelle, / H), 
ide GrREyavTL, 1228 add %aı a axovoag, 29 add eotıv (J H), 43 ekeyev, 135 om aurotg, 
20 dtn de 1 aAAa dta, 3o m taura navra (TH®, it 6259 1349 449), 3r Tapekeusovrat 
(IH), 36 add(!) an a eupn, Lk 8:4 axovovees (], it 121f), 29 om ap (sy°; 1043 
de 1 yap), 948 av (HI), Jo 61: om org mad. or de pad. (I? H), 64 om e& vp.wv (1043 
121f » p Tiveg), 722 Ewxey (it ö5), ar 0 XS epyeraı m 42 0 XZ epy. 

Die enge Verwandtschaft beider beweisen einige nur oder fast nur von ihnen 
vertretene Sonderlesarten. Ersteres gilt von Mt 2329 om TOVS TaVous TWwy TPOONTWYN, 
Mk 24 xpaßßarov (K*) beide nur hier, IIr add xaı p lepos., 1327 om aurou p 
ayyekoug (H?), Lk 8:6 Aoyvias 1 xAtvng, ı7 add rt p “purtoy (350 al), Jo 74: 
aAkor m aAkot); letzteres von Mt 234 6e 1 yap (A, it ı21 350), ı8 av l eav (it 121), 
Mk 136 add o XS p eıpı (it 1178), Jo 664 om pn (it ö152fl, Ac 1279 371). 

Die nahe Beziehung verrät auch eine Variante wie Mk 1243, wo IH ewev, 
Bmit K Xeyeı, 1043 aber eınev und 6198 eheyey schreiben. Nicht minder beweisend 
ist, dass 8198 nie eine B-Lesart aufweist, die 1043 nicht vertritt. Dass aber 6198 
kein direkter Abkomme von 1043 ist, beweisen folgende in 8198 fehlende, übrigens 
meist auf Paralleleinwirkungen beruhende Sonderlesarten von 1043: Mt 2Iı2 add 
rous a ayapalovras, 24  Epw vv (D), 3r om ort (it 1178), 2216 add twy a avdpw- 
RW, 43 0m 0ouy, 2326 eomdev 1 evrog, 35 add tou a Aßel, 246 add raura p ravca, 
Mk Ir om zw a-Hoaıa, 1044 > ewar ev vpıV, IIr om xat!, 27 add zaı a EPYOvrat, 
1312 avaornoeraı 1 enava- (it 121), Lk 79 om aurw (it 5, 288 in AR), 47 » aurns 
ar apnaprım (H I), 829 de 1 yap (D?), 9x3 om touroy, 30 Mwons (it 121, K*%), ss om 
to, Jo 645 add de p eotiw, add pou p rarpos (it 1178), 52 - 0ı louö. zpos adAn. 
(Ia Hr), 717 rporepov (it 1178). 

In einem ganz analogen Verhältnis steht 312 zu 220. Er weist, wiederum 
abgesehen von den bei ihm eingedrungenen K- resp. K*-Lesarten in den gemeinsam 
kollationierten Kapp folgende Abweichungen von 220 auf: Mt 2226 add de p opowg 
(274: Lk 510 1035; it 121), Mk 53 Noovvaro, xparmoat 1 dmoat, 4 an 1 vr (it 1178), 
12 exeivoug 1 auroug, 82 add xuı a nposxukesapevog, 12 add de p aumv, 28 add or new 
a Iwavvıy (63* I), 1128 deöwxev (it 121 303), Lk 74 npwrwy 1 napexakouv (HI), 
ı2 om xat a (ou (6254 f in Hr, sa bo), 38 om xAutovon, Jo 74 auto 1 -tog (it ös), 
27 modey eotıy m Todey eotiy, 28 evra 1 ev tw teEPWw, 30 OM OUY, go rwv Aoyav (M). 

Im übrigen deckt sich auch hier die Auswahl der ‚B-Lesarten in beiden Codd. 
Daneben ist für 220 im Gegensatz zu 312 die B-Lesart mindestens nicht in der 
Kollation notiert? Mt 2215 xata tou lü, 30 yanıl-, Mk 54 m ISybEv auroy, 6 om 
ano, zo m ELw ng ywpas unoot., 39 wm I Tu, 85 m aproug eyete, Il2g om lg 
B? 1043 121 312, Lk 74 nupekeie, 42 om aurwy!, 44 om uns xevaAng, 45 add 
ayanııs, eton\lev, 46 m OL TOUG TOÖAg, Jo 747 om ovy (); andererseits ist freilich 
auch in 312 öfter die noch in 220 stehende /- oder B-Speziallesart durch K ver- 
drängt worden. 

Neben diesen Abweichungen schliesst auch das Vorkommen folgender in 312 
nicht vertretener Sonderlesarten von 220 direkte Abkommenschaft aus: Mt 2235 add 
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zov Iv p vopmos (it 121), Mk 540 add IS p 0 de, 4r eyeipme (K%), 82 eyw 1 eywar, 
12 ertlnter (TH), ı7 add ey eauvroıs p Ötadoyıkeode, 29 vs ou Yenu I XS ($2 56), 
1126 add 26 (K), Lk 734 om ou avilpwnov, Jo 78 eopımv tauımv EOPTNY TaUTNV 
(it 393). 

Ähnlich ist sodann das Verhältnis von 449 zu 1349. Den gemeinsamen Vor- 
fahren bezeugen folgende ihnen gemeinsame Abweichungen von B: Mt Irıf 7 
perotzyotas (it 121, ırf schreibt aber 1349 -%e0- mit K* IH), ı3 twy paywv 1 de 
aurwy, 412 om 0 IE, ı8 nept 1 rapa, “aloupevov 1 Aeyonevov (it 1290), 5ır Ötm&onatv 
(it 1290), 621 add rors a oupavyorg (H), 84 aA (it 1290), 29 om Io a vie (ZH), 9:5 
vnotevovor 1 -couot, 27 add xe a ve (it 1290), 3; om 0 IE, 1032 add roıc a OLp«YOtS 
(WI, it 1290), 33 add rors a oup. (ör), 42 av leay (7 H, it 121), 1227 add uw a 
BeerfeßouA (24, it 1178), I4r; add xuxiw p tac (Mk 636, it 121), 156 om auron p 
rarepa (Hr ®°, it 1178), 3ı add Tovg a TupAodg (it 312), 33 1349 om ey epnuia, 449 
> Ev epmptz p Tocoutor, 168 add auroıs (K*), 1714 add tie p avdpwros (Lk IO30 
1619; it 121), I829 add ravıa a amoowon (26, I]? D), » o0ı aroowew (D), 1919 euurov 
l oe-, 205 evvarnv (it 1435), ır Öteyoyyulov 1 ey- (it 1435), 123 om eyı p eımev (it 121; 
avroıs 1 aurwy, also eigene Verbesserung des Schreibfehlers der Vorlage, 449), ı7 
zaı ey un o0w (] H), 229 om eay, 39 emutoy (Mt 26—28 ist 409 nicht kollationiert, 
so dass hier zwischen Sonderlesarten von 1349 und solchen des ihm mit 449 gemein- 
samen Vorfahren nicht unterschieden werden kann), Mk 1:16 om aurov rou (H), 
2sıff xpußßaroy (K%), 310 abovraı ır add 0 XZ p et, 432 peilov (7), 72 aurous 1 
zous aproc, 83 add ro a:mAotovw (, it 1435), 107 add xaı eınev a evexev (it 393), 
49 aurw1l-ov (it 1435 455), 146 em 1 ev (it 1435), 25 add yaplöce p apımv (it 1435), 
32 om ay, 34 add ner emou p ypmyoperte, I5ı7 add yAupvon xoxzıyny za a TopDLpaNy 
(it 303), zo add nv yAapuda xaı a tv (it 303), Lk Jo ist 1349 nicht kollationiert. 

Daneben hat jeder auch Sonderlesarten. Es genügt, sie für Mt ı—25, bis 
wohin 449 in Mt kollationiert ist, aufzuzeichnen, zum Beweis, dass sie völlig be- 
deutungslos sind. 1349: Mt 22 auroy l-w p rpnoxuyncat, 5 om Yap, 6 e& ou, 32 om 
jap, 5 om n a Jovönta (it 1043), 16 m eußus aveßn (HM, Mk Lro), 46 om zul, 513 
add yap p vpeis, zıfl epedn (it 303 1290), 32 av 1 eav p os (it 261 303), 37 om 
rovrwy, 66 tapetov 1 -ıetov (MH), 722 m eroimoapey moAkas (it 1178), 82: om aurw, 
910 om zar p orzıa (62 O5), ır m 0 ÖlönoxuAog vpwv eodter (Mk 216, it 1178), IOr m 
auru erßaketv, 25 erexakesuvto (62), 29  orpoudın duo, IIr om Ömdexn, 2 Id ı Xö 
(it 121), 8f eönAdmre (7? H), 23 om xov (H, it 1290), 128 erayyeket, 35 ta ayada 
1 o—ov (TH, it 1290), zo novnpov 1 ta—a, 45 Anpßaver 1 mapak- (it 121), 1317 
add vueıs pa (Lk 1024, it 121 1290), I4ıı add aurov p nveyx. (1043 1178 add auenv, 
also wohl B), 26 erapaytdmoav 1 expa&av (262), 32 avaß. lepß. (7? H), 158 om aurwv! — 
Tina, 17 OM Eis TO OTOnA, 29 m 4W@0Us a ywAovz (it 1290, Br p ywkoug), 168 eiu- 
Bonev, 26 weerndmsera (TH, it 303), 27 ra epya lem npaiv (PP HD), 17:1: 
arayta, ar exentev 1 evllev exeı (vgl 129 1529), 22 apaprwimy 1 avlpurwv (2645), 
25 zivos 1 -wv, add ta a ein, 185 ay 1 em, 24 npoonyin 1 -nveyin, 29 om eis Toug 
modus auron (auron m aurou?, I H), 35 ev Tols ovpavorg 1:0 oupavtoc, IQ24 om eisei- 
Yeıv p 90 (H? HN), 28 ralıyyeveoia (J), 2031 petlova (it 1435), 224 MTolmaocaL 
(2023), 7 wrolsont 1 unwheoev, 10 add twy a avaxeınevoy (7? J), z3r om up, 43 add 
ayın p Tvi (it 453), 233 om eay (it 6108, Bay 1 eav!), 35 add av p orwg (it 1178), 
24: add aurw p rpoonklov (D), s add orı (63*), 6 om eorw (Mk 137, D?), 8 apyat, 
YAubarg (Ac 2023, 56), 30 Meta lent, 31 aXpob TOD oLpavou (Mk 1327), 32 Oro, 37 om 
ar a nwepat, 45 owtas (I?), 252 om ar p za (I?, it 1178), 17 add de p wonurwg, 
29 doxer eye 1 eyeı (Lk 818, it 1178), ar om ayıoı a ayyekor (I A). 449: Mt 2: 
add X5 p I, 417 om o p np&aro, 26 add aurwy p Örzrua (it 1043), 548 add zat p 
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ws (it 261), 624 add tov a evoc, 26 add tags a unodmzas (it 1290), zı mepıBaiAmpeda 
(it 1178 1290), 814 om 0 IE, ı7 averuße (it 1178), 34 ex lano (it 1178), 9x5 voteuerv 
1 reydew (Mk 2:9, it 1178), ı8 om aurots, 30 om aurots, 1Oır m Ev aven TIG (62), 
ı7 om yap, 29 add Tov ey Tols oVpavoıs p upwy (KT), 37 abLos m aktog, IIr GDvere- 
Aeoev, I212 nalkov 1 00V, 24 EIRMY, 28 Om Eyw, I334 om ey rapußokaıs (it 121), 40 
Bastera 1 ovyreleid, I416 om vpeic, I52 vincwaty 1 -ovraı (it 312), 28 mo 0 IE eınev, 
39 Maydalay (Ka 63 848), 1619 add xuı a ev? (it 121), 24 axoAoudery 1 eAlleıy, 28 Tou 
95 1 aurov, 1725 erekeoev 1 eronAdev, 188 eis vnv Lony ersehdev, 35 npwv1l ou, Igıg 
add oov p wnrtepa (it 1178), 205 add de p nulıy (H), 25 “uraxupleugoust, 212 TV 
KATEYAYTL XWUNV, 8 OM Ey EMVTOLs, 2229 Om aurois, 235 yap 1 6e? (H Ak, it 453), 
6 om de (K te l’de), 249 om twy edvoy (Mk 1313, it 121), 34 — Tauru Tavıa, 
45 > autou 0 %e (it 6198), 2510 om ar p xat, ı4 add tig p avdpwnog, go twy mn 
TON. Darüber hinaus ist bald der eine, bald der andere von K beeinflusst, 
keiner stark. Von K"-Lesarten, die kaum B sein dürften, hat 1349 übernommen 
Mt 413 Nalaped, 1355 Iwavvns, 449 259 ov mn. K* gegen K! hat ebenso, ob 
auch sehr selten, hin und her einer gegen den andern aufgenommen. Wiederum 
aber kommt zu diesen Beweisen für Verwandtschaft als Kehrseite des Verhältnisses 
zu K* der weitere, dass sie in den allermeisten Fällen in der Auswahl der B-Lesarten 
zusammengehen. 


Auch 1178 121 scheinen einem gemeinsamen Spross zu entstammen. Folgende 
von B abweichende Lesarten sind ihnen gemeinsam: Mt 3r om de (K?), 65 yap 1 
OT, 725 TPOGENESON, 813 om 0 IE, 33 ayııyyeikan, 1248 om Etotv, 49 npog 1 ent, 1327 
nwc 1 modev, 147 > douvaı auTn, 1526 add aurn p eınev (28, it 1349), 177 0m eotiy 
(I H), 183: arerdovie;, 1926 add zw a Yew, 2116 om ort, 2319 neilwy, 28 Tovnptas 
1 avontas, 34 om tL60D, 37 arooteiAopevouc, 39 add ort p up, 2530 Bakete 1178, enB. 
121 1 exß., 2645 om to (H), 59 » autoy Yavyar. (TH), 274 add aurw p etnov, 12 om 
zwy2 (H), 30 om eig, 42 aur®, 56 61 Maydalıvn (56 1178, 6: 121), 282 add xaı a 
rpooeAdwy (H), 3 eıdeun (B KX W-), 9 addoalg, ro zaxeı (B K* xaı exeı), Mk I 
zo rpwontn, 38 eAnAuda (it 350), 436 aurwy 1 -ov (it 449), 617 om 0, 35 ylvopevnc 
(it 1290), 836 wpeher 1 -Anoeı (HJ), Yıs Aaos 1 0yAos (it 393), 17 datnoyıov ] rveung, 
49 om alt, IO27 dew n Yew, 36 0m ne, 126 » ayanırov avrou (it 220), 32 eoıy 1178, 
om eott 121, 133 ennpwra (H J), 5 add aroxpideis (H), 143 @yaxeinevov, 72 deutepoy 
l ex— ou (it 1349), I534 om wovt (J), Lk 249 » pe ewer (N), 533 om 
op.oLWs — Yaptsarwy (it 65), 64r add oou p Litm (J 85 om 1 tw), 748 oor 1 oov (it 
261, 1?), 814 axovovres (it 8198, 7), 95 om ano (it 449, 83 sa syS), 58 xAwet (J? ®), 
1219 MNOXEneva, 135 Tayıac, 1821 eyuAata (H Hr), IYI6ff pvag, 22 Xat ouvayeıc 
x 1 xar Yepileis xrA (1043 350 add, ]), 213ı add Bienoyres ap eaurwy a YIyWOR. 
(it 303), add ravra p taura (it J 1443; 1043 303 m Tayıa Taura), 37 TaLS NEPALS 
(it 220), 223 add v0 a oatavus (12? D), ı7 Ötaneptoaone, 64 add nuıv Xe (it Za?), 235 
oyAoylAaoy (Mk I5r:, it 62 56 sa), 7 add coy a Hpwöny (it 5 dt), x2 ewar 1 oveeg, 
6 Kupıvawu (J Ka?), Jo 25 Asyeı (IP), ır aurw 1 eis aurov, 320 add ort rovnpa 
eotiv (J Ia?), 36 ouy (12°), 48 aneAnAudyoav, 35 terpapumvov (it 351 54T), 622 töov, 
24 ayeßnsay (it 393, H"), 39 add o rarnp p deöwxey por (it 1443), 835 atwva m alwya 
(I®?), 56 tÖev, I144 m yeıpas..moöas (1? D), 56 » vuty doxer (it 337 1443), I22 om 
cuy p ouvayazein. (Lk I4xo), aı Brdoawav, 29 EAeyoV, 37 m ompela avrou, 173 
yıymoxodaty (it ö5 1279), 4 add auto p normew (it 133), 1912 expavyasay (72°), 29 add 
pera yolns (J 050 1222), add xar a et “uam p nepWevtes, 39 » vuxtos p eAdwy, 
206 add nova p xeimeva, 21ı5 TÄELWV. 


Ein Teil dieser gemeinsamen Lesarten könnte ja auf B zurückgehen, während 
alle anderen B-Zeugen sie verloren haben. Aber dies durchweg anzunehmen, ver- 
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bietet die stattliche Anzahl. Dazu kommt wiederum, dass in der Vertretung von 
B-Lesarten selten einer der beiden Codd allein steht. 


Auffallend ist, dass öfter nur noch 1043 zu ihnen hinzutritt; so in Lk bei /-Lesarten 
I2gter 36 (om estw) 67 1233 I5S2r 167 I71o [194 (ne) 34 2028 (n) 2122 (rAnpw-) 
2261 2317 14 15 2gbis 46. (Wenn) 40 54 (Add) 55 245 18, und bei Sonderlesarten 529 tw 
oıxw (195, K@), 955 amoxreivaı 1 anoleoaı (it 1211 in J, Ia?), 57 eav (K?), 1028 add 
zoy p ormepov (TO43 - P Yoprov), 1247 eromaon 1 -ons n (1043 -oet), 1714 @pyle- 
pevary (350 apyova), I9r add Ie a Ötnpyero (it 1289, 178 448 syP), 223 Aeyonevov 
1 xaAoupevov (it 1354), 4 add tor a orparnyoıs (Kr), 12 add- eromov p EOTPWI.EYON 
(Mk 1415, it J 129), 22 add nept aurou pP wptonevov, 29 dtarWnpe (it AR), add ötu- 
Imany (it sa), 60 > aurov Ankouyrog (Mt 1443, it’ Hr), 70 om ouy (it ö5 1341 551), 
23: rpog lenı (it J@?, 350 eig), 13 Tov Aaou 1 xaı zov Aaov (sa), 17 add deowiov p 
eva (it [2?), 53 ovderote, 2410 om xat ar Aomat ouy aurats, 13 add ziva p xwpnVv, 
ı8 add ey a Iepous. (it Ja; J etc). Da sich 1043 ferner mit :121 allein 24 aurong, 
20 Et00ov (KR), 4ı5 aurwy 1 navrwy (it 449), 536 om x%at a to xawvov (it d2* syP), 
930 Mweons (K%), 133 ravıws (it 8260 337, 1083), 164 peraorw 1 -sradw, Kurwv, 
1723 om n a töov (Mt 2423, J Ka Ja), 1915 erpaypar. 1 dte- (it Ja), 2220 ovonarı 1 
armarı (it 133 1353), 49 adT@ pP Yvworor (7), und mit 1178 allein in 5rı navca 1 
arayta (NT), 26 om %at—Yeov (I), 625 vuv! On voy2, 28 om euAoy. TOUG xatap. Lu.as 
(it 167 in D), 1524 om ut np&avro euppaweodat, 1938 om Baotkeus (it ö5 1493), 
43 suvagousıy (it J Ka) berührt, so ist wahrscheinlich, dass auch 1043 mit beiden 
zusammen gehört, obwohl er eine Reihe von Lesarten über sie hinaus allein vertritt. 
Jo bietet dasselbe Bild. 


Daneben seien die Sonderlesarten jedes einzelnen dieser beiden guten B-Zeugen 
wenigstens für Mt verzeichnet, mit dem Vorbehalt, dass vielleicht die eine oder 
andere dem gemeinsamen Vorfahren angehörte und nur von dem einen der beiden 
Nachkommen abgestreift worden ist. 121: Mt 526 ews ou ] ews ay (56), 42 om 
ar0 00V, 614 om vu, 82 om npos p Aenpos (K), 9:6 BaAkeı 1 emiß-, 26 aucon p 
onun, 36 ws 1 woet, IO30o TptyYAt, 32 om ey aurw, 42 av 1 eay (it 1349f), Ir I ı 
XD (it 1349), ıı add yap p aum, 128 add xat a Tou, 24 om Tw (27), 45 Aapßaver I 
rapal- (it 1349), om exetvov, 1314 add ey a aurotg, 27 xat mpoceid. 1 mp. de, 33 eve- 
xpubev (H Kt), 34 om ey rapaßolars (it 449), 36 eydpov 1 aypov, zı om Agyeı aurors 
oT (H), 14:15 add xuxAw (Mk 636, it 1349f), 29 ent 1 zpog, I55 om n Tn wnrpt p 
rorpı (it 312), zo axovomte (1318 Lk 186, it 312), 13 nuwy 1 nob, 22 om xe'a vie 
(927), 23 om 00V, 3r om Iopanı (98), 32 add Öwödera a padmtas (Or, it 312), 167 
ernpwrwy 1 -noav (I), 2 add de p odtas (816 u. h.), 8 om ev emurors, ı9 add xaı a 
eybis (2 it 449; 1818 add 1435), 24 om 0 IE, 28 add ort p ve (J), 1714 add tig 
p avdpwnos (Lk IOgzo 1619; it 1349), 24 add aurw p rpoonAdoy (Sr u. ö.), 186 ent 
l repı (Ac 15:0; ö5 u.a), 19 om e& vpwy, 194 add I p o de, 5 add aurou p nazepa, 
9 om ay, yanay 1 -noas (I), 5 om aurotz, 18 add to a ou? (=a ou), 2013 om eyt 
(it 1349f), 25 add aucwy p neyakor (Mk 1042), 30 om %€ (927), 22: om Acywy, 26 add 
de p ounorws (274: Lk 5ro IO32, it 312), 35 add toy Iv p vopzos (it 220), 45 om 
auTw, 244 tt] Tic, 9 om zwy edyov (Mk 1313, it 449), 38 eyyapıbovres 1 exy-, aypıs, 
48 om exetvog, 2545 add twy abeAymy po a twy (40), 2624 om de, 39 rapekdarn 
(A), 271 add non p de (Jo 214); 2 om auroy (ZH), 8 peypı 1 ews, 23 om Aeyovreg, 
28 EVÖUGAYTES, 54 Om oYoöpa, 56 om n Tob, 281 om de, om) p “al, 5 om roy 
eotaupwpeyov, ı9 add ouy p mopeudevres (I? A); 1178: Mt Is toyinı tov?, ı0 tov! 
N TOV2, 424 » Tapakurtixoug zaL GEANY., 529 add nv a yeevvav, 40 add oo p LWartov 
(H D), 44 vpas m vpas (it 1043), 632 - Taura yap rayta, 722 m ETOLMSOpEV roAAas 
(it 1349), 83 add an a aurov, ı7 averaße (it 449), 95 om eımey, ı7 v0 örd. Lp.ayı 
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eodıeı (Mk 216, it 1349), r2 om IE (H), ı5 vnorevew 1 nevdery (Mk 219, it 449), 5 
add aı a npepat, 2ı add orı a emv, 108 om Aempons xadaptlete, 33 Om 33, IT; add 
a a Bhenere, >27 om zig eriyivmaxei, 1220 entßoAdn, 27 add tw (24, it 1349), 42 ano 
1 ex, 46 add aurov p pintnp, so 05 1 oonis, 135 “adv 1 roAAny (8), zf enesav, ı4 om 
2, ı8 de l ouv, zo eubews, 33 rapedbnxev 1 eAadnsev, add Aeywy p aurots (24), 39 
orey@v (37), 46 @ 1 000, 49 Baorkeın 1 ovvrehein, 5; euy loyyıan (IH), Magta. 
1 -ap, 1413 exe 1 exeWev, 22 rpoßnmvar 1 mpoayeıv avroy, 25 m Tg vurrags Yulaxı, 
1612 0m 12 (vaddourammy m 0ad0.; it 1043), 2ı om 0 p np&aro, -Imyar m Ivan, 
22 aucoy 1 -w, 28 do&n 1 Basıketa (2537), 1720 add ort p un, 2; om oval, 184 
om 0 a peilov (1), 7 Ta oxavöaka?, ro om ey oDpavats!, 15 om qurov, 19 Asym de 1 
may de apımv Aeyw, 197 yapılerw Mm autw, 19 add 00V p pintepa (it 449), 207 av 
l eav, 2120 SAN ı9 NM OVAN 20, 42 EN l sorw, 2215 nwg (Mk Il13 14 &), 24 eä- 
avasınosı (Mk 1219), 32 add Yeos a Cwyrwy (Mk 1227), 4 m 0 IE aurouc, 238 om oe, 
35 add ay p ornwg (it 1349), exyuvvopevov (FH), 243 add auroun p walhnteı, 6 add xar 
axaraotasıng (Lk 219), ı7 zaraßarw (IH; Mk 13:15), 252 om ar p xzaı (I?’H, 
it 1349), zo aUTWV, 29 Öomer eyeiv 1 eyeı (Lk 818), om zo eSwrepov, 2610 om aurars, 
62 ooı 1 sou, 69 om ou, 271 m muroy Yayarwont, 3 om tot? (H), 29 axawdıyoy 1 e& 
aravdoy (Mk 1517), 32 avroy 1 -w, 286 00% Eotiyv WdE p eınev. 

Die beiden Listen beweisen, dass es nicht lohnt, sie durch Mk Lk Jo durch- 
zuführen. Zur Charakterisierung der beiden Codd und zum späteren Auffinden von 
Brüdern genügen sie. 

Dass aber auch 350 in die Nähe gehört und auch zwischen dieser Gruppe und 
449 nahe Verwandtschaft besteht, verraten folgende, doch schwerlich auf den Archetyp 
von B selbst zurückzuführende Sonderbarkeiten: Lk 1517 rwg or 1 rocoı 121 350 
449, 26 tiva 1 tu av 1043 I21f 350 449, I6g add vuty p upiv Aeywm 1043 121 (m p 
romsate!) 350. Die Beziehung zwischen 121 und 350 insbesondere beweist u. a. 
Lk 1626 add ze p NMWY, 30 METAYONSWALN. 

Von den nur in Stichkapp kollationierten Vertretern dieses Zweiges von B sind 
261 und 303 nicht schlecht, wenn auch nicht mit 1043 121 1178 220 1349 gleich- 
wertig. Sie sind keinem der letzteren Codd deutlich verwandt. Dagegen ist 393 
vielleicht der beste aller B-Zeugen; in den kollationierten Kapp versäumt er keine 
B-Lesart und zeigt keinerlei Sonderlesart. Einmal rettet er eine sonst mur durch 
121f vertretene Lesart für B, um so sicherer, als er sonst keine Spezialbeziehungen 
zu 121f verrät. Schwächer ist wieder 350, wenigstens in Mt Mk, während er in 
Lk Jo den B-Text noch ziemlich gut erhalten hat, wenn auch durch nicht wenige 
B fremde, wertlose Lesarten entstellt. 


Die besten B-Zeugen der Familie 1043 ff sind demnach 1043 
121 1178 350 (Lk Jo) 393 220 1349 449. Dann folgen 303 8198 
312 261 350 (Mt Mk). 

232. Eine durch stärkere K-Einwirkung charakterisierte 
Nüance von B öı52ff. Von B ist irgendwo. einmal eine Nüance, 
die starke K-Korrekturen erfahren und einige Sonderlesarten 
aufzuweisen hat, zu Ansehen gelangt. Dieser Text ist uns 
erhalten in 6152 233 1202 1290 1388 453 455 1435 und den 
sich leise von ihm lösenden, annähernden Dubletten 8202 82509. 
Endlich hat Georgios Hermonymos, ein Schreiber des 15. Jahr- 
hunderts, diesen Text in seinen Codd 520—526 samt dem 
Original von 605 vervielfältigt. Seine Codd unterscheiden sich, 
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wie an 522 und 524 festgestellt wurde, nur durch Schreibversehen. 
523 ist noch lässiger geschrieben und hat bei 525 als Vorlage 
gedient. In letzterem ist der Text nicht selten dem von anderer 
Hand vorher in die rechte Kolumne eingetragenen Vulgatatext 
angepasst. Zuweilen berührt sich der B-Cod 1349 mit dieser 
Nüance. 


Der Text ist so stark nach K abgeschwächt, dass von den Codd fast aus- 
nahmslos nur die Stichkapitel kollationiert worden sind. So liegen für Mt 2ıf 
Mk ıof Lk 7f Jo 6f Kollationen von ihnen vor, nur dass 6202 ö152 Mt 22 Jo 6, 
233.522 Mt 21, 0202 233 Mk ı0 Lk 8, 233 Jo 6, 1388 Jo 7, 8202 Jo, 453 1435 
Lk Jo, 1388 Mt Lk Jo ganz, von den Hermonymos-Abschriften 520 521 526 über- 
haupt unkollationiert blieben. Dagegen ist von 6259 auch Mk 8f ı2f, von 1290 
Mt ı—ı9 Mk 1—7, von 1435 Mt ı—ıı 18—20 Mk ı—9 12—16, von 522 Mt 14 
—20 Mk 12 —14, von 525 Mt ı6f kollationiert worden. Das für die Stichkapitel 
ganz sicher zu zeichnende Textbild beruhigt darüber, dass die Gruppe nicht einmal 
für die Rekonstruktion von B, geschweige darüber hinaus für dessen Vorstufen, von 
Wert ist. Sie teilt mit B etwa die Hälfte seiner von K! abweichenden Lesarten, 
nämlich Mt 217 exadıoev, 13  enotmoate auroy (exc 6152 0259), ı7 “arakeınov, 
19 Om ttav, 25 ev 1 rap, om 0oLy, 28 add Tic, zo vrayw 1 eyw (exc 1202 1290), 229 
‚av- 1 eay, 13: Barere 1 exß-, m yeipas xar moöag, 37 add anbis, Mk IOr om xaı 
p lovönıas, 13 m aurwy abnrat, 18 > Yoveuong . . notyevang, 38 1 1 %at, 44 Lv Eivat, 
47 rapepyeraı 1 eotıy, I1r lepoooAun.a, Bndoyayn, add ex p Övo, 6 add. auroıg p 
evereiharo, 8 ottBadas, 14 NKOLGRY, 138 ro OL apylepsis Kal OL Ypapp.ateis, 25 OTNXETE, 
29 Kaya, 31 Öteloyılovro, om oUV, Lk 72 nweikey, 6 m poD Lmo Tv oTeynv, 
12 om nv (exc Ö152 1290 455, K*%), 16 add eıs ayadov (nur 233 8259), 2: om wo a 
Biere 522 (H), 22 erdere, 27 add yap, 29 oyAos 1 Aaoc, 37 om xaı (K%), 42 om 
aurwy: (nur 233), 45 add ayanns (nur 233 8259, 1 Ps 514), eionWev, 83 add xar p 
artıyes (nur 1290), aucw 1 auroıs, 5 eavrov (K?), zo add Aulw, 14 axovovres (nur 
1290), epreswv, ı5 add raura Aeywmy xrA, ı7 add tt a xpuntoy 233 6259 1290 (it 350; 
1043fr- p), 22 add o Ig, 28 om ld 233 8259 (it 350 393), 29 napnyyeitev (K%), 31 rape- 
areı (exc 522), 37 npwrnsav (K%), 48 add IE p ode, sr m laxwßov za Inayynv 
{H), 52 ou yaploux (HM), 55 » dohmvar auın (nur 1290), Jo 6: om ns T’arılaras, 
ı5 add oL oyAoı (nur 8259 455), add nalıy (H, nur 455), ı7 fin add ets to nAoroy, 
18 Öteyeipero, 22 om 0 IS (nur 455), 23 add ns a Tıßep. (nur 8259), 30 om ou, 32 
Mwong, 39 aA\ (nur 259), 40 tov ratpog pou le. mep.l. pe (nur 1290 455), 45 .aXoLoaG 
(nur 1290 455), 532 TV EAUTOD GapXd, 54 Om EV, 66 add tou Aoyou p ToLroU, 67 om 
ou, (nur 1290 8259), 70 add o I&, 7: yeikev (nur 1290 6259), 7x m xaL nera Taura, 
22 NEPLTEP.YETAL an)pwrrog (D), 27 epyertat (nur 1290), 29 add de p eyw, zı pn 1 vn 
‚(nur 1202), 32 add ovy p nxoucay, 39 o 1 ou (nur 455, K?), 52 eynyeprar (KR). 

Dazu kommen folgende Sonderlesarten: Mt 218 » ev ın odw ta ıparıa (D), 
28 m dvo zexya (D), ar add avrou p Tarpog, 221 om ev rnapaßoAaıs (exc 1202 1290 
453 1435), 45 add ey wi (®), Mk IOro om Tou a auroV, 24 om texya (exc 1290 
1435), 28 add xuı a np&aro, 29 add var a arorpWets (it 1349f), 32 add o lg p ralıv 
(it 1178 1349f), 112 add poı p Yepere, Lk 7: enciön leneı de 522 524 (H J? Ko) 
vel enetön de 455 (it 8300 1441 in D), 3 Ölnowoet 233 0259 (it 261), 6 oxvAou 233 
8259 (it 261), g add ort p Aeyw vpıv (it 261 393, I2), ı1 ev mn eins 1202 233° 
(Ta ©), ı9 erepov 1 aAkoy 6152 1290 233 (it 449, I), 24 add o Ig ö152 p oyAog, 233 
p Aeyew (D?), 36 add I p Yapısamv 6152 233 (it 1054f in J, sed om mazay)a 38 TOU 
Insov 1 avrou (it 261, [a K@), 4: add zur ao eis 233 6259, 46 m TOUS TTOOAS OL 
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(K'), 47 om wm de 322 524, Sır add xaı a auın 1290 6259, 22 avepn 6152 8259 
(it 121, J), 37 Taöapıvov (it 233 8259 in 26), 38 eteinAudn (it 233 in 35), 49 oruhe, 

Jo 62 add avrov a omnerm (K%), >> aveßnoav 522ff 455 (it 121 393), 35 meivaoeı 
(it 393, D), 57 unsoralxey (536 202:) 522ff 1202 (J D Ia?), 6o m 0 Aoyos ourog (I H), 
64 om pn a niorevovres (it 1043f), 7x0 add zw a zpurtw (D). 

Um den Tatbestand vollständig zu charakterisieren, sollen auch die wenigen Sonder- 
lesarten einzelner Codd dieser Gruppe in den Stichkapp aufgezählt werden: Mt 21:6 
add 00% a axovVeis 1435, 23 EMoyr@y avrwvy 453, 224 add wou p ormtora 233 6259, 
43 add ayıw p rvt 453, Mk 10r xaı exewWey (]) 1388, 7 add aurov p wrtepa 453 
(it 1178 1349), 24 > anoxpWeis rakıy 455, om Tous 1388, 25 Öreideıv (7) 6259 1290, 
29 om evexey? 455, 34 adroy 1 -wbis 8152, 35 om oe 0259, 41 nyavaxınoav Inpe. ay. 
1435, 42 auıwyT mn aurwy? 1388 453* 1435, om aurwy? 6152 1290 (it 393), 47 add 
o a I ö152, 47 om Iö 1290 453 (it 261 449; Mt 927 u. Ö.), sr» 0 IS Aeyeı auıer 
1435, 52 nxoAoußnoe (Kr), I1Iz m amooreileı auroy 455, 8 ev tn om! Ö152 233 
(it 1178 303; J), 10 om woayya ey t. vb. 6152 1435, 13 va 1 eı apa 233, 14 Yayy 
233 (it 303), ı6 ano 1 din 1435 (it 449), zo eönpapevnv 8152 233 (it 121), 2ı e&n- 
pataı 8152 1290, 24 add ort p upuy 1435, arımade (K*) 8152, 32 av 1 aAA 8202 (cav) 
455 1435 (I add eav p aAN), Lk 73 autov m aurov 6152 (it 261), 9 add aumv 
a Aeyw in mg 522 524, ır Nayv 233, 12 TedvnXog 233, 16 eyeryeptar 233, ı7 om 
00708 524, 19 TOOSbORWp.EV N 20 npoodorwpey 525, 24 Iwayvn 6152, ar add o de IE eınev 
aurots 525, 32 TPopwvoUaıy 1 npoop- 233, 36 avexAydIn 233 8259, 38 eikngyev 1 nAeıyev 
233, 42 om eme (H I’ Hr), 43 om 0 de 8152, 44 Blenyg d152, umo 1 emı 233, 8: 
Ölwdeugey 1290 (]2?), 4 mopevonevoy 1 ent- 522, 10 om pn? 1290, ı4 Teowy 233 
(it 121), 18 eyet! 233, 20 annyyeAAn 233 8259, 2ı om avrov p rotouyres 455 (H), 
23 eyurevce 1 awunvwaey(!) 6152, 24 enavoaro 455 (7), 26 mepa 1 avımepa 455, 
27 noMwv 1 ıxaywy 522 (IXaywy in mrg), 28 GL 1 001, zr enttutet 233 8259, 32 MUToDg 
p enerpebev 233, 34 Yevopevov 522, 39 add rayıa a 004 455, 5o swynseL vel -©7 
522ff, 53 etDoyres 0152, Jo 62 nxoAoulnoey 455 (121 -Umsav), 3 om exer 455, 
10 aveneoay 455 (it 121f, K*), 19 woet 455 (it 350, Hr Ja?), yevonevov 522 (D Ia?), 
22 om rot palmeats — 23 NAd0V 525, 24 OTRV 525, 30 miotevoonev 8259, 35 Önbnost 
(H I?), 39 auto 522ff (it 121, HZ T?), 4o add zarpos (H) p nemb. pe in K 525 (J), 
eyer 8259 (it 121 350), 42 @uvroglourog 455, 43 om o a le 525 (HH), sı wow n. 
dwow 1290 525, owrnptas 1 Cwuns 522 (Ko), 58 Inserat 1290, 6r om de 522, 73 om 
cov 455 (it 121, Ja), 8 eoprnv Tauımy m eopeny taur. 233 (it 220 393), ı7 Yereı 
233 8259, mpotepoy 6259 (it 1043 1178), 28 expalov 6152, 3: om tourwy 0152 (it 121 
350*, K’), m tourwy (K*) a onpeiwv 8259 233, 4r m epyerar a ex v. Tai. 455, 
42 Aeyeı ] eımev 455 (it ö5 371), 48 entoteuoey 233. 

Endlich seien noch die einigen der darüber hinaus kollationierten Codd ge- 
meinsamen Lesarten notiert. Es treffen in Mt I— II 1290 und 1435 zusammen in 
folgenden Sonderlesarten: 311 add ovv p hey, Sır Ötw&onaory (it 1349f), 19 > 00Y Eav, 
626 add tus a anodmxus (it 449), 79f armoet, 25 rposereoay (ZH), 95 eyeipaı (KX), 
sr add zar miver p eodtei, 18 Tis 1 eis (it 350), 27 add xe a vie (it 1349f), IOro Tov. 
puolou l uns tpopns, ı4 om exeivng, add en aurn p vuwv, ı5 add ap p apmy, IL:6 
WYopW, 23 Om ToV a oLpayou (it 1349), in Mt 14—17 1290 und 522: I4ı2 add 
aurov p rropa (it 350), 28 » 0 Ilerpos eınev aurw, 1519 add Phovor a xAorat, 30 m 
KWPOUg YWADUS T. %. (it 1349), 1628 tives wöe eotwreg (K*), 173 Mwons (K*, it 1178 


1349), ız om IE, or eSepyerar 1 exmopeverat, in Mt 18—19 1290 und 1435 522: 
185 om ey, 16 7) Tptwy paprupwv (2? D?), 196 eleutey 1 ouvel-, 10 add auron p- 
yovamog (exc 1435), in Mt 20 1435 und 522: 4 7 add pou p apnelwva (I), 


's evvarıv (it 13498), xı Öteyoyyukov (it 1349f), 22 ww 1 nein nivew (D), in 
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Mk 1—7 1290 und 1435: Ire eudews, 25 ar 1 e£, 43 om eußus, 44 apyıepet, 36 om 
eudug, 32 om ar ar adeApar cou (N), 412 add pn a Plenwaw, 21 redn lertr- (it 449), 
34 @ameivev, 39 eyepdeis 1 dtey-, 518 eußarvovros 1 -Bavros (H), 28 add ev eaurn P yap 
(I ev auem, it 449 350), 37 add rov a Iaxwßov, 610 om oMoV, 45 amoAucst, 48 m 
auroug raperderv, 53 T’evvnsaper (I K*, it 1349f), 78 om 8, 25 om avıms (N), 33 
ertkuß- (it 1349), in Mk 8---9 8259 und 1435: 822 Bydouröe, in Mk 12-—13 
6259 1435 522: 137 add opare a pm (exc 522), 20 om %, 27 add pera sahrıyyos 
Ywyns neyalns a xaı? (exc 522). Ein grosser Teil dieser Lesarten sind Parallel- 
einwirkungen, einige stammen aus Ä*, einige vielleicht aus J. 

233. Rekonstruktion von B. Die Textgestalt von B stellt 
fast durchweg die Übereinstimmung der Zeugen der Familie 
1043ff sicher. Die Sonderlesarten einzelner Codd werden eben 
dadurch als solche erwiesen und können darum übergangen 
werden, zumal keine derselben irgend bedeutsam ist. Als auf- 
fallend sei nur erwähnt, dass ı2r nach Mt 2635 mit J Lk 224f 
einschiebt, wie auch der J-Cod 351. Nur wenn ein einziger 
B-Cod die /-Lesart bietet, wie namentlich nicht selten 1043, 
bleibt fraglich, ob er allein die D-Lesart erhalten, oder ob er 
eine J-Einwirkung an dieser Stelle erfahren hat. Für das Ge- 
samtbild ist dies ohne Belang. Es genügt, diejenigen Lesarten 
zu notieren, die mehrere nicht unter einander als eng verwandt 
erwiesene B-Codd vertreten, ohne dass sie die Majorität bilden. 


Am häufigsten ist die D-Lesart strittig, wo K" und K* 
differieren. In der Hauptsache ist 5 wiederum, wie die bisher 
besprochenen J/-Typen eine Mischung aus K" und I. Das 
scheinbare, nicht seltene Erscheinen von K*-Lesarten darf nicht 
irre machen; denn diese K*-Lesarten sind in Wahrheit /-Lesarten 
und als solche in B zu beurteilen. K*-Lesarten, die / sicher 
oder höchst wahrscheinlich nicht vertritt, sind nur selten zweifel- 
loser Bestandteil von B. So schreibt B stets mit K* Brdopayr. 
Daneben teilt B mit K* Mt 1123 vbwderon, 20: ee lnp 0, >» add 
wo pP evovunwy, 26 add de p ourws (Mk 104), 212 add o als, 
2337 amoxteyouoa, 2675 add tov a lü, Mk 136 xareötwkev, 45 navra- 
yodev, 640 avensooy, 825 Mveßlelev, 953 om 0 Pp aurw, 125 ano- 
areyovrec, 65 eßaAAov, 158 0 Paarkeug, 33 de | au, Lk 426 Zapenta, 
3s && | an, 829 napnyyeılev, 1242 nar 1 o (Mt 244), 14=4 add roAdoı 
x#tA (Mt 22:4), I5r9 add xaı a ovxert. 

Häufiger geht die abgeschwächte Familie ö152 ff mit K*. 

Nur an einigen Stellen ist der Text von B durch die 
Konkurrenz von K* und K* in der Textgeschichte unsicher 
geworden. So schreiben nur ı2r 350 449 mit K" Mt ruf 
perorysta, was für B nicht gesichert ist, da mindestens 121 350 
häufige K’-Einwirkung erkennen lassen. Der Vokativ von vtos 
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lautete Lk 1938f sicher, wie in allen Rezensionen, wahrscheinlich 
auch Mt 9>7, wo. 1043 121 1349f so schreiben, vıe mit K", wie B 
auch Mt ı522 203 sicher, und zwar gegen K'*, schrieb, obgleich 
er Mk 1047 aus K'* o vtos aufnahm. Mt 13:4 ist axovoyre trotz 
Biebere in ı21f 1349 wohl K'-Einfluss auf diese Codd, ebenso 186 
tolouro iN IO43 1178’, 258 oV ummore in 1043, OD Wnnote 00x in 1178, 
2648 av in 1043 1178 350, 2764 om vuxtog in 1043, 283 etöea in 
121f, Mk 2:2 töopev in ı21 1349, 143: add Ilerpos in 1043 1349f, 
68 oure in 1349f. Umgekehrt sind als K*-Einflüsse zu beurteilen 
und nicht für D einzusetzen Mt 274 oder 1178 1349, 42 TLoTED- 
oonev 1043 1178. Ob DB, wie K* zweifellos, vor Konsonanten 
ovurw schrieb, ist nicht durchweg sicher erweisbar, doch wahr- 
scheinlich. Auch die Elision des a in aAla, desgleichen die 
Schreibweise ıöev 1 eıöev bleibt mehrfach unsicher. 


Es‘ sollen nun die D eigentümlichen, d. h. die weder aus 
K* noch aus /, den beiden Elementen, aus denen D besteht, 
stammenden Lesarten aufgezählt werden, während für die Aus- 
wahl zwischen /- und K'-Lesarten, bei der K' viel stärker 
berücksichtigt ist, auf den Apparat des Textbandes verwiesen 
sei. Codd werden nur genannt, wenn die geringe Zeugenzahl 
die Zugehörigkeit der Lesart zu D nicht ohne weiteres sicher 
erscheinen lässt. K-Einwirkungen in einzelnen Codd aufzuzählen 
lohnt nicht. Möglich ist, dass B zuweilen eıray schrieb, wenigstens 
findet es sich etliche Male in mehreren B-Codd, ohne dass es 
in der folgenden Liste aufgenommen wurde. 


Mt 3:6 yyewydbnoav I2If 1290 1435, 418 Xakounevoy 1349 f 1290 1435, 
532 om 05 1043 121f, 48 add xat a vpeis 1178 449 261, was, 68 add 0 oupavıos 
p vpwy (14), 18 add ev tw wayepw p o0L (4 6), 27 rpoodmvat, 712 0m ourw!, 18 KApTOv 
xaAov (Lk 643) I21f 449, 8:8 noAuv 0yAov, 2o xAwvet 1178 1349f 1290 1435, 32 om 
taoa (Mk 513), 33 @mavıa 1043 1178 449, 9:8 add de p taura 1043 1349 1435 
(it 56 sa), om eis 1043 I21f$, rpooerdwy 1043 121f 1290 1435, 28 add aurw p de (828), 
101 add xura p efouarav, 14 add n xXwuns p rolewg (mr) I21f 13498, 23 ou 1lav, 124 
add em Aßıadap apyıepews (Mk 226) 121f 1349f, 15 anavrag 121 1349f, 18 YLSoxnoev 
121f 1349f, 27 m vpwy autor xp. €0., 35 Ta ayaa mit ] 1349 1290 350 (to ayadoy, 
Lk 645, 1043 121 1178 449), 45 m etepa enta 121f 1349f, 131 om de 1043 1178 1349£, 
2 m eußayra eis mAoroy (Mk Ar), 3 eAaleı (Mk 435) 1043 121, om do (Lk 85) 
ı2ıf 1349f, 6 Bados pıöns (J 050, vgl 5), 13 00 1 00x, om ax. oude, 14 add en a 
rot, 17 add vpeis a Plenere (Lk 1024) 121 1290 1349, 25 om ava 1043 121%, 
30 add ovv p apere 1043 1178 1349, 32 wpoLwÜn (24) 1043 1178 1349, 44 om ravıa 
(Mk I0z2:), 5; om xat a Lımay 1043 I21f, I42 om ey 1043 1178 449, 4 om o, 
ır add aurny p nveyxev (Mk 628) 1043 1178, ı9 Toy yopToy 1043 121 1349, 29 add 
I p o de, 155 eav, zı v xau x“wpoug Aal. p nepen., na xuAA. vyteis p Bien, om 
za a upA., 34 om 0 IE, 165 m Aaßew aptous (Mk 814), ır aAA 1 de 1043 12ıf, 
13 Kawaptas (T?), 15 add o IS p auror, 28 add yap p aumv (518 1317), 1714 add 
Ti p avdp. (Lk 1030), 25 add xar a Agyeı, 186 add n wa sxavöahten eva Twy plxpmv 
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rovrwy p Yulaoons (Lk 172), 7 add ou a ee, 10 14 add row a ovpayoıs (häufig); 
ıradd Inrnsat xaı a owont (Lk 19:0), 16 om ert 1043 121{, stalmserar (2K 131, 1?), 
ı9 add de p naAıy (1924), 30 aAA I21f 1349 1290, IYg rote aveny poryeudmvar 1 
potyatart (532, IF), 16 veavioxog tig 1 eis, 205 om wpav 1043 1178, 2ı add nde a 
Aeyeı (Mk 1037), 22 xaı 1 n (Mk 1038 K, Xp) 1043 1435, 27 © Tpwrog ewai, 2Ir 
er Twy ad. aurov (I om ex), 8 m ev m odw u Warıa abrwy 6152 0259 1202 
1290 453 1435, ı9 om ptav (Mk ILız) 1I21f 1349 0152 0259 261 453 1435, 
24 mv xayw vuas (Mk Il29) 1043 I2If 220, 30 vrayo 1 eyw, 38 add ı0wg a evrpar. 
(Lk 2013) 1043 I2If 449, 46 otı l emeı (145) 121f 220, 2215 add xara tou lo p 
eaßov (271), 25 » aderpor enta I21f 1349, 233 av 1043 I2If 453, 10 m eoW 
ve@y 1043 121 0198 1349, ır ev vnty 1 vunwy 1043 I2If 8198 1349, 2r add eıs 
a autov 1043 I21f, 23 add rov rıyaxos p rapob. (Lk II2o), 242 add pn p ov 
(Mk 132) 1043 121f, ı m moAkous Aavno. (Mk 136) 1043 I21f 1349, 20 saßßa- 
Tod, 2ı om tote (Mk 13:19) 1043 1349, add xrısews p apyns (Rm I2o) 1043 I21f 
1349, 23 töou exet 1 n wöe (Mk I32r) 1043 I21f 1349, 26 Tapteiots 1043 1178, 
3r add zur a Ywyns, 2527 m eym eMwv (Lk 1923), 2619 mpocerafev (Mt 216) 
121f 1349, 33 add xaı p er (Mk 1420) 1043 1178 1349, 36 l’edonpavı ı21f (Mk 1432 
alle!), 4o add avaoras ano ns Tpoo. p xauT (Lk 2245), avroıs 1 rw Hexpw (45 Lk 22 46) 
121f 1349, 52 om cov (Jo ISır) 1178 1349, 39 Yavyarwoodvcı pP onwc, 60 add rives 
p Övo 121 1349, 63 add zo Lwyros p Yeou (Mt 1616) I21f 1349, 2733 xadepun- 
vevonevoy 1 Acyopevos I2If 1349, 47 m Yap. xaı npeoß. 121f 1349, 286 add yap p 
nyepdn (Mk 166) 121f 1349, 9 om xat 121f 1349, Mk ı3 om ey (Lk 3:6), 
10 add zov Yeou p rveupa (Mt 3:16), ı9 add aurwy p Ötztun (Mt 4er), 22 add aurwy 
pP ypapıp. (Mt 7er), zr add xaı nyepdn p eudews (Mt 8:5), 34 » tov XV aurov (Lk 44:), 
38 add zuı a eıc! (Lk 4453), 2r add o IS p eweidwv, add exeı p ort, 4 ov1lw 1043 
121 220, 7 om ovrwg, ı2 add aurou p xpaß. (Jo 59), ı4 Acur 1178 449, ı6 add o 
StLdaoxalog upwy p vet (Mt Orr), 20 vNoTEeuODVGL 1290 303 1349, 2ı add an a aurou 
(Mk 916, H), 24 add rotetv p efeott (Mt 122), 33 om tw awWporw 1043 1178 8198 
449, 7 om xat ano I21f 1349f, 20 add moAus p oyAos (41, At), er ep 1 zap ı21f 
1349f, 22 %utaßatyvoyres 1043 12I 449, om oti? 1043 I2I, 26 m EW EeauToy aveotn, 
27 TA .oxeun 1 nv otxtay (27%) 1043 I2I1f, 29 xolusews 1 apapenuatos (Mt 2546), 
3r OL ad. avcod %. N pntnp aurou, 33 amoxpiets Aeyeı auroıs (Lk 8er, H umöxp. 
au. A), 34 om xuxAm (syP) 1043 1178 449, om p0V2 1043 121, 47 arenyı&av (Mt 137), 
27 eyeıperat, BAustavei, 56 om ano (Mt 2755), aurou 1 -w (HZ), zo m eu ns ywpas 
arooTeıN, 22 wis 1 eis I21If 220 312, eis 1 zpos (Jo IIze), 36 mv axouoas eudeng, 
39 pn 1 cı (Ac 2010) 1043 121 312, 42 add or yoveis auens p ekeormoav (Lk 856), 
68 rapnyyeikev I2I 449 350, 9 evöucaode (Rm 1314 Eph 6r1r Kol 312, 61* 048 K?), 
14 add nv axonv Io (Mt 14), 16 ano twy 1 ex (Mt I4>) 1043 121, 23 Enenens 1 au- 
1043 1178, 30 om aurw I21f1349f 1290, 34 m 0 Ig eidey (Mt 1414), 47 om xaı autos 
MOyog Ent tms ng 1043 1178 449, 75 aAk 1178 1349f 1290, om roy (Mt 152), » aprov 
eodıeıy (Mt 152), ır add ort p Agyere, ı5 e& lan, 19 exßaikerar 1 exnop. (Mt 1517), 
25 eis 1 zpos (Jo I1ge), zr add o IE p ekerdwv (I?), 82 add rourov p oyAov (I? ® 
56 6371 sa bo sy), 8 add rzuvtes p eyopr. (Lk 917), ı5 add xaı p opare (Mt 166), 
ı7 add ey eauroıs p ötakoy. (Mt 168), ı9 add xuı a Aeyouat (20), 9x om o IS 1043 
121f, 3 woet (Mt 283) 1043 12I, %vapeus 1178 1349 8209, 98 er pn 1 aka 
(Mt 178, H ®), om pet euurwy (Mt 178), 12 xadug 1 Rus (13 Lk 223 Jo 631) 1043 
121f 393, e£ovdevydn 1043 449, ı6 Imrerte (Lk 245, D) 1043 1178, ı7 add xar 
Yupov p aNaAov (25), 24  PETa Dazrpuwy 0 Tp Tou naldton 1043 1178 393, par 1 pov 
1043 121f, 28 ötart 1 ort (Mt 1719), 33 nAdey de (vgl Mt 1722), add xar or pnarmrar 
aurov p Kar., 43 BAndnvar 1 ameAdew (46), 102 om rakıy 121 1349, 7 add aurov p 
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pntepa (Mt 1515) 1178 1349f, 18 » @ov. .. poty. (H), 24 om texva (23, K°®) 0259 
350 1388 453, 28 npfato de 1043 I21f 449 393, xaı np&aro 6152 6259 1290 1388 
453, 30 add xuı narepag (vgl Mt 1920), 32 etedapßouvro (Yı5 165f), add o Ip 
npSaro, 34 0M %al EpmT. AuTWw, 47 Tapepyerar 1 eoctv (Lk 1837), 49 aurt@! 1349f 
455, sr m auım o Ig eınev (H Öös), 32 add avaßiedhov p umaye (Lk 1842), II: add 
ex. (wie Mt 21: Jo 135 212), 13 v EupN Ev adrn TI, 14 1X0LOAY (8 Jo 137), 28 deöwxev 
(As) 121 303 312 350, 29 om 0 Ig 1043 121 312, 33 > anoupiers de o IE (Mt 2124), 
127 add ıöovres autoy p yewpyor (Mt 2138 Lk 2014), ı5  TNy LROXpLOIy auTWY (vgl 
Mt 22:8), 22 m oı enta eAußov auınv, 25 add Yeov p ayyekor (Mt 2230), 27 add Veos p 
Yeos (Mt 2232) 449 393 8259 350, 29 Om TWwy, 3ı eautoy 1043 1178 220 449, 35 add ou 
a Aad (AC), 37 zakeı 1 Aeyeı (Mt 2245), 43 add og, 13rr av 393 1349f 453, ı5 om eis 
my owmıav (Mt 2417, H), 16 a tmarıa (Mt 2418 K) 121 393 449, ı8 add wnde oußßaro 
:p yeip. (Mt 2420), 22 nAavav' (vgl Mt 2424), 29 nayra l tauıa (Mt 2433 ravra Tauca), 
144 za I tpog, xı xar loı de (Lk 225), 17 eSepyetat 121 1349, 22 add xat a euAoynoas 
(Mt 2626), 30 om xaı (Mt 2634), om ou (Lk 2234), 3 om pe, add or a ravıes, 32 T’ess- 
121f 1349, -pavı, add av are\dwy (Mt 2636) 121f 1349f (om av), 36 aA eı zı (HM? ®) 
121 1349£, 45 eudewng eidwy 121 1349f, add yuıpe a paßßı (Mt 2640), 56 om Zar 
1043 121f, 60 aucov 1 xov IV (Mt 2662), 6x add IE p o de (Mt 2665), 62 m zadnp. 
ex deE. (Mt 2664, Hr), 65 eBarkoy (K%), 67 Nukupıvou, 68 ouße 1043 I21f, I5r add 
autoy p rapedwxay (Mt 272) I21 1349, ı4 Teptooorepoy 1178 220 303 1349, 3r add 
de p omowwg (Mt 2741), 32 add er a, eortyv p o X (Mt 2742), 16: to owpa ou Io 
l autov (Jo IY%o) 1043 121f. Diese Liste zeigt deutlich, dass die weder aus 
K', noch aus / stammenden Lesarten von B fast ausschliesslich und in einer für 
B geradezu charaktergebenden Fülle aus den Parallelen stammen; es ist aber ohne 
Interesse, diese Einwirkungen von Parallelen weiter zu verfolgen. So werden für 
Lk und Jo nur die nicht aus Parallelen stammenden Sonderlesarten von B notiert. 
Auch die bei B beliebte Einfügung von o Ig im Beginn von Perikopen bleibt von 
jetzt ab als für die Textkritik bedeutungslos unbeachtet. Lk I36 om eott 1043 
121f, 216 annAdoy, 314 add or a orparevonevot, 25 Ayyat, 418 N xapöım I2I 449, 
27 om tw, 43 add Ic p 0 Öe!T 121 350 449, 524 add xaı a eınev 1043 449, 74 Tap- 
ekeis (D), 18 add tw a Iwavvn, 29 oyAos 1 Anog, 42 om aurwy!, 97 yeyoneva, 28 wg 1 
woeL 1043 121 449, 54 %aravalwoaı, IOr7 add uadntaı p eßöon. 1043? 121 350, 
II8 autov 1 -ouU I12I 220, 33 m BAenwory To @eyyos, 34 add eotty P oxoretvoy, 36 om 
o und rn 1043 I2If 220, 42 noteiy, 124 mepLssov 1043 T2If 350, 33 nl ouhaun 
xay (H om puA.), om etaty 1043 350 449, 42 IE 1x, 47 eropacas n (H) 350 449 
(auch 1043 121f verraten mit ihrer auf om as beruhenden Lesart erowmaorn für ihre 
Vorlage dasselbe), 138 xorpıav (K@), 9 m eis to peikov er de unye (Z), 13 van 1 
osopdadn (vgl 847), 143: mpos len, 1516 ereduner de, 1625 add aurw p de, 30 add 
Tuy a vexpwv I2I 350 449, 179 Ötareraypeva 1043 I2I 350, 23 add emv a epoust 
1043 121 350 449, 36 om 0 a eig, 1827 add IE p 0 de 1043 350, 1948 m aras yap 
0 Auog 1043 I21f 350, 211 yaloyulaxetov 121 303 350, 35 > aupvtdLog erisen eo 
vuas (aber 220 » I!), 222: add xept aurov p wptopevoy, 29 add Ötadneny p up, 
2353 OVOerOTeE, 2413 add tiva p ZOUNV, Jo 213 add ta a Iepos. 1043 121, 
22 Om auToV 121 350, 323 Tapeyevovro, 27 Aaßewv, 531. add yap p eav 1043 350, 
37 Ywyng, 615 add or oyAoı p epyeodatı, 2» om o IE, stonAdoy 1 an-, 24 npyoveo 1 
ndov, 39 add o rarnp p pol, 52 v nv Eaurov Supra, 64 om um, 66 add To Aoyou 
p tourov (D), 70 auıw l-ots (A), 7 05 1 ourog yap, 734 36 m eyw et, 8ı4 Adov 1 
zpyopat, 44 ewduptas 1 erW- I21f 350, 914 30 nvewgev, IO29 add aura p Pot, 35 add 
oDv pP Et, 38 add pov p epyots 350 449, Ilrg om €%, 38 Öe 1 ouy, 48 nv moAıy 1 cov 
TOROV, 54 aAA 121 449, I22r om 0UY, 26 add pou p narp, 29 ekeyov 121f, 2395 AOL 
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xadeng .. lovd. Cnrnoste pe xaı 00y eupmoete ne, om Ott, 36 om voy a, add am aprt 
p axoÄ., 1413 €av 1043 121, 1623 add pov p natepa 1043 1178, 172 aurw 1 -0tg 
1043 1178, 188 add auroıs p anexpuüln 1043 350, 35 add aurw p amexpibn 121 350, 
1920 om 00V I2I 350, 26 om TAPESTWTA Tan 350, 31 EXELWN, 39 Oplyp.d, 202 oda, 
30 om auToV 1043 121f. 

234. Ausstattung und poryakıs. Von den Zeugen der 
Familie ro43ff haben, ausser den xey-Listen, der inser ev. %.... 
oder to x. .. ay. eu., den Zahlen der xe» und sect am Rande, 
den ex) über den Seiten, keinerlei Ausstattung 1043 8198 1178 
220.261 303 350 1349 449 und die Codd des Hermonymos. Die 
letzte sect-Zahl bei Mk ist überall ac. 

220 hängt an die xey-Liste des Mk die Notiz: ev. x. Mx. eypaon rar avreßAndn 
OM.OLWME EX TWY EITOVÖNTUENWY Ey stty auc. 261 schaltet nach den xew-Listen von 
Mk — Jo die Verse Verss. [47] [48] [49], nach Lk Jo subscr [42], bei Mk Lk Jo 
cıy Bell) Bw, Br ein. Dazu fügen 220 350 eine Lektionsliste, 350 unter dem Titel 
Yvmots TOD evayyeitovd Tov 0Aov eviaurov und apyn-tekog am Rande. Dagegen bieten 
12I 312 393 noch Euseb’s Ausstattung. Dass sie nicht zur Ausstattung von B 
gehört, ist kaum zu verkennen. 121 stellt nach Lektionsverzeichnissen, mit denen 
der Cod beginnt, zuerst die Kanones, dann als npoAoyos zwy xavovmy [86], dann 
Euseb’s Brief; 312 bietet nur den Brief ohne Kan, 393, wie es scheint, nur die 
Kan. Dass aber zwischen den 3 Codd Beziehungen vorhanden sind, wird dadurch 
wahrscheinlich, dass 121 312 393 die vrxo% [120] zu Mk und Lk bieten, 121 312 
mit der Bezeichnung xpoAoyos und der Einleitung dtarı To eu. x... zuleıraL emeion 
%tA, 121 312 bei Mk eine Wunderliste anschliessen < To de onneta a eenyerrar KL 
AUTOS EOTIV TADTA > nyepYn ev Tpinkepw und 312 bei Mt, 121 bei MtMk Lk subser 
einsetzen ev. %. .. orıy By, BG, Bw, Br. Dagegen stellt 393 nach der xeo-Liste zu 
Mk noch [1ıo8b] und am Schluss eine wie 350 überschriebene Lektionsliste ein. 

Von den Codd ö152ff haben die Urausstattung von B 65152 6202 0259 1202 
455 1435, letzterer unter Voranstellung der Kan. 1290 bietet darüber hinaus subser 
[42] zu Mk Lk Jo (Jo stiy Pr), vor Lk [122] > nAnpovvri apımy als mpoypappa eis 
Tov aytoy zar evayyektorıv A, vor Jo [122] > öradnan als npodewpıa eis zo x. 1. EuN 
beidemal mit angehängten Versen. 1388: Kan, [108], Euseb’s Brief, vor jedem Ev 
rpoypapp.a Koop.a [122], unter Mt [42], nach der xey-Liste bei Mk Lk Jo die Verse 
Verss. [25] [26] [27]. 453: [122] vor Mk Lk, bei Lk als rpoypanpa eis Tov ay. ED. 
A.,'vor Jo [120], bei Mk nach xeg-Liste [42] und Verse, bei Lk nach dem rpoyp. 
Verse und [42]. Überreich ist 233 ausgestattet: Lektionsverzeichnisse, Euseb’s 
Brief und Kan, f244 a svoonpa ns vrepayıon Oeoroxou zur zou zu nuov Io X, 





romua Erıgaviov Xu ar npeoßurepou, f24® ovoonpa ou zu npwv lö XD, f25b 
<Iaxwßos yevopevos > evopılero [150], f26b [157], f29b [158], f30 umodenis ex Tou 
%. M. ay. eu. Koopa Ivöronieustou [122], xep-Liste, Verss. 24, Verss. 1; vor Mk 
Lk Jo [122] als rpoypappa eis ay. ev...; subser [42] nach Mt, Verss 27 [42] nach 
4.20-Liste zu Jo vor dem zpoyp. 

Das Ergebniss der Verwandtschaft aus dem Ev-Text be- 
stätigt der Text der pory. Die Gruppe 1043 ff bietet überein- 
stimmend y> mit folgenden Abweichungen: x zpos | eıs exc 1178 
303 312 1349, zo avanuıbas EXC ÖIGE 449, xaıL yndeva — yuvarxos | 
gıöev auıyy xau. Dazu treten in einzelnen Codd nur noch folgende 
Sonderlesarten > oyAos 1 Auos (w?) 121.220f, s nu wv 6198 261 303 


1160 Die /-Form Ka. 





350 393 1349, 6 sywor 121f 303, *ateypapev 303 312, 7 PaAkero 
1178 216, ı om aumm 1178 303, add exewor 1178 312, endlich 
ı xaı 0 x: 1178 (vgl öız52fi). 

Anders die Gruppe Ö152ffl. Die p fehlt pr. m. 453 455 (1388 vac Jo 7— 21). 
p5 bieten 6152 0259 233 1290 1435 mit den Abweichungen 2 om rpos aurov, 
3 emı (exc 8259), 7 erepwrwyreg (exc 0259), om roy, BaAderw, 9 add ews Twy esyarwy, 
ır KOTAAPLIO, mw 070 Tob yvy za, dazu 0152 233 1435 ı xat o (1435 om) Ic. Dagegen 
bieten 6202 1202 und Hermonymos (nach 526) gemeinsam dieselbe Variante von 
p6 mit den w5-Lesarten 3 add rpos avrov, 4 Aeyouaıy, 7 avaxdıbas, rrpos auroug, g add 
Ka — ekeyy., m WOyos 0 LK, zo za — yovarzos, add aurn, dazu 6202 5; om nept aus, 
6 add un MpooroLloLpeVoSs, 9 Om OL Xarnyopot 00V, 1202 53—2 3 mit 2 oykos, add 
TPOS avToy, 7 > em auıny Audoy Balerw, Herm. 53 annAdrov, ıf 1.5 add mpog aurov, 
7 EpPwWrwvres. 


Der Typ KK‘. (6 772178) 


235. Der Text von K*. Eine abgeblasste Parallelerscheinung 
zu B, vielleicht sogar derselben Wurzel entsprossen, ist nun der 
$ 170— 176 herausgearbeitete Typ K*, der schon K nahe gerückt 
ist und darum das gewählte Siglum verdient. Er muss, wie 
seine Einwirkung auf 64 ($ 180) beweist, schon sehr früh her- 
gestellt worden sein und verdient darum eine systematischere 
Würdigung seiner Textbildung, zumal er auch an nachweisbarer 
Verbreitung und an Ansehen alle bisher geschilderten Ab- 
kömmlinge von / weit übertrifft. Sehr häufig finden sich K?- 
Sonderlesarten in einzelne Codd der bisher besprochenen J/-Typen 
übernommen. 


Nicht uninteressant ist es, ehe ich auf die Charakteristik des Textes eingehe, 
zunächst vom jetzigen Stadium der Untersuchung aus noch einmal auf die $ 177 5-7 
erwogenen Differenzen der beiden K#-Nüancen und die dort für Ka versuchten 
Entscheidungen zurückzublicken. Die Entscheidungen in Abs. 5 werden jetzt mit 
wenigen Ausnahmen unterstützt durch die Thatsache, dass die dort K& zugesprochenen 
Lesarten von / vertreten, die K@2 abgesprochenen auch / fremd sind. Auch wo für 
Ka= K"' plaidiert ist, bleibt nichts zu erinnern, da die für K@ verworfene, ] und 
K* gemeinsame Lesart von K* in die Nüance 294 ff eingedrungen sein dürfte. Nur 
Lk 959 dürfte die Wortstellung rpwroy a amei). als I-Lesart trotz der dort erwogenen 
Bedenken auch K@ zuzuschreiben sein. Auch Mt 2:13 Mk 146 162 Jo 1426 2118 
dürfte die dort K@ abgesprochene Lesart doch, weil /, K& zugehören. Dagegen ist 
es Lk 1335 wo I ews av, K ews ay ner ore schreibt leicht möglich, dass Ka, 
wie dort angenommen, ewgs orte kombinierte. Auch die Entscheidungen in 
Abs. 6 erhalten fast alle nur eine Unterstützung. Da / häufig auf einzelne Codd 
eingewirkt hat, erklären sich die dort notierten, in einzelnen Codd von 294 ff ver- 
tretenen Lesarten Mt 724 823 1028 1810 548 IO:r als solche sporadische J/-Einwirkungen 
noch einfacher, als auf die dort versuchte Weise. Auch von den „ernster zu nehmenden“ 
erklärte sich die grosse Mehrzahl ebenso aus J-Einwirkung. Zweifelhaft ist die 
I-Lesart nur Mt 1242 1535 Mk 129. Von den Paralleleinwirkungen findet sich keine 
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in I; sie sind also als Paralleleneinwirkung zu deuten. Die K"-Lesarten stammen 
aus K!, So bleibt unerklärt nur das Eindringen von Mt 1537 2310 Mk 610 12 1049 
1444 Lk 212 844 Ilgı 1253 I710 Jo 34 451 1234. Das sind aber lauter Lesarten, 
die sich selbst für K@ ausschliessen. Auch die Abs. 7 aufgezählten, grösstenteils 
der ganzen Nüance 294 ff zuzuschreibenden Lesarten stammen mit Ausnahme weniger 
Paralleleinwirkungen und K-Lesarten sämtlich aus /, so dass die Entscheidung an 
Bedeutung für die Textkritik verliert, ob diese Lesarten K@ zugehörten und in 73ff 
K: resp K* wichen oder in 294ff aus ] eingedrungen sind. Weder aus / noch 
aus K* oder Parallelen stammen nur ganz wenige der dort aufgezählten Lesarten, 
deren Bezeugung meist ihre Zugehörigkeit zum Archetyp von 294ff zweifelhaft 
erscheinen lässt: Mt 22 IO37 I6rr Mk 4>27 912 ı6 Il1z I23r 1543 Lk Is5ı 325 519 
1316 34 I5r 1947 2325 2444 Jo 858% 1038. Die Erklärung der sekundären Ent- 
stehung dieser Lesarten bietet keinerlei Schwierigkeiten. 


Diese Nachprüfung der in den K*-Nüancen sich findenden 
Differenzen gestaltet sich aber zu einem glänzenden Erweis der 
Existenz des /-Typs. Denn das Zusammenrinnen jener Lesarten 
aus den verschiedensten Texttypen in 294ff wäre ein schwer 
begreiflicher Vorgang. Jetzt löst diese ganze Eigenart der 


Nüance die eine Formel: Eindringlinge aus 1. 

Bei dieser Gelegenheit sei als Ka-Zeuge der Cod 073 nachgetragen. Die mir 
inzwischen von dessen Besitzer Mr Braithwaite liebenswürdigst zur Verfügung gestellte 
Kollation erweist ihn als leidlich guten Vertreter des Typs. Wenigstens in Mt. 
Denn in Mk sind höchstens ein Drittel, in Lk Jo nur vereinzelte der Ka-Lesarten 
aus der K-Überschwemmung gerettet worden. Auch in Mt sind die Abweichungen 
von K% meist K-Einflüsse.. Sie trafen insbesondere die Ka@-Sonderlesarten. Von 
diesen fehlen Mt 9ır om %at riwei, IOro TNg TpoPns, 134 Om TOD oVpayov, I47 
adın douvaı (it HR), 22 om auron, 157  mept vpwy Ho., 32 om auroıs, 39 Maydara, 
165 » aproug Außer, 1719 Ndovnd-, 188 m 1eionidewy eis nv Com, 1924 Tpunnuaros, 
207 om WoV, 2115 add ot, 27 > Aeyw vmiy, 44 add at, 242 m rauca ravıa (it K%), 
47 > TOlg LTAPY. adrou, 267 Bapurimov, 39 rpogeidwy, 44 add ex tprroV, 2722 om 
sraupwinto?, 5; add xar a exer (Kr). Andere K-Lesarten, und zwar bald aus 
K, bald aus K*, sind in Mt noch nicht allzu zahlreich eingedrungen: 104 om oa 
Ioxap., 1123 ubwdns K*, 123 add autos K* (it I), 1314 axovonte.. Bilebyre Kt, 24 
ornetpovri KX, 29 suAletwpev K* (it ]), 146 ayowevoy, I53orv K, 168 add aurotg K* 
(it I?), zo add IgG ao Xg K*, 174 » pay Hin, 12 aA\ K* (it 7), 1835 emoupavtog, 
1917 » etsedeiwv etc v. C., 25 add aurou p pad, 27 E0Tw, 2246 v aUTW UTOAPp., 236 TE, 
8 add o Xg, 34 add xau, 2449 edıy..riwyy K" (it J), 2516 add ralavın, 19 v per 
aurwV, 22 add Aaßwy, zı add aytol, 32 -serat, 269 yjdvvaro K', add to upov, 10 
sipyasaro, ı7 add aurw, 33 add de peyw K*, 35 arapynowpat, 36 om aurov, ob 1 av, 
42 add TO TOTNpLOYV, 43 EUpLorel, 44 areN)oy raAıy rpoo., om TaALy, 52 > 00 mV 
Bay arodayovvrar, 274 ober K*, 22 add aurw, 34 080g, 4r add de xar p opotws, 
283 eıdeu K', woet, 19 om ouy. In Mk—Jo ist KT wesentlich stärker vertreten 
als K*. Sonderlesarten sind sehr selten; abgesehen von der Vorliebe für Elisionen 
nur Mt IO1rz enayaoıpayntwn, 25 arexaN- KT 1132 u. a., Il16 eratpors KT, 155 eav B, 
1911 eınev Ic (Ka 0 de IS eınev), 2024 add ro (Ka tourol), 25 xarazupteugoner (it ÖL 
1353 55T), 2214 om 14, 26 om 0?, 2310 » eoriy vuwy (Ka om upwv) BKT, 246 
* om der — yeveolaı, cadd mit taura nach Lk 219, 261 m eavrou wanl., 36 Tesonpavee 
(Ka -ı), 2746 eipa, eyxareleınec. Für Mk sind keine vorhanden ausser den Parallelen 
zu 2025 2636 2746; für Lk Jo sind sie nicht der Rede. wert. Nur ganz selten 
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finden sich J-Lesarten, die K@ fremd sind: Mt 9:8 aA JH!, 10:15 l'onoppag H Hr 
DXp, 19 Aaknoyte JH" D? BI 90, 132 om co HH" J?®B, 162fom:fHJ 
Ir? Op syS, 195 add aurov p narepa Hr JD I Xp, 237f paßßer HJ. Für Mk 
können dafür nur in Frage kommen 97 om nAdev Hr Mt 175, II2 ouösıs ourw H 
(Ka n ounw ovß.), I528 om 28 H 65 sy sa bo Mt 2738; für Lk keine. 

Ausser den %eg-Listen enthält der Cod nur [108] als dessen zur Zeit ältester 
Zeuge, bis auf yeveoıy und add Touro a co eu. in Mt genau mit den S. 311 ab* 
gedruckten Wortlaut übereinstimmend. Die nory fehlt. : 


Nun zum Text von K“ selbst. 

Zunächst sei konstatiert, dass K? eine ÖOriginalmischung 
von K" und / darstellt. 

Dass, wie bei B, K' .die konkurrierende K-Form war, ist 
sicher, denn K*-Lesarten finden sich nur, wenn sie /-Lesarten sind. 


Von in J nicht vertretenen K*-Lesarten können für K2 nur in Frage kommen: 
Mt 2742 rioteuoopev (it d1 1016), Mk 719 xadapıkov, Lk 325 ff Bor, Nnpe, Meryı, 
Add (it 848 8371 bo), 426 Laperta (I?, it d1-2 d5 76 8371), 67 xuunyoptav (I? 
H®B), 165 ypewoerkerau, Jo I148 riotevoonany (it ZH), sowie aus der grossen Zahl 
von Paralleleinwirkungen (s. $ 237) einige wenige, die sich auch in K* finden: 
Mt 242 Mk 151833 Lk Iız 44 7ı2 831 I223 2022. Dem stehen folgende J 
fremde K'-Lesarten gegenüber: Mt Irr 12.17 perotxyjotas, 2r Iepovsarng, 23 NaLaped- 
(it 413 21ıı Mk Iog Jo I4sf), 3: om be, 521 27 33 38 43 eppnjtn, 84 alla (it 1712 
Mk 144 Lk 627), Modons (it 173 1978 2224 Mk I44 IOz3 I219 Lk 930 I629 2037 
Jo 11745 314 545 632 722f), 95 eyeipe (it Mk 29 17), IIer Xopalerv, 1315 ent- 
orpebouaty, 24 OMELlpavytı, 33 Evexpubev, I434 TU’evvnsaped- (it Mk 6553), 174 Mwoset, 
2433 > navra Tauta (34), 4r poAm 1 mwAmvi, 2617 > MAVIOTE Jap TOUg TTWYOUG, 
17 ETOLUACWHEN, 50 ED 0, 274 oby, 33 06, Mk Iro wg, 65 E0Lvaro, zr YOZaLPOLY, 
I4ıs avayatov, 3ı add llerpog, Lk Iı4 yeyeost, 220 30 tö0v, 327 Iwayva (KT 
Inavvav), 34 Oapu, 35 Parey, 414 om o a lg, 52 töev, 722 töcte, 45 Öteleınev, 819 
EÖLVAYTO, I52 EAVTOV, 57 EAY, Ilro avotydmosrar (aber 9 -ory- mit IKX gegen K'), 
1334 ANOXTELVOUGG, 35 Om Epntos, I428 npog 1 eıc, Jo 444 om oak, 55 om xat 
p Tptaxovra, II4o oWy, I2160m 0 a RK, ı8 nxoucay, 138 omoalg, 15:16 dw 1 own, 
1837 add o a IS, 19:14 we 1 woet, 26 1800, 214 om o ak. 


Ebenso sicher ist weder J, noch ®, noch B der Partner von 
K*in K* Allerhöchstens könnte FH" in Frage kommen, in dem 
sich die grosse Mehrzahl der von X? übernommenen /-Lesarten 
auch findet. Aber dies muss anders erklärt werden, sei es aus 
einer gemeinsamen /-Vorlage für 4" und Ä® oder aus demselben 
Zeitgeschmack, der die Auswahl leitete. Denn aus den zahl- 
reichen, von / abweichenden Lesarten von H" finden sich in K* 
nur Mt ı62f nuppaler (it 585 K%), Mk 125 anoxtevovtes, Lk 42 » oL 
opdalnoı p neav (it arm, K a noav), 145 per (AK). In Parallel- 
einwirkungen, bei beiden Typen sehr zahlreich, begegnen sie sich 
nur Mk 102 ı138 Lk 1626 2032 Jo 12:4. Einige Lesarten teilt 
K® nur mit H: Mt 264 add ralıy p eınwy (nur. ö1-2 56 050 sy® 
bo, /'), Mk 510 auroy (nur 62 56 1016 ©°? bo 'syP), 633 auroug | 
-ov! (1? ® bo sy), 4 raparıdwarv (86 nicht), 74 an (it ö5 Qp), 9:8 
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sav (61 82° 76 De’u.a), 13:5 © tı apaı (Ör 86 56 1016), 16: add 
tod a lax. (1540 K Mt 275), Lk 228 om auto p ayx. (nur dr-2 56, 
93 1246), 524 = 0 vg T. avdp, ef. exer (nur ö1 56 A! 337), 74 om 
de (I! 61 56 A! d5 33 211 Op), 1927 Tourous | exewous (nur dr-2 
56 6371 8260 1354 sa bo), 226% om eruntov — xaı und aurov p ennp. 
(it bo), 23:7 om ı7 (it sa bo, Mt 26:5; ö5 sy°° © p :o), Jo 1026 om 
xadws eınov unıv (it 050 sa bo, ]?), 48 miorsuoover (K*), 1713 eaurors 
(nur ör 82° 86 376 19 1246 350). Auffallend sind nur Lk 5 
1927 226 231, doch nicht sicher auf H-Beziehungen weisend, 
da sa stets mitgeht. 

Nicht ganz ohne Interesse ist die Frage, ob bei der Rezension 
K* I oder K den Ausgangspunkt gebildet hat. Trotzdem dass 
K viel stärker berücksichtigt ist, sprechen eine Reihe von 
Beobachtungen dafür, dass nicht eine Anzahl I-Lesarten in 
einen K-Text aufgenommen wurden, sondern ein J-Text in sehr 
starker Weise nach K durchkorrigiert worden ist. Das bedeutet: 
K ist der siegreich durchdringende, / der verdrängte Text. 
Verräterisch sind hier besonders Fälle, wo K* mit K* Worte 
aufweist, die bei / fehlen. Hier ist manchmal die Stelle der 
Addition verschoben. Mt 2044 weist K" ein rakıy vor rpoomukaro 
auf, K® hat es auch, aber nach nposmpfard. Mk 1445 addiert 
K? mit K" en avroy, aber K* vor, K* nach ras xy. aurwy. Lk 179 
fehlt in / exeivo nach zw SovAw, K? weist es vor tw doviw auf. 
Jo 107 addiert K' gegenüber I ralıv vor auroıs, K* nach avrorc. 
Lk 235: schreibt J os npoosösyero nv Bao. T. %., K os xaı npoceß. 
x autos mv B. T. d., K? os xaı autos npoced. t. B. r.d. Mk 6> 
addiert K® mit K' pe, aber K' vor, K* nach aumons, »+ addiert 
K® mit K’ ok, aber K" nach K*, vor eıöev. Diese Varianten 
in K* erklären sich am einfachsten, wenn der Redaktor von 
K® in seiner Kladde die in ÄX" über / hinaus vorhandenen Worte 
ohne deutliche Markierung der Stelle, an der sie einzuschieben 
waren, zugeschrieben hatte. Nur Mk 623 s» könnten auch die 
Parallelen > und Mt 14:4 die Umstellung veranlasst haben. 
Ähnliche Vermutungen weckt hier und da eine Variante bei 
Umstellungen. Mk 33: schreibt I] n wrtmp avron xar oL adeAgyor 
avron, K* or ad. xaı 7 p. aurov, K? oL mo. aurou xaL N 1. AUToD, 
d.h. KX® folgt der Umstellung von K’, ohne ein avrou aus- 
zuscheiden. Lk 4:0 schreibt / or owdalyoı ev Tn ovvaywyn oav, 
K* ey m ovvayayn or o@d. noav, K* ey m ovv. noav or oplalnaor, 
d.h.in der Kladde war ot opd. nach ev m ouy. versetzt, der Rein- 
schreiber missverstand die Markierung derUmstellung und stellte 
nach, statt vor noav. Lk 236f ordnet I pera avöpos ern enta, K* em 
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m 0. enta, K? ern enta m a., vollzog also die K’-Umstellung 
gründlicher. Mt 2670 schreibt J ravwwv, K' auıwy zavrwy, Kr? 
ovrwy | ravrwv, wenn nicht als Einwirkung aus Mt 172, am ein- 
fachsten daraus zu erklären, dass der Reinschreiber die Ein- 
fügung als Korrektur missverstand. Lk 204 schreibt I yapılov- 
tar, K* exyapıoyovear, K? exyapıkovrar; die gleiche Halbkorrektur, 
dort sicher auf der Basis /, vollzog der Schöpfer von J. 
Mk 4:: stellt K® mit K? deöoraı To puornptov, lässt aber das von 
K* aus Mt ı3:: eingefügte yvovar aus. Lk 2355 schreibt I ovöets 
ounw, K* ovdenw ovdsıc, K* ondeı< ouderw. Sind auch nicht alle 
diese Beispiele beweiskräftig, sie verstehen sich doch leichter 
bei der Annahme, dass I nach K" korrigiert wurde, als bei der 
umgekehrten. Dazu kommen aber noch andere Beobachtungen. 
Der Redaktor hat z. B. die Phrase xaı ravra Aeywy epwver TA sonst 
nirgends gestrichen. Sie findet sich aber Lk 214 wohl in K', 
nicht aber in K?. Warum sollte er sie hier gestrichen haben? 
Näher liegt die Annahme: er verzichtete auf ihre Einstellung. 


236. Die Art der Textmischung. In der Hauptsache ist 
noch zu erkennen, nach welchen Gesichtspunkten der Schöpfer 
von K* zwischen I und K" bei widersprechenden Lesarten sich 
entschied. 1. Zu oberst stand die Rücksicht auf die Parallelen. 
Er nahm immer die Lesart aus ÄK" auf und hielt umgekehrt 
die aus J fest, welche durch Parallelen unterstützt war. >, Da= 
gegen folgte der Redaktor in allen Sprachformalien, in den 
orthographischen, phonetischen Fragen und den grammatischen 
Formen K*, mit folgenden Ausnahmen: 

Die Vokalisation von I hält er fest in otwxtaxor (it A) Mt IO23 36, töea Mt 283, 
oteßades (it HZ) Mk ııs, Niwevrtat Lk I1z2, töov vielleicht durchweg, exAtrn (it A) 
Lk 2232, ovxon.wpea Lk IYır, Zupopotvıxısca (it 7) Mk 726, Ödtapnacy? Mk 327 
(vielleicht Schreibfehler), die Konsonantenschreibung in pa%%0s Mk 221, rinppvpa 
(it A) Lk 648, BaAAavrioy (it 7) Lk 104 ı2 33. Auch in der Orthographie einiger 
Fremdnamen ist I bevorzugt: Apws (it HZ) Mt Iro, Iwong 1355, Acut Mk 21% 
Boavmpyes (it H) 317, Boog (it H) Lk 332, Naepay (it H) 427, Bdoardoy Mt IIer, 
-50 Lk 910, l'oAyoba Mk 1522, Xopa&ıy Lk 1013 (Mt ITzr Ka -Lew), Maptap (it Z) 
Jo I128 32 2O1r (18 -ta), dagegen Nafaper nur Lk 24. In der Phonetik bevorzugt 
er I in den Elisionen en a eiivog (it H) Mt 247, a omoy Lk ı1l7 Mk 138, pera 
arsyuvns (I?) Lk 149, aA a otwov Lk 538, während er aA a vrayete Mk 167 mit I 
festhält; auch in der Unterdrückung des e vor ay Mt 1818 229 ı8 Mk 838 149 14 Lk 8:8 
95 24 Jo I320, vor ws Jo 1235f, vor aurov, ns Lk 85 952 I247 I3ıg I55 20 165 
Jo II2, während er mit J say festhält Mk 611 835 II24 Jo 1613, eadrng, -Twy, -TOU 
Mk 526 Lk 1936 Jo 19:17; ferner in der Krasis xaxeiwwos Mt 204, Aayw 2615 Jo 654 
1420, während, er mit J auch festhält xaı exe Mt 2810 (vgl 7 Mk 167), “ar exetyot 
Jo 1831; endlich in der Assimilation ep a viw Lk 1253, aber auch pera opxou (Kt! 
ped-) Mt 2672. Mit I hält er aravres Lk 197, aravıa Mk 1323 Lk 25r fest. In 


Grammatikformen zieht er / vor in den Augmentierungen: das überall sonst allgemeine 
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soöoxnsev auch Lk 322, wo K! allein ziemlich sicher n08- schrieb, NLYopnseY 
Lk 1216, Tpoosnpyusato 19:16, avewyünsav, avemtev Jo Yıo 17 26, avwpdwdn Lk 1313, 
unoxateotadn Mt 12:3 Mk 36 325 Lk 610, enpopmreucev 1 rpoev- Lk 167; ebenso 
in den Flexionsformen eına Jo IO34, aveneoov Mk 640 Jo 610, rapeveyxat Mk 1436 
Lk 2242, rapaderyar Mk 87, rpoodewar Lk 1225, avorynserat Mt 77 Lk I1g, in der 
Tempus-, Modus- und Genuswahl exyuyvopevov (it Z) Mt 2335 2628 Lk 2220 (gegen I 
ebenso Mk 1424 Lk 638 I1s5o), @gerkonev Lk 1710, rwÄnsaTn .. ayopasarn 1 -oeı 
(it H) Lk 2236, miotevere 1 -oate Jo 1038, notwory 1 -now- Mk 312, Aeyeı 1 eınev 57, 
ep.Barvovros 1 -Bav- 18, Acysı 1 eAeyov 821, aywary layay- Izıı, redertarl twWerat 1547, 
avaßawovroy 1 -Bav- Lk 242, Acyeıy 1 eımewv Yar, epyeoduı 1 eAdetv 23, nderev 1 -Anoev 
184, ornpısov 1 -E- 2232, e&nAdere 1 -eAnAudare 52, nommen 1 row Jo 434, axousas 1 
-WV 645, Ackalrza 1 Aal 663, eormawng 1 eotws 1229, enwpwoey |] TENWPWXEV 40, 
dev 1 eAnAudev 131,.0cöwxa 15, anoxpwerar 1 arexpin 38, yevnode 1 -vnoeode 158, 
erormsey 1 rerormxev 24, ebere 1 ey- 1622, EÖwxas? 176, EbWXas, EÖWXA 22, ATEXpt- 
varo 1 -W 1834, eyeis 1 eiyes IYız, ouAkefoneyv Mt 1328, ayopaswpev Jo 65, arap- 
vncopar Mt 2635 Mk I431, rape&y) Lk 74, adtznosı nach ov win Lk 1019, BaAn 1258, 
axousere, BAebere Mt 1314, niotevoyte Jo 312, napernpouvco (it H) Lk 57, repisoeu- 
ovrar 1 -ouoL 1517, Vere 1 deode 2114, maparıdepa 1 -Innt 2346, ormvar 1 oradmvar 
Mk 325; in dem Numerus des Prädikats bei Plur. neutr. ovvaydnoovraı Mt 2522, 
uveoydn Mt 2752, rpooenırtov, expaLoy (it HZ) Mk 3rr oder, um ihn dem Subjekt 
besser anzupassen, eZeropeveto Mk Is, xateölwäav 36, %oAoudnsEy 37, edenopeuoyro 
Ilzo, enaucgto Lk 824, np&ayto 1937; auch im Numerus von Substantiven to tna- 
zioy 1 ca -a Mt 2418, ta npoowra 1 co -ov Lk 245, ferner in den Flexions- oder 
Konstruktionsformen Badews Lk 241, arpyıöımg Lk 2134, opdpıvar 1 -pıaı. Lk 2422, 
mietov Jo 2115, Zoloumyros Lk II1zr Jo 1023 (hier ]?; Mt Ka so wenig als 7), 
eotog 1 -wg Mt 2415, eoyaroy 1 -ın Mk 1222, 0 1 a 1337, rpwroy Jo I4r, oeauToU 
l oov Mt 1816, ootis 1 05 1929, wg 1 woet 283, wnde 1 -te Mk 320, otay lote Ilıg, 
otov 1 00 Lk 1250, auto 1 -ov, nv orxtav 1 Toy -0v 2254 Jo 639, aAndng l-webis 55, 
en 1 pntı 731, eudug 1 -Vews 1934 (I?), eis Tas ovvaywyas 1 ev taıs -uts Mk Iag, 
evayıı 1 -tov (it HZ) Lk 18, rpwı 1 -ta Jo 1828, €n Baoıkeıa l eis mv -av Mt 1352, 
en aurny Lk 713 I94r, oowy 1 o00ov I18, avrov 1 -w 12:15, ou lo Jo 739, tuv 
Aoywy 1 Tov -0Y 40, auro 1 -@ 156, tov Aoyov touroy 1 -wvy 19:3. 


In der Artikelbehandlung hält K* die Mitte zwischen I und 


K‘, Wo I ihn omittiert, lässt es K® gerne dabei. 

So fehlt er gegen K" mit I vor lwonp Mt 124, xuptov 215, avdpwrog 44, 
Yahascav 1727, Yapısatoı 193, TEvte 252, Aoiov Mk 4, Tavıa 11, TOP 22, EL dLyet 
23, Inavıns 38, papısuroı 102, lovöag 1410, ypapparewv 43, Iaxwßov 1540, nach aravra 
Lk 239, vor pulaxn 320, Karepvaovp. 423, .oropimwy 61, Aapdtas 645, Bienew 721, 
DEI 1428, oroAnv 1522, oTpatnyüls 224, alndıvos Jo 437; Is 5r IIgg I2go 1358, 
GAOTIA 1235, Uerpos Jo 1827, PBnpatos 1913, Ioonp 38, stets ausser Mt 44 ıı 252 
Mk 923 38 1443 Lk 423 Jo IIz9 mit H. Ebenso lässt K® auch den Artikel stehen, 
wo K* ihn nicht hat, so vor eaurns (ta) Mt 634, Ioxapınrns Mt 104, Ile 21: 
Jo 147 629 721 137, Incou Mt 2675 (= Lk 226x), xaısapı Mt 222: (nur hier), nach 
oAn!2 37, vor Iwayyng Mk 114, upytepewg 226, oyAos 320, Hpwöns 6:16, avpwrov 
836, Inavynv 92, ayopalovras ILxzs, yns, OLPavoD 1327, Wpas 32, Aoınoy I44r, 
narnp Lk 233, Teloywmy 530, lletpog 933, apyovıt ILrs, obpavov! 1724 Basıkeus 
Jo 1213, Mapda Ilzı 24, ausser Mt 634 IO4 2lız2 2221 37 2675 Mk 226 1327 Jo 721 
Ilzı 24 1213 137 mit H% e 

In der Wortstellung dagegen, in der er sich auch Anderungen 


auf eigene Hand erlaubte, hat sich der Schöpfer von K* meist 
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K* angeschlossen. Für Beibehaltung der Wortstellung von / 
entschied er meist nur, wo Parallelen dafür sprachen. 


Ausser diesen später erscheinenden Fällen folgt er ] in den Umstellungen 
Mt 147 dovvaL aurn, 2127 Lpiv Aeyw, 2246 anoxpubnvat AUTO, Mk 332 rept aurov 
oyAog, 54 LOYLEy auToy, 5 ByNpaGly . . Opeaty, 9 Ovopa G0L, 18 MET auToL 7, 634 MUTOUE 
öldaoxeiy, 87 taura euAoynoas, Ilız TI Eupnoetl, 126 Eoyatoy TpOs auToug, ka rar 
toy asıaonoy uns Mapıas n EAtoaßer, 25: Ta pruara arayın, 424 keyw up, 63 
0 IE eınev npog aurous, 60 0 A0yos OUTOG, 710 Eis Toy OtXoy ol meuplevres, 46 OL TOUS 
TOOAs, 47 GLTNS AL amaprıat, II1g MLTOL ZpLTAL LpWy EGOVvrAl, 27 yYUyN) E% TOD 
oyAou YPwvnV, 36 MepoS TI, 125 EYovra ebougtav, 28 onpEepoV Ey tw aypw OvTa, 35 Lörnte 
ne, I423 POL 0 OtX0g, 29 aurw eumaulewv, I5r duToD eyyılovres, 32 Eder a xatT, 1729 
YeLov zar nOp, Idır 0 TeAWwyNg 0DTOg, 2019 Ypapuateis.. Upytepeis, 44 AUTOV XULpLOV, 
2116 abeAPWy XL oDyYyEyWy zur PIÄWY, 224 AUTOLS TAPAOW MUTOY, 53 EOTIV LumV, 2353 
DUDELIS OVOETW, JO 119 Tpos aurov p Acveitas, 319 aUTWy TOvNp«, 452 TNY Wpav 
rap auTwy, 537 TOTOTE anrmoate, 65 tous opdalnous 0 IE, 33 Ötöoug Lmnv, 52 mv 
sapxa. dovvaı, 66 Twy nadmtwy aurou amnAdov, 71 pETu TaUTa a Teptmarei, 4 TI Ey 
KPUTTW, 10 Elg TNV EOPTNV A TOTE, 32 UNNPETaG a ya, apytepeis.. Yaptoaıot, 36 0 Aoyog 
ouTes, 1032 Epya XaAd, 39 ADTOV NAÄLV, 42 Es AUTOV EXEL, IIg wpat Elstv, 1333 Eyw 
vTayw, 143 TOROY LM, 1719 Woly Kal aurol, I839 aroAusw upivbis, 197 vLov denn, 
12 elnteı amoAvoaı auroy 0 Iliaros, 35 aurou eotıv, 2015 auroy ednzac. Von diesen 
festgehaltenen Wortstellungen aus J teilt 7 75°% d. h. alle ausser Mt 147 2127 
Mk 634 Lk Ta72257 63 1127 1228 1532 1729 I8ır 2353 Jo 633 52 103g I9ı2 2015. 


Für Addition und Omission von Textteilen lässt sich, von 
Paralleleinwirkungen abgesehen, keine Regel erkennen. 


Mit I hält K® fest Mt 729 aurwy p ypapuarteıs, I425 0 IE p avrous, 204 you 

p apmeiwya, 23 TOVTO a douvat, 2323 de a edel, 2620 Malntwy, 2819 00V P TOp., 
Mk 35 co p yeıpa, 331 aurov p adeApot, 538 zur a xAutovras, 62 va p aurw, 1619 
le p x, Lk 47 ott p xat, 626 mavres ao, 74 auıw p Aeyovreg, 923 Xad mpepay, 
55 AL — oWoAal, IOrr Eis TODE TOOAS WW, II6 oD P Yikog, 42 de a edel, 54 OTI p 
Aeyete, 1629 de p Agyei, 1836 av p Tl, 2019 Tov Aaov a ewoßndnoay, 2218 aro Tou 
yov p rim, 30 ev n'Baoıkeia pov p Tpanelng pov, 67 ONnEpoYv P Ymvnası, 66 ze p 
apytepeis, 238 ypovov P tXavod, 2443 ar Ta emiÄoma EÖWXEN auTols P EWAayoY, 44 
pov p Aoyot, Jo 138 de p orpageıg, 24 xar a Aeyet, 328 hol p vpEls, Sır 0 de 
a anexpiön, 610 00V a WVENEOOV, ı5 TraAty a Eic, 39 EV a m, 70 0 IE p aurorcs, 729 de 
p Eyw, 32 add ovyv p NXouoav, 814 LuEls— LTAYW, 39 @V P ENotette, 98 Ge p exeivog, 
108 rp0 epov p nAdov, 1234 oTL a del, 1318 yap pP eyW, 23 €x pP Elc, I42 ort a nopeu- 
opaı, 164 aurwy P wpAa, 19 de P Eyvw, I720 naycwy a zwy, 193 %at NPYovro rpos 
YUTOYy, 35 XL P ya, 2016 eßpatorı a paßßovve.. Davon nur Mt 1425 2023 Mk 62 Lk 74 
2443 Jo 732 839 1619 I720 gegen H. Dagegen nimmt er von den Additionen in K! 
nicht auf: Mt 410 ontow pov, 513 de p eppmin, 1348 auınv p avaßıß., 193 aurw, 
25 abTOV P Pal, 2128 MOV, 2227 XaL an, 238 0 X%, 34 xar a ch, 2513 ev Nn— 
epyerat, 16 tahayra, 22 Außwv, 31 aytol, 2617 AUTW, 42 TO TOTNPLOV, 45 auTOD pP p.al., 
Mk 12 epnpoodev oou, 35 0 IE, 221 xar a oDÖcets, 24 Ev, 35 vyins we n aAAn, 422 
o ac, 8rıoK, 6 xa a EUYAPLOTNGaG, 4x OD p ovonartı, IIz4 0 Ic, I4>25 de p 
aumV, 43 WV, 45 AUTO, Lk 237 auım!, ev, 44 Ev a Tols, 56 Worte pn duvyaocdat 
uvayayeıy aura, 6ro Lyins, 30 De P Tavti, 821 AUTOV P TOLOLVTES, 25 EOciV Prod, IO12 
6e p Aeyw, 21 xat OTpapeis POS TOUg pahntas eimey, II28 abroy p YuAasooyreg, 
1335 av p ewg, meer (add ore mit K?), 145 anoxpwWets, 21 exeivos P d0uA0g, 1524 Xat 
p avelnoev, 162 00V, 173 E15 €, ro ort p Aeyere, 1813 eig P erurtev, 20 00D p ptepa, 
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2014 dEUTE, zı WoAUTWET, 30 ElOly P LLOL, 212 XL P TIVvd, 23 Ey pP opyn: 2247 de 
P ETl, 54 adrov p etonyayov, 62 0 Ilerpos, 238 ron, 42 XOPIE, 5ı XL P npooedeyero, 
2410 at a eeyov, Jo 4: ovV, 35 ett, 5r Ge p pera, 67 AuTWv P Eexaorcog, 
9 Ev p ratdaptov, ız ots padntars or de palncat, 22 exeivo eis 0 eveßncav or mahnte 
ayTou, 68 0DY p omexptün, 79 de p Taura, 26 almduns p eativ, 820 0. IZ, 42 ovy p eımev, 
46 de P EL, 53 00 a Motels, Y25 Kat EIMEV PD EXELVOS, 47 00V P 7, av, IOr2 ra rpoßara 
pP sxnprılet, 22 ar a yeımmy, IOs3 Acyovres p Jovöntot, II4r 0 Tedvnxwg xeinevoc, 
57 %aL P de, 1325 OVTWS P EXEIVOg, 32 Et 0 Weos edocachn ev aurw, 38 aurw p OTERP-, 
T412 BoD p Tatepu, 28 eimoy p Ott, 1617 eyw a urayw, 29 aurw p Aeyouowy, 182 xat 
p suynydn, 6 Ott a eyw, 25 00V P NPYnoaTo, 34 aUTW P amexp., 4o mal, 1936 am a 
ADTOV, 40 Ey a OVoylals, 2014 Kal a TauTa, 2114 MUTOL P nadrtas, 20 de p entotpaperc,. 
Davon nur Mt 513 Lk 162 17x0 2036 Jo Arı 35 94ı 1318 gegen H. 


Dazu kommen nun noch wenige Fälle, in denen die Lesart 
von / gegen K" festgehalten ist. 


Mt 1013 eiderw leıo-, 163 Övvaode 1 ouyiere, 195 npoozoAAndmeerar (wohl nach 
der von Ka aufgenommenen K"-Addition Mk 107), 202 oup.owvnous del xuı o., 234 de 
1 yap, 25 axpastas 1 adlXıas, 2445 Olmereiag 1 Yeparetas, 2636 ews uy 1 ems oV, 52 
aroAouyrar 1 anodavouytat, 2729 ednxuvlened-, 289 unnvonoev 1 ar-, Mk 33 n 
1 xaı2, 59 Aeyeıl amexpidn, 14 nAdov le&nAdov, 19 aarlo de lc, 919 autos l-w, 1440 
Karaßapuvon.evot, Lk 221 aurov 1 ro rardıov, 25 evoeßng 1 evAaß-, 44r zpulovea 1 
xpavyal-, 67 ZATNyopLay Xart, ı7 Torov 1 ou, 71 emerön 1 eneı ÖE, 24 TPOS Tous oyAous 
1 roıs -o1, 83 ex 1 ano, 22 .eyeyero delxar ey-, 923 apynsacdın 1 anupy-, so Dp.wvbis, 
1215 raonslrng, 49 emileıs, 134 avror l ourot, ı4 auraıs l tauc-, 2ı tauen.lau-, 145 
0v0g 1 utog, nesertar 1 epmesertat, ı7 epyeodar 1 -Ve (I?), 187 paxpodupet 1 -wv, 198 
W 1%, ı3 ev w 1 ewe, 43 suyakoucıy 1 -€&- (I?), 2115 n 1 ovde (zwischen avreıneıy 
und avrısnvat), 25 yous l-ovong, 2217 Eis Enbroug 1 euurolc, 27 00Y lovyt, 34 ews 1 
TpLv N, 58 eon? 1 eınev, 63 aucov 1 Toy I, 60 ou Ilerpov 1 aucov, 70 00V 1 6e, 23:5 
ayenep.Vey Yap GMUTOV POS Nas, 46 ToUTo tadra, 2419 wo | 05 (I), Jo I28 
Bntaßapa, 28 oı de 1 “a3, 640 yap 1 de, 78 00x 1 ounw, 9 auros 1 -ols, 5ı TpWToy 
1 zportepoy, 815 n 1 xaı p epyopar, 98 npooateng 1 zu@pAog, 26 ouy 1 e, 126 epeie, 
7 Wa... npnan, ı7 ott 1 ore, 35 ev up 1 pe upwv, 47 ouAacn 1 nioreuon, I3ro et 
pn 1, I426 ay eımw 1 ewmoy, I5ır n 1 peivn, 1625 arayyehw l av-, 174 reieıiwons 
1 eteleinoa, I82o navces 1 TayTOTE, 3r de 1 ovy2, 194 xar e&ndey 1 e&. ouy, 14 nV 1 
be p wpa, ı7 cov 1 tonoy, 28 etöwg 1 Lömy, 2128 aAAor Lmoovcty .. arotoovaw. Auch 
hier sind es ausser Mt 2729 Mk 33 Lk 225 I321 198 43 2227 60 70 2419 Jo I>8 
78 1217 I426 21:18 lauter auch in H sich findende Lesarten. 


Da, wie notiert, in den weitaus meisten Fällen 7 die von 
K® bevorzugte Lesart teilt, legt sich die Vermutung nahe, dass 
der Schöpfer von K®* auch ein H-Exemplar zur Verfügung 
gehabt hat und, wo er zwischen /J und K* schwankte, den 
H-Text entscheiden liess. Zu voller Sicherheit ist dies aber nicht 
zu erheben. Wenn auch K? vielleicht von allen Rezensionen 
am konsequentesten ihre Grundsätze durchführte, so finden sich 
doch kleine Inkonsequenzen auch bei ihr. So entschlüpft der 
Feder Jo 1934 eudus, während K* sonst konsequent eudsws schreibt. 
Als Vokativ von vros wählt er in Mk und Ik (je einmal) vıs, 
ebenso Mt 1352, dagegen Mt 927 20%f vie. Mk 154 omittiert 
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er n p Mapta®, 16: Lk 24 nicht. Vor paxpodev setzt er ano 
Mt 2658 Mk 145 154 Lk 1623 und lässt es weg Mt 275: Mk 56 
83 II1z3 Lk 18:3 2254 234. Mk 2:7 verzichtet er auf eıs peravoravy 
mit I, Mt 9: addiert er es. Auch die Schreibung Mwvons ist 
nicht konsequent durchgeführt, ebensowenig die Schreibung töov. 


237. Sonderlesarten von K“. Nur verhältnismässig sehr 
wenige Lesarten finden sich in K*, die I und K* fremd sind. 
Weitaus der grösste Teil derselben besteht aus Parallel- 
einwirkungen: 

Mt 420 add aurwy p Ötmtua (er, sa), 95 om yap (Lk 523 Mk 29), IOro ou 
pisdou 1 eng tpoons (Lk 107), 1232 m Tw atwyı tourw (IK 318, it J), 1332 add ravrwv 
a cwy, (Mk 432, sy), 152 add toy a aproy (Mk 75, wo aber K@ nach Mt 152 roy 
auslässt; it Xp). 30 — %w@oug a TupAoug (31, it 83 848 1016 8371), 32 add aurors p 
eınev (Mt 8z, it 63 sa bo syCP), 188 » eis ımv Cwnv eiseidew (9), IYro add aurou p 
yuvarxos (9, 5a), 26 Aeyeı 1 eınev (Mk 1027), 2325 add tov riyaxos p rapodıdos (Lk 
1139), 26°eowVey 1 evros (25), 242 m Tavıa aura (33 34, it K*%), 2633 add xar p et 
(Mk 1429; it 62° 6371 Xp syP), 4o avrors 1 tw Ilerpw (Lk 2246, it J), 52 om cov 
(Jo 18r1, it 648 8371 Xp bo sy), 55 m exadelopny ev tw ıepw Ötdasıwmy (Mk 1449, 
vgl 63 6371), 70 aurwy 1 zavrwy (Mt 172; K add aurwy a nayrwy!), 2722 add 
staupwintw p oraup.! (Lk 232: Jo 196), 43 om vuv (Ps 228), 5; add xar p exeı 
{Mt 150, it 648 56; 65 xat 1 exeı), Mk 142 © n kenpa am aurou (vgl Lk 513), 
223 m ev rols saßßacıy p omoptuwy (Mt 127), 32  auroy Vepareusaı (Mt 1716), zo 
antovrar 1 ab. (vgl Mk 656 Imrovro), edepanevev (vgl 613 Lk 618), 4ır m ÖeÖorar To 
pbornptov (vgl Mt IZır), ı2 apedmoerat (328; I? d5 -conaı, 56 om ano (Mt 2755), 
10. anooreı\n autoy (Lk 831), rı m npog zw opeı p Booxowevn (vgl Lk 832, it 848 
8371; I m a Booxonevn), 614 aveoen 1 nyepdn (Lk 98 19), 22 m xat Öwow cot 0 cay 
Veing (vgl Mt 147), 23 m arenong pe (22), 34 m 0 IS etdey (Mt 1414), 75 om zov a 
aptov (Mt 152, wo K@ aber rov addiert), ır add auron p wncpt (12, sa sy), 93 woet 
l ws (Mt 283 K; Ka auch dort woet), ı2 walenc 1 nwg (13 Lk 223 Jo 631 1214), 
ı3 add ey a auıw (Mt 1712), 28 öta wı 1 ort (Mt 179, it d5 848 bo sa), 45 add yap 
p *alov (Mt 529f; sa syS), IOzo om aurw (Lk I82r), om Ötöasxare (Mt 1920, it HR), 
24 OM TEXVa (23), 27 add tw a New! (Lk 1827), 35 m oe armowwev (Mk 623, it J), 
52 m 0 IS Aeyeı avrw (52), 52 Agyeı leeımev (51), Ile m ounw oudeis (Lk 2353 K), 
3 anooteker (Mt 213 H, it Hr), 8 om de p aMdot (vgl 615 828, it Hr), ro add xaı a euAo- 
ynpevn (Lk 142, it 65 syP), 13 add ptav p ouxnv (Mt 2119, Sy°), 18 Om auroy a Tas 
(168), I22 m d0ovAoy tw raw (vgl Lk 2018), 23 add ovy a ayaotacesı (Lk 22353, 
it 63° 848 376; I m p avaoraseı), 29 Ravrwy evroAn (l zwv evroAwy) rpwrn (28, it 63 
848 08371), 30 om e& oAns ns Vuyns oov za (Mt 2237), add ravcoy a eytoAn (29, 
it 648 376), 4: eßaAov (vgl 43), 139 add de p nyepovwv (Mt IO18), 14 e0rog (Mt 2415 
H, it 830; I eowmxog), 28 m yevnraı analog (Mt 2432, it 830), om eotiy (Mt 2432), 
1427 add wns rormvns p npoßata (Mt 2631, sa), 36 m ar EuoL To TOTNPpLoy Touro (Mt 
2639), 6r add rou Yeov p vtos (Mt 2663), 68 add aurov p npvnsato (Ac 313 Lk 2257 
K*), 159 exeyivwoxev (Lk 237), ı8 0 ßuoeus (Mt 2729, it 82 83° 848 376 8371 
J K%), 25 m pen wpa (Mt 203 Ac 2323, it d3*), 33 yevopevng de (Mt I3or Lk 44, 
it 63 .K* sa), Lk 12 napeöwxay (Ac 614 742 I Cor IIe2 32 153, it 86 1016), 
15 add Tov a xuptov (8 19, it 81 76 KX d5 JS), 47 add zw a xuptw (14), 65 eyeveto de 
1 xaı eyevero (Ac 243, vgl Lk 716, it 82), 226 ıdetv 1 ton (26%, it 8371 JS), 37 m 
Hpwöov uns Tardaras (vgl Iiarov uns louöaras), ı2 add ur aurou p Bartıodhnvar 
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(Mt 3:3, it 83 ® sa), 19 add Puınrov p yvvamos (Mt 143, it 63 86 848 376 sa 
bo), 44 om 0? (Mt 44, it K%), 42 enopeuero (7rr 1928 Mt 24:1), ebntouy 1 en- (245 
Mk 137 332 12:2), 55 yalaswpey (vgl 4, it 86), ı8 add ng a xıwng (Mk 730), 29 
TW orXW (195, it 62), 67 om ev (Mt 12:0, J), 8 eönpapwevnv 1 Enpav (Mk 33 K, 
it D), 7:: add ng molewg p noAug (12), ı2 om nv a ynpa (237, it 76 8371 J K*), 
38 tod Id 1 aurov! (Jo 123), 85 om tov a omeipar (Mk 43H, it 65), 24 xar (l de) 
Tpooe\dovres (Mt 825, it Kt), 3ı rapexaket (Mk 510, it 66 76 K*), 42 woet (Lk 3235 
it 56), 45 om xat or ovy aurw (9533 u. Ö., it öl sasy°S), Q2r add avrois p mapnyyeilev 
(856), 42 add aurov p ouveorapatev (Mk 920), 5; add o Ig p de (Jo 138), 102 add ay 
p onws (vgl Lk 235), 22 napudedorar (46), Ilız m Ta Ölayonpara aurwy (Mt 1225), 
22 oxeun 1 oxuAa (Mt 1229), 124 meptosov 1 -otepov (Mt 547, it 86 048), 23 om yap 
(Mt 625, it 63 76 K%), 38 za eidwy 1 ed zur (vgl Mt 2446), 45 » pou 0 KUpLOg 
(Mt 2448, it 82* 86 376 Op), 45 eAderv 1 epyeodur (Mt 2448 K), 136 » vıv rapaßoAnv 
tauınvY (I53 189 2019), I427 axoAouder 1 epyerar (Mt 1038), 32 eis 1 npos (Mk 534 
Lk 750 Ac 726, it 61), 33  vrapyovcıy aurou (Mt 2447, it 05), 1526 Tovro 1 raura 
(Mk 127 Lk 134, it 85 sySP), 32 ayallıadıvar 1 yapnvar (vgl Jo 535), 165 emev 1 
ekeyev (7), 18 poryarar 1 porysver! (Mt 199), 26 evreußlev 1 evdev (Mt 1720 Lk 49, it Hr), 
174 add eay a entaxıs? (oft), 8 add av p ews (häufig, it 848 56), 23 add o Xg am 
(Mt 2423), 34 rapalappaverar (Mt 2440, it 85), 1814 add ori p Aeyw vuy (häufig, 
sa bo), ı5 add aurou p Badırar (oft), 2r » rayca taura (oft), 24 Twy ovpaywy 1 ou 
Yeou (Mt 1923), 38 om I (Mt 2030 K), 39 rapayovres (vgl Mt 2030), 1917 add aurov 
p Wovres (Mk 216 K), 30 » ayayere auroy (35, vgl Mt 212), 203 » Aoyoy eva (Mt 
2124), zo aneoreikav 1 e&- (Mk 123), ı2 xaxeivov 1 xuı tourov (Mk 124), 19 Tv yeıpa 
1 cas yeıpas (Jo 730), 32 add de p uotepov (Mt 2227, it 02° 86 648 56 BD H' Kx 
sa bo), 43 exyapılovrar (33 Mt 2230 K, it J; I yapıkoveaı, K eryaptozovratl), 218 
ey lem (Mk 1617 Lk 1017), 2234 add ov p ews (Jo 1338, it 6371; ö5 otoV), 2335 
ceowxey (Mt 922 u. Ö.), Jo 222 add auroıs p eeyev (19), 442 eyvwxaney 1 oLöanev 
(669), om alndws (vgl 1 Jo 4:9, it 8371), 5o om aurw? (222), 58 add xat p eyeipe 
(Mk 29, it ö5), 25 avdpwrou 1 Yeou (27), 41 awdpwmnod (34), 617 avaßavres (Mt 1432 
H, sa), 23 ld 1 xuptov (vr), 24 auroy 1 tov Iv (Lk 245), 65 om ort (44), 712 ovyt 1 ou 
(Lk 160 Jo 99H), 20 urexpünoay or Tovöntoı 1 arexp. 0 oyAos (848), add aurw p 
za eımov (848), go auron 1 Tourwy p Aoymy (843), 814 om de p vpeis (IT4g, it 02), 
920 add ovy p unerpühnsuv (oft, it 61-2), 36 om xar a tıs (vgl 1234, it 56 0371 
sySP), IO33 om ou (853, it 6371 05), II16 ovy aurwl wer aurou (Mt 2635), 37 eAeyov 
leınoy (36), 4 add eis Tov oupayvoy a aym (171, Sy® Eis T. obpavyoy 1 avw), 46 00a 1.u 
(445), 1213 @rayrnaty (Mt 256 Ac 2815, Op), 14 auro (Mk 117 K, it 76 Hr), 28 add 
ayte p natep (1717, it J), 4o ın *upötn ouywc 1 vonowaw nm %. (Mt 1315), I314 m 
Toug TOdAS Lumv (12, it 65), I4ı6 m ned vpmy nevn (vgl 17), 30 eupiser 1 00x eyet 
(1838 194 6, arm; Ö5 add eupeiy p ovDeV), 1516 mein 1 pevn (7 ı7), 176 edwxas! 
(vgl eöwxras?, it 61-2 65), 8 ooa lu (7, Ka’), 1839 add ıv& p ouy (39%, it 62 59), 
192 ent try “egalny (Mt 2729 K, it Ku 541), 19 erneinxey (Mt 2737), 2030 om abrtou 
p yadınrwv (18f 21r, it Or 76). 

Bei dieser Neigung, durch Parallelen den Text beeinflussen zu lassen, ist der 
Verdacht berechtigt, dass auch die wenigen vorhin aufgezählten Fälle, wo K& mit 
H darin zusammentrifft, nicht als H-Einfluss zu beurteilen seien. 


Ohne Paralleleinfluss hat der Redaktor von K@ verhältnismässig häufig die W ort- 
stellung geändert: Mt 242 rayıa taura (K*), 47 MuTOD Tols urapyovaı, 2644 Anei- 


av npoonusaro rar (I?), Mk 143 eSeßukev auroy eudlews, 24 auıw npooeyytont, 1 am 
aurov to rAnpwp« (1? om an aurou), 4 ır bedoraı to nusenptov (vgl Mt 13 ır), 627 0 Baoıkeug 
arooteı\as (I om 0 Bao.), 28 aurou TıYy Xepalny, 30 eÖldagav .. enomoav, 78 Toterte 
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zoAAn, Lk 69 npos aurous o I, 844 baro orıodey (1? om ortodev), 1016 Uuwy axoue, 
1215 eotiy a ey, 18 ayada ... yeynpara, I725 roAla raeıy auToy, 2117 Old TO 0YOD.a MOL 
LTO TAYTWy, 35 Tng ns maons (H" om nac.), Jo 212 padnrar . . wöergoı. In Fragen 
der sprachlichen Form geht der Redaktor nur selten eigene Wege. Am häufigsten noch 
bei semitischen Namen; so schreibt er Tedonpası (it sa bo arm) Mt 2636 Mk I432, 
Katoaptas (it H) Mt 1613, Eokı, Zenei, Nnpı, Meryı, Addı Lk 325ff, Marta (it 648) 
29, Iupe* 37, Xuperca (it d1* 82 76 8371), Maydarav (it 53 548 bo) Mt 1539. Da- 
gegen ist K& ziemlich konsequent in der Schreibung Mwoor<, während I häufig Mwongs 
zu schreiben scheint. Dazu kommt die K*-Orthographie ruppaleı Mt 162f, zadapıLov 
Mk 719, ypew@erkerar Lk 165. Phonetische Sonderlesarten sind «Alm acay Lk 135, 
eyraxeiy 181. Nicht konsequent ist Ka, wie vielleicht alle Rezensionen, in der 
Augmentierung von öuvyaodaı; gegen J schreibt er Mt 1716 19 eövynY-. Einigemal 
hat Ka den Artikel fehlen lassen: Mt 512 p npoYnTas, 2lız a Ypaup.u.arels, IE Dar 
a Iaarw, Jo 322 ak. Mk 87 schreibt er tauıa 1 aura, Mt 2742 nıstevoopex (7°), 
Mk 69 evöuouode nach pm (vgl Rm 1314 Eph 6ır Ko 312; it d1* 848 B), 84 
epnptats (Hb I138), 1468 oude 1 oure? (it 648 0371 376 B), Lk 165 auroy 1 autous 
p reptopxouvras, 67 xarnyoptav 1 -peiv (it H K*D), Jo 1148 rioteusonarv (it 01-2 06 
K*). Einigemal wird o de durch Ig ergänzt: Mt 19:ır Mk 835, freilich umgekehrt 
auch Ig nach o de übergangen Mk IOe:. Zuweilen ist der Partikelgebrauch ge- 
ändert: Mt 1832 npooxaleoupevos de 1 tote npoox., Mk 1029 add öe p aroxpWeis (I? D), 
Lk Is9 zaı avacrasa 1 av. de (D om de), IOz; add 6 a av, 1717 om de? (7? ö5 sa), 
Jo 128 add pev p tauıw, 104 add de p orav, 1148 om za p npwv (I? ö5 050), 
1930 6e 1 ouv. Verhältnismässig häufig begegnen K@ ÖOmissionen. So fehlt 
Mt 2027 eav, 2310 Lew, Mk 512 rayres, Lk 333 ToV lopap. (D B sy), 1332 avrorg, 
1843 !dwy, 201 ev Tw teEpWw, 2264 Tpo@mreusoy, Jo 739 AyLov. 

Endlich noch wenige ] und K! fremde sachliche Lesarten: Mk 537 axoAoudnoat 
(it 848 8371 u. a; J napax-, K ouvax-), Lk 415 napa 1 umo, 59 ey len, 12% 
eotar 1 eottv, I322 ev 1 eis, 163 pe ns omovoptas 1 my oLX. am enou, 2014 ötekoyt- 
oavto 1 -Lovro, 4r add ives p Aeyouoıv, 2334 eimevlereyev, 2413 add exarov a EETKOVTa 
(it 82 16), Jo 54 eAovero 1 xareßaıvev (7?, it 86 8371 376), day 1 Önmore, 1834 aAdog 
..einev. Ein kleiner Teil dieser Sonderlesarten ist interessant und vielleicht wertvoll. 
Als Fehler der Urschrift von K@ werden dagegen zu beurteilen sein Lk 438 o I& 
ndev 1 etonAdev, 6rr eAuAouy 1 dteA- p xar; und wohl auch Mk 62 yıyovrat. 


Der Schöpfer von K? hat also schwerlich über mehr Zeugen 
verfügt als /, K" und eventuell 7, letzteren als Instanz zur Ent- 
scheidung zwischen / und K', wenn er keine andere fand. 
Eigene Textemendationen wagt er nur in dem allerbescheidensten 
Mass. Sein Zweck kann nur sein, den Zwiespalt zwischen ] 
und Ä' durch einen beiden gerecht werdenden Mischtext aus 
der Welt zu schaffen, wie dies in anderer Weise die Heraus- 
geber von H’®B auch thaten. 


Der a7 


238. nory und Ausstattung der I’-Zeugen. Von allen 
bisher behandelten ist der nun noch zu besprechende Typ 
der schwächste Aufguss von /. Ich nenne ihn 7’, weil er auch 


238. pory und Sussfattung der Ir-Zeugen. TI 





unter allen die wenigsten Sonderlesarten hat. Er ist eine 
ziemlich reine Mischung von 9°), K mit 1°), I. Er ist deutlich 
erkennbar vertreten durch die Codd 77 1005 1020 1083 100 
116 175 1203 1254 1298 2011 2045 ‚306 8398 432 1448 d554. 
Noch mancher der früher unter K-Nüancen untergebrachten 
Codd mag in Wahrheit ein Abkömmling von I!’ sein. Wegen 
der grossen Annäherung an Ä ist nur 77 1083 8398 wortrecht, 
dazu 1020 kursorisch, 100 wenigstens Mt ı 5 ı5—ı7 2ı Mk 25 
BR Un LkesnFrLrT75 2100 r8Nr9 16, 1005 Mt rs arf Mk 275 
ee Ba aeearerMErS Be-17' Me sah 
Lk 3 ıı ı5 21, 175 Mt ı5f 21 23—27 Mk ı—5 ı0f Lk 1 729 
Os er25a Ne 52 MR So Ik 7 Eat, 1207,/Mt/2ıf Mk ro 
Biest J0i6, 1298 Mt 21f MkTo Ek 7£°J0%6, 2045 Mt zıf Mk ı0f 
Lk 7f, 306 Lk 10:-ı5 133-149 2230-47 Jo 7, 432 Mt 2ı Mk 10—1ı2 
Lk 7 Jo 7, 1448 Mk ı0—ı2 Lk 7—9, 8554 Jo 3—6 kollationiert 
worden. 


Ich beginne mit der nory (fehlt von 8554). Der Archetyp 
bot sie in der Form y* mit folgenden Abweichungen: ss otxoy, 
z enopeuün, 3 ayovaı de, 1° Om Au. 


Genau diese Form bewahrt die Gruppe 77 1020 1083 175 2045 306, nur dass 
sie exc 1083 den offenbaren Fehler 6 om zw daxruAw aufweist, während 1020 175 
2045 2 0yAog, 77 9 add povos a 0 IE, 9 om xauı, e&nAdev, 2045 53 amndev, 5 n@v, 
ro add oı zur. cou, 306 3 om rw, 6 om %atw, eypadbev schreiben. Stark von p.® 
durchsetzt ist die Gruppe I0oO 1203 1298 432: 53 urıWev exc 1298, > add Badewg, 
0 IE, 4 taurnv euponev.. moryeuonevnv, 5 NOV, 7 ESTER, 9 01 be axousavres einpyovro, 
10 0 Ig novog, add oı xar. 000, ır eıne de auın o Ic, add ano cou voy p xaı, dazu 
aus 5 6 add pn rpoonor., 7 avaxuıbas, ferner g add xur — eAeyy. IOO 1203, 7 TpWToy 
100, endlich 1298 allein x add 0, 3 add rpog aurov, om rw. Eine dritte, die ver- 
wildertste, Gruppe bilden 1005 6398 116 1254 2011 1448. Alle gemeinsam weichen 
vom Archetyp ab durch ı add o exc 1254 2011, 3 add mpog autoy exc II6 1254, 
6 add pm Tpoonot. exc 1254, 7 TpOs autoug exc 1254 1448, 9 OL ÖE axouaavteg 
(1448 ax. Ge) eönpyovro, add yovos a 0 IE exc 1254, zo avaxubas exc 1254 (1005 
nur in marg), add aurn exc 116 1254, add exetvor — oou exc 116 1254. Dazu 
fügen 1005 1254 20II 1448 3 om tw, zı eime de aurn (1005 1254 om) o Ic, 1005 
116 2011 9 add xar — ekeyy., 1005 8398 2011 10 %aL — yDvarxog, 0398 1254 2011f 
7 avarubas, 1005 1254 20II 7 = E. a. A. B., 1005 8398 2 om npos aurov (6398 
za m za), 3 8v, xaradlngderav, 4 zareınpdn, s = M. new, 6 zarnyopıav xat, 
“areypayes, 08398 1448 53 annMdey, 8398 allein 4 add reıpakovres, 5 Aboßokerodar, 
116 1254 2011 1448 4 Aeyoust, ır add ano tou yoyp (II6 wa) Xal, 1254 2011 1448 
2 TAPEYEVETO, 5 NWY exc 1254, II6 201I 4 Xareiknrtat, 1254 1448 10 om eidev aurıV 
#41, dazu endlich 116 allein 2 nAdov, oyAos, 7 = B. A. €. a., ır om 0 IE, 1254 2011 
ı Is öe, 2011 allein 7 add zov, aury, 1448 (mit IOOff) 4 Taurnv eupopev . . potyevopevnv, 
5 om TEpL Hure. Das sind so starke w5-Uberschwemmungen, dass fast nichts vom 
ursprünglichen Grund übrig blieb. Dennoch ist die Verschiedenheit des Uber- 
schwemmungsgebiets ein instruktives Beispiel eines solchen Vorgangs. 

Auch in der Ausstattung unterscheiden sich dieselben 


Ta 
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Gruppen. Die Gruppe 77ff bietet ausser der Kapp-Ausrüstung, 
Euseb’s Brief und Kan (fehlt 1020) als inser ev. x... und die 
berühmte subscer ev. x... mit dem Zusatz bei Mt: eypapn xaı avre- 
BAndn ex twv ev leposoAunoıs raluıwv avrıypapav TWy Ev TW Ayım opet 
OTOXELWEVWwy ev atıy. ByLö xep. we, bei Mk: eypasn x. avr. opolws Ex TWv 
sorovöaopevoy (175 add ralaımv avrıypapmv) ev orıy. apa nem. cAL (175 
oua, bei Lk: eyp. x. avr. owoLws ev arıy. Byo& xep. zu) (1083 Tpo, 175 
2045 tuß), bei Jo: eyp. x. avr. ouoLws cu TWy MUTWy AVrIYpapwvy EV OTLy. 
Bar xep. Aß; endlich, wie wenigstens für 2045 und dann aus der 
2. Gruppe für 1203 432 bemerkt wurde, bei Mk eine erweiterte 
Kapp-Liste, indem den üblichen Titeln vorangehen a repı Io ou 
Bartıstov, B nepı Tg enigormsews TOD TVg TOD Aay., Y TEpL TOD WETO 


1 
S 


ro Bartioun neipaonoun, 5 mept Tou Lımmvos zaı av xal eng; gegen 
den Schluss fügen sie ein als v repı Tov puorixou TunoV, va TepL 
ns rapaöooewg ton lo (2045 in der Liste mit den Nummern aus- 
gelassen). Über diese ursprüngliche Ausstattung hinaus finden 
sich in 1020 am Schluss, in 1083 175 2045 zu Beginn in ver- 
schiedener Anordnung noch allerlei Aufsätze. 1020 1083 dexa 
entgaveıoı Tov XL Tots tötors nadmtaıs [155], 1020 2045 Iw apy. ent 
Kwvor. ex ns epwnveras Tov xara Im zu. sıotnneisav de rapıa tw staupw 
(Jo 1925), dann ovopara twy ıB anooroAwmy ex Ton xara Md xeo x, mit 
Biographien, 2045 yevsakoyıa Tov xu, &x Twy epunv. (mit 1083). 1083 
hat dem noch allerlei vorangestellt, nach ı'/, unleserlichen Spalten 
ToD Ay. Erıpavıou TEpL TWY LS TPODNTWYV rodev Y0av AOL TOD ETE \ELTYSAY 
(vgl [172 —174]), angeschlossen über Elias, Elisa, Prophetentum, 
dann rou ay. Ertp. rnepı twv ıB Adv Twv Ev Tw Aoyım TOD Lepsws 
sureryykevov. Dann eine Fülle Fest- und Lektionsordnungen. 
Zwischen die nun folgende Kapp-Liste zu Mt und Euseb’s Brief 
sind geschoben < rwy ıB padrtwv Tov XD aı Ev Tw x. Ax ev. LVNWo- 
VEDOLEYAL TPODOVOHLAL ELalV, < 0 GWTIP YuWYy TN TEOOUpEOXMLÖEHATN 
xaraseAnvn rapeboln, yevaakoyın ToV XD, EX TWV EpUNVvELWwv ToD Apuo. 
sis To ev apyn nv o Aoyos. Zwischen Euseb’s Brief und Kan ist 
geschoben [155] und Lektionslisten, an deren Schluss to x. MB. 
ev. eypapn eßparorı sis Ilad. yera... eyer de prupara Boxß orıy Bol, 
entsprechend nach den Kapp-Listen von Mk Lk mit pyu aysos 
(yay) orıy ayıd. Lektionslisten bieten nur 1020 2045. 

Zur pory findet sich bei 1020 1083 2045 in marg die Notiz: 
ca oßeAtopeva Ev TLoty Avriypapoıs 00 XELTaL ODÖE Arolıyapıov. ev Öse ToLe 
MpyaLoLs OAM AELTal. MYNLOVEDOUGLY TNS TEPIMORNE TADTNS XL oL amootokoL 
mayres Ev Ous ebedevro Ölaraksory Eis orXodouyy Tns enxÄnorac. 

Die Gruppe 100ff zeigt noch die mutmassliche Urausstattung;, 
nämlich ausser dem Kapp-System nur die avreßAndr-Notizen nach 
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der subser ev. x... und erweitert durch die angehängte subscr 
[42]. Freilich ist die Notiz nicht mehr gewürdigt worden. 
Schon die Zahlen sind nicht unversehrt erhalten; bei 100 hat 
Mt <£, Lk tu xep, bei 1203 1298 432 fehlte in Mt hinter dem 
Wort orıy die Zahl, bei Mk auch das Wort otiy, bei Lk Jo die 
ganze Notiz; bei Lk hat 1203 an [42] stıy Bw angeschlossen, 
bei Jo 432 eypapr onorws ev otıy. Xe@ oAß [42] vorangestellt. Alle 
schliessen Lektionslisten an. An die Spitze stellt 432 Euseb’s 
Brief und Kan, 100 hängt den Kapp-Listen [4r] an. 


Die in der dritten Gruppe einreissende Verwilderung zeigt 
sich auch an der Ausstattung. Die avreßAndy-Notiz bietet nur 
noch 116 und zwar in der Form von 77ff unverkürzt. Ausserdem 
bietet er Euseb’s Brief und Kan; am Schluss fügt er nach- 
einander die 4 Hypothesen des Kosmas [122] an, dann [150] > rov 
wepews, [155]. Die Vorlage von 1005 interessierte sich vor allem 
für Verse. Nach Mt folgen 4 Trimeter auf Mt < oskaspopois Aupıbeat 
zov rapaxınrov, [41] mit eßparör eıs IloA., eye de prw. Bo, exer de 
otıy Bo(!), dann eine Zusammenfassung der Abfassungszeit der 
4 Evv in der Form [41], nur bei Jo add erı Aoyeriavou Baarkewg, 
dann Weisungen für den Lektionsgebrauch < ypr yıywoxew ortı 
OVTWE Avayıywareraı ta 0 evayy. Dann der Satz tptooos 0 vonos Yuat- 
AOS PATTOS KaL 0 Ey YAPYTL TYELBATIKOS, OT TA WOoBEVa KOT TpLWYy 
YLVOYTOL KOT EDÖOXLAV, AUT OLXOVOLLAV, XATa auyywpronov, dann 7) dexa- 
Aoyos twy vonwv. Bei Mk steht Verss. 6 vor, dann nach der 
Kapp-Liste ein Vers < nv aoypactov yevyrow, bei Lk Verss. 7 
vor, < Toy ouvavapyov tw marpı Aoyov nach der Kapp-Liste, bei Jo 
Verss. 61 nach der Kapp-Liste. Mk Lk haben subser [41 +# 5ı 
+46] und pnp a otıy a, pre B otıx Bl). 1254 muss von der- 
selben Vorlage stammen. Denn er bietet auch die Trimeter 
< 'selaoyopaıs Auplbeor r. rapaxı., die Verse auf Ik und auf Jo, 
ebenso dieselben subscer, doch nur [41]. Aber er hat die Kan 
an die Spitze gestellt, in den Kapp-Listen die Zahlen der 
Parallelkapp beigesetzt, nach der des Mt eine Statistik der 
onopwyoun.eva eingefügt, dann exegetische Exzerpte zu ver- 
schiedenen Stellen, letzteres ebenso bei Mk Lk. Als Stichen- 
zahlen fügt er der subser an wy, ax, pw, pr. 8398 stellt 
nur Euseb’s Brief und Kan voran. 2011 beginnt ebenfalls 
mit Euseb’s Brief und Kan, dann vor Mt Mk [108], vor Mk Lk 
Jo [120], Mk mit dem auf 169-2 bezüglichen Schluss, subscr 
[42] mit Verss. 5-8. Bei dem Bruder 1448 fehlen nur die Kan 
(herausgerissen?) und die Notizen aus: [108] für Mt Mk, dagegen 
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ist die für Jo an die subscr angeschlossen. 6554 hat nur 
Euseb’s Brief und Kan, aber nach Jo. 


Nach dieser Zusammenstellung kann es nun kaum zweifel- 
haft sein, dass die $ 130 zusammengestellten Codd Abkömmlinge 
des Typs /" sind, nur so abgeschwächt, dass sie K geworden. 
Die dort erwähnten Abweichungen von p* finden sich alle auch 
in unseren Codd. Auch die Ausstattung geht nirgends über 
die eben geschilderte hinaus. Die dort verzeichneten prpara- 
und otıyoı-Angaaben stimmen genau mit 1083. Auch dass Mt ı62f 
Lk 224f Jo 54 mit Asterisken versehen sind, entspricht 7". 


239. Der Text von I’. Der Typ hat nur wenige weder von 
I noch von K vertretene Lesarten. Da seine /-Lesarten aus dem 
Apparat zu ersehen sein werden, genügt es hier seine Sonder- 
lesarten aufzuzählen. Dabei muss sich auch herausstellen, ob 
K' oder K* seine Grundlage bildet. Wo K* =], ist dies nicht 
zu entscheiden. Ich zähle darum nur die von / sich unter- 
scheidenden Ä"- resp. K*-Lesarten auf. Für / selbst ernstlich 
in Frage kommende Lesarten bleiben wiederum hier unerwähnt. 
Bei den wenigen Kollationen ist selten zu entscheiden, ob die 
Sonderlesarten dem Typ selbst oder nur einzelnen Sprösslingen 
desselben zugehören. Sie sind aber so wertlos, dass dies ganz 
gleichgiltig ist. Dennoch füge ich, wo dies zweifelhaft ist, die 
Codd an, in denen die Lesart festgestellt wurde; einzelnen Codd 
angehörende Lesarten sind nicht aufgeführt. 


Mt 113 EAtaxıp. 77 1083, 21 lepouoarnp. K', 6 e& ou (it d1-2 3 Ö5), 23 und 
überall Nalaped Kt, 37 » vpv umsdertev (Lk 36 ]) 77 1083, 16 eudewg, 418 nepı lmapa 
77 9398, 5r om aurw, 20 vumy n Ötzatoouyn) K*, 45 ooris 1 ort, om rot K!, 625 
pepinvnonte (31 34), 34 om za K!, 83 exadepıodn 77 1083, 24 add nv yap o avsnos 
evavtıios aurtots (Mk 648), 29 ou 1 oo 77 1020 1083, 95 und immer eyeıpe K*, 
ar add TOD xpaonedon a ou Lmariov (20), 27 VIE K!, 28 eiovrog de auron (828), 
32 auroy 1 en aurw (Jo 922), II23 ubwäng K!, 27 yıywoxeı (Lk IO22), I215 m roAAoL 
oykot, 2ı add enı a tw (Rm I5ı2), 133 m ey napaßoluıs noAla, 4 add tov oupavou 
p nereiwa (Lk 85), 27 nws 1 nodev 77 8398, 30 ouy au&- 1 ouvaug- (B Xp ouv suvanf.), 
36 Om AUT (Xp), 142 om ey (it B), 174 » ewaı nuas wöe 77 1083, og anolex (Mk 90) 
77 100, 194 appev 77 1083, 5 add auron p pmtepa (155) 77 1083, 8 add xar a Aeyeı 
77 1083, 19 add oou p pytepa (Mk 710) 77 1083, 2015 n leı Kt, 21: Bndoyayn 
1020 2045 6398, ro eAdovrog 77 2045, 33 Om ig 1020 1083 2045 8398, 44 SUYTpL- 
Brioetat, 2216 m Ölöuoxeis ev allein 77 2045, 24ıı ayaoınoovraı 1 eyepd. (Ac 2030), 
33 m navra avıa K', 34 om tauıa (Lk 2132), 49 eodın .. nvvn K!(exc 1083 175), 
26117 — Tavrote yap Tous rrwyoug K!, 2ı om ort 77 175, 26 om xat! (Mk 1422) 
77 1083, 36 T'eto- 1020 1083, T’eso- 77 175*, -pavt, 44 m Ex Tptrod TpOCNLEaTO, 
soolw K!, 5; om aptl, 2720 atımoovraı 77 8398, 43 om eımeyv — Ve 77 1083, 
64 om vuxrog K! (exc 77), 28: om de 1020 1083, 4 wg or 1 woet 77 1083, 

Mk ı2 om eyw (Lk 727 H, LXX) 77 175, ıo add deou (Mt 316), add xar pevov p 
“araßarvov (Jo 133), 34 Tov XV avroy ewar (Lk 442), 35 om o IE Kt, 38 eAnAoda 
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(Jo 1837), 39 add zur a eis? 77 175, 44 alla KT, 24 xpaßartov KT, 14 add o Iz, 
335 add pov p wnenp (Lk San), 427 EYELPETAL, 536 m azouous enden (it B), 68 TAp- 
nyyeAdev 77 1020, 4ı yoAoyneev 77 1020, 56 m role .. zWung, 78 m TOladTe 
ron raponota, 19 zadapılav KT, 30 Yuyatepav 77 8398, 817 or. ler, 2 Bndavıav 
1 Bndoatdav 77 1020* 1254, 26 om zov Kt, 92 add roy a Im, ı6 eaurous 77 8398, 
36 OM qaurots, 48 add aurwy p rup, IO1o om nept touzou (exc 8398; I? Br), 3ı add 
oı K!, 32 add padntas aurov p Ömdexa 77 1254 2045, 35 om tya 1083 2045 (77 ıw), 
48 add ze a vie (Mt 2030f), 52 Asycı 1 eınev (K@) 77.1203, nzoAounos (D Kr) 175 
1298 2045, II4 om tov K, 24 arteiobe Kt, 1212 add tavenv p rapaßoinv (Lk 2019), 
43 add 0 Is p npooxalesanevos, 1326 m noAng Sons, 32 add povos (Mt 2436), 
1427 om ey emo — rauen (H), add ns mommyns p npoßara (Mt 265:) 1020 8398, 
49 m Örbacxwmy ev zw tepw (Mt 2655 K), 65 eßaAov (D?) 77 1083 1020, 17 Basıkev Kr, 
22 Toryoday Kt, 16r add n p Mapıa2, add zov a Iax. (H, Mt 2756), 7 ala 77* 
1083, Lk 114 yevessı K! 77 1083, 224 vooooug K' 77 1020, 52 add o a Ic 77 
1083, 314 add pndeva aötznaare a undeva (it B), 22 anlek, 24 Mardar (it B), 27 Zopop.- 
BaßeA 77 1020 1083, 27f Nnpr Meryı Adöt, 37 MeredenA 77 1083 8398, 42 add 
0ude emiev p obdev 77 1083 0398, 4 add o a avdpwnos K' 1020 1083, 14 om o Kt, 
24 m vv keym Kt, 26 Saperta K* 1083 8398, Iaparta 77, Iapanda 1020, 35 e& 
l ar K*%, 517 om xaı! 77 8398 (add Ge p eyev. 1083), 35 vnoteuowor 77 1083, 
68 om xaı p eyeipe 77 1083, 24 om rAny 77 1083*, 33 om co 77 1020, 7r add 
o IE p enden, 7 ala 77 1020, ır Naew 77 175 8398, 32 or 1lxaı a Aeyovaıv, 
37 add xar a entyvouoa K" 1209 1254 1298 432, 45 add ayanına p ot (I P 514, it B), 
örekeinev K', 85 eaurou K! 1020 8398, 14 epmecwv, 16 om de 1083 8398 1448, 
29 napnyyeiiev K*, twv 6aınovov, 95 Befovrat 77 1020 8398 1448, 20 add 0 a Ilerpos 
KX, 36 om o K', 47 ewWws (Mt 1225) 77 1020 1083, 52 eaurov K*', IOız om de KX 
77 1020 (yap 1 de 1083), ı7 add nadmeaı p eBöon. 77 1020 0398, 30 ekeöusay K', 
IIgf avoryimoeru Kt, 22 ne 1 77 8398, 42 rorety (it B), 28 m ovru onpepov (H) 77 
1020 1083, 3r om navıa K, 58 Baleı K" 1020 1083, I5ı; add 0 roAırns p avroy, 
168 om or 77 1083 6398, 25 add aurw p de (it B), 1717 exadepıistmsav 77 1083 8398, 
33 amoleser?() 1020 1083 08398, 36 om eooyrat, om 0 1020 1083, 1816 twy oLpaywv 
1 tou Yeou 77 1083, 19r add o Ig p eiserdwv, 4 nposöpanmy 77 8398, ı3 “a xaheonc 
1 xaA. de, 35 m Ta eautwy 77 1083, 45 add zureorpeeyv p nepiotepas 77 1083 175, 
207 om nodev, 22 ©opodg, 28 efuymuornoet 77 68398, 32 om Ge K! 77 1083, 214 add 
zaura. Keywy EWWVEL ATÄ, 17 > dla TO Oyoua WO UNO TaYıWVv 1020 1083 8398 (om 
Öla T. 0Y. KOD 100), 2r zaL m %al? 77 1020 II, 224 add rors a orparnyoıs KT, 37 rAn- 
pwünvaı 1 tekeod-, 59 om waet 77 1083, 2353 oudenore (it B), 248 m ravea tauıu Kr, 
14 om npogs allnkoug 77 1020 6398, Jo 16 auroy 1 -w 1083 8398, 28 Bndeßapa 
"77 1083, 36 add o XZ p de 77 1020 sa sy°, 38 add Öe p orpapeıs K' 77 1020, 
42 om de K! 77 1083, zo om K!, 33 add o a Ic K* (exc 1020), 24 om 0 1083 
6398, 33 Aapßavmv (32), 36 om nv a unv? K’, 423 aa H, zı napexakouv 1 npw- 
zwy 77 1020, 47 npeileyv K’, 5; om za a oxım K", 14 » oo tt K!, ı9 notei! 77 
8398 0554, 46 entoteugmte 77 6398, 618 Öleyeipero 77 1020 1083 0554, 58 om Vp.ay 
H, 62 Yewperte 77 8398 6554, 70 om upas 77 1083, 731 add rovrwy p anpern Kx 
1005 6398 432, > a onpeia 1020 1083, m p normseı 77 175, 839 add av Kt, 
55 aA, 57 Teosapaxoyca 1 nevenz. (Xp), 9ro nyenyYnsuv K!, 1033 euuroy 1 oe- 
77 1083, 39 om ovy 77 1020, IIgo olby K!, 1240 ıwoopaı K', 1622 ovy 1 vuy 77 
1020, I81 om oou K!, 25 eımev 77 1083, 37 add o als Kt, 194 ww Kt, 
39 Sptypa 1020 1083° 100. 

Wie $ 66 notiert ist, finden sich nun wortrecht dieselben 


Notizen über eine in Jerusalem erfolgte Textkollation der 
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4 Evv auch in dem Kommentarwerk A®. Und wirklich weist 
der Text von :4* und J’ eine nahe Verwandtschaft auf. Bei 
beiden bildet K" den Einschlag. Beide haben verhältnismässig 
wenige I/-Lesarten bewahrt und treffen in deren Auswahl mehr- 
fach zusammen, soweit bei den wenigen Kollationen von 4*- 
Codd zu urteilen ist. Nach den $ ı56ff gegebenen Nachweisen 
für die in A* kontrollierten Kapp teilt A® und J* folgende Les- 
arten, in Mt ı5ff 2ıf: 154 5 14P 25 zıb® 3» 162f (IOO 175 8398) 1x 28 
179 1227 21712 222833 2237 39, in Mk IO—I3: 107 8 ı6 (6398) ı7 (1083) 
33 35 118 (0398) 25 33 1219 27 (6398) 132 14 2: 23 26 x, in Lk (sporadisch): 
16: 74 10 (1083) =: 38 47 (1083) 83 (1083) gs, in Jo: 328 4e7 44 47 6zoP 
ı3 ıs 30° (1083) P (1203) 4 739 5» 9: 9, Dabei ist aber im Auge 
zu behalten, dass diese Stellen, wie bei /’, so bei 4* nur einen 
Bruchteil der jedem der beiden Typen eigentümlichen Ab- 
weichungen von K" darstellen. Die Zahl der Berührungen ist 
freilich nicht gross. Aber die Basis der Kollationen ist auch sehr 
schmal. Man wird dennoch den Schluss wagen dürfen, dass /" 
und A: (vgl $ 244) derselben textkritischen Arbeit ihre Entstehung 
verdanken, also die Notiz über die letztere in beiden authentisch 
ist. Nur dass das Ergebnis jener Arbeit nur in zwei, in ver- 
schiedenem Masse von K beeinflussten späteren Stadien uns 
erhalten ist. Vielleicht könnte man dem A? und /" gemeinsamen 
Archetyp durch mutige Kombination beider, indem man die auf 
beiden Linien noch sich findenden genügend bezeugten J-Les- 
arten demselben zuweist, annähernd rekonstruiren. Die Arbeit 
lohnte aber kaum, da der so wiedererweckte Ahn doch für die 
Feststellung der Rezension / oder gar des Urtextes neue Zeug- 
nisse nicht darböte. Man könnte nur diesem Textkritiker des 
vielleicht fünften oder sechsten Jahrhunderts etwas genauer seine 
Grundsätze ablauschen. Zweifellos ist er mit einem Ä'"-Text, 
wie er, spätere Nachweise vorweggenommen, in Antiochia 
herrschend gewesen sein dürfte, nach Jerusalem gekommen und 
hat dort, in der wiederum später nachzuweisenden Heimat von 
J, an J-Lesarten in seinem Text aufgenommen, so viele oder 
wenige derselben ihm dies zu verdienen ‘schienen. Immerhin 
zeigt sich /" so wenig von K' und / fremden Lesarten durch- 
setzt, dass eine in /" sich findende K" nicht zugehörige Lesart 
das Vorurteil für sich hat, zum /-Text zu gehören. 


240. Dem Typ I‘ nicht zugehörige Lesarten einzelner I'- 
Codd. Ich schliesse nun noch, den bisherigen Respektsgrundsätzen folgend, die 


Sonderlesarten des Unzialcodex 77 und eine Auswahl von Sonderlesarten der übrigen 


I'-Codd an, 
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77 ist besonders leichtfertig geschrieben. Es zeichnet sich aus durch zahlreiche, 
nur teilweise und zwar wohl schon vom Korrektor nachgetragene Omissionen: Mt I2> 
* da — Aeyovrog, 24 de, 222 enı eng lovöntac, 45 *yn?, 23 *ev rw Auw, 24 darnovılo- 
P.EYOLS, 530 G0l, 69 *ovv, 724 *-TOVs M -Toug, 828 *eic To mepav, 29 Aeyovres, 
Il21 Ei, 23 m, 26 *0, 1316 Orl, 27 *ol, 1626 *oAov, 174 %E, 23 *xar elur. sYoOpn, 
197 Aeyovoty aurw, 2012 0UTOL, 2116. lc, 32 Fey 00m ÖRMosdyng, 33 Faurw pP Ypayp.ov, 
2334 *xar ypap., 241 aUTw, 2526 *otl, 28 00V, 31 *aurmmd A MUTOD, 46 Örxatot, 
261 navras, 2751f eoyısdmoay zaı m nvewyinsay zat, Mk 28 rauta, 424 vU.y 
N Law, 530 *emtyvous p IE, 651 ev eavroıg, 55 oAmv, 713 *roAko, er ot 0t, 33 auroy 
aro, 925 Aeywv aurw, Il23 za BANdNtL, 13:7 xar zus ImA., 144 *xaı, 31 *wonurwg 
— ekeyov, 70 FeiLmet, 72 Öl a Tpic, 152: *Iımwva p Tiva, 1620 de, Lk 317 Xadapıer 
1 dtax-, 427 Tw, 524 ng a ns 62 *roig, 33 yap?, 812 etow, 26 Twv (it 2045), 5r de, 
18 EV TO, 42 AULTOV2, 56 *om 56, IO4 *xat, II43 TOUS, 49 %al!, 124 PN» 59 EOyYaTov, 
134 ev tw Ziwan, I42 NV, 33 00V, 1614 xaL?, 23 Fort, 28 TODTOy, 1714 EYEVETO, 16 ent 
TPOSWTOY, 26 XaL!, 37 emlovvaydmoovral, 186 uxouoare, 1946 Yeypartat, 47 012, 2020 
AUTOY, 2268 m, 2324 BeßAnpEvoV, 49 ÖE, 2421 NWEpUV, 45 TOY VOLY TOD GUVIEVAL, 47 To, 

Jo 4: >, ı2 F.ov, 512 OM ı2, 45 Eyw, 622 00, 36 XdL!T, 4o OM 40, 43 * aUTotc, 
7ır Ev m eopen, 4r eleyov mn eieyov, 831 0 Ic, 98 *uurov, 1038 *un, II6 ey, 24 *ev 
OV.e), 128 Feyereim Sets, 9f * Auapov N Au£apov, 26 %ML P EZel, 31 YWOV MN YDV, 
335 TO QYwc, 133 Toy, 24 00V, I4 13f *romow N TOMSW, 22 AUTW, 26 TAYTA MN TAVTU, 
1514 eyw, 26 eidn, 166 *rauıa, 13 *uptv MN 14 LpW, 20 xat Ypnvno., 177 *vuv 
EWXAY, 20 TIGTEDOYTWY MN AUTWV, IQ4 OUV, ır OVDENIAV, 24 EdUTOlg, 26 *rapeotwra, 
32 N, 34 *auron T. mÄEUpaV, 39 de, 201 er, 6 Fra mn 7 xal, 25 Nov nlun, 
2123 *o K, ort. 


Andere Lässigkeiten fehlen auch nicht, z. Be Mt 2:1: auroy 1 -w, 51r Ölw- 
Eovsıy, 61 *rou TRATpog.. ToV, 88 Aoyov, 32 uanedavey, 92 apeovrat, IOı3 ny 1m, 
1224 27 BeileßovA, 1323 cvvoy 1 -twv, 29 *unte 1 prnore, 1429 m Tpog ce p Löarg, 
1519 Aoytopor 1 Stal- p tat, IYı2 evvouytodnoay?, 2020 Zeßeönuwv, 2135 pe 1 det 
223 ndeAav, 2526 0Vyaywy, Mk 1:6 rzept 1 rapa, 33 eyov 1 eyovrrarn, >r eEeotıv 
1 -om, 2x vmo 1 ent, 429 Tov1ro, 522 ouyaywywy l apytouv-, 35 oxXuAetc, 76 *oAos 10 
Anoc, 84 aproy, IOz34 *auroy 1 -w2, 125 *add Aeyeı p nalıy, Lk Ier ypovınlen, 
49 vrolent (it 1083), 29 ap 1 ey, 40 duyaoros (65 duoavros, al Obyayroc), 67 auıw 1 
-00, 827 edlöuox- 1 eveö-, 29 Ehmuvero, 947 avroyv, IO6 eL ln, 7 omtay p eb, ILz 
BEGOYUXTLOYy, 7 eimev 1-7, 22 Vianoet p EnaN, 24 EUPLOXWN, 36 EY@V, 46 npoobuugere, 
1210 %at 0 1 tw De, 23 TOD omparog, 52 Ölameptonevot, 53 ev 1 ent p vLos, I42 LOpO- 
nıXoc, 6 aroxrpWnvar 1 avramo-, 8 zaraxiydns, ı5 Yayyral, 16 pEyav, 1513 d0Wrog, 
162 Övynoet, 16 euayyelıkovraı, 18 unokeluppevnv, 20 EAxopevos, 178 00% 1 ovYL, ı2 
nv 1 cıya, 16 aurw 1 -oV, 22 erWupneyte (it 1020*), 23 Otw&ere, 191 sLepyero, 27 
YeiTTavTES, 2010 UNO TOLG ZapmoVg, 2I9 nTWN-, ız Yoßoı tepara 1 voßntpa, 30 rpoo- 
BaAwst, 36 aypunvnTte, 2I5 GUVTOLG, 22 OplouEyoy, 29 eyevnjoay, JO 223 entoreuoey p noAkoı, 
44 epyesar 1 öt-, 9 notetv 1 mteiv, svypwyrat 1 oDY-, 34 Auen 1 -Tols, 36 Yalpzı p ya, 48 
RIGTEUGETE, 52 auTYN, 534 Frapa avdpono, 71 1VeAoy, 39 *orov 1 ounw, 822 auroy 1 euu-, 
35 BEvN, 38 Motmte, 46 eleyyN, 921 aurov 1 E-, 22 opmoAoynoet, zı TOLEL, IIg Tepınatet, 


- 


9 eAmAudmsuv, 34 tebmzare, 44 aurw 1-00, 52 Guyayayet, 127 MUTOY, 26 axokoudntw, 
43 eimep I nnep, 1332 auıw leauu-, 35 EXETE, 1514 evreiiw@pat, 16 Wevet, I61z Aaknon, 
19 TEPL TOUTO, 21 TIATEL, 23 EAPWTNONTE, 33 EYETE, 173 YIyWOXODELY (it 1020*), 23 YIyWmoxet, 
1824 Katapa, 20: toy 1 co. Willkürlich ist zweifellos auch Mt 82 npooexuyyoev, 
3 m exad. eußdews, I53r add rou a lopanı (D), 1713 add aurou p palmrat, 199 eay, 
2116 eimev 1 Agyei, zı add xaı a yevnoerar (vgl 1720), 32 add eis a aurw(!), 254 m per“ 
zwy Aayım. eaurwvy (7), 23 add de p epn, 28 add tw a Toxw, 44 add de p more, 273 
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add o # lovözz (Hr), 33 Aeyopevov?, 57 epallntevev 1 -cev, Mk I32 m ruyeas 
rpos auroy (it 168!),.28 ev Tas xupötats aurwy 1 ey eaurnig, 325 oradıvar N oma 
exeivn, 526 auToy p rposzuy. (H), 719 ropeverar 1 exr-, Yı3 add xaı a xadwg, 1458 
zuT a aurou, 67 add Ida tov, 1225 add ap pP ovrte, I5zr FeEoworg, 44 *add Aeyov p 
KUTOV, 168 * ooßos 1 tponos, Lk 216 ev 1 ewg, 26 XULPLOY, 37 VURTAY, 44 vouCovreg, 
48 vw aytw o Ig eımev, 37 datmoaı 1 myeupaot, 59 ev lent (it KA), 25 movoy (it 64), 637 wal 
zu1 00, 816 ErTopevopevnt, 18 00% 1 pn, 96 add ano ns noAlewg ezeivng pP Simpy, 13 PM 
1 pnti, 33 vum l am, 1017 > nv vrorasseral, IIgo addoa Invas, 44 pynuace (it 
1254), 1217 ouva&aı, 34 E0Tiy2, 36 ayahucet, 44 aurw 1-00, 1313 auvopdotr, 17 AUTOD 
1-0, eyatpoy, 149 apincat, 22 zung 1 ws, drerakag, zı walmeas (it 6398), 33 m 
LTAPYODOLy avrov, I6zo add twy a vexrpwv, 173 "euvy, 33 add eyexey enou a Cwoyoynset, 
34 add be p Aeyw, 1813 ToDdg oupavoog, 14 add yap p Aeyw, 27 add IE po de, 43 
oyAos 1 Anog, 2018 eıs l ent, 2225 add IE p o de, 2314 erı 1 ey, 26 Kupiweov, 46 
yeıpX, 2419 add xoy a lü, 38 rı 1 drarı, Jo I13 ov8 1 ouße, 28 eyevovro, 216 
Tote, 312 miorevere?, 46 XS 1 IE, 2ı ort lore, 5r alumwy 1 lovöuımv, 14 1800, 
18 *e)ucev, 46 "add av p epou, 7ro add zw a zpunto (it 1005), 30 add zar einAdev 
Ex T. YWp. auTwy P ntaoal, 827 add ouy peyvwoav, 35 add ev rn otxta p never? (=), 
1029 oVg 1 0, I147 0 awdp. ovTog, 1237 m ompern aurou, I314 m vumy evuba, 
28 torte | TouUTo, zr add xat a Aeyet, 35 ıva 1 euy, 1516 eay 1 ay, 1820 add Tr) a ouya- 
yoyn, 2014 add o a I, 213 aveßnsav, o ereßnoa, 17 apvıa 1 npoßara (15), 19 Tauca 
1 tovro (Xp). 

Viel seltener sind ähnliche Schreibfehler bei 1020 1083 0398, die aufzuzählen 
wertlos ist. Nur solche Lesarten, die möglich, aber zweifellos Willkürlichkeiten sind, 
seien notiert: Mt Irg de 1 yap 6398, 216 add tous a ev2 1083, 313 om 0, 4or add 
oAtyov p exeiev (Mk 119) 8398, 519 Ötöntet, zo om yap 1083*, nieov 8398, 29 om 
wur Bare 6398, 34 add 0 a Ypovos 8398, 62 nnteic 0398, 5 TPOGEUYOYTAL 1083, ı9 om 
ns 1083, 725 npooenesay (H) 0398, 83 — Aeywmy o le 1083, ı12 lb 1 X 1020, 
4. add a a Penere 1083, ıı add yap p apmv 1083, 1218 ayayyekcı 1083, 1324 Tap- 
edwmxev 1 -Umxev 1083, 153 om xaı 1083*, add co p untepa 175*, 19 add rAeoyekıa 
p xAorar 8398, 2ı om ezeiev 100, 22.cxpuley 1 expauyasev (I H) 116, 26 m xaAov 
eott 100, 164 e&nAdev 175, 1813 ev 1 en 8398, 2219 Orodeıeure, 2335 erertn 8308, 
241: efeyepdnoovrat 175*, 2522 om de 8398, 2625 add 0 a louöas ı175*, Mk Iz 
add ou a u 6398, 13 add exeı p ny 175, 30 add Ilerpou a Ztumvos 8398, 35 add 
Toy a epnp. 1020, 319 add toy a loxap. 175, 22 darpovwv 1 -viwy 1083, 23 add o IE 
p autous 6398, 27 m ersehhwy eis XıA 8398, 28 avdpwrots 1 vioLs Twy avdp. 0398, 
4: erı,l napa 8398, 55 m xpaloy 1 1083, 29 add uns P Waotiyog 6398, 6ız 
edepaneuovro 1083, 48 de 1 yap 1083, 730 eiMouon 1 umer- 8398, gro om auroıc 
(I 2) 8398, 28 my owmtav 1 cov -ov 08398, add zı a or 8398, 1230 m duyns »» 
zapdtas 6398, 40 parpay 8398, I427 add vpeis p navıa 8398, 3c eleyev 8398, zı 
apvnsopot 1 anap- 1083, 1530 xataßarw (32), 32 add zur p xuraßarn 8398, I6ro 
paihntais 1 ner 0398, Lk I22 omtaoıag 6398, 25 om 0 (H) 1083, 35 oe 1 ooL 8398, 
36 ovyyenıs (7) 6398, 39 om de 1083, 212 om KEINEVOV 1083, add cn a paryn 1083, 19 
Öternpei 8398, 335 Payaß 1020, 35 Madmoaia (848) 1083, 43 m ou Peou er 1083, 57 
uno TWwy xunatoy 1 aura 6398, 37 em 1 eis 1083, 623 rolg ovpavoıs 0398, 35 eAmıL- 1 
anein- 0398, 82 axadapron I noynpwv 8398, 3 add ton a Xou&a 8398, ı9 m n enenp 
npos autoy 0398, aurov 1 -w 0398, 38 edeeito, 4o AMAYTES, 42 O.RETVLYOV 6398, Ir 
efouatav xar duyapıy (it AC Da) 8398 1448, 28 wg 1083, 33 eAakeı 1 Aeyeı 0398, 6r ev 
u om 5398, 114 add zur p yap 116, 29 add aurorg p Aeyeıv 116, 39 IElxg 8398 
43 0m avrod 6398, 121 add za a xarunaretv 8398, er add ev a cnurw 8398, 32 add 
aurw p de 1083, 133 Tayımg 1083, amorekeisde 1 anokeiode 1083, 15 m rw saßß. p 


’ 
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Bovy 6398, add aurou p ovov 8398, 17 Anos 1 oyAos 1083, 154 ovyLlou 116, 9 Toug 
l tag a yeitovas I16, 17 nws oL 1 ToooL 100, ze eSeveynavres 8398, 1625 eAußes 1 
anek- 1083, 1717 xat amoxp. 1 ar. be 0398, 28 add xaı a entinv 8398, 30 epyerar 1 
aroxalurterat 8398, 33 Lworormosı 8398, 1815 add auron P Pa. 1020, 24 ELSTopeDovraL 
1083, 37 avıyyeilav 8398, 192 om xaAoupevog 1020, 15 YYaL 1020, 202 m TaurıV 
my ekovsrav 1083, 6 add Yoßoupeda pn p avdpunwv 8398, 22 m Bouyar YPopous 
8398, 2120 'rnv lep. uno orpator. 100, 30 om non (it B) 116, 36 Yeov 1 avdpwrou 
6398, 2247 rpOoNpyYEero aurorg 1083, 64 om Tpopnteucov (KA) 1083, 2335 seowxe (K*) 
1083, 40 ob 1 ouße 1083, nv 1 eı 6398, 2421 om ayeı 8398, Jo 215 eveorperbey 
0398, 23 add ent twy aodevouyrwy p erotst 1083, 38 vöaros 1 TYeDWaTng 1083, 47 
add tig a yuvn) 1083, 25 add 0 a neotag 1083, 33 add aurov pP mad. 8398, 45 arayca, 
1083, 54 xatetyoyro 1083, zr add rap unwv a) 1083, 38 TOVTOYy IOO, TOUTOD 8398, 
6rr add de p onoLmg IO20, 12 TEPLGCEDHATU XaL 1083, arokeonrau 1083, 15  wovog 
autos 0398, 17 eyevero 1 eyeyoveı 8398, 23 Id 1 Xu 8398, 39 auıwv 8398, 66 erept- 
erarody 1083, zo amexp. IE xar eımey auroıs 1083 (it 82), m ebekekapmy tous bmdexa 
1083 (it 62), 731 add axouoayıes a entoreuoay 0398, 830 add de p rauca 8398, aı 
rpos auroy 1 auıw 1083, 40 ootts 1 0%, 914 Nvewsev 8398, ı5 npwrnomy (D Ac) 8398, 
2ı 0M aUTOy epwrnsate 1083 (it 62* 78 sa sy®), 26 yvewkey 8398, 38 add xuı einey 
yaL TE TENIOTEUXa Ott Su EL O0 XS.0 Ds T. VD 0 ec cov “0oUDY Epyop.EVos 1083, 1O30 
add dtn Tovro a eym 6398, 35 varahudnvar 8398, 38 add mov p epyols 1083, 4r om 
pev (Xp) 1083, 1136 Yıleı 1083, 54 de 1 00V 1083, 1223 Yeov 1 avdpwron, 1320 add 
oy p Tiya, m ay p 09V 1083, I8ro wraptoy (HZ) 1083*, Ig23 Teooepu 1083, zı exXeivN 
100, 34 » TnY TÄeUpay aurou OO. 


241. Seitentriebe oder Nachzügler von I’. Als solche 
können betrachtet werden die fast ganz zu K* gewordenen 
Codd 6290-1490 216 234-8303 306 1313. Denn in ihnen allen 
finden sich, soweit sie greprüft wurden, nur hin und wieder 
I-Lesarten, die sämtlich auch in /” erhalten sind. 216 hat 
w* mit s3 annAdev, x enopeudn, 5 nu@v, 6 narteypapev, add wn rpoon., 
ı om aury, add oı,xar. oou. Diese wory kann es wie 8303 306 
1313 aus einem J-Cod (vgl $ 223) übernommen haben; doch 
gehen auch unter den Hauptzeugen von /' 77 1020 1083 mit 
der J eigentümlichen wnory-Form. Beigaben besitzt 216 keine. 
Die inscr lautet bei Mk Lk ev. xara.., bei Jo to x.. ra eu., Mt 
outos BıßAos ev. ex Tov x. Mr.; subscr bietet nur Mt: reAoc rou x. 
Mr. ev. - 234 und 8303 sind sicher Brüder. Beide bieten Mk 10 
die Varianten : add roAlor p oyAor (it 8398 aus /'; vgl A), 
s enerpeibev | eypabev (Mt 198), zo = nepı Tourou p ennpwrwv aurov (1! B; 
I’ om), 32 add padntas auto p öwödexa (mit I”). Auch sie enthalten 
w*, bei 6303 mit den Varianten > add Badews, add o Iz, add xaı raus — 
avroug, 6 xareypamev, add un mpoon., so add xar — edeyy., add povos 
p I, :: add ano tov. voy (für 234 fehlt mir die Variantenliste). 
234 stellt den arabischen neben den griechischen Text und 
enthält verschiedene, nicht im einzelnen festgestellte Beigaben; 
6303 dagegen hat nur Euseb’s Brief und Kan, die inscr ex tou.x.. 


1180 Die I-Form IF. 





ev. (Mk ev. ex tov x. Mx) und die ausführlichen subser [41 +51 + 48 
resp 46], endlich, wie auch 234, pnuara Bwxß, ayos, gwy, otıy. Bw£, 
ayıc, Byv; Jo vac in beiden. Auch 306 und 1313 bieten „* 
mit : otxov, eropeudy, zo om um, dazu 306 ss annAdev, 3 om To, 
4 xareıannral, 5 nuwv, 6 om xarw, om Tw Öarruiw, add pm npoor., 
8 eypalev, sı var o lo 6e. Beigaben fehlen. 6290 und 1490 
haben y® mit s om repı auenc, dazu 8290 7 add ouros a npwrog, 
10 XL — yovarxos, add aurn, 1490 3 add mpos aurov, 6 add un rpoor., 
9» m oT, » om non — oo, ıı om xaı. Inscr to x.. ay. eu., 
subscr bei Mt ev. x. M. eypapn xaı avreßindn ev orıy. Bord xep. Tom 
(vae 1490), bei"Mk Lk Jo 93906 wu. x ., 1496 TOT RITer 
ev. eypaon ar avreßAndn opoLwms (I4go add Jo ex Twv aurwy avrıypa- 
owy) ev orıy aon, ByoL, Bar xaı ven. ou (1490 oA}, tuß, AB. Ö2g90 
add [42]. 

242. Andere verblasste Nachkommen von nicht mehr fest- 
‘ zustellenden /-Typen. Jeder sicheren Rubrizierung, mindestens 
soweit Kollationen für der Mühe wert gefunden wurden, ent- 
ziehen sich 281 286 300 3059 531. Der Text ist durchweg fast K* 
mit verlorenen Spuren besserer Herkunft. Auch wory und Aus- 
stattung weisen in keine sichere Genealogie. 281 ist 53-2 g® 
EXC 2 oyAog, 3-ıı u” 3 add rpos aurov p de, s om repı aurnc, 6 add 
pr; zpoon., » add rov, » tov A. B., 9 add xaı — eleyy., zo aa — YoY., 
add ot — oov, om aro ou yoy; uno) [120] vor jedem Ev und 


willkürliche Formen der inser und subscr. 286 vac wory, hat 
keine Beigaben und ganz verlorene /-Lesarten, die, vielleicht 
nur zufällig, stets auch in ® begegnen. 300 mit p? = nap- 


eyevero, 6 enepwr-, 7 add rov, aum, = E. 0. T. A. B., zo add exeivor — 
soo, und folgenden Varianten in Mt 2ı Mk 1523-1620: Mt 21: &x 
ray pad. BD, 8 eßaorafov | sorpwvvuoy ev m 00m, 14 » Tu@kor Ywkoı 
®, ıs add o lg 8, Mk 1524 Öteueptlovro (vgl Mt 2735, I), 162 add 
ztov [J, 3 ano (Mt 28:2), 7 add xar 7, x aneAdouoca (Mt 288) D, 
4 add de ID, :ıs add xaı ey rar yepcıw I ©. 3059 mit p? 
6 rerpaß-, eywar, 7 emep-, add ei a vpwy, add rov, » t. A. B. e. a., 
ro add or xar. oovd, ıı add auım. Mk ıo, Lk 7 koll mit nichts- 
sagenden, auf eine J/-Linie zurückweisenden Varianten. 531 
hat »* mit den p5-Einwirkungen s3 owıav, = oyAog, 3 ayovar de, add 
MpOg AUTOV P yDvama, OM 0L?, s nuwv, 6 xarnyopew, om xar, add m 
rpoon., 7 avaxuıbac, s om or de — eleyy. (en la), ıo add oı xar. oov. 
(ranz seltene J-Lesarten. 
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7. J-Spuren in Ä-Typen. 


Neben den bisher herausgestellten wertvollen /-Typen sind 
noch eine Anzahl Abkömmlinge vorhanden, die nur eben noch 
ihre Herkunft von J erkennen lassen. Sie sind nicht nur wertvoll 
als urkundlicher Beweis dafür, wie lange /in der Textgeschichte 
noch gelebt hat, sondern sie helfen gelegentlich auch ent- . 
scheiden, wie I] schrieb. Glücklicherweise ist unter den 
wichtigsten dieser Typen eine gegenseitige engere Verwandt- 
schaft nicht nachzuweisen. 

Als solche Mischlinge lassen sich jetzt einige Typen er- 
kennen, die wegen ihrer starken Annäherung an K schon als 
Zeugen der Rezension Ä, was sie auch in der Hauptsache sind, 
vorgeführt wurden: A* ($ 166), K?* ($ 125), Ki ($ 169), desgleichen 
sämtliche Texte in der mit A bezeichneten Entwicklung der 
Kommentare ($$S 156—164 181 182). Auch K* und Ä" finden 
hier ihren Platz. 


243% Ders lyp 4% iS 100. Der Iyp. 4 Sent/mit ‚semen 
von K* abweichenden Lesarten in den $ 166 dargestellten Kapp 
Mk ıof Lk 7 völlig in / auf; selbst viele der nur von einzelnen 
Ak-Zeugen gebotenen Lesarten stammen aus /. Von letzteren 
sind / fremd nur Mk 10:6 26 27% 33P 35P 36 39® 4r 42 43 44 48 49 soP sıP ° 
a gab ua (om de) ie solar se 1a ae a 736899 12% 
17 18 21 29 34 38 40*P 42%, sämtlich nur je durch einen Cod vertreten. 

Dagegen fehlen von den für A* anzunehmenden Lesarten in 
I nur 106 = ar apyns ds, 2 add er a ev, Aeyar (J), = om Texva 
(23, B’ K®), 29 om evexev? 
won p svovopwv (KT ©’, Mt 202 K), 49 eysıpar (K%), 5: = 0 IE Agysı 


(835, ®), 3: yap 1 de, 3» om nakıy, 40 add 


aurw (vgl », K®), 114 > em npog, 8 ToUg yırmvas, ı3 add yiav 
(Mt 21:9), » om avrov (ID a, Kp enormg.), ı8 aroAsoonaw (K" ®)), 
or einparaı (D’), 28 Beöwxev (BD), 2» om Ig (Ak? BD, Lk 73: om ouv 
(D), 43 add IE p o de (B’ 93). Diese Lesarten begegnen alle im 
A°-Kommentar. Keiner der durch diese Untersuchungen her- 
ausgestellten /-Typen bildet das Zwischenglied. Die in 4X er- 
scheinenden J-Lesarten finden sich bald im einen, bald im 
anderen derselben, wie die $ ı66 den Lesarten beigefügten 
Typen-Sigla zeigen. 

Der Typ Kik (später K°*, $ 125) hat neben AK, dessen ab- 
geschwächteste Auflage er darstellt, keinen selbständigen 
Zeugenwert und kann darum hier übergangen werden. 


244. Die Texte in den A-Kommentaren. Auch diese er- 
klären sich als verschiedenartige Mischung von K und J. Über 
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A® ($ 156) ist schon $ 239 im Zusammenhang mit I" geredet. 
Von den $ ı56 für Mt angeführten Lesarten fehlt in / nur 
157 add o npoontns (B), ı3 add avroı< (93 351 551 syP), Ida m 
ameideıy aurov eıs lepoo., 28 add yap p aumv (518 137, PB), 17: 
add ravra (Xp ö30 351), in Jo nur die Lesarten, die dort als dem 
Kommentar ausschliesslich oder mit Xp eigen verzeichnet sind. 
In Lk und Mk habe ich dort von K* aus die Texte bestimmt. 
Die scheinbare Auswahl von K®?-Lesarten erklärt sich jetzt so, 
dass alle K* ausschliesslich eigentümlichen Lesarten fehlen, nur 
K“ mit I] gemeinsame erscheinen. D. h. nicht X? ist die Quelle, 
sondern /; allerhöchstens könnte K*® konkurriert haben, wenn 
nicht vielmehr umgekehrt die Thatsache, dass fast nur in K® 
sich auch findende /-Lesarten erscheinen, sich daraus erklärt, 
dass der Kommentartext bei der Herstellung der K?-Ausgabe 
zu Rate gezogen worden ist. Dass in Mt einigemal nur ® die 
von ] abweichende Lesart vertritt, erlaubt in seiner Vereinzelung 
keine sicheren Schlüsse. 


Der Text von A? ($ 157) erfährt nun auch eine ganz klare 
Deutung, soweit die spärlichen Kollationen es erkennen lassen. 
Die für einige Kapp dort gesammelten Abweichungen von 
K* stammen alle aus / mit Ausnahme der für Mt 132: 26 168 :ı 
13 2127 1714 27@® 21724 3637 2213 Mk 10 Jo 658 notierten, die teils 
Willkür, teils Paralleleinwirkungen sind; nur Mt 22:3 (eußak-) 
bietet auch ®’, Jo 658 (add wov) Ko. 


Der A°-Text, wie er S. 8ı7ff rekonstruiert ist, löst sich 
ebenso auf als eine Mischung von / und X. Von den dort 
verzeichneten Abweichungen von K', deren sehr wechselndes 
Erscheinen in den beigeschriebenen /-Typen ihre Abkunft aus 
einem derselben widerlegt, finden sich nur folgende nicht in /; 
die eingeklammerten sind Lesarten einzelner Codd: 

Mt. (I6 2:13 35 416 22 512 22) 27 3r (6ı2 24) 79? (15 22) 23 24 (88 2:) 915 27? 36 
IOı3 24D Il:6b? (126 ıı 13 27 1339) 142 (3:) 155? 7? 17 20 21 28 36 16ır (add TpODEYEN) 
175 21 186 (iz z2f) ı5 (17) IQ3P (xt) 16 17 (22 2&bis 203 24) 30 2Iro 24 36 2229 23(6b) 8 
1obis ır 14? (21 24) 24. 2° 20 (24 30 31 33% 39 47 2514 20) 26 29 (39) 45 26:? 4 7? Io (15 24 26°) 
29 42 (43b 45®) ;2ab? (53 592° 60 63) 66 71% 72% 27 (x ıı) 26 46 s5b ;gab? (6x 64°) 286? 8 
Mk Iı4° (22 44) 24% (26b 31 3bis) be (zb) 17? (22) 43 (x2) 24 25 (27 ) ao bis (32 34) 37 38b 
5(4ab) 4° 5 (it 13 20) 26 34 62b „b() 15 ı6?° (20 21? 23 24 28) 35% (459) 45 soab? 74ab? (8 18 
23) 24% (25% 26bis) gr (32 82% 3 bis) 12 (15 17 18 22) 25? (29 b) g9zd (3° 5) ı2 ı3 (14) 18 (19 28 30 34) 
38 (426? ©) 43% (43P 45bis) 106 (9 10 12 16 17 21) 24 (e5biS) 27? (27P) 31 32 (32B 332) 34 (34bis 37 
39 40 42 44) 51 bis (52) ILx (3 bis) 4b (8 ı1?) 13 (13b 15 bis) 18 (19 20) 2ı 23 (23) 26 (27 28) 29% 
(31P 1210 14 23 27° z1?) 34 (34) 35 (36DiS 38 39 41 43) 44 13(3 4% 5%) 7.9 (9) xx (14 25 16 z2bis 
23 27) 302 (326) 142 zbis za(sbegac) 12 (22 31 zabis 34 43) 47 (53 54) 55%? (ssb) 65 (68 7x) I5 10 
(15 17 18) 25 34P 42 bis) 43’ 46 16(1? 2) 9? Lk 16 17 og bis 41 52 596 2 ı 26bis 409 43 50 
52 Zoff 13 ı5b 16 21 26 27f 30 49 17 26 gı 35 52b 5 244 26 28P 2g9b 30 35 39 bis 6 rbis 3b 4 
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20 23 31 36 38P 44 49 7(8 9% ı1© ı6 19 2oP? 22b) 31 (33 36 38) 43 8 (24 26 
a7alle 28 29 32bis 374 grter 4) 5be (6) 10 (13 17 28) 30 (32 34 366) 36° (40 46 47 49 54 552° Gi) 
62 IO1rd gb 6bis 220 25 28 39 Jo 61 23 7ter g@C 104 ı7) 12DiS (15) 14 (14 bis 16ab 77° 
19% © 21 229 23 24% 26274 36@b 37 38) 44 (45 46Dis 5rad 53 57bis) 58 (z8bis) 64 (66 67 68 70 zu bis) 
Zilk obegac d) gP ı2 ızter ıg 23b ©) 26 (27 28 30 gıb ce geatn: 36258 40 429 308 sıb) 
9(gd 15A@C 1ı7be) 19 (21% © 22 24 27b 29 31 33 34 40°) 108», 


6bis gb gP ız3a?b 


245. Der Typ Ki. Auch der $ 124 und $ ı69f heraus- 
gearbeitete K'-Typ findet nun seine mühelose Erklärung und 
seine Würdigung. Auch er stellt eine sehr ungleichmässige 
Mischung von K und / dar. Von den $ 170 zusammengestellten 
Abweichungen von K" sind nur die an folgenden Stellen sich 
findenden I fremd: 


Zunächst die Paralleleinwirkungen Mt 2029 2235 2640 65 Mk 1016 24 1427P Lk 49 
1839 2252 2314 20 Jo 127 312 628 I520. Von den übrigbleibenden kommen für 
Ki nur schwach in Frage Mt 1727 om de 55* 87, 2129 om de? 88 (it Ö1-2), 247 
om za Aoımor (H ds sy®) 55*, Mk 74 Bartıgwvear 55* 86, 14 ouvere 88, 97 auroo; 
88”, IIrog eyivero 87 88, I5ro napeöwxeisav 55 87, Lk 28 ev en normvn lernt nv -v 
55 88, 316 om o a lo 55, 27 Iwavay (H K*) 55 87, 535 vnotevoucı 55 88. (it 243 
1279 1354 1443), 78 euaurou 1 -oy (J) 86, ır Nuew 55 87 (TS), 82 om ema 86 
(moAha 1 enta 88, it Hr), 1221 add ev a eaurw 86 (it 56 70), 138 xonpıav (B? 243 
6260 1386) 87 88, 203 za eyw 1 zayw (Ar) 55 (ebenso 62 133 Mt 2124), 2314 om 
ey» (H" 70 sa) 88, 2444 om xar Laluoıs 86, Jo Iso add ori p eımoy ooı (H) 87, 
312 om vw? 55 88 (ö5 0260), 42: om yovar 86, Gıs 0 ouv Ic (J) 87, 731 moıeı 
1 -noeı (J) 87, 1038 add uov p epyoıs (J) 88, 1138 om ouy (J) 55*, 1927 npepas 
1 wpas (Ils3 2019, J 848 050° 337 sa) 55*. 

Ebenso stammen aus den für die einzelnen Codd in $ 1244 5 6 aufgestellten 
Listen nur wenige Lesarten nicht aus /, so dass ernstlich gefragt werden kann, ob 
die dort aufbehaltenen /-Lesarten wirklich nur Spezialgut der: sie bietenden Codd 
oder nicht in Wahrheit nur in ihnen bewahrte Lesarten des Typs Ki sind. Ausser 
den Paralleleinwirkungen in Liste 4: Lk 93 47, in Liste 5: Mk 1470, in Liste 6: 
Mt 3:6 612 814 DIE 14% 1810b 2022 252 14 44 2645 27 56 Mk Izı 218 537 1029 48 
LE 323 13372 1819 2ı 29 2340 53 2413 Jo 212, 55 62 28 44’ 7:19 35 839 920 156 
1615 16 28 IJ2 und den Ömissionen in Liste 5: Lk 2116 Jo IOr2, in Liste 6: 
Mt IO2 I32ı 1414 3r 182 23 2021 216% 32 22 zbis 44 2333 2443 Mk 328 513 1026 
TRAg4=T11r 1316 ı7b 1516 3r 2036 2239 2310 ı2 4ı JO I39 320 27 3oP 632 50 67 816 
1234 37 38 49% I82 2030 214, fehlen in I nur aus Liste 5: Mk 1436P Ik 186 Jo 
126 42, aus Liste 6: Mt 6:10 eM)urw (vielleicht J) 26 118 1429 1618 IQı17 2014 216b 
2319 2ı 2426 32 2629 42 2729 2813 15 Mk 322 4% 2ı 625 78 87 (Taura 1 Aura) 916 
2937 IIr I6ıg Lk 164 28 20 319 747Pis 830 32 (AC) 928® 43 IOgo Ilı8 52 53 1227 
1319 zıb 1426 15782329 I7ı2 IQ22 202% 4ı 227 bis 34 23002436 jo Lıg 34 330% 
4 bis ı8 526 30 653 70 IIgo 55 1248 49® 1317 I4ıı ı7 1939. 

Ausschliesslich und sicher K' eigene Lesarten bleiben dann 
ganz wenige zurück: Mt 2656 Mk 1432 l’soonp. eine auch sonst 
(z.B. 073 77 96) vorkommende Dialekterweichung, Mk 221 ayva- 
poug (it 56 243) ein grammatischer Fehler, 4:2 add pn a BAerworv 
(vgl Mt 13:3, it 168 243) eine falsche Vorwegnahme, 54 add xaı 


a da (sinnlos, vielleicht durch Dittographie nach önoaı herein- 
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geraten), 12:4 neAkeı exc 88 (orthographisch falsch, aber häufig 
sich findend), 1434 Agyeıy exc 86 (it 286 1178 u.a.) auf npf. bezogen, 
Lk 15: ötavorag falsch, doch häufig z. B. 62 1279 1354 1386 1442 
1443 448, 21: yalopuiaxetov häufig, könnte sogar I sein, 23:4 
arıay (6260), Jo 516 add ra tauara p vaßlarw exc 87 (it 214 1386; 
6260 350 » P ı7), 752 Eyetyeprau, Q=: aurou | sau- exc 55, I234 Av- 
dpwrov n avdpwron exc 88. 


246. I-Einwirkungen in K* und K'. Selbst KÄ* und K" 
kann man als letzte Ausläufer von / in Anspruch nehmen. Denn 
weitaus die meisten Abweichungen der beiden Typen von K* 
und des Typs K' von K* erklären sich aus Einwirkungen von J. 
Und den von K" nicht übernommenen K*-Lesarten fehlt fast 
durchweg die Unterstützung durch /. So hat bei diesen späteren 
K-Rezensionen immer noch / die entscheidende Instanz gebildet. 
Einige‘ wenige Fragen grammatikalischer Art (mweikev, con]. 
p vv un, Dativbildung von Mwvors, einigemal 6söwxaz), sowie die 
Schreibweise von avwyatoy sind hier nicht aufgenommen, weil 
die Entscheidung, wie die verschiedenen Typen schrieben, wenn 
überhaupt, so nur auf Grund zusammenfassender Untersuchungen 
gewagt werden kann. 


1. Unter den K* und K" gemeinsamen Abweichungen von 
K" stammen nur folgende nicht aus I: 


a) Paralleleinwirkungen: Mt 168 add avroıs p einev (Mk 8:17; T), 2133 add 
ts p avdpwrog (28. J, Lk 15ır, J BXp, Codd aus JA ©), 2223 add ot p saddouxauot 
(Lk 2027, Xp I", Codd aus [aD J), 242 m ravıa taura (oft, it ö5 KiKa, 7’), 
49 eodety... .riveiy (Lk 1245, J? D Ka, vereinzelte Codd in JA), 2764 add vuxrog a 
xAebwar (2813, D? B 77 94 133 168 u. a.), 2810 xaı exeı 1 Xaxeı (nach „ Mk 167, 
J Ka Da 050 96 u. a.), Mk 1:6 BaAkovras 1 anpıß- (Mt 418, D Hr), 114 add 
zoy a zwAoy (7), 1518 0 Baoıkeug (Mt 2720, JD BE?“ u. a.), Lk 435 eelor 
(Mk 125), 83r napexaket (Mk 510, I" u. a.), 920 add o a llerpos (Mk 829, IF u. a.), 
1222 add unwy p buyn (Mt 625, I?), 42 zur 1 0 a @poyimos (Mt 2445, B), 1335 add 
epnp.os p vpwv (Mt 2338), 249 m Taura ravıa (oft, H). 

b) Orthographisches: Bndopayn, Xopalıy, Mt 2636 l'’edonuavn, ypewpeerng, 
“paßßarov (D B, I?); dazu Mk 221 enippantet, 7 32 poyyılaloy (D), 125 AmoxTeyoyres 
(H" ® BI), Lk 325 Eodr, >7f Nnpr Merye Adör, 426 Zapenca (I?), 2230 nadtocode. 

c) Grammatikformen: etolpaoop.Ey, TISTEVSOHEY, ONOLWOOK.EY, TOtmsoney Mt 2617 
(I? Xp H!?) 27% (K@) Mk 430 I4ıt2 Lk 3ı1o ı2 ı4 229, ober Mt 274 (H! Xp) Jo I sr 
(I?) 1140, Stapnaon (D? K@) Mk 327, apfesde Lk 1326 (it dr 133 u. a.), deywvrar 
(2?) Lk 108, nioteuoovow (HJ?) Jo 1148, aveneoov Jo 610, eneßarev (D If) Mk 437, 
“adapıkov (D KR) 719, avrınepav (D) Lk 825, per (D u. a.) 149. 

d) Sachliches: Mt 1628 eotwres om twy (MT), Mk 615 om de! (BD Ir), 102 om 
or a papıoamı (MH? I?), 49 eyeıpas (I? -pov), 143: om Ilerpos (H u. a.), 65 eßaAAov 
(D), Lk 67 xarnyopeav (Z?), 955 add uueis p este, add yap p 0, I5r9 add xar a 
ovxert, 1727 eSeyapıloveo (vgl Mt 2438 K), Jo 1218 nxoucey, 1516 Son 1 dw, 1926 
de 1 töov. 
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2. Unter den K” im Unterschied von K* eigentümlichen, 
ziemlich zahlreichen Abweichungen von K" sind nur die folgenden 
in ] nicht vertreten: 


a) Paralleleinwirkungen: Mt gr add xaı zıyeı (Mk 216, Ka, Codd in 2 ®), 
1224 om tw (27, D), 1332 add ravrwy a tuv (Mk 432, K@), 145 evoßeico (Mk 620, 
D), 1718 van 1 edepaneußn (813 1528), I815 anapıy (Lk 173, DXp A0), 195 npog 
my yovarxa (Mk 107, Xp), 2213 — yeıpaz zaı nodag (Lk 2430f Ac 21, D B Xp), 
23 ro m eoriv uumy (8, BD? It?), 241 add aurw p npoonAdov (51, Xp D), 27 add xar p 
estat (39, J DI! 050), 49 te 1 de (Lk 1245, HR), 2529 doxer eyeiv (Lk 8:8), 26: om 
ravytas (191, Xp), 33 add xaı p et (Mk 1429, D K°®), 46 om nyyixev p Lou (vgl Mk 
1442), 55 m exadelounv ev tw Lepw Ötdacxwy (Mk 149, K?), 271 om ou Anov (meist), 
55 add zat p-ezet (Mk 1540, K?), Mk 336 add pov p pntnp (Lk 821, IM), 424 avet- 
perprdmoera (Lk 638, AC 93 1279), 54 10yu0ev (Lk 843, H" 77), 935 eoıw (vgl Kr Ir in 
Mt 23 1:, it 133.168 u. a.), 1017 tisleıs (Lk 18:8), 25 add yap p euxonwrepoy (Lk 1825), 
29 add de p aroxpwWets (vgl Lk 1829), 30 add ratepa za a untep@ (Mt 1929, HG, 
Codd in 72), 4o add pov p eumyup.mvy (Mt 2023 K), 52 nzokoudnce (Mt 2034, D?), 
115 eorwrwv 1 eotnxorwy (Mt 2747 K Lk 927K, D?), 30 om aroxpWünTte nor (Mt 2125), 
1241 eßarov (44, K°), 139 aydmossde l oral). (Mt 1018, Hr D), ır AnAnoete (Mt 1O:g, 
D), I4rr apyupıa (Mt 275f, D Ka), 22 add xaı a evAoynoas (Mt 2626, J B), 28 pera 
de 1 alla uera (Mt 2637), 1518 add xaı Aeyeıy a yaıpe (Jo 193), 42 — rapaoxeun TV 
(Jo 193:), Lk 442 eCycouy 1 ene£- (vgl Mk 137 Jo 7rr, it 55ff u. a), 67 om 
&v (Mt 12:0), ro add ourwg p erormoev (915, B u. a.), 49 add wmv a oıxtav (Mt 726, 
it 90), 83 autw 1 -zots (Mt 8:5, I? H), ı5 add taura Aeywy arh (8, J u. a.), 24 XL 
zpoge)d. (Mt 825, D?), 106 add pey p eay (Mt 10:3), 8 av (5), 39 Twy Aoyav (Jo 740 
1913 u. ö., it 70 90 u. a.), I227 om Öe (häufig, it 133 sa), I734 — 6vo eoovrat 
(Mt 2440), 2252 rpog 1 en (74 20), 62 om 0 Herpos (Mt 2675, H u. a.), Jo Iz32 
add o a lo (20, J u. a.), 45 om rov a Iwong (Lk 323), 32 coy IV 1 auroy (1939 K), 
544 wdporwy 1 alAmawv (41), 612 Toy xAasparav (Mt 1537), 58 add mov p Tpwyay 
(54 56), 833 add xaı eıinov p arezpwW. (39), IO39 — rahıy Tiaoaı aurov (743), 1146 004 
1a (445), 56 > dpiv Boxer (Mt 1812 2666), 1213 aravınow (Mt 156 Ac 2515 I Th4r,), 
14 auıa (Mk 117, I?), 1322 npng 1 eis (433 u. Ö.), 36 add eyw a urayw (33, Ka J), 


2Ir add eyepleıs 4. verpwy a ent (14, it J u. a.) 

b) Orthographisches: Önıpetv 1 öep- Mk 125 Lk 2263 Jo 1823, eöypav Mt 2135 
Mk 123 Lk 20:0f, paßovvt Mk 105: Lk 20:16, Mt Ilor Xopalıw (J?; it Lk 1075), 
1434 Tevı,saper (830; it Lk 5r), 1532 Mk 83 vnorts, 246 neinsere, Mk 627 orexou- 
Natmpa, 74 yahzeıwy (it 93 133 u. a.), 93 XYapeus, Lk 335 Payaß, 83 Ioouvva 
(I?), 1132 Niveverau, Jo 128 Bidaßapa, 1923 appayos (it Sr u. a.). 

c) Grammatikformen: rpooeveyzat (D) Mt 84 Mk 144 Lk 514, Mt 110 Mayassmv, 
625 Lk 1222 evöuceode, Mt 625 Lk 1223 nieiwv (DO), Mt 1315 moon.aı (r?}), Mk 53 


ydovaro (HT, 65 I), 1118 aroleoonoıw p runs, Lk 313 7@ Aa@ p eunyyeitero 
(it einzelne Codd), 47 soıloou (D 133 168 u. a.), 913 ayopasop.ev, 1211 anoAoynosste 
(vgl Mt 1019), 1948 Rotmoodvan, 2130 rpoßaAhwaw, 2253 aNNG, Jo 104 exBaAın. 


d) Sachliches: Mt 9:5 add ypovov p oooy (D), 28 om 0 Ig, 33 add ort p Aeyovrss 
(D 050), 1025 anexalcoav (it 1132 351 377 1385), 1215 amayras, (B?), 23 add o X 
ao us (D), 133 © ey napaßokaıs roAla (IT), 1428 om aurw, zı UL eulewg 1 euN. 
- de, 1725 etonkdov (it 96 129 u. a.), IQ16 add tig p eig, 2026 om ev, 238 ötduoruNos 
1 zadnynıns (HB Xp), ır esıw (I), 2432 yivworeraı (it Mk 1328), 2733 Aeyo- 
evov?, Mk 53 otmowy (einige D-Codd), 620 uxouwy (AC), 73: add o Ie#B 
ecrtdwy (J BI, I?), 1228f racoy 1 ravcwy (einige in D), 29 dpwv (it 93), 1333 


v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. T. 75 
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om zur (bo), 16: tov Iv 1 auzov (J u. a.), g add ak pie Wu), ka 
nept 1 napa, 19 rwg 1 roLag (D?), 94 om av, 40 LU@Y, Ilıg m “ptrat auror vmv 
EOOVTUL, 53 GOVEXEW, 1258 Bain oe (I? Hr d5), I49 ou 1 oo, 1622 add rou a 
Aßpaap (J), 25 0 de 1 wöe, 1915 om xaı? (it 93 133), 23 add nv a tpanelan, 
2015 om auToV, 28 » 0 adeAYos auzou Aufn, 2Iı2 Amayıwy, 2227 00Y 1 ouYt, 52 rpos 
ler (Kr?), 2419 ws 1 oc (D Ka), 36 add xaı a autos (D?), Jo 45 o» 1o (vgl 739, 
I’), 546 » epou yap (65), 934 oAwg (Hr? Ac), 1315 om eyw (it 648 u. a.), >22 de 1 
ovy (sy), 1839 npiv 1 vu, 2Ir om raly. 

'3. Dagegen hat K" gegen K* die K’-Lesart statt der I- 
Lesart bewahrt an folgenden Stellen: 

Mt 1123 vbwärng, 1539 aveßn (MH), 269 add ro (it Ka B It? ö5, Mk 145), 
48 EQN, Mk 86 add xatr a evyapısnous, 25 eveßrelbev, 925 add o a nykos 
(H? I?), 38 add o p aurw (H? I’), 48 om aurwy p oxwinE, Lk 627 alla (I’ H), 
737 add xaı a ertyv. (HM), 819 eduvaro, 952 euuron (IF 55ff u. a.), 1428 rpos lei, 
194 ovxopopatay, 2037 Mwneons (H), 24: Badeos, Jo 55 om xat a oxrw, 739 0 1 
00, 839 om ay (I?), 1834 add o a IE, 1936 add ar a aurou (nach LXX Ex 1246 
Num 912), 201: 7w pynpeiw (H). 

4. K* allein weist nur ganz wenige, von / nicht geteilte 
Sonderlesarten auf. 

Die meisten sind Paralleleinlüsse: Mt I123 ubwdeo“ (Lk 101, DB u. a), 
2617 m TOUg TTwyous yap nayt. (Jo 128, D u. a.), 75 add tou a Is (Lk 2261, J Hr 
Ka I: B 94 207 u. a.), Lk 1424 add roAkoı yap etotv ahnror oAryor de exkextor 
(Mt 20:16 2214, Ka u.a), 2416 0m n a laxwßou (Mk 161: 7), Jo Is32 woer (Mt 316, 
it J u. a), 42 add Ge p eußiebas (Mt 1926 Mk 1027), 73: add <ourwy p ampeın 
(vgl 1412), 143 eromaoaı ] za. . eroimaow (2), ISır add oou p uayaıpay (Mt 2652). 

Daneben, obgleich sie teilweise / sein können: Mt 26:1; zayw (H J Ku. a.), 

33 add de p eyw (I’Ir u.a), Mk ı468 ouöe (B Ka B), Lk 169 exitmnte, Jo 33 
add o a Ig (7?). 


8. Unmittelbare Zeugen der /-Form. 


247. Zur Orientierung. Die bisher besprochenen /-Typen 
weisen über sich zurück auf einen gemeinsamen Urtyp, von 
dem sie alle stammen, und dessen Züge sie in verschiedener 
Weise hier bewahrt und dort verloren haben. Zwischen ihnen 
selbst besteht keine Abhängigkeit. Das beweisen die zahlreichen 
Sonderlesarten, die jedem eignen und sie scharf von einander 
scheiden. Aber in buntem Wechsel der. Gruppierung treffen 
bald zwei bald mehrere derselben unzählige Male in Ab- 
weichungen von K* zusammen, während die anderen Typen 
mit K* gehen. Diese gemeinsamen Lesarten repräsentieren das 
Erbe des gemeinsamen Urahn, der Rezension /. Schon an sich 
ist eine andere Deutung dieses kaleidoskopartig wechselnden 
Zusammentreffens nicht möglich. Die Existenz dieses Urahns 
werden uns seinerzeit auch die ältesten Übersetzungen be- 
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stätigen, die keinem der bisher nachgewiesenen Typen, H ein- 
geschlossen, folgen, aber unmöglich bald aus diesem, bald 
aus jenem geschöpft haben können. Sie können nur einen 
griechischen Text zur Vorlage gehabt haben, der alle die Les- 
arten in sich vereinigte, die heute von mehreren jener Typen 
vertreten werden. 

Eine zweite Bestätigung findet aber der Rückschluss auf 
einen gemeinsamen Archetyp durch die Existenz zahlreicher 
Codd, welche keinen jener Typen repräsentieren, auch nicht 
eine Mischung von zweien derselben darstellen, sondern bei 
denen, ähnlich den Übersetzungen, Lesarten aus den ver- 
schiedensten jener Typen regellos miteinander wechseln, und 
zwar in weitaus den meisten Fällen solche, die nicht einem 
der Typen ausschliesslich eigen sind. Diese Codd sind als 
direkte Abkommen des Urtyps zu rekognoszieren, stellen 
also unmittelbare Zeugen desselben dar. Selbstverständlich ist 
dies eine gar bunte Gesellschaft, denn sie haben allerlei Blut- 
mischung erfahren. Die konstituierenden Elemente sind immer 
Iund K'. Aber nicht nur ist das Mass der Mischung der beiden 
jedesmal wieder ein anderes, so dass diese Codd in analogem 
Verhältnis zu einander stehen, wie die bisher uns bekannt 
gewordenen Typen. Sondern auch die Typen haben gelegent- 
lich in ihrer Vorgeschichte eingewirkt. Und dazu vererbten 
sich Sonderlesarten, Paralleleinwirkungen, willkürliche Um- 
stellungen, Auslassungen, formale Korrekturen in Orthographie 
und Grammatik von Schreibern und Lesern der Ahnenreihe, 
So giebt es unter ihnen eine regelrechte Stufenreihe von stolzen 
Edelingen fast rassereinen Bluts bis zu solchen, bei denen ihre 
Herkunft kaum mehr sicher zu entdecken ist. Daneben fehlt 
es natürlich nicht an verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen 
einzelnen dieser Codd. Aber nirgends bilden sich grössere 
Gruppen mit so starker gemeinsamer Eigenart, wie bei den 
Sippen, aus denen feste, scharfumrissene Typen zu gewinnen 
waren. Wo solche Familien etwas schärfer sich umgrenzen lassen, 
sollen auch sie, der Übersichtlichkeit wegen, ein Siglum als 
Namen erhalten. Dasselbe soll aus / mit einem Exponenten 
bestehen, ähnlich wie das Typensiglum /", dessen Inhaber selbst 
schon ein Zwischending ist zwischen einem Typ und einer 
Codexfamilie. 

Voran stelle ich aber eine Anzahl von ganz abgeschwächten 
Codd, die nur als Zeugen der weiten Verbreitung und des langen 
Lebens der Rezension / wertvoll sind, wenn sie auch nur 
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Tropfen seines Blutes noch in ihren Adern haben. An allerlei 
Mischlingen vorbei führt dann die Darstellung zuletzt zu der 
Elite dieser unmittelbaren J-Zeugen. 


A. Stark abgeschwächte. I-Codd. 


248. Der Cod 70. Einen ganz fliessenden Übergang zu K, 
unter Bevorzugung von K', soweit K* nicht durch / gestützt 
wird, bildet dieser ziemlich fehlerlos geschriebene Cod. Die 
ganz seltenen /-Lesarten betreffen fast ausschliesslich Ortho- 
graphie oder Grammatik, wie Wahl des Kasus u. dergl. In letzterem 
folgt der Schreiber auch gelegentlich eigenen Wegen. Als I/- 
Zeuge ist der Cod ohne jeden Belang. 


Er steht den $ 123 und $ 128 aufgezählten Codd mit u? zum Verwechseln 
nah. Von der potry der Codd 1099ff unterscheidet sich die seine nur durch ı xaı o 
she zarehn PN, 5 om Tept auıng, 6 TEIP-, Sywsl, g om Xu — EIeyX- ro add «urn, 
om oı “ar. 000, ıı add aurn p öde, Abweichungen, die ihrerseits exc 5 sämtlich in 
den $ 128 aufgezählten K*-Codd "mit derselben nory sich finden. Im Text berührt 
sich 70 nicht selten mit 138 ($ 128), z. B. Lk 1834 xexaluu.uevov 1 zexpuup- (it 87 
1341, vgl Mt 1026), 1930 &9 ®, 2031 TEXYOY, 2247 rPosnpyero (it 88), auro:s (it 1386), 
2317 aucW P mepıß. (it 90), abgesehen von dem Zusammentreffen in der Auswahl 
der Typ-Lesarten. Durch 138 hängt 70 dann wieder mit anderen /-Codd zusammen, 
z. B. mit 87, mit dem 138 noch mehrfach sich auffallend berührt, z. B. Lk 1734 
rapakanßaverar (Mt 2440), 1923 exounoaynv l erpa&a (it 1353, Mt 2527), sxov. ay 
To euoy ouy oxw (Mt 2527), 24 xat 1 0e?. Partienweise hat 138 mehr J-Anklänge 
als 70. So begegnet sich 70 natürlich auch zuweilen mit andern J-Codd, z. B. 
Lk 1620 eıs 1 mpos mit 1386, 173 EQLTOYS p TpoGeyere mit 351, 7 Mvamesoy mit 
1132. Das sind fiiessende Übergangsformen, die zu skizzieren ohne Wertist. Ausser 
xeo-Listen und -Titel und -Zahlen, sowie Sect-Zahlen am Rande ist 70 mit nichts 
ausgestattet. Ob er subser bot, ist nur bei Mk zu sehen, dort fehlt sie aber. Die 
inscr lautete eu. xata... Seine Sonderlesarten auszuziehen ist wertlos. 

249. Die Codd ı14 119. Diese Codd bilden eine Analogie 
zu 70. Bei beiden ist Ä" der eine Koefficient. Aber nicht ein 
bestimmter, mindestens ein nicht mehr bestimmbarer /-Typ, 
sondern der /-Text selbst bildet das andere Element. Als typische 
Beispiele solcher regelloser Verwischungen des Originals, zu- 
gleich als starker Wahrscheinlichkeitsbeweis für eine den ver- 
schiedenen geschilderten /-Typen gemeinsame Grundlage mögen 
beide hier genauer gezeichnet werden, soweit die Kollationen 
dies ermöglichen. 

Von 114 ist koll, Mt ı 5 16 Mkı25 8 12,158 Ik Dr 18 27. »Semn Text 
bietet, abgesehen von verhältnismässig häufigen sinnlosen Omissionen, nur folgende 
Abweichungen von K': Mt 16 Zolopwvra 18 207 1386 1443, 8 lwonp, 9 Ayas, 
so Mavasonv Kt 18 1386, rı add rov Iwaxeıp Inax. de eyew. p eyew. Hr B ı8 
050 178 1353, 20 7w Iworp 1 auıw Xp 050 bo, 23 xaleoy, 515 Ötmiaureı, 22 add 
zu adelpw autoun (228) Hr J 050 133 1443, 23 xaxeı H TA® B Xp, 32 om eay ÖI 
370 600, 36 pnnore, 37 Yo, 47 &dvızoı H Ja HD B, vo auto HIH"JDBB, 40 
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oupavıos H [AH J © BXp, 163 om vroxperau H:® I" 050 96 u. a., doxıp.alere 56 
(Lk 1256), ır rposeyeiy npooeyere de 050 351 377 1385, 13 Kaısapras H Ka B 050, 
26. wyelndmseru H H" J 050 133 207 351, 27 0m rou natpog, 28 add dep aumy HE, 
Mk 2: rw xampm exeim eMdovr zw lü 1 x. etc. nal, ı9 auroy H (sed v K), 
2o ezeiwn ın -pa HIAHr JB, zı om va HIaH'JDB, 2; om ev Hr BD 220 
1279, 24 om ev HTaH"J®B, >; add xaı H 050 1442 sa, 515 Aeytova H, 16 zur 
öny. HIaH:J®B, 18 epßawoyros HH: JD Ka 119 1132 1222 u.a, m per 
aucon n HHYJ DK, ı9 zar (1 0 de) o IE (m p aucoy) 119 168 (m p xal), 20 om 
ev, 24 n%oAoudnoav 1341 (-0ev) 1386, 58 add za HI@H"JDKaB, yı om mo, 8: 
Tale ND. ©%., 5 > aptoug eyere ID B (Mt 1554), 7 > auıa euAoy. HJ Bo93 
168 220 351 u. a, om xar auıa Hr J? B 050 93 168 220 351, ı0 eußas eudewng 
Hr JKa®, 13 add co a rkowv JAH" JDKaB, 14 add or padnraı aurov J B 77 
168 377 600 u. a. (vgl Mt 165), er ourw HIaHrJ DK“, >23 ebnveyxev H 050 
1341 1443, 3: vro H DKa 243 1279 351 u. a, 34 eMdew (Mt 1624) H JD KaB, 
36 add zov Ka 65 050 168 1279 1341 1443 1493, 38 av HJ Ka®? u.a, 12:9 
xuraheıen DB? IE? 93 119 1386 u. a, 25 om or? JaH"D Ka B, 28 Cnrouvren, 
29 Tporn zaycoy evroAn DKa 119 129 351 377 u. a, 35 add tou a And B 129 
220 1246 1337, 4r eßahov.(44) D? Ka Kt, 156 0v av nrouyro J 85 050 93 243 1443, 
14 nepioows H JAH" J DKa, 16 etc mov auAmv 1 ns ns Hi J ö5 050 93 133 
(Mk 14354), 22 om roroy 62*, 33f eyvvarın D, 34 wa 1 etc (Mt 2746) D? 300 351, 43 
ao, HH" JDKaB, Apwadıas JB ös 050 93 1279 1442, 169 o Ile J, 
saßBatov (Mt 287) H" Ka 133 168 u.a, om m 65, 14 add ex vezpav AH JOB 
IE, ı9 add IE Hr J® Ka B?’ IE 93 220 1279 300, Lk IIz om ıng Ka 243 
35I u. a, 9 avorynostaı H JaHr JD Ka K*, 13 ayadoy 1 ayıov 56 1443 1216 1289 
(vgl 55 050), zo eyw ev 6. %. B 85 1443 (K om eyw), 26 eıoeidoyra H IaHr Ka B, 
32 Nweurar Hr JDKaBK*, 34 add oouv p ood. HJ ds 1354, 35 add eoraı ‚p 
ox0tetvov (Mt 623) JD? Ka 129 377 u. a. 36 m pepos tt H HT J Ka 192 1386 
u. a., 4o m eswVev.... e&wdev 85 70 133 192 1317 377 448 551, 42 al\m H J 6260 
1341 1386, I5ı » avım eyy. HH: JD’Ka, 4 > avwdpwrog tis, 5’ aurou H Hr) 
DKaIr, 6 ouyzaheırar Hr J BI! 86 214 u. a, 8 öpayu- 86 129 207 351 u a, 
13 “are J 65 87 300 1443, ı7 add wöe H' J 96 133 178 u. a,, 22 tayems ekeveykare 
J 65 207 300 1005, 24 om #aı H H! J Ka B 129 178 u. a., 25 nyytGev J 050 1132 
1279 300 1354 1386, 26 add av H.HY J DI! 300 1353 u. a, 21ro Aeyeı 1 eAeyev 
129, 16 m ad... o0y... vl. H Hr: Ka 138 351 1354 u.a, 20 yywoeode Ö5 129 1279 
448 1443, 23 om ev H Hr! J Ka 129 207 351 u. a., 25 Eoovtaı ÖI-2 1246, 30 Om 
non (Mt 2450) Ka 65 207 1353 1443, 32 add zaycn (Mt 2432) 65 1279 1443, 34 
Bapuvdwary J 65 207 337 351 1354 1386, m ar xapdtat bmay (Lk 1615 2114) HT? J 
61 178 211 377, 36 om rayrta 207. 
Die pory ist 5 mit 53 unnAdey, ı om r, 2 add Badewc, add npog aurov, 3 om 
TPOS auroy, ent, Kareihnppevnv, 4 Telpabovres, TadTNYy eLpOpEy -NV, 6 om pr) TEpoot.. 
7 BarA-, 9 USaUEYOG, ır add ourn. Beigegeben sind, abgesehen von zwei Auf- 
sätzen späterer Hand < rapnötönut ooı zur Taueny my evroAny > anooınawaty Tg TWv 
rpoßatwy ayehng, ausser Kan und Lektionslisten nur eine grössere Anzahl Verse. 
Nach der xey-Liste von Mt Verss. I, dann ortyor roAırızoı ou Werkou eyepqmverrou (?) 
TWy ertypuyoy way balımy < 00% EOoTIv TO Vahrnpiov deonorg p.oD Bıßtov; vor Mk 
Lk Jo Verss. 17—19, ausserdem noch in der Sammlung fehlende Stichenreihen vor 
Mk < Maupxos mpoßardeı, vor Lk < ouAmıy& peytotn, vor Jo < Ppovrn reyuxey, 
sowie nach Mt—Lk die subser [41 +51-+48 resp 46] eyeı de pnpara Bypaß, ayoe, 
yay, eyeı de otiyoug BibE, ayıc, Bin. 
Von 119 wurde kollationiert Mt ı5f 2ıf Mk 5ı-34 Mk 10—ı2 Lk 7f Jo’7. 
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In diesen Kapp finden sich folgende von ] stammende Abweichungen von K!: 
Mt 154 add o0v, zı add «ut, 36 org oykotg, 39 aveßn, 165 Aufßerv aproug, ı7 uprou 
K*I!, 212 mopeveode, 4 umo, 8 auıwy, 9 add aurtov, zı Nalaper, ı2 add 0, 22 av, 
27 m vv ÄEyW, 30 ETEPW, 2213 > YElpag zul TOOUs, 24 Mwsons, Mk 5:16 %at 
ömy., 18 ewBawvovrog, m BET uuTou m, 19 zur 10 de Iz, 103f Mwo-, 27 om eortiv, 35 m 
se arrmo., IIs eotwrwy (Z?), 8 orBaöug, 15 add tous a ayop., ı8 » or ypapıı. xar OL 
Yap., 23 EuN, 33 m 0 I arorpiWeis, 126 om xat, 8 add auroyv, 14 add ee oBy nv, 
20 ameduve za arodvnoxwv (I unedave za, K umolvnozwv!), 29 om rwy evrolwv, 
36 Aeyet, Lk 72 eweidey, 6  poD umo my oT., 12 om 19, 16 add eis ayaAov, 
19 OM 0, 20 ETEPOY, 2ı exetvn, 22 add «arbis, 24 TONng 0y%kodg, 27 add yap, 45 Ölelıne, 
812 axXovoavytes, 18 ay, 24 add neyan, 25 m EOTIV 0DTOg, 45 00V AUTW, 52 add yap, 
54 m ravras ebw, Jo 732 add ouy, 39 0V, 1eAAov, 42 om ToV. Dazu kommen 
K*-Einwirkungen, abgesehen von den / mit K* gemeinsamen, oben genannten J- 
Lesarten: Mt 168 add aurote, 1r uptov (I?), 2133 add rıs (]?), 2223 add or a Aeyovres 
(Lk 2027), Mk ı1ı Bndop-, Jo 73: add rourwy. Daneben haben Parallelen 
eingewirkt: Mt 169 add orte und exAnc«a (Mk 8:9), 211 twy mad. auto (Mk ILr), 
13 > enomoaze avrov (Mk IL:r7), 39 add aurov p eteßakov und p arexzeivav (Mk 128), 
2215 add “ar aurou (Mk 1214), 26 add Ge p opowms (Lk 203r), 39 om de (Mk 123r), 
Mk 1047 om lö (48), 129 add aurots (Lk 2015), 27 om noAu (Mt 2220), 29 add 
evroAn p rrayrwv (28), Lk 824 add owoovy (Mt 825). Endlich finden sich ganz 
selten Sonderlesarten: Mt 218 add zous a xAmdous, 25 eroyil- 1386 1443, 46 m 
xparnoaı auroy, 2221 add zw a xarapı Ka 050 93 133 130 377, 30 eyyapmıl- J 1442 
1443 456, Mk 520 om autw, 10: add roAkor p oykor IT? 234 3059, 29 aumvwbis, 
om 7) Texya 1354, Il2o add mv odovp nuparop., 125 add 6ouAoy p ahkov, anoxrei- 
voytes 243, 6 add audrov, 18 m Tp0üg aurov omöd. 168 1493 551, 19 zatakermn, 
om aurou! 1337, 25 yanılovraı m eyeipovrat, 35 add tou a Auö B (it 114), 4 eßakov, 
Lk 724 e&nMdere D B, 42 om avroy D? 70 1317, 44 eis l ent 243, Sıs = en m 
en zaAn, 16 © To pws Älenworv HT 154, 2ı axousuvres 88 243, 32 om tXavmv, 
Jo 77 > Toynpa eotiv Ta Eepyun auToV, 26 Om Eyvwony OL apy., > 0 X@ ort nurng 
EITIY, 34 m Eyw et. 

Die pory ist a? mit 2 Aaog, 6 eywat, 7 arep-, = er auın tov A. B., zo add or 
xart. cov. Ausgestattet ist II9Q mit Kan, pn. und oTty. 

250. Der Cod 295. Für diestarke Verbreitung von ® zeugen 
eine Anzahl dieser abgeschwächten /-Codd, welche beinahe nur 
I-Lesarten sich bewahrt haben, die in ® eine respektable Ver- 
tretung besassen. So kennzeichnen 295 ganz schwache P-Reste 
in den kollationierten Kapp Mt ı4f 2ıf Mk ıo ı2f Lk 7 Jo 6, 
ohne dass eine nähere Verwandtschaft mit anderen Codd ähn- 


lichen Charakters zu erweisen ist. 

Manchmal trifft er in der ®-Lesart mit 13896 zusammen, dem ihn auch seine 
pory maherückt. Denn beide teilen in ihr die Abweichungen von u5 6 xateypawen, 
7 Rpwrov, ıı om xat. Aber wie 295 andere Abweichungen des Cod 1386 nicht 
teilt, hat es selbst noch folgende r add oalg, 3 add TPOS ARUTOY, EN, Karteımp.LevmN, 
7» rov A. B. en auııv. Folgende Abweichungen von K* in den genannten Kapp 
finden sich in D oder in B-Codd: Mt 142 om ev 1333, ı2 add Avrov p nrwpa 1333 
1454, 22 add aurou p pad, 154 add 00 p rarepa, 39 eveßn 167 Kt, 21: Budoayn, 
8 rn Ta Ww.arta aurwy, ıı om IE 267 1289 398, 28 add ric, m ÖV0 TEXVa, 2213 Bakere, 
16 aspwroN, 23 om Ot, 39 EaVToy, 45 add ey rvt. Die Herkunft dieser Varianten aus 
dem ®-Gebiet wird durch die Seltenheit sonstiger Abweichungen noch sicherer: 
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Mt 144 om ayıw, ır add aurnvy p nveyxev (vgl Mk 628), 14 m oyAov moAuy Xp, 155 
add aurov p rarpı (sb), om aurou p pntepa (5%), 21 23 0m «at, 2216 om aurw. 
Das uninteressante Bild lohnt nicht, es durch die andern Evv zu verfolgen, wo es 
genau dieselben Züge aufweist. 

251. Die Codd ö260 und 214. Dürftige ®-Reste haben auch 
diese Brüder aufbewahrt, deren Text sich wenigstens in den 
für 214 kollationierten Kapp Mt 5 ı6 2ıf Mk 2 5-8 10—ı2 ı5f 
Ik 3 7f ıı ı5 21 Jo 5—7 10—ıg fast vollständig deckt. 

Sie bieten in Mt Mk gemeinsam, von K! abweichend, die D-Lesarten Mt 162 
rpwiag DO, 4 xaraleınwy 1444, 8 add avrots KX DE, 12 ol), 28 YeLsovraı 1444 
1454, 21r Bridop- K*, ır Nabaper KX, 12 add o K*, 16 add 0ux a axoueis, 26 om 
oyy (214°), 28 add Tis, zo erepw K*, 33 add rıs K*, 229 av, ı3 Balere 1454, 24 Mwon;, 
egavaorıosı 030, Mk 2r add o Ig-p etonAdev, 9 rı ı2 “paßßatov K*, 14 add o. I 
p rapayay 211, Äeut, 2ı erippamteı KX, 538 epyovraı (nur I!), 82 eywary (nur 6260) 
6 om xat K*, ı2 aurn, 13 add xo, 22 Brdosaröa (214°), 36 avdpwrog 402, 38 av, Os 
om LUN, 19 Om pm AMooTepNans, 24 om texvm 2059 398 Kä, 32 add o IS p rad, 
118 ev nm 00w2 D}, 18 m apytepeis xaı ypampareıs (6260), 34 om auroy (nur 214) 
251 287, 1216 om auTw, ı9 om auron p ydvarxa (mur Z!), 4r 43 yaLopuAarzerov (nicht 
-rELoU!). Dazu treten als gemeinsame Sonderlesarten 'Mt 519 Ötöuget, 1622 om 
aUYTOV, 24 EAUTOd, 23 n 1 “ar (63), 2210 ous 1 oo0ug (61-2 Ö5 130 1386), 25 ovv 
1 öe (1416), Mk 5:3 om 0 IE, 37 add ou a Iaxwßou (1435), 1234 etlöws, om ano. 

Die seltenen gegenseitigen Abweichungen bestehen nur aus Schreibversehen, die 
des Aufzählens nicht wert sind. Aufgeführt sei von 214 Mt 21:6 eırey 1 Agyeı, 2237 
om lg (H 1246 1443), 46 » Aoyov aurw (1442), Mk IOr » oyAov mpos aurov naliı, 
Ilıs tpameßas 1 zudeöpas, I2r add aurw p reptelnzev, 25 exyantsxovrat. 

Da der Textcharakter in Lk Jo ganz derselbe bleibt, lohnt es nicht die paar 
®-Lesarten hier zu notieren. 

Die Codd haben Eusebs Brief (fehlt 6260) und Kan an der Spitze, insc to 
%. ..ay. ed. Nur 214 hat subser bei Mt Mk reAos ouy VEew TOV %... Ge eb. joe. 
0.3. zaı ou x. I. ouv zar ou oAov Terpauayyekov. 

Ihre pory ist ganz reine 15 exc 7 Ballerw 214. 

252. Die Codd 1280 4002. Stark verwischte ®-Spuren ver- 
raten auch diese zwei, ziemlich sicher untereinander verwandten 


Codd. 

Beide bieten p.6 mit den p.5-Lesarten x IS ös, rapeyevero, 3 add Tpng auroy, 
om u, 6 add pn mpostoroupevns, 7 ayazulas, Tp0Os Murouc. Über dieses Gemeinsame 
hinaus hat 1280 noch 4 add reıpakovres, 6 FATNYOopeIVv om XUT, g Xal — eeyY. 4002 
53 eropeudn, ı om Balews, 4 heyoval, 5 om rept auıng, 8 m u 0 IE aus 5, dazu 
4002 6 oywot aus m?, 7 A. en auın Barl- aus 7, aufgenommen; endlich hat 4002 
sinnlos 5 yeypartat p npwoy addiert. In den Beigaben gehen sie freilich auseinander. 
4002 bietet subscr [42], vrod [120], dazu nach Mt eine einynsts yeveakoytas 
Ioon» TOD YYNOTED. Kat Maptas ens TapWeyon. Von 1280 ist Mt 21—23 Mk sf, 
von 4002 Mt 2ı Mk ıı Lk 7 Jo 6 kollationiert. Die Abweichungen von K* sind 
verschwindend. Mt 21 bieten beide mit D 7 exaVtoev, 29 om pov; dazu nur 1280 27 © 
vv Aeywm, 28 add ris p avdpwmos, 33 Om tie, 4002 8 Ey N 00w Ta LMaTtia auTwy, 
13 » Eerotnsate auToy, 22 day. Daneben finden sich als Sonderlesarten in 1280 ır 
Nakapet K" (auch 530), ı7 rapaywv (Mk 116), 44 om “at, in 4002 13 OT! p yeyparraı, 
ı4 om ev tw tepw J Xp, ı7 om eis Brjdavıav, 22 armosode, 24 zaL aroxp. Ab, 25 om 
TaAp EaDTOLs, 33 OM AUTW. 1280 teilt in Mt 22f die D-Lesarten in 229 13 37 45 46 
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(Db), 236 9 (D > upwy eorty narnp, 1280 eoriv umwv Te.) 23, in Mk 5f: Sı 5.10 32, 
Ja er trifft auffallendsterweise mit einzelnen ®-Codd zusammen, namentlich mit 211 
1454, mit beiden Mk 527 toy tpartoy, mit 211 Mk 67 add padmrag aurou p Öwdexa, 
om twybis, 24 armowpar (it 1441), 38 Ertyvovres, 52 7) Kapöta avcwy (it 1441), mit 
1454 Mk 523 auto, 28 om OTl, 620 UX0OUWY, 31 avarauoaode, Noxatpouy, dazu 
mit 1441 noch 5: ,Wev, endlich mit 413 1444 Mk 57 om lö, mit 309 62 add 
wa J Ka, mit 1216 39 avaxiulıvar, mit 630 1333 4r YoAoynoev, mit 1096 
47 add ny. Unverkennbare Eigenlesarten sind alle anderen Abweichungen von K: 
Mt 22:5 Aoyov 1 ev Aoyw, 29 om auroıs AaC, 234 de (T), 23 — avıdov xuuvow 
NdLOOWOy, om “ut p xptotv, 34 om eym (Lk II4o), ES aurwy m E& auTwv, 37 ETLSDYAYEIN, 
Mk 54 om un, ovvrptßeodat, 13 eudnc, 29 om eudug, tadıy, 30 » entyvoug o IE (7°), 
34 add Yapoeı a Yuyarep (Mt 922), 67 add ara a nveup. (Mt 101, 1454!), 2ı emoterro, 
33 ouveron\Wov (Jo 622), 39 om auroıc, 54 e&eldovrog ou ld, 54f To eriyvovaı (1 ent- 
YVovTEg) aUToy p EXEIWNV, 56 odvaywyats 1 ayopaıs. 4002 folgt D Mk II: 
(add dev) 5 6 8bis 10 25 29 3ı 33 Lk 729 19 20 2ı 22 bis 24 bis 46 Jo 615 39 45 57 58. 
Dazu teilen wiederum öfters einzelne D-Codd seine Lesart und zwar Mk II2 anevavıı 
3015 1441, 2r eönpatat 1216 3016 u. a., 26 0m 26, apnseılupn (25) 2II 1441, 16 % 
I deog 408, 24—26 einAdere 1454, 37 Kataxettaut 1454, 43 Om Ott 4009, 44 om ng Xepahrıc 
830, Jo 63 om exet 1085 479, zo add ouv p aveneoav 163 408, 24 @veßncav 1289, 30 om 
oLV 830, 4o Om eyw IO96 1444, 43 om ouy 163 408f, om 0 163 1085, 62 Yewnpetze 3015 
1444. Endlich hat er an Eigenlesarten Mk Ilı nyytoev (vgl Mt 21:), aneotee (ib.), 
4 amınAdov ovy (I? HF J), xo add etpnvn ev oupave, doga ey ultorors (Hr, vgl Lk 1938), 
13 Ev aurn 1 en auınv, 24 om otl, 29 om avrois, Lk 76 renbas, ır Om Ol, ı2 m 
Inavog ung molewg (H?), 14 om veayioze, 16 om 0, 48 Iwavyyy, om navewv, 2ı exeivn 
(HM), 22 Iwavvnv, 24 om Ttolg oyAots, 28 00% eynyeprar 1 00% estiv (Mt Ilır), 3r om 
xat — oWotot, 33 add orı p Asyere, 36 vov Iv 1 aurov, eAdwy 1 eıo-, 38 ton Id 1 aurou 
(Ka, Jo 123), 39 om Aeymy, 2ı add eıne de npos auroy a Öuo (630 4009 add o de IE 
epn), Jo 63 amndev, 7 add o a Pi. (Hr?), 14 omoal&, ı om zu3— Te, 3: om 
EX TOD, 42 eheyov 00, add aurou p Tatepa, 59 add rn a SUYAyWyYT), 70, Eis E& vu.Wv 
(Xp), 72 yap 1 de, om yap?. 

253. Die Codd 1114 2069 357. Ein Seitenspross von ® 
sind nach den dürftigen Kollationen diese drei unter sich eng 


verwandten Codd. 

Sie verraten die nahe Verwandtschaft in dem allein für alle drei verbot. kolla- 
tionierten Kap Jo 6 durch folgende gemeinsame Sonderlesarten: 5 om o Ig, 30 ot 
Iovöator 1 auıw, 57 » pe anzoreidey, 59 add rn a ouyaywyn (nur noch ds), 6o om 
ovros, und folgende genau sich deckende Auswahl von J-Lesarten: 2 de 1 “at, 9 08 
1 0, zo aveneoay, add oVV, ır om Tols umbmrars, ot de wall, 20 yevonevov (AP), zı m 
eyevero ro nÄotoy nv ynv (IP), 23 » mlorapıa nAdov (7°), 30 0m ovv, 39 add ev, 40 Yap, 
add rarpos p pe (I?), add ev, 42 om IS (Z?, 58 Inserar, 66 m zwy nal. au. ar \dov, 
68 om 00V, 70 add o IE, 7ı npeAdev. Mit Ausnahme der für / fraglichen Lesarten 
in 21 23 40 42, sowie ıı finden sich diese J-Lesarten sämtlich auch in ®. Die Zahl 
ist nicht gross, so dass die Kollation der drei Codd zur Not entbehrt werden kann. 
Übrigens ist, mindestens in diesem Kap 2069 der beste. Er hat allein noch folgende 
J-Lesarten bewahrt: 9 om ev, ı7 ounw 1 ou“. Freilich scheint er auch an Willkür 
der reichste zu sein. Das beweisen die Sonderlesarten ro add aurw p eınev, ı3 xat 
zoy Svo tyduwy 1 zwv xptd., 22 add IS p ort, 32 om ap — LU, 39 aurwvy 1 -ov, 
43 add ori eımoy eym Eipi 0 Aptos 0 Ex TOD oDpavou xaraßas p oAAnAwv (aus ar), 44 
om eyw, 45 add pov p Tarpog, 69 om xar eyvwzapey. In Mk 10 ist 1114 und 357 
nur kursorisch kollationiert, was 2069 zu gut kommen mag. Jedenfalls bietet das 
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Kap dasselbe Bild. Die /-Lesarten von 2069 werden von den andern allem nach 
nicht durchweg vertreten. Und an Sonderlesarten fehlt es ihm auch nicht, in denen 
er, wie es scheint, durchweg von den beiden andern nicht begleitet wird. Die /- 
Lesarten sind 8 cap ua, 10 ernpworwv (1? A), 13 aurwy abnrat, ı4 add xaı a kr, 
ı7 add Aeywy, 25 om tnebis, 29 arorpiders de (1°), 35 om ot, 52 aurw I rw [ü. Die 
Sonderlesarten 10 » ennpwrwy avroy or pad. Tept TOUTOU, 17 MOLMoag! 19 om m 
arooTepnong, 22 add oou p oraupoy, 24 om raAty anoxpides, zı zur roAkor 1 m. de, 
40 add pou p euvwvunuwv, 49 » Ywvndnvar aurov, 5ı om paßovvt, 52 nxoAoußnoe, om 
ev n oöw. Auch diese Liste weckt kein Bedauern, dass der Mangel genauer Kolla- 
tionen die Rekonstruktion des durch die drei Codd vertretenen Textes unmöglich 
macht. Wieder finden sich sämtliche J-Lesarten ausser ı7z und die Sonderlesarten 
22 4o 52 auch in ® oder in ®-Codd. Zur Entscheidung über unsere ®-Lesarten 
könnte die Gruppe helfen. Ebenso könnte sie bei unsicheren /-Lesarten ein kleines 
Gewicht in die Wagschale legen. Wo an solchen Stellen die Lesarten von III4 
oder 357, die kursorisch noch hin und her kollationiert wurden, notiert sind, sollen 
sie verwertet werden. 


Die enge Zusammengehörigkeit der Codd tritt auch an ihrer pory zu. Tage. 
Sie teilen folgende Abweichungen von pn? x enopeudn, 2 Anos, 5 om Tept aurng, 
6 neipul-, eypapey, 7 om avroy, npwroy (357°), m B. ©. av. (357 om tov) Atdov (357 
Ne es KATEIPADEY, 9  EOYATWY Ews Twy npwrwy. Dazu fügt III4 7 avyaruhas, 
o om 0 I&, 2069 3 om de, 6 om auroy, om rw darrulw, ent lei, 7 EREPWT., g 
o Ic B-, zo add oı Xar. 000, 357 6 ereyov, eywol, 7 om Kar wubac. Jede Aus- 
stattung ausser xey-Listen, -Titel, -Zahlen, inscr eu. xata .. fehlt. Nur 357 hat Eusebs 
Brief und Kan und Theophylakts Vorwort [124] vorangestellt. 


254. Die Codd 1246 356. Eine analoge Erscheinung bilden 
die Brüder 1246 356, von denen 356 nur sprung weise kollationiert 
wurde. 


Zur Illustration ihres Textes dient folgende Liste ihrer Abweichungen von K! 
in Mt. Sie oder einer von ihnen teilen mit D oder einzelnen ®-Codd die zum Teil in 
I überhaupt bezeugten Lesarten: 110 Auwg 211, 2: lepnooAuua 1333 KX, 23 4 13 Nalaper 
K*, 311 0m %aı rupt 1441 1444, 531 om de Kt (nur 1246), 32 was 0 (nur 356), av l 
euv?, 39 Om 000 1216, 48 0 oVpavios, 64 om auros (mur 356), 5 om av p orws (nur 356), 
34 add za a emurne RX, 721 add rots a ovpuvorg, 28 eteheoev 1 ouv-, 83 Mwuong, Or 
om to, add o le 25ı 287 1413, 4 etöwg, 5 add oou p aumaprıaı, eyeipat K*, 27 vLos K*, 
36 add ev tw Auw K*, IOr add xura p eZoustay 1454, zo ptodou (nur 1246, Lk IO7) 1333 
1444, ı5 Topoppas, 33 add rotlg, IIs om xaıT 1444, 123 add autos K*, 38 m wap. xat 
Ypapı. 1444, 134 add zov oupuvou (Lk 85), 14 auouoete K*, BAebere K*, 15 entorpe- 
Vosıw K*, 33 expucev K*, 48 om auımv K%, 54 exrnintteodar K*, 55 Ioons Kx* 2ası 
1333, 1419 T0n yoptov, 25 add o IE K*, 29 xaı nAdev Xp 1266f (it 61 63 sa sy°°), 34 
lVevvnsaper K*, I5r om ot, 2 add rov a aproy Xp Kr 163 (Mk 75), 155 om at 
1266f J, 32 npepag. 1621 nuppuleı K*%, 3 Suvaolte K*, ı7 apron KX (12), zo om Iz, 
23 EMIOTPUPEIG, 26 wWYeinoeL avdpwrnov, 28 estnxorwy, 1724 Ötöpaypa B 167, 27 ava- 
Bayra, 185 towuroy K*, 8 uuTOy, 29 m 01 urnoAwow, 35 OLpuvios, 1913 rpoonveyiinsav, 
19 add o0u p narepu, eauroy, 24 Etgehlew, 25 om uurou 1333, 202 ouppwv. De, 
26 add de p ourws K*, z0f vie, 21r Boy. K*, add 0 K*, ır Nalaper K*, 12 add 
o K*, 2216 avdpwnov, 25 Nas, 30 om Toy, 37 add m bis, 236 de, 2ı ev aurn 1 auroy, 
34 0M t60U, 36 m Tayra mavca, 2427 add xuı p eotat (nur 356), 28 add xaı a ot, 
33 » taura nuavra K*X, 35 mapekevoerat, 36 om 10V, 38 add ou Nwe (nur 356) 630, 
4o om obis, 4r nuAwve K%, 49 eadeiv.. .niveiw K%, 2519  Aoyov per aurev, 26 add 
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eı a noeıs 830, 32 sOvaydmsovrat, 36 nAdare (nur 1246), 2617 om aurw (nur 1246) 
1333 IO9I, 27 om TO, 28 eXyLyvonevoy 1333 1266f, 31 ÖLaozoprisdnsovra: (mur 1246) 
1216 1266f, 33 add xat p el, 35 anapynoopar (nur 356), 36 add auToV, 43 EUPEY, 45 om 
aurov (nur 1246), 48 @v K*X (nur 1246), sr add To de&toy 830, 52 om coy 1216, 
s3 Öoret or 167 1444, 55 ebnMdare, 71 egeM)ovr@v be aur@y 1216, @urois K*, 75 
add zw a lü, 2729 ednwav, 35 BaAovres 1216 1444 IOQI, 42 aDTov, 63 m 0 nAuvos 
‚exeıyos (mur 356) 1333 1454, 64 add yuxros KX, ex luno 1333, 282 add tou vrjperov 
(Mk 163) 1333 D°?, add xaı a mpooeldwy DC 413, 9 OTNYINoEV, 14 Telswp.ev (nur 
356) ö30 De?. 

Dazu kommen als gemeinsame Sonderlesarten resp. /-Sonderlesarten, die D fremd 
sind, 2522 om Aaßov (I), 3 om aytoı (T), 2663 opxı&w (Mt 57, I?), 2765 om Be (I?, 
in Parall. oft). 

Endlich finden sich noch folgende, nur für 1246 nachgewiesene, zum Teil aber 
‚auch in 356 zu vermutende Abweichungen von K (K*-Sonderlesarten erwähne ich nicht): 
4:10 om onıow novn Z] Hr Kalt, 20 add auımy Ka (21), 516 m a aka vuwy (it IZIT 
1443!), ı8 eav 1 ews av, 713 om n nuAm (62*), 8r npooexuvncev (häufig), ı3 — ezeivn 
en wpa, Yır add xaı mıyer p eodtet (Mk 216) Ka Kt, 101 om axallaprwy, ıı m Ey 
auen Tıs (62 1016 sa; 630 om Tig), 32 add Tots a oupavorg (33 ®), 1210 yeıpav, 28 om 
eyo (Lk II2o), 134 Mdov (it 93 1353 1442), Xatepayov, 5 eneoov (it 1442), 7 EnEoav, 
12 Öoxer eyeiv 1 eyer (Lk 8:8) Xp, 15 add aurwy p wory (it 648 207 351 1353), 
32 add nayıwy a twy Ka KT, xuraoanywont, 55 00y 1 ovyt, I47 — dovvar auen Hr, 
1526 m xalov sort, 30 m xuAADUS TUVAOdE RmyoUs (ÖL), 32 m TpEIs nuEpus, 
‚add avroıs p einev (Mk 8:1) Ka, 165 om auto p pad. (]?), 1718 om Art auron, 
2ı ebepyerat, 25 etonAdov (251, Kr), tıvogs, 188 eiderv 1 eto-, 15 om auroy, 18 @v, 
32 rpooxal. de om tote Ka, 193 om or I? Ka, 24 om de H", 2022 nıew? (dl, =!), 
30 om %€ (]), 2122 armonoWe, 2237 om Ic H, 2310 om uuwv Ka As, 11 eo 
K*, 20 Yovv, 2ı xarornoaveı H K*%, 243 om ng a ovvrei. 7 H, 7 om xaı Aoruor 
H, 38 em 1 ev, yapılovres (2230) A? Xp, 4: add evovrar a ev (40), 256 ebepyerm 
(H etepyeode), 4: om oL (nur 61-2 048 56), 26: om mavyras (19:1) Kt Xp, 7 m aurou 
ETL T. EP, 42 0m TO KormpLoy (I), 46 ayoues, 2715 om eva, 46 edonoey (Mk 1534), 
57 Aptmadtas, 289 om xat, 19 add ovv (J). 

Für 356 allein sind nur zufällig gefunden 2:13 — xar ovap Yawerat KR (I2o), 
713 epyop.evor 1 eısepy. (56). 

Ob der gemeinsame Vorfahre ein von ®D beeinflusster K- oder ein von K 
beeinflusster D-Codex war, jedenfalls hat er kein Interesse für unsere Zwecke. 
1246 bietet 15 ohne Varianten, 356 p5 mit 2 add rpos auroy, 7 emep-, ıı KATAIDLND. 
Während 356 nur Kan als Beigaben aufweist und bei Mt subser teAos toV..., ist 
1246 fast genau wie 147 ($ 131, Seite 742) ausgestattet. Statt 1. stehen vor Mt 
andere Aufsätze, > tooaurmy ouupwyLay und > yevaakoytay rpoetowy; nach 2. Optyevous 
< TpWTog be Tmy Aoınwv > Twy ToAAwy, TOV AUTOU < aneinasteov de > Aoyov ey Tourotg, 
folgt 3. mit einigen angehängten Sätzen, dann 4; statt 5—7 folgen die Verse > o 
rpıv telmyns < avdpwrwv yevos. Vor Mk steht wie dort ı. 2. und die Verse 
Verss. 10. 25. Der Anfang von Lk ist verstümmelt, nachweisbar ist nur noch 3. 4, 
mit den Wersen Verss. ı1. 26. Vor Jo steht 1. 2. 3. 4. 5. 6. und die Verse Verss. 12. 
27.. Wenn dazu noch die avreßAndn subser aus IF für Mt Mk Lk mit orty- und 
eg-Zahlen kommt, so wird der Verdacht gerechtfertigt sein, dass sie von irgend 


woher übernommen ist. 
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B. Eine etwas bessere, im ®-Kreis gewachsene Gruppe. 


255. Gemeinsamer Charakter. Eine grössere Anzahl von 
Codd, die als freie I-Zeugen zu bewerten sind, tragen verwandte 
Züge, ohne deutlich gemeinsame Abstammung zu verraten. 
1. Sie stammen alle wie die $ 25off besprochenen aus einem 
von ® beherrschten Kreis. Denn nur wenige der nicht von ® 
vertretenen /-Lesarten haben sich in ihnen durchgerettet; und 
zwar nicht immer dieselben. 2. Die /und zum Teil ®, wiederum 
in verschiedener Weise, verdrängende K-Form ist K". 3. Die 
Codd weisen alle in auffallend starkem Masse Paralleleinwirkungen 
auf; wiederum nur zuweilen zwei an derselben Stelle. 4. Sie 
verwechseln sämtlich Dativ und Accusativ bei vielen Verben wie 
Tpooxuveiv, rapaxaleıy, yovozetew u. a. 5. Sie sind alle geneigt, 
den Indikativ statt des Konjunktivs einzusetzen, auch nach ıya, 
orws, cav. 6. Sie stehen alle in irgendwelchen Beziehungen zu 
den unter ® behandelten Codd 2ır 287 1289 1333 1444 1454, 
auch 1216 1096. 


Welche der beiden in ihnen hauptsächlich konkurrierenden 
Textformen K und ® Durchschuss und welche Kette ist, kann 
nicht mehr entschieden werden. Zeigen sie, wie meist, noch 
eine kleinere oder grössere Anzahl in ® nicht vertretener /- 
Lesarten, so entsteht eine gewisse Wahrscheinlichkeit, dass / 
die Grundlage bildet und diese nach ® und nach K übermalt 
worden ist. 


Dass auch direkte Beziehungen unter den hierher gehörigen 
Codd statt hatten, vielleicht mehr durch Wechselwirkung als 
durch Vererbung, machen gelegentliche auffallende Berührungen 
wahrscheinlich. Doch sind diese so lax, dass eine Vereinigung 
der Codd als Glieder einer Familie, die einen gemeinsamen 
Archetyp repräsentieren, nicht berechtigt erscheint. Sie sollen 
darum jeder für sich dargestellt werden. Und zwar nach 
folgenden Grundsätzen. In Betracht kommen nur die eine 
Darstellung lohnenden Evv. Nicht aufgezählt werden die 
D- und die K-Lesarten. Das Mass ihrer Mischung aufzu- 
zeigen hat kein Interesse. Die Paralleleinwirkungen erscheinen 
nur, soweit es zur deutlichen Zeichnung des Cod nötig er- 
scheint. Fehler, Omissionen, die vorhin erwähnten Inkorrekt- 
heiten im Kasus- und Modusgebrauch werden ignoriert. Da- 
gegen werden notiert die Berührungen mit einzelnen ®-Codd, 
die nicht von ® vertretenen J-Lesarten und die Sonderlesarten. 
Letzteres sind wir diesen Codd wegen ihrer Herkunft schuldig, 


1196 Unmittelbare Zeugen der J-Form. 





auch wenn ihr jetziger Text meist ziemlich späten Ursprungs 
sein dürfte. | 

Die Bedeutung dieser Cod-Gruppe liegt in einem Doppelten. 
Für ® könnte sie unsichere Lesarten stützen. Vor allem aber 
werden zuweilen sonst nur noch ganz schwach vertretene Les- 
arten durch ihr Zeugnis für / gesichert. 


256. Der Cod 1385. Dieser Cod ist eines der reinsten Bei- 


spiele, und zwar steht er ®° unter den ®-Nüancen besonders nahe. 

Die Ausstattung mit zwei ÖnAwosis aus K! neben Euseb’s Brief und Kan 
deutet schon darauf hin, dass auch Ä! hin und her den Text beeinflusst haben 
könnte. Dies bestätigt sich denn auch, wenn es auch nicht allzu häufig geschah. 
Auch in die u der Vorlage sind aus j.7 eingedrungen x I< de, 3 om zw, 6 add wm 
npoon., 7 avarubag, 9 add xaı — ekeyy.; dazu kommen ;3 eropevdn, s om nv. 
Von den K*X und ® bezw. D-Codd fremden Lesarten in Mt und Mk stammen aus 7 
nur die, folgenden: Mt 222 om ext, 424 e&nAdev, 61 om roıs (F?), 5 om ort, 
16 om ort, 813 om aurov, add “uı umoorpel. xcA., 918 om auxote (7°), II2o add o 
I; sn oneipaveı (1?), 44» nwier a nayta, 147 — douvar aurn, I532 add auzoıg, 
33 0M aVTOL, 36 TOLG oykoız, 234 de l yap, 8 om 0 Xz, 18 @&, 39 add orı a ov, 
2638 om 0 lg, 7o om aurwy, Mk 645 add auroy, anoAuet, 54 add ot .. ou 
rorov exewon (JR B), 729 m vmaye a Öld; Qr3 om xull, 45 vw ooL eotw (I? B), 
1047 > lö vg Aaö, 123: add de p deurepn. 

Die übrigen sind Sonderlesarten: Mt 31r add ovy p nev (J), om etz perayotavy 
(Lk 316), 410 om tote, 537 Eotat, 71 xaı ou 1 ıwa (Lk 637), 28 navres 1 01 oyAot 
(vgl HF = Lk 945), 920 add xaı a npooeAd., IOro umde l un, 14 ex 1 e£w, 16 woeı 1 
wc ot (oft), 25 amexakesav (KT), 1249 Om aurou!, 50 rom, 1315 ETISTPAYWOW, 30 om 
roubis, 148 om auıms (Xp), 15 om aurw (Xp), I534 om enta, 39 eveßn (K' H), 
I6rr add ovVde uynp. p voetre (0), om vv (85), add Tpogeyeıy a npooeyere, ı3 add 
aurols p Aey., 2145 add xaı or ypapıp. p apytepeis, 46 riaoaı 1 xparnoaı (J; Jo 730), 
2229 om aurorc (AR), zı Yu, 238 m pers be mavreg, 10 Xat pn 1-pnde (vgl o), 
23 add xaı navy Aayavov p xupivov (Lk 1142), apterz, 24 m» Toy xwvora Bwäık., 
25 novnpias 1 axpaotas (Lk 1139), 2427 Eis Övonae, zo add Tasng a ns, 264 ano- 
keowor 1 anoxteiv. (AS), 10 Agyeı 1 eınev, 46» nyyıxev p ve (Mk 1442; Kt om nyy-)» 
52 > exalelouny ev Tw tpm 00. (Kr Ka, Mk 1440), Mk 210 m apıeyar ap. 
ent T.y., ı3 add eng TaAtaras p Yal., 318 m Ompav xar Mach, 35 ratpos nou 100, 
412 MXOVOMVTES, 20 TApadeyonevot om xal, 52 om eulewg (ÖL sy), 36 m arousac 
eudews (B J?), 622 m xaı dwow vor ao (Ra), 23 m among ne (Ka), 28 tov Inavvnv 
1 avrov, 35 m n wpa non (Hr, Mt 1415), 44 > noav de (sy), 56 om aurou?, 78 m 
ToTnpimy ar Esorwy (it 93 1493 syP), 3r om naAıW, 32 om autov, 33 &% 1 ano, 
83 add e£ a aurwv (ö5 u. a), 5 ETNPWTNTEN, 917 Tis 1 ei, 28 add Toy a otXov, 
943 BAndmvar 1 amerdew (45, B), As enxoboy (Mt 530), 104 » douyaı (1 ypadbaı) a 
BıßAtoy (Mt 197), 6 = apyns de, 17 Topevopevou, IIas apnoet (26, [2?), I22 add ev 
a To, om Tapıa Twy yewpy. (syP), ömtpovres (KR), ı9 WVAoTNaN, 37 %0UOy, 1334 om 
avTov3, 142 add ıya p eoprn (Mt 265), ıs om erowmoy (Lk 2212), 27 om ey ın vuxrı 
rauen (sy), 40 xataßurrılopeyor 1 -Bapuv-, 53 Tpog auroy 1 autw, 60 eTNPWTa (6x), 
62 om IE, 15:18 add xaı Aeyeı (Kr, Jo 163), ı9 = nv xepai. autou (Mt 2720), 
22 ['oAyodav, 34 aveßonsev (Mt 2746), 46 tehnxen. 

Der Textcharakter ist so klar, dass ein weiterer Nachweis durch Lk und Jo 
überflüssig ist, 
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257. Der Cod 1493. Eine ähnliche Mischung von dB und K 
(bald K”, bald K*) mit einigen nicht in ® vertretenen I-Resten, 
zuweilen auch K®-Sonderlesarten stellt 1493 in Mk und Lk dar: 
Mt und Jo sind fast reine X geworden. Die ®-Lesarten sind 
stellenweise so zahlreich, dass man den Cod beinahe den ®-Zeugen 
einreihen könnte. 

Besonders häufig berührt er sich mit einzelnen D-Zeugen wie 287f 211 1333: 
Mk 42x uro l ent 211 (it 1-2), 2 om 0 21t (]), 62 add ort 1 ıya 1454, 3 add o a 
adekp0s 1454, 16 add oa Hpwöng 287 1333 (I), 24 aunswpuı 211 1441 (1?), 29 auroy 
1 auto 287, 725 om aurmg 211 1333 (2), 35 nvorydneav 1096 (I -ory-, K drnvoryY-), 
820 zur orte lote de 1096, 34 eAberv 1 axoAovdery 211 1333 (Mt 1624, K®), 93 Xvayeus 
1333 (KR), ı3 om xaı! 309 (7), 38 add evarm 309 3015 (7), 40 Ypwvbis 1096 1333 
(ID), 107 add zaı eınev a evexev 287 (]), 36 wa nomew 1333, 47, 0m 0 a ug 413 (itö5 
93 168ff 243 u. a), Ilız om ot 1333 163, 2ı eömpatar Db (T?), 23 om ort 1096 
409, 1229 o00 1 npwy Db, 134 — taura navra ouyrei. Db 413 (]), 1440 Bapuvop.evor 
1444 1454, (I zaraßap., K Beßapnpevon, I5r7 orewavov axavdıyov 1333, 26 yeypamı. 
l enıy. 1413 (it 551), 30 xataßar® 309 402, Lk 2>ı add ar a nwepar 287 (]), 
318 T@ Aaw 1444, 6x3 e& l am 1441, 77 Anyov 211 408 (it J? 178 1353 1443), 
9 om taurg 2059 (it 133 351 sy®), 824 enauouto 1289 2059 327 (I), 9r add o IS 
p 6e 1441 (sy), 26 eav 1 ay 1289, I2rs aucon 1289 (]), 48 axarmooucıw 1454 (vol 
Lk 1220), I45 om ey 1289, ro avaxeinevwy 1289 1444, 27 — wov eivar 287f (7), 
158 Opayun 211, 29 add aurouv p rarpıt 287 (]), 1722 add aurou 287 (sa sy), 23 om 
‘n 1289 (]), 1935 @urwy 287f (N), 2230 add wo p Basık. 1289 (T), 49 Tatucmp.ev 
1444 (it 1353 1386 u. a). Einige davon sind J-Lesarten. Weiteres unter den 
Parallellesarten. 

Da die bessere Herkunft des Cod sich noch deutlich verrät, müssen seine 
nicht aus dem P-Kreis stammenden Abweichungen von K gebucht werden. An 
der Spitze die nicht in D bezeugten J-Lesarten. Der in K@ auch erhaltene Teil 
derselben könnte auch aus X? stammen, von dem der Cod einige Sonderlesarten 
aufweist. Doch ist dies wegen der verschwindend, kleinen Zahl der letzteren unwahr- 
scheinlich: Mk 823 add %uı a entleis, 1024 TEXYIa, I1z32 Goßovwela, 1237 nws1 roev 
(I?, Mt 2245 Lk 2044; it 1096 in D), 1524 dtepepikovro, 47 add n a lu (HZ), 

Lk 420 m» ev tn ovvay. neav or opd. (I? Ka Hr?), 44 lovöans 1 Tax, 513 Aeyov 
l eınov, 2; add ravıwy p aurwy, Or m xar nodtov (om Tous 1493!) otayuas, 2 om ev 
(Mt 12 Mk 224.u. Ö.), 9 anokeoat, 39 add xaı p Öe, 47 eormt a owmotos (]?), 732 om 
uuv2 (I?), 1O4r 0 IE eınev aurn, 1228 onnepov ev aypw Ovta, 50 0TOV, 54 om MY, 
add ort, 59 Om OL p ewg, ‚133 METAVYONOTTE, OnotLws, 15 Is 1%, 33 epyowevn (IP), 145 
0v05, ı7 epyeodm: (I K®), 22 rpooeraßus, I52r > 0 Ds aurw, I625 0m oV, 27 v 08 
ovy, 173 anapeyan, 184 nVekey, 5 zonodg (vgl Mt 2610), 8 om ori (I?), 1911 m auroy 
a eyydc. zo add 0, 2016 exzetvoug 1 TouTodg, 20 Aoyov, 2I2 om Xat, 2268 om Aal. 

Daneben finden sich, wie schon erwähnt, etliche K@-Sonderlesarten: Mk 32 m 
auroy Vepareuout, 622 m Au wow G0L 0 EuY Yerns (vgl Mt 147), 78 > roterre moAka, 
836 add cov a avdp., Lk 69 > rtpos auroug 0 IE, sr eiaAovy 1 dtei-, Ilzr LoAo- 
pwyrog, 1432 Eis l npos. Weiteres unter den Paralleleinwirkungen. 

Besonders zahlreich aber sind in 1493 die Sonderlesarten. Neben zweifellosen 
Schreibversehen sind es hauptsächlich Omissionen. Bei beiden hat eine Aufzählung 
kein Interesse. Aber auch Umstellungen sind nicht selten: Mk 223 ey rots caßß. p 
oropımwy (I a, K p napumop.), 628 m ev Tr) YuA. anexep. aurov, 78 TOTNPLWY Kat 
Eeorwy (it 93 1385 syP), 942 pallov aurw (it I68ff, 203 1031 in Hr), 14: za alupa 
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xaı To naoya (vgl Lk 22:), 58 oLRDÖoL.nE" alkov wjetp., Lk 62 Toıs caßp' 
norerv (it 56), 742 avrov eine TAeioy ayarn. (d5 aut. TA. ay.), I2rı eimnte n Ti anoAoy., 
53 EP VIW TaTnp, 145 MUTOV Mvaonesat, ro G0L EoTal, 231 AUTOY p In., 8 aurov dei, 
22 YaYaToL attiov. 

Selten sind Paralleleinwirkungen: Mk 126 ar 1 e& Ik 436, 30 llerpoy 1 Ziuwvoc 
Mt 814, 26 m exer a tivec Mt 2755, 32 add ev a org 223 (2? IT), 35 add pov p 
enenp Lk 82: (IF Kr 2ıı u. a), 412 ayehnserut 328 (Ka 211), 512 napexakouv 
Mt 831 (Ka), 614 aveorn 1 nyepdn Lk 98 19 (K@), 47 add nv p povos Mt 1423, 
717 add tov a otxoy Mt g6 u. ö., Sr: an 1 ano tou (so 1353 Lk 1729 2243), 22 abn- 
tar aurou Mt 83 Mk Iyr Lk 513 739. 34 ee Mt 1624 (Ka), 92 add xaı eianbe 
To npPOOWrOYy auTOD WE 0 nALOs p aurwy Mt 172, 12 xalwslrnwg 15 u. Ö. (K?), 28 add 
öta tt p ort (Mt 17 19 Öta tl ort, it Ka 1096 309), 45 exx0lov Mt 530, 1023 ersekevoovrar 
a eis Mt 1923, 30 om yov Lk 1830, II2 add por p ayay. Mt 212 (B), 8 ev rn oöw? 
Mt 218 (Ka 309 3015), 1132 euv 1 alla Mt 2126, 1212 eintnouv Lk 2019, add taurnv 
p rapußoAnv Lk 2019, 33 35 om yap Mt 2442, I427 add rg rormyns Mt 263: (Ka), 
so add ot padnrau p nuytes Mt 2656 (it 1096), 53 — ypapın... rpeoß. Mt 2657 (Ka), 
1545 add Id p owua 43, Lk 243 add o a lg, 537 0 owvog 1 auxog Mt 917, 6r om 
TOVg Mt 12, zo add ourwg Lk 915 (KR), 42 add Wötw p Tw 4r, 45 rovnjpa 1 To Tovnpov 
Mt 1235, 79 add ort p Aeyw vptv, 45 add Tor Öuxpuatv P GE 44, 837 NPWT@V, Yr4 m 
avöpes woet Mt 1421 (B), ı7 > Öwöera x0@. Mt 1420, 40 toyboav 1 nöuvndnsav Mk 9:8, 
46 add za p de, 59 add xaı a Yabar Mt 821, 108 ÖuV 3 10, 39 aurou Icov Xu, 7 38 
1118 ew.eptodn Mt 1226, 127 add vweis Mt IOgr, 42 xateornoev Mt 2445, 42 dovvaı 
1 ötöovar Mt 2445, 44 apnv 1 aAndws Mt 2447 (it Ö5), 45 eAdeiy 1 epyeodar Mt 2448 
(Ka), peru wy pedvovrwy 1 zar peduox. Mt 2448, 1313 eöwxev do&av 1 ebogalev 
Ac 1223, ı9 @urov Mt 1331 (Z), 1427 azoAouder 1 epyeruı Mt 1038 (Ka), 33 aurw 
l eavrov (vgl Mt 2447), 167 add xalıoas 6, 1737 rrwpa Mt 2428 (it 1216 u. a.), 
1816 twy oupavwvy 1 ou 90, 1915 enpaypar. 1 Ötenp. 13 (it 1444 u. a.), 38 om Baorleug 
Mt 219, 46 — enotnoate autov Mk II27, 2034 = 0 IE eırev auroıs (oft), 225 apyopta 
Mt 275f (K®, it 1289, 1353 u. a.), ı8 ex 1 ano? Mt 2629, 30 add öwödexa a Ypovmy 
Mt 1928, 43 e& 1 an Mt 2125, 60 tt lo Mt 2670 (it ö5 sa u. a.), 247 eyepdmvaı 6, 
ıo nv 1 noav Mt 2761, 22 m xeineva ta odovıa Jo 205. 

Endlich finden sich folgende noch nicht erwähnte Sonderlesarten: Mk I32 aray- 
Tas, 38 “npu&wpev, 322 eiovreg 1 xataßavres, 23 Aeyeı ledeyev, 34 BAeb. 1 repıßA-, 4:5 
arouwary (65), 53 add aurou p xarorznatv, 63 om xaır p Map. et p louöa, 614 add repı 
zou lö p Hpwöng (syP), 22 porlme, 23 nptoou 1 -000g (it 1443; 85 93 MOD), 39 auroug 
1-01, 46 avnAdev (H!), so erupaydnoav ıbovres aurov, 714 Auov 1 0yAov, IO14 Agyeı 1 
eımev, 16 NoAoynoev, 29 amerpihn de o IS xur eine, 1124 arnonode, 32 eotıl 1, 1232 om 
gotıy?, 1328 gun lexYUN, 30 @ypıc, I433 np&avro (it 56 1222 551), Lk Iro add ey 
a m, ı2 eneoey lenen-, 19 add yap peyw, 24 Auenv, 35 Ötort, 25 eyydw, 32 nposlert, 
8 de 1 yap, add zar acx, 14 add eudews p XaL!, 525 add raycwyv p autwy (sa; ravrwv 1 
auztwy I? J 129 207 1353), 37 eav let, 638 add xar p xakov, 44 om yap (it ö5 133 syS, 
6457 in H', 121 449 in B), 736 add ray a npwra, add tov Ivy p YapısatWwy, 833 envuyn 
1 anenv., 916 add xatr a avaßk., 46 Eis auroug 1 Ev autos, 55 Aeyay l xaı eimev, 57 To- 
pebonevon TOD Id, 102 wa lorwg, 33 addo ka eton de, 1256 xaL Toy 1 tov de, 
132 @ura, 1o add o IS p dröuox., 35 yapl de (it 1353 1385), I41o om 001? (it ö5 377), 
16: om «au! (it 1353 1386 sa syP), 1722 0T@y, 198 wor 1 pou (vgl I433; ziemlich 
häufig bezeugt), 9 elle, 37 BETA. DWwvng veyahns, 45 EROTW, 2235 0TAY, 2313 TPOG- 
AaNEOUMEVOS, 2447 Evmrniov | Ent Tw oyopart. 

Die poty folgt p5 mit starken p-Einwirkungen: ı 0 de IE, > oyAoc, 4 Taurnv 
euponev -vnV, 5 npiv Mwons, Audaleıy, 6 om pn poor, 7 om rov, m A. B. €. a, 
ı0o om aurn, add yoyat, om exeivor. Jede Ausstattung über die xeo-Listen hinaus fehlt. 
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258. Der Cod 1353. Hinter diesem Cod liegen eigenartige 
Geschicke. 


Fast um alles Interessante ist sein darum nur 61-5 10—12 kollationierter Mk-- 
Text gekommen, indem dieser Text neben der Überarbeitung nach K! eine Kon- 
formierung an die durch S152ff repräsentierte B-Form erlebt hat, so dass er 267 
sehr nahe gerückt ist. Ganz selten haben sich andere /-Lesarten noch durchgerettet,. 
die seiner Zeit zur Verwendung kommen sollen. Ein Eingehen aufs Einzelne lohnt 
sich nicht. Nicht besser ist es dem Kap I—7 kollationierten Jo ergangen. Der: 
Text ist fast rein K"', mit einer kleinen Anzahl von D-Lesarten — es sind deren in. 
den 7 Kapp nur 18 — und etlichen Sonderlesarten, die grossenteils auf Reminiscenzen. 
beruhen: 16 add de p eyevero, 30 » eınov eyu (Xp om eyw), 39 om wedepn., 210 om 
ToVy, 39 aurors 1 -w, ‚534 awWporWv (41, it 85), 39 add ev euurw p eye, 6rr add: 
mevre a aproug (9, it 85), zo add IE p ode, 26 om apmv2, 44 om ev (häufig),. 
49 m EPAYOv TO yavva, 64 m €5 vumy TIves etaty (it 62 Ö5), 76 ertomos estıv (Xp), 
10 om eis my eopenv (Xp), 36 add ayvoouvees no zı heyeı p eideıv. Von Interesse: 
ist nur etwa 213 — 0 IZ eız lepoc., weil mit 56 5371 arm zusammentreffend. 

Dagegen haben Mt und Lk, die darum verbotenus kollationiert wurden, viel 
Interessantes bewahrt, wie auch die noch erkennbare Vorgeschichte ihres Textes 
nicht ohne Interesse ist. Deutlich ist 7 der Stammvater. Aber in der Mischung mit. 
K" hat K" über / die Oberhand gewonnen. Ob vor oder nach diesem Eindringen ist 
unentscheidbar und gleichgiltig, jedenfalls ist einer der Vorfahren auch einmal nach 
® durchgearbeitet worden. Denn weitaus die meisten der noch erhaltenen J-Lesarten 
sind auch durch ® vertreten. Und hin und her finden sich Sonderlesarten von ,. 
insbesondere von den Cod 1085 287f 1216 1333 1444 1454 1413. Diese nach- 
träglichen Einwirkungen aus K und © sind zuweilen noch deutlich zu erkennen: 
Mt 1210 add nv exeı D, sed w a avdpwrog; 188» nodac.. yeıpas, it 65, Dom n duo 
ToÖns; 2430 om rote, I m x0d. tor, K rn rt. %; Lk 1418 m ravtes uno page: 
raparteiodar, I ano w. rn. rap, K uno p. rap. wavres; 1616 TIg eis, Fre Koee; 
IQiz m eyybs ewat autoy lepovoalnu, K eryos aut. ei. lep., I aurov eyy. ew. Iep. 
oder ety. aur. eyy. lep.; 21:15 avriornvar ov6e ayteıreiv, ] avrıor. n aveın., K avreım, 
0BdE avriot.; 16 m Yllmy 7. suyyev. %. adeiQ., I ad. %. ovyy. %. Pil., K ooyy. x. GiÄ.%. 
ud.; 2355 om auto (it 83* 85), Ip, Kraexr. l’aX. Während eine Aufzählung. 
der D-Lesarten, von denen aber höchstens ein Drittel in 1353 begegnet, nicht lohnt,. 
seien, einerlei ob / oder nicht, die nur durch einzelne D-Codd gedeckten Lesarten hier 
verzeichnet: Mt Iz2 om ou! 1289, 713 eiveidure 830, 25 Tpooeneoay 1085, 82 m 
rposerduy herpos 1085 (it 133), 92 oov 1 voor 1454, 17 m echter p vuwv 1085, 
17 m Bhnteoy p xawous 287 1216 (sed BaAA.), 38 enßaddeı 1333 1454, IOr  aura 
eußark. 1444, 19 rapabwmowary 1444, Aahnonte 1444, 1232 m TW alwyı TOuTW 1216, 
44 Drostpebw I413, I53r arobovras 1 Aakouvrag 287 1216, 38 add woeı a Terpax.. 
1333, 16r add oı a ouöd. 1289, 4 Aartakeınwy 1444, 172 eyevero 2871, 185 om ev 
1333, ır add xar Inrnoaı p owont (Lk 1910) 1333, 26 add exeivos 27 1289, 35 LU@V 
1 ou 1216, 193 om aurw 1333, 25 Om AuTOD 1333, 2025 AuTaxuplevgoustv 1216, 27 
EOT@L 1216, 2311,E07W 1413, 32 Eeninpwoate 287 1444, 241 m ETOpELETO p Lepau 
1333, 8 Muberg 1441 (it Hr), 2517 add de p woaurwg 1333, 2659 oA0v To GLVveüptov 
1216, 6g m exafıro e&w 1454, 272 om autov? 1333, 4 Om xatl Yapto. 1444, 282 add 
ToU MynWeion 1333, 8 oreNdoudat 1333, Lk 129 et 1 ein 1444, 36 ovyyevis 1454, 
238 om xa! 1444, 613 e& lan 1441, 45 om nes 287, 85r m ouyerseid. HUT 
oudeva 1444 1454, 943 heyakornti 1444, 59 > TpWTov one. 1444 1454, 1137 
add auroy rauıa p Aaınoaı 1216 1289, 1256 » ovpavou .. ns 287f, 1327 om ot 
287f, I41o avaneoov 1444, ı3 TOlEig 1444, 26 m poD Eival palneng 1216, 27 ol 
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zwar mad. 287f, 154 add 'ov p ewg 1444, 174 eis I npos 287f 1216, 1922 om de 
287f, 27 add autoug: 287f (it H sa bo), 2034 exyapıfovrar 35 287f, 224 add xaı 
ypappareuow p upy- 287f 1216 (it 83 33 376 sy), 5 apyopt@ 287 £ (Mt 2758; it JR), 
32 erhıen 1454 1289, 66 eautwv 1289, 71 PADTLR@Y 1216 (Mt 2665; it ö5 u. a.), 
232 add npwv p edvos 1289, 25 add zov Bupaßßav a zov 1216 287, 27 om zur p 
at 1444, 2410 om at 287 1444, 27 Ötnpwnveugev 1289. Manche der Berührungen 
erklären sich durch Paralleleinfluss. 


Auch sonst ist für 1353 die starke Einwirkung von Parallelen charakteristisch, 
so dass ein gelegentliches Zusammentreffen mit 65, bei dem eine solche noch weit 
häufiger ist, gut Zufall sein kann: Mt 25 add Aeyovros p xp0Y. 15, 20 avyastag 1 
eyepdeis Lk 1719 Ac 9ır, 32 417 0m yap 107, 18 xahounevov (B) Lk 615 Ac 123 131 
1522, 2ı add oAtyov p exeidev Mk Iro, 531 Bußhtov arostasıou Lk 1618 (Xp), 634 add 
Ta TRAPATTWUATH Luwy p oupayıos Mk IL2s, 18 add ey tw Yavepın 4 6, 19 add drLapderper 
p ons Lk 1233, 824 add 19 yap xuL 0 wveuos Evavrlos AuTols P Kup.aruy (IF) Mk 648, 
25 add aurov p naß., 92 om o0u p anapriat I225 (Xp), ı7 BAnteov 1 Bari. Mk 222, 
IO7 add peravoette a nyyixev 417, 13 eo | zpos 16 (Xp), 29 add ev Totg oupavaıs p 
vu@y, IL24 add xar l’onoppwy p LZod. 1015, 1235 Tpogeper 1 exßarker Lk 645, 36 Yap 
1 Ge oft, zo ovros Mk 325 (it Xp 630), 1324 OopoLM Eotiy 31, 27 Aal rposeNd. 10, 
33 rapedmzev 1 eRahnoev 31, 42 epBahoveww Lk 125, 55 Ivo Mk 63, 57 add ano- 
ApWets pl, 147 wwocev 1 wu.oAoy. (J) Mk 623, 16 onow 1 eınev auroız Mk 637, 
2ı wg 1 woet Mk 89, -168 eyere 1 Auf. Mk 8:17, ı3 e&eldwuy Mk 827 (Xp), 
2ı add xaı Öoxtpaodnvar Mk 831, 174 aurw 1 zw Id Mk 820, 9 eyeptn 1 avasın 
(vgl Mk 614 ı6 Lk 97 Jo 222 2114, it Ör 5), 188 m eis nv Cwnv etoeid. 9, 
30 add aurw-p oYeik. 34, zı add ravız a Ta yevoneya 2811, 1924 Tpupaltas Mk 1025, 
20x: Öteyoyyulov Lk I52 197,: 2ı add n de a Aeyaı (B) Mk 1037, 2120 add 
“aDTODV P Kal., 2221 0L de einav | key. aurw Mk 1216, 2325 om e& 27 Lk L1ag (it Ö5), 
241 ex l ano Mk 131, 2640 auroıs 1 tw llerpw Lk 2246, 2740 add ova Mk 1529, 
62 add xaı oı npeoß. p Yapıo. (ar u. Ö.), 2815 om Ta a apyupta 12, 18 add ang 





HREITANKEY BE O0 TP zayw anooteiim umas pP yns Jo 202: (it o50syP, Ik ıız add 
“uptov ı1, 218 edaupußov Mk 520 Jo 427 715, 42 add ws a erwv 323, 34 add ou 
p 0809 Mt 2216 Ac 1825, 23 add tod Iuxwß p Insne Mt Lısf, 47 add reswv Mt 490, 
24 apmybis, 42 elntouy Jo 71: vgl Mk 137, 531 toyvovres Mt Qız, 6ro ekereivev 1 
erotnoey Mt 1213, 47 Ttoug Aoyous Mt 724, 78 mopeuo» Mt 220 524 750 848 IO37 
Jo 450 (it 65 129 1085), 43 add aurw p aroxpu. Ge (vgl Mk 938), 85 om zov Mk 43, 
6 add omoV ou% eiye yny moAAmv p rerpav Mk 45, 934 Aahouvros Löou 1 Asyovros 
eyevero Mt 175, add gwrivn p veo. (ibd), om %at Mk 97, 39 add pnooeı zuı Mk 918 
(it 65), 42 eöwxey 1 an- 740, 54 om To a oupavou, IOz3 add rpoßara a apvas 
Mt 1016, 6 add »ev p eay Mt IO1z, add 7) eipnvn) vuwy a ep Mt 1015, 8 Öuy s 10, 
22 add aurou p vad., Toy vtov 1 tig eotiv 0 DS Mt Il2y, >25 reipak. l’exr- Mt 16: 
193 2235, ILxo 0%oprioy a emlöwger ı7, 14 exßAndevrog 1 eteid. Mt 933, 15 add 0 de 
arnoxpW. eınev nws Dbyaraı oaravas satayay exBank. Mk 323 (it Ö5), sr add Tou drxarou 
p Aßer Mt 2335, 127 npWöunpevar eroıy Mt IOgo (it ds), add LHEIS P Ötawepere 
Mt 1031, 9 eprpoodev 8 Mt 1033, 16 add %uı p Ge Lk 536, 56 add pev p to Mt 163, 
138 ob ] orov p ewg, 26 add ze a epayopey Mt 722 25 37 (it 85), 31 TWV Paptoatwv 
Mt 1238 Lk 62 (it ö5), 35 yap 1 de p Aeyw, 148 yapov Jo 22 (it Ö5), ıx 0 de 1 xaı 
0 1814, 18 np&avto be 232, I42o add o a etepog 741 1734, 22 Eimev de | xaı eım., 
23 Tharetag 1 00005 21, 159 ToVS 1 us 6, zo add ev oVPavm P Yapı 7, 24 m 0 Lg od 
0LvTOg 30, 26 add av p Ti 1836, Touro 1 taura 1836, 167 add tw a etepw Mt 2130 
(it 65), 19 om de IOgo I5rr (itö5 1289), 178 add av p ewg (it 548 56 Ka), 23 add 
0X p wöe Mt 2423, 1815 add aurov p palmtat, ı7 Twy oupaymv 1 to 95, 1912 de 
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l ouy I5ır (it ö5 1279), 23 ezoptonumv 1 enpa&a Mt 2527, 40 om ot, 45 add rag 
Mepıstepas pP mwAodvtas Mt 2112, 203 erepwrnew Mk I1zo (it Ö5), 19 oyAoy 1 rov 
Aaoy Mk I212, 25 ovy 1 zowuy Mt 2220, 3ı onepua 1 texya Mk 1221, 44 et ouy Aad 
Mt 2245, 2123 add peyaln pP opyn (= pey. p avayın, it sy° sa), zı twv ovpavymy 1 
mov Veov, 2225 WaT@xuptevougty Mt 2025, 60 m avrou Aukouyros Mk 1443, 6: Tg 1 
7, add m ewdevar p zpts 34 (it 65 arm), 242 add ung Yupas Mk 163, 36 add eyw 
est pn @oßeishe p vu Mt 1427 Jo 620. 

In irgend einer Zeit sind auch Lesarten aus Xp in Mt eingedrungen: Mt 39 
om Ey Eautols, 94 om vpeis (7), I5s zur 1 n?, I62r om 0 IE, 18:6 oralmoeraı, 
ız add xar p 0El, m Tourwy TApaXOLON, 18 Tols oDdpavatsbis, ı9 add de p nalıy, 
m ooupwv. EEE vpwv, 2017 w eis Iep. 0 IS (it 96), 19 eyepdmoerar: (it 96). Dazu 
kommen die Paralleleinwirkungen 53r 92 1013 1250 1613. 

Ziemlich zahlreich sind endlich die Sonderlesarten, unter denen die nicht 
seltenen Omissionen die Aufzählung nicht lohnen: Mt 519 eıg nv Baoreıay, 26 add 
ort p c0L, 46f Touro 1 ro auto (Hr?), 86 — dewws Bacav. napak., 105 add aurous p 
areotetiev, 7 Om OTl, ır m aeLos Eotiv Ev AUT, 25 ENEXaÄEsavto, 138 eneooy, ı5 add 
aurwy p wor! (62 03 048 sa syP), 27 esmeipec, 1825 arodouvaı, 245 add ort p Agy., 
2626 m uoD a EotiN,.69 eom 1 e&w, 277 7e, Lk 227 add uno a zov, 327 Inayya 
(K@), 29 Inpap, Maddad, 46 aura, 20 evarevil. (it 133), 5sı addo la rapa, ı7 add 
0 IE p drdasxwy, 7ır add xaı a eropeveto, 19 add aurous p enenbey, 839 unootpebovy, 
4o dredeEato, sr add o IS p owmıav, 93 m APTOV BNTE TeNpav, 34 aurov 1 -oug2, 
58 %AlyGt, 1IOsz7 m» 0 IS auıw, IIrg m vu.wy EOOyTaL xpiral, sr add Tou,a Aßer, 
52 elaßere 1 npare, 54 add Aoyoy p aurou, 128 av, 26 add to a ekaytorov, 131 add 
“ar p 6e, 6 add Toy a xapmov, I4oı eaurou, z3r BouAevayrar (ÖI-2 -veral), I5r m 
ravres eyyıl. (it 22 56), 13 om ut, ı8 add ouy p avaotas, 20 amıAdev, or oux 1 
OVXETL, 25 add xaL a nxXougev, 32 add oe a edet, 168 om TNY?, ız mv VUWY Aal .WY, 
1719 add ort p ropevou (it Ö5), 24 vro oy 1 ur, 29 ano 1 ar (it 2243), 186 Yxovoare, 
22 e& oupayou 1 ev oupayw, IYız xaı (l de) zakeoas (it I, 1211 in J), 201 add aurwyv 
a oı apy. (it 1132 1386), ro add auxoy a xeyov, 13 om Tı nommen (it ö1*, 1083 in Ir), 
3r XateiaBov, 38 m vexpwy 0oux eotıy (it 65), 2268 add ne p anoÄuonte, 2413 add 
erutoy a eens. (it 62 16 KA), 40 dredetkey. 

Die nory ist 5 mit r add o a lc, 6 xarteypapev, 7 Tpwroy, om Toy, BaAderw, 
ır AATaRptyw, om 7at. Einzige Ausstattung sind Euseb’s Brief und Kan. 


259. Der Cod 1443. Auch dieser Cod verrät Beeinflussung‘ 
von ® durch gelegentliche Aufnahme von ®-Sonderlesarten und 
durch Festhalten vor allem an den auch in ® bewahrten /-Les- 
arten. Aufgezählt sollen nur die Lesarten werden, die weder in 
®, noch in Ä', noch auch in dem manchmal einwirkenden K* 


sich finden. 

Zuerst seien wenigstens für Mt Mk die Lesarten verzeichnet, welche auch sonst 
vereinzelt in D-Codd vorkommen, ohne zum I/-Typ zu gehören; die Durchführung 
durch Lk Jo lohnt nicht, da keinerlei Beziehungen sich erkennen lassen: Mt ı6 
ZoAopwvra 211 1091 (it 114 207 1386), 327 add rors apymtots (21) 1216, 29 add my 
a yeevyay (22) I4A4I, 519 m 00y euv 1216 251 402 1413 1290, 28 epßAelbas 1441 
402 (Xp 600 ep.ßlerwy), 30 0m 30 1441 (it ö5 1132 sy), 624 add ou a evog (vgl 24%) 
1085, 25 nl tı 1085, 72 avciperp. (Lk 637, it IX) 1216 1085 1441, 27 mpooenesay 
(25) 1289, 8ro add aurw p axoA. (Lk 72, Xp) 630, 13 exatovrapyw (I?) 1216 1289 
1085, 27 © n dal. xaı oı avenoı 1289 (Xp sy®), 918 om eıs 251 287f (it B?), 38 exßark- 
1333 1454 (it 1353), IOro zov piodon (Lk 107, K@) 1333 1444, 1242 LoAonwvcog 
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1333 1413, 1342 add nv “aropevny p rupos (Ap 1920) 830, 1536 rot oyAoıg 287 
(it 1353 1385 u. a., H), 175 yoöownoa 1333 1454 (it 456 1442 u. a.), 1817 we 1 
worep 1333 (Xp), 218 maurwy 309 1333, 22: om Aeywy 1333 De (Xp), ı5 add 
xara zov lö p eAaßov 1096 (it 1132 1442 B, 27), 2311 eotw 1413 (it 1353 1246 
u. a, Kt), 2ır ev auıw 1 aurov Da 1216 (vgi Ko Irg 29 Ap IZı2, it 1246 
243 1386 1416), 2420 oaßßaron 4009 (it ö5 1353 1385; konformiert), 2636 Tpoceu- 
Eonaı 1216 1413 1454 D° (it d5 1353 1385 u. a.), 2764 add ort p Auw 1333 1413 
De (Xp), Mk 220 vnorzuoucıy 1444 1454 1441 (it 1354 1386 456), 626 
ndekev 1444 (it 1279 1385), 726 exßaAket 211, 33 emtkaßopevos 1333 1441, yAwtıns 
1333, 84 epnpiars 1333 309 (it 1354 K®), 93 woet 1 ws 211 309 (it Ka 1354 u. a, 
Mt 283 K), 7 > gwvn nMdey (it 168; 287 om ndev!), 18 exßaAdwsıy 167, 35 E0T@ 
211 413 (it K' 133 168 1386 u. a.), 4r om pov 630 (it H 1279 1341 1354, 1043 
in B), 10:16 euAoynsev 309 (it 337 370f 1493), zı m nwinsov oom eyes 1289 (vgl 
Mt 19er), 32 add o Ig a nalıw 1289 (it B 1348 u. a.), 47 om lö 1289 309 1444 
(it B? 050 119 1341 1337f), IIr7 om ort 163 1333 (it 85 1341 1385 1386 u. a.), 
26 0m 26 2II 1441 (nur H B? 93 133 207 551), I21ı Vuwy 1333 4009 (it 1279 1416 
sa), 23 add n a yovn 402 (it J! 85 432), 27 om vpets ovy 251 (it H 1354), 29 Dpwv 
413 (it Kr 93), 132 om aroxptdets 1096 (nur H 370f bo syP), 3 add o a Ilerpos 
(it ö5 93 243 1341; 1096 309 in Do re), 5 om wnoxpiWeis 1096 1289 (nur H), 
‘9 om de 830 (it 1386), 19 om nv exrisev 0 45 1098 in De (it ö5 93), 27 arooteAkeı 630 
3015 (it’1442 u. a.), I42 ev tw Auw 1 ou Auou 630, 6r ennpwrysey (60) 2II (it 93 
1386 1442 u. a.), 64 add aurou p Piuopni. (Mt 2665 K) 1096 211 309, I5rentto 
1216 1333 (it J 1279 1386), 14 0m ı4 1333 (it 257 in J), 4r om xaı p ar (Mt 2755) 
830 1444 (nur H 1279 351 sasyP), 161 add tov a Iuxwßov (Mt 2756) 309 413 (nur 
+7 1222). Bei keiner dieser Lesarten fordert das Zusammentreffen mehrerer Codd 
die Annahme, dass sie einem Typ zugehöre. ‚Die Entstehung der Lesarten ist überall 
leicht zu erklären, und die Begegnung unseres Cod in denselben mit bald diesem, 
bald jenem andern Cod begreift sich ohne Schwierigkeit aus dem Spiel des Zufalls. 


Auch die sehr häufigen Paralleleinwirkungen sollen nur für Mt 1—14 verzeichnet 
werden, da sie ohne Interesse sind: Mt 31r add ouy p ev (it 1385 J), 5ı7 add toy 
vopoy p zatal.? 17%, ze add rw adeAyw aurov p eınn? (=, it HT J 050 114 133 
bo), 27 ToLs apyatoıs ar (it 1216), 29 add nv a yeevvay 22 (it 1441), 47 Pllouyeag 
vmag Tit 315, 614 add ra napart. vuwy p oUp. ıs Mk II2s (it 1353), ı8 add ev rw 
Yav. 4 6K (it 1085, 1353 B), 34 add yap p apxerov IP 43, 7: zart ov 1 wa um 
Lk 637 (it 1385), 2 avctwerp. Lk 637 (it 1216 1441 10985, 2), s oro lex a 
mposeneoay 1 nposexodb. 25 (it 1289), 81o add aurw p axoA. Lk 79 (it BJ Xp 830 
sy u. a.), ı2 add e&w p exßAnd. 513 (Xp etw 1 eıg), 16 add xaı edepaneuoev aurous p 
TOM. 424, 20 add Lk g6rf (sed add aurw p de, twy v.alhntoy p etepos, add orov 
euy anepyr pP coL, aAA entrpebov por rpwroy, mopevdevtt, tölolg 1 EIS T. OIX. ou, zul 
0 .%5 em. aurw | em. — auroy, m Eis Ta on. Äien., twy oup. 1 ou VD), 24 add NY yap 
0 ayen.og evayr. aurots Mk 648 (it 1353 370f If), 29 om wöe Mk 124 (it 1353), add 
otöauev ce ori od et 0 ay. rc. 0 Mk 124, 30 om nolAwmy Mk Sır (it 050 93), 10 m 
avareiuevovd aurod Mk 1418, ız add xaı mıyver p eodıeı Mk 216 (it 1385 Ka u. a.), 
18 add xe an, 20 » ern Öwöexa Mk 525, 30 add rapayprıua p Zar! (sy), IO1z add 
ezeiyn P OlXla 14, I21 add tous a otayuas Mk 223, ı2 romomt (Mk 34), 15 anayras 
1 autoug navras Ac 516, 25 Öt@pepiodeisa! Lk 'IIi7, 26 Xu 1 Ep 25, 35 Tpoopeper 1 
exßaikerbis Lk 645, TO ayadov Lk 645 (it B), 49 om aurou! Mt 83 (it ö5 1385 u. a.), 
132 m eußavyra eis To rAotoy 91, 3 add Toy sTopoy aurod p oneipat Lk 84, 9 add 
“UTOD pP Dad, ıı om auroıg 37 Lk 810, 33 add Aeyay ar (it el 050 207 351), 42 add 
any Ratonevnv p nupog Ap 1920 (it 830), 5; Iwon Mk 63 (it 1353 u. a.), I4rı add 
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aurny p nveyx. Mk 628, 12 add aurou p nruoua Mk 629, ı9 add xaı a Aaßwy Mk 86 
(it 1386). 

Dagegen seien die durch ® nicht gedeckten /-Lesarten, von denen einige 
ebenfalls vereinzelt noch in anderen D-Zeugen erscheinen, vollständig . aufgezählt. 
Am interessantesten sind hier die Fälle, wo die /-Typen die betreffende Lesart für 
I noch nicht sicher stellen, 1443 aber mit einem einzigen Typ oder gar nur 
mit einzelnen J-Codd in ihr zusammentrifftt und sie so für / wahrscheinlich macht. 
In allen solchen Fällen, die in diese Liste sämtlich aufgenommen sind, erscheinen 
in Klammern nach I? die die Lesart teilenden /-Zeugen. Der bunte Wechsel der 
mit 1443 gehenden Zeugen lässt kaum eine andere Deutung zu, als die aus einem 
gemeinsamen Archetyp, der bald da, bald dort erhalten worden ist, und den 1443 an 
diesen Stellen konsequent vertritt. Durch diese Beobachtung wird 1443 zu einem 
sehr bedeutsamen J-Zeugen, trotzdem - dass die Zahl der in ihm über ® hinaus be- 
wahrten /-Lesarten nicht allzu gross ist. Mit it sind die mitgehenden D-Codd notiert. 

Mt 120 Maptay (I? H? Hr, 167 in D), 424 e&nMdev, 7roaddn a xaı (it 1333), 
13 epyop. 1 ewepy. (1? J 337, 1085 in ®), 813 add xar vroozpebas xrA mit aurov 1 
zoy mad (it 1413, 848 18 94 286 351), 22 Aeyeı l eınev, 99 nxoAouder (I? Hr ds; 
286 1353), ı3 oVOey 1.00%, 147 „> dovvaı auen (it 1385, 163 279 in ®), 24 om non 
(I? 5 168 sa sy), 26 — nepinar. ent t. dak., I81o om ey oupavors! (I? H' Xp 1226 
377 1416 551), 28 om pot, 33 xayw (I? H ö5 1353 Qp), 35 ovpavios 1 emoup. (I? H 
Hr 346f 96 168 207 1246 1353 1385 551), 1929 oorig (it DC), 204 add pov p aprei. 
(it De), zo rAetoy, 15 m 0 Yerw romoar (it DS), 23 add touro a Gouvat, 2116 om ort 
(I? J:54f d5 94 Xp, Db 3015 1413), 2238 » pey. xar npwen (I? J 050 133, 1096 
in ®), 234 autor de (Lk 1146; I? HÖ5 sy), zo v eotiy 0 xadny. vpwy (I? J), ı8 add 
av (it De), 2445 owmeretas (1? J Ka 050 371, DC). 2519  Aoyoy per auewy (it 1333 
DS), 2ı om de (it 1413 De), 32 cuvaydmoovraı (it 1216 1333 1454 DO), 36 ndare, 
271: 0m aurw, 15 m TW oyAm eva, 33 om Aeyopevog; 63 0 rAavos exeivog (it 1333 
1413 1454 DS), Mk 23 om avrov (it 309), 37 1%oAovdmseyv (it 1096 309), 
20 unbe (it 287f 309), 433 om moAkatis, 523 > Tas yYEilpas auın, 725 om auens (it 
211 1333), 27 edeyev (1? H), — Tois xuvap. Baketv, 29 To dat. p con (I? H 050 
1279), 87 >» ara evAoy., ı4 add oı pad. aurou, 24 Acyel, 29 ETNPWTA ALTOUG, 33 xal 
heyeıldeywv (I? H), 9x yevoovraı (it 309 3015 1444), 9 © a eıdoy ÖmymsovraL, ı2 0 
öe eyn (I? H sa bo), 14 add tous a ypappazeis, 23 om 70, gr add ort (I? H 85 050 
93 1222 1279 1386 1442, 1096 1098 in ®), 1025 add roıs a yYprjpaaıy, 28 Aeyeıy 
aucwm 0 Ilexpos, 32 ot del zaı (I? H 93 1337f 1416), 33 add rors (it 1289 1441), 
Ilg om Aeyovıes (I? H Qp 4002 sa bo, 1085 1096 in D), 10 om ey ovoparı %D 
(it 1096 211), sr om o IE xaı (I? H d5 050 93 133 1337f), ss om 0 IE (it 8362 
4007), 18  apytepeis .. ypaupateis, 32 goßoupeda (I? J 85 050 93 133 168 130 
1337), 126 om aurou (I? H 85 050 93 133, 1333 in P), ı9 om aurou p ydv., 22 m 
za n yovn uneduvey, 138 om eoovrat (nur 65 050 93 129 133 1416, 1333 in ®), 147 
avrots (it 1096 413), 3r amapvnsopat (it 830 309), 45 om paßßı? (it 630 309 1444), 
48 eindare (it 630), 53 add Karpav, 156 0v av neouveo (I? J 65 050 93 243), 
Lk 124 add n a EAtouß., 62 auto 1 aurov, 22: add aı a npepat, 25  aylov nV (I? 
Ht? d5 133 1226 1279 337 381, 376 8371 in H), 43 ol yovels, 45 Om aUuTov, 48 -o EITEV 
a mp0g, 49 m ME ewvat, 315 om ou, 48 m IE einev uuro, 9 om aurov (I? H: 133, 1260 in 
De), ı6 om nv, 57 70 diztum, 64 om Außwy, 6 0m %ul!, 9 aroleoat, 25 om LMW?, 26 u 
eınwoty vMAas, 73 om npog auroy, 16 add eis ayadov (I? J BI! 1132 1222 1279 337), 
42 > UYaT..AUTOY, 44 OM Tg “eparns (it 830), 83 auto (it DO), ex luno, 26 lV’epysonvov, 
37 l'epyeonvov, 95 deyovrat, zı add de p eheyov, 43 eMolel, 47 TALÖLOY, 49 EV l ent, 
104 pn 1 umße, 13 Bdourduv, 37 de louv, II4 aptopev, 26 eiserlovn, ae 
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(I? ö5 56 050 133 1416 1493 551), 33 pwg, 36  YEPOS TI, 37 EPWTa, 4ı EoTOt, 
122 om de (1? J 82 93 551, 85 yap 1 de), 5 » eyovra efouotay, 15 om Tre, dUToD 
p lwn, 22 m Aeyw vMV, 24 TaIELOV, 50 0T0V, 133 Meravononte, 4 avroı 1 ovrot, 7 add 
0LY P ExX0oWoy, 14 WUTAlc, ı5 IE 1x3, vroxprr, 2ı expubev, 35 m LÖete ue, I4r etoeideıy 
(I? J d5 050 207 1226 1279 448 1493), 4 add aurov p eniAaß., 5 Ovos, Teoertat, 
10 add navrwy, 15 aproy, ı7 epyeodaı (I? H? Ka 65 178 1279 1353 1493), 2ı m 
tupAoug xar ywioug, 22 mpogerukag, 26f m you eivat pad. bis, 32 aurou TOppw, Ir 
m auıw eyyik., 13 AOXE, 17 MEptooEVoveQt, 20 emeoev (1? J Hr? 178 1279 337 1385 
1416 551), 24 om %at a nv?, 28 de 1 ovv, I615 add eotiy, 16 tig 1 eig, zo ELINKWUEVOS, 
2; add aurw p de (I? Jıtı BI! 207 sa bo sy; vgl ar), om 00, 3o ex 1 ano, I7r add 
avtod, 7 EMovtl, ıo om Ott, 24 om 2, 29  Herov zaL nup, 33 Öav?, 184 ndelev, 
ıı wglwonep (I? 85 4 56 168 178 351 8371 511), 13 » enapat a eis rt. oup. (I? H 
129 1279), 20 om 0002, 28 add o a Ilexpos, zı repı ou viou, 36 add av p ri, 192 
om 1]9?, 5 om EtÖev auToy xat, om YAp, ı13.E9 W, 26 OM yAp, 42 Om G0oU, 201g add 
zoy Aaov, zr add Xu a 0% 2116 om xat! (1? J 1132 351), 23 om evarw, 34 atpyi- 
dtms (I? J 848 1279 8371 1353), 221 %aAovpevov, ı8 add ano ToD Yuy, 42 Tapeveyze, 
47 add de p ext, add ToVTO yap omMetoy deöwxey xTÄ P AuTov, 49 Tatugwpey, 5r om 
avToV, 6r add ommepov, 66 add ze, 232 add nuwy, 14 - ayaxpıyas evmrıov umwvy (2? 
85 syP, 1289 in®), ı5 add ey p rerpayp., sı Suyxataridenevos, 53 om auroy, add xaı 
rpoosxuAnge Ardoy peyav ent ung Vupas Tov uynpeiod, 2410 nv (I? Hr 86 178 J%55; 
vgl Mt 2761), 27 Ömppumv-, aurou 1 e- (I? Hr.J 26 8505 $48 56 376 61 75 1107), 
4o Edeıkev, Jo 128 Brdaßapa, 3: om tw, 32 add 0, 39 add ouy, go add de (I? J Ir 
168 351 1341 84, 251 1454 in ©), 4ı npwroy, 5o add o a lg (I? J Hr? 178 1386), 
215 %areorpebev, 16 add xat, 17 zatepaye, zo add aurw (1? J 848 050 sy® bo arm), 
35 add xaı eıney aurw, 19 v aurwy Tovnpa, 43 add naAıy, 5 ou (I? Hr J 1054 63* 848 3ı 
56 8371 Xp), ı2 Öeöwxev (I? J? 83 270 1222), 14 ötbnoet, add eyw, 27 edaup.a&on, 
add aurw (I? 62 ö5 648 bo), 35 om ertt, 42 add nap aurov, 47 ano 1 ex (I? J 848 
0371 Xp), 52 LLOg, 52 ro TV WPAY MAP GLTWY, 53 om EV P OTl, 5rom de, 4 add XUptou, 
7 add var (I? J? 050 129 178* 214 286 1222 1386 Ki 83° 648 1016 8371 376), 
add Ge (I? 63° 648 050 1016 1222), ro add x“, add oov, ır add 0 de, 37  axı%. 
TWOR., 47 Tioteuoyjte, 62 edempous, 3 amnAdev (1? J 82* 85 93 8398 Xp), ouv 1 de, 
7 om autwy, zo add ouy p avem., 16 eis lem (1? J 448 Xp), ı7 add eis zo a nepav 
(I? J 65 351; Mt 818), 2: m aurov Außen, 28 normswpev, 29 add 0, rioteunte, 30 om 
su (I? J? AC 214 1246 6371 352 1386 Xp), 3r m eyayov zo mavya, 731 ouv 1 de, 
42 0M TOL, 50, ro Tpog auroy vurtos (1? 85 072 1279 337 351 370), 812 m elal. 
avTots, 14 n 1 xaı, 16 add eyw p povoc, ı9 add 0, add xaı eınev (1? 82 1314 133 
168 6371 351), 27 add roy deov p eleyev (1? 62 85), 38 aeyw, alo, 39 add av p enoterre, 
49 add xaı eınev, 58 add ovv, 98 npocarıng, 9 add Ge p exewvog, ı5 add xaı p einev, 
20 Om d£&, 26 00V 1 Ög, 4ı add xaı a eıney, om 0VV, IO4 > aurou my YwvnV, 16 add 
de p alla (I? ö5 1222 J226 3017), 2 add de p aMloı (I? J 050 sy sa bo), m 0p- 
Yarnous tupiov (I? 85 Xp; 16 32 Ilg7), 32 m epy@xala, 36 om ou (I? öz 2 
J 211 8505 168 370 Xp), 38 ov mioteuere (1? J 1246), 47 m Eenuimoev ann, II8 m ot 
lovß. Aid., 17 aA, add eis Bndavıav, 19 roAAor de (I? H 85 050 1114 1279), 2ı add 
n, amebavev, m oux av amed. 0 ad. pu, 24 add N: 28 tovto (1? H 129), 29 add de p 
exeivn, zo add ext, zr dogavıes, 32 npog 1 etc,  npog tous Nodas autou (I? ö5 129 
6371 Xp), » pou amedayev (1? H 050 1114; d5 m ou 0 ad. ar.), 4r om ou N— 
em. (I? H 85 050 I1I0* 129 sy sa bo), 44 m yeipas..moöas (I? 84 Ir Hrssöf 
J5505 168 1114 377 1386 376 8371, D® 1216 syP), 45 Maptam (I? H ds), 5x all, 
53 eßouA. (7? J 61-2 65 050 Xp; vgl 1210), 54 aAA, 537 beöwxetsan de, evroAmg, I212 add 
oals (I? J 050 dı 8371 376), ı3 aucon (1? üs, 1454 in ®), add Aeyovres, zo m EAN. 
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TIVES, 21 NPWTNSON, 26 m eyw ei, 34 add ouv (I? H 129 1110 1279 sa), add or, 
43 dmep (1? Hr 82 848 56 1110 I114 1279, 1216), 47 pulabn, 40 dedwxe, zo eyw 
Aal, 131 nAdev, 8 add o a Ilerpog, 12 om xaı a eAaßev (I? H Hrısst 129 1110 
1279 351 sy), xat aveneoey (1? H 1110 1279 351), add xuı a naAıy (Hrrizr gau'l 
ra), 13 m %%..80., 15 nenomxa (1? J), 18 tivas (I? H 129 1110 1279), pou 1 
per emon (I? H Hrtıst 129 11IO 1279), 23 add ex, 25 om ourwe, 26 Barbas, 29 om 
oa louöas, 33 add Xpovov, » ’eywn vurayw, 36 om aurw (1? H 1110 1279 Xp), add 
eyw a vrayw, 37 add o a Herpos, 14: add ort, 3 > ronovy vv, ız add eotiv p ep.ot, 
14 TOvVTO 1 eyw, ı5 mov ltas euas (I? Hr ı8sf 1385 350), 17 eotty, om LuEIS YYwosode 
(7? H 129 1110 1279), %ayw, 2ı xayw, 28 om einov, om (00, 30 add Touron, 157 
arnoaode, ır n 1 mern, 14 a 1000, 15 ooa la (I? ö5 168 1114 351 257 dso5 
Xp), 163 add vpv, 15 add upev p eimov (I? Artist 8457 56 Ö2© 050 129 1279, 46 12), 
ı9 add de 1 ouy p eyvm (I? 050 1110.1222 337 351 Hrisst Ka), 23 eav (I? Hrwar 
Ka 65 86 848 050), » tt 1 oca peav (I? H d5 1110), 25 arayyılo (I? H Ka 
ö5 050 168 1279 371), 171: add xar (I? J 8565 d1* 59 376 050 133 351 377 
1385), 19 om eyw (I? J:%33 62 133 376 sa), m woty xat aurol, 182 om xaı p 
suynyYdn, ır add auıns p Unany (I? J 129), 20 navreg, 2ı epwrncov, 29 add ekw, 
36 add o ale, 36 — n eum Baoieıa (7? Je da), 39 m urnoAuow upwbis, yo om 
ravtes (I? H 129 1110 1246 1279), 193 add xat npyovro TTPOg aurov, 4 m ovdER. 
atttay EUp. EV AUTW, 7 r- DLOV Yeov, 12 expauyaaav (15 1840; 1? 85 61 66 848 133 
IIIO 1279 337), z4 nv le, ı6 oL de napakaßovres, Nyayov, 17 Tov 1 tonov, 19 Erednxev 
(I? Hr zısı 8457 Ka 050 337; Mt 2737), 27 m aumv 0 padnens, 28 etöwg, mAnpwdn, 
35 > EOTIV 7) paprupta aurou, 38 om 0 a Iwonp, 39 anıyua (1? J1054), woet, 2016 
add eßpawortt, 19 om ouy (]? 368 8505 Ir 178* 337 371 1386 8371), 26 om aurov, 
28 om xat!, 2Ir om naiv (I? Jr054f 351 541 Xp sa; ö5 » ’ralıy eo. au.), = add 
vor p or (I? 62 83 d5 133 286 1279 371 1386 J’4f), 3 add ovv, yom non, 5 om 
ovy (178 1279 377 63° 648, 251 in ©), ır add ovv. 


Ebenso lohnt es, die Sonderlesarten vollständig zu verzeichnen, abgesehen von 
Omissionen und anderen deutlichen Fehlern, sowie den üblichen Additionen an Lektions- 
anfängen. Besonders auffallend ist, wofür auf Einzelbelege verzichtet wird, die Vor- 
liebe für den Indikativ an Stelle des Konjunktivs. Deutlich zeigt ferner die Liste, dass 
mit der Wortstellung sehr frei umgesprungen ist: Mt ı3 add p Iuoapar: de eyevynse 
zov Apayı Apap. (nach Lk 333), zo » aytov eoriv (it 5), 45 yaov 1 tepou, 8 ng ms 1 
ou xoopoD, 15 Tarılarag, 16 enerapbey 1 avereikev, 24 ynv exeivnv 1 Zuptav, 51 om aurou 
(it IF ö1), 16 » ra xaha vumy epya (it 1246 1311), 22 add eyw de Aeyw p ouyeöpım, 23 m 
0 adeApos oou p ooU (it IZIT), 35 » tou Bao. ou ey., 40 dos luames (syP), 42 Tw deroyrı 
(vgl 422, itö5 050 133 600), 45 ootislorı (it IF 370 u. a.), 47 Tovro l ourwg (it 178* 
1353 381 Hr?), 68 > arnoaı vuas, 16 Eaurwy (it ÖL), 714 orevn de om ort (ort de orevn 
81 76 sa), 22 Övyaneıs (om roAAas) erormoanev... npoepnt., om xaı — efeßaAi. (vgl 830 
1266), 84 aAA eıne zw tepeı zur derloy osaurov, 8 Aoyov (it 77 207; so auch Lk 77), 
ı6 add tw a Aoyw (it 1386 350), 18 ameAdny 1 excel. anerd., 916 add To a oytona, 
23 ewmev 1 Aeyel, 36 Meptepnppevot, IO8 m “ur vexp. eyeip. p xadap., ı3 entorpeberw, 
woer 1 wg or (it 1385 u. a.), 2ı enavaorroeraı (it 61 133 1222), II7 m Aeyew ao 
IE (1311 > p oyAow, it De), 7 8 9 eönAdare (it 830), 23 om ou (wohl konformiert 
mit adov; it 62 d5 76 050 207), eueivov, 25 aura (it 56 93), 129  nAdev p aurwy, 
20 TETUPOD., OUR MMOONEGEL, 26  ECOVTaL DMWY Apitul, 45 Om xaı p eotat (sa Sy), 
46£ Aadnoaı n Aaknoaı (it 61-2 56 sa), 1333 add o IS p auroig, 34 m Tols oykoıs ey 
rupaßolaıs (it 1386), 35 eSepev&opat, 47 ouyaßponodersuy 1 ovvayay., I4ı add ou a Io, 
ı3 neloı (62 2 26 56 207 370f 337 551), 20 Twy neptsoevoyrwy 1 ro -oy zwy (it 1386), 
26 epoßndmoav 1 erapayd., 1525 e$eMouon (it 1226), 39 Maydurav (it Ka 63 848 
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1222 1442 bo; I Mayadav, K Maydaka), 163 dtaxpıvere 1 Buyacde (vgl 32), 5 Aareh- 
Yovres (p zul), 1 m oudd...Yap. (it 1222), ı2 auıwy 1 wv Yap. x. omöß. 15 add 
oIg (Bu. a.), 20 avroıg 1 r. pad. avrou, pnöev, 22 » 0 Ilerpog aurov, zur Acyeıy 1 
Aeywv (it ö5, vgl Mk 833), 179 add touro a zo (it 1442 syP), ı7 anıote (it 93), 24 
add aurw p npoonAd., Ötöpaypov2, m xar eınov zw Ierpw (it 65), 27 touroy 1 exervov 
(vgl sy°), 18: add de p exewvn (it ö1 1442 sa bo sy©), 15 ToV mDeApou oou 1 auron, 
1929 m. texva. . yovarza (Hr? 61 ö5 1353 om n yovarma, I?), 2014 m Tu eoyarıw 
rourw (it Ö5), 17 m Eeimev ey en vom (D om ey rn oöw!), 22 add auın peimev (it 96, 
379 in De), 215 m rwioy.. ovoy, add veov p ovov, ı5 » ev tw tepw xpaL., 20 add 
aum P URN, 24 > Aoyov eva zayw, 25 eAoyıL. 1 drei. p Öe (it 1386 119), 27 add o 
Iz p avroıs (syCP), 28 m vraye texvov, Om ompEpOY, zo vnayn leyn (B; 65 eyw 
vrayw), 2211 00V le, 22 mx0Uo. de, z0 eyyapıl. (it 2438; it TIQ 456 1442), 36 Tpwen 
1 peyaAn (vgl 38), 43 m “adet auroy %y (it 050; IH x%. xup. aur.; vw aur. = Mk 
1237), 2314 oute, BovAoneyovg 1 EIGEPY., 36 Ev N) yeyea Taurn, 2430 add rayıes a 
obovrat, 40 aAAog 1 eis?, 2512 add aurag p etmev, 24 m avdp. ei (it 1211 in J), 25 
Er nv ynv (630 eis T. y.), 30 add exetvov p dovAov, 2636 l’edonpav: (Ka Ir 050 377), 
40 > Ypmyop. ptav wpav, 48 ort (add) autos estiy p auroy?, 60 EigeNd., 66 zur 1 
or de, 7r DoAAarou 1 NaL., 278 add xar p Öto, ı3 om ovVX(!), 24 add aurou p yeıpas 
(sa), 52 nvorydn, Mk 142 > eımoytos aurou p eudewns (K add a eud.), 45 eidew 1 
eio- (it 1246), 28 » zw vi 0 IS (it 1354 1385), 35 Twv xapdtwv, 24» n Baoıl. 
zeig) oradmvat, 41 xadtouı, 54 am 1 um (Hr), toyuoev, 623 nwtcon (it 1493), 33 relor, 
4ı avrotg 1 Tolg pad, so m Ewboy aurov, 727 > eheyey de auen 0 IE, zı ano 1 ex, 
34 eimev 1 Aeyeı, 37 edaupalov ravres exnintropevor xar 1 vrepnep. eteninoo., 84 m 
we ÖDYNG. Tis, 19 00005 1 oTe Toug Tevze, 2o xar orte (H, vgl 1493), 25 ednxev lerne). 
(A), eßiebev (it 52 93), 29 aurog de (it 85 93 551 sa), 30 um 1 pmdest, 36 add rov 
a avdpwmoy, 95 m wöe unas, 7 add ex zwy oupavymy p vepeAn, add oy e£ehekaunv p 
ayarıros (it 81; vgl Lk 935), 8 eudewg 1 e&anıya (it 1033 8505 in J, 81 93 168), 
10 m rap eadrots (it 168) expatooy, ır add or Yapıc. xar a 01 ypapı. (it 62 56), 
ı2 TEpL TOD LLOdL, ı7 Tig lets (it 129 1385), 27  avToD (H) ıns yeıpos (it 1386; 
K r, sed avrov), 42 » poAtxos Auos (it 168ff; J 050 93 MuAwyıXos A.), IO13 ene- 
zınoov (it 243 1442), 22 eleyey 1 Aeyeı (it 62* 83), 26 m Tpog emuroug a Acyovres 
(it 129; 211 om mp. eaur.), 27 © xar (l de) a eußX., 29 epn aurw o Iz (H, sed add 
auıw), 32 m edanßouyro 1 eyoß. p axoA., zo add anoxpeıs ana xaı a amoßaro, 
I1z add ex p dvo (it B), 3 » zalıy amoorelker, eudos (it H Ös 1341), 4 om uva 
Yupav (it H 050 93, 1033 in J), 7 exadeohn(!) 1 exadıoev, 8 xur (lie) a moAdoı (it A 
1279), ır ode (nur HA), 14 exarnpasaro Asyay 1 anoxpiders eımey, m Ex 000 p wndeıs 
(it 1341), 15 0 de 1 xar?, 23 apnosı 1 ap vpww (it 050 133 8260, vgl 26), 29 m za 
Lpas eyw, 32 add aAAa. a Yoß., 125 om ray (nur H ö5 bo), 6m Eywv viov (it 1442), 
13.» npwötaywv . . Yapıouıwy (1386 om xaı r. npwb.!), ı7 om xaı aroxpiers (it Zi), 
edaupalov 1 e&ed- (it 050 93 1279 1341), 19 “urakeubn (D -Aeımm), um Apr) TEXvOV 
(nur HZ), 21 pn zaralınay lxaı — apnxev (nur H 1279);.23 add eıs a ybvarıı, 24 Eon 
aurors o IS (nur ZH), 25 eyyanıoxovrat, 27 om roAv mAavaode (it 1386), 33 xpetocoy 1 
mÄELOV, 37 > auToD eotiv DE (nur H 050 93), 38 Xat ev m day aurou e\eyev autos 
(Mischung aus 7 und K), go paxpavy (it 243 1279), 43 nAeoy (it 1337), 134 m taura 
suyreieichan navra (nur H), 8 xara Tonovg veisuor Kar Amor xar Aoıpor warc monous 1 
serapor — Arpot, ız add peierure Kur a AaAmte, 23 TPOEIPNXapEV, 29 yevoneva (it 1386), 
30 yiverat, 37 > Aeyw Taoıy vu, I44 @RuToug, 13 KacaxoÄoußmonte, 19 AOTKOYELV 
Aeyay(!) de 1 Agyeıy (vgl 33), 23 om ovxert (it ö5 551 bo), 27 sRavöullsdnsoyemt, 34 
wöe weivare, 68 om ov (it 65 337 1341*, 70 rapsornxotes (it J? ö5 1442), 158 add 
oAog a 0 oyAos (it 85), 23 om rteiy (nur 7 133), 29 add auroy p omodonwy, 39 add 
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con a Yeou, 43 add ovv p eAdwy, 1617 m yAwooaıs Aal. xaw. P apovan, Lk 16 
Yeov 1 %0, sr ötavorag (it Jos4f Hr 346f Ki 1279 1386 1442 551, 1444 357 in ®), 28 
eyyvw, 48 add yap p Wov, 3:8 tw Aaw (it 1444), 29 Marday (it HT 1442; vgl 24), st 
Mardav 1 Martada, 35 Payaß, 420 add twv a ev, 54 add o Is p Zıuava, 7 er\nadnoav 
(it 351 1354 1385 1416 551), 19 torworv l eig To ueooy(!), 34 vnoreuaa (it 61 8371 129 
168), 35 vnotzvoucty, 38 add or a apporepot, 39 EOYpNoToTepas, 66 eAdew, 10 amoxareotn 
(it Hr 82), 12 add aurog a my, ar vuag 1 uptv, 4r om det (it 830), 45 > aurou a Aakeı, 
77Xoyoy (häufiger), 8 umluro (it ö5), 38 VATaÄpeyEiv, 39 > Ev EnuTw Einey, om Aeywy 
(it ö5 1222 1246 286 3059 4002 J85%5 sa), 47 add ort p oot, 83 avrWy p Lrapyovyruv 
(it 85 551), ı5 add de p taura in Add., 16 m oxeust a xaluntei, 20 add dla rivoy a 
Aeyovtav, 25  Eottv ovTog (it J IIQ 207), 29 twy Öatmovov (it IE), 4r ayvpwrog tig 
rpoonAde zw Id 1 nAdev avnp, 922 » roAla radeıy a tov, 25 0Aov. Toy xoomov (Mk 149 
Rm 18, it 207 1279 1354), 26 Moydvinoerat, 37 xateidoyrı tw Jd, 39 amoympı&et, 45 
touto 1 auTo, 47 Eauroy (it 65), 48 add o a neyas, 58 xAıyau (häufiger), 62 BaAwy, 1O:1s add 
yDy a EIS OLPAYOY, 17 m NV VrOTAoGeTAL, 22 add aurou p nadntas (it 279 1353 u. a.), 
25 rpoonidey to Io reipalwv 1 aveorn exneip., 27 m» Woyns.. xapdtas, 37 add xat 
ebeis Lunv atwvtoy p onoLmg, gr avrog 1 amoxpidet, om auın o I, 118 add ava 
xpncer, ız m vs (K-Add) a arrnoet, 13 ayadoy 1 aytov (it 56 II4 1216 1289), .2o w eyw 
a ev, 33 Avabas, 4r aid ta a Tayra, 42 Ayanıy .. xptalv, 54 Ünrouvres xal Eveöp. 
auroy Yerovres (K add Int. p auroyv, om Yel.), 129 apvovpevog (it 1279, 1Jo 222f), 
ano 1 eyvwrtoy, 13 m aUTW Tis, 16 m TPOG WUTOUG rapaßoA. (it 85), 17 ovvagety, 19 
MroxENEeVd, 2ı add ev a eaurw (it 56 7054 1211), add taura Aeymy x (it J, 1454 1289 
in ®), 22 auroug 1 tous nad. aurou, 23 add ort an buoyn (it 6; om yap), 27 Tept- 
‚eßulev, 28 m onepov ovra ev tw aypw, 42 IE 1% (it J? B 1279 1386), 47 m nom- 
Gas. . ETOLM.AOOG, 48 HUT@ P atıno., sı Bakery 1 douvar (vgl 49, it 630 sa), 132 m 
eyevovro rovg T'adtdaroug, 4 oweilerar auror (it 648), ı5 om de (K ovy 1 ße), 16 m 
oucav p Yuyarepay (it 133), 19 add tov a xnrov (it 65 133 1211), 24 auımv 1 etsei- 
Yew2, 00% Eupmsoucty 1 0Dy toyuo. (it ö5, vgl Mt 1243 2660 Lk 136f Jo 734 36), 
3ı caurn (it Ka 6 ö5 1216 u. a.), 35 om vpiy (it 1444 1054f, so Mt 2338 D 1054f 
Xp syS), I4ı5 @vaxeınevov, gay (it 207), 20 ameidern, 28 add aurou p anapttopov, 
29f Aeyeıy aurw eumarkovres, 35 KOTpOy, 154 xarakeıpmavar()), add av p ewc, 5 add 
auto p erttünstv, ı3 nayıa (it 61 6371 05), 17 apron (it 93 sa syP), 22 Tv TpwrnYV 
stoAnv (it 1317), 29 aurw 1 tw marpı aurou (it 8371 346f, vgl 27), exw douleumv 
(it 448), 162 om sou (zwischen otxoyopıas und ou, it 85 22 33 56 u.a.), 16 » BtaL. 
auınv, 24 BaAdeı 1 Ban, 176 eryere (it Ö5), 7 m eywv douAov (d5 m Ex. dpwv DovA.), 
8 add ou p ewg, 10 m TAayıa p vpiv, add Touro a renomx., 33 Cworomaer (it 551 
u. a.), 37 add eorar p omov, 189 efoudevougt, ı5 admrat, ı8 add avdpwriog a ti, om 
apywv, add npooertwy zo I5 reıpalwv auroy xaı a Aeymy, 42 0m 0, IQ> om ovonarı 
(it J?), 4 npoAaßwv (it 85), 5 aurw 1 npog avroy (it Ö5), 9 Appaap. vros, 4 Baot- 
Acveıy, 15 empaypar. (it 1444 u. a.), 26 add 0 de x eine a Aeyw, 46 add xaı a Aeywv, 
48 axoveıy (it d5 8505 u. a.), 201 » xaL evayy. ey tw tepw, 2 om Aeyoveeg (it 63 05 
1279 sa bo sy arm, K » ey. p npog auroy), 14 TODToy (vgl oDTOg), 18 ET EXEINO TW 
Aw, 34f eyyapık., add yevvwo: XaL yEvvayrat p eyyapık. (65 add yeyvayrat %. YEvvmatv 
a yamovaw), 44 eu ouy ARd, 2120 yvwocsde (Jo 828, it 65 1444), 25 add ws a nyovons, 
30 rpoßaAkn non Toy xaprov aurwy 1 rpoßaAwary — euurwv, 35 EAevoctat, 36 YLYEI, 
w rayra p yeveodar, 224 add wuros p ouvelulnoey, ı2 m EOTpwpEyov pEym, 18 add 
zaurıs P upmeAoV, 24 Om xAl, 30 “ande (ÖL*), 47 aurwy 1 -oUc, 60 TOD Herpov 1 
aurou (Ka 1354), 23173  Aaov . . apytep. . . apyovras, ı7 yap 1 de, 29 paorror (spätere 
Codd häufig), 36 wuroV!, 4r evvarııs (später häufig), 48 m Yewpım, 245 add aurwy p 
rpoowra (63* sa bo), 18 add ev p Tapotwmeis, 22 m ayeı on. NpEpav, Jo I; 
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mapekaßev, 6 add w a ovona, 42 add rov ey rw vorm p Mesuav, 45 Brdsarday, 47 m 
xoyv uno N. a toyv vv tw L., 470m zur (62 sa sy), sı neilovm (62), 52 aurarg, 25 add 
o p ort (it 52 1016), 15 oyotwıoD (it 848), efw 1 ex rou ıepov, ı7 add or ao (it 1279), 
20 add ev a Teoonp., 319 m TO 0X0T0g yaAkovy, 2r eleyyYwat, 33 > TI Papt. auTou, 
46 ano l ex, rapa 1 ent, 15 » To VÖWp TouTo, asdAeıy evdade, 25 amayyekeı, zı add 
aurov p wad., 46 ev 1 eis nv, sr add ıöov a 0: (it 410 bo), 54 0 1 Onrore, ı5 add 
xaı a ande, 34 eAaßov, 6ro add auroız a 0 IE, 14 m töovres ovy 0L awdp., 26 add 
Ta a onpelm, 33 e& 1 ex rov, 39 add o narnp oV p not, 58. TOY ApTOV TOUTOy, 6r -v 
or pad. aurou mepı rouron (Xp), 64 m Tives eb uuov (Xp), zo m Ebel. tous dwö., 71 
» oı lovd. autov, 25 om Ex (62 6300), 29 Amt EXELVOS, 30 AUT@, 37 > TNS EOpıns N 
Bey., 40 auto 1 rourwy (K@), 44 eE army nJekov, 812 m 0 Iz p owv, 14 © zuyo 
eay, 15 Kayw, ı8 add Ge p eyw, 20 m Ev Tu ya. eiaX. 0 IE, 22 > Eeuurov umoxteyel, 
23 m EOTE TODTOU, 24 TN apaptım, 27 add Ge p eyvwoay (it 1454), 33 add ot Jovöruor 
p aurov, 5ı Aoyov pou lenov A., {or 1 Yewp., 9r add ex Tov LEpou p Tupaywmy, 3 aurals 
1 K, ır add auroıs p anexp., ı5s aveßhebag, >ı add ta a zept (it 1054), 27 add exeivos 
p avrors, 33 add av p 00%, 35 add ouy p nxougey, 39 PAedwarv (it 530), 4r add zaı 
an (sa bo), 107 » aurors narlıv (Ka), om orı (Ka), 8 neay 1 eo, 17 zar 1 ıya, 
Kaußayo, zt » ot lovd. Aıdovg, 35 add auen p ypapr, 37 » Yeov ein DT, 39 add Tray 
p eönAdey, 42 m za em. eis aurov moAkor, om exet, IIz  0Y orkeıs ıöe, 6 add o %, 
m 0 009 IE we, 14 m 0 IE avroig, 35 add Ge p edaxp., 4r m avw tous oh, 42 m 
einoy Toy Tapestwra, 44 add ouv (l xat) p eönidev, 53 > HUTOY ANOXTeIyWol, 56 Pos 
arımAoug, m uw boxei, 1213 anavenow (Ka Kr), 2ı Bndsaday, 26 m euor is Ötaz. 
(H, » is epor dran. I, m ewor is diax. K), zı And, warm 1 ekw, 35 arexpun 1 
eines, 38 m ov eımey nÄmp., 138 m vubng po T. m, 22 de 1 ouy (sy), 33 > Inmmoste 
pe p lIovß., xar 1 ort, I4ır add ou a ntorevere, ı5 add zat a euy, I54 m Belvnte ev 
epor (it 848), zo Tas enas (it 84), 14 Aeyw 1 evreikouat, 16 add pov p ratepu, dwan, 
18 m _TpWroy vpwv eue, 1617 om zar a orı (Hr 346f 726), 30 erepwra (it 1279), 
1714 m €% TOU X00W.0L 0LX Ei, I812 add xat or upytepeis p omeıpa, 14 yap 1 ds, 
ı6 nv Yupav, 17 add xar mvorkev p Yupwpw,  roy Ilerpov xaı eionyayev, add eow, 
20 m GDVvepy. ot lovd., 29 m Tpos aurous eEw, IQr add auroy p enaot. (it 1216), 
6 add osupßouXtoy Tomsavres a expavy., add rpos IlMaroy a Aey., 8 om rail (62*), 
15 anexpiön 1 Aeyeı aurorg, 16 add eis To rpattwptoy p nyayov, ı7 ToAyodag, 21 add 
ott p eıneyv, 38 om de (Xp), 2024 etanAdev, 213 eSeidoyres 1 e&nAdov xat, ız add my 
yooy p Ötztuov, 15 add Ztuwy Ilerpos p aurw. 

Die Ausstattung von 1443 beschränkt sich auf die xeg-Titel und Lektions- 
marken am Rand und die inser apyn ToV X... aytov ev. 

Die pory ist x? mit 2 Aaog, mapeyevero eis I npyero zpos, 4 om auen 7) yovn, 
6 add avrov p daxruAw, 7 m Er auım rov A. BaAderw, 10 add oı Xarnyopot oov. 


260. Der Codex 1442. Dieser Codex (vac Mt 11-12) ist 
eine schwächere Parallelerscheinung zu 1443. Auch die Ge- 
staltung des in ihm wiedergegebenen Textes verrät den Macht- 
bereich von ®. Ebenso deutlich aber tritt hervor, dass er nicht 
aus dem Geschlecht ® stammt. Er ist ein /-Zeuge, der vor 
allzugrosser Abschwächung nach K durch das Ansehen von ® 
greschützt worden ist. So kommt es, dass der weitaus grösste 
Teil der in ihm erhaltenen J-Lesarten sich auch in ® findet, 
dass daneben hin und wieder ®-Sonderlesarten, zuweilen auch 
Lesarten, die nur in einzelnen ®-Zeugen begegnen, eingedrungen 
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sind, dass aber darüber hinaus in ihm nicht ganz wenige I-Les- 
arten, die ® fremd sind, sich durchgerettet haben. Ja auch er 
bietet, wie 1443, wenn auch seltener, gelegentlich Lesarten, für 
deren an sich noch nicht gesicherte Zugehörigkeit zu / sein 
Vertreten derselben von Gewicht ist. Dies alles trifft in 
vollem Maass nur für Mt Mk zu; Lk geht noch in Kap 1-6; 
dann wird der Text allmählich fast K: Jo lässt kaum noch die 
Abstammung: von / erkennen. Die Nachweise beschränken sich 
darum auf Mt Mk. 


Es lohnt nicht die Paralleleinwirkungen im Text zu notieren. Ebensowenig 
seine ®- oder K-Lesarten. Dagegen müssen neben den Sonderlesarten die Lesarten 
verzeichnet werden, die vielleicht / zugehören, ohne dass sie für / schon durch 
Zusammenstimmen mehrerer /-Typen und bester J-Codd gesichert sind; in Klammern 
füge ich die J-Zeugen an. Um das Gewicht des Zeugnisses von 1442 für ] zu 
erweisen, stelle ich auch die übrigens wenig zahlreichen, für 7 anderweit gesicherten 
I-Lesarten unseres Cod ein, die in D ganz oder fast ganz verloren gegangen 
sind. Aus diesen Zeugenlisten wird deutlich, dass keine direkten Beziehungen 
zwischen den Codd die wechselnden Berührungen veranlasst haben können. Mt 12:r 
eyzıpsı (J 050 1443, 830), 32 m ey tw awwyı toucw (IK 318; J Ka 050 1353 
Xp, 1216), 1322 ouynyyyeı (AH J 050 129 551), I425 tv YaAasoay, I5r2 om adrou 
p pad, 22 expauyalev (HT 85 050 133 1132 1226), 36 Tols oyAots, I6r3 om pe 
(H H'? 133), 172 eyevero (H HR), 12 aA, 1810 add rors a oup.? (TB 5 96 
370f 1454), 16 orwgoetau (2 K Izır, BItDe J:9 048 ı5 76 93 129 1132 1222 
1353 u. a.), 19 om any, 28 Om |.Ol, 29 OM Eig TOUS TOÖAS AuroV, IYz om 0t, 14 add 
auroıs p eıney (H D® 1216, 96 129 1353 1416), 24 add orı (H De 1333, 050 1416 
1443), tpupakıas (Mk 1025; De? Ir Ka 050 93 133 1353 55T), 29 ooTıg, otKLay 
(Mk 1029 Lk 1829; Kal! K' 050 93 133 551, 1333 1413), 204 add pov p 
auserova (H Ka De 93 96 133 1443 u.a), 28 om pov p apmelwva, 234 de 1 yap 
(H H: K= B 1222 370f 377 1385, 1216), 5 om zwy tparımy aurw\, 32 EnÄNpwoate 
(Ir 85 370f 1353-1386, 287 1441 1444), 2426 tapınıs (J 96 370f, 1444), 46  0DTws 
roWuvra, 2519 m Aoyov per aurwy (HM Ka 050 96, 1216 1266f), 2: om de (HB, 
1266f 1413), 32 ouvaydnsovraı, amopıseı (H Hr 050 1222 1386), 269 om To nupov 
(H Ka 050 93 1222 1246 1386, 1266 1444), 15 zayn (H J K*, 1333 1413), 44 om 
ex zpırov (Mk 1439; Hr d5 830 93 96 207 1386 551), 45 om auron p nad, om 
<o a kowmov (vgl Mk 1441; H J257 370, 1098 1216), 59 Yavarwoovoıy p onwgs (IF BD° 
630, 96 129 207 134I 1443), 72 peram (H Ka 050 96 1222, 1333), 2715 m eva a 
Öeoptov (Mk 156; J B? 1386 1443, 1333), 52 nyepdmouv, 63 0 mAavog exeivog (J D° 
1333 1413 1454, 050 207 1341 1386 1443 Xp), 282 add xaı a mpocerd. (H De 
413, 1246 370f 1353 1386 456), Mk ı6 om o a lo (J Ka 1096 190 287 
IA4I 1444, 1354 600), 20 ey exeiwn y nnep@, 26 add tou a apytepews, 35 om 
vyıns os n aA, ‚ar add auto p aödelyor in K (Ku B 1333. 1354 1386 u. a.), 35 om 
»ov p adeApn, 428 om yap (H ö5 93 133 351, 2ır 1260), 5x dev, 654 add or 
avÖpes TOD TOROD Exeivou, 55 Yepetv (HT 65 050 133 1386 sa), 72 add roug a uprous, 
28 Aeyouoa 1 xaı Aeycı aurw, 36 om @urog, 8ı7 add ey ruıs xapütaıs vpwv p öLakoy. 
(28 Lk 522; 85 050 93 133 168 J1%9 1221, 309), add oAıyortoror p vuwy (J 050 93 
133 168, 309 sa), 91 yeuoovrat, 29 add Acyovreg a ort (J 050 93 133 168), 32 Epwrnoat, 
4r add ort, O2 ennpwrwy (H De 3015 1413, 85 93 2046 1354), 17 t6ou TIg rAouglog 
rposöpapov (J Ka 050 133 168 ff, 163 2059 u. a.), 19 0m pr amogTepnans, 46 add 1L8ov 
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a 0 ds (Mt 20305 J 133 168 1386), II18 m apytepeis . . ypapıparteis, ı9 eSenopevovro 
(H? Ka 050 133 ı68ff 1279 1386, 1096 1441), 23 om yap, 32 add eay p alla (J 
ds 050 168 ff u. a.), "poßoupeda (J 65 050 93 133 I68ff u. a), 126 om ovv, 
22 E0yarov, 1319 dArbers oa 00% eyevovro tormurat (65 050 93 1132 1178 1354, 1096), 
1430 m Öts p alextopa (J 050 93 133 337 1386), 35 » va p duv. eotıy (J 65 93 
133 1386), 4r add co zeAos p umeyei, 48 e&nMare, 53 add Karapav p apyıepen, 
6ı Aeymy 1 xar Aeyeı (H 050 93 133 1386, 309), 62 add aurw p eınev, 64 add aurou 
p BAaop. (Hr 1096 211 309, 85 243 351 1337), I5ı2 add toy a Baotken, 14 Teptoowg, 
24 diemepikovro (J 133 243 337ff 1386, 1289; doch vgl Mt 2735), 43 Aptpatkas 
(J B 55 1279, 1289 4009), 47 rederaı (H J? Ka 65 1386, 1289), I62 add twy a 
sußß., ır exewvor (H 830 1279 351 1354 1386 1416), ı4 add Ge p vorepov (Hr 65 
050 93 1386, 630 1096 1333 1454). Nur wenige dieser Berührungen könnten 
durch gemeinsamen Paralleleinfluss entstanden sein. Die anderen weisen alle auf 
eine gemeinsame Wurzel hin. 


Weniger zahlreich als bei 1443 sind die Sonderlesarten, die es nun, unter 
Ausschluss der Paralleleinwirkungen, desgleichen der Omissionen und anderer Flüchtig- 
keiten, noch zu verzeichnen gilt. Mehrfach begegnet 1442 sich darin bald mit dem 
einen, bald mit dem anderen Cod aus der D®-Gruppe, ein Beweis mehr, dass seine 
spätere Vorgeschichte sich im Geltungsbereich von ® abspielte. Überaus zahlreich 
sind Vokalverwechslungen, Bevorzugung der Indikativform (wie bei 1443), das Fest- 
halten des y in ouv£nreiw, raAıvyeveor, evßabas usw. Konsequent schreibt er yLdo- 
“nea. Mt 12:15 » zoAkoı oyAor (it If 1341; 81-2 600 om oyAot), zr add ort a rasa 
(Xp), 37 epywv 1 Aoywv? (050 Aoymy epywv!), 134 o 1 a a eneoev (it 1132), nAdov, 
5 eneoov, ı4 add er a auroıs (Xp B? 1443), 22 Aoytopov (630), 25  aurou p eydpos 
(D9%), zo add autov p ouvay., I4r xuptov 1 Id, 5 — etyov avroy, 20 TEPLOOrLMM, 25 
rerapen pukaxı de, 28 om mpos ce I Hmp, Ka eldew), 1539 Maydadavy (it Ka 
1222 1443), 174 om xupıe (it 77 8260* sy©), 9 add Touro a to opaua (it 1443 syP), 
ı2 eaurw (it 337), 24 Ötöpayp.a, 1825 add auto P TEXYA, 26 TPOGEXUYYGEV, IQg EUV 
(it 63 77 551), 6 tig leıs (B?), tw I5 1 aurw, 26 om eortv p aduv. (Xp), 2027 m 
rpwros ewar (B), 2Ir m 0 IE p padmt., 8 eßastalov 1 estpwyvuov ev m odw (it 
1341), 2213 etoßalere 1 eunß. (D Bal. vel eußai., Lk 125), 30 eyyapık. (it J 119 456 
1443), 35 * Öröaoxuhoug 1 aaddoux., 45 » aurw p Aoyov (it 214), 2335 EXYLVVonevov 
(it H Ka 096), 246 — To tekog eotiv (DA), ı7 add zur ao (B Xp u.a.), 18 om onıcw 
(630), 33 7a 1 zaura a ravra, 45 otxtas 1 omeretas (Xp 93 96 1222 370), 2510 om 
ar (it 94* 370f), ı7 add xar autos (K) a exepöngsev (it 85; HD om!), 2617 m auıw 
(K) p rpoonAdov (it 168), 70 m auıwy (K) p ravıwy, 2722 add zov a, 33 eier- 
dovres (it 133 1386), 43 % 1 cov deov (it 1386), 56 noav I mv, so om o a Iwonp 
(it 1386), 281 oußßatov, 4 om aurou (it 93 551), wg or 1 wort (TR), 14 nelswnev 
(häufig), Mk 12; expabey (it 1386), 27 om ourwg p ourog (B 93 243 1354 
1386 456 syP u. a.), 14 Acvety (it Z 1341), 20 vnoreuovow, 23 add ev tw a rapa- 
mopeveotdut (it 1386 1416), 27 add xmı a ovy (nur H 050 114 sa), 3x1 Aeyovreg (it 
85 168), 35  eottv p adeApog, Aar ouyt aAA 1 ouy (Mt 515 aAA 1 ouy, so 337), 
510 om auroug (it 337; D?’ m), 66 eduup.agey (mehrfach; vgl Mt 810), 39 om ovproota? 
(it 93 370f 1386* 600), 48 add opoöpa p evavtios auroıs (J 93 133 168 1386), 
55 add p Yepeiv: mepteyepov yap autous orToD av mxovoay zoy Iv eıyar 1 onov — eotiy 
(it 85 1386), 74 add oray eiserdworv p ayopas (it 1386; 85 orav eAM.), 1o m wntepa 
n ratepa, 24 nderyaev (J 93 1222 1386 551), 36 neptooorepwg (vgl 37; 85 133 u. a.), 
37 add 0 x< p nenowmxev (it 1386), 8r nalıy napmoAAov (it 1386; I raAıy roAAon, 
K rapr.), 4 m aprov yoprasar wöe, 5 add Aeymy p wuroug (it 050 93 133 1386 sy°), 
7 » tapadeıyaı p ara, 8 To Mepiooeuna zwv 1 reptoseupara (it 65 93 133; vgl 
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Mt 1537), 18 eyere xaı 1 eyoves, 28 m aMor de .. zur akor (I), 9x3 mepı len 
(it 168), 19 » eıney (l Agyeı) autos (it 1279), 34 del yap, 35 add padnras p Öwdexa 
(it 1386), 37 Seyerar 1 deönar (it 1386; H 211 deynraı), 44 ou TUNOS TOD aoßeorou 
l eig zo xtA. (vgl Mt 189), 1027 > auroıg p Agyaı (it 050 93 133 337), 2 vo K 
AUTOUS, 42 Om Kal OL neyakor adrwvy (it I441 syS), Ilız v ano Baxpodev a 0uRNV 
(it ö5 1386), 23 nioreun (nur H 370f), 28 > nomg Taura, 29 can aroxpibnte por 1 xau 
amoxp. p. zar (it 1386), 125 ameoretkev aAAoy, 6 eywy utoy (it 1443), 14 za 1 or 
de (nur H 85 1279 1386; vgl Lk 2021), ennpwrwv auroy Aeyovres (vgl 85 050 93 
133), 30 om «at e& oAng rt. dtavoras (it 85), ar aurng p opom (830 167, it 1279), 33» 
SLVEGEWDS .. xapdlas, 34 Elöwg 1 ıöwy (it 133 168 214 371), 1324 aA (nur H ds), 
36 egeldwy (it 85 370f 551), 143 om eyovoa (1386 1333 » p wopou; 830 93 133 
na pupov, it Mt 267 KR), 32 ou 1 av p ews (in J-Add.), 33f xaı axndrav (!) zaı Tore 
aönpov@v Asyeı 1 xaı ad. xar A. (it 1386), 36 add Bereis p ou (it 65 050 93 1386 
sa bo, vgl 36%), 4o zaraßeßapnpevor (it 62*; I xaraßapuvon., K Beßapnp.), 44 m 
AUTOLg ouoonp.oy, add auroy p ayayere (häufig), 45 npooe\dwy Aeycı uurw (d30 1444, 
it 65 133 168), 55 eupov 1 evpioxoy (it 168 1386), 6r euAoynnevon (it 168 1386), 
66 om zurw (it 65 93 1386), 70 np&aro upverodar 1 npverto (vgl 60), Mapestnxores 
(I? 85 1443), 72 eudews (J ö5 050 93 1386 1337f), I5r enomsav 1 mormaavres 
(vgl 36 Mt 27:; 65 050 93 1337f 309 Op), 8 enınrew 1 areıchat, 13 expadyalov 
(it 93 1279 1386 1337f), add wvaseıopevor vro Twy apyıepemv zur ereyov (J 243 
1386 1337f arm), 26,om n a entypaon (it 65 243*), 4r nxoAoudmsavy (it d5 8260 
1226), 44 *non tedvnzer 1 molar anedav. (it 5 1386, vgl Jo 1933), 1619 rarpog 1 
Yeou (Rm 834, it 337 1386, 8254 in H! arm). Auf Verwandtschaft weisen die Be- 
rührungen mit 1386. 

Die Ausstattung dieses Cod ist denkbar dürftig. Wieder fehlen, wie 1443 
243, die zew-Listen, ebenso subser. Die inscr lautet Mk eu. ex tou x. Mx, Lk Jo 
EU. KAT... 


Die pory fehlt prima manu. 


261. Der Codex 1416. Wieder eine analoge Erscheinung 
zu 1443 1442, aber K noch näher gerückt, wenn auch nicht 
gleichmässige. Von Lk ı9 ab ist fast kein Rest aus I übrig 
geblieben, sodass dort mit der Kollation aufgehört wurde. Aber 
auch in Mt ı—7 z. B. finden sich nur noch folgende Ab- 
weichungen von K: 222 om ent, 36 add rorapw, 12 „m aurou pP 
arolnunv, 423 = o IS a ev oAn, 520 = n Öwm. vpwv K*, 2s add oou p 
ayrıötnos (Lk 1258), 4 om vpas p Ötwx. (it 6848 1311 456), 64 om 
OLTOs, 5 OM Ay, 6 TapeLoy, 10 Om ng, 7:0 add n a xatl, ı2 eav, m xat 
vueis outTwg, outwc | oVrTos, ıs om öe. Darunter sind 525 44 Sonder- 
lesarten, 7: wird von J Xp ®P° sowie 1333 1454 aus ® geteilt; 3:2 
ist ®-Lesart (it J 94 207 8260 1353 551). Alle anderen sind ]/, 
grossenteils von ® geteilt. Im Gegensatz dazu sind manche Ab- 
schnitte verhältnismässig gut durchgekommen, z. B. Mk ı2f. 

Nachdem für die bisherigen Codd dieser Gattung durch 
Detailangaben gezeigt ist, wie sie durch die wechselnden Be- 
rührungen mit den verschiedensten Texttypen und guten Einzel- 
codd für die Existenz einer allen gemeinsamen Basis, also für 
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I, zeugen, und wie sie an einzelnen problematischen Stellen zur 
Entscheidung der /-Lesart beitragen können, mag es für 1416 
bei einer Charakteristik auf Grund von Mt Mk sein Bewenden 
haben. 


Deutlich ist X! die konkurrierende K-Form, wenn auch zuweilen, wo K* nicht 
= I oder wenigstens ® ist, das Eindringen von K* bemerkbar ist. Selbst KT-Sonder- 
lesarten tauchen hin und wieder auf, z. B. Mk 53 one (it 1333 3015 402 in ®, 
1222 551). Sodann hat Chrysostomus bei Mt sichtlich eingewirkt. Nicht selten 
finden sich, allerdings z. T. aus Parallelen stammend, Sonderlesarten des Chrysostomus; 
so Mt 84 » der£ov oeauroy (it 1443), ro add aurw (it 630 J B, Lk 79), 1231 aurotg 
1 rots avdp., 1818 Torg oupavargbis, 213 xaı eudens 1 eud. Ge (it 848), 32 add o a Im, 
2428 add xaı a aeror (Lk 1737), 2663 add tou Lwyrog (1616), 2764 add ori p Auw 
(it 648); häufig sind die bewahrten J- oder D-Lesarten auch von Chrysostomus ver- 
treten. Sonderlesarten sind sehr selten; auch solche, die aus Parallelen stammen. 
Zuweilen sind sie veranlasst durch eine unrichtige Eintragung der K-Lesart, z. B. 
Mt 94 m ,ewvnetsde vucıs (K add up. a erW.). 


Weitaus die meisten Abweichungen von K" bilden J-Lesarten. Von ihnen 
werden wiederum vielleicht #/, von ® geteilt. Wie aber von ® nicht erhaltene 
J-Lesarten, so finden sich auch nicht selten ®-Lesarten, die nur noch A oder einzelne 
I-Codd bewahrt haben, ja zuweilen selbst ®-Sonderlesarten, z. B. Mt 933 © ourws 
eyayn, IO2 etoty. Dabei fällt auf, dass besonders mit den B-Codd 1333 1454, auch 
Db auffallende Berührungen mehrfach wiederkehren, die namentlich bei 1454 irgend 
welche Beziehungen mit Sicherheit folgern lassen, z. B. ausser den Mt ı—7 er- 
scheinenden Lk 54 npos 1 eıs. Dagegen ist es wohl nur Zufall, wenn 1416 Mt 1356 
Iooy, 172: efepyerar 1 extop., 218 aurwy 1 eau-, Mt 1518 add xat Aeyeıv (Jo 193) 
mit Hr346f, Mt 124 om povots (Par.), I332  eAdeiy p oupavov, 2436 add ns a 
wpag mit HT, Mt 1214 m or de Yap. eteid. (it 56), 289 om aurout (AC), Mk 8ı2 
ex 1 uno, 94: ent 1 ev, I418 add autos p eınev mit J allein zusammentrifft. 

Wirklich interessant aber wird der Cod, wo er Lesarten bietet, die nur in H 
oder gar nur in 65, gelegentlich unter Begleitung noch dieses oder jenes I-Cod, 
uns erbalten sind, was manchmal Zufall sein mag: Mt IOro  eotiy p yap mit 65 
94 337 351 und 251 1413 287 aus ®, 1329 @now mit 81-2 ö3 1016 94 286 1341 
und 1266f aus D®, 16r  aurov erenp. mit ö5 und 1333 in®, 186 rept 1 eis (Mk 94) 
mit 7 96 168 207 351 und 251 1413 aus ®, IY2ı oupavarg (Lk 1822) mit dI 83 
65.96 Xp und 1333 1413 aus ®, 2125 evl map (167) mit H 96 1132 297 351 
und 1333 327 aus ®, 2438 yapılovres (vgl 2230) mit 61-2 848 1016 d5 1246 Xp, 
273 om Tots a npeoß. mit H 050 1132 Op, Mk Ig » Tat nuepats exetvats mit 
65 76 1016, 23 » Yep. mpos auroy mit H 1279, 23 om aurou mit Ö5, 316 » ovoum 
xo Ztumwyı mit HZ und 287f aus D, 48 xau aAko (7) mit H d5 sa bo, 16 m» onoLwmg etoty 
mit H und 1216 287f aus D (I? om opotws = Mt 1320 Lk 813), ı7 eudosg mit H 
und 1216 211 287f aus®, 22 m ein eis Yavepov mit H 5 und 287f aus D, 33 m 
roNAats rapaßokaıs mit 85 (7 om moAAaıs!), 52r m em aurov oyAos roAus mit 648, 
647 add nv p povos mit 84 und 1096 in®, I123 Anker l Aeyeı mit H und 327 aus , 
1242 om rıwyn mit 65 050 93, 138 om eoovraı mit 85 050 93 129 133 1443 sa 
und 1333 in ®, 1410 add o a eis mit H 050 93, 64 » evoyoy eiwaı nur mit H, 
1515 m tov de IV ppay. napeöwxev mit ö5 93 133 1337 1468 551, Lk 219 m 
suvernper ravıa (sı) mit ö5 129 133 1132 1385, 43 » o nats IS mit d5 1226 ACsa, 
310 om ovY (12) mit d5 351, 440 edepanevev mit ör ds 06 286 1246, 52 nAotapım 
mit 7 exc 81-2 und 4009 aus ®, 2 enAuvav 1 amer\- mit H d5 600, 28 rayra 1 ar- 
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(Mt 19>7) mit H 5, 838 ederro mit 61 d3° 848 1016 und 327 aus D, 929 » aurov 
mposevf. mit 848 56, sr m Eornpise To nposwroy aurov mit 648 56 1016 A! A3 
(vgl 53), I1zo m org Niy. onwewv mit H 129 133, Iı58 m €yovoa Öpayp.as mit 65 
und 350 aus B. Auch diese kleine Liste beweist, dass keine dieser Berührungen 
durch Cod-Verwandtschaft zu erklären ist. Bei einigen mag sie Zufall sein, namentlich 
wo Parallelen einwirken. Meist aber wird die von 1416 gestützte Lesart für ] ein- 
zusetzen sein trotz der sonst schwachen Bezeugung. 

Der Cod ist reicher ausgestattet als seine Geistesverwandten. Er besitzt Brief 
und Kan Euseb’s, die vro% [120] und xeo-Listen, auch ein suya&., sowie die gesamte 
entsprechende Marginalausstattung, ebenso inscer, TO x... ay. ev. und subser [42]. 

An der poty ist die reichliche K-Korrektur in der Vorgeschichte des Cod 
deutlich zu beobachten. Zu Grunde lag p?; aber aus w5 oder u® sind zahlreiche 
Lesarten eingedrungen. Die Abweichungen von p? sind ı o de I, enopeutn, 2 add 
Badewg, nAdev, 4 add zw, zuurny Eupomev -vmV, 6 eymat, 7 emep-, avazuıbas, Tpos 
auroug, add royv, vw E. a. pA., g add xar — ekeyyX-s zo at — yby., add or xur. oou, 
ır add aurm. 


262. Der Codex 243. Dass auch dieser ziemlich gut er- 
haltene, wenn auch viel korrigierte Text ein ®-Verwandter ist, 
zeigt schon sein häufiges Erscheinen in den die Lesarten des 
D-Typs oder seiner einzelnen Gruppen registrierenden Listen in 
S 225. Der Text der vier Evangelien ist verschieden stark mit 
K gemischt, teilweise so stark, dass eine vollständige Kollation 
nicht lohnte. Ganz kollationiert ist nur Mk, obwohl auch hier 
K oft I völlig verdrängt hat. Von Mt sind ı—ı2 21f ein- 
gesehen, von Lk Jo nur die Stichkapitel. Eine eingehende Dar- 
stellung lohnt sich nur für Mk. 


Zunächst finden sich folgende, oft durch Parallelen, zuweilen auch durch I ver- 
anlasste Berührungen mit einzelnen D-Codd: Ir; om xar a Aeywy 211 (it 05 286 1279), 
16 aurou 1 Itmwvog 6830 1441 (Mt 4ıs, it 050 B u. a.), 19 add aurwy p Ötmtua 1441 
(Mt 4:9, it Kau.a.), 26 anle£ 830 8362 (Lk 436, it 65 050 1226 1354 1493), 40 om 
«at YovuT. autov 1216 309 (Mt 82; it d5 351 370 1416, 1211 in J), 42 exadeptodn 2II 
(it. Hr? d1* 63 56 76 376 8371 93 1354), 2: add o Ig anal 1096 211 De (it B 1341 
1353 1443 u. a.), 5 ayeovraı 630 1444 (it J 1341 351 1443; ebenso 9), 7 om ourws 
1413 (it B 93 1386 1442 u.a.), 21 add de. p ovöets 2ıı (Mt 9:6, it 168 1354 1386 
1443 456), 26 add ou a mpytepewg (I) 1444 1098, 36 eölöouy 1 erotovy 309 (nur 
HJ 93 133 168), 27 ötapraoy 630 309 1333 (1? K* K®), zr epyeraı 2ı1 (Lk 810, 
it Hr ö5 050 93), 34 Won 1333 (I?, Mt 1249), 35 add pov p pnenp 211 1289 1441 
(Lk 82:, it Kr), 44 add ou oupavov p rerewa 1096 211 (Lk 85, it ö5 1386 351), 
24 om xaı mpoored. upıv 3015 (Lk 638, it ö5 93 1354), »7 xulevöet 167 413 1444, 
32 perkov 413 1444 (nur H 050 1341 1442 1443 551), 37 Budileodu 2ıı 1216 2871 
413 (Lk 57, it Hr), 5: ndev 1441 1098 (I? HJ), 6 autoy p rpooexuv. Db 2ıı 
1441 (it H), 30 eaurou 1 e& uvrou 1454, 616 ex zwy a verpwv 1333 (it 1416; D aro 
zuy, K ex), 39 * avaxııdıyar 1216 6362 (Mt 14:9, it HT J 050 93 133 168 1279), 
75 aA 211 309 (it B), 23 exmropevoyrar 167 1444 211 (it 168 1354), 26 exßadın 
211, 84 aptov 1096 309 (it Ht 1222 1341 1386 1443 1493), 15 dteoteiAuro 167 (it 
J 168 351), 36 avdpwrog 402 (I? HJ H", Mt 1626), 9: yevooyraı 309 3015 1444 
(it J 050 93 u. a.), 22 eßaAhev 1454 (it HR), 1042 xarazuptevgoustv 1454 2059 (it 65 
1386 448), 132 add aumv Asyw cor a ou pen 1096 1289 (it J 050 93 133 168), 
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20 m exoAoß. % 1096 (nur H, vgl Mt 2422), 32 add rw a oupavw 1289 413 1454 
4007 (it ö5 050 93 u. a.), I43 om m 1333 1441 (it 93 133 337f u. a.), TOAUTINOL 
211 309 (I?, Jo 123), 34 add per epou p ypny. 309 (it Hr 168f u. a.), 54 mxoroutet 
309 (I?, Mt 2658), 64 add navtes p nxouoate 4009 (I?), add aurov p BAusenp.tav 
1096 211 309 (it Ht), 70 npvnsato 211 309 (Mt 2672, I’), 7 xurallenarıl. 1333 
(Mt 2674, it 93 1443), 15: anıyayov 1 amıyeyxav 167 211 1444 (1°), 24 ÖtepepıLovro 
1289 (I?, vgl Mt 2735), 46 add xaı annAdev p pvnpetov 1289 (it 65; HT add arıW.), 
169 sußßarwy 251 1289 309 1333 1413 (Mt 28: Lk 241, it H' Ka). 

I-Lesarten, die in D garnicht bezeugt sind, finden sich nur selten: 23 
TpPOg aUToV Yepovres Tapukurizov, 78 om yap (nur Ja H), 815 twv npwötavov 1 Howöov 
(I? JH: 050 93 168 sa), 23 add xuı a enWeis, 1021 add upag ov oraupov (K) a 
öeupo (I? J Hr 168 ff), 1214 np&avro epwray uurov ev dor Acyovres 1 Aeyovaw (I? 
H: J 168), ıs add IE p o de, add vrorprear (1? J HN), 135 “au arox pers ok, 
1429 m cı xal, 62 add anoxpieis p IE, 65 eianßavov, 72 avapınaleis (1? J HN), 
155 anexpwaro (1? J H?). 

Von den / resp. D und K fremden Lesarten beruhen, wie viele der 
oben genannten Berührungen mit D-Codd, folgende auf Paralleleinfluss: 121 add ev a 
rors saßßaoı, 214 nxoAoudn 1 -Umoev (it 448; Hr nxoAoudeı, Mt 90), ı6 add zwy a 
apapr.! (vgl zwv!, sed om wy a apapı.?), 34 ewmey 1 Aeyeı (Mt 1240, it J 65 
050 93 133 168), 4ı2 add pn a Pienworv (vgl Mt 1314, it 168 1353 1435), add 
00% a axovovaty (Mt 1314), 4r add opoöpa p eyoßnd. (öfter), 537 aurou 1 Iuxwßov 
(Mt 102, it Hr 85 93 351 u..a.), 6 add oL avöpes TOD Toron exeivou (Mt 1435, it 
Ja J? B), 7ır add avrov p wnept (12, it Ka), 1024 om rtexva (23, it K@), 1223 m 
ovv pP ayastuceı (Mt 2228, it H! ö5 050 93 133 u. a.), 32 add o Yeog (zo, it J ö5 
168 ff u. a.), 136 ev (l ent). tw ovopart, 19 0VÖ 1 zur a ou pn (Mt 2421, it Hr J 050 
1337), 146 add yap p xakov (Mt 2610, it J 93 168ff), 54 ews ns avAns 1 ews eow 
eis T. auA. (Mt 2658, it Hr 337f 1386). 

Als Sonderlesarten bleiben unter Weglassung der Flüchtigkeiten übrig: Iz 
arooterhw (il 050 351), 27 Autoug (nur HZ 93), 28 om ns T’adtlaras (1353, 309 in D 
exewov Ir. Tai), 4: * add xaı a nıbaro, 212 edo&alos, 38 *om or a zepı (nur H J3), 
ro entneoeiy, add xar a 0001 (it 168), 13 nderngey (it J), 31 eotnxorss (it HT 133 600), 
415 aroumaıy 1 -omaty (it 65 1493), 2ı dmoredn (it 1416), 32 om meyahoug, 34 @areAuev 
(it J? 1226 1435 1443), 510 anootein, ı3 aurodg p emerpebev (it 1386), 32 add öto 
reromxev Aadpa (it 65 050 93 168, 1211 in J, sed -xeı), 613 eAuoy, 14 add oa 
Inavıns, 27 * add xaı a enerakev, 50 om daposıre (it 8260), 74 om noAka (it sy®), 
ı5 ravca 1 tov a avdp., 29 » vnaye efeinAudev a dıa (Ö5 93 133 1385 - mur uraye), 
30 TYVy otmtay, 84 Ent, 923 add tı p et, 29 add o IZ p aurots, zo aprtuoyte (it J 168 
351 1341 551), 1048 om 0 a de (it 93 I68ff 1222 1493), 50 Burwmy 1 aroßak., 
Il2 eupnonre (it 6254 f in Ar), 9 eieyov 1 expalov Aeyovres, 23 00a av 1 0 eav (it 050 
93 133 370f 1386), 125 amoxretvoyres, ı3 Aoyov, 27 de 1 ouy (it Ar 93 133 syS), 
28 add cwy a evroAwy, 133 add o a Ilerpos (it ö5 93 u. a.; 1096 309 in Do ze), 
5 nAavnser (it 85 168f u. a.), I427 om ev rn vuxcı tauen in K (it 168 351 syS), 
35 » wa a rapeln, 36 aA o tı (it AR 1279), 53 add ovy p svvepyovraı, add ou 
Aaov p mpeoßurepot, 64 Tyy BAaspnitav (it Hr), 65 add vuv p rpopnrteuooy (it AR), 
zo repleorwreg (it HI", vgl Jo I14e), 72 add ewdog (it 7), ı5r add Ilovrıw a mar, 
6 09 av nrouvro (it J 65 050 1443), 8 m avrots enotet, ı3 add UNAGELOHEYOL UTTO TWV 
apyıepewv xaı eAeyov (it J 1337f 1386 1442), 26*om n a enıypapın (it ö5 1442), 
38 * eppayr) 1 eoytodn, 4r om xat Ötmxovovy auıw (it 63 85 1493), I6ro KOXEIVN. 

Das Bild auch für die in Mt kollationierten Kapitel zu zeichnen, ist überflüssig. 
Interessante Lesarten begegnen nicht, weder J-Lesarten, die in ® nicht stehen, noch 
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Sondergut. Abgesehen von Itacismen, in denen 243 mit J u. a. hin und wieder 
zusammentrifft, und von Schreibfehlern, wie 114 Ioavvnv, 124 e&wov 1 e& oyv, oder 
Willkürlichkeiten, wie 74 exBaAAw, 911 om rwy a teAlwvoy (it Xp), ist der Text 
völlig K geworden mit ganz verloren, etwa in jedem Kap einmal auftauchenden 
D-Lesarten, 

Der Cod sollte mit Euseb’s Brief -und Kan ausgestattet werden. Vom Brief 
findet sich der Schluss, für die Kan nur ungeschickte, unausgefüllte Rubriken. Selbst 
die zep-Listen fehlen, ebenso subscr. Die inscr lautet ex ou x... ev. 

Die pory-Form ist 5 mit 6 xarnyopıav, 7 om Toy, rpwrov, BaAA-, 9 om za — 
edeyy., ıı om xat. 


263. Die Codd 192 247 1317 448. Diese Codd sind in 
ihrem Text einander ganz nah verwandt, beinah Dubletten, trotz 
der Verschiedenheit ihrer Ausstattung und der Abweichungen 
in der worıy. Noch gut ist aber nur Lk, während die anderen 
Evv sehr stark nach K abgeschwächt sind und darum kaum 
Interesse bieten. Ich beschränke mich daher auf Lk. Am 
besten ist der Text meist in 448 erhalten, von dem nur Kap. 2—4 
unkollationiert blieben, dann folgt 1317, von dem das ganze Ev 
kollationiert wurde, 192 (Matthäi „x“) ist etwas schwächer, 247 
(Seriv. Coll. „s“) noch abgeblasster. Dennoch ist die Überein- 
stimmung so stark, dass der gemeinsame Vorfahre mit ziemlicher 
Sicherheit daraus hervortritt und es berechtigt ist, ihn auf 
Grund der 4 Codd darzustellen und von dem Nachweis, welche 
der 4 Nachkommen an jeder Stelle den Stammvater repräsen- 
tieren, abzusehen. Dieser Vorfahr ist eine Parallelerscheinung 
zu den soeben behandelten Codd. Die meisten seiner nicht 
allzuzahlreichen Abweichungen von K' sind ®-Lesarten; daneben 
ist hin und her noch eine andere J-Lesart durchgerettet. 


Wie bisher verzichte ich auf die Aufzählung der von dem Cod 192ff, wie ich 
den Stammvater nennen werde, geteilten D-Lesarten, ebenso der von ® nicht geteilten 
gesicherten J-Lesarten, und beschränke mich auf eine Liste der für ZI in Frage 
kommenden Lesarten und der in den 4 Codd vorkommenden Sonderlesarten. 

Auf problematische /-Lesarten fällt nur selten Licht: Lk 648 rpooepn£ev 
448 (H? ds), 1138 np&aro Ötazpıyvopevos ev eaurw Aeyeıv 1 edaup.aoev (nur noch 5), 
40 = eowmdev .. etwfev (63 85 133 377 551 70 114, 1444 in D), 1254 ent 1 um 
(nur H), 145 » eımev npog avrous (Ka B ds), 32 eis Impos (ür Ka), 192 w eı 
auornpos (d5), 2116 om xaL 1317 (J 1132 351 1443). 

Auch Sonderlesarten sind nicht häufig, wenn man die nur den einzelnen 
Zeugen von 192ff angehörigen abzieht: Lk 124 mus, 36 ynpa, 324 Marda 1317 
448, 26 Marthou (D402 1454), 29 Marta 13178, 531 masyovres 1 ey- 1317, 639 um 
l unt: 192 448 (D1216), 42 ya rws 192, 71 oe de, 42 add Ynow a Eyapıcaro 
448, 84 ovvovros (630 in D), 14 add uno a ndovmy (84), 25 os l ort 192, 27 add xar a 
WaTIWVy 1317, m RpoGeneoey aurw zul uvaxpubas, 29 de | yup 448, 35 TOV awdp. za. 
448 (207, 506 in ®; vgl Mk 515), 39 9 1 IE, 40 add yarpwv p oyAos, 49 Tw Tarpt 
ns mardos 1 vurw, 53 add ravtes a EtÖOTES, Ir Tay TO duLmoviov 1317, 2 wneorpeev 
1317, 34 Aakovvros 247 (Ak), 4: ned vuwy | tpos upas, 42 eppıbev 1 eppmcev, 44 add 


1216 Unmittelbare Zeugen der J-Form. 








ouy p Peode 448, 52 nolıy 1 Xwpmv 247, 10: IE 1% 247, ywpav 1 zonov 448, 16 m 
aderwy ene 192, 17. npiv vNoTaos. 247, 2ı » 0 IS p myeuparı 448, 25 reıpabwv 
(A® 1043), 30 » eınev o IE 448, 36 m wy zptwy Tourwv 448, > Öoxer coL rAnstov 
448, 117 Kal EXEINOG, 21 EOTAL 247, 22 ameidwy 247, 30 add o alwyaz (61 1381 D1216), 
37 add raura a npwra 192 (auch in D), 38 apıoryoat, sa add aurw p eveyeiv 192, 127 
» pOu TOLs Zaproug 1317, 36 add aurou p xpouo., „rom xarp m, I3r add oa Ix., 
7 > raum mn aux 192, 14 TOLlG OyAalg 192, 15 auTOLg 192, 35 OTUV l ote, I45 add 
o IS p anoxpider, 6 anoxpi-, ı6 add IE p 0 de 192, zı ev auıw 1 en auzoy 192, Ur 
aUTWV 448, ı5 TOY ayPOY, 22 TV npwrnv otoAmy 1317, 29 Eyw SovAcumy 1 O0VAcuw, 
164 ano 1 ex 192, 26 eunpoodey 1 evdev 448, 178 add ou p ews 247, 10 add taura 
a navta, 34 add de p Aeyw, 185 add un a napeyeiv 448, zo «heb. . . Yoveuo., 27 add 
Ic p 0 de, 33 > aurov anoxt. 247, IQrı add eis a Iep. 192, 23 m eidwy eyw, 36 m 
ERDTWY TA W. 192, 209 add Tots a yewmpyols 448, 10 areoterhav 448, ı3 povoyeyn 1 
ayanıtov 448, 30 m 0 dev. adııv yuv. ekaßev 448, ır m xara Tomous p Ap.or 448 
(om xar Aotpot), 2124 add wy a edymy 192, 2252 7% 1 IE 247, 60 > ent aurov hal. 
192, 68 add vp.as p epwrnow. i 

Zur Ausstattung von 192ff gehörte wohl neben den xeY-Listen mit zey-Titeln 
und -Zahlen am Rand auch Eusebs Apparat, den 192 247 bieten. Über inser subscr 
ist nichts zu entscheiden. inser: 192 247 TO %...ay. eu., 1317 vac, 448 bei Mt 
Mk Lk apyn Tov %..ay. ev. (Mk ev. 1 apyn !), Jo ex tou %..ay. ev.; subser: 192 
448 zelog tov x..ay. ev. (448 +[41 +47] exer be pp ByxB, otıy Bed), 247 [42 + 
46], 1317 Mt reAög tou %., Mk Jo ev. %.., Lk vac. Die yory stand darin trotz 
1317, wo sie fehlt, und zwar in der Form p© mit ; add nuıv p ever- (exc 192), 
7 Epwr-, rpog auroug (exc 247), add toy (exc 192), g add xul— eieyy., zo zu — YUv., 
aven 1 yovaır (247 add aurm). Dazu ist eingedrungen in 192 53 eropeudn ex. zur 
ann\dev, z om 0, 4 xateiAnupevny 1 pory., 5 Adaleodaı, 7 avazuıbas, ı7 om auem; 
in 247 4 heyouaw, 9 = p. 0 IE, zo add exetwyor; in 448 53 anndov, 3 add rpos aurov, 
6 add un poor. 

264. Der Codex 96. Leider ist Mk Lk Jo X, und Mt fehlt 
bis 135... Mt bietet einen den bisher besprochenen Codd ganz 
analogen Text, was um des Alters des Cod willen interessant 
ist. Die starke Anlehnung an 2, in Verbindung mit der ebenso 
starken Abschwächung nach Ä spricht für das Alter des Typs ®. 
Die Grundlage des Textes bildet zweifellos /. Der konkurrierende 
K-Typ ist K’, dessen Sonderlesarten mehrfach auftreten. K*- 
Lesarten finden sich dagegen nur, wo sie mit ® oder / sich 
decken. Zweifelhaft ist letzteres nur bei der K*-Lesart 20:5 &ı 
In (®’J HF B Xp); die K*-Lesart 242 » ravra zaura teilen wenig- 
stens 65 KiK®. 2633 add de p eyw ist eine nur durch K* I", aller- 
dings auch in 84 3 133 286 1132 1341 1386 1443 sa u.a. 
vertretene Lesart. Neben den gesicherten ®-Lesarten, von denen 
96 etwa die Hälfte mitmacht, finden sich eine ganze Anzahl 
I-Lesarten, die neben ihm unter den ®-Codd nur noch 30 auf- 
behalten hat, und für deren Zugehörigkeit zu ® dieses Zusammen- 
treffen darum spricht, weil die Zahl der von ® nicht geteilten 
I-Lesarten wesentlich geringer ist, als die Zahl der ®-Lesarten, 
deren grösste Anzahl freilich auch zu / gehört. 
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Diese 630 und 96 gemeinsamen Lesarten sind 154 add cou p pritepa, 188 add 
yap pP “aloy, 14 ev (it 1333), 35 OVPAYIog, 2124 m Eva Aoyov, 2224 egavaornoet, 24 36 
om poV, 2442 om ouy (vgl Mk 1333, it sy°), 2513 om ev n 0 Üg ou avdp. Epyerat, 
36 nAdare, 2626 add aurou p pad, 44 om ex zptrou, 49 paßßer, ss ebnAdmre, 59 
Yavarwooncıy, 2729 ednxav (it 1333), 29 31 autov 1 -w p evenurkav, 46 eyuuteleinee. 

Wiederum ist es ohne Interesse, welche ®D- und welche /-Lesarten in dem 
Cod erhalten sind. Dagegen sollen des Alters wegen die wenigen Paralleleinwirkungen 
neben den problematischen /-Lesarten und den Sonderlesarten verzeichnet werden. 

Paralleleinwirkungen: I4r9 exeleuoey (I535, it 1132 1226), add xuı a Außwv 
(Mk 86; it 62 Ö3* 2), 22 om aurov (Mk 654; it 65), 36 add av p ooor (Mk 656), 
1538 woet (I4er, it 207 1222 1353 D'333), 1818 Tols ovpavorgbis (1619; it 62 848 56 
1016 Xp), 1929 euou 1 cov ov. nou (Mk IO29), 2019 eyeptmaeraı (Mt 1723, it H 1353 
Xp), 2224 eypaweyleımev (Mk 12:0), 30 yauıoxovrat (Mk 1225, it 648 050 133 J Xp), 
239 om ent ns yns (8 10), 17 tt l rıs (1), 19 weilov (a7), 25 uradapotas (27, it 1442 
sa bo syS), 37 > Ta euurens vooata (Lk 1334), 244: poAmyvt (Lk 1734, K* 85 J?), 2442 
0UX OLÖATE yap 1 ort 0. 0. (Mk 1355), 43 a@pmxey 1 eiacev (Lk 1239), 5 amıorwy 1 
vrorprrwy (Lk 1246), 2516 add ev aurors p exepd. (20), 29 Öozer eyeiv (Lk 8:8, Xp), 
4: add ravres a 0ı (Lk 1327), 2612 m toveo to m. (Mk 145, it D1333), 24 add xaı 
ao (Lk 2222 K), 34 » ın vor Touren (a1, it D143), 42 om povd (Lk 2242; it D1333 
Xp), 54 - oAoy to ouveöpıoy (Mk I4s5, it 1353), 60 add tıves p övo (Mk 1457 rives 
1 800),2746 eıs tı (Mk 1534), 62 add xaı or npeoß. p Yap. (häufig, it 1353), 28:18 add 
ns a yns (6x0, it 61). 

Problematische I-Lesarten: 1530 — ywAous tupA. zu. 709. (62 1246 351 
1353), 1625 eay (01-2 83 J1054f 286. 1416), 186 neprleis (H 168 207 351 1416, 251 
1413 in ®; Mk 942), 19 » ouu.ywy. e& upwy (H 1246 1353 Xp), -IY29 m n oixtas 
p aypous (Hr Ö2° ö3* 56 1016 1353 Op), 2021 n de ewmey auın (dı Ari sa), 
2118 enavayayay (ÖI-2 56), 2230 m era ey zw oup. (J 351 Xp), 2445 otxtas (62 
1016 J 219 8505 Xp), 27 — ce ouv (H 050 133), 31 add tov matpog p do&n (1627), 
27 om xaı a euyap. (63 848 26 56 76 1016 HF 371; Mk 1423 Lk 2219), 2723 m 
heyer autos 0 nyepwv (65 56 1016). 

Sonderlesarten: I42 om ey (häufiger), 3 add rote (Ö1), 5 — eiyov auroy (it 1442), 
ı2 add autov a To owud, 24 An0, 29 = 0 IHerpos a ano, 1533  TOGOLTOY 0ykov, 165 
add zov a uprous Aaßew, 174 au 1 u Io (it 1353), ız rpWwrog, 24 om aurwy, 
25 eıondov (it D25T 129 1246 551 456 1416), 185 om ev (it De D1333 Xp 207 u.a.), 
15 pera 1 nerafu, 19 add de p nal (it 1222 1353 B Xp), 1924 Twy oupuvmy (Xp 207 
8260), 206 m eornaate we, ı7 — 0 I< p lepos. (Xp 1353), 22 add auen p ewmey (it 
1443), 26 deinen (vgl ı K 419 Jak 415), 21r om xat nMoy, 2219 om TOD XYvoou, 
39 aurng, 234 om xaı a Öuoß.,, 16 de 1 Öav, 26 evros 1 extos (26%), 2414 om Touto 
(it ©1333 1132 1226 551; Xp ö5 — p ro evayy.), ı7 add xar ao (it D:333 B 207 
1132 u. a. Xp), 26 taptoıs (J 370f 1442 D144), z3ı add zar a vwvns (it BDe 65), 
36 m exeivng p wpas (syC), 38 add exeivaıs p nmepats (it 61 65 1386 1442 A'3), 43 m 
Ötopuynvar p aurou, 251 wuowmdrn 1 -Imsstal, 25 > 000 To Tahavrov, 27 add rw a Toxw 
(it 77)), 37 etöapev (it 61*), 2618 Acyeı 1 eımev, 36 om 0 IE (it bo; 65 050 351 m p 
epy.), 64 add xuı a Aeyei, 73 de pixpov (it 1132 551), 272 57 yeyapevns (J 1054 368), 
ı zwy Jovöaıwv 1 ou ld, 33 Aeyopevov? (KT), 41 mpeoß. x. ypapıp. (it 62°; Da om 
%. 7p.!), 57 Apıpahras (it D#3 1246 1442; J? 85 -Jetag). 

Jede Ausstattung ausser den xe4-Listen fehlt. Inscr und subser lauten eu ©.. 
Die poty fehlt. 

265. Der Codex 1354. Auch von diesem Cod ist nur ein 


Teil, Mk Lk, wertvoll. Die Hauptevv Mt Jo enthält er in der 


v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. I. var! 
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K-Form. Ob dieselbe Hand sich bei Mk Lk mit starker Korrektur 
nach K begnügte und für Mt Jo den lauteren K-Text vorzog, 
oder ob einem Späteren der ursprünglich ähnlich gereinigte 
Text von Mt Jo noch nicht rein genug erschien? Auch der 
Text von Mk Lk ist manchmal längere Zeit fast X”, manchmal 
dagegen fast ein von K* leise durchsetztes reines ®; meist 
eine durch K stark verdünnte Mischung von */, ®- mit /; von ® 
nicht geteilten /-Lesarten. Der Gesamtcharakter ist ähnlich wie 
bei 96. Paralleleinwirkungen, desgleichen Sonderlesarten finden 
sich verhältnismässig selten. Zur Entscheidung unsicherer /- 
Lesarten trägt 1354 leider recht selten bei. Häufiger tritt sein 
Zeugnis willkommen hinzu, wo / zwar sicher, aber doch spärlich 
bezeugt ist, wie später die Listen solcher /-Lesarten zeigen 
werden. Hier genügt es wiederum die drei bekannten Listen 
zusammenzustellen. 


Zuvor sei nur notiert, dass auch in diesem Cod, namentlich in Lk, zuweilen 
Ka eingewirkt zu haben scheint. Da K“ meist seine von K abweichenden Lesarten 
aus ] bezieht, könnte sich so auch die oft mit K@ zusammenfallende Auswahl 
aus ] zuweilen erklären. Deutlicher weist es auf K? zurück, wenn hie und da 
K*-Sonderlesarten, die nur K? teilt, auch in 1354 begegnen, oder, wenn zuweilen 
im Zusammenhang damit, Nester seiner Lesarten erscheinen. Beispiele sind: Lk 224 
vEosoous, 25 EVoEßNs, 30 L60V, 327 Iwavva, 48 m eınev aurw o IE, 68 eirpapuevnv, 
10 add ourwg, om vyimg, ır EAaAovy, add Aeyovres (nur 84), rormsetev (64), 738 TOD 
I5 1 autou, 845 om xal oL ouy aurw, Q4r EWE Torte, 42 add avroy, I614 m Tayıa 
TADTA, 18 POLYATaL, 197 add auroy, aravtes, 2036 add or a vor! (84), 4r add rıveg, 
2260 nu Ilerpov 1 aurou, 2334 eımev. 

Für die Paralleleinwirkungen, ohne Angabe der Parallelstellen, genüge als Beispiel 
die Liste aus Mk: Irg add aurwy p ötmrva (KR), 22 add aurwy p ypayım., 27 Aeyovres, 
28 om aurov, 2ı add de p ouders (it ö5 168), 23 add or mad. oou a riAkovreg, 312 
add ort ndeisav Tov XV auroy p Omowary, 34 !&0U, 43 add Tov oropoy aurou p sreipat, 
12 axovowan, 68 add nv a oöov (Lk 93), 47 add nv p wovos (Mt 1423; it 1096 
in ®, 1280 1442), 728 add twy rintovrov p btytwv, 88 add ravres p eyopr., ı7 add 
ey eaurots p Ötakoy. (it J? 1333 in D), 9r eortwrwv, 3 woet, ı2 Xadmc 1 wc, 19 m 
esopar rp0S Lpac, 28 dtarı 1 ort, IO2ı add er Yeieıs reietos eivaı (KR), 22 TAouotog 
erseleuoetar eis T. B. Tr. 4. 1 or Ta — eioek., IIr nyyloav (JS), 8ev cn odw (KR), 13 add 
pay p ouxnv (K®), add povov p YuAAa (T), 14 xaprog 1 undets Xaprov, ı8 om aurov 
(K®), 23 000 1 0, 24 ort p ve, IL26 oLpaVtog, 32 aAA Eeav, poßoun.eda, 39 m Xal 
amexteivay P oumeiwmvogs, 1217 add oVy p amodore, ı8 m pn) eivaı avastacıy, 20 add 
TNY a yDvalad, zo add estiv p aurn, zı add de p deurepa, 33 add cou p xapdtag, 1316 
om eis Ta, I4r2 eder Yucodaı To Taoya, ı5 om erorpoy, 19 add eipmt p eyw2, 24 add 
Eis APEOIy Anaprıwy P ERyY., 29 add ev ooı p oxayd., 36 add eorıv p ootı, Dvy we... aA 
ws, 66 om ToD apytepews, 70 npymoato (J), Iı5r add Mlovew a Il. 15 del xau 
(it ÖT), 32 oVoTADPODpEvOL, 34 Mveßonoev, eynateiınag (ebenso mehrfach eınay), 42 m 
TApUOXEUN NV. 

Problematische J-Lesarten: Mk 540 add Ig p o de (H!), 64: rapartıdwawy (H Ka), 
812 om aurou (d5 Hr J10s4f), 914 om moAuy (Ar), 107 add aurou (62 d5 8371 376, 
Mt 155), 19 add oov p pmtepa (62* 83 56 tz, Mt 1918), 20 add rı ert vorepw p 
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pob (J Ka, Mt 1920), I12 add ar p aurov (H ds), 1227 om upeis aurov (MH; 24), 
1319 WArbers om 00% eyevovro roraurmı (65 D1H6), 1462 add uurw p eınev (Ö5 050 
1337 H" J, Mt 2664), 64 evoyor ewvar (H 1279 1416), Ig2r ano (d5 050 1337 Hi), 
46 om xaı a nallelmy (H 85 370f), 1618 oudey 1 ou un (d3*), Lk 228 noAoynoey 
(65 Artist 376 1222 1279 1354 1442), 42 avaßaıyovewv (H K@ 129 1279 243 1353 1386 
1442 sa, Mt 1727 K), 43 anepeivev (d5 848 Hr 8254 288 1246 1279), st m u pnwara. 
rayra (Ka an-, 65 133 207 1353 1386 [> taura ravra] 1091, 830 om ravta), 57 enino- 
Yncav (vgl zu 1443), 637 add xar p xpünte (H 168 270 1279 351 1353 1442 Dest), 
83 add xaı a Ömxovouv (B ö5 1279), 30 » noAla dat. eionAdev (J 207), 55 ereratev 
(65 207), 95 day (Hr 129 133), 102: add Öe p au (d5 Jet B 1132 1341 1317ff), 
118 avamıay (AH ö5 133), 1322 add tag a roleıs (6 56 050 129 1279 337), ev 1 etc, 
1418 m avayıny eym (5 050 1279), 28 om ıa a eıs (HM 05 sa bo), I5r2 0 del xaı2 
(H 207 1279), 28 nVeAncev (56 d4 86 4 22 33 56 376 A3, vgl 184 K), 1927 tou- 
tous 1 exeivous (H Ka 8200), 2228 Ötaruypı (Hr B? 84 376 1354, vgl 2346), 2329 
edpebav (HJ, e&edp- Hr d5 70 86 87), zr yevnoerar (Ir Dr216 1289 95), 46 raparılmpu 
(Hr 85 ©’ Bu. a, -tidepar H u. a.), 2410 om noav de (Kt? B 65 84 70 270 351 
357 1311 448), ı8 add ev a lep. (B It? 178* 337 448 1443 551). 

Sonderlesarten, abgesehen von Schreibfehlern, unter denen besonders auffallende 
Verlesungen beim Übergang aus der Unziale in die Minuskel sich finden, wie Lk 413 
Agyeı enm! areotn, 642 0uTwS eınwy 1 ou Bienwv, vgl auch IO36 Aeywv eivar 1 yeyovevat, 
1137 arenoar 1AaA-, sr xaı 1 van Mk 16 nv de xar (I za mv, K nv de), ı5 nenin- 
pwxev, om Tw, 21 NX0UGEy, 7 om 0uT0G, 8 m ’ rw myı 0 IS (it 1443), ı6 add zwy a 
apAapt., 22 om veoy, 32 Yepareuet, 3 add o IE p avdpwrw, 6 om eulus, 9 aurov I -w, 
3r add aurou p aderyoı (Ka 1333 413 in D), 32 om de, 47 alkog, ı2 Blebwat, 24 om zart! 
vpty mn vv (65 J?), 32 Rataoxmvouctv, 36 — nv TAolG per aurwy, 54 eroAua 1 eduvaro, 
22 ETEGEY, 4o Elsnopevovrur (048 376), 42 EXOTaaLy peyalny, 655 ny.1l eotiv, 715 00 
1 0, ropevoneva 1 exn-, ı9 xadapıLerat, 3r om ralıy, om twy optoy, 36 add Ge p 
pakhov, 85 epnuuars (Ka D'333 1443), 7 > avıa evAoynoas, ı3 om ralıy, 25 om 
auToy, 38 nera 1 ve xat, 93 om Atav (630), 13 om Aeyw upv ort, aucw 1 -0v, 14 add 
o IE p eddwv, 45 eMew 1 eio-, so add de p xaAov, IO4 ou Mwong de eınev zur 
l or öe eımoy M., zo zourwy (62), 6 om xarevAoyeı aure, ı7 om Ti, 29 omMm 
zerva Nm N), 34 auvrw: nn auıw2 (BH’"3T), IIr om Ei Bnavıav, ı2 add 
ns a Bn9., 32 EXOvrES 1 EtXov, 126 EiYov (d Eiyev, [RE eyav!), 26 - 00% QVEYYWteE ort 
Eyetp., 37 Om EoTiv, 137 axoverat, ız Aeywaty 1 aywaly, ı5 om de (61), pmdeıs eIderw 
1 unde etseh-, 28 m 0 xAndos non (D om nom), 1415 DroÖelin, avaycov, om Xauxet, 
25 yevvrnatos (d5 u. Ö.), 55 om Xtra ToU Iö, Yevdopapruptay (it 84; vgl 56), 152 add 
autos p Ei, I6ır exeivor 1 %ax-. Weit die meisten dieser Sonderlesarten sind Ver- 
sehen; von Interesse ist kaum eine; so mag für Lk auf Versehen und Omissionen 
verzichtet werden: Lk Isı dtayotag, 25 eyydw, 15 add xar p avlpwrot, 24 yeypan- 
pevov l etpnp-, 27 nv 1 nAdev, gr m Rat erog ot y. ad., 251 416 Nafapod, 3: lovöntas 
1 Icovp-, 5 Yapa& (häufig), 15 eı lem (1442 u. Ö.), 22 oupav@v, 25 Marta, 27 
Ivavva (K®), 29 Mardar, 30 Iwawvav, 423 » ev Kar. yev., ar add my a Kam, 5: 
Tevvnoape®, 14 add auroıg p rpooer., 15 m 0 Aoyog p pahlov, 19 add etooöou p roLus, 
61 add aurwy yepoıw (63* 1279 1346), ır add Aeyovres a tı (84), moumastev (54), ı3 add 
zoug a Öwöexa, 742. add navcwy a mAcıov, 816 add ev p aurov, 29 delyap (it 1454 in D), 
33 Nat EE., Qrı MELVETE, 13 AnavTa, 25 > OAOV TOV %00WOV, 34 ELINOVTOS, IO20 YEypartat, 
Il27 2329 waolror (nicht selten), I24r eotiy n rapaßoAn rauen nv I ınv m. Tauımv, 
57 ©9, 58 ER, 1313 m avopdwdn rapayprpa, 1412 n 1 pnde, ar taytov, 1514 add 
xov zwischen np&aro vorep- (it ö4 Dz’t Jrzur 257), 25 nyyıgev (I?), 1710 add raura 
a nayıa (J2, pr. 84), ıı nv Ötepyopevos lörmpyero, 13 add peyaaıy a Ywvn\v, 23 


He 
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add xaı p exer (62), 1915 Adßeıv aurov 1 enaveldew wuroy Aaßovra, 23 Touto 1 cı, 
overpuca (64), 2036 add or a wıor? (4 Arzt), 214 6e 1 yap, 2227 add Aeyw de 
vuly a Eyw, 53 > N) wpa Lpwv, 238 add aurov p axoVeiv, ar (J 1054 350), ı7 yap 1 
de, 34 Xe II, 35 add nus a 0, 244 Tapeornoav. 

Die Ausstattung beschränkt sich auf xeY-Listen, inser und subser e0. % u 
letzterer bei Mt und Mk beigefügt orıy By, yılımy efaxostwy; erstere lautet bei Jo 
ev. ex tod x. 1. 

Jo bricht bei 22ı ab, sodass über die poty nichts festzustellen ist. 


266. Der Cod ızıı. Dieser Cod ist leider nur für Mt ı—ı2, 
wovon noch 11-424 fehlt, kollationiert. Vielleicht wäre er später 
besser geworden. Er zeigt neben wenig zahlreichen /- und ®- 
Lesarten Beziehungen zu 1443 und zur Sippe & ($ 267). 

Mit 1443 teilt er 516 m a xaka Lpwy, 20 m m dm. vuwv (KR), 23 v0 ad. 
oo p soV, 32 av? (7), 715 om de (D), 83 exudepısdn, 9: om zo (I Pb), 10: add 
xara (I), 1210 add exeı (7 D), 20 exßurhn, 42 ZoAopwvros, mit Gliedern der Sippe 
207ff unter diesen Lesarten 520 32 IOr I2ro, dazu 520 rAeoy, 32 nus 0 arolumy, 
39 om 000 (]), 44 om upas p Ötwm%., 47 To auro {1 D), 1019 Aanosze, 25 anexak-. 
Dazu kommen noch folgende J-Lesarten: Iır add Inaxeın xth, 539 Eis, 45 add rorg 
(2? DE*%), 65 om av, 25 pepimvnoyte (1? DI’), 709 om eotiv, 29 add wurwy, 1116 
erarpors (I?), 1213 m o0u nv yeıpa. An Sonderlesarten finden sich nur: 518 add 
Kal TOY TPOPNTWy P vonod, 6r5 0 EmOupaVLOG (D 0 oup-), 22f add xaı a oAovy (sy), 
721 owlnserat 1 eioekeuo. eis T. OUp., 1014 add ano a wy, 19 peptmwmte, II7 m Agy. 
p 0yAoıs (1266 in DC), zo @uTog, 23 ayp! (1222), I2ır om eorat (J 129). Ausstattung: 
xep-Liste und inser ev. %... Die pory ist „6 ohne Varianten. 


267. Die Sippe &, gebildet durch die Codices I54 198 1132 
207 1225 351 377 456. Neben der Rücksicht auf ® trıtt m 
diesen Codd zuweilen auch eine solche auf andere /-Typen als 
für die Auswahl der /-Lesarten bestimmend hervor. Die Texte 
dieser Codd haben so verschiedene Martyrien durchgemacht, dass 
sie einander ziemlich unähnlich geworden sind. Aber die Spuren 
der Zusammengehörigkeit sind doch nicht verwischt. Der beste 
ist 207; etwas abgeschwächter 351 und ı132, die sich beinahe 
die Wage halten. Dann folgen 1226 154 198 377 456. 

Vielleicht bergen 154 und 198 auch bessere Abschnitte. Die kollationierten 
luden aber nicht zu weiterer Arbeit ein. 

198 ist in den wenigen kollationierten Kapp Mt 211—24 Mk 51-24 IO Lk 61—ıı 
Jo 61—23 fast K geworden. Dennoch verrät es noch seine Abstammung aus diesem 
Kreis. Neben den Sonderlesarten Mt 212 aneidere 1 Top., 9 add tov a xXv, Mk 106 
add eypadbev ori a apoey, ı0 m ETNPWTWY AUTOy TEpt Touron D?, 14 Twy oupavmv 1 
ou Yeov D, or vrnokemerar 1 vorepet, 35 Öwmoetg 1 romens, Jo 62 nxoAouimsav oyAot 
roMor (DA° 86 1443), 7 add o a ®iX. J, ır add avrov p pad. ©, 12 TEPLIGEUH.ATA 
xNasnarov D, 14 » 0 IS onpetov, finden sich folgende Berührungen mit Codd dieses 
Kreises: Mt 21: nAdev 351, ı2 om 0 K! 377, 22 av 1132, Mk 54 m as akvosıs 
um aurov 1377, IOr om xut? 1226, add ötm Tov 154, >» add or a Yap. alle exc 1132, 
8» ’oapE pıa alle exc 154, 10 ToVTOD 1132, 14 add xar a pn 154 351, ı9 om pm 
arootepnong alle exc 377, 25 om tnebis alle, 27 add rw a dew! 154, 28 add de p 
np&aro alle exc 154, 29 add de p aroxpWeis alle exc 154, om evexev2 1132, 35 om 
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01 1226, go add mon p evwv. 1226, 4ı twv duo adelgwy 1 lax. x. In. 1132, Lk 63 
m 0 IE eınev 207f, 9 de 1 o0v 207, 10 efereivey 207f., Jo 6r om rn lar. (1226 m 
en Tax. p Tiß.), z5 add raw. 377. 

Deutlicher noch tritt bei 154, koll. Mt 2ıf Mk 5 10f, 131—25 Lk 7f die Ab- 
kunft hervor. Er teilt darin mit anderen der hier vereinigten Codd ausser den soeben 
schon erwähnten Lesarten: Mt 2133 om tie (K!) 377, 23 om or (K?) 1132, Mk 55 v 
pynpast .. opest, 6 om ano 1132 377, 9 m ovona coL 35I, HUTW \ keyay 351, 
14 amıyyeilav 1132 1226, Mov, 18 » per auto 7) 1132 377, ı7 om ıyva 1226, Il4 
om oy (K!) 1132, Lk 7ır tn 1132, 45 ÖteAıney 377, etonAVev 1132, 46 — pOL ToVs 
modus 377, 816 vmv Auyviav 207f, 48 add o le 1132, 54 » navrus efw 1132 207. 
Dazu vertritt er noch allein die /-Lesarten Mt 2144 vroxarw, Mk 56 autov (1? H ®), 
42 euVus, 1027 Om Eotiv, z3r om ot. Sonderlesarten sind selten und bedeutungslos. 

Von 456 sind kollationiert Mt 1—5 ı6f 21-23 28 Mk 11-22 41-222 51-20 
ıI Lk 7. Zu brauchen ist nur noch Mt. 

Die Codd 207 (exc Mk Jo) 351 1132 (exc Jo) 1226 377 liegen verbotenus kolla- 
tioniert vor, 1226 bei Matthäi. 

Sie differieren stark. Manchmal ist selbst 207 durch zwei oder drei Perikopen 
beinahe zu X geworden, ebenso abschnittweise 351. Aber des Gemeinsamen ist doch 
nicht wenig vorhanden. Der Kürze wegen bezeichne ich 207 und 351 mit 2071, 
35I und 1226 mit 351f, 1132 und 1226 mit Iı32f, 1226 und 377 mit 1226f. 

Die in der gemeinsamen Vorgeschichte dominierende K-Form war K!. Denn 
K*-Sonderlesarten sind für die gemeinsame Vorlage mit Ausnahme von Mt 21r 
Brdogayn, 33 add ris (Lk I5ır), 2633 add 6e p eyw, 274 odbet nirgends ‘gesichert. 
Wenn auch 377 z. B. in Mt 545-1324 I4ıg 25 168 I74 2223 2321 259P 267; 
2810, 1226 in 169 48 usw. solche aufgenommen haben, so sind doch umgekehrt die 
meisten Abweichungen der einzelnen Codd von J durch Ä" veranlasst. Die folgende 
Aufstellung geht also von K" aus. Ich biete zunächst eine vollständige Varianten- 
tafel für Mt, damit das Verhältnis der Codd und der Charakter des durch sie ge- 
meinsam repräsentierten Textes allseitig sich darstellt. Wo keine Notiz beigefügt ist, 
ist die Lesart in 7 und ® gleichmässig vertreten; Lesarten, die durch ] gekenn- 
zeichnet sind, fehlen in D und zeugen für die bessere Herkunft unserer Codexgruppe. 
Änderungen bei Lektionsanfängen bleiben unberücksichtig. Mt 14 Apıyadap. 1226 
456 (nicht selten), 5 Inßn& (I) 207f, 12 perowmeoins exc 1132, 14 Ayeıp exc 1132 
(207 Ay, H:? 18 bo sy), 24 om 0 (]) 207f, 2: leposorupa exc 1226, 6 add por 
207 377 (Micha 52, D? 63 168), ı3 m xuat ovap waıwerat 207 456 (I2o, KR), 23 u. 
stets Nafaper, 31 add de exc 1132, 6 add norapw 207 456 (Mk ı;, H' B 030), 
10 om xaı (I) 351 456, ı2  aurou p anodmanv 207 456, ır add xuL zupt 207f 456, 
44 om 0, ey lernt 1132 456, 19 add yeyesdaı p vpas (Mk 117) 351 1132 (it 65 600), 
52o rn Ötlzal. vumy 351 456, nieov (Xp D) 207 456, 23 Aareı 1226f 456, 27 add Totc 
apymtots 351 1132 (2x, I? Die16), z0 eay 1 av 351f (Xp De19; 1132 om zo, it 05 
1443 D’41 syS), 3r om ort 1226 456, 32 Tas 0 umoAluwy exc 1226, av (Xp I?) exc 207, 
39 om ou exc 1132 (Lk 629, I: D?), 44 om vpas! 207 (it 65 D1454), om vpas? 456 
(it 648), 47 To auto 1132 456, 48 0 ovpavıos 207f, 61 add de p mpooey. 2071, 31 
Bahronedu (D?) 1226f, 32 » Tavra yap ravıea 1132 351 (Lk 1230), 34 add za exc 1226, 
76 7a ayıa 207 1226 (Xp J'054 Hr 346f), ro add n (J) exc 207 377, 12 ourwg 1 ouros 
(D Xp B) exc 377, 13 ertomopevopevor 207f (H" 178), 21 add ots a oDpavorg exc 1132 
377, 24 om ovy 351f (Lk 647, sy°), 27 add opoöpa (ebenso 18 050 94 286) exc 207 
377, 82 zpocedwv, zo add auıw p axoA. (Lk 79, J? Xp 830) exc 1132 377, ı3 add 
“a vrootpelag — vytawyovra (J, 1085 1413 in D) exc 207 377, aurov 1 rov raıda (D 
648 18 94 286 1443) 351f (1132 add auron p rau, it 178 1085 I413 u. a.) 15 
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aurors (D) 207 1132, 20 xAwver (351 xAwew; 207 xAıyau, it D), 2ı om xar a Yadaı 
207f (A®, vgl Lk 959), 94 elöwg exc 351f, 19 nxoAoudnsav 207f (it 370f), 35 add 
ev tu Aaw exc 207, 36 ws (Mk 634, D Xp) exc 377, IOı add xara (nur B, 1454 
in D) exc 207f, 2 etoty (SP) exc 351f, 4 add oa Ioxzap. (I D°) exc 1226f, 8 add 
verpoug eyeip. (] DE) 207f, 12 add Aeyovres eipnyn tm oWmw TouTW 351 1132, 13 ederw 
exc 1226, 14 add ex p xovioprov 207f (nur H De 94 286 1353 1416), ı5 l’opoppas 1132 
351, 180m de 1132 377 (Xp 129 133 337 551, 1289 in ®), Aalnsete* (D? Xp) 1132 
377, 19 Tapaöwowcty 207f (it 243 270 1353, vgl D° -oovoy= Mk 130), 23 om 
yap (I? ®) 207 1132, 25 amexakesay (KT) exc 207 1226, 22 ATOXTEVOVTWV, 33 Kay 
auroy exc 207 1226, II7ff esnidate 207f, 8 Basılewv exc 351 377, 16 m ran. 
“alnueyors exc 1226f, zı Xopalıy, 23 om ro exc 351 (it 61-2 76 85 050 1222 1443, 
1033 in J), ubwderon (Lk 1015, I? D) exc 377, 122 add avroug 1132 351, 3 add 
autos (Mk 225 Lk 63, I? ®) exc 1132 351, 8 m DE Tov aydp. zur Ton oaßßarou 
(D B) 207f, xo add exzeı p nv exc 1226f, 12 add paAkoy (Lk 1224, it J® 050 93) 
207f, ı3 anpxarestadn (D K*) 1132 377, 14 or de (351 %ar or, it D 85) Yapıoaıoı 
eEerd. 207F (it J Xp De; 377 » eEeid. de or pap., it H Hr sy), 25 ad eauenvbis 
(Lk I1lız, DXp) exc 1226f, 28 — eyw ev nveupart deon (D) exc 1132, 32 Ey ToUTwW 
To 2078, 35 add ns “apötas avcou" 207f (Ik 645K, it HT ®167 1311 1443 600), 
add ng xapötas aurov? (Lk 645 K, Xp) 351f, add <a a ayada 207 1226, add za a 
rovnpa 207 1226 (1? D Xp), 37 xataxpıdmen 1226f, 133 omeipat exc 207, ı4 AXOVoETE 
exc 207, Bieibere exc 207 1226, ı5s add aurwy p wary 207f (it 62 83 048 1246 1353 
sa sy, Jes 610 LXX), 16 axoVouoty exc 377, ı9 ouvtovrog (Da 85) 207f, >3 add pou p 
Aoyov (Jo 524, it syP) 1132f, 25 ereonerpey (1 De) 207f, 28 Aeyousty 1 eıroy 207£, 
32 add naytwy a tuy Aay. (Mk 432, D? Ka Kt) exc 1132 351, 33 add Aeywy 207f 
(3, 7? De J 050 1443), expudbey exc 351, 34 oudev 1 oux (7 De) 1132 351, 36 
add tauınv p napaßoAnv (Mk 413) 1226f, 39 » eottv a ouveek. 377 (Xp 830;  p 
suvrei. 1226), 45 om avdponw 1132f (it 61-2 830 1341 Xp), 480m aurmv, 52 m Buoıkera 
l eis mv Bao. exc 207 377, add IS p 0 de 207f (De 18 286), 54 exnintreodar 
(BD K* Xp) 1132f, ss; Ivons (I? Ka K%) 1132, Ivon 207 351 (Mk 63K, it 133 286 
bo syP, 1266 in D°), 143 add en a $vA. 207 1226, 7  douvaı auen (Hr Ka) exc 
351 377, ı2 add aurov p owua (Mk 629, D? d5) exc 1132f, ı3 nelot 207 1226 
(it H? 337 370f 1443 551), x9 exelevoev..xaı (1535) IIZ2f, ToDV yoprov exc 351 
377, 28 om auto (KT) 207 (1226 » p emev, it D), m eideiy Tpos oe exc 377, 34 Ent 
l eis exc 351 377, Trevvnouper, 36 add xav (Mk 656, DJ Op) exc 207 377, 154 add 
sou p ratepa exc 1132, 5 Öav (1? J 85 050 1443) I132f, 14 euneoouvrar (D Xp IF 
K') 1132 377, 22 enpatev (1? J Xp) ı132f, 3x Tov oyAov 207f, add xaı a ymAovg 
exc 1226f, edo&alov (Lk 526 716, [?®) 351 377, 32 add avrors p eınev (Mk 8:, Ka) 
207f, npepag 1132 207, 36 om enta 351 377 (Jo 6r:, Drz16 1385), add xoı a 
euyap. 351 377, edtöon (]) 207f, Tors oyAaıs (I D287) 207f, 30 aveßn exc 377, 
162{ om 2f 207 (it H IF 1386 1043; 377 verrät dasselbe für seine Vorlage, indem 
E51, 11909 10ER aroxpı). eimey aurois vor 4 addiert!), 3 Öuvaode, add yyavat 
p Övvacde ı132f (it D297; 351 add doxalen, Lk I256, it 848 243 1442), ır 
aptov (®, 12» K) exc 351 377 456, ı2 twy aptwy 207f, 20 om IE 1226f 456, 6 
wperndmoerar (7) 207f, 28 add ort 207f, eorwreg 1 twy eotwrwv (K*) exc 207 377 
456, yevoovraı (I? D?) 207 377 456, 172 eyevero (I Kt? Def) 1132 377 {1226 om!), 
4 m Hiın pıav exe 351 377 456, 12 oAA exc 351 456, ı4 om aurwv (T) 11326, 
22 add anaprwiwy (2645, it 1416) 207f, 23 avaoınoetat (Mk 1034 Lk 1835, /? Xp 
830) 1132f, 24 ötöpaypa (1? DO) 1132 351, 27 avaßayıa exc 377, ayytotpov 1226 
456, 185 Toturoy exc 1132, om ev 207 1226 (Xp D° syP), 6 mept 1 eis 207f 
(Mk 942, I? D25t 1413 HM; 1132 ent, Lk 1520-Ac ISro, it D? d5 129 1341), 7 om eoriy 
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exc 207 377, 8 autov I132f, ır om ey oupavoıs (Zr? Xp) 1226f, 14 add roıs (D ö5) 
exc 251f, evleıs 207 1132 (it H d5 96 1353), 15 om xaL exc 1132 207, 16 geudrou 
l co 207f, otadnoetaı (2 Ko 13:1, Xp If) exc 207 377, 18 add yap p aumv (518 u. Ö.) 
207f, avbis (T?) exc 207f, 19 om orı 1132f (it 133), 26 add exewos (27) 1132, 29 add 
Tayca EeXC 351f, zo add my (Jo 324) 1132f, add nay (34, 830 sa) 1132f, 195 add 
aurou p ratepa 207f, npoosxoAAndnoetaı 1226f, 9 yanwv 11328, 14 m epyeodar (1 Eden) 
mpos Me p radın 207f (Mk 1014, it 830 sy u. a.; 351 om xaı vn xwA. aura, it Xp 
168), 19 add oou p ratepa exc 207 377, Eaurtoy (r? Hr: ®) ı132f, 20 m taura Tavıa, 
exc 377, 24 om de (H?? sa) 1132f, etoeAderv exc 351 377, 26 add eotww (207 eıow) p 
Suvara 207f (Lk 1827, D 85), 29 ooris (I D°) alle, 30 yap 1 de (syS bo) 351f, 202 
suupwy. de 1132 207, 4 wanewvors (I? D? Ka) 351 377, add mov (I Be) 351 377, 
15 m 0 Yerm romsat (050 133 1443 Xp J De) 207f. eı 1 n? exc 207, 22 rewv (222, 
it 61 23 1222 1246) 1226f, 23 add »ov p evovupov (1? K*®) 1132, rapa 1 uno 
(1819, D Xp 1226f, 26 add de p ourws (KX D) exc 207, 27 eotmt exc 1226f, 29 exno- 
pevopevon aurod (Mk 1046, it 63° 848 76 D=87 8260 370f) 351f, nxoAoudneuy (Xp.D 
65) 1132f, 30f vie 207f (so 1226 3r), 21zadd o a le (7?; 351 377 om o kg), nYev 
(Lk 1929, Xp) 198 351, Bndooayn (KX J D Xp) exc 207, 2 om aurors (Da Xp) 1132 
207, 3 amootekeı (Ö1-2, 163 327 in D) exc 1226f 456, 8 ra war. auıwv (7, D? Ik) 
1132 377, ıı » IS p mpopnrns 207 (I; 1226 om k, it J 287f in ®), ı2 add oa 
IE exc 198 377 456, 14 m tupkoı xaı ywAoı (]) 207f, 16 add oux a axoveis (D? Xp) 
207 1226, ı8 add o Ig a eis 207f (BD? 94 1442-u. a), 24 > eva Aoyov (Mk ILz2g, 
I? ®) exc 1132 377, 25 evl rap (167, HB 96 1416 600, 1333 327 in ®) exc 
1226f, 25 » ws npo@. ey. (H De sy) 207f, 28 add rig exc 377 456, om pou (I, 163 
1085 in D) exc 207 456, 30 etepw exc 351f, 32» Inaw. rpos vuas (HD Xp) 207f, 
ovöe 1 ou (I? H) 207f, 33 add tig exc 377, 225 em 1 eis 207f, 13 m’ yElpag x. Todas 
(Lk 2430f Ac 21, DK’B Xp) exc 351, Balere 351 1132 (J D?; 1226 euß, Lk 
126), ı6 avdpwnon (HT D 050 93 133 u.a.) 207f, ı7 eınoy 351 1132 (it 26 848 56), 
2: om ovy 207 (Xp De; 1132 m p Tore), 25 ynwas 1 yauıncas (IT D°) exc 1226f, 
30 add zw a oupaym 207f, m ey tw oupaym p eis 351 (J 96 Xp; 1226 om!), 
3r om vpwv (Ka D®) 1132 377, 39 Eaurov exc 351 377, 45 add ey myeunarı (43, J Ka ®) 
exc 1132 351, 46 youvaro (D? Hr) 207 1226,  anoxpi. aurw 207 377, 236 tag 
rpwroxitsıng (Mk 1239 Lk 2046, Ka H! sy) 207f, ı8 av (]) exc 1132 456, 2ı onooag, 
23 add de (14) exc 1226 456, 25 om e& 207 1226 (27 Lk Ilag, Xp ö5 1353 1443), 
34 0m xaL a E61 207f, 35 om ou a atmaros! (Lk Ilsz, it 85) 207f, 37 anoxtevouoa 
(351 -w-), 39 de l yap 207f (vgl Lk 1355, D), 241: ano ou tepou erop. 207f, add 
aurw p npoonAdoy exc 1132 377 (51,.D Kr Xp; 351 tw Jdl auıw), 2 om aroxpwWeis 
resp I< (it 94%; K IE 1 anoxp.), 3 add aurov p pad. (1, D) 207f, 5 add orı a eyw 
351f (sy), 7 en 1 enı 207f (Mk 138, nur 4? Hr? 050 168), ır » no\kous rAaymoouatv 
(Mk 136, B) 207f, ı4 om rouro 1132 (it 96 551, 1333 in ®), ı5 delouy (Mk 1314, 
Xp sy) 207f, ı7 add xar ao exc 1226f (Xp B bo, 1333 in D), xaraßarw 207f 
(Mk 1315, HD 2 Xp), ı8 add eis tu (Mk 1316, D? Xp) exc 207 377, 23 Lou exei 
In wde (Mk 1321, B sy‘), 33 — TaUTa nayta exc 1132 (it 34 207 1226), 36 om {ou 
exc 1132 351, 4r puÄmyt Eexc 207, 45 OlXias 207 (mm own) 351 (Xp 93 96 1222 
1442 219 8505), dovvaı 1 Ötdovat 207f, 46 m ourws morovyra (I DC) 207f, 48 — ou 
0 %e 207f, 49 add aurou exc 1226, eodıer.. nıvet 207 1132 (it J!; echte... river 
3511, it KxD Ka Kt, Lk 1245), 252 om at 207 377, 6 eyerpeode 1 etepyeode 207f 
(it HY 050, vgl bo), 9 00% 1 ou un exc 1132 207, ı4 add tis p avdp. 1132 351 (it 
Xp 6260), 16 exepöngev l ernomsev 207f, 32 suvayiinsovrat 1226f, 45 add twy adeAomv 
od p TOUTwmy (40, D? Xp 1442) 207 377, 261:  TOUVG nTwy. yap mavrote (Jo 128, 
K*®), 23 m nv yeipa a ev 207 1226 (HD 96 1442), 26 om ray exc 351 377, 
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28 om yap (Mk 1424, H" Xp) 1132 377, 31 Ötwoxopmiodmsoyrar (I Dbe) exc 1132 
1226, 33 add de 1132ff (K*X I), add xaı per (Mk 1429, Ka 030 De) 1132 377, 
35 MTapYNnoopaL exc 1132 207, 36 ay l ou p ewg (I ®°) 207 1132 (351 ewg ou ay!), 
ledonpayn (I? K*D) exc 1226, add aurou exc 207 377, 43 > Tally a Eupev exc 
1226f, eupev, 45 om aurou exc 1226, so w exc 35I, 52 aroAovvrar 1 anodauy. 207 
1132, m nv payaupav co 207 (351 om oov, it Ka Xp, Jo IOır), 58 add ano exc 
1226, 63 add tou Äwyros exc 1226f (Xp, 1616), 67 epanioay 207f, 70 om aurwy 
(I D®) 207 1132, 75 add rov a lü exc ı132f, 2717 add ano (I132 om) zwy Suvo p 
delete 351 1132 (er, it 050 68362 ohne, 1416 190 mit ano), 22 om aurw exc 3511, 
33 > xpavtov onos Aey. 207f (H Hr), 42 rioteuoopev (K* KaD) exc 207f, aurw 
l en auroy exc 1226f, 43 om yuy 207 1132 (D Ka, Ps 228), 49 ayere (Mk 1556) 
207f, 63 m 0 nkavog exreivog exc 351 377, 64 add vuxros (2813, 1? D) exc 207 377; 
281 om de (®) 1226 456, 2 add ou uynperou (] DC 1333) 207 456, 3 töea exc 351, 
6 om yap (Mk 164, DIrB? Xp) 1226f, 9 add o a IE exc 1132Ff, 14 meiswpev 207 f 
456 (J? 830 u. a.), nomowuey 207 1226 456 (I? J ®). Neben diesen in J, ® oder 
anderen J-Typen bezeugten Lesarten, sowie den mitgenannten Paralleleinwirkungen 
und den wenigen Stellen, wo andere Einzelcodices mit ı132ff gehen, stehen nur 
wenige Sönderlesarten dieses Codexkreises: Mt 918 » eteheurnoey aprı 207f (1416 
om aptı), IO23 &% ng rolewg raueıng (vgl Lk IOrı, it 337) 207 1132, 166 om xzat 
sabdouxamv 207 456, ır add npooeyeiv a npooeyere de (351 alla 1 de, it B Dt) 
351 377 (6848 J?26 D413; K npoosyeiv 1 mpooeyere), 1724 co 1 ta? 1226f, 25 eronAdov 
351 456, Ig2z m eısehenserat p 0LpayaYy 1132f$, 2031 N 3r I132 207, 2121 O&V 1132 
198 456, 2327 — e£wdey a wputor 207f, 2651 eneonaoev 207 (-saro) 1226, 2817 
uuToy pP npocexuy. exc 377 456 (öfter). 

Diese Liste der allen oder einigen &-Codd gemeinsamen Lesarten erweist, wenn 
nicht ihre engere Verwandtschaft, so doch ihre Herkunft aus demselben Textkreise, 
aus dem sie in verschiedener Weise durch die Beeinflussung von anderen Texttypen 
Lesarten hindurchgerettet haben. Unter jenen hat besonders wieder K das ursprüng- 
liche Bild stark verwischt. Viele der genannten Berührungen, zumal in Omissionen, 
dialektischen Eigentümlichkeiten, Paralleleinwirkungen und dergleichen können zu- 
fällig sein. Nicht wenige stammen aus Xp. Auffallend ist, dass wieder viele D- 
Lesarten festgehalten sind. Daneben geht nicht nur in Paralleleinwirkungen, sondern 
auch sonst K@ häufig mit und ist wohl Quelle der betreffenden Lesarten. 


Da die Art der Textmischung aus Mt zur Genüge erhellt, sollen für die anderen 
Evangelien nur Sonderlesarten und andere bemerkenswerte Texteigentümlichkeiten 
dieses Codexkreises notiert, die sichern J- und ®-Lesarten, sowie Paralleleinwirkungen 
aber ausser Acht gelassen werden. Dann bleiben Mk (207 fehlt) 138 eAnAoda (78, 
Jo 1837) exc 351f, 214 Acuı (D? 168 337) exc 1226, 331 add aurov p adeiyar (KA) 
eXc 1132, 32 > nept aurov oyAos (d5) 1132 351, 56 om ano (KaB) exc 1226, mom 
arooreihn avrous (I? Ka@D?) 1132 351, 37 aurou 1 zoo Iuxwßou (I? HrB ds 93 
243, Mt 102) 1132 351, 8:3 om nalıv (syP) 351 377, 14 add or padmrar aucou p 
aproug exc 351 (1226 — a Aaßer, ]), Ilzr eaurov 1226f (häufig), I315 om eis mv 
oma (Mt 2417, H B) 1226f, 23 aravıa (Ka It B) exc 351f, 1415 avwyewy 1132 351 
(377 aywyeov, K*), 1542 npnacaßßarov (1? KX J?) exc 377, Lk 16 xauın zau 
exc 377, 25 eyyow (it ör u. a.) 2078, 5r = ta pnpara mavta (KR) exc 1132 377, 
325 Ayyaı (B) 1226f, 27 Iwvav 207 1226 (-va), 55 yalaswnev (Hr? Ka) 351 377, 
ı8 add auroy p Yeıvar (A! 81 d5 56) 207 1132, 61x eAuAouv (KR) 207 377, 34 daveılere 
{J u. a.) 351 377, 745 evonMdev (J 279 287 in D u.a.) 351 1132 154, 824 Öteyepdetz 
(H J, Mk 439) 207 1132, 49 0%bAe 207 1132, Yız m npeis a nopeud. 207 (it ds; 
1132 om eis, it 129), 14 add woet (nur H 85) 207 1132, ı8 ouvyvenoav 207 1226 
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(it 61* 129 1416), 3r add de p edeyov 207 1132 (it J 63* 5 1222 1443, 279 in D, 
449 in B), zz » eornpikev a zo 351 1132 (it AT A3 848 56 1016 129 1279), 62 om 
aurov (I? Hr) 12268, 107 etoepyesdm 351 (it ZT 1279; 207 etomopevecha), 7 om 
eott 207 351* (H 65 129 133 337), 27 swurov (I?) 207 1226f, 28 0 de eımev 207 
1132, ow&n 1 Inen 1132 (-Cov!) 351 (it 1216 1289 in ©, 247 286 1416), 32 add 
auzoy (1? D?’ Ka; u. a.) exc 1226f, 38 avroy (H! ö5) 207f, 39 Twv Aoywy exc 12261, 
IT2 nposevyeode (J u.a.) 207 1132, ı3 om 0 (nur H 1279, 1043 in B) 207 1226, 
17 löoy 1 etömg 207 1226 (it 85 129 286 6371, 211 in D), 26 @urou 1 euurou 207 
1226, zı ZoAopwvros (1? K@) exc 1132, 44 add oı p avdpwror (nur H 050 1246) 
207 1226, 123 tapetois 351 1132 (1226 pynperots), 14 add apyovra xaı a Ötzaoenv 
207 1132 (n l xaı), » n peplornv pP vpas II32 (207 om, it Ö5), ı5 aur@ p vrapy. 
(I? H 55) 1132£, 29 xar In (I? H) 207 1132, 35 » ar oopueg vpwy (1? Ka, Eph 6:4) 
exc 1132 35I, 36 auroy 1 aucw 207f, 38 add eny p xaı a ev? (TH xav) exc 351$, 
56 » ovpavov .. ne (2° H Ka) 207f, 13: om nv (nur H 129f 337) exe 35if, 
26 ap&node (K*) 207 1226, I410 om 00t 207 1226, ı2 oou! n 00? (Hr .J? u.a.) exc 
351f, ı5 Haym 207 (1226 -ncaı), I53 om keywy exc 207 1226 (it J ö5 050 168), 
8 Öpaymas exc 1226f, 162 om oou2 (Ka @e ds u.a.) 1132 377, 4 Eubrwv 1132 207 
(H 85 129 1279), ıs add eoxtv (7?) 207 351f, 25 om ou 207 (I? J; 1226 m a anekaßes), 
176 etyere (I?) 351 377, 7 avaneooy 1132f (207 mit I -reoat), ro om orı! (I? H: Ka) 
exc 377, ı7 add ouroı p Gexa (Kaösz 1246, 1098 in D) 207 1132, zr eotty I132f, 377 m 
ze ron 1132f, 186 epm1dXeyer 1132, ır nNOyero 1 rnpoo- I132f, 18 aurovy apymv Tıs 
exc 377 (351  avroy Tis apy., it I; K > Ti aut. apy.), 35 *aL eyevero 1132f, 39 
seynsn (I? H Bö55) ı132f, 192 om ouros p xaı3 1132f (] aurog 1 ourog), 4 Tpasöpap. 
(J?) ı132f, 8 nor (vgl 1215) 11321, 27 add auroug 207f (nur H 129f 1353, 287fin ®), 
30 om rwrorte (65 sy) 1132f (207 Tore 1 nwrore), 32 add eotwra Toy nwmAoy p auroıs 
exc 207 377 (it 1216 287f in ®, 1279; 90 om estwra), 4e om xatye 207 1132 (H 
Op 85 050), om oou exc 1226f (H Qp 050 129), add zwy a opdarpmy 1132f (it 
1222 350), 2010 Öwoouaty 1 Gwary (1? H) 351 1132, 15 m avrois p x 1226 (351 m 
p aurei.; 65 129fu.a. om aurois, Mk 129), 30 om eAaßev 207 1132 (nur H ös 129), 
om TNy— atexvos 207 1132 (nur H 65 129), 36 ouÖe exc 1226f (nur MH? 65 050 
1317), add xaı a ıng 207 1226, 212 — xal tivg 351 1132 (it ö5 33 376 270 1279 
353 448; I? om xat!), ı4 Vere 1 desde 351 1132 (H Ka ds 1317), :6 om 
za! 351 1132 (J 1443 sa bo), 30 add Toy xaproy aurwv p 10n.207f (it ö5 247 
1353 1443 sy:C; 207 > a nan), 34 Bapvvdwory exc 1132 377 (J ö5 88 114 337 
1354 1386 448, 2ı1ıf in ®), 2214 om Öwdexa 207 1132 (nur 61-2 65 sa sy°S°), 
23 m» pelilwy ToUTo exc 207 1132 (5 56 133 1341), 43f om 43f 351 (HJ 1279* 
sa bo sy5C; 207 setzt Asterisken und bemerkt in marg. [nteı aro Tov aoTeptoxou 
zov Martduou ep <), 52 mpog 1 em 207f (it Kr 62* 22 76 1016, vgl 720 819 116 
u. 6.), 232 > xatsapı dıöovar @opov 351 (it 1246, 1454 in D; 207 x. ©. 6.; 1226 
om xutsapı), 3 arezpn aurw 1 aroxpilers aurw eyn 207 (it H'; 377 nur om epn!; 
d5 add Aeywy p anezpubm aurw), 8 m e& ıxavou Yermy 351 1132 (vgl ]), 18 avexpayov 
207 1132 (H 371*, 1211 in J), 33 add Ovo a xaxoupy. 1132 207 (it 78 168 sa), 46 
rapatüype (1?) 1132 377, 53 om auto p evervi. exc 1132f (H7 1279 1443, vgl Mk 
1546), 2450 om ews 207 1132 (it ö5), Jo (1132 207 vac) 54 etapasoero (K"?) 
351 377, 724 xpivere (Db) exc 377, 921 avrou 1 eaurou (öfter). 

Dass durch die noch gemeinsam bewahrten /-Reste die J-Lesarten der ursprüng- 
lichen Vorlage nicht erschöpft sind, sondern die Zugehörigkeit von nur noch durch 
einen der Codd vertretenen /-Lesarten zu ihr offen bleiben muss, erhellt zur Genüge 
an den Stellen, wo 154 198 456 kollationiert sind und ihre oben notierten Überein- 
stimmungen mit nur einem der anderen Codd das Bild sofort verändern. Eine weitere 
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Untersuchung dieser Frage erübrigt sich; es genüge die Notiz, dass 207 351 darin den 
anderen überlegen sind, während 377 am schwächsten ist, dass aber die Gesamtzahl 
der nur durch einen Codd erhaltenen J-Lesarten die Zahl der in mehreren aufbewahrten 
noch übersteigt, ein Beweis, wie stark KX-Einfuss und andere Sondergeschicke die 
ursprüngliche Einheit zerrissen haben. Für die Rekonstruktion von J wird an zweifel- 


haften Stellen auf diese Codd zurückzugreifen sein. 


Auf Paralleleinwirkungen stösst man in den einzelnen Codd verhältnismässig 
selten; da sie auch sonst uninteressant sind, sollen sie ebenfalls nicht weiter aufgezählt 
werden. Dagegen gilt es, noch etliche bedeutsamere Sonderlesarten der einzelnen 
Codd zu notieren, um deren Sondergeschichte zu zeigen. Auffallende Berührungen 
mit anderen Codd, auch mit ö5, sind angegeben. 


I. Von 207 sind, abgesehen von den wenig zahlreichen Fehlern und Parallel- 
einwirkungen, in Mt alle irgend bedeutsameren, in Lk sämtliche Sonderlesarten auf- 
gezählt. Mk und Jo fehlen. Mt ı5 Boos, Loropwvea (it 18 1386 1443), Ayıy 
(it 8254 f in Hr), 212 m eaurwy ywpay (Hr), 2ı etonAdev (H 94* bo), 35 add za a 
IepoooAupa, Arr mpoceidovres 1 npoonAdoy zat, 16 add sxorous p ympa (Drz60 1447 
u. a. oxorer 1 yopn), 528 Brebas 1 Bienwy, 62 add ns rolews p puma, 17 add 
ehaım pP xepalny, 26 aurorg p Ötayepere, 920 add zou Id p ontodev, 1011 add rpwrov 
p eferaoate, 19 m vniy P mp“, 27 Nrousate (HT Xp ©), 1130 — eotiv p Ypnstog, 
1227 m xptrar vuwv ecovear (HT Xp 050), 42 Loronwvros (DE, 1333 1413 in ®), 
45 > ERTR P ryedpara, 133 ev napaßokaıs noAAa (Kr B), 7 eneooy (351 u. a. eneoav), 
»8 om Sovkar (it ör sa; vgl D), 36 m Tots oyAors apeis, 56 m rayıa zauıa (Qp Ka 
65 1386 1442 u. a.), I4zo expa&e, 157 add o a Homıas, 19 m Vevöouapruptar xAorat 
(1386 om «A.), I6ro eis ToUg rerpaxisy., 17x add tov a laxwßov (it 05 050 52 848 
1016), 188 — roöas.... yeıpas (2213; it 65 1353; Dom, 7) tous nodas!), 12 nenkavynevov 
(vgl 13), 9 add n tpeis p Svo (2 K 13r), 24 apkanevog 1 ap&. avrou, 32 eımev 1 Agyeı, 
2015 e&ov por eoriy 1 e&eouiy pol, 217 add de p nyayov, ı9 em auıng, pova (it 133 
381 u. a.), 23 Tv ebovotav eöwxev, 2216 oude 1 OD p Xat, zo » aurn p entypapn 
(it 26 56 1016 370 sa), 236 yap 1 de (Xp), 2424 niavasıkaı (HT 050 26 56 848), 
44 yVwoxere 1 doxeite (Hr), 45 ev xaıp my Tpopmv (it 168; 1443 om ev xaLpo), 
251 TO vuppLW, 22 eiAmpws 1 Außwv, 37 add ve p erorioauey, 2626 m aprov o IE, 
53 = aptı p por (H sa bo; DI’ sy om aprı), 56 add avrov p wadncar (Xp dı), 
58 eowirey, 60 add tives p Öun (it B? 96), 65 Won (it 050), ng BAaopnptag, 71 exein 
l exei, 2724 Aaov 1 oyAou (it 050), 28 eyäuoavtes (it dI sy°), ımatıov Toppupouy 1 
uuToy yAap. Roxxıvmy (SYS), 52 YNe@ydnoas, 2810 wadnrars 1 adehpots (it 134I), 
13  vuxrog eilovres p exhel. aurov, Lk 125 cov overdtowov (it 93), 36 ouvet- 
Anpev (nur H 93 600), 215 » ot ayyekor eis Toy oupavoy (it 630 848 168 357 1341 
1386), 19 » ravra p prpara, 2ı © aı npepar (om oxrw, it 1443) eninod., 40 sooLm, 
(nur H), 38 add orı a narepa (648 56 376 050 Op sa bo), 4r7 om cov (62 848 56 
1246), zo add twy a ev (it 1443), 33 = nv a ev (vgl ds), go anavıss (HT üı 83 376 
133), 53 om tou! (H ds), 16 v LTOYWpWwy p Tpooeuy., add ev aurotz Lvro Twy oyAov 
p vroymp., 19 Eis l ent, 25 navrwy 1 aurwy (J 129 1353 1443), 27.add xaAoup.evov 
p Aevew (it 83*), 33 om dta ti (H), 39 rıvmy, ypnstos (HM), add ort ao (it ö37T), 
69 eu lm (Mt 12105 H 85 sa bo sy), ro nomostev (it 82 4), 13 eywynoev 1 rpoo- 
(Mt 2032 Mk 935; Ht 85), 17 pera twy 1 xat oyAog roAug, 18 om xXur a edepaneuovro 
(H 5, Dar), 23 ovv1lyap, 34 Aapßavew, om yap (H 133 sa bo), 38 m ocouA. TETIEOD.. 
(it 65), 40 om mag (it 62 448), 42 om aderge (it ds), 45 add de p ayados, m zar (add) yap 
ex, 48 dia To ralug orrodonnelat auıny (H sa bo), 49 mposepnkev (it Or 56 85 Ara), 
733 pn 1 piptet (it 61-2), pmde 1 pre? (it 62), m eodıwv aprovy ... TIvmv Otvoy (H 
1260; J om aprov et otyov), 4ı add Asysı auıw a 800, 42 om auray2 (J? 65 133 1448 
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1493), ayannası autov (H 86 129f 1443 551; om auroy Dzıt 8300 1441 [1054 70 119 
313 1317 1341;  auroy nA. ayar. 85), 44 add zur a vöwp (it ö5), 84 ouvovros (it 82* 
830 337 448), ı5 eis nv zaAmv ynv (it 65; vgl 8 Mt 1323), ı6 “aludet, 25 01 6e 
goßnd. (H 1279), erttipa 1 enttaoseı, >7 eywv 1 os eiyev (HZ 1260), eweivev (Hr 048 
56 376 370), 29 noADY .. ypovov, edespeuero (FH 129f), eyuAarıero 1 puAaoc., zo 
moAAa bau. in K (J 1354 1386 337), 40 unoorpegery (H, 243), 43 add zur a oux (it 62* 
bo, D2059), — Yepareudmvar a um, zı  ovdeya eiseldeiy (J m Tiva ovyerd.), 55 emeraden 
(Mk 627 39, it 85 1354), 95 anotıyagoere (Ht 81-2 376), 7 anavıa (it 337), 8 uno 
zıyvoy 1 aAlmy (it 56, 8%), 9 ovv lde p ri, om eyw (H 93 sa bo), ı7 xopwong, 
npöngav, 23 m 0A0v Toy xoanoy (it 1279 1354 1443), 28 om xm a rnapadaß. (it d1-2 
376, 88 168), 3x add 6e p ot, 34 ereoziaßey (H), 48 ent 1 ev (it 168), 54 &*.l ano 
(H: 83 85 133, 2 Reg 1:2), om ws xat HA. erornoev (H 133*), 
(it 65, Jo 1336), 107 add ıötouv a wioon, 15 add ou a adon (it öT 56), ıo add zwy 
a omemy (it 85), zo Öatmovıan 1 mveunura (HT 55 93), 2ı add ey a cur (Hs 86 Bert, 
Mk 1236), 22 BouAndn lit 848), 25 morwy (it 133), 26 — TI yeypamcaı ev tw von, 
35 nposöaraynay cor 1 -wnons, 4r %s 1 IE (H), 117 om pou (Hr B? d3* 8371 376 
129f 133), 9 xat eyw, ır om o vg (it 62 56 IOI6*), om xaı pn (H 133 168 448 
247, 1043 in B), add oxopm:ov p 0m, 12 om r2, 16 exneipal., 24 ATEpyerat, 26 


7 dreyeıs 1 arapyn 


7 vu 


ETEPA TOVMPOTEP« aurnu Tveun. ETTa, 3r awdpurwv 1 ayöpwv (it 02*), 45 eımev 1 Agysı, 
46 Tots avilpwnots, s2 exnubarte lnpate (it 65; 050 add npare!), add ar a auroı (it 65 
178 1353; 050 1132 » de 1 xaul), epyopevous, 127 om ouv (H sa bo), ır om n rt! 
fit 85 sy), ıs purabaode (it 88), 24 oure .. oure (H ö5 1279), Ötapepere vpeis (it 551), 
28 > Ey aypw GompEpoY Toy yYopt. ovra, 42 add auım a 0 (it D1216), 44 aur@ p 
urapy. (it 6 33 70 77 1222 1354 1416), 53 - Llos %ık .. narnp %cA, 54 om xaı! 
(sa sy), om aurns p new. (H 5), 5; om or (H ös5 1279), 56 nAmv tov 1 ov öde 
(it 65), 132 om o lg (H), > ovomı or Tarıd. (J 65 337), 4 > autor p eyeyovro (648 
1443 »— aeyev.; 65 om murol), 6 add xaı p Öe, un eupwv eımey 1 xaı 0Dy eupey eımev 
Se (it A4 05, sed non om xat), 7 va MN, 9 xuL eav 1 xav (it 65 1386; 1222 xaı et), 
16 Yuyarepavy (öfter), 23 add eıtsıy p oAıyor (it 65, Ders), 2; om %E (H sa bo sy‘), 
3ı add de a ın (it 87 243 1386 bo), zı npoonıdav (MH? 65), 35 > vpıv p epmpaos, 
145 om ın (HF Ö1-2), 8 xataxiıyod,  xaraxı. p rpwroxito., 10 avameomı (Db =87f 
u. a.), 19 add 0 a erepog, 2o om dta rouro (65 6to l xut 6. T.), 2r add tous a avareıp., 
23 romcoy 1 avayxacov, 26 eaurou (H? 70 D'26), 27 add yap (l xaı) p oatıs 
(it 1353), 28 bngıseı, zı erepw Pac. ouußaheı (MH 65 129f 1353), 34 add xaı p 
öe (H 85 050 1353), 155 add awro p eupwy (it 300), 7 Ey rw oupavw eorat (H 
1353 SIT; 1279 om evr. oup; 286 337 — eotaL a yapa), 8 m Eyauca dexa Öpaypas 
{65 350 1416 gy. dp. d.; vgl 4), “u anoleousa 1 euv amo\. Öpaypmv (it Ö5, 4), 9 om 
zas a yerc. (H d5 050 1246 300), zo yapa eora (it 65, 7), 13 m 9D pera roAlus 
(it 85 050, Ac 15), 22 tayews (J? d5 300 114 1005), m tax. ekeveyaate (J? 65 
6371 300 1005 1353), eveyxovres (Db 287f u. a.), 162 add por p amodog, 3 add 
ERELINOS P HIXOYopOS, 4 m EAUTWY OIMOUS, 7 devrepm 1 erzpw (Mt 2130), add tw a 
deur. (it 85 1353 sa, Mt 2130), 7 add de (l xaı) p Aeyeı (J 62*, vgl6; 85 0 del xaı), 
zo roAAotg!, 12 epov 1 vperepov, 14 om xart (H 65 350 551), 20 om nv... 0: (Hs 
371 1353; 129 nur om my), 2x mepteketyov (Hr ds eheryov), 23 m ano paxp. v. Aßp., 
26 m vuwv ar mpev (it 178 1353, 121 in B), m ewdey dtußnvar (ds om eviev)), 
dtarepmom. (it Ö5j, zr Mioreuowar (d5 -covaww), 174 upes 1 aprosis (it ö5 88 IN), 
10 add ovy p ovrwc, add zur (l ori) ao, wperrmpey (it 82*), ı2 om auıw (it dr 56 
5), m avöpes Aempoı (it 85), 14 vmayere deikare 1 ropeud. ertöeit. (vgl Mt 84), 
ı5 exadapısdn (it 85 1493, vgl ı4 Mt 85), 16 tov I5.1 avrov (it 10548 129f sy, 
Mt 1550), 19 add ort an (it 65 050 1353), 2r om Wöou p n (H 050 sa bo), 22 ouv 
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1 de (it 65 1279), add de p eleuo., Tod enwWunmsat upas 1 ore em. (J 85), 
23 eseldnte, 24 ToD-oupayon 1 uns — oupavoy!, add xar p eorar (it 65 1386, IIzo), 
29 maytas (H d5 77 8260 1279), 34 add orı p vpWy, I8r m auroug p exxuzew (KX om 
auzoug), 3 n 1 xaı, 4 ovde 1 zur... ovx (H 050), 6 Ymovaate (it 70 1353 1385), 
7 ev ler (it ö5 1222), 9 add xaı Aeyeı a nv, 14 eaurov (it 61 4), nmep exewosin 
yap ex. (H rap exeivoy), 16 Aeyeı 1 eimev, 22 avron 1 zauca, rwAncas 1 TwANOoY zal, 
25. tpnparos (it ö1-2 85 Op), 35 erarwv (H Op ö5), 36 add tou a oyAov, 4r om 
Xeyoy (H sa bo), 195 eyevero ev rw Ötepyeollar-zov Iv 1 ws — ronov (it ö5, sed auroy 
1 cov Is), > uvaßtebas o IE p eröev aurov (ds om!), m de (l xaı) p avaßı., 7 amavıes 
(H: Ka De 133 1246 1354 511), ı add eıs a lepoo., — eyyus ewar eıs (add) lep. aurov 
(H; n aurov a eyy. HT 1493; » eıyar auxov a eyy. 85 1279), 12 eropevero (it 5 88), 
14 Buotlevew (it 1443), ı5 om zig (H ö5 sa bo sy©), r8 erepog 1 deurtepos (it 5, 20), 
rerormxev, 23 > poL To apyoptov (H 050 129 138), Kay (H 5), 25 add ıöe p xe 
(20 om töou!), 29 om aurou (H Qp), zo add xar a Ausavıes (H), 36 add aurw a za, 
37 may 1 arav (it d5), 38 add euAoynpevos Baorkeug IopanA p u (65 add evuA. 0 Baatk., 
om Paoı.?), 42 add npwrnsas av a 7a, 43 add ar a npepat, 47 > xaı or rpeoßurepot 
(l rpwror, it 1132) ou Auov a elnrtouv (it 85, sed npwroi), 2016 exeiyous 1 Touroug 
(Hr J 505 1493, d5 om!), 24 or 1 unoxpıd. (H 129 sy), 26 evavıı (18 Ä), 34 om aroxpu. 
(H Jr d5 sa bo sy), yapıczovrar (H 129 1385; 1279 yapıl-, 65 Tapovvrat), 38 om 
62, m DE p verpwv (ö5 1353 98 vexp. 00x eotiw), gr > ewar viov Aud in K (it 87; 
85 om ewval), 42 add zwy a balumv (J 65 33 178 270 448), 2I2 m Aenıa dVo (H 
050 129 2p), 3 mieıw (it ö5 129 270 1317 1353), 8 om ovy (H ös sa bo sy®o0), 
ır toroy, m Aotpor .. Aypor (it6L 8371 sySC J368; J6505 134 om xar kino; Dett 448 
om xaı Aotpot), 2 add as a ovvay. (it 61-2 65 sa, I2:r), ı5 OuyNUyoovTaL, 18 ano 
1 ex, 30 ort 1 oray, 33 mapekevoovear? (H 65. 33%), 34 > Erlen €9 vwas arsyıb. 
(H d5 1353 1354; 129 om ew vpaz, 1279 Dr216 _ awoyıd. a entsen; K av. eo 
dp. entorn), 35 entornoeraur 1 emereuo. (vgl 34), — entor. yap (it » H 65), 36 om ody 
(61-2 65 sa de 1 ovv), add ypmyopeıte p aypumv., ormvar 1 sradmyar (ö5 ornseodel), 
37 om To, m Eis opog a Eepy. (Ö5 m p ekepy.), 226  atep oyA. autoıs (H; d5 om 
avrots; J om urep oykov), 12 zur exetvos 1 xax- (05 om xat!), 18 m ano TOD vDv 00 
un mio (Hr ö5 87; K om ano rov voy), add raurns p aurelou (it 1443 bo), 22 ort 
1 xaı (H 85), 23 eorw leım (HT, Jo 1324), 4ı aneotn 1 areonasdn (85 aneostadn!), 
add de p xaı auros (d5 sa belxal, 44 To lo (it 1386), 47 > lovöas 0 xaloupevos 
Ioxap. (3; 85 0 «aA. lovö. Ioxap.), 48 IE de (MH), 5ı ensare (J), nÄnyevros xaL To 00% 
sunprnpevod 1 WTiod auToV, OM MUTOV P IWOATO, 53 = Ey TW tepw ner vpmv (it 05), 
54 add aurw p nxzoAouder (J 85 138* 381 1386), ss om autwy! (H ö5 1341 Zrıos), 
56 » Ts a avıoy (it 56 78), 60 tıloadeyes (it ö5 82 448 1493 551 sa, Mt 
2670), 66 ouveöptov 1 rpeosßureptov, pera Twv apy. xaı ypapıp. 1 apy. TE xat Yp., 
my ouvaywaynvy 1 To auveäptov, 68 erepwrnsn (J 6371), add vu p emep. (J sa arm 
add una, 138 vnetc), 231 npog 1 ent (B 56 8371 1016 1279), 2 tov Aaov 1 ro eivog, 
s Evioyvoy (JB505 65 88 1317), 14 m atttov p auto (138 m» a ey tw awdp.; HT 178 
om atttov), 24 » xar 1 de (H Xu 10 de), 25 add zaı p ov, 26 add xuı a erelnmav, 
29 add at oD Tixtouoat p oteipat, erexov 1 eyevvnoav, 30 neomte (MH? 1279 1353 551), 
38 m» rar eßpar. a pwparx. (1353 J226 om}), 48 add xar a dewpno., 53 add xadaupe, 
p owdovt (J), 2410 xar la a eleyov, 19 ws (Ka Hrı83 Db D287 1246 1341 55T), 
22 om e& newyv (it 65), 36 %e 1 IE (it 88), 39 oore (it 648 1016 Dp?) 44 xaı 1 de (it ö5 
1279), 49 e&anooteiio (H). 

Diese Liste hebt 207 mindestens für Lk an Bedeutung weit über die anderen 
mit ihm auf irgend eine Weise verwandten Codd heraus. Was schon bei 1442 
und 1443, wie noch sonst zuweilen, auffiel, sporadisches Zusammentreffen mit d5, das 
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durchzieht hier den ganzen Text. Die vorstehende Liste bringt diesen Tatbestand 
zur Darstellung, abgesehen von den zahlreichen 207 mit ö5 gemeinsamen J- und D- 
und der Sippe & zuzurechnenden Lesarten. Die Erklärung dieser interessanten Tat- 
sache soll im Zusammenhang mit der Bearbeitung von d5 gegeben werden. 


2. Bedeutsame Sonderlesarten von 351. Bemerkenswert sind auch hier die 
Berührungen mit 55 und andern besseren /-Codd; ganz besonders auch die mit J. 
Auch mit Xp geht 351 öfter zusammen. Die ®-Lesarten, die er besonders in Mk 
unter den Codd dieser Sippe am reichlichsten bewahrt hat, werden nicht genannt; 
mehrfach unterstützt er Sonderlesarten von 530, die freilich zum Teil auch bei Xp 
begegnen. Auch auf Aufzählung der nicht ganz seltenen Fälle, wo 351 für 
eine sonst schwach bezeugte J-Lesart eintritt, soll an dieser Stelle bis auf ganz 
frappante Beispiele verzichtet werden. Sie werden seiner Zeit bei der Rekonstruktion 
von ] zu verwerten sein. Mt ı7.Aßıaöd (J Aßwvd), 21 rupeywvovrar(!), 8 add 
autoıs p eimey (it ö5 sy), 22 lovöaay 1 eng -ac, 39 add ort (Xp Hr 830 178 sy; 
Lk 38 I?), 4r » aynydn o IE (Xp Db 8287 252 1413 5260 1353 1386 1443), — uno 
Tov Rvg p reipaotdmvar, om umo ou dtaßoAou, 13 rapa Makassay, 513 add xat p de, 
30 om zw (H" 129 8260 1353), 65 ar mpocevyop.evor 1 npoceuyeoda: (it 65), 14 om 
yap (it ö5 77° sı1), add vpwv p apmcar (it 94* 286 DW; Xp 02 vpw 1 
vu.@y), ı9 Eavrors 1 upty, 32 add ou xoonou p edvn (Xp sy), 718 nomaat!, 2ı add 
ouTog etsekevoerat eis T. Bao. T. oup. (it 63° 648 8371 050 sy°), 89 mopevon (it 18, 
D1085* 1216), ,4 add em «Ans p BeßA., 27 om xat p ort (Xp sa syP), 918 om 
auroıs (HF 1341 1385 sa), tıs eiseitwv leıs edwmy (Lk 849 tisl eig), 22 tan leowdn, 
27 m ru ld exetey (it 8362 D1454), zr eis oAmy Tv nv exewnv, TO14  LUmV 
tous Aoyovg, 26 m xeral. eotiv, 28 Yoßerode (H De 05° 286, 28%), 32 om ovy (it 129 
sy‘), IIzo mob 1 000%, 29 mpads (it 61-2 63 Ö5), 1220 add pn p ou (it 85®), 133 
eraleı (it B? 8260), om roAAa (it 56 8260), 7 enecay (it 648 1246 551; 207 eneooy), 
zo add aurov p pad. (De 63 94 286 1443 sa syP), 2r om de (it Di44 56 86), 
32 auenen (J d5), 43 — exrkapmb. or ötmatot, 52 add ev a zn Paaren (it 133 286), 
1413 add naowy a twy (Xp), 18 add autor p eimev (it 33 133 1222 sy), I5rı add 
zov av)pwrov p oTona, zo m YwA. KA. TUYA. %00. (it 62 96 1246 1353 u. a.), 32 add 
zovroy p oyAov (it ö5 1386 sa sy; Mk 82 I?), 33 epmpiarg, 16x add oL a omböouxaıoı 
(BI 050 133 1222 1353, I?; vgl ot?), 3 om nev (it 8260), ı5 add o IE (Be B iz 
048 94 286 1442 1443), 25 — avron uy buynv, 26 otay leay, 17:1: add ort p 
auroıs (it 62 D1333), 12 navea rang 1 ey aurw 004, 2o om exeı (D? 048 337), 
26 add p vioı: ewr] Zımwv var Aeyei 0 I d0s ouv za ou ws aAAorpios aurwy, 27 add 
exe p eupraers (it 65 sy>°), add eyxeimevov p otarnpa, 184 om DULV, „> EAUTOy TATELNWoEL, 
13 rkaywweyois (vgl 12), 2010 m eMovres be “ul, 13 oVveywvnom ooı (it 26 848 56 
sa syS), 26 » yeveoduı peyas (Xp 270 551), > Ey vptv p peyas (it ÖI 1443 D144), 
2132 add ev p ntoreuogt (it 648), 2327 > Yawyovraı pev etwdey (207 pey ya. ed; Im 
BEN. EE. Yaw.; 1443 om pev!), 2430 Ex Twy oDpavmv | ev oUPayw, 47 AUTO P VRAPpY., 
253 yap 1 cıves (nur H), 7 eaurwv (nur H), 2636 m 0 IE per aurwv (it 65 050; 96 
bo om o ke), 39 add Lk 2243f in fin. (J), 49 mpocexuynoev 1 xatepık., 2710 add o a 
%, 31 evenruoay 1 evenadkay, 43 add eı a nenoWey (HT ö5 050 De1266), 65 ony 1 
0e (1226 u. a. om de), Mk Ig > raus npepats exeivars (it ö5 1279 1416), 
35 » 000 a my yeıpa 351 (it DM; K om), 18 Kavavarov (H 93 600), 29 eormt 
(H 85 370f), add ns a atwviovd, 24 add yap p w, 28 om yap (H 1442 Dazm: 
d5 93 133 sa orı l yap), 513 — 0 IE eudews, 33 tt lo, 68 m aproy.. renpav (H 
D305 bo), 14 m aı Övvapeıs p aurm (Du. a. m a evepy.), 33 rpoanmAdoy (it 551 
D106 1444), 37 m vpeis avrois, gr Enapebmxev 1 epeptos, 5; add o IS p eoww, 733 
ex 1 ano (it 1385 D43), 37 exmintrovro (it 1386), om tous a aAalous (nur H), 
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820 add “aı a noowy, 22 m abnraı aurou (it 133 222 1493 DH), 95 m Nas 
p ewaı (1443 m a eivaı), 2ı ewg ov (1 e£ ou, K we), 37 add movoy alla (J 93 168 
add povoy a, xaı p aAka), IT: Brdpayıv, 133 ennpwrysev (H enmpwru), 5  auroıg 
eye, I4ro add o a eis (H 1222 1416), 68 om xuı a eEnMd. (it d5), Lk 129 
erapayıın (it 85 93), 234 NuAoynoev (it 62 70 370f), 37 ewg (nur H), 329 Martav 
(Hr 1442 1443), 30 lwavva (vgl 27), zz Martadav (Hr), 49 IepoooAupa (Hr 1279 1416 
84009), aynyayev (it 129), 44 @v lovönwv 1 ns Tarıı. (H uns lovönags), 57 
erinodmsav (it 1354 1385 1416 1443 551), 34 notetv, 611 add Acyovres p aAlnd. 
(it 1354), 76 m Yikoug 0 exarovrapyos (nur A), 84 ropevopevoy (it 1279), 8 add xaı 
a erormoev (it Ö5), 32 ameMdew (it 87 1448 D279), 45 m oe p amodAıß. (87 add 
sel), 99 Tavra 1 zoraurn (it ö5 86 129 1279, J25%5 sa syP), 16 yuAoynsey (öfter), 
17 Anavres, IOr aAloUg 1 erepoug, om auroug (it 61 376 133 357), zo degwyrar (it ö5, 
vgl Mt 1014), 117 eotiy 1 eıcıy (it ö5 1222 1317 1386 D2"), ı7 vonpara, 46 add 
LpEIS p aurot (it d1 376), 125 om de, i3 > my xAmpov. per. emou (D?), 45 otav, 134 
» 0 nüpyog enesev (56 1016 6371), 7 > epyopat ern, 1433 om ovv, I5ry add ou p 
np&aro a vor.(!), 173 emutong, 8 add av p ews (Ka 178 1354), 30 ra auıa (H 5), 
186 I 1%, 9 add or a Ömatot, xo mpooevyeodaı, ı2 we (65 4 56 6371 178 1443), 
m 0 eiwvng ourog (Ka Hrusı 7368 1246), 1928 Bndpaynv, 2037 om tov23 (H ö5 
129), 2210 eis nv (A), 23 av lapa, 27 » ein eunceom unwv (HM 85), 39 emopevero (it ö5 
1279 1353), ewwdog 1 edog, 43 om 4zf (J), 59 wg, 231 om auıwy (J226), 2 add xaı a 
Aeyovra (H d5*?), 4 add ort a ovdey, 8 add aurod p axoveiy, ı2 om 0°, ı7 anok. 
uvrols eva x. Eop. (D x. eop. ar. av. eva), 26 ednxav, 27 — nindos noAu (J), 28 m IE 
eımey rıp. au. (d5 1386), 29 » nepar epy. (62 63 78 1279 1353 B sa), 38 om xar a 
eßp. (65 1317, vgl Jo 1920), 55 @xoAouN-, 2410 om ncav be (65 70 270 357 1311 
1354 448), 43 add p epayev: zur Anßwv za ertkoma ebwxev auroıs (J Ka 0260 1246, 
sämtlich om Außwyv), Jo 212 nAdev 1 zuteßn, 319 > Eis Tov xoouov einkuden, 
36 anıotwv (J), 45 emotet,, 52 Brdlada (H d5 [Beileda]), ı7 add Aeywy p auroıs 
(it 1279), 63r > yeypappevov eotiv, 4r add Tou deou p apros, 816 add un a xpivm, 45 
orılov, 58 add xar (l ovy) a eımev (it 270), Yıs moLlpov, IO26 add tt p alla, II26 
ovx 1 ou pn, 56 » xar (l ouv) a e&., I219 Xat 1 or ovy Yap., 133 add de p eröws (J 
1114 541 sy bo), 28 om de (H Hrrıst sa), 147 om de (H J2°6, sa ovv 1 de), 1829 
m rpos aurous em (it 1443, np. av. o II. eiw 82), 1918 vera TovToD, 2123 padmras 
1 adeApoug. 
3. Bedeutsamere Sonderlesarten in II32: Mt 102 TPWTOV, ı3 rept 1 Ep, II> 
m 0x0u0a5s p epya, 4» 0 IE p avror, 12,1: zeon, 48 n 1 xaı (Ös), 1339 add or a 
ayyekot, 153 om xar (Xp 62*), 3r add tovs a rupÄoug, 1727 om autos (sa), 221: m 
1 oux (65), 24 eSavasınaeı (630 A), 259 m vv xar nv (D1454), 12 om ayımy Acyo 
vury (HR), 2673 m de pirpov, 2715 m deontoy tw oyAw (85 830, vgl Mk 156), 29 Ev- 
ednxay, 30 aurwm 1 eıs aurov (D1216), s; om ano (KR), 2813 m eMdoyres vuxros (Xp), 
Mk 12: eM)wv, 24 add o Ic p nv (ö5 D), 16 add de p löoyres 1 xar or yp. war or 
Pap., 4x m oyAos moAus Tpog auTov, 2 om aurots, ıshadd auron p axouc. (D), 34 
arnelve (243 1443 1435), 53 > dmsaL adroy, 23 auto p avın, 69 evövcaodar (Ka), 
33 nPONYov, 35 » Aeyoval auro (KR), 56 euv, 71 aproy (it 82), 6» Hoatas ETPOPTNTEUGEN, 
25  TEPL avToU yDvn, 28 om 7) de amexpin (sy‘), 82 om nön, 16 aptovy, ı7 yvous de 
(sy), 98 > ovdeva erboy ouxett, 12 Acyeı, 38 om de (5 D sy), 43 oxavdalıon (H As), 
1Os5r m auıw Aeyeı (KR), 1242 eßaAdev, 44 reptsoeuparog aurwy (®, Lk 214J), 1319 
Ev TALS Npepmg EREINaLS, 34 > TNy ESoVotay avToD, I4ır Ev xatpm | EUxApmg, 13 DTAY- 
most, I5Sı2.om ralıy (®), 162 saßßaron, Lk 124 Zayapıov 1 aurou (830), 38 m 
0 ayyekos an avıng, 213 Eyevero eEarpyng, gr 0 te Iwonp xaı m Maprap 1 or yoveıs 
auroD (43), 42 aveßnoav (om murwv, 85), 45 entlnrouvtes, 52 > nAıxıa xat sopta (ö5 
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56), 32 npog 1 ent, 8 xaprov abıov (Mk 38, 65), 13 » npasoere p nkeov (ö5, dazu add 
TpaggEly p LM), 14 pndeva 1 pmde (it 82*), 29 Iwpti, 3r Mevyav, 46 npos auroy 1 aurw, 
13 KTAYTa, ı9 add xaL NnEPay avycanoßocews p Gexrovy (it 1222 1279 551, sed add zw 
Yen numv, Jes 612), 20 ereöwxe 1 anodoug, add xaı a exudtoey, 24 0m Ev, 28 aXou- 
saytes (d5 8254), 526 mayrag, 29 m Nevis peyahnvy (1054 f in J), 39 om eotwv, 634 add 
za p yap, 74 add aurw p Acyovres (KR), ır > xal tnavog, go m Ti o0t, 830 m etonANey 
p auroy (I m a, K » p date. moNAa), Yro add ewg a nolewe, 22 add de p emo, 
3ı add de p eXeyev (65 J), 67 por entzpeiboy, IO6 m exer m EIpPMmYmg Liog, 32 om 
eidwv (Ka), 33 Xaen\dev, 35 om eym (Hr Dr 1454, d5 m p pe), 38 ev de | eyevero 
de ev (H 129 sy, Ac 93), IIz add xaı a we (Ö5), zz add xar p um? (it 61 70 337), 
21 estar (it 62 Art3t), aucw p vrapy., 33 om oVdE uro Toy wodıoy (Hr 133 178*), 44 om 
zabis (65), 49 add xaı Ötöuswakous p amooroA., 52 add Ge p avroL, 134 otxouvras (ö5 
eyorx. 1 Xar-), 6 is erıyev (Ka 85.1246, Lk Izır), 33 add ev an, 34 > my 
EADTNS YOOCLay P TTEPUYAS, I44 > ADTOY LACATO, 9 OM Xal a TOTE (D454 sa), 35 add 
aA\ a e&w, 174 add eav p xaı?2 (Ka 650, 42), 7 om e& (it d5 56), IY42  xuL od p 
zaven (H Q2p), om oov p erpnvnv (H 050 129 Qp sa), 47 npeoßurepor 1 npwroı rau Aaou, 
> p ypap.p.. (it 1279; ö5 >; vgl 207), 20r add auıw p enestnoav, 3  xayo vuas (KR), 
3 aurodg 1 eavrous, om ort, co add aurou p Yewpyous, o.rsstei\av (Mk 123), 20 xay 
eauroug 1 eyxaderoug(!), 24 add o IS p eıney, 33 yovn yıveral, 2Iır add xaı yeınoves 
p estat, 27 add m a vepein, zo add non p eyyus (H 85; K add a eyy.), 2211 Öeonorn 
1 orxoö-, 38 — dvo a mayaıpaı (it 85), 6x om ort (it 5), 2329 Maonhor (7°), 45 Tod 
nArov exAtnoytos (nur H sa bo; add aK 178* 381). Jo vac. 

4. Bedeutsamere Sonderlesarten in 1226 für Mt Mk Lk: Mt Ir Mayasonv, 
537 eorat (it Ö1), 75 > To xappos exßakeiy, ır ovpavtog, 12 om 0Dy (it 830), 14 pas 
l eis, 1016 woetbis, 1229 > TOY Loyupov Önen (it 1416), 1315 add aurwy p opdal- 
nolg, I423 om xar tötay (it 1443), 157 add yap p xalus, 25 e&eidouon (it 1443), 
1812 add yap p eav, 205 add nv a exmv, 2Iır om le (J Dt), 238 om o (Ac 
243 1341 1178), m navres de vpeis ad. eote p g (Db 1341 1385 1416), 2r ev auıw 
1 auroy (D u. a.; vgl Col Lig 29), 38 om uptv (D), 2530 epfahere, 2719 © N yowm 
aurov Tpos auroy (D333), 58 0 de | torte 0, Mk 16 xat ny (nur H 93m8), er 
eroropevera (HF), 45 > öuyaodar aurov (it 82), 37 eis 1 rpog (it 65 AS), 23 add auTog 
P xat, 530 » entyvoug 0 Ig (it ö5 93 133), 617 om o (it ö5), x8 om ort (it 85 168 
370f), 20 axovmy, 23 ti 1 ort, 633 melot, sr m EStorayro Ev eauroig, 7ı5 etw (D1444 
309), ı7 etonAdov (it 82), 24 stonAdev, 8x edovros 1 ovrog, 3 otXoug (I4T6 TOUS OtXoDg, 
sa), IOzs om tva, 118 ano 1 ex (1454 1441 in D), 1232 Agyeıs 1 eines, 1325 ertnn- 
TOvrES, 143 pepovca 1 eyovoa, 1528 om %nı a nero, 4I RoAoudroRv (it 65), 42 m 
TAPAGSKEUN NV; Lk 243 » o na Is (it ö5 1416 AC sa), 330 Iwavvav 1 Iovav, 
733f eieyere, 38 zov Id 1 aurou (K@, Jo 123), 8:16 om de (P), 96 om ras (D), 36 
avynyyeikav, sı TV npepav, IO6 m EN auroy p vpwv, ITzo om yap (it 62), 123 WN- 
petors 1 rapeıoıs (B'%43 u. a.), s om Öe, 137 aurou 1 LdoV, I4ı1o Avaxeınevov (D1289 
1444 337 1493), 28 m Yehwy eE vum, I620 rapa I mpog, 24 OL TNY yAwooay (it 129, 
1211 1054f in J), 1716 » ent npoownoy p rodug (77 om ent mpoo.), 1813 upat, 30 
TW EPYop. AlWvl, IQzz  TAUTU AUTWY (it 1246f), 12 eropeudn ELYEVNS, 22 KATRRPLVW, 
23 add ıqy a zpanelav, 2010 add tw a xaıpw, 237 vous. 

5. Bedeutsamere Sonderlesarten in 377 für Mt Mk Lk: Mt 53: om de, 1316 
om vpwy (830 1216 in D), 199 add pn ent mopveim p Tapextos Aoy. ropy., 2144 om 
«ar (Ka 050), 2221 add tw a xatsapı (Ka), Mk Iı3 om ev mn epypo (KR BT?) 
4:1 om ra (it 82), 88 add navres (Lk 917, KR), 10 m eußas eudus (KR), 93 woet 
(K®), 45 add yap p xaAov (Mt 520f, Ka), 1017 ıdou is mAouotog nposöpapwv 1 TpoGÖp. 
eis (Ka J), 1223 add ovv p rn (Lk 2033, K@), 1421 xatlort ao, 27 add ns noruns 
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(Mt 2631, K®), 1511 ayvezeısay (it 309. in D), 14  enornoev xazov (D), Lk 330 
Ioyvan, 410 add ev naoaıs raıs oßoıs con p ce (HR), 30 xaL autos, 40 Duvavros (D), 
647 eormt (it 129 1222 I34I 1353 1493, vgl Mt 724), 71: add ng zolewg (K°), 
25 ötayovres (KR), 846 om navres (I aravees), 927 add ori acıcıy (KA), 47 etöws (Ka, 
Mt 1225), 1035 day l uv (KA), 129 epmpooddev (Mt 1033, KA), 1410 om 0013 (it ö5 
1493), I8ı5 om at (D'216), 39 zapayovres (K®), 198 add o a Zuryaros (it 62 Ö5); 
2014 dteAoyısavro (KR), zo Aoyoy (it 63 1385 u. a.),4r add rıves (K%), 2331 yevnoctar 
(it 1216 1289 in ®, 65 77 1354). 

6. Für 456 sollen für die in Mt kollationierten Teile Sonderlesarten notiert 
werden; in Mk Lk.Jo sind die Stichkapitel ganz wertlos. Sonst teilt er in allem 
die Eigentümlichkeiten seiner Genossen. Auch er hat nicht selten, abgesehen von 
sicheren ®-Lesarten, Lesarten bewahrt, die in D nur noch in 630 u. a. bezeugt sind, 
wie 285 — Imrere toy eoraupwpevoy 6830 (it 1386, vgl Mk 166), 175 nodornoa D* 
1333 1454 (it 94 0260 1442 1443 551), ı4 add rıs p avdpwrog De (it IE B 8260, 
syS®, Lk 1050); in 4:16, wo er erdev — yapa auslässt, hat er wahrscheinlich mit D® 
1441 oxoret 1 yopa (vgl 207 add oxoroVs p ympa) gelesen, so dass die Omission ein 
Sprung ist. Die Berührungen mit andern Typen sind nur zum Teil durch Parallel- 
einfluss veranlasst, wie 32 om yap Hr 1353* (107), 8 m vum vredertev IF (Lk 36), 
233 av leav B (7:2), 26 eowiey 1 evrog KA 93 1442 (25); ohne Parallelen sind 424 
om xat a datmov. J ÖT 83 IOI6, 539 eis 1emı B Xp J3 ör-2 18 1311 370. Nach 
Abzug dieser Lesarten bleibt als Sondergut 3rr om wey, ı2 add pev p TO, 42ı om 
ey tw mAoiw, 519 om 0Dy p Eay, 25 ore 1 orou, m let, 47 > 1Ovoy TOVs ©. Lumv, 
1612 aA 1 aa (it 133 8260 1385 1386 1416), ex 1 ano, ı6 om de, 2ı m aneideıv 
auroy (in K; Aa), 1713 add auvrov p pad. (it 77 Sy), 2123 eiseldoytt, 27 om zw ld, 
3r add ovy p. Tis (it 1313), 47 Ele Toy xaıpov. 

Die Ausstattung der acht Codd ist verschieden, wie die Vorgeschichte ihres 
Textes. Nur xey-Listen und inser ev. %..., sowie ein Ex Koyadtov bietet 456. 1132 
hat nur Eusebs Brief und Kan und vor jedem Ev Verse, inser ev. %..., subscr Mt 
Mardarou telog, Mk reAog ouy den zou x. May. eu. So wohl auch ursprünglich 351, 
dem zweifellos eine spätere Hand Eusebs Brief und vor jedem Ev die vro% [120] 
und vor Mt [82], sowie subser [42] einfügte. 1226 Kan, nach der z%e9-Liste zu 
Mt Irroiurou ou Onßawv xrı [150]. 154 fehlt der Anfang; inser = 1132, 
subser (Jo mut.) eypayn eßpawstı (pwuarotı, eAAnvtoTI) ers Iararıygy (ev Pop, es 
AheE. nv peyahny) TA eyer de pnpara Bpxß (ayos, yay), eysı de stiy, BHE (axıd, Bw). 

198 ist am Anfang verstümmelt, besass also wohl Kan; nach der zegy-Liste zu Mt 
[80], vor Mk—Jo vunoY [120], inser xara .., subser fehlt. 377 Kan, Lections- 
weisungen wie KT; vor jedem Ev [120], dazu den [108] —[119] zusammengestellten 
ähnliche Sätze; Mt: to x. Md. eu. ın eBpardı Ötakerrn Ypapev eEedoln un aurou ey 
np pero yp. oxtw ns Xö avak., eppmveverar de uno laxwßou ou arostokou aderpou 
TOD KU TO RATO OAPAM, EMIGKOTEOD OVTOS Kal LRO TWY Ay. um. yelpovormdevros; Mk: to 
%. M. ay. ev. vmnyopevdn umo llerpov tou ar. ev Pop] vera Yp- dexa Tg ton Xü 
a. Aal eredoln Mapxo TW evayyeltorn) xal exnpoytn ev Akesavöpsıa za nam N 
reptywpw aurns; Lk: to x. A. ev. xat wv ay. am. ar rpageis urnyopeudmoav vro Ilerpou 
xar Ilaviov zwv am. nera yp. nevrexamexa ns zoo XD av., A. de 0 tarpog suverpabe 
war ernpuße aa exorpndn ev Onßars erwv oydonxoyra tessapwy; Jo nichts. Bei Lk 
geht diesem Abschnitt noch ein anderer voran < touro EROMSE TN) TEIGEPAKOGTN NL.EPa 
TNS MVAOTUOEWG AUTO KUTa TIY Ey TaLs TpagEsty Loroptay, euAoynoas de KaL > Durw de 
war EREUGETAL 0 TO VEOv Ka MDTou(?) vos xpivar Tav YEvog avdpuro\ xaL amobouvat 
ERAOTW KATA TA EPYa MUDTOD. Am reichsten ist 207 bedacht. Nach Eusebs Brief 
und Kan und der xep-Liste zu Mt folgen 1. ypovıxoy to xara sapf(!) ov Xu npwv Tö 
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X5 rov pey. 80 x. owr. npwy < ereydn ex uns deoroxou, 2. InmoAurov Amp. zrA. 
[150], 3. tov ev ay. ap: nuwv Im to Xpuo. npootpioy eis zo x. MY. eu. im Auszug, 
4. tov Xpuo. < MB. 0 pax. > Amov eiprran, 5. Op. < aneınuoreov de > ev Tourorg, 
6. Aovyıyos 0 xaı prtwp > ayanodeımtov, 7. Verse <.0 rpıy teAmvng und. Verss. 24; 
vor Mk die Kosmashypothese [122] und Verss. 25, vor Lk [120] Verss. 26, vor Jo e&£ 
ANETIYPABOL < TI ATUOAY LOTOPLAY > VLOD TOU deou, Verss. 27; nach den Eyv die 
ayreßAndn-subser mit den Wendungen Mt ex zwy ev Iep. rakarnv ayTtiypaymy TWy Ev 
TO Ayım opeı amoxeimevoy, Mk opoLms ex zwy esmouduon.evov, Lk OP.OLWS EX TWY HUTWY 
aycıypapmy; Jo op. Ex Twy avcıypavwy; dann die üblichen Stichen- und xeo-Zahlen, 
endlich bei Mk—Jo Verss. 10. II. 12, wovon sich bei Jo noch [104] als unodests 
anschliesst. 


Die poty fehlt in 207 351 154 198. In der Form von p. bieten sie 1132 
1226 mit ır om ot xat. oou; dazu hat 1226, meist aus p.5, aufgenommen 3 ev, 6 add 
pn poor, 7 epwr., avaxuıbas, Pos auroug, 9 add za — ekeyy., Ir m %E oDÖEIK, om 
de?. 456 findet sie sich als p5 mit 3 zutenppevnv, 6 xateypayen, 7 BaAA-. 377 
dagegen bietet sie in der $ 216 S. 1065 für 7" nachgewiesenen Form mit den Ab- 
weichungen 3 ypappareız, add rw, 5 add rept aurng, epwr-, 7 avaßkebas, m A. B. 
©. 0., 9 OL ÖE axousavres, add ews twy eoy., 0 Ie y., zo add oı xar. oov. Viel- 
leicht ist diese Form die der gemeinsamen Vorlage. Denn dass diese unter dem 
Einfluss von H" sich entwickelte, ist nach dem Text nicht unwahrscheinlich, da die 
grosse Mehrzahl ihrer /-Lesarten auch in Hr sich findet. 


268. Der Codex 1386. Irgeend einen Seitenspross aus dem 
Geschlecht, dem 1443 und 1442 entstammen, stellt 1386 dar. 
Er ist stark mit X durchsetzt, obgleich er zwischendurch fast als 
D-Cod erscheint, hat auch auffallend viele Paralleleinwirkungen; 
daneben /-Lesarten, die 1442 und 1443 nicht aufweisen. Aber 
die Berührungen mit beiden und zwar nicht nur in denselben 
I-, sondern oft auch in Sonderlesarten, gehen immer durch. 


Diese Berührungen durchweg auszuschreiben ist zwecklos. Unter Verweisung 
auf $ 261 für 1442 seien für 1443 aus Mt (vac 41—76 2021— 2112) alle und aus 
den späteren Partieen einige frappante Beispiele notiert. 16 Zokonwmvra, 13 Eidtazıp, 
211 AUTO, 310 add zaı rupt, 83 exudeptodn, 4 ak, 16 add tw a Aoyw, 29 om ld, 95 
S0L, 27 LOG, IOr add xura, 25 exukeoay, 28 anoxtevoyroy, add wmv, add To, 36 orxtaxot, 
42 Rortioet, 118 eendare, 1220 exßahet, 35 add zu a ayadıu, 42 Lokopmvroc, 1316 
MKODOUOY, 34 m TOls 0yAoız ev rapaß., I4rg add zaı a Außmv, 20 Twy MEpLosEVOVTWVy 
1 zo -00v zwy, 22 om 0 I, 1536 torg oyAorg (it 1442), 1628 eorwres, 174 m Hieıa 
pay, 1814 poy 1 vp.my, 19 amoovraL, 35 ODpavioc, IYs MPOGKOAA-, 24 EigeAdetv, 30 
add ot a eoyatoı?, 202 ouup. Ge, 212r XuLlxuv, 22 av, 25 eAoY-, 229 AV, 39 EUDTOV, 
236 08, 21 Ev aUTW, 2441 PUAWYW, 49 add auron, echrety ... miveiv, 2532 suvaydmoovrat, 
36 nAdate, 2615 XuyW, 35 anapynoopat, 36 npossvEopat, 43 EUpEv, 44 m rarıy aneidnv 
rpoonnE. (1443 om ıar.), 45 om wuroV, 55 ebnidmre, 60 1386 eAd-, 1443 eweid- 
1 mpoceNd-, 276 xopßovay, 15 m zw oyAm eva, 63 » 0 nAmvog €%., 289 add o a le, 
14 Toms@peV, Mk Ig add o a IE, 16 eıs my -aY, 22 add aurwy p papp., 28 Kurols, 
20 vnstevouoty. In etwas mehr als der Hälfte der Fälle handelt es sich um J-Lesarten. 

Wiederum bedarf es nicht einer Aufzählung der noch vorhandenen J-Lesarten, 
ebensowenig der sehr zahlreichen Paralleleinwirkungen oder der zahlreichen Fehler. 
Nur die Sonderlesarten seien verzeichnet. Dazu gehört auch, dass die Assimilation 
in ey und ouy mehrfach unterbleibt, ferner HAeta<, zuweilen auch eırav, av, stets 
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yeyapeyog. Mt 1:0 Mavassny (J3 Da), 216 add o Hpwöns a mapa, 35 eSeropevovro 
(J%), 10 700 devöpnd, 727 Tv orıay exewvmv, 825 add aurov p pad. (77), 28 epyopevot, 
30 Booxopevwy (129), 34 add aurov p rapexaheoay (551 syP), 96 om de, ı5 rapeAdn 
l arapdn, 36 ws (Xp IF De u. a.), 104 add o a lovöas, ı13 mepıßeßhnpevov, 22 add 
ns a xptoewg, 123 add IE p o de (050 337 u. a.), zo yYeıpay (stets), ır eyet (85), 
35 add ta a novnpa (I?), 4o om yap nv, 45 @uroV, 1314 add ey a auror (B 1442 
1443 er!), om 2, 30 au&aveodar (vgl IR), 36 mpooeidovres, 39 xoopov 1 uumvos, 56 
rayra tauıa (Ka Op d5 u. a.), 143 ednwey auroy 1 anedero, 25 ev mm Yalacon, 29 
“ureßn, add xaı a nepten., 36 ecwdncav (Xp), 1516 add aurw p eıney (94 207 sy°° 
u. a.), 30 add xaı a rupAous, om xw@ous (65), 32 add zouroy p oyAov (65 sa sy), 
37 TWY TEPLOGEDOAYTWY, 179 om 0 Iz (1226), 19:8 add aurw, 203 add rıy a Tptemv 
(94 1222 Xp), 2142 Eon, 2210 oug 1 ooous (ÖL-2 d5 130 214 8260), 46 wpas 1 npepas 
(At 85 sy°s, vgl 18:), 2310 m eoriv vpwy (8, D1216 1454), 32 eninpwonte (65 IF D144 
u. a.), 2418 eniorpaontw, zı oude 1 ouß 0u (94 133 u. a.), 38 add exeivaıs p npepats 
(61 85 u. a.), 2532 apopıoet, 38 add se p ovvnyayopey, 2636 exe 1 muroD, 5ı 7ı add 
xov a ld, 69 e&wdrev, 2717 de 1 ouv (J 5 050), 29 yovumerodvres, 33 ESeid- (133 
1442), 42 om en (I?), 43 % 1 roy Yeoy (1442), 45 » eyevero oxoros (J 19 11:3,,1222), 
46 -AEInaS, 46 50 Ywyıy pEeyaAmv, zo Tapebwxev l apızev, 5; om uno (K2), Mk 1; 
Iovöawv 1 -u, om n (050), 6 om 0 (J D? K@)2z expatev (1442), 24 NaLoptse, 4ı add 
Ka a EXTEINAG, 21 EMwy, 331 avroubis, 436 aucwy (sa), 522 tie leıs (B?), 67 add 
aurov pP nad., 4r uAoy- (D?), 43 Twy Teptsseusaytwy -twv, 5; add Yepeiv p xpaßB- 
(65 1442), add navras a Toug (5), TEPLEYEHOY yap auTous OMOD Ay NXOLSMY TOv ID 
eiyar 1 reptpepeiv — eotiv (65 1442), 74 om xar!, add oray de eiseldworv p ay. (1442; 
vgl ö5), ır add ort p Aeyere (Dtt 1333), 17 eiondoy (62 1226), 24 nderAysev (92 J 93), 
28 aroxpwWetsa 1 anexpin xat, 35 avoryinsav, 37 eterAntcovro, add 0 %5 p nenorev 
(1442), 83 add rov a otxov (J), 5 add Aeywy p aurous (93 133 1442), 7 rapareihnyar 
(64), > zar aura napar. (H 133 1442 D?t), 8 cwy Teploseupatwy, ı7 Om yYovc, ro 0 
Iz p aurors (56), 930 egeidwy naperopeveto, 43 m eis T. C. etoeilerv zuAAov, zo alln- 
Aous lev -0ts, 1046 TOPEDOPEVOY AUTWY, 1212 > XPAT. ADTOY, 14 Zul OL Yap. ETNPWTWY 
auroy Asyoyres (Lk 2021 om or Yap., ennpwrnoav; H xar eid. hey; d5 zar ermpwrwv 
20. 01 @. om Azy.), 1336 eupnoet (1279), 1433 add tote a aönnov@v, 35 Tıy ynv (I 
630 133 337), > eı Öuyaroy eotiy va (J 85 93 133 1442), 37 aypurvnoaı 1 ypnyop-, 
67 166 NaLwpıvou, 72 emiAaßonevos, I5ı3 expmuyalov (93 1279 1337f 1442), add 
MVADELOW.EVOL DTO TWY apyıepewy Xu eheyov (J 243 1337 1442 1468), 23 ÖtenepıLovro 
(I? J), 34 pwyny weyalnv (ebenso Mt 2646 zo), 44 Non tedvnxei (65 1442; Jo 1933), 

Lk 13; de 1 xat, 64 m rapaypnpa a to (129), 28 tauın I rn aurn (65), 39 Mwuoew; 
1%, 43 add yovos p raus, 44 einrouv (70 337 1442), 52 add o a lg (]f 1279), 3:6 
avrots 1 naoıy, 30 Iwavay, 414 add n a Yun, 22 add ot oyAor p edaupalov, 53 
mAotaptoy, 36 oyıleras, 67 Xarnyopnswaw 1 eup. zat., 26 vpwy 1 autwv (551), 28 add 
zur a npooedy., 29 add ptav p ımv, 35 agehrıl-, 48 add ro a Yeuehtov, Sor m Etoty 
0UTOL, 4r avdpwros 1 avnp (1443), 98 om umo, add Aeyovrwy p de, eotiv 1 avesen (70), 
ı6 yoAoynsev (86 1279 u. a.), 37 “adeldoyre tw ld pera wv nadmrov autou (1443 
om p. T. Pu.a.), IOz m vpas amoot., 18 m TEG. EX TOU ODPp., 25 meipakwv (1443 AS, 
Mt 16:), 116 nupayeyovey, 8 de 1 ye“62* sa), 39 1242 IE 1%, I149 om ou #0 (630), 
121 emvroug 1 aAAmAoug, 14 > PEPIGTNY N ÖlRaoTNV, 55 EOTV, 58 m Ev cn 00m p 
epyaaıay, 134 Eexeivor 1 0UTOt, 25 om tv dupav? (d5), I42 m nv avdpwrog om tıs, 
12 o0t aytixakeoovrut, 20 egeiderv (1443 an-), 32 m» ouy (add) Baader erepw p Top., 
rov dovyar auıw 1 ovp.ßadeı eis, 35 add xur a ebw (133), 156 omep anwiesa 1 ro 
anoA. (vgl 9), 166 © ypabov tayenz (1 D1454, 7 om ray.), 20 etsinpos (33 70), 1830 
erepyopeyw, IQır » avyapaweodaı ar Bao., 29 Bndpaynv, 48 Yopıoxov, 201 add aurw 
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p ereotnoay (1132 1353), 6 menetspevor . . eiarwy (Ö5), 212 npwrov 1 np0, 34 add ent 
a TV NpEpay Eexeivnv, 38 oykos 1 Auog, 2236 om eineyv o0y auroıs (I 132), 38 add aurw 
p eınov (207), 55 add aurwy p 6e, 56 eıs 1 TROS, 59 Loyüp-, 23r eis lernt, ı2 om 0? 
(88 90), » ev auın m) npepa a 0 Te, 17 yaplöe (1354 1443), 28 » eınev TPOS auroug, 
29 uaorror (viele), Jo 143 add ouy p sußA. (sa), 222 ano zwy 1 ex, 35 anoxpiderg 
be . .ewmev aurois, 8 n 1 xar? (64 Ö5), 2ı Eioty (III4), 27 0Vde ey (61), 47 add xaı 
a Aeyet, ır om ouy (62 Ö5 551 sa), 38 aA 10, 46 eig lev, 55 add xar a nv, ı9 om 
oT (1), 45 vpagbis, 69 » wöe a rardaptov, zo add %aL a avenscuv, 14 etdores 1 töovreg 
(56), 15 Tpospy-, ı9 om xar a ewoß. (1443), 22 ev tw mAorapto, 814 xaym 1 xuv 
eyw (050; zayw Eay 1443), 15 add de p eym (sa bo), 42 am (133), 48 Aeyovres.1 xa. 
EINOV AUTW, 927 Entotevoate 1 nxovoare (J, Lk 205 Jo IO25), 103 %at&, 4o om to 
rpwrov (848 06371), Ilxr anepyopaı 1 mopevonat, 38 om IE, m ws 00V, enavw, 57 va 
l onw;, 139 mv xEoaAnV Kal Tag %., 15 Om yap (133), 17 taura 1 auca, 25 add 
0 rapaöröous ve p eottv (168 om oe), 38 zpets (1279), I413 add xar p pou, ISı5 xaı 
wı 1 ouxert, 163 ordası 1 eyvmoav, 185 BET auTong, 9 E& aurwy 0U% unmwmÄeon OUDENA 
(65 e. a. ovdeva ar.), 20 ouvaywyatg (sa bo), 2027 Tag yeıpag, 2113 add ovöcız de 
eroAua To Aonwy p Op.olws, 24 TOLTOD (8260). 

Die Ausstattung beschränkt sich neben xe»-Listen auf inser ev. x... und subser 
[42]. Die pory ist 5 mit > Badewns 1 de, 3 add rw, 6 nur, AARTEIPUDEN, 7 TPWTOV 
om 70V, ır Om al. 


269. Die Codd 6469 541. Diese Codd sind vor allem wert- 
voll um ihres Jo-ITextes willen. Sie sind in ihm beide gut 
erhaltene Nachkommen einer sehr guten, verhältnismässig nur 
wenig nach K abgeschwächten I-Vorlage mit ganz wenigen, 
die gemeinsame Abstammung vollends bestätigenden Sonder- 
lesarten. Wenn jeder der beiden, deren Auswahl von J-Lesarten 
sonst durchweg sich deckt, hier und da eine /-Lesart allein er- 
halten hat, ist diese sicher dem gemeinsamen Vorfahren noch 


zuzurechnen. 

Auffallend gering ist die Zahl der je einem der beiden Zeugen eigentümlichen 
und natürlich ihm selbst zuzuschreibenden Sonderlesarten. Sie seien hier aufgezählt; 
8469: 45 » Iwonp p aurou, -ı2 om or a vioL, 58 xpaßßarov (K%), 37 paprupet (36, 
85), 617 add eis co mAoıoy p IE (22), 23 add xuL a alla, 107 om auroıg (Z?), 24 om 
aDTOv, 29 Eot, zr m or loud. p 0uV, 33 eauroy, I18 om aurw, ı3 *om o IZ (1110), 
19 om ex (050 1222 B), 33 @urov (56 371 1443), 4x add eis Tov ovpayov p av (Ka 
337 m a uvw), 126 om aucw, zo add zaı p öe (1? ö5 050 syP), 40 m rous optul- 
pous aurwy, 44 add 0 a IE, 1333 Interte, 1416 m ped vuwv p awwya (1246), 156 0m 
zo a rup, 16 petvn (7 zı, Ka 129 270 1246 337), 1616 add eyw a urayw (9260 371, 
1333), 171: @bror 1 ouroı (7? ör-2 6371 IIIO 1222 bo), 25 m eyvmy oe, Idız m 
yyworos nv (371), 16 unv Yupav (1? J 178 337 1386 1443), 22 Tapeotwg (050 1222), 
37 m 00 El, 39 YpIVE, 197 add “ur eınov p lovö., 17 euurou p otaupoy (IQ 050), 23 om 
orte (56), 3r add ovv p npwrnoav (d2* 56), 203 *add opou p pvnpeiov, 17 Npwv pP 
deov, 2124 nept TovTon (6260 1386). 

541: Izr m ou ti ouv (]?), 38 om wedepp., 4o peißov, 215 eSeßaAden, 315 ev 
aucw (I 31; 56 en, 376 om ev), 415 om TOUTO, 23 m EXelvog eidn, 35 TETPALNVOY 
(88 1110 351), 43 om tag (Mt 262), 46 ın an 1 ray, sr aurou 1 con (dı-2 Ö3; 
Mt 8:13 K), 54 non 1 mol, 55 > exet aw)pwros (Lk 66; 86 6371 86 1279), 8 eyeipar 
(K%), 36 epya m epya, 37 add xar a oure, 612 Meptsoeupara TWV »Auou.arwy (Mk 88), 
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14 0m 00V, 18 ÖLEyEipero, 23 xar 1 de, add ns a Tıß. (1; 61 DB 1279 1443), 8:16 cav 
de, 26 add rarıp P 'ye, 36 m Las 0 Dg, 55 > MUTOY Olöa, X@Y (61-2 85), 92 Yeynııs, 
18 ERIOTEVOY (I237), de 1 ovv (050; ö5 J? om), 106 eytvmaxoy (050), om 79 a, g add 
TWYy rpoßarwy p Yopa (Hr 346f), 21 zup\Dod, 25 add pol P TIOTEDETE (845; 12), 29 
apraset, 34 om vumy (62* 05; Lk IO26), 37 rn 1 00, MIOTELyTE, 4o OM Xul Ep.ELINEV 
EXEL, 42 ETIOTEUOYy, IIr4 om 0 2 (it 848; 1443 m 0 Iz p etmev, HT m p rappneta), 
54 om eis?, om noAly, 57 Sdedwieisay, I212 add ovy p enwuuptoy (050), ı8 om “ur! 
(B? 77 1222 1386, 410 in ©), 22 add re p Avöpeas (050; sa de), 24 add ort p Aeyw 
up, 44 eeyev (1? J d5 050), 132 m lovöa ıya rapaom avrov Zumwvos Iozap., 3 add 
de p eröwg (J 1114 351 bo sy), 100m naTous noö. (351 1386), 26 boptov m bwp.tov, 
add tu a Ioxap., 27 add to Außery p pera, zı om oa lg (168 286 1222), 142 m 
buy tonoy (3 K), 1413 TODTO nommen MN 14 TOUTO mormow, 162 momswary (III4 1279 
1386), 16 om ouxett, 1725 autor lovroL, 185 om o Ic (I? J1%54 85 sy), 194 add mpos 
aurous p II. (sa), 9 = ralıv p eionAdev (vgl 4; 82* 1443 sa om ralwW!), 23 otaupwn- 
saytes 1 eotaupmaavy (62), 24 » rAnpodn p ıva, 2019 de 1 ovv (133 1385 sasy; 0469 
mit Z om ovv), 213 oude ev (Ö3*). 

Die gemeinsamen, also auf den Vorfahren zurückzuführenden, weder durch /, 
noch durch K gedeckten Lesarten sind: 26 — Aulıyar vöpızı (nur H), 319 > narkov 
or avdpwroı (2? HT 129), 20 pws m Yws (62 I114 352* 1443), 58 Vraye eis Toy 
orzoy ooD 1 reptmurer (Mt 96), 23 axX0VooDaty, 642  nurog Aeyeı (02 IQ 1279, I om 
0UTOg), 52 m 00Tog Öbvarar muy (I 8. 7. 0., K 6. 0. 7), 6r om ev eaurw, 816 Ötmata 
1 aAndıyn (5305 337 1386), 2ı m avroıs raAıy, 28 m 0Ddey TOLw, 44 add vuwy p rurpog 
(44P), 54 add zur eimev p IE (721; 1341 1443), 97 add aurov p op. (Mk 825), 14 m 
rous 0pH. aurou (7), 15 ayaßdebag (050 1443 aveßlelar), ı7 m ti Asyeıs ou (] cı ov 
A, K ou tu i.), nventev (I? J AC 81 76 8371 1279), 24 Einay, m 0uros 0 avdp. (16; 
61-2 56 78 8371 050), 27 m axoveiv delete, 1013 %L 0, 25 add rappıjsta (24 1620), 28 
m römpı auroıs C. at. (172, 61-2 848 56 8371), 32 m edeien vmv zaAa (Öl), IIe 
avıns (I? H K* 050 337), 19 m avras rapapuänswvrar, 32 rapa 1 mpos (K eig), 42 
add por p repteorwra, I22 m exer deimvov (050), 3 arenusev (Hr 183f 050), n aurou 
roug roöas (1? J 050), 13 anavınoıw (Ka Qp 129 168 1246 1443, Mt 256 Ac 2515), 
23 amexpun (1? J 050), m Aeymv auroıs (1? J 050), 25 amoAAver (nur H), 26 add mov 
p rarnp (050 B), 34 ubodnvaı del, mv Eis Toy arwmva never (1? J 050), 37 m Tenot- 
NAOTOS P AUTWY, 50 ro EOTIY atwvlos, 137 m autw p arexrpun 541 (Arzt 129; 
6469 om autw), 9» 1ovov p pn) (05), zo aurorg p Agyel, 20 xar 0 10 de (164, Artist 
65), 22 add aurou p padnral, 1516 den (1? D? KX 129 1222 371 1386), 189 add 
0 Is p eınev, 22 m rapeor. my unnperwv (Ku ds), 23 0 de IS einev aurw 1 ATERp. 
aurw 0 Ic (7? J 82 sa sy), 20 m TPog aurous p ouv (it 62; J 351 1443 » a eo), 
32. rAnpwen P iva, 38 m OUdENLAy attiay Euploxwm Ey aurw (SO IQ4]), IY2 emt Tıv 
Reyalıy avrod, 4 om eLw (168 337; I v p Ui), eınev 1 Agyeı, soo IA. p Aoyov, 
12 m autoy aroAuoat (648), 16 aurov 1 tov IV (J 93 377), 20 m zwv lovdawy p moAAoı, 
22 add xaı ermev p IIıA. (vgl. 4), 24 eaurous 1 mAAmAoug, 27 npepus 1 wpas (J 848 050° 
337, 251 in D; 1153 2019 u. Ö.), 28 add de p pera, m eröws p IE (ör), 32 m o I 
p eAaßev, 38 aurov 1 ro owpa aurou (Lk 2353), 2Ir add de p nern (1222), om rakıy 
(178° 351 1443 J3), 8 aA\@ (H I? IN), ı7 omolg (16, Hr 62 848 85 93 1279 bo sy). 

Mk Lk sind in beiden Codd so stark nach K abgeschwächt, dass beidemal 
nur die Stichkapp kollationiert wurden. Die Fläche ist zu schmal, um zu entscheiden, 
ob beide Codd auch hier auf einer gemeinsamen Vorlage ruhen. Möglich ist es jeden- 
falls. In den folgenden von K* ausgehenden Listen sind gemeinsame Lesarten, wo 
keiner der Codd genannt ist. Wieder hat sichtlich ® die Erhaltung der dürftigen 
I-Reste bewirkt. Und mindestens darin gleichen sich die Codd. Mk Or om Ötm 
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too (D) 8469, 6 om o Y (H D309) 0469, zo rourou (Db), ır auTn 541, 14 add zaı 
a pn (D) 8469, 17 aurw p yovor. (1246 1386 1443) 541, add Acywv p dt. (J ös 93 
133, Lk 1818) 541, 19 om pn anootepnons (I D?) 8469*, 2ı add et a ev (Lk 1822) 
6469, oupavyots (Mt IY2r) 541, 25 om ng! (D), Öterdew (D) 541, 27 add zw a dew: 
(D) 8469, 28 Kar np&aro (D), 29 anoxp. de (D) 541, xaı amoxp. (I) 68469, 30 add TaTepa 
xar a pa (D), 34 aurw nm auıw 541, 35 » oe arıma. (D) 8469, 43 eorıv (H ds 133 
1354) 541, 44 om ey vutv (1443) 6469, 49 AuUTW!, Il2 ounw oudeis (Lk 2353, Ka) 
541, zexadntar 6469, 3 autoug (Mt 214) 541, 4 add rov (D) 541, 6 om auroıs! (d5 
551) 6469, add autor p ever., 8 om de? (7?) 541, 24 add ort p upıv 8469, 25 srXere 
(D), 26 add vu p apmoet (J) 541, add Mt 77f (J? D3%9 485) 541, 33 om aroxpieis 
(Lk 208, H ®?), Lk 7: anınıdev 541, 6 m ou uno r. or. (®) 8469, 9 oude (D) 
8469, zo m Eis Tov omoy or neuod. (D?) 8469, ıı en (D), 18 add zw a In 541, m zw 
I. p autov 541, 19 etepov (D), 27 add yap p ovros (D) 8469, 28 m Io zou Bart. a 
ey yewv. yov. (D p yov.) 6469, om npopnens (I) 8469, 37 om “ur (BD) 541, 45 dtelerev 
(D), 46 > you tous noöus (D) 8469, 8 (von Kap 8 ist nur 6469 kollationiert!) s aurov 
(D), 15 add raura Aeyay ak (D), 16 tünow? (D), 18 av (D), 21 om aurov (D), 22 aveßn 
(D), 24 add keyarn (BD). 

Auch Mt gibt über die Frage der Verwandtschaft keine sichere Auskunft. Die 
Liste für Mt 21f ist: 21r add o a I& (J), add aurou p nad. (I?) 8469, 7 ednxav 541, 
exadısev (D) 6469, 24 m eva Aoyoy (Mt 112g, D?) 541, 28 add rıs (D) 8469, zr add 
ovv p TIS 541, 33 add ris (D) 5469, 43 om ort (050 93 133) 541, 221” einey aurotz 
raAıy 541, 23 add or a Aey. (D? K%) 541, 25 ynpas (I De) 8469, 30 yapılovrar (D) 
541, 37 add mbis (®), 39 eaurov (D), 45 add ev nvi (D) 8469, m anoxpiimvar au 
(D) 8469. 

Mt aber erschien nun in 54I doch so gut, dass er ganz kollationiert wurde. 
Nach der vorhergehenden Liste möchte man allerdings vermuten, dass es 6469 ebenso- 
gut verdient hätte. Glänzend ist freilich der Ertrag nicht. Immerhin rückt Mt im 
Textcharakter einen kleinen Schritt Jo zu. Es finden sich, wenn auch sehr zerstreut, 
I-Lesarten, leider fast nur solche, die ohnedies gesichert sind, immerhin nicht nur 
solche, die auch ® teilt. Sie aufzuzählen ist zwecklos. Dasselbe gilt von den 
übrigens seltenen Paralleleinwirkungen. So bleiben als Sonderlesarten, unter die auch 
die z. Z. noch problematischen J-Lesarten eingestellt werden sollen, zu notieren übrig: 
217 uno (H 94* 207 286 Xp), 522 paxxa (J D530 1088), 39 eis (1-2 J3 B 18 370 
ı31ı Qp Xp), 625 n 1 xzar (I?), 712 eav (J D? Sı 53 0371), ıgadd ouy p navy (J IF 
03° 26 56 207 1341 1385, Mt 310), 84 npooeveyxat (®), zo add aurw p axoX. (Lk 79, 
JD°33° Xp), 22 add xaı a Yabar, 27 » Yak... ayepor (D1289 1443 Xp), 910 m ava- 
zetueyvov auto (Mk 14:8, 03 1416 1443), ı8 om avrors (HF 351 1341 1385), IOr m 
‚aura exß. (1353 D289 1444), 23 eav, 25 anexaleoay (Kt 1132 351 u. a.), 29 eig 1 ent, 
Ilr tong.. paßntag (207 HEY 346), 27 av (DE 5), 129 Yaraßas, ır efeyepet, 35 add 
za a rovnpa (I? D It B Xp), 44 proorpebw (I?, Lk 1124), add xaı a oscap. (H DM), 
46 om de (61-2 6848 1246 1341 551), 132 zadtouı (Da), 27 add u a Lıkavıa (J D Xp), 
154 add sou p rarepa (Mk 710, J K2D Xp), I530 yw. %w. tu. xu. (63 848 u. a.), 
3r add xaır a xuAA. (ö5 050 351 1443 D), 32 add auroıs (Ka De 93 94f 207 u. a.), 
35 TODdg oyAodg (D Xp), 1724 Stöpaypa (IP), 26 en 1 Aeyeı, eınev 1 epn, 196 eleu&ev 
(D167), 7 m Bıßkıov douvat, 19 add sov p ntepa (D’ IT, Mk 710), 243 add aurou p 
nad. (D, 1), 6 » yeveodaı zavra (I om r.), 20 add ev a caßß. (D), 2515 add de p 
eudews (Hr Jız1r 96 sa), 268 “a tÖnyreg, 13 werormnev (D), 36 add aurov p pad. (7), 
44» ©% Tptrou rpogeu&. (IT; Hr ös 830 om ex. zp., Mk 1439), 2733 om Aeyop.evog? 
(5 Jet Ddso o50f 193 129 sa bo u. a.), sr om eis $vo (H m p xurw. Kaum 
ayadev), 5; om ano (Da Ka), 286 om yap (D Ir Xp, Mk 166). 
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Die Ausstattung der Codd ist verschieden, während beiden die p.ory fehlt. 
6469 hat neben Lect-Listen nur Eusebs Kan und Brief, keine zev-Listen und subscr; 
vor Mt steht apyn ouy Yew Ton Terpaevayyelıou; die inscr sind willkürlich: zo x. My 
ev., Eu. Tod ay. amoor. Mx, eu. to x. Ax, eu. x. Im. 

541 stellt vor Mt uro® [120], vor jedes Ev die %eo-Liste. Die inscr lautet 
durchweg ev. %..., subscr (bei Mk Schluss verloren) ebenso mit orty By zıA [42], 
nach Jo Verse eyn xutwdey 0 rpoywpos mpoöponos zwy Bpovrostswv EEUALyWY BOYp.aTWV. 


C. I-Codices, die 7’ nahe stehen. 


270. Die mit I’ verwandten Codd 1341 401085 12.0. Die 
Zusammengehörigkeit dieser Codd ist nicht völlig sicher. Aber 
5ıı, das beinahe K ist, trifft mehrmals, im Festhalten von /- 
und, wie die folgende Liste notieren wird, in eigenartigen Les- 
arten mit 1341 zusammen, neben denen er allerdings, ob auch 
sehr selten, eigene Abweichungen von ÄK enthält. Auch weisen 
beide Euseb’s Apparat auf, während allerdings 5ı1, abgesehen 
von allerlei angehängten Aufsätzen, noch urol [120] bei Mt Mk 
Lk, [103] bei Jo und die Verse Verss. 24—27 zugiebt. So kann 
er jedenfalls hier untergebracht werden. 4oro andererseits, 
dessen Text nur als X mit seltenen /-Varianten kursorisch fest- 
gestellt wurde, teilt mit 1341 die avreßAndy-subser., denen aller- 
dings 1341 [42] anfügt. In der wory freilich berühren sich 1341 
und 5ıı (bei 4010 fehlt Jo) nicht. ı341 bietet sie in einer 
Mischung von "” und pt; wenigstens finden sich folgende Ab- 
weichungen von p?” mit Ausnahme von denen in : 7? ı:* sämtlich 
in n#: 53 annAdov, ı enopevön, > nAdev, s add Tw, 4 eımov, s nv, 
6 TEIp-, eypapev, 7 avaßkeılas, auın, 9 xaı einAbov, om wovos, 10 add 
sröev auınv xal, ıı add auım, om ano ron yov. Dagegen weist zıı 
p5 auf mit ss annAdev, = add Badews, add rpos aurov, s de | ouv, 
aus luxe, 

Der Text von 1341, der allein wortrecht bis Jo 10 kollationiert 
ist, verweist den Cod in den Geltungsbereich von I’, Er teilt 
von dessen Lesarten mehr als die Hälfte. Nicht selten auch 
solche, die unter den /’-Zeugen nur noch von einzelnen vertreten 
sind. Namentlich 6398 kommt dadurch noch mehr zur Geltung 
als ein besonders treuer /’-Zeuge. Daneben aber weist er ebenso 
viele von I" nicht geteilte /-Lesarten auf neben verhältnismässig 
recht seltenen Sonderlesarten. Der Cod stellt also eine den 
zuvor behandelten, mit ® verwandten I-Codd analoge Er- 
scheinung dar. Wieder spricht der allgemein beobachtete Zug 
der Textentwicklung für die Deutung, dass ein I-Codd in den 
Geltungsbereich von J" geriet. So begreift sich, dass die in I’ 
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erhaltenen /-Lesarten der K-Beeinflussung stärker widerstehen 
konnten, ja /-Lesarten in ihn eindrangen, dennoch aber auch 
durch I" nicht gedeckte /-Lesarten in geringer Anzahl sich 
durchretteten. Das für unsere Zwecke der Rekonstruktion der 
ältesten Textformen Interessanteste an dem Cod ist, dass er 
zuweilen Lesarten aufweist, die unter den /-Zeugen nur noch 
schwach vertreten sind, und so, zumal zwischen ihm und diesen 
Mitzeugen keinerlei Beziehung zu entdecken ist, die Stimmen 
für jene Lesart stärkt. So lohnt es nicht, die Stellen aufzuzählen, 
wo 1341 die /'-Lesart bietet, oder diejenigen, wo er eine ge- 
sicherte /-Lesart, die in /” fehlt, aufweist. Vielmehr genügen 
folgende drei Listen. 

I. Stellen, wo er nur von einzelnen /!-Codd vertretene Lesarten teilt und so 
deren Zugehörigkeit zu IE wahrscheinlicher macht: Mt 3:17 nö0xn0a, 719 add ovv, 
94 Etöwg, II23 EMEIVEvV, 1218 ayayyekeı, 46 om de, I33o add tw, 1518 eLepyovraı, 
164 zataleınny, 198 add zar a Aeyet, 19 add con p wntepa, 218 Ta ımarıa auruN, 
26 OM 0VY, 2310 EOtiy Uum\, 2522 om taAayıu3, 2715 vo tw oyAw Eva, s2 nyepdn, 

Mk Iro om 70, ı4 om tov, 2: add o IK, 8 om autot, zr umys, ze wnys, all, 
26 add tou, 37 1%0Aoudm, 32 om xzar ar ubeApar coV, 44r OL avepol, 56 om ano, 
7 heyei, 14 za ot, amıyyeran, 632 annıdov, add ev, 33 autoug, 45 add auroy, 52 m 
n .zapöıa aurav, 8: om o IE, om uurov, 3 nxaaw, 5  apTous eyere, 35 Om 00TOg, 
93 AVaYEUS, 4r Om 10V, IOro OM AUTOV, TOUTOU, 32 addw os Lrawey m 06w, 
1222 E6yatoy, 27 om deog, 133 KampEvoD OS, ır m vpeIG eore, 25 add e%, I422 add 
Tov, 24 OM TO, 31 anapynoowat, 68 0VÖE, I5r7 add yAupıöu xoxx. Kat, Lk 317 add 
wev, 32 Inßnd, 48 add yap, 4o duvavros, 51 Tevunsaped, 63 mavıes 1 ovreg, 47 EOTAL, 
72: om 10, 33 Aey0Daty, gr ypeopekerar, 83 Iocavva, aur®, 28 om Id, 44 add 6e, 
947 Tatldtoy, 55 om vuels, 58 KAM, 59 TPWTOV, 61 Ey TW 0XW, 146 Amoxpumvat, 
165 ypeootk-, ıs add eotwy, 30 add twy, 183 add tits, 198 WoL, 2255 Om auTwy, 
2412 om p.ova, Jo 7r0 add zw a xpuntw, 30 add xaı eenMdev ex ng yupas 
autwN, 827 add ovy. 

2. Stellen, wo er für J nicht gesicherte Lesarten in Gemeinschaft mit anderen 
I-Zeugen aufweist: Mt 922 om Ig (62* ö5), 1023 ov 1 av p ewg (B), I2ır eyeı (d5), 
z3r add vu p ayehnostar (ör Hr sa), 36 0 Aaknoovow (dI-2 85), 45 auron 1 eau- (65), 
49 om aurou p yeıpa (62”* 85; vgl 83), I3ır om auror (62 83 26 1016; Lk 8ro), 
23 ouvietg (Ö1-2 1016 Op; vgl 19), 44 om rarıy (H ö5 syS® sa bo), 45 om avdporw 
(d1-2 830 Xp), sr om Aeyeı auroıs o Is (ör-2 ö5 sy® sa bo), 143 om auroy (ÖI-2 133), 
28 m» 0 lerpos eınev auıw (D 61, m auıw eımev 048), 36 om aurov (ÖL* 1016; 
Mk 710), 186 erı 1 mepı (it 5ı15 65 BD°’; Ac I5ıo), 25 eye 1 etye (ö1 ‚Jtzır Ar issf, 
1344), 2421 add tov a xoopou (Hr D144), 2749 add aAkos de Anßwov xr\ (nur H, aber 
1341 m aa xaı vöop (= Jo 1934, H vd. x. at.), 282 om amo ns Yupas (H ö5 133), 

Mk 330 eoraı 1 eotiy (H ös; Mt 5arf), 4ı my I noav (HD), 62 add ara DDvapeis 
(H ©), 87 raparıdevaı (61-2 56 76 1016, Lk 926), 23 eönyayey 1 -nveya- (H 050), 
1019 Npwra (d5), 24 rexvia (Hr), 26 autov 1 emvroug (H J103), 47 om ld (56 B), 
117 aurov 1 -wv (Ö5), 1217 edauun&ov (050 93 1279; I efed-, K ethaup.asav), IZı5 
zt apaı (61 66 56 1016 Ka), Lk Is9g om ev (Ög 129), 55 om ne (nur A), 
715 exadıoev (dr), 82 exßeßAnzer (830), IIz3 » hen. vo yws (B), 1928 lepousarnp 
(65 1279; Mk ı13K). Die Liste ist instruktiv. Eine ganze Anzahl dieser Be- 
rührungen sind sicher als zufälliges Zusammentreffen in Versehen oder Reminiscenzen 
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zu beurteilen. Andere nötigen zu dem Rückschluss, dass / so schrieb, und zeigen, 
wie u. U. ganz wenige Zeugen eine J-Lesart bewahrt haben. 

3. Sonderlesarten, sofern sie nicht deutlich ‚Versehen sind, unter denen wiederum 
eine starke Unsicherheit in der Vokalisation die meisten verschuldet hat. Omissionen 
und andere Flüchtigkeiten sind selten, ebenso, wie die folgende Zusammenstellung 
zeigt, willkürliche Wortumstellungen. Auch Paralleleinwirkungen, .die nicht notiert 
werden sollen, finden sich verhältnismässig selten. Mt 422 zw Id 1 aurw (it zır), 
518 apmy? 1 yap (it 5ın), 7r za ov 1 ıya (it 511; Lk 637), 19 tewera: 1 exzorterau 
(it 511), 84 mpooeveyzar (it 5IL, D), 13 EXatovrapyms, 19 WroKovdNTw 00L pP urEpyT, 
20 #ANaL, Qır add xar river (it 511, Ka 370 u. a, Mk 216 K), 1212f oaßßacorg, 
44 aveiiov, I33r add 0 a avdpwnog, 1424 > jeooy non (1? om non), 1538 m avöpes 
Terpaxtoy. (it 5II, I42r), 1827 add autou p Ömvelov, 2014 = 6ouyaı a Tourw, 218 
eßaotalov 1 eorpwvvuoy ev ın 06m (it 300 1442), 32 add o a Iw (Xp), 35 Außovres de, 
39 Ewoveuoay 1 anexteivav, 238 m Taytes eote p g (it 5IL, 1126 1385 1416 Db), 246 
Yopußerode 1 Ypoeıode, 2520 22 add ey avroıs p exeponsa (D 168 243 8260 337 370), 
2758 add aurw a dohnvaı, 2810 padmtars 1 adeApoız (it 207), Mk 129 etonhdov 
(6260 1246), 74 m Eeortwy xaı nornpiwv, 93 waozt (it 5II, Ka 370f),'38 erı 1 ev 
(it sta, 1096 1335), 10r SOVETOPEDOVTO, 14 m epyeodar rpos me p aura, II28 Öebwxey 
(it 5ıı, AC B), 32 om ovews (it sıı, 1? ©), 1236 add o a Auuıö, 43 nAeım (D83° 1454), 
1323 aravıa (it 511, DK®), 25 TW oVpuav@? (133), 35  epyerar ung otXıag, 1536 tw 
l ze, 169 add o Ig p de (it sıı, häufig), Lk 324 Ivayva 1 lawaı (70), 57 eıs 
to 1 wore, 617 weraßns, 34 add or a apaprwioı (J D, 32f), 740 Yin 1 eyw, 82 m 
exßeßAnxeı (1 eSei., it D53) erta mveupara (1 datp.), 19 TapRYIverat, 934 8v Tr) ve@ein, 
a9 nv 1 ped nuwv (86 129 168), 6r Toug 1 Tor, IOr m po Tpoo. aurou P Toroy, 
2 wa 1 onwg, 37 om ey, my 06ov EXELVNN (129), IIszr avdıng 1 Tns yeveag Taurns, 
37 TOy Yaptoutwoy 1 Yaptcatos (129), 1236 eravaluoet, 1834 zerahuuuevov 1 KERPUN- 
(70 87 138), 231 av, Jo 32: add tw a Yew (it 8260), Syr add xar a vueıs, 927 
m au. pa. Yehere (it 371), 1028 TWy yeıpmav (1246 0%). 


271. Die Codd 370 371. Diese Codd sind Dubletten, 371 
ganz wenig K näher stehend. In Mt Mk (Lk Jo ist fast reine X) 
bilden sie eine Parallele zu 1341. ]" hat noch stärker über ihren 
Text die schützende Hand gehalten. Von I" nicht vertretene 
J-Lesarten sind seltener. 


Vielleicht besteht Blutsverwandtschaft zwischen den Doppelgängern.' Wenigstens 
teilen z. B. 1341 und 370 allein die Omission von Mt 2120 (svun nn ovan; it Bt178) 
und begegnen sich ferner in Mt 1026 erexakeoaro (it 1353), I245 Myrou, 2520 22 
ey 1 er (mehrere), abgesehen von gemeinsamen J- und IT-Lesarten. 

Auch hier erhält wieder zuweilen eine nur von einem einzigen I'-Zeugen ver- 
tretene Lesart durch 370f Unterstützung, so, abgesehen von /-Lesarten, bei denen 
der Schluss unsicher ist, beispielsweise Mt 1013 a I el 
ou nynpeion (6398), Mk 114 add toy (1083), 613 efeßaAov (77), 18 om ort (1020), 
78 om yap (1083). 

Auch hier seien zuerst die allerdings wenig zahlreichen Lesarten gesammelt, 
die eventuell für Z in Betracht kommen können, um durch den Wechsel der 
sekundierenden Codd zu erweisen, dass das Zusammentreffen entweder Zufall sein 
oder auf eine allen gemeinsame Grundlage zurückgeführt werden muss: Mt 4ı3 II 
1724 Kapapvaoun (H 94* 133*,. IT22 auch 256 600), 620 xar 1 one (62 1016 Hr 
286 D1®5), 28 xomwa .. vndovaı (HT dı-2 848 050), So. m TOSAUTNY TIOTIV 
ev zo Iopanı (d1 1016 [» eupov a ev] sabo; Hr om ev zw l.), 102 sıow (J? ® 207 
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377 1226 1416 511), 9 pmte (J 050 168 270, Lk 93), 10 add eotiv p yap (65 mit 
etwa 10 Codd unter den B- und ®- und /-Zeugen), 1413 neloı (62 2 26 56 207 
1226 337 1443 551), 2220 m auın p enypapn (26 56 1016 207 sa), 2645 om xo 
(A J?57 ©1098 1216 1442), 75 om auıw (H d5 Xp), 2742 en aucov (H D 1246), 47 Aepa 
(210.138); Mk 636 paysıv (65 93), 829 om de (61 56 376 sa bo.syP; xaı 1 de 
D 548 1016 8371), 109 eleußev (ö5 1443 D), II23 000 av (24; 050 93 133 243 1354 
1386), 1336 e&eidwv (ö5 J'%54), 1543 om toy (H), 46 om xaı (H ds), Lk Iı4 v 
soı Yapa (65 1279 1337), 2; om o (H 85). Weiter ist die Kollation nicht geführt. 
An Sonderlesarten finden sich, abgesehen von den seltenen Versehen, den sehr 
häufigen Vokalvertauschungen, sowie den nicht allzu häufigen Paralleleinwirkungen, 
den durch die Lektionsanfänge veranlassten Anderungen und der Konstruktion von 
rposzuvety mit Acc. u.ä, nur Folgendes: Mt 31 m xnpusswy p lovöntas, 15  npv 
eorıy (it 6260), 16 mpos 1 en (it 63 337), 545 pov 1 vpwv, oorts 1 ort (it 1443), 
6:18 add oe p Plerwv, 918 om eıs (1443 B}), npoceldwy (I?; 371 = If ersedwy), 
104 rapadröous (D43 1454 168 207), 12 Acyere in der J-Addition, 14 m exetvng a 7, 
1336 avnAdbev, 46 » 00a etyey ravıu (65 om T.), 1539 nMov (83), 1618 en auen, 
1725 tivog (1 JT116 1246 sIı 551), 1834 m Tote Bus. autoy, 201: om yap (351 381 
bo sy°), 5 za nalıy, 212 ropeudevres (1442), 22 atınanade (56 1246 337), 31 0 Beurepng 
(vgl 30), 33 eautw 1 ey aurw (1443), 2335 ewg eav 1 onwg, 2418 om ortow (630 168 
1442), 43  Ötopuynvar p aurou (96), 251r nAdov 1 epyovrar (ö5), 24 m awWpwnos 
eu (J1217 1443), 265: add zov a ld (56 377 1386 1416 Ir175 D1266), „4 “arnpynsaro 
Kar WP.OGE Kal Karıpyasaro 1 mp&aro — op.vvewW, 276 K0ABovav, 53 evegavıjoav (05 eyav-), 
Mk 17 700 vroönpaTtog, 21o m uptevar apapr. ent. y. (050 Jr 10), ı8 add eodtouonv 
p Io, om ot de — vnotevouan, 33 m eyovca T. X. einp. (65), 34 > ToVg KuxAw Tr. U. 
(168 600), om zadnp., 440 m ourwg eote (K add p estel), 57 om lö und ron Heou, 
37 @zo\oud. (K@), 40 etsmopevoyrar (Jr 100 848 1354), 43 exöwinvaı, 66 noleıs 1 xwu.as, 
4 aurou 1 ey aurw, 25 eidouca (62*), 33 nelor (it Mt 1413; 56 1226), 722 m xAonot 
ooyvor in K (aus J), 30 zepeßeßinpevnv, 817 ci ler (IF ort), 23 add xaı a emideıs 
(J H: 168 243 1493), 95 nomomt, 15 edaußnnoav (65 edan.ßnoav), 47 Eis To zup To 
aoßeoroy 1 rov rupos (44), 1016 nuAoynoev (337 1443), 35 TPOGEPYOvTaL, II2 MoAtv 
1 ww, ıs eMdoy (vgl Mt 2123), 17 add aurougs p eütd. (Jet), 1228 m Tpwrn Eotiy 
T- Evc., I43 m ns xXe9. auto (65), 4 aAAmAoug 1 euuroug, > yEyovey a Tou LOpoD 
(H" om r. p.), 18 add autos p eımev, 49 Yayepwdwary 1 rAnp- 370, Lk 15 om 
ti, m Zay. ovopatt, 63 om Aeywv (65), 25 EYYuw, 1o EOTIV, 22 OL Yovels To mardıov 1 
ayTov, 517 add or a map. und yop.oö. Es lohnte nicht, diesen Text weiter zu verfolgen. 
nBie Ausstattung der beiden Codd ist fast genau dieselbe. Die Evv selbst 
haben die xep-Liste mit Angabe der Parallelperikopen, inscr. ev. %.., ausser Mt 
subser [42] dt4 oriywv ax, Bw, ay, Verse, die leider in der Verss. fehlen: Mt < o 
Yaupa > xurevAoyer(?), Mk < Ilerpov puunens > zwy Aoınaov opov, Lk < llaudou 
valnens > exruyars(?), Jo?? Dazu haben sie Lektionsverzeichnisse und -Marken, 
ebenso Euseb’s Ausstattung (Mk 0/6). Vor Brief und Kan stehen 1. eine Inhalts- 
angabe der Evv <ano ns evavdpwrnoem;s Tov XD peru ns TWy payay maponaras > 
TI RPOS HVTNY KOLyWVvtay amOsyYopevos. 2. Ex Tov x. Ax eu. eppinvern Horöwpov eyevero 
6e ev oaßßarn npwrw < EmetöN DEUTEPOY PEY 19 TO Taoyu > zaL dla TOUTO ELPITaL 
ouBßara oußßarwy; mach denselben eppmvera Zeumptavou ex rou x. A. eu. %aı tLdoV 
yoyn ev m role mis nv apapıwlog < Tpeis ewwar taura Aoyıkonar > 7 ybvn tie 
UNTeTal AUTO ori apaprwhog eotiyv. Bei 371 ist der Anfang verstümmelt, er beginnt 
heute mit dem Schluss des letzten dieser Scholien. An dasselbe schliessen sich in 
371: dann noch eine ganze Reihe ähnlicher Scholien zu einzelnen Stellen. Die 
2 ersten dieser Reihe finden sich in 370 nach der xe9-Liste zu.Mk. 


1242 Unmittelbare Zeugen der Z-Form. 





Die poty hat auch mancherlei durchgemacht. s3 bis Anfang 4 herrscht 15, doch 
2 add rpos auroy, 3 om de, om rpog auroy, ent, om auenv; der Rest von 4 ddaoruke 
an zeigt {4 mit den 1.5-Lesarten 53 m M. npiv, 6 avexudbe at, mpos autoug. g add 
wovos a 0 IE, ır xptvw, dazu 10 om aurn, ır om de?. 


Ds. I-Codd,. die HF nahe "stehen. 


272. Die Codices 178 359 381. Die Zusammengehörigkeit 
dieser Codd erweisen die folgenden Darstellungen. Kollationiert 
liegen vor von 178 Mt Mk ıof Lk Jo, von 359 Mt 2ıf Mk ıof 
Lk 7f Jo 6f, von 381 Mt ı:—2ı79 Lk ıf 22—24. Der älteste 
hat die gemeinsame Vorlage noch am besten bewahrt. Wo er 
allein kollationiert ist, nehme ich ihn als deren Wiedergabe an. 

Doch deckt sich 359*, das sec. manu vollends ganz K geworden ist, Lk 7f 
fast völlig mit 178. In Jo 7f ist 359 zuweilen besser als 178, dem gegenüber er 
752 m I, 8 Cnserau, 7: nweidev (5 D 288), 79 om ög, 14 meoalovong, 26 om alndwz, 
30 Tas yYELpas, 39 NeÄAoy, gr OL ÖE, 43 EYEvEto ae, 46 m elaÄnsev OUTwg, 49 ERUpn- 
tor aus ] bewahrt hat. 

Der gemeinsame Ahn repräsentiert wieder einen nach X 
überarbeiteten J/-Text. Einige Abschnitte, wie Mt 2ıf, ebenso 
fast der ganze Mk, sind beinahe K geworden. Aber sei es vor 
der K-Übermalung oder bei ihr ist diesmal A" für die Geschicke 
des Textes bedeutsam gewesen. Denn nicht nur sind in ihm 
vor allem von HH". geteilte J/-Lesarten erhalten, sondern auch 


“ 


H°-Sonderlesarten sind, wenn auch in nicht zu grosser Zahl, in 
ihn eingedrungen. 

Die ersteren aufzuzählen ist zwecklos. An Ar-Sonderlesarten bietet 178: Mt 63: 
repıßarAmpeda (nur 346 f), 727 nposeppn&av 1 npooezobay (Lk 749, arm?), 28 add ruvres 
a ot (Lk 943), 818 om noAkoug (it 381, Ö1-2), 94 * tous Ötaloytonous 1 tas ev. (Lk 522), 
1015 apmybis (Jo), 1116 er@tpotg, zo add o IE p np&aro (it 381), 2ı add xutnnevar (it 381; 
I? ®), 1330 ouv ıadE- (288 ovv ouvauf-), 146 yevestots de ayomevols, I55 8ay, 1625 
ouros owoeı (381; Mk 833 Lk 924), 1817 add Aoımov p coL (381 om oot), Lk 310 
romsopev (K*, 12 I), 33 add ou Apap. (aus K) p Auwwadap, AApeı 1 Adpewv, 45 *orıyparı 
I otıypn, ro * add ey raoaıg ars oöorg oou (Ps 9Orr), 54 *om eis aypav (5), 29 * auron 
(it 61* 376, vgl Jo I22), 932 * om toug a suveorwrag, 35 * enkextos (2335), IO4o * meAdeı 
(nur 6254 ff), IL22 * ötadwger (vgl Mt 1229 Ötapraseı), 53 *add aurw p eveyew (Mk 619), 
203: *om xar anedavov (Mk 1232, it sy arm), 2138 *om xaAoupevov (Hr om to zal.), 
2242 * om eı BouAst (it 381; vgl Mk 1436), 55 rupav 1 rup 381 (* nerpav!), 2314 om 
arcıoy (it syCS), 2437 * evrpopor 1 emwoßor (it 381), Jo 423 *om xat yap — auroy, 
519 *ovoe ev 1 oVÖev, 918 * om Tou avaßkebavytos (2 3 20 22, it bo), IO39 TWv yapıv 
l tou yeıpos, I414 om 14 (it syS), 2115 * om rAeoy roucwv (it sy°). 

Ja es lässt sich nachweisen, dass die H'Y-Einwirkung ausging von der Nüance von 
H', die im $ 209 aus den Codd 288 ff herausgestellt wurde. Dies geht erstens daraus 
hervor, dass das schichtenweise verschiedene Mass der Erhaltung und die bestimmte 
Auswahl von J- oder J H'- oder H'-Lesarten inmitten von K-Einwirkungen sich dort 
und hier oft fast deckt. Zweitens aber hat 178ff folgende nur in dieser Nüance 
nachzuweisende Lesarten: Mt 520 *rAeov (nur ııı5, I? Xp 62*), 47*rouro 1 to aura 
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(288 f, I’; 46 so d5 Hr&ssaf), 625 (nur 178* om n rı nınte (288; it 82 1016 sa, 
Lk 1222), 72 @veiperpnd. (288; I), 818 (nur 178*) eaurov (288), 31 * anoorerAov neas 
anerdeıv (288; H anoor. mas, K entrpebov muy aneldew), 928 *eAdovrt de aurw 
(288 f), 1116 erapors (7?), 1516 add aurw p etnev, 18 efepynyrat (IIT5), 23 Npwrnoav. 
212 (359) add aurou p pad. (288), 2652 om oou (IIIs, Jo I8rr, Ka), Lk 333 
Tov Apveı tov Iwpayı (288, H-+ K), 35 Payaß (288), 67 ze 1 de (288), 711 * en 1 rw 
(1115, 7), ı6 anavıas (288, T), Ilır *add e& a vpwy (288 Ff, T), 5: * add rov Örxaron 
p ABßeX (1rı5, Z), se * add “ar a auror (288, I? J ü5), 1334 NY Eaurng Yocaray 
(288f, H), 16: om xuıt (288 f, it sy sa), 209 * add ts p avdpwrog (III5; ]), 19 * 
oyAov lAaov (288f, Mt 2126), 2345 * ou ALL exAımovros xaı esxoriohn 0 Atos (288, 
H-K), 53 * ovöe eis 1 oußsız (288 f), Jo 132 *add o a Iwavvns (288, I), 18:5 * 
add zat un oAov To edvos aroAntar (288). 

Wenn daneben einige in 288ff nicht vertretene H'-Lesarten sich finden, so 
kann dies unter anderem daraus sich erklären, dass die Codd 288 ff selbst abgeschwächte 
Zeugen dieser Ar-Nüance sind. Übrigens handelt es sich nur um die oben für 
Mt 63: 728 Lk7310.43 529 932 IO4o II22 53 2031 2138 2314 Jo IO39 angegebenen 
H'-Lesarten. Dazu kommen eventuell die paar von einzelnen Hr-Codd vertretenen 
Lesarten der folgenden Liste. 

Dass die Codexgruppe aber nicht neben 2388ff, sondern hier ihre richtige Stelle 
hat, dafür sprechen zahlreiche /-Lesarten, die in 283 ff, ja überhaupt in Ar nicht 
mehr vorhanden sind. Solche weist sogar Mk, das sonst fast ganz K geworden ist 
und eine Hr-Einwirkung kaum irgendwo zeigt, auf. Für die Stichkapitel Mk ıo0f 
151—164 kommen in Betracht IO2ı add et Yekcıs reketos eivat, sr paßovvt, 154 * om 
rakıy (Da, d5 m rarıy a Aeyw), 9 ermeyivwoxev (Ka, Lk 237), 20 » Iva otadpwoonan, 
35 add ort p eeyov, 4o om nbis, 163 * ano 1 ex. - 

Auch für die anderen Evangelien mögen Stichproben genügen und zwar 
Mt ı—20 (178 381) 21f (alle) Lk ı—ı2 22ff (178, ı 7f 22—24 381, 7f 359) Jo ı—7 
(178, 6f 359). Darin begegnen gegen H" folgende /-Lesarten: Mt 124 om o 381, 315 
0vTw, 520 * add nAeoy 1 mAerov (7? Xp 82*, it 1115), 23 Xamet, 47 * touto 1 To auto 
(I?, it 288 1115; 6254f in 46 mit 65), 632 » taura yap ravra 381, 7ır 0 0Lpavtog 
1 0 ey rorg oupavoıs 178 (I? J? Xp), 12 ourws 178 (I?), ıs *om de p npooeyere (H), 
gr add xut river p eodtel, 15 *om or a vioı 178 (nur JS), 16 paxxous 178, 18 add 
zıs p eis (I* is 1 eig), IOro ou moon lung tpopns 178 (BD Ka 93, Lk 107), 23 om 
yap 381, 24 *add aurou p Ötöaoxakoy (25), I250(—1355 nur 381) more, 1327 add za a 
Lıkavın, 32 add navrwy p perkov, 55 00y louyt, I4r2 add aurou p oma (Mk 629, I?), 
22 add uurou, 1627(—2029 nur 381) twy ayıny 1 uuTou, IQ29 olXlay, 2023 Tapa 1 Dmo, 
29 nzoAoußbmoav oyhor roAkot, 2114 om ev zw pw 178 (nur J Xp), 26*om ouv p 
dtarı, 36 Fom avroıs 178 (I? Xp J%5%), 43 om orı 178 (Hr 346), 2213 yeıpas xaı 
rodas 178, Bakere 1 ex-, Lk Ir*om ev a nis, 22 Ölewewvev 381, 29 MOÖamog 
178 (nur Ö5), 30 m aurn o ayyekos, 27*om tn a garın (ZH), ı5*om im 178 
(T? sa), 23 , aytov ny (Hr 34h), 36 * add ou a avöpos 178 (mur J), 39 autwv 1 
eau- (Hr346f), 44 *om ey a rors yyworois 178 (H, it 6467), 49 * oröare 178 (ö5 
630 sa), 312° add un avrou p Bart. (I? KaDBdz sa), 15 *er lem (nur J 56 
214 1354 1442 551), 26 Ioda (Hr Iwaöa), 33 Aopmp. (nur 85), 45 * add Aruv p 
ucbrjkov, 7© oor I oo (Dösof Hrd457), 42° ebneouv len- (nur K@), 514° -eveyaat 
(nur Dösof), 18 *Adyvar, 19 *rodev 1 motas (nur J), 67° om ev (nur J K@), 10*° 
add ourws p eromsev (1? K®), ı7 om ng a lovönıns (nur ö5 86), 77 * Aoyov 178 
(nur J? Deufl, ı6*add eis ayalov (JBDeI ua), 2r om To 359, go egn 1 
onaw (nur ö5 129 214), 816 nv Avywımv 359, 22 add zo p eis, 32 BooxomevN, 54 Fon 
raycas etw (in K), 9ro m epnpov torov (HF om epmwov), 18 * aydpwmor 1 oyAot, 
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19 * add ot nev p einov, IO22 * erxtyivwoxet, 27 euurov 1 oe-, 37 *om aurw (nur 05), 
Ilıs *add 0 de amoxpideis xıı (Mk 323), 17 * peptodeion 1 dtu-, 34 * add eotıv p 
GX0TELVoY, 52 * add xaı a aurol, 127 * add vp.eis p Ötapepete, 10 TO Tyeupm TO Aylov, 
35 *add de p eorwoay, m at DOPLES UMMY, 39 TmY otztay 1 Tov OLXoy, 45 * om re (nur J), 
223 *aAoupevov 178, 4 add zou tepou p orparny. 381 (63 syS°P), 232 add xuı a key. 
(I? H d5* 270 351), 8» e& ıxavou Yermv 381, 29 naclor 381 (1? Hr346f), 42 om orav 
eins 178, 242 punmetov 381 (7°), Jo 1:19 * add rpos avroy p Aevırag, 24 * add 
xar a Aeyel, 410 *om av p eÖwxey, gr add aurov p palncat, 57 * add Ge p avdpwrov, 
* om eyW, 19 *r up eavron Tote, 44 avüpwnwv 1 alkrıkov (I?, 41), 62 add aurou 
178 (K%), 23 m rAorapın dev (I? 86 8371, vgl d5), 4o add rarpos p pe 178, 52 = DL 
Tovöuıoı npos arAnAous 359, 58 Emoetat, 71 Nuerkev 359 (it 288), 76 om ouv 359, 2r add 
o alg, 43 » eyevero ev ro oyAo, 46 m ehaAnsey ourw; 359, 47 om auroız 178. 

Sonderlesarten finden sich selten. Von Interesse könnten in den kollationierten 
Abschnitten höchstens die folgenden sein. 

a) Für den Typ nachweisbare, weil der betreffende Abschnitt in mehreren 
Codd kollationiert ist und die kollationierten Codd die Lesart gemeinsam vertreten: 
Mt 615 add 0 ovpavios p vewy (14, D), So add ort p Aeyw uw, ı3 add aurou p 
marda, 14 ersehdwmy leAdwy o IE (Lk 438 etonAdev), 1242 LoAouwvrog, 1517 ELGEpyYoHEvOL 
(tt, 61 050), 32 add rourov p oyAov (65 337 351 1386 sa sy), 33  TOsoUVTOL aproL 
(DB? IE 96 1341), 2124 m xayw vpas (BD), 26 om ouy (Lk 205, ©), Mk ıof 
nichts, Lk 25: amavıa (Ka d5, 1222), 821 om pou p wnenp (Hriesif), 27 arav- 
unsev (70), 30 add aurw p eınev, 228 add zov a llerpov (ös), 46 Aeyeı 1 eınev, 5o om 
tig p eis (J550%5 70 1386), 2322 om Tardeusus oUY auroy amoAucw, 48 yıvoneva (J? 
1222 1279), Jo 635 om öe (H 1279 351 sy). 

b) In 178 allein: Mt 916 om Ge p ovBets (Mk 221), 10232 ex Tg rolews 
zauıns (23b), I116 xudelopevows (D 848), 123 add IE p o öe (J226 050 337 1386), 
34 add avrov p xapötas (vgl Lk 645), so nom (63 94 133), 136 om xt, er om de 
(56 86 351), 39 add n a ouvreketn (D5%), ISır om touro (rrA, 8260; Hr 3sf om 
TOdTo — avüß.), 32 vnortc, 35 ToVs oyAovg (1? D), 161 add or a cadd. (osof B TR), 1724 
Stöpaypa (Hr 8254 346), 27 m ıydov npwrov, 196 eLeukev, ı9 eaurov (Hr 346f), 2026 
etw (DIF 133 168 Xp, Mk 1045), 219 add at p oyAot, 25 *add nv p ovpavou 
(207 551), 32 * om yap, 35 eönpav, 229 * add aurous p XuÄeo@te, 45 * m zUptov auTov 
wuhet, 2319 Tis.. peilwv (17), 32 @varınp-, 2430 Yeov 1 avdpwrou, 44 om 7) wp@ ou, 
2513 Om 00V, 2ı OM MUTW, 23 0m aurw, 24 Aaßwy 1 eiinpwg, 29 Boxer eyew (Lk 8:8, 
Xp De 96), 2619 zposeragey (D° B?, 216), 43 m or op. aurwy, 273 om Tots? 
(H 050 1132 1416 511), 25 oyAos 1 Aaog, 37 om I& (mehrfach; Mk 1526), 43 om voy 
(Ka D® 93 207 u. a., Ps 228), 60 om m, 65 add Tov tayov p aopal. (64), 
Mk 102: add ett a voreper (Lk 1822), 39 om I&, 47 om lö (Mt 2050f), st paßovvı 
(0201733. 7108. ad), Lk 2:15 * om oı rotneyes, 36 * add nv a npoßeßnzum (1222), 
378* om ovy (8= 5a), 416 *om rn a npepa, 34 * ou 1 ooı (D64 129 247 337 371), 
52 * mAotapın 1 rAoıa (H 1279 351 1354 1416), 4 * enüvayayers (sy; vgl yakasoare), 
16 * mv Ey Tats EPNMOLS LTOYWPWY (207 » ROY. P TP0G.), 19 * Om EIS TO BEOOY, 27 * om 
za a era taura (sa sy), 68 * om %at p eyeipat (IM), 25 * nerinsuevor 1 eunerk., 936 
*om xat (sa), 4r * add por p nposayuye (648 56 129 1222 1416), 44 * add anaprn- 
Aoy p avdpunwy (337 1132 1222), IOgr *add pn a peptpvas, II 44 * TEPINATOUGE Kit 
1 nepınarouvres (DU 1222), 1245 * om TE a xat, 48 * arrouoı 1 artnoovaty, 147 * add 
xaı p de (Ö5), 12 *pinte 1 pnmore, 16*add IE p o de (sy), ı7 *eiow 1 eorw (H), 
32 *om ta a mpog (dI 62* 6371 70), 1618 * woryaraı® (vgl Mt 1919, 90 K®), 172 
* add Ge p Avorreker (5 ouppeper de), 23 * add o Xptotog p wöe (Mt 2423, K@), 1815 
* zarıa 1 Ppepn (d5), 29 aypous 1. yovers, 43 * rw Insov 1 auıw, 19: *addo I a 
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Ömpyeto (IT m p)), 15 * enpaypareuoaro 1 dt- (D144 207 1279 371 u. a.), 46 * ont 
1 xzar (ö5 Ka, Mk 1117), 2022 * m Popov douyaı xarsapı (it 270; d5 9. Öldoyat %auc.), 
2123 om de p ovaı (H 5), 2340 *auroy p eneriua (J?), 2433*om xar a avaotayres 
(sa), Jo 216* rote (648 77), 336 * add ev eaurw p awmviov, 446 * om ouv, 518 
* om aurov (648 1386), 19 * edeyev leımey (H 93 1222), 842 *om o a de, 59 BaAAwaıv 
(9.8555 1386), 98 * om xaı a rpooarev (bo), ar * m ToUg opdalp.ovs aurov (56 J226), 
113 * ro npos aurov ar adelpaı (62 1386), 1242 *om zur (sa), 138 * add Lıuov a 
Ierpos (syP; sys Ziuwy 1 Ierpog), 18 om nv a nrepvav (648 286 Do 5505), 29 * de 
1 yap (bo), 147 * eyvwxure (62 65), 22 eaurov 1 oe- (J), 23 * Toug Aoyous 1 tov Aoyov, 
1514 * rotete (J 56 168), 16 döwoer 1 dw (62 376 D? 050 1114 1443), 1617 * om 
npıv (Xp 1279 sy), 24 * nınsacde (D176 168), 1712 om ner aurwv (133 Xp), I9zr 
* perlov 1 perlova (56 59 J85%), 3r or ouvv or (add) Iovöator (so oft J), 2025 * n\wv 
a nkay (it J8505!). 

c) In 381 allein: Mt 6> aumybis (62), 6 tauetov (H IT® Kr), 714 om de (T?), 
8:18 add tous 1 moAAoug, 9:18 Tots oyAoıs 1 aurors (I? om avroız), IO26 yywoctat 1 
-msstar, 1118 add 0 a Iwavng, 23 zaraßıßaodeıon (vgl ulwdera), Topw xar Zröwyı 
1 Zoöoporg (erf), 129 om aurwy, 20 add avrou p xpıaw (1? D Xp), 132 zadıonı (BP), 
8 add roAvy p *apreov, 29 add xar a rov (168 sy), 33 add o Ig p auroıe, 56 om Tourw, 
1427 add aurors p Aeywv, zr eneßakero 1 -Auß-, I53 om xuı (62* Xp?), 21 om exeuev 
(Ab Ir © 1386), 25 nposeAdousa 1 eAd- (Do), 26 m xukov eotı (Mk 727 K, Ab Irıo 
337 1386), 39 Mayaöav (ör-2 65 sa sySc), 168 eiaßouev 1 -ete (1443), z2 averdew 1 
an-, 179 ano lex (DI, Mk 99), 189 m ewseiden eis my Conv (8, Xp), ı7 auım 1 
-wy, 194 e& lan, 13 om avroıs (Im p, Ka racs yeıpac), 16 romsas zAnpovonmeo 
(Mk 1017 Lk 18:8, Xp 207), 201 om yap (350 370f bo syS), 22 new? (=), 2Ir twy 
nallntoy aurou (7?), 19 nov@ (133 207), Lk 227 om’ev — Yveodaı, 8 add o Ig p 
aneoteikev (207 270 1279 syP), 9 add ooL Yayeıy ın TAOYa pP erolnaswpey (Mt 2617), 
37 add 0 Ötzaros p eAoytolln, 43 add xD p ayyelog, 2338 add n a ertypapn (Mk 1526, 
D 85 87 90 129fu.a.), 48 ytvoneva, 2410 tols arootoAoıg 1 rpog TOUg -oug, 13 EXeLm 
l aurn. Dazu einige Halbkorrekturen nach K, z. B. Lk I;o eıs Yeveas XL YEVEWY, 
215 add zat ohne oı avdpwmot. 

d) In 359 allein: Mt 21r add avrov p nal, 24 enepwrnew (Mk Il2o, 85), 
Mk 109 add xaı a 0! (it 277 aus 288ff), 127 tıs 1 eis (it 277), 29 add Ge p anoxpueız 
(I?), 36 wa romsw 1 pe — out, II4 om my (H J'033), 8 om de p aMaot (it 277), 
Lk 815 add tauca Aeyoy evmyer zTA (häufig), 16 om de (D), Jo 76 om ovv (ö5 
2069 I441 A® sy). 

_ Die Ausstattung der gemeinsamen Vorlage beschränkte sich wohl auf xeo- 

Listen und inser 70 % .. ay. ev. Nur 178 hat darüber hinaus Euseb’s Kan. 

Die pory ist verschieden. 178 p7 mit 7 emep-, 9 add xar — eleyy., 359 381 
p6 mit 53 annAdov, 3 add rp. auroyv, 5 om rept auıns, 7» PB. A, 9 add xaı — yuv., 
m 0 ie 


RrDerzinn 2: 


273. Die Zeugen. Die einzigen. uns z. Z. bekannten. so- 
genannten Purpur-Evv-codd ı7 ı8 ı9 20 21 repräsentieren 
zweifellos einen gemeinsamen Texttypus. 

Wie die folgenden Listen reichlich belegen, sind die Codd 18 19 21 wenig 
von einander abweichende Dubletten. Nur einige interessante Belege seien hier 
herausgehoben: Mk 536 muss die Vorlage von ı8 19 (21 vac) das von K addierte 
eudvs in marg aufgewiesen haben; denn 18 setzt es p, 19 a «xouc. Dasselbe gilt 
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von aurov 825, das I8 a, 19 p Tag yeıpas gegen IK einsetzt. Über 20 erlauben 
die spärlichen Fragmente kein sicheres Urteil. 17 rückt von ihnen etwas ab, doch 
nur durch die weitere Abwandlung des Textes nach K. Aber wie K auch unter 
den 3 Brüdern bald den einen, bald den anderen beeinflusst hat, so hat zuweilen 
17 allein eine J-Lesart erhalten, die in der ganzen Sippe ı8ff K hat weichen müssen. 
Dies trifft an folgenden Stellen zu: 

Mt 825 add uvrou, 28 eAovcog auron, IIs add xar a verpot, 8 Baorkerwv, 
or Brdoarav (72), 23 pn (I), vdbodnen (77), 128 m zur rov oußßaron p avdp., 
32 @, 46 > Aakmoaı autov, 1326 om %at a Ta, 30 om eis, I43 add rn a Yul., 
173 Eyeveto, 212 %ATevavrtı, 7 en 1 eravo. 

Diesen Differenzen stehen aber die Menge der gemeinsam vertretenen /- 
Lesarten und nicht wenige gemeinsamen Eigentümlichkeiten gegenüber. 

Zunächst teilt 17 mit den anderen eine Reihe orthographischer Absonderlich- 
keiten, wie der Charakter wilder Orthographie ihnen gemeinsam ist. Mit 18 schreibt 
17 Mt 617 aAub-, 24 dvow, 33 Inte, 72 perptre, ı3 mAatea, arwiAtav, mit 19 
833 emnyytkav, 916 paxxouc, 102 Zeßedeon, 3 Mardeos, AApsou, Asßßeos, Onddeoz, 
5 areorıkev, mapayyıkas, mit 18 19 Mt 626 omtpoucı usw. Daneben vertritt von den 
sachlichen Sonderlesarten resp. Paralleleinwirkungen in 17 z. B. Mt 9>7 add ze 18 
(2030f, J 94 381 1386 541), 36 add o Ig ı8 (J 94f 1132), 1244 eIdwv 18, 133 
oreipat (Mk 43, I?) 18, I523 om avrou 18 21, 1924 tpupalıag (Mk 1025) 18 21, 
242 m nayca taura (K*) 18, ı8 add eis ta (Mk 1316) 18, 3ı aurwy l-ou(!) 18, 36 add 
ns a wpag (Mk 1332) 18, 48 epyeodar (Lk 1245) 18, 253 eaurtwy p kaum. 18, 268 
add ou pupou (Mk 144) 18, Mk 105 enerpebev 1 eypaıbev (Mt 198) I8f, 1449 
add zwy rpoontwv p ypap. (Mt 2656) 19. WVerräterisch ist besonders die Addition 
von o IE Mk 9er, die 17 a (H! ®), 18f p Tov natepa aurou eingestellt hat. 


So dürfen wir in diesen Codd, die wohl, wie sie dieselbe 
Technik des Luxus zeigen und demselben Jahrhundert ent- 
stammen, auch aus derselben Offizin hervorgegangen sind, sich 
ergänzende Repräsentanten des Textes vermuten, wie er an ihrem 
Ursprungsort im sechsten Jahrhundert geschätzt war. Er mag 
um seiner purpurnen Zeugen willen das Siglum // tragen. Ob 
nun die Codd, wofür Cronin und Omont die Wahrscheinlichkeits- 
gründe, mehr giebt es nicht, aufgezählt haben (p. XXXIX#, 
S. 13), in Konstantinopel oder ob sie in Kleinasien geschrieben 
sind, wir dürfen sie als Zeugen für den Text in der Kirchen- 
provinz Konstantinopels im 6. Jahrhundert betrachten. Dass 
dieser Text // aber an Ort und Stelle nicht als unübertrefflich 
galt, zeigen die Abwandlungen, die in den verschiedenen Codd 
sich finden. Das Ansehen von K muss dort im Steigen be- 
griffen gewesen sein. Denn, ob nun der Verleger oder die 
Besteller oder die Schreiber es veranlasst haben, die 4 Codd 
weisen alle mehr oder weniger starke Einwirkungen von K auf. 
Weitaus am stärksten, wie schon gesagt, ı7. Aber selbst die 
Dubletten ı8 ı9 unterscheiden sich vor allem durch bald beim 
einen bald beim anderen eingedrungene K-Lesarten. Ist doch 
II selbst nicht anderes als ein durch Ä dezimierter J-Text. 
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Dezimiert im Wortsinn. Denn kaum mehr als ein Zehntel der 
I] von K unterscheidenden Lesarten sind in /T erhalten. 


Mindestens bei 17 ist nun aber, was bei dem Alter der Codd von Interesse 
ist, sogar wahrscheinlich zu machen, dass bei diesem ‚steigenden Sieg von K schon 
K* beteiligt ist. Wenigstens schreibt er, um nur sichere Sonderlesarten von K* 
zu nennen, eyeipat, avarecoy, “paßßarov, mehrfach Mwons (it ZI), Vedonp.avy, dazu 
Mt 1028 add ınv.. co (7? J IF 133 168), 1354 exninereodar (D Xp 94 133), 55 Iwons 
(J K®), 1425 m 0 IE p auroıs (J D Ka), 168 add aurors p ewmev (Mk 817, IE D?), 
28 EoTwres om Twy (I), 2023 add pov p evovuuwv (J Hr346fD Ir Bı33 337), 26 add 
Se p ourwg (Mk 1045, DB J? d3 26 848) it 19, 274 oler (Hr Xp 133), 42 ioreuoopev 
(Ka 61 85), 28x: xaı exe (7? JD Ka), Mk 615 om 6e p aAkor! (D 848), 114 add 
zov a mmAov (D 62 63), 143 to (J H"®; ı8 mit K! rov). Freilich schreibt auch 
18 mit K* ayoyeov (Mk 1415), Mt 44 om 0 (I?), I1T23 ubwdeisan (DB Xp, Lk 10:5) 
it 19, 1425 add o Is (doch „ p aurüus; J Ka D? 050 168), 1539 aveßn (DJ Ka 
Xp IF B 050f 63 56, Mk 65:), 2449 eodtew ... nıvew (D, Ik 1245), 2764 add vuxros 
(2813, ID? 94 133), Mk 1465 eßaAkov (DB); und 19 Bndepayn, woyydalov; alle 
jeweils vorhandenen, also wohl IJ, Mt 2223 add or a Aeyovres (J Xp DIE 26 56, 
Lk 2027), 242 m ravıa taura (K2 Xp Kids), Mk 110 woet (Mt 316, DJ Hr 848 
93ff), 1468 oude (D Ka B 848). Einigermassen sicher stellen diese Listen X*-Einfluss 
nur für 17. Vielleicht ist damals K*X aufgekommen, so dass die starke Abwandlung 
von 17 nach K einen ganz aktuellen Anlass hat. 


Diese K- und K*-Einwirkungen sind aber nicht die einzigen 
Abwandlungen der gemeinsamen Vorlage in den auf uns ge- 
kommenen Zeugen. Zunächst steht die Gewissenhaftigkeit in 
der Wiedergabe des Textes zu dem Aufwand an Prunk bei der 
Herstellung der Codd in einem auffallenden Missverhältnis. Und 
zwar bei 17 ı8 ı9. Nur 2ı sticht darin angenehm von den 
anderen ab. Unter den Codd mit bedeutsamerem Text sind nur 
J-Codd darin diesen Purpurcodd ähnlich. 


Zunächst folgt die Vokalisation sehr häufig der Dialektaussprache. So finden 
sich die Wortbilder: vis, Inmerre, aMtbe 1 adeubar, ovörs, pndtc, Yapoı, ritov, ep 1 
aıpet, ts, DÖaseLy, ovyet, en (ei), nor Lide (21), mtodterv, aneovre, Mardeov, erepwrwv, 
anerdoy, zaryAoyt, Deöyp.evos, um nur einiges Auffallende zu nennen. Immerfort 
begegnen Vertauschungen von 7) und ı, at und ge, er und ı, n) und er, o und w, 
ot und 0, »® und ov. Dahin gehören dann wohl auch die Indikativvokale nach 
ıya; denn nur wenn die Verwechslung nahe lag, finden sie sich, wobei häufig 
koordinierte Verba im Konjunktiv stehen. Nur letztere, ja fast jedem Schreiber 
zuweilen begegnende Verwechslung ist gelegentlich, doch selten in allen Zeugen 
vertreten, so dass sie der Vorlage anzurechnen ist. Sonst scheint diese von Vokal- 
fehlern frei gewesen zu sein. Nur die oben erwähnten Namen aus Mt 103f und 
Mt 21r0 estobr) habe ich notiert. Als Schreibfehler sind dann sicher auch zu be- 
trachten Mk 1335 pecovuxtın 1-ov 18 (it 133 1337 1386), 95 sv looı 17 19, Jo 539 
epauvay (61-2), 820 yukopuiaretov, 919 aurou 1 -w p opnLoc, 1620 xAavoyte, Ipn- 
vnoyte, 22 e&yte, 171 21 24 25 naryp IQ. 

Aber auch Konsonantenfehler unterlaufen, wohl eine Folge der Buchstaben- 
malerei, sehr häufig. Die folgenden Fälle verteilen sich auf die Codd 17 18 19 
ziemlich gleichmässig. Doppelkonsonanten sind nicht gesetzt Mt 11—ı8 eyevrjoev 18, 
920 Mlpapoouoa 17, 1434 levnoaper 18 19, 1530 epubuy 18 21 (62 56 96), 186 Yu- 
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Aasns 18, Mk 1026 eteninoovro 19, repiowg 19, 1463 Ötapngas 19, Jo 512 +paßarov 
19, 91 yeyvntns 19; umgekehrt sind fälschlich zweimal gemalt Mk 529 pasotiyos 19, 
1459 W007) 18, Mt 2629 Mk 1425 yeyvnpa 17; beide Fehler vereint Mt 1015 Toppopas. 
Häufig stösst bei BaAAeıv der Fehler auf; doch sind hierin auch andere Schreiber 
unsicher. Falsch ist sicher Mt 2612 BaAAoucu 19, Mk 726 exßauhdn 17, 1465 eßaAAov 
19. Aber auch sonst finden sich Buchstabenauslassungen, namentlich durch Sprung 
auf gleiche Buchstaben: Mt 724 opowdnta 1 -Imoerur 17, WwxoDocey 17, 1913 “at 
ousıay 1 xaı ou Yuctay 19, Mk 930 rapeuovro 1 Tapenop- 17, 1322 Owor | Gmaouat 17, 
Lk 1512 enıßaAlog 1 -AAov mepos 19, 1820 beuöopaprupns 1 -pnons 19, Jo 1620 
kurnosode 1 -ndno- 19, aber auch Mt 282 enyw 1 enavwn 17, Mk 75 erta leretta 17, 
1464 evyoylevuyov 19, 2815 Atöaydncav leö- 17, Mk 623 arınan 1-ons 19, 917 aukoyv 
1 aAa- 19, IOıs Ötov 1 natötoy 19, I450 orte 1 tote 18, Mt 2331 Yoveoavrwy 1 -veuo- 
17, 2441 eaoev 1 eta- 17. Einschiebung von. Buchstaben kommt desgleichen vor: 
Mt 233 epyaya 18, Jo 2014 evrwewra 19, Mt 1928 xedeotmassthu 1 zalıoeche 17, 
2541 YERATNpanevor 18, 2664 exr.anpevov 19, Mk 1440 %ataßapuvonevop.evor 19, 
Mt 113 ZopopßußeA 18, Mk 932 nvyvoovv 19, Jo 201r zapezunbe 19. Ebenso 
Buchstabenvertauschungen Mt 1325 ex}pos 19, 147 YET opov 18, 2660 00% eupov I8f, 
1727 ayyeotpov 18, 2438 eyyanıl- 1 exy- 18, Mk 83 eyAudmsovrar 18, 17 yar 1 xar 
17, 943 a&ßastov, Mk 93 Östav 1 Kay 19, 1432 l’esonw- 18, Mt 2325 rapadbınog 17, 
wxpıoag 17, Jo 745 nyYyere 19, 48 entstevoay 19. In Analogie mit diesen Schreib- 
fehlern sind dann als solche wohl sicher auch zu beurteilen die Sprachunmöglichkeiten 
Mt 1042 zornptoy buypovy 18, 1245 add ca p nyeuuara 18, 2Iyr exrdwoeı 1 -vetuL IB, 
2529 ppovınaı 18, Mk 428 rAnpng sttov 17, 5ır alrw 17, 84 Tourotg IQ, 22 auto bis 
19, 921 yeyover 18f, nadodey 1-Oto- (Hr) ı8f, 1015 0 1 05 19, 124 aurov 1 -oug 19, 
1435 aurwy 19, 36 olrtı 18, 1524 Ömpepikovro 18, Lk 2341 erpakapeno: 1 -wey 19. 
Ein Vertuschen des Überspringens einer Linie ist Mt 273f — Aeywy 4 a xaı? 3 17, 
eine Halbkorrektur nach K Mk 8rı opn (KI vepn, II opıa) 19. 


Diese Liste zerstört die Hoffnung, die Orthographie von Z/, 
wo sie in den Rezensionen oder Typen differiert, sicher zu stellen. 
Dass er ı8ov schrieb, steht fest; denn ein gelegentliches sıöov 
wird durch die sicheren Fehler sıöe | ıös, zsrönre gedeckt. Wahr- 
scheinlich ist nLöoxnoa, so 18 Mt 3:7, wo er allein vorhanden ist, 
175 Mk ı: gegen 17; nvAoyeı schreibt Mk 10:6 18f* (xarnkoyı) 
gegen 17; noxaıpouvy Mk 63: 17 gegen ı8f; nupov Mt 8:0 13 2732 
ı8f, 22:0 Mk ı14 18 (19 vac) gegen 17, dagegen Mt 2643 zupev 
17? (19 vac). Bei növvaro ist eine Entscheidung aussichtslos. 
Doch könnte // so geschrieben haben. Aber auch andere Sprach- 
formalien sind für // zum Teil kaum zu bestimmen. Sicher ist 
der Akkusativ mit v Mavasony, Tpıyay, vortay nur 18 zuzuschreiben, 
da er sich sonst. nicht findet. Offenbar hat die Sprache des Ent- 
stehungskreises unserer Codd zur Härte geneigt. Für das v 
ephelk fehlt ihnen und wohl schon // das Feingefühl. Sie setzen 
es meist auch vor Konsonanten, aber keineswegs immer. Für 
II selbst ist z. B. anzunehmen, weil in allen Codd vertreten, 
nAdey yap Mt 18::, eAeyey woAlov MK 143. Ja vielleicht ist das 
Abstossen des y durchweg nur den Einzelcodd zuzuschreiben. 
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Auch ala elidieren sie unregelmässig. // scheint darin / gefolgt 
zu sein. Mt 133° schreibt 17 neyptis to. Für die Assimilation 
des v vor den mutis und liquidis haben sie ebenfalls kein sicheres 
Empfinden. Entschieden ziehen sie das v vor. Vielleicht hat 
II es konsequent festgehalten. Denn Mk 9:4 schreiben ı8f, :6 alle 
drei ouy{ytewv. Wenn bald dieser bald jener die Assimilation 
vollzieht, dürfte dies als Einfluss des herrschenden Gebrauchs 
auf ihn zu beurteilen sein. Aber, als ob sie durch diesen Grund- 
satz der Vorlage irre gemacht wären, assimiliert bald der eine 
bald der andere, namentlich 18, gegen den Sprachgebrauch und 
schreibt sp peow, zu napaßoAaıs (18f), eu polarr. Auch über die 
Setzung des e vor av sind sich die Schreiber nicht sicher, freilich 
entschuldigt durch die verschiedenen Grundsätze von I und AK. 
Von Stellen, wo / und K differieren abgesehen schreibt als 
- Sonderlesart ı7 Mt 155 o< eav, 233 oca av (dr 65), 2613 oroD av 
(65 56), 18 Mt 53: os eav, Mk 7: o av (ö5), 19 Mt 102 ews eav. 
Viermal ist o oder s mit e in Konkurrenz, also kann Buchstaben- 
duplierung oder -überspringung die Ursache sein. 

Die Form Anpvbopar hat // zweifellos geboten. Denn nur 
unregreelmässig' fehlt das u beim einen oder anderen; meist steht 
es bei allen drei. Auch das a in der Präteritumendung mag in 
II mehrfach gestanden haben. Denn es erscheint in den Codd 
hin und her, auch wo es nicht, wie nAdars, eIdartw für / gesichert 
ist, z. B. Mk 85 sınav ı8f, 932 yevansvos 18f, Jo 2:8 20 1328 eınav 19. 
Immerhin sind die Stellen nicht zahlreich, so dass sie auch vom 
Schreiber stammen können. Wenn z.B. ı8 Mt 2538 39 4 Mk 22, 
ı8f Mk 938 ıöapev schreibt, Mt 2537 aber nicht, so ist das a wohl 
nur Schreiberneigung. Dasselbe gilt von exßalate Mt 22:3 253, 
was wieder nur 18, euevav Mt 1123, was 19, euyav Mk 87, was 17 
schreibt. Dagegen schreiben Mt 2337 17 18 aroxrewaoa, Mk 622 
ı8f amoaı | -oov (it 62). Grundsätzlich schreibt // reoaspa, 
wie nur noch AH, nicht J, auch Mt 1:7 Ösxarsoospes gegen A. 
Eine Reihe dieser Sprachneigungen teilt 65 oder H, was viel- 
leicht auf ähnliche Dialekte schliessen lässt. 

274. Sondergut der einzelnen //-Codd. Ehe das Bild von 
II gezeichnet wird, seien die Eigentümlichkeiten seiner einzelnen 
Zeugen ausgeschieden. Wegen deren Unvollständigkeit ist freilich 
überall da, wo. nur einer uns erhalten ist, eine Entscheidung 
unmöglich, ob die von diesem geebotene, von K und / abweichende 
Lesart nur dem Codex oder dem Typ Z selbst angehört. Das- 
selbe gilt, wo nur ı7 fehlt, da die anderen einen Vetter von 17 
gemeinsam zur Vorlage haben, bei dem nicht minder Abweichungen 
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von // an sich möglich, in dem bestimmten Fall aber höchst 
wahrscheinlich sind, wo er eine Paralleleinwirkung‘ aufweist und 
17 sie nicht teilt. Doch bedeutet dies nicht viel für das Bild 
von JI. Um vorsichtig zu sein, zähle ich alle solche auf ihre 
Sekundarität unkontrolierbaren Sonderlesarten unter denen von 
II auf, doch mit ausgesprochenem Vorbehalt. 


1. Zunächst weisen die Einzelzeugen Paralleleinfluss auf, Um ihres Alters 
willen seien die Stellen aufgezählt, 

Am grössten ist die Liste bei 17: Mt 624 add omerng p ovöeıs Lk 1613, 
719 add ovy p zay Mt 310 (J? 83° 26 56 u. a.), 814 ent “Aıyng 1 Beßi. 92 Mk 730, 
930 add napayprpa p za! Lk 1843, IOız ep 1 rpog Lk 106 (61-2 1016 J!%9 Xp), 
I1ı8 add o Buntioens pı lm Mt 31, 123 add aurog p enewvaoey Lk 63 (J K* PD u. a.), 
43 ex l ano Mk 58 (Xp), 1317 om yap p apmy II22 24, 18 ameip@vros 24 (it 61-2 
648 129 u. a.), 24 oneipovet 18 (K* IT 050 133 207 u. a.), I42 add pmtı a ourog 
1223 Jo 429 (65), add oy eyw anexepalıcoa p Bart. Mk 616 (ö5 Xp), 24 add avroıg 
p avep.os.Mk 648 (it 050), 26 töoyres de (Lk 1815, B 62* 050 96 133), 155 add xopßav 
0 eotıy a ömpoy Mk 711, 1619 004... dedenevabis 1818 (it 050), 26 waeinen (Mk 836 
sei), 28 aunvbis Jo stets, 17x add eyevero p xaı Lk 928 (65), ı8 add Aeywy eterde p IE 
Mk 58, 1810 add twy ntotevovrmy eisepe Mk 942, ı2 add de pri Mt 73 Lk 646 1257, 
198 add o Ig p aurorg, 9 napextos Aoyou ln (add ent!) 532, 27 add eotiv Lk 1827, 203 
add my a rpıenv 6, 6add ev nm ayopa 3, 26 add de p ourws Mk 1045 (it 19, Ä*), 21x 
add xoı Bndavıav Mk ITr, 2 add etoropevopevor Mk II2, 3 add wöe p auroug Mk I1z, 
5 om oot Jo I315, 8 TA Ipatıa KuTWY 7, 2ı add ws %0%X0V olWvarewg P TIoTiyV 17:0, 
38 Npwv. eotat 7) Amp: Mk 127, 223 eımewy Toig xerinupevois Lk I417, 2221 add 
o IE p autos (nach Mk 1217), 2410 add eıs Yavaroy p rapabweo. 1021, 14 OM TouTo 
Mk 1313, 4o m EOOyTal övo Lk 1734 (81-2 IOI6), 4ı add na pa Lk 1735, 2517 add 
de p woaurws Mk I43r Lk 2031, 22 eimpwg 24, 29 Öoxer eyetv Lk 818, 2628 urep 1 
zepr Lk 2220 (65), 29 om toutov Mk 1425 (it 207), 44 om ex tprrod Mk 1439, 54 add 
TWwy TPOY. 56, 64 add orı eyw ein p einas Mk 1462, 65 add ex Tou oronatos p BAasp. 
Lk 2271, 68 add aurov p Aey. Mk 1465, 71 eSeilovrog de aurou 2Iro (Ö5), 75 add 
zov a lü Lk 226: (K%), 279 om lepep. 215 (848), 13 xarnyopovar Mk 154, 16 add p 
Bapaßßav: 05 Öta WYovov, “ar oraaıy nv, Beßinpevos eis YuA. Lk 2325, 2r om aro 
(nach 17, wo 17 mit HT u. a. add twy Öuo), 26 otaupwowsty Mk I520, 27 add xaı a 
suynyayov Mk 15:16 (648), 29 ßBaadleu Mk 1518, 35 add ıva rAnpwdn zo pndev da 
TOD TPOPNTOU BLEHERIGAYTO Ta IMATIA MOD EMUTOLS XL EL TOV LMATIOROV ou Eßalov 
“Anpov Jo 1924 (J), 4o add rov Yeou p vaoy 61, 46 om Aeywy Mt 1534, 5o om rakıy 
Mk 1537 (Xp), Mk 18 add xat nupt p aytw Mt Zır, 226 add movors p apy- 
tepeusiv Mt 124 (D? 848 76 376 sa bo; J mv a ıep.), 3ır add o XS peu Lk 44 K 
(D 53 33 sa), 12 add ort ndetsav rov XY aurov ewar Lk 441, ı4 add xaı arootoAoug 
wyop.asey tov a “npuacery (HJ 050 168 1132 add oug xaı am. wy. p dwdexa, Lk 613), 
434 > rar (l de) a ywpıs Mt 1334 (it ö1 133 sa), gr ot avemot Mt 827 (Hr Ds; 
648 93 133 u. a.), 57 om ld Mt 829 (Hr ®? Js 133 377), ıı add roAAwv p yoıpmv 
Mt 830, 26 vrapyovra. 1 map Mt 1514, go add Is po de 34 66 add roleıs xaı rag p 
tag Mt 925 Lk 1322, 14, eınev ToLs ratoıy aurov 1 eAeysy Mt I4>, ı7 add mm a purlamn 
27 Mt 1410 (H“® 129 351 600), 29 add zw a pvnpeiw Jo IIrz (it Hrö2s4 203 
J257 8505 85), 35 etmov 1 Aeyovow Lk 9:2, 53 eis 1 em Mt 1434, 56 m roleis.. AWW.ag 
Mt 925 Lk 1322, 719 exßalkerar I exnop. Mt 15:7 (it 62 ©8530 1333 sy), om Toy 
a ayeöp. Mt 1517 (HT D 133), 815 add xar a fAenere Mt 166 (J 830 8ı 168 
u. &), 20 add aprous p enta 19 Mt 1610. (J D 52 83), 30 add Touro p Aeywaıv 
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Lk 921, 38 add novnpa xaı a pory. Mt 1239 164, 918 m exßak. auto Lk 940, 
28 öta ct l ort Mt 1719, 38 ned npwv p axoA.2 Lk 949 (so 5 p axoA.?), 47 add zur 
Bake ano oou Mt 530, m eıserd. p Neon 1024, IO27 add rw a dew Lk 1827 (Ka ® 
ö5 u. a.), 4o add uno tou rarpos mon Mt 2023 (it 62* Hr 1279 1317 1353), II2v 
ourw. a ovBeıs Lk 2355 K (KR), 3 eyovorwy 1 eiyov Mt 2126, 1230 add rayıwy a 
evroAn 28f, 37 xuAeı 1 Aeycı Mt 2245, 138 om apyar wöLymy Tauca, vgl Lk 2Lır, 
I43 om mn a owxta Mt 266, 6r emmpwrnoev 60, add ex Gevtepou p aurov Mt 2642 
(J 93 133 1386 1442), om o XZ Lk 227. 


Nur wenig seltener finden sich Paralleleinwirkungen in. 18: Mt 7; add co 

P *ap@og, ev tw oPdaAu.m 35 25 TposepnEav Lk 648, 27 add spoöpa Mt 210 Mk 164 
(J? u. a.), 823 eußawvoycos auron Mk 5:18, 9:8 om oud Mk 8253, IOı14 000L.. 

debwvrar .. axovowstv Mk» 611, II2e yn Lodopuwy 1 T. %. 2. 24, I2ro m eywy mv 

yeıpa Mk 33 (Xp IM), 4o add xat p eotar 45 Lk I1zo (65 D Xp), 44 oroorpebw 
Lk I124 (J H* 26 129 168 u. a.), 48 om rıyeg eıtcty Mk 333 (Xp), 132 > eußavra 
eis nA. (so stets, B), 34 Yapıc de (l xaı) Mk 434 I4ı2 add aurov p nrupa Mk 629 
(65 u. a.), 23 coy oyAoy Mk 645, 26 add wurov p pad. (oft), 1516 add aurw p eımev 

(öfter), I6ro Eis ToUs Terpazısyitousg 1 aproug — -Atwy Mk 820, 19 om ng a yns 

2818, 2ı avaoınvat Mk 83r (it 65 207 u. a.), 174 m pay oot Lk 933, 194 add 

o 9 p aurous Mk 106, ı6 om ayadov Lk 1818 (Xp), 23  etseleuo. p oVpavwy 

Mk 1024, 28 Ypovay Lk 2030, 30 add or a eoyaroı 2016, 218 ex l ano Mk ııs, 
ı3 add ort ao Mk Il:y, 2215 add xat avrov p eAaßoy Mk 1214 (Hf), 24 e&avaornoeı 

Mk 12:9, 28 add otay ayaotwoıy p avaotaoeı Mk 1223 K, 37 add xaı ev oAn vr toydı 
sov: p buyn sou Lk 2017 (J 050), 248 apyat Mk 138 K, ıı ayasınoovrar Ac 2030 
(IF 1341 370f), ı7 add de po Mk 1315, ı8 add oporwg a un Lk 1731, 36 n 1 xur 
Mk 1332, 4of rapainppdnserar ... apedncera Lk 17341, 40 etepos.1 eis? Lk 1734, 45 
zaraornseı Lk 1242 (62 96 u. a.), 49 echter... rıvew Lk 1245 (KX Ka), 256 
DRAVTNOW 1, 4o add rwy Mixpwv p TOUTWwy IO42 I8ro 14, 2626 add auroun p vad., 

36 add aurov p pad. Mk 1432, 39 om pov Lk 2242, 43 © ot opl. autwy Mk 1440, 

56 » apevtes auroy aravres Mk I450, 73 edeyoy 1 eınov Mk 1470, add l’aAıAarog er 

zat p yap Mk 1470, 2735 add en auıa Mk I54o, 58 add ou Id p owpa2 582, 57 add 
rolews twv Iovöawy p Apıpadutas Lk 2351, 64 add ort a nyeptn 2813, 282 add - 
tov pynpeioo Mk 165, Mk 19 Nafapar (ebenso Mt 413), 10 m xaraßaryov woet 
repistepav Mt 3:16, ı9 om oAtyov Mt 421, 22 add aurwy p ypappareıs Mt 729, 25f 
om 1 e&bis Ik 435f, 25 eınev 1 keyet Lk 520, 6 m exei a tiyes Mt 2755, to add rore a 

Aeyeı Mt 910, 22 penye 1 pen 21, 317 avrov 1 ou Ioxwßov Mt 102 17r (it 050 168 
J3 u. a.), 29 escut p evoyos Mt 5aıf (H? d5 351 370f), 4x np&aro de om xaı ralıv 
Lk A2ı, 7 arenvi&av Mt 137, 41: e£wdey 1 e&w ı T 37 (itör DA), 12 rapanıwpara 1 

apapt. Mt 614f Mk I125, 26 add aurou p oropov Lk 85, 37 Budıleodar 1 yep. Lk 57, 57 

Ewvros 1 ulıoron Mt 1616, 645 Bndonön Mt Iler, 734 @veorevatev 8ı2 (J 65 81), 

829 Zıuoy 1 0 a Ilerpog Mt 16:6, 30 tovrod 1 aurou nach Lk 921, 34 Sdyrahesan.evos 

Lk 9r, Ir add co xaAoupevov Lk 1929, 1218 m de (l 0 de) p eröwg (vgl Lk 2023), 
2o add ouv p enta Lk 2029, 37 rwg 1 modev Mt 2245 (J H! 93 168f 1279 1493, 
1096 in ®), 132 add 'wöe p apedn Mt 242, 8 add zar Aoımor p Amor Mt 2417 K, 

ı8 add oude oußßurou p yeıp. Mt 2420, 19 oude 1 Xaı a ov un Mt 2421, 20 add 

„EREINGS P npepasbis Mt 2422, 23 nepwy exeivwy 1 exeivny Mt 2429, 28  yeynrat 
analog Mt 2432, 32 wv oupavmy 1 ev -w Mt 2436, 33 add de p Plenete 9, I4ı add 

zo arwug Lk 222, ıı apyupım Mt 275f (BD Ka Kr), ı3 add eroeAhovrwy LuWwv Eis TNV 
moAıy a anavenası Lk 22:0, 19 add eye p eyw? Mt 2622, zo eußubas Mt 2623 (D), 
22 add zar a euAoy. Mt 2626, add tov a aprov Mt 2626 K, 72 om öts Mt 2675, I5ıg | 
nm nv xepakny autov Mt 2720. 
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Für 19 sind nur wenige Paralleleinwirkungen zu notieren: Mt 94 add avroız. 
p eıney Mk 28, 8’ exeilev 0 IE 152: 29 (J? d5), 28 ergeilovt de aucw 85, 936 
wc 1 woecı Mk 634 (63 848 56 1016 J!0%33 u. a), II22 add or p LMWV 24, 1228 
dartu)io 1 avi Lk 1120, 1349 add ToVToV p Alwyog 40, 51 — TAvca Tata, 2026 add 
de p ourws Mk 1045 (it 17, KX Du. a), Mk 9, > xaı (l de) a zaraßam. 
Mt 179 (H ö5 81 1279), 46 om try a yeevvav Mt 529, IOr dev 1 epyerar Mt 19r, 
4 add aurnv p anoAucaı Mt 197, 7 om auron Mt 195, 1214 add eine ovy nptv Mt 2217 
{it 63 65 119 337 u. a; J D eımoy xr\.), 1514 Aeyeı 1 eleyev Mt 2713. Diejenigen 
in Lk Jo, wofür 19 der einzige Zeuge ist, erscheinen später unter den Parallel- 


einwirkungen im Typ ZZ selbst. 


In 21 finden sich nur Mt 1335 vro 1 dla 33, 185 To rawdtoy Touro (om ey) 4. 
Wie in den Einzel-Codd ı8 19 21, so sind auch in ihnen gemeinsam, die sich 
als Einheit der durch ı7 vertretenen Überlieferung gegenüberstellen, die Parallel- 
einwirkungen ziemlich häufig. Wegen des fragmentarischen Charakters von IQ und 
2ı lässt sich der gemeinsame Ahn nicht sicher rekonstruieren. Notiert sind hier 
alle 18 und IQ gemeinsamen Lesarten. Wo 21 vorhanden ist, teilt er diese Les- 
arten, falls nicht ausdrücklich anderes gesagt wird. Zuweilen tritt er zu 18 gegen 
19 oder zu 19, wo I8 versagt; auch dies ist notiert. Mt 632 — rauta yap ravra 
Lk 1230 (62 76 1016 J), 73 » doxoy my a ev Lk 741, 89 ropeuod Lk 524 848, 
ıo add tauca p de Lk 79, ı3 add aro ns wpas exeivns 922 (63 648 76 270 337 
377 sa), 1O7 add ep upas p nyyixev Lk IOg, zı add exreiey p efeidnte Mk 610, 1124 
om 0Tt 22, 1217 vno 1 dtn 33 (P), 23 Aeyovres 1 xaı ei. 827 933 (Xp), 35 mpo@eper 1 
exßurheı? Lk 645, 1326 ewavnany exc 18, 27 Tw otXodsonorn exc 19, I4s eneton 1 
ort 2146 (ÖI 133 enei), 15 add xuxiw a xwpac Mk 636, I5ız add auroıs p ein. exc 21 
(öfter), 163 add nwg a ov Mk 82:, Öoxınalere 1 ouviere Lk 1256 K, 178 add ovxert 
a ovö. Mk 88, 9 ano lex Mk 809, 185 om ey (Xp u. a.), 19 add de 1 aumy p ralıy 
exc I8 1924 (Xp; 18 om aumy, ]), 197 add tv p evereik. Jo 85, 2113 m enomo. 
AUTOV EeXC Id, 24 m Eva Aoyov Mk I1z29, 2325 aradaporag l axpasıas 27, 249 om TwV 
&dyov Lk 2117 (HT D 5), Mk 522 rapa I npos Lk 84r, 33 TO yeyovos 1 0 yeyove 
14 Lk 834 24:12, 34 mopevov 1 vrays Lk 848 (it 050 93 133 1178 551), 616 ano 
zwy lex Mt 142 (DIE? B? Op), 34 © oyAov moAuv 914, 35 TpoomAYov .. . Acyovrss 
Mt 1415, 47 de (l zaı) p obıas Mt 816 1415 23 u. Ö., 56 Öteowl. (vgl Mt 1436; 
(J HF 133 1132), 723 exmopsvoveat 21, 32 Tag yerpag Mk 523, 29 add o IE p aurm 
Mt 1528, 87 add auroıs p ropad. 64: (K add xaı auru), 8ı3 zaralırwy 1 ABEL; 
Mt 164, 18 ounw voette | xar ou pynp. Mt 160, 23 ERTPWTNGEV 1228 U. Ö., 29 m Xal 
(1 de) a aroxpib. Mt 1616, 32  eiakeı zov Aoyov 22 433, 98 et pn 1 am Mt 178 
(HD 55 81 337 351 u. a), 13 m nom (l xar) p eAnAudev Mt 1712, 19 m aurw p 
Aeyeı häufig, IO7 N yovarzı 1 rpos T. yov. Mt 195, 24 texvia Jo 1333 (Hr 129 
133 u. a.), 30 add natepas xaı a prrepas (] natepa xar pertepa, = Mt 1920), Ilısz 
add nahıy p epyovrar 27 (D 351), 31 oL de 1 xaı Mt 2125, 32 ws rposnTny 1 ort 
— my. Mt 2126, 33 om anoxpWeis Ik 208 (H D? 1132 8469), 121 Aeyeiv p np&aro 
135 1469 Lk 724, » avdp. egyur. aprei. Lk 209, add aurw p neptel. Mt 2133, 6fom 
orbis Mk 2137£, 7 add töoyres avroy p yempyor Mt 2138, 9 add exewvous p ycwpy. 
Mt 2140, ı5 add vmroxzptraı Mt 2218 (J HY 93 168f 243 448 1443), Id2y yeyparcat 
yap 1 ort yeyp. Mt 2631, ze add av aneltoy p ems Mt 2636, 36 add nAnv a aA 
(Mt 2639 rinv 1 oA). 
2. Daneben finden sich, abgesehen von den $ 273 aufgezählten Fehlern,. nur 
folgende Sonderlesarten in den einzelnen Codd: 
17: Mt 622 om 0 a op, 917 an porepm (600), 28 add deomevor p Tupkot, IO28 
ANOXTEeVoytwy (6I 600), I1r6 eratpoıs (De u. a), I2ro m NV avdp., 13 ANEXATEOTN 
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(so H Mk 825), 1315 om xaıt, add aurwy p wowy (Jes 610 LXX; 62 03 048 207 
351 1246 1353 sa sy), 20 eudewg (BD), 1423 add p npooeu&.(!): oradtous roAAous 
AMEXovra ano uns yns (vgl 61 J 050 133 -bo zu 24), 163 » de Ta, 7 om ev emurots, 
17 om 01, 1724 w'rw llerpw a or ra, I812f EYYEYIKOYTa, 205  wpay pP exunv (5 
wa extny; B? om!), 28 add mit d5 {vgl sy°) p noAAwv: vpeis de Interne ex P.LZpO» 
avEnouL zur €% peilovos eAarctwv (d5 -Trov) eıvat etsepyopevor de Ru mapunkndevres 
Semynoat pm Eis ToDg efeyovras womoVg uvanııyesde (ö5  p wm) ‚prmore evöo&wrepng 
(85 -Sotepoc) oov ererdn rar Tposertmv 0 deinvoxentop ein o0L ext Kar ynpeı xar 
"Karalsyuvünen cay De avaneong Eis Toy nrrova zonov (d5 add za) emeAdn oou ray 
epeı coL 0 deimvoxÄntwp aye (Ö5 ouvaye) erı av zul EoTaL sol Touro Ypnsıpwrepov (ö5 
YXpreıMov), 29 om xal, 2220 Xurtukeınovreg 1 aDEvTes, 233 0m xar molerre (in K-Um- 
stellung), 34 om zur a ypapın. (56), 246 weilere (d5 337), 20 saßßaron (5 B u. a.), 
21 oDde 1 ovO ou un, 252: om auıw, 2613 av (d5 050), 18 om°‘o Ötd- Asyeı (84), 
53 ayyeloug (53 64 56 93 94*), 271 om zara ton Id, zov IV 1 aurov, 3f m heywv a 
Aal T. TpEOp., 24 > TOYTOD a Tou dran (it TO), 44 de (d5), 45 evvarıs (ös Ar s46f 
DI 178 207 u. a), 57 Apımadtas (J? ö5 96 u. a.), 58 m exei. o IIik., 64 om ıns 
(65 56 133 D? Ir 75), 286 lg 1 %g, 13 m eAtovees vuxtos (Xp), Mk 15; om rayres 
(I und K verschiedene Stellung!), 23 add zwes p aurov, 18 om zwy, 26 apylepeusı 
(nach 262), 329 om eyet, So  eiw ng ywpas a auroy aroort. (HR), 13 m eu. o IE 
p ererp. (K add a en.), 42 6eruovo (Ar), 054 zur lexeivon in der Add aus Mt, 76» 
rept vuwy Ho. (64 D), 36  nurots auros (K add aurcos, aber a auror), 87 Tupure- 
Yeivar, 92er add o Ig arov (I8f p aurov), T4rı  Önvyaı apybpta, 33 om Toy a Hexpov. 

18: Mt 66 om con p rarpt, IOs om avrots, I4re aynyyeilavy (D:), 14 m 6ykov 
mokuy (65 Xp 133 1341 551), 1522 m e&eN})ovon a ano (Xp), I9ı9 eauroy (D Hr 346f 
133 178 u. a.), 228 om eotww (J 3017; vgl 4), 1o om eig r. oßovg (it 154), erAnpwYM, 
46 > OBXETL autoy, 2521 oAtyarg, 27, add zw a toxw (it 77 96), 2617 » Aey. to Io 
(Hr), 39 rpoeidwv (D Ka Xp), 65 euurtou?!, 7oolrt, 2742 eis aurov (it 129 551), 43 om 
TOY, 45  Eyev. oxorng (it 1222 1386 J'), 53 ano lex (it 129), 282 m NEyAaG EyYEvero, 
II eısehlloyteg, Mk Tı3 om Npepas (K und I stellen verschieden), zı eudewg 
a ayyzey (65 p aw., K p müperos, 1? om evul.), 37 eıwmoy 1 Aeyovcıy, 38 add zaı p 
yap (63), 212 m ourws p etboney (I a, K p ouöenore), 20 xaproyv Pepouawy, 2ı uno 1 
ent (1-2 048, sinnlos), 33 om roAkaıs, om xulws ed. aroveiy, 625 eiveAlouon de, 
32 > auror vpeis (1? om vie), om oL!, 33 TPOgNAYoV, 36 EuLTOdg, 1024 anoxptdets 
makıy, 44 > yeveolar Dp@v, 49 » Yaynldnyar auzoy (Hr 830; I Ywynoate aurov, K 
KOTOy Yayndnvat, IIz nyyıGov (65 -Cev, Lk 1929 -cev, Mt 21: -cav), 12: om xat 
WXOD. TUPYOY, 14 OM 7) OU, 23 oudebis, 31 Eaurov, 37 et 1 uvroc, 135 pndets 1 pm Tic, 
13 OM 0UTOg, 2ı OM XAl, 27 Om TOTE, 32 add exeivng p wpac, I49 » Aalnd. p avens 
(D?), 65 eBaAkov, I51o napedwxeisay, 47 IwonY, 161 om rov. 


19: Mt 820 xAtyat, 32 om TOD, 44 E0y, 94 tömv de 1 xaı 16. (050), 30 NVewy- 


Ymoav (61 648 85 94 286 1416), IT27 mw rarepa... 0%, DV... rnarmp (A’3), 129 add 
0 IE p exeidey, 15 om root, 154 add oou p pr. (vgl ooU1, it 630 96 u. a.), 2Irz 
add ort p eAeyov, Mk 656 om to0!, 821 om aurotc, TO om xaı p lopd., 1014 


epe, Il om nv, 124 AuTov, 6 > ayart. avrov (RK add aurov a ay.), I432 -eUywpat, 
40 m xaNeud. raAıy. { 

ı8f (Hier gilt das vorhin zu der Parallelenliste Bemerkte): Mt 1227 eu BaAouotv, 
1336 add o I& p oyAoug, 39  eotty:p isuvzeh. (it 1226; Xp » a ouvrei.), 1413 add 
raswy a zwv (Xp), 1530 » xwg. ywi. tupA. xuAA. (it 56 Zt u. a.), 1618 add npooeyeıv 
a npooeyere (öfter; K rpooeyetv 1 npogeyere), I7zı npwrog (it 96), 24 Ötöpaypa, zı OL 
de oykot enettunsay, 1817 xatappovnoeı 1 mapıux. (D), eotal, ı9 add ToLs a oupavorz, 
21x  ameoreiley 0 Ic, 2: ev rn Yulaoon, 224 orreura, 42 m EoTiv DE, 46 NODYaTO, 
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2330 om aurwy (I m a, K m p xowwvai), 35 add av p onwg (it 848 050), 2733 
T'oryoday (1226 337), Aeyonevoy? (KT 96 1222 351 1353), Mk 522 zov W 1 
auroy, 26 om xaL!, 3ı Acyoucıy 1 ekeyov, 35 om 'ett p Ti, 36 Vorlage von I8f add 
eußus (K) in marg, I8 add euf. p, 19 a axovo., 623 Tod, 25 — dmg wor eb. (I e£. 
dwg wol, K p. d. €), sr m Ev emuroıg ex mepiooov (K add ex m. a ev, 17 add xaı 
mepteswoev wurous p avenog!), 7: add or a eidovres, 825 Vorlage add aurou in mg, 
18 m a, IQ p yeipas, 93 = Aeuxavar ourwc, 5 aurw | rw Io, 7 Eyeyero 6= (D), zr add 
o Ig p aurou (17 a roy), 28 eAovrog 1 eıo- (vgl Mt 814 928), I124 euv (KR), 26 oupavo 
1 xoıg -vors, 122 m dovAoy zu xurpm (D Ka), 145 » at Yeppatvopevos a META, 58 m 
aNkoy ayeıponormtov a Sta, 70 omkor 1 opotaßeı (vgl Mt 2673), I52 add IE po ®s, 
4ı om aurw?. 


Nur einige unter diesen Lesarten erwecken ein besonderes Interesse. 


275. Der Text von //. Ziehen wir diese Eigenheiten der 
II-Zeugen ab, so ergiebt sich für // ein Text, der eine glänzende 
Bestätigung für die postulierte Existenz von J ist. Die von K" 
abweichenden, // selbst zuzuschreibenden Lesarten finden sich 
bis auf einen verschwindenden Rest in buntem Wechsel bald 
in J, bald in AH", bald in 5, bald in 648 mit etlichen. anderen 
Einzelcodd. Gab es nichts anderes als diese Typen, so ist die 
Entstehung des Typs // ein Spiel des willkürlichsten Zufalls. 
Beinahe alle diese Lesarten aber finden sich in dem durch die 
bisher. besprochenen Typen und Einzelzeugen postulierten und 
aus ihnen rekonstruierten gemeinsamen Urtyp /. Nimmt man 
dessen Existenz an, so löst sich das Rätsel des Typs II fast 
ohne Rest. Er ist eine Mischung aus / und Ä", in die nur ganz 
wenige weder in / noch in K vorkommenden Lesarten ge- 
drungen sind. 


Mehrmals ist das Eindringen von K-Lesarten in die den 
Codd gemeinsame Urvorlage noch deutlich zu beobachten: 

Mk 116 addiert aurov a ayar. 17 18, 19 p ayan.; aurou stand also wohl in 
der Vorlage in marg. 1049 schreibt 18 m »pwwndıvar aurov (ebenso HA! 30); 
es ist die Wortstellung von /, die Wortbildung von K. 113 omittiert ı8 NUEpas, 
K stellt es um. 623; stellt 18f öwg por e&., Öws or mit .Z, e&. zuletzt mit K. sı stellt 
ı8f die K-Addition ex reptooon p 1 a ev waurorc. 536 stand die K-Addition evus 
in marg, 18 stellt sie p, IQ a axouo. ein. 92r addiert die Vorlage in marg og, ı8f 
setzt es p, 17 a Toy Tpd adtovV, 1312 schreibt ] xaı raupao., K rapaö. de, 17f. om 
xat. Lk 1423 omittiert 19 wou, das Z a, K p 0 owog stellen. zr schreibt er + K 
oupßarew erepw B. aupß., 1923 POL TO apy. nu, 2266 nyayov. wo I awny-, K avıy. 
schreiben. 244 stellt 7 auroy eıyvar ey un) ‚sovoöra, K av. €. T. 0. eivat, 19 €. T. 0. au. 
&. 422 I] 88 eo I. our, Krwm.e.owi ll, ymw& wel. 1337 OW.oLog, 
K woaurws, 19 opoLwgs wonurwg. Jo 1833 rückt K ralıy p nparrwptoy, 19 p IltiAaros. 


' An Paralleleinwirkungen sind // in Mt Mk, wo die mehr- 
fache Bezeugung meist eine Entscheidung darüber ermöglicht, 
zuzuschreiben (in den Klammern sind nur 7" J und H- und I>- 
Codd, sowie K* Xp notiert): 
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Mt 46 add evreudev Lk 49 (18; cet vac; 83* 050), 72 avrtnerp- Lk 638, 927 add 
ze (18 ld 1x8) 2030 (J 94), 133 oneıpar Lk 85, 4 add rou oLpavou p nereiva Ik 85 
(J Ka © I! 050 93 94 168 u. a.), 1810 add rorz a oup. exc 19 72: (BIFüs 96 1442), 
26 add exewos p 6ouAos 27 18 21 (vac 17 19; 62° 848 56 76 1016 050 u. a.), I99 
TOLEL auemv poryeudmvar 1 wart —Moryaraı 532, 24 tpupulınsg Mk 1025, 217 exaftsev 
exc 19 Lk 1935, 2223 add ot p Zaßß. Lk 2027 (K*), 2310 m eotwv uuwv g 18 21 
(vac 17 19), 2418 add etz ta Mk 1366 (Xp), 48 epyesdar Lk 1245 (Hr), 253 euurwv 
4, 268 add zov popov Mk 144, 26:18 add aurots Lk 1210 (050), 59 » 0Aov To auyeßptoy 
exc 17 Mk 1455 I5r, 60 add tiyss p bevdon. exc 17 Mk 1457, '63 add ou Lwvros 
p Yeov 1616 (Xp), 2740 add oua a0.Mt 159, MK 4:1: 7% wuornpta Mt 13:1: (19 
21 vac; Hr), 3ır » estiv aravcwy Mt 1332 (19 21 vac; 85 1132 351; H 050 1279 om 
ESTLYV), 34 add Toy koyov p aurots 33, 56 om ano 83 Lk 1813, 7ır 05 av (I7 eay) Mk Is; 
(19 21 vac), &ro optalpepn 17 18 Mt 1539 (19 opn; 21 'vac; 85 8371), 105 ererpeibev 
leypadbev 4 Mt 198 (21 vac; it J "211, vgl syS), 1229 evroAn 1 twv evroAwv 28 (19 2I vac), 
1464 add aurou p Plaspmp. Mt 2665 (H!; 17 vac), 7ı'om tourov Mt 2674 (Ht; 17 
vac), 1518 add xaı Aeyeıy Jo 193 (17 vac), >: om xapayoyta Mt 2732 (17 vac), 22 
pedepunveuonevog (vgl Mt 2733; 17 vac), 38 add töon p xaı Mt 275: (17 vac), I6r 
add xov a Iuxwßou 18 (cet vac; nur 4 1222 1443, Mt 27 56). Für Lk Jo müssen 
alle in dem allein vorhandenen Zeugen 19 sich findenden Paralleleinwirkungen hier 
eingestellt werden, da eine Ausscheidung der etwa dem Zeugen 19 eigentümlichen 
untunlich ist: Lik 242 lepouoaAnu. 41, 43 lepoooAup.oıg 237, 310 0m ODV 12, 23 add Tou 
aloosnp Jo 146 (H?), 4: vmo zov Kvs Mt 4r, 39 aurw Mt 85, 529 auaprwiwv 1 aAkavy 
Mt 9ro0f, Yır add ta amepı Ac 13 (J), 13 er um In, » duo tydues Mt I4ı7 (d5 848 56), 
17 m raytes a zat eyoprt. Mt 1420, ı8 add aurov p nad. (050), zo add Zupwv a Ilerpos 
Mt 1616, 34 t6ov leyevero, add pwreryn Mt 175, Ilıy neptodeion Mt ı223 (63 .050f), 
1230 om ToV xosuov, add anavrwy Mt 632 (J 050), 13 18 cwy oupavwy Mt 1321, nl xaı 
Mk 430, zı (nteıl derer Jo 720 (65), 1419 add 0 a erepog 1734 I81o, 1510 add ev 
DDPAyM a EYWRIOY 7, 26 add to a Ti 162, I67 add zadıoas zuyewns 6, 27 add Aßpaau. p 
Tatep 24, I72 ev tn) Yahacon Mk 5ı3, 23 add o XZ a, niotevonte unde p an Mt 2423, 
30 add ey n p nuepw Ac 1731, 34 — dvo evovraı Mt 2440, 185 xonodg Mt 2610, 
ı7z add yap p any, 25 om yap Mk IO25, 30 add xAnpovounost p atwvtov Mt 1929, 
I9zo add wor p ayayete Mt 212, 46 ori l xaı Mk 1017, 47 om To 2253, 203 add 
o lg pöe Mt 2124 4 add nodey, » nvaes, 5 Ötekoyıkovro Mt 2125 (5 050; 19 -o- 1 
-£-), aAAmAous 1 enutoug 14 H, om ort, add nv p epetl, add ovy p ötatt Mt 2126, 
14 eınoy 1 Ötekoy. Mt 2138, 15 om auroıg Mk 129 (65), 16 eXÖwo-, add yempyots Mt 21yr, 
2ı add aydpwrou p npoowroy Mt 2216, 22 add eıne ouy npıy, om pas Mt 2217, 23 auToLg 
lrpos auroug Mk 1215, 25 xat anoxpwWers o IE 10 de Mk 1217.K, 27 — um eivar ava- 
otasıy Mt 2223, 2127 ent twv vepeiAmy, add ou oupavou Mt 2430, zı add rore a 
YIVWOXETE 20, 32 om ort Mt 2434 K, 226 add ano rote a elmteı Mt 2616, 12 xaxeı 
Mk 1415, 14 ote Öe Mt 2134, 16 om ort, 18 ex 1 «no? Mt 2629, 25 KORTRxUpLeuougty 
Mt 2025, 34 epn 1 eımev Mt 2634, 2317 ouvoderav Jo 1839, gr add ayıp TI 162, 33 
eumvupwv Mt 2738 (J 83* 848 56), 34 #Anpoug Ac 126 (66 848 Hr), 38 add Ig a 0 Bao. 
Mt 2737 (Ht 848), Jo 126 add unas p Burtiiw Mt 3ıı, 27 add aurog unas Barttoeı 
ev Tv ayıw xaı rupt Mt Zı1, Zır ovüeıg Aupßuver 32, 49 m yov. Zap. ovons (H d5), 
20 m npooxuvew der (H 05), 46 ev 1 eis wmv 24 (6I 1443), 528 Tov von Tou Weou 1 
autou 25, 612 rwy xAnoparwy Mt 1420, 726 add npwy p apyoyıss Lk 2420, 8er add 
Aa 0uy Eupnoete me 734 36 (H' 93 133 bo), 22 add Tpos euurou; p lovö. 735, 23 add 
o IE p avroıs, 96 add aurov 1 tou rupAou p oyd. Mk 825 (d5 337), 15 add erormoev 
xat p nAov ır (HT 93), 33 add 0 avdpwros p Yeov 16 (050), I4ro key 1 Aal 636 
(61° 56 A3), I518 m pioeı upas, emtonsev 717, 1616 add xaL a ort 17 (129), 23 Som 
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1516, add nouv p ratepa, 176 TO ovopa G0L 26 (d5), ErNpNoav 520 (62 648), ıı oug 
1 r, 183 zapukaßwy Ac 2132 (93), 194 ertyvwre Lk 14 Ac 2224, 5; Id. ıl , 
15 add Aeyoyres p exetvor ız Mt 2723 (J 133 1114), zc add ex a Twy Ilng, 36 de l yap 
nach der Formel Mt I22 214 2656, 4r ovBets nwnote Lk 1930, 205 m Ta odovıa 
zeıneva Lk 24:2 (HF), (00m 10), 2 add Xu alu Lk 243, 21 aneoreikev? 657, 26 Asyeı 
1 eımev 19 (050), 21ro add ovy p Aeyeı 5, 16 add o IE p auıw3 15 (J*°s4f 1222 1279 
syP), rpoßatta 17 (61 83). 
Ungewöhnlich klein ist die Zahl von Sonderlesarten in 4. 
Zu ihnen zähle ich alle 7 und K sicher nicht zugehörigen und 
nicht aus Parallelen stammenden Lesarten. Die Zahl wird in 
Wahrheit noch kleiner sein, da in diese Liste auch alle die- 
jenigen: aufgenommen sind, welche in nur von einem Codex 
vertretenen Abschnitten sich in diesem finden. In diesem Fall 
ist der Codex beigefügt. Dies wird sich aber rechnerisch viel- 
leicht dadurch ausgleichen, dass auch von den oben für 17 oder 
ı8ff aufgezählten Sonderlesarten einige // angehören könnten, 
während sie in der Sippe ı8ff resp. in ı7 durch die herrschenden 
Lesarten verdrängt worden sind. 
Mt 16 Zolopwyra 18 (I242 17 Dgegen 18), to Muvaosnv 18, 14 Ayıy (Hrdasat 
207 sy bo), 23 add n a lepos. (it 26), 4 add tous a ypapıp., 22 m areideiv ErEel, 37 m 
add. xat Yapıc., ı7 yodornoa 18 (Xp), 413 Nafapat 18 (it Mk Ig; Mt ı123 ı8f -ed), 
515 ala 18 (65), 18 add xaı Twy npopntwy p vopou 18 (17; JB 93 1311), 30 om 
s0L 18, 37 eoraı 18 (1 133 1226 1385 B3%), 45 add av p orws 18 (050), 8ı3 aurov 
1 roy naua (6848 6371 94 286 1226 351 1443; missverstandene Korrektur der Vor- 
lage nach dem herrschenden Text ist wohl 17 roy ran aurou, ebenso-178 1132 
1085 1413), 936 add o IE p oyAous (63 94f), 1017 rapadwowan, 25 enexalesavco 
ı8f (62* 370f 1341 1353 DW 126 B1349), 1356 rap nwıv 1 zpog nuas exc 17 (Xp 
"30, vgl Mt 2227), I523 om aurov (Xp), zr add axovovras xuı a Aakovvrags (17 axov- 
ovras m Aal.; 61 1353 ax. 1 Aaı., vgl Db), 164 add a 4: xar (17 0 de, 2) anoxpideıg 
eınev (21 add o IE, 17 add’ aurotg; aus > übernommen, it 133 377 bo), I8o om oa 
opd., 246 m yeyeadaı navra (J om om, K add rn. a y.), 3: aurwy 1 -ov, 36 add ns 
a wpas (HT 050 u.a, Mk 1332), 2746 Hier (it ö5 050 76 1016 1132 1353 Hr 18sf), 
Mk 434 om tötots, 53 NÖUYaTo, 37 > aUTw odVOeya auvax. 18 oder uurwm Guvax. 
oudeya 17, 1036 add Ig p o de 17 ı8 (19 om mit Mt 20er), Lk (für Lk Jo 
erscheinen hier alle Sonderlesarten des allein vorhandenen 19, die ziemlich sicher 
vom Schreiber verschuldeten eingeklammert) 225 om ı8ou (d5), 41 om eis, st Nalapar 
(64 050), 31 om 6e J BO u. a.), 5 raneıyvatmoovraı, ı6 nacı 1 an- (H), 23 om wv 
(65 133 1386), 24 Iwavva, (27 om tov Iway. tov Pa), 29 Mardav, 30 Inava, 3ı Martav, 
(32 om tov Boo£, 35 om ou Eßep, 421 raum), 527 TW TeAwvim, 918 m’ ara Hovas 
rpoosuy., 58 xAwar (öfter), IOz2 m 0 rarmp..o DE..o DE..o rm. (350), Ilzg ex- 
Bakousıv (IF B 050f 178 u. a.), 1219 aroxereya (Btz1f, vgl Lk 1920), 34 om exet, 
45 Eaurov (648), 53 Saurıns, 13(4 TOug MN TOVg), 15 > aurw p eimey (1279; 050 om!), 
ı8 add auroıg p eAeyev, 27 add uroxpiers a eper, 32 add anoxpileıs a eınev, 156 add 
auroD P yeltovas, 168 add etoty a unep, 18 Eaurod, (24 *arabvyn), 26 vumV.. T@V 
(B®22), 17(2 Auoreeled), 6 IE 1%, 14 7 ezadep-, 185 m pe unontaen, 8 m Ev Tayeı 
a mormoet, ız add ovyv p 01, 1956 add nor) p adron, (43 rapmßaAouaıy), 201 0m aurou, 
10 add zw p ev (63 d4 050 138 H'®? sa, nach Mk 122), ypovw 1 xatpı, 16 » Tov 
aprehwva ERÖWoEl, 20 m Eival Ölmatovg, (2126 add rwy p urobuyovrwv), 22(6 zul m 
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212), ı2 al exewvos (vgl Xaı autos Mk I4ı5), m Berker LU, 13 YLpOv, 38 000 Wöe 
(vgl 55), 39  zara zo eos p eAaıwmv (vgl Mt 2630), 40 tw tonw, 43f om 43f (H J; non 
add p Mt 2630), 6: ld 1x0, 236 T'arıkaıns (vgl d5 ano rc. Tak., 5), ır om zw (Ka), 
15 ODTE, 17 m eva Xu eopemv, 2413 add exarov a eEnxovru (62 16? 1353 KR), 30 oora 
1 -ea (65 848 1016 207 Qp), Jo 128 eyevovro, 33 add zw a Tvi und a ayım (d48 
56 376), 214 Yopev, 312 miotevere?, (424 95 1 nveupa, 52 Bnodesöa), 6: om ens 
Varıaas (DB 87 351), 23 add zur a aA de, 42 m ovros (add K) Aeyaı (62 1279), 
70 add xuı einev p IE (62), 7x m reptenarer per aurwy(!) o IE, 16 m avroıs p eınev 
(848), 42 oux 1 oLyYL, 48 m EX T. Gap. a ERIOT., ENIOTEUGNY, 816 om Xu, m ÖE 
pw (m JS), 27  eieyev avroıs, (45 pe 1 wol), Qız add ouy p ayovaty, 15 de 1 ouv, 
22 rs Xv omoAoynan, zı » 0 95 p axovel, I624 > 0VOEy P ou, 26 Om Eyw, 177 o0L 
1 od, ırf eöwxas (11 62 56, 12 63), 12 add xaı p 000, 22 edwxn (62 84 050), 183 v 
Aapradwy zaı wave, 8 add 0 a IE, 16 yvmptmos, 18 om 0, 20 add xaı a amexpidn 
(62*; Ar Gel), 24 om dedenevov, 26 0 ovyyeyns 1 0. my (129 Xp), 29 > RpOg aurous 
ecw (J). 39 vu@v, IOr wo rov Iv o Ilii., ı7 eauton, 38 1dov..npav (62* sa), 4r add 
o IE p estaupwdn (syP), 2025 om aAkoı (62*), 2114 om non. 


Endlich seien, um für die später zu versuchende Entscheidung 
das Urteil zu schärfen, auch für J/ unter Beifügung aller Mit- 
zeugen die Lesarten zusammengestellt, deren Zugehörigkeit zu 


] nicht ohne weiteres gesichert erscheint: 

Mt 1: add zoy Iwaxın Inaxıp. de eyevvnioe ı8 (648 Hr J73 B®D:), 539 parıfeı 18 
(61-2 648: Ds0 133 g4f B), eislem ı8 (61-2 J'054f 173 B 370 1311 456 541 Xp), om 
sov 18 (Hr D? B 52 548 8371 J:054f 226 370 1311 u. a., Lk 629), 6€ tauetoy 18 gegen 
17 (1-2 56 8371 050 6260 1226 u. a. Op sa bo fa), 22 na 0 oydalnos 17 gegen 
18 (61-2 94 D19 1454), 2; nl xaı 17 gegen ı8f (61.048 J? Hr 346f 168 1443 541 D1o8s, 
Lk 1229), 721 add auros (l oV-) eisekevoerar eis nv PB. T. o0Up 17 gegen 18ff (3° 848 
8371 050 351 sy©), 813 om xat p umaye 17. (61-2 1132 337 600 Jr 108* Xp sa bo sy, 
wie sonst stets), 936 eptuwevor (61-2 03 56 286 1443 551), TOro pre? 18, pie 
18f (J pnte? 23, wnre?3 050, p.3 133), ı2 add Agy. eipnyn To oıxw tourw (Lk 105; 
82% 56. Hr u. a), 32 add cors a. oup. ı7f (61.83.1933 aun.aıg K6r 75177 193 94 286 
1246 1353), 1235 add ca a novnpa ı8f (Hr s6f BD BI 848 56 76 Xp, vgl Lk 645), 
44 &Mdewv (J BIE Da d5 133 207 u. a.), add xar a ocoap. 17 (62 83* J109 Hrs4öf 
DBI Xp), 137 envikav 17 (J 65 050 93; so 62 Lk 87), '14 add er a auroıg 17 
(65 1442 1443 B Xp), 23 ouvieıg 17 (61-2 d5 1016 Qp 050 1341, vgl ıg), >27 add 
ca a kl. 17 ı8mg (J DXp 82* 56 050 129 168 u.a, 26), 44 om tw aaypn (Xp D 
As Kr 85 94* 133 337 sa u.a.; so Lk 1228 H Ju.a.), 5; luonp (dı 83 848 Hr 1öst 
050 1386 Qp sa sySC), 56 » nayca tauıa 19 (65 56 76 1016 KiKa 207 243 1386 
1442 448 Qp), 146 yevesıny de yevopevay 18f (83 1016 Hr’&sf DB Ka 050 93 
286 u. a.; H yevesınıs de yevopevotc), 22 add aurov p pad. 18 (61 33 1016 JB 
Kalt 129 351 sa u. a, Mk 645), om zo a rkotov (dı 648 1016 Hr Jr 93 94* 
133 286 370 1341, Mk 8:18), 34 add eis a l’evvno. ı7 (H 65 050 1222 1226; so 
Mk 653 H 55.93 133 168), 1516 om lg 21 (H D 96 1353, Mk 7:8), ‘1715 eyerl 
nasyeı 18 21 (19 vac; Ö1-2 56 050), 186 ent 1 mept 17 19 (65 129 1132 1341 5II 
®? J173, Ac 1510), ro om ev oup.! 18 21 (19 vac, Hr? J368 1226 377 1416 1443 
5IL 551 Xp sa), 207 add pov p apmeAlmva 18 gegen 17 (65 26 ö371 Hraıssf J? 
Ka Xp u. a, 4), zo add to a ava exe 17 (H 050, gegen 9), 13 ouveygwynsa ooL 18 
(648 26 56 351), 19 eyepdmoerar exc 17 (H 96 1353 Xp), 24 add rouro a Öovvar 17 
(63 ö5 848 23 76 d371 J? B Ka D166 270 1222 1353 1443), 3: expauyakov 17 
(J 050, Jo 19:2), 2119 add on a mrzert 21 (nur I 56), 38  aurou tv “Ampov. exc 17 
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(Hr ıSsf ws 245 D106), 2213 m yeıpas na nodag 17 (DB J}%9 173 219 Jr 2083 Kr 119 
‚0:29 1222 Sıız2 1226 Xp u.a, Lk 2439f Ac 21), 2ı add tw a xatoapı 21 (K=® 
85‘050.93 133 119 130 377; so Lk 2025 .J ö5 83* 56 6371), 39 eavrov (]?), 239 
"vuoy o matnp 18 (H 133 1280, vgl 8), om row 18 (Hr ds, stets nach ou ps), 15 add 
zod a mormoat 17 ‘(J 050), tva nomente 18 (65), 21 “arorxmoavtı 18 (7?), 23 add de p 
zaura (H BD Kadz 050 J211; vgl Lk I14o), 35 add av pronwg exc 17 (J 548 82° 83° 
050 B? Be), 37 wurns (d2* 648 76 1016 d5 30 1222), 242 » Tayıa caura (65 96 175 
260 370f.Ki Ka K* Kr), 257 eaurwv 18 (H 351, 3), 2626 euAoynsas 17 (HP ö5 050 
133 207 u.a, Mk 1422), 27 om xaı a euyap. 18 (63 648 26 56 76 1016 HT 96 
371, Mk 1423 Lk 22:0), 272 om llovew 18 gegen 17 (d1-2 848 56° Qp sa sy, Mk 
152), ı7 de l ouv 17 gegen 18 (J 65 IO 050 1386), add zwy Sun 17 gegen ı8 (HF 
IO 050 1132 337 351 1416, 2ı), 23 neptsoorepoy 18 (Hr, Mk 1514 K -pwng), 26 add 
auroıs 18 20 (5 050 96 1226 HY®, Jo 19:6), 43 add er a neroWev 17 (Hrös 050 
351), 46 eßonsev 18 gegen 17 (61 648 56 J? I! 133 1222 1246 370f 1341, Mk 1534), 
2765 aspalısacda. 18 (62 83 85 050 129 337 551), 2814 reiowpey (J IF 630 207 
243 286 337 351 370 1353 1386 456 1442), mormoswpey (J 62.048 0371 Dac Ir 
96 133 207 286 1226 337 370f 1353 1386 456 1442 1443 551), Mk 1:5 
om xaı 18 (65 1279 211 243 286), 29 » xar ebeidwv eufews ex ns awv. 18 (5 m 
&. de er. r.o, Drx evd. e ext. 0), 36 om 0 a Iwwv 18 (ZH), 333 7 1 za 
18 (65 D Ka K%), 527 eis Toy oyAnv 1 ev rw oyAw 18f (J 168), 820 de za 19 (H? 
zar 1 de, D 93 om de und xat. K öe), 29 om de p amoxpiders 17 (dI 56 370; %aL 
arorp. 84 848 1016 8371 ®), 912 npweng 19 (&5 D 1178), efoudrevndn (62 56 1016 
Hr, so sonst im NT stets), 1132 ala ı8 (H 1386 1442), Aaoy (H ®, Mt 2126), 1523 
os1lo ı8 (nur H), Lk 225 — Tva ayıov (376 8371 05 133 H'36f u.a), 37 ewg 
(H 351), 38 dew 1% (H 129f), 43 anepewev (65 848 1279 1246 1354 Hr 5254 288 
Dr), 33 om my (H Qp), 28 Eipadap. (A 830), 528 navra (H ö5 1416, Mt 1927), 
1021 m 0 IE p nyadkıacaro (J? 648 56 376 1279 350 551.43, Mt I1e;), 27 eaucoy 
(I?), ILıg m avror vuWwy “ptraL eoovraL (61 65 133 178), zo meywm a ey (05 B 1443, 
Mt 1227), 1256 m oupavyou . . ns (66 6486 56 6371 K@ BO 207f 1443 A3, Mt 163), 
1426 m pov ewar nadnens (J HY Ka D?, Hr ewar pou p.), I7xo om ort (H Ka 8 
8260 1443), 27 eSeyapılovro (KX Hr J?'D? 050 133 168 1132 u. a.), 183 add zw 
p de (Hr 8371 138 207 B!172 JM), 21 m rayıa taura (Ka 050 I132f 1246 270, 
Mt 1920), 1922 add xar ouvaywy odev ou Steoxoprisa (J IT 050 1279 448, Mt 2526),. 
204 add to p Bart. (62 22 56 ö5; Mt 2125 J, Mk 130 Ä), 24 or 1 aroxpievres 
(H 129 207 sy, Mk 1216), 2136 m ravyra taura (63* ö4 351 1317 B!), 2211 om 
wor (5 09 129 1016 6371 376, Mk 1414), 30 add 'ner ehov a ent (J sa sySS, or), 
2418 ovowatı 1 m ovopa (ZH 129, Mt 2732 Mk 522 Lk 15 u. ö.), 47 ap&apevor (H 
129), Jo 127 om eyw (J1054f 2 ö3 02 56 1110 1279 d8469f Xp, Lk 316; HJ 
m eyw p, K a ovx ein), 527 om xar a xpıow (MH (0° Ko), 1816 exewos 10 aAkos 
(JD83° 41° 6371 1114, 15), 34 om auto (H O 5 050 337 541f Ku Xp), ı97 om 
npov (A), 1o m amoAuoar.... oradpwoat (61-2 84 Sy), 34 > e&nMdev eud. (MH Ko). 


Die eingeklammerten Zeugen beweisen zugleich, dass // mit 
keinem der /-Iypen oder der /-Codd blutsverwandt ist. Am 
ehesten könnte noch // oder etwa auch ö5 in Frage kommen. 
Aber die Belege dafür sind nicht stichhaltig. Aber eher noch 
könnte die sofort zu behandelnde Cod-Gruppe © als irgendwie 
verwandt in Anspruch genommen werden, wie dort zu zeigen 
sein wird. Die meisten der hier zusammengestellten Lesarten 
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werden / abzusprechen sein, da die wiederholte Bezeugung auf 
gleichartigen Paralleleinfluss zurückzuführen sein dürfte. Dann 
würden die vorhergehenden Listen durch sie vermehrt werden. 


Die yory fehlte in /Z, wenn wir hier ı9 als Wiedergabe des 
Typs betrachten dürfen. 


Die Austattung von /] umfasst sicher die xey-Listen, wahr- 
scheinlich auch Brief und Kan Euseb’s, dessen Sektionen am 


Rande der Evv eingetragen sind (s. Cronin, Cod. purp. petrop. 
XV f£f.). 


9 Der 1Lyp.o, 


276. Die O-Codd. Enge Verwandtschaft unter einander 
zeigen die Codd 90 129 1110 (nur für Jo) 1222 1279 551. Irgend 
welche, wenn auch verschiedenartige Beziehungen zu ihnen ver- 
raten 270 2036 352 1338 8477. 

2036 ist am besten hier unterzubringen, weil er wenigstens in der Ausstattung 
Beziehungen zu 1279 verrät; der Text ist bis zur Undefinierbarkeit verblasst. Mit 
1279 bietet er Euseb’s Brief und Kan und die avreßAn%n-Unterschrift, die bei beiden 
für Jo fehlt, bei beiden nur die stty angiebt, und zwar für Mt Bo 1 Bor, und bei 
beiden in Mt avcıypapovrwoy 1 -gwy bietet. Nur die inscr lautet 2036 eu. x..., 
1279 ev. ex Tod %... Ob sie auch dieselbe pory aufweisen, kann nicht festgestellt 
werden, da leider für den uninteressanten Cod 2036 auf ihre Kiollation verzichtet 
worden ist. 

1338 und 6477 decken sich zunächst untereinander nahezu in der Ausstattung. 
Beide beginnen mit der Beigabe [108] > empavıleı vor Mt. Bei 1338 folgen vor 
Mk Lk Jo die entsprechenden Stücke, während sie bei 8477 durch die vrodeseıs 
[120] verdrängt worden sind, das Stück aus [108] für Mk ist aber als subser dem 
Ev angefügt. Auch in der inser ist 6477 mit xata..ay. ev. von der einfachen 
Form in 1338 ev. %... abgewichen. Dagegen bieten beide die «avreßAndn-subser 
mit otty- und «ey-Zahlen, die in 6477 nur für Mk durch [108] verdrängt worden 
ist, und zwar lautet bei beiden die Stichenzahl, abweichend von den $$ 130 und 238 
notierten, für Mt und, für Lk LE, für Jo aM. Beide haben bei Lk und Jo 
die für Lk seltene Formel ex zwy aurwy ayriypapoy. Während aber 1338 bei 
Mt Mk [42] unmittelbar anschliesst, hat 6477 [42] für Mt vor Mt gestellt; ebenso 
stehen die Verse bei 1338 nach, bei 8477 vor den Evv. Während endlich 6477 
wor Mt und Jo kurze biographische Notizen zugiebt, hat 1338 vor Jo ein rpootntov 
wov %. In ev. e£ aveniypapou < my anasay toroptav ns XD Tapovatas > avaminpwoat 
<a yeyovora Aa mpoAalndevra uno Ton deonorou Id XD vo» zou Veou, und nach Jo 
wov ay. Is zou Xpuo. ws ev xepakutoıs < toteov ori Tov Tameıya Ydeyysodaı > 7) Tou 


peyedoug uns Yetas Yuoews Vrepoyr eingefügt. Der nach Stichproben verwandte 
Text bietet verlorene Überreste von I, wie es scheint, geschützt durch K“. In 


der poty gehen sie freilich auseinander. 1338 bietet genau die poty von 133, mur 
nicht ı arn\doy und 10 avaßkebas (dort Schreibfehler) und ohne den Zusatz in 8, 
übrigens eine Form, die sich in den $ 57 genannten Codd goff ebenfalls findet. 
Doch hat der Text wenigstens in dem allein zur Verfügung stehenden Abschnitt 
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Mt 24f keine Verwandtschaft mit 90. Eine ganz andere poty findet sich in 8477. 
Sie muss einem Lektionar oder einem Evvcod, der nur 3—ır bot, entnommen und 
durch 53—2 ergänzt worden sein. Denn 53—2 ist »5 mit > add Tpos aucoy, 3—ıı 
»6 mit 3 add TpOs auroy, om Tw, 4 Aeyovoıy, 6 add wm mpoon., 7 EPWT., TPOS ADToDg, 
ET adTy, g add xaı — eNeyy., > 0. 0 IR, zo xar—yoy., add aurn, übrigens eine an 
den Dr-Codd 1423 ($ 229) erinnernde Form. 


Dass 270 einen stärker bearbeiteten Text bietet, lässt schon der Reichtum 
seiner Beigaben vermuten, nicht minder die durchgeführte, immer auf Herbeiziehung 
von Lektionarien weisende inscr ev. ex ou zata.. Die subscer, die nur bei Mk 
fehlt, lautet: eypayn eßparor (eAinviorı) ev Ilarauorıyn (eis Adekuvöperav, Eyeoov) 
vera ar, Jo add ent Aopertavouv Bas. Dem Ganzen voran gehen Euseb’s Brief und 
Kan. Während vor Mt sonst sich nichts findet, stehen vor den anderen Eyv in 
steigendem Maasse Vorreden, die aus 43 (S. 538f) oder einem Verwandten desselben 
entnommen sind. Nur bei Lk ist dem dort sich bietenden Material noch [102] 
angeschlossen. Auch die ertypauuara finden sich wie dort. Zu Lk Jo sind auch 
einige eppnveiat eingerückt, bei Lk nach der xey-Liste, bei Jo vor das ertiypapua, 
nach welchem auch, entsprechend Mk Lk, noch [122] für Jo nachgetragen ist, was 
in der Vorlage A?3 fehlt. Die pory-Form p3 beweist Beziehungen zu B. Aber 
die über B mehrfach hinausgehenden Abweichenden ı rpos, 3 om aurov, 5 NL@NY, 
7 avrY, 9 xar eEnAWov, ıo om aurm, ır om I&, om aurr) zeigen sofort andere, durch 
die w4-Lesarten auf D oder  verweisende Einwirkungen. Der Text geht fast ohne 
Rest auf in der durch 129ff uns erhaltenen J-Nüance. Mit 1279 teilt er denn 
auch die inscr und berührt er sich in der Wahl einer der alten nory-Formen. Unter 
den spärlichen, bei einer kursorischen Kollation gesammelten Abweichungen von K 
sind z. B. in Lk ı—7 nur folgende in 129ff nicht vertreten: 528 “araleubas, 
35 vnotevowaty (IT), 36 paxous 1 nation, ayvayou 1 oytoas (Mk 226), 644 om LöLOD, 
7:1 om or (HT 216 1386 4002). 

352 endlich, durchweg stark im Text korrigiert, gehört in diesen Kreis 
dadurch, dass es ayteßXndn-Unterschrilt und poty mit Zusatz, wie 90 133 aufweist. 
Die yory hat freilich sonst keine Verwandtschaft, ausser dass auch u zu Grunde 
liegt, aber mit ganz anderen Varianten: > om ralty, 3 om tw, 5 om NUWOY, 7 AYa- 
xubas, Pos auroug, 9 add xat — eleyy, zo add aut. In den avreßA-Unter- 
schriften sind die stiy- und xep-Zahlen die üblichen; die für Mt steht zweimal, 
als subscr nach Mt und nach der xep-Liste des Mk, dessen avreßX.-Unterschrift 
nach der xep-Liste des Lk steht. Bei Mk und Lk steht nur oworws, nicht ex uv 
AUTWOy ayrtypawoy oder Ähnlich, eingeleitet ist mit o Tapov x... ay. ev. Dazu für 
Mt Mk Verss. 5 6, für Lk dagegen urxod [120 + 108], bei Mk vor Verss. 6 das 
hinkende Distichon epyov APITpeTtEes Ex WEyaAou Ilerpou nunteis Mapxos etev&e Tode 
nvg ev oogın. Dieses Distichon für Mk und Verss. 5 für Mt bietet aber auch 129 
aus der engen Familie 129 1222 1279, mit der sich 352 auch im Text berührt, 
soweit letzterer, vielleicht zu gering geschätzt, genauerer Prüfung wert erachtet 
worden ist. 

Auch 90 ist fast K geworden, hat aber doch nicht ganz wenige /-Lesarten 
durchgerettet. Auch dieser Text scheint im D-Kreis seine Vorgeschichte erlebt zu 
haben. Denn die meisten seiner von K abweichenden Lesarten finden sich in ®. 
Sicher aber gehört er der durch 129ff noch blutreiner vertretenen Sippe irgendwie 
an, denn die von ® nicht geteilten J-Lesarten finden sich fast ausnahmslos in 129 ff. 
Über die interessantere Frage, ob in 90 schon Ä* einwirkt, ist keine sichere Ent- 
scheidung möglich. Dass K! das konstituierende K-Element war, steht fest. Aber 
von den sicher nicht aus / stammenden, von 90 vertretenen KX*-Lesarten teilt eine 
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Reihe schon ö5, wodurch nicht nur Zeugenwert des viel späteren 90 für das Alter 
von K* in Schatten, sondern auch der Sonderbesitz jener Lesart für K*X in Frage 
gestellt ist. Bei dem verschwindenden Rest kann die Berührung Zufall sein. Die 
Ausstattung des Cod beschränkt sich auf Euseb’s Brief und Kan. , Inscr und subser 
lauten ev. %... Die pory deckt sich genau mit der des B-Cod 1085 ($ 224): w® 
mit 2 oykos, 3 om 6e, 5 m Ever. nu, 7 epwr-, 8 add eyos exuoton Hurwvy Tas 
Auaprias, 9 OM 0, ıı Om OE?. 

Wesentlich besser als die bisher besprochenen Angehörigen der Sippe haben 
den Text, von dem sie alle Spuren aufweisen, bewahrt die Codd 129 1222 1279 551, 
sowie in Jo IIIO, dessen Mt Mk Lk Ak ist. Freilich hat auch jeder von ihnen 
unter X gelitten, so dass zuweilen eine /-Lesart nur noch in einem derselben uns 
entgegentritt. Die gemeinsame Abkunft tritt aber in der in der Hauptsache ihnen 
gemeinsamen Auslese unter den /-Lesarten deutlich hervor. In Mt sind 129 1279 
stark abgeschwächt, 1279 so stark, dass er gar nicht kollationiert wurde. Da 1222 
erst 929 beginnt, sind wir für I1—928 auf 90 129 551, für den Rest auf sie und 
1222 angewiesen. Die Beobachtungen in Mk und Lk berechtigen aber dazu, alle 
J-Lesarten, ob sie auch nur durch einen der Zeugen vertreten sind, dem Typ zu- 
zuweisen. Daraus ergiebt sich freilich immer noch kein sehr interessanter Text. 
Dennoch ist er zur Sicherstellung des J-Textes mehrfach wertvoll. Etwas besser ist 
Mk, vorzüglich Lk erhalten; desgleichen in ı1IO 129 1279 auch Jo, dessen Text in 
1222 beinahe K geworden ist. 

551 steht 1222 näher als den anderen, bewährt sich aber als von ihm unab- 
hängig und gleichwertig durch nicht seltenes Zusammentreffen mit 90 oder 129 in 
Mt an Stellen, wo 1222 K bietet. Ebenso stehen 129 1279 einander näher; in Jo 
gesellt sich I11O ihnen zu. 

Die Beweise für diese engeren Verwandtschaften bieten die Listen 7 8 9. 

Die Ausstattung (über IIIO s. $ 166) von 129 beschränkt sich auf Kan, inscr 
und subscr ev. %..., nach Mt Verss. [5], nach Mk der für 352 notierte Satz 
< epyoy upınperes, nach Lk < Aouxas dlönoxer suvante... Bei 1222 fehlt der 
Anfang, der wohl die Kan bot. Vor Mk Lk Jo steht vrod [120], jedesmal mit 
eigentümlichen Schlusssätzen. Inscr ev. %..., subser die ayzeßindn-Notiz, genau 


wie sie für IF $ 238 beschrieben ist (Lk tue). 1279 hat Brief und Kan, inscer 
eu. &% TOD %..., subscr (fehlt bei Lk Jo) avteßindn) ohne xew-Zahlen, bei Mt 
sry Po. 551 hat nichts mehr als die inser apyn To %... ay. ev. ze. a. und 


nach Jo [42] stıy Pr. 

Während in I1IO 129 1222 die nory fehlt, erscheint sie in 1279 in einer 
leisen Variante der in 65 begegnenden Form, wie sie $ 5ob S. 478ff beschrieben 
ist; in 551 53—g als © mit 3 add Tpos aurov, 6 om %ar, 7 epwr-, om avaßkebas, 
Baih-, 9 add xar — eheyy., om zaı zarek. 0 I. »., sof p5 mit ır add aurn. 

Für den Archetyp ist somit als Ausstattung anzunehmen: Euseb’s Apparat, 
* vielleicht %e9-Listen, die 90(?) 129 1222 1279 (exc Mt Mk) 551 (exc Mt) fehlen, 
die einfache inscr und subser, und die avreßAnYn-Notiz, die vielleicht hier ihren 
ursprünglichen Ort hat. Denn J" könnte recht wohl wie die meisten seiner I-Lesarten, 
so auch diese Notiz von dem Typ O bezogen haben. Eine poty dürfte nicht zum 
Urbestand des Textes gehört haben. Woher die in 1279 erhaltene Form in eine 
Linie dieser Sippe eindrang, ist nicht festzusetzen. Bemerkenswert ist, dass auf dem 
Evangelistenbild des Johannes in 1279 das Buch in der Hand des Evangelisten die 
lateinische Inschrift führt: in principio erat verbum et verbum erat. 

Aus der Konfrontierung dieser Codd ergiebt sich ein fast 


durchweg sicher zu stellender Text, den ich um seiner, in den 
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Unterschriften zu den Evv bezeugten Herkunft vom aytov opos 
ÖO nenne. £ 


Zuerst seien die Sonderlesarten der Einzelzeugen ausgeschieden. 
Wo nichts anderes ausdrücklich notiert ist, übergeehe ich alle 
Fehler, Paralleleinwirkungen, Omissionen, K*-Lesarten, durch 
missverstandene K-Eintragungen entstandene, durch Lektions- 
anfänge veranlasste Varianten. Aber auch Lesarten, die für 
O0 oder für I irgend in Frage kommen und darum später zu be- 
handeln sein werden, stelle ich in diese Listen nicht ein. Sie 
sollen nur das Eigrengut der Codd feststellen. 


1. Sonderlesarten in 129. In Mt fehlt 1279; manche der für Mt verzeichneten 
Sonderlesarten von 129 können also in Wirklichkeit beiden gemeinsam gewesen sein. 
Merkwürdig ist die öfter wiederkehrende Schreibweise Hpweöns. Mt I22 om keyovroz 
(syP), 414 onwg 1 ıva, ı8 add o IS (D), 533 om zw a xupiw (Hr), 37 estw up.y To 
YaL vol KatıTO OD OU (Xp sa), 44 om xaÄwg roterte org pic. unas (Di44; usw a 
euAoyerze!), 79 om eotiv (D), 12 ourws (D B), 27 aUTWy p Ttwals, IO2 TPWToy, 32 om 
ovy (syS), II23 emervoy (113 050 56), I220 om av (it 133), 44 om oyoAal. xaı (sa), 
13 48 eßBaAAoy (62* D830), 57 eis auroy 1 ey aurw (it 133), I4 19 autous 1 Tous oyAoug, 
1523 npwroov (nur 61-2 83 Ö5), 1727 om aurots p dog (De1z6o 337 sa), 2I2r xat 
1 xav (85 1386 1443), 23 Gebwxev, 22ır m aydp. exeı (Xp om exei), 242 xataludn, 
24 @ronkaynoat (it 351), 251: om xupte? (351 syS sa), 2671 eteAdovrwy de aurwv 
(D’216 1246; 85 eEeMdovros be autou), 2723 Aeyeı aurots o Iiaros, 30 om eis p 
eumruo. (D216 1444), 43 em rw New (ÖL), 52 yvenydncav (Hr u. a), s3 ano 1 ex 
(II), 28: oaßßarw! (it 56), = ex 1 ano (it 168), ı2 om te (Ö5), 13 om eAdoyres 
(Xp II7 1132 m a vuxrog), m ex\eibav autov p Xolmwpevov (207 m a vuXTog), 15 &ws 
1 peypt (Xp ö5 830), Mk I2r enopevovro (d5 648 etoenop.), 223 add ev zw a 
rapar., om ey tols oaßß. (K rn), 34 add rt a efeott (D?), 16 ovopatt, 21 TepL auToy 
(B), 23 om avrots, 513 yap 1de (it 168), 20 edaup.aoav (D83), 29 add aurns p paottyoc 
(sa), 617 add ın a wularn (D), 19 aurov 1 -w, 33 tÖoyres om xat! (HR), 36 m ort 
(l yap) 00% eyovar ti pay., 37 > dtax. Omvap. (D), sı Eveßn, 56  Toleis .. was 
(I 814), 78 m roMa Totaura, 13 m roAAa Toraura (62 133), 14 om ralty (it 93), 
32 aurov adnrar 1 erw auıw r. Yo» 85 rar l or de, 10 m eußus eudewns (BD), 36 m 
zoy %. oAoy Xepß., 917 Tisl eis (1385 1443), 1026 » rpog @urous Aeyovres (1443), 
27 om zw? (®), 37 Yeronev 1 dog npiv, 38 Bartiodnoeodat, IIr om eis!, 30m ort, 4 m 
Yupı, 24 Tlotevoate, 26 add Mt 77 (J! 351 541), 33 aurw I cw ld, 1213 aurw 1 
TPOS ALTOV, 19 Om oTi, 2r OuTog (168). 35 add rau a Aad (B), 137 axouere, 27 
anooteAkeı (D), 28 m ra Yulla expun (BD), 30 om or, I4ır Onwg, 36 TAPEvEYRELN 
(D’44), 58 wataluw, 67  Aeyeı adrw, Lk 164 » rapaypnpa a to (1386), 
om autou? (63* 1386), 15 add eis p ews (J3 D53 1216 5260), 44 vopı&ovres (I777), 
337 lape, (Ka 286), MaAeket, 415 aurwv lravrwy 24 add aucoıs P 68, 29 wrodou.yady, 
51 Tevnoaper (D), 39 eudos, 614 emexadeoev 1 wvon., ıs m Owwav . . Mardatov, 39 ven) 
1 pre (D1226 448), 46 add eyw a Aeyw, 73 om de, ır om auıw (D ö4), ı2 om ouv 
aITN, 22 om Xu NXoLoure (551 m p al), 84 Ötmropevopevov, ı6 om de (D), 32 add 
ot Öatnoyes p auroy (nach Mt 83:1; syS), 37 ernpwrnoev (it 243), 53 xareyeiodv (J 5), 
56 rapeyyehkev, 96 eisepyopevot, 10 Brösara, ız om defan. auroug, ı2 zur m 1 
n de (D1289 351 1493), 15 om %ar xarexi. amaycas (it 85), ı8 add o IE p avroug 
(82), 2x napnyyeikev, 22 om eınwy, 33 Ölöuoxale 1 entorara (207), 1036 add TaUTmv 
P Ywvnv, 45 Tapaxerpuppevov | napanexuk., IOzı nv odov 1 ev zn 00w, IIz6 add 
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NP pwrewov, 46 add Aeyw p um, 54 om aurov p eveöp. (62), 124 om mo, 
16 ovv 1 6e, 49 add oux nlöare ort, 1324 om Aeyw vUMV, 30 m TpWrOL.. eoyarol.. 
ESYAToL. . npwrot, 34. add auıng p Trepvyas (it 1386 sa), 145 add o Ic a ecınev, EU.TIEOEL 
1, -oeırat, of m 20 2 19, 164 exuAndw(!) 1 nerastadn, 6 co Ypapparteiovbis, 18 m ano: 
avöpos pP yapııy (1443; 85 168 sySP om ano wvöpoe), 1711 Om m muroe Örnpyero, 
16 tov Yeoy Il auıw, 18:1: add de po (4 sa bo), 1915 sterpafaro, 16 m xupie p 
sov, eipyasaro (DA), 27 om you (178), 44 eXdapıoucıy (it 93 350!), 2Orr om xevov, 
19 > Ey aurm rn) wpa pP ypaypı., 26 om evavtiov Tod Amov (1443), 36 > ovres viot, 
37 om %, 212 om reveypav (1317), zo Asyeı 1 ekeyev (114), ı7 om xaı Aoıpmot 
(D2t2 448), 28 Tous opdalmous 1 as xeyalas (376), 2210 ev n lei nv, 239 om 
aUTW, 18 m nal | de a avexp., 20 EREWWVNDEV, 23 AUTWy al PWval, 46 Om ToDTo de 
eınwy ebemvevoev, zr om tw IIA., 245 ent 1 eis, 18 tis 1 eıc, 23 ar lor (J 8565), 50 add 
Eis TOY OLPAYOY P ALTO, JO Izo add ort p eınoyv, 27 om ewg avyw, 8 om or de 
nveyx. (1443 sa), ı7 add ouy p emynod. (K add de), 434 om xaı Teleinsw aurov. 
To epyov, 44 de 1 yap (fa), 52 om n (Xp 848), ı9 » note 0 viog (8362, „J Dre16 
B473 178 m rn. p eavrou), 26 » Lwnv köwxen, 27 ÖcÖmxey, 28 Bynpacty, ou Weou 1 
avrou (sy°), 36 m peilw nv paptup., 44 Inrovvseg (62* Dac Xp), 69 maudıov, 22 
LBovreg, 57 poD 1 mE, 6r Löwmy 1 eıöwmg (03*), 62 dewpnonte, 72 add xaı an SANYOR., 
23 om o\ov (A .J219 D83%), 28 00x 1 ordare xul, 29 unl Tap, 30 eneßaAAey, 32 zurn- 
yopqawary 1 rıaowaty, 4 add alndus ao XS (Ku, vgl 40; Mt 2754), 833 yeyevnode, 
47 TIOTEDETE | axoVere, 49 om anexpin Ic, Ir2 add xaı a Agyeı, 14 ev nl ore (H ev 
N Npepa), 16  Tives ex twv. pap. (178; vgl Lk 62), 2r paprupnon 1’ Aadnset, 22 om 
or lovöaıoı, 107 om o IE (J1054), 25 add non p uw, 29 m eorıv nerßov, 38 0 0 Tarp 
ey epor (Xp), go om nadıy (Xp 214 8260 syP), 4r ouy 1 de, ILg cw owrt 1 en npepa 
(IJ 17), zo om Tis (1443), 24 om ey mn avaoraceı (Xp I777*), 39 tedvewrog, 42 
toy repteor. oykov (om Tov?), 45 Mapdav 1 Maptav, 1216 0.08 too aydp. 1.IE, 137 
auzn p amexpin (Hr st sa1), 30 om my de vuß, I4o m DALV- a, 25 rap vu@v (56 
J55%5), 26 ov 10, 154 xar 1’ oVÖe, 161 eAaAnca, 4 omıvpıv p-eımov (62* 337), 16 
add at a ort, ı8 om. tı Aakeı (öl), 2r m avdp. EyevV., 23 0M GY, 29 om YUV. 

2. Sonderlesarten in 1279 (Mt ist nicht kollationiert). Die nicht seltenen 
Vokalvertauschungen in Verbalendungen, auch « 1 o in eınay, yevapevos u. a., das 
mehrfache euy 1 ay, das mehrmals eingesetzte orı recit., Änderungen bei Lektions- 
anfängen sind nicht verzeichnet. Mk I4o aur@ p yovurerwy (J3 1443), 45 > dvyacdaı 
auroy (02 133 1226; 05 om avroy), 212 eyonıov (D 648 050 168 u. a.), 13 NpXovro 
p oykos (93), ı7 add ort aov (61 050 93 351), 18 add ano a, twv wap., 26 add povox 
p tepevatwy, 36 emomamy (62 83 76 050), 8 add o IE p enoter (168), 16 om ovyopa 
(848 337; K p, Iarw 2.) 4ı m nen ns yns (ö5 sa sy!omenmy.!, sw 
ins Bados, 8 nu&avopeva (61-2), om eis a ebnx., ı2 Bledwan, 53 om autoy (d5 93 m 
a eöuyaro, D53° p Omsat), 5 add nv p Kar? (Danny p xart!), 16 add Ge p xaı dry. 
(aus K!), 23 eridmoer 1 -Ins (90 erWn!), 62 add navra p Taura, 10 Ewg 0d, 13 e)e- 
parevovco(!), 32 m Tonoy epmuov, om or a vray. (D630 zur), 38 emtyvovres (D*it), 722 
potyeta, 28 Tırtovrwy 1 rarötoy (1435|, vgl Mt 1527), 86 avroıs 1 rw oyAo, to opN 
1 pepn (D d5 8371 opta; 168 sy® To 0pog), 12 eavem, 13 ÖtnAev, 14 add povov p 
apToy, 19 > rÄmpeıs p npare (65; J om nach Jo 613), >24 emev (62 83*), 93 add 
ourws p Aeux. (I » 2), 39 TOmoag, 1023 m TODE parntas Aeyeı, 27 Epn, 44 m Vumv 
Tpwrog eiyaı (t), K), II4 m Gebepeyvov tov nwmAov (gegen 2), 7 eautwy (61 82° IOI6), 
ırom ar in K-Add a eıs? (ID 168), er l non, 24  xaprov pmdets, 21 WöoD (it ö5 
93), 29 om Ig, 121 add aurw p wxodop. (sy add ey aurw), 6 m xar a (K p!) aneoterkev, 
22. » ekaßov.auıny (K) p enta (B), 26 m laxwß'... Ioaax, 3r avıng p oporm (Da), 
4o waxpav (56.243), I3ı ewmey, 9. nyenovag xaı Baatleig; 12 om. xat Tarp TExXvov, 


{ 
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mins (H nv), 32 ovce (D), 34 eavrou? (6r), I45 eöuvaro (K@), 42 add pou p 
rapadtöoug, 59 om ny (I > mv ton), 64 > evoyov Yavarov eivar (K ey. ew. #., I eiw. 
ev. 9), 65 auıo p repimal., I5ıo Tapmbeowxmaty, ı5 TOLetv (Öl), 16 ein 1 com, 
23 dtbousıv (93), schabıviopevoy 1 eapupv.(!), 24 add Ge p rar oraup., 34 keıma (93 
D1216 287f), 1616 add orL ao (93), Lk I2 napedwoav, yevap.evor (it 74 20 I42r u. Öö.), 
10 TPNGEDYOopEyoL, ı7 add xaı a ertorpeiat, 56 om ouy auın, 213 efeyvns (J D), 34 
Maptav (65), 323ff die Genealogie ist vollkommen verwirrt, 46 mpos aurov (d5 
1132), ı6.ev cn oovaywyn, 29 e&nyayov 1 e&eßadov, 30 add n a de, 536 aroßinua 
() 1 emıßA. co ano, 37 om 0 veos (O ow. o veos, K veos olvos), 6r add aurwv p 
yepsıv (D? 83 sa), 3 aurors 1 mpos aurous (HT? ©?) 23 yapnasete, 38 add xaı p 
zahov, 76 ©x 1 ano (I om uno), ı2 add aygp p töov, add ex ne zolewg p efexon., 
37 > ev en noleı p unapr. (H'; K — p yuvn), 82 add voowy zaı naotiywv zur (D), 
4 Topevopevwy (351), 4r lappos (sa), 53. töovres 1 erbores, 916 YuAoynoev, 36 
yupedn, ILS m ewar p Yiloy aurou (K  aurou oıkov), 26 ev rw avdpwunwn 1] exet, 
1242 IE 1 x (I), 45 de 1 Te, 1334 Eu0ToO, 147 erekeyovro, ı2 umte I wnöe3, I5r m 
mnayres eyyıl. (22 56 1353; K » eyy. avıw), 2 ötatı 1 ort, 9 Xalei, ı6 om xaı a 
oDÖeLz, 24 32 amoAwAns (J), 161 0VTwg 1 zur oUTog, 2 ÖDYaO@L, I7ı TO 0xavöaloy, 
1831 700’ vion 1 zw uw (J Bö5 1443 add rept a ov), 4o m aydnvar aurov, Igır m 
peiker p Yeov (d5 a napayp.), 13 eaurwy 1 auroıs, ÖWwdexa, ar m ort (| yap) ewo- 
Bovunv (65 ori evoßndmv), 22 > Eint auoTmpos, 33 om Avoyvrwy DE auTwy Toy TWÄOY, 
2Il7 vw yıyeodau Tavra, zo nyyıoev (HF), 2r ev auın 1 eis -ny, 224 onwg 1 co nous (J), 
13 YDpoy, 19 “Aopevmy 1 Ötöonevov(l), 26 add yeveodar p nyoupevos, 37 add eı p ort (K 
add ert!), om xaı!, 232 np&av, Yupapev, ır nur@y 1 aurou, add te p nepıißarwv, 19 m 
zıya a Sta (207 om!), 19 47 ytvopevnv, 27 om roAu (sa arm; ö5 sy vol), 32 om 
xaxoupyoL (ÖI-2 » a dvo), 56 om de (63 Hr346f), 242 Yopov, JO Izo m eımoy 
270, 40 om 600 zwy (351), 22 om xar! (6260), 17 add ort a o Inkog (1443), 23 m 
avrou p onpeta (3515 HF om), 32 add ou p ort, 4ı om 0 a %, add o a le (J Xp), 
37 aAnns, sr add aucıw p annyy., 512 om eotiv, add exetvos p avdp., ı7 add Aeyuv p 
autos (351), 28 Yavpaoyyte, 44 Ovoyevong 1 uovov, 47 Mioteuere (Ö1 1353 Ko), 62 
edEWpEL, 7 ApKEswaly, 22 ElÖws, 23 00 1 omou, 39 e& aurwvy, 45 Veov 1 ratpoc, 57 m 0 
rarnp 0 (add) Cov (07%), 64 m 0 IE p yap (D1333 Jızır arm; Xp om!), 712 alkog 
eheyev, 35 euptsxonevy (A°), 846 om pe, Yı4 Yyewken, 22 ouvertdevro (J? AC 243 376 
1443), 37 auTorg, IO24 Aeyovass 1 xar eieyov, 31 m or lovd. Ardoug (8505 1443; 
syS om ot 1), I1:9 rapanudnoovrat (J?), 49 om Tic, I229 0m 02, 1326 ATEXPLVATO, 
1417 autoy3, 156 exßAndn (U), 1617 om nuwv (Xp De 178), 19 » epwray aurtov, 
23 STEPWT., zo Erepwra (1443), 33 add ort a eyw, 1726 add ev a avrots, 183 add 
zuy a Yavav, 1917 xpayıoy 1 xpayiov Tonoy, 2ı om twy louö.t (B350), 38 Apınadtas 
(K?), 42 add ev w a edmxav (vgl ar), 201 m Eert oxor. ovons (O4), 18 add ovy p epy. 
(J°), 213 add xar a eönAdov (64 bo; I ouv), 6 Bardere (Hrdss7 D1454 178 1443), 
9 aveßnoay (62*), em l eıs (Ku 56), 12 add pevror 1 de, ı7 Imava. 

3. Sonderlesarten in 1222 (für Mt auch Paralleleinwirkungen): Mt (vac — 927) 
936 add o Is p de (207), 109 nl pmdet, »ı eravasınostar (ÖI 133 1443 B1!2%), 
24 add uvrov p Ötöaox. (25), Itı8 add ort p Acyovaw, 19 epyay 1 texvwmv (J? 81-2), 
23 @ypt, 1215 anavyıas (B? Kt), 20 m ers vixos exßain, 24 om zw (D?, 27), 25 Löwv 
(85 848; 94 Lk 947), 32 av (B), 38 » Yap... ypapp. (Di444 1246 337; d1 om 
%. Yap.!), 43 ex 1 ano (Xp, Mk 58), 46 add aurou p pntnp, 135 om yns, ı2 add av 
a €y9, ı4 om n? (6260 1386), 20 add pov p Aoyov, 30 add ho p Yeptstarz, 32 KATa- 
sanywoat (1246), 39 om de?, add n a ouvrei. (D830), 44 exkebe 1 expude, 1418 add 
aurols p einev (33 133 351 Sy), 27 om avrots, ISı9 add Yihovor a Yoyot, 30 m xwpoug 
a yaA. (IF 56 76), 34 “arlor de, add aurw p eınov (d5 sy), 38 add woeı a TETPAXLSY. 
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«96:207, 1421; I wg), 39 Maydaray (KR), 161 derkar (Xp), 3 rupalov yap sruyvalet, 
10 REVTAXION, 12 mv 0000. %. Yaptc, (1443); 23 not 1 ewou," 176. add aurou p pad. 
{Xp sy©), 2ı om de; 24 om de, 187 m ra oxavdara ide (vgl 7b;-050 syS om T..0%.), 
ıı add Intmoar xaı a owoa (BD°, Lk 19:0), 12 om avdponw, 19 de 1 ammv (Xp 96 
1353), 2ı add eay p rooaxts, 26 de 1 ouv 8 sa), 195 add aurou p wntepa (I55), 
‚om ot ÖVO, 20 Om Ertl, 2ı ovpavarg (Xp Di 83 85 96.1132 1416, Lk 1822), 2; om 
‚ spoöpa (96 D1260), „9 om N adeApas, 203 add my a Tprenv (94 1386), 2ı add xaı a 
Aeyet, 22 nteiy (222), 32 add ıva p Yerere (D? 56 93 sy). 2112 xokußtorov, 13 add ort 
'p yeyparraı (Mk 1117), 19 Nöpev, ar add xaı a yevnö. (7777 syS), 22 om N, 25 TPOG 
eavroug, 224 add pov p ottiora (133), 5 00 peinoavtes lapei-, 24 om n? (J), 28 add 
22 yovn (Hrisf), add yvvama p aurıv (Mk 1223), 46 yöuvaro (96 207 8260 337), 
"232 om 012, ı6 eav (96), 245 add ort p Aeyovreg, 36 n 1 xaı (648 Döso De), add uns 
a wpas, (Hr 050 u. a, Mk 1332), 40 rapaknpünoerar, 45 OMLAG (Xp 93 96 u. a.), 
2517 add de a xaı!, 22 don (85), 2612 m TOUTO To pupoy (96, Mk TAS)a 4 addoa 
doxap., 3. autos (Da 207), 29 yevynmaros, 33 add zul pe (Xp Ka D, Mk 14290), 
44 > aneNd. mpooeu£. nalıy (Ka B 207 1246), 46 m nyyixev p we (Mk 1442), 47 tepewv, 
75 add n p npiv, 27: om xov a li, 6 > auıa Bakeıv, 19 om onpepov (050 D144), 
33 Aeyonevoy? (KT II 96 351), 38 ouoraup. om duv (44), 4o add ova a 0 (ö5 050 1353 
1442, Mk 1519), 52 nvewydn (KR), ss om ano (Ka), 60 add ey a ın?, Mk 
(Paralleleinwirkungen bleiben fortan unbeachtet) 12 Tpoyeypartat, 13 om ora ayy. (D), 
45 ala (65), 221 m an aurod To zAnp. (64 848 270; D om ar durou), 310 edepanevev 
l-oev, 49 add xat .0 ouyımy ouvierw (05), 53 Ybuvaro (Hr Kr), 13 eton\dev (61 8 D309), 
23 aurw 1 aurn (64), 69 evöuomodu (61 848 J't Ka u.a), ın eav (Kaö5 048 133), 
E add ns pP ems 35.0 rohkng opas (D333), 48 om 0, 719 aM (J), 83 varts, 
en ERTAXISY., zo auıw | aurasc,. 31 deou 1 ER; ‚912 om rayıa, 34 add em p 
yeılov (J); 1237 nxovoy (1385. 1386), 1454 o'de Il., 3; rou 1 Eis TO, 63 TOYy YlrWmya, 
1516 om oAn», 21 000,4, 4QL.l at, 165 veaviay, , Lk 14 yvws 1 entyv., 22 erdwv 
1 e&-, epeyey 1 Öten-, 28 add eunyyeltsato %uı po ayyekos (93* 8371 Ir? 1341), 39 om 
"Se (D), 42 > perahn, yon, 72 eheoy, 236 add nv a npoßeß. (178), 43 add oalc, 48 
add xaı oL ouyyeyeis p rap (63 — a 0 nurmp), sr anayın (Ka 178f), 38 ap&nce 
‚(nach 6o&rte Mt 39), 423 EuvTov, 33 Öatuoyıoy axadaproy (5), 35 > Eis HEGov TO Salı., 
5x noAty 1 Atpynv, 17 © lovß. zur Dar. (1132 om. Tor. xat, 88 om xar Iovd. !), 28 
add xaı a avasıas, 31 ala, (ÖL Ö5 76 133), 6r1o Uravrag, 2r om vuV2, yo m eörat 
nas, 79 Nupov, 38 “arepiinse, 8ı3 Abror (ÖL 6371), 27 ala, 913 TÄEOYV, ayopasonev 
(K* D?), 60 m TOUg vexpoug EauTwv, 62 OM 0, 1020 eypapinsav, 35 ETL IN, II7 ava- 
OTNYAL, 44 MepıraTouaty ..xar (add; D212 178), 1215 add. de p xaı puAaoc. 35 m au 
002. vuwy (K@ 178 207 u.a), 44 aOTW p Lrapy. (6 33 70.77 207 u. a.), 49 om ent 
any yny, 136 Nupev, 9 ZuL ei l xay, 142 *om NV 35 KOTpov (96 1443), I54 m EXNWY 
.eE vuWy, 6 YLPOY, ı8 OM TIUTEp, 23 EvVEyXovres (Di216 2878), 27 Cwyra 1 vyıaıyovea, 164 
peTaotw, 1714 EyEvoyro, 25 naons 1 Tauınc, zo zur 1 ara, 3: -Bawverw, 189 ebou- 
Jevouvcat, 15 om za (D), 1914 ED NV, 24 0m Tag, 42 add zwy a o@l., 44 ent (l ev) 
coL? 46 add Tou TaTpos P TpOGEDYNS, 48 TOLMCSODELN (D Kr), 20: om or a ypapy., 34 om 
0 IE, 2112 > tourwy de, 31 0UTW, 36 Yuye, 2216 7) Levy m 4 ELYNS, 2214 zadı, 
2429 napeßıaßovro, Jo 214 Yupev, ı5 ayetpebey (61), 25 ort l Ti, 316 00T@, 22 om 
o a I& (Ka), 27 © ap euurou (I-Add) p oußev, 36 all, Hı8 m EoYEs Avöpds, 45 Tavceg 
487), 534 napakapß., 622 » 0 Is p ovveronid. (64; Xp m a; BD om!), 41 eb 1 ex 
‚ou (178), 7: om 01, ILı6 om iQ, 22 dwn (1443), 3r Mapdav I Maptav, 1218 om 
«art (D40 [177 B? 1386 541), I32r om ot (351), 36 om Loy, Asyeı 1 amexpin 
(65; sySP add Aeyeı p. unexp.), 152 nalıy 1 nuv (270), nalıy 1 Mav?, 13 EaVTOLE, 171 
om-o a lg (61-2 ds), 7 010227 (04, D>37), ı5 add de p epwrw, zı m TATED OL, 23 
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nyarnen (Kp 7278 2054 (13 24 5), 1813 de 1 yap, 22 mapeotws (050 8469), 33 om o a 
IlA., 40 om roy a Bap., 1914 1800, 34 aAAa, (050), 2015 add de a Öoxouon (62* sa 
bo), » auroy ednxas (Ka Hr=88 ]I19), 211 add de p pera (Ü° 541f), 8 nnyewv (64), 
16 add er ayanac pe ar pileıs pe a normawe (B’2T er ayanas je). 


4. Sonderlesarten in dem ziemlich flüchtig geschriebenen, durch weite Strecken, 
namentlich in Jo, fast zu K gewordenen 551: Mt »BouAndn (Xp), 317 NLboxnoa 
(Xp 18 93 u. a.), 820 xAıyor (öfter), 33 avnyyenav (BP), 927 0 vioc, 1014 &x 1 ein 
(1385; vgl Lk 95 IOx:), 35 Buyarepay, 36 add or a eyYpor (B350), 1120 X@peyevovro, 
28  TUVTES TPOg WE, 1232 EiG TOv LIOV, 132 add zar a zadmadaı (it Mk 4r), 7 eneoav, 
21 oxaydalıkovrar (DA), 36 add xupte a Ypacov, I53 add uroxptrar p vpwy, zo Asyeı 1 
ewmey, ı5 add xE a Ypaoov (syP), zr avaßAenovras, 175 oboanca (D 65), 25 Tivog (ÖL), 
18x add aurw p Aeyovres, 7 add dritten p eAdeıy oxaydaka(!), 16 om ert (syP), 199 
eav (IT? 83 1442), ıı om touroy (61 HT?), 12 add avrwy p untpos (D), 18 add aurw 
p eımey, 203 m Öe l xuı, 16 add ouy p ourwg, 22 xar eimoy 1 Acyouoıy aurw (vgl 
Mk 10539), 25 xaraxupreuooucw (61 Db Jrztı B449 Ka073 1353), 26 m yeveasdar neyas 
(Xp), 21 27 » aurw (l rw ID) p etnoy (syP), » xaı auroıg, 32 add o a Iwayyns (Xp), 22: 
m ray 0 IS erney aurois, om ev rapaß. heymy (BP), 2334 anootehw (d5 848), 2642 m 
zw auto (D1333 133), 73  pETa Ge pixpov (it 96 1132), 2721 ewn 1 eımev, 33 etoel- 
Yoyrwy aurwy 1 eAdovres, 55 m exer p yovames (D?), 57 nv padmreusas I euaßn- 
TeuoeN, 60 Edero 1 ednxev (Hr 346f), 62 om de (21T 56), mpeoßurepot 1 Yap., 66 nopakısav 
(J19 65), 284 om aurov (64 93 1442), Mk I:r2 m» avroy to mva (D), 27 m 
tors axad. Öurpocıv (1 Tiveupaaıy), 32 aurm 1 pog auroy, 35 eionAdey 1 an-, 322 om 
ort? (Brit 133 1385), 4x add xaı a xadmadar (it Mt 132), 2 » roAka ev rapaßolarz, 
29 yap 1 de, 33 add aurou a axoueiv, Sr etanAdov, 62 efeniner-, Togaurat, 9 evbcduohur 
(BD 56 270 1416), 33 add xaL a ovveöpap.ov, 37 om xaı a Acy. (sa sy), 56 Etsenopeuoyro 
(64 56), 713 add yap p axup., 26 exßadin, 32 add en a aurw, 84 add Aeyovrss p 
amexpid. auıw, ı7 ort lernt (BI), 98 aA n (K alla, I eı pm), 14 = roAuy oyAov 
(BD? A), 1014 om pn “wÄuvere aura (it 93 DR), 17 om aurov! (1337), 19 m 
ooy. p xAelb. (syP; H* I77 om im gov.!), 27 om yap, 44 Eotty, II6 om auroıs (vgld5), 
27 om nal, I21 om gvTols, 19 xaraleınn (BD), 30 m» dravoras.. buyns (d5 om 
Stavoras xTA., Ka? om buyns %TA.), 43 epßakovrwv, 1330 neypts avlp. ou (I cws avl), 
1415 Drodetin, 47 Toy To apy. 6ovA., 68 om ein (I N), 70 Eotwreg, I5ı2 arexpudn, 
»ar Aeyeı (vgl Mt 2712), 15 add en avrov p Ypay., I6ro add de p exeivn (d3* Bo), 

Lk 13 » tov Aoyov yeyopevou, 13 24 36 add n a EAto., ı9 avın 1 auıw, 65 xar 
eiaderro 1 dıei. (it D444), 77 avcov 1 aurwv (it 93), 23 om mavcss (it 82*), 25 en auro 
(it 6260 1416 1443), 3ı Terpayon. (it 93 1443 u. a.), ıs om tov a Io (it Drz16 144 
133 1443), 24 29 3ı Morde, 26 Zenet, 27 30 lwvvav, 46 rapadıdorar (it 70), 7 vor 1 con: 
(D Kr 133 168 1354), 12 © 0 IE a eınev (it ö48 1132 u. a), 18 m xapdım (it 1386), 
27 add e& p ovÖets, 37 Oatwocı 1 nveupacı (D1216 7177), Sr aurou 1 ron Yeov, 3 ernpw- 
ıngev, 4 add o Is p Zu. (it 848 1443), 7 enimotmoav (it 351 1354 1385 1416 1442), 
32 nAdov (it 168 207), 63 add navres 1 ovres, 4 om Aaßwy (it 62 93 133 207 337 
u. a.), ı3 e& 1 an (it Dit 168 1246 1353 u. a.), m exkeE. p aurwy, 26 vuwv 1 aurwv 
(it 1386), zı om xaı! (it 207 1246 sa u.a.), 76 oxuAov (öfter), 9 Aeyet leınev, ı7 om 
mept adrov (it 82%, 648 m p repty.), 18 » Iwavvov p uad., add ep a aucou (vgl Hr), 
om 0 a I®, 22 om vexpov eyeip. (133  p evayy.), 30 om eis euvroug (D1216 $2), 39 add 
ayen a anaptwäAog,.83 AuTWY p vrapy. (it 1443), 39 eis lxad, yo anayres (Hr 86 u. a.), 
44 add xar a mpooeN),, 94 ev auın 1 exei, 9 add pev p lwavyny, a0 m xur tötav 
vreywp., 25 add euy a xepönsas(!), 48. To raldtoy rouro (it d5 1132 1385), 59 om 
xupie (it 61* 65), IOrs add xar a ewg, 35 er ri eav (J307), 36 add ex a tourwy, Iis 
yeoovuxrtim (it 1386), ı4 add Aeyovtes p oykot, 22 add xaı a mv, 24 Aeyay (J 368), 
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31 ZoAlopwvrog" (Ka; sed -wwvog2!), I21r amoAoynoasdar, om N Te eımnee (it 1354 
1443; 1493 = an tı ano\.), 42 om rov a drdovau (it 56), sr om ey (D1289 377 sa), 
57 yap 1 de xaı, 136 m xaprov Intwv (it 600), 35 orav 1 orte (it 448), 143 Aeyeı, 
ı3 add xar a avam., I5ı2 enißaAov, 168 add ewıv p Ppovim., 177 > Eywv BouAoy, 
22 0TAY, 33 @&Y, 1824 add aurw p eımey, 26 apate 1 övvarar(!), 32 adrorg Irtpos auroug, 
194 Öpap.wv (D?), 23 © av a 00V, 2020 m Eivar a EeuuToUc, 23 auroıg 1 mp. aurt., 2112 
arayıwy (J12t KT 247 448), 24 add ev a oroparı (it ö5 Dzt u. a), 2224 add ay p 
TIg, 25 XLptevaouowy, 52 mpog 1 en (Kt), 63 Aeyovres 1 depovres, 66 add Tappısıa p 
NEN, 67 m EMO UV, 70 add aurw p Ge, 233 m EIN) AaUTW, 15 m TENDARYP. EOTLV 
(it 65), 22 add ı7 18 p amoAuow, 23 “at 1 oL de, 24x add yuvames p nAdov (it 87f 
337 1443), Jo (da der Text immer mehr in K übergeht, sind nur wenige Kapp 
durchgesehen) 132 zpog 1 en (29), 49 eıme 1 Agyeı (it 1226 1443), 45 add o Ic p ovv 
(it D144 B35° 86 88 0260 1386 1443), 54 eyevero (J D?’ 86 178 243 1443), 66 
jap 1 de (it 82*), 14 om aAndws (it ö5 Ko), yevopevov (D), 22 suynAdev 1 ouveronAdev 
(it 247 448). 

5. Der sehr stark nach K abgeschwächte Codex 90 bietet nur folgende sowohl 
K, wie I und O fremde Lesarten, unter denen Paralleleinwirkungen wegen des Alters 
des Cod mit aufgeführt seien: Mt 223 vnoldıa (94f Xp, 33 K), 38 xuproug a&ınus 
(Lk 38), Aı3 Nalupas- (it 83 d5 O50f), 823 tw Iü 1 aurw, 95 om yap (K® 93, Lk 523), 
or 1 ou, 1025 anexar- (Kr), 1216 avrodg, 23 add Acyovres p xar ekeyoy(!), I315 Totc 
opdakuotz, 19 Om 0UTOg, 1535 *t6Ds oyA00s (D Xp 94f u.a), 1712 eyvwoay, IYrz m 
auroıs ern, ı7 om 0 a Yeos, 2020 add duo a vıwv?, zı rAeov 1 nerlov, 21: nAdeN 
(Lk 1920), 2226 add de p omowwg, 243 add aurov p pad. (D), 6 our eudews 1 ourw, 
2545 add xaı p anoxpiönsern (it 050 Je), 261 wg 1 ote, 19 mpngerokev (De, Mt. 
216), 26 add aurov p pad. (it D53° 96), 5ı *add rar a apeilev (it 85), 63 amoxpwders: 
oDy, Mk I33 om nv (it 70 1493), m Vupa, Zır om peyaln, 13 auroug 1 -01g,. 
19 om aurotg, 24 ar 90v, 7 17 etonAWov (it 82), 26 om 7, 819 E0Ug, 96 euYoßor, IO14 om. 
0, 1114 Yayr, 33 om ng (it 1 86), 37 »akerlAeyeı (D), ar eßadav (Ka Di), 43 nAeww 
(D), 44 repıossuparos aurwy (D), 133 » I® x. Iax. (it 168 J), 5 = np&ato mutorg, 15 ent 
leıs (it 133 351, Mt 2416), 141 Aoyw1dolw, 4 tigl.eig TI, 22 euyapıornoag, 32 add av 
uneN}wy p ewg (J D, Mt 2636), 68 ouße? (K*D), 154 om nalıy (Da 337 351), 16 add ro a 
rpartwpıov, ı8 add xaı Aeyeıy a yaıpe Aeyovres (Jo 193; 129 Aeyovıeg, so D), Lk 25 
sup. (it 84 55 70 u. a,), Z1ı r» 0 (add) de amoxp., ı2 14 nomoopev (K*; so 10 90 1222, 
K*), 27 luvav (it 62* 78 133 207 u. a.), 436 add eoriv p tig, 40 Buvavros (D?), 514 
auzoy p rapıyy. (Da), 15 m 0 Aoyos parkov (it 65 1442), 635 add Aeyw up p rAnv, 
44 Barwy (D1216), 49 add my a orxıav (Mt 726), 79 add ort p up, 824 add owooy 
a amoAX. (Mt 825), 26 nv 1 eoriv, 33 eionAdev (30, Hrdzssff Ir), gr padntas aurou 1 
aroor. (Mt 10:, Db237f Ki u. a.), s ex 1 ano (it 82 d5 168), ı2 om oL Öwöexa, 36. 
vepernv 1 gwynY, 43 om Ent macıy, 54 EimopEV, 107 TA AUTOLG, 23 add avrov p nad. 
(D33%), 24 om yap (sy°), 39 zw Aoyav (KT & 70 138), II2 om co a ovopa (it 5), 
12 m mov atımoeı (it 65 22), 32 add Twv avöpwy pP WETU (z1), 39 T@ Os, 1248 Arartn- 
souoty (zo K), 59 om exeidev, 1318 twv oupavmy 1 ou Yeov, 25 add ort a oux, 145 
add 0 a 0ÜG, 16 WuTOLg, 29 OM QUTOU, 33 > [OD Dan). eıyar (26 K), I52 om ot", 30 om 
0%, 1733 Inn 1 -ınon, 18x eyxaxeıy (Ka), 29 evexa, 34 auroı Öe (it 65 syP), 1929 
eis 1 npos, 208 m LpV Aeyw, 29* rn arexyos unedayev (vgl 28), 2138 oper 1 teper (it 
ö3*), 2220 add eotiv p dLadman, 36 Euvtou, 44 ung ng, 238 add aurov p axovemn, 
ız aDT@ p neptß., 12 om obis, zr om oraup.?, 53 omou 1 ou, JO 126 anexpivaro 
(Qp 31 848 56 376), 745 om exewor, 933 eduvaro (Kr A°), 124 add Iıumy a Oo 
Ioxap. (K Zıpwvos 1 0!; 1386 Zumwv 1 Touöng), 29 edeyov (it 56 D1216 168 1246), 
1315 om eyw (it 848 8371 6260), 1839 add ıva p ouV (39%, Ka‘2 59 133), 192 ent 
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wnv xepalny (Hrtst Ka 03 54ıf, Mt 2729 K), 6 add eis To mparwpıoy a any. 
(Mt 2727, D287 133 1385 1443 »p!), 204 0 de 1 xaı o (64 848 sa syP), 21:5 add 
o Is p aurw (17 u. ö, 03 d5). 

6. L1IO (vollzählig aufgezählt): Jo 114 nAnpn 1 -prs (65), zo om eyw (K -), 
316 m Tov Wovoyeyn aurou DE (vgl 118), 30-avGavesdhat, 46 Tv unyMv, ı7 om ort, 
00x eyw avöpa? (P, 17%), 35 Terpapmvov (Bf 88 351 54T), 4o m Exel eneivev, 47 om 
IE, so om 0 I&, 52 dteppenvevopevn leridgy., 3 > roAv (K) a mindos (H 0° 65 om!), 
4 om tig (31, it 62 Ö5), ı8 > 00 povoy ort, 68 Om EX p Eid, zı Om To sAoroy? 
(K n), 22 om 0? (it 93), » aMo rAotapıov (Xp O?* J, vgl 23), 28 rormsopey ] roLmp.ev 
(De; J d5 u. a. -owuey), 3r om &% TOD, 33 dtboug Lunv (D Ka Hr36f 848 376 u. a.), 
36 om pe p ewp. (it 82), 4r m ex r. oup. xarußas (Xp DJ 247), 6: m ev eauıw 0 z 
(B19; D4®f syı sy om!), 69 add oe p eyvwx. (it 85 19 541f sy°), 70 aurw (A° 
337), 78 add de p upeis, 35 @uroug, go add aurou 1 zourwy p Aoymy (J K®), 824 om 
vetv, 38 add de a ewp., 918 Om 0oToV, 19 m ÄEyete Lpels, 2ı Exepwr. (85), 33 add av 
p 00%, 36 om zat a tıs (Ka 56 8371 050), 39 m eAnmAuda (l nAYoy) a eis (1837, vgl 
55 Xp), 4r *Aeyovreg, IOr om exeivog (073), 33 Zar ermov 1 Aeyovres, Ilıf org 0 
ad, Aak, nodeveı p x, ı3 om 0 IE, ı9 ouy 1 de (93 HT, 45), 3 de 1 ouy (it 38 mit B 
sy), gi om ex (HF 5; so ı9 1222 mit B 050 8469), 122 tw Ib 1 auıw, 3 » raız 
IpiE. aurns p rod, aur. (I? nm a ekeuak., 5 Ötaxosıwy (Mk 145, J Hr346f 56 376), 
tr m ÖL aurov moAADt, 20 Eis nv eopenv (Xp), 28 add Asyouoa p oupavov (Lk 935, 
65 6371 bo), 35 om xat a o nepim., 37 entoteugav (J, 223), 47 om pn (it 65.050 1386), 
147 add nAny a anaprt, 10 om 0 p rarmp (it 61 56 351), 29 add ort eyw ermoy vjutv 
(1319, J? Hrzs2 648 351), 152 add 0 narnp p Gtpeı auro, 164 eav 1 oray, vu 
a 00% eımoy (it 65 848; Xp 56 m p eınoy), 5 add xar a vuyv, 13 om zo nva ns aAmd. 
(it 337), 2x nyyıxev 1Adev, 23 om TLp av, 171 om avroU, 14 EX T. XOGUOL OUR Elia 
(doch 16 » H), 2ı add xuı p wa3 (= a2), 1826 add ovy p Agyeı (Ar Dıe16), 3; om 
oe, 38 add Iliaros p lovö., 39 om up! (Xp 337 1443), 193 add aurwm p ekeyov, 
5 add o II. p aurors, om xar a Agyeı, 15 ravres | exeivot, 18 evdev xar evdey, 28 om 
o a Ig (Ku ör), 30 ort, 35 » aurou p papt. (532 814, Hrd457 J3 Ko), 39 om voxrog, 
To TPOTEPOY, 2Irr Ent my ymY (85 93), 19 edeye 1 eıms (Xp Hr 050 93). 

7. 1222 und 55I gemeinsame, wohl O nicht zuzuschreibende Sonderlesarten, ein- 
schliesslich von Paralleleinwirkungen; Mt 1019 Aulnoere (HP K, Xp), 1217 xare- 
“private 1 xareöıx. (37 2), zo depamevont (Lk 143, it 85), 155 ew! (=2, D’Bog4f 
207), 32 vnoris (BD? Kr), 1613 efedwmy (Mk 827, Xp), 1723 avaoımostaı (Mk 1034 
Lk 18353, Xp J 830 ı132f 337), 1826 add exewos p douAog (27), 2Oxr Öteyoyyulov 
(Lk 152 197, De B?), 26 27 av (it ÖT 85), 29 nxoAovdnoay oyAor noAdor (Xp Ds 
1132 370f 381), 217 exadıoev (Lk 1935, K2®? IB II 050 93 370f u. a.), 8 » ca 
warta aueoy (7, D IE 370f u. a), 13 m» enomsare aucov (Mk Ilı, ©: B II: 
133 u. a.), 25 om ouy (D’ I? Bu. a), 223: om up p pmdev (I22 2ı5 ı7 u, Ö,, 
K2®? J2 ZI! 050 93 u. a.), 2311 eorw (K' IF 243 u. a.), 2417 add xaı a 0 (1, 
Xp J! BE 096 133 178 u. a.), 29 TOD ovpavou (om uno) p aotepes, 2663 add Tou 
Coyros p Yeov (1616; Xp 83* 76 8371 I 370f u. a.), Mk 29 add cov p 
apapriat (s K), 2: add de p ovdeıs (Mt 916, it öz 168 243 u.a.), 36 om eudeng 551 
(it 85 Dr289 39; 1222 » p Hpwö.!), erotouvto, zo suvepyoyrau (vgl 20%, D 050 270 u. a.), 
oykot, zı xal erparnoav 1 xparnomt, 33 7 1 za (KX KaD 5 168 u. a.), 47 zapa 1 
eis, 8 em l eig (Mt 138, HU D’ Ju gzffu. a), 12 7@ wvornpt@ (Mt iz, HDJ3), 
19 om Tept Tu Aoına, 28 xaproy Yeper (it 050), 53 ommow (D?’ Kr), 4 om un, 10 m 
arosreiAn aut. (vgl Lk 83:, KaDb), 17 m npog zw oper p Pooxon. (Lk 8zr, Ka), 
647 add nv p yns (vgl Mt 1425), 52 m» n xapöta aurwy, 724 ndeAnsev (J 93 270 
u. a.), 25 eis 1 mpog (D333 133 337), 93 Avapeug (Kt), 33 nAdov (nur dr-2 Hr Böse 
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85 93 1337 1416), IOe4 om raAty, 29 add xaı a aroxpwd. (1? D?; 1279 de 1 xar mit 
T?), 3; om ot a vior (KaD, vgl Lk 510), 36 add wa p’dehere pe (35), II2 add vun 
(551 ovderw) a ouöeıg (Lk 2353, KR), 5 eotwrwy (Mt 2747 K, D Kt), 18 anoAesouoty 
(Hr), 21 eönparar (D), 27 om or apy. xar (sa), 32 oyAov 1 Aaov (H ©, Mt 2626), 1217 
add ovy p anoöore (Mt 222r, J D?), zo add de p enta (sa bo; 129f ovv!), 22 add 
WOALTWS Kat P eiaß. av, I43 om tn (Mt 266), I4ır m aurw p dovval, 12 m TO 
Taoya a (ya, ı5 om Eromov (Lk 2212), ı9 om xar aAdos pntı eyw (Mt 2622, nur H 
D3015 144° sy), 33 np&avto, 4o  Talıy eupev aurous (it 050 93 1337), 49 add my 
RpopnTwy p ypap. (Mt 2656, J 050 93 1337), 65 eßaAAov (K*), Isı; Aaw 1 oyAwy, 

Lk I4o add ev ayalk. (44), 426 Zuperta (K*), 4o om aurwy p exaoıw (Ö5), 722 
add xar a ywAot (Mt 115, J®), 1232 Ybdoxnoev, 42 add xaı ao (1279 mit I “ar. 
1 0), 159 nopov, 1734 >, duo eoovrat (Mt 2440, KT), 198 wor p vrapy. (öfter), 2133 
rapeleuoerat (Mt 2435, H’D u. a), . Jo 32 rov Iv 1 aurov (IYz9 ÄK). 551 ist 
nur in den ersten Kapp kollationiert. 


8. 129 1279 gemeinsame, schwerlich O zuzuschreibende Sonderlesarten, Parallel- 
einwirkungen eingeschlossen (Mt fehlt 1279): Mk Iıs om xaı a Aeymy (it 65 82° 8 
Dt 243 286 u. a.), 27 00TW, 317 om tou a lax. (537, J 129 133 u. a.), 88 add 
rates P eyopr. 1279 (129 m a zart eyopr.; Lk 917, KR), 36 avdpwros xepönsat (Mt 
1626, H JH! 243 286 u. a.), 938 töonev, 45 0OL p eotiv, IO24 einev 1 Aeyeı (D 93), 
zexvta (Jo I333, Hr 133 u.a), 27 add eotıyv p aduy., II23 eav (J Hr), 1220 add ovv 
p enta (D 85 648 u. a.; 1222f del), 29 navımy evroAn 1 x. rwy evrolwy (D Ka, 28), 
143 noAurinov (Jo 123, J H' Ia u. a.), ss Nuptoxov (H Hr), Lk Izo npos auenv 
l auım, 75 add ns fung (K*), 222 avnyayov or yoveıs To natdtoy (it 370f 1443; 129 
add Iy p rau.), 43 anenewev (Hrdss4 288 IT19 d5 848 u. a.), s2 add oupßaAkousa p 
zavıa (2109), 35 papa& (D?’ J? 88 168 286 u. a.), 12 add um avrou p Bart. (Ka®B, 
Mt 3:13), 434 oo looı (Da Kid4 133 178 u. a), 5r add o IE p eotws (Ki), 29 
anaprwiwy 1 aAlwy (Mt Yro u. Ö., D), 30 om aurwy (Hr ö5 86 sasyP; K ), 65 
add‘ o IE p auroıs (D), 7 add auroy p Yepaneucer (Mk 32, J 848 u. a.), 8 eönpappevnv 
1 Enpav (Mk 33 K, K2®), ı0 u awdpwurw 1 auıw (Mt 1213, B), 34 dayıfere (J Da 
85 33 848 56 u. a.), add ev oupavors p noAus (Da ev tots oup.), 4x add o de IE eınev 
a 500, 813 mv nerpay (6, it 85 86), zo annyyekav.. Aeyovreg, 2ı add n a knenp 
(D), 38 m egermAudeı p Öatp. (35, HE J D6 1216 d3 22 376 8371), 43 add eauımg p 
Bıov (vgl Mk 520, D; 129 aur.), 48 add IE p o de (DB), 95 add zov p xoviopr. (vgl 
Mk 611, D144f 548 56 1016 58371 352), 6 add noleis xaı a xwpas 1279 (1322, 
it sa sy; 129 nokeıs 1 xwpas, it 5), 9 add ort a Im (5 D), raura 1 roraura (J 8505 
d5 56 86 351), 26 eav (Hr var 3 86 848 56 8371), 28m lax... Io. (Mt 17: Mk 9z, 
it ö5 22 648 56 1016 u. a.), zr add xat a eleyoy 129 (or 1 xaı 1279), so add aurov 
p xwX. 1279 (Mk 939, Da; 129 aurong), 1028 add o I< p de (sy), IL7 om pov p ratdıa 
(Hr), 26 add ned eaurov p mapai. (Mt 1245, J 2° 63 66 648 8371), 34 otav 1 enav 
(34@, it 5 1317 448), add eotıy p oxor. 1279 (129 eotat, Mt 623, J K®), 46 cw daxruiw 
levı twy Öaxt. (Mt 234, 1279 add evtl), 1210 add aurw p aped. (it ö5 87 77 u. a.) 
45 add xaxos a douAos (Mt 2448, J), 134 m 0 Tupyog eneoey (it 56 6371 1016 351), 
1 » eyovca TVa (it 270), 22 add cas a nolets (96), 147f rpwroxins. (J?), zo avamesaı 
(Db), 29 om or Yewp. 1279 (it 1443; 129 om navres or d), 154 npog 1 ent 1279 
(129 ei), 7 add rors p emı (it 70 86 178 247), 8 Öpayp.bis (J), 1626 duvovrar (Ki), 
1716 tov lö 1 aurov (Mt 1530, J3 207 Sy), 24 om eig my DT 0Lpavov, 1829 adelpas 
1 -poug 1279 (129 add xar adeAyas p -pous, it 85 138 247 350), 198 nptod (D), 
30 m Eis TNy XWpmv my xarevavıı upwv (add), 209 oyAov 1 Auov (it 56 6371 1016), 
15 om avrotg (it D287.65 448), 20 Aoyov (J? 83 8371 1016 u. a.), 2120 yywocode 
(Jo 828, it d5 114), 34 = &9 vpas p emo 1279 (26 1289, 129 0m ep Lp.!), 225 
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apyopta® (Mt 2758, J K%), 14 dwöexa 1 amoorokor (it 62° 56 8371 1132 13415 K add 
Ind. a amoor.), 30 add dwmdcxa a Bpov. (Mt 1928, J 178 207 u. a.), 34 add IE p o 8e 
(syCP), pets (it 67), m Tpeis me amapy. pen eidevar pe, 52 add ouAkaßen pe p Eukmy 
{Mt 2655), 64 add nu Xe p npop. (Mt 2668), 2355 ano 1 ex (s, it 35T), Jo 320 
add ort novnpa eoriv (77, J? De 848 56 76 050 u. a.), 36 ou (Zr? ds), 430 e&np- 
yovyro 1 e&nidov (sob, B 56 8371), 36 yarpeı (J), 538 tovro 1279 (127 Toucoy!), 44 
rioreuerv (Hr Xp Dat d48 56 376), 624 add xar a auror (Hr B 648), >27 om mv 
Bpworv® (Ki 78505 %2 168 8260 1443), 28 epyulopeda, 4o eyet (J Ki), 717 add er p 
morepov (848), 27 epyerar (J 62 19 050 u. a.), gr add ort p ekeyov (65 56 Ku), 816 
om de (Ku BB), ı9 stöntebis 1279 (129 tönte), 44 Auler p oray, IO7 om ruAty 1279 
(129 © p aurow, Ka 178 337 u. a.), zo Teptssorepov it IITO (Mt 2313, B?), 32 » epyov 
auray (J212 337), Tl25 add ouv p ewmev (D), 1212 m IS epyerar it 1110 (LIzo, it 84 
648 56 8371 337 03), 138 © po vwubne (J 8371 d5 54ıf), om auıw? (5 86 DaBn), 
26 0 1 w, I4ı add pnde derktarw p xapdıa (27, 054 D40), zr Öeömzey it ITIO (048), 
167 m vpv Aeym (840 u. ö., Ka Hr Ku 86 848 56 59 376), 194 > 0 Il. eco 
(1829, 52 56 6371.)), m attıay ou0. ey gurm eup. Von I96 ab ist 129 von späterer 
Hand nachgetragen. 

9. Sonderlesarten, in denen ıIıo mit 129f oder mit einem vom beiden zu- 
sammentrifft, die wohl nicht auf 0, sondern auf nähere Verwandtschaft der drei Codd 
zurückzuführen sind: Jo 127 om eyw 1279 (Lk 31:6, it 62 63 02 56 J3 Xp 19 541; 
129 » p eiut, J?), so peilmy 1279, 42 m autos a le 1279 (Ka Kuös u. a; rııo 
om aurog!), 56 m ypovov nön 129 (H" O4; IIIO om non, it sa sy), ı9 Eav 1279, 
65: om 0 (my 1279 (1110 add ms Lwng, it 93 J14), 8ar Tag uwaprıms 1279 (24, 
it 351), 27 add Se p eyywoay 1279 (Xp; IITO add auy, ZF?), 4o marpos 1 ea 1279 
(Xp J 050 8371 rarpos mov), 926 nyewfey 1279 (J Ko), 39 eAnkuda (1837), Bebwarn- 
(Mt 1314, 830), 4r @t apaprıau up. wevanary 129f (A3 Ku Ö2c 648 56 6371 d5 1rı4), 
105 axo\oulmoevary 129 (Ku dr 76 85 541), 1o meptssocepov 129f (Mt 2315, B?), 
33. add ons p arexpid. 1279, II N agdn vera auen. 1279 (COM), 3 add aurou p 
wa. 1279 (J ö5), 39 add autos p Aeyeı 1279, 43 add Asywmy p expuuy. 1279, 53 wpus 
1 npepas 1279 (it 56 8371 1385 DPf bo), 56 auron lrov Ivy 1279, 122 onvavameıp. 
(om cvy) aurm 1279 (Lk 1410, BC! 168 351; sed ıııo tw 5 1 auw), 12 » le 
epyerat 129f (II2o), 13 SOyayınatv 1279 (J 65 56 0371), zo add aumaıs p eimey 1279 
(110. = p amexp.), 1337 add Zuswy a Ilerpos 1279 (36), 1428 @yanare 1279 (it ö4 
56 178), 32 Öcbmxen 1298, I5ıs m 0 x aurau 1279 (Xp J 19 ©2837 337), 1623 om xat 
1279 (Xp ©"° sa), 19:8 add Anstas p ®v0 1279, 24 - eramoev taurı 1279 (it 56 
178 Co), 2114 add Ge p toura 1279 (454, 82 848 56 19 OSof). 

10. Ich schliesse hier die Liste derjenigen Paralleleinwirkungen an, die sich 
in: mehreren einander nicht näher verwandten O-Codd finden. Dieselben werden zum 
Teil auf O selbst zurückgehen; doch kann, wo nur 2 Codd oder 2 Codex-Familien 
sie aufweisen, das Zusammentreffen auch ein zufälliges sein, da Paralleleinwirkungen 
in jedem der Codd nicht selten sind. Für die Beurteilung von O0 ist die Frage 
unwesentlich. Allzu zahlreich können in O jedenfalls die Paralleleinwirkungen nicht 
gewesen sein. Mt 1019 rapadwoouswy 129 551 (Mk 1309, II. J? Xp), 14:2 add aurou 
p owua 129 551 (Mk 625, D? 96 207 381 u. a.), 22 add auto p ya. 129 551 
(Mk 645, JK@®T 351 381 u. a.), 1624 axoAoußery I eXdew 129 1222 (Mk 834 K, 
it 351 B49), 1924 rpupaltag 90 551 (Mk 1025, Ka Ir De 050f 93 337 u. a.), 2118 
add yevonevns p npwing de 129 1222 (271; it 830 337 1386 bo), 33 add tig exe 1222 
(e8 7, Lk 15:75 K* Xp D), 246 om eotiv go 1222 (Mk 138, D? 848 370. Xp), 9 om 
toy e®vwy 129 551 (Mt 1022 Mk 1313, Hr Xp ®? 53 1132-243 u. a), 2742 eis 
auroy lem nuıw 129 551 (Jo 3:6, it I/®), 286 om yap 129 551 (Mk 166, Xp © 
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I: B 1226f 370f u. a.), Mk 1:9 add autwy p ötxtua 1279 551 (Mt 42:1, Ka), 
27 Aeyovres 1279 1222f (Lk 436, D), 634 add oo lg (K) a etbev go 551 (Mk 1414, D), 
45 T00G 0YA00g 1222 1279 (Mt 1422, H' 93 133 u.a.), 828 aAkor de 1 xaı add. 129 
551 (J 93 133 u. a, 615), 93 woet 1279 552 (Mt 283, Ka), 28 dm me 1 ort 1279 
«Mt 1719, ® Ka B; 90 add p ort!), 1019 add oou p pntepa 1279 551 (Mk 710 Mt 
1918, J D? 6283 56 93f u.a.), FIr add xaı ndev a cıs Bndo. 1222 1279 (Mt 212), 
3 anroote\et 90 1222 (Mt 213, HT Ka ®? 133), 12:12 spoßoovto 1279 551 (I118 32), 
139 aydmoesde 1 orad. 90 129 551 (Mt 1018, Hr D Kr 848 243 351), zır Aulmoere 
‘90 551 (Mt 10:19, H’®), 30 om tauıa 1279 551 (Lk 2132, Da 337f u. a.; 1222 
mit I] » a ravıa), 32 twy oupavwy lev ovpavw 1279 551 (DJ3 168 351 u.a), I4ır 
apybpia 90 1222 1279 (Mt 275f, D Ka), ı4 om ort 90 1222f (Mt 26:8; B II" 133 
351 u. a.), 18 add avrots p eımev 129 551 (J3 sa), 22 add xaı a euAoy. 1279 551 
(Mt 2626, J KR), 27 add tms romyns pP Ötasxopr. 1279 551 (Mt 263:, K@), 4: om 
as a yeıpas 90 551 (Mt 2645, D?), 43 add o Ioxapıwrng exc 129 (J Ka, 14:0 K), 
5o tote oL wadntar 1 xar 1222f (Mt 2656, J 050 93 1337; 1279 K, sed mit B add ot 
nad. p aurov!), 53 Pos autoy 1 auıw 129 551, I524 Ölsweptsavro 1279 (-Sav) 551 
«Mt 2735), 3r add de p opotwg 1279 551 (®), Lk 44 add exropevonevo dta 
oronarog Yeou 129 551 (Mt 44, Hr 346f Da 207 337), 19 add xaı npepav avranodwoeng 
zu den nuwy p dextov 1222f 1279 (Jes 612; it 1132, sed om r. Y. n.), 634 add ot 
a auaprwior 129 551 (gef, J D), 47 Tong Aoyoog 129 (add touroug) 551 (Mt 724, 
it 86 207f u. a.), 717 add zou lopdavou p nepty. 1279 551 (aurou Ir. 1), 48 cor 1 
0» 1279 (add oou!) 551 (Mt 92 K), 8ro add Aalw a wa 1279 551 (Mt 13:3, JB), 
ız MXOUGAYTES 90 1222© (14, H J3 119 168), x6 ent tny Ävyvıav 90 (om nv) 129f 
r222mg (Mt 515, J?daKaöd5 u.a), 17 add ri a xpuntoy go 129 (Br p %p.), 
28 om ld exc 90 129 (Mt 820, Ht 65 178 293 u. a), 42 ovvedlußov 90 1279 
(Mt 525, J 63 648 56 1016), 55 m Öolmvar aum 1222 1279 (Mk 543, Hr J2 85 
u. 2.), 9ır add za a mept go 551 (Ac Iız, 848 1016 JB II°9), ı3 — Ödvo ıyduss 
1279 551 (Mt 14:7 Mk 638, 086 648 56 0371 22 65 030 351 448 1416), 28 add 
zov a Ilerpov 1279 551 (Mt I”r), 4r ews more 1 xaı? 129 558 (41% Mt 1717, J Ka 
Db), add por p rpösay. 129 1222 (Mt 1717, it 82° 86 848 56 1016 178 1416), 
45 m avroy Erepwensat 1279 551 (Mk 932; J aur. ep.), 1022 add aurou p nat. 
129 1222 (it 70 279 350 u. a.), extyivwoxet 1279 551 (Mt 1127, Da 63 848 76 
78 376 u. a.), 32 add aurov p Löwy 1279 551 (3 K, DaK2 085.70 u.a), IIz 
S05 npıv onpepov 1222 1279 (Mt 6r:, it ö5 168), 13 add vpwy p narnp 90 1279 
(D), 14 exßAndevros 1 eEeid. 129f 551 (Mt 933, J 83 848 56 8371 10616), 15 add o 
Öe (1279 add IE) anoxp. einev ng duv. var. sat. exßalk. 129f 1222 (Mk 323, Ka E), 
46 add Bapen xar a Övoßust. 129 551 (Mt 234K, it 83 168 1385 448), 127 npipm- 
pevar eısıy 1279 551 (Mt 1030, ö5 J'2), add upeis p ötap. 1279 551 (Mt 1031, 
J Ka 65 86f u. a.), 38 xdı eavlxuı? 1222 1279 (38%, 3°), 1323 eımey be 10 Ge eın. 
1279 551 (232), IS2 m ypapı. .. Yapıc. 1222 1279 (Mt 232ff, J B), 1612 mioreuoe 
1 öwoeı 129 1222 (1r), ı7 moryatat! 129 1222 (Mt 199, Ka 93 178 u. a.; 90 poryarat 
1 potyever?), 1722 add aurov p nad. 129 551, 1830 Aaßn 1279 551 (Mk 1030, it ö5 
351 1386), 2130 om non 129 551 (Mt 2430, Ka Db), 22:1: om 00L 96 129 (Mk 1414, 
it ö5 68371 376 1016), 16 om ort 129 1222 (Mt 2629], it 63* ö5), 25 Aaraxzup. 90 
1279 (Mt 2025), 60 m aurou Aak. 90 551 (Mk 1445, Hr), 2338 add n a ertypapn 
‚90 129f (Mk 1526, D ö5 87 u. a.), 48 yivopeva 1222 1279 (J 178f), Jo 132 
woet go IIIO 551 (Mt 316, K* J DB? 65 u.a), 45 om To alos. ırto 1222 (Lk 323, 
Xp DJ?’B), 47 wow 1 rept auxov p keyeı 1IIO 551 (so gewöhnlich), 48 add xaı a 
Asyeı ITIO 551 (häufig), 321 — Ta epya aurou 90 129f (20, J 0648 31 56 376 050 
u. 2), 27 add ap eaurov p Aauß. exc 90 (519, HT 848 56 65 050 u. a.), 45 add o 
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I< p. ouv «go 551: (it Ki86f 8260 u. a.), sr Dg 1 nats 90 129f. (so, Ka B d5 19 d4& 
56 u a.), 515 amıyyeilev 90 1110 1279 (451, J 848 76 65 Xp u. a.), 19 add to» 
aydpwrou p DE I1IO 1222 (oft, J 65 178), 617 avaßavres IIIO 1222 (Mt 14 32.H,- 
Ka 19), 19 wogt ITIO 551, 31 m Ewaydy to pawya 129 551 (649, Xp:Ku 848 56 
J 19 050 337 1443), 40 om eyw 129f (39, Xp Hr d5; 551 » a avaoınow), 744 m 
eE aurwv p tives de 1279 551 (häufiger, Ku 073 D?), 50 m vuxtos pP Tpog aurov 90 
1279 (32, 86 848 76 d5 19 u. a.), IOa9 m TaAıy Tiasaı auroy exc 129 1222 (744; 
129 » a. nal. ft), 1213 aravımotw 90 129. (Mt 256 u, ö., KR.Op), 177 eyvuaav 90 
129f (8, Xp J 86 848 u. a.), ır add ey eopev 1222 (22 K;.ı29 add.nur ev, it 050, 
22 I? H), 1939 .auroy I xoyv IV 90. 1110 1279 (32, dr 86 56 Ku (3 sa),. 2019 ‚add 
abrou p pad. go IIIO (26, Ka J26 66.848 56 76 CO), 215 Om oDy p Acyeı 90 127% 
(B 83° 848 19 178 352 u. a.). 

277. Der Text des Typ O. Streicht man alle die nur 
einzelnen O-Zeugen zuzuschreibenden Lesarten, so ergiebt sich 
für den Typ O eine, vielleicht mit etlichen jedenfalls wenig‘ 
zahlreichen Parallellesarten (s. & 276 Liste 10) durchsetzte, Text- 
mischüng von K" und I, die für die Rekonstruktion von I wesent- 
liche Dienste leisten kann. 

Für die Feststellung dieses Textes an problematischen Stellen 
BEER sich folgende Grundsätze: 

. Die überwiegende Mehrzahl der T'-Lesarten sind schon 
Sr die Majorität der O-Zeugen auch für OÖ gesichert. Und 
zwar gilt dies nicht nur von den in /” erhaltenen /-Lesarten, 
sondern auch von den /‘-Sonderlesarten. In Mk Lk Jo, wo © 
reich bezeugt und in den Zeugen gut erhalten ist, springt dies 
in. die Augen. I’ stellt sich hier als eine nach K verwässerte 
Abschwächung von O dar. Diese Abkunft macht nun die für 
I" so rätselhafte avreßAndy-subser verständlich. Sie ist Erbstück 
von O0, wo sie ihren ursprünglichen Platz und ihre Berechtigung 
hat. Ist aber I" Abkömmling von O, so werden wir I'-Lesarten, 
auch wenn sie nur noch einer der uns erhaltenen O-Zeugen 
aufweist, dem Typ © zuschreiben dürfen. Ja in dem in allen 
O-Zeugen stark nach K abgeschwächten Mt muss offen bleiben, 
dass auch von keinem derselben vertretene /’-Lesarten doch im 
Archetyp 0 gestanden haben. Sicher ist freilich im Einzelfall 
der Schluss darum nicht, weil auch I", wie jeder Epigone eines 
Typs, Sonderlesarten aufgenommen haben kann. 

2. Da O ein I-Typ ist, so darf für jede nur in einem O-Cod 
auftretende J-Lesart als wahrscheinlich angenommen werden, 
dass sie dem Archetyp von O zugehöre. Auch hier ist freilich 
die andere Möglichkeit offen zu halten, dass die /-Lesart aus I 
in den. sie vertretenden O-Cod erst sekundär eingedrungen sei. 

3. Eigenartig ist das Verhältnis zu dem noch zu be- 
handelnden besten J-Typ, dem Typ 7°. Mannigfaltige Be- 
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rührungen einzelner O-Codd mit einzelnen /2-Codd, namentlich 
mit 65, fallen auf. Die Deutung der Erscheinung ist unsicher. 
Wo die gemeinsame Lesart Paralleleinfluss ist, kann der Zufall 
im Spiel sein. Zuweilen sicher auch bei Omissionen, namentlich 
Sprüngen, desgleichen bei orthographischen ‚und grammatischen 
Eigentümlichkeiten, z. B. eırav, yevanevos, auto | -ov bei einem 
verbum regens. Auch wo die syrische Übersetzung oder Chry- 
sostomus die Quelle der Lesart sein’ kann, braucht keine direkte 
Beziehung angenommen zu werden. Aber es finden sich über 
solche Fälle hinausgehende Berührungen. Hier handelt es sich 
entweder um eine sonst überall verloren gegangene zum Arche- 
typ I® und O gehörige Urlesart von /, oder es fand eine wechsel- 
seitige Beeinflussung zwischen einzelnen Gliedern beider Typen 
statt. Welche Erklärung jedesmal mehr Wahrscheinlichkeit für 
sich hat, muss von Fall zu Fall abgewogen werden. Hier lasse 
ich diese Lesarteu bei Seite. Bei ihrer Seltenheit fügen sie dem 
Charakter des Typs O keine neuen Züge bei. Sie werden bei 
der Rekonstruktion von / zu besprechen sein. 


Die in O oder in O-Zeugen erhaltenen auch sonst sicher 
bezeugten J-Lesarten wird der Apparat nachweisen. Aber auch 
für / verhältnismässig nur schwach, z. B. nur durch H und etliche 
T2-Codd bezeugte Lesarten, für welche O-Codd ihr Zeugnis in 
die Wagschale werfen, bedürfen hier nicht der Aufzählung. 
Der Consensus aus verschiedenen I-Lagern darf als sicheres 
Zeugnis für die Zugehörigkeit zu I gelten. So wenn Mt ı94 H 
die I®-Codd d5 133 und 055 om avroıs, ı6 A H’?d5 93 381 und 05% 
om ayade, 2655 H 050 133 1246 und 0% - ey tw ıcpw exadeloumv 
ördacxwy vertreten. In Lk finden sich solche Beispiele besonders 
häufig. Namentlich sonst für / schwach bezeugte H-Lesarten 
werden so durch O-Codd nicht selten auch für I gesichert 
Denn die Wahrscheinlichkeit, dass ausschliesslich H eigene 
Lesarten zugleich in I?- und in O-Codd eingedrungen sein sollten, 
ist sehr gering, weil von 7 ausgehende Einflüsse auf die Text- 
entwicklung nirgends ganz sicher gestellt sind. 

Unsicherer ist die Entscheidung, wenn eine sonst nirgends vertretene H-Lesart 
ausschliesslich in einem der O-Codd auftritt, was merkwürdig genug gerade bei ihnen 
nicht selten ist. Dagegen, sie kurzerhand 7 zuzuschreiben, spricht die auffallende 
Verteilung solcher Fälle. In Mt kommt es gar nicht vor. In Mk Lk. finden sie 
sich fast nur in 1279, nämlich Mk 23 » Yep. rpos aurov (it 1416), 18 add nadnrat a 
roy Yap. (it 93), 37 m xXat ano ns Jovd. a nxoA., 25 duvnoetat (1279 .-0N-), 33 Kat 
uroxpiWeis auroıg Aeyet, 434 tÖLOLS padmraıs aurov (H om avrou, alle anderen om t#.), 
38 at auros nv, 76 add ort p yeyp. (it 600), 15 Xaxwont auroy, 926 add tous a 
moAAoug,, IOz5 m amowpEev GE, I17 Wepovow (Rp), 8 "at moAdor (it 1443), 12er pm 
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xarahırwy (it 1443), 1461 00% amexpiwvaro ovdey (it 337), Ik 76 m pikous o exar. 
(it 351 bo), 44 m emi tous nadag a 00%, 825 or de Yoßnd. (it 207 1317), IOr om 
xar a erepoug (sy$ bo), IIe2 add pe p oropnul., 1252 » ev evi om (it 85), I426 m 
ewar pov nad. (it 351 1386), I5r2 0 del xaı (it 1354), I6r2 m Öwoer umv (Rp), 
1829 » yuvarıa .. adeApoug .. yoveıs (it sa bo), 2Iır m xal xata Tonoug (sa bo), 
24 m a edyn navra (it JT2), 2210 vmavenoer (nur H83 36 1016 d372), 238 mavev 
ypovav (it 207), 22 akıov (it Der). Diese Liste, der in Jo nur 5:7 om K (nur 
H-> (13) gegenübersteht, erklärt sich doch wohl nur als eine gelegentliche Infusion 
von H in einen Vorfahren von 1279. Auf Einfluss einer der ägyptischen Über- 
setzungen ist nicht zu rekurrieren, da die meisten Lesarten nur im Griechischen 
variieren können. Ein Teil dieser Lesarten kann aber auch auf O selbst zurück- 
gehen. Denn es kommt auch vor, dass 129f, ja gelegentlich eine grössere Zahl 
O-Zeugen ausschliesslich unter den uns erhaltenen Codd die F-Lesart teilen. Aber 
freilich fiele es dann auf, dass gerade 1279 durchweg diese H-Lesarten bewahrt hat. 
Denn analoge Fälle finden sich nur ganz selten bei 129 oder einem anderen O-Zeugen 
allein und ertragen jedesmal auch eine andere Erklärung. An H-Sonderlesarten 
begegnen bei 129 Mk 216 om rı (it 830 sa), Lk 44  npos aurov o IE (it 1132), 
1510 m yiverar yapa (it 1353), 2040 yap 1 de (it 1385), 2249 om aurw p ermov, 
2340 ETTIEWV .. Ep, 2418 ovop.art 1 m ovopa (Mt 2732 u. Ö.), Jo 215 T@ xepp.ara 
(2p sa bo), 526 aut tw um eöwwey (Op; 26b); bei 1222 Mk I4ıo add oa ecız (it 
351 1416), I543 add toy a IlMuroy, Lk 417 avoıkas 1 avanrukas (it J1033 D1260 
8260; Ap 52-5). Die begleitenden Codd sprechen für die Zugehörigkeit der Lesart 
zu I, also auch zu O0; mehrmals kann auch eine Paralleleinwirkung oder der Zufall 
das Zusammentreffen herbeigeführt haben. 

Daneben fällt auf, dass in nicht ganz wenigen Lesarten 1279 oder 129 oder 
beide eine H-Lesart nur noch mit 65, hier und da auch nur mit 050 teilen. Diese 
Fälle müssen späterer Beurteilung vorbehalten bleiben. Am nächsten liegt die Er- 
klärung, dass zufällig nur diese Codd die / mit 7 gemeinsame Lesart erhalten haben. 
Gelegentlich kann auch Origenes die Ursache des Zusammentreffens sein. 


An Lesarten, die weder in / noch in K irgend nachweisbar 
oder wahrscheinlich sind, ist O nicht allzu reich. Neben einem 
Teil der $ 276: gebuchten Paralleleinwirkungen weist er mur 
folgende, wegen ihres Erscheinens in nicht unter einander ver- 
wandten O-Zeugen als solche zu vermutende, Sonderlesarten 
auf. Bei manchen von ihnen muss offen bleiben, ob sie wirk- 
lich auf den Stammvater selbst zurückgehen oder nur einem 
Zweig des O-Typs eignen, oder ob die Berührung in O-Codd 
verschiedener Sippen Zufall ist. Auch offenbare Fehler sollen 
nicht übergangen werden. 


Mt (1279 nicht koll.; 1222 vac 11-927) 413 Nepdakın 90 129 (it D144 351 
bo), 928 add duo a tupkor exc 1222 (it 82* ds), 1016 woer 1 wg or (it 56 7054 133 
5260 1226 u. a.), ı8 om de 129 55T (Xp), E16 eratpors 90 1222 (it De 133 243 
270 I3IT 1385 sa syP), 1220 add avrov p xpıoww exc 90 (Xp B? 381), 45 om xar p 
eotaı 90 1222 (it 1443 sa sy), 1355 Mapım 129 551 (Xp ® 83 94f 1226), 1725 orte 
etonkdov 90 129 (KT 96 351 1246 1416 456), 2216 meAdcı exc 55r (Hrdbe, 
2310 om 0 axadny. 90 129 (Xp), 2528 om ouv 90 1222 (Xp 1341 1443), 2633 add de p 
eyw 90 551 (KX FF 96 133 11732 286 u. a), 2745 m Eyevero oxotog 90 1222 (it J19 
Ifıs 1386), 50 © xpafas ralıy 1222 (it D3s62 1416; 129 om neakıy, it Xp 56 sy), 65 aopea- 
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Arsasdar 129 551 (it 62 83 ö5 MM 050 175 337), 2814 TEISWHEV 90 551 (I? D830 
I Let 207243286 337. u.a.) MK 135 e&ndev N annMdev 129 551 (it dı 
93 168), 42 — n Aenpa (om am) aurou annAdev 129 1222 (1279  anıd. m X. a.) 
29 oor 1 oou 1222 1279 (65 600 II7, 5 K), ı9 vmoreusw! m vnorevev? go 551 (Hr 
%5 133 848 377 456 syP), 20 vmorsuougiy 90 1222 (D144 144f u.a), 3: eEnpagevnYv 
129 1222 (doch 3 nur 1222), 23 add o IE p auroug 90 1279 (), 33 om N a enenp 
1291 1222, 427 prnxuverar 129 551 (D d1 85 133), 56 om ano 1279 551 (KaB), 
68 zapnyyeikey exc 1222f (DJ! I"?), 29 om xar ed. auto ev pw. 129 551, 4r NuA0- 
ynsev ı29 1222 (D?), 833 add IE p o de 1222f 1279 (nur Ka), 919 m aurw p eınev 
(l Aeyeı; 551 om aurw), 42 0m auTw 90 129, IOgo Kat TITEPAG a Kar WnTepas 90 
1279 (Bpx. p.; 129 narepa .. wrntepa, I), 1128 Öcöwxey 90 129 (B 293 1337 u. a.), 
1243 PaAovrmv 551 (epßak-) 1279 (D?), 1520 otaupwaonsıw 129f 55T (J? d5 830 
83 56 u. a), 166 NaLwpnvov 1279 551, Lk Iı7 xarasxevaop. 1279 551 (J 
55 56 337), 29 eı lem 1279 551, sr Ötmveiag 1279 551 (J? Hr3#6f Ki d2 u. a.), 
22 Kupwiov 1222 1279 (J 830 u. A), 28 auroy 90 1279 (J Da 70 168 u. a.), 
nokoynsey 1222 1279 (it 85 70 u. a.), 46 epeow 90 1279 (so 1279 stets), 3 om de 
exe 90 1222 (J? B 88 168 u. a.), 35 Payaß 1279 551, 523f eyeıpmt 90 1222 1279 
(K*X ©), 36 om xaı p de 129 551 (J226), 64 Wovoy 1222 1279 (it 22 376 1016 77 
1386 1442 u. a), ı2 add o Is p opos 1222 1279 (©), 47 coat a opotos 129 1222 
(I?), 7rr add o Ic p emop. exe 1222 (J?), om autw p ouyerop. 90 129 (BD d4 22 
93 u. a.), ı6 add eis ayaßov p aurou 1222 1279 (JB 178 u.a.), 22 add xaı a Aerpor 
1279 551, 83 Iwoavva 129 501 (KR D?), 25 AmL eınev 1279 551, 29 Ötapnaswmy 90 
551, 50 om axousag 90 1279, 95 defovrat 1279 551, 5z m EOTNPLIEY TO TPOO. aurou 
ı29f 1222 (AT A3 848 56 1016 %:132 351), 1010 deyovrar 90 1279 551, am o K 
(K) p nyaak. 1279 551 (J 848 56 376 A3; 129 o p AWi), 22 Boulerar 129 551 
(J? 630 286), go peiher 129 551 (AH D?), 116 por p Yikos 129 551 (d5), 39 IE 1 x 
90 1279, 1257 add nun; a oux owWare doxımaleıv (K nus od doxınalere), 58 BaAn 
1222f 1279, 137 xa@tapyn 129f 551, 9 nomsost 1222 1279 (J), ı6 Yuyarepav 129f 
551 (J? HT? 70 77 u. a.), 1424 om tmy xexÄnkevov 1222 1279, 27 N 27 129 55I 
{it Dı=16 5505 337 sy°), 1524 32 nupedn 1222 1279 (Ki), 16x om xaı p de 1279 
551 (it 178 247 u. a.), I710 » ayprior ÖouAar 90 1222f (D J?), 194 rposöpap.mv 
129 1222 (I? Ki; 551 Öpumwv, D), ı5 Öeöwxey 129f 551 (it 138 448; 1 dedwxei), 
32 add estwra p auroıg 90 (1279 add mit D1216 287 3? eor. coy nwAoy, sed nwAoy 
rwAoy), 212 Bakouoay 1222 1279, 223 add 0 a oatavas 90 551 (BD), 2340 0oudey 
129* 551 (it 1443), 44 eVvarııs 129 551, 48 aurwv 90 129 (J D?), 53 auroy p xadeAlmv 
90 1279 (it 138; so auch 1279 H J'21: 138 p ednxev), 24 42 Weitooetou 129 1222 (K'), 
Jo 132 add o a In 129 551 (JS), 25 Agyeı exc 90 551 (JDu.a) 35 addoal 
90 1279 (JS), zo add o a Ig 1222 1279 (J), 5 eyeı 1298 551 (Ki; so ı6 nur 1279 
mit Ki), 27 add o a Is 1279 551 (it 648 6371 19 050 1443), 436 om xar p wa 
90 129f, 43 add «ur nAdey 1 zaı un. 129 1222 (it 56), 63 m exabmto exer go 551 
(Hr; 85 exadelero exet), 13 TepLesceugey IIIO 1222, ı9 otadım IIIO 1222 (62 ds), 
24 0m dVTOL IIIO 551 (ö2* 448 1443), 26 om o a IE 129 551 (Di216 d2), 34 > Tavrore 
pP nv 129 (551 om!), 7ı NpeAlev IIIO 129 1222 (D 65 86 0848 76 u. a.), 82r om 
auroıs 1279 (it 168; 1222 — a nulıy mit Xp Da 351 541), 24 apaprıats vpwvy! mn 
am. vuay? 1279 1222f (Döso Hr346f 548 8371), 27 add de p eyvwoav 1279 (90 mit 
H:346f _ xar 1 de), 35 atwya! n awmya? 129f 1222 (Jız1ı Hruzı Bızıf (13 62 848 
u. 2.), 9ıs om xaı a @apıo. exc 1222 (J? D'216 351 sa bo sy), 2r add ra a mepı 
exc 90 (A® 1054 93 270 u. a.), 31 WuaprwÄoV 90 129 (add avdpwrnoy) 1222, IIg: add 
orov nv 1 K ı1ıo 1279 (H'? 1386; 129 om mit H), 139 om you p oöas 129 
1222 (J8505 65 178 1386), I426 av einw 1 eımov IIIO 1222 (65), 194 om “at vel 
ouy 129 1222 Hrö2s4 5457 65 93 270 377). 
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tom Ders Typ 7°, 


278. Die Codd. Die Codd ö5 050 93 94 130 133 168 286 
263 337 1337 1468 529 600 repräsentieren, wie namentlich Mk 
deutlich zeigt, einen gemeinsamen Typ. Derselbe steht unter 
all den herausgearbeiteten I-Typen der Rezension I, die ihrer 
aller Mutter ist, am nächsten und soll darum durch das Siglum 
I®. ausgezeichnet werden. 


Leider sind nicht all diese Codd für alle Evv Zeugen des Typs. Von 1337 
gehören nur die eingeschobenen, einem anderen Cod entnommenen Blätter fol 751, 
Mt 18:7 — Mk-xeg-Liste, und fol 100—122, Mk 929 — Lk I4o enthaltend, ‚hierher. 
Dieselben sind verbotenus kollationiert. 1468 ist in diesen Stücken nahezu 
- Dublette, bietet aber im übrigen Text kaum wertvolle Lesarten. Er ist nur Mk 9—12 
1471—153r Lk Ir—29 41-36 kollationiert. Von 93 und 168 gehört nur Mk ganz 
hierher. Mt Lk Jo zeigen noch Reste von JA, bieten aber in 93 in der Hauptsache 
für Mt Lk einen abgeschwächten K-, für Jo einen Ht-, in 168 beinah reinen K-Text. 

Von 94 kommt nur Mt in Betracht; denn Mk—Jo ist X" geworden, während in Mt 
der Ja-Text prima manu geschrieben, aber fast ganz nach K" überkorrigiert worden ist. 

286 ist in Mt beinah Dublette von 94, zuweilen etwas besser, zuweilen geringer. 
In den ‘anderen Evy wird er sehr schwach, und ist nur kursorisch kollationiert. 
293 scheint ein Seitenspross von demselben Ast, dem 050 zugehört, zu sein, doch 
fast bis zur Unkenntlichkeit degeneriert. Auch 529 ist so abgeschwächt, dass es 
neben den guten J2-Zeugen kaum eigentümlichen Wert besitzt. 


Zur Feststellung des Verwandtschaftsgrades und des Zeugenwertes der /2-Codd 
eignet sich Mk ıı, weil hier sämtliche Codd verbotenus kollationiert sind. Unter 
ihnen werden aber der leichteren Übersicht wegen 286 293 600 besser vorweg für 
sich behandelt. Sie sind beinahe K. An Abweichungen von K finden sich: in 
286, neben den Sonderlesarten 19 eytvero (it 130, J?), 2ı eönparaı (it 1337 1486 529, 
sonst noch häufig), 23 rısteucer (it 168 1337 529), av 1 eay, die Ja-Lesarten >28 m 
EÖWXEy a NV, ar om 0uy (93 130 168 337, Ia?); in 293, neben den Sonderlesarten 
»8 Öedwxey (J 0% 129 1337 529), 32 TODg 0yAodg, we Rpopnnv eıyov zov In 1 etyov — nv 
(Mt 2126, vgl 337), die Z2-Lesarten 24 om av (/@?, nur ö5, it H 207 1279), zr Ötekoy-, 
32 Tavres; in 600, neben den Sonderlesarten 2 om ovöets, ı8 amoAcsoonstv 
(it 1468), 22 om o, die J@-Lesarten 7 en autoV, 29 xayw, zı ÖteAoy-. Abgesehen 
von diesen drei Codd ergiebt sich für Mk ıı folgendes Bild. Der grossen Mehrheit 
gemeinsam sind folgende Abweichungen von Kt: ı IepoooAuua exc 130 133 529, 
2 Aeywy 1 xar Aeyeı autos (I@?, Mt 222) exc d5 93 130 337 529, 3 Avete Toy rwAov 
1 noreıre tovro exc 337 1337f 529, 4 xar 1 de exc 168 1337f 529, ameAdovres 1 
anndov xar (Lk 1932) exc 168 337 1337f 529, 6 add aurois exc 130, 7 ayovatv 
exc 65 93 130 133 337 529, xadıleı exc 050 130 337 ff, erntßaAAovawv exc 337 (enednxav) 
529, en autov exc 168 337 1337 529, 8 eotpwvvuov (8b) exc 529, ev m odwt 
(Mt 218) exc ö5 050 93 337, ottBadas exc 133 (337 om xar — om), ey mn 0dw> 
(Ka, Mt 218) exc 65 168 337, 9 add tw uibtorw p wouwa (J) exc d5 337 fl, 10 om 
ev ovopatı XD exc 337, ır etseAlwmy exc 168 337fl, om 0 IE exc 168 130 337 
529, ı3 add ano a paxpodev exc 337 529, add povoy (168 pova) p @uAAa (Mt 21:0) 
exc 85 050 337 529, 14 om 0 I& exc 130 337 529, m Eis Tov atwya ex 000 exc 130 
133 529 (337 m eis t. at. p yeynraı [| Yayn]]), Yayn exc 130 133 337, ı; om o Ic 
exc 050 130 337ft, add efeyeev p xoAuß. exc ö5 337ff, ı7 om ov (Mt 2113) exc 
337 529, m avuroy enomoate (Mt 2115) exc 5 168 337ff, 18 m apyxLep. ... Ypaut. 
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exc 130, 19 0Tav exc Ö5 130 133 337 1337 529, eSenopeuovro exc ds 130 337 529, 
20 m TApaTop. npwi exc 337 529, 2ı pußßer exc 050 93 337 529, eEnpavdn exc 168 
130 337 ff, 22 add er aeyere exc 133 337ff, 23 om yap exc 1468, 24 Andbeode (Mt 2127) 
exc 168 130 1337f 529, 25 oTNxete exc 130 529, 27 epyetar exc 050 133 168 130 
1337f 529, 28 m eöwxeyv mv ebovaay wauımv exc 130 133 168 (65 hi), om wa 
zavra zoms (Mt 2126), exc 130 133 529, 29 Xayw exc 133 529, om %at a ano- 
xpWönte (30) exc 130 133 1468 529, 31 Öteloy- exc 133, add rı eınwuev (J) exc 
337 ff, add npıv p eper (Mt 2126) exc 168 337 529, om ovy exc 85 050 1337f 529, 
32 add eay p aA (J) 050 168 1337f 600 (cav de 93 130, Mt 2126; euv 1 aA ö5 
"133 529), poßoupneda (Mt 2126) exc 529, Mavtes exc 130 337, .nbeisav (133 oldaaı, 
168 eıyooay) exc 130 337 529, » ovrws ori (050f 93 168 337 1468 om ovrwg (D 
H: J?, vgl Mt 2126) exe ö5 130 529 (337 ws rpopntnv, Mt 2126). Fast alle diese 
Lesarten sind schon durch andere Typen für Z gesichert. Daneben finden sich aber 
auch Paralleleinwirkungen 4 8 14 ı5 ı7bis 24 28 3ı zebis. Für ] nicht gesichert, also 
vielleicht Sonderlesarten, sind die mit J stimmenden Lesarten 9 3r, sowie 32 ndeıoay. 
Lehrreich ist, wie der sonst vorzügliche Cod 133 in dem Anfang der Perikope 
27—33 völlig K geworden ist. Ins Auge springt die steigend schlechte Über- 
lieferung des Typs in 337 130 529. Danach könnten für JA auch in Frage kommen 
die nur 050 93 133 gemeinsamen Lesarten 2 exadtoev, 13 @g eupnawv 1 eı apa eupmaeı 
{050 et apa), 20 Tapanopevonevor de, ar eimev 1 Acyel, 22 einev 1 Aeyeı (Mt 21er), 
23 m eotat .. yevnoetat, 24 000 av 1 0 eav (24). Doch ist auch möglich, dass 050 
93 133 168 eine Sippe innerhalb 7@ bilden. Denn in anderer Gruppierung finden 
sich zusammen 4 om nv 050 93, 9 eipnvn 1 woaywva (Lk 1938) 133 168, 13 del yap 
050 93, Aaog 1 oyAos (Lk 1948) 050 133, 23 ztoreun (H I?) 050 93, 0 Aukeı 050 93 
(93 « mit K), 24 amonte 93 133, armensde 050 168 (K* amade), 25f oupavors mı 
oupavots 93 133 (it 130), 29 - Aoyov eva (Mt 2124) 050 168 (1337 om eva). 
Jedenfalls stehen sich 93 und 168 näher, die allein schreiben: „ om aurw, 
8 om twy, zo t60v (it 050). Aber auch sie sind keine Dubletten. Denn den nachher 
folgenden Sonderlesarten von 168 stehen in 93 als Sonderlesarten gegenüber: 
2 exadıoev (it O50f), ORAYaYETE, 5-.0M Exel, 7 aurwy Ta tnarta (Mt 218), ıı odbıyng, 
om ns, 13 eMdwy de, Aut wndev eupwy (om “at 14) 1 0V0ev eupev (it 65), 20 rapa- 
Topevopevwy, 2ı 1800 (it 65 079), 23 om orı (it 65 286 D?), 25 exaora 1 xara. 
Desgleichen bieten 050 und 133 Sonderlesarten; 050: 3 m ralıy p eullewg (600), 
 anoor. auroy (Mt 213), 7 Eaurwy (Mt 217), zo eipnyn ev oupavo xar Soka 1 moavva 


om rors (Lk 1958), 28 7 1 xaı2, 30 add to a Io (mit H ö5); 133: zeie N eis, 
s Aeyovomw 1 edeyov, 7 emißakovaw, 13 om eidwy em avenv (5), add 0 p yap, 
15 epyerat, zo einpapevnv, 23 om alla nor, Vielleicht entspross auch 130 dem- 


selben Zweig, da er mit 93 ır nuvrag, 32 euy de (Mt 2126) teilt. Ob das gemeinsame 
12 om aurwy p eteMlovroy (it J IF 8398 370f, 65 om aurwy, -ta) 93 und 1337£ 
einander näher rückt, muss offen bleiben. 

Beinahe Dubletten sind deutlich 1337 und 1468. Ihnen gemeinsam eigen- 
tümlich. sind 5 eowwrwy (D), 15 » zareorpebey p xoAAuß. (Mt 2Tı2; 085 om), ı7 om 
ort (Mt 21x3, it ö5 Ir?), 18 efenAnsooyro, 2ı eönparaı (it 286 529), 25 ovpavıos 1 
£y T. ovp., 28 eheyov (4 Hr). Auseinander gehen sie nur 2 axevavrı (Mt 212 K) 1468 
(it 168 337), 3 om notetre touro 1337, 12 ebeidwy 1 -Uoyrwv 1468, 18 anokcoonsıy 1468 
(it 600, O1222f Kr), ı9 orav 1468 (it 050 93 168), 23 apdmvar za BAndnvar 1468 (it 168 
Hr J=2), mioreuoer 1337 (it 168 529), 28 Öeöwxev 1337 (it 293 529 J), 29 > za 
vv 1468 (it 93 130 Mt 2124). Als ihnen nahe verwandt ergiebt sich sodann 
168, das ausschliesslich mit ihnen folgende Lesarten teilt: 4 ouvv 1 xar (Hr J, Ia?), 
s zıyes de (Hr J IL, Ia?), 6 eımev 1 evereilato (H Hr Jet Ja}, 13 m m eupmoet 
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(H: H OÖ), ı7 om auroıg (dr J1054 sy), ı9 m ebenop. p nolewg (H?), 23 apdnvar xar 
Bindanvar (exc 1337, Hr), mioteuoer (exc 1486, it 529), om 0 euv en (H Hr, Ia?), 
33 » tw ld Aeyoucw (HJ IL, Ia?), Doch hat 168 daneben auch seine Sonder- 
lesarten, sodass 1337f.kaum direkte Nachkommen sein können, es müssten denn die 
Zwischenglieder gerade all diese Sonderlesarten ausgeschieden haben: 2 Topevopevor. 
(Derff), add xaı a Aucavıes (J), 8 om a, ı: om xaı? in K (it 529 D sa), nwepas 
1 wpag (JS), ı2 m waxpodey ouxnv (d5 u. a.), 13 NLpov, 14 Nxouoav (it 337, D), 
15 xaıl m xal2, ı7 om maoıy ToIg edveoty (it 529), 18 as yap (I), 22 om Yeov, 
24 arnonode (it 050), 29 = Aoyov eva (Mt 2124, it 050), zr add eis a aurw(!), 33 © ano- 
“pweıs 0 IS (it d5 529, H: J Ka,7). 529 gehört zu derselben Sippe. An Sonder- 
lesarten finden sich: ı Bndopaynv, 2 eri lourw, add por p ayayere (Mt 212, it 337), 
3 eperre 1 eınate (Mt 213), 4 enılmpog, 5 eieyoy leınov, 7 enavm lern (Mt 217, it 337), 
Tovg yırwvag 1 ca ımarta (Ak), 13 xupnov 1 rı (Lk 136), 15 aurw 1 zw pw (64, 
Lk 1945 K), 16 m oxevog Öleveyan, 26 add up (25, it 5 J), 27 » Repinar. ey cu LEpw. 
(vgl Lk 207), » npeoß ... ypapı. (D), 32 om aAA resp. de, 32 eoriv 1 nv. 

Nirgends scheint sich der freilich nicht verbotenus kollationierte 337 näher 
anzugliedern. Einiges hat er mit 168 oder 1337f gemeinsam. An Sonderlesarten 
weist er auf: > anevavrı (Mt 212, it 168 1468), om eudug — GUTNY, EUPNOAVTES, OM AuToY 
(D), add por p ay. (Mt 212, it 529), 3 xuı? m xat! 4, 7 enednxav (Mt 217), eravo 
(Mt 217, it 529), 0009 N 0609, ı3 om Ti, 14 n%ouoay (it 168 DB), ı5 KAPTTOS YEynTaL 
1 pmd. x. gayn (Mt 2I:o), m Eis Toy atmya p yevntaı (Mt 21:9), 20 om ex pılwv 
(Mt 2120), 23 ev rn YaAason, 25 om Tot, apıel, 30 om anoxpiönte por (Mt 2125, Kt), 
32 om Toy oykov, ws TpopnTnv (Mt 2126). j 

Ein ähnliches Experiment ist bei den drei anderen Evy leider unmöglich. 
Namentlich in Mt und Jo hat in der Vorgeschichte der uns erhaltenen Codd 
(1337f fallen hier aus, ebenso 168 und nahezu -93) K so zerstörend eingewirkt, 
dass nur da und dort das durch die Beobachtungen im Mk-Text geschärfte Auge 
die Zusammengehörigkeit der Codd feststellen kann. Deutlich erheben sich auch 
hier ö5 050 133 über die anderen; doch tritt ihnen nicht ganz selten bald 93 bald 
337, seltener 130 168 529 oder 600 zur Seite. Glücklicherweise tritt für Mt das. 
Dublettenpaar 94 286 und zwar auch als selbständiger Zeuge hinzu. Kaum besser 
ist Lk. Denn hier versagt 93 168 fast ganz. Häufig ist es nur ein einziger unserer 
Codd, der die anderweit für J gesicherte Lesart vertritt, bald ö5 bald 050 bald 133, 
Zuweilen treffen zwei, hin und her drei derselben in der Lesart zusammen. Dies 
beweist, dass nicht schon der für ö5 050 93 133 aus Mk konstatierte gemeinsame 
Archetyp diese starken K-Injektionen erfahren hat, sondern diese erst in den Zweig- 
linien erfolgt sind, deren Sprösslinge die uns erhaltenen Codd sind. Dies berechtigt 
uns aber auch, alle ob auch nur in einem einzigen Ja-Zeugen erhaltenen /-Lesarten 
für den Typ J/@ einzusetzen. Daneben können noch manche ihrer Lesarten für J in 
Frage kommen und werden, wo auch andere Typen so schreiben, für die Ent- 
scheidung, wie ]J las, von Gewicht sein, 


279. Der Textbefund bei den schwachen Zeugen. Um 
die schwachen Zeugen zu charakterisieren und damit zu erledigen, 
sei zuerst ihr Text in den kollationierten Abschnitten geschildert, 
immer mit dem Vorbehalt, dass diese Codd auch bessere Ab- 


schnitte in sich bergen mögen. 

130 ist kollationiert für Mt 22 Mk 514—34 81-10 IOf Lk 7 IYı-ı0 2236-62 
Jo 61-15 7. Darin finden sich folgende mehr oder weniger sicher /2 zuzuweisenden 
Lesarten: Mt 22:0 oug 1 oooug 55 (I), 13 Badere, or add zw a xarsapı (Ka), 
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. 24 e&avasıınoel 050 (it 96 D83°, Mk 12x), Mk 514 axınyyei\av, 28 add ev eaum p 
EA. yap, 82 npepag 600, 3 nxaaw, 102 01 de Yap. rpoceAd. (nur Ja), ETNPWT@Y, 
7 add xaı eıneyv a evexev, 8 m sapE pa, 10 m ETNP- ALTOY TeEPt TODVToU, 14 add xat 
a pn, 17 tÖLOS tie mÄovotog Tpooöpanwy, add Acymy p autoy, 19 add oou pP pntepa, 
2x add eı Yeisıs rei. ervar, add rois a nrwy., om apas zov oraupoy (nur Ja H), 24 add 
avrov p pad., add Tor a ypnp, 27 amoxpiders 1 ewßAe. (nur a), » auroıs p Aeyeı 
(nur Ja), add pev p napa, 34 » paotıy. AUTOV, 35 Om OL, xat Aeyovorv 1 Aey. (nur Ja), 
add aurw p Acy., 36 om pe a Momow, 42 at rpoox. aut. o IS (nur Ja H), 43 eorw 
leotar? (I?), 44 @v 168 (D), vpwy ewaı, 46 add exeidev p avrov? (nur Ja), 47 om oa 
vs, Iı vgl 8 278, Lk 72 nuweidev, 4 napeen ö5 (H J? Ka), 6 om aurov 130 
(65. p angy.!) 12 om Y9, zı om ro a flenew, 27 add yap P 0VTOS 050, 37 om *at 
a eniyv., om popov 130 (ö5 a akaß.), 38 efeuage, 47 aury p ayewvraı (nur Ö5; 
33 auım ar an. abene), 19 nichts, 2236 BaAavrıov 337 (I? K%), 53 aM 133 (7?), 
57 add auroy p npyne. ö5 337 (I? K%), Jo 62 add aurov a za onu. 293 (KR), 
5 ayopasw@p.ey, zo avsneoov (7? K*%), add ouy p aven., 73 a ov 1 oov a 050 (I?; 5 
nur a, it O9 178), 8 eoptny Tauımv Mm eopr. zaur. 93 (it 848 Hrtısı D287 408 ()1222), 
2ı add o a Ic, 22 zömxev ös (D16 56), 32 m apy. .. Papıs. 050 529, m vmnp. p 
pap. 050 529, 39 00, npeilov, ounw 1 ouderw 85 050 (it Qp 81-2 072 sa), 40 T@v 
Aoyway (sed 130 om tourwy!), 4r add ort p eiegy., or de 050 (I?). 

Daneben bieten die Abschnitte folgende Sonderlesarten: Mt 2234 EOLULWORY, 
35 add tıts p vopıxos lit 600 243, Lk IO25), 40 0AWg, 41 aurTotg, Mk 8; aprov 
(HF ®? 243 u. a.), 7 add xar a tydud. (B1333), om xar a auıa (IA om xaı auee), 
8 add zuvres a pay, IOır anoAygeL, yoyarzay, 27 » eoriv (K-Add) p Yew2, 28 add 
ovv p np&aro, 47 » lö p ds (J Ta 93 > ag), 11 vgl $ 278, Lk 7:1: Nasıv 
(J Ki 70), 36 add rov Iv p Yapıo. (it Ki8rf 243 D=67 2059; vgl J3), 46 m ou 
my xepak. (207 om povl), 194 Öpapwv (D J85%5 O551 247), 5 (dev (KR), 2236 ayo- 
paoeı to (!; H ayopasarw, K ayopaosı), 42 add won p rarep, BovAy, Yeinna oou 1 
509, 44 wg or 1 woeı (ö5 wg), 45 add zar a eAdwy, 54 GOvmyayoy, ss eppeow (01279 
64 56 u.a), 6x aveßleibev (D"454 1386), Jo 63 om o lg (0552 AS), ır deÖwxev 
1 Steö- (it 192 AC; Ku u. a. eöwxev), 78 pov 10 epos (AC), 18 enurw 1 ey auıw. 

I-Lesarten, die J2 sonst nicht bezeugt, hat 130 sehr selten, z.B. Lk 77 aa 
H Irrı 120 ()1279, 2249 nara&wpey I? H! 70 138 u. a., Jo 728 v 0 IS p ow. 

Von 293 ist Mt 2ıf Mk ıof Lk 7f Jo 6f kollationier. Darin finden sich 
folgende mit andern J2-Codd gemeinsame Lesarten: Mt 217 add xaı a nyayovy (nur 
65 600), 8 auıwy, ı2 add o a lg, 17 xaruleınwv, 22 a, 24 m eva Aoyov ö5 168 529 
(Mk 1129, D? Hr346f), 28 add rıs p avöp. 050 286 529 (I?), om pov, 30 erepw 1 
deurepw, 3ı add avıwy p marpos (mur 337), 46 emeı 1 emeiön, 2210 add twy a avaz., 
13 Bakere, 25 ynuas (nur 050f), om aurov p yuv. (nur 050f), 27 om Xu 93, 30 om 
tou Yeou (it ör HT, Mk 1225), add or a ayy. 050 (H?), 32 om 9% a vexpwv, 37 eımev 
1 Agyaı (72), add mm a duyn, Mk 102 om oı a Yaptoatot, ıo  TEEPL TOD AuTon 
(I® zourou Ir. @.) p ennp. autoy, 9 add oou p wntepa, 25 om ns a Tpupal., om rc 
a pap., 27 add tw a Yen 65 600 (D Ka, Lk 1827), 28 add xar a np&aro, 29 add xaı 
a anoxpid., om evexev?, ıı vgl $ 278, Lk 7: om ol (H), 6 » you uno r. 
orey., 9 om auıw (nur ds, Ar), oude, ı2 om m», 28 om yap 85 133 (H Du. a.), 
37 0m %at a entyV., 85 @urou, 18 eu 133 (I? K*), 19 nouyavıo, 22 aveßn 050 (7?), 
24 add peyaAn p yal. (I?), 26 Iepyeonvwv 050f, 28 om I5 85 (I?), 29 rapnyyerkev 
050f (I? K*), 3x napexaleı 050f 337 (I? K%), 4e om nv 293 (d2*; 85 |), st m lax. 
zar Io 133 600, Jo 62 add aurou a ra on. 130 (K*), 5 ayopaswpey, zo add 
ouY P aven., ı5 add ralıy p uveymp. 65 050, ı9 wog d5 93, 32 Eöwxey 05 (H 1341 
1386), 38 add ratpos p pe ds 133 (Ko), 39 om matpog, 4o Tov rarpog pou 1 r. mewb. 
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pe, 43 om ouv 168f, 45 add ou p rarpog (nur 337, B?), 52 m or lovö. mpog aM. 
ö5 050, 54 om ey a.ın 050, 58 Inoerar 65 168f (Z?), 69 > Eyvmr. Xu TEnIoT, 133 
(Db AO), 70 add o a IE:ö5 050, 7: nweidev 55 (I?), 712.” nv mept auzou 65 337, 
2ı add o a Ig, 24 xpıvere ds 133 (AS dı 5 56 II u.a), 31 an lpitu, 39 NpeAAov, 
40 add aurou p Tov Aoyoy 337 529, 52 eynyeprar ı168f (I? K*%). Hin und wieder 
bringt 293 eine sonst gar nicht in J2 erhaltene /-Lesart, die gewiss einmal der ganzen 
Gruppe angehört hat: Mt 2132 — lo Tpog Las, 2230 add tw a oUp. - Sonder- 
lesarten sind wenig zahlreich: Mt 218 » ra in. aurwv it 529 (DI, 7), 15 “at (1 de) 
Wbovreg, 32 aurw2  auTw3, 45 TyY napaßoAyv (it 207, Mk 1212), 223: efavaor., 
Mk 1024 TEXy0y, 29 om eımey, II vgl $ 278, Lk 825 om eotiv (J IIQ 207 m 
a ovtog, Mt 827), 46 eyv@ (it 03* 56), Jo 658 add ev rn epnpw p pavva (A° Bier). 

Von 529 ist leider nur Mt 21 Mk ıı Lk 7 Jo 7 kollationiert. An für J@ in 
Betracht kommenden Lesarten finden sich: Mt 212 «wrevavytı, 8 KUTwy, 13 m ETOtT- 
vare aurov 133 (O B), 14 m tupkor xar ywAot, ı;s add o IE p enotnoev 168 (D83° 309), 
ı6 om otı 65 94 337 (Xp J3), 22 @v 050 293 337, 24 - eva Aoyov 65 168 293 
(H:346f ©? u. a, Mk I12o), 28 add tig p uvdp. 050 286 293 337, » duo Texva 337 
(1 D?, Lk I5:r), 29 add eıs Tov apreiova p ann\dey d5 (sySC, vgl 28), 312 m erotmoev 
a Tov marpog 529 (ö5  p marp.!), 39 m anexreivav 1’ eteßakov 529 (65 050 m unexr. 
ar a e£eßai.), 4r om auroug (nur 050), Mk ıı vgl$ 278, Lk 76 om aurw p 
Aey. (nur 050f 82*,  mayos ewwı (nur 133, 61-2; IK 35), 9 add aumv p etmev 65 
(Mt 810, J), ız om txavor 5 (H Ki®6 1353), 12 om nV, ı9 om rivag 05 93 (it 1386 
D4%9 sy), 2ı om ro a len., 22 om'o IZ, 28 om Io. r. Bart. 529 (133 om mit I r. 
Bart.), 37 > nis nv ev ın moler 133, 38 m OTIEw pP oTasa, 44 m Ey) Ta Zumwyı 
529 (65 eınev tw 2.), 45 dtelıme, eton\dev 529 (J B 56 u.a; 337 nAdev), 47 © aurns 
GL anapt. 337, 48 001 (]?), 49 > eotiyv ourog 65 133 (7°), Jo 7: om xaı ö5 
{De 033), » pera Tavıa a nepien., 9 om de, 12 TW 0yA@ d5 (43, it 82 848), 15  dıdev 
Ypappata 337, x6 om ouy, 2r add 0 a Ic, 26 om aAndws?, 28 m ’dt. evrw ıepw d5 
(820, Ku), > otöare? p er, oAmdng 337 (Xp 82), 29 add de peyw ds, zr ex t.oyA. 
Se moAkor enor., zı pn lumt, 32 m apy... Yap. 050 130, > LAMperäs p wapto., 
40 TOUTwy rwy Aoyay aurou 529 (d5 050 Twy Aoy. Tourt.; 337 293 T. Aoy. aurou), 
4: add ort p eieyov d5 130 (O:2f Ku u. a.), 43 > eyevero p ovv ö5 050 (HO 
J°211 17:9 Kv), 49 m NORTOg (K) p auroy ö5 337 (Z?), 52 eynyeprat (7? K>). 
Eine sonst in J@ unbezeugte J-Lesart hat 529 Lk 733 » eodtwy aprov . . Tivav Ootyoy 
H 207 (I?), 3; » zavtwy a ww texv. H J 207. 


Daneben bietet 529 folgende Sonderlesarten: Mt 21r add aurou p nadnras 
(I? zwy pad. autob), 3 m Ti eimn, 8 Ta tparıa aurwy it 293 (DIE, 7), 12 m xare- 
orpeibev p nepiorepag (D), add orı p yeypantaı (Mk 1177), 16 etmev 1 Aeyeı (]177 Di=89 
214), 17 m exe noÄuodn, 20 om 7 00%, 22 add ev tw ovoparı nou erte p arına., 
23 m ÖEÖWXEN Got, OM TAUTNY, 24 > epwm vu (648 ®, Mk I1z2o), 32 add o a Iw (Xp), 
34 m nyyloev p Xaprov, 35 m or de (Lxaı) yenpyoı Auß., 37 add towg a evrpar. (Xp B 
sy), 38 add autov p vLoy, 45 add tauras p rapaß., Lk 72 v autw nv, 4 add 
auto p key. (DKa 683 u a), 5 » np wxo0., 6 ameorerle 1 enepbe (3, J);. epov, 
7 > eMdewv npos oe, 8 dovAov xar ÖnuAourar 1 epy. %. Epy., ı0o add aodevouvra (K) 
p douAov, > yyloav, 16 m navras woßos, 0 VE eneoxeib., 23 om eotiy, 24 m Yeasacdaı 
p edeAnA. (vgl 25), 32 > opowı eiatv (32), 32. xadmp. (om Tote) ey ayopa (O55T), 36 
add ex a twy Yap., 38 » To pupw NA, 39 add eotıy p TOTATN; 47 ro TIVL Sav., Kat 0 
1 0 0£, 44 m 000 p otxtay, om de, 47f aweoyraı, 48 rpos auıny 1 auım; Jo 7x eis 
ev Tarıkaray, 17 m moreıy p Yein, 29 add p avrov: xar euy eImW 00x OLöu abrov 
Evop.aL OpOLOg LMLV beuotns OLÖR ODY AUTOV, 32 APYOVTEg; 4r Tiveg de 1 aAdor2 (sa; 
I oı de), zz dumy. 
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600 endlich ist kollationiert Mt Ir—1237 21f Mk ı-ıı Ik 1457813 
Jo Iı—32. Seine für die Rekonstruktion von J& bedeutsamen Lesarten, vor allem 
seine Übereinstimmungen mit 65, ebenso die von ihm bewahrten J-Lesarten, die Ja 
nicht hat, werden am gegebenen Ort zu verwerten sein. Hier sollen nur die Sonder- 
lesarten dieser Kapp aufgezählt werden: Mt 25 louöa 1 ng Iovönıac, our (J?, so 
600 stets), 9 om eAdwy, 13 eyavn (it ÖL, 120), 39 Ev @urots, 12 add aurou p ano. 
(J D u. a. m avrou! p an.!), 13 om 0 a IE, 15 aurw 1 mpog aurov (J), 413 om v2, 
524 om dtulayndı, 27 epnßierwv (Xp), 30 om et, 32 om eay? (it 114 370), yaumoag 
(it 1 J1054), 621 cou ‘l unwvbis (it 1-2 sa bo), 24 pappwva, 79 av 1 cav (Da 1443), 
om aurw, ır boyp.ata, 22 Om 003, 25 Ereleneitwro, 88 xar anoxpideis (it 81-2 048 
sa), 9 add tasoopevos p eSouctav (Lk 73, Xp 61-2 370f), 24 ano luno, 92 5 apıeveat 
(61-2, Mk 2509), 12 om aurotg (Lk 531, 81-2 d3 1016 D830), 17 ap porepa (I1!7), 29 
om aurwy, IO8  vexpous eyeip. p zadap. (BT 1443), ı3 ep 1 rpos (Lk 106, Xp 
ö1-2 1016), 28 anoxtew- (it-Ö1), 34 BaAAewbis, 1116 marbaptors, 23 ubwönang, 126 
verlov (J? H7346R), ıı om nv exer any yeıpa (Xp), 15 om oyAot (61-2; IF p roAloı), 
28 m eyw ev mvi deon (DD Kt; Xp om eyw, Lk II2o), 29 Ötapraseı 1 -on (D© Hr, 
Mk 327), 35 add ng xapötas p Uns.! (Lk 645, H! 207f), 36 av 1 eav (2p D1289 56), 
2126 etyov 1 eyoucıv (Hr:dsf>288f sy, Mk I1;e), 34 0m ToVg?, 42 0m 01, 2235 add rıs 
p voptxos (it 130, Lk IO25, 243 351), 37 om ın a Ötavorn. Mk 124 Inooug, 
28 om Yjv, 38 om eynpevas (in Ja-Add), 21 m nulıy a etonid., 34 eowwrodN, 19 Io- 
»opwwt, 22 BeefeßouX (it 1), 49 add aurors p eigy. (Hr 46 D=87f 351), 13 0m nwg, 5rı 
Ta 0pY, ı3 Om tous, 4o anavras, 62 add orı p auıw (D1454 1416 1493; I add wa), 
9 evßuouode (Ka Jtztt 51% 848, vgl Rm 1314 Eph 6ır u. ö.), 19 nVeAov, 76 om 
aroxpWers (nur H), add ort p yeypartar (nur 61-2 56 1016 0'279), 25 aAA eulus 
92000004 (nur H), 26 exßaAın (BD? 178 243 u.a), 86 m aptoug era, 7 Taura Tapa- 
zıulevar (61-2 56 76 1016 1]'7), zo xat ore 1 ore Öe (it I0I6 1443 1493; dr 83 76 
Dre zat), 920 Gdveonapakey (nur H), 4: nomen 1 norton(!), IOı om za, 32 om oL a 
BRON., 43. Ölaxoyog vp.wy (II vgl $ 278), Lk Iı7 npooekevoerar (J? d1* 03 
56 0279), 27 Maptag, 3z om xuı a ıöou, 36 Yrp@ (it 192 247 448 1416), 43 xal eınev 
de(!), 7 navın 1 raca, 9 add 0 a 0%, 38 » nn (add) de mevdepa (Mk 130, 178 270 
1385), 519 add dta a noıns (D1454 1385), 29 add o a Neuw, 77 add povov p aA: 
(J, Mt 88), 34 > telovoy Yıhog (Mt Iso, 66 8371 0279), 820 amıyyeAdn, 26 avtı- 
nepay (D K*), 28 om o0L, 34 add anekdoyres a annyy. (it 6260 1386), 43 Eis Larpoug, 
136 m xuproy Cntov (055%). Jo ist fast ganz K geworden (vac ab 33). 


280. Der Codex 93. Leider ist 93 nur für Mk Lk ı1— 22: 
ein wertvoller /?-Zeuge. Für Mt Lk (von 22 an) bietet er in der 
Hauptsache X“*-, Jo H'-Text, beide durch X" stark abgeschwächt. 
In Jo tritt 93 an //""3! nahe heran, wenn er 58f mit ihm repırareı 
a repterarei, 742 en | ano, 12:2 om o teilt. Auch nur in Hs! ver- 
tretene Lesarten unterstützt 93 mehrfach, z. B. 143° 0 apywy rov 
K0OOD TOUTOD, 152 OM WUuTo', ıs OM Mod, 193 Eywv | Yopwy, 13 Kor- 
oada, 2: Maptap.; mit 183 allein schreibt er 15:9 ouxeti | ov, 2023 eav, 
21:16 npoßarta. Daneben trifft er mit H'%s* und 178 zusammen 
833 om ort, 14: pnye | wn, 158 yevrade, 183 zapalaßov, 194 om 
xaı resp. ovy 6254. Selbst die HA" eigentümliche, die poty be- 
treffende Bemerkung steht wie dort am Schluss des Ev. Dennoch 
fehlt es nicht an Resten aus dem Texttyp, den Mk noch fast 
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unberührt erhalten hat. Aber sie sind so wenig zahlreich, und 
betreffen so nebensächliche Varianten, dass es sich empfiehlt, 
sie hier zu verzeichnen, da 93 die Liste der /?-Zeugen durch 
sein seltenes Erscheinen nur unruhig machen würde. Ein Teil 
dieser vielleicht aus /* stammenden Lesarten kann überdies 
ebensogut Parallel-, zuweilen auch X*-Einwirkung sein. . Bei Mt 
ist die Zahl dieser /?-Reste übrigens viel zahlreicher als bei 
Lk Jo. Dennoch sind sie nur ein minimaler Bruchteil. Die 
sekundierenden /?-Codd jedesmal anzuführen ist wertlos. Meist 
sind es 65 050 94 133; bald fehlt der eine, bald der andere. 

Mt 222 om ent, 542 t@ Yekoytt, 612 aptopey, 16 om ort, 82 npoceldwy, 9r om 
zo a m\otov, g m exewWey 0 IS (152: 20), 13 om eıg meravoray (Mk 217), 108 add vexpous 
EyEIPETE, 14 @v, 23 add xay (93 N ay) ex Taurns xTÄA, om yap, II6 Av, I212 add naAkov p 
ovy (Lk 1224), 37 KUTARPWTNON, 137 envi&ay, ı5 ertorpedodvon, zı add rw a. xaıpw, 
33 add Aeywy, 14 12 TTWU.A (Mk 629), ı3 axovoas 0eE, 22 om to! (Mk 813), I5r m 
Yapıcaror .. ypappateis, 5 tlumoal, ı4 epreoouvrar (Lk 639), 17 ov 1 ounw. (Mk 7.18), 
ar add xaı a YwAovg, 1622 m aurw enttipeay, 1717 m ned LDUW@V.Eoonal, 186 entleıs 
(Ac I52r), ı2 Gntnoet, 19 0m raÄty, 31 Ame}ovres, 1916 om ayade, zo m TAUTa TayTa, 
206 om upyoug, 2132 oVde l ou, 2213 m 0 Baoı\eug eıney, 16 aydbpwrod, 246 om Tayıu, 
30 m xodbovrat Tote, 259 00% 1 ou mn, 263 om xar or Ypapmareıs, 29 Tim, 48 MN, 
53 AeyEwv@v, 71 MdTots, 275 OM Ev TW yaw, 33 Om AeyOWEyog P TOrog, 4ı Om de, 65: om 
BE, 282 add ou pynpneiov p Bupas (Mk 163), ır amıyyeiav, Lk 32 add rov. a 
a Zayapıov, 427 EAısatmv, 40 om aurw, 57 eAdovres ovv 1 xaı nA9ov xatı, 719 om 
Tıvag, 22 add xuı a xwpot, 23 av leay, 855 m dolnyar aurn (Mk 543), 938 erıßkedov, 
47 TAtölOy, IOg uodevonyrag (nur 85 mach Mt 108), II33 om de, 52 stonAdwre, 134 
om ey, I529 add aurou p Tarpt, 1834 auTot de, IQ4>2 om cov p npepa, 48 om ro, 
2027 Aeyovtes 1 avciA-, 2122 mÄnpwdnvar, 2235 oVBevog, 52 eenAdmre, 2428. rposenor- 
NSATO, Jo I26 add upag a ev (Mt Zır), 39 add ouy p ndoy, 655 om yap (nur 
133 sy), 107 om ort (9, O K@), 1527 om de (65 syP sabo), 1837 om o a IE (O K%), 
2016 paßovyı, Es 

Daneben finden sich ganz verloren auch Berührungen mit anderen I-Typen, 
die in Mt wohl durch Xp vermittelt sind: Mt 520 © n dtxauoouvn vmwy Hr © IT 337 
600 0% Xp, 823 om zo H HJ 94 (Lk 82), 16: om or Hr, ennpwotwy JD H! 
050, 1815 om de J 050 Xp, 1924 om etoeAdery? H Hr Xp Qp, 2015 cıln? Hr J K* B96 
337 Xp, 215 add enı p xnı® H H“ IT 133, 2563 om aroxpWeı H Hr J®.050, 275: 
an luano H J®°%, ;8 om co owpa H Hr, Lk 830 m roAAa damovia J %207 
337 (vgl 55), 99 om eyw a axoum H 2207, 45 m aurov epwrnsat J, IOır div J 62* 
D33, 122 om de J 82, 29 xau1nH 8, 167 om xar a Aeycı HJ B 01279, 2046 m ev 
oroAaıs nepinarew H Hr JO (Mk 1238), Jo 127 omey» O0 H? Xp (Lk 316), 29 add 
öe 01222 D1444 (Mt 2762), 92r add za arepı O J7054 1453 AS, Il n aodexeta aurn O. 

Nicht unwahrscheinlich ist eine Beziehung mit dem Text des A°-Kommentars. 
Wenigstens sind Begegnungen in J-, auch in Sonderlesarten mehrfach nachweisbar. 
Bei der Unvollständigkeit meiner Kollationen von A-Kommentar-Texten verzichte ich 
auf eine Liste, die doch kein genaues Bild geben würde. 

Der Charakter der. Schreiberleistung ist übrigens durch alle Evv derselbe. 
Schreibfehler sind nicht allzu zahlreich. Vor allem sind .orthographische Fehler viel 
seltener als in ö5 050 und den H-Codd. Für die I-Laute wählt er fast durchweg 
den orthographisch richtigen Ausdruck. Um so bedeutsamer ist es, dass er meist 
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dev, töoy und stets yaßopuAaxetov schreibt. Auch at und e werden nicht verwechselt. 
Also ist egeopung, wie er immer schreibt, Absicht. Wenn trotz dessen in den Verbal- 
endungen -eı und -7) wechseln, so dürfte dies weniger auf Lautverwechselung be- 
ruhen, als auf schwankendem Gefühl, wo Konjunktiv und Indikativ zu stehen habe, 
‘Verhältnismässig häufig werden dagegen o und w verwechselt. Auch Konsonanten- 
fehler sind sehr selten. Am häufigsten noch versäumt er die Doppelkonsonanten; so 
finden sich saßaow, T’evnsaped, xoAußıorwy. Die fälschliche Verdoppelung von X bei 
Barkeww, ayyeAdeıv ist seltener, als wohl in den meisten Codd zu finden. An Einzel- 
fehlern findet sich nur: Mt 322 paxav, 1226 oatava 1 -ay, 14:9 uvaxrleısdmvar 1 
-2Ad-, 212ı aat 1 xav (029, vgl ds), 24 Dpas 1 un, 2515 eva 1 ev, 2632 rpocusw, 36 
Teronpaveı, 57 auUTOY.1 ToV!, 2755 Ottives, Mk 2, övvyap.eyoy, „om ourwg (häufig), 
31 eönpapevnv, 5 09ALTODMEvog, 7 0r0AAoı 1 noAv, ı7 Bavnpeyes, 42 avtoug 1 Tolg, 14 
orepeı (it 62), 516 Lüwres 1 ıöovres, 633 Löwy 1 eröov, 48 nAdev 1 Wehen, .724 Bopı 1 
Bopta, 26 Zupopwixisa, 827, 102 enepwra, Tols nahmtats, 37 avrahayıa, 41 AYavXTEıV, 
1125 eXaora 1 zata, 1234 aurw 1 «LTOY, 44 NEPLOGEUTOg, I32 0M Tag P TAUTag, ıo om 
Ta p nayta, I69 npwrn 1 anpwrov, Lk I5ı LREEPNPAYOY (J3 sa), 77 autou 1 aurwyv, 
222 rapaotarnsaı, 31 Irouptas, 36 Kawe, 426 eı 1 es, ynpa, 529 noAAug, 720 aAko, 
38 efeuagev, 849 oXuAE, Il5-Tropeverar, 8 aurov 1 avrou, 158f öpaypın, 174 aynaeı 1 
MpTNsELS, 14 ı7 exalapıoinsay, 185 de 1 ye, 1927 navy 1 mAmv, 44 EXdaproucıv (0129), 
2126 uro buywy 1 anodbuyyoyeov (J?), 232 Xatsapa, 26 epyopevoy (Rest der J-Lesart!), 
53 o 1 ou, 2447 ap&apevos (050 0279), Jo 119 ort ou 1 ou ic, gı° yevdınc, 
187 aurots 1 autoug, 2017 Agyere 1 Aeyeı. 

Als orthographische Eigentümlichkeiten lassen sich bezeichnen Lk 16 EAtsaße, 
22 Kuptviov, 1923 uppapos (61.377). Zuweilen. findet sich eine K*-Schreibweise, 
wie durchweg eyeıpat, mehrfach Mwong, in Jo zpußßarov. Eigenartige Flexions- 
formen sind: Mk 144 rposeveyxoy, Lk 112 Hiıa 1 -ou, Jo 1018 dyvar (178 Jrosaf 
0279 u. a.). Das Verbum erscheint Mt 134 nAdoy gegen alle Typen im plur. bei 
einem Subjekt neutr, plur, 

Auch die Zahl der OÖmissionen bleibt in allen vier Evv gleich bescheiden: 
Mt 613 nuas, 727 exeivn, 823 autw, IIl24 7) 001, ‚1240 wonep yap, 1327 ow p tw 
(D Hr 346f 133), 44 ns (A433), 57 aurou m aurou (56 Hr 34), 144 aurw (62* 94 168), 
1534 zart, 1624 0 lg (MY 346f O1), 1812 evevijxovta, 2030 Ic, 2114 %aL?, 2339 pe, 247 
«ur oELonol, 24 VEeDßo- m VEußO-, 27 1] a aoıpann, 32 yevıjtar amakog, 37 DE, 44 %ul, 2636 
exeı (in K-Umstellung, 371 sy), 47 dev (Xp), 63 IE (Mk 1467), 284 aurov, Mk 113 
212 OTl, 14 00V, 48 avaßamovra m muEuvovea, 19 ELGTTOPEVOEVOL, 24 DV N DBLN 
(65 D3015 1354), 534 za — 000, 623 f200, 30 000, 32 tw a nÄorm it-02 35. 44 
MNYÖpes, 46 El; TO Opos mpooeufaodut, 48 auTols, 56. .MuToU, 73 NUVtEs, ı7 0, 83 auTwv, 
7 EiYOV, 23 @UTOY,. 98 ODXETL, zo TOV Aoyov, 12 noAAa, 35 navrav?, 105ı 0 I, 
Ils EXel, 8 TWV, EV, I24 TPOG AUTOUG, 43 °Taveoy, Zr; Ootklay m OlXlas, 154 G0D, 
34 Neoc nn Deoc, 44f zur 44 N RU 45, Lk 159 «at exaAovy auto, 235 @V, Zr.dg, 
425 TAOANNY, gr Kal a Aeyovra, 5ı2 at a LD0L, 29 AUTW, 631 xat?, 49 TO pP. EyYEVEto, 919 
Tis.P RPOPNTNG, 22 Xu upyıepewy, IO7 Ta, IL2 outer, so RavtWy, I2r1o aylov, 1617 
gotiv, 178 pol, IQız %aı? (D1454), 2003 de, 218 Aeyovres, 2231 Zumnwy2, 2312 02, 2424 
EITOv MN EIÖoV, Jo I2ı xXat?.m at, 34 WY P YEpwv, 615 aUTOS P.OVog, 22 0 A 
oykos (0:70), 38f pe m pe, 70.Xal eE upwv, 73 zart, 8 eopemv.mn eopremv (it 130 
U. -A.), 27 EOTIV N EOTIN, 823 EOTEM EOTE, 1337 7UpIE (62* 648 sy® sa bo), 149 natepa 
Mn natepa, 1516 Vpas MUpas, 1627 LYEIS, 29 QDTOU (020.24), 1712 000,:1818 Qt, ny N 
n9, 27 lletpos, 31 aurov, 1921 lovöntwv m lovöaıwv, 37 Agyet. 

Auch in den, wieder im Vergleich zu d5 oder 050 seltenen, Missverständnissen 
von K-Korrektüren der Vorlage bleiben sich alle vier Evy gleich. Bei verschiedener 
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Wortstellung erscheint das Wort an beiden Stellen Mt 1622 aurw, Mk 1440 ray. 
Halbkorrekturen nach K sind Mt 1724 Karapvaoup, 2323 to eleov, Mk 721f m 
potyerar xAomar povot, Bxo eveßn (Ja aveßn, K eußac), 10x ouvepyovrar (JA -erat, 
K ovpmopevovraı). Aus K in die Vorlage eingetragene Wortumstellungen sind miss- 
verstanden, bald indem die Wortstellung falsch vollzogen ist, Mt 1923 nÄovotog p eise- 
Aevoerat, Mk Is xaı T. eß., 33 0 de NV, 922 aurov eßalev p vdara, Jo 18:18 m 0 
Herpos estw; per aurwy, bald indem das umzustellende Wort omittiert wird, Mt 222 8 
00V, 2310 umwy, 2644 aneAdwv, 68 e&w, Mk 7:15 autov, IO4 Mwuong, I450 Tavıes, 
1534 ®pa, Lk 215 Eis Toy oupayov. Beim Ersatz eines Wortes durch ein anderes fehlen 
beide Mt 234 de, Mk 820 xaı resp de, I325 rıntovres. Die K-Addition ist als Ersatz 
des untenstehenden Wortes aufgefasst worden Mt 2670 raycwy. Die K-Addition 
ist an falscher Stelle eingesetzt Mk 636 aproug a ayppaswp.ev. 

Für die die Materie des Textes betreffenden Lesarten 
empfiehlt es sich die K? resp ZH" folgenden Evv getrennt von 
dem J bietenden Mk zu behandeln, obgleich auch hier manche 
Eigenart sich über beide Teile fast gleichmässig verteilt. Wirk- 
liches Interesse aber kommt nur dem Mk-Text zu. 

In Mt Lk Jo finden sich von K@ resp H" abweichend zunächst folgende Parallel- 
einwirkungen: Mt 518 om yap 26 (it sa), 815 aurots Lk 439 (337 600 Hr J u. häufig), 
30 om roAAwy Mk 530 (050), 98 edo&a&oy Lk 526, ı3 om Eis neravotay Lk 532 (H Hr II 
ö5 600), IOrs Ilse 1923 add yap p apmvy I3ı7 (A213), 126 om de Lk IOı2 (A123), 
1430 expauyabov Jo 1213, I55 zutl n? 4 (Xp), ı3 add auroıs p einev, 1611 oumw 1 007 9, 
17 ovpavtog 1 ey org oupavols 614 J, 22 add xar tötav p Ilerpos 1719 2017 243, 187 
<a oxavöaha? nach " (133 J Xp), ı7 N exxAnotm? nach !, 2213 m yeıpas aa rodas 
Lk 2439 Jo 1144 (O BB 337 Xp), 2316 day l av! nach day?, 2431 om wurou 
p exkextous 22 (Xp 050), 42 om ouy IK 1613 (D5%), 2632 add xaxeı me obeode 
287 10, Lk 224 add tw a vouw Jo IO34 I525 (d5 u. a), 649 om ent nv ynv 
48, 912 Toug oyAoug 1 Tov oyAov 24 (D830 sa), 47 ToDg Ötakoytououg 522, IO22 ERi- 
yıwooxeı Mt 1127 (DO?! 133 337 u. a.), 1239 My omımv Mt 2443 (D1444 1454), 1833 
» m zprem npepa Mt 20:19 (HT J 337), 1930 amevayıı Mt 212, 46 enoimonate aurov 
Mk 11:7 (65), 2025 ovy 1 rotyuy Mt 2220 (it 337), 2132 om oT, 2319 add Tıy a YuAaxıv 
25, 245 Ent 1 eis 2244, JO I33 om xaı mevoy Mt 316, 65: ns Cons lo &wv 635 
(Oro J1054), 733 add natepa p pe 537 (O4), 1249 eAnAuda 1 eAarnoa 842 (050° 78 
0.279 D3454 Xp), 1815 add oAdog a nadmıng! nach pad-2 18, 2020 Toug modus 1 tv 
rieupav Lk 2410 (024). 

Ganz selten sind Wortumstellungen: Mt 910 eAdoyres xar anaprwkot, 33 OuTws 
p Iopanı, Lk 67 xarıyopeiv eupwatv, 85r oUdeya EiseÄdelV, I49 TONOY TOUTW, I5gı 
Ta ea mavra, 168 Etotv a Eis, 2120 ÖtXAlDLS EAUTOUG, 2260 auron Aukouyrog, 2351 
auTWwy a Kult. 

Auch Sonderlesarten sind wenig zahlreich: Mt 223 ev noAeı Aeyomevn 1 eıs -tv 
N, 44 add aurw p eıney (277), ex 1 dım, z eis 1 ent, 9 pe 1 por (AB), 13 Karakeırwv 
(häufig), add vv p eww, 532 79 @», 634 To lra, 834 e&nAdov (A122), I125 aura (56 1443), 
164 xataleınwy, 23 m ep.or (85) El, 1711 anayra 1 ravyıa, ı7 amıore als Vokativ, 216 
ws 1 xadıng, 235 mAaruvoyres 1 nAatuvovoıv yap, 243: ano lex, 2445 orxtas (Xp), 2633 
add de peyw (648 376 8371 133 286 K*), 273: aurw l aurov!, 57 Aptuadkus (vgl ds J), 
284 eoakeudnoav 1 esetolnaav, LK 222 eninodmsav delxaı ore emi-, 45 ev 1 eig, 
3x Terpayovırıöog, 20 amerkeisuv,.616 0 1 oc, 27 aA 1 aAka, 3ı om xaı2, 49 Om TO 
p eyevero, 743 add IS p o de, 840 emtorperbar, 44 add de p nposeldouou (d3*), IOso 
add auroy p upevres, II18 exßan 1 eußarkeıy pe (D2tt 1444 129), 33 n 1 ouöe 
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(D144 1454), 13 17 avasınyar 1 avaruıbar, 1431 mpog 1 en (Dr>16 1289), 3, xonpoy (01222), 
I5ı17 aPtOn (1443 syP sa), 2020 EuuToV, 23 Euurwvy, 23 add aurov P yovarma, 21ır 
Esovral, 2244 xuraßawvovros (it 62 86 A3), 53 0vr@, 63 aurov 1 aurw, 238 am 1 un, 
26 auroy 1 aurw, 39 aurw 1 auroy (D144), 2436 add xuı a auros (D), Jo 224 
entoteugen, 622 cuvnAdey 1 ovveranAdev, 52 de 1 ouv (sy), 826 upas 1 pw, Il om 
ouv (sy ö4 0° N), 16 vadmrars 1 ouppad-, 1215 add oor p epyerar (sa), 39 MLoTeuoAL 
(ON, 196 oray (O4), 2025 ToDg tunong (vgl Ac 743 04 N). 

Mk ı1:—Lk 22. Die Abweichungen vom /°-Text in dem 
diesen Typ repräsentierenden Teil sind verhältnismässig etwas 
zahlreicher. Doch halten sie sich verglichen mit ö5 immer noch 


in sehr bescheidenen Grenzen. 

An Paralleleinwirkungen finden sich: Mk Iır add töou a gwyn Mt 316 (055%), 
20 0M Exaleoey auroug Aut 18 (O55%), gr Aeywv I xar Agyeı Lk 513 (J), 218 om padmraı p 
oo Lk 533 (Öf), 19 m 0 vunptos p eortv Mt 915 (133 0279), 320 add xov a owmov 
Mk 211, 24 Meptobnoa Mt 1225, 48 ayadnv lxaAnv Lk 88, 12 add od a wn) Mt 1314, 
25 aparpedmoerar 1 apdmoeraı Lk IO42, 531 ovvavıyovra Ik 814, 637 om aproug 36, 
sr » Atay p edauualov (Ja om!) ev eaurots nach dem Vorhergehenden, 56 scwdnoav 
Mt 1436 (648), 724 nduyato wie meist (B), 816 ot de 1 xat Mt 167, 92 add eyevero 
Lk 929, 9 add o Ig 1 auvxots Mt 179, ır TI eoriv TO ex vexpwv avasıınoar 1 ort — 
TPWTOy 10, 13 add navra aoca Mt 712 (0179), 16 ennpwra, add Aeywy a tt 827, 19 add 
wde p auroy Mt 1717, 20 add ro ara apToN p rveupa Mk 126, 32 m epwrnoat aucov 
Lk 945, 38 YxoAovder! nach 7%-? (1354), 45 exxodbov 1 anox- Mt 530 (0'279), 48 add 
aurwy p rup nach 48% (Ir), 1016 erxtdeis Mt 1915 (133), II2 Arayayere 1444, 7 m 
aurwy Ta maria om auıw Lk 1935 (168 130?), 124 e&uneoterlav Lk 2010 (133), r2 
eöntnoav Lk 2019, ı9 texva 1 omepp.a nach 19%, I4ro add ex p Eis 1420 (1337, 65 
€* 1 eis), 27 om ort! Mt 2631 (050f 055%), 53 nyayovlannyayov Lk 2354, 63 Aeyavl 
Aeyeı Mt 2665 (Da 2351), 7ı zatadeparılev 1 avad- Mt 2674, 1527 eotaupwoay 25 (ÖL), 

Lk Iro 0 de 1 zur, om 0 ayyeAog Mt 1239, 25 ovetötspoy 1 ovetßog Hbr 1313. 

Dazu kommen einige Wortumstellungen: Mk 18 up.as Bartıco wie nachher 
vpas Bartıseı (J mv. eßarntiou), 72 Tivas pP aUTOU, 27 Ta TEXYA yoprasdınyaı, 81 ovcog 
oykov, 139 obvaywyas.. GUyeöpta, Lk 22: oxtw npepatı. 

Ferner etliche Additionen: Mk 116 o Ig a rapa, 323 add o I a ev, 440 o IE 
p wurorg, 55 toıs a Aldor, 648 TNv p Tept, IO49 %aL a Eyeipe, 1218 01 a Imböouxauor, 
40 rar a Ampbovrat, 131 or a Ardor. 

"Sonstige Sonderlesarten: Mk ı3 ßantıow 1 eßantıoa, 22 ey 1 ent, 213 Npyovro 
p oxkos (0279), 23 rapatopeuop.evov, ot de 1 %aoı 01, 39 Euutod, Ar ent l ev, 5 nv 
yn noAAn 1 eıyev ynv roAAmy, 28 enerra 1 erta!, 30 napaßaropeda, 35 eAeyev 1 Aeyeı (J), 
55 xpaleıv zar Karaxonteiv om N, 6rı EXTIVAGGESWE, 20 Lömy 1 etöwg, 23 por 1 pe, 
xav (85 xat), zo npiou (Ö5), 33 nAdov 1 nponAdoy (Hr), 52 wv aprwy 1 Tors aprotc, 
s; ott 1 omov, 56 oray 1 omov av, 76 ameotiv 1 ameyeı (050 56; Mt 148 eoniy 65 D530 
sys‘), 82 zw oyAw (050), 36f nv (Ts) euvrou 1 aurou, 928 eAdovrog 1 eiseid-, aurov 
1 auro, 37 nelenet, IOz2 dexabuo 1 Gmdexu, 36 Aeyeı leıney, so entßarwv, sı o del xaı 
(050), Ilzr odewyg, 13 eidwy de, en 1 ev, 1223 tourwy | aurwy, m eotal TouTwy, 139 
ornoeodte 1 oraßın veode, 14 36 Asyeı 1 eAeyev, 37 eimev läeyet, 53 nyayov l an, 61 Npwrnoev 
1 ernp-, I5ı5 umeorekev 1 umeAvoev, 20 aurw 1 auroy, 23 Ötbousıy 1 edıöouy (01279), 46 
eıknoev 1 eveiA-, ev cn dupm (337 ent en d.), Lk 130 eıney Öe, 62 xalevaı 1 vakerodar. 

281. Der Cod 168. Dieser Cod ist ein Vetter. von 93, 
mindestens in Mk, wie später zu zeigen sein wird. Aber auch die 


Beschränkung ihres Zeugenwerts auf Mk stellt beide in Analogie. 
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Freilich bietet 168 die anderen Evv nicht in den in 93 ein- 
gestellten Typen. Vielmehr lassen sie bei 168, wenn auch nur 
in ganz verlorenen Resten, den /?-Text der Urvorlage noch er- 
kennen. Nur bei Mt und im Anfang von Lk lohnt es sie auf- 


zuzählen. 

Mt 124 om 0 (B), 547 0 auto 1 ourwg (BD), 65 om ort, 74 ex l aro, IO23 om yap, 
28 Yoßndnret (I Ia?), add nv und co a buynv? und swp.a? (K* J 050), I17ff eönidare, 
8 Baoılewv, 1237 Xararpinon, 133 oTeıpat, 16 aXoVOVGIV, 1424 om non (65 1443 sasy bo), 
1620 om IE, 1829 om eıs ToVg noßns aurov, 195 om avlpono (H, 133 rıvı l avdpuno, 
93 add wı p avdpwrw), 5 add auron p narepu (I 12?), zposwolndmserau, 24 eiser- 
Yeıy 1 öte- (7 337), 202 ouppwvnoas de, 4 add pou p upmeilmya, 34 Om Aurwy ot 
ooVaAy.oL, 2126 om 0UV, 2213 Bulere, 16 avdpwnon, 32 Om Yeoc? a vexpwv, 46 » ano- 
“piänvar aurw, 2326 aurou 1 aurwv, 36 m Taura navca, 242 arnoxpwWers 1 Ile, 7 en 1 
ent, ı6E15lemi, 17 ttlra, 36 add ouße 0 Lloc, oM MoV, 2532 ouvaydmsovrat, 36. nAdure, 
2615 xayo (I 337 94f), 2627 om TO, 28 exyLVvvop.evoy, 29: Xalyoy ned vuwv (] 727), 
35 arapynoopat, 44 navy ameidwv mpnoeutaro,. 55; eönAdure, 282 add zou pvapeton, 
9.add o a lg, Lk Iro m ov Aaov. mv, 27 add xaı nurptac, 29 add ev Auen 
Aeyouoa, 42 aveßonoev, 67 Ex Tg ouyyeveiac, 69 Om TWw, 77 wmv 1 aurav, 215 X ot 
ayyekor eis Toy oVPAYoY,.2r add aL a nwepat, 28 aurov (] J2?), 36 TPOPNTYS,: 33 om 
AUTN A AUTN, 44.00yYyevedoıv, 37 de 1 ouy, 428 unavytes, 35 add co a P.EGOY. 

Daneben finden sich in Mt, der allein weiterhin berücksichtigt werden soll, 
zahlreiche Paralleleinwirkungen, etliche, im Verhältnis zu.denen in Mk sehr bescheidene, 
Omissionen, keine Schreibfehler (nur Mt IOr5 l'onopwv stiess auf), ganz wenige Um- 
stellungen, . bei denen allen eine Aufzählung sich nicht lohnt, und folgende Sonder- 
lesarten Mt 525 ov 1 orTou J, 1242 ıya uxovgeı | axXououl, 46. auToy, 49 Eis 1 ext; 1329 
add xaı a Toy (sy), 1433 add ovres p mioıw (HR), 1622 auroy 1 aurw, 194 add rov 
avdpwroy a apoev, 21ıs add o Ic p erorntev (D?), ı6 00% 1 oudenore, 2232 add wore a 
OU%, 2433 add To Yepos ung ouvrekeing xaı pP eomıy, 2520 22 ey l en (D), 2617 aurou 
lo I5, 2754 yıvoneva (ds yar-, J3), 282 ex 1 ano (0129), ı7 aurov 1 aurw (häufig). 

Wertvoll ist allein Mk. Die nähere Verwandtschaft mit 93 
beweist die Auswahl von 7*-Lesarten, bei der sich beide häufig 
decken. 

Daneben teilen sie die Sonderlesarten Mk Is; EIS Toy lopöavn», z add ori p 
Neyuy, 32 m TUNtes Mpos aurov, 38 eAnAuda (BIT, mehrfach, Jo 1837), 23 add Lou 
asöpes p.xar (Lk.518),. 4 add aurov P STeynY, 9 apıevrar (Mt 92), 14 mapaywv de 
(Mt 418), 523 add en a au, 817 m auıw (K om) p eımey (055), 28 Bantıovee 614, 
95 add Yereıs 1 xar?, ‚or add o I<.(g3.p Aeyan, 168 p ennp.), add Acywv p aurou, 
23 add yap p rnavta, 43 m ev DEV per. yev. (Mey. Ey Dev y. 1337f), 1326 eteovic, 


1546 m eveihnaev aurov Lk 2352 (168 aurov a et p ev.). Später verlieren sich diese 
Berührungen in Sonderlesarten. 


168 hat dann auch eigene Schicksale hinter sich. Besonders 
Interessant ist, dass er häufig mit J ausschliesslich, zuweilen mit 
JH‘, selten mit A ausschliesslich Lesarten teilt. 


Mit J, mehrfach von Hr, zuweilen von anderen Einzelcodd sekundiert, schreibt 
er: Mk 415 eis aurovg (allerdings noch $ı HR), 2 add töere 
25 m eyEt ydp, 30 oporwwow Lk 1318 (DB), m ourws p xı (HR) 
peyalrn, 12 Tupmnahesuvtes . 


a nt, om 0 a Auyvoc, 
» Sir m Pos tw opeı p 
. EITOV, 19 %at 0 Ic, 23 xeıpa 1 Tas yeıpas, 25 m Öwöcsa 
ern (A HN), 27 eig roy oyAov (TER), 32 areay 1 amd, 62 add oL a moRdor (dr 56) 


’ 
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4 om auroıs (HT 337), 6 add o IE a cas (Mt 935; ®), „ om twybis (Mt 101; it 83 
848 76 376), 1x oslooor (H Hr), 725 7. . ev nveuparı axadapren (1 ns xcA), auto 1 rpog 
ToVs moßas auron (Ar), 83 add rov a orxoy, ıs add ano a ne? (H%), 19 add oug p 
aprouc, 23 add xaı a enters (HF), 25 eveßtenev (HM), 97 > pw nAden, ır ETNPWTNIKY 
Mt 17:0 (HR), ı3 rept aurou 1 em auroy Mt 2624, 17 m Ex ou oykou eis: (HR), 33 Öte- 
Aeydnre 1 Ötedoytlere (1337), 46 om mv a yeewav Mt 529, IO2ı om aurw (1033), 
49 Yappwv (Hr), II2 add xaı a Auoare, ır npepas 1 wpas, 1218 AyaoTaoıg 00x. EoTiN, 
40 ortives 1 ovrot, 43 om zwv Barkoyrwy, 133  Iuvuns zur Iaxwßos, 14 ornxov 1 
eornxora (1337), 20 dta te 1 aAda dtu (1337. J de), 28 yıywonerat (226 251 368), „30 av 
l ou (1337 O55%), 1432 add av pewg (1337), I5zr om npog aAAmAoug, 47 1619 May- 
Saıyn (368 3077), - Mit H' allein teilt er Mk 727 om aurn, II23 apımvar xau 
BAndnvar (3, 1225 > OVAOTWOLy EX VEXRpwv, 34 add per emov p ypmyopstte Mt 2640 
(337 0552). Die Vorgeschichte des Cod muss wehl über das von J resp. dem J 
und Hr gemeinsamen Archetyp besetzte Feld geführt haben. 

Nicht ganz selten haben Parallelen eingewirkt: Mk 37 rapa my YaAaccay Mt 4 16, 
42 keywy 1 noAAa Mt 133, 4 a1 oo Mt 134, 5 enlnapa 4, 12 m m Bkerwory, om xaı 
Löwoty, om qaxovmaty xat Mt 1313, zo xaAnY yny om my? Mt 1323, 53.0apmaoat 1 
ÖngaL 4, 23 em aurmy 1 au noch Mk 1016, 29 udn Mt 813, 32 t6ouo« 1 etöuım 1463, 
39 » co Tarötov p anedavev Mt 924, 41 *raßıda lrarıda Ac 936, 63 Maptap Mt 1355, 
34 add eoxuApevor xar epimpmevor a wg Mt 936, 76 — tept vuwy Hoauas Mt 158 (I7"8 
Der: ()55%), 829 eınev 1 heyeı Mt 1616 (D), 35 eupmoeı 1 owoeı Mt 1625, 92 m Iwavvnn.. 
Iaxwßov Lk 928, 3 woeı Mt 283 (K?), 5; add 'et a Qereıs Mt 174, 7 axouomre Mt 1318, 
13-nMdev 1 eAnAudey (133), add eva aucw Mt 1712, 45 amerdew 1 BAndmvar, 1O47f 
add xupte a vos Mt 2030f, 1322 nAayyoat Mt 2424, 28 — yevıztaı araAog Mt 2432 
(D If), 142 yevnraı 1 eotatMt 265, 9 add yap p apımy, 6o oudey anoxpive Mt 2662, 
62 emı 1 wera Mt 2664, 1513 oraupwoovbis Jo 196, 20 oraupwdn Mt 2726, 36 oL de 
Aoımoı ekeyov 1 keywy Mt 2740. 

Einigemal hat das Missverständnis einer K-Eintragung in der Vorlage zu Les- 
arten geführt. Omittiert wird 1446 aurwy, das in] und K verschieden lautende, 721 
@ovor, das in K umgestellte Wort. Die angedeutete Umstellung von K ist falsch 
verstanden II33 0 IS p auroıs, 1214 Xycoy douyaL xalsapt, 43 ab an Yıpa. Nur 
halb durchgeführte K-Korrekturen. sind 1047 Nabwptvos, 143 ov (l wmv, K*X zo, 
übrigens häufig), 27 add ey epot, non add ey m yuxtt TauTm. 

Schreibfehler sind selten: 426 BaAAst, 39 reptuwooy, 942 BeßAnto, 103 ereikaro, 
124: eßBaAov (D), 1327 amootehket, 1545 long 1 Inonp. 

Omissionen finden sich häufiger: 322 01?, 432 TA, go EOTE, 513 TA BRONApTA, 
36 I 618 0, 25 Enl TIyaXl, 35 GUTOL, 79 Kal e\eyev AUTOLS, 18 OUTWE, 2ı YAP, 25 TO, 
818 UXODETE N P.YTIMOYEDETE, Qı2 TOD, 14 ToANY, 43 EIS TNY YEEYvYavy, IO34 aurwin aurw? 
(B), 36 aurors, 47 au Aeyeiv, 49 Toy TUPÄOY, 52 MUTW, II2 MUTOLG, 3 TOUTO, 7 TA, MUTW 
(93), zz zaı p IE, 15 Xaıt m xat?, 17 maoıy Tols edveow, 22 Yeov, 124 UT, 26 Acymv, 
29 EvToAN, 1319 ATloewg, 30 1) Yevea auTn, 144 AU a Aeyovres (D). 

Etwa ebenso oft sind‘ Worte umgestellt: 160 de lwavyns nv, 224 0 00% egeorıy 
ey rois oaßßuaıy, 3 ır elewpouy QuToy, 29 TO ayloy TVEupa, 5.26 TAVTa TA EULTNG, 631 
LTAYOYTES . . EPYOMEYOL, 49 pavraaıa edokav, 721 or Ötakoyispor twy avdpwrnwn, 37 Aukeıy 
Kar axoveıy, om aAukovg, 827 ERMNpWTa pP auToU, 35 Eadrou WuyıY (1), 942 paAAov 
auTw, 45 etsehderv 0E, IO30 YOY-EeXatoyrankacıova, I423 TTAVTes eE aurov. 

Als wirkliche Sonderlesarten bleiben so nur übrig: Mk I19 AXaTaoxeva- 
Coveus (12), 226 apyrepeuatv, Zır oe av 1 otav, 30 add ort p eieyov (0279), 
33 add xaı a Aeyeı, 48 auEavopeva (61-2 01279, 93 om), 24 yap pl xar a rpooretn- 
DETal, 27 vURTog (Ö3*),.37 add tou a avepou, 53 ootis log, 4 molAag nedag xgı aAuoetg 1 
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moAhaxıg medurs var akuoesw, om as aÄugeıs war rag medas, 13 yapl de (029), 40 ng 
rawdos (337), 623 wpoous 1 Xu — auch, 24 add aurn p eınev (A°), 29 andevsar 1 at 
pay, 30 anavıa, a 1 004", edröackov, 38 add upeis p aproug (F2!7), yr YuAoynoey, 
45 Bihonuöa, 723 erropeuoyrar (D? 243), 84 duvarar 1 buvnostat, so To opos1lra pepn 
(syS), x2 exeivn 1 tauım, 93 zvaweus (600 Kt B O:r222f), 4 aurw 1 autor, 5 ekeyev 
(J), zo rap eaurots 1 mpos emuroug (1443), 12 ANOXATAOTAINEL, zr EYELIpeTaL 1 ayaoıınsera' 
(1337), 10:16 noAoyeı (1337 f Of, Way (J), 34 avroV!, IIzr add eis p emtoteuoure 
32 eiyocay 1 etyov, 127 @uroug (D), 17 Aeyeı 1 eimev (D83°), 29 Rpwrov, 34 ewöwg (133), 
suyarrong 1 vovyeywc, add rı a enepwray, 1314 dta 1 uno, 27 eniovvorpeibougtv 1 enısuvaget, 
ano, 1413 DTAVENOAL, 16 NLPOV, 45 tw 15 1 auıw, 5 auroy p 1x0Aoutnoev, 55 eVp@v, 157 
RENOLNA@Y, 32 autw1l-0v, 4r bLaxovovoaı “ur Örmn%ovouv, 169 oußßarwv (133 H’ Ka ®?). 


282. Die Codices 94 und 286. Diese Codd sind desselben 
Stammes. Beide taugen hur in Mt etwas. In Mk Lk Jo finden 
sich nur noch ganz verloren, so wie in vielen K-Codd, für I? 
gesicherte oder in Frage kommende Abweichungen von K. Sie 
oder .die sonst vorhandenen Abweichungen von K zusammen- 
zustellen ist zwecklos. Es scheint, dass ®° in irgend einem 
Stadium der Abwandlung dieses Textes von Einfluss war. Ge- 
legentlich finden sich Berührungen mit 3. Haben die beiden 
Codd auch nicht gleichen Schritt gehalten in ihren Geschicken, 
so ist die Gemeinsamkeit der ersten Strecke doch noch überall 
deutlich. 

In Mt ist der durch beide repräsentierte Archetyp ein leidlich 
guter Vertreter von /*. Und zwar hat ihn 286 besser erhalten 


als 94. 

In 286 allein sind seit der Abzweigung seiner Linie, abgesehen von einigen, 
im Apparat zu buchenden, Paralleleinwirkungen und den wenigen Fehlern, nur folgende 
Sonderlesarten eingedrungen: 2rr auto’ p Tpooexuv. (it 207 357 1386 u. a.), 3,16 xuL 
Bart. de (7 B. de, K'xaı B.), IT24 add ev a 001, 1352 add Ic p o de (63 IE Kaorf), 
5 om IE (62), 1913 eridnoet, 26 add eorty p duvara (D 96 F351), 205 om ot de anıAdov 
(SY°), 21xof om Tig eotiy 0UTOS or de oyA. ekeyov, 2543 Om yYDUvos ar ou repreßar. 
pe (D530 Jretr 2), 278 Imoawv 1 lepepıou (648 9207 sysP om!), 46 om o Ke. In 
94, dessen J-Lesarten spätere Hände grösstenteils nach K korrigiert haben, ist die 
Zahl etwas grösser: 28 ev l eis (5), >ı etondev (d1-2 83 9207), 39 dvyaro, 4ı2 om 
be (D830 055%), 529 om sou p owua (IT%8), 30 xoboy 1 ex%-, 622 add n p ouv (IT’7 
61-2), 84 Rpy.epet, 2: 0m auTW, 29 m npas a wöe (62 351» p wog), IOı2 zoonn 1 
o%w, ı5 add yn a l’onopp. (De 82 83), IT4 om aurors (B°), zo zar log (33), sı m 
EoTIy aurou (03), zı om ati?, 1213 anexateotn (H783 8254 anoxatestn), 20 exßaAın, 
44 @gerldov (vgl 44%), 1330 avant, suvayere (it dr Arö2st 71054 073* 8260 u. a.), 
1420 nAnpys (it 1537), I516 add aux p eıney (it 207 381 1386 1416), 164 poryakkız, 
13 » pe p Aeyovow (3), 1722 Om autor, 189 add Toug a 600, 194 appev (IT), ar add 
To a DDPaY®, 2028 0m ToU aw)pwnoU, 2115 om or? (KA), 18 ayayav (65 1280 sy° rapaywv), 
add o IE p way. (De na), 2 romente (it 96 243 J1054 207), 2426 rapterors (Xp 
Hr? 848 56 u. a.), 2636 Deconpaw (Ir?), 27:19 add n ovopa Ilpoxda, 64 m vorros 
(K*%) p auroy. In dem gemeinsamen Vorfahren von 94 und 286 finden sich schon 
folgende Sonderlesarten, die zum Erweis ihrer gemeinsamen Abstammung alle an- 
geführt werden sollen; 223 uno 1 dta (33 K; 83 Xp), 32 om aurou p swov (Lk 32) 


’ 
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41 m mo won nyg eist.ep. (Da 62, vgl Lk 4:1), 529 m uneAdn (so 286 mit ö5 syst; 
94 K BAndn) p yeevvav, 624 add ormerng p ovdeis (Lk 1613, it 56), 76 om ev a tor 
moow (H" 178 848), 29 add xar ot Yaptsaroı p yp. uur. (d3* 848 8371 Nast syep), 
810 add aurw p axoA. (Lk 79, Xp J u. a.), 13 avrov 1 zov mau (178 848 8371 
u. a), 22 Acyer 1 eımev (Hr 81-2 63 848), 32 m n ayeAn naca (83 1016), 94 
vpeis (K) p evdupeiode (D1266 1416), 9 m xadmpevov p zei. (Xp 83), zo m aapT. Kar 
zei. (Mk 216, 63 1016 2207), 13 m Ödtmatus xadecaı (Da 83), ı7 m Baıı. a za. 
(D2), 27 add lö a vie (Mk 1047, IT), 36 add o IS p oyAoucs (63 IT8 Krrz2 207 J), 
129 add o I& a nAdev (63 718 De syP), 16 nowaw 1 nomswan, 42 LoAouwycos (DC 
HY346f 83 76 u. a.), so add rors a oupavor (DC 848), 1310 add aurou p vadmrar (63 
2352 1416 1443), ır om auroig p eimey (37 Lk 8:0, 02 83 26 1016 u. a.), 22 em] 
eis (20, D? 548), 28 m aurw p SouAor (De dr 83), 29 new lepn (De 1-2 83 1016 
u. a.), 38 om ot a veorbis, 5; Mapta (O 129 557 ® Xp), 1436 add av a mbavto (Mk 656, 
63 96 2207), 155 say (D? B Of 8207; I? day), 33 epnuwm tonw 1 epmpin (Lk Qı2. 
De 53 sy°), 35 ToDs oyAoods (BOX Xp), I6rr m eınov p npooeyew (D°), 15 add o Ig 
p adrors (DC B 648 2351), 21 m derxvvery 0 IS,.1720 add orı p Aeyw up (83), 25 orte 
ndov (63), 2746 Asına (073 B1%3 u. a.). 


283. Die Brüdercodices 1337 und 1468. Auch diese /?- 
Codd bilden ein Paar, wie 93 und 168, 94 und 286, o5o und 133. 
Leider ist der /?-Text bei ihnen uns in 1337 nur erhalten für 
Mk 92—Lk 14; in 1468 erschien nur Mk 9-12 14n-—153:ı Lk 
Ir—29 41-36 der Kollation wert. Die Verwandtschaft zu erweisen, 
steht also nur Mk 9=—-ı1 14n1—153: Lk 1:—2 zur Verfügung. 
Neben der ihnen gemeinsamen Auswahl von J- oder /?- oder 
ausser ihnen in 93f 337 vertretenen Lesarten wird sie bezeugt durch 


folgende gemeinsame Abweichungen von J® resp von g3f 337: 

Mk 101 oupropeverar (J HT; Ta ouvepyerar, K ouumopevovuat), ııf m xat eav 
avyıyp arok. T. yDv. — potyarar p potyaraı? (vgl AR), 36 m pe a nowmo. (nur H; I om!), 
43 = peyas ev vv yevsodar (Ja m, sed ewar l yev.!), 47 Ya 1 eotıw 1337 (1468 
rapayeı 1 eotıy, it 1416; vgl B? nopepyera), Acywv 1 var Aeyeıy, I15 eorwrwy (Mt 
2747 K, DK! 0), ı5 m %uteorp. p xoAAuß. (62; 85 syS om!), 18 e&eninosoyro (D83° 
1289), 2r e&nparaı (O222fDN, 25f 0 oupavıog 1 0 ey Tors oup.bis, 28 e\eyov 1 Aeyouoıy 
(nur H Hr), 156 ov nrovveo (Hr J3 Db), ı3 add avasetomevor uro my apy. wat eleyov p 
exp. (Lk 2321, J), 20 worte oraupwoat (Hr). 

Daneben hat 1468 allein nur noch folgende von / und K abweichende Les- 
arten: Mk 928 add rov a oımoy (D?rt 1289), 45 weis tr. Lonv ywAov eroerderv oe (J@ oe 
yaroy eisehd. eis r. C.), 46 add ou mupog 1 eis r. mup. T. aoß. (47), IO2r ovpavarg 
(D?), 35 rowmseis, 4o add pov p euwvupeoy (D? Kr, Mt 2023 K), 47f elenoov pen 
ek. ne, IIı2 ebeldwv, 18 arolesonar (Of J? Kr), 1530 waraßyde (Mt 2740, Hr Da 
®:289), Lk 118 add o a l'ußpın‘, 28 add xar euAoy. 0 xapmog ung zor. o0U (42, 0'279); 

1337, der übrigens häufiger als 1468 allein von den beiden eine J2-Lesart fest- 
gehalten hat, die folgenden: Mk 929 etepyerar 1 duvarar efeider, zr Aeywv 1 xaı 
ekeyey,  npepa p eyeiperat, 38 orig 1 06, 39 “wÄuTe abroug, IO17 om autov p 
yoyur. (055%), 21 om ev cot Dorepel, 35 OM np, 47 pnaw 1 eotiv, II; om moterte 
zouro (Hr), 23 Mioreuoet, 28 Öedwxey (it 293, AC B OR 129), 29 om eva, I5r eudog 
(nur H), 1512 om ralıv (Da), 17 auıw 1 auroy, 2ı m Lumwva zıya (Lk 2326, Hr), 
26 9 arım ng ertypauong (vgl sa sy), Lk 19 add uurov p tep., 16 add aurou p 
vEmy, 26 0m uno ou Yeon. Wo diese Codd die jedesmal für Ja angenommene 
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Lesart bieten, wird im Apparat gebucht werden. Zu. bemerken. ist die mehrfache 
Übereinstimmung beider oder eines von ihnen mit H! an für. I sonst nicht sicher 
bezeugten Stellen. Da in den ihnen näher verwandten Ia-Codd 93 168. 337 diese 
Beziehungen zu H" auch mehrfach aufstossen, könnten jene Lesarten aus dem Archetyp 
der 5 Codd stammen und bald bei den einen bald bei den andern seiner Abkömm- 
linge durch K aufgezehrt sein. 

Nun gilt es noch die von J und K und 93ff nicht geteilten Lesarten zu- 
sammenzustellen,. welche in den nur für 1337 kollationierten Kapp sich finden: 
Mk 125 add vorepoy ‚de a erı ovy (1386f J; Ia vor. de 1 er ouv), 6 Tpog aurov, 
13 npfavro erepwray aurov ev Aoyw, 14 pehder (P), 18 - pm EivaL avastacıy 
(8309 1333), . 19: dv, syn 1 xarakımn (Ja eyn), om auto p ab.2, 20 nauv adeApoL 
rap pw (vgl 85), 25 eryapıl., 27 moAAdt, 29 TPWTOY, 33 > 1LOYVOg . . GLVEOEnS 
(Hr), 35 add ou a And (Mt 2242, ABO u. a.), 36 Wou_p rodwv, gr Bade, 43 
eheyev (K Aeyei, I eimev), rkeov, 44 add ex ng Vorepnoew;s auıng a oAoy (also bis!), 
137 axoumte (61; .J 0129 -ere), m uxoas noklepwv ut moAlep.oug, add taura a yeveodaı 
(Lk 219, D1096 0557), 8 add xaı Aoıpor 1 xaı rap., 'ıs om de (Mt 2417, d1 D530 309 
u. a.; Ian xar 1 de), om rı (in K-Umstellg), 22  bevdonpop. zur beudoyp. (65 
om Weuß. xat), 24 om Ev, 28 om Ta, 34 ypnyopeıw 1 ıya ypny., 142 T@ Aaw, 4 om xat 
key. (nur H), „ om «at oray der. — normsaı (055 sa), 20 eußadas (Mt 2623, Da), 
22 edtöon (Mt 2626, J Hrö254ff), 27 yeypanrar yap 1 ort yeyp. (sySP), zr eiakeı 1 eieye 
(nur ZH), 32 add av p ewg (häufig; I? av aneAdwy), 36 add pov p rarıp (J), 39 nDEaro 
1 rpo0- (J), 4o avcanorpidwaw, 44  aurols P Aeyav: (Ja om!), 53 oupmopevovrat 1 
suvepy., 61 om xar Aeyeı (TaAeywv 1x. A.!) adder a ou, 67 er lmebu (I mg), 69 @urog, 
1532 om 0? (J!), 36 %aL Öpap.ovres . . Eyeploav.. meptridevres . . Aeyovcss (J), 39 .aUTw 
1 e& ev. aurou (Hr; Ta exeu!), 47 Maptap! (848; Hrbis; ebenso 161). 


284. Der Codex 337. 337 konnte leider nicht verbotenus 
kollationiert werden. Sicher ist, dass er zu gzff gehört. Sein 
Wert beruht darin, dass er für Mt Lk Jo grösstenteils der einzige 
Zeuge dieser Sippe ist. Aber auch, wo seine Sippengenossen 
nicht fehlen, bietet er mehrfach Lesarten, die nur noch in 65 
o5of vorhanden sind und bezeugt sie so als Gemeingut von /*, 
obgleich jene es eingebüsst haben. Dagegen ist er viel reicher 
als. diese mit Sonderlesarten durchsetzt. 


Abgesehen von wertlosen Omissionen, deutlichen Fehlern und Paralleleinwir- 
kungen hat er folgende Abweichungen von J resp JA und X: Mt 28 om axpıßwc 
(in K-Umstlig; syS), 9 add tov onnAarwu p enavw, 22 om ent eng louö. (I177), 316 
rpog lem (63 370), 420 om eudewc. (Xp), 22 om eudewns (syS), 23 © t. lad. o IE om» 
(in K-Umstllg), 519 om ouv (J3 56 456; D? m ovy gay), 42 > davyioasdar aro cov 
(5 B’*! om ano oo), 68 nuwy (Hrdzsıf, 337 ebenso 14 26 IO20), 21 v EotaL p unwv? 
(370; Xp om!), 7x. xpıyare (D43), 3 m doxov wmv (add) a ev (Xp II d2*), 12 Yerere 
(029), om ourwug (Xp Da 56), 13 epyopevor (J D1o85 1290 56), 14 om rn) muAn. (448), 
24 om tovroug (D53° 7:8), auroug 1 aurov, 25: neoovres 1 Mpooen. . ı Xal,.27 Om Enveuoay, 
m 01 ayen.or xat oı rorupor (62* om xar env. or avepot), 85 om rapaxak. auroy zul 
(syS?). 9.18 TIg.ctoertev (IT. 835%), 31 epnpıoav, IOry add en aurn p nodwv vpmv, 23 €% 
uns nolewg rauıng! (27132 207), ou 1 av prewg (B), 29° ou ToD ev 'oupavors 1 vmav 
(vgl Xp), 32 > avroy xaym, Ile m axouoas de-o Io (Xp); ı7 Aeyovres 1 xar Aey. (vgl 
Lk 730), zi m ei.p Ltöwvi, 22 om 7) up (J226), 124 m Movors a Tors tep. (Da; Hr 
om mit Mk 226), 14 om e&eAdovres (in K-Umstlig), 22 axovewv 1 Aukeıy,: gr add auroıs 
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los avdp.? (Xp), 38.» .Yap. . . ypap. (01222 D1444; d1I om xaı pap.!); 4o xordım 1 
xapdın (40%, Hr34f), 44 om tore (Kp SYS), 45 TOLS Rpwratg, 1313 om axoVoUGLWy Due 
(B; 168 om ovde ouviovow!), ı7 add vpeis aßler. et a axouere (Baur, = Lk 1024, 
wo 55 vpeis a ax. addiert!), 2r oxavönlılovrar (Da 055), 27 00 1 ouyı, 5; Iwong 
(Xp J D? u. a.), 56 om nodey OLy TOUTW TAUTa MAVTA, I49 m ODVAYOREIIL. . . OpXoUg, 
» holbıyar exekeuoev, ı3 nelor (62 2 26 56 (0557 9207 1226 u.a), 15° ameldwary .. wat 
1 aneMovres, 26 ev y) YaAacoy, 29 om xaı ndev npos T. IN, 169 add ouviere zur a 
yynpov., ıı add rwy a aprwv, add pooeyew (K) a mposeyere (848 J? u. a), 14 m 
Iep. .. HAtay, 21 rapa 1 ano®, 1720 exeiev 1 evreußev, 27 om uvroıs (0:29 sa), 188 
ehe (syS%), 16 om ert a eva (B 8197 055% syP), 2ı Ztuuwy 1 o a llerpog (sySC), 30 
ak (B), 1917 add Ig p o de (648 8260 07° sy°), 2028 m Autpoy bouvaı avytı noAk. 
7. buymv autou, 2Ir m aneoreikev o IE (I7 0551), 2 om eufug (bo sy©), 3 om.rt (sa), 
22 arnonsbe (56), zr add aurwy p narpog (it 293; B aurou), 2246 yduvaro (Hr 2207 1226 
96 u. a.), 233 Aeywarv leım. (Xp), om xar nperre (Xp sy®. in K-Umstllg), 10 om. ro, 
2522 om takavra3 (so ı6 H), 26: om ravras (I9r, Xp J?), 60 eidoyrwy (Jd5%5 1386), 
2715 om zw oyAw (d5 830 » p deontov, J m a eva), 3ı auroy evenu. (B83° 96 
227 u. a.), 33 l’oAyodav (IT), 49 zaderoy 1 owowvy (vgl Mk 1536), se Nyenydncav (Hr 
J3 u.a), 289 om xaı a ıdou (B). Die beigefügten Notizen bezeugen Einwirkungen 
von H" oder einzelnen A*-Codd, wie-in der ganzen Gruppe 93ff, auch Überein- 
stimmungen mit ® O0 Ka und von Xp sa und sy, sowie Fehler, die durch eindringende 
K veranlasst sind. Danach sollen die Lesarten für Mk Ik Jo gruppiert werden, wo 
337 übrigens stärker nach K abgeschwächt ist. Berührungen mit A! sind Mk 328 
aydpwrotg L.vioic. €: ANÖD. 346f (Mt 1231, 1386), 426 ent nv ynv (Mt 133), TO4o 
add rapa ou nurpog 288 . (Hr exc 288 .ymo T. cz. ou, Mt 2023), I44 om ToV pupou, 
33 Aureısdar 1 exdapß. (Mt 2637), ISro om or apytepeis, 1619 marpos 140 06254 
(1386f, vgl Rm 834), Lk 318 add Oırnov 346f (it DO); 4ro add ey racaıs 
T. 00. 000, 718 om.o a Io, 82 non 1 enra 183f, 39 95 1 IE, 1520 eneoey 0254ff 
(J. 01279 557), 16r om xaı p de ıL15 288 (0'279 55% 178 u.a), 1833 N Tprem nmepa, 
2025 ovv 1 rowuy 1131 (0129 70 138 u.a, Mt 2220), 217 peilet, Jo 519 Aegyet 
l eımev, 624 @veßnsas, 114r add ov nv p Aid, (1 K}), 1320 anocrerAayıa 1 neu. 
ö254ff (Ku (1024, ‚1622 egere ı183f (Ka 01222 1110 270), . 1717 m Ev Tw Room ei 
DIZE I K%) Mit 0 berührt er sich Mk 316 om ovouwa 1279 (648), 56 aurov 
p Tpooexuv. 1279 551 (öfter), 141: apyupım (D), Lk 44 add extopevopevm dla 
orop. (Hr346f Da u. a), Yır add za a mepı 90 551. (B), 1322 m xwpas %. mokeıs 
1222 270.(sy), 194 rpooöp., 2Izr om nom (Db), 2418. add ev. a Iep. 551 (DH J), 

Jo:519 eav p yap 1110 1279, 670 autw 11IOo.(A°B), 97 Aeyerar 1 eppnveuerar 
1110, 3r add avdpwrov p upaprwAov 129, TOg2 m epyoy auıwy 129, 1222 m IE 
epyerar 129f 1110, 1613 0m ro Tva Ts om). D-Lesarten sind Mk 427 xudeußet, 
631 om or a vmay. 830 211 (0'279), 947 {mnv 1 Bas. r. 90, II2 om aurov p Ava. 
Da, 1229 naswy, 36 Aeyeı 1 eınev? (09; m mit 0129 D333 u. a. p aylw), gr AmE- 
yavıı (H, Mt 2761), 146 eis epe,. 12 Yayeıy l wa Yay., 20 om eis twy Owmd. 337 
Da (v p tpußX.), 65 eßadov, 154 om ray Da, 34 kein 1216 28714, Lk 124 
Zayapıov 1 aurov 830, 26 om 0 a ayy. D?, 327 lavya 337 (D -vav; so 36 mit D4), 
49 om evreußev Db 287f, 620 Twv oupavwy 1 tou Yeov, 28 om euAoyerte T. Kat. Las 
Da167 1444, 720 ameoreilev 630 409 (ÖI-2 207 286 u. a., Mt 21:r), 84 oLvovrog 
830 (it 62* 207 448), IO: om de 287f (it OP), 1410 @vaxeınevoy 1289 1444, 1514 


add ou a vorepeiodar 211 1289 (I7), 237: om aurov p mepiß. (it H 055"), Jo 544 
aydporoy 1’arndav Da (41, Ko), 746 add xaı eımov 1441 (bo), 814 m n papr. pou 
alndns sort. (Ö1, 17), 194 > aurov vpv 830. ‚. K@-Lesarten in Lk Jo: Lk Iız 


add tw ax, 39 za avaoraon, 65 delxat, 31 Hpwöon ns Tal, 69 = Tpos avrous 
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o Ik, 842 woet, 44 > nyaro ontodev (5 om or.!), 2412 om pova, Jo 128 add pev p 
zaura, 212 m nal... adeApot, 22 add auroıs p ekeyev, 35 add xuı eınev aurw p Ic 
(I), 20 > avrou za epya (21, Hr), 58 add xaı p eyeıpe, 610 add avdpwror a avöpes, 
ı7 add eis to mAorov ao IE (Ka J np), 23 Too I5 1 20, 712 ovyYt, 16 om murots, 
20 amexp. or ]. x. einoy aurw, 933 EÖDyavıo, IO7  MUTOts ray, Il16 0vy aurw 1 wer 
aDToV, 4r add eis Toy oupayoy a avm, I430 EUpToEL 1 00x eyet, 1516 wein (Oz3272)% 

Nach Abzug dieser Lesarten sowie der Paralleleinwirkungen bleibt wenig 
übrig: Mk 220 vnotevswatwy, 320 add autos p ray, 425 om xaı a 06, 57 veyakn 
Yun, 633 melor (56 u. a.), 733f » zur ung yA. aurov abapevog avaßk., 81 Yayeıy 
(D’44), 94 om zaı ncav (1443), 28 m AUTO erBakeı, Il2 eUpNOAYTES, 25 AYtetl, 1214 
arerdovces, ı5 m Tv vrorpıow aurwy (B), 42 eßahAev, 139 add del yap, 143 
poortans()), 4 “ad 1 zpos (B), 6 » auın p rapeyete, 13 om vo (J m pP autoV), 17 
s&epyerar (B), 52 om ar aucwy (nur H D309), 5; woreleıs To (J3 A; so I520 1337f 
Hr), Lk I; om rov a Bao. (nur H), 17 neptouotov 1 Auteox., 35 EM! 00L, 61 KERATTAL, 
70 m MVTOL TTPOP., 213 ro O0LPAYLOL OTPATLAg, 17 add rpooexVynoav Aal a EYVOPp., 44 
elntovv (70 1386f), 3:18 Aeywy 1 napaxalov, 23 om nv (d5 !), 38 Inn (84), 4: 
eyevero I nyero (J?26), 8 m npooxuy. a x, ı5 napa 1 umo, 24 m Eotiv p aurou, 57 
anporepor (62* 848), 13 » n Aempa p auto (2075 J m a am aurou, Mk 142), 
17 aurov (61-2 56 376 sa), 35 add per ekouoıng p Tore, 645 mpogpeperbis (D1444 287 
56 70 u. a.), 7r: add mv a ei p noAw, 2ı roAlors a tupAors (D259 216 352; d5 
154 om!), 27 anooreAw (sa), 29 uno 1 ro Bartıona, 45 YAdev, 828 add roAAa a Baoav., 
ss e&aveom, 97 wravıa (207), 12 add eis a tous (138), 42 eppubev 1 eppnse 
(J3 8260 1317), Ils xar lm p ıyd. (ö1), 136 m er auın xaprov, I45 Bons 
n vtos (sy), 9 ap&noaı (K open, 85 cam), 16 ekeye de, 1613 add eieye de npog tous 
Bad. auroug a oDVdels, 19 > TÄOUGLOg MY, 24 add wor p meuboy, 1729 an0, 2Ir m Eic 
to yal. p rkovc. (in K-Umstllg), ro xat 1 rote, 25 onpeta ev 1 oelevn ar (sa om!), 
35 eXevostat (J 850% 5371 u. a.), 2217 ev wlonoV, 12 xar autos 1lxax. (syP), 61 euvnotn, 
68 XV, 238 yevopevov, 23 add Tov a otaup., 25 » Yoyov xar otaoıy (syS°), 48 add 
egenknsoovco a Yewp., 241 add yuvames p nAdov (Kirk), JO I4s » Ev tw vouw 
p npop., 323 m nv exer vöara noAla, 452 yap 1 ovy, 52 om ent en (Xp 82*), 3 add 
yap p ev rauıy, 4 m xareßawey xara xapov, 7 Bader, rporapßaveı ne 1 po emo 
“araßarnet, 18 m or louö. aurov (376 8371; vgl d5), 45 » nAmmare une, 65 del 
ovv (sy), 22 aveßnoay (Xp), 40 » eyw avyaor. auroy (D1096 190 ()551), 7ı Ton 1 Ltmwvog, 
72 om eyybg (J3), 6 m erolmog eotiy (Xp AS), 13 m nept aurou eAaleı (it 62), 16 om 
a als (ör-2 848 Ko), 26 om aAndwms! (Ku 848 syP), 28 aAmdyg (it 529, Xp), 47 
apytepeis 1 paptoaoı (168 add or apyovres xar p vap.), 844 add vumwv p ratpos (Xp), 
sr tov Aoyov noo (Ko), 1040 m Barrık. (om ro!) zpwroy (Jiett 129, non om 10; 
Xp PB. co mporepov), IIz2 Rs 1 IE, 56 add roV eortv exeiwog pP Eotmxoreg, DULV Öoxet 
(Brzrf (10), 124 add ano 1 ex, 134 ano 1 ex (Xp), 24 aurw l rourw, 26 dwow, 27 om 
ovv (Xp Ko), 1417 auroybis (56), 3: And 1 now, 156 exßAndmoerar.. Enpavbmserar, 
1724 add nv nerinpwpernv ev aurois pP ev, I82 — exer p auron (Ö1; ö5 wa 
o IE}, 3 apyovewv, 14 add xaı a Katapas (63 8371), 27 » 0 Ilerpos npynsaro (J), 
39 om ve! (O0), 193 xar np&avro Aeyeıy aurw, 38 x 1 ld, 213 aneßnoav (77 
070 sa syS). 


285. Verwandtschaft von 93 168 337 1337 1468. Trotz der 
in den vorhergehenden Paragraphen notierten Sonderlesarten ent- 
stammen nun aber g93f ı337f und 337 demselben Seitentrieb 
von /?. Leider ist das nur für Mk von 9» an nachzuweisen, da 
mit Ausnahme von 337 die andern Codd für Mt Lk Jo versagen. 
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Aber hier ist es unverkennbar. 337 mag noch häufiger dabei 
sein, als die Sprungkollation desselben nachzuweisen gestattet. 

Da das Material hier so spärlich ist, notiere ich auch die Fälle, wo diese 
Gruppe allein eine gesicherte oder wahrscheinliche J-Lesart vertritt: Mk 9gr eyeiperat 
1 avasınoetaı 168 1337, 34 Öteleydnte 168 1337 HT, 39 » pe xaxol. om zayı 93f 
1337 Hrdesaf, 42 m parlov auıw 168 1337 Hr%731 203 1493, 44 om 44 93f 337 H Hr, 
45 O0M Eis To mup To moßeotov 168 337 1468 (add tov nupoc) H Hr, 47 m ewwerderv 
p Yeou 337 1337 J'22 IT 1416, 1020 om aurw 168 1337f K® (Lk I182r), erormoa 
1 eyuiada 93 1337 f Hr, 42 om aurwy p peyakoı 168 1337 If D, 115 ives de 168 
1337f 8 J Hr, 6 ewmev 1 evereilaro 168 1337f H Hr Jızrı Op, 17 om avrors 168 
1337f 51 J1054 syS, 19 m eSenopevovro p nolewms 168 1337f Hr, 23 apdnvar xar 
Bindqvar 168 1468 Hr Jet, om 0 eay eımn 168 1337f H Hr, 33 m rw lo Acyouawv 
168 1337£ H J II"®f 03279, 12: Aakew 1 Aeyeıy 168 1337 I, 6 add zov a ayamıov 
168 1337 J HT, ı4 owdpwron 168 1337 DB?’ H!, 25 exyapıkovraı 337 (eyy-) 1337, 
39 Tpwrorinatas 93f 337 1337 H48 56 376 farı JB BOR °279 Ir, 1311 exewo 1 
zovto 93f 1337 J, 14 ornxov 168 1337 J Ht, zo Öta de 1 ala da 168 1337 J Hr, 
143 om xata 168 1337 H Hr, 8 etyev 168 1337 1I'7 J Ht, ı6 om avrov 168 1337 
H Hr @®a, 32 add av aneNdwv 168 337 (om av) JDB, 54 ews ns auAng 337 1337 
H', 152 om autw 93 1337f, 4 om Aeywy 93 1337f 62 Hr sa, 14 add Aeyovtes 93 
1337£ 82, 35 add ort p eleyov 93 1337 83 Ka Dbe Bias, 

Ob 94f dieser Sippe näher steht, ist nicht sicher zu entscheiden, da eine voll- 
ständige Kollation von 337 nicht zur Verfügung steht. Immerhin teilen sie Mt 813 
die allerdings häufiger begegnende Paralleleinwirkung ano ns wpas exetvng (922), 
212 now 1 xuunv (168 286, Dt216 2059), 


286. Die engere Zusammengehörigkeit von ö5 050 133 600. 
Zwischen den übrigen J/®-Codd ist aber eine ähnliche engere 
Verwandtschaft nachweisbar. Dass dies nicht ein täuschender 
Schein ist, indem sie als bessere /*-Zeugen sich nur gemeinsam 
von 93ff abheben, wird dadurch sicher gestellt, dass zuweilen 
nur g3ff eine /-Lesart vertreten, die bei der nahen Verwandt- 
schaft von /® mit I fast mit Sicherheit für /? zu reklamieren ist. 


Zunächst springt ins Auge eine engere Verwandtschaft von 600 mit 65 einer-, 
von'050 und 133 andererseits. 

Ausschliesslich 600 und 65 bieten in den für 600 kollationierten Abschnitten 
folgende Lesarten, die schwerlich ‘alle 7% selbst zuzuweisen sein dürften: Mt 3:16 
add ex Tov oupavou p xuraßaryov (JO I 32), 44 aroxpwWeis de o Ic (syS), 5 EOTNoEY 
(H Hr, Lk 49), 8 edeikev 1 Öerayuotv (Lk 45), 9 eınev (H J, Lk 46), ı9 add yeveodar 
(Mk 117, 22078), 54r add erı uAAa a Övo (syS), 42 6og (J 62 048 76 syP), 44 om vpas 
p ennp. (2207 Dr4s4), 46 egere (I), 61 om wor (62* 648 26 Hr), 4 oov p elenpoouvn 
(1341), 53 wg 1 wonep (61-2 26 648), 1123 xataßnen (61), 216 emormoav 1 xaı norm- 
saytes, 7 add zur a nyayov (mit 293), 30 add unayw p eyw, 2210 aurou 1 exetvot, 16 
Tpos aurov lauıw, 34 em auroy (sy°°), Mk 138 eyybs 1 eyopevas 600 syP (5 eyon. 
eyyog), “wpas xar eıs was moleis (syP), 27 BAusynper (MH! 61-2 56), 21 marıov raAatov 
(nur H II:8 ©1096 309), 33 add xaı orndı p eystpe (arm), 7 moAug oyAos Im. indes, 
14 add to evayy.: p xmpuoo., ı5 ebwxey auroıg 1 eyeiv, 418 aAloı 1 ouror (mur HZ bo), 
59 add eortyv p por (J 61; öz m eor. por ov.), 17 wa aneln 1 uneAdeı, 76 0. Aaos 
ovros (Mt 158; dı 0279), 26 Lupogowtoon (d5 om Zupo), 821 voerre 1 ovvtere 
Mt 16:1, ö1 1341 sa), 9zr pera zpeis nuepas (831, H), 104 m enerpedbev. M. (HD), 
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Lik 130 34 38 39 6 Mapıa, 423 3r Kayapvaoupn (H sa bo), 52 er\uvav (H 1416), 
850 om Aeywv (]), 5: eiseidwy (Mk 327, it 27226). 

Zuweilen könnte die Ursache auch sein, dass nur ö5 und 600 J2 erhalten haben. 
So werden wenigstens wahrscheinlich die Gemeinsamkeiten zwischen 600 und 050 
zu deuten sein: Mt 84 mpooeveyxov (61 83), 2125 add ro p Banr. (Qp 61-2 83 26 
048), 221 om Maurotg (Xp), Mk 24 rpooeveyxat 1 -eyytoat (nur A), 63 add ns a 
Maptas (nur H J Da), 76 om ort (nur H 079), 113 » nalıy p eulbus. 

Ausschliesslich 050 und 133 eigen sind die Lesarten: Mt 522 add zw aöeArw 
aurou p einn? ze2 (56 HY.J 114 1443 bo), 614 Ey Tols oDpavorz 1. oupavtos, 916 
erßAnpa erıßalleı, 1028 om xar a duymv, 1343 om axaueıv (61-2), 143: eulug 
(62), 35 > exeivov Tov tonov (J), 177 xaı abapevos aurwy (Lk 2251, 01-2 1016 J), 
1920 veayias (Ac 209), 2225 om aurou mit 293 (Mk 1219; 56 Xp), 243: add wya 
oupuvov (J Xp), 2527 T@ apyupım (275; ÖL-2), 2663 m 0 tou WO üg, Mk 123 
om eudug (Mt 424, H!®), 4o o la (Mt 84, Da), 22 om eudews (nur H bo syP), 543 
om TOUTO, b2 0m xuL a al ÜLvalels, 33 KUTOYy Urayovıa, 7ır add aurou p pintpt (Ka), 
92 om oy? mit 337 (Mt 171, BD? 370f), 1118 Anog 1 oyAog, I2zr eormv (133 
eotn), I442 om Tas a yeıpuc (1°), Lk 113 add x0 p ayyelos (sa‘), 64 Aadwv 1 
.eraßev za (H 1353 bo), 38 om yap (Mt 72, J), 76 om aurw p Aey. mit 529 (62*), 
825-.0m xar vunax. arm: (Öl), Ilı4 add navıes a oL oykoı, 1213 add twy p tig, 
1813 add ano a waxpodev (1623, Z2orh). 

Dass Lesarten, in denen 65 mit 050f oder einem derselben zusammentrifft, nicht 
durchweg dem Archetyp J2 angehören, sondern die gemeinsame Abstammung von einem 
Ja-Zweig verraten, machen folgende ihnen im Unterschied von 93ff angehörenden Les- 
arten in Mk gewiss: I>2ı add aurous p eölöuoxey, 22 om xat a ouy 85 050, 26 an l 
eö exc 133 (Lk 436, 63 048 76 D830), 28 xaı 1 de (Mt 424, HD II), 29 eterdwv 
(65 add de) ex ng ouvaywyns nAdev exc 133 (D), 4o om auıw exc 050, om ort, 2r 
ev om exc 133 (nur 4 01279 bo), gadd o Ig p nv (D), 12 epnpoodev exc 050 (H), 
15 XaTarelLnEevov aurwv (Mk 1418) exc 133, 19 vnoteueiv NM vor. exc 050 (Hf), 32 
add ev a toıs caßß. (Lk 67, 02 63 0371 D3%9), „7 0 de exc 133 (sa), 28 oo@-exc 133 
(H J B), 33 om or exc 050, 45.-add ng a yns 050 (dr), nv a ynv 85, 6 einpavinoav 
85 133 (-Umv), 19 axapror yıvoyrar exc 133 (J2112 D3%9), 522 0m tbou exc 133 (H sy 
sa bo), 23 om ort exc 133 (Mt 86, J), 37 lwaynv exc 050, 4o or de 1 xaı 'exc 050, 
autos 1 0 exc 133 (H), > Tou nardtou p krjtepa exc 050, 62 ÖLd. Ev T. ouV. exc 133 
nur H.Hr 38h), add ıva p aurw (Ka J; 600 ont 1 wa), ı1ı gay (Kalt; 050 om), r2 
peravowary exc 133 (it ÖL 56), 36 eyyiora 1 xuxÄw exc 050, 50 Tpog Auroug 1 ner 
aurwv 65 (133 1 avrors!), 710 0m 0002 exc 133 (Mt ı54, J Hrı8f), 27 xar lo dele 
(nur H), Aeyeı leınev (H edeyev), zı add ng a dexamokewg, 36 TEPLOOOTERWS EXC 
050 (vgl 37; D8362 1442), 37 unepexnep. exc 050 (H?), 88 oyupıöans 65 050, Yır m 
Aeyovsty P ypappareıs exc. 133, 42 eBAndn 1 BeßAnruı exc 133 (Jo 156), 1020 m rayıa 
taura exc 133, 4r add Aoımor a dexa exc 133, IIr om Budo. xar exc 050 (B3016), 
ir om xat a repıß\. exc 050 (sa), 13 om e/dwv em aut. exc 050, 25 om vv, 30 add zo 
p Bart. exc 133 (nur A), 13.18 © yeinwvog tauıa yeyntaı (I! bo; ö5 om aura, YEYOVTat; 
vgl Mt 2420), 145 © npadbnvar a To (J), 17 obıas de exc 133 (II), 2ı om 0 uwe 
TOD AVÜDWTOD EXC 050, 62 Aeyeı 1 eımev exc 133, 66 add TPOS MTOV P Epyerat exc 
133, 68 nv mpooauAmy eXc 133, 72 om aurw exc 133, 154 Katnyopouam 1 KaTap.aprt. 
exc 050.(H Hr), 30 xataßas exc 133 (H sa bo), 33 ep oAmg ng yngs, 34 om o I 
exc 133 (syS). Nicht ebenso sicher ist die Beschränkung der nur in d5 050 133 
vertretenen Lesarten für Mt Lk (Jo fällt fast ganz aus, da 050 133 zu schlecht sind) 
auf deren Zweig.: Für manche derselben muss die Zugehörigkeit zu Ja selbst offen 
bleiben: Mt 316 © eudus aveßn) exc 050 (Mk: Lro, 81-2 848 Hr 5yı Xp),. 412 om 
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lg exc 050 (Qp H syS), 13 mapadaruooıov (Hr 183 288 O9), ı6 om xaı! (sa), 108 
exßakere .exc 133 (883° 413 370f), Ilıs om uxoveıy exc 050 (61 J109 sySe), 
12: add Ton. p np£avro exc 050, ı2 om euv exc 050 (J), 1321 om ev ö5* 050, 
23 OLVIELS eXc 133 (19, 61-2 1016 1/7), 29 add avroıs exc 133 (it 848 IT sa sy), 
46 om eva exc 133 (J? syC), 48 ote de 1 nv orte exc 133 (Da sy), xamlıora exc 050 
(syS), 142 Iwavng exc 050, 7 av exc 133 (Xp JS), 9 xar Aunndeis 1 eAun. de (Mk 626, 
Xp dı Ar 183254 J Da), 1 add zw a nıvaxı.(d48° 1016 Hr 183 8254), 14 m oyAov roAuy 
exc 050 (Mk 41, 848 Xp), ı8 om wde (Hrı83 8254 Xp sysc), ‘21 m radtmv ar 
yoyarwy exc 133 (Op Hr 183 8254 sa), 154 eımev 1 evereikaro Aeyoy (Mk 710; dı 
1016 J?2 H'? sy sa bo), 22 vtog (Öl), 33 add ovy p nodey exc 133 (1327, Hr), 38 m 
TALÖLWY XaL yuvalz. exc 133 (62 Fr183 8254 ‚Term, 164 om Tov TPOR. exc 050 (Ö1-2 
56 I), 3 m or palmrar .avrou p emeladovro exc 050 (sySC), 13 m oL avdp. a Agy. 
exc 050 (Lk 9:8), 19 aybis exc 133 (Hr133 0254), 20 om aurou exc 050 (61-2 03), 
177 %at mpoonAdev exc 050 (61-2 1016 sa bo), ı5 eviore I’ moAlaxıs exc 133 (it 
Hr 183 6254 288), 1826 om xupte (29; 61 01279), om o0L (syS); 27: om exewvou exc 133 
(dı Hr183 8254), 32 om aurw (D830 1454 Hr 288), 33 add ouv p eder exc 133 (sa), 35 m 
day roman a xaı exc 133 (Hr 838254 D850 1454), 197 add o a Mwe. exc 050, 16 
syw (61 63% 381 Qp Xp), 203 eupev 1 eıwdev (6, Da), 6 om wopavy (H), 9 eidovres 
ouv exc 133 (J 848), 13 » evi aurwy ewm. (ÖI-2 23 ‚J211 257), ı5 om n a 00x (dı 
26 56 bo sy°°);, 20 an 1 nup exc 050 (Öl), 2ı om 0002 exc 133 (Hr183 8254), zı 
expu&ay exc 050 (HM), 217 om uurwy exc 133 (61-2. 96), 7 EXaUNTO Exc 050, rr eımov 
1 ekeyov, 18 npwt exc 133 (Mk I12o, 61-2), 39  anexteivav xar a eteßaAov exc 133 
(Mk 128; 529 anexteway1leßeßaAov), 2210 add twy a avaxeın. mit 293 (Xp J), 14 add 
orbis (Hr 183 9254 56 1016), 32 loax exc 133 (62), 231 © xadeöpas M. exc 133 (J Qp), 
5 0M-TWy tn.aT. adrwy exc' 133 (HF 61-2), 9 om toıg exc 133 (HT 27132), upıy (sa bo syP), 
2421 00% eyevero (62 Xp), 27 pawver (HR), 30 » xodb. torte (01-2 56), 39 Kavras exc 
050 (Lk 1727), 44 = n 00 dox. wpa (nur H), 256 om epyerar exc 050 (nur H), zo 
ETEXEPÖNTE EXC 050, 22 EMEXEpÖNGA exc 133, 24 om 0E exc 133 (26, it sa arm), 
30 Bakere eiw exc 050 (133 exß-), 38 m elöbpev ge exc 133 (27), 39 asdevonyem exc 133 
(61 J22), 2613 @y exc 133, ı6 add avroıs p napaöw exc 133 (Lk 224), 26 m aurwv 
de eod. exc 133 (J), 36 = 0 IE per aurmy exc 133 (235%), 53 om n (61-2 56), 63 
TNY Y. per epoD (sy°), 65 om aurou exc 050 (Mk 1464, 61-2 26 56), 7ı om xat p 
Excel exc 050 (ÖI-2 1246 sy® sa), 73 om xuı ou exc 133 (Hr "83 8254 syS), 274 Ötxarov 
1 abwov exc 133 (56 sa bo sySP), 24 om Tov Ötxatou exc 133 (61 Xp sa syS), 44 
oraupwd. ouy exc 133 (H 512 56 2026 guyaraup. auy), 46 Ampa exc 133 (HR), 54 
EXATOVTAPYYS Exc 133 (02), 64 om rs exc 050 (®), 2815 add nuepas p ompEpov 
exc 133 (Xp öl 56), Lk 135 13 ı7ff Ertaßet exc 133 (85 113: 24 40 Extaßeo), 
20 Aypıs npepas ns exc 133 (it 1443, sed mit 050 om ng), 29 add. av exc 133 (178), 
3r suAAnubn exc 133 (61-2.63 56), 27 om ın a parym (d1-2 56 178f 0222 1279), 35 
arakupdwaty(!) 1 anoxal- exc 133, 37 om ano exc 050 (d1I-2 56 376 86), 323 om 
av exc 050 (J D2t ]/19), 42 om vorepoy exc 133 (H De'26 J1033 sa bo), 6 Tourwy 
l auıwy exc 050, 629 eis 1 ent (Mt 539 H, 62*), 44 om yap exc 050 (Mt 719, Hr457 
Biz1 49 1493 syS), 73 om Tpog auroy exc 050 (J 1443), 7 om öl — eAdeıy exc 050 
(sy), 9 om autoy (J3 029), add any a Aeyw exc 133 mit 529 (J, Mt 810), 38 eßpebe 
1 np&ato Ppeyew exc 050 (syS°), 8ro töwow 1 Bien. exc 050 (Mk 412, Hr), 9ro 
AvEeyWproEV exc 050, rohty Aahoupevny exc 133 (H sa bo), 25 wpelet exc 050 (Mk 836, 
62 63 376 1416), 29 nAkowdn 1 erepoy exc 133 (sa sy; 050 add nAA- p xal), 59 
aneMdovra exc 133, 62 enißarwny exc 133 (64 56), IO2 m epyaras eußain exc 050 
(61), ILS peoavvvuov exc 133, ız m aurw entöwoe exc 050 (61 56 1016 0371), 
ı3 ayadov dona d5, bopata ayada 050 (syS) I nveup@ aytoy, 22 om o a tayup. (H 0279 
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1416 bo), 29 om tov rpoyntou exc 050 (H sa), 34 add oov p omparog ö5 050 (34®, 


bo), 49 amoorei\w exc 133 (Mt 2334, D83° 1443), 52 expubare 1 npare exc 133 
(2207 syS; 050 add!), 53 01 Pap. *at or vorutxor 1 ot Yp- x. oL Yap. exc 133 (050 add!, 
un voutzor... Yap.), I25r ala 1a n (055 J8505 sa), 56 0ux ordare doxın.alery 
exc 133 (H O sa bo sy°), 132 tauın exc 133 (H B 079 2707), 3 peravononte exc 
133 (s, J 01279), ı9 add zov a xınov exc 050 (Mt 1331, 62 1443), I43 om er exc 
133 (H 2029), ı2 add roug a yerr. exc 133 (J), > aytanod. vor exc 133 (H), 16 
neyay exc 050 (J?), 18 m avayz. eyw exc 133 (Lk 2317, 0'79), 1512 add por p 
erßark. exc 133 (I? 0'222 sa), I5r3 m ov peru exc 133 (Ac Is, 3°), 1623 om Toy a 
Aßp. exc 133 (Rp d1-2 56), add avanavoneyov p avrou? exc 133, 173 Apapııan EXC 
133 (+ J 055° 1443 1493), 9 eyeı yapıy exc 133 (H J21: 0279), ı4 add aurous p 
Wöwy exc 133 (J 1353), 9 add ori p mop. exc 133 (77 1353), Idr evxaz. exc 133 
(ö1-2 4 J?), 32 om xar vBp. exc 050 (Hr'äf 56 8371 247 448), 37 Yıvopevav 1 
Övvanswy exc 133 (J add yıy. a duv.), 44 add oAn a ooı exc 133 (Hr), 1948 add auıw 
p romowsmwy exc 133, » yap Aus exc 133 (207 270 J85%5; B » anazs yap o X.), 
205 suveloyt&ovro exc 133 (Mt 2125, 02 63 2207 1386 1443), zo wore 1 eis To exc 
133 (H 0279), 20 anoywpnsavtes 1 rauparınpmoavtes exc 133 (0129; sy om!), 24 om 
de? exc 133 (Hr), 36 ovöe exc 133 (H X 1317), 36 peAkovov 1 duvavyraı exc 133, 2212 
add ‚oıxov p avayatov, 23 > weilwy Touro exc 050 (56 6371), 42. TOUTO To TOTmp. 
exc 133 (H 2207f), 43 uno tou exc 133 (21132 1443), 69 add de p vuv exc 133 (H O), 
231 avaoravtes (5II Sa Sy), 34 om 342 ö5* 050 (H), 5 Aptuadıns (0'279). 

Sollte 94f der Linie ö5 050 133 zugehören, so würden noch manche Lesarten 
in Mt für ]2 zweifelhaft, die 94 f oder einer von beiden mit jenen drei oder einzelnen 
von ihnen teilt. Da jene Verwandtschaft aber, so lange nicht neue Ja-Codd entdeckt 
werden, unbeweisbar bleibt, so wird es richtiger sein, sie J@ zuzuschreiben. Ja dies 
ist wohl als gesichert zu betrachten, sobald die Lesart auch sonst in Codd auftaucht, 
die von JA beeinflusst sein können. Der Aufnahme sicher nicht wert dürften nur 
sein Mt 519 @v 050 94 (048), 29 anerdn 1 BAndn 65 286 (30, sySC), 726 eavron 050 
94, 175 y»dorneu 85 94, 2022 wreite 1 -eiobe d5 94 mach 77, 2759 add ev a otvwo. 
65 050 94 (61). Wenn 65 und 286 Mt 9ır zusammentrefien in m 0 Ötöuoxakos vuwv 
a „era, während 94 mit 63 ZH u. a. es nach Mk 216 vor eotteı stellt, so wird dies 
zufällig gemeinsames Missverständnis eines Umstellungszeichens in je ihrer Vorlage 
sein. Auffallender ist, dass beide mit 4? Mt 15:14 ßotpoy schreiben. 

Vielleicht verrät 529 seine Zugehörigkeit zu diesem Zweig durch Mt 2Lı3 m 
erowmowte auroy mit 133 (O B), 29 add eis tov aureiwmya p anıAdev mit 85 (sySC; 
202), 3ı m EeTOlMoey a, 65 p ou TpS, 4r om @uroug mit 050, dazu 2139 Lk 79 siehe 
oben. Aber die Berührungen können ebenso gut Zufall sein. 


Die scheinbar stolzen Zeugenreihen ö5 050 133 und 93 168 
‚337 1337 1468 repräsentieren also in Wahrheit nur je eine 
Stimme. Immerhin spricht für deren Gewichtigkeit, dass sie 
stark genug war, durch die Jahrhunderte fortzuklingen. So 
müssen solche Lesarten von Fall zu Fall gewogen werden. Da 
aber die Einzelzeugen jener beiden uns in ihnen erhaltenen 
Archetypen von /* in verschiedener Weise von ÄK angefressen 
sind, so können natürlich auch Lesarten, die nur einer derselben 
bietet, vom Archetyp stammen. Sicher darf man eine Lesart 
für /* annehmen, wenn in ihr Zeugen beider Linien, ob auch 
nur je einer zusammentreffen, sie beruhe denn auf Parallel- 
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einwirkung. In diesem Fall ist übrigens die Entscheidung un- 
interessant, da /? sicher Paralleleinwirkungen in grösserer Anzahl 
aufweist, so dass es auf eine mehr oder weniger nicht ankommt, 
und da solche für / selbst nur in Frage kommen können, wenn sie 
durch eine grössere Zahl von J-Typen vertreten sind, auch in 
diesem Fall aber für den Urtext selbst sicher ausser Betracht 
bleiben. 


Nun gilt es noch jeden der drei wertvollsten Vertreter der 
Linie, die jedenfalls den Archetyp /® am besten repräsentiert, 
65 050 133 von ihren Schlacken zu reinigen. Was dann übrig 
bleibt, ist der Text von /*. Nur dass als Möglichkeit offen ge- 
halten werden muss, dass auch Lesarten, die nur ein einziger 
J°-Zeuge vertritt, /* selbst zugehören. Dies wird anzunehmen 
sein, sobald andere /-Typen oder J-Codd dieselbe Lesart bieten, 
es sei denn, dass es sich um eine Paralleleinwirkung handelt. 


287. Der I®-Codex 050 (s. Nachtrag zum ı. Teil. Dieser 
Codex bildet eine sehr wertvolle Parallele zu ö5, dem er eng 
stammverwandt ist. Er ist besser geschrieben, aber stärker, in 
Lk Jo in immer steigendem Maass von K durchsetzt, nächst 55 
der beste Zeuge von J/?. 


Der Schreiber von 050 scheint kein Griechisch verstanden, sondern mechanisch 
die Buchstaben abgeschrieben oder diktiert erhalten zu haben. So ist Mt Sır 
NOuWy, 922 GEOWAuLEV, 1626 xutepönon nur daraus begreiflich, dass in der Vor- 
lage v über 7, e über aı geschrieben worden war, während 536 nmre e ev, 712 Tot; 
oetousıy (l atr-) auf mechanisches Nachschreiben der diktierten Buchstaben weist. Auch 
die zablreichen Vokalfehler können auf die Aussprache des Diktators zurückgehen, 
ja, solche wie öa 1 de (Mt I4:0) sind sonst unerklärbar. Die Seltenheit von Kon- 
sonantenfehlern macht dies noch wahrscheinlicher. Es sind nur folgende 1317 ovy 
a 1009, 147 YET a 0p%0oU, 1727 ay'ytorpov. Mk 63 paudov 1 pußöov, Lk Ix 313 
wney, IOr %opov 1 Tonov, 34 TTAYDOXEL, TosL4s Bnösaröa. 


Ein Beweis der Verständnislosigkeit des Schreibers ist auch die sinnlose Ein- 
stellung von in der Vorlage übergeschriebenen Parallelen oder K-Lesarten in den Text. 
So schreibt er Mt 1237 Aoywy epymy, I45 Ovos Dtog, 1946 eotar a 0 (I) und eotiv p 
zpooeuyns (K), 2026 toD prnuatos auToV, Jo 99 ort «AA nebeneiander. Oder er fügt 
K-Additionen an falscher Stelle in den Text ein: Mt 68 pev p vpas, Lk gır eıs 
zorov epnpov Brdouav, 2030 eiaßev p Öeurepos; versteht nach K vollzogene 
Streichungen in der Vorlage als Umstellungen Lk 536 — oytoas a tuarıou, Jo 108 
rpo ewov nAdoy, wie er auch angedeutete, K folgende Umstellungen missversteht und 
Mk 334 x0xAw a ToUc, IO43 peyag p Elvatı, II3 anooteAleı a aurov, Lk 738 Tots 
Öaxpuswv p np&faro, 2Ir aurwy p yaLog. rückt. Am bequemsten ist es ihm, wenn 
die I- und die K-Lesart in der Vorlage stand, der Entscheidung durch Auslassung 
der strittigen Worte auszuweichen. So omittiert er das in ] und K verschieden 
gestellte Wort Mt 22: auroıs, 2643 taÄty, 59 62 avroy, Mk I; navıes, 2ı2 euduz, 
52r naAty, 65 duvapıy, Q4s erseilerv, 1430 p£, Lk 424 up, oder die in ZI und K 
verschieden lautenden Worte Mk 213 yiverat, 6rr a, 814 er m und povov, 29 de 
82 
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und xt samt auroc. So werden: auch die halben Durchführungen von K-Lesarten dem 
Schreiber anzurechnen sein: Mt 413 Karapvaoup, 1833 zayo (I way, K xuı eyw), 
227 add MroVous pP 0 08 ‚Bastheus (600 J Xp; vgl ö5), 933 Koreppapvaoup, 109 
uvrov (K rov aurou, I Tovcon), 1444 edwxev, Lk 333 add con Apapı a ou Adv, 
829 rapnyyeikkev (T? -eIev, K -edev), 12233 n ypn (In yap Kn) 152 oı re at 
(I ou we, Kol), r3 ou per 00 ((] 0 pera, K per ov), I83r rept TW ulW, 2268 add nor 
p aroxptönte, Jo 143 Ioavva (I -vov, K lwvo), 1154 0 ouv o 

Die Wortbilder waren dem Schreiber nicht gegenwärtig. Überaus zahlreich 
‚sind Vokalvertauschungen. Wie bei ö5 stehen oben an die I-Laute, wovon 7) und 
er ganz gleichermassen getroffen werden. Als Beispiel seien die Verwechslungen aus 
Mt 1—6 (vacat Ir—g I2r—44 417—54) aufgezählt: Mt 118 nynsteudyons g, 19 Tapa- 
Öyparyset, 45 rapakan.Baxt, 45 515 34 617 3gbis iv 1 nv, 47 rapakapßant, ı8 Aetav, 
Ötavuaty, 16 OXoTN, AYETtÄev, 510 EOTYY, 17 OyLÖLSWary, 13 L6YDL, zararatısdar, ı5 Kup, 
vonysnty, zo eAuymaoros, Baosıkeıa, 20 625 nM0Y, 522 opymLopevos, 23 625bis m 1 mt, 
525 1, 30 GLUPERL, 32 TOPYLAS, 37 NEPN000Y, 39 AYTNOTTYAL, pammaal, 40 Tw dekovry, 
YNTOYa, 42 daynoacdear, pt 1 pm, 43 pmonsers, 44 enipeulere, 45 Bpeyt, 48 zeitot, TEeALOS, 
6x piye 1 punye, 2 5 16 pyodov, 3 apmotepa, 5 mAarumy, 6 “Nas, 8 Yptav, zo Baatkım, 
12 nuny Ion, ocpeku bis, eineis 1 mes, 13 TLPAOH.WN, duvupeis, ı7 ultle, 18 amoomaL, 
19 Bpwongs, apavnlet, 22 PWTYYOY, 23 GXOTIVOV, 26 TETIVG, OmmpoVatly, 28 yulouotwy, 31 
pepipviontat, 32 Eds, 34 Tel m. 

Da kann es nicht Wunder nehmen und nichts bedeuten, dass sehr häufig statt 
der, Konjunktivendung die Indikativendung eı erscheint, z. B. innerhalb Mt 1—6 520 
TEPLGGEUGEL, 21 WOVELGEL, 25 Bindnost, 32 yaunosi, 62 roteıs oder umgekehrt 529 oun- 
YEpN, 41 ayyapevoy, 45 evAoynte, 614f apıay, 33 Cntnte. Die Schreibweise von 050 
ist also ohne Gewicht für die Entscheidung. 

Nicht gleich häufig, doch viel häufiger als in 65, finden sich Vertauschungen 
zwischen aı und e, ganz besonders in den Verbalendungen: Mt Iro amoAusge, 44 
Cnsere, 6 yeypanıe, evrelette, Sir 13 EOTML, 14 ÖDVaTE, 36 ÖDvaoE, 44 mpoceuyeole, 
45 yevnodaı, 61 eyerat, 6 mpooeufe, 7 BarroAoynontar, 8 omowwürtat, eyeral, 9 rpooed- 
yeodaı, 13 pbae, 14 apa, 16 yweodan, ı7 aAıbe, 24 duvaraı, audekere, Buvaodaı, 
25 PEPLLVaTOL, 26 evduonotar, eußieburatu, 31 peptuviontat, 33 mpooctdnoste. Seltener 
findet sich die Verwechslung im Wortkörper selbst: Mt 518 xepea, 20 Yapıssewv, 
ı8 pnekevay, dazu als Merkwürdigkeit ev tes ouyaywyes. 

Nächst häufig finden sich die O-Laute verwechselt. So in den Kasusendungen, 
wo to mit tw, coy mit wy und umgekehrt vertauscht werden; sodann in der Partizip- 
endung, wo er einerseits enıpealwvrov, ÖLwx@yTov (544), andererseits ayanoyras (5 46), 
Bherov (528 66) schreibt. Daneben findet sich estores (65), ewmootwv (Sr), stpebwv 
(540), Umklar sind ihm auch die Kasusendungen der Substantiva -und Pronomina. 
So schreibt er 538 opdar.mv, 46 TO AUTW, Gır Toy APTWV, 13 Tipasuwy. Ferner 
schreibt er 56 61 dtxarwouyn, 6zf erlenpwouvn, 57 ekenuwvec, 24 TPOTWN, Bopov, 
16 0n0c, 47 00T0g, durchweg avdporogs, endlich 117 BaßuAovos. Seltener sind Ver- 
wechslungen von » und ov, wie Mt 5ır ötw&onsı. Immerhin wird man, auch wenn 
O-Laute in Frage kommen, die Autorität von 050 sehr gering anschlagen müssen, 
wo zwischen Konjunktiv- und Indikativform zu entscheiden ist. Auch die verwandten 
Laute v or n werden vertauscht, besonders häufig bei Nas, vpas usw. Mt Sır 44. 
Aber er schreibt auch 527 pinyevoeız. 

Mit v ephelk weiss der Schreiber nicht Bescheid. Doch hat er dies mit vielen 
gemein. Immerhin ist es sonst selten, dass es, wie bei 050 mehrfach, vor Vokalen 
fehlt. Ganz selten versäumt er abweichend von J@ die Elision, z. B. Mt 1623 evexa 
1 -ev, Lk 1258 ent 1 en, Jo 643 per@ a aAdılwv, 729 Tapı a aurov, 1625 aka, und 
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verschmäht er die Krasis, wie Mt 158 Jo 729 xuı exeivoc, 1028 1721 za eyw, IOgr 
oDVde ey 1 oDÖev. 

Häufig, wenn auch nicht so zahlreich wie in 65, finden sich fehlerhafte 
Wiederholungen oder Auslassungen der Buchstaben: Mt 512 yevvav 1 yeevvav, 36 pre 
eev, 626 ovyı 1 ouy a Leis, 827 LTaXOvVorN, IO42 ovonadmtou 1 ovopa walten, LIs 
zapıLlovrar 1 xudapılovrar, 17 ovxodbeodte 1 00% exobaode, Lk 1434 apruoerat 1 aprußns-, 
17x10 normre 1 -nonte und dergleichen mehr. Besonders häufig geschieht das bei Doppel- 
konsonanten: Mt 117 yevvear? (nur hier), 417 vnpusew, 513 aAAtadnaeTaL, 20 Yuptscewy, 
21 EpNdN, 24 Ötadayı)dn, 24 26 27 MaAov, 75 exßaikeıv (62 76), 917 Bakouaw, 23 er 
eıs 1 eıs, 1224 enßader, 189 yeevav, 2Ig woavya, 258 oßevuvrat, 2624 eyevndn, 2716 
Bappaßßas, Lk 103 anoote\wm, 138 BaAAw, I6zz 13 mapmova, az aAAndıvoy, 

Jo Ixz eyevndnoav, 14 alkmleras, 48 726 allndwcs, 625 paßet, 31 58 pavya, 71 ejeien, 
92 yeyqdm, 1213 woava. ; 

Viel seltener sind Konsonantenfehler. Sie beschränken sich fast auf Dialekt- 
eigentümlichkeiten, die vielleicht 7@ selbst zugehören. Nicht allzu häufig ist, wie 
fast durchgängig bei ö5, das v unassimiliert geblieben, so in Mt 823 132 evßaxtt, 9: 
evßms, I21r Eevmeon, 1322 GDVMVLyEL, 45 EVTOPW, 2215 27x ovvBßonätoy (7 oupß.), 1329 
suyAeyovres (30 suANebare), 2655 auvAaßeıv, 27 32 Nyyapeuoan, 46 evxurteiınes. Einigemal 
stellt er das vermittelnde y ein: Mt 526 xoyöpavens, 1357 eyoxavdalılovro, 2637 Mk 
634 np&ayvco (wenn er es Mt 2637 nicht auf die Jünger bezieht); umgekehrt Lk 1918 
npEaro 1 -avro. 

An sonstigen Schreibfehlern findet sich, abgesehen von dem mehrfachen Über- 
sehen des durch einen Strich in der Vorlage ausgedrückten y am Schluss, wie Mt 6: 
moteil, Mk 626 aurn, nur Mt 1:4 Zaöwd, 629 oUVTE, 85 8 13 EXATOVTApAYOS, 30 at auTw 
l autwv, IOg pnte?,. zo napay 1 mnpav, unte? 3, 1345 Enrovv l -Tovvet, 1821 QdToy 
1 aucw, 2313 xaı eorar 1 xAeiete, 15 yeivvng, 2445 add ou a MuroD, 2662 avroız 1 
auTw, 2735 Öletepouv l -sayro, Mk 47 suvenyisey, 55 evauroy 1 emuroy, 9 Tiv 
1 tt, 32 ovyBiußAıra 1 -Bovra, 38 alalovras, 64: Tod 1 ToUg, 5r MEpteowoty auToD Au 
1 meptoowg. ev euuroig, 724 etveidey, 26 exßulln, 8r2 Aerıcı oder Aeımeı 1 Agyeı, onpwv 1 
SNpELOY, 37 aytakayu.c, 93 or 1 oa, gr eorıyv 1 eote, IZır ovp 1 ov yap, I436 Rapeyeı 
1 rapeveyXe, 155 oudeıs 1 0 Ge IE, oTasınsayrwy, 7 TOMAROtV, 17 ENOLOOY 1 eneiouv, 
166ff appaßßas, 16 auvnahonvyaıy, 23 EOMLPVOEYOY, 44 udn 1 non, 1620 Beßarsoros, 
Lk 327 Inuyyo, 44: saleın, 166 add zw a exatov, 1929 Bıdoaynp, 2253 Ölaotısacns, 

Jo 2:14 zepanariotus, 317 auroy 1 aurov, 44r rındos 1 mAetoug, 520 peılov, 742 
ovy lovyı an, 45 auto 1 avrorg, 814 zaym 1 zaveyw, 19 0uTw l aurw, IOg2 edtlöuku 
1 gdereau, 37 god nlov, I118 oraötoug, I2ı2 add op oyAog, 1913 yıoßada 1 yaßßada, 
2124 « 1 o p Tovrwy. 

Die mechanische Art des Abschreibens hat den Text vor stärkerer Einwirkung 
der Sprache des Schreibers bewahrt. Einmal findet sich der Akkusativ tptyav, der 
Vokativ duyarnp, die falsche Endung rupsing (Lk 79; Mt 78 flektiert er avoryadmoers, 
Jo 921 2632 augmentiert er avew&ev (Ku; Hr nvew&.), Mk 619 eöuvaro gegen 1a; 
nicht selten dagegen erscheint eınay, was wieder vielleicht schon Ja angehört, in Jo 
auffallend häufiger, als bei Mt Mk Lk. Als Genusfehler stiess nur auf Lk 49 Tov 
1 xo, als Numerusfehler Lk 3:1 odboyrar bei maou sapk, als beides in einem Mt 21:10 
heyovzes nach zolıc. Zum Neutr, plur. setzt er das Verbum in den Plural Mt 81:2 
yevavraı, umgekehrt Mk 513 ston\dey (61). Dann schreibt er Jo 18:15 n%oAoudeioav. 

Nur sehr selten, namentlich verglichen mit ö5, werden denn auch Konjunktionen, 
sowie Präpositionen vertauscht. Vor allem de und xat: Mt 94.etöwg de, Mk 224 01 
de (5), Ik 852 ar exkarov, 1332 0 belxa, I4rı o 6elxut 0, 2239 Xul 1%0Aoudnaav, 


daneben del yap Jo 739, de louy 918 (541), eı 1 euv Jo 32, npogleıs Bahn 24,,1 ent 
82 


Unmittelbare Zeugen der J-Form. 





1300 
Lk 32, ev leıs Lk 322 (1354), em l ev Jo I1zo. Das Präpositionsprähx ist ver- 
wechselt: Mt 723 @vaywpetze, Jo 622 etan\dov, 1938 amıkdov. Etwas häufiger werden 
Konjunktionen omittiert oder addiert: om öde Mt IO2 I8ı5 2128 2526 Lk 816 Ißıs 
Jo 3r 122; om xat Mk 318 (a Oaßö6.) Lk 1242°; add de Mk 327 p over, Lk 642 
pP auTog, I1z2 p avrot, Jo 716 p anexptibn, 935 p 1xouoev; add xar Mt 1428 a xekeuoov, 
2545 P aroxptmoero (J27 0%), Mk 1436 a ameveyxe, Lk IIso a ano?, 1413 p 
<poyoLc, 178 a 00, 1922 a Aeyet, Jo 732 a nxouoav, 1628 a malıy; add ouy p our; 
(Hr 183 6254 D630) Mt 1835; add yap p orav (133 wg yap) Mt 2432; add av p onws 
Mt 545 (128), Lk 950 p yap. Auch ay l eay findet sich nur Mt 7:10 19 Lk IIrz. 
Endlich wird ort rec eingesetzt Mt 933 (®) Lk 19:4 Jo 647 1412, omittiert Mt 16:8 
Mk 167 Lk 19go. 

Dass es an Omissionen nicht fehlen wird, ist bei dem Charakter der Schreiber- 
leistung zu erwarten. Dennoch sind sie nicht sehr zahlreich. Mt 46 oou mn oou, 
of unaye — al! 11, IO4r TPOPNTOD N TPOPNTOL, I3ır ÖE 0U, 38 OL ULOL TOD TOVNpOD, 
1528 av (1353), 30 «at erepous moAAoug (56 J7054 Xp), 1626 okov (J12t2 ]r77), 172 0, 
4 0, 187 To oxavöakov (sy®), 1926 aurots, 2123 OL!, 32 TOD, 2315 OrL TEPLAYETE, 2447 
auron (Ka m a To), 2510 aurwy (vgl 65!), 269 TOUTO, ır yap, 13 %aL 0 Erotmoev 
adTN, 71 aUTOV?, 271: 0 nyeuwv (SYS), ı9 ToU, anpepov (0272 B144), or ano (so 2r 
mit Ar 21132 10), 3r aUrov3, 288 aurtov, Mk ı;s ya lovöara (Br: 1386), 
9 EYEVETO, 27 Aal a TOlg, zo TEpL AuTNg, 28 AUTOls (6ı I777), 16 ot p ut (62 65 sa Ötu 
zu 1 ort), 23 xat!, 32 et, 15 Tac, 55 E92, 723 Ta P Taura, 825 aurov (1354), 9ro To, 
1025 etseidewv?, 27 tw a dew? (0:9 dr), 38 Is, 46 avrou p wadntwv, 5ı o IE, 1429 
AUTW, 43 KulT, I620 TOV a XULptov, Lk 120 ng, 44 WTa, 431 ev, 38 Ituwvos 
Zımwvog, 510 Ö£, 620 OL P paxapıot, 106 exei (ÖI m a N), Ils4 aurov (62 029), 12: 
eavrots, 1315 AUTW, 30 TPWTOL N TPWTOL, 144 at arekusev (mit 337), 1814 yap, 33 m, 
1947 01? (04), 2123 Tats?, 222 012, 2310 01? (64), ır tw (KR), ı2 02 (88 90 247), ı3 
rouc2, Jo 4:16 ı7 2ı o a lg, 43 exerdey, 622 0? (O4 33), IOzr nal, 4r NV, Ilı8 
zwv, 39 n adeAyn Tov Terei., 1316 meilov m neilmy, 1623 Ev, 1940 &dog. 

Ebenso sind Wortumstellungen verhältnismässig selten: Mt 46 ou Yeou zı, 
628 vYouow ... KOMIWoly (SYS), IIs xaL verpot eyeipovrar p zvayyekıkovrar (I syC), 1354 
zourw roßey, I5ı5 aurw 0 Llerpos eınev (1033 014), I9r 0 IS p touroug, 265 yevnrar 
Yopußos, 2755 Yewpousut ano marpodev, Mk 1043f aA og a 43P mit xaı og (1341), 
139 xaı (add) dapnoeode p oralmasote (syS), LK 316 vpas a vdart, I412 auyyeveis.. 
adelpous (Hr J?), 1829 vmtv Aeyw, 2034 LLOL P TOVToV, 2135 ns yns naons (Ka), 
2232 emiosrpeibas rote, Jo 68 Ilerpov Lunwvos (Ü%4 33), 723 ev saßßaro vyın 
eromoa, 841 EXOPEY TUTERM, 43 Toy Enov Aoyov, IO4 axoAouller aurw, ır TWNGLV aurov, 
12 dia a Ta, 18 adenv Yeivaı, 25 0 IS auros (62 d5 Arrsf om aur.!), 4r nAdov de 
moAAot, 1136 aurov Epiket, 43 EXpaDyaoev a Ymvn, I22 EXet deinvov (SALE), 3 arewn.asey 
p aurns (sgaıf Hr si O4), 125 Önvapıwy Tptaxootenv. 

Etwas häufiger ist der Text durch Paralleleinwirkungen abgeändert: Mt Iso 
EHAVT RAT OvAp 213 19, T@ Ioonp l avuıw, om Ioonp p Aeywy 213, 46 add evreuden p 
seaurov Lk 49, 5rı add or p paxaptor nach 4—ı0, 30 m 7] Yaıp soV 7) dekta 20, 37 add 
To a var!, xaı To a 0D! Ja 512, 726 ootts axover... worst lo aXodwv .. TOLWY 24, 28 add 
mavtes a ot 1223 (76), 88 m pou p oteynv Lk 76, 1216 emerua Mk 312, I3or erra 
yevopevng 1 yev. de Mk 1417, eudews, 46 my papyapırnv exewvov 1 auToV 44, 52 470773 
31, I419 add aurov p padmrats Mk 641, 24 add auroıs p avepnos Mk 648, 1510 uXou- 
SORTE 1318, 17 ELOEPXOMEvov | etomopevopevovy ır (ÖL), 25 Bondycovy Mk 922, I6ır om 
mug Mk 718, 19 09@ . . ÖEDEREVN . . 000... Aekupev 1818, 24 apag.om xaı Mk IOaı K, 
1927 agevres om xat Lk 1828, 2217  xnvoov douyaı Lk 2019 vgl Mk 1214, 30 oupavarg 
Mk 1225, 238 pmdeva xaÄeonte 9, zı ev vutv 1 vnwy Lk 2226, 16 zupAwv 1 zupkoı 
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Mt 1514, 2431 om auroDV pP EXÄERTOUG 22 24, 256 URAyTNOtWV 1, 2621 eothtovrwv DE 26, 
60 Eupioxov Mk 1455, 62 Xarmyywpovow 1 zatanaprupousıy Mk 154, 
Mk 11:3 ötaßoAov I ouraya Mt Ar, 34 aura 1 zu dawmovtn Lk 441, 39 om a Lk 1332, 
218 Yaptoaoı 1 nadrar twy Yaptsatwv Mt 914, 22 pnye l pn Mt 9:17 (63 56 u. a.), 
3 » my yeıpa eywy Mt I21o, 10 aodeveras 1 paotiyas Ac 289, 16 ovopara 1 ovopm 17 
(648 1016), 412 axovawary Mt 1315, 24 reprseußmoeran 1 mpostedmserut Mt 2520, 57 
nv 1 oor Mt 829, 42 nyepdn l avestn Mt 925, 62 ats SUYAYWYMLS I 39, 10 mv EXEN}EV 
ete\dnte Lk 94, 28 Tov Iwavvnv 1 aurov Mt 1410, 36 Toug oyAoug 1 auroug Mt 1415, 
add Bpwpara 1 aprous Mt I4ı5 (62), 717 ermpwrnaav 102 (648 376), 838 add 
rovnpa zaı p ın? Mt 1239 164, Yrı tt ouy l ort Mt 1710, IO4o add napa T. Tarp. 
povd Mt 1819 (mit 337), 43 ravycwv eorar 1 Yev. LEWV 43, IL ro Etpmvn ev 0UpaYyw zar hoca 1 
woayya om tols Lk 1938, zı add ort a e& Lk 205, I22 toug xuprods 1 uno TWVv Kaprımv 
Mt 2134, 132 00 xataAudmoetaı Mt 242, 149 evoAw zw 40040 Mt 2613, 30 annvbis, 
1516 add ou Karapa p avAnv Mt 263, 1613 mopeudevres 1 aneiYovres Mt 28 19, 
LK 165 add tous axovovrag taura za a tous Ac 55, 417 onoV 1 00 16, 523 DOLENTAL 
Mt 92, 6ı1r add to a Tt I62, 22 eoeoye 1 core nach 1414, 25 om Lv P ODVaL! 26, 
722 axovere | nxousare Mt 44 (168), add zar a ywAor Mt I1s, 38 m AuvToD Toüus 
Mt 289, 82 WRadapTnv 1 zovnpwv 618, 32 add Aeyoyres p aurov Mt 831, 33 add racu 
a n ayeAln Mt 832, 37 rapexalesav 1 npwrnoav Mt 834, 4r ovoparı 1 m ovopım 
Mk 522, 910 add rayıta a 004 Mk 630, 14 add uva exatov zur a aya Mk 640, 
29 add xaı eyevero a Aeuxos Mt 173 Mk 93, 35 exkextos 1 ayamıos 2335 (H 
exhekeynevoo), 54 add en auroug p zaraßnyar Ap 1621, ITOız dopara myada 1 nveup.a 
ayıov 13% (65 ayadov dopa), 18 add zw apyoyrı p BeerleßouA 15 (337), 21 toyb- 
potepos 22, 5ı add ort p vptv häufig, 124 reptsooy Mt 542 (66 048), 30 add ravcwy 
p routwy Mt 632 (mit 168), 45 ecdın ... miyy) Mt 2449, 35 add outws p yiverat 54, 59 add 
av p ews Mt 526, 1313 add em p enethnzev Mt 9:8, 28 Lönte 1 odlmatte 1254 (62), 
35 add araprı a ews Mt 2359, I4r add ev a saßßarw 61, ı2 add ooL p yerrovas, 
179 add ravra a 70, 24 uno tovlur? wie vorher, 30 add ey n p Npep® 1246, 37 add 
ay p omou Mt 2428, 1828 add .nayı= p avwevres Mt 1921, 30 add zAnpovopmoat p 
arwyıoy Mt 1929, IYız aurov 1 ToutoUs ı3 (ö5 om), 37 add aurou p Balncov, 44 add 
ev cor a Aldoy wie vorher, 2234 add aurw p einey 33, 2313 rpOGRaheoumevogs 18:6, 
47 7 YEVoOnEy® 48 (22), 24x add yuvarzes p nAWov 2355 (337), Jo 138 wa 1 rı 
184, 33 om apmy? nach Syn., 27 add avadev p oupavov IYır, 449 add n p nptv 
Mt 128, 63: ÖeÖwxey 32, 67 add padmraıs p Öwdeza Mt 101, 712 add yap p p.ev 
Hb 720, 2ı add auroıs p anexpiön 16, 30 zur e&nÄdev ex Ts yelpos aurwv p Tiaomt 
IOz9, 4 add de p ahlor! 99, 839 m uurw zal Eımay 752, 98 4adebonevos Ac 209, 
18 EMIOTEUOY I2ıı, 25 Eimev 1 arer. pi] 26, 33 OM 0UTOg ı6, add o avdpwrog p Yeov 1:6, 
IOzı add de p nAAoı 99, I1z4 Aeyeı 1 einev, 44 euoate 1 ayere Ac 835, 123 m avroV 
tous roßas Mt 289, ı2 add ouv p eruupiov Ac 2523, 26 add mov p rarmp, 4o ent- 
orpebwary Mt 1315, 161g ovzert 1 00 16, 181r add p Inaenv: Ravres yap ot PN 
Mt 2652, ı9 ennpwrnoey Mt 27:11, IQıo add «at a eSouotay! nach e&.2, ıı add xat a 
arexpin, 26 add aurou p wntepu 25, add o IE p ıyana 1323, 19 add zur a, zahapın 
p nepilevres Mt 2742, 40 eveiinsav 1 eßnoav Mk 1546. 

Kommen alle bisher notierten Lesarten für Textrekonstruktionen nirgends in 
Frage, so bleiben nun nur noch wenige Additionen und Sonderlesarten, die unter 
Umständen ernster zu nehmen sein könnten. 


Additionen gegenüber 4 bietet 050 nicht häufig. Meist betreffen sie den 
Artikel: Mt 1250 7 a prtnp, 2016 ot a «Antor, 2230 or a ayyelor (293 Hrdesaif) 
Ik 240 %& Inong, 649 Tv a otxtay, II44 NV a enavo, 1425 01 a oykot, TOzEoRa 


e 


autos, 2038 0 am de Yeos, Jo 320 ta aryaula, 624 0 a IE, 740 ot am ouv ex (Ö5 
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zoAAoı 1 ot), 849 Ilzg 5r 1244 0 2 Ic. Dazu wird etliche Mal das Subjekt ergänzt, 
so Ic Mt ı23 p 0. de (337), Mk 323 Lk 1615 p aurow, Lk 138 apmekoupyos p 08€ 
(nach 7), etliche Mal ein die Beziehungen deutlicher machendes Pronomen: Mt 27 40 
auroy p orzxodop.wy, Mk 719 muroL p xoNtay, Lk 851 auge p urntepa, I429 auroD p 
L0yLOVTos, MUTOy P Yewpouvres, 34 @UrOL pP tivi, Jo 216 auto» p DUy. Nur formale 
Bedeutung hat add ou a eupetv Mt 1813, a romoa! 2315. So bleibt an bedeut- 
sameren Additionen nur übrig: Mk 109 tour a aäpwrog, 157 Tiya p YovoN, Lk Iszo 
en a Tolg, 1130 omnelov p Taurn, 53 AATISyLovro Xu a npgayro (A455 arm), 1737 
yeyııtar a 70, 2229 Örahneny p vpıv (d4 BA'37 2p syP? bo?), Jo 428 Tpeyouoa 
p amıMdev (vgl.202), 35 por a Aeyete, IT por p Mapestwra (541f), 183: tıva a 
aroxrewar (m ovdeva aroxt. Hr Ü?4), go vuros p Buppußas (H' syP), 1932 opowg p 
oNkov. Das ist nichts, was Beachtung verdiente. 

Dazu kommen Sonderlesarten, bei denen es sich grossenteils nur um andere 
Verbalformen handelt: Mt 1623 ou% ewpovnsas 1 0 Ppoveis, 2I rg YEvorto 1 rar 
(62 Qp), 2228 eryov 1 eoyov, 2323 moreıy 1 naar (J121r 8357), Mk 310 antwvrar (Ka), 
23 eimev 1 ereyev (648), 518 napamakeı, 735 eAarnoey, 96 ehaker lAadnost, 1223 yıera 
1 eorat, Lk 239 ereiscev (62 88), 642 BReneis 1 -wv (41), 1924 Bustkeuery 1 -our (2207 
1443), Jo 929 "ekaknoev (64), Ilrr ropeugonat, 34 eAde 1 epyov, 1230 eknkudev 1 yeyovev 
(65 nAdev). Dann steht verbum simplex statt compos.: Mk 120 nAWov 1 an-, 1013 Yepovaty 
1 rposegepov, 17 öpapmy 1 po6- (T19), Lk 1020 yeypanrar 1 eyy- (1354 Q2p Bas.). Andere 
Kleinigkeiten sind Mt 2312 Lk 2319 og 1 ootıs, Mt 2665 eautov 1 avrov, Mk 27 
ort 1 zı (ör),. 633 npoonAYdov (848 56 76), 817 Ötatı 1 ri, Lk 7324 ou jun 1 00%, I422 
orep 1 0, Jo. I13o wIlorov, 129 ovyı 1 ov. Kasusvertauschungen sind Mk I24 auen 
Y -00, 214 ERTL TOD. TEeAWvLod, aurors (76), I5ze auıw 1.-ov, Ek 187 aurous 1 -0rs, 
Jo 66: vpwv 1 -as, 713 rappnstay. Schreibfehler ist sicher Mt 24r opov 1 Lepou. So 
bleiben als bedeutsamere Sonderlesarten nur übrig: Mt 222f rowy om xar 3 (HM), 
2665 ıdov 1 ıde (2207), 2724 Aaovı 1 oyAov (3207), Mk 320 auroy 1 -ous (65 om), 
428 Xaprov veper 1 xapropoper (02? 55%), 538 roAA0ng, 736 060, Yı7 amexpiy xar 
add) ewmev, 49 avarwdnserur 1 alıstinoetut (af consumitur), 1425 rpoodwpney I -w, 
1525 exe 1 zpren, 40 47 Maptapbis, 1610 malntats 1 per auron, r2 eva 1 epavepwün, 

Lk 25: Jo ı46f Nafapat (IT), 79 8» oudeve 1 oude, 177 etoeAdovros auron, 
34 aven (H"3254 1317 1353), 238 Ötort nrovev l dla To axnvery, 2443 Yayay 1 Aaßwv, 


kaßwy 1 eyayey xat, Jo 97 ZiAou@, ıı Ztkwuy, 16 BuÄAnsoer ] Tmpet, II4e rote 1 
Erroy, 44 nv obıy (om auroV) . : neptösdeopevos, IQYrr Bebonevy (Op b f g vg), 2025 


zoroy 1 zunoy? (64 Op it). 

Der Codex hat also, abgesehen von der grösseren Zahl von K-Eindringlingen, 
den Archetyp selten gut bewahrt, nur ihn orthographisch verunziert. In 

288. Der I°’-Codex 133. Dieser Bruder von 050 unter- 
scheidet sich ziemlich vorteilhaft von dem letzteren. Er wird 
freilich in Lk, etwa von ıo an, fast X, und sein Text ist von 
dort an, als ohne Interesse, hier nicht ausgezogen. 


Schreibversehen sind sehr selten, selbst Vokalverwechslungen finden sich nur 
gelegentlich und beschränken sich auf die üblichsten » und 0, n und t. 

Andere Schreibfehler sind: Mt ı5 Pyyaß (bo), zo Appwv, 33 @vtog (4), 525 
nı lei 620 ovre3 (= 2), 103 Neßaros, 126 dm 1 de, Mk 3:17 Bavepgyes, 33 Te 
1 ıs, wöehpN, 426 Bahleı (168), 30 omorwoopey (KX), rapaßarkopev, 33 Aaket, 37 ene- 
Vadev, nam 1mon, 535 ozuAew, 8ı raproAon, ı7 ourw 1 ounw, 107 wntepa 1 yovanın, 
1515 PpayeAwong, Lk 2: add ou p Auyoustou (848 56), 13 Aoyo 1 ayyalo, 316 
ev 1 ev, 23 epyopevos, 27 Prnsan, 426 Appenta, 638 nenimspevov (62*), 76 onukon, 
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8 auroy 1 emauroy, 25 Evöosy, 38 efepauey, 39 om ey p eınev, om m p rotanmn, 960 
Ötayyeke. : 

Dazu kommen als orthographische Eigentümlichkeiten: Hpweöns, Hpwıas 
Mt 2:ff 143ff 2216 Mk 614Ä#t, Ivavns Mt 142 (65) Mk 53, yevvnmaros Mt 2629, 
Murta Mk 733 35. 

An grammatischen Eigentümlichkeiten findet sich nur: Mt 16 LoAouwvca (häufig), 
28 MUTOYy P TPOOXUYNEW, 1216 ALTODS P ETETIWMGEN, 32 Mel wol, 2018 aUToD Yayacov, 
2729 autoy p evenulovn, Lk 425 Hi. 

Auch ÖOmissionen sind wenig zahlreich: Mt 16 roy Baoıeu (bo), 24 long, 39 
TOUTWY, 54 AurOt, 25 082, 68 aurov, 722 Xupte? (1443), 26 ToVmoVg, 8rr de (sa), 24 
neyas, Yro xar t6ou (syP; 65 337 om xat), 32 LÖoU (syS), IO1g ÖE, 25 aLTOUN, 35 aueng, 
TIr xatll, 1220 av (56), 1327 0@ (93 D), 39 eotıyv, 143 aurov (6-2), er avöpes, 164 
STWELOV N OMBELOYN, 1725 AUTWy, I&g 001, 18 *upiv, "ovpave m oLpAayw, 19 ort (3), 
2012 TE Npepas, 215 eımate — Ntmy, 227 MUTOV, 25 ALTOV?, 42 Aeyouoty aurw, 234 
Bupen zu (mit 337 D°), 253 aurwy (62 56), pwpur (Xp), 6 autou (61-2), ız napdevor, 
15 EXUSTW — ÖVvau.ly, 2650 aucw, 271: IE (56), 32 ad pwrcoy, Mk 138 xau!, 218 
zur a Owpu, 22 orı? (BY 127 syS), Ar npos nv dahaocay, 543 TOUTO, 633 KaL TponAMoy 
aroUg, Bız PAenere, 24 Tepınarouvras, 945 EIG’ N eEie?, LOr4 N) xwivere avra (93 
O557 DI), 33 Xu Tols ypapmarevaıy (J3 sa), Il23 alla nioreun, 1235 0 K, 156 
BEGW.LOV, 7 ÖE, 13 AUTON, Lk 166 oı axouoavres (syS), 24 eis? (1493), 10 0 ayyekos, 
21 SNWEpOV, 38 *at?, 39 wuptou (70 AR syS), 322 0 LIOS MOL, 425 LMV, 5ı2 %at a LöwN, 
27 Kam LENOV en To teiwyıoy (Da om e. t. ei.), 35: 08, 636 OL natepes aurwv: (O1. sa 
SYS), 34 E0TWW (ÖL), 48 adenv m auTmVy, 49 Rat — BER, 79 Taura (SYS), 33: Yap (Db 
1016 6371), 39 NTis, 43 unoxpWeis (m 0 de; Hr 16: sySC), 85 Xu a Xuren., 9 aUToD, 
21 urorpWeLS (HE), 914 auroV, 20 me Aeyere ewvat, 46 EN (88), 52 mopeudevres, 57 Ev ıM 
000, 62 TTPOg auroy (61), IOr avroug (61), 32 de (337), 37 0 IE. 

Selbst in der Artikelbehandlung folgt er ZA oder K fast genau. Ömittiert 
ist der Artikel gegen beide Texte nur Mt 4: 0, T219 tatc, 1434 NV, Mk Iz2 tous?, 
333 01, Ör5 0, 719 Toy, Lk 118 tat, 648 19, 828 ToU?, 1734 0 (a erepos). Seltener 
noch addiert: Mt 927 0 a vtoc, 2223 or a suöoouxaLoı (so I6r mit 050 337), Mk 319 
zoy a Ioxap., Lk 953 add nv a lepovsuAmp. : 

Auch eigenmächtige Wortumstellungen sind selten: Mt 82 rpocerdwv Aenpos 
(D+085 1353, vgl Xp D), 104: ntodov npogmrov, 1245 Tr) novnpa tauen (D), 1531 TupAoug 
Bkemovras . . YwAous nepın-, 1613 0L avdpwror Aeyavaw, 1810 PAenovoıy ütarnavcos 
(vgl 168), 2120 einpavin rapaypna, 32 odde a Ldovres (65 om!), 2246 TIg P Npepas, 
259 up rar mv (62 Lirse Dr4s 1444 1454), 2642 mim ade, . Mk 216 echhove« ip 
anaprwAwv, 18 100 p Yapromıoı, 4.35 Aeyeı adrotg p yevopevns, 635 rorAng wpas (O'222), 
74 roMka aka, 822 amrar murov, 35 Santo buymv (61 168), 99 Agyeı aurw (337 
BD? 0279), 1032 Aeyeıy awrots (327 1416), 122 Aaßn rap aurwy, 1328 ca Pula expun 
(66 Hr ®), Lk: 45 Tas Baotheins Taoas, 36 ent navras Yanßos, 629 cov p yıranva, 
35 EOTW ypmaroc, 722 Trwydr evayryekıkoviar vexrpot eyeipovrar (so 050 J sy® Mt 115). 

Häufiger finden sich Missverständnisse einer K-Eintragung in der Vorlage. So 
ist die X-Wortumstellung falsch vollzogen Mt 49 rayr« Taura cool, I428 npos ce p 
voara, Mk 327 eıs mv OLXıav p stserdwmy, IOsı 0 IE Aeyaı aurw, Lk 740 öld. Pay 
eıme, 124 Ti MEPLSCOTEROv pr) eyovrov; die K-Addition an falscher Stelle eingefügt 
- Mt. 64 autos p ort, 1336 o IE a nAdev (370f), Mk 315 zaı Vepameveiv Tas vooous p 
Öchpovta, Lk I3ır 7y a yovnj; die K-Korrektur missverstanden Mt 1625 öav (I cas, 
K av), 36 suowar (K > npoceugmpur exzet), Mk 420 deyovrar (I% unod-, K rapao-), 
oder als Omission gedeutet Mt 23:18 om eay, 37 om aurns, 2636 om av, Mk 434 om 
Wıoız und autou, 654 om eulos (93), 1515 om de? resp, zat, oder nur halb. vollzogen 
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Mk 4:0 ot nept adroy ouv TOls parnrars auron (I or Badnraı aurou, K ot mept aurov 
Guy TOls Öwdexa), 715 EXTOPEDOBEy« Ex To aydpwrou, 94 SDveialonvres (JR suveiukouv, 
K 1sav ouAAakouvaeg). 

Paralleleinwirkungen sind ebenfalls weniger zahlreich als in 050: Mt 31:5 wart 
l unwote Mt 1223 Jo 429, 44 add ori p yeypanraı Lk 44, 813 npepu 1 wpm I3r, 
928 eM}oyrog de aurod 828, 1243 MY) euptoxov Lk 1124 (337, Xp), 1315 ErtoTpaumsty 
Jo 1240, 27 om 0w 44 (93, D), 42 epßakloustv Lk 125, 53 eiaAmoev 1 ereleoev 13354, 
1418 add autos p eımeyv häufig, I6er nnoßorwasdmvar 1 moAAu nalen Mk 8gr, 
710 om ovy Mk 811, 25 zwy edvmy 1 eng yes Ap 153, 187 7@ ozavöaım? nach * 
(93, J Xp), 9 ewerderv 1 Bindmvar nach 82, 10 vwwy 1 you (häufig), 197 add 
np p evereiAato Jo 85, 23 auron (häufig), 2022 zu 1 23, 23 rapm. 1 vmo Jo 645, 
2030 add xaır a uxouoaytes Mk 1047, zı om %upte Mk 1048, 2124 xal eyw 
Mk II29, 27 om %at aurog Mk Ilz3, 221 aroxpuleıs De or, 4 add uou p stzista 
nach 4%, 18 zayoupytay 1 roynptav Lk 2023, 238° Luwmv EoTiy 10, 242 om 00 
Mk 132, ı7 add xaı ao Mk 1315, 18 add eis ta a onısa Mk 1316, 30 ent 1 Wera 30%, 
2526 Xar anoxpiders (häufig), 32 am aAAnAwv 1 uno rwv epıomy 324, 45 ntapwv 1 eAnytorwv 
186, 265 wnnore 1 un Mk I4>2, 28 om yap Mk 1424, 36 wöe 1 aurou Mk I432, 40 
add avastas ano ns Tpooeuyrs p Xat! Ik 2245, 4r add nVv p yprjyopsıre 2442, 45 
rapadodnoerat 2018, 52 nv Umanv 1 zov tonov Jo Idır, 53 Öoxer o0L 1725, 57 add 
uvTovy p amnyayov 2731, 64 nera l en Mk 1462, 2737 om I< Mk 1526 (337), 40 add 
za a zoraßndt Mk 1530 K, Mk 313 orıow auroun 1 Tpns auToy Io, 22 AaTau- 
Beßnxotes Ac 257, 47 azenviav Mt 137, 34 at ywpts Mt 1334, 57 om I5 Mt 829, 
625 Bantıkovros nach 14, 43 add To mepLoseusay twy a xAasp.arwy nach 88, 76 Acywv 
1 wg yeypantaı Mt 157 (Ja we eımey), 94 wolnsay Mt 173 RK, 9 ews ou 1 eu kn oTav 
Mt 179, ı3 non nAdev 1 eAnAudev Mt 1712 (168 ohne non), ı8 nöuyndnsav 1 tsyuaav 
Mt 1716, zr add apaprwioy p avdpwruv Mt 2645, 35 add ev uuıy p ewwat Mt 2027, 
43 0m Eis To up To moßeostov 45 (337), 5o add to auAas? nach akas!, 1016 enter 1 
tideis Mt 1913 (93), 29 omıag Mt 1929, 124 add or be a xaxeıwoy Lk 2011, efamssterkav 
Lk 20:ır (93), 19 va 1 orı Lk 2028, eyov1xaı #arakırn Lk 2028 (Ja «au eyn), 43 add 
za dwpa p yalopulazıov Lk 2Ir, 137 add opare a pen Mt 246, 14 ent 1 eıs Mt 18:2, 
149 add ort p vniV, 30 om xat! Mt 2634, 37 add wer euoD pP YpNyoproaı 2640, 4ı om 
twy Mt 2645, 47 om tig Mt 2651, Lk I33 Toy atwya Mt 2119, 4ı LXO ou 
myeupatos Mt 41, 62 om roteiv Mk 224, 7 add aurov p Yepareust Mk 32, 36 ws 1 
rudwg Mt 548, 37 om zart Mt 7% 837 .aro twv optwv 1 am Mt 834, 94 öay Mt Orr, 
14 avaxııare Mt 149, 26 » Toy ayyeloy zwy ayıwv Mk 838, 27 nretveg Mt 1628 
(337, DE®), 33 m» Hin pay Mt 174, 34 Won 1 eyevero Mt 175, 35 om Aeyovsa 
Mk 87, 44 rapadodmvar 247 10. 

Additionen sind noch viel seltener, und alle ohne jede Bedeutung: Mt 13:2 
aurw p Neptsseuengerat, 23 %aı p Ör (syS©), 145 tm a rov, 224 %aL a0, Mk 2r oAtyav 
P Npepwv, 2 zpos avroy p roAAdt, 25 0 IE p avrors, Zır abe p Tveupura, 42 aurwv 
P apapınpara, 40 Eis a Tl, 5ı2 ort a nembov, Gır Em a aurats, 725 zig pP ybvn, 
143 al a Xutar., Lk 626 xar a oval, Yzı aurots p napnyyeilev (KR), 63 ev a m. 

Auch die paar Sonderlesarten lohnt es nicht zu gruppieren: Mt 14 Apıvasap. 
(I?), 537 eotau (61 II), 67 BarroAoyerte, 74 Aeyeıs 1 epeız (62* af it) vgl Lk 742, 14 aro- 
Yepovoa, 1 anayouoa, 17 ayadodc l xaAous 18, 828 unoeva l pn .. civa, IO1o pnte 1 
yn, 13 MMOoTpapnTw, 14 ELSuRouom, ı6 wort 1 ws ot (O), 19 Audmsere! (Xp), 2ı ena- 
vaornsertar (Ö1 07222 1443), 26 xexpupmevov 1 xexad. (94), 27 rposleis, 1218 avayyekeı 
(Xp), 42 ano 1 ex (J), 45 eMovea (8260), 46 EoTrKaow, 1347 ev un Yahason, s2 ven 
1 xava, 145 ener 1 ori (öl), 16 epm 1 eınev, 29 ex l ano, 165 aprov 1 aprous, 184 
MUTOV, 6 Ey To zpaynio, 193 tiv 1 avdponon (93 add xy p al), 21rg nova (207 381), 
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2216 Aeyovras (61-2 23 56), 19 Dmoderkare (94* Zr 1083 D413), 233 moreıy 1 enpew (337), 
5 Eaurwv?, 2432 wg yap 1 otuv (050 orav yap), 251 eAaßov add xar a e&nAWov, 2633 
om aurw (Da Xp), 2733 e$eAdovres (1386f), 6r Mapıag, Mk 11:3 Awa 1 drug, 
218 co I5 1 auıw, 25 0 1 ti, 39 RPOg Tods padnras, 44r eAalouy 1 eheyov, 55 dia 
Maomg, 24 Eropevero 1 anmAdev, 620 NX0Uoev, 33 EXEIGE, 88 Teptoseuo@v, 10 eveßn (93), 
95 rormsopev (D), zo ernpnoav 1 exparnoav, ı2 xaı 10 de, 13 add en a aurw (1354), 
102 anoAuety, ‘42 ekeyeyv, IIz Acyovowv 1 eAeyov, 15 epyerar (sa), 1234 eiöwg 1 Löwy 
(61 168), 1325 tw ovpaym 1 zols oupavots (I34I), I418 auroıs 1 oe, Lk 124 
auınv (56 370f), 217 xarlöde, 25 tw1lrov (56 370f), 43 eytvwoxov, 47 c0L 1 oou (168, 
Da Kr), 20 evarevılovres (1353), 40 01 exovres 1 00a eıyov, 61 eriAov de (Hr; vglös), 
ır xat l auror de, 85 Aoyoyl omopov, 5 7 auroy lmuro, 6ff erepog, 6 8 Yves, einpavdm», 
23 enÄnmpouyro, 38 einwy 1 Aeywv, 43 Tov anavca 1 oAov tov, 46 e& lan (138), 952 
Eeautw, IOr ropeveodar 1 epyeodar (1386; 3207 ELSTTOR.), 6 avanauseraı 1 erav-, 25 TOLNY 
(2207), 36. ers I. rıc. 

In 133 liegt also eine noch reinere Textentwicklung vor als in 050. 

289. Der Codex ö5. Die glänzendste Probe auf die Richtig- 
keit der Annahme eines Textes / bildet 65, der altberühmte 
Codex Bezae. Sein bislang so rätselhafter Text entzieht sich 
nun nicht länger dem Verständnis. In der Hauptsache erweist 
er sich als Mischung von / und K'. Beim Eindringen von 
K-Lesarten scheint der Zufall die entscheidende Rolle gespielt 
zu haben. Meistens treten sie nesterweise auf. Streckenweise 
fehlen sie ganz. Von K* ist dabei keine sichere Spur zu finden. 
Die Berührungen mit nicht sicher aus / stammenden Ä*-Lesarten 
sind selten und lassen auch andere Erklärungen zu. Aber darüber 
hinaus hat dieser Text eine einzigartig interessante, nunmehr 
deutbare Vorgeschichte erlebt. 

290. Unbeabsichtigte Änderungen des Textes. Wenn auch 
einige der hier zusammenzustellenden Sonderlesarten überlegt 
sein mögen, in der Hauptsache verdanken sie ihre Entstehung 
mehr oder weniger zufälligen Umständen, die in der Vor- 
geschichte des Cod auf die Textgestaltung eingewirkt haben. 


Entweder der Abschreiber oder, was vieles besser erklärt, der dem Schreiber 
den Text meist Buchstabe für Buchstabe Diktierende ist sehr leichtfertig mit dem 
Auge gewesen. Sehr häufig sind einzelne Buchstaben, oft ganze Buchstabengruppen 
übersprungen, namentlich, wo derselbe Buchstabe kurz nacheinander erscheint, ist 
das Auge vom ersten zum zweiten oder dritten Bild desselben geglitten. Beispiele: 
Naped 1 Nalaped, edanßmoav 1 etedappndmoa,, edusnev 1 ebröasnev, npopnv 1 mpo- 
vntnv, asus 1 avasınz, naparurw 1 -Aurızw, evog | evoyos, eveßptsupevos 1 evßpuuno-, 
auch Lk 2328 om en a eue. Umgekehrt werden auch nicht selten ganz sinnlos 
Buchstaben und Buchstabengruppen zweimal geschrieben. Dahin gehört dann auch 
Mt 124 rpoodeosewns, Lk 2336 oreısodev, Jo 446 49 Baaıktozos, Mk IO42 Xara- 
xupteugouaty (243 1386 448 D?059 "454 Hr 457), 119 npogayovtes, Mt 67 BAartuAoynostat. 
Gelegentlich ist auch die Reihenfolge vertauscht Mk 64: nedmppeveuonevov, 79 urerrerte, 
915 Tpooyepovres 1 TpooTpeyY-, Lk 2134 evevvıog 1 Eepvuötog, Jo I3 eveyeto 1 eyevero, 
735 emwoy 1 eımov; dann wohl auch Mt 1812 ayınaı 1 apnoet. Hörfehler dürfte sein 
etou 1 ex oou Mt 2119 Mk I1r4, noöarot Mk 13:1, tayby 1 -veiv Mk 54. 
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Sehr unsicher war der Schreiber über die richtige Wiedergabe der meisten 
Vokallaute. Weitaus am häufigsten verwechselt er t und et, e und au So 
schreibt er in geradezu hilfloser Unsicherheit hin und her urer.pein, EOTELIY, apınyet, 
vpewv, naprupt, Entere, anodavıy, oDötz, um, eiva, erspocoAdpa, epeı (1 aıpet), Zeßaweou, 
ereoev (1 ematoen), avaßevoyra, em, yepete, Ypapparamy, Yapesewy, Apyiepata, um 
nur bekannteste Wortbilder zu nennen. Dass die Verbalendungen -—aı, -staı 
tettungslos vertauscht werden, ist klar. Der Schreibweise llerratos, Hieras, avex- 
kırrov kann also bei 85 keinerlei Gewicht beigelegt werden. Merkwürdig selten 
sind dagegen 7) und ı verwechselt, wie z.B. in Bpayyovı, exaitnlero, Ann, noAnlero. 
Für n und eı stiess gar kein Beleg auf.. Auch die dumpfen Laute, selbst o 
und w, sind überraschend selten vertauscht; oAo 1 -w, npwrouv, Nalopnvat, Yupoupo, 
Srenokaropa, dröws, paßßwver, aptanevov (Lk 2447) sind einige der wenigen Beispiele. 
Also ist es von Gewicht, wenn 65 irgendwo Konjunktiv statt Indikativ oder um- 
gekehrt schreibt. Verhältnismässig häufiger ist e und a vertauscht; vor p evapyovatv, 
edapanevero, epyonevavy 1 apy- (Lk 2128; 371 J?"8 368), in stumpfen Silben rapedwxzs, 
ESTEIDES, EXEPÖNGES, ATERDLVETO, npoonvgero, evexpakev, epoela, dazu enistpeberw, 
andererseits eo uony, KODSOWAY, AYKzpauyacay, wppnoay sind die je nur einmal 
sich findenden Belege. . Vertauschung von vu und ot findet sich mur, wie in 
vielen Codd, also vielleicht schon der Vorlage zuzuschreiben, in su 1 ooı und der Stamm- 
silbe aller Bildungen von otyyoyat. Etlichemal dagegen wird, was sonst kaum vor- 
kommt, t und v vertauscht ÖtexwAtev, cdvBova, evönßLsxeodat, oduyay (] möt-), NUUCH, 
Bußiw, xaraoxnvorv; einigemal ist 7 und e sicher verwechselt Mt 2333 Yuyerar 1 
-nte, Mk 16 wamehou, 146 8 Yrtorapat. Da beruht wohl auch Mt 12ır eyetper 
(050 J D83° 53 56, 65 auch xpareı 1 zparnaei), 1623 Mk 93r anoxreivouow, Lk 1233 
ötnpdeper auf Verwechslung der Laute. Aber auch einander ganz fremde 
Laute werden gelegentlich vertauscht: Mt 27 16 nxpeißmoey, 22 Apyıkaos, 544 emn- 
prafovtwv, 92 5 Amiovrat (so 5 62; 81-2 600 apıevrat), Jo I333 pexpov (vielleicht 
nur Buchstabenauslassung für netxpov, wie 65 mehrfach schreibt), zetxvi“, Mt 1524 
oöayoı, oo@yn, Mk 635 yıvopevns (62), 710 Televrertw, 916 p@sosı (93): 

Unverhältnismässig. viel seltener finden sich Konsonantenfehler. Auch sie 
lassen als Ursache. den Dialekt des buchstabenweise Diktierenden vermuten. Fast 
immer sind es Verwechslungen der mutae: nayöoxeı, eXdpos, 0U%, ötayurdncı (1- ot), 
paya (62* it), TUXUM, ypaßßarroıg, eyyovv- (l exy-), sYoyyoy, ogwuptöes (Mk 88 auch 
62 54 050), ag god, Kan way, Boßnd'pa, pacdot (auch andere Codd), T'oryora. 
‘Merkwürdig ist die wiederholte : Verwechslung von o und v,: wohl ein Lesefehler: 
ypappareiv, Auykoy, Narpag, sorıg, Brabag, peubag, lovöas (Mk 3r0). Einmal wird 
v1 yp. gesetzt in axvnN. Nach dem allem kann es nicht Wunder nehmen, dass 
d5 in der Behandlung der Doppelkonsonanten wenig verlässlich ist. Sicher falsch 
sind Mt 107 exßalew (63), 1218 anayyeAdeı, 1342 2350 BaAAouaw (T 82, 2 J), 2334 
wrooteim (48 sa), Mk 437 eßarev, Lk 962 emßarlov (84 56), Jo 425 ayayyeikeı (62*), 
ebenso Mk 944 oßeywure, Lk 829 ötepnoos, Mt 2115 wosuya. Nicht Fehler, aber sonst 
erst viel später nachweisbare orthographische ‘Eigenart ist evvaros mit Doppel-v. 

Nach all dem sind sicher als Schreibfehler aus den wirklichen Lesarten aus- 
zumerzen auch scheinbare, weil sprachlich mögliche Lesarten, wie: Mt 1332 om z&v 
p rTavewV, 2445 om TOD pP aurtov, Mk 166 om roy a tomov, ‘Mt 2:16 zarte | -WTED®, 
Y15 apfn 1 anap-, 12ır xpareı 1 “Noel, 19 Axovet | -oet, 36 AaAovoıy 1 AuAncov-, 153 
-Bawver 1--Bawyere, 1917 eAdewv.l eıo- p delete, 2529 reptoseuoerat 1 -0eudmo-, 212 ayere 
1 uyuyere (61), Mk 435 eßahev 1 eneß- (93 226), 14:3 omayel-ere, 27 oxaydaliscote 
1 -obnosole, 40 zaraßapoupevot 1 -pvyop-, Mt 1824 zpoonydn I -nveydin (Ö1), 1724 m 
Ta? p dlöpaypa oder om za? a dtöpaypar (dat De), 2212 oe lo, Lk Ir rapeotoig 1 
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-TNROS, 27 Weuvmonevnv 1 -0Teupevnv, 243 Telesavtwy, II2 om ro p rad (0%), 
zo ayotyerat 1 -ynoetat (61), zo Ti 1 tivi, 30 Nwveurac, 46 Sboßarta, 53 eye 1 evey- 
(Jar 109 De?), 1943 reptxuxiwotyv 1 -Wwoougtv, 48 expemaro 1 edexp-, Jo 662 ov I oron, 
Ilzr om zar p otxta, 1517 om ıya zwischen upwty und ayanate, 1714 de edwma 1 dedwxa, 
(050), Mk 333 om ot p n, 42x ovytlouy a ıya, Mt 203 Öteeldwy p zul, LI24 yng a Lod., 
Mk 328 Bhasprnu.ım l -at, 32 tov 1 aucov, oykoy, 424 ta 1 Ti, 3r ort av l orav, 64 
tag 1 Tot, 720 ereyov 1 -ev (648), exerva 1 -0, Qr2 anoxaraoraveı (62; 168 -oramwv-), 
20 Lk 942 -erapukey 1 -eon-, Mk 1034 euntv&ouoty, 1238 teAoywv 1 Yerovruy. Lesefehler 
dürften sein z. B. Mk 712 ovuxey 1 -ert, Lk 638 xoApwy 1 -nWwV, 1235 AuyAou, Jo 535 
AuyAoy, 38 ameotatxev, Lk 213 attouyrwy, 433 DaLmovioy araaproy, 521 ayenaı 1 -te- 
(61), 733f 107 eodoy 1 -wwv (I07 ör), 166 “nöoug 1 Ba-, 26 umte, 22.53 TO oxorog 1 
TOV. OXOTOUG, 2424 Eldonev 1 etöov, TO 1 or (a nva!), oapxag (62), Jo 4rr ouQe, 843 
ernAudoy, 1622 aper 1 aupeı (Ö1). Auch der Ausfall des v am Wortschluss in perl 
Mt 2317, ı9 yeıpm 2764 ist wohl auf Übersehen des das » andeutenden Strichs in 
der Vorlage zurückzuführen. Ist da Mk 127 add exeivn an yuvm, Lk 1124 dia us 
vögoy 1 Gr avvöpmy nicht auch als Lesefehler zu begreifen? 

Besondere Schwierigkeiten bereiteten den Schreibern, deren Ergebnis dieser 
Text ist, die semitischen Worte. Fast keins derselben: ist korrekt wiedergegeben. 
Harmlos ist die Auslassung des einen der Doppelbuchstaben, wie Mt 1018 Topopas, 
25 Berleßour. Konsequent schreibt er loax. wie 52 sa. Ganz inkonsequent wird Iouvuns 
behandelt. Mt schreibt er es unter 24 Fällen dreimal, Mk unter 26 zweimal, Lk 
unter 3I siebenundzwanzigmal (dazu Iwava beidemal), Jo unter 12 siebenmal (Ac unter 
13 .achtmal) mit nur einem v. In Mt Mk -v- zweifellos Schreibfehler, in Jo Ac 
zugleich Nachwirkung von Lk; in Lk mag es auf einer Vorlage beruhen, die grund- 
sätzlich -v- schrieb. Weitere Schlüsse daraus zu ziehen, wäre unbegründet. Der 
Textcharakter ist derselbe in allen Evv, wenn auch verschiedene Exemplare oder 
Schreiber einmal in der so bunten Vorgeschichte des Cod für die verschiedenen 
Evv benutzt wurden. Auch die subser von Jo schreibt -v-. Auch andere Sonder- 
schreibweisen halten sich im Gesamtcharakter des Textes, so die Vokalverwechslungen 
Mt LIer Ik 1013 Xopalaw, Mk 317 Bouvnpyes, 1046 Bapreiwas, Mt 2757 Apı- 
naderas (J?), Mk 1543 Lk 235: -tas (079 B), Lk 338 Awvwg, Aopwp, Mk 734 
esyela; ebenso die Konsonantenverwechslungen Lk Lızff EAtaßed (136 io -), 
323ff Mad, Incapaß, Aßtouß, 416 Nalapeö, 5: Tevvnsuped, 223 loxapınd, 1732 
Aw, Lk 1013 Beösada, Jo 1321 Bn6-, Mt 4:5 Newdareıy, Lk 323ff layeıy, QBnA, 
Ayas, loaday, Zepouz, Aapez, Aıyoy, oder die Auslassungen von Buchstaben 
Mt Lı7 Hpeptov, Mt 2746 Mk 1534 osapttaveı (Mk £-). Halbe Paralleleinwirkung 
dürfte Lk 434 Naloprve sein. In Mt heisst Jesu Mutter Maptsy, in Lk so mur 
127, sonst Mapın. Konsequent schreibt er Kaıpa (sa), einmal -ei- 1 -ı-. Aber stärker 
entstellt sind die Worte: Mk 54: Yaßıra 1 ralıda, offenbar unter Einfluss von Taßıda 
Ac 940, 645 Bnosarviu, 1432 Insapaveı, Mt 2636 l’adsapaveı, Lk 427 Naunag, 
Jo 52 Bertedu. Wie es auch sonst vorkommt, schreibt er gelegentlich (Mk 1229 
Jo 12:3) lorpanı. Lk 826 schreibt er, wie 81, l’epaonyov, 31 AßerAuavn 1 AßtiAnvn, 
Lk 2413 OuAappaous 1 Eumaous, Jo 1154 Lupmyoupew 1 Eppar. Jo 445 1212 schreibt 
er lepovoarnp. 1 leposorup.u, 822 Brndavıav 1 Bndoariav. Tevvnsap Mt 1434 (© -par) 
Mk 653, was Mt 133 O syP teilt, könnte J&-Lesart sein, wie wohl Aap.a Mt 2746 Mk 1534. 
Besonders muss den Besitzer eines Vorfahren von 65 der Beiname des Verräters 
interessiert haben. Das Fehlen des I zu Beginn Mt 104 2614 Mk 319 I4ro Lk 616 
Jo 67: kann einfache Buchstabenauslassung des Schreibers sein. Aber Mt 104 2614 
Mk 14ro schreibt er Zxapinrns, Mk 319 Lk 616 Jo 67: Ixapınd, 223 loxapımo, 
Jo 124 132 36 1422 aro Kapuwrou. Hier ist also über Jo einmal eine gelehrte Hand 
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gekommen. Am wahrscheinlichsten erklären sich eine Reihe dieser Sonderschreib- 
arten aus lateinischem und syrischem Einfluss, so namentlich Zxapıwd 1 -wrns. Um- 
gekehrt hat ein Grieche in einem der Vorstadien auch einmal ein semitisches Wort 


dekliniert und Mt 24:5 Auvınkou geschrieben. 


Der schon bei den Buchstabenverwechslungen beteiligte Dialekt des Diktators 
oder Schreibers hat aber noch andere, ö5 mehr oder weniger eigentümliche Varianten 
veranlasst. Dahin gehört die fast konsequent durchgeführte Vermeidung der Ver- 
wandlung des v in u vor den mutae, z. B. in evrepooev, eyßauneiv, eypanıkeiv usw. 
Aber selbst in festen Wortbildungen zieht er das y dem u. vor und schreibt avyapenerv, 
evydos, yovyblew, Yyyıxev, avyshos, TpoGeveyze, mvzalas, evayzultsanevos, vOvolos, 
onkayyvıleodar, edavßouvro, avreAwv, Evpavoumk. Ja er schiebt ein v vor s oder u. 
ein und schreibt gelegentlich Yvoaupos, eAuknvoev, Sreidovpev. Stets schreibt er Anp- 
bopar, umgekehrt, vielleicht nur ein Schreibfehler, auerto.. Auf Dialektaussprache 
ist wohl auch die verhältnismässig häufige Verwechslung von { und s zurückzuführen: 
Mt 2:r [uupvav, 619 Ynoauptoscat, 1220 258 (ßeost, Mk 327 ötaprnaleı, 942 orav- 
Sarıln, 1534 Lapdaveı, 44 edaupufev (62*), Lk 1235 reptsokwowsvor, 221 nyyıoev (56). 
Eine Härte des Dialekts verrät auch der häufig von 65 allein festgehaltene Hiatus bei 
alla, Kata, ano, ent, de, bis zu der Umstellung os av 6e los Say (Mk 320). Freilich 
schreibt er umgekehrt Mk I422 24 tour eotiv, Lk 78 Um, Ilız en, 2124 aypıs 
(63 22 6371 J55%5 X 138). Auch die Krasis wird mehrmals aufgelöst bei rouvous, av, 
zaym, Karel, xaxeivos; selbst ou0e eva 1 ouoeva findet sich. Aber umgekehrt findet 
sich entgegen den Rezensionen auch Mk 945 Lk 634 106 Jo 142 zay l xaı eav, 
Lk 94 xuzeWev, 1218 %uzel, 1420 Öto 1 ötm zouro. Vielleicht gehört in dieselbe 
Linie Mt 1929 Lk 2112 evexa 1-ey und die Vorliebe für ay statt des weicheren eay: 
Mt I127 155 1853(56) 19 2026 (61) 17 (61-2) 213 233(dI 1016) 2428 (J 1033 ®d30 1333 
Xp) 26:3 2814 (56 Hr!) Mk 1035 Ilz3 IZır 2r 149 Lk 723 (62) 818 1637 
1733bis I93ı Jo I1s7 1247 1414, während nur Jo 519 euv 1 av erscheint. Die Be- 
"handlung des e im Reflexivpronomen ist unsicher. Mt 1245 Lk 19:13 Jo 92er 12r9 
schreibt er aurou 1 e-, umgekehrt schreibt er allein ewur- Mk 317 Lk 424 Jo 428. 
Das schwerere epe zieht er Lk 926 Jo IO14 147 (62) vor. Endlich ist wohl Dialekt 
die Bevorzugung von a statt o in den Präteritumformen eırav, supay, shaßay, eimanev, 
expafav usw., aber auch #epareuoare, syeipate, “adapısare, etöate. Auch rieov 1 
rAeiov Lk 742f 913 Ilzı 1223 mag hier notiert werden, rAetw 1 -ova, werloya 1 -w. 


Weiter ist zu beobachten, dass, der dem Text die in ö5 vorliegende Gestaltung 
gegeben hat, in der griechischen Grammatik nicht ganz sicher war. So bildet er 
die Genetive Hpwöoug, Iwavvoug, 0500 (Mt 21 Ir 2748), die Akkusative yhayndav, 
STTEXOLVAATOPUY, Yeıpav, oapxay (Mt 2728 3r Mk 627 732 Jo 654), den Accusativ neutr, 
peyav (Mt 416), den Vokativ duyarnp, rarnp, vios anıore (Mt Yı9 22 Mk 534 Lk 94r 
1630 1839 Jo 76.2: und schreibt %Aeıy (Lk Ilse). Unsicherheit im Genus verrät 
Mt 1333 Toy a Öevöpov, 2324 TOv XaumAov, 2515 eva Tahavıov, Lk 1258 <w odwm, 
1416 peray Öeımvoy, 316 Xaraßaıvovea, Mk 126 orupusas, xpusag bei nveupa, Zır 
Aeyovreg von mveupara (168, 62 1442 J5505 sy), 633 Ravrwy a rolewv, also wohl 
auch Mt 1332 perlov (J IT®), Mk 22: Yeıpav, Lk 1040 entstadeıs 1 -ocaoa; Jo Iry 
schreibt er nAnpn 1-nc. Eigentümliche, zum Teil fehlerhafte, zum Teil dem Dialekt 
angehörige Wortformen sind: Mt 216 ötereins, 416 sxoreın, Lk 1334 opviz (62), are, 
Mt 9:5 vuvotov 1 -wvos, 2623 Mk 1420 zpußeAuov, Mk 73 TapMdooLAY 1-0, 124: 
RUTEyavtLov, 6'2ı yevedXtorg 1 yeveotors, 1335 ANERTOPOYONLOL, 1420 eußantı&onevos, Lk 163 
rıyarıda (63* sa), 418 tedpaupattospevous, Jo 2030 Bio 1 -1w. Augmentfehler sind 
Mt 413 zarotwnsev, Lk 98 yveorn, Jo 216 eıvoa. Ob eu- zu augmentieren ist, 
bleibt ihm unsicher: uöoxnsev schreibt er Mt 1218 175 Lk 123 (Mk Lır * eu-, 
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°nd-), noAoynsev Mt 1419 Lk 2430 50, nptoxov Lk 1948, ndyouytodmsav Mt 1912; 
dagegen gegen alle Orthographie Lk 224x mpooeuyero. Fehlerhafie oder nur noch 
im Dialekt gebrauchte Verbalflexionen sind besonders häufig. Bloss Endungsfehler 
ist Mk 138 eötöouy als 3. Person Sing., 1544 redvrxet; altertümliche Formenbildungen 
in den Endungen Mk 132 ewepooav, 614 eheyooav, Bır einAdocav, 99 Etdosay, 33 NA- 
Yocay, Lk 816 cier2, 1255 soerur 1 eotaıL, Jo 520 Öetxvuet, I82 2120 TapaöLlöwy, mehr- 
fach ost, zapadoı, amoöoız, beim Imperativ Mt 612 akeıbov, Lk 740 I2ı3 eımoy, 2236 
apeı (| -atw), beim Partizip Mk I319 ovvıovros, Lk 196 oreuooy (l -oac); endlich 
Präteritaformen: Mk 124 nriunoey, I523 new, Mt 1313 Mk 4ı2 ouywaory? (93 Hr ®), 
Lk 683 24 36 sotadn l eorn, 439 1040 ertotadleig, JO 329 II56 eotwe, eotwreg, Mt 2655 
exadnumv 1 -eloumv 837, Lk 2230 xudeinode 1 xadnode, Mk 132 eöucev 1 edv (dı 
168 Da), Häufig setzt er das Verbum in den Plur. bei einem neutr. plur. als 
Subjekt: Mt 619 IO29 134 6 go Mk 44 5 6 36 Lk 1319 2125 (61-2) Jo 613 IOz2e, 
bei Aaos Mt 416, rAndos Jo 53. Die ganz seltenen Fälle, wo nach eay (Mk 140), 
otay (Lk II12ı 1328), onws (Mt 2654), wa (Mt 27: Mk 32 I52r Jo 1220), en (Mk 135) 
die Indikativvokale stehen, sind wohl Vokalfehler. 

Merkwürdig unsicher ist die Behandlung des Artikels. Bald wird er omittiert, 
bald addiert. Die Omissionen können zum Teil auch Schreibfehler sein, so Mt 1336 
ot p pazaptot, za p wru, 144 28 2635 0 P auTw, 2316 24 ot p tupkot, Mk 15 or p 
za. Am häufigsten ist o ausgefallen, so vor I& Mt 930 1431 1621 (ö1-2), Mk 925 
Lk 13 14 Jo 104 II3zo 2019 29 30 217 13 (61 03), 14 (61 03) 20, Vor Herpos Mt 1428 29 
(61-2) 2635 Mk 1028, vor Inavyns Mt 34; ferner Mt 1235 I82ı 1917 2Iız 2232# 
26z0 2746 59 2816 Mk 0:18 35 915 3x 4r 1226fer 36 (61) 1543 Lk I8 0! (61 22 029) 
2042 JO IIzo 15102 1844 24 33 203? 19 24 31. Ebenso aber omittiert er Mt 33 ns, 
66 Tw, ı8 TW3, 933 TW, IO2 TOV, 23 TOD (ST), I2ı TOtg, 1314 N, 148 TNV, 1613 Toy, 
23 Ta?, IQı7 TOV, 18 TO, 28 Tag, 2421 TOU, 2756 61 281 N, 64 Inc, 2810 TNY, 19 TOV2, 

Mk 3:6 tw, ı7 Toy p laxwBov, 64r ToVg, 76 TWY, 30 TOV, 833 T@?, 1240 Tag, 
TWY, I462 ung, 64 Tavres de 1 0 de mavıes, I5ır TOV, 47 N 2 Mayö-, 162 ns vgl 
Mt 281,9 €n, Lk I7o twy a ayıwy, 212f tw a %w, 423 N, 617 Tg, 4ıf Toter, 
45 TO, 730 012, 44 TOUG, 961 TOy, I42ı TOUG, I5r OL? p xal (0% B:%43 1246 1341), 
1626 or (61-2), 188 nv (D’216 055%), 1915 TW, 44 Ns 2223 to (56 70 3357 sa), 
docol, 53 0, JO 4:17 ,0 p np&aro, 529 zu a vavka, 717 TOD a Yeou (02), 22 Tov, 
Ilrg ınv a Mapdav, 30 7, „1840 roy, 19a2r Ol. 

Dagegen addiert er -Mt 4:14 rov p rpopmrtou, 16 TN a oXoteia, Ilıı TOlS pP 
yevyrpwots, I21 TOD p np&avmp, 12 TOD a mpoßatou, 42 TOD a Zolopnwvos (Jo 1023 J), 
44 Toy a oyokaloyra, 1314 TOD a Houtov, I53r Toug a TupAous, 1819 TOD P ravcos, 
207 o a Mwuong, 2430 tov p aydpwnou, 2625 0 a lovöuc, Mk 1:6 roy a Iımova 
(mit 168), 27 Tas a apaprıaz, ı5 01 a root, 317 tov a laxwßoy et a Iwavnv, 8ır to p 
aUTOU, 936 TO a rutdtov, IOgr od a luxwßnu, I12o To arıpwt, 22 Tou a Jeovu, I21 Tolsa 
yewpyots, 23 7) a yDvn, 25 OL a EX, 156 TNV a EoptnV, 166 cov a Imcovv, Lk 23 
Tag a YuÄaxas, 2ı at p npepat, 23 TW a vuxXTin, 429 * ms, Ctun a 00PpVoS (J Ton, 
D1454 ung), 732 TolS a matötots, Tr) a ayopa, 8ır 0 p Aoyog, 16 Ts a xAıung, 101g Twy 
a 0mewy und oXoprinv (2207), 1240 n p wpa, 1333 TN a auptov vgl Mt 634, 2042 
<n a BußAw, 21:1 Toug a nÄoVotouc, 223 TOV a louvöav, 8 tov a llexpov, 37 twv a avop.mv 
(Jes 5312 ev tols avopoıs), 236 my a Varıtarav, 7 tw a Howön, Jo Ilx ng a 
Maptas (62), *auch a Mapdas, 122: rw a Odınnw, 22 0 a Avöpeas, I722 to a ev, 


1919 TO a yEypap.nevov. 
291. Spuren redaktioneller Arbeit am Text. 1. Die Text- 
änderungen nach K. Neben diesen allmählich eingedrungenen 
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Lesarten, die meist Textverderbnisse sind, zu denen noch ein 
grosser Teil der besser später zu besprechenden zahlreichen 
ÖOmissionen kommen, finden sich nun aber zahlreiche Lesarten 
in 85, die Überlegung verraten. Sie sind den Besitzern der 
Vorfahren von 65 zuzuschreiben, und zwar sicher nicht alle der- 
selben Hand, da sie sehr verschiedenen Charakters sind. 


Manchmal hat ein Abschreiber, vielleicht ist es meist der wenig geschickte 
Schreiber von ö5 selbst, die in die Vorlage eingetragenen Änderungen falsch ver- 
standen und uns dadurch den Einblick in den Prozess offen gehalten. Hier mögen 
einzelne Beispiele genügen. Mk 104 schreibt ö5 Souvar yparbar; Souygt steht Mt 197 
1 ypabar; die Parallele war also übergeschrieben und ist vom Schreiber als Addition 
verstanden worden, wenn nicht die durch ce f? q vertretene Lesart dare scriptum (sy® 
ypabar xar dovvar) die Quelle der ungeschickten Einfügung ist. Lk 632 schob der 
Schreiber aus gleichem Anlass rouro Totovoty (aus 35) vor TOUS Ayanwvrus MUTODS 
ayarwsıy ein. Auch andere Bemerkungen des Lesers sind in den Text geraten. So 
erklärt ‚sich Lk 138 %opıyov xorptwy wohl daraus, dass in der Vorlage xo@tvoy über 
zorpra notiert war. Lk 1924 dürfte die sinnlose Omission von ny wvavy durch eine 
Notiz in der Vorlage veranlasst sein, die andeutete, dass die Stelle Mt 2528 anders 
laute. Lk 2212 stand offenbar in der Vorlage oıxov als Deutung über uyayutov. Der 
Schreiber‘ setzte otzoy neben avayuıov in den Text (mit 050). Jo I24r ist ou Yeou 
«vrov dadurch entstanden, dass über avron aus II4o ou Yeou (so 050 .J sa bo) 
notiert war. 

Derartige Missverständnisse der markierten Textänderungen finden sich besonders 
häufig, wo in der Vorlage die K-Lesart eingetragen war. Im Text von ö5 finden 
sich zahlreiche K-Lesarten, die JA noch fremd waren. Ihre Zahl ist grösser als z. B. 
in 62, etwa so gross, wie in 03. Sie aufzuzählen ist ohne Interesse. Dagegen lohnt 
es, die scheinbaren Sonderlesarten zu registrieren, die nichts anderes als vom Schreiber 
missverstandene K-Eintragungen in der Vorlage sind. Mt 936 schreibt K spptppevor 
1 ept-, 65 pept-. . Umstellungen von Worten nach K hat der Schreiber zuweilen als 
Streichungen angesehen. So omittiert er Mt 1530 xw@ous (1386 De 198), 1816 nup- 
rupwv, Mk 44: aurw, 832 aurov, 922 autoy, Lk 314 xaı nueis, 64 ws, 737 ytıs 
nv (I), 94r wöe, 204r eivar. Ein in K umgestelltes Wort schreibt er an beiden 
Stellen Lk 2130 non oTt eyyus Non, 2234 pe a arnapvnon und p eıdevar (x132 7226), 
oder stellt es an falsche Stelle Mk 72: potyeiat a vovos, Lk 48 autw 0 IE eınev 
(168 D287 1442 (1222 ]777 1341), 839 or 0 Yeog emormoey, 105 etoeAdnre TPWTOYy OtXLav, 
1919: yIvov a %at 00, 2222 neV.0 Ulos, JO 731 ToAA0L de entsteuoav €x Tou oyAov (d2 
sa bo). Manchmal ist die K-Lesart nur halb übernommen: Mk I1ı3 K-Wortstellung, 
aber o xaıpos mit ], 1314 eornxog (I eornxoru, K eorog), 25 K-Wortstellung, aber 
en ou, Jo 622 aurou ld (I rov Io, K auroV), IY17 eaurou Toy staupoy (] eaurw 
t. 0, K r. o. aurov), Zuweilen ist die K-Addition an_der falschen Stelle eingesetzt 
Lk 645 avrov a tg “apötac, oder die K-Korrektur als Streichung missverstanden 
Lk 158 om ou (016 78505 448 sıı; K orov lov), 2417 xat eotadnsav (K xur core), 
oder die Lesart beider Rezensionen verbunden Mk 837 n ri yap (I u ve, Knı) 
Lk 118. auroy ptAoy aurod (I 9. aurou, K avrou 9). Endlich stellt ö5 Lk 536 
erußAnpa p xatvou, während K es omittiert. 

Zu diesen Beispielen treten noch andere in grösserer Zahl, in denen aber ö5 
mit den altlateinischen Eyv-Texten zusammentrifft, deren afrikanische uns nur in ek 
unvermischt erhaltene Linie ich als af von der römischen als if unterscheide, wo sie 
nicht zusammenstimmen. Zuerst K-Additionen an anderer Stelle: Mt 1620 m X& Is 
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(e. #2), 22:3 apare p Ömoavres, Mk Izr eudews a apnzev (IT Diss, c f ff? g°2) 
513 eudews xupios (1 0) Ic a enepbev (c 2), 634 0 IE p oykov (ab1g), Lk 1417 
rayta a eromma (af a; Mt 224). Omittiert statt umgestellt sind: Mk 920 eudeng 
(a. b ff? i q), 126 npog auroug (337 1442 1443 af), 1464 eva (2), 68 00 (337 1341 
sa); I51e malıy (1337 DJ: Yrrs2 af ff2), Lk 746 pou ToUg rodac (E16 af), 98 Tıs 
(af a), 224 avroıcs (a), 6 auroıs (af a), 2355 avrw, (c), Jo 1250 eyw (a). Die K- 
Addition ist als Korrektur missverstanden: Lk I1s4 Inrouyres 1 EVEÖRELOYTES AUTON. 
Wo J und K das Wort verschieden gestalten, fehlt das umstrittene Wort: Mt 213e 
ovÖe resp. 0L (Af C), 227. de resp. Xu (af), Lk 156 ws resp. woet (Qf), 237 ewg resp. 
ws (af), 649 eudus resp. -ews (a C), 98 Tic. resp. eis (af a), 1042 yap resp. de (af). 
An ‚beiden Stellen erscheint das in 7 und K verschieden gestellte Wort: Mt 43 
auzw a mpooeidwv und p Etiney, Mk I4r avrov a und p nlbaro (af). Missverstanden 
sind angedeutete Umstellungen: Mk 145 pavepwg eıseAdewy eıs noAwy (vg), 212 euleng 
a yepdn (D it), 33 eX- ryv yeıpa eönp. (370f af), 1237 eotıy vLog aurou, Lk 422 vios 
Inonp eotıv vuros (af a), 6: madıov p yepaıy (af a ff2), 742 aurov nieov ayanıan (af), 
1127 yovn a Tıis (af c), amapas p pwyny (af c), 1252 ev evi om mevre (C), 1433 pou 
padnıns ewar (O9 Di44 af, 26 K), I5er 0 Öe vios eıney (af ille autem dixit), 19:16 
DEXR PYaS TPOONPYASATO, 2439 Eyw auros em (af c ff>). Halbberücksichtigte K-Les- 
arten sind: Mt I4r9 coy yoproy (BsasyP; faenum), Lk 957 add eyeyero p zuı (af.a c), 
2324 erexpivev de o II, (c), Jo 145 — rny oöoy ordapev (af b). 

2. Paralleleinwirkungen. Einzigartig häufig haben in 
ö5 Parallelen im engeren und weiteren Sinn eingewirkt, so 
stark, dass man fast genötigt ist, an gelegentliche Berück- 
sichtigung einer Evangelienharmonie zu denken. Nicht wenige 
dieser Einwirkungen begegnen freilich auch in af oder «t oder 
beiden, mit denen wir soeben 65 viele durch ÄK veranlasste 
Varianten teilen sahen. Diese Berührungen können, da in af 
id auch überall stark Parallelen einwirken, zuweilen Zufall sein, 
finden sich aber zu zahlreich, um es durchweg sein zu können. 
Zu entscheiden, wem dann die Priorität zukommt, sind Parallel- 
einwirkungen freilich gänzlich ungeeignet. Darum ist auch auf 
die Auszeichnung der Fälle, wo af it mit ö5 gehen, verzichtet. 
Aufgezählt werden übrigens hier nur die unter den bedeut- 
sameren griechischen Codd von 65 allein vertretenen Parallel- 
einwirkungen, da alle mehrfach vertretenen in den Apparat 
gehören. Sonst wäre die Liste beinahe doppelt so lang geworden. 

Mt 123 xureoets Jes 714, 26 ns lovöntas 1 louöa 5, 14 21 Öteyepdeis 124 
Mk 439 (648), ı7 add uno “uptou p pydev Iz2, 316 ws 1 woet Jo 132, 17 ou er lourog 
estıv Mk Izr (sy°), 47 00 meipuseis Ex 172 7 Ps 7741 56 u. Ö., 8 edeikev Lk 45, 18 
Tapayav Mk 116, 24 m aurod n axon Mk 735, m navras (l avroug, syS©) EVERATTELOEN 
(ebenso 1530) 816 1215, 52 edtöugey Lk IIz, ır om Wbevdonevor Lk 622 (syS), Ötmat- 
osuyng 1 emou 510, 12 tw oupav® Lk 623 (6371), 24 xarallayındı ı Kor 717, 25 rapa- 
Öwosebis Lk 1258, 29 m 0 Öebtos 00V 30, 32 om Omi 34, 39 om dektay Lk 829 (sy$ ©), 
"ep apmosıs 1 ayes Lk 174, 96 — 0 vLog Tou od. a eEovotuy Lk 524 H (648), add 
xaı p eyeıpe Mk 2: K, ır töoveeg Öe 8 (1416 sa), m apaprwiwv xar reAlwvwv Mk 
216 (sa), 15 untet Lk 639, vnorevei 1 newWery Mk 219 (sa), add ey exewaus raus nmeputg 
p vnorevoouctyv Lk 535, ı7 pnooet (dl prj&et) 'o ‚olyos 0 yeos TOUS aoroug 1 prmyvovraı 'ol 
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asxoL Mk 222 (sy°), anoAlurar 1 exyerraı om amorkuyrar Mk 222, 28 xar epyerar 1 
erdovrı de, add zar p omıav Mk 538, IO4 add xar a Zimwy Mk 316, 6 vmayere 1 
nopeveode de Lk 103, 9 pre l um Lk 93, 13 eı de punye 1 eav De pn n aka Lk 106 
(syS), ız om de 166 Lk 12: (168 sy5 sa), es Tas ovvaywyag Lk 21r2, 18 nyspov@v 
Mk 139, staßmsscde Mk 139 (sy°), 27 “mpuosere 7 (Qp), 28 eis yeevvav 529, 30 alla 
1 08, m vnwoy p zeyains Lk 127 (56), 35 veov 1 avdpwr.ov Lk 1253 (sy°), om ou a 
ratpog Lk 1253, 39 0 de 1 Xu 0 1625, 42 elayıorwy 1 ninpwv 2545, II4 arox pers 
Öe 315, 24 Lv 1 001 22 (212 830 1216), 126 yap 1 Ge 520 (sy®©), ıı om tovro Lk 
145, 18 add eis a ov! ı8b, 47 esrrmeisuv eiw 46 (vgl 848 D), m Aalnaeı oor 46, 135 
a1 aA 4 (Xp), s eußos (so meist), 6 ou de nAtov Mk 162, 7 sis lenı Mk 47 (J), 
ı4 add ropeudmtı za eine tw kam Tourw Jes 69, 19 oreiponevov Mk 416 18, aur@y 
Lk 812, 22 omstpopevog Mk 416 18, 23 m MXOUOy TOV Aoyoy Lk 8ı5, 24 tm aypın 
225, 30 GUYAEYETE 28, 44 tis 1 avdpWrog Lk I228, 46 erwingeN 1 nenpaxev Mk 1044 
(syP), 52 Asyeı 1 0 de eınev 29 (Da 1353 sy ff? q? vg), 142 add wnrt a ourog Mt 1223 
Jo 429, add oy eyw amexegalıoa p Baurtıoung Mk 61:6, 3-.0m Plırrov Mk 618, 8 om 
we Mk 625, 19 Toy 0ykov Lk 912, eia.Bev 1536, 22 om aUTOV Mk 645 (96), 33 add 
su p eL,Jo 419 848, 1511 exeivo 1 touto Mk 715, 18 exewa 1 za%- Mk 720 (050 J 
AAL E%.), 27 eV1000Ly Mk 7281 H, 28 om o Ig Mk 729 (70 1443 syS°), om w Lk 1312 
Jo 421, 30 add ravras p autoug? 12:5 (sa), 34 add aurw p ermoy 1417 (0'222 sySP), 
39 add ng p opta 191, I6r  aurov p merpalovres 193 (I416), 2 om autor, 4 m 
Snter onperov Mk 811, 9 add orte p wynnovevere Mk 819, ız om Uptv 12 (1385, m Dry 
eınov de Hr 346f), 13 om aurou Lk 918, 16 add aurw p eınev Mk 829, 2ı vono Mk 83: 1, 
pera@ Tpeis npepas Mk 831 (bo), avasınyar Mk 831 (337 1443 22”), 23 tov avdpwrou 
entsprechend ou Yeou, 27 add ayıwy a ayyeAmv Lk 926, 171 add rov a Iwavvıv 
Mt 92, Asıav 1 xar tötav Mt 48, 2 yiwvy 1 to pw; Mk 92 (sy©), 6 axousavres Öe 1925 
(sa), 7 eyetpesde 2646, 16  Yepareuoat autov I222 87, 23 Wera zpeis nepas Mk 931 
(bo), 24 xat eidovrwv Mk 933, 25 etseidoytt 85, 182 add ev p ratdtov 5 (syS9), 
9 om TOV rLPOs 529, zo add Twy Tiotevoyrwy eis zus Mk 942 K (sy sa 29), ı2 add 
de p Tt 2128 (syC sa bo), 34 rav 30 (J3 syS), 198 *add xaı a heyeı Mk IOıı, 00% 
eyevero 1 ou yeyovev (ebenso 2421 Mk 1319) Ap 1618, ı3 v ern tag yeıpag ı; Mk 523 
(vgl ®), zo om you Lk I82r, 25 add xar epoßndnsuv a opoßpa 176 2254 (sy©), 26 
add zw a dem Mk 1027 (168 370 8371), add sorıv p övvara Lk 1827 (96 286 D 
2352 Kt), 27 nxoAoutmxapev Mk 1028, 2022 om aurw Mk 1039 / (0557 sySC), 25 add 
autos Mk 1042 (sy°P? sa), 29 nxoAoudmsay oyAoı noAloı 8r (D Or222f 370f), 213 
add morerre p tt Mk 113 (2207), ar euldens Mk ı153 (De 327 1416), 8 eotpwoay? 
nach ', ı8 rapaywy Mt 99 Mk 116 Jo 9: (1280 sy°), 24 erepwornow Mk IIzo, 28 eig 
Toy apreiwya 202, 29 add eis Tov apmeAwva p amnAdev 28 (529 sySc), 36 add ouv p 
malıy Lk 2320 Jo 812, 225 0 1 obis ;f (infolgedessen aurwy 1 aurov), ıs rue Mk 
1118 I4r (DB), ı6 en aAndeıng Mk 1214, 21 om ouy Mk 1217 (X207 bo), 24 add ıva 
a entyau- Lk 2028, 2; om be Mk I220, 37 EoN AUT IE 47 1726 1921 2634 (syS 9), 
2325 om e& Lk 129 (% 1353 1443), 26 e&wdey 1 extos 25, 34 om eyw Lk IIy 
(J? 370 1341), 242 add ort p vv (so meist), ır egeyspdnoetat Num 2419, 14 m ro 
euayyeltoyv touto 2613 (Xp), ı7 add de po Mk I3ı5 (848 sy), 23 exeı l wde Mk 1321 
(sy®), 24 mlavydmvar Lk 218 (62), 29 =« lano Mk 1325 (62 1177), 30 oLpavarg, 
m roAdns war Öoßns Mk 1326 (syS), zr add Lk 2128 p zr (1443), 38 exewars 1 mare 
22 29 (ÖL), 25 3 add ey Tor ayyeioıs aurwy p eAatov 4, 17 add rakavra Naßov p duo", 
24. 0nou? 1 odev (sa), 28 mevre 1 dexa 20, 30 Badere 2213, 39 n more lc. de nach 
Kontext (bo syS°), 261 om aurou, 23 evßartonevog Mk 1420, eıs To 1 ev zw 
Mk 1420, 24 add ouy p pev (Xp 26), 28 vrep I nept Lk 22:19 (Xp sa), 34 om ev 
Lk 1220 1334 (Xp), 4o add aurov p paßmeus 45 K, 47 et de 175 K, 5ı enarakev 
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add xaı a apelkev Lk 2250, 54 nAnpweysovemt Lk I2o, 55 m 0 IE einey Mk 1448, 
6r add touroy Nxouoanev Acyovra a 0uTös vgl Mk 1458, 67 aMor. lot 1614 218 .(sa), 
72 Aeywv 1 ort 70, 27x enornoav 1 e\aßov vgl Mk 151, ı5 add cv a eopenv vgl 265, 
m deopuoy ra oyAm vgl Mk 156 (D330 Frız2), 16 add rov a heyopevov 22, 23 Expa&av 
Mk 1514, 24 6: %atevayıı Mk 133 (24 61), 26 otaupwowcw aurov Mk 1520, 32 add 
Eis. ATayenoty auTou pP XUp. 256 I Thess 417, 34 add xuı a eöwxuv Mk I523 (syP), 
4: Aeyoytes L eleyoy Lk 2335, 45 » Evans wpas 46, 48 0m ze Mk 1536, 5r add kepn 
p övo (Ap 1619; ebenso Mk 1538), 54 » utog Yeov Mk 1539 (ÖT), 55 xat 1 excı Mk 
1540, 59 zapakaßwv vgl 2637 Mk 1032, 64 w npepas zpreng Lk 1833 Jo 21, 282 at 
le& a oupayou Mk 8ır, 7 om (don! Mk 167, 10 obesde 7, 15 add rors a lovöccorg 
Jo 1717, 18 oupavors 1-vo (häufig) Mk IL25, add ns a yng Mt 61:0 (dt 96). 

Mk 13 rou deov unmv 1 aurou Jes 403, 7 m eyw ev vp.ag Bartıgw ev vöarı 
a epyerar, add de p epyerar Lk 316, v ontow mov p epyerar be Lk 1427, 10 om eudug 
Lk 321, nvuytevoug 1 syıLopevoug Mt 316, r2 add to ayıov p nyeuna Lk 41, 20 RWmAoD- 
Incav aurw 1 annAdov omiow aurou ı8 (D83), 23 om aurwy Lk 433 (56 371 bo), 
25 ex l ano 58, 26 add e&nAdev p xat, m omapatas auroy p axattuptov 926, 29 m eEei- 
Yov de en ung auvay. nAdev vgl Lk 438, 31 exteivas TnVv yeıpa zparmang 1 Kparnous vrs 
YEIPOS (m a nyeipev auımv) 42, 32 add voooıs nomıAoıs 34 Lk 440 (vgl sy°), 35 om 
ayastas Lk 442 (1493 sy), add tov aepnpov vgl Lk 724, 4r opyuaderg 1 orkayyvisdeis 
Mt 1834 Lk 1421, 44 » deıboy oeaurov Lk 514, 22 rpog auroug 1 autoıg häufig, 4 om 
auıw vgl Lk 5:8 (Ka » a npoo.), 8 om aurou Lk IO2r JO I13z 1321 (1354 1443), 
g UTayE Eis Toy 0LXoy soD 1 reptmaret ır (648), ı3 om rakıy häufig, 16 dtarı 1 ort? 18 
(62 sa bo), © twy auaprwimv xaı wy (add) reAwvmy? mach !, 23 Öuanopsveodar 
Lk 6r (ö1 3), zıAdeıy 1 oßonoreıy tiAAovees Mt 12:1, 24 om aurw Lk 62, 26 om ent 
ABıadap apy. Mt 124 (sy), om xar a toi? Lk 647, 27 Aeyw de upıv 1 xaı eleyev 
aurots Mt 126, 27f om To oaßßarov — wore Lk 65, 31 Enpav Mt I2r0, 2 om auroy? 
Mt 12:0, 3 ev neowleıs To peooy Mt 182, 4 eımey rpog auroug 1 Aeyet auroıg Lk 69, 
6 egehllovreg de, om eudus Mt 1214 (56 0551 D1289 309), g add or a nepav wie a nept, 
add or nept a Ltöwva wie a Tupov, 8 a 1 ou Jo 62 (168 d3), 18 Asßßarov 1 Onddarov 
Mt 103, zo etoepyovrar Mt IOr2 1229 U. Ö., 26 oaravav exßarker 1 avesen om xaı 
Mt 1026 (337), add n Baotketa aurou p sradnyar Mt 1026 (J3), add to a teAos Mt. 
246 14, 35 > pou wEADog Mt 1250 (235 055%), 4: npog 1 napa* nach rpos?, repav 
ns dahasongbis 1 ev m Ya. . . rpos Tnv Yahaosav Jo 622, 2 moAAas 1 roMla 33 
(sa), 4 om eyevero Mt 134 (sy sa), oreipat 3, 16 om eußus Lk 813 (sy°), 17 oxavöalıo- 
$nooyrat Mt 2410, 25 npootemserar 1 d0d- 24, 28 oruydas 223, 30 opora esriy 1 auenV 
rapaßorn Impev Lk 1318, 3r » eoriv a navıwv Mt 1332 (2 II), 37 eyevero Mt 824, 
39 Pam 125, 52 efeidoveny aurwy 654, 5 om dtanavrog I Thess 39 210, 9 add 
eottv p ovonm Lk 830, om Aeywy Lk 830, ır om peyaln Mt 830 (56 A° 239), 12 
om rnavtes Lk 83: (Ka), arel)wmpev Mt 831 K, 13 add eis Toug yYotpovg 12, ı3 add 
@LTOv P Yewpovotv nach Mt 834, om Toy Eoymxora Tov Aeytoya Lk 835 (sy® bo), ı8 
np&ato napaxukeıy 1 mapexakeı 17, 19 Ye 1 45 Lk 839 (8371), 22 mpooeneoev 1 rınzet 
(J Rpoornimzet) 725, om L{wwy auroy Lk 84r, 23 TAParaAmYv .. Ko Ixar rapuraheı Mt 8sf, 
26 1) 1 xaı nach Lk 843, 28 100 ımarıon 27 (62 648 syP), 30 add xat a ertorpapeis vgl 
Lk 97 44 1023 1425 usw., m ou p war. Lk 846, 35 add auıw p Aeyovres Lk 8499 K 
(848 376 8371 sa), 36 add touroy a Toy, 38 TyV otXtav 1 Tov OtXoV 923, 40 TODg OyAodg P 
ravcas vgl Mt 925, add e&w p oyAous Lk 854 (I), 42 add zuvres p eteornoav Mt 1223 
Mk 217, 43 0m roAla Lk 856 (D53°), Sovyar 1 dodnyar Mt 147, 62 npepa sußßarwv 
Lk 41:6, 3 » eusw p npds Mt 1356, 7 add nalnras p dwdexa Mt 10: (sy), ameoreıkev 
l np&aro .. aroot. Mt 105 (sy®), 13 a.Keubavres 1 nkeıpov .. %at Ja 514, ı5 om rpo- 
onens eotiv wg Lk 98, 25 add ode p rivaxt Mt 148, 29 add rw a pynjpeiw Jo I17 
83 
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(Hr 203 8254 „J257 8505), 38 xaı 1 ode (D830; sys om), add o Ig p auroıg Mt 1534, 4ı add 
Teyte a aptoug? 41%, 48 add o Ip epyeraı Jo 619, 50 Aeywy 1 xaı Aeyeı auroıs Mt 
1427, 55 add ay p onou 56 (1442), 73 add uptov Mt 152, ıı add aurov p rarpı ı2 (sa 
Sy), 19 ELSEPYETOL.. egepyerau Mt I5rr 18, 87 evyaptornoas Mt 1536, add exeicuoev 
p xaı?2 Mt 1535, 28 add ws p de 615 (1442 1443), 30 einwowy 1 Aeywaoıy Mt 1620 (d3), 
38 eratsyuvönserat! nach 2, 931 avdpwron? nach avdpwrou!, om amoxtavdeis Mt 1723, 
37 ev lem 4r Jo 1623ff (J5%), 38 ve) nuwv 1 npıv? Lk 949, 39 om auroy Lk 950, 
42 ent 1 nepı Mt 186 I (6371), 43 om tas Mt 188, PAndmvar 1 anerdewv 45 (B), 106 
om xtioewg Mt 198, 15 eiveleuoerar 1 eıceilr) Mt 1923, 16 mpooxakeoapeyos Mt 182 
(sy2), 18 om 0 a eos Lk 1819 I, 30 otXLaY 29, Ötwyuod Mk 417, 46 epyerar IOr vgl 
Lk 1835 (J?033 syS), 48 expa&ev Mt 1430 2031, IIr nyyıley vgl Lk 1929, 2 om eig 
auıny Lk 1930 (sa?), ır add padnrwv p Öwdexa Mt 1Or IIz, 27 add ou Auov p 
mpeoßurepor Mt 2123, 29 eym Aeyw 1 epw 33, I22 Öwoouaıy aurw p aumeimvog 1 rapa 
ay yeopywy Aaßn aumo (syS), 5 add ÖovAoy p aAloy Mt 2138 Lk 2011, 6 xaxeıyov 1 
aTOY 5, 7 oL de 1 exeivor de or Mt 2138, 14 add eı a ekeottiy IO2 Lk 143, add nuas p 
eteotıv Lk 2022, om dwpey n un dmpey Lk 2022 (sy°), 16 om ot Öe? Mt 222: (sy°), 
ı7 add.rov a xatsapos (entsprechend ou a Yeov), zr add ouX a apnxev 22, 28 add 
Aeyay Ötöaoxale p aurov Mt 2235f, 36 add xat aovrog Lk 2042, 131 add tov tepou p 
omodopar Mt 241, 2 aurots 1 auıw, BAenere 1 BAeneis Mt 242, 7 Vopußeiode 1 dpoeiode 
Ac 20:10 (94*), zo add ev nacı tors eüveor p evayyeltoy Mt 2414 (sa), 16 om eıs Ta 
Mt 2418 (62), ı8 XL rpooeuyeode Mt 2420, 23 twy ovpaymv 1 ey Tols oupavors Mt 2429 
(9530 1096 1443 sa? syP), 26 enı twy vegelmy 1 ev vegelats Mt 2430, 28 add nön p 
orı analog non: Lk 2130, 33 add ovy p Bierere Lk 878 Ac 1340 (J% J dexau, I4r 
om xar ta aluna Mt 262, 3 tou Incou 1 aurou 266 (sa), ent ns xewalns auron Mt 
267 (370f), sr om axouoaytes Lk 225, ı3 add ex p övo Jo 135, 16 erotmoav 1 eupov 
Mt 26:9, 2ı napaötdorar 1 vrayeı Mt 2624, 22 euAoynsey xat Mt 1419, 27 tote 1 xat 
Mt 2631, 29 add ou oxavdakıodmeopat p eyw Mt 2633 (sa), 32 aurors 1 Badmrtaıs aurov 
Lk 2240, 44 eÖwxey Mt 2648 (sy), 47 xat 1 eis de (vgl Ar), om rwy rapsornxorov 
Mt 2657, 57 xaı eleyoy xat aurou (65 SO 56), 58 om touroy Mt 266r (sy°), 6r xat 
Aeyer aurw 0 apytepeug 1 maAıy — Aeycı aurw Mt 2665, 63 add xaı a Aeyeı unter Er- 
innerung an dteppngev 1 dtappnas Mt 2665, 65 enokayıloy 1 xoAapılewy (sa) nach 
eroAapıoay Mt 2667, om ot umnperar Mt 2667, I5r add eıs NY auAmYv p arıyayov 
Mt 263 (D=1), 8 add oAog ao oyAog Mt 2725 (1443), ı7 extrid- Mt 2729 (sa), 23 
xaı 1 ode Mt 2734 (vgl Hr), 24 om cis ti ap Mt 2736 (sy), 26 nv de om n (sa), 
add ourog eotiy ao Lk 2338 (sy), 27 sTaupouyrat.. Anatat Mt 2738, 34 eowynoev 1 
eßonoev Lk 2346, 35 add ourog p pwyet Mt 2747, 43 RTWpa 45, 45 add aurov p rrwua. 
Mk 629, 46 Aaßwy 1 xadeAwy Mt 2759, add tw a pynpeiw Ac 716, add xaı annAdev 
Mt 2760 (H! nur am.), 47 add cov tonov a orou Mt 286, 162 om Atay Jo 201, 6 om 
rov Nalapnvov Mt 285 (62*), dere exeı (add) corov Mt 286, 8 »oßos 1 tpon.os Mt 288, 
9 Epavepwoev 1 evavn Jo 2Ir. 

Lk I2r npooßeyopevag 225, 38 anesen 1 ann\dev Ac I2ro0, 65 Foßos peyas ent 
‚, Raytag Ac 55, 71 > EX yeipos (om ei) a eydpwv Ps 10510 1062 (sy), 80 nu&avero 1 
nuSavev wohl durch das folgende exparatouro veranlasst, 23 rarpıöa 1 moAty Mt 1354 
(J3), 5 anoypapesdar 3 (62* 848 u. a.), 9 om zuprov? Ac 2613, 2r wyopacdn 1 exAndn 
to oy. aut. Rom 1520, om na, add Pntpos p xollta Ixs, 27 edog 1 euhlopevov 19 242, 
37 vaov ltepov Ig 2ıf, 39 add xatmg epedn dıa rov rpopntov Nafwparos xAndmoerar 
Mt 223, 38 xapmoy aßtoy Mt 38 (Ztr32 Q1222), som xat Mt 310 (351 sy bo), xapnodg 
xaA0dg 7 17f (sy), zo add ıya owimpey p rormo. Ac 1630 (sy® sa), 13 aurots 1 mpog auroug 
10, 14 odelxar a eimev 13 (O55t), 16 ETLYVOLg Ta ÖLavorp.arı aurwy einey | anexpivaro — 
Ioavvns vgl 522 Ilr7, 0 de epyopevog 1 epyeraı de 0, add eotiv p ko Mt Zır, TOD 
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LROÖNMATOS om aurov Jo L27, ı7 om aurou p anodmenv Mt 312 (029 370), om mv 
a arodmanv Mt 626, 22 ex wov 1 e& häufig, vioc POL EL OL EyW oMuEpoYy YEyEvvNXa GE 
Ps 27, 42 ontaya 1 ötaßoAou Mk Irz, 3 wa or Ardor ouror apror yeyavrar ] to Ad — 
aptos Mt 43 (sa), 4 anoxpideıs, om Tpog avroy, eıney 1 Aeymy om orı vgl Mt 44, 5 ov 
xosuov 1 ng otxovpevng Mt 48 (1442), 6 npog autoy l aurw 4 (21132 (1279), 12 yeypantat 
1 orı eirpntaı Mt 47 (1443), ıs om auıwy Mt 62 5 236, 18 aneoraipaı 1 aneotaAxev 
BE 43, 28 axovomvres 85 u. Ö. (7132 Mrdes4), 31 add mv naupadalasstoy ev optotg 
ZuaßovAwy xaı Nepdareın Mt 413, 34 om eun Mk 124 (648 sa bo), add wöe Mt 829 
(85 m npas wöe anoleoaı), 36 add peyas p Bapßos 29 Ac 55 1r (bo? syP), 37 eönAdev 
n axon 1 egeropevero nyos Mk 128, 38 add xaı Avöparov p Ltumvog Mk 129, 40 ewepov 
I nyayov Mk I32, 43 *m der pe Lk 1333 195 Jo 1016 (61 1016), yap 1 ort p touro 
Mk 138, 55 Ötlöaoxale 1 enistara 938, 12 Aempog 1 nAnpng Aerpas Mt 82, om edendn 
aurov, enesev l neowv Mt 82, 13 exadapıodn 1 Aenpa am. am aurou Mt 83 (syP add!), 
ı4 add Mk I45—2ı Kayapvaoop P adTolg, 19 Toy Xpaßarrov suy m rapakurıxa 1 auroy 
suy rw xAwvıöım mach Mk 24, 20 Asyeı tw rapalurıxw Mt 92, m 000 ar apaprıat 
om coor Mt 92 (62 376), 2x add ev raıg xapdtats aurwy p waptoauı Mk 26, tt 1 ig 
eotıv, om 05 Mk 27, 22 Aeyeı aurorg 1 amoxpiders — auroug Mk 28, 22 add zovnpa p 
vumy Mt 94, 24 Aeyeı 1 eınev Mt 96 (B830 370f), 24 apoy..xar Mt 96 (1443 bo sy), 
25 unv xAtvyv 1 ep 0 xarexerto Mt 96 (sa syP), 26 Yapßous 1 poßov Ac 310 (448), 27 
eidwy rakıy Tapı nv dalascay toy enaxoAoudouyra aurw 0yAov EdLdaoxey xar Tapaymv 
erdey Acvıy tov tov AAparov 1 era — Aeuıv nach Mk 213f, 29 avaxeinevoy 1 0 — 
KATRREUNEVOL Jo 122 (Sa), 33 add xar or padnraı zwv Yapıcamy p Iwavou 1 on.oumg — 
papısaıwmy Mk 218, 33 nadmtar sov 1 cor Mt 914 (Da ooı nad), 34 dvvavrar or Lot 
(82* sa), om rormeat Mt 9ı5 (62*), ep 0009 eyouaıy Toy vup.pioy per eaurwy 1 ev — 
estiv Mk 2:9 Mt 9r5, 37 add tous raAaLodg p asxoug nach 372, 38 BaAAouaıy 1 BAnteov 
Mt 9:7 (62 sa bo), 39 om 39 Mt Mk, 6: ot de nadmraı aurov np&avyro tie 1 xaı — 
autov Mt I2r, 2 eleyoy aurw WdE TI mOLOVOL OL nadnrar oou 1 eınoy ri zoLeıte Mk 224, 
» rols caßßasıy a 00% eEeoriv, 3 ekeyev 1 eınev Mk 225, oudenote Mk 225 (56), ovv 
aurw l per avron Mk 226, 4 0151 oug, e&oy mv, povyorg rols tepeuct Mt 124 (3707 J 8555), 
6 rar erseidoyros aurov zaAıy Eis nv ovvayayıv caßßarw ev n nv avdpwros Enpav 
eywy nv yeıpa 1 6 (om de 7) nach Mk 3:, 8 Aeyeı 1 eınev Mk 35, ev tw peow 246 
Jo 89, ır öteAoytkovro Mt 167 (sa), nws amoAeowoty auroy TI — Io Mk 36, 12 exeivaıg 
1 tauraıs Lk 21 42, om ou Yeov 2245, 14 add npwrov a Zımwya Mt 102, add rov 
adeApoy murou p Imayıv Mt 102 (sa), add oug Eerwvop.asev Boavnpyes 0 eotiv vior 
Bpovens Mk 317, ı5 add rov erıxzahoupevov Ardupoy Jo ILz6, 23 ort 1 t6ov Mt 5:2 (sy), 
31 om omotws Mt 712 (sa), 32 add rovro rotoucıy p ap.aptwAoL 33, 33 & ayadororeite 
32, 35 El 0DY TO YWg TO Ey GOL 0X0TOS TO GXOTOS TOOOY (sy) Mt 623, 37 walxaı ou bis 
Mt 7: (sa sy°), 42 om adehlgwe (2207), ex toD opdarpov 1 ro ey rw -w (ebenso 44; 
sa sy), za ıdou m dorns ev zw om op. (1 opü. oou, dsz sy® add umoxerrat) Mt 74 
(sy), 43 om yap (darum oux 1 ou) Mt 718 (sa), xuproug oarpoug Mt 7ı7f, 44 Xaprrov 
aurov 1 ıöton xuprrou Mt 719, 46 Aeyere 1 xalette nach Mt 722, 71 xaL eyeyero orte 
ereXeoey taura 1 eneı — nayıa Mt 728, Ta prpara tauca 1 m. T. p. ab. 219, Aalwv 1 
etc zus axoas zov Amov Ac 613, 2 nats 1 doVAog Jo 451, Tiptos 1 evrinos Ac 2534 
3 #0 arovous (21226), 6 per aurwy 1 ouy autolg 617, 8 TOopevou Jo 450 (09 1353 
Hr3457), 9 oußenote louße Mt 933 Mk 212, ro add dovAot p meppdevres Jo 451, 12 TOAUG 
l mavos, mw a oyAos (293 sa om txavos!) Mt 2029 2647, ı7  00TOg 0 Aoyog Jo 2123, 
so add yuyar 1312, ey eipmvn leıs eıpnvnv 229 (sa), 82 m enta Ödatnoyıa Mk 169, 5 om 
auroy Mk 44 (sy), 6ff alko lerepov Mk 45, gadd to a tig Lk 162, 15 EIG TV xaAmY 
ynv 8 Mt 1313 (2207), add rov Yeov p Aoyoy I128, ı7 alla wa lo ou pr) Mk 422, 
19 add autov p pnrnp Mk 330 (62 6371 sa bo sy, 20 etw eornxaaıy Mt 1247 
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(0:29), Cnrouvreg oe 1 töeıv oe Yerovres Mt 1247 Mk 332, 24 Xbpte xbpıe 1 entotara bis 
Mt 825 (sy° xupte einmal), 27 oımw 1 oıxıa Mk 2r, nvnpeiotis Mt 828, 29 ekeyev 1 
TapyyeLhev Mk 58, öntwoyto. 1 nveuparı Mt 817, nv epnpov 4r (Sy), 30 add ovop.a 
por p Aeyewy Mk 59, 320m ıxavwv Mt 83r (bo?), eis tous Yotpovg erseidwarvy 1 enızpebn 
— eısohdeiy nach Mk 512 (sySP), 35 dutmovikopevov 1 avlpwroy — edeinAuter Mic 5:5, 
4: Try otxtayı 1 zov otıxoyv Mt 933, 44 om Tou xpaonedon Mk 527 (DR), 45 0 de ls 
yvoug my eBeidouoay e& aurod Guyanıy ennpwra I %aL eınev 0 Iz nach Mk 530, pou 
nbato 1 0 abupevos poubis Mk 530f, 48 ey eipnyn 1 eıs eıpnvny Lk 229 Ac 1636 (sa), 
49 EPYOYTaL .. Aeyoyreg om tıg Mk 335 (sy), so add zoy Aoyov p uxousas Mk 536, 
sz ou %opasıon 1 ns maLöos Mt 924f (sA?), 5; emerafev Mk 627 39 (827 1354), 95 
ex lano 827 (62), > exrtivaßare a mov xovtoptoyv Mt TOr4, 6 noheıs 1 Tas XWuas 1322 
(0:29; vgl 0'279 sa? sy), 7 aveorn I nyepdn 8x9, = ex vexpwy ayeorn Mt 179 Lk Iösr, 
8 aAloı 1 aAAwy Mt 1614, ız add navras a taro Mt 424 I2rs, 16 totg oyAoıs Mt 1536 
(syP), 17 twy 1 auroıg Mt 1420 (62), 19 7) eva twy mpopmtwov 1 aAAoı? — aveoıı) Mt 
1614, 22 ned np£pag, tpeis Mk 93: Lk 246, 25 avDWToYy KEPONOHL .. groÄesaL.. 
Inpuodnvaı Mk 836, 26 add aurou p marpos Mt 1627, 27 add ort p upntv Mk gr 
(vgl Ka B), toy uloy To avdpwrou epyoweyoy ev vn dokn aurou 1 ews — Yeou Mt 1622 
2531, 29 eidea 1 to etÖog Mt 283, 33 tw ld 1 rpos toyv Ivy Mt 174 (bo), deieıs nornaw 
wöe Tpeig oXnvag Mt 174 (bo), 35 nAdev l eyevero Mk 67, 4r npooeyeyxe 1 nposayaye 
Mt 84 1716, 42 aunxev 1 taoazo Jo 452, = uutoy..roy natöa Jo 452, 48 om uurote 
Mt 183 (%2°7), so om tpog aurov Mk 939 (bo), 57 vraysız 1 anepyn Jo 1336 (2207), 
60 0 de etney aurw Mt 822, mopeudeis 1 aneAdwy 722 I332 1714, 62 0 de IE einev au 
Mt 822, 106 entorpeber 1 avazamılar Mt 1013, ıo de&wyrar vgl Mt 1014 (2351), 2o zw 
oupay®, 23 de 1 zul! 955 2328 (8207), om xar Wötay 22 (D30 sy), add xat axouovres 
A. OXOLETE P Bhenere, 24 add vpeis a ax. 23, 39 om aurou Mk 416, II2 add pn — eisaxouc- 
Ymoovrar p mpooeuyeode Mt 57 (aber Barroloyeite, we, Aoınor 1 edvixor. add aka 
TPODEUYOpEyOL P ElsaX.), 3, Ta opeihmpara ws xar npeis 1 %ar yap auror (bo), Tor 
oyeierars npwv Mt 612 (bo), 6 am aypov 1 e& 0600 2326, zepeı lem 5, sr m aucw 
enlöwger ırd, 12  oXopmioy auıw emöwoer zıd (1353 0x. em. a.), 13 ayafov dom 1 
TVELuA aytov 13% vgl Mt 7ır, 18 od I nwg Mt 1225, 20 » eyw p de 19 (II 114 350 
1443), 22 om aurou p toybpotepos Mt 1229 (0371), 6 » enta a nveumara Mt 1245 
(875 168 m p!), 28 0 de 1 autos üe Mt 822, 30 add p 30: «ur zwadtna Imvas ey N 
*oLÄLd TOU ANTODG EYEVETO TPLS NUEPAS Ra TPEIS VORTAG OUTWS MAL 0 DLOS TON avwllpwrou 
ey cn yn nach Mt 1240, 34 zav 1 oAoy Eph 416, add oou p owwaros 34b° (bo), m ) 
a0 op)? Mt 622, 39 add vroxpıratr p Yaptoatoı 44, 43 Papıonıor | TOLS YapIoatots 44 
(62), 44 om LTTOXPLTAL 43, 46 m 0a a TOlg 42, 49 om %ar — eimev Mt 2334, arooteAiw 
Mt 2334 (8371 376 1443), so ewg l ano Mt 2335 (syS9), sr add vie» Bapaytov p 
Zayapıov (371 448 sySP bo), ava neooy I nerafu Mk 731, ov epoveusavy | tou aroro- 
peyvod, vaov 1 omou Mt 2335 (Di216 sy), 34 EUPWOL KAarıyopnaszt l xarnyopnowar Jo 86 
(syP), 122 ou pavepwimoeran 1 00x amoxakupümoeraı nach Mk 422, 4 mv de boy 
pn dvvapevav arowreiar pinde 1 xar pera tauıa pn Alt 1028, 7 npWpmpevar erar 
Mt 1030 (1443 J'?tt (279 551), Yoßndmre nach 5, 8 add ort p upw (82), 10 add av 
p 05 Mt 1232, rr rpopepipvare Mk 1311, 16 npos avroug rapaßoAny 153 (1443), 24 ta 
Teteiva TOD OupAVOD 1 Tous Kopanas, aura 1 aurougs (J), ouyı 1 mosw parkoy Mt 626, 
26 ar 1 eı — duvaode, » ti p Aoınwy Mt 628, 30 m oldey yap 0 rarnp vpwv Mt 632, 
31 Cnrerre be Mt 633, 32 add ey auım a svdornoev Ko Lıg (J37), 34 m eorar a Hat 
Mt 62: (1443), 37 EVpN] 38, gr m Aeyeıc my rnapaßormv TADTNY 209, 44 apımy 1 aımdwns 
Mt 2447 (1317 1493), 46 aurou 1 Tou ÖovAoD exeiyou 46, 56 add pev p to Mt 163 
J3 1353), 59 om %at Mt 526 (235 sa bo sy), = amodots Tov EOYATOY KOÖnavemY 
(l kentoy) Mt 526 (so = 029, %oöp. auch syP), 1310 saßdarw 1 ey Tors oaßßaoıy I4ı 
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(8a), 13 » Tag yeıpas auen Mk 823 1016, 16 add ou a Aßpaap. Jo 839, 20 add opora 
eotiy n Paarkeın mov Yeou xar ivı p must, aueny 1 nv Buoıkeiny tov Yeou 18, 23 add 
aroxpidets a eımey 8, 24 00% Eupmoouaotv 1 00% toyuooucıy Mt 1243 2460 Lk 136f 
Jo 734 36 (1443), 5 orov 1 ou vgl 8 158, om wmv dupav2 1236 (1386), 26 add KUpLE 
a epayopev Mt 722 (1353), 27 ovöenore 1 00% Mt 723, om noley eote Mt 723 (377) 
ayoptag 1 aötxtas Mt 723, zr Twv Yapısarmy 1 paptoatoı Mt 1338 Lk 62 (1353 sySc), 
31 Gnrer 1 Yereı Jo 720 (1246 syS® sa), 34 Ta vooota auens Mt 2337 (sa), 145 add 
et a vumv 154, rpoßarov 1 ovog Mt I2rı, m Tn npepa tov caßß. a xuı 00% Mt I2ır 
(sy), 7 add zaı p be 18: (178), 8 yapov Jo 22 (1353), ı6 om aurw I66, 19 Öto 0oUV 
Suvapıaı eAdeıy 1 epwrw — Taprınwevov 20, 23 add aurou p BouAov zı (sa sy), 25 Autos 
1 rpos avroug, 26 add auron p wntepa Mt 155, 33 vrapyovaty aurou Mt 2447 (K®), 
35 add nv a my 1249, 154 aneldwy 1 mopeverau, zo ano. Inteı 1 em to ano. nach 
Mt 18:2 (sy; add Inzew 1 emı sa bo), 05 e£er 1 eywy Mt 12::, 7 add de p keyn 927 
124 8 u. ö. (sy©), 8 eyovoa Öpaypas bexa xaı umoleoaou pay nach 4 (227), 13 m 
EAUTOL TOV Loy ı2, 23 EVEYRATE . . %at 22 (1246 D144), 26 Yelcı ToUTO eivaL 1836 (TouTo 
Ka sy), 27 om autw 166, add aurw p nooyOY 30, 166 eımev de 10 Be eınev?, om 
wadısas tayews mach 7, 7 0 de 1 xuı a heyei, 9 Aeyw vpv 1940, 23 TW XoAnW 22 
Jo 1323 (sy$P sa), 27 add Aßpaan p rarep, 29 einev 1 Aeyeı 25 (6371), 172 suu.YepE 
1 Ausızekeı Mt 186, 4 uyes l apnoeıs 3 (2207 ]88), 6 add p av: zw opeı rourw neraßo 
evreudev xaı pereßawev war Mt 172: (sy°), eıs my Yalaocay Mt 2I2r, 7 om E& 145 
(56 2732), 10 00u Aeym 1 rayca — uptv 646, 13 expakay Pwyn peyakn 1 npav Ymvnv 
Aeyovres Mt 829 Mk 126, 16 mpog 1 napa Mk 725, 2r add pm rioteuonte p exeı Mt 
2423, 33 deinen 1 Crr- Mt 1625 (sy),  Cwoyoynoaı (l neptrowmsaodar) a nv buynv 
aurou nach 33®, 34 » 8uo p ptag Mt 2440, naparapBmvera (Ka 138)... apteraı Mt 2440, 
1815 mardıa 1 Bpepn Mt 1919 (178 sa bo), ı7 add yap p aumy, 19 0 de eımev aurw 
Mt 19:7 (87), zo add 0 de einev noLas eıney de 0 IE to a ov (l gm) -oeıs usw. nach 
Mt 19:8, 2: om po Ac 264 (61), 22 add Tots a nrwyoıs Mk IO2ı (J’?17 138 sa bo), 
add rots a oupavoıs Mt 1619 (sa bo), 25 » etoeideıy aecıs Mt 1923 (sy$ om etoeihen), 
27 om zw Mt 1926 (138), 29 add ey rw xutlpın TouTw a Evexev 30, 30 eaylou Mk IOzo, 
43 doSay 1 awoy 1718, 195 ort onepov, om yap (1443), 9 add evarw 5, ı7 odelxaı 
Mt 1927, 22 ode etrev Mt 1977, aıpw .. Yepılm 1 ey aıpov ... depılwv nach Mt 2526 
(86), 27 add p ewrpood. mov Mt 2530, 29 Twy eAntmy xaAloupevoy Mt 21: (vgl Ka), 
3o xat 1 ey n Mk II> (sy), 35 » Ta tpartn aurwy 36 (1317 1386), 203 enepwenow 
Mk I129 (2357 1353 0260), 5 ovveAoyıGovro Mt 2125 (2 83 3207 1386 1443), 9 
uumeilwva eyureuseyv avlpwros Mk I21r K, 12 ebameoteihay xevoy 1 eSeßaAov zo (6371 
D:289), ı6 om tovrous Mk 129 (sa), oı de axouoavtes Ac 424 (84), 20 rwy Aoymv 1 
koyov Lk 647, zı oußevog 1 ou Mk 1214 (syS°), 23 entyvoug l Katavonoas 522, TOVnpLav 
1 ravovpytav Mt 1218 (Dro16 287f sysc), 24 To vopıona 1 Önvapıov Mt 2219, add mv a 
ertypaony nach Mt 2220, 25 Eımev de häufig (70), om roıyuy Mk 127 (0'222 sySo), 
add rov a “atonpos nach Tov a deou, 29 m nsay rap npıiv (add) enta adekgpor Mt 2225 
(syS, 82 nur add m. pw), 3ı 00x aupımzav 1 ou xarelımov Mk 1222, 43 bxoxatw 1 
uromodtoy Mt 2244 (syCP), 44 om %ar a nwg Mt 2245 (2207 192 sa sySC), Aeyeı 1 
xuleı Mk 1237, 47 %*ateoovres wie hernach rpooeuyopeyor Mk 1240, 212 om exet 
Mk 1242 (Hr xı31 syP), add 0 eorttv xoöpaveng nach Aerta Mt 1242, 7 add or padmrar 
a Aeyovtes Mt 243, ns ons ekeuoewg 1 orav — yeveodaı Mt 244, 9 Yoßndmre 1 nron- 
drre 124 (sa), m yeveodaı raura (029 84), zo add yap p eyepdmoetat Mt 247 (J? 
448), 2ı add pn a exywp. 21°, 24 add ev a oronarı, poppatas 1 payeipas Ap 216 
(8371), 25 xaı 1 ev (syP; J add!), 26 ar ey zw ovupayo 1 rwy oupavov Mk 1325, 27 
xar (1 pera) duvaper xuı roAAn do&y; nach Mk 91, zı rayra 1 yıvopeya Mt 2433 (vgl 
JB), 32 tauıu 1 av Mk 1330 (vgl J bo syS©), 221 nyytsev Mt 22: (56), 2 m oL de 
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apytepeis xaı ypappareıs ebntovy 1947, amoleowarv 1 aveAwory Mk 36, 5s om to a trug 
Mk I4ır (vgl J), 9 add ooı p erormaowpey Mt 2617 (0279 33 sa), zo om auroıs 
Mt 2618, arxavyımost Mk 1413 (J'2), ır om oo Mt 26:18 (09% 129 376 837: 2016), 
ı2 Eexeivog 1 xuxeivog Jo 842 1614, 24 av eim l aurwv doxer eivat 946 (Sa), 26 LIXpoTepog 
1 veorepos 948 (sy sa), dtaxovog Mt 2311, 36 0 de eimevleimev de nach Mt 1917 (02), 
40 erselöyte Mt 2641, 43 ano tov 1 am Ac 93 (J3 1443), 47 add Iozupınd p Iouöns 3 
(2207 -wrng), 49 yevopevov 1 eoopevov 2347, 5o wriov 1 oug Mt 265: (178 1354), 5r 
EXTEIVAG NY Yeıpa mbaro aurou xat unerarestafn co ous aurou 1 abapevos — auroy 
Mt 83 Mk 35 (vgl 2207), 53 add zo a xud I13, ss per l ev peow Jo 1818, add Yep- 
palvop.evos p aurwy Jo 1818, 57 om yuyat Mk 2670 (78), 58 om Derpos 57 (sy°), 6x 
srpapeis be 2328 (sa), » TpLS anapynon pe, add pm etdevar pe 24 (1353), 63 om 
Öepovres Mt 2667 Mk 1465 (J 8505 syP), 64 » erurtoy p npoowroy vgl Mk 1465 (Hr3497), 
eXeyoy 1 ennpwrwy Aeyovres Mt 2667 Mk 1465 (syP), 65 alla lerepa Mk 74, 67 0 de 
einev Mt 1917, 70 Eeimey avroıs 1 zpogs auroug eyn Mt 153 (Da ein. mpos auToug), 231 
om aray zo nAndos aurtwy Mt 272 Jo 1828 (5sı1), om toy Mt 272 (3207), 2 m popoug 
Sdovaı xarsapı wie Lk 2022, 5 ynsllovöatas 2344, 6 ano ung T’arıkaras 1 Takıkaros s 
(sy°), 7 exewvars 1 taurats 535, 9 00% amexpivaro auıw oudev vgl Mt 2714, 13 0 de 
Iledatos Mk 154, add nayta a tov Mt 2725 (sy°°), 14 m attıoy a ev 4 (138 syS°), 
om wy xarny. “at auton (272 1024), zı erpa&ay 1 erepgwvouv AeyovresMk 1514, 22 
OVÖENLAY ALTLAY . . EDPLOAW Jo 1838 (evpioxw 07279), m aroluow auroy Jo IYı2, 23 m 
STaupwunvar auroy 21, 26 tiyva Ltmoya Mk I52ı (63), 28 add unde mevdette p ene vgl 
Ap 1815 19, 34 Ötepepilovro .. Bakovres Mt 2735 Mk 1524, 35 xaı ekeyov 1 Aeyoyres 
Mt 274:, eowWoag oeaurov owsoy nach Mt 2740, m viog er (add) to Yeou 1 ourog eotıy 
tov Yeov Mt 2740, add er a et p Xptorog, 37 yarpeleı ou eı Mk 15 18, add neptrideyreg 
aUTW Aal GRaVÜLVOV STEDayov pP Tovö. Mk 1517 (syS® p ocavrov), 38 ETLYEYpap.u- 
Mk 1526 (4 syP), om xaı a et p pwp.atxors Jo IQzo (I38 1317), 39 om Aeywy — nuas 
Mk 1532, 43 aroxpidets de o IE 1 xar häufig, Yaposı 1 apımy ooı Aeym Mt 912 22 Mk 
1046 Ac 2311, 45f m xaı TO xuraneraspa Tov vaon eoytodn 1 45b p efenveuoev 
Mk 1537, 53 TO owp.a ToU Insov l auto 52, p.ynpeiw Aekaropnpevo Mt 1546, 55 pvnpa 
1 pynpetov 24x (O55t), 244 820 avöpes 932, 7 om apaprwiwy a1, zo » Mapta n 
Maydarnyın Mk 16: (1443 bo), ı3 ovonartı 1 m ovopa 18, 14 17 32 eauroug 1 aAAmAous 
Mk 127, 17 0 de eınev, om mpogs auroug Mt 1913, 19 m Aoywm xau epy® 2Th 277 
Ac 722 (62 syP), evwrtov 16, 25 0 delxat aurog Mt 1917 (sa), 27 om raoats Mt 2142 
(82), 29 ner autwy 1 ouy auroıs nach 29, 30 om Toy Mk I422 (1443 sa), om xAaoas 
Jo 611, 32 oı de 1 xaı häufig, 37 Yavrasya I nveuna Mk 649, 38 0 delxat, m xapdta 
1 rars xapdtats 32 (ÖI sa), 46 om Ex vexpwy Mk 8zr. 

Jo 16 xuptov 1 Yeov Mt 2142, 336 add ıva a 0 16, 4rr om ovy p noßev 38 65 
(62 1386 055" sa), om zo a et p vÖwp 10, 24 = TPooxuveiy del 2o (62), 29 Exeivog 1 
OVTOE 535, 33 Ey embrots 1 rpos aAAmAoug Mt 39, 42 papruptav 1 Aaukıav Ap Ig 69 
204 (62), 55 om tig 31 (62 O0), 13 aoleywmy 1 tadeıs 7, 20 derxvuoty 1 derer nach 
202, 32 *add pov p papruptav z3r (65° 050 Xp aurov), 34 avdpwrwv 4ı (1353), 37 
paprupet 36 (6469), 4o add awvıoy p Lunv 39 (Ü24 Xp J8505 sy), 64 m eyyos de nv 
72, 5 m oykos moAus Mk 4ı (62), ır add revre a aproug Mt 14:9 (1353 sy), add de 
p opotwg Mt 274: (J211 371 Dres Ko), ı2 add e& auıwy p anoAntar 1712 189 (bo), 
ı5s add xaxeı npoonuyero p povog Mk 135, 22 eribev 24 (62 UT), 26 add xaı repara p 
onpeia 448, 27 Ötöwoty 1 Öwoet 32 IO28 (Xp (70 d2), 35 add rwrore p neivaoeı wie p 
öuhnoet, 38 nomaw To 434 (62 56*), 42 add zov a Iwonp 146, ano lex Lk 954, 46 
Yeov 1 marepa? 118 (62* De19; sys add Yeov p ratepa), zz m TOD aprou ToUTOU 34 
(883° Ku O??), 54 aurov 1 poubis sof (syS), 56 add xadwg ev emot 0 narmp xayn ev zu 
rarpı IO35 1721, 64 mapadröoug 1 -Dwowy 182, 69 add ce p eyvwxapey I427, 70 om 
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aurors (bo), add Aeywy p IE häufig (sa bo), m eis e& vnwv Mt 267: (Xp), 72: om 
avrorg häufig, vpeis 1 navtes 520, 23 add ws a ewot 312 (Ku 529; sa bo N rung), 
238 m Ödaorwy Ev zw twpw 828, 39 add to a et p mveuua, add er aurousg Ac 196, 
5o npwroy 1 rpotepoy 51, 52 add tag ypapas 539 (sa), 814 aAmdıyy, > Pod a eorıy 
1935, 38 add raura a rotette entsprechend taura a Aalw aus 26 28, 39 Eimev ouv 1 
Aeyeı auroıs, 5r 06 av leav tıs Lk 8:8, 9: add xadnpevov p yeynıng 8, 2 om aurout, 
7 om auto (Xp (0 33), nerreppmveverat I4r, 9 erepor 1 aAAoı? Mt 1614, ır amnAdov 
vv xar evibauny xaı nAdov Bhenwv 7, 15 m nou p opbalnoug 6 (Xp), 22 add ewvar p 
Xy Lk 44r, 29 add xaı ort 0 Yeos ARAaPTWÄMY 0LX AXOVEL P VEog alls 31, 30 OM AULTOLg 36, 
35 om e&w Lk 2012, 37 anexpiön 1 eınev, 39 m nAdov Eis TOV XosWoy Ig 1628 1837 
(Xp O0), IOrr 15 dtöwary 1 tina Mt 2028 (62*), 18 apaı 1 Außeıy nach 182, om 
pov 45 (Xp), 25 om auroıs (62*), 34 add xar eınev p Iz (bo), II2 om aurou 136 14, 
14 add o YıAog nmwv p Aulapos ı1, 23 m co0 0 adeAyp0g mach 32, 28 my adeAory 
aurns Maptap. ı (sy® om mv adeApNY adıng), 38 emı 1 eis Mk 162 (371), 55 m eyyus 
de nv 72, 56 doxerte 1 doxeı upıy nach Lk 1251 132 4 (Xp), 124 Tapadouyar auroy 
Lk 226, 9 add IE p nyeipev z, add zwv a vexpwvy Mt I42 2764, 13 evAoyntos 1 
euAoynpevos Lk 168, 28 add ev rn do&n ) eıyoy rapa o0L PO TOD Tov KooW.ov yeveodaı 
P Ovopa 175, 28 xat eyevero 1 nWdev ouv Mk 97, 30 Mey 1 yeyovev 28 (050 eAnAudev), 
4: add Öe p raura 203: (Xp 00), 135 add aurou p nadntwv 1216 (syP? sa bo), 36 add 
aprı p axoAoudmoat 37, 38 add orı p ooı Mt 2634 (mit 286), 144 add o Aeyop.evog 
Arövpos p Owpas II16, 7 yywocode 1 av nderte 828 1420, 10 Aeklalıza 1 Aa! 663 
(0° DeiXf), 23 ekevoonar. . momsomar 1 -weda nach 3, 29 add por p niorevonte ır, 
155 add yap p eyw Lk 2115, 6 om ro a rmup Mt 310, 10 xaya 1 eyw wie auch 1334 
(62), ır add Ge p zaura 164, zo add ou p ÖouAog 1226, I6rz3 om Öe p orav I526 
(Tert Xp sa), add exeivos a upas oönynaet 14, ı7 ocbeode 1 dewpette ı7b, 2ı Aunns 1 
Mubews 21%, 26 add ou p narepa, 28 nAdov 1 eAnAuda 939, zo napa 1 ano 27, 172 
eyn 1 Öwoeıy aurots 640, 6 To ovopa coL 26 (11:9), 14 pioet 1 emionoev 1518, 16 xayın 
leyw vgl zu I5ro, 23 00 ne l ewe nach 23%, 185 Nalapyvov Mk 1467 166, 7 add 
zaAıy p einoy nach 72, g m anwieon p oVdeya 1712, 1928 30 Trreketwrar entsprechend 
zeletwwdn, 208 add oux a emioreuoen, ı5 npes 1 eßaotaous nach apw 15°, 18 2o add 
auTov P nahntat 26, 21rz euyapıornoas eöwxev lxuı Gtöwaıy Mt 2627 (syS add euyap.), 
ıs add o Ig a Booxe ı7 (0% C3), npoßara 1 apvıa 16 (63* Xp), 19 taura lrouro 164. 

3. Omissionen. Dasselbe, was von den Paralleleinwirkungen, 
gilt auch von den Omissionen. Namentlich die Sprünge können 
einfach auf das Konto des Schreibers kommen. Aber auch 
hier fällt auf, dass sich 65 in Sprüngen und mehr noch in anderen 
Omissionen sehr oft mit af oder it berührt. Ich deute dies 
durch * an; wenn nur einzelne Codd sie teilen, nenne ich sie. 
Wieder sind diese mechanisch begründeten Textvarianten nicht 


geeignet, die Frage der Priorität zu lösen. Zuerst die Sprünge. 

Neben einigen geringeren Umfangs, wie Lk II22 vıxnowy aurov pP -Dwv, 1225 
peptuv@my pP Lumy, I425 ToAAor p 0yA0t, 2339 xpenuodevrwy p twy finden sich auch 
sehr umfangreiche: 

Mt 519f oupavwy! nn 2, 2gf s0U! N 2, 32 xal 05 — potyaral“, 103 AsBBatos a\ 
Baödarog, 14 nem 2, 4: Anmbera® m ?, IIs avaßlenouaıy m nepinatougı (D144), 
1532 dei N 00w, 1818 esta! rn ?, 199 potyarat! m ?, 2224 auruu!m? (sy°), 2334 
xar (p otaup.) m xar (a ötmE.), Mk 16 xaı2z N 3*, 4o aurovim 2* (61 70 87), 432 
xaten?, 778 avdpurwovim?2*, 920 aurovim?* 35f ar \-ım?k, 1034 vadnS, 
Il28 noreistn?2k, 1230 eE3 nt k, 33 ar p boys m xar p toyuos* (648 bo; Hr ), 
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41 eßarrov: (1 Bahkeı) m 2, 1322 zu mn? k, 1465 wur m3af, 154: auto! m? (63 76), 

Lk 3ı lovöuas m Dartkaras, 59 aurovn uuru, 68 Tui m?, zıf paxapıoı? m ?, 727 
soo2 m3 a I Tert, 828 xaı p uvexpacey M Kal a pwyr, 916 ar? N 3, 23 ENVTOY N AUTOV 
al, 48 deyerauı m? (add xaı), 1027 sou4m5*, I1zıf wöen wöc, 1218 pou? m pou3* 
(62* sy), I412 mu2n3 ae (y, 167 eımevim?, 1724 onpavovi m? c f?, 1931—34 
eyartn 2, 2036 era! mn? (tw Yen 1 tou Yeou; die Omission befand sich also schon 
in der Vorlage), 2226f öLaxovwv! m 2, 2419 EiTEy  EITOV, 53 Alvouyras nn euAoyouvres*, 

Jo 1010 eywow!n?, 18 an'm?, 1240 aurwvim?, I52-4 PEpm m pEpew. Da- 
neben fehlen mehrmals ohne Homoioteleuton ganze Wortgruppen, wohl durch Über- 
springen von Linien: so Mt 934 Mk 222 alıa — BAnreov*, 736 000v — Ötesrerhero*, 
949 Tas — aıshmoerar* (maom yap 1 xmı m.), 1036 wı derere me (a bc om Üekere), 
Il:z eAdwy en auınv*, 143 vapbon Mistiuns TOÄUT., 39 TOy — EINWY*, 72 OT — anap- 
von) a, Isı5 BouAopevos — romoaı kff?, 19 xar zidevres — wurw k, 36 enoriLev auroy 
keywv, 161 dtayevonevon — Zar K, Lk 126 n ovopa Nalaped (A422), 517 zur 
lepouo.— nv na — nv. AB), 747 ot — ayanı (C oT — oA), Yı2 xaL ELpWaty emiat- 
TIOWOY, 15 aa warerkıvay navcas (0729 A3), 46 etonkdev — aurotg, IIy2 Tadra — Tapeıval b, 
1219 XElNEya — MIE*, or DUTWg — mkovrwy a b, 38 YuAaxı) — DUTWE C £, 39 AHNXEy — 
ADTOU, gi 1 — Tavıag, 1317 maura Aeyovrog auto &, 1716 EeVyapıotwy auTw, Idı4 Eig 
TOVy DIMOV aUTOU, 2137 as — Ekepyopevoc, 2219f TO UMep — exybwv.*, 2347 Lömv Ta 
YEvopEvoY, 55 Kal WE —.EWpA, 56 Kata Tv evroAmv, 243 ou xD lö*, 6 00x — nyepin* 
(add Se.p wyned.), 12 om ı12*, 36 Xu — vmV*, 51 %aL Ovewepero eis Toy soupavov”* (62*), 

Jo 59 ev exeivn tn npepa 6, 655 “m — nogis, 846 om. 46, 47 OT EX Tov Heon oux 
este, 9:8 orte — aveßkedev I, I31r dla — core, 1628 einAdoy — narpos b , 1714 
K00u0D m xoayou* (syS), 2012 ev Aevxoıs vadelon.evons. 

Verhältnismässig wenig zahlreich sind Omissionen einzelner Worte. Mehrfach 
begegnet darunter das: Übergehen der Copula Mt 1240 nv, Mk 1333 eotıv a, Lk 166 
nv dq (Hrn m ayetp. wie Ac IIer), 2020 eiwar e C q, 2448 eote (61), Jo 49 
ovong, des einführenden Aeyov (add Aeywy nar Jo 187r mit sa) Lk 143* 18:18 197* 
es“ 247* Jo Iıs (62) 451 (62) 92* (sy®), endlich tWov Lk 712 (mar töou) 84r* (sy) 

939” (syP) IO25* (sy) 2314 (sy®) ıs (sy%). Dazu kommt Mt 23 raoa, 4 rap aurwy, 
415 M?, 519 0LTWG, 42 amO G00, I3r ex ng orxtac* (sy, 1414), 33 EXaAnoev 
aurors k, 148 ent mivaxı*, 24 Non, 164 xar potyahıc* (vgl 1245), 1726 0 Ilerpog, 
1826 00ı* (syS; I» p, K a anoöwow), 1929 7) nurepa* (sySC; Mk schwankt »), 
2334 TDog upag, 2518 ane\dwv*, 29 ravıı (Xp), 262 oLönte, 2714 Tpos ovöc*, 
Mk 125 o I& b g', 27 Ti eotiy zovro*, 45 noAla*, 24 ebopukavres* (vgl Lk So), 
ı9 0 Ic p auroıc* (J3 ©), 22 amoAAurat resp exyerrar*, 26 Tws (ÖI),ı 334 Teept 
QDTOy, Ar ent ung ync*, 3 ToL oreipat, Zar xaı yy* (syP; SC hi), 22 ovonarı laeıpos*, 
26 eMdovon, 6ro eis omıay*, 16 Iwavınvy, 25 pera orovöns® (sy), 736 oooy de 
aurors Öreotehhero*, 934 ev Tr obw* (64 76), 102 mpooeidovres oL Yapıoaroı* (syS), 
29 otıay b, m Tatepa*, I1lg wouwva db f?, ı5 xaregrpebev k, 1213 rpos auroy*, 2ı © 
prras ff? (93 —!), 22 Eoyarov nayıay k c, 32 aAAnz a, 34 ouxerı (vgl Mt 2246), 1331 fr) (Ö1), 
33 %aL npooevyeode* (Ö1), I440 muAty*, 62 zur epyopevov, 1517 rAekayıes, 22 evenardav 
WUTW, 20 TA LÜLd resp auTou, zı Opolws", 161 eAdouoaL*, 15 aravıa, Lk 212 
xeynevov (62*) gegen 16, 52 edvwv, sr war dev (63% 86), 58 Merpos* (sy), 30 xar apup- 
wrwy (83%), 634 Ta L0a*, 49 N, 74 Tpog toy Imsouy*, zo GouAov, zı eyevero* (sy), 
21 moAAots e, 8ız3 ovrotL* (sy), ı5 xaAn xar* (sy demütig 1 xaın, 24 TOD DÄATOS, 32 
entrpebn) autoıs* (sy), 37 Eis To mADtoN, 4ı VrNpyev* (syP), 44 omiodey (01279, Kan 
nparo ortodey), 46 IE a (AR), 56 0 (m napıyyeikev de), 97 navıa (70 1443), 18 npooevyo- 
Wevov*, 26 Aoyous* (syC Op), 31 oL*, 36 oDdev, 48 vrapywv b Oy, 59 xupıe (1* K!75 
1385 055%), 10: pero taura db, 0 %s* (sy), 14 ev zn zpıger (A118 223), 19 00 um (d2* 
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sy), 24 zu Baowmeıc*, 25 dröuoxure Tert, 32 eIdwv* (1246 Ka), 36 Tourwy Twy zptoy,. 
‚Ils MpOg muToUG C,.26 TOTE, exeı p xurorxeı* (63* 848), gr ev m xpıoeı ff2, 44 wg ma, 
Ta? (syS°), 1210 u und BAaopnunoavrı (m Eis de), 14 7) peptornv* (sy Terf), 30 navta * 
(Mt 63: » mayıa yap zaura), 47 eroimasas pnde (Ir Qp Xp Ku Bas, sy om umde 
omas), 57 TI de (syC, om öe Xu syS, om zaı syP) wohl Sprung von -te zu öe, I3ıe 
TPOGEYWYNGEy Kal &, 17 Mavtes*, 148 uno tivos* (sy), un aurou* (d2* 56 bo sy), zo 
ropeuders e (192), 22 xupre e c (0'279 Hrd4s7), 24 eweiwv, 33 Tao (22 192), 15g1 
Texvov Q, 1626 evdev*, 176 0m xs* (sy), 22 tdew q 5, 1839 nollw C, IQ2 “a\oup.evoc*, 
24 TMY PNaY*, 28 eumpoodev*, 30 dedeuevov, gr Ötarı Auete*, 36 ev en 0dw, 37 pw 
peyarn 1, 44 ev o0ı (Qp J12"2), 2012 or de* (03279), 14 or yempyoL &, 31 eRaßnv auenv ea, 
2124 xaıpoı edvwy, 224 Xu ToLg orparnyars* (sy), 21 per euou (syP), 22 rw avdpuonw*, 
23 e&E aurwy*, 6r 0 Ierpos. (23/207), 66 eınoy Np, 2325 OTUOIy Xut, 27 noAu* (sy), 35 ot 
@pyovres, 42 otav eng (4 381 1386.Xp), 50 avnp* (70), 52 ovros (65° xaı 1 ou.), 
243 Tov xuprov Inoov*, 9 amo ou pynmetou*, 17 wat estadnoav, 2ı tauıny* (D), 22 eb: 
nwy (I207),: 25 TOD MISTEVEIN, 29 TOD (vor Inf), 30 per aurwy p auToy &, 49 TOD 
Rartpog e, Jo 414 pn, 526 rep p ws (62*), 614 alndws (055%), 746.0 avdpwros? 
£ if 38 34 ns apaprıns D (sySC), 'sı eis Tov atmva* (sy$), '53 TATpos mmwv* (sy®), 
58 yeveodur*, 9:7 ruhıy* (syS), 108 ravtes a 0001 b, II18 om we (syS), 54 exeihev* 
(70 sy°), 128 om 8 (sy°), 9 povoveD, 26 exei, 1327 era To dmptovy e, I4zr o narnp el, 
152: mavyra p taura (A323), 164 alAa* (62 Xp sa syP), 18 eleyov ovy* (sy), 178 xau 
eyvwoay* (62* 84), ır w Eömxus — ners* (syS), 24 nv eumv (syS Oy). 

4. Wortumstellungen. Bei den Wortumstellungen gilt 
noch einmal das von Paralleleinwirkungen und Ömissionen 
Gesagte. Nur dass hier öfters ein geübtes Sprachgefühl er- 
kennen wird, dass die Umstellung in der lateinischen oder 
syrischen Sprache Bedürfnis war, also wohl erst aus der Über- 
setzung in 65 eingedrungen oder wenigstens von einem in jener 
Sprache Heimischen in den Text gebracht worden, also jeden: 


falls sekundären Ursprungs ist. 

Mt 213 aurwy de ayay.*, coı eimw, Sır ad LDE.Wy a TA, 18 YEVNTaL TAYTQ, 
36 tptya pay k, 614 vpiv xar*, gır 0 Ötdaoxudos vpmv a nera*, 2ı abopar ovoy* 
(vgl Mk 528), 30 or opYaAnoı aurwy* (vgl Mk 1440), 33 ourwug ewayın* (848 D), 12: 
otayuag tideıy (D), 4 nv e£ov, 1328 Acyovaıy aurw or BouAoı*, om de* (sy), 30 ap- 
porepa ouvaußaveolaı*, I416 aurols P Yayeıy, 24 NV a Eis peoov (D), 25 Tepinarwy 
TPOG ALTOUg, 33 LLOg Yeou* (ebenso 2254, vgl Mk 1539 Lk 135), 1618 nv ERKÄNSLON: 
PoU*, 19 co öwow* (56 Xp), 22 touro goı*, 178 povoy tov Inoovv*, 12f ourws — aurwy 
Pı3*, 22 aurwv de avasıp- C, Id:1o Tourwy zoy pixpoy* (56 Qp), 19 duo Euv, 20 0uX% 
eısıy yap, 198 Mwuons p vv, 203 5 wpav a zprenv*, a exemyf, 14 TW Eoyarw Touzw 
(1443), 22 To nornpiov mıetv (70), 2Izr emormoev p Tatpos, 2228 Eoraı zw enta*, 
36 ev tw yonw peyaln, 2451 Umoeı a pera*, 2540 Epeı aurolg o ee , 2626 
o IE Außwv, zu eınev de aurw o IE, erampe p mapeı* (sy), 2713 *AaTapaprupouaty 
000, 17 duty amoAuow, 59 Iwonp To owpa a, 289 ToUg modas auron* (Xp), 20 eipt 
ned vnwv (62 Dp), Mk Izo xarexeıto de a 7) rewWepa*, 29 eyeipe ia, 
aypewvraı xcA p N] EIMEIV, 314 Iva worv Öwdexg*, 26 pepepiorut ep eaurov” (vgl Lk I1ız), 
426 oropov BaAn, 53 Eotiv nor ovopı keytwv q, 30 am (l e&) aurnu p eteiouoay e, 
31 0L de palntar auron Aeyovaly aurw*, 37 raparolovdmor aurw*, 63 ovyı xar (vgl 
Mt 1356), ewotv p npas*, 719 Autov pP Xapätav*, 24 avaoras ezeWey* (vgl Mt I5or), 
36. a axomı autov*, 88 oyuptöas emra g (56), 27 eivar vr avdpwnor*, grr TpmWrov 
eidewv*, 22 Balder (sic) p vöara*, 24 m amıorin mou*, 42 Eis TNV Yarascav eßAndn *, 
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10r ws eiwder xar*, ır any yapnan*, ı2 aAloy yapınan*, ı5 eis auımy eiseA-, 22 
roAda ypnpara*, Ilrz ano paxpolev ouRNV*, 126 xaxetvov (1 xat auroy) aneoteihev*, 
19 npıv eypabev*, zo say ouy rap mpiv enta ad-* (1443), 3: evroAn aAAn*, 35 eınev p 
tepw*, 37 Ndews adron vwnuev*, gr nadel. p yalopukaxıov, 132 eımev auzors 0 Ic, 
1465 &Aapßavov auroy q, 67 Acyeı aurw*, 6gf 0 de rakıy Npynsaro xar a np&ato 69, 
154 ralıy p auroyv* (83 178 D53% 167 om ralıy, letzteres nach Lk 233), ı3 expakav 
ralıy, 22 tomoy l'oAy., I6r aurov adeıbwary*, 4 nv yap peyas oyoöpa a xaı* (sy), 

Lk 126 extw pmvı om w2, 37 navy pra a mapa, rev m xolkta Tg EAitsaßed (add) 
zo Bpepos, 65 Poßos (add peyas) a ent TAYTac*, 70 TPOPNTWYy aurov Twy am aLWmyoc*, 
22 eyevero a anoypapı) TP., 4o expuratouro xar mukavero* (vgl 180), 43 0 nat Is* 
(1226 1416), 44 0dov nwepus*, 46 xalmpevov ev tw tepw (A455), 52 niızıa za copıa* 
{56 1132), 317 svvaßeı p orov, 53 eravayayeıy ano uns ys*, 6 tydumv nindos*, 8 aurou 
(l rov Id) rors rocty (1 yovasıy) e, 18 etseveyxeiv autov*, 29 Asuı doynY aurw peyahnv, 
30 eyoyyuCov P ypapparteis e C, 61 aurov a ev, 5 5 P 10, 8 TTYy YElpa Eyovrt Enpav* 
(848), 10 aurous raytac*, ı4 Ilerpoy emwvonasev, 22 exßalwoty Kar overötswarvy*, 
33f yapız vptv a, 76 emopevero de ner aurwv 0 IE*, aurou p aneyovcog, 9 einevaru e, 
ev zw IopanA p eupov e, 2ı Tovnpwy mveuparwv € C, 24 nept Iwavon Tors oyAoıs*, 
26ff ort oudets neilwy — Bartiotov om eotty ist aus 28 in 26 p npo@ntou versetzt (vgl a), 
28 ot 0 1 ode € C, 32 xataxettat p Yaptoatov-e C, 37 "OpoD aAaßaorpov, Bro yyavar p 
Yeod, 12 Tov Aoyov p aurwv*, 18 xat 0 ÖoXeL eyeiv P auToYy e, 35 GWPPDYoUyra Xu 
IMATIGHEVOV, 49 000 7) Yuyarnp, 96 ara roleis xar mpyovro 1 Ömpyovro xara tag 
KUp.as &, 9 TADTa AROLW*, MUTOV LDELV*, 35 AXODETE ADTOU EC, 42 aXadaprw myeunart £, 
43 Tavtes de egenÄNoooyto € C, 61 entrpeboy de por rpwrov (Ir?), 62 eis ta onıow Blerwv 
xaı a erıBaAAmy*, IOr navra Tonov ar roAty* (sy), er OLVETWY Kal GOPWY, 29 EMUTOY 
dtmarwoeı € C (D?79), 35 Önmvapıa BVo EC, 40 Xatekeinev ne Movnv*, Il2 oou n Baoıkeıa, 
12 woy armoeı C (22 O9), 2ı avAmv aurou*, 4 eorat vuv* (8398 1385), 44 enavm 
nepınarouvres, 121 aAAmAous ouvaviyerv (| Katarareıy), 5 Et; yeevvav Bakeıy, 7 vpLwv 
TasaL Ins xevalng, 15 EOTIWW N Com aUTW C, 46 Inoeı a wera sy sa bo (ebenso Mt 245r), 
52 pers dtapen., 58 napaow oe (0279 8207), 132 auaprwäoı p eyevovro*, 7zern pıa*, 
14 eleyev tw oyAm a ot! ae, 16 edm in €, 25 0 otxodeonorng etseAln, 3ı aurw a 
Tives E&, 33 amoAesdar TPOPNMYV, I41o AVanınte P TOROV, 15 TAUTA a TWV, 2ı TW ÖoDAw 
aUTOU EIMEV, 22 0 Ö0LÄOS EITEV &, 31 LRAVTmoaL P auToy, 32 anootellag rpeoßetav €, 
33 EE Vuwy ac, 157 00% EYOLOLV Ypetay, 9 yeltovas xar pikag, 9 anwleca (om my) 
dpaymv €, 19 2r G0L ULLOg, 23 (E) 27 Otreutov 1.00yov (om Toy?), 29 napeßrv (1 rapnAdov) 
son evroAmv c ff?, oudenore edwxas nor*, 1622 unw twy ayyeAwv p Aßpaap, 28 Touov 
rtoy tonov®, 177 Ex@v vp.wv d0LAOY, 10 EOLLEV ayperor (syS om aypetot), z2 ayöpes Aenpor* 
(2797 sy), 15 peyaAng pwvns*, 188 apa a 0 vLOc* (syS°), 10 duo avdpwror*, 24 0 IE p 
EINEN, 34 TOUTWY ODE, 35 ETatTWy a exadnto e, 199 0 IE rpos aurov*, ır peikeı 
rapaypnpa (e om nap.), 18 TEVTE enotmoey, 2ı eı auompos e (192f), 43 ent oe p Bakovstv 
(sy om ent 08), 48 axoveiy AbToV, 201 Ev TW LEXW Tov Aaoy €, 2 TauııYy nv ekouatay* 
(71083), 6 Alasaı npas 0 Aaog anas €, zo derpavtes de aurov (om OL yEmpyot), 13 Eimev 
p apreiwvog &, 0 de, 2r Acyeis opdwms € A, 22 Yopoy Ötdovur xarsapı A Q, 26 auroU 
prparos entAaßeodar*, 2Is xexooumrar a xat?, 9 yeveodar taura (A359), ı5 Lulv dwow, 
37 Eis TO opog nuAılero, 38 Ev tw LEPW p aurou &, 2210 Baotalmy a xepaptov &, 18 
ed an (sy°), 38 ı8ov xupte, duo payaıpaı wöe* (FU132), 42 um to — yweodw a eı 
BovAet om rAmv*, 46 Eis merpaouoy erselönte, 53 Ev Tw LEpw ed vmwy (207), 59 Em 
aAnderas Aeyn (l -wv), 236 axouoas de 0 Ileilaros C, 14 avanpıyas EvWTLoy Lv 
(1443 syP sa), ı5 rerpaypevov eotıv* (O55T), 17 m xara Eoprny a amoÄveiv, 27 auTw 
p mAndos, 40 0 IE ywyn peyadn (sy bo), 47 Ötxuos nv 0 avdpwnog ouros (Rp sa), 
48 em Yewpera (om tn, Tadımv) oyAot c, 2413 omv de 1 xaı ıdou e, TOpeVoR.EVOL pP 
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duo e (vgl d1-2), 24 ermov aı yuvarzes € C, 32 my a npwv (om ev mV), 39 Kat aapxas 
p eyet (Ir; sa » oora xaı sapxa), 46 Tov Xptorov nadewv*, Jo 49 rws p wv*, 
21 TOUTO TW opet*, 28 N yon a TnVy*, 33 Ev envrors or palmtal, 36 xar 0 Yepılov 
a emov (sy), 37 Eotiv 0 Aoyag*, zr unmvemoav a 01, 518 or lovöntoı eimrouy (Tert Hil 
Sy°), ı9 TOLUYTA Toy ratepa, Toter omolws* (62), 39 EXEIV a ev, 46 Euov Yap, 67 aproı 
P aUTolg, 19 oradın woet, 28 epyaowpeda ıya romswpevl rowmpev ıya epyalwpeda (1443, 
romswpev nach Lk 310), 53 TO alıa aurou TINTE A, Ey eaurots nv Lwnv, 60 uxouoavtes 
p aurou g (Xp syP), 722 Mwuons p Lu, 26 OL ApYovres Eeyywoay, 37 un (add) 
eoyarı) p peyaln, 46 eAaAnoev p avdpwunos a (62), 8zr tw cum Aoyw, 33 0D deÖoukcu- 
KapEV ODÖEVL, 49 ro OD TOV TATERO, 52 OL A TI, 55 MODE EOORAL, Org EOTLIV OUTOg, 
21 aurou mvorgev*, 33 nv p Yeov (sa bo), 34 aurw a Xu q, 37 nera cov Aalav Z Hil, 
39 eyw Eis, 4ı 0 IE auroıs (sa bo), IOr akkayodev avaßaroy, 3 ta npoßara za Ldıa e, 
24 0 xXaÄ0g OLMY, 21 00% EOTiy Ta pn. Tauıa, 35 Eyevero tov Heov*, yr Iwavns eınev*, 
Ilı7 eyovra p pynueiw* (56), 30 IS eAnAudet, 32 we nc*, 33 lovdarous xAurovrac*, 
add tous a ouveAdoyras, 37 eıimov eE aurwy*, 39 n Mapda an aöerpn fg (sy: om 
n aöeAyn Tov terei.), 48 Tov romoy nuwy € f, 5 IE npeitev a (Rp), 52 eis ev ouy- 
ayayıı e a, 55 eis lepoooAupa roAAot, 122 Ötmxover Mapda om 7, 3 niortang pupou 
om vapdou E, 6 Touto de eıney*, 32 EeAXUOW TAYIM, 35 Lpas oxotia a, so {un p eo, 
136 rov (add) Ilerpov Zuuova @ I, 9 movoy Tous Modas (541f), 14 ToUG nodas umwy* 
(Qp Ka), 18 nAnpwen n ypapn*, 143 epyopar ray, ız 0 Tarp ev emo Xayw ev Tw 
TaTpl, 16 Eis Toy atwya ne unwy (68469 1246), 22 nelleis nuv e (Rp), 23 Tpog aurov 
povnv, 158 moAuy xaprov (IT 8260), 175 apa ooı arnpo a f, yeveodaı (1 eıvar) Tov 
xoonov (J Cy), 14 Tov Aoyoy oou ev (add) aurots, 23 0U Ev emoL Kay ev aurotc, 1918 
duo aAAoug, 2025 Tag yYElpag Eis Tv TÄeUPavV auToL .. TOv ÖaxtuÄoy EIG TOV TUNOV TWV 
NAWYy, 31 Eotty P VLOg, 2Iır BEOTOy ent my mv, solgarw a c, 16 Kou ta npoßara. 

295. Die übrigen Sonderlesarten und deren Beziehungen 
zum lateinischen Text. Zeigten schon die bisherigen Notizen, 
dass zwischen 65 und den vorhieronymianischen lateinischen 
Evv-Texten Beziehungen kaum zu bezweifeln sind, so erhebt 
diese Sammlung die Wahrscheinlichkeit zur Gewissheit. Und 
zwar ist mindestens für einen grossen Teil der Berührungen 
erweisbar, dass die Lesarten aus dem lateinischen Text in 5 
eingedrungen sind. Ja von einem so überwiegenden Teil der 
nun noch übrigen Sonderlesarten in 85 gilt dies, dass dieselben, 
wie es die Kürze und Übersichtlichkeit empfiehlt, gut alle bei 
dieser Gelegenheit erledigt werden können. 

Als Sigla verwende ich (vgl S. 1310) af für den afrikanischen, it für den römischen 
Typ der altlateinischen Texte, vg für den Hieronymus-Text, lat für alle zusammen. 
Zunächst seien solche Lesarten zusammengestellt, die zum mindesten beweisen, dass 
einmal in der Vorgeschichte von ö5 eine Hand über diesen Text kam, der das 
Griechische nicht allzu geläufig war, ein Umstand, auf den dann auch manche der 
.orthographischen Sonderbarkeiten zurückzuführen sein dürften. So begreifen sich 
Genusfehler, wie Mk 87 aurous 1 aura?, 936 abroy p Taldloy, 163 euuroug 1 -ag, 
6 aurots 1 -utc am besten, wenn man bedenkt, dass z. B. der Lateiner hier illos, 
eum, se, illis schrieb, also entweder ein anderes Genus brauchte oder das Genus 
nicht erkennbar ausdrückte. Freilich finden sich auch sonst Lässigkeiten im Genus 
der Pronomina: Mt 920 aurov 1 -ns (D53° sa), 1928 aurw 1 -oıs, Mk I17 aurou 1 
-Wy, 33 adrw 1 -0ts, I45ı aurov 1 -oug, Lk 165 aurov 1 -oug, 222 aurou 1 -wv, 
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9:18 aurous 1 -0v, 1038 auroy 1 -oug (2207 357), Darunter begegnet Mk 145: auch 
in dem Itala-Cod ff, Lk 165 in der gothischen Übersetzung (go). Ebenso schwankt 
der Text von ö5 in der Wahl der demonstrativen Pronomina; er schreibt Mt 2239 
zavın 1 auın (it), Mk 1236 ourog 1 aurog (arm), I3rr auro 1 zouro (lg), Lk 658 
zouco 1 ro auro (a ff? 1), 244 avrou 1 rovroV, zo covroy 1 aurov (afa b ff?), Jo 1O2s 
aura 1 ravın (af a L), 213 rouroıs 1 autor, Auch sonst finden sich Vertauschungen. 
von Pronomina. Darunter wird zweimal Mk 916 ey umtv 1 zpog eauroug, I47 LpWv 
l eaurwy, das dem Lateinischen fremde Reflexivpronomen übereinstimmend mit af it 
durch das Personalpronomen ersetzt. Aber auch Mt 2337 oe 1 aurnv schreiben Ir it, 
während Lk 34 vupwv 1 avrov unverständlich ist, bis man sich erinnert, dass Ir 
wie Op in einem Zitat der Stelle dei (resp. domini) nostri schreibt, sodass vermutlich 
in der Vorlage von d5 Yeov upwv stand. Weisen fast alle diese Varianten auf die 
altlateinische Übersetzung hin, so bestätigt die sonstige Behandlung der Pronomina 
in ö5 diesen Eindruck. Zunächst fällt auf, wie häufig das rückbezügliche Pronomen 
ausgelassen ist. Besonders häufig trifft dies naturgemäss aurov. Aber meist fehlt 
es dann in af it ebenfalls, so Mt 2417 Mk 221 23 (ff?) 327 628 (a) Lk 416 (sy) 620 I2x 
1515 (sy‘bo) 1914 2450 (>) Jo 1312; keiner unserer altlateinischen Codd_ teilt 
sein Fehlen nur in Mt IIzo (sy®) Lk II22 2045 (6I arm) Jo 412? 91832 (arm). Die 
Omission von autos Lk 620 (C) 837 IOı 1716 2415 (sy°©), autor Lk 134 (sa) 17 13 (sy sa) 
2271 24.14 (sy) liegt wieder der lateinischen Sprache näher und findet sich mit Ausnahme 
von 837 134 1716 in der lateinischen Übersetzung ebenso. Mit af oder it oder 
beiden omittiert 65 ferner «uroy, -N», -0, -oVg, -a Mt 1330bis Mk 32 9182 (af 82), 
106 Lk 57 414 (c) 939 (af) 45 47 1030 (g*) Jo 1012, allein Mk I45 320 (go) Lk 713 
831 IYz ır Jo II32 (sy® om ı8ouoa avroy). Auch aurw, -oıs lässt 85 mit af it aus. 
Mt 927 (61 Xp) 153 (af) 322 (fr 530 1333) 1617 Mk 323 (b) 834 105 (af) ıı6 Lk 
2336 2441, dazu allein Mk 1217 (ör) Lk 1037.(43 0:29) II1238 (2) 1737 JO Il27. 
Mit af it omittiert 65 aber auch Mt 1014 exetvng, Jo IIsr exeivou (af), dazu allein 
Mt 257 exewvar (arm). Auch andere Pronomina werden gelegentlich ausgelassen, 
wiederum meist mit af it, pov o00v vum Mk IOro! (f? g) Lk 1022 I4ıe! (Ir da) 
2229 (af) 30? (af), dazu allein Mk 333 (61 arm) Lk 727" 2128 (Tert) Jo IOrs, ooı 
buy Mk 159 (ff?) Lk 1410 (2377) 1943 2237 (b), allein Mt 233 Lk 1035, dazu umac 
allein Mt 544 Lk 622. Auch eywm ou lässt er Jo 328 (4 Il sy°) 4:9 mit af it aus, 
umgekehrt wiederum addiert er mit af it Mt 2724 eyw p etw, allein Jo 845 LM.EIS p 
pot. Wohl nur Leichtfertigkeit in der Entwicklungslinie von d5 ist die Omission 
von Tits tt Lk 827 (af) IO26 42 I427 2246 Jo 67 (öl). 

Viel seltener setzt 65 autos etc. ein, wieder meist mit af it, so aurov Mk 133 
p Yupav, 166 p rorov (af), allein Mk 1233 p boyns; Lk 728 p pixporepoy, Yıı p 
Yepanetas, avrois mit af it Mt 1329 p Aeyet, 2615 p einey, Mk ı7 a epyeraı (a), allein 
Lk 17:17 p emev, aurw Lk IO30 p einev (70 sy), 1948 p romswaı, Jo 45ı p anny- 
yeıhav (b), allein Lk 2335 a aAAoug, Jo 2022 p evepusnoey, aurou p avaxeın. Mt 267, 
autos Mk 158 p arretodaı, allein Lk 1243 p eupnoei, allein aurous Lk 207 p eröeyat 
(63), autou 2437 a m de rrond. 

Dass all diese Berührungen nicht Zufall sein können, leuchtet ein. 

Ein ganz analoges Bild bietet die Behandlung der Konjunktionen und der 
Präpositionen. 

Wie in den semitischen und lateinischen Übersetzungen sind in der Text- 
entwicklung von ö5 die Partikeln wenig respektiert. Und häufig deckt sich auch 
hier ö5 mit af it, der Kürze wegen sei dies mit * angedeutet, einerlei wie viele 
lateinische Zeugen es sind. Zunächst fällt auf, wie oft sie ausgelassen sind. Am 
häufigsten ot: Mt 9r0* (62 1016) 215* 2220* (sa) 25 11* (26 88 sy®) 273 (sa) Mk 626* 
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35 P TONOg 1041! IL18 a eLntouv* 33? 1222 I43r p be 1467 a ou 68T Lk 172 246 
2 ax00.* 1039?* 118 (sa) 1245 p nivmev 184 p ei* (syP) 1922* 203 p de 37" 47* (sy) 
2217?* (sy sa) 237 p ovta (syP)' 2442* ı8* 23?* (syCP) 24 p wg (ör sy), Jo 7: (d2* 
Xp sa) I222 a naAıv 1524 a pe* 208° 22*. Nicht viel seltener fehlt de Mt 2er 
Mk 938* (sy) 1317 Lk 67 743* (61) 1Oy31* Ibıg* 1729* 1922 * 203:* 2268* (syP), 
JO Ir2 (af Tert Cyp) 845* 928* I142*. Daneben yap Mt 614 (H56 X35t) 2514 (arm) 
Mk 145* Lk 626 2237* (sy) Jo II3g, ouyv Mt 1327* (sy) Mk 109* Lk 3:0* (sy Qp) 
102 p end. (sy) 2044* Jo 518* 76* (82), ıva nur a pn, wo af it ne sagen, Mk 1438 
Lk 1628 (Jo 1247? ist wohl Sprung von a in alla zu a in wa). Endlich gelegentlich 
ey Mt 2558* Lk 102, te Mt 2812* Lk 2:6*, orte Mk 621*, ott Jo 114, wg 
Mk 1448 (p auvrorg!) Lk 842* (sa), eı Lk ıı8 2266 (H56), eav Mt 519* 12::*, 
etı Mt 513* 1246* (Qp). Besonders häufig fehlt das im Lateinischen nicht aus- 
zudrückende ort rec, das freilich sonst von af it gelegentlich aus Missverstand. mit 
‚quod quoniam wiedergegeben wird: Mt 2675 Mk 3: Lk 42r 526 I430 Iß2g (62*) 
2215 (029 1222) 61 235 Jo 524 923 IOgı (62) 1333 2123”. Das schon öfter beobachtete 
Widerspiel ist, dass 65 es Mt 2664 (a an), 2763 (a pera) Jo IO2o (a datp.) I128 (a 
© 616.) 2025 (aewp.) addiert. Ebenso wird xaı zugesetzt: Mt 105 a Aeywov*, 8a dat, 
2431: a Ywyns* (BD 96 337), 38 a yanouvres*, 2615 a eınev*, Mk 18 a aurog, 4er a 
wLY*, 39 p owwna, 5racıc?, zo ao lc*, 1228 a ıöwv*, 1612 a nera, Lk 210 p corat, 
36 a auın* (D83° A145 sy), 6rop wg (HF 254fl,, I1lı awg*, I4ıoarore (sy xarlrore), 
33 P 00V, 2255 p exadmto* (syP), 2445 a upeis, Jo 430 a e&nWov (63 sy), 65 a Agyeı, 
‘913 a ayougıy*, 26 a nwg*, 1148 a eav (syP), 56 p 00V, I323 p 0v, 174 p inc 
Seltener andere Partikeln: de Mt 187 p rAnv*, Mk 655 p neptöpam.*, Lk 747 p 
YApN, I72 a adTw, 1928 p avaßaıywy*, 2314 P xayw (om ıLöov), Jo 331 p 02* (82 sy), 
668 p eımey, 746 p anexpubnoav, 823 p eyw fg (sy® sa bo 90), IOıo p eyw a (sy® sa 
go Xp); ı6 p alla (1222 1443), 1527 p say; ouy Mt 1833 a xaı* (sa ovu 1 xaı), 
Mk 31: p otayv, Jo 53 p tavraıs (Xp), 610 p eıinev*, 5ı p eav, 723 P el, 1234 P tig, 
35 p zepinaterte*; av Lk I2g aecın, Jo 528 pa, 1226 p omou, ort Mk 519 a eAenoev*, 
83 a xaı tives*; tote Lk 123 a ande, Jo 75 p aurov; yap Mt 417 p tore*, Lk 127 
p zol\wy, Jo IYır2 p nus * (sy°); wg Mt 1817 a 02*, Lk 2336 te p o&og*; ala 
Mk 728 a xaı*, eneı Mt 2521 23 a en.*, orte Jo II4r a 00V npav. 
Aber auch vertauscht werden die Partikeln in einem Masse häufig, wie es in 
griechischen Codd ohne jede Analogie ist, dagegen der Manier der Übersetzungen 
‚entspricht. So setzt er öe 1 xar Mt 2010* Mk 55* 31ı* I4sı* Lk 28* 323 428* 33* 
5 13 gı* 63 Ji3* 826* ar * 32 bis 33 37* s6* 936* 1025* Il7 (sa) 23 1240 146* 
I56 (sa) 1714 16 1834 * 38 * 39 * 1924 39 * (sa syP) 40. 45° 20r* 10* 19 * 26 2223* 
32* (sa) 4 (sa 8207) 63* (sa) 232 7 26 45 24 14* ı9* 50 Jo 940”. Nicht viel seltener 
‚setzt er at 1 Öe Mt 637* Lk I:13* 24 34* 35* (D539) 44 6ı* 20* 1034* Ilrs* 4r 
206* 28 2347 2444* (2207 01279) Jo 114: 123*; speziell 1 o de oder or 6e Mt ı52* 
Mk 1037 166* Lk 2442*. Daneben erscheint xaı 1 ws Mk 76*, 1 xore Lk I4or*. 
Sodann hat er für die griechische Unterscheidung von n und «at bei koordinierten 
Begriffen wenig Sinn und schreibt wat 1 n Mt 2538 Mk 417* Lk 1315 202*. Doch 
findet sich auch 'hier das Widerspiel: Mt 1237 steht n 1 xau, Mk 935 Tote 1 «at. 
Merkwürdig ist Lk 241 enopevovro de zur 1 xaı enop. Eine schwankende Grösse ist 
ouyv: Mt 2663 Lk 1923* Jo Ilss setzt er es 1 xat, Jo IOsa9 122* 1327* ersetzt er 
es durch xaı; dagegen setzt er ovy 1 de Lk I220* Jo 1244 20r7*, de 1 ouy Mt I82ı* 
Jo 433* 64: (sy go) 67 (syP b), 129* 1924, tote 1 ouv Jo 18:10, tote 1 or de Mt 167* 
(sy°). Ähnlich steht es mit yap; er ersetzt es durch ouy Mt 253” Jo 930*, durch 
ort Lk 842 (sy), 832* 192:1*, durch de Lk I428* 222”, und setzt yap 1 ort Mt.719* 
Lk 1921", 1 de Lk 836* 122* 2227 Jo IIgo*, 1 «ar Lk 829* 939*, 1 apa Mt 2445*. 
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Endlich schreibt er Mk 825 xaı 1 eıra* (sy°), Lk 2226 zat 1 Te, 40 ont ob 1 ou Öe, 
Mk 1225 00... ovöE 1 oVTE .„. ovre, Mt 6:8 Lk 1137 va 1 onwg, Mt 27: wa 1 wore, 
Lk 2438 warı 1 dar, 35 ort l wg, 54 847 orte l wg, Jo 445 ws l orte, Lk 2420 1 
onwg te, 2424 1 xadwc, I2 xada lxudwug, Mk 926 Lk 2244 wg 1 woet, Mt 28 orav 1 
enay, Jo 1329 orı 1 ene, Mk 326 1429 eav 1 eı, Lk 2328* aA 1 rim, Jo I3ro yap 
1 oA, Mt 28:9 voy 1 00V, 2211 pn 1 00%, 9ı7* del ala. Das sind fast alles 
Varianten, die für den Lateiner nicht existiren. 


Bei den Präpositionen frappiert, dass er die im Lateinischen nicht vertretenen 
griechischen Präpositionen am häufigsten durch solche ersetzt, für die auch das 
Latein einen Ausdruck hat. So ersetzt er mit den Lateinern ent durch ey Mt 44 
Lk 147 240 44 Ilszebis Jo 427 52 II6, durch eis Mt 316 Lk 322, durch uro (ab) 
Mt 28:4, durch nept (super) Mt 1414, ebenso apa durch uno Mt I530 Lk 84r, 
durch ano Lk 1248, durch pera Lk I1za7, durch npog Jo 1423, zept durch rpog 
Mk 332 914. Dass in 65 umgekehrt Lk I2ı em 1 ey, 2245 1mpog, 2442? wg ent 1 eis 
steht, beweist nur die wechselnden Einflüsse, denen der Text in seiner Vorgeschichte 
unterworfen war. Sodann sagt er ano lex Lk 827 (it Abl.) 107 (de) 206 (ab) Jo 331" 
(J), 1 &ta' Mk 24, ex 1 ano Jo 21:0 (it). Ächt lateinisch kann er eis und ey nicht 
auseinander halten und setzt ev leıs Mt Iılı; Lk 117, eis levy Lk 93: Jo 79 43 
835 2025. Vom Lateinischen (propter) kann auch Lk 2325 der Ersatz von dt durch 
evexa stammen, 53 ev l ex teilt af und 62. Wiederum steht diesen Fällen eine 
kleine Zahl Sonderlesarten gegenüber, die umgekehrt feinere Emfindung für die 
griechische Präposition verraten: Lk 136 an lev, ı9 uno 1 ey, Ißdıı xad 1 rpos. 
Mt I2ır ey 1 ex erinnert an 2026f. Auch unter den Omissionen von Präpositionen 
stimmt die Mehrzahl mit af it, so om ev Lk 7ır 1238 I3ı 173 (alle vier in af) 20:19 
Jo 5:6, während nur Mk 937 (p av) Jo 445 85 allein steht; sodann om ex Lk 235, 
ent 4251, während das von ds allein vertretene om eis? Mk 48 Leichtfertigkeit, 
pecoy 1 6ta peoov Manier (vgl Lk 87 103) von ö5 ist. Wiederum trifft ö5 stets mit 
afit zusammen, wo es umgekehrt Präpositionen zur klareren Bezeichnung der logischen 
Beziehung einsetzt, so ev Mt I22ı a tw, 2759 a otyöoyı (61) Mk 310 a aurw, I45 a 
avrn, en Mt I314 a autos, Lk 916 a avroug, ex Mk 83 a aurwy, Lk 2424 a twy, 0DV 
Mt 1329 a autor, Mk 8ır a aurw, eis Mt 1424. Aber auch die mehrfachen 
Änderungen des Kasus, den eine Präposition regiert, entsprechen dem Lateinischen, 
so Mt 1826 29 en eue (in me), Lk 947 Tap eautoy, 1242 ET NY Yeparetay, 1937 rpog 
nv xataßacıy. Umgekehrt stösst man auch hier auf griechisches Sprachgefühl in 
den Genetiven Mk 438 enı npooxeyalaıod, 82 ent TOD 0yA0d, I533 EP oAmg ng yne- 

Selbst in den irrelevanten, eventuell durch Reminiscenz veranlassten Varianten 
zwischen rpog auroug und auvroıs deckt sich 5 stets mit af it: mit ihnen setzt er 
Mt 2137 Lk 821 I425 Idgr autor 1 mpog auroug, Mk 1615 Lk. 2034 rpos auroug 1 
autos, Lk 195 autw 1 rpog aurov (1443), Mt I5r Tpos auroy 1 rw Io (sy°). Allein 
schreibt er Lk 237 tw Hpwön ovrı auıw 1 npog — nv — a — on. 

Auch die in 65 vorkommenden Anderungen im Kasus treffen auffallend oft 
mit af it zusammen. So Mt 542 zw Yekovrı (J1054f), I6of Tols -yıklarg, 23 Epot, 
Mk 618 oeloot, Lk 747 auım, Jo 1726 nlInv. Allein schreibt er Mt 1425 terapıng 
puraxrng, Lk 16r To ovopa TOUTO, 194 exeivy, Jo 96 aurw (go), Auch ungriechische 
Kasus bei einem verbum regens entsprechen mehrfach den im Lateinischen ge- 
forderten: Mt 925 Mk 54: tnv yeıpa bei xparteiv, Mt 938 dendnre Toy XV, IO32 QALTOYy 
lev aurw, Mk 656 avtoy bei nbavro, I5rz tw oyAw bei enetsav, 626 Luv bei Xalwg 
eınwory, I220 TIvog bei eotat, 2320 aurotg bei TPOGERWYNoEN, Jo 938 auroy bei Tp00- 
xuvey. Dazu kommt Mk I512 tw Baoıket bei Asyeın. 


Sprechen schon viele dieser Eigentümlichkeiten von ö5 für eine Beeinflussung 
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seiner Textgestalt durch die lateinische Sprache und zwar durch den in af und it 
uns erhaltenen lateinischen Evv-Text, so ist auch die für ög bezeichnende Freiheit 
in der Änderung der Tempora am einfachsten aus solchem Einfluss zu erklären. 
Sind es doch vor allem die griechischen Präterita, die er unter einander vertauscht. 
Und meist bietet er das Tempus der af und it. Wieder genüge die Andeutung der 
Übereinstimmung durch *, 

Mt 3:18 1830 Mk 648 nWVeAnoev*, II2of yeyoveıoav*, 148 eımev (Ö), 1539 
evßaiet, 19:16 Aeyer 1 eımev, 2011 EyoyyUoav, 2Ixr EIMOY, 16 EiMmev*, 2511 ndov *, 


26'4 ouveßouflsuovro (Xp), MX Ieı etseropevovro*, 35 TPOSMLEETO, 325 Eoravat, 
531 Aeyovomv*, 38 edewper*, 655 nXovoay*, Y42 eBAndN*, IO36 Aeyeı, II2 eıney, 
6 eipnXeL”, 1235 eımev*, 41 XaWdelotevog, Lk 249 oöare* (B530 178), 314 enn- 


PWTNSRY*, 429 omoÖountat, 40 eepanevev* (61 86), 57 Xareveuov*, 7ı2 nyyıdev*, 
ar edepaneuev*, 36 nNpwrnoev* (0'279), Qzr pelkel, II22 nenoWen, 1258 aralkayıyau 
(vgl Mt 324), 1313 eöogagey*, 7 Xarnoyuvönoav* (sa), I41o avanınte l-Tese, IY2r ewo- 
Pndnv*, 2019 eipnxev*, 2210 eivepyopevay*, 39 emopevero* (01279 I35t 1353), 2342 
eınev*, 48 UNEoTpedmv, 241 NPyXOVTo, 21 yYEyOveN, Jo 335 719 22 eöwxev 1 deö-, 438 
anestaNga (62), EXOTIAOATE, EXoniacay, 5ı7 anexpum, 67 ANOXPIVETAL, 2ı Eyevntm, 
728 expalev*, 29 ameoraixen (62), 84r eyevvnonmev (61), Iro eimoy*, 17 edeyov*, 
1628 nAdoy, 1725 eyvwxa, 2013 ı5 TeNeIXaV. 

Aber auch sonst hält er das Tempus nicht peinlich fest: Mt 4:3 xataleırwy, 
510 EST, 1025 xaAovaw, I2ır Lk IIs eyei*, 2r eAntLovow, 1314 nANPW@ImoeTaL* (D), 
1812 ropevopevos, I9i4 Lk 1816 xwAugyte, IYı7 wnpei (I vgl 1 T 322 Ap 33), 
2332 ENAYpwoate, 246 neikere, 2ı yevorto, 2618 nomaw, 2764 epovaw, 2819 Bartı= 
savtes (ÖL), Mk 427 eyepdn, 76 apeotnxev (zweifellos 1 aneorıy, wie 050 93 56 
statt areyeı schreibt), 8:16 eiıyov*, 922 Balkeı*, 25 eınwy*, 42 Lk 172 mepiexerto*, 
epınto*, so yevnostat, IIzr Asyeı*, 153 Xaryapouam, 162 avareilovres*, Lk 216 
GTEVÖOVTES, 18 MXODOYTES, 45 ELPLOXOVTES*, 9533 Ölaywptasdyvat, Il:z neoeraı* (vgl 
Mt 1029), 1332 anotelovamt, I4ıı Tanetvovrar, ulboorat, 174 peravoncw (nach 3), 
3r LROOTPAPNTW, IY27 Baoıkeveiv, 2022 Ötdovar*, 42 Aeyeı*, 2331 yevnsetar* (1354 
Dr216 1289), 2421 nv*, 31 Nvuymoav, Jo 436 yapn, 5ı3 nY*, ı9 nomen 1 nom, 
29 Tpaosovres, 627 Ölöwar* (62), 57 [m*, 75 emiwreugav* (H56), 5: entyyvaady tt 
enomsev*, 923 EPWTARTE, 27 UKROLSAL, Ilııf zolmaTar*, I43 EOoTE, 24 TNPNSEL, 152 
xadapreı*, 14 momonte*, 26 neumw*, 1619 Enepwryomt, 1924 EoTiv*, 2023 Xpa- 
nonte*, 27 ıodı 1 yıyov. 

Auch andere Verbalformen werden verwechselt: Mt 1714 e/dwv 1 -dovrwv* (sy©), 
2022 arrerre 1 -ode (94), 2419 Mk 1317 Lk 2123 ImAabopevars 1 -Lovouts, 2766 N0- 
pakıcay, Mk 330 eyeıy* 1 eyei, 926 Aeyovras 1 Aeyew, 1217 edaupakovro*, 
Lk 644 exkeyovrar* 1 ouAkeyouatv, 739 7) antopevn I ntis amtera (286 07222 1443 Qp), 
822 avaßıyar aurov 1 xaı autos eveßn, 29 egeNde* 1 efeideiwy, 4o anodetandar .. Tov 
oyAov, 937 KateNdovra auToV .. OVVEANFELV .. 0yA0ov moAUY, 1036 TIVR .. ÖoXeig 
nmsıov* (om cool, 154 05 er... anoleoy* (amoleon 61* wohl nach 8), 173: ent- 
srpapnw 1 -orpebarw, 187 Bowvrwv auıwy 1 mv Bowyrwy aurw, 1918 eAdWwy eımev 
1 nAdev Aeywy, 35 ayayovres Tov TWAOV erepibay* 1 nyayov — erıipubavres, add xar a 
ereßıßasav* (vgl H7), 1940 xpa&ovrat, 206 Tereiopevor... Elan", 2114 rpopeherwvreg, 
36 ornosche* 1 oradmvaı, 2216 Yayopat, so apeiharo, 2313 ouvxalesus 1 -oapevog, 
245 evpoßor de yevonevor exkivav*, add ou be a eınay, Jo 642 cavtov .. Xata- 
Beßnxevar 1 orı .. xaraßeßnxa (Xp), 1029 0 bedwnwg 1 0 (K os) deöwxev, II4s Tv 
eidoyrwy om “ar 1 0L — rec. 

Nach dem allem ist wohl auch in dem häufigen Verzicht auf das präpositionale 
Präfix bei Verba composita Einfluss des lateinischen Sprachgenius und der lateinischen 
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Evv zu erkennen: Mt 917 Lk 538 tnpouvraı* I ouvr-, Mt 925 erdwy* 1 eiserdwy 
(B33° 1444), 2212 ndes* 1 eio- (syC), 2655 ndare* I e&nd-, 2753 nkdov* 1 eıo- (sy®), 
epavnjcav 1 evepavıodnoav (wohl Fehler), Mk 3:13 nAdov* 1 an-, 823 Anßonevos I 
.erıA- (infolgedessen my yeıpa 1 ns yetpog), 920 e- 1 ouye- (allerdings etap-), 1017 
npwra 1 enmp-, 1454 wabmpevos* 1 ouvaud-, 1516 xakouaw 1 auyx-, 43 ndev 1 etoni- 
dev, Lk 129 erapaydn 1 dte-, 438 dev 1 eionAden, 7: ne leto-, 37 yvonca 1 erty-, 
-945 xenaÄvpevoy, IO4o (R0v) avelaßrrar 1 (por) obvayrı-, 125 Barewlepß-, 9 apyn- 
Ymosraı 1 arap-, ız Yepwory, 1943 BaAouawv, 45 eAdwy* 1eıo-, 206 Adacar* 1 xaral-, 
226 wpoAoynoev, 2335 emuntnpikov 1 ebe-, 2427 eppmveueiv* 1 dtep-, 32 nvuynaav* 1 
-Öm-, 32 nvoyey 1 örn-, Jo 45: nyyedav 1 an- (62), ITs2 eoxopniosueva 1 dleo-. 

Umgekehrt werden freilich auch gelegentlich präpositionelle Präfixa eingesetzt: 
Mt 196 «zoywpilerw, Mk 221 entovyparzet, Ars Mgpaıpeı, 1336 edeihwv (1054 370f), 
Lk 7:6 eönyepdn, 1248 ararmoouow, 1624 evpwvnous*, Jo 445 eSedesavro, 75: enı- 
Yvwodn, Yıs 19 21 ERNPWT-, 1619 Enepwrnoat. 

Gleich den Präpositionen finden sich endlich auch, wohl meist ein Werk des 
‚schon öfters bei seiner Variantenbildung beobachteten griechischen Geschmacks: eines 
Vorbesitzers, präpositionale Präfixa gelegentlich vertauscht: Mk 1536 enwWers 1 nept-, 
Lk 320 evexkeisev ]-zatexk-, 438 Rateyopevn* 1 o0v-, 42 eneiyoy 1 xar-, 644 exke- 
-yovrar 1 ovAAeyoucıv, 49 ouvepngev 1 rp00-; 134 evorxouvrac* 1 Xat-, I520 eveneoev* 
lene-, 1836 naparopeuonevou* 1 dta-, 2314 Ratıveyxate 1 poo- (Ac 2610), 2430 TP0o- 
‚ediwov 1 en-, 5 ansorn 1’üte- (Ac 1210 Lk 413). 

Am deutlichsten tritt der Einfluss der participienarmen lateinischen Syntax 
‚Irervor in der häufigen Umwandlung des Particips in das Verbum finitum. Hier 
sekundiert fast ausnahmslos der lateinische Text. Mt 43 rpoonAdev..xar*, 13r 
senAdev... xat*, 14 aveßıßasav, 1622 ar Aeyeıy* 1 Aeywv, 193 Aeyovotv 1 -ovres, 206 
eenAdey xar*-1 eEeidwv, 30 7rouoav.... auu* (D830), ZI6f enormoav.. xal*, 2525 anıı- 
Yoy zar* 1 anedwv, 2660 rar oAAor poonAdoy beudowaprupes 1 roAAoy rposeAdoyrwv 
-pwy, add xat 00% eupov to eins, nAdov add xar a eınov, 66 arerpiünsav add ravres 
zat*, 2758 rpooyAdev add xat nrnsaro*, 2819 ropeveode*, Mk 137 ore eupoy* 
1 eupovreg, 212 zarAeyeıy 1 Aeyovras, 16 eidav 1 ıöovres, add xaı a ekeyov*, 321 oTE 
nrovoay* 1 axovauyres, 436 amtovsıy add xaı a napai-*, 719 egepyera xadapıker (l-w, 
das xaı vor xad- hat er wohl nur zu schreiben vergessen), 826 xaı Agyeı 1 Aeywy add 
0UTW, O25 Xu orte erdey* I ıdmv de 0, 38 xaı eımev* 1 Aeywy, TO:x6 eriWer.. wart 1 
Wels, 22 EOTUYVYAGEY . . Xal*, I4ı KPATNOWarNy . . %aL*, 57 xaı eAeyov* 1 Aeyovres (dasselbe 
6 add), Lk 242 aveßneay or yovaıs aurou* 1 avaßayınvy (vgl 4r, 21132 ohne 
or Y. a.), so avror de*, 514 anee de zur 1 aka aneidwy* (vgl Mt 814), ro aveßnoav 
add xar p dwp.a, 827 xar einAdov add xar p ynv* 1 eSeidovre de urn, 28 ayexpafe 
(* om xat!), 29 dtepnose*, add yap p nAauvero*, 939 rat avvrpıßer*, T429 m toyuon 


orrodopnom au* 1 pm toybovtog exrelevat, 154 05 eber.. amoleon* 1 eywv..-00<, 23 
Yaywpey za“ 1 payovres (sa bo), 2336 rpooepepoy-om at 37", 55 KarıxoAoudmoav 
add zur a elenouvro*, 244489 @ npny* Lett wy (Ir-it cum adhuc essem), Jo 6:r 


noyapısd'noey zar* (62), 935 eupev auroy add xar*, Ilt7 nWev add xar acupev*, 123 
Aapßaveı add ar a mAeubey* 1 Außouon, 4 05 nweikev lo peAAwy nach 677, 36 amnAdev 
“au (sy°). Mt 1128 wandelt 65 das Attribut in einen Relativsatz durch Einstellung 
von este p neWopriopeyot (it: qui estis), Mk 620 in einen Infinitivsatz durch add eıwar p 
oytov. Die Copula wird addiert Jo 16 nv a ovop« (d2* Ir?, vgl 18:0; it: cui nomen 
‚erat.). Ebenso findet sich die im Griechischen gern durch den Infinitiv angedeutete 
Beziehung irgendwie sprachlich ausgedrückt: Mt 65 xaı nposevyopevor* 1 npooeuyeodaı, 
2315 iva romeonre* 1 norsat, Mk 517 tva anelin* 1 aneldew, Lk 1718 06 Öwoeı* 
1 öovyät, Auch der Gen, abs. findet sich aufgelöst, offenbar, wenn der Lateiner 
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das Partizip nicht leicht bilden kann: Mt 25 10 cws urayousıy* 1 aneAdovrwv de aurwy, 
Lk 1429 pn toyvon..xaı“ 1 xaı pm toyvovros, Auffallend ist auch eine Art Nom. 
absol. Mt 416 ot xadmpevor*, 540 0 deAmy* (qui vult), IOr: n rolıs eis v av* 1 
EIS... Rom, 179 Xataßaıyovres om auray”" (cum descenderent), Ähnlich ist der 
Genetiv abs. zur Auslösung des Partizipialbegriffs aus der Satzkonstruktion gewählt: 
Mt 2671 e&eAdovros de aurou*. Wiederum kommt für alle diese Neigungen auch 
die umgekehrte vor: Mt 172 nerapoppwdeis 1 xaı perepoppwdn, ır anoxataoınaar* 
1 xat -oeı, Mk 36 rorovvres 1 emorovy (vgl 151), 528 Aeyovoa* 1 edeyev yap, Lk 4:6 
eIdwy de om xar?, 51 eorwrog aurou* 1 xaı — eorwc, 64 eisedwv, 835 rapa- 
yevopevmv de Ex ns Tolews xar Yemprioayrwy om xar a eyoßndnsav 1 eEnAdov de — 
EUPOV, 39 Ötmyoumevos 1 xar Ömyov, gr eAdmy om xaı a neswy* (om vrnpyev syP), 
97 AXoUCAs om xal, IO38 auroy eıgeidetv 1 auroug xaL aurog elonAdev, I245 eodımv.. 
TIV@V . . nelVoxopevog*, I36f pn eupwy om de 7* (vgl 245 519 2423), I44 avTovV xat 
tasap.evos 1 ıacato auTov Xal, 2232 ou Ge entorpebov xaı* 1 xar ou more emorpebas, 
Jo IIrr tov e£unvioar 1 ıya -ow (70 om rov), IY23 Tomsayres 1 enomsav. 

Auch auf die dem Griechen mögliche adjektive Behandlung einer Präpositional- 
bestimmung ist mehrmals verzichtet, stets analog mit dem lateinischen Text: Mt 5:2 
add urapyovras p’rpo vnwv, Mk 225 540 add ovres p pET autou, II25 add wv a ev, 
Jo 212 os nvlo a aro Kavo; afit schreiben qui erant, qui est, qui erat, qui fuerunt. 

Noch eine andere Schwerfälligkeit der Sprache ist ö5 mit af it gemeinsam, 
nämlich die Wiederholung der Präposition vor dem zweiten zweier durch xat koor- 
dinierter Begriffe: Mt 149 Mk 626 (mit 337) Öta a Toug?, 36 eis Tas a xwpac*, B8zr 
IA43 ano a twv?, Lk 234 Eis a avastasıy, 52 napı a avdpmraorg, Mt 1817 ws ao, 

Umgekehrt omittiert er freilich Mk 38 Lk 2427* ano? (168). Analog ist die 
Wiederholung von Lk 74: Önvapıa* a nevenxovra, Lk 106 7 etpnvn Lpwv p entorpeder, 
II arınost p tyBuv*, 1253 aurov Ötanepiofmsovtar p natpı*, Jo 1240 pn a vonowarv*, 
133 ort a Tp0g, I71o Eotiv p ena®*. 

Nun ist es keineswegs bei all den 65 mit af it gemeinsamen 
Lesarten, die hier aufgezählt sind, von vornherein sicher, dass 
bei af it die Priorität liegt. Immerhin ist dies bei solchen 
sprachlichen Änderungen des sonst allgemein überlieferten 
griechischen Textes höchst wahrscheinlich, zu welchen die 
Eigenart der lateinischen Sprache zwang, während für den 
Griechen irgend ein Anlass dazu nicht zu entdecken ist. Sollte 
auch nur ein Teil der bisher gesammelten Sonderlesarten von 
ö5 dem Urtext angehören, so wäre kaum begreiflich, warum 
nicht wenigstens einer der anderen J*-Zeugen die eine oder 
andere derselben erhalten hätte, sowie, dass die orientalischen 
Übersetzungen so selten eine derselben .aufbehalten haben, . 
endlich, dass trotz aller K-Einwirkungen auf die in 5 ab- 
geschlossene Textentwicklung gerade diese Lesarten alle ver- 
schont wurden. Aber es finden sich noch eine Reihe Lesarten 
in ö5, die mit voller Sicherheit beweisen, dass af it auf den Text 
von ös eingewirkt hat. Denn manchmal ist etwas aus dem 
lateinischen Text ganz mechanisch in den. griechischen Text 
übertragen worden. Es sei denn, dass bei der Überarbeitung 
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des in ö5 durchblickenden ursprünglicheren Textes nach der 
I-Rezension gedankenlos gearbeitet wurde. Aber dies ist darum 
schwer anzunehmen, weil der /-Text in 65 sehr rein und klar 
sich darstellt, der angenommene Überarbeiter also seine Arbeit 
sonst sehr tüchtig geleistet haben würde. Auch die Beifügung 
des lateinischen Textes in ö5 bezeugt nicht nur ein lebhaftes 
Interesse für den letzteren, sondern legt immer die Annahme 
nahe, dass der griechische Text das Supplement darstellt. Denn 
der Grieche wird, im Bewusstsein, dass sein Griechisch die 
Originalsprache der heiligen Schrift sei, viel seltener das Be- 
dürfnis gefühlt haben, den lateinischen daneben zu besitzen, als 
umgekehrt. Dann ist es aber nur zu natürlich, dass der ver- 
traute und geschätzte lateinische Text den griechischen irgendwie 
beeinflusste, insbesondere in den Sprachformalien, zu dem harm- 
losen Zweck, den griechischen Text dem Lateiner verständlicher 
zu machen, vielleicht aber auch in der Annahme, dass in diesen 
lateinischen Codd der richtige Text besser bewahrt worden sei 
als bei den Griechen, von deren mancherlei Rezensionsversuchen 
man auch im Abendland natürlich Kunde hatte. 


Auf dem Latinisieren ertappen wir denn den, dessen Produkt in diesen Lesarten der 
Text von d5 ist, nicht selten. So wenn er Mk 1217 egedaup.alovro (56) nach mirabantur, 
Lk 97 nmopetto 1 Ötnmoper nach consternebatur, oder Mk 87 aurous 1 aura, 936 Lk 940 
autoy 1 auto schreibt, weil der Lateiner nach pisciculos, puerum, spiritus 1 ydodıa, 
marötoy, rveupa illas, illum sagen muss. Kaum anders als aus halber Berücksichtigung 
des lateinischen Wortlauts sind einige Sinnlosigkeiten in 65 zu begreifen. So Mt 1128 
add eote p rewoprispevor, nach qui estis, Lk 1528 np&ato 1 napexaket, nach coepit 
rogare, indem in dem Vorfahren von 85 np&ato übergeschrieben und rapexakeı ver- 
korrigiert war, Mk 516 add aurw a rw Öarmovılonevw nach ei qui, I6ro add avroıg 
a TOIS MET QLTOL yYlvopevots nach eis qui cum eo erant, Lk 1325 add or a ex nach 
quae sunt c ff? q, Mt 1532 add etoty xat p Tpets nach sunt quod. Dann ist aber 
auch Mt 26:4f nopeudeis .. xar eımev (lat abiit .. et ait), Mk Irz xar neipakonevog 
(lat et temptabatur), 527 eAovoa .. xaı nbaro (lat. venit .. et tetigit), I6:rs TROpEL- 
Yeyres .. Xu xnpußate (lat. ite .. et praedicate), Lk 1619 xaı eupparvoneyos (lat. 
et jucundabatur) nicht als UÜberrest der ursprünglichen Koordination auch im 
griechischen Text, sondern als mechanische Einstellung von xat aus dem lateinischen 
Text in den griechischen zu deuten. Ebenso stellt 65 Mk 74 aurotg ein p zupeAaßov, 
was nur in it quae tradita sunt eis Sinn hat. Fast sicher ist Mk Iı132 aAndwg 1 
ovrwg Rückübersetzung des vere im Lateinischen, dem ein oyrws entsprechendes 
Wort fehlt. Daneben finden sich auch unmögliche Lesarten, die zu der nach- 
gewiesenen Art der Berücksichtigung des K-Textes genaue Analogien bilden. Kraft 
Analogieschlusses sind sie dann am wahrscheinlichsten wie dort, d. h. aus einer 
halb oder gedankenlos vollzogenen oder einer vom Abschreiber missverstandenen 
Eintragung der vom Besitzer vorgezogenen Lesart zu erklären. Mk 83 schreibt 
I xar tıves, K tives yap, it quoniam quidam, d5 ort zar tive. Mt 1042 addieren, 
wohl dem Zwang ihrer Sprachen folgend, it sy sa vö«tog a ovoy, ds setzt vöaros 1 
povoy, der Schreiber hat also die-interlineare Addition als Korrektur missverstanden. 
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Jo 639 schreiben alle Griechen && auvrouv. Solch ein Präpositionalobjekt kann nur der 
Grieche bilden. Die Lateiner setzen nihil oder aliquid, ähnlich sy°; ö5, ebenso sy, 
schreibt Bmdev le& aucou, dasselbe Missverständnis der aus dem Lateinischen übertragenen 
Interlinearaddition. Auch Omissionen von im Griechischen und Lateinischen ver- 
schieden lautenden Satzteilen erklären sich wohl aus diesem Widerstreit: Lk 1146 
schreiben nach Mt 234 a syS° aurots 1 org Yoprtors, 65 bg om; Mk 1030 schreibt 
af ev de tw 1 xar ev tw, ö5 om. An falscher Stelle in den Text gefügt ist wohl 
die in der Vorlage interlinear eingetragene Addition von ov a Yayecat, wenn sie ö5 
unnatürlicher p payeoaı setzt. Die in af it sy sa an andere Stelle gesetzten Worte 
Lk 189 mv napaßoAny Taurmv. omittiert 65, ganz zweifellos die angedeutete Um- 
stellung missverstehend. Jo 20:16 addiert ö5 xupte a dtönoxale, so dass paßßouve 
durch xe ötö. gedeutet wird, a steht domine 1 mägister, c ff? magister et (ff? om) 
domine. Dann wird auch Mk IOsı %e paßßeı aus it domine rabbi stammen. Ja in 
65 selbst ist noch gelegentlich urkundlich solch eine Eintragung von lateinischen 
Lesarten zu beobachten. Jo 650 addiert nur it exv p ıya; dies eav ist in ö5 über 
ya intermarginal eingetragen. Lk 105 streicht 65° mpwroyv mit Tert Qp. Als 
Latinismen dürften nach dem allem auch manche andere Sonderlesarten von d5 sich 
erklären, so Lk IT26 1420 aAlog (= alius) 1 erepos, 138 eviaurog (= annus) 1 erog, 
Mk 1410 rpoöot (nach prodere) 1 rapadot, I545 XEevronpıwv, Mt 266 Xernpwoon, 
15 otarnpas 1 apyopta Qp Evo. (Zr orar. apyuprov), Mk 639 xata mv ovuroctav (lat. 
secundum contubernia) 1 ovurocıa oupmocta, wobei oup.nocıa als fem sing behandelt 
ist, Mk 4312 eıstıy Il rwy. Kaum verkennbar ist der textgeschichtliche Vorgang Lk 1531. 
Dort hat af it, der bei ihnen einzigartig starken Neigung zu Reminiscenzen folgend, 
wörtlich aus 30 ad illos abierit aufgenommen. Griechisch lautet es 30 eropeudn TpOG 
avroug; in 3ı addiert 65 aber xar aneAdn rpos autoug p avasın. Bei ihm ist der 
Zusatz also nicht Reminiscenz aus 30, sondern Übersetzung aus der lateinischen Vor- 
lage. Mt 2234 macht en aurov lem to auro bce ff? hsys®d5 den Eindruck 
eines von ö5 übernommenen Übersetzungsfehlers, vielleicht unter Einwirkung von 
2727 Mk 521; doch kann es auch bei 65 unmittelbare Paralleleinwirkung sein. 
Mt 239 ist vewy an dieser Stelle in der lateinischen und den semitischen Sprachen 
nicht übersetzbar; up.ıy in af it sy wird also Ausweg des Übersetzers sein, den ö5 
übernommen hat. Mk 1133 schreibt af futurum 1 eorat, &5 übersetzt den Infinitiv 
als Objekt missverstehend und schreibt zo ueAAov 1 eorat. 


Nicht selten ersetzt ö5 mit lat sy einen in diese Sprachen wohl unübersetzbar 
gewesenen griechischen Ausdruck durch den in der Übersetzung gewählten. Dies 
"kann nicht daraus erklärt werden, dass ein Leser. mit nichtgriechischer Muttersprache 
den nur im Griechischen vorhandenen Ausdruck in einen solchen umsetzt, für den 
seine Muttersprache allein ein volles Äquivalent besitzt, und dieser doch sicher 
individuellen Textänderung eines griechischen Cod dann die offizielle Übersetzung 
sich anschliesst. Vielmehr ist es nur als Rückwirkung der betreffenden Übersetzung 
auf den griechischen Text zu verstehen. Beispiele: Lk 12r ersetzen lat sy und 65 
ev Ots mit de, my muptadwv on oyAov mit noAAwy oyAwy. I54 ist Mopeverat ent 
zo aroAwAog echt griechisch; af a f sy sa bo umschreiben ent durch quaerere nach 
Mt 18:12; d5 nähert sich Mt noch mehr und schreibt aneMwy To unoA. mrer. 
Lk 1814 übersetzen af it rap mit magis quam; d5 add paAlov a nap. Lk 2429 
können die Lateiner nicht gut sagen ad vesperum est; so kürzen sie ad vesperum 
jam declinavit dies. ö5 syP haben af it om eorty xat nachgemacht. Lk 2340 ist 
die Addition von xat weis eonev p er in Öö5 sinnlos und kann nur eine in der 
Vorlage über eı geschriebene Übersetzung des Textes in syS© sein, den der Ab- 
schreiber als Addition behandelte. Die Lesart in syS® ist von 4r beeinflusst. 
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238 m Yelwy 1Öeiy aurov p 71V. yap ist für lat sy sa bo sprachlich notwendig; also 
in ‚65 wohl von dort übernommen. Ferner sind in 65 eine ganze Anzahl 
gewählter griechischer Ausdrücke durch üblichere ersetzt und jedesmal findet sich 
dieses üblichere Wort auch in af oder it. Die nächstliegende Erklärung ist doch 
zweifellos, dass die. lateinische Sprache kein Wort für den seltenen griechischen 
Ausdruck hatte und es durch einen einfacheren wiedergab, der dann in 65 ins 
Griechische übersetzt übergeschrieben wurde und bei der Abschrift den ursprünglichen 
verdrängte. Die Liste solcher Fälle ist ganz stattlich: Mt 1016 ankousraro: 1 axepatot, 
Mk 16 deppnv 1 zpıyas, 38 add eyybs p eyopevas (600 syP eyy. 1 z2y.), xwpas 
za eis Tas model Kuwp.oroÄetg (mit 600), 631 evxatmpıng etyov l nuxatpouv, 82 WÖOE ELOLY 
1 rpoopevouatw, 25 np&aro avaßkebaı 1 Steßieev, IO22 ypnpara 1 xrıpara (Mt 1922 
schreibt ö1 so!), 1224 ytvwoxovres 1 eibores, 1415 add otoy p avayarov (oıxov stand 
über avayatov als Deutung), 1542 npıvoaßßarov 1 zpocaßßarov, Lk 3: enttpo- 
mevovtog 1 yewovevovros von Tiberius, 57 Bonderv 1 ouMaßeodar, 68 yıyaczamv 1 
det, ı7 aAlay rolewmy eAnAudorwy 1 lepousainp. zar ns rapakıov Tupov xuı Zröwvog 
ol nMov, 1Ogı xatatuya 1 xata ouyxUuptav, Ilsz svyBarkeıy aurw 1 anoorop.arılerv 
aurov (J,1053 8555, Ac 1718), 12: SLYTTERLEY OVTWY zux\w 1 enısuvaydeiswv, suyrviyeiv 1 
KaTanateıy, ı8 nomsm muras peißovag 1 neil. omodounow, 58 xataxpıyn 1 -cupn, 
138 xopıvov xonpımy 1 xonpta, ız ev aodeveta nv mveuparos 1 nv mveupa eyouca aode- 
veiag, 27 oudenore erdov 1 0ux olöa .. modev eote, I420 eraßov 1 eynpa, 2ı eveyxe 1 
ersayaye, 29 otRodopmaaı 1 extekeoat, 154 00% apınatwv 1 ov xarakeınet, 29 rapeßnv 1 
raprAdoy, apısnow 1 euppavdw, 1631 rioteuoovar 1 reistnoovrar (2207 sy), 176 pera- 
gureudmrı 1 expelmönt: xar pur. (it non om expıL. xal), 24 wstparteı 1 Anurer (nach 
ASTPATTOUOA 242), 27 eyeverol dev, 2013 TUYOv lıowc<, 20 ATOYWPNIAYTES lrapamp- 
(0:29; sy om!), 37 eönAwoev 1 eumvuoev, 217 e\evoewg 1 rapouctas (so Mt 244, was 
einwirkt; vgl. sofort 2342). 2216 xatvov (Mt 2629) Bpwdn I nAnpwin, 38 apxeı 1 ınavov 
gott, gr ameoradn 1 aneonasdn (377 aneorn), 2312 andıa 1 eydpa (dissensione), 
41 TOvnpov 1 atonoy, 42 npepa ns ehevcews 1 Basıkeıa (vgl. vorhin zu 217), 
Jo 520 ayara 1 piker, 115 epiker 1 nyana, 28 otwwmn 1 Aadpa (syS om Aadpa), 
152 %apropopovy 1 Xauprov PEpov. 

Allerdings finden sich nicht ganz selten auch Worte durch Synonyma ersetzt, 
ohne dass die lateinische Übersetzung dazu erkennbaren Anlass bot. So schreibt ö3 
Lk 817 eotat 1 yevnostat, 116 napeotı | napeyevero, I6ro yıyeraı 1 eotaı?, Lk 87 103 
p.eooy 1 eyueon, Mk 146: Lk 1940 otyav 1 otwrav und ersetzt Yempeiv Lk 2335 mit 
opay, 2439 mit Biere, Jo I14s Yeaoanevor mit ewpaxortes, Lk 936 ewpaxav mit 
edensavto (vgl. Ac 220), Mt 1349 Xoonov 1 mwvog, Mk I4o epwrwy 1 rapaxalwv, 
72 xateyymoavy 1 epepipavro, 19 oyerov | ayeöpwva, 21 xAeppara 1 xAorat, IO35 epw- 
rnowpev 1 arınswpev, Ibrı Xat 0Ux Eertoteuoay auın 1 miornsav, Lk 318 raparvmv 
1 napaxoloy, 6rz3 exakesev 1 wvopacev (vgl Mt 102 Mk 317), 838 npwra 1 eöeero, 
Iro Asyopevnv 1 xakoup-, Ils2 etomopevopnevoug 1 etsepy-, 138 etı 1 xaı (Hier), 
ı7 ouvxamrouon 1 -xum- (Schreibfehler?), 1914 evenepibay 1 aneotei\av, 24 aneveyxare 
1 dore, Jo 529 eSekevoovrar 1 exropeu-, 217 nAaro 1 eßaAoy eauroy. 


Auch in einer Anzahl meist bedeutungsloser Additionen begegnet sich nur ög 
mit af oder it. Nach allen bisherigen Beobachtungen dürften sie von dort in d5 
eingetragen sein. Mt 317 npos auroy p Aeyouoa, 196 Eis ev p ouveleufey, 2028 add 
p rollay: vpeis de Imrerte ex pixpov auenou rar er nerlovog ehartov eıyar ELGEP- 
yopevoı de zur napanimlevres dermvnoar un avaxkıveode Eis ToUs efeyovras TOTOUG 
pnore evöogorepog oov ereAdn Kar npoceiduy o deinvoxAntop eu vor erı Kar yapeı 
Kat KaTatoyuvürnen" Eav GE avaneons Eis Toy NTroya Tonov xaı ereiln coU NTTWYy epet 
sor 0 BEIMVORÄNTWP" GuyayE ETL AvW xaL eotat ooL TouTo ypmammov (1117 sy; IT m 
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avanxıyesde p roroug, om xat p ereidn, aye 1 ouvays, Ypnswwrepov; syC add un a 
en2, eis deinvov 1 deimvnoet, efeyovea Tomoy, om npoceAdwy, om ert, add evwrıov Twv 
AVaREINEVOV P xatatsyuyinon, rposavaßmdı 1 ouvaye, om er, aywrepoy, add xat 
‚avaneon P aywr-, Bo&a Evöogotepos EVWTIOY TWV aYaxeımevoy 1 TOLTo ypmotmov; vgl 
Lk 147—10), 2624 Ödta Touro a xaAov a, 60 TO eins P Eupov, 7r ratdtoxn p an, 

Mk 24 o löp nn, 35 eudews pn yerp aurou, 2ı ot ypappureis xar- or Aoınot P aurov, 
39 roAAot P auTOV, 49 Al 0 GUYLIWV GUVIETW P AXouerw, 36 roAla p rAota ff?, 58 0 
kp auıw, 626 ws nmouoev p Baorleug, 45 ebeyepdeis a nvayxasey, 55 meptepepov yap 
autots a 0noV (1442), 74 otav eMdworw p ayopas, ı3 Ta PWpa p Luwv, 82 Toutou p 
oyAov, etstv uno More pP Tpeis, Ilrz tÖeryv p nAdev, 15 exeidev p exßallewv b, 123 pas 
AUTOV P XEyoV, 132 xat Öta Tpiwv npepwy aAAos avaotnostar aveu yeıpwv (vgl. Mk 
1458 JO 219), 14 Tt avayıvwoxeı P vocttw, I435 Aurn P Wpa, 36 eistv P Got, 158 0Aog 
a0 0yA0s, 38 pepn pP Öv0, 166 exe (l.ecce!) a 0 omog, Lk 242 (aveßnoav 1 ava- 
Batvoyrwy auTWy) OL yYovels ALTOD EYOVTES AUTOV, 48 xaL AutoupevoL P 0DLvopEyoL (sy), 
312 opotwg p teAwvar a, 57 apa rı a Budılesdat, 712 eyevero a de wc, 14 veayio- 
xogbis a 2, 1015 na ewc? (Hr 83), 1323 eıwsıv p oAtya (&207 Di), 1412 umde 
tous a mÄoustougT, 1814 TOV Paptsatov P EXelvov, 216 ev rotyw a wöe a (ce frig in 
pariete), 2237 00y wg 0 UVaXelnevos al\ a ws c Op, 2427 NV apkan.evos - . EPPNVELELV, 

Jo 53 rapakurızwy p Enpwv, 649 TOV Aptoy P EYayov, 56 any apımv Acyw Lv Euv 
un Aaßıte To cwua TOD vIou Tov avdpwroun ws Tov aprov uns Luns 00x eyere Lunv 
ev aurw a 2, 59 saßßatn p Kapapvaoın. a 2, 739 er auroıs f (go), ı16 0 IE p 
EMEIVEN, 44 zaL eudug a ein\dey vg sy, 1310 movov p modas (Xp), ıı IS p yap L (syP), 
34 way p xadwg (it eyw), 38 xar eınev aurw p IE, 14: xaı eınev rois nadmrars aurou 
‚(Lektionseinleitung! solche finden sich in it häufiger, in 65 kaum), 1711 13 14 18 25 
BUTOS TESP. TOVTOL, -W, -0V A XDGUOg, -0U, -W, -0V, 2122 oUTwg p weveis /f2. 

Diesen 65 mit af it gemeinsamen Additionen stehen, verglichen mit anderen 
älteren Codd, nur sehr wenige gegenüber, die 65 allein aufweist, ein Wahr- 
scheinlichkeitsbeweis mehr, dass die eben aufgezählten, als nicht dem sonstigen 
Textcharakter entsprechend aus anderen Texten eingedrungen sind: Mt Io: eıs 
auıny p ewselönte, I220 m P 00?, 1327 EXeivoD P OLXOÖEOROTOV, I5rr Nav a To, 
189 TO auto a er xat, Mk 134 ToVg a, eyovrag p Öatpoyıa, ar aurav p eSeßakev 
aura (1 noAAa), zur darmovia roAAa ebeßarev p nNöelsav aurov, 34 palkov p omaat, 
541 paßßı a taßı)a (sicher nur falsch verstandene Korrektur eines der Vorfahren), 
636 wa a ayopacoev (sinnlos), 9r2 et a HAetas, 1224 oröare p Yeov, 1456 xar ekeyov 
p eıbeuß,., Lk 148 x: a ent, 49 Veos 0 a ÖDvarog, 79 PWg P Eenipavat, 2ı2 eorw p 
Ontetov, 40 IE p rarötov (vgl. 52), 435 avaxpauyacay te a e&nAdov (vgl. 33), 519 orou 
My P xepapousg, 64 p tepevowv: m auın npepa Üeusanevos rıya epyalopevov cu saßßara 
EIMEY aUTW ayÜpwre EL DE OlÖus TI TOLEIS paxaplog EL EL DE m OLÖAS ENIXATaPaTOS Xar 
napaßarıs eı Ton vonov, 823 moAAn pP avepov (vgl. Mk 437), 56 add Yewpouvres p 
avec, 916 Mpoonu&aro xar a euAoynoey, 1224 oVTE a taneıov (oure 1 oude p Tan.), 
137 Yepe nv agıyavy a exxodbov (nach Mt 310), I421ı Tavta a taura, I524 aptı a 
eupedn, 1619 eıne de Kar erepav napaßohnv a avdpwrog (vgl. 153 189), 1714 Tede- 
pareveode a mopeußevreg, 22 TOUTWY pP npEpWwy (go), 184 Tiva p ypovov (it multum), 
5 amedwy, a exömnow, 9 avdpwroug p Anıroug, 2333 OMOL P XuxoLpyoug, 42 OTpu- 
YEIs Tpog Tov XY a, aurwlrw ld p eicyev, 48 xaı ra perwna p orndn, Jo 526 add 
o fwv p narnp, 1310 mv xepalny a vubasllar (m vub. a er pn), 24 00TOg p em, 
173 EG ToUTOy Tov %00u0ov p XY, 8 ou p prpara, 217 numv Pp %, 16 0 X P deurepov 
(sy o I), 23 xar edofay a orı (arm), 25 XZ a RK. 

Nur einige dieser Zusätze sind bedeutsamer. Mt I15:r behält doch unreine 
Speisen vor. Lk 64 ist ursprünglich eine Randbemerkung. In 9:16 kann der Zusatz 
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ı Kor. 1415f zum Ursprung und Gebetstermini der Gemeinde zum nächsten Anlass 
haben, 2348 ähnlich die Geberdensprache der Zeit. 


Nach all diesen Beobachtungen kann es keinem Zweifel unterliegen, dass ein 
Vorfahre von ö5 einmal in die Machtsphäre der lateinischen Eyv-Texte geraten und 
durch sie stark beeinflusst worden ist. Sprang dies bei vielen der bisher zusammen- 
gestellten Gemeinsamkeiten ins Auge, so erweckte keine von den übrigen Bedenken 
gegen diese Annahme. Und die Thatsache, dass von den bisher erwähnten, ö5 aus- 
schliesslich eigentümlichen Lesarten bei keinem sich die Vermutung aufdrängt, sie 
möchte einer älteren Textschicht angehören, bestärkt jene Hypothese. Dann aber 
empfiehlt sich von vornherein diese selbe Erklärung auch für die nun noch auf- 
zuzählenden, 85 und den altlateinischen Texten gemeinsamen Lesarten, wenn natürlich 
auch an sich offen bleiben muss, dass zuweilen vielmehr ein älterer Text hier und 
dort sich erhalten hat. Dies mag besonders in Frage kommen, wo auch sy$ oder 
sy© oder beide oder mit ihnen syP die Lesart teilt. Doch da der lateinische Text 
ganz unverkennbar sporadisch bald sy®, bald sy°, nicht minder syP beeinflusst hat, 
so ist der Schluss keineswegs zwingend. Während nun die durch die Eigenart der 
lateinischen Sprache veranlassten Lesarten, soweit sie in 65 übergingen, fast alle af 
und it gemeinsam sind, nur vg hat häufig die lateinische Sprache präzisiert, so finden 
sich doch schon unter den bisher aus 65 gesammelten, mehr die Textmaterie be- 
treffenden lateinischen Lesarten eine ganze Reihe, die ausschliesslich den af-Codd ce k 
eigentümlich sind. Dies ist in verstärktem Mass der Fall bei den nun noch übrigen 
Berührungen zwischen ö5 und den lateinischen Texten. Weitaus der grösste Teil 
(derselben gilt nur für af und nicht für it; einen kleineren, die in der folgenden Liste 
mit af und it versehenen Lesarten, bieten af und it. So liegt für den ganz kleinen, in 
der Liste mit it bezeichneten Rest, den wir zur Zeit nur für it nachweisen können, 
die Annahme dringend nahe, dass hier der Text des allein uns erhaltenen Zeugen 
von af, wie nachweislich auch sonst nicht ganz selten, nach vg korrigiert sei. Da, 
wie sich später zeigen wird, auch in it-Codd hin und her, besonders stark in @ c, 
auch /f? h g, af-Lesarten Aufnahme gefunden haben, so werden insbesondere Les- 
arten, die nur einer dieser Codd mit 65 teilt, als Lesarten von af in Anspruch ge- 
‚nommen werden dürfen, Aber da, wie sich später ergeben wird, die Vorlage von 
ösff in Mk starke Einwirkungen aus it (nicht aus af) erfahren hat, können die af 
fremden it-Lesarten in 65 auch aus jener Vorlage stammen und zufällig nur in ög 
festgehalten worden sein. Nun sind aber diese af-Lesarten in ö5 keineswegs gleich- 
mässig verteilt. Mt Mk zeigt deren viel weniger als Lk Jo. Und in Lk wiederum 
stimmen manchmal ganze Perikopen in ö5 wörtlich mit af überein, während daneben 
lange Abschnitte nur sporadische Gemeinsamkeit bieten. Dies drängt. aufs neue die 
Deutung als die einfachste auf, dass ein Vorfahre von ö5 strichweise nach af korrigiert 
worden ist. Denn die Annahme, dass vielmehr bei einer Korrektur eines altgriechischen 
Textes nach J@ ganze. Perikopen, und gerade bedeutsame, übersprungen worden seien, 
ist doch sehr unwahrscheinlich. Natürlich schliesst auch die hier vertretene Annahme 
nicht aus, dass unter diesen Lesarten in af dem griechischen Urtext entstammende 
Lesarten sich finden. Nur kann deren Erscheinen in ö5 dafür nicht ins Gewicht 
fallen. Denn schwerlich sind sie auf Grund textkritischer Erwägungen aufgenommen 
worden. In Mt handelt es sich nur noch um folgende Lesarten von d5: 26 em 1 
ovdapws", 9 ou ratöton 1 OU nv To Tatdtov*, ır 13 14 20 21 TOY ratda 1 To mardtoy, 
13 avToV, 415 ToaAAarag*, 16 oxıas. 1 “ar oxın it, 65 add STNYaL a EV, Kal TTPOGEDYO- 
peyot 1 rpoo, h (351), 8 avorkar To oropa 1 armoaı aurov h (Jes 537), IO42 anoAnrar 
‚0 m10dos* (bo), Iler XaL 1 ovar coL2*, 1323 torelog Ön, 24 Asyer autos lo de pnaw, 
adıl gt, a .Tov, GUY adrols.p ‚gtrov | auroıs p ana, 46 a 1 nayra ooa Me, sau mes 
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amiotigs, 158 Eotıy 1 aneyer* (D530%), 26 efeotiv 1 eorıy xadoy* (vgl Mk 226), 171 
axayeı 1 avapepeı* (ebenso Mk 92, vgl Lk 45), 4 evrpoodey aurou 1 YOVURETWY 
avroy*, 191 eAaAnoey 1 edeimaev, 10 avöpos 1 avdpwrou*, 2Iır noAAor1 oyAoı* (Hr288, 
Hr :83f zoAAor 1 oyAot), 2213 aurov Moda xar yeıpwy, [27 om orrwves Ir (62), 0 Tapog 
1 pev, Yawverar wputog .. yepet Ir), 2438 ng npepas ne, 2515 Öuvapıy aurou ff?, 
17 opotiwmg 1 woautwc* (sa), 2765f YuAaxas 1 xouorwötav*, 2812 apyupıov Inavov*. 

Verhältnismässig zahlreicher sind die Berührungen in Mk: 17 eXeyev aurorg 1 
ERNPLOGEV Aeywv q, 14 Aal pera q, 15 nemÄmpwvrar or xarpoı* (vgl Lk 2124 Eph To), 
ı8 ravra 1 ca”, 214 Iuxwßov 1 Acvıy* (vgl Ir), 34 tt ayadov 1 ayado, 5 vexpwaet 1 
ropwoet* (syS), 23 0 %s IE 1 avroic*, 45 xar ori 1 on0V*, 12 apednsopau it, 15 or 1 
onou 7 9" (syP ev otc), 22 aAlu 1 eav pn it, 29 xaı otav*, 34 auıas 1 rnavıa*, 523 
eide abar aurns Ex TWwy yeıpwy oou 1 eridng — yeıpas it (eAde sy), 631 vraywpev 1 vpeis 
auror xar tötav* (sy, sed add zur tray), 32 add avaßavres p xarı*, erg To nAoroy*, 
= arnıdov p rAotov* (vgl Mt 1432), 37 0 IS (p avror) 10 de ai, 39 0 IS 1 auroıc*, 
41 KATEvAvT auTwy 1 autorc*, 55 tov IV eivar 1 ori exer eotiv a M? (1442), 76 ayara 
lrıma a bc, zıf nopveım, mAeoveiiq, novnpı@, Povoc*, 25 yoyn de eulews*, 28 rardwv, 
8 ro auros 1 eudews b i, 16 eıyav 1 eyopev it, 17 RETWPWEENN Eotıy 7) xapdıa. ag (vgl 
Mk 652), 22 Bndavıav* (Ir100), 25 wore avaßkebaı | zur eveßiebev*, 27 Katsapıay om 
rag zwuac*, 9ı5 tov Iv 1 avrov*, 42 Ttoriv eyovroy | nisteuoyrwv a (03*?, vgl 440 
II22), 43 0nov eoriv 1 eıc3*, IOro add Aoyov p tov aurou*, ı8 add wovos a eıs be ff2, 
19 ropvevons 1 poveuons k (add zopv. p wory. 1468), 25 (m a 24) . . ?hroy zaumdog.. 
Srekevoerur . . mÄouotog, om erseidety a, 27 rapu. de rw Yew duvarov 1 aA — den a 2, 
30 add os de apıxey p tourw a b ff?, om xar a ev? (c k ev de), add Anpberar p 
"arwyıoy”* (für letzteres vgl Mt 1920), 46 perulxuı a wv*, 49 or de Aeyovsıy tw tupAm 
1 xar? — auıw*, Ilr2 ebedovrm 1 efeidovrwy aurwv it, 13 gay Ti eottl eı — eupmoeı*, 
19 &* 1 e&w*, 23 To neAAov 0 ay eımn yevnostar aurw 1 ort? — eımn*, 142 pmmore 1 
‘un om pnmore?*, 4r zur] ndev*, 58 avaoınaa 1 OrROBOUTCW, ma ayeıpon-* (vgl 
Jo 219 und ö5 in 132), 61 exewvos 1 0*, 7 Aeyeıy 1 omvueiv q, 1525 ewuAacoov (vgl 
Mt 2736 etnpovv), 29 Tapayovres 1 Tapamopevopevor”, 34 wvetötoug 1 eynareltnes Cs 
162 oaßßurou”, 6 add 0 ayyekos p auras ff. 

Am deutlichsten tritt es in Lk hervor, dass der einwirkende lateinische Text 
af ist. Denn hier ist in den Perikopen 5:—ıı auch 12—25 7 18—22 928—432 209—ı8 
der Text von ö5 fast wortrecht der von e, dem Zeugen der af, unter starken Ab- 
weichungen von dem sonst im Griechischen und Lateinischen herrschenden Text: 
5:2 Eortwrog aurou 1 zaL autos nv eotwg (cum staret ipse), [2 add Suo 61 ea ist nicht 
aufgenommen], 3 rAotoy 1 my TAotmy, m ETAVAYAaYEIN a ano Tg ms, 0009 ocov 1 
oAtyoy (aliquantulum), — ev zw rAotw eötönoxev (62), 4 ore 1 wg (cum), 5 m 0 6e 
Lınmy a aroxp. (c om oroxpidetc), [5 add 65 aurw p eızev mit K, eine nach den 
af-Eintragungen erfolgte K-Einwirkung], sf ov pn rapamonsopar xuı evdus yalacavces 
za diatua 1 yahaso — rowmsavres, 6 m tyd. zkmdos old, [e to Ötztuov 1 ta -a verrät 
K-Einwirkung in der Vorgeschichte von e], worte za dtxrua proseslat, 7 AaTeveuov, 
Bonderv 1 suAkaßestar, eiBovres ouv (cum venissent itaque), add rapa tt p wore (paene), 
om aura, 7 [85 0 1 mv] om Ilerpos, aurovu ToLs.mosıy, add rapaxaim a egeide, [d5 
om AU TAYTAG TOLG oUy aurw, dagegen ouyeAußev, beides hängt zweifellos zusammen], 
10 noav de (e similiter fuerunt) xotywvor aurov (e om) Iax. xaı In vr Zeß. (similiter 
‘ist sicher nicht af, sondern nur e zuzuschreiben), 10f 0 de eıney aurors dEUTE xat pn 
"yıwesde akıeıs ıyduwy Rormew yap vpas akıeis aw)pwrwv, ı7 OL dE MXOUGAVTES Tavta 
marekeubav enı ung ns zar 1 ar etmev navıa (11), 12 eneoev l meowy, om edendn auroD, 
3 exadapıodn 1 Aenpa ummAdev am aurou, ı4 anelde de at, ya Eis maptuptov 7 
vAIy TOUTO, 17 auroD Ötönsxovrns [e loquente, b docente, wie aber c, der hier af-Text 
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bietet, schreibt), ovveAderv tous Yap. x. vonodtd. I xaı noav — vomoörd., ınaav de 1 or 
say, ı8 m Etseveyneiv auToyv, 19 Aveßnoav ent To dwpa (Ka amosTeyaoavres Tod; 
xepapous mur b), 20 de 1 xat, 22 add rovnpa, 25 TNY #AıynY 1 e9 0 xartexeıto. Da 
nur ein Teil dieser Lesarten sich auch bald in syS bald in syP findet, dürfte auch 
dort, wie schon angedeutet, af die intermittierend wirkende Quelle sein. Dann 929 
nAkotwodn (commutata est), n ıdea 1 ro eröog (it species, e allerdings figura), 30 nv de 
l.oı tıves a (c it noav de), 31 om ot, add de p eAeyov (63*), 33 — Tpels.oxnVvas, 35 
.UROVETE ADTOU, 36 AdTOL ÖE, 37 da ns nwepas, 39 Aupßaveı yap autov ebarpyns mveupa 
xar pmoosı 1 xaı — omapasceı, xar ouvrpıßer 1 ouvrpLßov, 40 ararlaswory 1 exßar-, 
avroy (nach spiritus), 42 m Tw axadllaprw vi, apnxev auroy 1 tusaro Tov T., 43 
naytes de egeni. [abweichend von af findet sich in ö5 nur 33 Ötaywptodmvar (e immer- 
hin discederent), 33 a 1 0, 35 nAdev 1 eyevero (Mk 97), 36 om oudey, 37 zutekdovre 
auToy .. ouveideiyv aurw oyAov roAuy, 42 ouverapakev 1 -on-, Toy rarda 1 aurov]. 
Endlich 209—18: 9 ekeyev de 1 np&ato — Agyeıy, m au. epur. avp., autos de amedero, 
10 Xaıpw de, om yYEWpyotL, ız xar enewbev etepov, 12 om xat, Tprrov ereubev, om ot de, 
.13 0 ÖE %c TOD am. EITEy, zuyoy (forsitan) 1 towg, 14 om OL yewpyOl, ı5 Om Aurots, 
16 Om TODTOUg, oL de axoucavres (hier stimmt 65 durchweg mit e überein... Abgesehen 
von diesen Perikopen ist die Latinisierung des Textes in 65 kaum stärker als in Mk, 
wie folgende Liste aufweist: 162 ort o ay 1 ro tı av, 24 mv louvöa, 26 KEYPNRATI- 
pevos de (e enim) nv*, 37 evmnıov 1 un*, 13 m npasoere p nAeoy, add rpaoceıy p 
Lpiy*, 443 eıs Tas .aAkas moleis 1 ars erepats moAeotv (vgl Mk 138), 533 0U0EV Touray 
rotovaty 1 eodtousty xar mivouaıy, 712 ouveAnAuder 1 nv 000, (18—22 ist ganz nach af 
korrigiert:) 13 ev ots xat peypt Ivoavyou rou Bartıstou os l Xat — TOUTWVv, 19 Agyeı 
nopeudevres ernate auıw 1 0 Im — Aeywv, 21 TupAoug emorer l tupAots — EXap., 22 ELÖOV 
vuwy ot opdalnor 1 eibere, u NX0UGav Lpwy Ta wra ] XoVoaTE, 39 Tap mw xatexerto 1 
0 xaleoas auTov, 44 m eimev (LEN) a Two, 47 roAla 1 ar anaprıa ar molar ff? 1, 
34 napaßoAny Toraurnv Tpog auroug 1 dta mapaßoAns, 27 os 1 xaı p xavmy, 30 moAha 
'yap ncav Öarmovia 1 ort — aurov C, 37 Tov Iv 1 aurov c, 99 ravıa 1 rotauru* (H56 
A:32t 78505 sy sa), IOr anederfev, 12 Baoılera ou Yeov 1 npepa exeivn, 13 Kopalarv*, 
xar l ovar oorL2*, II14 TUUTa DE EIMOVTOS AUTOU TROGPERETa: aurw Öatnovilonevos KWBos 
“ar exBalovros aurou ravres edaumalov 1 14 c (vgl Mt 1222 933 sy°), 38. np&aro 
ÖLAXpLVOBEYOG Ev EaUTW Acyeiv Ötatı”, 48 wir auveudoxeiy 1 xat — Xeite, 54 AXPOPUMY TIva 
Aaßerw 1 dmpeuoar — oroparos, I2rdelev.oıs*, 46 Inensouaty ff?, reptscoortepoy 1 roAu>, 
m a Ent, 5r romeoat 1 dovvat, 135 de vv ort 1 vv aAA, 17 ots edewpouv 1 toıg!, 
om TOts?, m Ur AuTou yivopevoig, 148 ngerlm xexinpn. (vglin der ö5 Addition Mt 2028 
enerin), g con 1 ap&n, 24 avdpwrwv 1 avöpwv (62), of meAAougty Asyeıy 1 apkovrar — 
Aeyovres, 30 TW dE ULIW 00U TW XATAYAYOYTL TAVTa fi. T. m. xat eAdovrt, om aurw, 163 
‚pov 1 ar enov (e om pov), 9 adtxon papwva 1 map. ns adımıas a (Op Xp), 26 wöe 
1 npos npas”, 176 0 de eimey aurois*, 7f add um a epsi”, om ovyı a epeı?* (sy sa), 
12 xat 1 or? (syP), 17 ovror 1 00y 01 (sy°), 18 E& aurwv oudeıs eupedn urootpepwmv 1 
ouy — vrootp. a I (sy), 30 Ev N nepa To LLov Ton avdpwrou 7) anoxarupdn In — 
‚anoxaaurterat it, 180 Eis 1 0 Eerepog, 30 ertankacıova vgl Mt 1821, 42 aroxpiWeis 
1 0 I&*, 195 eyevero ev rw Ötepyeodar aurov (sy), ı2 om eaurw* (sy), ı5 eyevero ameA- 
Ye 1 ey. ev tw aneldenw, avron”", 18 erepog 1 beurepog 20 (8207 sy), 30 om wrote * 
(Mk 112 K; 2132 1226), 35 cov nwAoy 1 aurov, auroy 1 tov m. (sySC), 37 om nn, 
47 eintovy aurov amoleoaı p Aaou (2207), 2020 tw nyewovi I wm apyn xaı em eSouota 
Tov ny- (SYC), 29 ATERYOg Eeywy yuvarkıa 1 eywv yuv. Xal OUTOS MTEXVOg 7), 36 pEAADUom 
1 övvayrar”, 2115 om n avteınew* (sy), 27 m noAlng a xaı“ (sy), 30 Toy Xaproy aurwv 
1 non — eaurwy* (sy), 227 tov naoya 1 wy alupwy* (sy), 47 eyytsas epilmee zov Iv* 
(sy), 52 Aaou 1 tepou* (syS om tov tepov), 2312 Ovres de ev andta Irpo urmpyov — mucos.c, 
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= eyevovro. Ytlor p 0 IleiMaros xaı o Hpwöns*, om ner arınluy* (70), 43 Yapoeı 1 
aymy oor Aeyw (vgl Mt 92 22 Mk 1049 Ac 231:), 54 nv de m nepa po caßßarou 
1546, 55 dvo 1 ar*, 243r Außovrwy de aurwy Toy aproy arm aurou 1 aurwv: de, 32 
"ReraÄuumevn 1 xaropevn (sa? sy°), Jo 14 eottv I nv! (62 sa), 442.aurou 1 auror a, 
532 otöare 1 oröa* (62 syC), 622 Wovov, 23 aAkwv de rAorapiwv edoyrwuv b (syC; 82 
eek}. ovy rAotmv), om euyapıornaavros Tou Xu (J7033 8505),, 24 eAaßov eauroıs 1 eve- 
Prnoav autor ers ra it (eAaßov auch J), 25 eAmAudas 1-yeyovas® (62 nAdeg), 37 om 
ew* (62 syS©), 39 wmdev 1 e& aurou a ff? (sy), 46 Yeov 1 rarepa?*, 53 Aaßnre 1 
Yayıyzz, 726 intel pnmore (62), so m Eis wy eE aurwy a 0 (syP; af sySC om), 845 
AoAw (sy), 53 otı 1 ootic, 1038 Yerere nıoteueiw 1 mioreunte! (vgl 540), IIz tov Iv 1 
auroyv® (sy), 6 tw lw nv, 33 wer auıns 1 auın, 47 Totaura 1 noAka, 55 mpiv to 1 
TpO TovV, 129 oyAog de noAug ex twy loudawv nxovoav® (syP), ız » my loud. p 
roAkor* (syS), 18 ummvrnoav -. oyAot* c (sy), I422 eotiv 1 yeyovev* (Xp syP; vgl 1617f), 
1621 npepa 1 wpa* (sy), 1810 To ovona ToD douAou exXeivou*, 2018 a Eınev auen 
eumvuev aurois | taura eımeyv auın (syS a epmn. MUTN EITEV aUTolg), 2123 anodvnoxeıg?. 


Ob auch aus der syrischen Übersetzung gelegentlich etwas in den Text von ö5 
übergegangen ist, wie dies aus den Listen in $ 286 für den gemeinsamen Ahnen 
von 5 050 133 sich sicher ergiebt, kann nicht sicher entschieden werden. Nach den 
für die H-Codd gegebenen Nachweisen wäre dies nicht zu verwundern, zumal wenn 
man ‚erwägt, dass zwischen der orientalischen und der lateinischen Einwirkung auf den 
in 65 fixierten Text mehrere Generationen liegen können. Jedenfalls aber ist diese 
Einwirkung dann eine sehr bescheidene gewesen. “ Ausser einer Anzahl Parallel- 
einwirkungen und den nicht allzu zahlreichen, unter den Berührungen mit lat auf- 
gezählten, zugleich in sy vertretenen Lesarten, bei denen doch die Einwirkung von 
lat nach dem ganzen Kontext das Wahrscheinlichere ist, handelt es sich nur um 
folgende Varianten: Mt 28 add auroıs p eınev, II2 IB 1 Xd syC (Op Xp D), 135% 
add raoa an oopıa syS (Evo. D aeth), 1427 om 0 I& p aurots (ob Schreibfehler? 62* 
24 sa bo ft), 1524 add raura p npoßara sySC, 1724 m xar eimov ro Merpw (1443), 
1820 00% EIoly yap.. map oLs 00x eipmt 1 ov yap etow.. exer em syS (Clem Al?; g” 
add, p 20), 22 entaxıs?, 29 xaym 1 xar sySS, Mk I24 om xaxwg — voooıg SYS, 
ara (a Aakeıv) 1 za datmovın syS, 35 verpwoer 1 nwpwoeı syS (c 7? 0), Lk 24f 
» öta co — And p 5 (für sy sprachliche Nötigung), 25 om töou (1/9), 36 om nv (b), 
839 aneidwv xara my rokty EXNPLODEY, 42 arodvNOKoOUC« (sy nahezu sterben), 43 om 
tarpors — Brov syS, Ilgz7 edendn de aurov tig 1 ev 6e— aurov sy© (vgl Lk 512), 
1714 add to a entaxıs? syS (nach Merx outwg), 1926 rpooriWerar 1 dodmostar sys, 
'37 eyyıLovroy be aurwy sy°C, 2258 To auto 1 xat ou eE aurwy eı sy°, 2317 ff © ı7 (nur 
K) p :9 syS®, 27 m avroy p edpmvouv syS° (für sy sprachlich notwendig), 28 — rpog 
autTag p einev sy, 241 om tn, > im de, Jo 668 eıneu 1 anexpidn syS°, 816 om 
rarnp (syS® 82), 927 0 de etnev 1 anexpühn autos syP (vgl ı5 17). : 

Wie: bei lat ist vielleicht auch gegenüber sy als sicheres Zeichen der Sekun- 
darität von 85 zu werten, dass Jo 65 syS das Partizip auflöst und xaı a Aeyeı addiert, 
ds xaı addiert, ohne das Partizip aufzulösen. Auch Jo 1338, wo Griechen und it 
arexrpin IS, sy etmev avrors Iz schreiben, könnte 65, mit dem allerdings der öfters 
af-Lesarten bietende ce geht, anexpibn IE xar eınev autor aus sy kombiniert haben. 

Völlig zweifelhaft bleibt die Einwirkung ägyptischer Übersetzungen. Nur ganz 
wenige der in den bisherigen Listen aufgezählten Eigentümlichkeiten von 65 teilt sa 
oder bo. Ernstlich in Frage kommen kann eine Einwirkung nur bei folgenden ö5- 
Lesarten: Mt IO20 om vpwy, IIr2 add or a Ataorat, 2737 om xat?, Lk 842 om ws, 
43 T9 OVÖE EIG toyvey Hepameuoat, II7 EXEIVOg ÖE, Izıg uno 1 ev, 156 eIdywv de, 23 
vaywpev Kar 1 Yayovres, 25 EMwy de zur 1 xaı wc EPyoMEvoS, 27 add: aurw (ö5 p 
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pooyov, sa p edusev; vgl 30), 29 add eE arywv p eptpov, 2135 Om Tavras, 2241 aUTog 
de, Jo 816 add eyw p(sar a) povos (1443; Rm 164. 1K 96 2) ı), 18x too Keöpoo 
(62* a b), 7 add Aeywmy p ennp. nach 4, 1913 om de (62). Das ist wenig beweis- 
‚kräftig. Die S. 934, 12 aufgestellte Behauptung, die auf Übersehen der fast immer 
konkurrierenden lat. Übersetzung beruht, ist, darnach zu korrigieren. 

_ Nach all diesen Abzügen bleiben nun ganz wenige 5 ausschliesslich eigen- 
tümliche Lesarten übrig: Mt 22: rny 1 yrv (Fehler?), 922 eorn 1 L, 1013 eotau 1 
eiselderw, 28 opasar 1 anoxrewat, 1317 nöuvnYnoav töeıv 1 ertßov (vgl Hb 3:9), 146 
aurov Hpwötas 1 ns Hpwöraöog, 14 appworouyeas, I514 TOVg TupAoug 1 auroug, 163 
anp 1 oupavog, 16 owLovyrogs 1 Lwvrog, 1928 dexXaßuo, 2I2r Zal..Eeay (p Tourw) 1 xav, 
2325 e&w 1 e&wVey, 39 Yeov 1 %b, 2522 25 L600, 2739 TYY xewaAyv, Mk ı27 7 
Ööayr exeivn n za auen m efoucta ort xar XTA, 34 auroug lroAlous (om raxg — 
vooots mit sy®), auta (p e&eß.) 1 moAAa, 24 nv (m a 0) xartuxeimevos | Xatezeito, 320 
aproug, 29 tie 1 eis, m a BAaop., 4r 0 Aaoc 1 oyAos, 5 nv nv 1 yng, zr anterar 1 
epyerar (vgl Lk 8:6 I133), 28 rAnpns 0 orcos, 66 niortv 1 amıottav, 23 et ci av 1 om 
‚0 cav, 56 ou 1 oroV, 72 erboreg 1 Wöovres, Yı2 npwrog (62° 76 1179), 1014 ratöapte 
1 rauta' (vgl Mt 11:6), Il1;. om Epyovral, eıseldwy a eis, ort nv 1 xat?, 30 0UpayW@Yy, 
36 o0uY 0..aAA 0 (70), I539 om oTı a, add aurov xpafayra xaL pP ouTws, om eımey, 
46 EIS NY otWdova, I6g TPWTOLG, Lk 120 ninodmoerar 1 nAnpwd- (Op Ar), 26 
TaiıAarav 1 uns -as, 67 eınev 1 enpopnteusey Aeywv, 26 wc de Tapeyeıvovro 1 eyevero 
— exeı, ereieothnoav 1 eninstinsav, 36 zu lY%eou, 23—3r HAcı — Nuday stehen die Namen 
aus Mt inkl Iwaxeyp, add Eitaxery? p Iwareıp, Apasıov Inas Oyolıov p Okera, 4:3 
ypovov 1 xarpov, ı7 o npopntms Hoatas 1-BıßAtov Tov -0v -i0U, 39 WOTE ayastasav 
aurny Gtaxoyeiy 1 be avaoraca Ormxovet, 58 0 1 Löwy, ı7 tou 1 eis To, 6ı2 xat Tposeu- 
yeodar (vgl 920), 712 yrpa ovoa1lxar auen nv ynpa, 84 my lxara, ı2 axoAoudouvres 
1 axovovtes, wy letta, 37 navtes zur n) ywpa 1 arav ro mAmdos ns Teptywpou (sy om 
uns T.), 47 Evrpopos ouvoa 1 zpemouon (vgl Ac 732 I629), 933 a 1 0, 1028 Inoerg 
(168), 40 po avrılaßnrat, IT22 cavy 1 enav, 1235 E0Tw.. 7) 00PUS .. -DEVN, 48 Edwxav 
1 eöodn, mAcov 1 reptooorepoy (weil er nach e neptsoorepov 1 roAu? geschrieben), 134 
zov 1 ey tw, zo n 1 zar malıy eımev, 146 arerpuhnoay 1 toyvoavy AroxpWÜT var, 8 nEer 1 
n #exinppevos (vgl die ö5-Addition Mt 2028 eneAtm), 31 ovx eudewg 1 ouyt, I5r3 
ravca 1 anavra* (ör*), 168 Sto Aeym up 1 ort?, 1712 omov noav 1 unNvemsav aurw, 
184 nAdev eis enurov xaı Aeyeı leınev eaucw (Vig), 1937 eyytlovrwv de auTWy, Tavcav, 
yıvopevoy 1 Öuvapemy (J add yıv, a duV.), 44 eis 1 Tov, 203 0v 1 xat, 34 yanouvrar 1 
yapıszovras, 43 Wow 1 av dw, 2212 otmov 1 peya, ı3 autos l-0ts, 27 waRdov n 1 ouyt, 
nkdov ler (2p), 28 au&ndnre ev m Ötaxovia pov ws 0 Ötaxovwv 1 core, 48f tw louda 
-] aurw louda, tw Xw 1 aurw Ae, 65 eanurous | aurov, 2426 ort l ovyt, Jo 57 Agyeı 
1 anexpin, 19 tt al oudev p ap euurov, 617 “arelaße de auroUg n oxoria 1 zu — 
eyeyoyet nach 15 1235 (62), 37 Aaußavov 1 tpwywy (Vietorin), 73 I'arharav 1 lovdarev, 
-859 Tote npov (go), 919 add er a ovrog (02), 24 aurovy 1 cov ANÜPWTOY, II7 era 1 
ereıta (Xp), 9 @pas eyer n nMepa, 19 Ieposorupwv 1 lovöutwv, 20 ou 1 ounw, I239 xat 
yap 1 or maAıy, 13: zapny 1 nAdev (nach Jo 76), 36 Asyeı 1 anexptn (36%), 1530 
tous Aoyous ous, I7ıo edokag ne 1 dedokaonar (nach 1228 1332), 2025 Tas yarpas 1 
TNy -0, 2123 auro 1 -w. 

Nun gilt es noch das Rätsel der $ 189, 12 zusammengestellten Berührungen von 
62 und 5 zu lösen. Überraschend bringt es uns die Bestätigung der Annahme, dass 
den lateinischen Texten da und dort Autorität zuerkannt war. Denn fast ausnahmslos 
begegnen sich 52 und ö5 nur, wo af dieselbe Lesart aufweist. Schon dass die $ 189, 12 
zuerst aufgezählten Paralleleinflüsse durchweg auch in af ganz in derselben Weise 
gewirkt haben, kann kein zufälliges Zusammentreffen sein. Mt 1039, wo allein af 
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‚versagt, tritt Tertullien zu 62 und 65. Ausserdem fehlt Mt 1210 in af, dagegen 
„beweist, abgesehen von vielen späteren, der sekundierende 756, wie nahe die Parallele 
“sich legte; Mt 1535 handelt es sich um eine Flexionsform, 848 tritt hier zu 82 ds, 
"neben unzähligen späteren; Lk 204 (add ro) sekundiert 4? 56. So bleiben sie nur 
Jo 7:7 om rov allein! Die J-Lesarten (2. Liste) können nichts beweisen, da d5 J- 
‘Zeuge, 62 stark von ] beeinflusst ist. Dennoch teilt auch sie af zum grossen Teil. 
-Auch die aus L. 6 ausgezogenen Gemeinsamkeiten finden sich sämtlich in af, mit 
Ausnahme von Jo 1913 om de, 216 oı öe 1 ouv (C om, a illi). Von den drei be- 
sonders genannten Gemeinsamkeiten mit sy fällt Mk 38 aus, da dort ö5 nur ano 
omittiert, ebenso Lk 236, wo nur 62° so liest, während Lk 2135 mit af stimmt, Auch 
von den Schreibeigentümlichkeiten stimmen Mt 2756 Mk 34-436 mit af, Mt 28:r mit 
Qp Xp; die übrigen, opvi& und aA, bedeuten nichts. Dasselbe gilt von den übrigen 
Berührungen in Mt Mk Lk mit Ausnahme der Wortstellung Lk 22, in der aber beide 
nicht einmal genau übereinstimmen, und der Addition des Artikels Lk 198, von ort 
«Lk 128. Die Omission Lk 24>7 teilt nur g*, den Plural onpxag, wo übrigens 62 und 
:%5 verschieden stellen, nur Irenaeus. Aber auch die lange Reihe aus Jo erklärt 
sich ebenso; sie ist nur länger, weil hier 62 stärker von af beeinflusst ist... Nicht 
aus af stammt nur 425 avayyeikeı, wo u. a. H376 sekundiert, 27 ev 1 ent, 45 wg 1 ore 
(Xp), 67 amoxpıverar (häufige Parallele), 633 844 ILr (ö5bis) der Artikel, 731 die 
-Wortstellung, die sa bo teilen, 46 add 0e, wo aber 62 or de LTNpETaL arerpuängav, 
85 amexp. de or um. schreibt, 48 nıotever 1 entoteuoev, 828 add ralıv (62 p, 5 a ke) 
mit sa sy, 94 npac? 1 ne (nach npact), 19 add er (62 a ovVroc, 65 a eoriv) mit sy, 
35 add zaı mit syP (af it add öe), IOız nach ır, wo so mit 52 65 auch af schreibt, 
24 eımoy 1 eine, 2: om Avrotc (zahlreiche Par... Das sind lauter Bedeutungslosigkeiten. 
‘Nun aber sind einige Verräter unter diesen Stellen. Lk 114 schreiben ? qg quomodo 
et ipsi und 62 ws xar auroı, die übrigen sicut et nos und ö5 wg xar npeis. Lk 917 
‚schreibt af religuum fracturarum, 62 To Teptooeuoav, 65 TO Teeptooeupa TWy XAaOL. 
Lk 2427 schreibt 65 genau nach af ny (add) ap&apevos .. eppmveueiv, 62 vergisst nV 
zu addieren und schreibt dennoch xat Ötepunveuetv. Jo 625 übersetzt venisti ö5 mit 
eAnAudas, 52 mit nAdes. Jo 52 schreibt 82” mit c nur npoßarıxn, d5 82° mit it 
ey mn rpoß., d. h. die lateinische Übersetzung ist die Quelle für beide, nicht ein 
griechischer Urtext. 


Jeder Zweifel an der Richtigkeit der vorgetragenen Vorgänge schwände, wenn 
auch sonst in 62 Einwirkungen von af vorkämen, analog wie in 65. Und dies ist, 
wenn auch in viel geringerem Masse, wirklich nachweisbar. Ja dabei zeigt sich 
"wieder Jo viel stärker beeinflusst, als Mt Mk Lk. Von den in $ 188, 7—9 ge- 
sammelten 62 eigentümlichen Lesarten teilt af die für Mt 42 610 ı6 812 917 1034 
"1315 198 206 2127 2625:2810 Mk 34 84 ıo IIı 1231 Lk 22r 319 414 (626 nur 
mit Ir) II7 178 1839 I97 2236 2413 JOosn4 (SEle) ng, 28247250) Aras 3 2bis 25.32 36 
416 33 bis 42 45 Dis 49 52 9 (26 Tert) 65+:1 15.27.38 52 35 64 bis 7 26bis 32 45 zobis 812 
104 ı6 20(4 62 = np. p wynp., af om rp.) 2gbis 216 21. Schon das Zahlenbild in 
Jo spricht für Fremdeinfluss. Die UÜbergehung von Kap 6, wie einzelner Verse hin 
und her, bei einer Textverbesserung ist viel unwahrscheinlicher, als deren besondere 
Berücksichtigung. Ganz verräterisch aber ist 652 das sinnlose rorov 1 nosız, wenn 


man in e und nur dort potum liest. 


Hier ist der Ort, die Erklärung der S. 1226ff aufstossenden, mehrfachen Be- 
zührungen von %2%7 mit ö5 in Lk zu versuchen. Wenn auch die ebenfalls nicht 
seltenen Gemeinsamkeiten mit anderen J72-Codd zunächst eine Blutsverwandtschaft 
'von 2207, wie überhaupt von 2, mit J@ sicher stellt, so dass viele der Gemeinsamkeiten 
mit ö5 in Wahrheit solche mit J@ sein können, wenn sodann, wo H oder J oder Hr 
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mitgeht, die Möglichkeit vorliegt, dass zufällig nur in ö5 und %2%7 ausser jenen Typen 
sich / erhalten hat, wenn endlich, wo Paralleleinwirkungen vorliegen, das Zusammen- 
treffen Zufall sein könnte, so bleibt immer noch eine, wenn auch nicht allzu grosse 
Zahl von dadurch nicht erklärbaren Berührungen übrig. Hier trifft es sich nun wieder 
nicht ganz selten, dass af dieselbe Lesart bietet, so Lk 642 742 815 957 12 11 56 136 >3 
I42o I51o 1631 17. 12’ 15 22° 195 ı8 2444, abgesehen von Parallelen, die mehrfach 
ebenfalls von af geteilt werden. Ohne Rest ist damit die Verwandtschaft nicht auf- 
geklärt. Ganz sicher ist auch der Rekurs auf af nicht. Aber die Analogie mit 82 
macht die Deutung wahrscheinlich. 

Auch für die $ 259f aufgezählten Berührungen, die sich bei 1442 und 1443 
mit ö5 finden, genügt fast ohne Rest die Erklärung gemeinsamer Einwirkung von af, 
soweit nicht Ja oder / als Quelle deutlich hervortreten. Die notierten Gemeinsam- 
keiten von 1443 in Mt 120 I622 2I3o (hier ist nur 1443 vrayw 1 eyw genau af 
angepasst, Mk 829 I425 68 158 Lk 83 947 176 7 195 202 34 2Iz2o finden sich 
sämtlich in af, so dass nur Mt 1724 — rw Ilerpw p eınov, Lk 78 um 1 uno, 1216 
» Tp0g avroug rapaß. (sa Mm), 1324 00y eupno. (nach Mt 1243), 198 npoAaßwv, 48 
axouetv‘zurückbleiben, von denen wieder nur npoAaßwy wirklich auffallend ist. 
Ebenso steht es bei 1442. Hier teilt af alle Gemeinsamkeiten ausser Mt 2517 (K- 
Addition)  xaı autos a exepönsev, Mk 1336 egeAdwv. 


Nach dem allem hat der Text von 65 sehr verschiedenartige 
Geschicke hinter sich. Sowohl Zufall und Schreiberlässigkeit, 
wie die ernste Beschäftigung mit dem Text hat ihn /* ferner 
gerückt. In der letzteren haben feine Kenner der griechischen 
Sprache mit solchen abgewechselt, deren Muttersprachen syrisch 
und lateinisch waren, und die dem Evangelientext ihrer Mutter- 
sprache mehr Vertrauen schenkten oder wenigstens den 
griechischen Text diesem anzupassen geneigt waren. 


293. Der Textcharakter von I. Aus dem Konsensus der 
J?-Codd ist nun der /*-Typ herzustellen. Derselbe erweist sich 
durchgehends als der beste Repräsentant der /-Rezension, un- 
gefähr so wie ö1-2 gegenüber 7. Dennoch ist /?* nur ein IJ-Typ 
und stellt nicht die Rezension / selbst dar. Dies beweisen 
K-Lesarten, Paralleleinwirkungen und Sonderlesarten, die für 
J?® anzunehmen sind. 

1. K-Lesarten. Gewiss ist es möglich, dass zuweilen der 
' Zufall im Spiel ist, wenn alle uns erhaltenen /®-Codd an derselben 
Stelle die /-Lesart durch die K-Lesart ersetzt haben. Aber 
allzu häufig kann dies doch nicht angenommen werden. Zumal 
in Mt Mk, wo die Bezeugung reicher ist und die Codd den Text 
besser erhalten haben. Um das Mass von K-Einfluss in I? fest- 
zustellen, genügt darum eine Liste der, im Gegensatz zu der 
durch andere /-Typen sicher bezeugten /-Lesart, allen 7?-Codd 
gemeinsamen K-Lesarten für Mt Mk und Lk ı-—7. In den 
späteren Partien von Lk, desgleichen in Jo kommt es etwas 
häufiger vor, dass kein /?-Cod die /-Lesart bietet, ohne dass 
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man daraus X-Einfluss auf I? selbst sicher behaupten darf. Die 
beigefügten Zeugen für die Lesart mögen zeigen, welche Ver- 
witterung / an diesen Stellen im Lauf der Zeiten erlebt hat. 
Immerhin wird die angenommene Zugehörigkeit der verhältnis- 
mässig schwach bezeugten Lesarten zur Rezension / dadurch 
unterstützt, dass auch die mit / nahe verwandte Rezension H, 
ausgenommen Mt 8:7 (nur 61-2) 248 Mk ıo=s, dieselben teilt. 


Mt ı5 QBnd (ö5f hi) gegen J Detr 2207 357 1386 Ak, 25 Toy UV auems Toy 
rpwroroxov (Lk 27) gegen HT J1%33 syS, 316 xar Bantıoders (Mk Ig Lk 321) gegen 
Ia28 J Ir syP, 416 m eidev pwg gegen Hr J II Qp Xp, 513 PAndmvar.. xar gegen 
Hr Jr2t: 2268, 610 add ms a yns gegen Hr II 178 1416 1443 Qp, 32 enılnrouotv gegen 
H: J 178 370f, 44 add eukoyerre — unac2, eTnp. vpas xaı gegen Hr 178 Qp sys®, 
83 add o I gegen Hr JB, ı7 add noAAoug gegen H’ HÖ1-2 178, 29 add lö gegen Hr 
J 1054 109 ©167 1413 B? 3377 1443 K 107 1126, 1023 allıy gegen Hr J Dis Op Xp, 
1116 om taıg gegen H'®, 1229 dtapracaı (Mk 327) gegen Hr ITD 0:2 A3, 234 
jap 1 Ge gegen Ht J:9 II B Ka 0:22 1280 370f 38377 1385, 248 - taura de ravca 
gegen H J II D"454 0551, Mk 1:13 m np. eos. (Mt 42) gegen J3 Da Op, 27 om 
eudus (Lk 433) gegen H! Op, 36 xateöıngey gegen HH JBDOBK2I: K*t, 35: om 
auron p adeAyor (Mt 1246) gegen H'D Ka, 412 add ca apaprnpara gegen Hr Op, 
643 xoptyoug rÄmpets (Mt 1420) gegen H' J, 82: add nwg (Mt I6:r) gegen H! ® Ka, 
26 umoe eimng Tv: ev m %wpn gegen H!, 923 add nioteuoat gegen H", 4ı add pou 
(39) gegen Hr IT Ka ©8330 (1279 B1o43 [rd398 sySP, 1027 add de gegen Hr, 283 n aucw 
p Aeyeıv gegen Hr Jızıt, ıTı5s om Toug? (Mt 21:2) gegen J'73 II D O'z0f Ka 
1386 1443 2p, ı7 Aeywvlxar eieyev (Lk IIı7) gegen J Op, 128 — aurov arexzeivav 
(Mt 2139) gegen H' ®, ı9 » ex. pn) apn gegen HT D4%” 1443, 29 om Eeottv gegen J, 
1337 @ lo gegen Hrsı® Ka, I41o m rnapaow aurov (Mt 2615) gegen J 01279 
D39, 40 Beßapnpevor (Mt 2645) gegen HJ II DO K?, ;5o m ravtes ewuyov gegen 
J3® B 0'279 Ir83%8, 1512 add delete (Mt 2032) gegen Hr J D10%, Lk 170 add 
zwy gegen J 8351, 238 add ev gegen Hr Kasy, 39 anavıa gegen Hr 346f 1033 IT 
D1444 1454 ()129 1386, 46 ned gegen Hr Dr44t 1260 Ir 1341 1353, 444 Ev TALs ODvaywyäls 
(Mt 139 K) gegen J D 1493, Tarıkaras gegen H Hr D=6 3207 178 1493, Sr rov 1 
xaı gegen Hr D1-6© 0129, 39 add eudewns gegen H! 3207, 61 deureponpwrw gegen Hr 
J2 2207 178, 6 m exer aw)pwros (Mk 3:1) gegen HT D 3207 Q1279 1353 1416 1493, 
ı7 om roAug gegen H!, ı8 oyAoupevor gegen HT %207 1246 370, 728 add ou Baoıkewg 
gegen Hr D:163 3207, 

2. Paralleleinwirkungen. Bei ihnen fällt der Unterschied 
zwischen Mt Lk einer- und Mk andererseits auf. Vielleicht muss 
man hier für noch zahlreichere Fälle vorbehalten, dass das 
Zusammentreffen aller Zeugen Zufall ist. Sodann ist bei Mk 
die enge Verwandtschaft von 93 mit 65 050 unverkennbar. Sie 
verrät sich Mk 433, wo J? 33 :%# 337 mit I H rxoAlaıs p rapaßokaıs 
omittiren, ö5f 93 es a rapaß. einsetzen; 635, wo 050f 93 in der 
Halb-K öwmvoryroav zusammentreffen; 104 wo IH exerp. Mw., Kr 
M. er. schreiben, ö5f 93 M. omittiren; 30, wo 85 93 sinnlos os de 
apyxev p Tourw addieren; IIzs, wo 0o50f 93 in der von ihnen im 
Gegensatz zu ı68ff aufgenommenen KÄ-Addition aus 2+ K ooa av 
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l o eav übernehmen; 13:, wo 050 93 at p notanaıl, =0, WO 85 93 
La Tous exÄertong avrov p nepas sinnlos addieren. Danach können 
eventuell alle die in der folgenden Liste in Mk erscheinenden. 
neben ö5 oder o5o nur von 93 vertretenen Lesarten von dem Konto 
I® gestrichen werden. Diese Parallelen finden sich fast durchweg: 
auch in af und it, ja überhaupt in lat, was an sich Zufall sein 
könnte, aber seine richtige Deutung erst im Zusammenhang 
mit den Sonderlesarten, von denen dasselbe gilt, erhalten wird. 
Ein Teil der aufgezählten Paralleleinwirkungen findet sich auch 
sonst vereinzelt in /-Zeugen, wie der Apparat zeigen wird. Dies 
Zusammentreffen ist aber entweder aus Zufall oder aus Ein- 
wirkung des /?-Textes auf jene Codd zu erklären, da die Be- 
zeugung für die Zuweisung der Paralleleinwirkung an / nirgends 
stark genug ist. Mehrfach, insbesondere bei Mt, können auch 
soeben als K-Einwirkungen gebuchte Lesarten, die in K Parallel- 
einwirkungen sind, ebenso in /® ohne Vermittelung von K direkt 


aus den Parallelen stammen. 

Mt 542 rw Yelovtt (40) Ö5ff 93 600, 6r2 aptopev (Lk 114) 65f 93, IOrız om 
de (166 Lk 12:) 65 168 sa sy‘, 23 om yap (62 u.ö.) 65 133 93f, Mk 12 om 
eyw (Lk 727 IH) özf 93f, 7 om xudbas (Mt 311) ösf 93f abc f%, zı nxovodn 1 
eyevero (Mt 218) 050 93f (65 om) g!, 2; ano (65 ex) ou avdpwron add ro 
(d5 om) nveup.a To (65 om) axadaprov (Mk 58 Mt 1243) ösf 93 it, 26 add Aeyovres 
p aurwy (Lk 521) ö5 93 it, 8 om eudug (Mt 94) 85 93 it syP, 9 eyeipov (Lk 854 K) 
050 168 600, ı8 m nalntat cod (Mt 914) 050 168 lat, 19 m er aurwy eotty (Mt 9:5 
Lk 534) 93 133 it, 26 m au eöwxev — ovoty a ou (Lk 64) ö5ff 93 af it, 314 mept 
aurov 1 per aurou (334 Lk 2249) 133 168, 15  e£ouotav eyeiv (Iz2 u. Ö.) 133 168, 
ı7 oyopa 1 -para (16) 65 168, 26 oatavay exßalkeı 1 aveoın ep eaurov (Mt 1226) d5 
337 af it, 47 emormoev 1 eöwxev (Mt 1327) 050 93, 8 Yeper 1 eyepe (Jo 1224) ösff 93 
b q, zorıs n rapaßoAn avın (Lk 9x0) ösf 93 fit, 12 eniorpapwar (Mt 1315) 133 168, 
3ı TNy NY (20) 85 168, 52 m avdpwr.os ae%X (Lk 827, Mk I4:;) ösff 93 afit, ı3 
erewbev avroug 1 emerpedev aurots (12) Ösff 93 600 C ff, 22 w ovopa (Lk 84:) 050f 
93, 28 om ort (Mt 92:1) 93f 600 af it, 34 ropevou l uraye (Lk 848) O50f 93, 38 mv 
omtav (Mt 923) 85 133 93, 62 add ent n dtdayn aurou p etenl. (Lk 432) ösff 93 600 
it vg, 8pnte (Lk 93) ler un 050 93 af it, 1 pmter ö5fg3, glaAA Ösf 93, ır om rov 
unoxarw (Mt 1014) 85 133 93 lat, 14 » Hp. 0 Bao. (Mt 2: 3) ö5 133 93 286 it, 
19 m umoxteivat autov (Yzr Mt 1723 2138) 685 133 93 it vg, 2ı yev. de (Mt 146) ösff 
93 abc ff?, 22 erseilouong de ds 168 (93 om de) ac ff, 25 dos 1 deln — dwg 
(Mt 148) ö5f 93 c f, 36 add ovy p anoAuooy (Mt 1415) 050f 93, Yayeıy 1 yaywarv 
(37) 85 93, 37 wa paywary 1 wayeıy (36) 93 133, 38 add aproug p nevre (Mt 1417) ds 
93 it, 44 ws (Mt 1538) 050f 93, 48 add de p mept (Mt 1425) 93 133 d, zo eufug de 
(Mt 1427) 050 93, 55 add ravtas a Toug, op Yepetv (Mt 1435) d5 133 93 ab ff? gi, 
56 rAatetatg (Mt 1219 Lk 1326) ö5 133 93 it vg, 78 » nor. x. keorwy (4) 050 93, 
14 eımey 1 eAeyev (Mt 1510) 050f 93, 17 nv omtay (24) 85 93, 22 PAaopnpuar (Mt 15 10) 
ö5f 93 bc g?, 24 add wmv a owiav (Mt 2ır) özf 93 600, 36 add umdev p under 
(144 K) 65 133 93f, dreoteilaro? (t) 050 168, 8x add de p exetvaıs (vgl Mt 3r 13) 
ösff 168 it sy, 3 amoAuoat om eav, ov dein pn exkußwary om eis otxov aurwy (Mt 
1532) ösff 93 (65 add eis orxoy aurwy, 93 pmnore 1 pn) a b ff? iq. 4 Tooovroug 1 
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tovroug (vgl Mt 1533) 050f 93f syP, 5 add Aeywy p autous (27 Mt 224:) 050f 93 
sy, 10 aveßn) add ar a nAdev (Mt 1539) ösff 93 (ev-) a f 9, Mayeöa 1 Aary. (Mt 
1539 Mayaöav) 93f a f (5* Meiayada wohl durch Textkorrektur der Vorlage ver- 
anlasste Kombination aus AaAp. und Mayada, was d5° dann einsetzt), ır  onpeıov 
rap avtov (Lk I1:6) 050 93, 17 etmev 1 Aeyeı (28 Mt 168) 050f 93, pvnpovevere 1 
suytere (18 Mt 169) 050 93, TERWPWMEIN LuUmy Eotiy 7) Zapdta (vgl 652) 85 (upLv) 050 
93 a g, 13 ounw yoeıte p axovete (17) 050 93, ouße 1 “ar ov (Mt 160) ösf 93, 19 
Rooas omdpröas (20) Ö5ff 93, 23 emWers om xaı (25) Ösff 93, 92 avayeı 1 avagepeı 
(vgl Mt 17r Lk 45) 85 93, 3 » Aevxa otiABovra (Mt 172) 050 93 (om Aeuxa 337 
syS), 5 ewmey 1 Aeyeı (Mt 174) Ösff 93 it, zo aAAmAoug 1 enuroug (816 934) 050 93, 
ı2 anoxataoınseı (Mt 1711) 050 93 lat, 16 aAAnkoug 1 autoug (34 Mt 18:6) 050 93, 
18 exßuiwotv auto (Lk 940) 050f 93f lat, 19 eimev 1 Aeyeı (Mt 1717) 050 93 af it, 
39 add amoxpiders a eınev (häufig) 85 93 Q, 4r xat 06 1 05 yap (Mt 1042) 050 93, 
1Or ouvepyerat (320) 85 93f 1337f, 13 add aurov p padnruı (häufig) ösff 9 ac f 
syP, 16 entdeis (Mt 1915) 93 133, 27 amoxpiders 1 emßAebas (häufig) O50f 93 130, 
> aurots p Asyeı (häufig) 050f 93 130 (337 om), 30 05 ou 1 eauv (Lk 1830) özff g3f, 
43 om de (Mt 2026) 65f 93 1337 it syS, ewvaı (44) Öösff 130 af it, » ev vpıv a ewvar 
(44) ö5ff 130 1337£ (m a veyus 93f) af it, 44 Dpwv 1 mavrwy 85 133 93 a g?, 46 
erarwy (Lk 1835) ö5f 93, so auroy 1 zov Inoouv (Ik 1840) ö5f 93 lat, 5 o del 
xaı om IE (zo u. ö.) 050 93, I14 aneMovres 1 annAdoy de xar (Lk 1932) ösff 93 
130 it vg, 2ı einev 1 Aeyet (22) 050f 93, 28 om tya taura noing (Mt 2123) 050 93 ff 
abff?i, 32 eav de (Mt 2126) 93 130 g? q vg (om alla 65 133), 124 e&an- 
eotelav (Lk 2010) 93 133, 13 raytdeuowary 1 ayp- (Mt 2215) Öff 93, 17 anoxpıdeıs 
de (häufig) ösff 93 it vg, add rw a xatoapı (Lk 2025) Ösff 93, 19 eyn 1 xaralımn 
(Mt 2224) ö5f 168 1337 (133 eywv, om xaı) af it, 32 » eınas a üldaoxale (Lk 2039 
Jo 4ı7) 85 168 it, I33 add ou a Bkeneis (Mt 242) 050 93 af it, 6 om orı (Mt 245) 
ösff 337 af it, 8 om eonyraı? (Mt 247) Özff 93, ır rpopelerate (Lk 2114) 050f 
93f, ı5 xaı 0 1 oe (16) Ösff 93 af it, ı9 om nv extioev o Yeog (Mt 242r) özf 
93 af it, 146 add auroıs p eimev (Mt 2610) ö5f 93 af it, zo add ex p eıs (20) 65 (om 
eic) 93 1337, om auroıg (Mt 26:6) ösf 93f 1337 af it, 13 Aeywy ] “au Aeyer autos 
(112) ö5sff 93 a ff? iq, 14 m Yayopaı to raoya (12) 85 93 a f F? ig, 27 om ort! 
(Mt 263:) 050f 93, 30 om onuepov (Mt 2634) Öözff 93 337 a f F? iq, 32 epyerar 
(Mt 2636) 050 93, 6r anexpidn (häufig) 65 93, 62 Acyeı 1 eınev (Mt 2664) ö5f 93, 
64 doxei 1 Yatwverar (Mt 2666) ö5f 93f 1337, 1512 anexpiön, om eınev (9) 050f 93 
(k respondit et dixit, c respondit eis dicens), 35 om töov (Mt 2747) 85ff 93 1337 ck, 
39 Exer l eb evavrıag aurou (Mt 2747) 85f 93 in q, 47 edeasavto 1 edewpouv (Lk 2255) 
ö5f 93, 16: nroımasay 1 nyopacav (Lk 24:1) 050 93, 2 m epyovrar a Atav (Jo 201) 
85 93 k g, 4 Euptoxovatv unoxexu\tonevov toy Aldov (Lk 242) d5f 93 klg, 

Lk 129 erapaydın (Mt 23) 85 93, 65 m Yoßos enı navras (Ac 55) 85 93 it vg, 218 edau- 
palov (Izr 422 u. Ö.) 685 93, 19  ouvernper navra (sı) 65 133 (93 om m.) lat, >2r 
ouverelcohnoav (42) 55 93 lat, 5ı — Ta pnpara navta (219) 685 93 (an-) 133, 719 om 
zıvas (Mk IIr 14:3) 55 93 it, 8r ner aurou 1 ouy aurw (Mk 314) 65 337, 5 om rov 
oupavou (Mt 134) 85 337 af it sy, IOg aollevouvras (Mt 108) d5 93. Eine weitere 
Verfolgung ist wertlos, da man bei der Verblassung des Textes in den J@-Zeugen 
keine Instanz besitzt, zu entscheiden, ob eine Paralleleinwirkung 72 selbst oder nur 
einigen ]2-Zeugen zuzuschreiben ist. 


3. Sonderlesarten. Auch hier sollen nur Lesarten auf- 


genommen werden, die nicht ausschliesslich für eine der J®- 
Sippen belegt sind. Gewiss können /?-Lesarten auch nur in 
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einer der Zeugengruppen, selbst nur in einem einzigen I?-Zeugen 
sich erhälten haben. Aber dies ist von dem einzelnen Fall nie 
nachzuweisen. Es sei denn, dass die Lesart sich noch in irgend 
einem fremden Cod findet. Denn die gelegentliche Übernahme 
einer /?-Lesart aus /?® ist wahrscheinlicher, als die aus einer 
]?-Sippe. Aber selbst wenn die noch ganz schwach bezeugte 
Lesart /? zugehörte, so würde sie nur ein weiterer Beleg dafür 
sein, dass /® auch Sonderlesarten enthielt, also von / zu unter- 
scheiden ist. Was erst wirklich interessant wäre, dass jene Lesart 
] selbst oder gar dem Urtext entstammte, ist nicht zu beweisen 
und an sich unwahrscheinlich, wenn sie sonst überall verloren 
gegangen ist. Vorbehaltlich einer Mk eigentümlichen, gesondert 
zu behandelnden Erscheinung sind übrigens solche Sonderlesarten 


sehr selten. 

Mt 3:16 eis ler (vielleicht Mk I:1o Urtext) ö5 g4f, 1042 om wovov 65 337 
D1444 sySC, 2143 om ort 050f 93, Mk 2:5 add o: a ronlor ösff 93 (93 133 
om xat), 16 om xaı! O50f 93 1337 (133 337 add de p oı) H1 76 bo, 332 eınovrwv 
de aurwy, om xaL 33 O50f 93f, 420 om ovrot resp exetvor 050 93f, 0.ro00Eyovrat 050 
93 (133 dey-) Da, 27 nyepdr 1 eyeiperaı d5 168, om autos (autos m auronarn?) 050. 
168, 28 ort auron. 1 au. yap. ö5 133 93, add Toy a orrov O50f 93 DA, 37 eßakev 
(l. c.?) ö5 93 J226 B1435, 54 — noAkaxıg auroy, ouvrerpipevar d5 133 93f, 26 emi 1 
eis ösff 93, 64 add tn p nurptöt 050 93, 22 arnoar 050 93 H%, zo oı de nad, 
auroD AXouoavtes 133 93 (om ax., 65 aux. de oL p. av.), 33 Eöpapoy 133 93 D53o, 
39.» Tayras avaxlıyatr (vgl Mt 14:0) 050 93 2% (133 om r.), om suprosıa? 050 93, 
600 J3°17 370f 1386f, 75 add raıs a yepotv ö5 93f, 8 om roAAa 050 93f, 22 dokot 
050 93, m doAor rovnptar 85 133 93f, ayppoouvaL 050 93, 24 YAdev 133 93f 72 Qp, 
81 add aurwy p eyoyrwy ÖSfl 93, 8 To meptooeuna zwv d5 133 (-0av, Lk 917) 93 
1442, 9:2 add er a Hieias ö5 93, 18 pmooeı d5 93, IO2 oL de @ap. mpoceid. (vgl 
Mt 122 14 24) 050 93 130 1337f, IIrz om ng p ouong 5 93, 20 de 1 xar 050f 93, 
24 Arnonode 050 168 1386 1493 21132 (arınonte 93 133, Mt 2122), 1234 add ort a ou, 
(vgl Lk 1028) 050 93, 38 add motetsher p ayopaıs d5f 93 11!7, 13 17 ImAalopevars ös 168, 
142 xar 1 unrore 050f 93 (65 a pnnore ] pn, om pmmore?), 29 Xav 1 xaı er ösfl (d5 
Ra Eay) 93, 32 0m xat! 050 93, I5ır orves xat 1 or de apy. 050f 93, om maAkov 
050 93 Sy°, 2ı add toy a Kup». 85 93, 29 napayoves (vgl 2:) ö5 93 (RP0O-), zr eıs 
1 npog ösf 93 1337f, — eis aAk. p eleyov 050 93 sa (Mt 274: om np. alk.), 39 om 
ouTws 050 93 1337 Ap sy$ bo, 43 m nv xat avrog Ösf 93, 46 Eis mv otwdova ds 93 
(om eis my), I65 ro veavıoxoy etev ö5 93, 6 add rov a Ivy ö5fg3 D16, 3 axoucasaı, 
1 egeihousar 050 93 (-savres; sySP axovoasaı efeiovoar!), Lk 17 © noav a 
npoßeßnxores 65 (93 133 om noav!) vgl 18 236, 38 m 0 ayyekos an auıng 93f 133 
21132, 221 om xat? Ö5f 93 1353, 40 aurw 050 168 337 OÖ, 48 m Anoxp. aurw ao, 
lg eınev ö5 93f 337 O'22 Jr77 1341 1354 1386, 2ı om ot d5 337, 25 om de 
d5 133 168 6260*, 57 eidovres 1 nAdov xaı ds 93 133 Kri32 ()1279 8260 370f 1493, 
af, 623 om yap? 65 93 337 Da fl Tert, 7: xaı EYEveto OTE Ö5, orte de 050 1 
enewön, 47 auımn 1 -ng (nach Lk 520) ö5 130 (33 avın ar ap. auund) Op lat. 

Für den Rest von Lk und für Jo gilt das am Schluss der Parallelliste Bemerkte. 


Die verhältnismässig: starke Liste für Mk fällt sehr auf. Sie! 
schmilzt auf das Mass von Mt Lk zusammen, wenn man, wofür’ 
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die Zeugenreihen sprechen, 93 als irgendwie von der Gruppe 
ö5ff beeinflusst betrachtet und alle nur 93 mit Codd dieser 
Gruppe gemeinsamen Lesarten I? abspricht. Aber Mk bietet 
noch eine viel auffallendere und interessantere Eigentümlichkeit. 
In ihm finden sich noch eine grosse Anzahl von Sonderlesarten, 
die mit dem lateinischen Text übereinstimmen. Dass speziell 
der Mk-Text des Archetyp von ö5ff, von dem auch 93 irgendwie 
beeinflusst ist, bearbeitet worden ist, zeigte schon die grosse 
Zahl von Paralleleinwirkungen. Auch von ihnen finden sich 
zahlreiche in den lateinischen Texten und stammen vielleicht 
von dort. Spricht schon dies dafür, dass die Gemeinsamkeiten 
zwischen lat und ö5ff nicht aus dem Urtext abzuleiten sind, und 
spricht die viel grössere Zahl von Paralleleinwirkungen in lat 
dafür, dass die in ö5ff eingedrungenen, soweit sie sich. auch 
dort finden, von dort übernommen sind, so zwingen mindestens 
einige der sonstigen Gemeinsamkeiten (wo kein Siglum steht, 
teilen sie af it vg) zu derselben Annahme, deren Richtigkeit 
$ 292 speziell für ö85 erwiesen wurde. 


Ungriechisch ist nämlich und darum sicher als lateinischer Einfluss zu deuten 
447 ev peon ın YaAacon (lat in medio mari) 85 93, 92ı ex nardog 1 ex murdtodev (af 
ab pueritia, it vg ab infantia) ö5f 93; auch 623 xaı (93 xav) to npıcv 1 ewg npIoews 
85 93 begreift sich am einfachsten aus etiamsi dimidium b c f?; I123 verrät ds, 
indem es mit ro weAAoy yeynoetar 1 yıver. eostat futurum fiet wörtlich und sinnlos 
wiedergibt, dass wohl auch — zorar yewygeraı 050f 93 (ywverar 1 yey. mit HIK) 
eine besser geglückte Übersetzung ist. Sodann entspricht die mit den Lateinern 
mehrfach übereinstimmende Wortstellung meist dem lateinischen Stil mehr als dem 
griechischen: 14 ev n epnum Bantılmy ösff 168, 36 eullewg efeAdovres 050 93 
(65 om eud.) af a, 44: eotiv apa autos Ösfl (5 apa eotiyv Mt 827) 93, 53 etyey 
Try Rarorenaw 85 133 93 e a b c, aurov eduyaro Ö3f 93 370f i, 2x Eis To mepuv 
ralıy ösff (050 om rar) 93 Hz af it sy, 27 ev tw oyAm p aurou 65 133 93 
ai, (Mt 920 om ey tr. 0.), zr ot de padmraı muron Aeyoucıy auıw 65 133 93 
e au g 40, 617 eyapımasev avenv 85 93 a cf g', 5x Eis To mÄoLOV Pos auroug 5 
133 93 a ci q (Dr216 287f 3015), 56 eis aypoug n a eis moleıs Ö5 133 (050 93 a eis 
zupac) a big ff? g* vg, 88 omuptöas enta d5 93 H5*° dg, Il: ano paxpodev 
suxnv 5 168, 126 Toy vtoy pou.evrpam. 85 133 93 a bi q, 1436 duvara mavıa 65 
93 Gi, 69 nakıy de Ldouoa auroy n naldtoxn 5ff 93 1337, 72 Öts Ywvnoaı (vgl 30) 050 
93 1337 H5t afsa bo, 157 nenormxeisav Yovov 65 93, ı1 Tov oyAov eneisav O50f 93 lat, 
15 vov de IV YpayeAAwoas napedwxev 65 133 (om de) 93 1337f 055" 1416 af, 19 aurov 
xohapı eis ınv Xepakıvy 85 93 af c ff? sa, 43 nv war autos dsf 93 kcf?ng, 163 
npav aroxulıscı d5 93 kcff?ng, 4 nv — opoöpa a nat ösf gg cn sy®. Der 
Tempuswechsel bei Asysı wird stets von lat gedeckt: 35 eAeyev 1 Aeyeı ö5 93 it, 924 
Aeyeı 1 eeyev Ösff 93 db. gt ü, 14:18 Aeyeı 1 eımev dsf 93.1337 fgil vg, = Aeyeı 
l eınev ös ff 93. Dasselbe gilt von den Omissionen 433 aurorg 85 93 (337 » p Aoyov) 
? 9° i, 536 Aakoupevov d5 337 600 afit, 648 npog aurous ösfoz abe ri, 
so yap aurov eıdoy ösfl gg a be ff? % g, ‘835 epou xar ds 133 168 af it sy®, 925 
AUTO O050f 93 a Q, IIz2g xala anoxpid. Ösf 93f 1337 af it,- 1230 evroAn 050 93f 
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af, 42 mewyn Ösf 93 1416 af it, 132 0 Ig 050f 93 a bi, 1444 auroıs 65 gg; ka c 
2 q 45 eudus ösff'93 k ac ff? q, 6: aurw 050f 93 1337 1341 C ff?, 1529 auıwy 
ds 93 1337 J226 k n, oder von dem Wechsel der Verbalkonstruktion 528 Aeyovoa 1 
eleyev yap d5 133 93 600 2357 bc ff? i q, 67 dous 1 xmı edbldon 65 93 CE, 34 Kat 
Woy 1 eidev. . xar d5 93 (om xaı) 133 6 q, IO35 *at Aeyouaıy 1 Aeyovres ö5f 93 130 
Rp a, Luz erweldeov 1 eionAdev... naıs d5ff 93 130 a be ff? q? ii, ı3 ar wmdev 
eupwy om at! 14 1 oudev Eupev .. “ul 85 93 D2p a g, 1465 eheyov 1 heyeın 65 93 
k c, 159 amonpideıs Aeyeı aurols d5 93 1337f k a ff?, oder den Konjunktionsver- 
tauschungen 542 de 1 yap d5 93, 627 aMlalxaı d5 133 93, 35 non be ösff 93 079 
1443 a, 829 aurog de d5 93 0557 1443 sab ce ff?, 1118 del yap" 050 93 ‘ce ff?, 1242 de 
1 rar ösff 93 Rp, 1448 0 de IE anoxpiders özff (65 om amoxp.) 93 (om k) af?go. 
Dazu kommen endlich folgende Sonderlesarten, von denen am ehesten einige ernstlich 
für I und Urtext in Frage kommen: 332 m sxufmvro .. oyAot 050 93 af, 4r9 Prou 
1 auwvos (vgl Lk 814) ösff 93 D167 1444 e (vitae) it (victus), xoopou 1 nAourou ösf 93 
ec ff? g’ iq, 55 xal pndeva aurov toyuery ö5 133 93 af it, ı2 Mavıa Ta batnovim 
eırovra d5 ff (d5 om navea) 93 &, 38 xAarovrov ar aharabovrmvy d5 93 (zpa- 1 akala-) a, 
39 add rı a xAmıere Ösf 168 b f ff? ig, 40 erseropeuero d5 93 af it, 633 sovıkdov 
auto d5 93 (mpoo-) 168 ü Q, 45 autos de mmerusev 65 (uroAueı) 050 93 b, 48 ehau- 
yovras xaı Baoav- d5 (m Bas. x. ei.) 050f 93 ab ff? iq, 55 Yepeıv (exc 050) Ir 8398 
1386 a b ff? i. 76 aneotı 1 ameyeı 050 93 (d5 ayeornxev) H56 it vg (est), 27 apat 1 
Aaßew 050 93 c (tollere), 30 add aurms a Beßi. 0501 93 a fn q 37 om xar? 050 
93f 81 it syP, 82 7w oyA@ d5 (-ov) 050 93 a f, ır add rı a onpetoy 050 93 168 
(a rap; ö5 70) q, 9x add ner epon p eormxorwv 85 93 a b ff? n q, 18 add exßakerv 
auto p toyvoav (vgl Mt 1716) ö5f 93 (m auro exß.) a b, 34 add year p nerlmv 
aurwy d5f 93 k a ff? vg, 1046 add exeidev p aurou2 ds (p avrou!l amo lepıyw) 050 
(om aurtov) 133 93 130, ab fff?ü q exeWev 1 ano lep., 49 or de Asyovaw rw TupAo 
1 xaı pwv. — auıw 65 93 (eınoy) a b f? % g, Ilız wo tt eupnswv O50f (050 er apa 
1 we) 93 Qp a f q, 2ı don ö5 93 0279 Op lat, 27 epyeraı d5 93 337 D3?7 af it, 
32 nderoav 1 eıiyov alle (133 ordacıy, 168 eryocay) afit, 122 aurwy I rwy yenpywy O50f 
93 H548 376 af it, 33 duvaneng 1 ouyesews ösf 93 a iq, 38 0 de dldaozwy (d5 a add 
apa) 1 xaı ev m Ötdayn aurou ösf 93 a bi 0 sy‘, 138 avaornoerur 1 eyepimserar 
050 93 lat, g era vpas auroug napaßwoouaty 1 BAenere — unas ösfl g93f (050 93 add 
de p eia) ka f?r in, 37 eyw 10 de ös (add de) 050 93 a, I43 Ypavoasa 1 ouv- 
zpubasa 85 93 af (quassavit), 4 01 de pad. aurou Öterovouvro zar ekeyoy 1 msav — Asyovres 
85 93 a J? i, 22 add auroıs p einev 050 93 kül, 25 npoodw rıew 1 nım d5f (050 
-Iwpev, 85 teiv) 93 a f, 65 avrou zw rpoowunw 1 aucw (vgl Mt 2667) d5ff (ö5 m r. 
rn. a.) @ f, 72 np&aro xAureıv 1 exAmıev Ösf 93 sy sa, I5r add xaı a Önoavres Ösf 93 
1337 it, 21 » rapayovra p Kupnv. ö5 (p Zw.) 93 c f?, 16: add ropeudeisar a nyopasav 
ö5ff 1337 n g, 4 epyovrar xarlavaßkebaoaı 85f93 cf? n, 6 add exeı p ide 8593 (ik ff? 
n q ecce!), add aurov p Tonos d5f (d5 ronoy) 93 (k n q locus, ce ff? locum illius). 
Unter diesen Sonderlesarten sind Sinnerleichterungen, also 
sicher sekundären Charakters, ıı13 32 142. Durch Parallelen ver- 
drängte Urlesarten könnten höchstens etwa 4:9* 9: 147 sein. 
Ahnlich könnte für /*, ja für den Urtext die $ 286 gebuchte d5 
600 mit af it sy gemeinsame Addition etı alla a Övo Mt 54: in 
Frage kommen. Bei den meisten dieser lateinischen Lesarten ist 
aber die Zugehörigkeit zu /? selbst ganz zweifelhaft. Interessant 
ist, dass auf den gemeinsamen Vorfahren von Ööszff it, auf ö5 


selbst, wie früher gezeigt, af eingewirkt hat. 
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Ein Vergleich dieser Listen mit denen irgend eines andern 
I-Typs zeigt, einen wie unvergleichlich reinen J-Text I? bietet, 
obwohl er als Typ von der Rezension / selbst zu unter- 
scheiden ist. 

294. Die Ausstattung von I? Sicher lautete die inscr ev. 
% ... (168 add’ ayıov p zu. vor Lk Jo, 293 ro x... ay. ew. vor 
Mk Lk Jo, 337 vor Lk Jo, 1468 vor Lk Jo, apyn too x. M. ay. eu. vor 
Mk. Desgleichen die subser (vac 050 Mt Mk Lk, 93 Lk, 133 Jo, 
130 600 stets, 293 Mk Lk Jo, 337 Lk). 133 schreibt bei Lk reAos 
too x. M. eu.; 293 entsprechend bei Jo, 337 1337 bei Mk. 93 
fügt bei Mk an: eypapn xar avreßindn ex Twv lepoooAupwv(?) raAawv 
aytıypapwv, bei Lk: or To x. A. ev. ouveypapn Era te xXpavaus Tnc 
Xd avar. aa uno IlavAou YNXouoev To Eu. xaı ovveypabaro nad wv 
tov IlavAov, suyypaparaı de auto ev Onßars ars ev m Evßora. 168 bei 
Mt Mk Lk ouyx By, ax, Bw, bei Mk Lk [42], 1486 bei Mt Mk 
Lk [42]. Für 529 sind inscr suber nicht notiert worden. Ebenso 
sicher besass /* xep-Listen, sowie xep-Zahlen und Titel am Rand, 
was nur 529 600 fehlt. Alles andere ist zweifelhaft. Vielleicht 
standen am Rand die Zahlen der Eusebianischen Sektionen, die 
nur 1337 1468 529 600 fehlen. Die Schlusszahl des Mk ist 
unsicher: 168 oAy, 050 oAö, 93 130 337 ke, 293 oua. Die Zahlen 
der Kan erscheinen bei 050 93 133 unregelmässig. Die Kan 
selbst finden sich nur ı33 mit Brief. Allerdings sind 050 168 
am Anfang verstümmelt, wohl auch 337, da hier die xeg-Liste 
zu Mt fehlt. Man wird hieraus schliessen dürfen, dass schon 
beim Archetyp das Interesse für Eusebs Werk geschwunden war. 

Über diese Urausstattung hinaus gehen nur 130, indem es 
zwischen Mk und Lk zwei Aufsätze einschaltet: < ws ralaı ev rw 
kaw moAkor rpoyrrTeiav entyeAlovro ar 0ay TIVes PEDVdonpoprTaL > Tpo- 
otov Yvwar, < emetönnep moAAor ÖLNyNoLv TOTE ETEXEIMNIAV > oTadpov 
autov, 168 durch Beigabe von Verss,. 47 hinter der xeg-Liste des 
Mk, 1468 durch vrxod [1207]. Mit Lektionsmarken sind 130 133 
293 (o5o von späterer Hand) versehen. 

Die yoty hat sicher in /?* gefehlt, wie denn 050 93 sie nicht 
enthält, 93, allerdings mit dem $ 216 aus A" angeführten Hin- 
weis darauf, am Ende von Jo, add xegalatrov p poryakıdos, vuv | 
rkeioaı, om wnöe — Aaınoy. Freilich steht sie, abgesehen von 
1337 und 600, bei denen der ganze Teil fehlt, in allen anderen 
Codd. d5 hat sie in der S. 491 fixierten Form. 168 liest 
w? mit 6 eypayev, 7 A. ß., 8 xateyp., 10 Om 0L — 000, ı: OM ano Tou 
vov. 337 hat »5 mit s » evereilaro nV, 7 Om Toy, 10 Om Exeivot, 
ı2 XaTaxpıyw; 133 293 „° mit dem Zusatz in 8 evos exaoton Aurwv 
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Tas (293 om Tas) apaprıas und ss amnAboyv, s - evereikaro nv, 
dazu 133 = oyAos, 3 om de, 9 om 0, ı: om Öe?, 293 3 add rpos 
autov, o om o K, 133 mit der Gruppe a goff, 293 mit b ıo1ıff 
in $ 57 zusammengehend, also doch wohl von dort die wory be- 
ziehend. 529 verrät deutlich Beziehungen zu 133, mit dem es 
in seiner »° gemein hat ss annAdov, > oyAos, s » evereiAato nuv, aber 
darüber hinaus aus u5 übernahm : lg de, » om o IE, 7 epwr-, 
add rov, m w5, 9 add xar — eleyy., zo xar — yuy., add auın, om ydvat, 
endlich als Sonderlesart schreibt > ıstapevn | ousa. Auch 130 1468 
bieten u®, aber sichtlich ohne gegenseitige Beziehung, 130 mit 
: add de p &, + -pwpwng, 6 om aurov, add um rpoom., 7 avanuıbas, 
rpos auroug, 9 add xar — eleyy., 1468 mit = emopevero, s nv, 7 PB. 
\., ro add aum. (94 ist $ 123 behandelt.) 


Bruchstücke von /-Codd. 


295. Fragmente mit I-Text. Wie von H, so sind uns auch 
von / eine ganze Anzahl Unzialfragmente erhalten, die nun noch 
aufzuzählen, und deren Abweichungen vom /-Text zu notieren 
sind. Dabei ist vorzubehalten, dass unter den $ 141 als K-Zeugen 
eingestellten Fragmenten auch in Wahrheit stark nach K ab- 
geschwächte J-Zeugen aufgenommen sind, wie z. B. in 40 41 42 
57 63 64 65 69 80 die meisten der dort aufgezählten Ab- 
weichungen vom K-Text /-Lesarten sind. Auch unter den H-Frag- 
menten $& 198 können Reste von J-Codd stecken, unerkenntlich, 
weil in dem erhaltenen Text keine Varianten zwischen 7 und 


I vorkommen. 

08 (Mk 817—ı9 >27f). Nur Buchstaben sind lesbar. Aber sicher sind Mk 817 
TETWPWHEVN EOTIV N) Xapdıa Lpwv, ebenso 27 Om aurals, 28 anexpinsay auıwm Acyovres, 
om ort, alloı de 1 xaı alAoı. In dem allem deckt sich 08 genau mit 1. 

o0Io (Mt 1818f 22f 25f 28f) schreibt mit Z] ı8 om tw (K), 13 5 vumy SDUDWYT- 
owoty, 2; add aurov (K), dagegen nicht ı8 rots ovpavots, 29 add navra. Mit K 
schreibt er 28 add pot, 29 add ets ToVg nodas aurou, für sich allein 26 eue (456). 

2 (Mt 1413-16 19—23 2437—25ı 32—45 2631-45 Mk 914-138 19—22 58—70) ist 
I-Urkunde. Denn er bietet mit Ausnahme von Mt 1443 Ötopuyrvat, 45-0M. @aUTOL p xg, 
keine H-Lesarten, die nicht auch J-Lesarten wären. Darüber hinaus aber teilt er 
die J-Lesarten Mt 1419 add xaı a Aaßwv (62 83*), 39 navras lar-, Mk 94 add tous a 
Ypap-p.arteıc. 

4 (Lk 434—54 610—26 126—43 1514—31ı 1734—18ı15 1834—19ır 1947— 2017 
2034—218 2227—46 2330—49 JO I23—20 I43—22). Jo bietet H-Text und ist $ 198 
erledigt. In Lk dagegen ist 4 ein vorzüglicher J-Zeuge, indem er ‚abgesehen von 
ziemlich zahlreichen K-Lesarten nur ganz seltene Abweichungen von J aufweist. 
Nur einige H eigentümliche Lesarten, wohl aus dem Cod übernommen, aus dem er 
Jo abschrieb, erscheinen dazwischen. Die orthographischen Berührüngen ‘mit HZ in 
52 aleeıg, 1835 I9r lepeiyw (65), 2017 39 einay (d5), 2330 neomte, 35 2349 LoTnxeL 
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beweisen nichts. Von den andern können manche, wie die sonstige Bezeugung zeigt, 
auch aus J geflossen sein. Als H-Lesart in Betracht kommen nur Lk 53 xadtouc 
de 1 “ar xad. (D1260 sa bo), 1220 amovaw 1 arn-, 28 aumteleı (65), 37 0 %s eidwy 
(66 848 56 sy), 4o om ouy (A050 168 sa bo. sy), 1528 ndeAygev (18, 0279 A3 22 33 
138), 1737 ertouyaydns. (Ir? 07279 Di216), 184 m taura de, 13 m opdalnous emapat 
(0:29f), 198 npıota (7), 2I2 m Aenta vo (72050 (129 8207 Op), 2234 om np ou (72050 
0329 ©1216 287f), Nur in J finden sich dagegen folgende Lesarten: 435 e&lar (Mk Las), 
620 add tw nyeuparı p ntwyot (Mt 53), 1223 0m yap, 280 onpEpOY Ev aypım OVTa, 15 20 KUToD, 
24 om nv? (32), 3o add twy a ropvmy (7ad5 II Ka H56 22 sa bo), 181: wg 1 wonep 
(I?), 4 add ort p Aeyw upıy (7a0so J226f Ka bo), 40 add o IE p aurov3 (JO:29 Db), 
43 oyAog 1 Aaos (JB), 194 suxopwpeav, 1: eıyvaı avrov My. (1353 357; I eıvar aurov 
eyy. Iep.), 48 nuptoxov, 205 add ouv p Ötarı (Mt 2125), 9 » Asyeıv rpog zov Aaov (I? 
D2 0%), 10 add zw a xaıpw (Mk 12,), 213 nleıw (Jad5f 0129 270 2207), 2234 arap- 
vnon pe ewdevaı (I? HT 2207 H86 76, Mt 2634 75), 39 emopevero 1 -In (Tad5 01279 
2351 1353), 2333 evovunwv 1 aptstepwv (Mt 2738 Mk 1527), 38 ertyeypappevn (1285 
2357 syP, Mk 1526), 42 om otay eidns (Iad5 381 1386 H 3796). Die K-Lesarten 
finden sich fast immer nesterweise. Dass es sich um K-Korrekturen handelt, verrät 
sich Lk 2342, wo 4 das %€ a wvnoßmtı einschiebt (sy$ ©), 2042 wo er K und / ver- 
bindend xat autos yap schreibt. Lk 2234 omittiert er bei der K-Korrektur zpıy 9 
1 ewg das n (235%). Dass nach K' korrigiert war und die vorhandenen K*-Lesarten 
aus /, nicht aus K* selber stammen, zeigen die K"-Speziallesarten Lk 44: xpauya- 
Lovra, 610 anexateotadn, ı7 tov 1 onov, 18 ano 1 uno, I222 om vpwy p buyn, 3ı om 
Tavıa, 2232 exieınn, 35f BaAAavrıov, 42 ytveodw. Die meisten K-Lesarten finden 
sich 434—54 610—26 126—43 1514—31 1734—184 2034—216 2232—39 23 45—48. 

An Sonderlesarten bietet 4 nur Lk I8ı1r add de p 0! (0:29 sa bo), r3 eauroun (HR), 
201r add aurots p npooedero (351 1016 8371; 83% bo p newbat), 15 om rou aupreim- 
vos (MH 5371), 2039 oaddouxamv 1 ypapnar., 45 Pos avroug 1 tors nad. auzou, 2334 %5 1 
I (1354). 

8 (Mt 25 15—37 2617—39 28 11—20o Mk Iıı—22 221—33 327—44 59-20). Bietet 
keine von J nicht geteilte H-Lesart, ausser Mt 2517 om raAayt«. Nur folgende I 
eigentümlichen Lesarten fehlen: Mt 2530 6oxer eyeiv, 2628 om yap, 32 add de p eı, 
Mk 116 eis nv Yalassay, ı7 om yeveodaı (I?). Dagegen finden sich über ] hinaus 
folgende K-Lesarten: Mt 2516 add de p mopeudeis, 18 anexpurben, 19 m per aurwy 
Aoyoy, 2ı add em aurotg, 27  ouy oe, 2638 add o I, Mk Iı4 om tov, om 0, add 
uns Basileıng p evayy., 16 add aurou tov a LZımwvog, m» anpıß. amgpıßAnotpov, ı8 add 
autwy, ıg add exeiey, ır Kanepyaoup, eudewg, add etoerdwy, m Eis mv ouv. edtö. End- 
lich die Sonderlesarten Mt 152: en 1 ent!, 2619 om o IE p wvrotg, 23 epe p -<, 
3ı vpmy 1 vpeis, m Ötaoxopriodmoovrar p rormvns (2207), 34 m pe anapynan (2207), 
35 eav 1 xuv, 2813 m eidovres vuxrog (8132), Mk 114 om eis nv TaAıkatav, ı5 om 
zaı (H 2 01279), 

ıo (Mt 277—30). Scheint in die Nähe von 050 zu gehören, obgleich es stärker 
nach K abgeschwächt ist. Die Abweichungen von K! sind: ız om rwy Jaösft H Hr 
J® u. a, ı7 de 1,ovy Jadsf J, add ano twv ÖvVo (21, D35T 1416; om ano H" I[aoso), 
22 om auıwm Jadsf HH: J DK, 24 Aaou 1 oyAou Jacso 3207, „ rovrou rou dıx. d4 
76 IL, 28 add 7% tparıa aurou p auroy (31, 235%), 29 ednxav [a5 JH'DKau. a 

15 (I722—183 I8rı—ı9g 1I95—ı14 Lk I814—25 Jo 452— 58 2017—26). Abge- 
schwächt. Von J-Lesarten haben sich erhalten Mt 1722— 183 keine, 1814 vp.wy (Z), 
ı6 oradmoetat, Lk I815 m anınrar aurey, 2ı » navıa raura (33, [?), 22 dos (1? 62 
648 22 56 76, Mt 192:), Jo 5z om de (H K*), om o (I? H Hr), 4 erapassero. 
Jo 2017—20 fällt die nahe Beziehung zu 61-2 auf, mit dem es ı8 @yyeAouoa, ı9 om 
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zwy a onßßarwoy (648 56), zo » mvroıs p rAeupay 1 murou teilt, während 7 keine 
dieser Lesarten sicher liest. 

16 (Lk 739—49 2410—19). Sehr abgeschwächt. Aber die Abweichungen von 
K sind lauter J-Lesarten: Lk 740 m 0 de Ötönsxale eıne onow (MH), 41 ypewe- (H K%), 
davon (H), 42 om aurwv2, 43 m om unorptiders, m» 0 de, 44 om ns Xepalns (HI, 
(46 0m WoL Toug Todas, 47 vac roAd wöe), 2413 add exarov(?), ı8 add e& aurwy (648 
33 376 sa bo). Dazu gegen I die H-Lesart ı9 NaLapnvov. 

27 (Mt 2119-24 Jo 1829—35). Weicht von / nur ab Mt 2124 » Aoyov eva (H K). 

22 enthält umfangreiche Bruchstücke von Lukas. Trotz starker Durchsetzung 
mit X blickt der J-Text, abgesehen von einer grossen Zahl 7 mit H gemeinsamen 
Lesarten, noch in folgenden von H nicht geteilten Lesarten durch (die etwa mit / 
oder I? gehenden H-Codices sind in Klammern vermerkt): Lk 177 yuwv (83 66 
376), 525 ® lo (66), 62 om row (1 Jad5 133 J2 sa arm), 3 m 0 IE eımev zp0os 
aurodg (63° 1016 8371), 4 zug l ws (Mt 124, 02° 848 56 8371), 23 TOlg OVpavyotz 
(Mt 5ı2, I? dı 376), 79 om aurov, ıı om aurw (J293 ®o® B), ı3 en auımv (d2 848 
8371), 810 add axouwory Xu p axouamvres (I axouswow, Mk 4ı2; vgl 62), add xaı 
töwary.p Bierwotv (vgl Mk 412; I? tWöwot 1 Blerwow), 28 om Iö (376), 38 > efern- 
Audeı p Suıpovia (35, 83 376 8371), 48 add IE (63 33 d371), 55 — dodnvar auen 
(Mk 543, 86 848 8371), 913 m duo tyiues (Mk 638, I? 86 848 56 8371), 16 add 
aurov p padmtats (Mk 86 u. ö., 848 56 1016), 27 add ort p aAndng (7? Ia337 De B 
Ka; d5 m a aAndwg), 39 moAts 1 poyıs (ÖL), I1z5 epet (Lk 1410, 86 1016), 19 exßaAoustv 
(1016 6371), I2ır eıs 1 enı (Mt 1017, 82 376 837T), 42 add avrots p dtdovar (Za168 7 
sa), 48 ar 1 TAp (Mk 425, ]Ja55 133 Ar? H 379), I51ı7 m 0,5 Arm, 24 om NV (32, 66 
376), anmoAwAog (I? J), 30 add rwv (7ad5 Ka IT 56 4 sa bo), 162 om oov (I? 56 33), 
185 %oroog (Mt 2610, 02*), 8 add var a Aeyw, 10 om o! (Tad5 0129 ür), 22 Öog 1 
ötaßos (Mt I1Y2:, 52 848 56 76 15), 198 npıou (1? J? D Orsf 76 8371), 27 Yekovras 
(66), 36 eaurwy (d1 86), 48 yopıozov (I? 83 86 848 4), 2047 rpooevyopevor (Mk 1240, 
I? 33 376), 2120 yivaoxere 1 yywre (nur Ar), 24 add ev a oropanı (7? ads IT), 34 
epviöıms (I 548 8371 arpviötwe), 2210 add eavy p ou (PD J? Ka 33), 2346 rapa- 
cup (376 1016), 49 eornnesuv (1 tornxeısav). 

Die Zahl von Sonderlesarten, darunter orthographische Eigenheiten und 
Paralleleinwirkungen, ist recht gering: Lk 219 Mapım (sa bo), eaurns (62 848 376), 
529 ooot 1 01, 30 eyoyyulav (B1*), 36 oyıLerar (1386), 64 Lovoy (IO16 376), 32 om pr, 
75 add npwy p ovvaywymy, 20 om etepoy resp aAAov, 85 en 1 nape, 7 euuceow (56), 
26 aarenkeuoev (1386), 28 xpabas, 29 PuAurtonevos (FH -00-), Ötapmsowmv (61* 53 548 
76 H?), 39 renomnev (63*), 43 an l um (dr), 5» add IE (648 1386 sy), 920 add o (33, 
K* 84), 33 eAeyev 1 ewmey, 37 0DYNvrnooV, 39 ebepyns (56 d4), 103 epueow (56 DE), 
6 add n erpnvn vpov a avaxapıbeı (Mt Ioız, 1353 bo, vgl d5), 8 etsepysode (1386 
D33), 118 auvroy 1 murou a pilov (Brar 220 $4, 55 add autov a ol. avron), 12 tl 
Rat Eay, m woy armen (O9; vglö5), 2: om 0 (62* 286), 24 ex 1 ano, 124 Teptosov 
(Mt 547, 86 848 Ka B), som try (7285 133), 14 add IE p de (syP), 15 om eorty (Nor), 
1326 opgeodat, I413 avantpoug, 27 0M 27 (nov pad. 26 m ou puß. 27; Ja337 Dias 
syS), 29 ap&ovraı, 33 Om raoıy (65), 1518 Topevonat 1 -0-, 20 adrou 1 e- (62 56 376 
K*X u. a.), 25 0uypwytag, 28 mdeAnsev (184, 86 56 376), I6z w an emou zrV OLKOYOLLENY 
(56; vgl Ka), 1730 om rm a auıa, 3r om eis ta, 33 Äntnost, nmoleset? (62 56 76 
376), 187 nomseı (66 56 1002), 25 tpunmmaros (56 8371 Ja050), 28 N20AoudnKapev, 
32 om xat eumtuod. (33 1443), 4r add aucw p ernev (syCs), 198 om et, o wurous 1 
aurov, 204 add to (Mt 2125, 62 56 d5), zo ır xatwyoy l Xevov, zo Evxaderoug (82), 44 m 
xahet auToy xuptov (6371 v autov xad. Ky), 215 n 1 ovde (HT Ka Kr), 18 anwArar, 
ar eupeoo (83 56), 24 aypız (63 6371 85), 25 ammwpta, 26 arodoywvrwv, 30 31 Yivw- 
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ORETOL, zı add ouy p ourwc, 2252 tpog lem (720 8r9 II6, 62* 76 1016 Kt u. a.), 
55 eppeowbis (56), 231 mav 1 anav, 2 Yopov (2022, KA), 10 tormxetcay (vgl 49 H, 51° 
62 76), ır enewmbev 1 av- (62* 56 78 1386), add aurw (1 K aurov) p neptßak., 47 Ta 
EVop.EVGL. 

Daneben finden sich, abgesehen von den zahlreich eingedrungenen K-Lesarten, 
nur wenige in H allein bezeugte Lesarten: Lk Is om tov a ao. (72337), 6 evavrıoy 
(8, A°), 76 add de p ou (7235 sa bo), 219 ovyßaikouoa (7285), 52 mAotapıa 1 ion (94 
178 u. a.), 77 aAAQ, ır enopeudn (J), 832 m avroıs entrpebn (nur 848 56 1016), 40 
VROSTPEYEL (243, 2207), 1013 zadmnevor (I? Op), 127 om ouy (2207 sa bo), 1327 om 
vmas, I4ı17 etoty p erorma (nur 62 56 376 Ja), om ravra (nur 61-2 56 376), 26 
eautov (nur öI 56 1016), te 1 de (J), m ewar pou padnens (27), I523 pepere 1 evey- 
xayres (nur 61-2 56 376 8371), 32 eßnoev 1 av- (sa bo), I6r2 m dwaeı upiv (Op 72050 
0279), 1822 oupavotg (nur 61-2 56 1016, [285 01279 sa), zı lepovoarnu. (Qp 7235 sa bo), 
199 om eorty (nur 62* 56), 2242 napeveyxaı (K -xeıv, I Op -xe), 49 om aurw (0129), 
233 npornoev 1 en- (nur ÖI-2 5), 49 ouvaxokoudousa: 1 -Imoasaı. Diese geringe 
Anzahl kann für Ä nichts beweisen, da das meiste auch ohne H erklärbar ist. 

28 (Mt 262—4 7—0). Reiner I-Text. 

29. Das Mt-Fragment unterscheidet sich stark vom Mk-Fragment. jenes zeigt 
einen leidlichen, dieses einen stark nach K korrigierten J-Text. Von I weicht 
Mt 2659—70 2744—56 nur durch folgende Lesarten ab: 2663: om eı? (l. c.), 65 om ort 
(1?), ıng Biaospnptas 1 nv — av (l. c.), 67 om auroy p epanısav (H K), 70 add ouöe 
ertstanar p Aeyeıs (I? Hr H76 Jad5), 2744 per aurou 1 ouy aurw (3207), 46 aveßonaev 
(K), 47 eotwrwy (H Hr), Hiscav (H?), 49 agere (&207, Mk 1536), 5ı an l ano (I? 
H J), nyeoydnsav (I? Hr), nyepdn (K I?, Hr J H -Insav); Mk 134— 212: 136 om ce 
(H K), 37 — oe Inrovsw (K), 40 add auroy p yovunerwy (K), 42 add eimovros aurou 
AK), 44 undev (K), Mwwons (H), 45 > Yavepws eıs roAıv eiseiden (RK), evlen (I? K), 
maycodev (I? H), 2x euonidev narıy (I? K), Karepvaoup. (K), add xaı (K), 4om o IS 
p steynv (I? add), xpaßarrov (I? K* -BBarov, it 9 11), ep w (K, I ep ou), 5 del 
xuı (K), vor 1 600 (K), 28 add auror (K), cor 1 oou (7°), (9 = s0u Toy xp. giebt Tdf 
nichts an), ır eyeıpe (H K'), add xaı (RK). 

33 (s. Liste IV, S. 124). Mt und Jo ist beinahe K geworden. Aber Mk Lk 
zeigen noch deutlich den J-Text in folgenden Lesarten (in Klammern stehen etwa mit 
7 gehende H-Codices): Mt 1422 add aurov p pad. (Mk 645, Z?), Mk Iro töev 
(848), 1514 expa£oy (Mt 2723), 16 eis nV auımy lung audngs (Mk 1454), 20 OTaupwoodetv 
(I? &5 83 848 76), 29 om ev (Jad5f 93 9), 30 xaı xaraßndı (vgl Mt 2740, I? Hr Da 
376), 34 om pov p Us! (Ps 212), Lk 215 add eis a Brieen (I? J3 8? B?), 
633 ayadoroerre (648), 34 danılere (1? 648 56), 4r owliöwm (Mt 73, I285 J), 749 m 
eotıv oucog (Mt 827, 8371), 835 » Tov avöp. xudnuevov (vgl Mk 515, I? Hr 1016), 
37 Tepyeonvov (Mt 828, 62* 848 56), 42 om de add xaı eyevero (I? 83*), ropeveotar 
1 vrayew (I? 83°), 48 add Iz po de (63 8371), 1522 add aurov p Toöac, 162 om oov 
(I? 22 56), 1825 Öteiderv, 2031 add xaı a ou (6371), 34 yapıfovrar (35, Z? HR), 42 add 
zoy a baluwv (7? Jad5 J), 47 TpooeDyopevot (I? 376), 212 m xaı rıya, 224 add xaı 
ypappareuaıy (17:63 376), 9 add ooı p erormaompev (I? Iad5 (7279 sa), ı0 add eav p 
ov (nur Ka ©), 24:13 add e& aurwv p eis (1? 848 376 16), 20 » aurov napedwrav (Mk 
14 ır), Jo 132 woer 1 wg (Mt 316, K%). An H gemahnen höchstens Lk 1528 
ndernoev (66 56 376 22 A3), 2346 raparidepa (Ka Qp 72050 sa bo), 2421 eimıLopev 
(62 76 376 I? sa), Jo 138 werheppmvevopevov (I? Qp). 

Sonst finden sich noch folgende Abweichungen von K: Mt 108 » vexpovs 
eyeıpere p exßaikere (I! [a6 1443), IIro %aL los (94), 1418 add avrots p ernev (72133 
syCP), 1535 om napayyerkas, Mk ı8 add %at rupt (Mt 3, 8371), 9 Nalaper, 
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37 eis I npog (I2ö5), om xaı ano vs lovönras (7a°5° Hr), ız add o X p eı (D 83 sa), 
ı3 aveßn (Mt 5r, Hr), 1423 m edwxey avrolg EuUYaplormaas, 49 ÖLOAOKWY EV TW 
ıepw (Mt 2655 K, If), Lk 2:0 om yap (syS°), ı3 e&epvns, ı5 etöwpev (648), 17 
erdovres, 622 evexey (7255168 u. a.), 33 > EOTIy Yapıs, 38 nerpndmoerar 1 avtı- (Mt 72, 
d1* 848 22 Ja168 1443 sa?), 42 m ev tw ow (Löw) opdarun 60xoy (Mt 73, J arm), 
745 » tous moß0g mo (46. KR), 47 add auın p ayewvrat, 48 coL 1 oou, 838 edeerto 
(H edeıto und K eöcero), wa n 1 ewwat, 4r om tov a Is (61-2 1386), 47 annyyeihav, 
931 add or a eAeyov, 1038 eaurng, IIz m TPOGELYOHEVOV Ey TOTW TIVL, 2 TpOGEDyEodE 
(63 848 76 J), 1238 eupnoet 1 eupn (Mt 2446, 178; vgl 5), 44 aurw (6), 1416 om 
Ats, 17 toug dovAoug (1386), om r) wpa Tau dernvov, 18 add xur a0 npwrog, > avayıı]v 
eyw (Lk 2317, Iadsf 01279 1354), 1520 add ou a maxpav (66 548), 163 auıw 1 e-, 
9 add aurwy p oxnvas (sy), 20 eis 1 npog (1386), 18:5; adnrar (1443), 2ı m navıa 
taura (15 KR), 32 om xaı eumruodno. (22), 38 expugev 1 eßonoey, 2024 om xut Ent- 
Ypapnv, 47 xateodtovres (B 85), 224 add ou Lepou p orparnyors (63 sy), 6 wpohoynoev 
1 e&ou- (Tads 01279), ıwa rapadw 1 ou rapadouvaı, 2348 add eaurwy p (K a) ra?, 
sı add xaı autos a (K p) mposedeyero, 2427 Mwoews (62 76 1016 6371 K* ads J Hr), 
29 rapeßraßovro (0'222), 36 add o Is p (Ka) eown (376), 36 add eyw eu vn poßetodte 
p eipnvn vuıv (Mt 1427, 2? 6371 syP), Jo 213 zaı nıdov 1 e&nAdov, 8 nAorw 1 
rAotapıo, 9 erdav 1 BAerouan. 

36 (Mk 534—6r). Soweit lesbar / oder H’: 36 axouous p IE, 38 epyovrat 
(I? H H: 35), 39 om eweAdwy (7? Hr), 4r xoup (7? Hr), 42 woer (Hr, 1? wg). 

37 (Mk 1037—45). Reiner I-Text, exc 38 om aroxpWers, vielleicht auch «at 
ln; 43 ist nicht zu entscheiden, ob eotty oder eoraı stand; 44 nicht zu lesen. 

38 (Lk 623—25 335). Reiner I-Text. 

49 (Mt 28r1—ı5 Jo I4—8 20—24). Die vorhandenen Buchstaben ermöglichen 
keine Entscheidung. Jo I2r om sv (Ku, K-Umstellung), 24 add or (K I), zo vid. 
m eywu our (H Ko). 

58 (Mt 1914—28 2023— 212 2652—27ı Mk 1321—1467 Lk 31—420). Nach 
den von Tdf citierten Stücken Mk und Lk 4 bot der Codex einen stark nach K 
abgeschwächten J-Text; denn sämtliche Abweichungen von K stimmen mit I, aller- 
dings meist auch mit A. Aber die Auswahl trifft stets mit ] zusammen, während 
an H-Lesarten, die in I unsicher sind, sich nur finden Mk 143 toyl nv (Ka, I?’ xo), 
5ı nx0Aoudnoev 1 suvn%x-. Über H-I-Lesarten hinaus aber findet sich noch mit I 
1441 om tag, Lk 48 add yap p yeypartat, ı6 Nalaped (H}). Übrigens finden sich 
die weitaus meisten Abweichungen von H auch in Ka. 

59 (Jo 163—194r). Einer der wenigen umfangreicheren Uncialzeugen für I, 
doch so nach K abgeschwächt, dass er kaum besonderen Wert für die Rekonstruktion 
der Rezension J hat. Da Jo in / viel seltener von H und K abweichende Lesarten 
bietet, ist es begreiflich, dass 59 deren verschwindend wenige teilt. Dennoch giebt 
es solche: 167 m vv Aeyn (66 848 56 376). 13 axouger (ÖI 86), 15 Anberat (14), 
16 add eyw (7?), 32 add pov p narnp (6371 I?), 17 3%YtWvwoxodaw nach ıya (648 52 
56 76 376 8371 I?), ır add xaı p xadus (DI 376), 24 edwxas (ÜI K*), 194 » array 
ev ann oudeptav eupioxw (56 ]?), 35  Eotiy 7) paprupta aurwy, 39 woet (648 8371). 

An von J nicht geteilten 7-Lesarten sind nur eingedrungen 167 om eyw?, ı2 m 
vv Aeyewv, 197 m vLov Beou a eautov, 16 01 de mapeAaßoy om 0uV, 34 e&nAdev 
eudewg (I?). An J mit H gemeinsamen Lesarten finden sich in 59 die folgenden: 
1618 TI Eotiv TODVTO, Om TO a PLXPOV, 22 ro YOY pEY AURMV, 23 0M OT, m Ey tw 
OYOHaTı [LOL P vv, 25 om aAA, arayyeAw, 177 ElOWV, 19 m WOly xar aurol, 187 m 
ETNPWTNOEV aUToUg, 2ı EPWTNoOY 1 enep-, 27 om 0, 28 Tpwt, 32 Nueiley, 33 m ralıy 
EIS TO nPArTWpLOV, 37 OM Erw Aa E7W, 38 EUPLOXW (Ey AUTW) attıay, 39 > aroAuow 
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vutv?, 19x m 0 Iiaros eraßev (7 H Aaßwv), 5 Lou, 7 m io Beon, ır eyeis 1 eiges, 
m Kar EpOD OVÖERIaV, m dEÖonEvoy Got, ı2 expavyalov (H?), 17 tov 1 Tonov, 28 m non 
TAYTA, 31 > ENEL Tapasxeun NY a Iva, 38 aurod 1 zov Id, 40 om ey a oNovtotc. 

Endlich bietet 59 auch eine kleine Anzahl von Sondervarianten: 16:4 doEuoN, 21 NxeL 
1 nAdes, 23 dwn 1 dwoeı (648), add you p narepu, 27 om ou (d2 848 376, 30), 
29 om vuy, I84 om Ta p ravıd, 16 0? 03, 18 eotmrwg 1 eotwg (0371), 22 TAapeoTN- 
zorwy (376), 38 om ey aurw (K-Umstellung), 39 om ıya a eva, add va p ouyv, 196 
0 oyAos 1 or apy., mpeoßurepor 1 unnperat, 6 m uneis auzov (56 Ko), ır nerkov 1 -Lova 
a ataprıav (56), 12 m TOLWY EuUToy, 14 Om dE!, 34 m LVOWp Hat ara (1 Jo 58), 35 xat 
exeivos 1 Xax- (dı Kv). 

60 (Lk I137—45 lückenhaft,. Kann J und K sein, schreibt mit I] H gegen K 
add de p tauıs, mit H K gegen I 4o m e&wdev...cowdey, mit K gegen HI %» 
agetvaı, endlich als Sonderlesart 37 eAdwy 1 eıc-. 

80 (Mk 28-16 Lk I20—3ı 64—79). Bietet dasselbe Bild wie 60. K! (Lk 175; 
om ns wg) herrscht vor. Aber abgesehen von dem Paralleleinfluss Mk 29 vraye 
(Mt 96) und den beiden nur in Ä vertretenen, aber auch ohne H begreiflichen 
Lesarten Mk 215 n%oAoudouv 1 -Insav, Lk I70 om twy p ayıwv finden sich alle 
Abweichungen von K in /, allerdings auch in H: Mk 210 m ent ns ns aptevat, 
16 cwy waptsawy, Lk 126 aro 1 Uno, 28 om euAoynnevn oV Ey yLvalEıy, 29 Om aurou, 
74 0m npoy p eydpwmv. 

&ı (Mk 73f 6-8 730—816 92 7—9). Guter J-Zeuge. Abweichungen sehr selten: 
78 m Eeorwy xar rormpiwv (K), 3ı om 0 IS (add I?), m zar (1 dta) Lıö. ndev (K), 
add ns a dexanokewg, 32 Tapexarouvy (648), 33 ENTUGEY Eis TOUS ÖMXTuÄoug AUTOD XaL 
eBahev (I? mruoug a eßuley oder p uuroV), Tov xwpou | aurou?, ou moyytlakou 1 
wuToV3, 34 @veotevabev (65), 35 add ou woyytkalov p xaL?, 36 om umdev (H K), 37 
TAINTES P Lrepexn., moreı 1 nenotnxev (37b; 1443). 81-16 ist fast ganz K. Von / 
ist nur noch übrig ı om 0 IE, om avrou, 6 om xaı2, 7 om uaura, OM KA TAUTA, 
10 m eußas eudeng, ı3 add to a nAotoy, 14 add oL nadntar avoou p eneladovro, 15 add 
zur a Bienere; dazu die Sonderlesarten ı ouvaydeyros 1 ovros (1443), 4 m Yoprasat 
wöe (1442). 9Y2f 7—9 ist J, doch 2 om roy a Iwavynv (K), perapoppourat, 7 add ov 
ebelekaunv p ayamıtos (1443), 8 om pet eaurwy (I?) 


Feststellung der Rezension 17. 


296. Die Verwertung der Zeugen. Für die Rekonstruktion 
der Rezension J ist nach den mit $ 208 beginnenden Nach- 
weisungen eine viel breitere Basis vorhanden als bei 7, zumal da 
auch einzelne 7/-Codd /-Einwirkungen erfahren haben und so 
nicht selten als J-Zeugen verwertet werden können. Wenn auch 
viele der aufgezeigten /-Typen und J-Einzelcodd stark nach K 
abgeschwächt sind, die Typen etwa in der Rangfolge ? JH" & 
K=O3UBT, so genügt auch in der grossen Mehrzahl der 
Fälle die Zeugenreihe zur Sicherstellung der /-Lesart. Und der 
bunte Wechsel in der Gruppierung der Zeugen entkräftet fast 
durchgehends den Verdacht, dass es sich nur um die Lesart 
eines Zweiges von I] handelt. Denn auch zwischen einzelnen 
I-Typen lässt sich keine nähere Verwandtschaft nachweisen. 
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Nur bei J ist unverkennbar irgend eine Beziehung mit /?® vor- 
handen. Beweisend dafür können natürlich nicht die zahllosen 
Stellen sein, wo noch andere /-Zeugen die Zugehörigkeit der 
auch von /? und J vertretenen Lesart zu J bezeugen; auch nicht 
die nicht seltenen nur J? und J gemeinsamen Paralleleinwirkungen, 
bei denen das Zusammentreffen Zufall sein könnte, oder dass J 
‚an den $ 293 als Beweis für K-Einflüsse auf /* aufgezählten 
Stellen meist auch die K-Lesart bietet. Wohl aber folgende J 
mit den beigefügten /°-Codd ausschliesslich gemeinsame Sonder- 
lesarten, die grossenteils sicher nicht / zuzuschreiben sind: 


Mt 34 om o ds, 538 om xaı d5 J!, 42 tw Yerovrı Öösff 93 600 J1054f (1443 
B3°3), 46 ebere 85 600, 723 Rvaywperte 050, 99 m exeidev o IE 65f 93 (vgl Mt 152: 20), 
1028 om var a buymv O50f, IIs m %at vexpor eyeip. p evayyei. 050 sy© (133 so 
Lk 722), 12117 om eav ö5 133, 25 ormoetm Ö5, 42 ano lex 133, 136 Bados pı£ns 050 (B), 
46 om Eva Ö5f J? syC, 1435 m Exeivov TOU TOmOV O50f, 1518 Aut exeiva 050, 189 eye 
ar 133 (H56), 12 yeywvtar 050, Entnseı 050 93 (D33%), 13 add rov a eupeiv 050, ıs om 
de 050 93 (O'°22 Xp), 19er Aeycı lepn 050 (HÖt sy), 209 om xaı ae). 65f (48) 
sy, 21rs m ypapp. xaı apy. 050 syC, 2232 add de p eotiv 050, 231 m xadeöpus 
Mw. ö5f (Qp Evo. Ko), ı5 add rov a rormsar 050 (IT"7), 23 nor 1 -noar 050 Jızıı 
(235%), 243: add roy a oupavwv O50f, 2539 m etÖonev ve 050 J12H, 2626 m aurwy 
de eodtoyrwy Ösf, Mk 1:6 add toy a Iıumva Ö5 168, 16 ta Ötxeua 1 aupıßX. 
ö5f 93f, 33 tag dupas 93f 133 Jet, 214 napaywy de g3f, Ianwßov 1 Asuıw Ösf 93, 
34 add palkov p won d5 168 JT21, ır om tat 2ü5f 168 (D1226), or ekeorarar özf 93, 
426 worep 050f 93f, om rov Özff 93f, 36 apıovam add zar Ö5ff 93f, 38 Öteyeipavres 
(J ey-) ds ff 93f, 63 add “ar p vrog 133, 16 = ex vexpwy nyepdn Ösff g93f, 17 add xaı 
eßakey a eıg Yulaunv dsff 93f, 75 Acyovres.a dtarı ösff 93f (1386), 28 om var 050f 93 
SyS, 33 v ’Truoag a eıg 168 syS (a eßudev d5 93, peß. 050), 35 Örnvorynsav O50f 93, 98 
eudewg 1 ebunıva Ösf ggf Jrett (1443), 9 einynoovrar 133 168, 28 add Asyovıes a 
ort 050f 93f (1442), 37 add povoy a, xar p alla 050 93f (I35t), 42 nuAwvtxos Auos 
‘050 93, 50 add upeis ovy a eyere 93 (168 m 0vV vuEIs P Eaurotg), IOr2 yDyn Eav 
egeidn ano avöpos 65ff 93f, > add rourw a zw Ösf 93f, 27 add ev p rapa 050 93f 
130, 1214 entnepalatov 1 anvoov ösf 93 Jt2t (07279), go add za opyayav pP yrpmy 
05 93f, 1311 exeivo 1.touro 9Zfl, 22 momsovs: 1 dwoouaı ösf 93f, 28 add ev aurn p 
yulla Jr O5ff 93f, 145 — rpadmvar a to Ösfl, 13 add eiseAhoyrwy unwv eis mV 
roAw a aravıması 050 93ff, 16 add eromasaı p e&nidov o50of 93 ff 7226 (01279), zr re- 
pısowg 050 93 1337, 39 eußaro 1 rpoonv&. 1337, 4r om twy 133, 54 Om xatı a Yepnaıv. 
55, 57 aAkor de 1 xaı rives ÖSM 93f, 1513 add avasstoneyor UTO TWy MpyLepswv Kar 
ekeyov p expad. 1337f (1386f), 22 ayouow 1 @ep- Ö5 93, 25 ore 1 xaı 337, 29 om 
‚aurwy 65 93 1337 J226, Lk 323 add ewar J (0?7°) p apy., 85 p evop., 050 a 
wy, 4ı0 omov 1 ou ösf (835), 58 om Ilerpos 5 syS, 638 om yap O50f, 39 eAeyev 
l eımev d5, 73 om npos auroy d5 133 (1443), 28 add de 1 yap ds, 32 Acyovres 1 xaı 
dey. 55 (H56 Door), 84 ouverllovros d5 (1353), 9x7 Meptsocunm d5, 1224 ante ds, 
42 om ro 65 (Mt), 132 m ovror or lad. 85 337 (2207), 23 0m npog auroug ÖS, 25 Eis- 
eiön 1 eyepdn S5, I4re add Toug a, 000 Toug p yeırovas Ö5f, 153 om Asyav ösf 168 
sy (2), 2 add por p erıßaAhov özf (0'222), 1714 add auroug p (dwy Ösf (1353) sy, 
22 Tov enWupmsat unas 1 ore end. d5 (X207), 1937 add yıyonevov a duvanemy 050 (d5 
yıv. 1 doV.), 42 o0r 1 000 Ös sa, 206 yeyovevar 1 ewvar d5, 7 add ro a roßev Ös, 2125 
add war a ev? 65 (MH), 28 Epyopevay J1 85 (371), 2216 ar aurou ds, 2312 om per 
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aNnAwv J3 85, 2436 wy palntev 1 aucımv J3 (add aurov) 168 286. In Jo lohnt 
‚es nicht die Zusammenstellung, zumal bei der dünnen Bezeugung von I in Jo keine 
‘Schlüsse zu ziehen sind. 


Dieser Liste stehen aber die in $ 293 für /® gesammelten 
Paralleleinflüsse und Sonderlesarten gegenüber, von denen kaum 
eine und die andere sich in J findet. Freilich ist ja von vielen 
derselben ganz unsicher, ob sie schon in I? sich fanden oder 
erst in den Archetyp von ösff eingedrungen sind. 

Es ist ja auch denkbar, dass der Archetyp von J ein direkter 
Nachkomme von / ist, aber er selbst oder einer seiner Vorfahren 
einmal eine Anzahl Lesarten aus einem J*-Codd aufgenommen 
hat, wofür H' eine interessante, ob auch sehr abgreschwächte 
Analogie bietet. 

So ist zur Zeit die Art der Verwandtschaft von J mit I® 
nicht genau zu bestimmen. Man muss sich bescheiden bei der 
Erkenntnis, dass das Zusammentreffen von J und I? in einer 
Lesart noch nicht deren Zugehörigkeit zur Rezension / verbürgt. 

Auch in H* finden sich in Mt Mk Lk je 8-—-ı0 Mal Lesarten, 
die A’ ausschliesslich mit /?-Codd teilt; auffallend häufig z. B. 


in zwei begrenzten Abschnitten: 

Mt 253 » Aaßoucaı de aı nevre mpat 050, 6 eyeipeodte 1 efepy. 050 (&207f bo), 
16 en 1 Ev 050, 41 0 NTOImacev 0 rarmp ou 1 To Nrommaouevov 05, 2615 STarrnpas 
1 apyopta 65, nyyızev yap 1 (ou nyy. 050 (vgl dI sa syS), 53 add wöe p pol 050 
(H®%), 72 om aurov Hrö2s4f 050, 73 0m xaı au Hr183 8254 üsf sy‘, 2710 XaU@G 050, 
ı6 add Ivy p Aeyonevov 050 syS, ı7 add Ivy toy a Bapp. 050 syS, 46 Aapıa Ösf, 49 xaı 
owoeı 1 owowv Ö5 Sys, 58 add ovy p Tore 050, Lk 1826 azovovres ö5 (H 56 376), 
28 m ra töla apevres 65, 34 aAA 1 xar?, om rouro 85 (8377) sy sa, 37 Nafupnvos ds, 
40 om rpog aurov 85 (178), 198 add o a Zaxy. 85 (H%2 2377), 44 add oAm a ooL 
ost. Dasselbe ist $ 280ff von /293ft insbesondere für Mk nachgewiesen, 
Zu schliessen ist daraus nur, dass bei der Redaktion von HT auch ein /&-Cod zeit- 
weilig hinzugezogen worden ist. 


Dass nicht eine der als I-Typen oder I-Codd in Anspruch 
genommenen Textformen vielmehr unmittelbar den Urtext 
repräsentiert, ist ebenfalls nicht zweifelhaft. Dazu stehen sie alle 
einander zu nahe. Und die Konfrontierung der drei Rezensionen 
IHK wird zeigen, dass, ob auch nicht allzu häufig, doch hin 
und wieder 7 oder K oder beide zusammen gegen sämtliche 
andern Typen die Lesart des Urtextes bieten, also alle andern 
Typen eine an diesen Stellen vom Urtext abweichende Einheit 
bilden. | 

297. Schwierige Fälle. Ergiebt sich aber auch in der Haupt- 
sache der Z/-Text aus der Zusammenstellung der /-Zeugen ganz 
von selbst, so bleiben doch noch allerlei Schwierigkeiten und 
Komplikationen übrig. Zunächst, wenn nur ganz wenige Zeugen 


1356 Feststellung der Rezension ]J. 





eine Lesart vertreten. An sich können Lesarten, die nur ein 
einziger I/-Typ vertritt, /-Lesarten sein. Steht dieser Sonder- 
lesart eines einzelnen /-Typs in einer Gruppe von J-Zeugen eine 
andere Sonderlesart gegenüber, so ist selbstverständlich die 
mehrfach vertretene Lesart für / einzusetzen. Aber wenn die 
andern J-Zeugen den K- oder einen Paralleltext bieten, ist die 
Sache schwieriger. In diesem Fall ist nur aus umfassenderen 
Erwägungen über den Gesamtcharakter des Typs und über die 
Eigenart der betreffenden Lesart heraus eine Entscheidung zu 
treffen. Häufig helfen dabei die älteren Übersetzungen, die 
meist, wie sich später ergeben wird, den I-Text zur Grundlage 
haben. Nur dass hier nach den bisher gesammelten Erfahrungen 
auch mit der Möglichkeit zu rechnen ist, dass die in Frage 
stehende Sonderlesart aus der Übersetzung eingedrungen ist. 
Die Würdigung solcher Lesarten erfolgt aber besser im Zu- 
sammenhang mit der Aufgabe, unter den differierenden Lesarten 
der drei Rezensionen die ursprüngliche Lesart festzustellen. 


In Lk und Jo ferner, wo die /-Zeugen sämtlich stark ab- 
geschwächt sind, kommt es nicht selten vor, dass nur ein /-Typ, 
ja nur ein einziger /-Cod, meist 65, zusammen mit 7 eine 
Lesart vertritt. Hier entsteht die Frage, ob H auf den be- 
treffenden J-Zeugen eingewirkt hat. Dies ist nach den bei Mt 
und Mk möglichen Beobachtungen im allgemeinen unwahr- 
scheinlich. Denn dort bietet auch 7 nicht selten Sonderlesarten, 
ohne dass sie je in einen J-Zeugen eingedrungen wären. Anderer- 
seits teilt / mindestens 90 °/,, der H von K unterscheidenden 
Lesarten mit H, so dass es kaum erklärbar wäre, wie in Lk Jo 
mit einem Mal in manchen Abschnitten fast die Hälfte 7-Les- 
arten / fremd sein sollten. Man wird also durch /-Zeugen, ob 
auch nur vereinzelt, vertretene H-Lesarten in der Regel I zu- 
schreiben dürfen. 


Dass auch in I so gut wie in 7 und in K Parallellesarten 
eingedrungen sind, steht fest. Die Zahl der Fälle ist freilich 
verglichen mit X verschwindend klein; 7 und H halten sich darin 
die Wage. Da sämtliche Fälle von eventuellen Paralleleinwir- 
kungen in den Rezensionen selbst bei deren Konfrontierung 
erscheinen werden, bedarf es hier nur einiger beweisenden Bei- 
spiele aus I: 

Mt 935 ist add ev zw Aaw p palaxıav durch Ja exc ö5 7 Hö2* üsc 56 376. © 
Ka Osxe 129 SE BIr K*r für I gesichert, aber gegenüber HK als Paralleleinwirkung 
aus Mt 423 zu beurteilen. IO33 ist » xayw aurov wie 32 durch Jadsf Hr Hör-2 848 76 
IT © 44 8362 9 Br043 Ir77 1443 für I ziemlich gesichert, aber sicher Parallelein- 
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wirkung, da die dann im Gegensatz zu 32 erfolgende Umstellung bei X! HM? nicht 
begreiflich wäre. Mehr oder weniger sicher stellen die beigefügten J-Zeugen folgende 
Paralleleinwirkungen als J-Lesarten fest: Mt 1244 vroorpelw = Lk I124 [a 168 337 J 
HF H°° IT Dwns3 B O9 381 1353, 133 oneypat= Mk 43 Lk 85 Ja ösf 168 286 337 7 
Hr H52 848 56 1016 9 5 BO Ird398 Kr 243 381 1385 1442 1443, 13 m Aal auto 
ı8 Jadsf J Hrıösf 48 IT Da 178 1341 1385, wa. . Blenwow .. axouwam ... GuYLWmaly, 
add pnnore emorpebwon = Mk 4ı2 Jad5f 93 J Hr1sf IT D330 (non add) 178 (non add) 
1341 1385, I422 add aurov p paßmtas= Mk 645 [a%50 93 J Hr 1016 9 (129 5: B 
I: K* 33 8260 1246 381 1341 1416 sy sa, 161 ennpwrwy = Mk 102 [2050 93 J Hr:8sf 
H%®® 835, Mk 129 efeidwy n\dev= Mt 8:4 Lk 458 Jaösff 93 J Hr Hd: 376 IT Ö 
370f, 30 add ou a Itpwvos= ı6 Lk 438 Ja 93 133 J Hr H 56 76 d37ı Bari 1333 d362 B, 
224 add or padnrar son = Mt ı22 Ja J Hr 816 II 01279 B 1354 1386f syS, 34 ano- 
Acoat = Lk 69 Ja Jet Hr H 56 76 1016 B 370f syP, 34 töou = Mt 1249 Ja J Hr H 548 76 
8372 D1333 Ka II B:349 [78398 243, 422 om u=Lk 817 Ja J Hr Hs: DB Ka B Irıoss, 
519 eromsey Jads 93 133 Ar M837 IT DI 370f 1341, 645 add aurov= Mt 1422 JA 
J H: II 235 B [78398 1341 1385, usw. 

Da nun aber sämtliche J-Typen, wie sich früher bei ihrer 
Fixierung ergab, zahlreiche Paralleleinwirkungen aufweisen, ist 
es häufig unentscheidbar, ob stark vertretene Parallellesarten für / 
selbst anzunehmen sind, oder ob es sich nur um ein zufälliges 
Zusammentreffen mehrerer J-Typen handelt. Erstere Annahme 
ist wohl nur berechtigt, wenn die Zeugenliste sehr stattlich ist. 
Denn eingedrungene Parallelen haben ein zähes Leben. Da 
feststeht, dass in I Paralleleinflüsse sich geltend gemacht haben, 
ist übrigens die Frage über das Mass derselben nicht wesentlich, 
zumal keine der Lesarten für den Urtext in Betracht kommt. 


Schwierig ist endlich die Feststellung der /-Lesart zuweilen, 
wo es sich um KÄ*-Lesarten handelt. Wie $ 246 nachgewiesen, 
stammen die K* von K* unterscheidenden Lesarten zum grösseren 
Teil aus . Da aber K* auch sehr stark in andere Texte ein- 
gedrungen ist, bleibt, wo die Bezeugung der Lesart für I nicht 
glänzend ist, die Möglichkeit offen, dass die die Lesart bietenden 
J-Zeugen diese vielmehr erst von K* übernommen haben. Da 
auch die Besprechung dieser Fälle unumgänglich ist bei der 
Konfrontierung von 7 HK, kann es hier bei dieser Notiz sein 
Bewenden haben. Unter den J-Zeugen reichlich vertretene K’- 
Lesarten werden im Grundsatz / zuzuschreiben sein, da der 
sicher sehr späte K’-Typ nicht auf eine Reihe von /-Typen ein- 
gewirkt haben kann. Freilich kann K" auch Lesarten auf- 
genommen haben, die erst ein späterer, zur Entstehungszeit von 
K* angesehener /-Typ in Umlauf gebracht hat. 


298. Die Ausstattung der Rezension I. Die Rezension / bot, 
wie sich aus der Kombination der Ausstattung ihrer Zeugen 
sicher ergiebt, zu dem Ev-Text als Inscriptio und Subscriptio 
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evayyakıov xara..., vor jedem Ev ra tov ev. xeyalaın, in margine 
die Sektionseinteilung Eusebs, wohl mit den freilich auffallend 
häufig fehlenden Kanonesnummern, erstere, bei Mk schliessend 
mit oAy, obgleich Mk 169-2 nirgends fehlt, immerhin in 4’ mit 
einer Vorbemerkung versehen und vom Kontext getrennt ist. 
Wahrscheinlich standen in marg auch die Zahlen und Titel der 
xep (J H’ ® KO BT’). Dagegen kaum Eusebs Brief und Kanones, 
die nur 4" K? 0 IT’ vorangestellt sind. Die pory hat wahrschein- 
lich gefehlt. Denn in /? stand sie wohl sicher nicht (vgl. $ 294); 
in Z’ steht sie nach Jo mit einer Vorbemerkung, in J nach Lk 
2133; in ® II O? fehlt sie; K* bietet sie mit Tilgungszeichen am 
Rand. Immerhin muss die wory sehr früh eingedrungen sein, 
schon ehe J und A’ auseinandergingen. Denn unverkennbar ist 
die gemeinsame Grundlage der in beiden in so verschiedener 
Weise eingestellten Textform derselben. Nimmt man die S. 507 
aufgeführte Urform zum Ausgangspunkt, so entsteht folgendes 
sich selbst erklärende Variantenbild: J nimmt auf aus u ss annAdev, 
orxov, x xaı IE, > nAdev, 3 ypappareız, add tw, 4 eınov, s evereikaro, 
add repı aurns, 6 eywat, xarmyoprav xar, 9 xad eıs, add ews Twv zoya- 
toy, add o Iz (om povos!), ovoa, zo eıdev aurmv xar, add or xarıyopou 
oov, ı: add Is, add aurm, dazu die Sonderlesarten : eropsvero, 3 xaı 
TPOONYEYKAV AUTW, 4 ET ADTW TW Yopw, 6 eyparbev, 9 XaL OM axouaavres, 
eönAdov, om povos. ZH” übernimmt aus 1° 3 add xaı nas — avrong, 
6 ETEPWTWYTES, Eypapev, zo avaxulas, ı: eıne be o Ic, add aro tou vov, 
aus w5 3 add rpos aurov, dazu die Sonderlesarten + xarsılyrrar, 
6 eupwar, 8 xaranuıbac. ZI" ist also viel treuer. Und diese an 
beiden noch erkennbare Form ist nun beinahe genau die in 5 
und 0%79 vorliegende. Sollte sie doch in / selbst gestanden haben? 


'n. 
’ 
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Der / HK gemeinsam zu Grunde liegende Text /-H-K. 


299. Zur Orientierung. Die durch die bisherigen Unter- 
suchungen festgestellten Texte der der gesamten weiteren Text- 
entwicklung zu Grunde liegenden drei Rezensionen / H K decken 
sich in der Hauptmasse des Textes vollständig. Am zahlreichsten 
sind die Differenzen in Mk. Aber in den meisten der Fälle, wo 
sie auseinandergeehen, ist mühlos die eine der differierenden Les- 
arten als leicht erklärbare Abänderung der auch an dieser Stelle 
gemeinsamen Vorlage zu erweisen. Den drei Rezensionen liegt 
also in der Hauptsache ein und derselbe Text zu Grunde. Dieses. 
Ergebnis ist um so bedeutsamer, als die gegenseitige Selbständig- 
keit der drei Rezensionen nicht zweifelhaft sein kann.. Wenn ] 
und 7 meist gegen K zusammengehen, so verrät die K-Lesart 
fast durchgehends ihren sekundären Charakter, sei es als Parallel- 
einwirkung, sei es als Textglättung irgendwelcher Art. Wo, 
was selten der Fall ist, 7 allein steht, liegt ebenfalls meist 
Paralleleinwirkung oder eigenartige Orthographie vor. Und 
ähnlich steht es mit I. Nirgends drängt der Charakter der 
Varianten irgend zu der Annahme, dass von der einen der drei 
Rezensionen auf eine der beiden andern eine Einwirkung statt- 
gefunden habe. 

Ob die demnach in der Hauptsache zu rekonstruierende, den. 
drei Rezensionen gemeinsam zu Grunde liegende Textgestalt den 
Urtext selbst darstelle, ist damit natürlich noch nicht entschieden 
und muss späteren Erwägungen vorbehalten bleiben. Die nächste, 
ohne solche weiteren Gesichtspunkte lösbare Aufgabe ist die 
Rekonstruktion dieser gemeinsamen Vorlage, die ich /-H-K 
nenne. 


300. Grundsätze für die Rekonstruktion des Textes I-H-K. 
Glücklicherweise können subjektive Urteile fast völlig bei dieser 
Aufgabe ausscheiden. Der erste Grundsatz ist, dass immer den 
Lesarten der Vorzug zu geben ist, welche durch Parallelen nicht 
gedeckt werden, selbst wenn diese Paralleleinflüsse gelegentlich 
in zwei Rezensionen an derselben Stelle sich geltend gemacht 
haben. Es müsste denn sein, dass die der dritten Rezension 
eigentümliche Lesart um ihres Charakters willen verdächtig ist, 
Rezensionsarbeit zu sein. Dies wird aber kaum je zutreffen. 
Dagegen wird die Entscheidung schwierig, wenn beide kon- 
kurrierenden Lesarten mit Parallelen stimmen. Hier wird, Aus- 
nahmen vorbehalten, grundsätzlich die Übereinstimmung mit Mt, 
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dem Hauptevangelium, als die eingedrungene in Anspruch zu 
nehmen sein. Wo keine Parallelen im Spiel sind, ist einfach 
nach Majorität zu entscheiden, d. h. die von zwei Rezensionen ver- 
tretene Lesart als die der Vorlage einzusetzen, soweit nicht ganz 
bestimmte Bedenken dagegen obwalten. Letztere sind nament- 
lich bei den Sprachformalien in reicherem Masse vorhanden. 


Zunächst sollen nun die die sprachliche Form betreffenden 
Varianten der drei Rezensionen, sodann die durch Parallelein- 
wirkung veranlassten Varianten erledigt werden. Dann gilt es 
zu prüfen, ob unter den übrigen Varianten irgendwo die etwaige 
Majoritätsentscheidung zu Bedenken Veranlassung giebt. 


Sprachformales. 


301. Gesichtspunkte. Nicht nur um Wiederholungen zu ver- 
meiden, sondern auch um über möglichst viel Material zu verfügen, 
sollen hier alle Schriften des NT’s gemeinsam behandelt werden, 
trotz der Unebenheit, dass das Ergebnis der Untersuchungen 
der Textgeschichte des Apostolos dabei vorwegzunehmen ist. 
Wie vorhin angedeutet, ist bei den sprachlichen Formalien der 
Grundsatz der Majoritätsentscheidung nicht ohne weiteres be- 
rechtigt. Es ist denkbar, dass zwei Rezensionen den Text nach 
der sprachformalen Seite nach denselben Grundsätzen bearbeitet 
haben und so zusammentreffen und dennoch von der gemein- 
samen Vorlage abgegangen sind. Ja es ist denkbar, dass alle 
drei Rezensionen, in ihrer Entstehungszeit geltenden orthogra- 
phischen und sonstigen die sprachliche Form betreffenden Grund- 
sätzen folgend, in derselben Weise die Vorlage abgeändert haben. 
Glücklicherweise differieren aber die Rezensionen doch so mannig- 
faltig, dass diese abstrakte Möglichkeit kaum je Wirklichkeit 
geworden sein dürfte. Meist ist mit grosser Wahrscheinlichkeit 
zu entscheiden, wie die gemeinsame Vorlage geschrieben hat. 
Ja, es werden sich da und dort Lesarten dieser Vorlage ergeben, 
die zeigen, dass sie selbst nicht das Produkt einer einheitlichen 
Rezension gewesen ist, so dass man die Frage erwägen darf, ob 
in ihr noch die Sprachformen der.Urtexte der verschiedenen im 
NT vereinigten Schriften zum Teil sich erhalten haben. Diese 
Perspektive leiht der Untersuchung ein ganz besonderes Interesse. 
Daneben verraten uns vielleicht die eigrentümlichen sprach- 
lichen .Formen die Heimat der einen oder anderen der drei 
Rezensionen. 
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302. I. Rein Orthographisches. Was orthographisch richtig 
sei, darüber war man in der Hauptsache in all den Jahrhunderten, 
aus denen wir nt. Handschriften besitzen, einig. Nur dass 
jeweils der einzelne Schreiber sich mehr oder weniger von den 
Regeln der Orthographie angeeignet hatte oder bestimmen liess. 
Wo er davon abweicht, da begeht er vom Standpunkt der Schule 
aus einen orthographischen Schnitzer. Häufig war einfach Schreib- 
ungewandtheit oder Lässigkeit daran Schuld. Nicht selten aber 
wird er geschrieben haben, wie er sprach oder den Diktierenden 
sprechen hörte, so dass seine Schreibweise wohl den Regeln der 
Schule, nicht aber der lebenden Sprache gegenüber fehlerhaft 
war. In Einzelheiten hat die Orthographie auch Wandlungen 
erlebt. Indem darin Schreiber oder Auftraggeber bald der Ortho- 
graphie ihrer Zeit, bald der der Vorlage den Vorzug gaben, ent- 
stand diesen problematischen Schreibweisen gegenüber eine 
Unsicherheit, für die niemand verantwortlich gemacht werden 
kann. Aber nicht alle Schreiber hatten ein strenges orthogra- 
phisches Gewissen; namentlich in den Handschriften vom VI. bis 
IX. Jahrhundert begegnet man oft eine geradezu wilde Ortho- 
graphie. Schrieben sie mechanisch ab, so übersprangen sie Buch- 
staben, oder, wo sie ihrem Gredächtnis vertrauend ganze Sätze 
erst lasen und dann niederschrieben, so dass ihnen das Wort- 
bild nicht deutlich vor Augen stand, schufen sie sich ihre eigene 
Orthographie. Kannten sie aber den Text oder einen Text- 
abschnitt von den vielen Vorlesungen her auswendig, so schrieben 
sie wohl auch einmal, wie er ihnen im Ohr lag, und ihr Werk 
spricht dann jeder Orthographie Hohn. Nicht selten stechen die 
freigebildeten Unterschriften mit Notizen über den Schreiber und 
Bitten um fromme Fürbitte für sein Heil in ihrer wilden Ortho- 
graphie scharf von dem heiligen Text ab; und dies auch bei 
tüchtigen Schreibern. Da schrieben sie wohl die sich bildende 
neue Sprache, die sie selbst sprachen, und wählten die zu ihrer 
Wiedergabe ihnen zutreffend erscheinenden Buchstaben. Und 
dadurch zeigen sie, dass die Einhaltung der alten Orthographie 
ihnen beim h. Text Pflicht war. Doch fehlte es nie an Schreibern, 
die orthographisch sicher geschult waren; namentlich die kleinen 
Zierausgaben sind solchen Schreibern anvertraut worden. Da 
findet sich dann kaum eine Abweichung von der Schreibweise, 
die der Durchschnitt als die zu Recht bestehende deutlich er- 
kennen lässt. Für die drei grossen Rezensionen, wie für nicht 
wenige ihrer späteren Typen, z. B. K?* K* K' ist es ganz deut- 
lich, wie ja auch nicht anders denkbar, dass sie ihren Text in 
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nach ihrer Überzeugung korrekter Orthographie bieten wollten. 
Für K ist diese fast durchgehend sicher zu stellen, trotz der 
vielen orthographischen Abweichungen der einzelnen Schreiber, 
dank der Menge des Materials. Meist treffen die Abweichungen 
so ganz verschiedene Stellen, dass für jede eine erdrückende 
Majorität die für K normale Schreibweise sicher stellt. Daneben 
giebt es eine Anzahl Formenbildungen und eine kleine Zahl ver- 
hältnismässig‘ seltener Worte, bei denen das Schwanken bedeut- 
samer ist... Die Differenzen in der Orthographie zwischen X’ K* 
K" wie sie $ 154, 155 aufgezählt wurden, sind kaum nennens- 
wert-und betreffen fast ausschliesslich Schreibweisen, wie sie 
auch sonst als da und dort gebräuchlich beurkundet sind. 

Die meist feststehende Orthographie der späteren /-Typen.deckt 
sich fast durchweg mit der von K, in den Differenzen bald X" 
bald K* oder K" sich anschliessend. Dagegen ist die Feststellung 
der von 7 und I befolgten Orthographie schwieriger, manchmal 
kaum. sicher möglich. Denn die uns erhaltenen Urzeugen dieser 
Rezensionen sind darin am wenigsten verlässlich. Bei 7 wird 
man 61-2 am meisten trauen dürfen. Denn bei 63 steht, wie es 
sonst stark von K beeinflusst ist, insbesondere die Orthographie 
unter diesem Verdacht. In den übrigen Z-Codd waltet eine sehr 
willkürliche Orthographie. Aber orthographische Eigenheiten 
von ö1-2 können auch nur diesem H-Zeugen zugehören. Ja öı 
und ö2 zeigen in einigen Punkten jeder eigentümliche  ortho- 
graphische Grundsätze. Glücklicherweise ermöglichen in diesen 
Fällen die anderen Zeugen meist mit mehr oder weniger Sicher- 
heit zu entscheiden, welcher der beiden die H-Lesart festgehalten 
hat. Die Hauptdifferenz liegt im Buchstabenausdruck des langen 
J- und des breiten E-Lautes. Den ersteren drückt öı meist durch 
sı aus, während 62 eı möglichst wenig: gebraucht; den letzteren 
drückt 62 meist durch e aus, auch wo die herrschende Schreib- 
weise aı setzt; ein Grrundsatz, der den Schreiber aber manchmal 
wirr zu. machen scheint, denn zuweilen schreibt er dann wieder 
oı gegen die herrschende Orthographie. In der Hauptsache steht 
dennoch die Orthographie von / fest. Schwieriger steht es 
mit J. Die Orthographie der J-Codd und schon ihrer gemein- 
samen Vorlage ist ziemlich wild. Die von ZH" ist einheitlicher. Aber 
wo die /®-Codd davon abweichen, ist die Entscheidung schwierig, 
da auch die letzteren die Orthographie oft recht willkürlich hand- 
haben. Dennoch gelingt es, auch die von / befolgte Schreib- 
weise in der Hauptsache festzustellen. 
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:303:. Konsonanten. Mit den Konsonanten zu beginnen empfiehlt sich, 
weil hier das Vorhandensein einer festen Orthographie ganz klar in die Augen springt. 
Verschwindend selten, selbst in Codd mit ganz wilder Orthographie, ist bei ihnen 
‚orthographische Unsicherheit zu bemerken. Die Aussprache der Koonsonanten muss 
allgemein viel schärfer gewesen sein, als in den meisten deutschen Dialekten, so dass 
sie zu einer Verwechslung verwandter Konsonanten ‘nur sehr geringen Anlass bot. 


Zuweilen finden sich Schwankungen in der Verwendung der Aspirata. Nicht 
selten steht‘ bald in diesem bald in jenem 'Cod oDyY vor einem nicht aspirierten 
Wort, aber nirgends bei demselben Wort konsequent, Für eine Rezension kann es 
nirgends in Frage kommen. Am ehesten ouy wWwußarzws Ga 214 in 62* 83 048 4 
1077 70 74 132 134 135 208 6204 8300 6309; aber es ist wohl Halbkorrektur der 
durch 61-2° 65 1022 für 7 7 wahrscheinlich gemachten Lesart ovyt Lovo. nach K, 
die 00x ı0V8. schreibt. Dagegen dürfte 7 (bezeugt durch Zad5f 1337 J H76 0:29 
1386) Lk i2; ewerßey, dann vielleicht auch (bezeugt durch 65 64 1001) Ac 429 ewtöe, 
H ($1-2 848 1026ff) Phl 223 ayıöw geschrieben haben. Nur Dialekteinfluss auf 
einzelne Schreiber ist sicher ev eAnıöl, das Ac 226 von 61 03, bei Pls von 1026ff 
Ro 418 52 820, von 1026 Ti I2, von 1028f IK 9:0: Ti 37 (zal eAnıda) vertreten 
ist. Dasselbe gilt von xaß ııav, wie dı fünfmal, 52* einmal, ö5 dreimal, 76 einmal 
unter 16 Fällen schreibt. Während vereinzelt umgekehrt ovx eupoy, 2K 712 in 02 
83 648 1026ff ovx evexey, Ac 36 in 62 63 00% Urapyeı erscheint, schreiben Jo 844 
IH (IaJ Hr ©® 8ı-2 86 848 56 76 78) ou% eornxey, was Blass ($ 4,3) aus einem 
neugebildeten Perf. zu eotny erklärt. Auch ovVev, prev, was sich sporadisch in 
einzelnen Codd findet, kommt nur selten ernstlich in Frage. Lk 2235 schreiben wohl 
IHK ou9eyo:, denn von H setzen nur 82 56, von K einzelne Codd das gewohnte 
oudzvos dafür ein. Nur bei J plaidieren Jad5 93 133 Jı73 HH ® 2 OT! Kt für ouo-; 
doch ist das Zusammenkommen dieser Zeugen in dem sonst üblichen ouöevos begreif- 
licher, als das Zusammentreffen von J und /2°5° N207 in dem ungewohnten oudeyos. 
Dagegen schreiben 'Lk 23:4 nur Hör= 5 76 1016 Fri8sf, also wohl auch I, Ac 2626 
2733 ıK 118] H oudes. Ac 1927 ist es für Z und K gegen Jad5 Hr 5 1001 6505, 
Ac 159 für K gegen H trotz ö1, ıK 132 für alle trotz 65* 1028f gesichert. Während 
sonst im NT eEoudrevaıv gesichert ist, schreibt abweichend davon Mk 912 ür 06 
eoußevndn, 82 ekoudlevodn, K eEoudeyodr. Am einfachsten ist es 61 66 02 als 
Halbkorrekturen nach K zu erklären, und für H wie für I e£oudeyrdn anzunehmen. 
Dann steht aber / H hier unter dem Verdacht der Uniformierung der Orthographie, 
während K die Schreibweise des Urtextes des Mk festgehalten haben dürfte. In 
einigen Worten ist die Schreibweise schwankend. Dennoch schreiben alle Rezensionen 
waotorı, was Lk II27 2329 alle Codd gegen J2054f Hr346f @287 1216 178 1354 1386, 
dazu 1127 Jad5 J10o9 D8362, 2329 D1289 Sır32 381 1443, Ap Iız alle gegen 62* und 
einige Andr-Codd (Ayöp selbst nach 1470f 1471 1472 1570 1571 08203 8404 0448 
4175 1583 vielleicht pafot) schreiben. Ebenso orupts, wofür nur ö5 durchweg, 6I 
Mt 16:0, 62 84” 050 Mk 88, d2 83 Ac 925 0%- schreiben. Nur Fehler ist auch ooßndp« 
Le 2lır in dr sg, mavöoxetoy, -weug Lk 1034 in 62* 55* AT, paya Mt 522 in 62* 
ö5 (so af it, abendländischer Einfluss?), wie pu4%« J D 30 167541, opayı.a, Ötöpayj.a 
(Mt 1724 Ia H 56 d377 K: 61 1126 1170 Jresat 109 415 Fir 8254 396 Bi DEN B 96 sAt, Lk 
Iissf 20). 

Schwankungen zwischen s und & kommen für die Rezensionen selbst nirgends 
in Frage ausser in dem später zu besprechenden Fremdwort Boo£. Statt eine 
Aspirata zu verdoppeln, setzen alle Rezensionen in den griechischen Worten die 
media vor die aspirata. Anders in Fremdworten, worüber später. Endlich 
schreibt H (exe ö1) Önkauywus, IK nk. Zuweilen werden auch andere Kon- 
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sonanten miteinander vertauscht. Zunächst schwankt appnv und apamv wie auch sonst 
in der xotvn -Pp-, das altattische, mit -po- noch unentschieden ringt. Allgemein 
(ausgenommen vereinzelte Codd) wird Mt 194 Mk 106 Lk 223 Ga 328 (exc Ö2) apoev, 
ebenso IK 69 IT Iro apgevoxorraı geschrieben. Dann ist auch Ro I27 apasar für 
HK festzuhalten, während / mit 64 und 62* appesı schreibt. Dagegen scheinen 
alle Rezensionen ebendort das erste Mal appeves (“po- nur 6I 100 199 6180 208 
1026ff) geschrieben zu haben. / K schrieb dagegen das zweite Mal apoeves, es dem 
unmittelbar folgenden apoecı anpassend. Ap 125 ist die Orthographie für H schwer 
zu entscheiden. K schrieb sicher appeva. 63 64 schreiben «poev, was Mt 194 Mk 
106 für H feststeht. Eben darum könnte es auch Reminiszenz von dort sein, 
da es sich in keiner Min. erhalten zu haben scheint. «a3.und mehrere Min. (1480 
1575 1576 1591) der ältesten Rezension schreiben apseva. Dies könnte die Ortho- 
graphie von H sein, die 63 64 den Evv-Stellen angepasst hat; aber ebenso gut 
Halbkorrektur nach K. Ebenso dürfte Aöpapuvenyos, worin Ac 272 d1* ö4 848 
199 statt -urrn- zusammentreffen, aus der Dialektaussprache (auch memph arm 
schreiben so) zu erklären sein, zumal 61 dieselbe Hand -r- korrigiert und den y-Strich 
über v .ausgewischt zu haben scheint. Doch könnte auch H -ur- geschrieben, 62 
162 die Schreibweise von K aufgenommen haben. Merkwürdig ist der Wechsel 
zwischen -60- und -r-. Stets wird npaooeıy (exc 62 Ac 535), egeninssovro (exc 62 
M} 728), -ooopevos (exc 61 048 8505 Ac I3ı12), -ooesdaı (sicher K) geschrieben. Nur 
K*" schreibt Mt 1354 wohl aus euphonischen Gründen -ttesdat. Ebenso konsequent 
wird einerseits eAaoooyı, eAuson (Ro 912 Jo 2:0), andererseits eAuttoy, eAuTtouv, 
eiartovew (Jo 330 Hb 27 9 77 2K 8:15 IT 59) geschrieben. Ähnlich behandelt I 
nssov, indem es neben nrmua, nroenrau, nrrwvrar (Ro IIız IK 67 2P 2:9 20), 
nsoov, noowdnre (IK 11ı7 [61-2 63 84 d5 848 (Isov) 65 70 74 IoI 199 1121] 
2K 1213 [61-2 85* 648] x; [91-2 64 65* 648 (tsov) 74 180 I121]) schreibt, 
während K auch hier -r- einsetzt, allerdings auch nrendnre l nsawdnte bildet. Un- 
lösbar ist die Frage bei xpeisouy. Hb und I P herrscht -tr- in allen Rezensionen 
für xpetttoy, Apeittovos, zpeittogt (elfmal); dagegen schreiben alle Hb 69 ApELSCOVd 
(exc 65* 65 70? 134 200 378 422 100 154 1090), Hb 1034 H xpewoova, IK 
*perttova. 2 P 22: schreibt nur J, dem 62 64 folgen, xpetscov. Nun aber schreiben 
Phl 123 alle «petooov, dagegen IK 79 61-2 65 848 1027 74 8219, also doch wohl 
H, ı K ı117 umgekehrt X gegen IH, xperrov. ıK 1231, wo H perlova liest, 
schreibt K “pertrova. Ob diese Differenzen, da sie in den Zeugen durchgeführt sind, 
auf die unachtsame Schreibweise einer uralten Vorlage zurückweisen? IK 1217, wo 
nosov (A) folgt, könnte dies ja “petscoy veranlasst haben, oder es könnte bei K, 
das wegen nrrnpa, nrraodat, ttov korrigierte, %pettroy durch dies ttov veranlasst 
sein. Aber nur wenn man IK 79 das -tr- den einzelnen Schreibern Schuld giebt, 
könnte man bei Pls für F xpeıssov behaupten, was ihn in einen Gegensatz zu Hb 
brächte. Für K ist keine einheitliche Schreibweise vorhanden. 


Unsicherheit herrscht auch bei einzelnen Worten über die Verdoppelung des 
Konsonanten. Dabei ist nicht zu übersehen, dass hier Schreibfehler ganz besonders 
nahe lagen, und zwar nicht nur so, dass statt 2 nur I, sondern auch so, dass statt 
ı vielmehr 2 Buchstaben gesetzt wurden. So schreibt z. B. ö3 Bapoaßav, 548 
Ac 204 [lupog, a5 unter 4 Fällen einmal Zap, 65 as TpwyuArov, 5 Xapav; 5 86 (Op 3, 
483f 487 502) stets, 56 nur Mt 1434, 19 88 6505 nur Lk 653 lUevnsaper; Ac 726 
K suynAuosey, 6 162 257 353 u. a. -nAAnaes, 84 -nAasey; d1 62 Ö5 56 mehrfach 
rapnew, 85 55 75 88 89° minpupa, andererseits 62 Auooaın, 52 84 Zappwv (vielleicht 
Nachwirkung von Audöa), dI appapos (Jo 1923), 61 Muppa (Ac 275; für Mupa auch 
C J Gr III 4288, 3—6), 64 PuyeiXos, Min. Beppota, Zuppaxovaaı, Tpwyyurrov, Ban 
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PWvac, EVVEevnxoyta, evvaroc. Danach ist aupaßwv (so 2K I22 82 84 1028 1029 5, 
S5 62 1025 1027, Eph 1:14 1028 1029) nur als Fehler zu beurteilen, ebenso parxos 
Mt 9:6 Mk 22ı Jaösf H%8 J ITDB 01: Ki86ff 178 1443 u.a. Nicht wunder- 
nehmen kann es, wenn bei BaAdeıv A 1 AA und AA 1X häufig erscheint, auch wo der 
Kontext eine Vertauschung von Imperf. resp Präsens und Aorist nicht gestattet. 
In den meisten Fällen ist die richtige Lesart der Rezension noch herzustellen. Nicht 
selten unterscheiden sich die Rezensionen in der Wahl des Tempus, worüber später 
zu handeln sein wird. Besonders häufig findet sich eine Konfusion zwischen yeyvaodar 
und yıyesdaı; so schreiben 84 848 3 162 101 171 157 470 486 Ac 28, 64 8505 
Ac 720 eyevı'n, und bei den Passivformen von yıveodar liest man hin und her -vv-, 
ebenso gelegentlich yevvnpa, wo es sich um Früchte des Landes handelt (Mt 2629 
648 71 87, Mk 1425 65 19 71 87, Lk 12:18 22:8 71, 2K 9r0 nur Min.). Schreibt 
doch Lk IIzo d85 Ka D850 1454 yeyyveas. Dagegen giebt es eine Anzahl Fälle, wo 
sich H und K unterscheidet. Zwar ist Mt 118 K, Lk 114 ] yevvnoıs 1 yeveoıs eine 
sachliche Differenz, und exyuvveodaur H und exyuveodat K eine Verschiedenheit in 
der Wortbildung, nicht in der Rechtschreibung. Aber Wechsel in orthographischen 
Grundsätzen verrät es, wenn in I H BaAXavrıov, K Baravrıov, I H Eitoatos, K Eitsonuog, 
I H Messıas, K Mesıas steht. Ebenso differieren sie in der Behandlung des pp bei Zu- 
sammensetzungen. Die Verdoppelung pp ist für alle Rezensionen trotz gelegentlicher 
Abweichungen gesichert, wenn a oder o vorgesetzt wird: appnrtos, appworog (exc apawos 
Jo 1923, wo nur ör app- schreibt), atwoppoeıv (62* armapo-, 62° amopo-), desgleichen 
ayaytıppnros (Ac IO29 1936) trotz 61* (beidemal) 65 162 (IO20). Nur bei vorgesetzten 
Präpositionen gilt diese Regel nicht. Nur K schreibt napappuwpev Hb 2r, enıppibavres 
Lk 1938 ı P 57, nepıppn&avres Ac 1622, K* erıppanteı Mk 22r. Dagegen schreiben 
alle ötappn&as Mk 1463 Ac 1414 (exc Ö1*), und darum, zumal wenn man die nachher 
besprochenen Bildungen von pnosety hinzuzieht, wohl auch dtappneowy Lk 829 trotz 
61* 03 848 22 76. Zweifelhaft bleibt Ac 2743, wo nur 62 ö3 IoI 116 208 364 
370 470 551 aropıbavtes schreiben. In den Perfektbildungen schreiben alle eppırrar 
Lk 172 (78* -p-), eppt{wpevor Eph 317 Ko 27, eppwode Ac I529. Dagegen schreiben 
I H Mt 936 eptpwevor. Bei dem Augment e wird das p verdoppelt in eppetn und 
vor pnosew, so eppngev Lk 942, Öteppngev Mt 2665, also auch dteppnosero (H), Step- 
pnyvoro (K) Lk 56 trotz ö1* d4 56 1016, mposeppnsev Lk 648f trotz S1*-2 ö5 56 
207 448 (62* 448 nur 48, 207 nur 49). Dasselbe ist für puesdat anzunehmen, mindestens 
in der Form eppuoato 2K Iro Ko.lız 2P 27 2T 3:r trotz 01*, wo der Schreiber 
wohl das konsequente -p- persönlich zu verantworten hat und von seinem Korrektor 
sofort verbessert wurde, wenn auch Ko I:ız 3 1028f, 2T 31: 64 65* ebenfalls bloss 
-p- schreiben. Dann ist aber auch eppuodnv 2 T 4:7 trotz 62 63 84 74, eppubav 
Mt 1530 trotz 62 56 96 und Ac 2719 trotz 61*-2, für ] H wie für X anzunehmen. 
Dagegen schreiben / H gegen K epurtsay Mt 2667, epayrioev Hb 9:9 2ı, während 
eppaßötchnv 2K II2s nur durch 1031 und etliche Min. vertreten ist, so dass epaß- 
d1onv die einzige Ausnahme in Ä bleibt. 

Damit sind die vorhandenen Differenzen in der Behandlung der Konsonanten 
erschöpft. Die Orthographie ist also sehr fest; die Rezensionen selbst weichen nur 


in einigen Spezialitäten von einander ab. 


304. Vokale. Bei den Vokalen ist naturgemäss die Variabilität viel stärker. 
Die Schriftsprache hielt die Laute der klassischen attischen Sprache fest, die doch 
in der lebendigen Sprache in fortwährender Wandlung begriffen waren. Die Diphthonge 
verschwanden allmählich, und die Nuancen der einfachen Laute verloren sich. So 
lösen sich 0 und » mehr oder weniger in demselben Laut auf, namentlich in un- 
betonten Silben, und die Verwendung der beiden Lautzeichen wird inımer schwieriger. 
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Dasselbe gilt von n und ı. Es nähern sich die.Laute von oı und v, at und e, ov 
und w, eı und ı oder n. Meist treten dann beim Schreiben die einfachen Zeichen 
an die Stelle der Doppelzeichen, die kurzen an die Stelle der langen; bei ungelernten 
Schreibern kommt es bis zu Vertauschungen, die das Wortbild . fast: unkenntlich 
machen, wie omg 1 npeıs, otv 1 eiosıy, nposruoup.evos 1 -TOl-, Eis Kaas l.eıc auf eıc, 
ovön ve.1 oudeıs oe, uvaıßeyyov 1 aveßaivoy (64), ti euor ar ou, mvuge 1 mvoıke, oroyeta 
1 orot-, ja zu Sinnlosigkeiten wie pwynonı 1 pwyeı ce Mk 1049 (376), rorovror 1 
tt ourot Mk 1460 (376). Bei den ältesten Codd und Typen ist früher gelegentlich 
ihrer Charakteristik auch das Mass ihrer Vokalverwechslungen genauer angegeben 
worden. In allen Typen giebt es fast tadellos geschriebene Codd neben solchen, 
die von Vokalfehlern wimmeln. Die ersteren sind aber viel zahlreicher, als man 
gemeinhin denkt. Für weitaus die meisten Wörter ist ihre Vokalisation durch die 
überwiegende Majorität der Zeugen gesichert. Nur wo die Schreibweise stark schwankt, 
soll versucht werden, die in jeder Rezension befolgte festzustellen. 


Ob v oder or zu schreiben, ist nirgends zweifelhaft. Denn pewmbtunpor Ju 16 
ist Schreiberleistung von 62 64 5 IOI IIOoO 157 398. Für den U-Laut lateinischer 
"Worte ‘steht auch der Ausdruck für alle Rezensionen übereinstimmend fest. Sie 
schreiben xoAAuptov (84 a3 -oL-), xevrupiwov (d5 -od-), dagegen Auyovoros, Apovarkıa 
(5 Apu-), rovotwöLa (64 einmal xworouöte), Apısroßoukos (dı* 1028 -BoA-, vielleicht 
nach AuoßoAog), andererseits Ilorkrog, Tlorıörı (64* vid Hovr-). Nur statt Povprouvarog, 
wie K sicher schreibt, schreibt # ı K 16:17 ebenso sicher Dopr-; is, wo es’ nur 
02° 83 1026ff einsetzen, schreiben 82° 83 ebenso. Nie schwankt für die Re- 
zensionen selbst ou und » in einem Wortkern, wenn auch Lk 83 ® %207 (129 551 
Hr 346 1246 1341 1386 1416 1443 XIwoayya schreiben. Nur selten schwanken o 
und w: Hb 8:2 schreibt K gegen I H Weos, Ac 1935 schreiben nur 848 70 IoI 
365 veoxopos, Lk 74: 165 K*XT ypewo-. Nach ümatoovyn, eienwocuyn schreibt 7 
(3 65 1077 100 101 133 6161 0202 200 0325) tepoouyn Hb 7ııf 24, ayalocuyn Pls 
viermal (auch 648 2 70 74 134 158 199 1077 1090 I12I 0209 08342 208 0434). 
Dagegen vertreten aytoovyn 2K 7x nur‘ 133° 1121 200, I Th 313 61 134 200, 
Rm 1, keiner; 1026ff schreibt überall -o-. €e und 7 muss im Laut sich nahe 
gestanden haben, wie das mehrfach vorkommende epwrwy (1 np-), erepealerv, YYeyro 
(85) beweist. In Rezensionen schwanken die beiden Vokale nur ganz selten. So 
schreibt Mk 317 K Boavepyes, I H -npyes (65 -epyne), Ac 204 K Bypntaros, um- 
gekehrt Mt 52rff, ‘trotz des feststehenden pnYeıs, nur KT und mit ihm dı ö5 55 
eppyjdnV, ebenso Rm 912 26 Ga 316; Ap 6rr schreibt so 1040 209, 94 etliche Min. 

et und e, das bei Schreibern mehrfach vertauscht wird, differiert einigemal. So 
schreiben 7 K Rm 3:2 NypeLWdnsav (848 3 u.a. nypt-), A nypew-, alle Rezensionen 
Mt 2530 Lk 1710 aypertos. Alle Rezensionen schreiben rAetov, aber Lk 313 Ac 1528 
pndev m\eoy (Ac 86 62 8206 365 8602 -eı-); nAeov schreiben Lk 913 Hr Jaös Q1=22 
D530 1444, 1131 Ja85 FM 83 Hr 5457 01222, Statt des herrschenden evexev schreiben Lk 4:8 
nach LXX alle eıyexev, ebenso vielleicht 2K 310 I H(1-2 84 3 1026), 2K 712 K 
(28 Codd gegen 8) und 1025 1026, wie Lk 1829 auch Ö1-2, Ac 2820 82* 84, Ac IQ 32 
66. Dagegen wird euıoow (Ap 614) in 3 2° Dialektfehler sein. Nicht selten 
wird n und eı vertauscht, namentlich in den Verbalendungen, aber auch im Wort- 
kem; so findet sich ZaAyu (2. B. 90), wnptaı Jo ıı 44 (2 B. 86 76 77), Dit (so je 
einmal ö1* 62* 3, zweimal 6, viermal 84). Pun& (Min.) 1 PnAı. Dann ist auch 
rinpys Ac 63 in 84 6 1001 Schreibfehler. Nur einmal differieren IH von K, 
indem Lk 1413 2r I H wvareıpous, K -rnp- schreibt. Die viel häufigere Ver- 
tauschung von t und n, die bei 62* bis zu Xpmsortavos (jedesmal) sich versteigt. und, 
besonders bei Namen sich einschleicht (z.B. MnAtrog a3, MnAnmros 83* 84 1 Münros, 
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Isaras 85, Xarzröwv dr, MıruArvn 84 a5 1016 usw., desgleichen in der Endung May- 
Saktvn, T'epysotvov, NaLoptvos usw.), verfestigt sich nur selten zu Differenzen zwischen 
den Rezensionen, indem 7 H ı K 4rr yvuvrrevopev, 1? (66 171.154 8206 396 398 
8414) H Ac 74 werwxroey, H (exc 848; sonst nur 78 396 6602) Ac 2717 vuprtiv 
schreiben. Nicht ernstlich in Frage kommen kann perptns 56 70 7177 86, rpLvns 
82* 63 84, npwrox\nsta, wie durchweg ö4 56 70 71 86 88 A3, zuweilen auch andere 
schreiben. Eher zpo@ntyg Lk 236 H 548 56 376 8371 Jao5o 168 337 7 Hröss® O0 8 Br178 449 
370f 1341 1343 1442 1443, zumal 136 ] H sicher ouyyevis, K ovyyevns sagen. 
Latinismus ist Kuptviou Z 1016 376 Ta93 J so () 1222 1279, Schwieriger ist gelegentlich 
die Entscheidung bei der nicht minder häufigen Verwechslung von e und au. Sicher 
steht, trotz Schwankungen in den Einzelcodd, awvıöıos für K, earpvns für alle; dann 
ist ersteres wohl trotz 02 03 56 76 376, lauter unsicheren Vokalisten, in Lk 2134 für 
IK, dagegen ı Th 53 zwar für H, aber nach 84 1025 86 a3 5 65 70-1077 01 181 
133 6209 6300 6325 8342 nicht für ] anzunehmen. Auch e\eoy Lk 1034 (wohl nach 
e\eog) kann trotz 82 63 56 65 nicht in Frage kommen. Dagegen hat K gegen IH 
suzonopata Lk 194, patöwv Ap 183 geschrieben. In den Verbalendungen auf e resp 
ar differieren die Rezensionen, nicht in der Schreibweise, so wild da manchmal die 
der Schreiber ist, vor allen die in 62 und auch 64. Die Entscheidung kann nie 
zweifelhaft sein. Auch nicht Phl 127, obgleich hier 52 3 84 in noArtevestat zusammen- 
treffen, da ö2 in Pls fünfundzwanzig-, ö4 vierzigmal, 53 wenigstens, so weit es vorhanden 
ist, sechsmal, offenkundig fälschlich -oYaı schreiben, $1 dagegen hierin mit der einzigen 
Ausnahme Eph 61:6 tadellos korrekt ist. Nur Rm 122 ist die Entscheidung für 7 
schwierig. Für K ist suoyrnparılesde, peranoppnuode, ebenso gesichert, wie -odaı für I. 
Dagegen schreibt ö1*, wie in Pls viermal offenkundig falsch, --sde, °-odaı. Diese Kor- 
rektur hat ziemlich sicher der Diorthotes eingetragen. Im Unterschied zu andern 
Korrekturen in 1, die meist die K-Orthographie einführen, tilgt sie gerade die X-Lesart. 
62 schreibt, leichtfertig wie immer, das erste. Mal -o)e, das zweite Mal -odaı, 1026 ff 
-s$uı. Nun hat 2 nur neunmal ein gesichertes -oYat durch -oVe, dagegen. fünfund- 
zwanzigmal -sde durch '-oYyuı ersetzt. So ist wohl (63 fehlt) für 7 übereinstimmend 
mit /, mit dem. es ja sonst meist geht, -codaı einzusetzen. Erst K* hat eyeıpaı 1 -pe 
eingeführt, erst KT npooeveyzar 1 -xe (findet sich nur Mt 84 Par.). Zweifelhaft ist merk- 
würdigerweise daneben rapeveyze.. Mk 1456 ist rapeveyxe für K, auch Kt sicher, 
während 2 83 86 58: 1016 376 gegen d1 56 76 fast, zwingen, für H -yzat anzu- 
nehmen, wie auch DI’, dagegen von JA nur 1337 schreiben. Lk 2242, wo K rnupe- 
veyzeiv bietet, schreiben H 5? > 56 1016 376. Srı32 ()ı279 Ka no, Hör 5 8372 [a5 050 
Hr -ze. Sollte beidemal I -yze, H -yrau geschrieben haben, also 7 hier die Form 
gewählt haben, die für zpooeveyxe erst K" aufnahm? Am allerstärksten ist das 
Schwanken der Schreiber zwischen t und eı (bei ! passiert es nur sehr schlechten 
Schreibern). Leider hat hier, wie $ 187, 2 gezeigt, der sonst so korrekte ö1 eine aus- 
geprägte Vorliebe für eı, die ihn bis zu Xpetoriwvos führt, während umgekehrt 62 eı 
geradezu flieht. Auch d5 liebt ei. Dennoch ist die Schreibweise ‚der Rezensionen 
fast durchweg festzustellen und meist einheitlich. Nicht in Betracht kommt das 
gelegentliche Zusammentreffen von ö1 und ö5 in der Wahl von et, z.B. in Eıxovıov 
(so beide nur Ac I42r), Letilas, Zeıiwv, Iaropewı, Apewvaöaß. Denn jeder steht in 
seiner Rezension damit allein. Ebensowenig umgekehrt das Zusammentreffen von 62* 
ö5 848 a1ooı in Lurgıpa, von 85.55* in Iatpos (nur Lk 841; Mk 522 schreibt 62 
so), von 83 84 in Ovartp- Ap Iır 218 24, von 61 83 und ÖI 84 je einmal in 
wöetyewv, von 82 64 a1o25 in anWleın, 64 a3 a1o25fl in örkıa u. ä Ebenso sicher 
schreiben alle Rezensionen @ıkoyeixog, -yeixia, wenn auch dI -vızıa, 04 05 -Vixeia 
bieten. Desgleichen Astroupy-, da Art- Lk I23 nur 62 56 76 80, Ac 132 keine 
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Hauptzeugen schreiben. Freilich schreibt bei Pls (dreizehnmal) ö1-2 durchweg Aır-, 
aber dies kann dem Schreiber anzurechnen sein. Dass dieser für ı eine Vorliebe 
hatte, verrät er u.a. Ac 52 durch ovvröutac. Desgleichen aöınkerrtog trotz 61-2 1026* 
Ro 92 ı Thıs, 52 1026* ı Th 2:13 517, d1* ö4 1026* Ro Ig, 1026* 2T Is, e&a- 
Kerptnvar (Ac 319) trotz d1-2 d3, amodederyuevos (Ac 222) trotz 02 83 84 Ö5. 
Anderes ist zweifelhafter. IlıMarog steht fest für X. Nicht gleichermassen für IH. 
Denn neben dı*, der für sich ohne Gewicht wäre, schreiben 62 in Mk sowie Lk 13x 
266, 83 Jo, ö5f in der Regel, 684 exc Mt 272 und Ac Ileı-. Da aber auch ö5f 
in dieser Frage ohne Gewicht sind, ebenso 84, so dürfte IIı- für alle Rezensionen 
anzunehmen sein. Während K sicher otxtipwog schreibt, könnte für H orxreippos in 
Frage kommen, wie ÖI* 64 1026 stets (fünfmal), «5 einmal schreibt; doch kann auch 
otzteipw eingewirkt haben, und 1 84 1026 bevorzugen eı gern. Während oyerkerns 
für alle feststeht, schrieb H sicher gegen K ypeogtkerns (Lk 74: 165 62 848 56 
376, 74: selbst ö1* 76 1016), und wohl auch J, wofür an beiden Stellen Jaösff O 
1341 1353 1354 1386 1493, dazu 74: J 054 D630, 165; ‚1211 226 368 1444 [177 plaidieren. 
Während K sicher $uverLew, Savetorns schreibt, ist für 7 7 wohl -ı- anzunehmen; 
denn so schreiben Mt 542 1-2 56 76 Jads (650 -n-) J II B'“3 Ir? 1353, Lk 634f 
dıt-2 33 56 76 376 Jad5 J 01279 1246 1443 1493, Lk 74: d1*-2 33 56 I JOD 
0:79 1341 1354 1493. Ferner schreibt K raytov, I H -ewov, für welch letzteres 
aus Jo I327 204 auf Hb 13:19 23 IT 314 trotz des Zeugenmangels zu folgern ist, 
K ravoıı, IH -xeı, während beide rayrındeı schreiben; H K (I?) ewiöwitoy trotz 62 
1028f 84, dagegen H Kt eıdea, K*! und wohl I (Iassof Hr J H 548 5° D Ka 0% 122) 
Ldea. Besonders schwierig liegt manchmal die Entscheidung bei eı6ov und Aeızei. 
Bei eı8oy kommt eırö- nur für den Indikativ in Betracht. Wenn zuweilen bald 62, 
bald 85, bald 83 64 1001 1026, oder auch einige derselben etöwy oder auch etönre 
schreiben, so können die Formen von eıdeyar einwirken, wie z. B. Mk 12:15 wahr- 
scheinlich ist, wo nach eıöwg 62 83 55 76 etw 1 Löw schreiben. Kommt es doch 
auch umgekehrt vor, dass Schreiber ıönte 1 etönte schrieben, wie z. B. 56 Mt 96 
Mk 2:0 Lk 524, oder IK 132 54 648 70 1026* 1077 134 d186 8202 8209 8433, I4rı 
04 848° 56 1026* 0209 6325 6433, Eph 62: 62 84 3 1026 IO28f, IT 315 1026 
1028f, 1J 229 04, obgleich überall etWönte für alle Rezensionen gesichert ist. Nur 
ıK 2ı2 steht (öwpev für 7 durch 2 3 5 648 65 75 133 134 1077 1121 8209 261 275 
0300 359 8433 fest. Als Indikativ steht für 7 K eıöoy fest, wenn auch 82 in den Evv 
unter 43 Fällen fünfzehnmal, in Ap unter 56 achtmal, 54 in Evv einundzwanzigmal, 
A K sehr häufig, P dreimal, Ap stets, 63 Evv stets, A K meist, Pnur IK 29 Hb 39 Ap 
fünfzehn- gegen dreizehnmal, e56 dreissigmal, e76 neunzehnmal, &1040 (Ap) konsequent 
ı{öov schrieben. Immerhin geben diese Zahlen zu denken. J II ® haben denn grund- 
sätzlich t6oy geschrieben; sehr häufig erscheint es noch in BKaIJr. Auch e050 €93 
schreiben so; desgleichen e7I 72 73. Phl 130 49 schreiben ıWov 3 5 1025° 1028f 
65 70 74 199 200 398 u. a. Ob es für / selbst einzustellen ist, kann nicht ent- 
schieden werden. Unmöglich ist es nicht, da 85 bei seiner Vorliebe für et keine 
Gegeninstanz bildet. Jedenfalls galt tö0v einmal längere Zeit als orthographisch korrekt. 
Meist lässt sich auch entscheiden, ob eine Rezension -Aeın- oder -Aın- schrieb, 
obgleich hier die Möglichkeit beider Formen den freien Wechsel noch begünstigte. 
So ist Mt 4ı3 trotz 848 26 56 76 (lauter schlechte Vokalisten) d5 050 93 1443 Da, 
die alle für eı Vorliebe haben, 164 trotz 648 76, 21ı7 trotz 63 56 76 d5 93 293 71 
72 370f 1443 Ki5586 0% BI, Mk 1452 trotz 33 71 ds, Lk 528 trotz 848 56 76 
70 55 73* 77 84 D 1443 xarakırwy, ebenso Mt 2746 trotz 83 76 Ki 7172 73, Mk 
1534 trotz 56 73* Ki55 87 eyxarekınes, Mk 1219 trotz 848 1016 J505 d4 70 72 86 
88 89 xaralınn, Lk 2031 trotz 64 55 70 71 76 77 xatelınov für alle Rezensionen 
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festzuhalten. Eher könnte Lk 1040 wegen öI ö3 56 76 für H, wegen Jadsf Hr 183 
D 530 r444 (1279 [r1083 8398 Kad4 7173 für I xarekeınev eingesetzt werden. Aber genau 
geprüft, sind die Zeugen von mehr als fraglichem Gewicht. Lk 745 schreiben HK! 
sicher Ötekeınev, KXT sicher, aber nach Tadsff ©o Yr @ B Hö: Y207 (122 243 293 
1354 1416 529 fast ebenso sicher auch I -Aır-. Auch Ac 18:19 213 2427 ist, wie 
sicher für X, so für ] H trotz 64 848 (3) 74 257 5 6 wohl -Aır- zu lesen. Während 
Ju 6 66 5 74 208 365 157 u. a. anokeınoyreg schreiben, ist es 2P 215 durch 81-2 
64 648 74 1100 200 264 382 u. a. vertreten, aber die Zeugen lieben ausser 82 alle ei, 
und der Kontext spricht für den Aorist. Bei P ist 2K 49 Hb 135, wo nur 1026, 
Ti 3ı3 Hb4r IO25 26 II27, wo nur 62 1026*, II27 auch 3, -Aır- schreiben, durch- 
weg -Aeın- zu lesen. Ebenso sicher schrieb 2T 4:0 13 ı6 zo Ti 15 wohl nur K 
-Arrt-; wenigstens kann d2 mit -Aır- gegen 83 84 3 5 für H nichts beweisen. Rm 929 
schreibt X -Asın-, I ebenso sicher -Aır-; von H-Zeugen existiert nur d1-2 1026, die 
-Arn- schreiben. Rm 114 ist für X -Aın- gesichert, füt ] -Aeın-. Diesmal geht 61-2 1026 
gegen 63 1028f ö4 mit K. Für I-H-K ist jedesmal die /-Lesart wahrscheinlich, da 
K Tempuskorrekturen liebt. Kaum in Betracht kommen kann tornxzeı 1 etornxet. 
Dass 62 exc Lk 2349, 76 exc Jo 20::, A3 exc Lk 2335 49, 376 immer so schreiben, 
kann bei der Vorliebe dieser Codd für ı 1 eı nicht Wunder nehmen. Wenn auch 84 
II exc Jo 20:1: stets so schrieb, so ist höchstens zu schliessen, dass in Erinnerung an 
die Grundform des Verbums toravar Schreiber je und je tornxeı für richtiger hielten. 
Dennoch könnte auch der Schreiber von H selbst, mindestens an einigen Stellen, 
diesen Fehlschluss gemacht haben, denn Mt 1246 schreiben so d1-2 83 648 26 56 
76, 132 61-2 63 048 56, Lk 2335 62 63 648 4 56 76 376, 49 86 048 4 22 33 76 376, 
Jo 185 16 ı8 61-2 06 048 76 376, 2011 02 048 56 76 376 (mor-). Ja es giebt zu 
denken, dass I, trotz seiner Neigung eı 1 ı zu schreiben, Mt 1246 I32 Jo 185 16 18 
1925, ebenso die Fragmente 4 5 21 22, wo sie vorhanden sind, tornxet schreiben. Von 
weiterer Bedeutung ist die Frage nicht. Denn es kann sich nur um eine Spezialität 
von H handeln. J/2°5 schreibt trotz seiner Vorliebe für ı, nur Jo 737 185 tot-, 050 
Mt 1246 132 Lk 2349 Jo 737 185. 

Nun bleiben noch die Wortbildungssilben zu untersuchen, in denen ı oder 
eı verwendet wird. Hier scheint der Knäuel kaum zu entwirren. Und doch gelingt 
es is auf einen geringen Rest, orthographische Grundsätze zu konstatieren, denen 
die Rezensionen, wenn auch nicht alle Schreiber folgten. Zunächst die Eigen- 
schaftswörter. Sicher schrieben alle awytos von at& (Hb 1137), wo nur ÖL -£ı- 
wagt; umgekehrt uotetos von aoru, Apeios von Apns (Ac 1719 22), obgleich 82 
84 ö5 70 101 116 1001 sich Aptog leisten. Dagegen ist für IH gegen K Enı- 
xouptos (Ac 17 18) sicher. Wiederum ist für alle Rezensionen sicher: oupetvog (Lk 133 65 
trotz 53 Ö50f 1016), oxoTetvos, Ywretvos, ekeeıvos, andererseits AXetavöpıvos (-et- nur 
81* Ac 276, ÖIC 1102 28r:). Dagegen ist yvvarztos 64 5 ı P 37 Schreibfehler, wie 
erırnötog Ja 216 d1*-2 64. Gewechselt hat die Orthographie bei vnpakuos I T 32 ız 
Ti 22, wofür I -Auuocg (so 3 65 74 133 134 135 6180 1121 200 6209), oder -Acog 
(so 70 199 IOI 132 1090 208 6300 398 422) schreibt. Statt neyadeıa Lk 149 schreiben 
05 848 Ds (9 1279 An (H weyaka). Die Endung zur: Bezeichnung der Lands- 
mannschaft schreibt K konsequent -trng, mit einziger Ausnahme von Zapaperns, 
-eitis. Schon dies spricht dafür, dass der Rezensent hier auf eine feste Orthographie 
stiess. Und da J H auch sonst mehrfach -errng schreiben, ist auch für sie Zup.aperrng 
anzunehmen, trotzdem dass 62 56 050 stets, 83 exc Jo 848 Ac 825, 65 Lk 925 
Jo 848 Ac 825, 64 Lk 952 17:16 -teng schreiben. Im Gegensatz zu K schreiben I H 
vielleicht auch legoooAunertat, so Mk ı5 ö1-2 76 Ja85 93 J 079 1442, Jo 725 Ö1-2 
85; Iopandetrrng (neunmal), so 61-2 konsequent, Jo 147 85 050; in Ac Kath zweimal 
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gegen zweimal 83, dreimal gegen zweimal ds, konsequent 64, in Pl-64 ö5 (zweimal 
gegen einmal); Nwevereng, so Mt 124: Ö1-2 83 56 Jaso JIO, Lk 1130 32 1-2 565 
Eirapereng 81 (62* om) 83 64 ö5.°' Doch ist es nicht sicher zu entscheiden. Nament- 
lich für J ist -teng doch wahrscheinlicher. Sicher schreiben alle Apsorayrens, Asverng 
(Jo Irg 61-2 -eirng, ebenso mit 65 1026f Aevermtzng Hb'’7r:). Für /-H-K ist wohl 
Sapapereng, Nivevereng (?}, Ieposoruperng, Topandıengs, Ehaperng anzunehmen. Vielleicht 
schrieb H, sicher nicht I-H-K, tpanelewrng, wie Mt 2527 81-2 56 ö5, und papyapereng, 
wie Ap 2Iz2r 62 wenigstens das erste Mal schreibt. 

; Von den geographischen Bezeichnungen auf -eıu sind mindestens der Regel 
nach die Ländernamen mit -ıa geschrieben worden, so Apaßın (exc Ga 425 84 5), 
Asıa, Bidvvia, Aadparın, Dararın (LP I: 82, ıK 16r d2 65 -eın), Iratin, Kurra- 
Boxıa (IP ır 82 -ein), Kırızıa, Avzıa, Meoorortapa, Auxzauoyın, Musta (a5 poera!), 
Iapovrıa (exc 63 Ac 1313 1424), Iowta, Opvyız. Nicht einheitlich ist die Schreib- 
weise bei den Städtenamen. Aber dies rührt nur von ihrer Struktur her. Denn AroX: 
Aoyıa, Brdavıa, Diiadeiytn steht ebenfalls fest. Anders steht es mit Avztoyeıo, Arraleıa, 
Zereuxeın, Karapern, Anodıxern, Iamapeıa. Sicher hat allgemein als korrekt gegolten 
“Avrtoyeta (18 mal), wovon nur 62, doch nicht konsequent, abweicht (Ac IIzo 2T 3rır 
auch 84, Ac I4rg auch 63 IOI 1026, 2T 31r auch 1026), und wohl auch Zeieuzera 
(einmal), obwohl 61 84 65 -ıa schreiben. Um so auffallender ist, dass Z/ H nach 
d1-2* 03 84 85 wohl Arrakıa geschrieben haben. Anodtzeın (Ko 416 -zeu), Katsapeın, 
Zanapeta stehen fest für K. Dagegen ist für I H Anoötwia gesichert (Ko 416 -ata), 
wahrscheinlich auch Katsapıa (17 mal), wie 82 e56 (zweimal) &76 376 (dazu 033 1054f 
0:279 1442) Mk 827, 64 (exc: Ac IOr 25:r) -ö65 (exc Ac I2r0) schreiben, während 
bei 63 nur Evv und Ac 930 IO24 -ta (achtmal eın) steht. Für 7 ist eine Sicherheit 
nicht zu erzielen. Dagegen schrieb wohl auch HZ und / den Land- und Stadtname 
Zupapeta (IImal), wofür 62 85 (exc Lk 1711) e56 stets, 84 Lk 171: Ac 18, d3 Jo 
44f (7 -eta!) Ac 18 8: 93: (85 9 14 153 -eta!) -pıa schreiben. Auch bei den 
Hauptwörtern auf --ewov und -toyv, wozu oben die Adjektivform -ztos -t0g zu vergleichen 
ist, sind trotz der Willkür mancher Schreiber die orthographischen Grundsätze der 
Rezensionen unverkennbar, mindestens für X, meist aber auch für / HA. So schreiben 
beide selbstverständlich rpeoßvreptov, ob auch dr -etoy verbricht, und ratdtoy trotz 
mardeın IK 1420 bei 64; ebenso epropiov, Goxımov (62 Ja Is, a5 IP 17 -pV), 
urpodtyıoy trotz 61*, nicht zu reden von avastaoıov, Hewertov, BußAtov, YLVALZapLOY, 
Huyarpıov, WTLov, Wrapioy, eLÖwÄLOy, ÖVoEvrnpLoV, Beouornptov, Huntarnptov, pukaxenptov, 
Levxrnptov, NPLWPLOV, KEPAp.LOV, -XEDUTLOYy, Xptov, wie ausnahmslos geschrieben wird. 
Dieser Fülle von Worten gegenüber ist es wohl begreiflich, wenn einzelne Schreiber auch 
Worte auf -eıoy zuweilen -toy schreiben. Denn sicher steht die Schreibweise onu.etov, 
trotzdem dass 62 63 meist -tov schreiben, orotyetoy (7mal) trotz öı (exc 2 P 3:0) 84 (exc 
2P 310) 65 und zweimal (Ko 2 8 20) 63, Bpaßerov trotz dr ö5, meyakeın trotz 83; aber 
auch daveıov ist festzuhalten trotz 82 56 76, und ravöoystov trotz 62* 83 56 II Dös 
Jr 1020 1083, Endlich kann auch bei ranetov (4mal) die Schreibung tanıov nicht in 
Frage kommen, wenn sie auch 62.durchweg, ö5 Mt 66.2426, 848 56 96 370f Mt 24:6, 
H376 Hr®254 257 38 Ik 133, befolgen, dagegen schreibt A" durchweg tawıeıov, 
Lk 1224 auch J, Mt 66 aber alle exc H Kr, dagegen Lk 1224 ausser A! J nur einzelne 
Codd: H 548 1016 376 Kr 61 179 Di444f Zrrzef (90 1222 ,178 1341 1443, wohl überall Ein- 
fluss von Mt. Endlich bleiben die zahlreichen Substantive auf -eıa oder -ıa übrig. 
Dass bei den einen -eı@, bei den andern -ı« die ‚korrekte Orthographie war, ist 
zweifellos, und dies veranlasste die grosse Unsicherheit der Schreiber in der Behandlung 
dieser Worte. Die sprachlichen Beweggründe für die Schreibweise sind völlig durch- 
sichtig und konsequent angewandt. 83 ist in den folgenden Nachweisen der 
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Zeugen nicht verwertet, da seine Lückenhaftigkeit ein sicheres Zahlenbild unmöglich 
macht. Mit -ı« erscheinen alle Worte, die von einem Substantiv auf -05, einem 
Verb auf -eıy (auch -seıy) abgeleitet oder ganz selbständig gebildet sind. So ist für 
alle Rezensionen gesichert die Schreibweise -ıu in folgenden Worten, bei denen 
die erste Zahl in der Klammer angiebt, wie oft sie sich finden: ayııa (3) gegen 
1026 (zweimal), adtzta (26; ö1 zweimal, 62 einmal, 64 sechzehnmal, 1026 zweimal 
eu), axadapsıa (10; 81 einmal -eig), axataoruoıa (5; 84 einmal -eıo), axpoßdcrıa 
(20; 84 elfmal, 1026 dreimal -eıa), arıorta (12; 84 neunmal -eta), ayeıdta (einmal; exc 
a3 61°, die es vielleicht von agyeröng statt von ayerdery ableiteten), PAuspnina (2; 84 
-era), Berka (1; 84 -Eıo), Ötdaoxalıa (21; 84 stets, ÖI zweimal, 62 einmal, 1026 fünf- 
mal -eıa), emayyelıa (53; die zwei ersten Male Lk 2449 Ac 14 schreibt Ö1I, exc elf- 
mal 04 -era), erapyıan (25 61* 04 beide Male, 682 einmal -eta), entyopryia (2; 84 ein- 
mal -eıta), evyaptoria (15; 84 stets, 83. und d1 je zweimal -ein), nyepovıa (15 84 e70 
-eıa), Yewpta (einmal; d5 -Eta), zararakıa (2; 84 einmal -eıa), Actroupyia (6; 84 viermal 
-era), Aoyopayıa (15 84 -eia), payızn (einmal; 81 a3 a5 -ewa), wedoüln (2; 03 

«3 einmal, ö1° zweimal, Min. nicht selten -eia), vovdeota (3), opokoyin (6; 84 zwei- 


einmal, 


mal -eı0), ravoupyın (5; 64 einmal -eta), rapayyeita (5; 64° viermal -ea), Reovekıa 
(10; 52 1026 je einmal -eıs), zexvoyovia. (1; 84 -era), pıihoveızın (1; 84 85 &86 -cın). 
Ebenso sicher steht -eın für die Substantiva, die nach einem Hauptwort auf -ns oder 
einem Verbum auf -eveıy oder sonst einem Stamm mit v als Endvokal gebildet sind: 
ahrdera (66; 82 dreiunddreissigmal, 1026 neunundfünfzigmal. --ta), arewWeım (7; 82 
1026 stets, aber auch 61* viermal -ıa), amwkeıa, (18; 62 -vierzehnmal, 1026 an den 
Pls-Stellen -ıa), aoeAyeıa (IO; 02 achtmal, d4 fünfmal, 1026 stets -ıa), asdeyeia (14; 82 
neunmal, 1026 stets, 64 zweimal -ıa), aurapxeıa (2; 84 1026 -ıa), Baoıkera (selbst 
hier wagt 82 häufig -ıu“ zu schreiben), SovAeın (5; 62 1026 a3 konsequent, 04 as 
zweimal -ı2), optaAnoöovAeın (2; beide Male 62 1026 -ıa), eyzpareıa (4; 62 dreimal, 
«3 einmal, 1026 in .der einen Paulusstelle -ıa), exreveia (I; 64 a3 -ta), evepyeia (8; 
1026 stets, 62 viermal -ta), emteıxeta (2; 62 beide Male, 64 einmal, 1026 in der 
Paulusstelle -1a), eripaveıe (6; 1026 stets, 84 einmal -ı0), Vpmoxera, ederodp- (5; 62 
viermal, 1026.43 an beiden Paulusstellen -ız), teparteıa (2;.61* 64 je einmal, 1026 
a3 an der Paulusstelle -ta), xaxondeın (1; 82 -ı0), zanomadeıa (1; 81°, a3 -ıa; 62 xauAo- 
zayadıa), Aatpeia (5; 02 dreimal, 1026 stets -1a), etöwAoAarpera (4; darunter IK 1014 
1-2 03 1026, Ko 35 62 683 1026, IP 43 62.04 61°; dagegen Ga 520 nur 63 
1026 -ı0),. Molyeia (62 nur einmal -ta), vnoreta (5; 62 stets, 64 zweimal, 1026 beidemal 
-19), nAateın (9; 62 achtmal, 54 einmal -ıa), mopveia (18; 62 mit einer Ausnahme, 
64 zehnmal, 1026 durchweg -ta), rpownreta (19; 62 zwölfmal, 64 dreimal, 1026 sieben 
von neunmal -ta), nrwyeta (3; 62 zweimal, 64 einmal, 1026 einmal unter zwei Fällen 
-10), suvndeia (3; 82 1026 stets -ı0), Yappaxeın (3; 82 84 1026 -ta). Nach diesen 
Belegen darf man wohl auch wagen, die Orthographie einiger weiterer Worte, bei 
denen die Zeugenreihe ungünstiger sich präsentiert, nach denselben Grundsätzen zu 
entscheiden, eitzpıyeia (3) ist in allen Rezensionen so zu schreiben, trotzdem dass 
02 1026ff 83 stets, 84:43 zweimal, a5 einmal -vıa schreiben; eppmveta (2), obgleich 
62 84 1026 und d1*, der. es allerdings -einmal ‚omittiert, -via schreiben; pxera (2) 
und ypeta (16), obwohl 62 einmal, 684 1026 beidemal.pxta, 62 zehnmal, 64 achtmal, 
1026 konsequent ypıa schreiben; matdera. (6), trotzdem dass 62 d4 (exc Hb 12ı:) 
1026, vielleicht bestärkt durch das Wortbild ratröta Kanäblein, -ıu schreiben, -eıa 
also nur Eph 64 von ö1, Hb 12rı von 64, 2T 316, der einzigen Stelle, die er auf- 
weist, von 63 vertreten ist; endlich rzoAtzeıg (2), obgleich 61" merkwürdigerweise 
beidemal, 62 und 64 einmal roAıtt« schreiben. Nun’ bleibt aber noch eine kleine 
Anzahl Worte, in deren Schreibung 7 und X wirklich zu differieren scheinen. Es 
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sind bezeichnenderweise solche, die eine verschiedene sprachliche Ableitung zulassen. 
So schreibt IH (61-2 84 a3 5) alalovıa (2), von uAalwv, K ebenso sicher -eız, von 
aruloyeveodaı es ableitend. Ebenso schreibt I H gegen K upeoxıa (62 63 64 1026 
a3). Analog schrieb H wohl eputa (7) von epwWog, was d1* sechsmal, 62 viermal, 
d4 zweimal, 1026 durchweg belegt, während I K epidern von epweueotat schreibt. 
Lehrreich ist die orthographische Behandlung von orpartın. Ac 742 schreibt 61 d4 
65 orpazeıa, 62 63 und K orpatın; 2K 10% schreibt alles stparta, nur Ö1° und eine 
grössere Anzahl Min. -eıa; IT Lıs tritt sogar 62 mit 64 gegen 1026 für orpareıa 
bei H ein, wie auch K schreibt, trotz a3. 1 T handelt es sich um die Phrase orpa- 
teveode orparetav, Ac 742 um den Begriff n orpatın rov oupayou. So kann man fast 
mit Sicherheit annehmen, dass an letzterer Stelle auch 4 otparı« schrieb, da die Vor- 
liebe von 61 64 65 für -eıa hinreichend belegt ist. 2K. 10% handelt es sich um die 
Phrase za orAa ns oTpattas npwv, die beide Deutungen zulässt, daher das häufige 
Eindringen von orpareta. Zweifelhaft bleibt nur für 7 xoAazeta (I), da 62 63 64 3 
1026ff -ıa, eurpaneita, da 61-2 -eım, xußein, da 61-2 3 1026 -ta, endlich vielleicht 
für K oder dessen spätere Phasen %oAwvta, da die K-Min., wie es scheint, in der 
Mehrzahl -eıa schreiben. Während K trotz K! 61 9 sicher Lk ı18 ayaıeıa schrieb 
und ebenso alle späteren J-Typen exc B?20 Jr 100 2308, schreiben H’2 83 56 76 Ja ds 133 
1354 avaröta, was weder für A noch für / irgend beweisend ist. 


305. Semitische Worte. Eine feste Orthographie für die im 
NT. aus dem Semitischen stammenden Worte gab es natürlich 
nicht; daher geht hier die Schreibweise in den Codd so stark 
auseinander, dass mehrfach die von den Rezensionen selbst be- 
folgte nicht mehr sicherzustellen ist. Ich beginne mit den 
Nebensilben und den selten erscheinenden Worten. 


Sicher ist Aptwadata durchweg einzusetzen, denn nur ösz ist von den Urzeugen 
unsicher, indem er Mt 2757 -eıan (ebenso ‚J!211 219 257), Mk 1543 (ebenso J 01279) 
Lk 235r (bier und Jo 1938 auch 050) -ıa, Jo 1938 -eax (01279 Ka Ja °5° -ın schreibt). 
Auch oaßaydavı ist gesichert, obwohl Mt 2746 d1 2351 B288, Mk 1534 d2* oußaxcaneı 
schreiben, mit sa, also wohl nach ägyptischer Aussprache. Lk 335 schreibt K Pakey 
1 -ex, 34 Oapa 1 -ppu, 37 H 5-2 Ja 050 Q129 Ka Japed 1-5. Während alle Rezensionen 
in griechischen Worten statt Doppelaspirata media aspirata schreiben, so dass Appıa 
Phm 2 in 1026, Zaoperpa Ac 51 in d5 1001 (62 848 Zampeıpa ist Dialekt, wie 
Kauradoxta 84 in Ac 29) Schreibfehler sind, wird allgemein eppada Mk 734 ge- 
schrieben. In den semitischen Namen ist die obige Regel wohl durchgeführt bei 
Marday Mt Lıs, wo nur d1* oı ds, Mardtas Ac 123 26, wo nur dı* ö5, Mardar 
Lk 324, wo nur 62 Ö5, 29, wo nur ÖI-2 1016° -Y)- schreiben. Nicht so sicher ist 
es bei Mardaros (5), den Ör-2 ö5 76 (62 76 exc Mk 318) wie sa stets mit -99- schreiben, 
aber das kann wieder ägyptischer Einfluss sein. Sicher ist auch Nalopatos zu schreiben, 
obgleich 62 Ac 222 36 410 228 269, ö5 Ac 222 36 614 228, 83 Ac 36 -Lop- schreiben. 
Karpas 1 Katapas in ö5 (Mt 2657 Kasıyav) ist lateinisch. Sicher dagegen differieren 
K und IH in einigen Namen. So schreiben Lk 326 K Xenet, 1-2 56 78 1016 
Jaoso D$so etı Brr7B, ebenso af b sa go, also doch wohl IH Xepeew; 32 Mt ı5s K 
DOBnd, I(J HD O Ka Kt 16) H Ioßnd (-nA dr-2 d5 bei Mt, 848 bei Lk muss Schreib- 
fehler sein); Mt ı5s IK, Lk 332 I?’ K Boof, H, Lk auch Iads ‚J1033 8505 Ka Daıı 
1354 Boos (so LXX, so dass Boes Mt dı-2 or, Mt Lk sa wohl ägyptischer Einfluss 
ist); Lk 326 K lovöa, I H Iwör; 3: K Maway, I (J 2207 883° Mauewva, 167 Maiva, 
1260 Meva), H Mewa; 25 K lavva 1 -at, 30 K lovay 1 -v, 36 H Hrde54 syS sa bo, 
37 H®» 56 Ja 050 sa? bo? Kawap 1-9 (gr Hör-2 Nato 1 -y). Dazu kommen als 
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Verwechslungen ähnlich klingender Namen 26 K Ioono 1-4, 29 Inon 1 Ins. 
Charakteristisch für die Vokalklänge ist endlich, dass Lk 328 Hö1-2 848 56 D330 ]T sa 
bo Eiundap 1 -w-, 32 Hr 1353 LZorpav 1 -wv (Hör2 sa bo? Zaka), 37 H%2 Jexc 
1054 2033 Meielenk 1 Ma- lesen, während 33 Hr D Ot=22 1279 1354 Apıyadap. 1 -ß 
schreiben. Schwierig liegt es bei Awwa Mt 2746 Mk 1534: K schreibt sicher beide- 
mal Atpa, H sicher keya. Dagegen / vielleicht beidemal %ap.a; denn so schrieb Mt 
Ja65 050 Fr 183 0254 288, Mk Hör 09 Jad5 050 93 Hr: ı83f 288 IT (Mt Ia 133 370£ heu.a, 
Ta94f 337 B1043 Acına), wenn Aaua nicht aus it stammt als Dialektverdunklung von 
keua. Leider ist die Textüberlieferung für 2, bei dem Mt Aap.a steht, nicht ver- 
lässlich genug. 
lepetiyw schrieb wohl H; denn wir finden es so in öI-2 (62 exc Mt 2029 

Mk 1046! Lk IOg3o 1835) 63 (exc Lk IO30; vac I835 I9:r) 56 (exc Lk 1835 I9r), 
Lk 19: auch 76, das sonst -t- schreibt, dazu in H-Fragmenten, wo solche vorhanden 
sind, so 26 Mt 2029, 33 Lk 1835. J/ schrieb wohl mit K Iepıyo, wie 65 exc Lk I835 
I9r (beidemal auch 4 -eı-), 050 exc 191, 93 exc Mk 1046, und alle andern Typen. 

Erersaßer (Lk I neunmal) ist nur für 61-2 anzunehmen, von dem 2 135 37, das erste 
und letzte Mal abweicht; denn ö3 schreibt so nur I7, d5 nur Is. Die aramäischen 
Namen auf -eınz haben ein verschiedenes Geschick erfahren. Für alle Rezensionen ist 
gesichert Ouptas (exc ör), Elextas (exc ö5), Iepepias (exc ö5 Mt 1614), Meostas (exe 65 
Jo 425), Avavuas, Bapaytaz, Ieyovwas, Zayaptas, Mardadtas, Mardıas, nach Aurcheas 
(so K 1 Aunktarog), lovveas, Austas, Aucsuveas. Dann ist wohl trotz öI-2 65 oL 76 
für 7 auch Iwarac, OXras (so auch 62 Mt Io) anzunehmen, zumal -eı- mit sa stimmt. 

HAtas schreiben I K, ersteres trotz 65, der allein in Mt (gmal) durchweg, in Lk (8mal) 
ausser Iı7 425, in Mk (9mal) ausser 615 828 I535 36 (Jo vac) HAetas schrieb. Für 7 
ist es zweifelhaft. 61, der stets -eı- schreibt, entscheidet freilich nicht. Und wenn 
62 trotz seiner Vorliebe für ı doch zwölfmal (wie er sich dagegen sträubt, verrät er bei 
Lk, wo er es Iı7 zugesteht, 425 sich mit ı begnügt, um 426 sich zu bessern, 98 und 30 
korrekt ist, 919 und 33 wieder mit seinem ı sich begnügt) HAstas schreibt, kann dies auf 
61-2 zurückgehen. Von den andern H-Zeugen schreiben freilich nur 56 und 76 je 
viermal -et-. Aber es muss doch fast eine Quelle haben, dass 84 in Mt exc 2749 stets, 
ebenso in Mk 828 9ı12f 1535, in Lk 425 933 -eı- schreibt. Die Endsilben in den 
aramäischen Wörtern lauten, X" ausgenommen, stets -eı, bei J H auch -eıy. So Ayeın. 
(K: 848 56 1016 -w, Hr -w, 76 -eww), EAtaxeın (Lk 330 K:? 0848, Mt 113 K! 7071 
79 -), Impeip (82 -), Negdarern (Mt 413 15 K!? 72 75, Ap 76 84 a1040 -w; Mt 65, 
Ap 62 -Aı; Mt 56 -np.), Ivaxzeıp (Mt Iır Addition); alle schreiben auch (exc 02) 
Aöuew. Dagegen schreibt K Beviapıv, KXT auch Xopakw. Endlich schreibt K 
sicher Xepoußtp. (Hb 95), während für 7, der y l p. schrieb, die Entscheidung un- 
möglich ist, da 61 1026° -eıy, 62 1026* 134 -ıv schreiben. Für Nawy schreibt Hr 
Nasın (Ki55 87 Naw), J Naew. Katy steht in allen Rezensionen. I? H schrieben 
Kaıs (ör-2 83 84 5), K Re. Was die Endsilbe eı betrifft, so steht pußßovvı 
trotz 61, dem verloren einmal ö5, einmal 76 zur Seite tritt, durchweg fest, ebenso 
aber paßßer für Z HZ, paßßı für K, saßaydaver für I H, -ve für K. Mt 2746 schreiben 
wohl 7 und H nei, da eAwı 61-2 648 dringend verdächtig ist, aus Mk 1534 zu 
stammen, wo alle Rezensionen so schreiben; K sicher nit Mk 54: schreiben / H xovup, 
K xouut, J xouwer. Bei den Namen schreiben IH Hrei, Asveı, Meryer, Eoreı, 
Nnpet, Aödeı, Apveı, K durchweg -ı. Nur Mk 214 schreiben H Hr'3sf IT 1341 1442 
Nevew, K Acvıy. Während K* Tedonpavn schreibt, ist für I HK", trotz des -yı 
von 62 048 56 K6r1179 Jızır Ka () bei Mt, Ka OÖ bei Mk, -veı gesichert. 

Eine ausführlichere Behandlung fordern noch die häufiger vorkommenden 

hebräischen Namen. ı. Maria. K nennt alle Marien Mapta. mit Ausnahme der 
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Mutter Jesu, die ebenso konsequent Mapızy. heisst, und von Rm 166, wo K gegen I H 
Maprap schreibt: Für I] H geben die Zeugen kein einhelliges Zeugnis. Sicher heissen 
die nur beiläufig.- auftretenden Marien Mapız, da ihnen nur ganz verloren einzelne 
Codd das y zubilligen, Mt 2756 3 76 der Maria Jakobi, 276: 76, 28: 56 76 der 
an, Mk 1540 47 161, H" denselben, Rm 166 62. Wepn dem gegenüber Jo 1925 
082. 06 948 Mapıap. schreiben, haben sie den Namen wohl mit ng pntpos aurov. statt 
mit n adeApn verbunden, Unsicherer ist es bei den drei berühmten Trägerinnen 
dieses Namens. Verhältnismässig gesichert ist für die Mutter Jesu Maptap, wie bei 
K. Denn so schreiben Mt 1355 alle ausser 63, Lk ıf (zehnmal) alle ausser 63 ö5 
600 in I34 38 46 (alle dreimal Nominativ). Aber Lk 2:9, das elfte Mal, schreiben 
ö1-2* 76 8371 (63 vac) [a5 050 337 @630 1279 22, also doch wohl I H Mapıa, wenn 
man nicht für all diese Codd je ein Schreibversehen annehmen will. Und das ist 
nicht ohne weiteres abzuweisen, da Mt 120 dI oI 56 8371 H! D167 1443 gegen 02 
63 86 26 33 76, also doch wohl gegen I? H Maptay schreiben. Ac 114 freilich 
schreiben nur ö1 70 101 162 157 171 143 Maptap. Dies Schwanken ist noch 
stärker bei Maria Magdalena. Nur Hr schreibt konsequent -ap, exc Mk 169. Sonst 
von J-Zeugen nur 050 in Mt Mk, 2357 Mt 2756 61, 133 3207 Lk 82, 93 Jo 19>>. 
Für I dürfte also -ay. nicht in Frage kommen. Aber auch für H ist es unsicher. 
-au. schreibt 63 überall, wenn er da ist, exc Mk 1547 16:1, 56 ebenso exc Mk 
Lk 24:0, 76 nur Mt, 648 nur Mk 1547 16: Lk 82 Jo, 66 376 nur Lk (66 exc 24 10) 
Jo; 33 58371 Lk 82, endlich ö1-2 Mt 276: Jo 20:6 18, 61 Mk I6r, 62 Mt 28: 
Lk 24:0 Jo. Zieht man dabei die Möglichkeit des Einflusses des Ägyptischen 
in H-Codd in Rechnung, so ist die Bezeugung nicht stark genug, um für 4 ein 
Abweichen von ] K anzunehmen. _ Bleibt noch Marthas Schwester. Auch hier 
geht ] mit K. Denn ds schreibt nur Jo I1rg 28 zr 45 Maptau — Acc., wohl 
ein Latinismus —, 050 Jo II1g 2o 28 31, 93 Jo II2o I23, H!Y Lk IOs9 42 Jo IIzo 
123, K@ Jo 1128 31. Dagegen scheint hier wirklich 7 Mapıap geschrieben zu haben. 
Denn so schreiben Lk 1039 d1® 62 03* 06 648 33 56 376, 42 freilich nur 61 376, 
Jo ıı als Accusativ ı9 61 63 56 76, 28 3ı 45 ÖI 63 048 56 76 376, als Nominativ 
nur 2 61 048, 20 048 376, 32 61 03* 048 56 376, 123 Ö1 848 376; als Genetiv 
ı schreiben alle Codd Maptac. 

2. Statt Mwvons schrieb erst KXT Mwon:. Aber es ist nicht ohne Interesse, wie 
früh diese Schreibweise schon eindrang. Von den älteren H-Zeugen folgt ihr 61-2 
nur Lk I63r, ö1 dazu Jo 928, 62 Mt 2224 Lk 933 2028 37 2427 44 JO I45 546 722°, 
ö3 Mt Mk stets, Lk Jo, soweit vorhanden, nur Lk 933, 86 Lk 933 2028 37 2427 44 
Jo 632 928, 6848 Mt 174 Mk 144 Lk 1629, 56 Mt zwei- gegen fünfmal, Mk stets (sieben- 
mal), Lk ein- gegen neunmal, Jo zwei- gegen elfmal, Von den ältesten 7a-Zeugen schreiben 
Mwo- &5 Lk 2427, 050 Mt 232, 93 Mt 84 173f Mk 7r0 94 Lk stets exc 222 514 
2037 JO lı7 45 314 9a8f, 133 Mt 84 Mkexc 94 1226 Lk Jo stets. Von den wich: 
tigsten andern J-Typen schreibt Mwo- Ka Lk 2444, II Mt 84 Lk 22 Jo 928f, 
J Mt 84 197 Mk 94f exe !?11 8505 Ik exc 2028 Jo exc,314 723, H! stets exc Mk g4f 
104 1226 Lk 222 514 I629 Jo 722f. Für AK gilt dasselbe: nur K (K! und Kx 
ist hier nicht zu unterscheiden) schreibt Mwo-, öl nur 2622, 65 nur ISr 5 2ler, 
6 AP nie, 3.5 meist, ö4 stets. Bei Pl scheint KT Mwuo- geschrieben zu haben; denn 
Mwo- schreiben von den älteren Codd dı nur Rm 915 Hb 325, 62 nur ıK 102 
Hb 32, 3 nur Rm 514 IOz Dass 3.713,18 Hb 316 Qıg 122r, 5 mur Rm 105,2RK 315 
Hb 714, 84 1036 freilich stets. In Ap schreiben d2 64 1070 8254 Mwus-. 

3. Während überall Iuayya geschrieben wird, trotz -ava« Lk 83 dı 85, 24 10 56 
85, findet sich Ioayns häufiger. Für H- und K-Codd kann dies nur Schreibfehler 
oder Eigentümlichkeit einzelner Schreiber sein. Ersteres bei 62, der Mt (25mal) 
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dreimal, Lk (29mal) einmal, Mk (24mal) Jo (t9mal). Ac nie, dagegen Ap Ir 49 
v- schreibt, ebenso bei a6 1027, wo es je einmal (Ac 135 1537) sich findet. 
Letzteres bei. 61, der meist. -v-, Mt sechs-, Mk vier-, Lk deei-, Jo fünfmal, ohne 
Unterschied der Personen, da gegen Ac den Täufer nie, die übrigen acht- gegen sieben- 
mal, endlich Ga 29 -vv- schreibt. 05 schreibt Mt Mk Jo exc Mt 914 142 Mk 129 
625:J0 536 IO4o 41, ebenso Ga 29 -wv-, Lk Ac exc Lk 97 Ac IIlı6 135.-y- 

Lk. 327. schreibt 4 D1454 Kx louvay, [a 133 3207 ()% 1416 mit 82* Iwvav. 

4. Dass H Aaveıö schrieb, stellen d1-2. 53 (meist Aad) 56 76 sicher, für / aber 
ebenso -05 050. Hr J133 121 (Außerd); IT es3 70 (Lk 132 24 ir 2041f) 72 75 77 
#1028f schreiben Aauıd. Für X ist die Entscheidung schwer, da die Codd fast 
durchweg Aud äbkürzen. Doch findet sich nicht selten Außıö, das wohl für K als 
Schreibweise anzunehmen ist. 

5: Bei den Namen auf -er steht EAtonßer für I HK fest; nur Ja schreibt viel- 
leicht -ed, so ö5 ‘050, auch Ö1, Lk 15 7 (auch 93) 13 (5-0) 24 (d5 -6) 36-40f (d5 -Ö). 
Dagegen ist l’evvnoaper nur für A K*r sicher; K! (ob Lk 5r, ist zweifelhaft) und 
mit ihm J Ja so, dazu Mk Lk Hr, Mt H56 76 43, Mt Mk Ja 9, Mk Ja 133 schreiben 
-e), wie sa. Ob:J so schrieb oder überall X! einwirkt, ist kaum zu entscheiden, 
2p schrieb -er. 

Am verwickeltsten liegt es bei Nafaper. Ohne weiteres klar ist nur, dass X 
:€d, KXr -er, und Ka Mt Mk Jo -&d, Lk -et schrieb. Aber H und I sind schwer 
zu bestimmen. Ac 1038 liegt es am klarsten, wo H (1-2 d3) Ar? Eu -e$ schreiben: 
Bei den Evv ist‘zunächst die Vokalfrage auszuscheiden. Ohne Gewicht sind die 
späteren J-ITIypen DBOLFT!, die alle K* folgen. H" (exc 346f) schreibt -% (183 
exc Mt 223 413, 6254 exc Mt 2Lır Lk 239), ebenso Ki. J ist ganz unsicher: TO54f 
schreibt stets -t, die andern meist -}. Von den J&-Codd schreibt 65 stets exc Mt 223 
-$, Lk 4:6 -8, 050 Mt Mk -#, Lk Jo -, 133 Mt Mk Lk -z, Jo -9, 93 -$ nur Mt 
223 2Iır Lk 126 24. Mit Vorbehalt wird man -) für J einsetzen dürfen. Nicht 
viel sicherer ist das Ergebnis bei H. 66 schreibt stets -), kann also allein nichts 
beweisen. Gesichert ist - in H für Mt 223 Mk Ig Lk 126 239 (exe ÖI) 51 (exc 
61* 03*) Jo I4sf (61-2 56 6371 A3; 03: 648 vac). Unsicher bleibt Mt 4:13 Lk 4:6, 
wo ö1-2° 26 648 mit af -pa, Mt 62* 83 33 76 -%, Lk 22 56 1016 376 -7, 2lır, 
wo 61-2 03 76 -d, Lk 24, wo 02 03 76 -W (gegen ö1 56) schreiben. Da H doch 
zweifellos einheitlich schrieb, ist -r anzunehmen und Mt 21rr Lk 24 als K!-Einfluss 
auf die Mehrzahl der Zeugen zu deuten. Wenn hin und her, sei es vor 7, sei es 
vor % ale geschrieben wird, ist dies wohl aus der Dialektaussprache des unbetonten 
€ zu erklären, wenn es auch zu denken giebt, dass dies bei V’evvnsaper sich nicht 
findet. Denn das ganz unregelmässige Erscheinen dieses « spricht gegen eine feste 
Überlieferungslinie. So schreibt 64 durchweg exe Jo ı45f, 33 an beiden Stellen, 
wo es vorhanden ist, 63 Mtqı3 Lk 24, 050 Lk 416 Jo L4sf, 76 exc Mk ro, Hr 254 
Mt 223, Hr 183 8254 Lk 416, 1354 Lk 251 416 -a-. Vielleicht stand auch Ar1137* Lk 24 
39 51 516 Jo I4sf, Hr183* Lk 239 ursprünglich at, denn e) steht sub rasura. Anders 
_ aber steht es mit dem Mt 413 Lk 416 in Ö1-2 648, Mt auch in 26 auftauchenden 
-pa. Die einfachste Erklärung ist das Hereinwirken von af, der auch Jo 145f so 
schreibt. Freilich scheint es auch 2 an den beiden ersteren Stellen zu schreiben, 
Jo dagegen nicht; A: schreibt so an allen bei ihm vorhandenen Stellen Lk 24 39 
416, H: 5254 Lk 239. 

Anhangsweise sei erwähnt, dass zuweilen in lopanı ein T-Laut, meist T, zu- 
weilen d, nach dem o eingeschoben wird. So schreibt 62 in Ac stets Ioöp-, auch 
Jo 147 2K Ii2, 1001 °Ac stets lorpankrene, aber Iopanı, 51* Ac 222 3:2 
IstpamArng, 85 Mk 1229 Lk 232 425 Jo 12:3 Ac 13:6 2128, 1026f Ro 9% 
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Istp-. Es ist die Schreibweise von af. Dass Fremdeinwirkung vorliegt, beweist 
schon das Auftreten derselben. 62 nur Ac, dazu in Pls Ap unter 25 Möglichkeiten 
einmal, 61 nur Ac, nur bei Iorpankırns. Auch die beiden Fälle in Ac in dz be- 
treffen lorpankırng, während ö5 dort stets lopanı schreibt; genau umgekehrt freilich 
in den Evv. Ganz ebenso ist Iakopwy dr 848 Mt 16, 84 Ac Zır, 82 Ac 51, 82 
03 84 143 Ac 747 als Latinismus zu beurteilen. Nicht die Orthographie, sondern 
die Wortbildung, aber die eines semitischen Wortes. betrifft das Schwanken zwischen 
lepoooruua und Jepovoainu. Meist ist die Überlieferung fest. Nur leposoAup.a ge- 
braucht Mt exc 2337 (zehnmal), Mk (neunmal), Jo (zwölfmal). lepousarrp. ebenfalls 
in allen Rezensionen Ap (dreimal. Nur Mt 2: schreibt K', dem 63* 56 76 6371 
folgen, Mk II K, 154: J&050 93, Jo 445 I212 65 lepouoainp. Die K-Lesart Mk Iıı 
ist um so auffallender, als in den Parallelen Mt 2Iı Lk 1928 lepoooAup.u steht. 
Dennoch werden die beiden K!- resp K-Lesarten Zufall sein, da dies eher begreiflich 
ist, als dass die Verfasser an dieser einzigen Stelle den Namen anders geschrieben 
hätten. Für Lk steht sechsundzwanzigmal lepovoaAnp. allseitig fest. Dann ist auch 
Ieposorup.a 49 in H376 Hr 4009 0279 Y35t 1416 als Reminiscenz an 222, 1322 in 
H 1-2 56 1016 376 837 als solche an Mt Mk, 183r in 7? K gegen H 65 af sa bo sy 
Qp als solche an Mt 20:17 Mk 1032 zu erklären. Dagegen steht ebenso sicher in 
allen Rezensionen 222 1928 (gegen 65 1279 1341 bo, bei denen 183: einwirkt) 237 
lepooorup.a, wie auch I? K gegen H 65 D'?6: sy sa b 242 (nach Mt 2017 Jo 213) 
eis leposoruna addiert. Bei Pls steht in allen Rezensionen siebenmal, ebenso Hb 





einmal Iepovsarnıe., nur Ga Iı17f 21, und zwar in allen Rezensionen, im Gegensatz 
zu Ga 425f lepoooAuy.«. Schwieriger ist das Textbild in Ac klar zu bekommen. 
Die Regel ist auch hier lepouoaknp., was 61mal einheitlich geschrieben wird, wenn auch 
gelegentlich einzelne Codd lepoooAup.a schreiben, wie 1001 112 253, 648 IOa9, dr 84 
1202 0299 353 162 254 364 I54, 65 2022. Ebenso sicher verbürgen alle Rezensionen 
lepoooAup. a 14 8x 14 I127 I313 2117 2524 2620 (exc 1101), wie I82r (exc 70 IOI) in 
dem K-Zusatz steht. K allein schreibt lepousarı u. 825, wohl unter Einfluss von z6f, 
ferner 1921 214 15 2520. Das Spiel ist merkwürdig. lepovsairn IQg2r 2520 ist des 
Hereindringens aus Lk 953 1322 I7ır RöÖ 1525, IspoooAuna 214 ı5 der Übernahme 
aus Mt 2017f Mk IO32f Lk 1928 Jo 213 5: stark verdächtig, so dass für den Urtext 
dort leposoAun.a, hier Iepouoairnp. anzunehmen sein dürfte. H allein (ör-2 84 70 101) 
schreibt 112 lepoooAupa, wieder nach der Formel Mt 20:17f usw., ist also wohl als 
Paralleleinwirkung in H zu beurteilen und /-H-K abzusprechen. K allein schreibt 
1122 lepoooAup.ots, zweifellos nach 8:, also J-H-K abzusprechen. Kaum sicher ent- 
scheidbar ist, ob 20:6, wo I K leposorup.a lesen, H lepouoarnu bot, wie 82 84 
848 70 101 1001 gegen Ö1 63 65 schreiben. Da 2022 und 1921 lepovsalnv. steht, 
ist lepovsainp. der Assimilation verdächtig. 


306. 2. Phonetisches. Neben dem verschiedenen schriftlichen 
Ausdruck des gleichen Lautes bildet eine weitere rein technische 
Ursache für Textverschiedenheiten die verschiedene Aussprache, 
sofern sie sich in der Schrift wiedergiebt. Schon die meisten 
Vokalvarianten sind im Grunde Sprach- und nicht Schreib- 
varianten. Im engeren Sinne aber handelt es sich bei diesen 
Varianten um Einsetzung oder Auslassung von Buchstaben oder 
Verschmelzung von sprachlichen Lauten, um den Wortlaut für 
Ohr oder Sprache angenehmer zu machen, um Elisionen, Assi- 
milationen, Agsglutinationen und Krasis. Es ist selbstverständ- 
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lich, dass hierin die Schreiber gelegentlich ihrer eigenen Sprach- 
weise ohne Bedenken folgten, wenn die Vorlage derselben nicht 
gerecht wurde. Dennoch ist es möglich, für die Rezensionen die 
auf diesem Gebiet befolgten Grundsätze in der Hauptsache fest- 
zustellen. 

An die Spitze seien einige Vokalvertauschungen gestellt, die nicht wie die bei den 
orthographischen Varianten behandelten denselben Laut mit verschiedenen Buchstaben 
ausdrücken, sondern verschiedene Laute zum Ausdruck bringen. Wie leicht die Dialekte 
mit unklaren oder vertauschten Vokallauten bei seltenen Worten Schreiber verwirren 
konnten, mögen zuerst einige Beispiele zeigen, die zum Teil bei den betreffenden 
Codd schon früher erwähnt worden sind. So schreibt ö1-2 Barrakoyew, 61 Mk 1335 
wie 65 Lk IIs weomvuxriov; von den H-Codd z. B. 61 56 Mt 83, dr 03 56 76 
Mk 142, 56 Lk 427, 56 1717, 63 64 Hb 102 exadeptodn; 82 Jo ITr7 Ac 2729 (ebenso 
74) Ap 44, 76 Jo ILr7, 84 Ap 44 7: u. ö. teooapeg als Acc.; 62 848 56 Jo 1923 
teooepa, 64 Ap 44 teooepas; 62 Mt 541, 61-2 Mk I52r eyyapeveıy layy-; dI Lk 1228 
anmpıalev; 83 684 Ac 21r llarepa; ö1* 63 4 65 Ac 323, ö5 IK 1010, 84 d5 1027 
367 6454 Hb 1128 eEoledpeuew; Ö1-2 63 64 648 70 74 257 62 171 86 486 470 
IOoOI Ac 435 Öteöldero; 61-2 Lk 106 enavanamoeraı, 62 63 64 Ap I4ı3 avananoovrar 
(Ap 6:r alle ayvanauonveaı). Als Fehler ist auch überall new 1 rıeıy zu entfernen, 
wie 62* (riv) ö5 Mt 2734, ö5 Mk 1038 I523 JO 47 ıo, 81-2 83 56 85 9 3r (auch 4), 
d1* Ac 2312 21, 1026* Ro I4>2r, 01*-2* 1026ff IK 94 107, 83 84 Ap 166 schrieben. 
Ebenso avadepa, wie Lk 215 Hz 86 376 Jad5 Hr18sf in Verwechslung mit avadey.a 
Fluch Rm 93 u. ö. schreiben. Etliche Male differieren nun die Rezensionen 
selbst. So schreibt X* (mit ihm J [-atov] ZT, aber nicht JA) avoyeoy, KT D? ayuyewv 
1 avayaıoıy Mk 1415 Lk 2212; H tesoepuxevra, akeeıg, Aeytoy, vnpaktos (7°), EDEDYAY 
(nach Thumb, Korvn S. 177 ägyptisch), rpavg (61-2 83; auch 5 I35r), npaveng, doch 
IK reooup-, wkısıc, Aeyewy, vnoaheos, epauyay, rpaog, -orng. Im eodıeıv lässt Öı 
Mk 16 1240 Lk 733 IO7 2230, 65 Mk 16 1240 das t aus, Ä selbst aber schreibt 
Mk 16, bezeugt durch ör-2 848 56 76 (63 86 vac) eo)wv. Endlich schreiben an.ıetov 
l tapeıov Mt 66 KHYJ®, 2426 H848 56 94 Hrı3sf Ddso Bıo4s 1178 S35t, Lk 123, 
H°6 Hr Jııı 3017 9377, Lk 1224 Hr J D1444 1154 Kı 612 179 7548 1016 376, Abgesehen 
von Mt 66 genügen diese Zeugenreihen nirgends, es für eine Rezension einzusetzen. 
Auch Mt 66 stehen HY J ® unter dem Einfluss von K. I AH schrieben auch dort, 
K sonst immer tayetov. : 

307. Elisionen. 1. aa. Zunächst ist deutlich, dass hier bestimmte Laut- 
gesetze spielen. Vor ı wird konsequent, vor @« und v wird nie das a elidiert. 
Letzteres, das sich sporadisch bei einzelnen Schreibern findet, bezeichnenderweise 
besonders bei 61, der überhaupt kein sicheres Empfinden in phonetischen Dingen 
hatte, erleidet einige Ausnahmen. Jo IL1sz genügen zwar Hd 76 Hr J A3 70 Karı 
0:29 1386 1443 als Bezeugung von aA\ uywpev weder für ] noch für ZH. Dagegen 
schrieb Rm 826 K aAX uvro, alla nur 02 648 3 5 1025fl 70 158 1121 6209 267 
398; umgekehrt schreiben 2K Ig «AA autor nur 62 63 64 74 1028f 1031 150 
ö180 208 370 381, also von den Rezensionen höchstens H. Lk5 14 dürfte I aAA ane\dwy, 
Jo Ilsr aAA apytepevg geschrieben haben, wenn die Zeugen es auch nicht garantieren. 
Lk 532 schreiben nur Ja133 Hr aA anaptwAous. Ob Mt 84 aAA vor vraye durch 7293 
&o J Hi 8207 ®@? B Irrı K*Xr 1385 1386 1443 für ] sicher bezeugt ist? Diese 
phonetische Grundregel vorbehalten, ergeben sich folgende Beobachtungen. Die 
Elision ist allgemein befolgtes Bedürfnis bei unmittelbarer Sinnverbindung mit dem 
folgenden Wort oder Begriff. So vor Konjunktionen wie a, ws (sechzehnmal, 
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achtmal ohne Ausnahme; aAı\a. schreibt ö1 sechsmal, 83 einmal, 65 zweimal, 86f ein- 
mal; nur Jo 218 schreiben Ö1-2 83 84 aAla), ort, oV, ounw, 7, ei (siebenmal; darunter 
aka zweimal 61, zweimal an anderen Stellen 62, einmal 65, einmal «1026, einmal 
a3), ews (Mt 1822 ÖL 5 aAAu), eay (aA zweimal 61, zweimal 65, einmal 64). Ebenso 
vor Präpositionen wie ev, etc, ent, ex (ganz sporadisch schreiben ö5 achtmal, 61 sechs- 
mal, 64 fünfmal, 82 63 56 je zweimal aAAa, davon an derselben Stelle nur Mt 1822 
ÖI Ö5, I] 2:6 ÖL 83, 318 62 Ö4 86, Mk 1214 Lk 8:6 65 56, Rm 89 Ö1-2 1026). 
Ebenso vor dem Artikel (Rm7 13?) oder dem Relativ (Ausnahmen: 61 Mt9ı2 = Mk217 = 
Lk 53r Ro 717 1 K.1417 2K) 1018 Ga 423 %]0 418 5x8, 64 Lk 53: 2K 1274, 
62 Mt 1617 Rm 715 Ga 3ı2 2K 1214, d5 Lk 53r Jo 1620 1921, 76 133 1222 1246 
Lk 531, «1026 Ro 229 717 1ıK 37 Ga 312). Sodann uA\ eyw, aA\ eudus (Mk 725 62 
alXa). Endlich vor dem Verbum, wenn dies allein den Gegensatz bildet. Hier sind 
die Ausnahmen am häufigsten: «AAa schreibt 1-2 Jo 855, ö1 Jo 316 542 Rm Ir 
420 514 IK I5S3; 2K 314 Phl4ı7 IP 225, 62 Jo 728 2 K 54 Ap 206, 83 Mt 17 12, 
85 Mt 1712 Mk 1225 Jo 542 664 812 55 IIzo Ac 432, 84 Phl 417 1.4222 Ja 218, 
56 Jo 542 664, 648 Jo 542 2K 54 IT 2:2, a3 IK 1535 Phl 4:7. Manchmal 
kann fraglich erscheinen, ob nicht H die Elision verschmähte; nur sind die 
Zeugenreihen selten gewichtig genug. Vor Imperativen schreibt sicher 7 selbst 
alla Mk IIz2 Lk 77 (exc 62) I T 523 (62 84 1026 3 048 208; dı Ö3 vac), wohl 
auch IK I434 (61-2 64 1026 048 65 10I 200 208 8300 8325); fraglicher ist es 
Rm 1314 (6I 64 1026) Eph 64 (61-2 ö4 1026). Auch wenn einem ganzen Satz die 
Negation gilt, findet sich das volle a\Aa mehrfach, sicher in H Jo 749 (exc d2 86), 
ıK 7410 I224 ISıo (1-2 64 1026 048) Ph 227 2T 29; kaum genügend ist die 
Zeugenzahl Rm 7:9f 61-2 1026, II18 61-2, 615 ÖI-2 ö3, IK77 ÖL d3 1026, I54o 
d1 64 3 1026ff, Phl 27 61-2, 1P 52 ö1-2, 2K 8; 83 85 848, 712 d1. Ferner 
empfindet H die Elision als zu leicht, wenn der entgegengestellte Begriff energisch 
betont werden soll; so schreibt 7 Mk 1324 Lk 246 (auch 1341 1354) Jo 1244 (auch 
ö5 541) Rm 8:15 IK 1:7 (auch 1121 200 8300) I419 Ga 4:17 ITh 59 2T 22% 
2P 25 2] ı2 Ap 34 I7ı2 aAAad. Nicht mit Sicherheit ist A selbst alla zu- 
zuweisen Mk 145 (63 84 76 85) 329 (62 56 76 84 ö5) Jo 99 (62 63 78) ıK 36 
(1-2 64 1026ffl) ı Th 27 (61-2) 2Th 2:2 (61-2). Nur K schreibt IK 6ır all, 
wo aAla sich mehrfach wiederholt; ja in dem ähnlichen Fall 2K 71:r schreiben 
alle aka entnodmerv entsprechend den vorhergehenden drei aAka, nur am Schluss 
bieten 63 65 70 100 133 134 154 199 200 8180 8209 aA\ exömnsw. Wo das 
nur einmal gesetzte aA\a mehrere koordinierte Begriffe einführt, wie Eph 529 I T 33 
Ja 315, schreibt nur K, wenn der erste Begriff mit einem Vokal beginnt, «AA. So 
auch Lk 1142. Kein Wunder, dass da auch einmal die Empfindung sich ver- 
tauscht, wie wenn Lk 538 nur Hör 83 86 dgrı Hrissf J Ka @8%, Rm 713 nur 
H®* 83 3 1028f 6180 6202 6289 100 132 199 I12I 502, Ap 220 nur d2 Av, 24 
nur 84 3 1070 Ay 2° aAA schreiben. 

2. ÖE, OLÖE, mn0e. Oe wird nur (und zwar allerseits) vor av elidiert (fünfund- 
zwanzigmäl); K allein schreibt Phl 218 zo 8 auco. Auch bei ovde (neunund- 
siebzigmal vor Vokalen) und ne (zweiundzwanzigmal vor Vokalen) ist die Elision 
eine Ausnahme, wie.es scheint, nur wo die Klangschönheit es fordert. Alle Re- 
zensionen elidieren Mt 242: Hb 135 a ou, IK I42ı a ourwg (dagegen Mk 1459 
ode ourws exc Jk Ka Jr), ıP53 awc, Hb 84 a av (entsprechend dem d av), 
Rm 97 a ort, Hb 925 a ıa (exc d3); dagegen nur HZ Ac 192 (61-2 [ö3 vac] d4 
65 74 257) ae, ZH Jo 2125 a auroy. Vor e wird e nie elidiert, wie alla 
nicht vor «. Darum ist die Auslassung des e Mt 2714 a ey 56, Lk I6zr a eav ÖL 
64 d5, 208 a eyw d2*, Jo I3 a ev 62* d5, 13 aex 77, Ac 432 Rmzıo a &w 054 
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1 K 43 a euauroy 1028f, Phl 2:6 a eis ö1 als Schreibfehler zu beurteilen. . Vor 7 
steht zweimal ovße einheitlich, Hb 9:8 schreiben HI ovö N. Bei te, worte, oure, 
pnte kommen so wenig Elisionen vor, als bei ıya, apa. apa, Ertl, Eue. Jo I429 IN 
otay 62 gehört also dem Schreiber an. 


3. Präpositionen. Vor Eigennamen findet sich eine Präposition elidiert 
nur in en Atyortoy Ac 7r0 18 und bei I H in dt Aßpaap Hb 79. Dagegen bilden 
Elisionen die ausnahmslose Regel vor den Pronomina, so dass uno aumg 3] ı2 bei 
62 03, vmo avrwy Lk 238 bei dr Schreibfehler sind. Selten werden darüber 
hinaus vro und aro elidiert. Behandlung des Worts als Pronomen wird es verursachen, 
dass 7 H Ga 515 vr alAyAwmy und ı Th 26 ar alAwy schreiben. Sonst wird all- 
gemein nur vr oVpavoy Lk 1724, Up auaprıay Rm 39 exc 61, dagegen ebenso Ga 322 
nur von 64 1026 1028f 100 1077 8180 1121 8202 6209 geschrieben. Schreiber- 
leistung ist also I P 24 vn avdpwnwy 81, Ac IO22 LP oAou ö5, Lk 78 un e£ouctav 
Ki®7f, Bei aro findet sich die Elision nur in den Phrasen ar apyns, am atmvog, 
AT. ATI, ar axpov, ar aypon (Mk 152: Jadsf 1337f 7368 Hr Qt=22 1354, also vielleicht 
I und Urtext ano, ebenso Lk 2326 Jad5 ‚J1211 368 1222), an avdpurwy, am oLpavov, amp 
nnepwv, und vielleicht für 7 J an avwdey (Mt 2751 51 03 048 Jexc 1054f D330; Mk 1538 
d1 06 46 56 ‚Jexe 1054 220), Mk 74 H Kaö5 an ayopac. Alle Rezensionen schreiben 
Hb IIr2 ap evoc, doch Ac 1727 ano evog exc ö5 6 (ar) 62 0206 365 396 398. 
Ahnlich, doch unsicherer ist das Bild bei ent. Die Präposition wehrt sich gegen die 
Elision. Zu den Pronominalverbindungen ist en oudevi Ac 8:16 zu rechnen. Einund- 
zwanzigmal, zehnmal vor spiritus asper, elfmal vor spir. lenis, ist es unelidiert (exc 65 
en oAtya Mt 2521 23, em evepyeoin Ac 49, 1028f en epyots Eph 2:0). Durchgehends 
dagegen wird Lk 962 et aporpoy, 1258 en apyovra, Mt 44 Ik 44 en aprw, Mk 84 en 
. epnptac, Rm IOrg ern 00% edvei, I52o em aAkorpıoy depeitov, Ga 513 em ereudepta, 
2K 96 en evAoytars, Ap 2Iro em opog (exc 82 64), Ac 5ır Eew oANV, 23 ED eva 
(dagegen Lk 157 10 ent evı), desgleichen in den festen Formeln em 0009, em ıxavyoy, en 
aAndetas, en eoyarou (-wy), et (ep) eArıöı geschrieben. Im Unterschied von K schreibt 
IH Mt 247 Mk 138 Lk 21:0 em edvos (für I zeugen Hr, aus Ja Mt Ja:®& Mk 
Jao50 93f Lk Jad5, 9207f exc Mk, Il exc Lk, Ka exc Lk, J D1%5 (1222 Mk), Lk I353 
Rm 1019 en edver, Ap 1914 (62 ö4 a3 Av; 61 83 vac) ep ınnors. Dann stand Lk 11ı7 
em ot%oy (trotz 66 76 1016 Jacso Ka 3357 )% 1354) in keiner Rezension. Dagegen 
muss ] Lk 1253 ep vw gelesen haben, wie Ja55 J H' Ka de H56 Dr? 1246 1443 
1493 bezeugen. Bei ayrı kommt die Elision nur in den Formeln ay) wy vor, 
bei zept überhaupt nicht. Unter den Präpositionen auf « hält napa « fest, 
auch vor aAAnkwv Jo 544 trotz 61 376 d5 70 71; ausgenommen die Phrasen rap 
eArıöoa Rm 4:8, rap nuepav I45 und, ganz singulär, rap ayyeloug Hb 27 9. 
Ahnlich, doch nicht gleich spröde verhält sich nera. Ausser ner ou roAAuc, sowie 
per ayyelov 2 Th 17 (exc 3), ned opxou Mt 147 (exc 62*) findet sich die Elision 
nur in den Formeln pe} npepas Mt 17: Jo 2026 (dagegen Ac 2817 pera nuepac), 
PET ELPNvNS, PET opyns, PET eEoucıas, er evyolas (Eph 67, 61 pera) allgemein. 
Auffallend ist, dass Mt 2672 H Ia% 93 Jk II Ka 02 81333 96 1442, also doch 
vielleicht I selbst, pera opxouv schreiben. Mk 92 Lk 246 schreibt nur K gegen 
HI (Mk Ia®s 9, Ik Hr Drau 1260 Ir 1341 1353) ped npepas, wohl nach Mt 17r. 
Nur 81-2 schreibt Phl 46, nur 1028f LT 44 per evyapıorıac, wogegen das 
variantenlose nera euyap. I T43 zeugt, nur 1028f 1 T 4:4 per entleoewg, nur K*, 
von dem 66 1016 70 89 Jk es übernahmen, Kt Lk 149 pet atoyuvns. Ganz 
anders steht es bei xata. Vor « freilich wird es nie elidiert. Die Elision Ac 223 
bei ö1, Ro 22 bei 1026* sind Schreibversehen. Dagegen stehen fest die Formeln 
xar (av, Kar eEoynv, zart exkoynv, xad vmepßoAnv, za vrepoynv, ab ol, 
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Ku NPEPUY, KAT EYLADTOY, KAT ETOS, KAT ENITAYNN, KAT errayyekıav (62 einmal zara), 
Kat 01XoV, “ar ovoma (76 86f einmal xata), zart ovap. Aber ebenso wird xzara 
in nicht formelhaften Verbindungen vor allen Vokalen ausser a elidiert, so «at 
ERKÄNSLAN, ROT o0daA.oUg, #ar euceßeray, zur eAnıöa, wo nur ö5 01026 zuweilen xara 
schreiben. Ausnahmen dagegen bilden xara eoprny Lk 2317 (76 zut!), xara oweı- 
Anpa Rm 44, xara exkertwv 833, Kara exoucıov (1026* om xura, 1028f xar) Phm 14. 
Endlich schreibt Mk I4r9 nur H eıs xara eıs 1 “ad. Noch viel lockerer sitzt 
das a bei öta, wohl wegen des vorhergehenden Vokals. Mit der einzigen Ausnahme 
von 2K 57, wo der Rythmus öt«a eißoug neben 6m rtorewg fordert, wird es vor allen 
Vokalen elidiert, wenn auch hin und her einzelne Schreiber es festhalten, so 65 
Rm 40201028 f.1. Kr 15a: Gastire4u31 56,,02. LP 1a, 2 PI35 Sansa Baner 
Ga Ir2 Hb 46 IP 32:1, 63 5 Hb 46, dagegen I Hb 3:9. 

308. Krasis. Der Sache nach ist die Krasis eine Elision, bei der aber die 
zusammenstossenden Vokale sich durch einen Kompromiss der Laute verschmelzen, 
Am häufigsten erzwingt sich die Krasis «at, seltener der Artikel; alle anderen Bei- 
spiele sind vereinzelt. xay® (fünfundachtzigmal) herrscht durchweg. Die wenigen 
Ausnahmen haben ihre Gründe. Wenn Ac 1026 61-2 IO2 208 257, also wohl I 
(63 *aL auTog eyw, TOOI 048 u. a. zat Yap eyw) za eyw autos schreiben, so erklärt 
dies die enge Verbindung von eyw mit autos. Lk 169, wo H (61-2 22 56 376) H! 
J’211 zo eyw a Aeyw vv schreiben, wirkt wohl Mt 522 ein. Merkwürdig liegt es 
aber Mt 26:5. Hier schreiben xuı eyw K Jaösfi Hr DBKt, dazu He 76 8371, also 
doch wohl J. Die starke Vertretung von xayw durch Hör 848 56 1016 Kx J I usw 
erklärt sich leicht daraus, dass xayw sonst überall steht. Das zat eyw ist wohl hier 
dadurch veranlasst, dass dieser eyw, der Zwölfjünger, heraustreten soll; dazu mag die 
Reminiscenz an das wntı eyw in der Entlarvungsszene Mt 2622 einwirken. Jo I420f 
1711 22 hält K xur eyw für dem Kontext angemessener. 


Mit xaue und xawot steht es ähnlich. Abgesehen von 62 Jo 728, 1028f1K ıss, 
findet sich eine Ausnahme nur Phl 227, wo alle alla xar ewe schreiben, da xzat 
ebenso stark von aA\a wie von epe angezogen wird. Jo 1632 Ac IO28 schreibt nur 
K xar epe, xar enor, wohl damit die Formel nicht im Sinn von „auch mir, auch mich“, 
gedeutet werde. Statt zuxeı (zehnmal) schreiben nur Mt 28r0 [2050 93 ‚7 H 2 83* 76 
IT ®K20 I Kxr 06 xaı exe, wohl eine Reminiszenz an exet Mk 167. Statt 
xaxeıvos (22mal) schreiben Mt 204 xuı exeivors K, dazu Höt-2 Tös 050 Jexc 1054 rarı Fr 
®2, vielleicht lauter K-Einwirkungen. Dennoch spricht das Singuläre der nicht voll- 
zogenen Krasis für xaı exetvos als Urtext, obwohl es ebenso gut dem Stilgefühl von 
K entstämmen kann, indem xaxeıyoıs diese Arbeitergruppe neben die festen Tage- 
löhner zu stellen schien, während sie doch neben die folgenden Gruppen gehört. 
Mk 420 schreibt HZ xaı exewor, weil nach 7 K xaı ovror im Text stand, 114 nur 
ö5 168. Mehrfach steht dagegen xat exew)ey statt des neunmal gesicherten xaxeıex. 
Mk 724 schreibt so I K, während H exewev de schrieb; 930 schreibt I K xaı exewden, 
H mit [2133 1337 xaxeWdey; umgekehrt 10: I H xaır exetey, K xax-, zweifellos dort 
H, hier K der herrschenden Form sich anpassend. Kay (13mal) wird nur ge- 
braucht im Sinn von „auch wenn, selbst wenn, wenn auch‘; darnach ist auch Mk 1618 
Lk 139 Ja 515 das xav zu deuten. Im Sinne von „und wenn“ hat nur Lk 634 ds, 
Mk 947 050 93 xay 1 xaı eay geschrieben. Die Krasis mit dem Artikel wird 
nur gebildet in rovyayriov (3mal), tovyoua Mt 2757 (65 to ov-). Nahe verwandt ist 
rovrsotı, wo es den Sinn ‚‚d. h.“ hat. Dagegen ist taura als Krasis für zu aura 
nicht sicher nachweisbar. Lk 623 26 steht für K rtaura, wie vg bezeugt, im Sinn 
von haec fest, für H t& aura (nur 62 geht 623 mit X, wenn nicht das eine a einfach 
übersprungen ist). Für J ist die Entscheidung schwierig. 623 bieten nur d5 Org, 
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26 65 O:20f Ssst DB Ka 1353 ta auıa. Für Lk 623 26 tritt af für ca aura ein, so 
dass es für den Urtext gesichert ist und die Lesart von ] darum offen bleiben mag. 
Dagegen steht 1730 t« aura unter dem Verdacht, aus 623 26 eingedrungen zu sein; 
denn es findet sich nur H1-2 86 376 (22 xara aura) Jads 1119 0:279 8351 1246; und 
af schreibt haec, it sic oder similiter d. h. outwg (nach 24 26) oder op.oLws (nach 28). 
Ac 1527 schreibt 65 86 116 208 364 370 auch taur« im Sinn von haec, wie die 
lateinische Übersetzung beweist. 

Vokalkontraktionen innerhalb der Worte: Alle Rezensionen schreiben einer- 
seits xaxoUpyog, tepodpyetv, andererseits I T 618 ayadoepyeiy und Ac I4r7 ayadoupyeiv 
(K ayadororeı), alle Jo 1936 ootouv, Mt-2327 Eph 530 Hb I12e oorewy, Lk 2439 
ostea (oota nur 48 1016 Jads JJ19). Das häufige ypuoous ist überall in allen Kasus- 
formen kontrahiert, nur. 63 84 schreiben Ap 2: ypboswv, 62 44 YpLseous, 58 -Eag, 
920 -ea, ib. yahzea. Statt des herrschenden terpapyns (8mal) schreibt 02 63 stets, 
26 76 Mt 14: rerpaupyns (sa). AAkorprentsxonos 1 -tpioen- schreibt 1 P4:; H (dı-2 
648 74 162). Dagegen dürfte veounvia 1 vouu- Ko 216 nur den Schreibern von d1 
1028f 0209 8342 anzurechnen sein. 


309. Vermeidung des Hiatus. ı.vephelkystikon. Auf die Behand- 
lung des y ist bei den Kollationen nur gelegentlich geachtet worden. Die Schreiber 
scheinen sich hierbei um die Vorlage kaum gekümmert zu haben. Vor Vokalen steht 
es ausnahmslos; ebenso am Schlusse eines Satzes oder Satzteils. Zusammenhängende 
Phrasen werden dabei einheitlich behandelt, z. B. nuoıy ToLs OUsty Ey, TIAacLy ToLs 
edvyecıy LTEp, MasL TOLS Nyannxooı my, akuosot Öucı oder aluossıy ducıw. Da wird 
Ac Iro ruaot zog xarotmouary Iepousalnp. 82 83 (61% schreibt xaromousı) Schreiber- 
lässigkeit sein. Im Dativ Plur. steht in den Evv kein v vor Konsonanten, nur einzelne 
Schreiber setzen es ein. Dies ist durch zahlreiche Kollationen nachgewiesen an rzuot 
Mt 2:6 (-v ö1 ö5 76) Lk 1626, övor Mt 624 Lk 16:3, evöunacı Mt 715 (-v 76), nveu- 
wacı Mk 127 (-v 63 04 55 70 71 76), denoscı Lk 237 (-v 84 55 70 76 77 A3). Dasselbe 
scheint für Pls zu gelten, wo nur 1028f konsequent das v anhängt, ganz selten 61 
oder 04, öfter «3. Dagegen scheint in Ac mehrfach K selbst das v angehängt zu 
haben, so esönoesty I zo, MUOLy I ro, ÖDYALESIV . „ TERÜCLY 222, aÄUCEOLy ÖDoLy 2133, TAOLV 
2414, edeotv 2817. Die nachfolgenden Buchstaben können keinen Einfluss geübt 
haben; in den genannten Fällen sind est, %, A, 8, m. In der dritten Person Plur. 
ist es ebenso. In Evv und Pls haben H und K kein v eingesetzt, sondern wiederum 
nur einzelne Codd und zwar dieselben, die es beim Dat. Plur. taten: 64 es5 70 76 
77. 43; «10o23f nach Tdf nicht. : Dagegen ist es bei A K mindestens zweifelhaft, ob 
nicht K selbst das v anhängte; zwar hat es us nie, dagegen a3 durchweg (z. B. 
Ac 2324 2645 IP 46), 63 überall, wo er vorhanden ist: In Min. ist es nicht kon- 
trolliert. In der dritten Person Sing. hat X, wohl auch /, stets v gesetzt, mit 
einziger Ausnahme von eöo&e Lk I3, wo nur 84 55 71 77 1027 edo&ev schreiben, 
meist auch 7, doch mit häufigeren, freilich nicht sicher H zuzuschreibenden Aus- 
nahmen, so rupeAuße Mt 213 61-2, eAuye Lk Ig Ö1-2 ö5 86, areluoe Ac 2322 Ö1-2 
5 6, eiuße 2815 ÖL-2 84 5, etye Hb 9r 61-2 5 (64 vac). Zu entscheiden, ob est 
neben eotıy in einem Texttyp vorkommt, reichen die Notizen nicht aus. Doch scheint 
eotı mindestens in 4, wohl auch in J und K nur einzelnen Schreibern und viel- 
leicht vereinzelten Typen, anzugehören. Dass etxost, repuot nie y anhängen, verdient 
Erwähnung. 

2. Das verbindende <. Neben ourwg scheint ourw für 7 H K" gar nicht in 
Betracht zu kommen, wenn auch spätere Min. hin und her < abstossen. Unter den 
H-Zeugen lässt 62 mehrfach das < weg, doch selten genug (Mt 3:15 717 Rm 619 
Hb 122: Ap 16:8), zuweilen auch 64, sowie «1070, noch seltener 61, letzteres soweit 
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ich sehe, fast nur vor 0, wo es wohl Schreibfehler ist, Am stärksten ist outw ver- 
treten Phl 317 ourw reptnarouvrag 81-2 84 1026* 1028f, dazu 648 70 74 1077 
101 132 I50 II2I 8209 208 367 8433, Ap 1618 ourw weyas 62 84 1070 (ÖI a3 
vac), Ac 231: oUrw oe ÖI-2 648 1201 II6 208. Überall ist ein o im Spiel, sei es 
als An- oder Auslaut des folgenden Wortes. Für K* ist die Entscheidung häufig 
kaum zu treffen. Mt 315 schreiben 93 gegen 59 Codd ourw vor yap. Nur KT hat 
ovrw vor Konsonanten durchgeführt. Umgekehrt steht in der Regel peypt, aypt; 
Ausnahmen bilden die Phrasen aypts ov, YEypts 0V, wo nur da und dort ein Schreiber 
< weglässt, z. B. 62 Mk 1330, 848 Lk 2124, d1*-2* 648 134 100 6180 1077 IK 11:6, 
d1*-2* 84 3 848 IK 1525, aypıs npepas Phl 16 (exc 61-2 5300), peypis atmaros 
Hb 124 (exc d5®). K schreibt auch aypıs auyng Ac 2011, alle exc d1I-2 04 103 
aypıs emou Ac ı1s, I K (61-2 84 848 162) aypts Armiov Ac 28:5. HI: (1-2 
83 84 d5 848 70 74 78 101 257 8206) schreiben ayrıxpug Xiov Ac 2015, K (auch 
3 6 61°) avcıxpv. 

310. Assimilation. Während im klassischen Griechisch die Assimilation 
von y in Präfixen nicht nur konsequent in zusammengesetzten Wörtern durchgeführt, 
sondern auch bei verbundenen Wörtern geliebt wird, wovon neut. Codd noch zuweilen 
Nachwirkungen zeigen (z. B. sun Maptap. Lk 25 84 55, ou. maoıy 2421 Ki5588, ey 
Kava Jo 21: 84 87, ep. peow sehr häufig), verschmäht H meist, Ki «1o26ff grund- 
sätzlich, 65 050 J häufig die Assimilation, wobei im einzelnen Fall aber auch 
der Dialekt die Orthographie bekämpfen mochte, wie «1026 gelegentlich zevbw 
schreib. Wann H, das allein dafür in Frage kommen kann, sie bietet, bedarf 
erst genauerer Untersuchung. 1. cuy. Ausgestossen wird v in der Regel vor & 
und oT: ovluye, oLCTATIXoY, GLOTPOPN, sLorpeyeotat, ouoToLyeıy (exc ÖL), ouotevaleıy 
(exc 81), wie es scheint auch vor oy in ouoynparılew (IP Ir4 exc 63, Rm I22 
exc 61-2). Doch sind seltnere Zusammensetzungen anders behandelt. Zweifellos 
schreibt 7, vielleicht auch I, ouvoraupouy (Mt 2744 Ö1-2 64 76 [56 oraupwd-] 
Ja ösf Jexc 1054f 8505 96 370f 1442; Jo 1932 61-2 d4 56 IA 85 J), ebenso ouv&nteiw 
und ouy{nv (wieder auch Jad5f 168 7 01279 meist), H vielleicht auch suvorpartwrns 
(92 83 84 848 8180 1077). Vor blossem oist der Grundsatz schwankend. Eph 36 
schrieb H nach 61-2 64 848 70 74 I10I 367 ouyomua, Mk 1444 exc 62 76 ouooNL.oY. 

Auch vor X unterscheidet 7 zwischen den üblichen und den seltenen Composita. 
So schreibt er stets ouAkeyetv (7mal, 62 einmal ovvA-, wie 85 stets), ouAhap.ßaveıv 
(itmal; nur ö5 «a1rooı ovyA-, Phl43 auch d1-2 648), dagegen ovvAakeiy, ovyAureısdar 
(alle H-Zeugen). Vor np ist es ähnlich. Neben obpuepilewy I K 913 (exc 3), viel- 
leicht auch ovppipntat Phl 3 17 (exc 81-2 848) schreibt H sicher ouvu.ad'yrat, suvu.aprupewy, 
suyneroyoc; Rm 829 Phl 32r schreibt H (exc 82) ouppoppos, Phl 310 mindestens 
61-2 (83 vac) 84 3 ovvp.oppoumdat. Vor den mutae schreibt auch 4 sun.Bßatvery, 
supßovAeven, -Atov, oupßalkeıv (exc je einmal 82 22 33 56), oupradng (exc 83), oup- 
rosıoy, ouprAnpovodar (Lk 951 exc 71 76, Ac 21 exc ÖI 83 84), ouppavat (exc 61-2), 
SupPpepetv, -POV, GLHPOPOV, ouupuÄerng, ouppveodar (exc 62 56), oupYUTOs, GLu.pmWveıy, 
-vnsts, via, vos, dagegen bei allen Dicomposita ovyrapa- usw, und ebenso (01-2 83 
84) ouvßusıkeueiy, ovyraoyetv (zweimal), ovyrader, ouyroAttat, suyropeueodat, GLYTLYLYELV 
(auch e22 56 76), dann wohl auch ouybuyos (61* 83 64). Zweifelhaft muss es für 
H bleiben bei ouvrpeoßurepos (62 84, 83 vac) und ouvBıßalen, wo die H-Zeugen 
Ac 922 exc 63 66, IK. 216 Ko 22 exc 83 848, ı9 exc d1* 83 ounß- vertreten, da- 
gegen Eph 4:6 61*-2 63 84 74 1077 8209 ovyß- schreiben. Ebenso schreibt H 
SLyyEyNS, -VELd, GUYXEXUÄLUN.EVON, SUYXLPLA, OUYYLOLS, aber ouyxara- in den Dicomposita, 
ouyyyopın (ÖL 83 gegen 62), ouvxaxonadeıy (2 T 18 62 84 5, 23 83 84 3; ÖL vac), 
ouvwraxouyeiodar (62 84 3; 61 83 vac), oDvxaurteiv (ÖI-2), OVvxexepaopevog (ÖI-2 83; 
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64 vac), oDvreyupevos (62 84; 83 vac), ouyxowevog, -verv (7mal; d1-2 83 84, exc 
zweimal 62, zweimal 83, einmal 84), ouvvxuntei (62 e56 76 376), ovvxinpovopos (d1*-2 
64), ovyxketeıy (61-2 84), ovvyaıpeıy (fünfmal; 61 83 viermal, ö2 zweimal, 84 zweimal), 
suyypacdar (61* 83 848 56 76), ouvyuvwvechu (62 84). Zweifelhaft bleibt ouvxakeıv, 
so Mk 1516 01*-2 63 048 76 376, Lk 9ı 02 22 Ö48 376, 156 82, 9 62 76, 2313 
81*-2 5 376, Ac 1024 d1-2 83, 2817 1-2 83 Ö4 74, ouvxptvewy (vgl nachher eyxp-) 
IK 213 62 84, 2K Ioızbis d1*r 922 ö2C (d3 64 vac). 2. ev. Viel stärker wird 
ey auch von H assimiliert; stets vor Bp r 0) AR y%, wenn auch einzelne Schreiber 
ganz vereinzelt y schreiben. Selbst in dem Dicomp. eyxarakeınety (IOmal) steht das 
y auch für 7 fest, wenn auch 62 dreimal, ö1 zweimal, 83 und 84 je einmal ey- 
schreiben. Nur bei r und x finden sich einige Ausnahmen, die aber doch nur be- 
weisen, dass man sich hier auch durch zufälliges Zusammentreffen mehrerer Schreiber 
nicht irre machen lassen darf. So schreiben gegenüber 45 eumpoodev Ap 46 82 3 
1070 evnpoodev; ja Ac 9: schreiben 62 84 3 6 171 398 evmvews. Auch evxorrceiv 
ist nicht für 7 einzusetzen, denn Ac 244 schreibt so nur 61-2, I P37 62, evxomm 
IK 912 61%, evzpweiw 2K IOre 61. 2K 6:6 dagegen ist wohl nach der Regel bei 
Dicomposita eyreptrateiv mit 61 03 gegen 62 für H anzunehmen. Sicher schreibt Z 
eyyeypappevn 2 K 32f, ebenso natürlich evxarorzetv, aber auch eyxawıa Jo IO22 ($I-2 
648 56 85), evzexamıorat Hb 9:8 (61 vac, 62 64), evxevrpileıv Rm 1119 23Dis 24 (61-2 
64 bis 648), vielleicht evzauyaodaı 2 Th 14 (61 84 848). Schwierigkeit macht evxaxeı. 
K schreibt stets exxaxeıy (ebenso 63), [? H schreiben Lk 18: nach d1*-2 4 22? J 
evzuxew (56 76 Ka eyz-); aber bei Pls (fünfmal) schreibt I (exc Eph 313 2 Th 3 13) 
62 048 stets ey-, 61 zweimal ey-, dreimal ey-, 64 dreimal ey-, einmal ev-. Dies spricht 
doch für eyx- als Schreibweise von ] H. Aber auch bei Lk? Endlich schreibt 
H rakıyyessuo. 

3ı1ı. Behandlung einzelner Zwischenlaute. ı. An Konsonanten 
kommt hier in Frage p, Ö resp rt, o. Ganz sicher hält 7 in den Flexionsformen 
von Aapßaveıy das sonst ausgestossene p. fest, eAnupdnv, Anpıbopat, avenumpmrog. 
Das ist ägyptisches und lateinisches Griechisch (vgl. W. Schulze Orthographica, Mar- 
burg i. H. 1894, S. XIV— XV]. Für / ist es zweifelhaft; denn 725550 ]I, die so 
schreiben, weisen starke Dialekteinwirkungen auf, 65 insbesondere aus dem lateinischen 
Sprachgebiet. Spezialität von d5 3 1001 ist euripr)ay Ac 1417. Umgekehrt stösst 
nur 62* ö4 das p. in nıumpaodaı aus. Ebenfalls ist es H, was gegen K und wohl 
auch gegen I oyuöpa Ac 37 schreibt. Dagegen schreibt nur K*r, dem H 343 56 
J- und D-Codd folgen, poyyıAakos Mk 732. Endlich kann yıyveodar (z. B.d5 Rm 12:6), 
op%ros, wie hin und her geschrieben wird, desgleichen SteAeyydnoav (Hr Ia 168 337) 
Mk 934 und o&pupvng Jo 1939 bei 62 nur den Schreibern zugeteilt werden. Das o 
kommt nur bei Verbalformen in Frage und wird gleich anderen bei Wortflexionen 
erscheinenden Zwischenlauten bei den Formenbildungen behandelt werden. 

2. Das e im Reflexivpronomen. Bei K ist der Grundsatz, sobald das Pro- 
nomen aurog reflexive Beziehung hat, das e vorzustellen, konsequenter durchgeführt 
als bei 4. Da der Vorlaut in allerlei Dialekten verschluckt worden sein mag, ist 
natürlich die Willkür in den einzelnen Codd sehr gross, wie denn ö5 aıo26ff be- 
sonders oft das e auslassen. Dennoch lassen sich Regeln für die Rezensionen erkennen. 

a) Das Reflexivpronomen im Genetiv. Zwischen Artikel und Substantiv steht 
stets eavrov “A. Nur I? H könnte hier 2 Th 26 eine Ausnahme machen, wenn 2* 
04 3 848 8342 8444 J" hier I H bezeugen sollten; doch kann gut bei den einzelnen 
Schreibern der Acc. c. Inf. Pass. das Empfinden für das Reflexive abgeschwächt haben. 
Steht dagegen der Gen. nach dem Subst., so ist aurou %TA die Regel, so ausnahmslos 


in tovg Badnras GUTOU, TOy OTALPOY aLTOu, TTV Voymv autovd Mt IO38f 1624—26 
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Mk 834-36 Lk 932f, ta para aurwy Mt 217 Mk ılzf Lk 1935f; aber ebenso in 
den Wendungen Ek 1814 Jo II2 Eph 2:6 Phl 321. Steht der Gen. voran, so 
ist umgekehrt eaurou «A die Regel. Mt 218 fehlt das e nur Jaösff J Hrssi 2 
0:29 551 Ik It, Lk 1935 dagegen bei H dr 56 76 1016 8371 (848 hi), auch wohl bei I 
(Taosof 168 ‚Jrossf Ar 2207 Qr2of De87f 1443 1493), wohl unter Einwirkung von a 
tmarıan auewv 36, wie Mk II7 ta ip. eaurwy in H 51-20 1016 Ja 050 ()7279 aus Mt kommt. 
Mt 72: 26 schreiben I H aurou nv omıav, [A050 9% eau-, K r. or. auron. Im Mt 25 
ist H unregelmässig. Neben aurwy ı 3 steht 7 wenigstens 61-2 76 (63 26 hi), 7 61-2 
26 56 76 eaurwy. Ebenso schrieb H Lk 164 nach dr-2 86 6 22 33 376 (dazu 
IT 0:29) eaurwy. Umentscheidbar ist die Lesart von H Lk 1426f, wo 61 22 56 
1016 nach narepa, 81-2 376 nach buynv, 81 86 56° 76 nach oraupoy, Ja 126, wo 
d1 74, desgleichen 116 208 364 370 8459 551 nach yAwooav, 61 83 116 nach xapötav, 
1J 3:15, wo d1 nach adeApov eaurou schreiben. Umgekehrt schreibt K gegen TH 
nach dem Subst. eauroo Mt 2337 (gegen Hz (dr hi) 848 56 1016 Jad5 337 II D O2), 
Lk 1247 155, 1319 (gegen H 2 86 56 1016 376 Jaösff „Jexc 8505 Q29f 1246 1493), IK 115 
(gegen 82 83 84 3 5 74; 848 65 70 1077 100 101 132 134 134 135 199 6180 1121 
200 8202 8209 6219 0300 8325 357 398 8433 5444 437), 2K 313 (gegen d1 63 
84 3 5 74 1028; 648 8161 d180 100 133* 134 199 1121 8202 208 6300 6325 398 
8433 8434 422). In Lk 1236 165 dürfte H (1236 alle exc 648 1016 376, 165 alle 
exc 86 8371) mit K eaurwy geschrieben haben, aber gegen I (1236 [285 33 J Ht 
D530 1444, 165 Jadsf JH DEO:7 BI! 1341 1353 1386 1416 1443 1493). Neckisch 
schliesst die Liste, indem Lk 2266 / und zwar allein euutwy geschrieben haben 
dürfte; denn ausser Ja, das allerdings versagt, vertreten es J Hr II 079 ©1289 192#f 
Ka54 H76. Dagegen schreibt Lk 952 nur K euurou, von dem es ‚Jexc 1054f 8505 über- 
nommen haben. Lk 1520 endlich ist allgemeine Verwirrung eingerissen, indem e«urou 
mit K* auch Hör 86 76 1016 Ffrexc 346f Ja133 und 68 von 165 geprüften K-Zeugen ver- 
treten. Auch aurov Mt 1245 1 euvrou? in [255 337 370 1341 1386 ist nur Schreiber- 
fehler. 

b) Das Reflexivpronomen als Objekt hat stets das e. Darnach ist auch Jo 224 
gegen Höt-2 56 Ja93 337 (Jrr1o 1222 1279 9377 1114 1443, die von dem folgenden aurov 
beeinflusst sein mögen, I] 5:8 gegen ÖI 84”, Ap 220 gegen 62 zu entscheiden, 
nur Ap 187, wo wieder aurny Einfluss üben mag, steht durchweg aurnc, desgleichen 
Phl 321, wo avrou einwirkt, allgemein aurw exc 65 70 1090 8209 0300 8325 398. 

c) Unsicherer ist das e nach Präpositionen. Dass es in der Regel steht, ist zwar 
unverkennbar. Aber schon einzelne Codd schwanken. So hat, wo es für Ä sicher 
steht, e56 es über 20mal (sonst nur zehnmal), e76 zehnmal (sonst nur fünfmal) 
nach Präpositionen ausfallen lassen. Da 61 zum Auslassen von Buchstaben neigt 
und das ihm eigentümliche, mehrfach korrigierte Ausfallen des e Mt 634 Lk 1217 232 
2412 Ac 2816 2P 2: sich gut als Schreibfehler begreift, so ist auch Rm I27 2K 3: 
Hb 53 1 J 315 (ev aurw scheint ihm besonders zu liegen, Lk 1217 Ac 1017 I2ır), 
wo mit 61 J oder 1026 oder IO29 e ausstossen, dies nicht für 7 anzunehmen. 
Dasselbe gilt von den Fällen, wo 02* das e, besonders häufig nach o, ausgelassen 
hat, Mk 144 Lk 165 205 Jo 1924 Ac 1931 IK 6r9 Eph 4:16 ITh 5ı3 Ti 2:4 
Hb 1025 Ap 86. Dann ist es wohl auch nicht auf A, sondern auf zufälliges Zu- 
sammentreffen in derselben Lässigkeit zurückzuführen, wenn Lk 2312 Jo 20:10 Ö1-2 
56 npog auroug (Jo auch ös5), Jo 1332 Ö1-2* ey aurw, Ac I4ı7 Ö1-2* 84 1025 551 
auroy schreiben. Dennoch zwingen die Zeugenverhältnisse, für 7 einige Abweichungen 
von der Regel anzunehmen. Mk 2:9 ist per aurwv Hör-283 1016 Jaozo gaf ‚Jızrr 
der Nachwirkung des unmittelbar Vorhergehenden per aurtwy dringend verdächtig. 
Aber 1433 schreiben  d1-2 83 1016 Ja ‚J, also wohl I H ner aurov, desgleichen sicher 
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IH Rm 124 ey autos, Eph 2:5 ev auıw, ja Phl 32r auch K aurw, wohl unter 
Einfuss von auroug, aurwy, avrou, die unmittelbar vorangehen. Umgekehrt schreiben 
Mk 526 Hö1-2 83 76 Ja J, also wohl /H ru rap eaueng, Jo I7ı3 Hör-2 86 376 IT:9 
Ka 1246 eaurorc, indem sie es nicht zum Partizip, sondern zum Hauptverb ziehen. 

Nicht phonetische, sondern exegetische Differenz liegt wohl vor Jo 5 ı0, wo aucw 
nur von 62 und etwa der Hälfte der K-Zeugen, die darum euurw schreiben, als 
reflexiv beurteilt wird. 


3. gay und ay. Die Konjunktion heisst ausschliesslich eav; der gelegentliche 
Ausfall des e nach xaı (61 3mal, es6 4mal, ö5 häufig), ist als Fehler zu beurteilen, 
indem von den aufeinanderstossenden gleichklingenden Lauten der kräftigere den 
zarteren verschluckte. Jo 1623 kann da keine Ausnahme machen. Dort schreibt 82 
0 av, 648 0 eav, K ooa ay, 0371 ort ay, und ÖI 03 56 59 av cı, letzteres ist Text- 
verwitrung, eay tı ist mit 06 (048) ö5 1443 Hrıst (0 eov) Ka (0 eav) für A. anzu- 
nehmen. Als Fehler ist bei 61 auch %aya ay Jo I232, av N JO 327, sowie av 
Rm 1423 1ıK 78 zu beurteilen, desgleichen bei 84 ort av I] 320 514, AYarıToL av 
1] 321, touro av 3] ro, av un Ac I5r, bei 61-2 Jo 519 av wnri, endlich av vor 
tig, TI, touto bei ÖI Jo 922 (auch 56) 1912, bei 62 Ac 92 Ap 22:9, bei ö5 Jo 1157 
1414, bei 74 100I Ac 92. Andererseits lautet die an eine Konjunktion angehängte 
Partikel ebenso konsequent ay: ews Ay, OTWG ay, WS AV, TWG YAD AV, MYIAa MN, aypı 
ov av. Mk 426 lautet nach ws die K-Addition eay, nicht ay, wie ı Th 27 alle ausser 
K, dem 02* 64 folgt, schreiben, beidemal im Sinne von „wie wenn“. Darnach ist 
02* 64 648 74 8209 nvyıza de eay 16 av 2K 316 als Fehler anzurechnen. Auch 
nach Tı, ort ist für alle Rezensionen av sicher, obgleich Lk 1035 ‚1, Jo 25 62 (o av 1 euv), 
1516 02 77, IK 162 61 70 1031 1121, Ko 3:17 6I 1027f 5 eav schreiben. 
Dagegen ist die Entscheidung schwierig, wie die Rezensionen nach dem Relativ ge- 
schrieben haben. Zwar schreiben alle Mt 1033 oorIg öay, I250 0oTI<g yap av; aber nach 
ootis Ga 510, nach ooaxıs IK I1>5f schreiben I H gegen K, nach nrtis Ac 323 
alle exc ö1 62 116 208 370 398, nach xado 2K 8:2 alle exc Ö2 5 100 132 133 
134 1077 8161 200 8325 08433 eav. Nach onou steht Mt 8:9 2428 (exc Jaösf ‚J1033 
D 178398 1443 Xp; K yap av) 2613 (exc H56 Jadsf I7'7 J 85%) Mk 6:0 (exc H56 76 
Iad5 93 Ka54) 149 (exc Jad5 133 168 7 129 1222 B 1246) ı4 (exc 1255 93 133 243) eav. 
Nur Ja 34 addiert K nach orov av; Ap 144 schreiben 82 83 84 3 Av onov av. 

Noch unregelmässiger ist es bei oo0c. Mk 6rr (oooı nur bei K) 56 Ac 239 
steht überall osoı uy; dagegen schreibt Lk 95 K, Ap 1315 Ap eayv, Mt 229 nur 
H56 Ja®5 050 600 Kx (86 gegen 82 Codd) Kr Ka® Jızır Kr 61 1037 179 ()551 ocoug av... 
Unlösbar scheint die Sachlage bei ooa av. Für alle Rezensionen sicher ist ooa av 
nur Jo I122 (02 63 eav), dazu für 7 H Mt 2122, wo 106 gegen 50 K-Codd euy bieten, 
und trotzdem für X Mt712 Mk 1124 (K add av) Jo 1613 (K add av, 84 eav) 23 (K add 
oca), dazu osas av Mk 338. Für H Kisteuy sicher Mt 18:8 233 (exc ÖI 1016), für 
H Mk 328 (648 56 1016 ooas= K, 62 oou av), vielleicht Mt 712 (61 83 0371), da 
die anderen von K beeinflusst sein können. Dagegen ist die Lesart von ] ausser 
Jo 1122 Mt 2122 (oou av) nirgends ganz sicher zu stellen. Mt 712 schreiben Jaosof 941 
JI »3:®? 1341 1385 1416 541 Xp, also doch wohl I wie H ooa eay, Mt 18:8 
(bis) haben Ja0s° J H56 De Ka I, dazu ' H®", > H2 mit ay, gegen H K, doch wohl 
I erhalten; umgekehrt 235 Ia55 J3017 ®167 1333 B euy gegen HK, eine für / zu 
schwache Bezeugung, zumal 85 für das breitere euy eine Vorliebe verrät. Mk 328 
schreiben 7/2050 7 B mit H oou, euy (95 00 av), während D II 0'279 1341 wenigstens 
eay neben der K-Form osas noch festhalten. Schrieb auch hier I eay, so würde I 
5mal mit H gehen, 3mal «y, 2mal exy mit ihm teilen, einmal gegen H K schreiben. 

Bei dem einfachen Relativ scheinen phonetische Motive mitzusprechen. Allgemein 
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wird os d ay geschrieben. K schreibt ebenso konsequent os (a) yap av. I H schwankt } 
hier. Beide schreiben av Mk 335 94: (exc 02), Lk 924 (exc 02 03 22 76), Jo’ 519 
(exc Ja337 Q1110 1279, Jaös H56 8377 243 371 1341 om av). Auch Lk 926 ist dann 
wohl av für 7 und J anzunehmen, für H mit ö1-2 376 gegen 83 86 848 56 8371, für ] gegen 
Hrxızı 78505 Qı29f 81132 1493 K: 121, eine für J zu schwache Zeugenreihe. Die 
vielen Zeugen für euy begreifen sich, da Mt 1625 H (61-2 d3) und I (Hr J3 
Tagıf 2357 De 96 1416) ziemlich sicher euy schreiben. In Mk 835 38 streiten sich 
die Einwirkungen von Mt und Lk. H schreibt beidemal nach Mt euv, I schreibt 
beidemal av; nur Ja0so 93f ]Tı7 folgen 35, [4050 93 B 38 Mt (38 schreibt 65 day). 
Lk 8:8 (nur K) scheint K os yap eay zu schreiben, entsprechend dem folgenden xaı 
os euv. Ga 67 schreibt alles (exc 61) o yap can. Ebenso unklar steht es bei og 
allein. Os eav schreiben alle Mt 519 (exc Ja050 94 H 548 2351), 32 (exc J [293 133 94f 
H3>*; $ı om), 116 (exc Hör 848 Jads 93 Hr O), 1232 (I?; av Jad5 93 H&4# Hr J D5» 
1:7 BO: Xp), 185 (exc H56 Ja8s), 2026 (exc Hör Ja5), 27 (exc H®%-2), Lk 723 (exc 
H’®= Iads 9), 948 (? exc H56 848 56 Jads J 079 1386, 2 exc Hör 86 848 56 „Jdsos 
0% 1279 B8198 Trı083 B8362), 1733 (exc 5; day 62). Umgekehrt schreiben alle os av 
Mt ı55, (exe H 848 56 8372 Jag4f S207 Qızeef Jı733 BD?, om nach Mt 522 ‚J [255 050 337 
&1132 1443) 199 (exc H83) 2316 Mk 6: (K ooot) I123 (exc J? Hr H®37: B), endlich 
ausnahmslos in offenbar festen Formeln, 05 ay onoAoynen Lk 128 I1J 4:5 (eay 116 208 
78 114 157 171 365 398), os ay entxaleontat Rm IO1rz Ac 2>r (hier auffallender- 
weise exc 01-2 62 78 398), 05 av eoden ıK 1127. K allein schreibt os eay Mt 
1014 42 2318 Mk 937 42 1015 43f Lk 9482 18 17. Endlich schreiben Lk 818 K og 
yap eav, H os av yap, I os yap av (so [a5 050 377) D Ka 370f 1317 1353 1354 1386 
1443 1493. Umgekehrt ist es Ja 44, wo IH (61-2 64 3 74 162 78 116 171 208 
364 365 370 398 551) gegen K og eav ovy schreibt. Mt 79, wo Höt-2 83* Jaoso 
(85 vac) Xp ay omittieren, schreiben H56 76837: ® oy av, alle andern ov zavy. 

Nach einem Vokal scheint eay als weicher den Vorzug gehabt zu haben; 
konsequent mindestens lautet es o eay (I3mal, exc 2mal 61, je einmal 648 56, ö5), 
ebenso wo K die Formel durch Addition bildet (5mal); dann aber auch I] 5:5 trotz 
d1 64 848 74 7 101 113 264 6368 6463 480. Ebenso steht ® eay (5mal, exc 
3mal ö1, 2mal 648) und ou euy (2mal) fest. Wenn demgegenüber alle Rm I62 
ey w a, Lk I325 a® oDd av schreiben, so bewirkt dies wohl die Präposition, die 
den Ton von w, ov auf sich ablenkt. Ga 517 schreibt 51* (63* om) mit Ka ayl 
eav; IK 163 schreiben alle oug ceay exc 61 1026ff 208 370. 

Ar bien mag auch die Behandlung des e in epov, ewmot, eue erörtert werden. 
Keine Ausnahme findet sich bei epov und mov. Mit Ausnahme von ortow, evw- 
TLOV, eumpoodev, die nicht als Präpositionen empfunden werden, steht bei allen 
Präpositionen ep.ov; sonst stets p.ov, ausgenommen Rm Ir2 162 13, wo euov analogen 
Begriffen gegenübergestellt wird. Mt 1623 schreibt K oxavöalov mou eı, Ja 85 93 ()1222 
mit it vg ox. er epor (07222 ou), Z78-2 J [a133 0x. er euau, H83 Ja ax. eı yon. 
Ob eı ewou für HZ oder / in Betracht kommt, ist mehr als zweifelhaft. Die Wort- 
stellung kann durch die Lateiner veranlasst sein. eu.ot steht wieder bei Präp. und 
wo die Wortstellung es anzuhängen verbietet, sonst stets ot, angehängt an das es 
regierende Wort. An eay kann es aber nicht angehängt werden; daher Jo 1226 cav 
emor is, / eay tig epor (nur 56 schreibt not, Zad5 » is poı). Nur Jo 8:2 steht o 
arokovdmy epot (exc ÖL 5), unter Einwirkung des vorangehenden betonten eyw. Bei 
eue steht es wie bei epot, ausgenommen die feste Formel zpos pe. Doch ist sie 
nicht einheitlich überliefert. rpos epe bieten Lk 143 81-2 050, Jo 635 Ö1-2, 37 82 
76 050 55 214 5260, 44 61 76 0% 1222 050 55 371, 65 62 83, 737 dI (62 5 om zpog 
pe), Ac 228 13 Öl-2 04, 2322 61-2, IK I6rı ÖI 74 Io26ff 1077, Phm ı7 J!; nur 
Ac 2419 schreibt nur H rpos eve. 
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5. Verwandt den soeben behandelten Varianten ist auch das Erscheinen oder 
Fehlen des e im Anlaut von yes. An den drei Stellen schreibt 7 I? eydes, K ydes. 
Auch der Wechsel zwischen vossıw, wie Mt 2337 Lk 1334 vielleicht wegen des 
konkurrierenden ı in der Endsilbe alle Rezensionen, und veosoous, wie Lk 224 
Hexe ör-2 IT (Ja Jost HrasufiD BO X Kx Kr 178f), also alle Rezensionen exc 
K* schreiben, bildet eine Analogie. Diese Fälle stellen den Übergang dar zu den 
Varianten in Wortbildungen, 


312. 3. Verschiedene Bildung oder verschiedenes Genus 
von Worten, abgesehen von den bisher besprochenen, ortho- 


graphischen und phonetischen Differenzen. 

Wohl nur 64 selbst ist Ap 2120 oapötovv& (abgeleitet aus oapötos ovu&) 1 supdovug 
zuzuschreiben; ebenso 684 Ap I2ro zarnywp 1 -opos; sodann Jad5fl Fr 183 288 90 Mt 4:3 
rapadarlassıov (62* 33 D17 rapa Yahaooav), Jaöst LkIIzs peoayuxtovu, JBI ua. 
I-Codd, also vielleicht / schreibt Mt 276 xopßovay. Statt zonpıa Lk 138, zomptav 
1435 schreiben xonpov 138 J Hrexc 346f, 1435 [a 93 0222 1443, xonpıav 138 Hr 346f B 
Ka Ki 878260 243 1386. Dagegen schreibt 4 1-2 56 76 allein Mk 428 eırev 1 eıra, 
K Ac 7ı2 ora 1 oma, Lk 2422 opdpıar 1 opdpıyvaı, Mk 124 exevalıncav 1 -Auuw-, 
ein zweifelloser lapsus, Pls (4mal) waekov loyelov. K schreibt Mk 726 Zupapotyıoca 
1 -po-. Mt 14:3 kann nelor 1 nein trotz Hz 2 26 56 ‚Jıos4 Ja337 %207 1226 ()557 370f 
1443 für keine Rezension in Betracht kommen; Mk 633 schreibt so nur H5%. Die 
übrigen Differenzen beziehen sich auf die Diminutivbildung. Mk 1447 schreiben wohl 
H (&-2 86) I (Iads 93 Hr), Jo 1810 nur Hdr-2 ö3 56 A3 Jr1o8s* wraptov 1 wriov (7285 
1354 K@7! schreiben auch Lk 2250 nach Mk oder Jo wrtoy 1 ou). K schreibt 
Ac 515 xAıyov 1 zAwyapıny, Ap IO2 ro BıßAıov, 8f Bıßitdupıov 1 BıßAupıstov. Die 
Maskulinbehandlung von deınyoy in Lk 1416 (deinvov peyav) durch Ja85 133 Jr77 Ka7sc 
Höte, in Ap 199 (toy Ödeınvov) durch 1070 und zahlreiche Min,, ı7 nur Min., ebenso 
o dap.Bos Ac 310 83 ist Sprachbarbarismus einzelner. Desgleichen otaöts. 1 oradLoug 
Jo 6:9 (sonst nicht) nur Pedanterie von M5>* Jads Qrto 1222. Dagegen bildet K zu 
dem überall feststehenden to eleog als Acc. eleoy Mt 913 127 2323 Ti 35 Hb 4:e. 
Die Dativbildung tu oxorw Hb 1213 in K setzt den nie vorkommenden Nom. 
0 0x0rog voraus. ÖI-2 048 74 I12I schreiben 2K.92 ro Inkog, 61-2 4 Phl 36 zara 
Cnkos, also doch wohl H, obgleich sonst o GnAog allgemein ist; nur Ac 5:17 bildet 
d1* con Cmkovg. Eigentümlich ist das Schwanken bei rAouros. 0 nAourog ist das 
Herrschende, so ohne Varianten Rm 9>3 (exc 1028f) Eph ı1ı8 Hb 11:6 Ja 52 
Ap 5:2 1816. Dies führt X auch an allen andern Stellen durch ausser Ko I27, wo 
er tt co nAourog schreibt, trotz tig o rAovurog in der Parallelstelle Eph 1:3. H 
schreibt sonst to rzAovros, mit Ausnahme von Ko I>27, wo wenigstens 62 63 3 048 
74 gegen dI 64, aber auch 1026ff sowie IOO 134 199 1022 5180 200 6209 8300 
6325 6342 o mAourog. Für J ist dies unsicher; Eph 38 ı6 nur 3 1077, 16 auch LI21. 
Endlich schreibt Hexc ö2 sa Mk 143 nv alaßaoıpov, I (Ia 5° J Hr ® Oxc #9 19 B 
K*r) co, Kt xov. Lk1514 behandelt K Aıpog als masc., I H als fem. und sagt 166f 
ro ypappa 1 ca Ypanp.ara. 

Endlich ist die Endung von ex«tovrapyos schwankend, leicht begreiflich, da 
durchweg ytAtapyos, aber edvapyıs, TETPAaPYNS, roAtapyng, Tatptapyns geschrieben 
wird. Im Gen. und Acc. Sing. schreiben Ac 2225 alle exc 65 exatovrapyov, -0v, 
umgekehrt im Acc. Plur. Ac 2132 nur H -yas. Im Dat. Sing. schreiben Ac 2423 
271 3r alle Rezensionen -yn, nur 116 208 364 370 470 551 -yw; nur Mt 813 ist 
dies für I zweifelhaft, da Hr J3 Hz 548 76 B Db Kr 26 370f 1443 -yw schreiben, 
während umgekehrt Ac 2816 wohl nur Av (62 78 171 365 396 398 0602) otpa- 
roredapyn schreibt (7 fehlt das Wort). Aber für Nom. Sing. ist die Entscheidung 
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unsicher. Alle schreiben exarovrapyog Mt 85 (exc H?2* 1016 P830) 8 (exc Hd* Böse) 
2754 (exc H® Jad5 050%) Lk 76 (exc Hör 56 Jarszk Ka73* 1279) 2347 (exc Hör-2 78 
Hrexc 1131), ebenso Mt 8:13 in der Addition aus Lk 710. Da nun aber Ac (6mal) 
nur K 3mal -yos schreibt, mag man fragen, ob Lk nicht auch bei I -ynjs schrieb und 
nur die Einwirkung von Mt die Zeugen so stark decimierte. Dann wäre hier in J für 
die Lukasschriften eine Sondertradition vorhanden, bei der man fragen dürfte, ob sie 
nicht auf den Verfasser selbst zurückgeht. Auf verschiedener Wortbildung ruhen 
auch die beiden Dative num H K! und yulayı I? K*xT, wo keine Entscheidung 
für I-H-K möglich ist. Für keine Rezension kommen in Frage Lk 2134 Bapuv- 
Ywcıy 1 -pnd-, wie Jaö5 337 J 1054 218 226 173 8505 @z11 402 P303 (B -po9-) Ir 116 3207 351 
0279 (-psd-) 1354 1386 448 1443 (-pud-), 2K 54 Bapuvopevor 1 Bapoup.evor, wie 1026 ff 
schreiben. Dagegen dürfte Mk 427 BAaora 1 -avn für H (6: 83 56 76) unterstützt von 
Ta55f 93 anzunehmen sein. Während Mt 9:7 überall (exc ö5) pryvuodar geschrieben 
wird, steht Mk 222 ebenso allgemein pnoceı resp pnteı (Furt. Aor. stets prn&w, 
eppn&a), Lk 56 schreibt nur 4 D!260. Gteppnosero 1 -nyvuro. Die Form yanılesdar 
ist mit Bezug auf Frauen herrschend. Nur Mk 1225 schreibt K yanıox-, wohl nach 
Lk 2034; da schreiben alle yawıcz-, exc H33 76 Frexc ı13r Jexc ızıı Ka wohl nach 35, 
wie dort 61 1385 yanıox- nach 34 schreiben. Mk 15:17 schreibt K evöuovow 1 ev- 
Sudvoxovaw. Lk 1228 schreiben nur dı 46756 ambıeler (61 -aleı), alle andern 


-eyyuct, wie Mk 530 ausnahmslos zu lesen ist. Mk 223 schreiben Ja &© Ar 
Hr 1016 Ki8rf Betz B oBonveıwv, J 1293 oßormopeiv, K odoy mnıeıy. Entscheidung für 
I und I-H-K unmöglich. Endlich werden die Heimatbezeichnungen der Personen 


verschieden gebildet: Mt 104 Mk 318 ersetzt K Kavavaros durch Kavavırns, Mt 
gegen H Jaö5 94f ©o Hr IT De X35t at it bo, Mk gegen H IJad5 93 ®o Ysst, WVer- 
wickelter liegt es bei NaLapauos. Mt Jo Ac sagt Nalwpatog, Mk NaLapnvos. nur 
1047 schreibt K Nalwpatos; Lk 434 steht allgemein nach Mk 124 Nafapnvos, 1837 
Nafwpatos exc Hr 85 (nach Mk 1047), 2419 exc H Qp (wohl auch Einwirkung von 
Mk). Während für Mt Jo Ioxapıwrns durchweg überliefert ist, ebenso für Lk 223, 
schrieb Mk 319 I4ro nach ] H gegen K ebenso sicher Ioxapıwd; Lk 6:6 bieten -# 
H I2®5, ob unter Einfluss von Mk 3:19 oder ob Lk selbst in der Schreibweise ge- 
schwankt hat, ist kaum zu entscheiden. 


313. 4. Grammatikformen. a) Unterschiede in der Deklination. 
Für keine Rezension kommt je der Acc. -av 1 -« oder -ny 1 -n in Betracht, so 
häufig er in einzelnen Codd erscheint. Für ö1-2 wurde ein Fall, für 62 wurden fünf 
Fälle in Evv, ein in Pls, für 64 sechs, für 63 es6 «1026 je drei, für ö1 zwei, für e76 
a5 ein Fall gezählt. Auch Lapwvyay Ac 93; Arp ist solche Sonderlesart, ebenso asparhny 
Hb 619 in ö3 64 3 200 1026ff. Desgleichen ist Ac I4r2 Aray durch ög 1001 5 6 74 
162 3° Arp!t 359 u. a. nicht stark genug bezeugt, um für eine Rezension ernstlich in 
Frage zu kommen. Als Acc. von xAets schreiben alle Lk IIs2 xAsıÖa (d5 New), 
Ap 37 201 xAew (-Öa nur etliche Min.), 118 vielleicht X xAeıdaus 1 xAsıc. Der Acc. 
von aAag lautet Mk 950 bei J (Ia65 93 Hr) H aa, bei X alas. Die Nominativform 
aka ist Mt 513? 2 61C-2, Lk 1439 82° Schreiberdialekt, Mk 95o (bis) kann sie bei 
56 76 1016, wozu das zweite Mal 62* kommt, auch Einwirkung der folgenden 
Acc.-Form sein. Statt des herrschenden yapıy steht Ac 2427 H sicher yapıra, Eud 
AP yapırac, K wohl yapıy; 259 schreibt nur 84 70 IOI, Iud 4 dr 84 yapıra. Ap Lız 
schreibt H ypuoay 1 -ny, letzteres klassisch. Der Acc. von reooapes lautet durch- 
gängig -pas trotz -pes Ac 2729 62 74, Jo IIı7 82 76, Ap 44 02 84 3, 7x 2mal 4, 
einmal 3, 9:4 62. Als Gen, schreiben / H Badewg, npuews, K -0s. Mk64 Lk 244 
schreiben I H ouyyeveot, K -euot. Bei den Worten auf -p« halten / K in Gen. und 
Dat. das a fest, ebenso sicher schreibt 7 Lk 648 rAnppupng, Ac Sr Laryeipn, 122 
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payampn, IOr 2131 271 oneipms, 27530 npwpnc, obgleich 6I Ac 51 IOr 2730, 83 
Lk 648 Ac 2730 -as, umgekehrt 3 Ac 51, 5 Ac IOr -ng schreibt. Auch ovverduing 
Ac 52 schreibt nur H. Umgekehrt schreibt nur H Audda«. 


Besonders unsicher sind die Schreiber und auseinandergehend die Rezensionen 
in der Deklination der Fremdwörter. Da Lk 42; alle als Gen. HXtov schreiben, ist 
Iı7 HAt« wohl nur den Schreibern von HÖt-2 56 Ja 93 zuzuweisen. Als Acc. von 
Arorlwg schreibt IK 46 Ti 313 H Arollwv, IK -w, Ac 19r umgekehrt H Aro/Xw, 
K? -wy. Mk 63 1540 47 schreibt K als Genetiv Ioon 1 Inonros. Der Acc. 
von Kwg lautet Ac 22: allgemein Ko. Zolopwy beugen Mt 116 1242 alle 
ohne r (exc H7° 0%); Lk I1zı schreiben H3 56 1016 837: Jaosof ‚Jıos4f Firs46t ırız 
288 D402 Ka 3207 351 377 551 178 1246 1386 (nur 2) 1416 1443 1493 Lolopwyvrog, 
Jo 1023 E56 56 376 8371 d2c Jaıs3 Fir346f Dr216 279 287 De Ka) 178 1114 1246 1386. 
Diese Reihen beweisen nur die grosse Neigung der Sprache, das t einzustellen. 
Nur in Lk könnten es /] H eingesetzt haben. Dies um so eher, als Ac 3:ı alle exc 
85 IOOI, 512 62 84 Ö48 Arp? exc Ö1 3 d5 IOOI -uwyrog schreiben. Wieder eine 
erhaltene Lk-Orthographie? Bndavıa Lk 1929 als Acc. in Ö1-2* Ö5* ist wohl 
nur Einwirkung von Bnndyayn, wie umgekehri Hr exe 183 70 Bndyaynv nach Bndavıav 
bilden. Denn Mt 21:7 schreiben alle, Mk 11: alle ausser d1* Bnydavıav. Toryodav 
schreiben Mk 1522 sicher H K', T'oAyoda ebenso sicher J (Ja exc 050 168 7 Hr H 48 
1016 3776 D B 0.279557 Ka 1354 1386f sy sa bo) Kxr. Avööa Ac 932 35 hält H 
auch für Acc. fest, Avödav schreiben Anpöz 1001 K. Vonoppa wird als Singular 
behandelt mit Gen. I'onoppas ı P26 allgemein, dagegen Mt 1015 nur von J (Jadsf 94f 
H: © II Or e10 Yrız 357 1246 1416) Hexe dr-2, während K Tonoppwy bildet. 
Ähnlich wechselt es mit Bvareıpa, dessen Gen. Ac 16:4 allgemein -pwy lautet, während 
Ap 2:8 1020 u. Min., schwerlich K als Dativ -pn), 24 1020 -pats 1 -poız schreibt. 
Ap Iır aber lautet der Acc. nur bei d2 -pa (3 schreibt ev. -powc), bei 83 64 
1020 K -pav. Statt Zalapıyı schreiben Ac 135 62 84 5 IO0I 162 Arp -vn, 
wohl ein Latinismus. Statt oatava, der stets gebrauchten Genetivform, schreibt 
2K 127K ourav, was sonst im NT nicht vorkommt und darum vielleicht doch 
Urtext ist. Denn die Lateiner können mit ihrer Neigung zur Uniformierung nichts 
dagegen beweisen, syP als von K abhängig freilich ebensowenig dafür, auch nicht Xp, 
eher AY, Eud, 08, und vor allem Qp, bei welch letzterem aber die Überlieferung 
nicht einheitlich ist. Bndoaröa Lk gro ist sicher Nom., wofür K -dav als Acc. 
per attractionem schreibt. Denn so lautet er in K auch Mk 645 822, während für 
H I die Entscheidung unsicher ist: 822 schreibt FH exc ö1-2 56 Ja 168 ‚Jıos4f 8505 Fr 
D exe 830 II 01279, 645 H 76 837: Jaı6 Hr DE 055" 1416 -Öa. Dagegen ist Bndoardav 
als Vok. Mt IIzı Höt-2 76 Jao5of „J exc 1054f 173 ]Jı7z K 92 1027 ıı26 Ka Jr D1266 ()9o 
129 381 1311, Lk IOız Mö2 Jars3 168 337 Jexc3o7 Hr BO 178 192ff 1443 1493 
kaum anders als durch Einwirkung von Xopa£ıv vielleicht schon auf eine J-Ausgabe 
zu erklären. Nun bleiben noch die drei Namen Aevers, Inavyns, Mwvons. 
Hb 79 lautet der erste Asuig in H (61-2 d3), Acver oder -ı in K, auch d2* öze 
1026. Mk 214, wo Ja J, also doch wohl I laxwußov schreibt, bilden 4 Hrı8sf IT 
1341 1442 den Acc. Nevew, K Aevıv; so dass die Lesart Acver Hdr*, Asvı H76 
226 Ka Hr 346f ®167 1454 1289 3015 aus Ubersehen des v-Strichs zu erklären sein wird, 
zumal da Lk 527 H I (Ia:68 Hrı8sf II 853° 8260 1353 1442) Acvew, K Acuw, nur 
ö5 Aevı schreibt. Bei Ioavyns ist nur der Dativ schwankend. Ac 34 schreiben 
alle, Ap Ir alle exc Hö>*, Mt ı14 alle exc Jaö5 H76, Lk 7:8 alle exc Höt-2 376 
Ja 050 ‚J219*, 22 alle exc H 1-2 56 vn; -vet ist also als Schreiberwillkür zu betrachten. 

Bei Mwvong steht als Acc. Lk 1629 Mwuoea, Ac6zı 735 IK 102 Hb 33 Mwvonyv 
für alle Rezensionen fest. Der Dat. lautet Ac 744 Rm 915 allgemein (Ac d5 -oı, 
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Rm 82 $1© 1028f -oeı), 2 T 38 dagegen nur in K -o7. In Evv schreibt nur K* 
-N (dazu Mt 174 HH 53 548 56 1016 Jaı33 „J1033 1054 ı2ı1 257 368 D050 168 1454, Mk 94 BH 81-2 
83 86 56 1016 376 „J exc 1211 6505 D?, 5 H 3 848 56 1016 Jaı33 ,J exc 6505 ®’, Lk 933 H 56 548 76 376 
Jaıs3 ®, Jo 5346 Hz 86 76 376 d371 J exc 8505, Q29 H56 76 D4s4), Anhangsweise 
mögen hier die durch die Kontraktionsmöglichkeit veranlassten Varianten bei peiloov 
und rAetoves stehen. In Apostolos steht stets weılova, ebenso Jo 520 I4 12 1513 IQır. 
Dagegen schreibt Jo Isr peilw exc Hd2 1443 (3, 536 K, während Hr 86 848 376 
8371 ] (J exe ızıı () 3351 1386 1443) peılwy lesen (65 -Lovo). Stets steht mAetova exc 
ö5 Mt 2010, 62 Jo I52; mAetovag durchgehends Mt 2136 Jo 41, umgekehrt rAetoug 
durchgehends Jo 44: Mt 2653 (H 51-2 Jaö5 zIew). Bei Pls steht durchgehends 
(5 mal) mAetoveg, -vas, nur IK 156 schreibt K rketoug. Ac steht c1ı3—25 (8 mal) 
nAetovg exc 85 1331, ÖI 256, dagegen c27f (3mal) mAeioves, -vus exc 62* 2720, 
K 2712 nkeıovc. 

Die Vokativbildung ist, abgesehen von anıote 1 -0g Mk gg Ja 85f 93f, Lk 94: Ja 55, 
nur bei vtos nicht einheitlich. Während / H stets vıe schreiben, tut dies K regel- 
mässig nur, wenn ein anderer Vokativ vorangeht, also Mt 829 I522 Mk 57 Lk 828 
1838. Dazu trotz fehlenden andern Vokativs noch Lk 1839, wo 38 nachwirkt, Mk 
1048, wo kein Grund nahe liegt. Dagegen schreibt K Mt 2030, wo K Id auslässt, 
und darum auch 3r, ferner Mk 1047, wo ld erst nachfolgt, vos. Schwankungen sind 
nur Mt 927 eingedrungen, wo auch K! vıe schreibt und erst KXr vtoc, was von H- 
Zeugen d1 76, von J-Zeugen Ja133 J109 )% 55” D Ka bieten, d. h. mit Ausnahme von 
ö1 nur solche, bei denen K*-Einwirkungen nicht auffallen können. Genau be- 
sehen ist vie und vtog nicht verschiedene Vokativbildung, sondern letzteres Verzicht 
auf eine besondere Deklinationsform für den Vokativ. Dasselbe findet sich bei 
Baoıkeus. Während Mk I513 Baotkev steht und nur K*r 0 Baoıkeug schreiben, steht 
Mt 2729 Jo 193 o ßacıleug für alle Rezensionen fest, Ac 25f umgekehrt Baoıkev. 
Dagegen ist duyartep als Vokativ überall einzusetzen, obgleich Mk 534 Hr Ja 85, Lk 848 
Höi 56, Jo 1215 Hör 4 56 76 376 Ja 85 222 Jr 77 541 -tnjp schreiben, wie zuweilen auch 
rarnp 1 -ep geschrieben wird. Lk 1220 schreibt nur K als Anredeform agpov, 
IH aypw. 

Die Pluralbildung ist nur selten nicht einheitlich. Variantenlos lautet der Plur. 
von epts IK Irr eptöes, 2K I220 Ga 520 Ti 39 epeis. Mt 1348 schreiben 7 I 
(Hr Jretr Jaosof 94 ]T9) aym, K ayyeıa; Lk 198 schreibt K non, während 4 und 
I schwer sicher zu stellen ist; npıota resp -oeıa schreibt A 81-2 (-ıa, ÖL° -ein) 4 (-ıa) 
56 (-eıa) Ir 2020, npıtona Z[aoso Jr 77 1083, npıoet J1054, you FH 22 76 8372 Jad5 (-oor) 337 
3017 85055 D Q29f B35°0 1443, also vielleicht H -vewa, I -ov. 

314. b) Adverbialbildungen. In der Adverbialbildung kommen Differenzen 
fast nur beim Komparativ vor. Verschiedene Wortwahl ist es, wenn Mk I43r I (25° 
93 1337 ‚J) neproowc, K exrepisoon schreiben; exrepisowg H [a5 ist Sprachfehler, wie 
denn sonst alle vrepmepioowg (7375 nur Jaös ı33 Ar DTEPEXTEEDLOCWS), aber LrepexX- 
repiscon Pls 3mal (nur 61 1026ff ı Th 513 -0wc) schreiben. Statt des herrschenden 
reptsootepwg steht Hb 617 715 gegen 1319 allgemein (617 exc Ör), ebenso Mk 736 
exc /255 133 1442 -pov, obgleich K 1514 neptsoorepwg 1 repioowg schreibt, Ph 228 
wenigstens 1026ff onovöutorepoy 1 -pwc, beidemal, weil sonst die Adverbialendung 
stets -orepoy lautet. Aber wie reptsowg TEPLOSOOTERWS, SO erzeugt TOPPW TOoppwrepw 
Lk 2428 (exc dI 64 376), zatw zarwrepw Mt 216. 

Endlich einige Adverbien und Präpositionen. Während sonst stets TAYTAY OD 
l-yn steht, schreibt Ac 2128 so nur K, zweifellos eine Anpassung. Nur H (d1-2 56 
76) schreibt Mk 428 ertey 1 era. Statt des herrschenden evayrıoy (5 mal) steht evavrı 
Lk ı8 inKH (61 86 848 22 33 56 1016 376 A!) gegen Hz 83 76 dsyx J (Taosof 337 
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J® 0:79 Ka Ir), Ac 82: in ö1-2 84 ög (710 62). Statt des herrschenden evexey steht 
evexa Lk 622 (Ia85 94 168 F]33 ()1222 1279 Dı1289 1441 1454 Kı 72 92 177 Ki 86 70) Ac 2621 
1932 exc K ö5 1001, dazu Mt 195 nur ör-2 26 56 (H?), Mt 5ıo Mk 139 ÖI, 
Mt 1929 62, Rm 836 ö3 I‘, Mt 1929 Mk 1029? Lk 2112 ö5, Lk 1829 0%. Endlich 
schreibt Mk 135 K evvuyov 1 -ya. Lk572 sagt H zayv, I -ews (K om). 

Das Adverb von eudus lautet ausgenommen Mk Jo fast durchgehends (Mt ı5 
Lk 8, Ac 9, Pls Ja 3J Ap je ımal) eudewc. Wenn Mt 1427 d1-2 1016 ösff J 
1341, 31 62 050f, 212 62 26 56, 2674 ÖI 56 650 evWvg schreiben, so ist es dreimal 
Paralleleinwirkung aus Mk 650 IIz 1470, Mt I43ı aber Einwirkung von 27. Oder 
sollte Mt eudus bier, wie 316 I320f, wo alle Rezensionen so schreiben, gelegentlich 
als adjektivische Bestimmung aufs Subjekt bezogen haben? Dagegen ist das Ein- 
dringen von eudug Lk 649 in HD, Ac 1016 in alle exc 70 IOL 257, irgend ein necki- 
scher Zufall. Umgekehrt ist in Mk eudews nur für K sicher. Ebenso sicher schreibt 
H durchweg eudus. Aber dasselbe ist auch von J anzunehmen. Zwar haben von den 
uns erhaltenen /-Zeugen, unter dem kombinierten Ansturm von Mt und der herrschen- 
den Sprache, I1o keiner, ı8 nur 050 93, zo nur 93f, 42 050 (nach Mt 83), 43 65 
1341, 22, wo O50f eud. nach 52r Mt I32 omittieren, keiner, 8 O5of 1341 (ö5 93f 
® om nach Mt 94), 36 ®, 44 05, 29 keiner (vgl Mt 213), 52 J, 42 D, 627 45 5o keiner 
(Mt 14 1022 27), 735 keiner (vgl Mt 2034; 85 om), IOs52 II2 1443 72 keiner (nach 
Mt 2034 212 2649 74), 15ı nur J21337 eudug aufbehalten; doch schreiben I2r Ja 
af fr ()3279, 29 Ja J HIT 055,. 30 a5: J 1341, 22 2SEJ®, 4 J 
®287f (Hr om nach Mt 13:0), 16 J D287 1216 (ö5 omnach Lk 813), x7 D211 287f 1216 Y35t, 
529f Ja050 D 1416, 625 Jassof 93f IT 1341 (d5 D83° om), 54 [2050 168 J (om Ta 93 133), 
810 Jaı®8 J Ho, 915 J2J H: 079, 2o Da 1416, 42 [205093 ]}, IIsz ]255 1341 
1443 eudus. Dies ist aber gegenüber dem konsequenten eudewg in Mt Lk nur 
zu begreifen, wenn ] selbst eudu; bot, das, wie von B Ka I! durchweg, so von den 
meisten Ja-Zeugen fast ganz ausgemerzt ist. Aber selbst das Zeugnis von H genügt, 
um für Mk für die gemeinsame Vorlage die Form euus zu sichern; denn wäre dies 
Spezialität von H, so hätte 7 es nicht auf Mk beschränkt. Jo endlich schwankt. 
eudus bieten I332 alle, 1330 H Iaöds Hrust, 1934 HI (Tao Ka Hr847 II 079 
B:043 [r 1020 1083 214 5260 371 1386 Ni), 213 in einer Addition K; dagegen schreiben 
59 621 1827 alle eudewc, wo etwa Einwirkung von Mt 83 1422 27 2674 im Spiel 
sein könnte. Aber sollten alle Rezensionen diesem teilweise nicht einmal nahe- 
liegenden Einfluss erlegen sein? Jo selbst hat also wohl geschwankt, wie Lk-Ac. 


315. c) Formenbildungen bei den Verben. Besonders schwankend 
müssen die Dialekte gegenüber den Vokalen in den Flexionsendungen der Praeterita ge- 
wesen sein, wohl unter dem Einfluss der differenten Formen für Aor Iund I, die auch 
gelegentlich im Imperf. und sonst Verwirrungen anrichten. So ist es hier in manchen 
Fällen bei dem Schwanken der Schreiber kaum möglich, die für die Rezensionen 
selbst gewählte Form sicher zu bestimmen. Ich beginne mit Fehlern, da sie unter 
Umständen eine Direktive für unsichere Stellen geben, und den Stellen, wo die Ent- 
scheidung leicht ist. Neben 30 korrekten Schreibungen steht in ö1 Mt 1912 2653 
Mk 1039 Ac 420 2715 Öduyopat, duyoneda, Guvopevos. Umgekehrt schreiben yevapevos 
1 yevou- 61 ımal, 76 2mal, 55 2mal, 64 ımal usw. Statt öuvyovcog schreiben Lk 4.40 
duvayros D 09 3377 Ir 8398 357 1341 1385 (85 Svoavrog). Das a schwächen 
zu e ab: 56 in anexptvaro Lk 239, 3 in SLep.aprupato Ac 240, in efetluaro 6 Ac 
710, 3 Ac 72r I2rı, in eı\ato 2 Th 310, mehrere Min. in avetlate Ac 223, ÖI-2 in 
etexpepato Lk 1948, 62* 57 76 61 1027 in eınas Mk 1232, 63 61 75 Ki in eoreipas 
Mk 1327, 83 84 in xexoniaxas Ap 23, 82 63 in apnxas Ap 24, ö1 in eAmAudaus Ac 
2122, ÖI in ewpaxas Jo 837, 61 64 in eöwxrag Jo 177, 61 auch 178, 63 in eıAnpas 
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Ap Ilr7. Umgekehrt schreiben Ap 213 61-2 ayavavavtes, Lk 2330 83 56 76 43, 
Ap 6:6 04 neoare, ‘statt des sonst allseitig vertretenen resete, unter Einfluss des in 
IH gebrauchten Aor. Ind. enesav (Mt 176 Jo 610 186) und efeneoaute (Ga 54). Dies 
alles ist den Schreibern schuld zu geben. 


Dagegen differieren an anderen Stellen die Rezensionen. Ap I6r schreiben die 
älteren Rezensionen exyeere, die späteren exyeute; umgekehrt Ac 2327 nur K erhopmV. 
Aber nposeveyxov Mt 84 1 -ze ist wohl nur den Schreibern von Hört 53 Ja 050 0 auf 
Rechnung zu setzen; denn Mk 1436. Lk 2242 (63 vac) schreiben auch sie rapeveyxe. 


So bleiben noch die Formen für die 3. Pers. Plur. des Aor. Ind. Dass hier 
eine dialektische Neigung zu « vorhanden war, zeigen die Fälle, wo selbst im Imperf. 
-ay geschrieben wird, und zwar eieyav von 6I Ac 286, von 52 Jo 9ıo I6rr 36 56 
(65 Jo I1s6), eiyayleıyov (I5mal) Lk 440 Jo I522 24 und in der Sonderlesart Mk 8 16 
von 65 allein, Ac 810 von 02 allein, Ap 98 von 62 64 (99 keiner!), eiyap.ev 2 Jo 5 
von 62 ö4, eAaßapev Lk 55 von 64; darnach ist auch in Ac 282 Mk 87 eıyav als 
Schreiblaune zu beurteilen, obgleich dort ö1 zu 62 64, hier 61 76 zu 62 65 treten. 
ö5 und «1025 haben eine besondere Vorliebe für -av; aber auch bei anderen drängt 
es sich manchmal in die Feder. So schreiben esupav Ac I419 685 5 IOOL, 176 65 
1001, entay IK. 104 1025, elaßav Jo Iı2 I] 227 ÖL, areduyay Mt 332 62°, Lk 203r 
ö1, Jo 853 5, eßalav Mk 1446 ÖI-2, 128 ÖI, Mt 1348 2139 65, Ac I637 ÖI ds, 
2127 62 Ö5, Ap Idı1g 03, evpav Mt 22:10 05, Lk 835 61, Ac 5r0 64 IOOI, 136 
84. Dagegen ist Lk 232 eupapev durch S1* 66 5 56 6371 für 7 wahrscheinlich, für 
H: sicher; auch J"°54 schreibt so. Alle Rezensionen schreiben Hb 912 eupap.evos (exc 
65), dagegen Ac 523 nur I0OI beidemal, 648 einmal eupanev (1001 NLpap.ev). 
Schwieriger liegt es mit eıöov. Sicher zu streichen ist eıißare, was Lk 722 84, Lk 2439 
56, Jo 626 65, ebenso etdaney, was Lk 526 03, 942 56 A’, Mk 2:2 03 ö5, 938 05 
II, Mt 2537 61 2 und nur Ac 420 ö1*-2 64 Ö5 schreiben, endlich sıda, was neben 
40 eıöov in Ap 176 02 64 erscheint, also vielleicht einer gemeinsamen Urvorlage schon 
angehörte. Dann gilt doch wohl dasselbe von etöav, wenn es auch häufiger vertreten 
ist, vielleicht weil der Nasallaut die Aussprache besonders nahe legte. Denn neben den 
unzähligen eı6oy ist eıtöav doch verschwindend selten. Hier die Liste: 65 Mk 633, 
ö1 Mk 914 Ac 284, 84 Ac 615, Ö1* 03 Jo I4o, 81 ö4 Ac 1216, ÖI 83 64 Ac 935, 
62 22 56 Lk 932, ö1-2 Mk 650, Ö1-2 848 76 Mt 13:7, 81-2 83 848 56 A! Lk IO24. 
Ebenso ist zu urteilen über nAday, nWapev. Wenigstens nAdanev haben Ac 218 
Ö1, 275 62 64, 2816 84, 2814 Ö1-2 84, Mt 2539 ö5, während gmal nAdopev ohne 
Variante steht. Findet sich doch selbst -nA%a Ap 109 bei 84 einmal. %%oy findet sich 
ohne Variante Mk 2, Lk 3, Jo 7, Ac 9, Pl 2, Ap mal; nAYav schreibt ö5 ıımal allein, 
61 7mal allein, 61-2 56 64 je 3mal, 848 2mal, 82 63 je ımal allein. Da kann es 
nicht auffallen, dass zuweilen mehrere Codd zusammentreffen: Mt 2222 d1 ö5, Ac 
1640 62 ö5, Jo I4o 6I 083, Ac IO4o 82 63, 2Ir 82 84, Mt 1336 I4ı5 dr 848, 
Lk 57 62 56, Lk 2:6 61 56 At, Mk 629 ör 56 0848, Lk 135r ö1 56 ös, Jo 186 
61-2 05, 1JO 219 Ö1-2 83, Ac 1210 Ö1-2 64 848. Dagegen muss für I H im Ind. 
und Imperativ -Dare angenommen werden, für K n?dere. Im Ind. schreiben nAdare 
Mt ı17—9 2655 Lk 724—26 I1s52 2252 H J Ki Ja (die einzelnen Zeugen nicht durch- 
weg) 2.0 (je die besten Zeugen) Ka 84 ®83° (meist) /777 1083 8398 (nicht immer) 70 1353 
1354 1386 1416 1443 A'. Im Imp. haben eA\date Mt 713 H Ja®so (d5 vac) J IT Dose 
&297 1353, 2K 617 H 1028f, Ap 184 82 64. Zweifelhaft bleibt es bei eXdarw, wie 
Mt 6:10 M52 76 Ja 85 J1054 II, 1013 Hz 83 848 56 7 IT 1353, 2639 H (exe dt 376 8371) 
Iaösf J IT 96, Mk 1315 H 2 56 76 Ja d5 168 7 D53 (1279 Ka%4, Lkıız Hd2 83 33 76 8371 
J (exe 211 8505) schreiben. Bei eıneiy steht sogar die Vokalisation des Imperativ 
mit a in allen Personen für alle Rezensionen fest. Bloss eıre steht ausnahmslos nur 
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(7mal) vor Konsonanten. Vor Vokalen schreiben eırov Mt 2017 H548 26 56 J3017, 
243 H348 56 Hr, Mk 134 H (exe 76 1016 376) Ja Hr J, Lk 1040 H 4 56 376 Ja ds 050 Fr, 
202 Hör 848 22 56 376 (82 83 om) Hr, 2267 Hd1-2 5 56 Ja o5o, Jo 1024 Hö2* Hr ı8sf, 
dagegen Mk 43 vor va nur He, Jo 2017 vor auroıs niemand. Eine Erklärung 
bietet sich nicht. Für /J H ist es nur Mk 134 einzusetzen, für I allein vielleicht auch 
Lk 1040, für 9 allein Lk 202. Dagegen lautet das Particip sicher eırwy, etwmousa, 
‚obwohl Jo 1128? H5t 83* 1266 eınuoa, Ja 2ır 64 einas schreiben. Nur Ac schreibt 
©5 durchweg, IOOI 2224 eınas, 737 2224 2422 2735 gegen 727 2036 auch H (61-2 
3 162 [exc 2735] 84). Hat in H Ac eine andere Hand rezensiert, als die Evv? 
Im Ind. schreiben eızas Mt 2625 64 Lk 2039 alle, Jo 4:7 alle exc ör-2 Xp, Mk 
1232 alle exc K! Ki und, wohl von K! beeinflusst, 62* 56 7665 43, eine unerklär- 
liche Unregelmässigkeit in K!. Eine noch stärkere Unregelmässigkeit. findet sich bei 
der ı. Person. Mk 918 schreiben eına Höt-2 86 56 Hr Ja9sf;, ob H und /, muss 
offen bleiben. Denn Jo steht 26mal allgemein eırzoy, dagegen in dem Citat IO34 
bei allen ausser K!, mit ‚exe 1054 3017 Ja ö5if 7848 76 376 im Gefolge, eına. In Ac 
schreibt 05 alle drei Mal (2210 ı9 2615) eına, 2210 ı9 alle Rezensionen, 26:15 nur 
K eımoy (eına 65 61 ö3 04 048 162 6 1001). In Hb3r0o endlich, wieder einem Citat, 
schreiben 64 848 65 eına (LXX Ps 941: ebenso BR gegen AT). Am verwickeltsten 
liegt es bei der 3. Person Plur. Für K steht eırov fest. Dagegen scheinen in H 
die Evv verschieden rezensiert zu sein. Für Mt ist eınavy von keinem H-Codd ver- 
treten 1224 I327 2138 2673; sonst schreiben so 25 1724 .nur 61-2, 93 2749 
(alle andern eAeyov) nur Ö1, ISı2 1719 266: nur 82, 2635 nur 048, Ig34 2666 
nmur-02 648, 2127 nur 62 76, 274 2: nur 048 56, 16:4 nur ÖI 048, 258 nur ÖI-2 56, 
276 01 048 56, 21:16 01-2 56 76, 13:0 61-2 048 56 76, 122 Ö1-2 63 848 76. Anders 
ist das Bild in Mk Lk Jo. In Mk ist eıray stets vertreten, wenn auch II6 nur von 
6 56 76; sonst aber so gut, dass eınay für FH einzusetzen ist. In Lk ist eıray nur 
Lk 2424 nicht vertreten, 62 nur durch A3, 9r9 nur durch 61-2, Ilrzs nur durch Öı 
22, 215 9r2 nur durch 56 AT, 312 nur durch 03*, 1826 nur durch 62 22, IQ>3 34 
nur durch 61-2 56, sonst immer durch eine grössere Zahl der H-Zeugen. Eigen- 
tümlich ist das Bild wieder in Jo. Unter 31 Fällen schreibt 61 17mal eırav, unter 
ı2 Fällen 63 6mal; 62 schreibt bis 7 52 eınov, dann exc 1617 187 etnav, umgekehrt 048. 
bis 922 etnav, dann etnoy. Hier ist der Wechsel der Instruktion für den Schreiber deut- 
lich. Dann ist aber das Wahrscheinlichere, dass das seltenere eınay in der Vorlage 
stand und vom Schreiber von 62 eigenmächtig dafür -ov gesetzt wurde, bis er die 
Weisung erhielt, der Vorlage genau zu folgen, dem Schreiber von 648 umgekehrt 
im Lauf seiner Arbeit die Weisung wurde, die altertümliche Form aufzugeben. 
76 schreibt in Mk 8 gegen Imal, A! 7 gegen 2mal, e 5 immer eıray. 56 IO16 
376 bieten es nur noch selten. Aber das gelegentliche Eindringen der in K sicher, 
vielleicht auch in J nicht aufgenommenen Form ist schwerer begreiflich, als das 
gelegentliche Festhalten. Alles in allem wird man anzunehmen geneigt sein, dass A 
zıray geschrieben hat. Dies ist um so wahrscheinlicher, als in Ac eınay für 4 
ganz gesichert erscheint. Unter Igmal schreiben 61 62 53 je 2mal eınov, 64 6mal. 
Auch Av dürfte ecımavy geschrieben haben; denn Arp !" 2° findet es sich 4mal, 1001 
8mal. Für ]J kommt eıray wohl nirgends ernstlich in Betracht. ZH! hat es 
mie, J Mt 1327 exc *054f, J: Mt 1310, D63° zuweilen, z. B. Mk 1039, andere J-Codd | 
auch ganz selten; von Ja-Codd ganz verloren 133 (Mt 2138 Mk 533), etwas häufiger 
ösf (Mt 122 2116 2721 Mk 1039), dazu ö5 allein Mt 1724 Mk 127 Lk I6r 3ı2 533 
720 913 ı9 175 (7 unter IImal), Jo 16 unter 6mal, Ac 5 unter Igmal, 050 allein Mt 
1310 2635 2728 Mk 820; d. h. eınay scheint Spezialität von 65, zum Teil schon der 
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ö5 mit 050 gemeinsamen Vorlage zu sein. Als Dialektaussprache war es da oder dort 
noch lang im Gang, so dass es gelegentlich einem Schreiber in die Feder floss. 

Kaum in Betracht kommen dürfte, es sei denn für K', rapa-, rpoodyvar. 
Mt 627 schreiben so nur H56 Iaoso J® B, Mk 8, Kt Ja osof „J1053 1054 »26f B Jr, 
dazu Lk 1225 Kt 61 92 ı77 Ja osof Jı 7848 376 ® B, 9:17 (K-rudevau) Ja osof Or=9 1386 
1443, Lk 5:18 Ümyaı Ja 168 ‚Jrosaf 226 Bdzo 1447 Brz1 449 178 1353 1354 448 1442. 

Noch einige Endformen von Verben sind nicht einheitlich überliefert. Für 
die dritte Pers. Plur. vom Perf. Act. schreibt nur H die abgekürzte Form -xay 1 
-xa0ty. Wenigstens schreiben ewpuzav Lk 936 61 56 1016 A3, Ko 2: 51-2 53 84, 
5 3, ternprxav Jo 176 61 52 56 ö5 (I? ernpnoav nach I520, was auch für die 
Vorlage rernpnxav spricht), unestalrav Ac 1636 81-2 64 (63 162 aneoteihay), eischn- 
Kudavy Ja 54 dr 3 (64 -Pev), yeyovav Rm 167 61-2 54, eipnxav Ap 193 02 04 3, 
rentwzay 183 83 84 (3 -ev). Dem gegenüber ist Jo 177 eyvoxaaoty wohl nur Spezialität 
der K!-Codexgruppe 61 1027 179. Umgekehrt schreibt etyooav Jo 1522 24 61-2 848 
56, dazu 22 Hr 83f ]f19, 24 [a 050* 93 Fr 8254, napelaßosav 2 Th 36 61 64 648, ebenso 
1025* (62 -Bere) 1 eryov, raperaßov, während in dem at-Citat Rm 313 edoktousav 
durchweg unangetastet bleibt. 

Bei den Verba auf pı ist überhaupt ein Schwanken häufiger. Während 
Mk I523 Ac 433 271 allgemein eötdovy geschrieben wird, schreiben Jo 193 H exe 548 
Hr eörocav, ja Ac 164 nur K rapedtbouy. Neben dem allgemeinen erilouy Ac 32 
435 schreiben HB Mk 656, H Arp Ac 8:17 eridesay. Auch Vokalvertauschungen 
kommen bei solchen Verben ernstlich in Frage. Nur Fehler ist wohl das nicht 
seltene raperWovto Ac 514. Dagegen schreibt H sicher -eöero 1 -edoro, bezeugt 
Mt 2133 durch d1-2 83 56, Mk 12: durch d1-2 63 56 376 [a0 J226 (1279, Lk 209 
durch 61-2 83 56 376 B"173 1246, Ac 435 durch 61-2 84 648 70 74 IOI 257, IK II2z 
durch ö1-2 63 64 048 d5 1026 1028f. Bei den nicht zu den H-Zeugen gehörigen 
Codd ist es deutlich Schreibereigentümlichkeit. Dann dürfte auch Hb 1216 nach 83 
64 (61 vac) für H amedero einzusetzen, -öoro in 62 als K-Einfluss zu deuten sein. 
Umgekehrt schreiben 7 H Lk 114 aptouev, K -euev (ebenso Mt 612). Dagegen ist 
Mt 1319 ouviovros in 65 56 86, 92 5 amıovraı in 62 (s) 65 nur Schreiberleistung, 
ebenso das nicht seltene «peoyrat 1 -w-. Aber 2K 1012 schreibt K ovviovar 1 rast. 
Dasselbe gilt von eövoey leßu Mk Ia2 in dı 65 168 D. Dagegen schreiben Mk 922 
H und wohl I (Iaö5f Hr 370£f, 23 auch /a9sf T/ı8f), Ap 22 alle Rezensionen dvvn, 
während duvaoat Mt 536 82 Mk I4o (exc ÖL) Lk Sı2 642 allgemein vertreten ist. 
Mk 1016 schreiben Ja1& 7 Hr zWwy 1 Weis, ob I’, ob I-H-K? Von ısrnut heisst 
im Perf. der Ind. estnxa, der Inf. eotavat. Zwischen beiden Formen schwankt das 
Particip. Vorherrschend ist eotwc, ausnahmslos gebraucht in der Deklination eostwra. 
(romal), eotwras (gmal). Daher ist nur natürlich, dass, wo alle Rezensionen estnxwg, 
estnxotes bieten, einzelne Codd estwg schreiben, so Jo 329 II56 ö5, 622 02 D Kv; 
vur Ap 56 Ißdro ist eornxwg, -xotes einheitlich. überliefert. Umgekehrt schreibt 
Jo 18:18 nur 59, Mk 13:14 nur 5, 1469 1535 K, 1229 I (Jaösf 337 786 848 8371 ,J 0:29 zıro 
178 A3) eornxwc. Schwierig ist die Entscheidung Mk 331 1314; Mk 331 schreiben 
Hr 83 76 Jaı68 1043 ornxovres, [a133 600 56 1016 Fir Jrert 243 eormxores, vielleicht 
nach eotnxasıy Mt 1247 Lk 820 Mt 2747, K eorwres. Die auffallende Zeugengruppe 
für das jeder Analogie entbehrende ornxovres empfiehlt dies für 4; für J ist eornxores 
möglich, aber nicht sicher. Umgekehrt vertreten Mk 1314 das einzigartige ornxoy 
Ja 168 1337 Fr Jexctztt, eownaorn H 1-2 56 ]r77, K eorwg (K2 D -og). Hier dürfte für Z 
und /-H-K ornxoy anzunehmen sein. Am stärksten kämpfen die beiden Formen mit- 
einander im Gen. Plur. Die Ursache scheint, dass hier estnxorwy bevorzugt war. So 
schreiben alle Mk 9: exc 02 648 376, die von Mt 1628 bestimmt sind, IIz alle exc 
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D 70; umgekehrt Mt 1628 alle eotwrwy exc D Ka Hr346 Ja337 96 178 027° 557 1246 
456 1442, bei denen Mk 9: einwirken dürfte. Mt 2747 schreiben nur H Zasof ‚Jızrr 
96 1341 eotnxorwy, wohl nach Mk 1535; ebenso Lk 927 H J36#, wohl nach Mk 91, 
wenn nicht / K durch Mt 1628 beeinflusst ist. Von tedynxa bildet K, dem ös 1001 
folgen, Ac 14:9 redvavarl redvnxevat. Der Imperativ von avaoınyat, avaßmvar lautet 
Ac 127 Eph 514 Ap 4r (exc 04) überall avaora, avaßa, ebenso allgemein Mt 2740 
Lk 1410 Jo 73 rposavaßndı, weraßndt. Dagegen schreiben Mt 1720 Hör-2 Jaosof 
Hr283f 7 Op, also wohl I, kaum H, pneraßa. Nur als Schreibfehler ist zu taxieren 
Mk IIo2r eönparaı 1 -avraı [a 286 1337f 529 (Jreo2f „Tgor7 ösos Db Döxtzff, Als 3. Pers. 
Plur. im Opt. Aor. schreiben Lk 61: I H rormsawv, K nomseay, Ac 1727 HK 
UnAapmostav, I (62 171 365 8602 74 257) -oatev; 62 ö5 70 101 bilden die Halbk- 
orrektur -setey,. Merkwürdig ist, dass, während sonst die 2. Pers. Sing. in Praes. 
wie Fut. des Med. oder Pass, -n) zur Endung hat, Lk 2242 für alle Rezensionen BovAer 
überliefert ist (BouAn 22 70 76 77 86 87 A3); ober schreiben nur K*r, dazu D? 351 
u. a., Mt274 auch Ja ı33 Hr Ors22f 7:7, 

Der Vokallaut bei den Verba contracta ist nur ganz selten unsicher. Auch 
für Z darf sicher nirgends npwrooy eingesetzt werden, obgleich Mt 1523 d1-2 03 : 
Jad 09 A3, Mk 4ro 02 03 376, Jo 43: 63 119, Ac 16 83*, 1639 84, also 
mit besonderer Vorliebe 83, der umgekehrt Ac 132 Aetroupywyrwy aufweist, so 
schreiben. Analogien bilden “uteyeAouy Lk 853 Ja 85 ‚J exe ı2ır 8505 A3, eveßptnouvro 
Mk 145 ö2 83 ®, ewßptmoupevog Jo 1138 61 56 76 J OR, xomiousıy Mt 628 648, 
yixouctv Ap 27 84, 217 83 84, 152 83. Dagegen schreibt K Rm 916 eAeouvros 1 
-wvros, Jud 22 eiesıte (23 K om ei.) 1 eXeate, während Rm 91:8 eleu nur 1026* 1028 
1029 vertreten. Eine genaue Parallele dazu bildet eAAoya Phm ıs, wo nur K -eı 
schreibt, während Rm 513 nur 62° eAAoyaraı, 04 -aro bilden. Die Inf.-Endung -oıv 
l -ovy Mt 1322 Mk 432 Hb 75 OD,sıT P320 52020, M 1322 Hb 75 85, ist nur den 
Schreibern anzurechnen. Eigen ist die Behandlung von pinteiv als kontrahiertes Verb 
durch H in pırtouvrwy Ac 2223, wofür nur 65 6206 257 0602 -ovrwy schreiben. 
Lk 838 schreiben K, der 62* $3* folgt, edeero, HM öt ö2c 56 848 ö3c 1016 1416 edeıro (84 
33 kombinieren edeerro). Lk829 bildet K edeonevero 1 -erro, Ac 2220 efeyerto 1 
-yvysero. Von ouyimpt bildet 2Ko IOr2 K ouvtouaıy 1 -aoıy (auvionarv 62* ist nur 
verschrieben). £ 

Nicht ganz sicher ist ferner für H an einigen Stellen die Endung in der 3. Pers. 
Sing. Konj. bei dtdovat, Bovvat, yywvat, die sonst allgemein sicher -w lautet. Auch 
bei H ist dies das Herrschende. Aber wie 65 Mk 543 930 Lk 19:15 Jo 1157 yvou, 
Mk 429 I4ıof Lk 1250 Jo 132 29, .desgleichen 1025ff IK 1524 1 Th 5ı5 Eph 429 
-doı schreibt, so bieten Mk 543 d1 56 376, 930 81-2 03 56, Lk 19:5 Ö1I-2 048 56 
wol, Mk 429 61-2 76 I ö5f93f, 837 81-2, I4aıof ö1, Jo 132 61-2, IK 1524 ÖL, 
ı Th 515 62* doı. Die Zeugengruppen sind aber doch zu schwach, um die Form für 
H irgendwo sicher zu stellen. Von öovyaı lautet der Optativ öwn Rm I55 2T 1:6 18 
414 (K; H Öwaeı), der Konj. dw 1 K 133 147f 1524 (61 1028f öor) Eph Iı7 (6ı 
Swn) 316 (K dwn) 429 (1026ff Son) ı Th 5:5 (62 1028f öol). Das sporadische Ein- 
dringen von öwn ist Fehler, den Eph 3:6 sogar K, 2T 225 vielleicht H (62 83 84 
1026ff) macht. 

Endlich schwankt der Verbalcharakter bei einigen Verben auf -u. Allgemein 
wird Ögwyupt, -vuct geschrieben (exc -wueı Mt 48 62, Jo 520 ds), dagegen derxyuety 
(-vuvat Mt 1621 ÖL), -yueic, -YLovros Ap 228 (-vuvrog 02), aber 2 Th 24 -vuvra 
(exc 64 1028f 199 8209 8300). Neben dem in allen Formen herrschenden ouvuetv 
schreibt Mk I47ı K, dem nur Hört 56 Ja 133 folgen, ouvuvar. Neben tsrayat erscheinen 
.Mk 9:12 Ac 89 1715 Rm 33rz 2K 3ı 42 64 10:18 Formen von totayeiy, wofür exc 

88* 
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2K 3: inK, 2K 3: nur in Ht %48 1026 die Formen von torav treten, während 
ı Kı32 nur K mit 4% 4 weltoraveiy, Ga 2138 nur K -tornut schreibt, 2K 42 64 
‚H 2 63 348 200 209 -ioruyteg, 31 1028f -Iorayaı einsetzen, Ebenso ist die Form 
aroxzeiyerv in einigen Präsensformen nicht fest. Inf. und Konj. wird stets von anoxreiyerv 
gebildet, wie Aor. stets anexrteiwva, Fut. aroxteve lautet, wofür ö5 5mal, 62 Lk I1yg 
Ap I3ıo -%reiw-, 56 Jo 822 -xtevv- schreiben. Aber schwankend ist die Schreibung 
in den- beiden Parallelstellen Mt 10283= Lk 124 und Mt 2337= Lk 1334, sowie 
Mk 135 2K 36 Ap 611. Mt 1028 schreiben Ja 050 286 J Hr Hs D Ka N B 055 
Ir K*xr 1246 370f 1353 1385 1416 1443, also doch wohl I anoxtevoveww, HK 
anorrevvovrwy (61 600 -zreiy- kommt nicht in Frage), Lk 124 schreiben alle -zcevv- 
(848 -v-, 61 -ztew-). Ob Mt I eine Sonderlesart oder H K eine Paralleleinwirkung 
aus Lk bietet, ist unentscheidbar. Mt 2337 schreiben aroxrzevousa 1 -xreıy- H 52 83 848 76 
1237 J ® Hıs6 B3? 371, Lk 1334 H K: TaösffD B -xzew-, J H: H 76 376 3 0 X 
K*r -xtev-. Der Zeugenbestand erklärt sich am einfachsten, wenn die Vorlage Mt 
-zteiv-, Lk -xtev- schrieb. Mk 125 steht wohl anoxtevvovrces für J-H-K fest; doch 
schreiben Hd: 106 4 1 0, H5öıle, H%48 16 Jısuf Hr © Kxı „- 1 -w. 2K 36 
- schreiben 7 H (3 1090 101 1121 132 208 275 8300 398 8434) anoxtewer, K?, 
jedenfalls 65 70 74 1077 IOO 132 134 135 154 199 200 6209 6219 381 u. a. -v-. 
Ap 6:1 schreibt nur vielleicht Ay anoxtewestar 1 -xrewv-. 

d) Augmentbildungen. Ein Schwanken findet sich zunächst mehrfach bei 
Diphthonganlauten. In allen Rezensionen wird sicher evooxeıv, euAoyew, EUTLOPEIY, 
EUYAPLOTENN, euduäpzpetv, evvodyelv nicht augmentiert, vielleicht mit Ausnahme von 
K* Lk 322, wo Kt 75 92 1027 177 1126, und von Euthalius, der in Pls durchweg nLöo- 
xncev schreibt. Denn wenn Mt 317 He 83 33 56 ‚73017 Ja93 I], 1218 Hz 3 Hr 
Iad5 207, 173 H°3 Ia85 J307, Mk Ir: Arzızı 346f Kı 75 1126 „Jıos4f Ja ı68 O D330 1333 
2%, Ik 322 H6 56 76 78 376 d371 Ja 85 168 Q? A3 Ki. 70 1354 1443, 1232 Jad5 70 
2352 () 1386, 2P ıı7 H55 &48 54 101 8300, Rm ı527 H-2, 2, H%, 1Kızı H3, 
105 Hö* 83 84, Ga 1ı; Ko 1:9 84, 1 Thz3r Hör, Hb 106 Hös ö4 1026, 8 84 
1026 ndöoxnoev, Mt I419 83 4 33 Jad5, Mk 1016 HM 83 56 376 Hr ®33, Lk 228 H376 
Iad5 Hr ZT, 24 He 376, 916 HI 36 848 8371 376 ®279 1289 84, 24 30 Hz 86 Hrıızı „Jexc ızııf 
1054f 54 2207 0279, 5o H3 Iad5 noAoyeı, -noev, Ac 273; H3 1% d505, Rmızr H% 
83 64 1025 ndyapısrnsay schreiben, so zeigen diese Zeugenreihen nur die Neigung 
mancher Schreiber zu der Augmentierung von ev-. Dagegen schreibt Lk 12:6 I, 
vertreten durch Jadsff 7.86 848 56 376 Hrıssı Ka) B44 Ir 77 178 1386, NLPOPYGEN, 
Mk 63: K", wenigstens K! 61 94 1027 179, dazu Hs 848 837ı Fr, die alle von Kt be- 
einflusst sein können, Ac 1721 H1-2 16 ıoor %4 ds, also doch sicher H, TLXALPOLV, 
Ac 226 H nach allen Zeugen, dazu 171 208 398, nuppavdn, während 74: nur 3 ö5 
NLYpaıvero bieten. 

Bei euptoxeiv schreibt statt eupov nur a1ooı regelmässig, sonst der eine oder 
andere upov. Dagegen findet sich nuped) Lk 152432 bei Hr tıar Jers zmır Ki Kt 7592 
IT 01227 1279 I*, 24 auch ®213 Bie1 Y3st 114 214 1353.1354 1386, 32 86 22 „Jexc zos4f 
8505 448, nuptoxov Mk 1455 Hd1 86 33 56 (76 np-) Fir Ja ds Daoıs (129 1279, Lk 1948 HM 83 
86 848 4 22 Hrexcz46f, Ac7ı: Hr 370102 Anp, nuptoxero Hbııs Hz üg4 1025 Eu$. 
Während rpoondyero, rpondEato (I4mal) überall sicher steht trotz dı -evy- Acdız 
2036, auch Ac 2729, wo nur ÖI 03 848 6 353 evyovro bieten, schreiben Rmg3 IH 
Evd gegen K nuyopmv. Ac 2629 ist eufanmv 1 -atımv d2* 162 3 5 1022 6254 nur 
Schreibfehler. Während das ganz vereinzelte evayyektsato 1 eunyy- Fehler ist, 
schreibt Hb ııs K, dem 84 548 5 folgen, Evapeotnrevar 1 eump-. 

Allgemein ist xatwxnsey trotz einmaligem xatotx- in d5, auch WXOBOL.OUNV, -NseV, 
-nco, obgleich 63 3mal, ör d5 je 2mal, 56 ımal unter 8 Fällen otX-, 76 Imal wıx- 
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schreiben. Aber Lk 648 schreibt A 1-2 56 376 N'207 orxodoumalar (B1e 848 1016 _ersdat), 
alle andern zedeueliwro nach Mt 735. Jo 220 wieder Höt-2 86 848 3ı 376, ebenso ‚J1211 
013 oxodopmdn, IK 34 sogar nur K ETWAOÖOUNGEN. 

Bei Verben mit einfachem Vokalanlaut finden sich nur ganz wenige Differenzen. 
So schreibt K', denen H5% ı7mal, H76 1ı6mal unter 23mal, H%48 durchweg folgt, in Jo 
exc 118 auch K@, in AK (8mal) d1 konsequent, wie schon Lk I22 Jo 118 937 2025, in 
Pls (3mal) 7%-2=833 (6i exc Ko2r), dazu ıK gr 848.3 74 8342 (EuB?), Ko2: 3 
74 199, ı8 3 74 101 1077, eopaxa 1] ewp-. Nur in Pls kann es für H in Frage 
kommen. Dagegen ist efewoe Ac745 nur den Schreibern von d2* 48 1001 Schuld 
zu geben. Ernstliches Schwanken begegnet nur bei epyalestar und eAxew, wo die 
Liquida wohl die Vokalisation beeinflusst hat. Lk 1620 schreiben, entsprechend dem 
allen gemeinsamen eıAzusa, ‚nur J (Ja 85 Ar ıızı J Dr444 IT O%0f 1354 1386 1443) H 
ei, K nxwuevos. . Im Perf. wird epya{- durchweg mit. etpy- augmentiert. Ebenso 
im Aor in Evv exc H°'-> (Mt 2610 nur 82) Jaösf 55: J257 368, dazu Mt25ı6 H56 
"Jettf, 2610 H76, Mk 146 Ja 93f Jeztıf 218, Ik 19:6 (rposeıpy-) 22 56 376 J226 Ka Kiss 
B:43 I 108, in Acı183.exc 84 ö5 1001, 2Jos.exc Z°%, in Pis incl Hb (zarteıpy-, 
Hb etpy-, 5mal) exc 3mal Mt, ımal 7%, Amal 1025, 2mal 1028f, je ımal 3 5. 
Endlich schreibt nur K (Lk 2426) Ötnpumvevev, I H dtep-. 


Eigentümlich unsicher ist die Augmentierung von duvacdaı, werke, während 
für Yeheıy ausnahmslos ndehev, für BovAesdar umgekehrt nBovA- nur Ac 28:3 von 
3 5 6, Phm ı3 von 62, hier und 3 J r2 von etlichen Min. geschrieben wird. Bei öuyaodaı 
schreiben die Rezensionen im Aor. sicher sämtlich ndvy-, wofür nur Ka durchgehends, 
61*.03 76 je ımal eö- setzen. Im Imperf. steht exc K“ ebenfalls nöuy- nach ovx, 
wovon unter 9 Fällen nur Mk 6; Hör 83 56 1016 376 Kr ‚Jexc ro54f 8505 d.h. wohl HK", 
Lk8:19 K' Kr Ki55 97, Jo 1637 H 83 D1454, 1239 86 56 1016 ‚Jexc 1054 8505 Fr ırzı D1454 
eine Ausnahme machen. Im Satzanfang schreiben Mt 269 H ö1-2 56 76 1016 Ja 050 167 
1444 3377 1416 esuy- (Mk 145 aber nur H56). Dagegen schreiben alle nach dung, 
oVBeig eßuy- exc NMt 2246 Hr 2059 3016 409 8362 8410 X207 1226 (Jı222 96 B350 6260, Mk 433 
H 51-2 53 848 8371 Ja 168 600 Ar ‚Jı2rz 0% 1222f 77:8 &et1 1289 1333, 83 H 837: Hr D1216 413 4009 Kr, 

Bei nelketv bilden K Ka ey.-, exc Jo 447 K" 675 1027 179, 66 Kt 75 92 1037 179 1107, „ı RK! 
75 92 037 11726, was aber nicht sicher für K* entscheidet, da 75 stets, 92 1126 auch. 
Jo 1233 np- schreiben. Dagegen ist KT inkonsequent, indem es Lk 72 93ı Io: Jo 
671 Ilsı I832 ep-, Lk 194 Jo447 66 739 1233 np- schreibt. Ähnlich steht es bei 
H. ]Jo667: schreibt nur 06 648 76 nu.-, auch Lk93zr nur 2 83 86. Dagegen 
schreibt 7 ganz sicher npeAkev Lk 72 101, 194 J0447 739 (exc Ö1) IIsr (exc ÖL-2), 
1233 (exc 62) 1832 (exc 56). Bei ] lohnt es die Zeugen zu verzeichnen. Für nu.eAkev 
treten &in Ja exc Lk 9zr (weiket) IOr Jo 739, [A050 exc Jo 671, Ja 130 337 60, 
wo sie kollationiert sind, J exc Lk93ı Jo 667: 1233 (nur 368 8565), Ht exc Lk 
947 107 194 ]067: 739° 1233, ® exc Lkg9sr 10: (nur 287f) 194 (nur 1454) Jo 447 
(nur 1216 287 1289), 66 (nur 830), Ki exc Lk 93r Jo Ilsı, N immer einige der besten exc 
Lk 93ı Jo 18 32, OÖ (wie >) excl 72 Jo 1832, B exc Lk 72 931 I94, I exc Lk 72 
931 Jo 1832; dazu 178 243 6260 1341 1353 1354 1386 1443. II existiert nur 6mal; 
davon schreibt es 3mal Lk 194 Jo 67: 739 eu. Darnach ist npeiley für Z sicher, 
ausgenommen Lk 931, wo es nur 72050 () /T 1341 vertritt. 

Ganz besonders schwankend sind endlich einige Formen von avyotryeıw. Fest 
steht avewye (3mal), wohl auch uvewynevoc, das Ac 1627 Rm 313 überall steht, so dass 
nvyewyp- Ac 76 d5, 98 83 IOOI, IOr IOOI, 2K 212 3 1025, nyoryp- Ac9g8 64 den 
Schreibern zuzuweisen ist. Dagegen ist Ac 756 Ötnyotyp- sicher, wofür K uvewyi-. 
Nur Ap scheint ausschliesslich K uvewyp- geschrieben zu haben, da 38 82 3, 4r 02 
64 3, IO2 02 63 3, 108 02 63 04 3, IYır 02 04 3 nvewyu- bieten. Dagegen ist 
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ayeoydn nur für K sicher (mal); nur Jo.910 schreibt K" (61 92 94 1027 177 179) 
nvewyY-. Auch die andern Rezensionen schreiben avewyin Mt 316 exc ÖI, 950 exc 
61 83 (mvoryd-) 848 85 94f II", Lkıs4 exc J397. Dagegen schreiben Mt 27352 
myeoydnsau HI öse 848 56 öszı Fir Jrossf Q129 N207 [a 337, je nvoryd- 1443. Ob hier I 
selbst inkonsequent war, muss dahingestellt bleiben. Aber Jo 9:0 schreiben, wie K", 
so sicher H (alle Zeugen) Ja 85 D Ir nyewydnoav. Die I-Zeugen können unter K!- 
Einfluss stehen. Aber dass H und K" zusammenstimmen, ist sehr auffallend. Ac 
1626 liegt es ähnlich. K schreibt avemydnsav, Hör 8386 ö5 Arp End? nyeoyd-, 
H% 548 d4 1001 162 nvoryd-. Sollte letzteres Urlesart und nveoy%- Halbkorrektur 
nach K sein? Ap 2012 ist zweifellos nyorydncav am stärksten bezeugt, wenn auch 
nveoylncav, NYaryaan, avemyAnoav daneben vorkommen; nicht eben so sicher im 
Folgenden nvotydn, statt dessen 82 1040 u. a. nysoydn, andere avewydn schreiben. 
Lk 321 steht ayorydmvaı fest trotz avoryd- 85. Neben dem ersten erscheint aber in 
IH auch der 2. Aor. Mt2033 Mk 735 Ac 1210 Ap IIıg I55. Für J bezeugen es Mt 
Ia ösf J De N3sı, Mk [a5 Hr D1096 (-yY-), dazu Ja 050f 93 ‚Jrett Armvorynasav, Ac alle‘ 
Rezensionen ausser K, das stets exc Ap I5;5 den ersten Aor. einsetzt. Ahnlich er- 
setzt allerdings nur K! Lk ı19f avorynoetar durch avoıyd-. Fast rettungslos ver- 
wirrt liegt es Jog. Nicht einmal K war konsequent, das 17 2ı 26 32 ebenso sicher 
vore, als 14 30 avewSe schrieb. H hat nach allen Zeugen ı4 ebenfalls ayew&e ge- 
schrieben, ebenso sicher aber 2ı 26 30 32 nvot&e, da 2r nur 648.6371, 26 048 6371 78, 
3o nur 76 376 8371, 32 nur 61 76 nvew£e schreiben, keiner ayewSe. Unentscheidbar 
bleibt nur ı7,, wo dI 76 8371 nvew&e, 66 56 78 avew&e, 62 22 IOI6 nvoı&e bieten; 
avew&e kann von ı4 nachwirken, nvew&e kann eingedrungen sein, wie in den andern 
Stellen; aber auch nvou&e kann von 2ıff übernommen sein; vielleicht ist das Letzte 
das wenigst Wahrscheinliche und nvorle einzusetzen. Schwieriger steht es mit I. 
Ia 5 bleibt ausser Betracht, da es exc 24 durchweg mvu&e schreibt. Sicher schrieb 
I 14 avewke, da nur ö5 nyuge, B 01279 Ir 8398 yew£e schreiben; wvew&e schrieb ı7 /& 
050 93 337 Ar ‚J257 ()129 1110 1246, Nvew- J exc ı2ııf (nmvoı&e) 257; da in H 86 56 78 I mehr- 
fach eingewirkt, verstärken sie die Wahrscheinlichkeit, dass / avew&e schrieb; 2: schrei- 
ben Hr exc ııar ‚J226 S3st ]]19 54 8469 541, dazu FH 48 8371 mvewse, nur Ja 050 ayewie, 
26 ‚J exe 1211 ()1279 ıııo J]19 D279 NYEwW-, dagegen Ja 050 93 337 Hr D 0129 N351 1246 1443 
541, also doch wohl I avew-, 30 Jiztıf 226f 257 (1279 JT19 B nyew-, dagegen Hr J1033 
1054f 218 DO) X It mit K avew&ev. Sollte K hier sein ayew&ev aus ] oder der gemein- 
samen Vorlage bezogen, die abweichenden J-Zeugen ihr nvew- aus 2ı übernommen 
haben? 32 schreiben Ja ©50 93 Ar Jı=1r 5469 541 avew-, (0129 nyew-. Rechnet man 
alles ineinander, so dürfte ] ı4 17 26 30 32 avew-, zı nvew- geschrieben haben. Kon- 
sequent ist also keine der drei Rezensionen hier verfahren. 


Was schon bei ayotyeıv hereinspielte, die mögliche Verlegung des Augments 
auf das Präfix, bewirkt noch öfters Schwankungen. Nur Schreibfehler ist natürlich 
Ötexoyeı Mt8ı5s Mk ıIzı in HH", dteyeıpero Jo 6:18 in Hr 56 Jr 019 u. a., aber 
auch rpoopwpnv Ac 225 in H? (1-2 83 84 848) 74 103. Zweifelhafter ist es bei avop- 
don Lk 1313, wie Hör 848 56 76 376 Ja J gegen Hr ® IT Ka Ki He 6 1016 1354 1443, 
wpopowpeyog Hb73, wie I? (3 65 70 74 1077 133 134 200 277 8433), Ötep- 
pvevev Lk 2427, wie H Hr desaff Texc 1033 Ja ö5f, ayeoyoumv, wie Ac 1814 Ö1-2 d4 
257 470 schreiben (2K Il: 4 schreiben alle wveryeode, 4 exc 100 0180 6202 370). 
Dialekt ist repteoseuoev Ac 165 100 u.a. Dagegen augmentieren ] H erpopnreusa, 
K rpoep- (von I-Zeugen Mt 722 [a 050 94 J D413 541, ITıg Ja d5 Hr Jexc 10548 551, 
157 Ja 85ff 286 Jam, Mk76 Jadsfos Hr J 01279 1354, Lkısz Ja009 Hr J Kalk 
371, Jo Iızı Ja dsf 179 371, Acı96 neben ö1-2 4 noch 70 74 257). Während 
Hb 124 nur 5* 848 ayrexatestnte 1 avtıx- schreiben, schrieb 4 wohl stets arexar- 
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<sstn resp -stan), so alle Z-Zeugen Mt ı2ı3 Mk3; exc 1016, Mk82; Lk 610 exc 
S1 1016, ebenso K', unox- Ka K* Kr durchweg, von / noch Mt ı2ı3 a d5 133 Ar 
"8f Jı73® O0, Mk3; [ads 133 © Hr 80,825 Iads Hr ®, Lk 610 Jacsf Hr® 0 178 
1246 1385 1442, also doch wohl / selbst. 

Nur einmal ist die Reduplikation verschieden behandelt. Denn euynoteunevn 
l peu- Lk 127 25 in ö1-2 56, 25 auch 376, ist zweifellos als Fehler zu taxieren. 
Während nämlich Mt 936 nur ö5* peptupeyor bildet, schreibt Hb 1022 nur K eppav- 
tioueyot, alle andern pep-. 

Im Plusquamperf. fehlt das Augment meist, ausgenommen eneroWet, eßeßAnTo, 
ereyeypanto, ouyeredeivro, teptededero Lk Il22 I620 Ac 1723 JO 922 I144. Aber 
auch yeyoveı 1 eyey- Ac 422 ist wohl 61 ö5 als Fehler anzurechnen, wie denn ösz in 
seiner Sonderlesart Mt II2of 20 yeyovetoav, zr eyey- schrieb. 


316. d) Tempusbildungen. Auch hierin finden sich Differenzen, die 
teilweise den Rezensionen zuzuweisen sind. Unbedeutend ist die Einschaltung eines 6. 
Ac 49 ist osswrat 1 -woraı nur von 62 04, Eph 235 oeowpevor 1 seswop,- nur von 3 
aufgenommen. |Jo I310o schreibt AsAouospeyos nur ‚Jexc1054, Hb II23 dagegen nur K 
Ackoun-, Hb 415 nur H reneipaopeyoy (auch 1026) 1 -papevov. Auch ayalkıactınyar 
1 -adnvaı, Jo 535 ist wohl sicher nur Dialekt bei Hd? 56 1016 Hrö2s4f Jdsos, Nur 
ö1 ist Mt 17:16, nur 681-2 Mk 724 für növvaotnv statt des sonst ausschliesslich ge- 
brauchten nduvnjYnv verantwortlich. Ebenso ist Ap 133 edauup.asdn bei einigen Andr- 
Codd (3 e}avpaodwrn), 178 Yauuaodnsovrar bei 3 mur den Codd zuzuschreiben. 
Während Mk 934 dtekeytdr, allgemein steht, schreibt H Ac 172 Idro -e&aro; K 172 
Stekeyero, 1819 Öteleydn; die andern Typen differieren; 172 schreiben 70 10L 62 78 
und 116 208 353 364 370 551 Öteleydn, 18:19 78 171 8206 365 396 398 8602 
Sreheguro. Statt eyevndqv schrieb K Lk 103r Eph 27 eyevopmy; Mt Il2z könnte 
es von Lk in H Jaös ®o Hr ® N207f 1353 eingedrungen sein. Weahrscheinlicher ist, 
dass K beidemai das üblichere eyevovro erst eingesetzt hat. Statt des herrschenden 
urerpidr) haben alle Rezensionen anexpiwwuro Mt 2712 (65 -vero) Mk 146r Lk 316 
239 (56 -vero) Jo 5ı7 (62 -vero) ı9 (648 65 1279 351 1114 -WN) 1223 (H amoxpı- 
vera, [2050 J 8469 541 -Wn). Doch setzen dafür das übliche arexpubn Mk 146: ö5 
93, Jo 517 d5, 19 648 ö5 1279 351 L114, 1223 0O50.J 6469 541 (Lk 316 Ac 3:12 hat 
ö5 den Satz geändert), Jo 1834 schreibt nur I anexpivaro, doch wohl J-H-K 
bewahrend. Statt des herrschenden eyevoumy, das K exc Ac 44 Rm I62 
durchführt, setzen / H eryevdıv in den Parallelen Mt ıı23 (I-Zeugen: Ja 55 
6oo Hr & N207f 1353) und Lk 10:13 (I-Zeugen: Ja 85 050f J ® 8207 01279), Ac44 
Rm '162 (exc 1026ff) Eph 37 Ti 37. Dazu H Iads Mt 284, H1-? 56376 Lk 1823, 
Tad5 Jo62: Ac 713 203, H®2 Ap8s. Statt des 2K 1224 allgemeinen nprayn steht 
Ap 125 (exc 62) nprustn (npraydn 1040 ist Fehler!). Mt 2033 Ac 12:0 schreiben 7 A 
ayorywan, K avoryYnaıv, Mk 54 Ja05 133.93f svyrerpivevau 1 -odat, Mt 2443 dürfte 
I-H-K dtopuyPmvar nach H Iads Hr Jt1, Lk 1239 Ötopuynvar gegen H [ac Io 
0279 geschrieben haben; K zieht beidemal -ynvat vor. Entsprechend dem all- 
gemein herrschenden +arehırov haben Ac 62 848 IOOI xaralımovreeg 1 rarakeubavtes, 
umgekehrt Mk 12:19 82 53 1443 xurakenbn 1 -Ammn eingesetzt. Nach entouvasar 
Lk 1334, enafas 2P 25 hat ö5 Ac 1427 ouvagayres 1 ouyayayovres gebildet. Ent- 
sprechend dem herrschenden eyawnoa hat Mt 2225 K gegen I (72050 293 Hr ‚Jr IT 
3 ©2179 De 1246 6469) H yaumsas 1 vs, umgekehrt IK 728 K ynuns 1 yaunons 
geschrieben, während Lk 1420 alle eynpa bieten. Entgegen der herrschenden 
Form yvopısw schreibt Ko 49 K yvoptovow. Während umgekehrt Mt 1349 alle 
avopınustv bieten, schreiben 2532 H 2 8 56 76 Jaoso Hr 1222 1386 1442 Wwwopıset, 
Hb 1037 schreibt 62* 1025*, also vielleicht 7, ypovıssı 1 -vıet, Ap 225 84 3 Av? 
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pwruceı 1 -tet, Ja 48 nur 64 eyytocı. Während sonst allgemein zontetrat, zonloup.evoL 
geschrieben wird, ‚schreibt Eph 68 d1-2 84 1026ff 3 208 1121 367, also H EuP?, 
Ko 325 61 2 65 70 74 101 1077 6161 8209 6433 zopıseratl. Während K stets ornpı&w, 
esrnpi&a fektiert, findet sich o l& Lk 95r Hö: 83 848 56 1016 376 ö371. 41 3 Jaı33 () 127% 
1341 1353, 2232 Hödt-2 86 4 5 56 376 837: A3 Hr Ka 0179 N35T 1353, Ap 32 63 64 3 
Av?. Nur vom Schreiber übertragen ist es dann wohl Ac I532 ö3 1001, 2 Th 33 
d1 (1028f npmoet, 1025 ornpıken). Hb 86 schrieb H? (61-2 1026°. 1027) eruye, 
82* 64 5 1026* 70 208 I! K tereuye, Euß (3 ö48 100 134 150 1121 200 6342 
398) Teruynxe. Statt atımcoy bilden Mk 622 H2 Jacso 93 den Imp. -oaı, statt 
ertßiebov Lk 938 K -baı. Hb 42 bildet K ouyxexpauevous 1 ouyrexepaopevous. 

Auch zwischen der Flexionsbildung in der Aktiv- und in der Passiv- oder 
Medial-Form schwankte mehrfach die Überlieferung. So ist ng und: nuev die Regel; 
aber Mt 2679 halten alle Rezensionen, Mk 1467 HK mora fest; nueda bis Mt 2330 
H Iaösff 286 7 (2 nur ö505) ©53° (nur 2) 142 No7f 29 96.1280 370£.1341 K*, also 
sicher I, Ac 27.37 H 1-2.84 70.101.162, Ga 43.H % 848 100.134 6180.60202, Eph 23 
Hör-2 848 74 199, also AP wohl nur H. Neben dem siebenmaligen einhelligen 
yeyovos schreibt Lk 834 H I yeyoyos wie 215 856 2412 (I-Zeugen: Jads{37 HH JDXO 
Ka 1317 ı1353f 1386 1416), K allein yeyevnpevov. Sollte hier K den Urtext bewahrt 
haben? Ja 39 schreiben freilich nur 64 848 yeyevnp.evoug, aber zweifellos im Sinne 
von yYEyEvvnp.evonc. Während der Konj. Fut. von {ny stets. im Aktiv gebildet 
wird, schwankt der Ind. Nur die LXX-Citate bieten durchweg £noetat. Ebenso 
schreibt konsequent K. IH hat Inserat nur Mt 918 Lk IO28 Jo IL25 (Satzschluss), 
Dagegen schreiben Jo 525 H I (Ia85 Hr O:279) Cmoovot, 65: H (exc 61 ö3) I (Taöst 
O:9f Ist 5469 541), 57 HI (Iaoso 337 [85 Cm] J Daosf II Orof Fast Ka 072 1246 
541), 58 H I (Iaos° Hr) Cooet, wie 58 auch 89 gegen 73 K-Codd schreiben, so dass man 
vermuten möchte, K*X habe hier K"! nach J korrigiert. Dagegen steht {nsete Jo 14 19 
(wieder Satzschluss) nur 5156 Q:29 A3, Cnosıs 1 -on Lk IO28 nur [@85168, Bei Pls 
steht Rm 813 (nseode, Hb 129 Incopev durchweg, 2K 134 Cnsouev, wohl durch aste- 
voun.ey veranlasst, wofür K (moop.edu einsetzt. Nur H (81-2 56 837%) schreibt Lk 1940 
+paboucı 1 xexpabovrat. Statt des herrschenden aro(e)aatestadn schreibt H 
Mk 825, Ht Mt 1213, 63 Mk 35, 62 Lk 6r0 anol(e)%arestn; bei 83 82 sicher Remi- 
niszenz an Mk 825, bei Ä! auffallend. Ob H Mk 82; einen älteren Text erhalten 
bat? Umgekehrt schreibt Mt 29 H Iad5 4* Hr Op, 27:1: Jacso Hr IT Op eoradn, K 
eo. Ersteres wird für den Urtext einzusetzen sein. Mt 1226 bieten ornmoerat 
1 oradnoeraı Ja85* J. Statt des herrschenden Mediums ayalkıasdar steht Lk 147 
nyahlıaoev ohne Var., während Ap 197 ayallımp.ev (so 62 84 3 Av) in allen späteren 
Texten (voran 1040) in ayalltwp.edu geändert ist. Ob auch IP 18 ayakkızre nach 1 d3 
74 114 für H 1 ayaAXtaode eingestellt werden darf, muss offen bleiben. Mt930 schrieben 
H 55-2 830 1016 Fr eveßpuundn, K -noaro, wie alle Jo I1a3; erxsteres ist für /-H-K 
anzunehmen. Mk 29 schrieben 72050 168 &oo Jr, 1049 Hr J, Lk 854 K eyeıpou 1 -pe, 
Mk 1049 Lk 854 könnte -pou /-H-K sein, durch die Reminiszenzen an Mt 95 usw 
in H I? (Tadsf Ddgo Sr Q1ssf 1317f 1353) verdrängt. 

317. 5. Die sprachlichen Ausdrucksmittel, soweit sie den Sinn 
nicht ändern. a) Die Wahl der Worte. aras neben xuc. Da amu= das 
weitaus seltnere Wort ist, wie es denn in Jo nur 423 vorkommt, wo K ravca schreibt, 
wird es anzusetzen sein, sobald es eine irgend respektable Vertretung hat. So in 
Mt Mk, wo es nur Mt 632 2439 28ır Mk 825 1615 in allen Rezensionen steht, 
Mk 127 mit H 079 Op, 1132 gegen Mö? 83 848 Ja Jıoss Hr ®? ITı$f, Bei Lk Ac 
findet sich anas häufiger, unbestritten Lk 321 (exc 82) 46 (exc 82) 526 837 I1yr 
(exc K) 1513 (exc d1 85) 1937 (exc ö5 207) 48 231 Ac 244 4gr (exc 2) 32 (exc dr) 
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5ı2 (exc ÖI 84 17T) 16 IO2 Ilzo 163 (exc 83 70 74 101) 28 2733 (exc 116 208 364). 
Demnach wird man an- auch Lk 239 gegen H J1033 Hr346f IT 0729. D1444 1454 1386, 
316 gegen M Ja°so Hr, 440 mit H 1 83 376 Jaoso Hr 207, 5ır 28, wo rayta in Hör s6 
376 Jads J3017 BD B resp H Iad5 IT 22 1416 aus Mt 1927 geflossen sein kann, mit H 
Ja 050 600 01279 N'352 ® 1354 1443 1493, 915 gegen Hl 52 648 56 1016 6371 Ja55 133 „Jexc 1211 
8505 Yırzz 1279 JT 8260 1386 1416, 1727 29 gegen HÖ! 56 (29 auch 76) 1016 376 Ja ösf 
Zr132f 5260 (29 auch 0279 ]77), 214% gegen Hör2 76 376 Jads Op, 4b gegen. Hör-2 848 
56 8372 Jadös ,J 8207 Q 4 1354 (vgl Mk 1244), ıs mit Mt 56 1016 376, Zweifelhaft mag 
428 197 anayres bleiben, das 428 nur Ja 133 168f B Ddso 1441 1444 1246 1341 1386, 197 
nur HT 3207 Ka® 138 1246 1354 511, immerhin auffallende Zeugenreihen bieten. 
206 ‚schreibt K rag o Anog 1 o A. anas. In Ac ist es sicher einzusetzen 2: gegen 
K, 4 gegen Hör 84 162 $5, ı4 gegen Hörz 83 d4 162 1008 $5, 615 gegen alle exc K, 
2524 gegen K. Ja 32 bieten es alle exc 63. Bei Pls findet es sich nur Ga 328 
bei 62 64 1121, dagegen durchgehends Eph 613, 2 Th 2:2 wenigstens bei H, 
LT 116 exc .K, ’ 


woeı neben wg. Scharf unterscheidet Lk wg und woet, letzteres bedeutet „ungefähr“ 
und steht bei Zahlen 156 (exc H d1-2 8656 Fjrı8sf Ja93, Jad5 J 8505 om) 323 (exc [285 J Nr132 
1386) 914 28 2259 2344, oder einem Entfernungsmass 2241, dazu im Sinn von „wie wenn 
es wäre“ 2244 2411. Nur 237 Ac Liz schreibt X we, 237 1 ewc, vor einer Zahl, 842 
sogar KIH (woeı nur H56 [a337 Ka De) gegen Mk 542. Darnach ist 322 Ac 9:8 
woet K Paralleleinwirkung von Mt 3:16 resp Reminiszenz. Umgekehrt kennt Jo woet 
gar nicht; nur Ä vertritt hier wieder wie Lk das feinere Griechisch und schreibt 46 610 
(nach Mt I4>r Lk 914) 1914 (nach Lk 2344) woet, ebenso ] Iz32 (nach Mt 316) 1939. 
Auch Mk ist woeı fremd (Iro stammt es in I K*Xr aus Mt 3:6) mit Ausnahme von 
woeL vexpos 926. Mt gebraucht es wenigstens sehr selten, 316 woeL neptorepav, 936 
woeır npoßara. gegen Mk 634, von wo I K* ws übernimmt, I42r woeı revrazıoyıkıor. 
Da wird wohl 283 4 erst K woet 1 wg gesetzt haben. Denn schwerlich hat 3 wg 
yıov H Iaös J:ı3 HY Ka Ir8398 1442 von Ap I14 übernommen, wie das Mk 93 von 
K addierte ws yıwy auch hier für ws in J-H-K plaidiert; um so sicherer 4 K woeı 
vezpor aus Mk 926. Rm 613 schreibt K, Hb ır2 1026f wg 1 woet. 


oVTE, wnte und oude, wnde werden selten verwechselt; dagegen schreibt K 
im Sinn von „nicht einmal“ oure, unte: Mk 320 53 Lk 79 1226 2036 Ac 412 2413 
ıK 32. Auch Jo I; zieht K oure vor für „auch nicht“. Ac 238 findet K ym6e 
I we", Ga Iı2 I Th 23 ovre 1 ovde? richtiger, 2 Th 22 wnre 1 pmoe. 


ovyt verliert manchmal das ı vor einem ähnlich lautenden oder einem aspirierten 
Vokal: Lk 1717 Hö: 56 7368 8505 vor ot, 2227 H! Iaoso Hs7: Ka Kr 1246 1386 vor dem 
aspirierten 0, Jo 742 H5° Ku, Rm 226 H®"- vor n. Dann ist aber auch Mt 1355 
ıK 34 1019 o0yt an resp or für J-H-K anzusetzen Mt trotz H Iaosof 94f 337 7 IT 
u.a, IK 34 gegen H, 1019 gegen H®% 83 %4 1026fl. Lk 1830 hat X w ml 
ovyı pn gesetzt. 

EWG, EWE OL, EWG OTOL, EWg Av. Ewg „so lange“ hat nie einen Zusatz. Im Sinn 
von „bis‘ steht ewg in objektiven Aussagen, ews ay in Sätzen subjektiven Charakters, 
Forderungen, Verheissungen, Maximen, namentlich bei Mt, stets unangefochten; nur 
Mt 1023 lässt H82"2 ay aus. Doch taxieren die Evangelisten die Sätze nicht gleich. 
Mt 2636 steht ewg- av, Mk 1432 nur ewe. Lk 154 schiebt K aus 8 ov, 178 schieben 
Jao5o 548 56 IT Ka De 079 178f 1246 1353 1354 1385 av p ewg ein. Während 
ews ou das Ziel, betont ews orov den Weg. Die Überlieferung schwankt unter 18 
Fällen nur Lk 1250 22:18, wo K orov 1 ov, Jo 9:8, wo Ja85 337 (279 Jr 1083 ou 1 
orov schreiben. 
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npıy und zptv n (beides exc Ac 2516 stets mit Inf.) differiert kaum mehr 
im Sinn. Daher gelegentlich das Schwanken. Unangefochten steht zpıv n Mt 113 
Ac 72 2516, sicher aber auch Mk 1430 (om n JA J Db 1386f nach Mt 2634), rpıv 
Mt 2634 75 Mk 1472 = Lk 226: Jo 858 1429; auch Jo 440, obgleich Ta050 Fr 346f ]T:9 
O 1222 270 352 D1454 Xp n einfügen. Lk 226 omittieren n H®* 376 Jaoso J Hr3+6f @830 
1ogr 9449 3207 Ki86 1386; die Zeugenzahl ist nicht gross; da rpıy viel häufiger ist, 
wird 9) hier dadurch verdrängt worden sein. Ac 220 addiert K n, wolıl nach Mt 118, 

Die Formel aro naxpodev ist unangefochten geblieben Mt 2755 Mk 56 (exc 
H56 %4) 1454 1540 Lk 1623; om ano steht für I-H-K fest Lk 1813 (exc Jaosof Nz07f 
J211) 2254 (exc J Ia85 337 [177 178f 1246 1381, die Mk 1454 folgen); nur K omittiert 
aro Mk 83 Itız Lk 2349, Da in den parallelen Stellen Lk und Mk differieren, 
ist allein Mt 2658 die Überlieferung schwankend, und zwar nötigen die Zeugen add 
aro. als Einfluss von Mk 1454 zu betrachten, wozu auch Mt 2735 aufforderte; uno 
bieten Mör 1016 8372 Ja050 286 37 JDK2BI Kxt, vielleicht ist alles exc Hd auf 
KX zurückzuführen. Ähnlich streicht X Lk 194 eis to a eumpoodey, Mk er ex 
a ratdtodev. . 

ovderw findet sich 1 ourw nur Jo 739® (ounw nach 392 H 1-2 Tao5o 130 072 Qp?) 
1941 (von hier von K Lk 2353 eingesetzt) 209 Ac 8:16 (K ourw); sollte da ıK 82 
K das seltene ouderw 1 ourw, und nicht eher AM Eud ourw 1 ouß. geschrieben haben? 

orov herrscht gegenüber ou so stark vor, dass es stets verdächtig ist, wo es ou 
Konkurrenz macht, so Mt 1820 /a°50 J II N35t Da, Lk 416 Jadsf J NYsst, Ac 206 
Hz 54 848 62. 

ı8ov und ıde werden in Jo verwechselt, der für {de eine Vorliebe hat. Statt 
seiner erscheint ıdou 326 Ja 5 93 Oro Fr Dö3% (24, Ob auch 195 ıde I]? K gegen 
W8ovd A Hr O 129 ursprünglich ist? Interessant ist IY26f. Hier ist 27 (de für A 
sicher und durch J*°5° J für J wahrscheinlich, während ıö&ov K auch durch Mt 12% 
empfohlen war. Dagegen ist >26 ıöe nur für K*T sicher, in 751, das allein unter den 
Zeugen für ıde nicht von ÄX* beeinflusst sein kann, stammt es, wie in K*%, von »7. 
I-H-K schrieb also 26 sicher ıöou, 27 de. Ist dies Klanganpassung an o und 7, oder 
ist (ou als das Vollere für die Mutter gewählt als die stärker des Trostes Bedürftige? 
Mk 1535 schreibt K töou 1 ıöe. Mt 225 schreibt K o pey..o de l og mev.. os 
de, umgekehrt IK 77. 

Vertauschung synonymer Präpositionen finden sich überwiegend bei K: Mt 27=9 
Mk 438 Lk 1626 IK 8ır em 1 ey, Lk I26 Rm I5ıs 2K 1:6 uno lamo, Lk 438 
Ac 1640 Id2 2734 283 2P 22: IK 77exlano, Lk 83 1516 164 I Th Iroano 1 ex, 
1249 etelem, Lk 2124 Ace Asseıs 1 89,2 ACr 2093 J0. 2Iız MP/Ss Phl arascem le, 
Lk 1616 ewg 1 peypt, Mt 275 Ac 712 926 24ır 254 ev leıc, 733 Hb 1138 ey 1 Ev, 
Ac 1017 154 ano l uno, 125 26: Rm ı8 2K 18 ır Hb 52 unep 1 mept, Ac 167 
wura 1 eis, 2230 mapa 1 uno, 2315 mpog 1 eis, 2622 IJ 322 515 2] 3 rapa 1 amo, 
Ac 2729 eıs 1 xara, 2814 em 1 napa, Jo 278 ex 1 ywpıs, 2K 414 dla 1 ouy, 83 
unep 1 rapa, 95 eis 1 mpos, 107 ano 1 en, Ko 2r nept 1 unep. Dem stehen aus 
anderen Rezensionen oder Typen nur wenige Beispiele gegenüber: Lk 53 ano 1 ex 
Ia:33 J H? (ev H%» Ia®5), Mk 1545 apa 1 ano J, Lk 922 uno 1 ano Jaös Hr, Jo 33: 
ano 1 ex Jaösf J (H®2 ent, auffallend im Kontext, aber vielleicht eine Verbesserung, 
um die scheinbare Identität der Aussagen zu vermeiden), 447 ano 1 ex H 848 d37ı J 
1443 Xp, 62 zepı lem ], Ac 2415 npog 1 eıs H% 83 365 396 398 472, 242: ep 1 
vp H, 266 eis I npos H, Ja 33 eis 1 npog 86 78, ı P24 aro 1 uno 83 78 114 157 
70 208. 

Während alle ı K 127 Hb 12:0 npog (ert) To ouupepoy haben, schreibt 7 
ı K 735 1033, wo es einen Genetiv regiert, ouppopoy. Die Abweichung spricht für 
die Ursprünglichkeit, garantiert sie aber nicht. 
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Während in den Evv nur /a85 Mt 1928 Lk 917 dwöexa durch dexaßuo ersetzt, 
reserviert in Ac ebenso K 6wöex« für die Zwölfe, und ersetzt es 197 24rı durch 
dexaduo. 


318. b) Wortbeifügungen oder Auslassungen, die, für den Sinn 
gleichgültig, nur vom Sprachgefühl diktiert sind. Die Präposition vor 
dem Beziehungsbegriff bei Verba composita wird bald beigefügt, bald entbehrlich 
gefunden: Mk 143 add xara nach xuteyeey K, Lk 237 add ano nach apısraro K 
(andere Codd ex), 76 om aro nach areyovros Jaös J HT H®°, 1042 om ar nach apaıpe- 
Insera: H Iad5, 1258 om ar nach unnA\aydar H dr 1016 837%, 13 12 add ano nach arokeAuon: 
He 648 6 1016 Jads Sırs2 Ka 1246 1354 448, 194 add dr a exetvng bei Ötepyeodar 
I H56 1016c 8377, 23:4 om %ar nach xarnyoperte, Ac 1639 om e& nach eteiden K. 
Die jedesmal angeführte Lesart ist I-H-K abzusprechen. Ebenso wird die Wieder- 
holung des zu mehreren Verben gehörigen Objekts bald entbehrlich, bald nötig 
gefunden. So omittieren Mt 2743 A 0'222 auroy!, Mk 64 K avrou2, IO35 aurw2, 
128 aurov?, Lk 1034 Hr Jıos4 O9 Ja 286 aurov2, 162 7285 ‚J2033 8505 138 
auroy mach auıw, 1927 K uurouc?, 2353 Jacso 337 Hr 76 0279 I 1443 auro p 
everuhgey, Jo II44 K aurov2, 1417 Hör2 376 auro2, sicher stets gegen I-H-K. 
Umgekehrt addiert X Mk I4o auroy p yovunerwy, Lk IOss aurw p eimev, 2353 
auto p AadeAmy, II28 avrov P YuAuooovtes, 2254 P Elonyayov, 64 P Eernpwrwy, 
23 p repıßahwv, Jo447 p npwra, 615 p romowatv, I8ı13 p arınyayov, Ac II27 
1715 p nyayev, IK 313 p npvnoaode (nach ov), auroug Ac 540 p ameAuoav,. Ebenso. 
Lk 5:8 Hdr 56 Jadsf Frızef Ar aucov p Yervaı, Jo 734 36 I? ne p eupmoete, 2118 / 
ce p amotouc, Ac 43 H aurous p edevro. Auch der Gen. poss. wird 
von K gern bei den durch “at verbundenen Substantiven beigefügt, so Lk 12:18 
OD P yevvapara, 2439 oL pP noöas (I522 autoun p rodas I?). Ja K addieıt 
gelegentlich beim zweiten Verb ein Pronomen, wenn das erste ein Substantiv zum 
Objekt hatte, z. B. Lk 8zr. Selbst Substantiva wiederholt X gelegentlich, damit 
das 2. Adjektiv oder Pronomen nicht in der Luft zu stehen scheint; so Lk 645 
andpwros p Tovnpoc, 1238 YuAaxn pP Öeurepa, Jo 334 0 Yeos p Otöwary, IOı2 Ta po- 
Bata p szopniken. Wieder ist es K, das bei durch xat verbundenen, von Präpo- 
sitionen regierten Substantiven nach %aı die Präposition bald omittiert, Mk 636 eıs? 3, 
Lk 1329 ano?, ı Th 18 ev, bald addiert, Lk 244 ev a tots?, 717 eypxau2, 2K Ilro 
p zut, wie dies gelegentlich auch einzelne Codd in ähnlicher Weise tun. Jo 1828 
wiederholt K ıya nach aAiu. Umgekehrt vermeidet K Lk 1238 das doppelte, viel- 
leicht ihm nicht verständlich erscheinende «4v und schreibt statt dessen xaı eay... “ut; 
ähnlich omittieren Jo 4:0 H56 Ja337 J2 ]]19 Ir:=0 178 370 1386 av?. Besonders 
häufig omittiert X in Ac Kath das nach xuı wiederholte Wort, sei es Präposition, 
Pronomen, Artikel oder sonst etwas; so Ac 37 autov?, Zzr TOvV?, ı3 0 LLOG?3, 45 
COVE3, 710 Ew, IAar eic?3, 10x Eis”, 175 TOoV?, 138 TwV?, 2617 E42. 

Manchmal ist zaı strittig zwischen koordinierten Satzteilen, namentlich, wenn 
ein Subordinationsverhältnis zwischen ihnen sich nahe legte. So addieren xaı Mt 1244 
a secapmpevoy Hz 83 J109 Hrss6f If XD BIt 371 1443 Xp syP, K Lk 638 bis, 
Mk 515 a tpartonevoy, IIxt a Eic?, 1334 a exaorw, 1546 a zalelwy, Lk 825 a 
avarpusus, I427 a 00116, 2432 a wg?, ] Mk 1029 a aroxpWers, ] K Lk 1025 a Aeyay, 
wenn nicht H es omittierte. 232 omittiert es K a keyovıu, Mk 227 a ovy, 538 a 
x\atovras, Lk 2354 a oußßarov, Ac 940 a Yeis, Lk 235 addiert H zur a ap&anevog, 
vielleicht durch 2427 veranlasst, Jo 1712 a eguAu&a. Lk 2336 omittiert H Ja 85 sa bo 
ar! xuı a okoc. 2350 H exe du 86 76 376 D N357 add zaı a ayıp, Jo2ı6 I aum, 737 


a Entyvouod, Ja 317 a dvDroxpttos. 
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In Jo schwankt das ey in der Phrase ev exeiwn Tn wpa, ey tn Eoyarı nepa. 
Jo 453 bot sicher /-H-K, wie H H! 1443, entsprechend row wpa Lk I239, ven 
ın wpa Lk 238 2433, kein ey, denn die Auslassung wäre neben den beiden ey 52 
und s3P unbegreiflich. Unrettbar verwirrt ist dagegen die Überlieferung 639 ff. 
Während II24 1248 ey tn eoyarn npepa unangefochten blieb, bieten es 644 alle 
exc 52, dagegen 54 in der genauen Parallele nur K, 4o nur I He 848 56 8371, 3, nur 
Hz 848 6377 Jaö5 J 8'357 77:9 541; hat es in I-H-K an einer dieser Stellen gefehlt? 
Aber an welcher? Ik2ır addiert K ev an (eoprn). 

Wohl weil bei dreistelligen Zahlen die Hunderter, Zehner und Einer ee 
neben einander stehen, omittiert X Jo 55, nicht aber 220, auch in einer zweistelligen 
Zahl das xat, wie 61 Lk IOı ı7 nur Öuvo an eßoounxovra. fügt. 

Über die Einstellung des ort recitativum lassen die Stellen, wo die Rezensionen 
übereinstimmen, eine Regel nicht erkennen. Selten decken sich dabei die Parallelen. 
Dagegen hat häufig bald die eine, bald die andere Rezension, am häufigsten K, 
zwischen Parallelen bald durch Einstellung bald durch Ausmerzung des ort eine Über- 
einstimmung hergestellt. So kann es nicht wundernehmen, dass nicht ganz selten 
schwer zu entscheiden ist, wie I-H-K schrieb. Denn auch in den Rezensionen lassen 
sich keine durchgehenden Neigungen für oder wider ort erkennen. Wieder weicht K 
am häufigsten ab. Im Gegensatz zu 7 H omittiert K or Lk 425 1314 IYz34 Jo IO34 
1234 I3ır [42 1J 24 IK 910 Ga 3r0, ohne dass Parallelen im Spiel sind. Umgekehrt 
addiert X ohne Parallelenkonkurrenz ort Mt 2012 2336 26653 2747 Mk 616 Jo 453 731 
1623 186 Ac 235, dazu Mt 2629 nach Mk 1423; Lk 2216. Dennoch ist Mk 84 om ort in 
K gegen H 81096 aus Mt 1533, Lk 820 aus Mk 332 Mt 1247 abzuleiten, und dann wohl 
auch Mt 1628 aus Lk 927, obwohl I H add ort mit Mk 9: teilen. Auch mag man 
eine Missachtung von or! vermuten, wenn Mt 2116 HM? Ja85 94 337 529 J3 ®? Br21 1078 
1443 Xp, Rm 49 H®r"2 1026* 367 ort omittieren. Mk 42r hat Hdt 56 1016 wohl ort 
addiert, da ihr Zeugnis für /-H-K doch zu schwach ist. Mt 2434 dürften I H orı aus 
Mk 1330 Lk 2132 übernommen haben; denn dass K trotz dieser Parallelen es omittiert 
haben sollte, ist kaum wahrscheinlich. Mk 2:7 ist für ott zu plaidieren, obgleich es 
nur Mt Jaoso 93 $'351 ()1279 vertreten, weil Mt Lk es nicht bieten. Ob auch Mk I4s3r, 
wo es nur /a1337 J H", allerdings gegen Mt 2635, aufweisen? Lk 6; wird om ort in 
H 51-2 376 Jar33 Ar 207 aus Mk 227 stammen. Jo 643 sind Hz Jaoso 7 Xp doch für 
om ort zu schwache Zeugen. Nach der Regel ist Jo Iso om ort? H, 1229 add ort 
Iaösf J als Sonderlesart zu beurteilen, ebenso om orı Lk 17ı0o H' Ka II X De 8260 
1443, ı88 Jaös Jıos4f 87 138 1493, 1940 Hör Jaoso Jsos Hr (xaı 1 ori) 027° 178 
371 1353 1385 1386 mach Aeyw vum. Kaum festzustellen ist die Lesart von I-H-K 
an folgenden Stellen: Mt 1924, wo für add ort p Aeyw up Hexe ör Jaoso Dı1333 De 
1416 1442 1443 plaidieren, aber 9 einwirken könnte, während eine so starke Ver- 
wüstung in ] doch schwer annehmbar ist; Mt 2339 Lk 1335, wo add orı in Jaös J 
H: Br: 1178 0551 1385 aus Lk stammen kann, vorausgesetzt, dass dort om ort in H 
Jadsf Hr 0) 29 Nx132 aus Mt herüberkam; aber dass Jadsf Hr einfach umgetauscht haben, 
ist schwer vorstellbar; Lk 1227, wo K ort omittiert, aber / H orı aus Mt 629 über- 
nommen haben können; Jogır, wo om orı gegen H 079 aus 7 stammen kann; 
107, wo K I? add ort bieten. ı K 49 setzt K orı nach dorw yap ein. 

Ähnlich schwankt, wenn auch nur selten, das mit ort synonyme Aeyov. Nur 
H* omittiert es Mt 2642, nur H3° Mk ıs4, nur 7285 286 „78505 ()222 1246 3059 1443 
4002 Lk739, nur Jad5f 168 J 3 153 (nach eımev), nur Ja ds Hr Orze2 Bier @ rogr sy 
18:, H®% Iad5 Ko Joıı. Dagegen addiert es K Lk 8so 184: Jo 1023. 

Ähnlich zu taxieren sind in der Hauptsache die Vertauschungen von Kon- 
junktionen, die in den Evv meist nur ein für den Sinn indifferentes Stilbedürfnis sind. 
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Die Konjunktionsvertauschungen im Apostolos bleiben daher hier unerwähnt. Mit dem 
freien Austausch von xt und de begannen schon die Evangelisten. Die differierenden 
Parallelen brachten dann die Texte ins Schwanken. Wieder ist nach Majorität zu 
entscheiden, was J-A-K bot, wo nicht eine unverkennbare Paralleleinwirkung auf zwei 
Rezensionen vorliegt. Auch in diesem Fall kann aber die dissentierende Rezension 
die Konjunktion geändert haben; nur ist dies im Gegensatz zur Parallele unwahr- 
scheinlich. K bewegt sich, auch wenn wir Paralleleinwirkungen bei Seite lassen, 
wieder am freisten. Er zieht xaı vor de vor. Die Belege aufzuzählen ist zwecklos. 
Auch statt 0 öe, or Ge setzt er Mk 1032 Lk I5ı2 166 Jo28 %ur (umgekehrt Mk 
628), Lk 825 0e. Ebenso setzt er zur für ovv Jo4s2 715, de für ouyv Lk 1318 
Jo 61: 9:2 26 132;,. Nur Mk 331 ersetzt er xat durch ouy. Mt 235 Lk 10% 
Jo 640 ersetzt er sogar yap durch de, Lk 2042 durch xat, Jo Iı6 IO26 ort durch 
yap, Mk I1ı8 yap durch ort, Mt 234 Se, Mk 83 xar durch yap. Viel seltener 
finden sich solche Vertauschungen bei 7 und H: de 1 zuı Mt 88 H, delouy Lk 37 
Jo 183: I, Lk 69 H IT’, Jo 124 H, Mk 9:19 zaı 10 de J. Zuweilen aber ist auch ouy an 
Stelle von de getreten, so bei X Lk IO2 37 I3ı5 1528 2236 Jo 184, in Ja N207 01279 
Lk 1722, in J? H: Ka 1246 352 2250, bei / Mk ı14 Jo 63 73: IO2o Il4r. Aber 
auch zugesetzt oder weggelassen werden Konjunktionen. Besonders kritisch ist die Ver- 
bindung von xaı und de. Hier wird, wie Jo 1627 (om öe Ja 65 93 sa bo syP) verrät, 
insbesondere fremdsprachlicher Einfluss dem Überfluss gefährlich. So omittieren Lk 
176 K, 235 HM: 8656376 sy sa bo, 233; Hd Iads Hr 0%79 sy, Jo8:6 DO B Kir 
1443 Ku bo de, ebenso Lk 16r viele Codd, 189 Ac 117 K xuı. Solche Beobachtungen 
machen es wahrscheinlich, dass Lk 2286 de xaı gegen H [a5 138 1493 für I-H-K fest- 
zuhalten ist. Dagegen ist es Lk 66 Jo 1157 doch wohl nur K, der xaı p de einsetzt. 

In besonderem Masse verlockte Jo mit seinem Wechsel zwischen asyndetischen Satzfolgen 
und dem wahllosen Gebrauch von xat, ös, ovy wie zum Austausch, so zum Zusatz 
oder zur Auslassung von Konjunktionen. Wiederum fällt X der Löwenanteil zu. 
Jo 630 43 68 716 47 94: I6ıg Id25 setzt er 0LV,, 332 8253 940 IO4 22 (a Yeıd.mv) Lea 
1226 (a eay?) 148 2028 zul, 51 bro23 79 846 920 31 37 1216 (gegen Höt-2 456 Ja 050 
syS sa) 2120 Ö&, 5ır auch einmal 6 de ein, um das Asyndeton zu erweichen. I oder 
vielleicht nur /-Typen thun dasselbe, I4o 210 729 I6rg mit de, 515 666 732 842bis 
48 58 mit 00Y, II35 mit zat. Aber andererseits verschluckt X ovV I39 430 6ro 917 1234 
1326 3r 1824 213 11 21, ÖE 454 99 (P ExXetvog) IIl2g (pP exeivm), Xat 5ro, OL ÖE 9e8, 
während H nur 1929 ovy omittiert (ebenso a b c), falls nicht 7 und K bier in der 
Addition zusammenkommen. . 


Meist kann die Lesart von J-H-K nicht zweifelhaft sein. Abgesehen von Jo 
ist nur Lk 2344 schwer zu sagen, ob dafür mit H Ja55 it.(exc c f) bo xar nv I mv Be 
anzunehmen sei. Mk 1533 kann doch kaum xaı veranlasst haben. Dagegen muss in 
Jo offen bleiben, ob I-H-K schrieb: 43: om de p ev H Iad5 Op sa fa, 36 om xat 
p nön H Ia55 Ku O3 Op sa bo, 638 (K de) om ouv Hör 56 376 01279 %35t 175 359 
sy bo (add ouy = 32), 829 add xuı a oux IH%4856 af it sy sa bo, wo H wie K 
wegen des oux an “at sich stossen konnten, IIz2 add Ge p eüvous Hözc 86 848 78 376 
0:29, wo de wegen des vorhergehenden xaı ausgefallen, de aber auch nach sr ein- 
gesetzt sein kann, I322 om ouy H 18386 Op (de 1 ouv sy), 23 om de Hör 3 86 56 1016 
ı114 Qp, was beides Qp-Einfluss sein kann, 1328 om de H dt 86 376 Hr rısı Y35t Xp sa, 
was teils Xp-, teils sa- Einfluss sein kann, 1620 om de p upeıs? Hör= Jads Hr 183 f 
IE sa bo, was durch vpers und o Öe vorher veranlasst sein könnte, 2I23 00% eınev 
de 1 xar oux eınev H Qp Xp bo syP, was wohl wieder gewählt ist, um dem xat oux 
auszuweichen. 
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Bedeutungslos für den Sinn ist auch die Beifügung von Inooug nach 0 de, die 
häufig in einzelnen Codd oder Typen, Mt 123 1516 171: 20 1918 2237 242 2618 
Lk 443 848 1026 Jo 5ı7 in K, Mk 534 12:3 in / sich findet. Ebenso ist IE 
resp o Ig auch häufig in Sätzen eingestellt, deren unausgedrücktes Subjekt Jesus ist. 
Da die Beifügung viel begreiflicher ist als die Auslassung, wird letztere für J-H-K 
überall anzunehmen sein, wo sie nicht ganz schwach bezeugt ist, so Mt 412 83 IIzo 
1316 I4ı14 182 Mk 135 519 631 34 92ı usw, aber auch Mt 83 mit nur Hr 1016 
af sy® bo, I225 mit nur Höt-2 1016 Jaö5 sySc, zumal hier 94 die Addition nahelegte, 
Mk 8:7 mit nur Mt 1016 sa bo (gegen Mt ı68), Lk IO2ı mit nur Hör Jads 207 
syS® (gegen Mt I125), 2252 mit nur Ja 85 Hr 1386 sySC, 2436 mit H Ia 55 syS° sa bo. 
Ja hier wird die Omission auch dann für J-H-K festzuhalten sein, wenn sie von 
Parallelen unterstützt wird, da Parallelen schwerlich zur Ausstossung von o Ig ver- 
anlasst haben, so Mt 1422 25 2638 42, obgleich Mk 645 48 I434 39 ebenfalls die 
Omission bietet. Eher könnte om o I& Mt 2220 in K von Mk 12:6, Mk 12gr in 
H sa bo von Lk 21r beeinflusst sein, wie Mk 132 [@°°f 93 dies ziemlich sicher von 
Mt 242 ist. Desgleichen hat Jo 121 nur K o IE? entbehrlich gefunden. Dagegen 
ist Lk 534 add I@ in / H aus Mt 9:5 Mk 2:9 eingedrungen, da om Ig in K uner- 
klärlich ist. Ähnlich fügt Jo 129 I? o Ivavvns p Bierer ein. Wie häufig Codd und 
Typen, so ersetzt zuweilen, doch sehr selten auch eine Rezension das Pronomen 
auroy mit tov Iv z.B. K Lk 2265. 


319. c) Gebrauch des Artikels. ı. Vor Insous.. Am häufigsten und eigen- 
artigsten ist es bei Jo, der daher in erster Linie zu berücksichtigen ist. Zweifellos ist 
der Gebrauch des Artikels in allen Rezensionen das weitaus Vorherrschende. Aus- 
nahmslos gilt dies für alle Kasus ausser dem Nom. und Vok. Wenn I23 1938 ÖI ou, 
Il2r 61-2 03 0:29, wie Ac 116 Hör 3%, Rm 8: K, tov (Igmal ohne Var.) aus- 
lassen, so ist dies den Schreibern anzurechnen. Nur Mt 14: 265r 75 fehlt nach 
dem artikulierten Subst. regens der Artikel: mv axonv lü, eis zwy pera lü, Tou 
priparog Io (rest Kr 65 Katadd xov). Ebenso Ac 36 4:0 1618 Phl 210 in der Phrase 
ev ovomarı Jü, gegen tov Id 4:18 540 927 (om nach 36 usw. dr 83 103 157). Lk 58 
fehlt er nur X HÖt-2, und Lk 3>2r steht xaı Io Bartıodevros ausnahmslos. Aber 
auch o Ig ist das Herrschende, so dass es Fehler sind, wenn in der Phrase heyet, 
eırey, amexpidn aurw (-tors) o IE (43 mal) am häufigsten (Jo 653 825 28 34 39 58 IO25 34 
I3 1017 1631 I820 23 2029 2Iıo 12) Öl, seltener (144 626 70 76 842 146) 02, dazu Lk 2322 
Jo 716 1329 185 215 Ö1-2, Lk 2328 Jo 858 146 163: 1823 d3, Jo I317 1469 IS2o 23 
56, 7:16 848, 85 376 0 auslässt, oder wenn, gegenüber dem variantenlosen Ld&wy o Iz 
56 und eiöws 0 IE 13:, dr 1928 erdwg IE, 82* 66: eröws Se IS (wohl nur Lesefehler) 
schreibt, oder in der Phrase ov nyara, epileı o IE (4) ö1 einmal 1323, oder weiterhin 
514 61, 63 81 82* (po), 65 82* (po), 664 56 (p 0), IIgo 376 gegen alle anderen o 
auslassen. Dieser Regel steht nun zunächst ebenfalls als Regel gegenüber, dass nach 
arexptön (Jo 2ımal; dazu Lk 44) und nach ort (Jo 8mal, dazu Mt 2030 Mk 1047) der 
Artikel ausfällt. Allerdings nicht ohne Ausnahmen. Für I H steht eine solche nur 
Jo 629 fest, wo blos K o nach arexptdn) omittiert, für Z auch 721. Sodann steht o 
33 in Ja0so JH 2 548 76 376 Hrs46f ITıo Ka ® B350 01279 sgıf K*, 35 in Hör 848 31 56 
1016 119 De IF 1386 0% 1279,% 3x0 in ‚32 1016 8372 376 1222 1279 Kx, Dass nicht der 
Einfluss von K*}allein die grosse Zeugenzahl geschaffen hat, so dass es sich im 
Grund nur um eine K*-Lesart handeln würde, beweist 35, wo K* fehlt. Dennoch 
ist o für keine weitere Rezension aufzunehmen, wie die weiteren sporadischen Aus- 
nahmen in einzelnen Codd (nach ort nur 447 82*, nach arexpin 819 %2 1016, Isı 
56 J, 149 82 J, 219 62 ö48 J, IIg 8254 376, 72: 56 1016, 854 82 76*, 137 848 
76 376, 849 93376) beweisen. Hier überall wirkt eben das gewohnte o I auf die 
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Schreiber. Dass es sich hier um eine Regel handelt, wird mehrfach deutlich. Jo 643 
1230 138 36 1834 schreibt I H arexpidn IE, 643 ar. ouy og, 1230 ar. xaı eımev 0 Tg, 
138 36 1834 anexpibn aurw o IE, wodurch natürlich in die Zeugenreihen für / H ein 
Schwanken kommt. 1820 schreibt 52 anezpiün IE aurw lan. au o IE. Lk 44 
Jo 19:: schreiben ] H un. aurw (rpos aurov) o IE, K ar. Iz (mpos au.). 12:2 ist 
die Einwirkung von II2o zu beobachten, wo ort Ig epyera: steht. So schreiben auch 

1212 Hö48 56 8371 Ja337 (Jı29f ıııo, während K Hz 76 Jaös wenigstens o omittieren. 
Selbstverständlich fehlt der Artikel, wo I< oder ly im Prädikat erscheint, Jo 642 
Mt 211: 2737 ourog eotwy I, Jo gr: avdpwnog Aeyonevos Ic, Mt I2r25 Lk Izr co 
ovop.a aurou Iv, oder wo Ig noch eine artikulierte Apposition hat, Mt 116 2669 7ı 
2717 22 285 Mk 166 (I467) Lk 227 43 1837 245 ı9. Desgleichen in der Phrase 
lö Xd Mt ır Mk ır (doch Mt 1:8 rou de Id XD). Ebenso in den Phrasen Ig auros 
Jo 42 (I? aurog Ic), aurog yap IE 444 (exc K%), aurog de IE 224 (exc Hör 56 d371), 
avros 1» IE Lk 323 (exc K), dagegen 24:5 auros Ig nur Hit 56 3776, Neben o de lc 
findet sich Lk 4: 2248 (exc K) Jo 859 1244 (exc J) Ic de. Ja IS ovv ist häufiger 
(Jo 6mal) als o ovyv Ig (Jo 2mal). Nach ouy steht wohl stets o IZ, wenn auch Jo 195 
61, 831 62”, I6rg Ör 56 0 omittieren. Doch scheint das v dem o gefährlich gewesen 
zu sein. Zwar steht es häufig unangefochten nach ev, eımev etc; aber es fehlt 
Mt ı22 Mk Ig Jo IIzı in AK, Mk 114 Lk 4:14 in K, Lk 950 Jo 935 12: 17: 
2024 in HS, 114; HÖ2 in dem K-Zusatz, 1146 in HS: 83 56, 1236 in IH, 1132 
in H Ia55 019 Ka, 132: I8r in Hr 56, 21: in Hr 8, dazu 8ı2 IYzo in Hör, 
148 1135 in H*. Der Wechsel der Zeugen spricht dagegen, om o nach -v in 
I-H-K überhaupt einzusetzen. Was oben für arexpir konstatiert werden konnte, 
gilt in ähnlichem Masse überhaupt nach dem Auslaut -n, ebenso aber nach -eı, -at. 
So omittieren o Lk 936 H K" nach eupedn, Lk 252 alle exc Hz 1016 nach xaı, 
Josz I H nach aveßn, 214 H Ja K* nach eorn. Nur an diesen Stellen kann om o 
für I-H-K selbst ernstlich in Frage kommen. Dagegen tritt die Ungunst jener Endungen 
für o noch mehrfach zu Tage. So fehlt es nach einAudeı Jo 617 in HM 56, nach 
reptmotet 7x in HÖöt, nach Aeyeı 1139 in Jad5 Ka, 1144 in H®%, 133: in Hr 56 76 
Ta 168 286 1222 541, nach anoxpıverat 1326 in HÖdt, 1338 in Höt= 83 56 Jads Kad4 
43 Hr113t (129, nach epyerar 2113, eyavepwün 14 in Hör 83, nach suynydn 182 in 
Hör-2 56, nach aveßn 714 in Hör 56 09 129 1246. Endlich fehlt es nach ab 
(12mal) 426 II23 in 84, IIgo in 64 Hr:äf, 416 in H%= Hr, 20:6 in Hör 56, 2015 
in Hör 56, 2017 in Hör 86 848 56 Jads, Einzigartig ist om 0 p ıöov Mt 289 in 
HK, p core Lk 21: inK, p de Lk 2252 in IH. 

2. Schwankend ist die Behandlung des Artikels bei den andern Eigennamen. 
Nach den an Ig gemachten Beobachtungen ist vor allem auf etwaige phonetische 
Motive zu achten. Unabhängig davon steht auch hier die Regel fest, dass beim 
Casus obliquus der Artikel steht. Daher ist Mt ı4ro om rov Hd1-2 26 Fr 183 8254 
als Fehler nach -sev, Jo 67: om roy a loußay 7a 5 93 Hd Hr als Willkür, Ac 176 
a Iusova p eoupov H als Fehler zu beurteilen. Doch fehlt zoyv Mk Iı6 a Lımova 
allgemein exc Ia55 168 J, 114 a Iwavıny in K, Ac 814 a Ileıpov exc K, a lo 
allgemein, Lk 1623 a Aßpaap in Hr 56 Jadsf Op (nach 22). Im Genetiv fehlt der 
Artikel, wenn es sich um einen geschlossenen Begriff handelt, wie vopos Mwuoewng, 
ebenso Lk 1622 xoAros Aßpaap, wo nur J 0279 @1216 Bı178 Kt 8260 1416, offenbar 
unter dem Druck der sonst herrschenden Regel, tov einsetzen, während Jo IO23 um- 
gekehrt nur K nach Ac 512 rov in oron IuAonmvog auslässt. So ist wohl auch Ac 
2335 nparcwptoy Hpwöou ursprünglich, add zou in 62 54 848 162 78 171 6206 wie 
<w in 81 70 74 101 sekundär. Um so bezeichnender ist es dann, dass Jo IIr xupm 
Maptas steht (62 add ng), und Ac I2ı2 nur H otxtav uns M. schreibt, nicht minder 
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dass Jo Irg Hr 1386 7 naprupıa Iwavvov schreiben, offenbar für sie ein solenner 
Begriff. Nach vtog ist das Sprachgefühl nicht sicher: Jo 642 steht viog Iosnp exc 
H376 Ta 5, 63 begnügt sich K mit vios Maptas, 145 mag 642 Lk 323 vos Iwonp 1 
zov I]. in zahlreichen Codd, vielleicht in / selbst, veranlasst haben. Auffallend ist 
Lk 54 om tov a Ltpwvog p nv in Hör 56 376 Jad5 Y207, Ac 1930 schreibt nur X 
ou de IMaurov 1 Ilauiou de. Eine Präposition vermag für das Sprachgefühl den 
Artikel zu ersetzen, so fehlt er nach npog Lk 237 exc Hör Ja 5° 5, Jo 202 exc H%, 
nach eis Lk 222, während Lk 315 nach repı nur J, Jo 326 nach npog J'?1r Fr 6254 Bao 
0:29 178 0°, 65 nach npos I? K, Ac 1345 nach vro Hör 84 86 u. a., 1822 nach 
cuy K, 2711 nach uno Hör 54 162 den Artikel entbehrlich fanden. Auch wenn eine 
Apposition den Artikel bot, schien der Artikel Schreibern entbehrlich, so Jo45 tw 
a Inonp Hr 0129 10 Ir 178 1246, 12 cov a laxwß Hr d2s4f, Beim Nominativ be- 
stätigen sich die an Ig gemachten Beobachtungen. Der Artikel ist die Regel. Aber 
vorausgehende Laute verschlingen ihn gelegentlich. Naturgemäss wird ihm der Ö- 
Laut gefährlich. So stossen ihn aus nach aucw Mt 144 72554 B, Mk 938 I Kxr, 
Jo 146 IK, 67 alle exc Höz 56 1016 Ja ösf Ar II Q129f 072 198 214, 138 37 K, 
148 allesexc MH, nach eyevero, npynoato Lk Iso alle exc Hör Hr 1ısı Dre16 Ir 77 
1317ff 1386, Jo 1827 IH, nach erinpov Ac 1325 alle exc K, nach ov Ac 1913 H. 
Für I-H-K kommen nur Jo67 148 LkıIızo Jo1827 Ac I325 ernstlich in Frage. 
Nach rAowv übergehen ihn Mt 1429 Hd Jaös, K omittiert Jo IIer >24 auch n 
nach ovy und aurw. Besonders häufig fällt er sodann nach de aus: Mtı24 34 IH, 
Mk 16 Ja 85 &o H 48 76 II Ka®? Brı73 Jr 1083 1354, 616 Lk90.49 I828 K, 198 alle 
exc H®= Ja55 Ht 3377, 223 HK, Jo144 I’, 2120 HT (add de nur RK), Ac 214 312 
53 98 114 1618 (4812 4) 1722 (dieselben). Hier kann nur Mt 124 34 Lk ı98 für 
I-H-K in Frage kommen. Auch xaı wirkt ähnlich: Jo 323 alle exc ö: Ja 050 ()1279 
1II:9, 2025 alle exe /&85 78505, beide Fälle für /--H-K anzunehmen. Dagegen sind 
nur den Schreibern und Typen zuzuweisen die Omissionen nach -v Mt ı82r Ja 5 337, 
Lk933 K, Jo 128 Hö1- 83 8372 Jıo9, 34 HI?, 24 Hör- Ir 1083 8308, 1329 1838 IH, 
und nach -< Lk5s Hr 56 76 85, Jo 183: Hd" 83, ebenso nach eisrnxer Jo 135 
Hr 56 Ja168, epyerar 1222 ] K, anexpidn 2028 HM 848 56 1386. Nur Jo 327 fehlt o 
nach arexpiübn allgemein exc H%43 8377 Ja 050 ]719 01279 1443, Ac 1047 nur in H, nach 
peyaln 1628 nur in H, 132 nach ÖLepaprupnoeyv exc zahlreiche J-Zeugen, Ac I4ır 
nach erornoe H, Hb 76 nach debexutwxey Hit 83 848 1026 ff 1077. Mk 133 
dürfte die Addition von o a Ilerpos in I-Codd, vielleicht in I selbst, Ac 58 in K, 
einer Reminiszenz an Mt 171 entsprungen sein; ebenso die von o a Jovöas Mt 104 
in etlichen Codd. Vor Isxapınens omittiert den Artikel Mt 104 K; Mk 14 ro schreibt 
IH Iovöas Ioxapıwd, K louö. o Iox., wodurch in einzelnen Codd Konfusion beider 
Formen entstand. Mk IO3; versetzt K o von a vIog vor Baprtipauoe. Bei Städte- 
namen ist das Fehlen des Artikels Regel, wie vor Ländernamen das Setzen. Dennoch 
stellt ihn K Lk4:6 a Nafuper, HK 23 a Kanepvaoup, 2120 alle exc H Ta 85 a Iepov- 
sarn, Jo 223 alle exc D1216 410, 52 alle, 1022 exc K a lepoooAupoic. Jo 623 ist add 
ns a Tißeptaöos in Hör J1054 ® 01279 IT:9 B 1443 Einfluss von 6:1, wo es nach um 
TarAaıas unentbehrlich war. Jo I1r8 hat na Bndasıa nur nach ı rückweisende 
Bedeutung. Ac 1523 muss nv vor Avttoystav stehen wegen der folgenden Länder- 
namen. Ac Ibrr setzt K ns a Tpwados, es vielleicht als Land verstehend, aber 
auch 1220 ınv a Katoapetav. Umgekehrt omittiert K den Artikel 1424 a Iaupvrıav, 
I-H-K ı160f (K add ro als rückweisend), I-H 1612 p ns peptöoc, während Ac 201 
Rm 1528 nur K nv a Marxeöovtav, Iravıay bietet. 


3. Annähernd den Charakter eines Eigennamens hat xatsap; daher erscheint es 
Jo 19:2 mit Artikel, während dieser in Mt 22 172: Mk 1214 ı6f Lk 2022 24 fehlt; nur 
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Lk 2025 erhielt xatsapı den rückweisenden Artikel tw, den K der Reminiszenz an 
Mt 2221 Mk 12:7 opfert, während er gelegentlich ein tov vor dem vorhergehenden 
*alcapos provociert hat. 

Fast ausnahmslos erscheinen in den Evv deog und xuptog artikuliert. Natürlich 
nicht als Prädikat, wie Jo Ir 854, wo nur H56, 854 auch H376, o einfügen. 
Schwankend ist die Überlieferung nur in einigen Formeln; sicher steht Jo I33 aro 
Yeou (add rov Hr), und 916 rapa Yeou; hier hat nur K aus 1627, wo mit feiner 
Nüancierung rapa ou Yeov am Platz ist und steht, ou eingefügt, wie 1627 
Hö2 848 59 376 Ja050 nach 9:6 to omittieren. Ebenso ist Mt 2230 ayyekoı Yeou ge- 
sichert, trotzdem etliche cov einfügen. Dagegen Lk 2036 vor ou #eou, obgleich 
H 31-2 56 376 zov omittieren. Jo 1036 schreiben nur Ad? und I-Codd uroy Yeou. Jo 646 
69 ist om rov in HS! resp. H76 Fehler. Ebenso ist Mt 2244 Lk I25 om o a %s nach 
einev resp. nenotmxev in K resp. Hexc dr Ja 85 Jr 1083 370 nur Folge des vorhin nach- 
gewiesenen Sprachgefühls; vielleicht ist auch Mt533 om tw nach de in H56 76 Hr 
0:29 9352 5260 1353 so entstanden. Dagegen ist uno xuptou Mt I22 2:15 wieder feste 
Phrase und add rouv in K sekundär. 

Eine besondere Behandlung erfordern die Worte Yeog, Xptoros, xuptos in den 
Episteln. In Ac ist die Überlieferung wie in den Evv einheitlich, abgesehen von 
seltenen offenkundigen Paralleleinwirkungen. Zu diesen gehört auch Acı73 om oa 
Xz in H%24 d5 116 208 8299 370 470. Auch in den Epp finden sich bei %s nur 
dreimal Differenzen. Ja39 addiert K, Jus omittiert 7 o, IK ıız2 omittiert K rov. 
Die Majorität wird recht haben. Bei Pls finden sich einige differente Behand- 
lungen von 9eos. Die Entscheidung ist meist sicher. Rm4r ist npog Yeov ursprüng- 
lich, obgleich es nur für 7 gut bezeugt ist; denn rpog toy Yeoy lautet sonst stets die 
Phrase. IK 142 ist om tw a Yew in Hd 3 1026ff Anpassung an aydpwrotc, 2; om 
oa %eogs in H% 65 IoI 200 1026ff Fehler nach ovrws. 2K 2ı7 war für X mit 
dem Ersatz von %ateyavrı durch xatevortoy entsprechend der festen, häufigen Formel 
eymrtov ro Yeov die Addition von ou gegeben. Ga26 ist om o a Yeos in K mit 
H513 wohl Anpassung an rpoowroy und avdpwrou. Phl2:3 hat K mit add o a 
Yeoc dem herrschenden Gebrauch sich angeschlossen; I Th 14 wird bei K om ou a 
$eou nach vro veranlasst sein durch den Grussklang ano %eou marpos. Hb 116 ist 
om zw a 9sw in Hi2ö48 1077 8161 $325* sicher Fehler. Bei Pls ist ein’ 
Schwanken der Überlieferung bei Äptorog zu erwarten. Denn er selbst wechselt 
zwischen dem artikulierten und nicht artikulierten Gebrauch des Ausdrucks. Rm87 
könnte add ov in K durch add rov a IV veranlasst sein, aber ebensogut om rov 
durch XD, Xz of. 1ıK1ız ist o in Hör 63 70 1028f 8204 1524 Willkür der Schrei- 
ber. Eph3rr dürfte H und 1077 recht behalten mit ev tw Xw, da ev Xw zu schreiben 
zu nahe lag. Eph4ız ist K zu add o wohl durch n xevaAn veranlasst worden. 
Unentscheidbar scheint Hb 924, wo H2 83 84 848 100 1026 8202 6342 o omittieren. 

4. Sieht man von den nicht seltenen unverkennbaren Fehlern in einzelnen Codd 
ab, zu deren interessanteren Jo 1717 die Vertauschung der Artikulierung zwischen den 
beiden aAndeıw (om en, add n) in Hö* und als Missverständnis I2; om 0 a npopnrns 
in Hs 76 gehört, und unter denen nur wenige mehrfach vertreten sind, wie Jo 1410 
om o p 0 de zarnp Hr 56 O "0 IT19 &35, 127 om o a onıow Hör= 3: 0p, 118 
om o p nwrore H1-2 83 56 Op syC, 146 om roy zwischen IV und uiov Hör2 848 376 
Op’, 418 add o p oov Hr exe 1131 36, Lkı18r1o om 0 acıg Hd! Jad5 22 029, 236 
om oa avdpwrog Höt und viele, so sind die Stellen nicht zahlreich, wo bei anderen 
Substantiven die Lesarten schwanken. Ganz selten differieren die Rezensionen; wo 
dies der Fall ist, sind meist Parallelen die Ursache, so dass die Lesart von J-H-K nicht 
zweifelhaft sein kann. Auch om 70 a ptxpov Jo 1618 ist Einwirkung von 17 in Hö12 
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86 56 Ja 85 Jızır D (129f, ebenso ist add zw a udarı Jo 12633 im 62*, 33 im Hr exc rı37 
Einwirkung von 31, wo tw wohl trotz HI? in I-H-K stand, da sonst die Einstellung 
in K I? ebenso unbegreiflich wäre, wie das Ausfallen zwischem 26 und. 33 begreiflich 
ist. Jo 5: dürfte K mit om n a coprn, I-H-K erhalten haben, da das für I nicht einmal 
ganz sichere add n; vom 64 72 eingedrungen sein kann, während 62 H376 mit om 1] für 
om nin 5ızeugt. Naturgemäss omittiert. Jo 150. H HM" o a Baoıkeug, da . hier Prädikat 
ist. Zweimal ist tou bei. der Titelbeifügung nach dem: Namen gestrichen, Mk 226 von K, 
Lk ı4 von HM Ja337, Schwer zu entscheiden ist das o: a ad pwrog Mt44 Lk44,, das 
beidemal: aus Deut &3 nachgetragen sein kann, zumal es beidemal nur /, dem K*r 
folgt, omittiert. Doch ist die Zeugenliste in Mt viel stärker; zu Ja ds 133 93.60 J 
8 K20 Yı32 Kxt, den Zeugen in Lk, treten noch: Ja 9f 337 Fr 15288 B Ir Y207 
178 370 u. &. Vielleicht ist für Mt om o als: /-H-K-Lesart anzunehmen, wäh- 
rend in Lk nur I oder /-Typem mach Mt korrigiert haben. Vielleicht stammt 
von hier auch das o a avdp. Jo 723 in Hör 548 Jaoso ]719 Q=, Willkür ist, sicher 
Jo 1622 om to H', wie Mt ı515 add rov a Boduvow Ja 050 ‚Fexc 218f 219 109, Mit den 
oben angeführten K-Neigungen stimmt Jo 930 om ra p aurw K. Anpassung an 
eıs Eypasp. ist vielleicht Jo 1154 om nv a ywpav in. I. Dagegen könnte I 56 1016 
K*! Jo 336 add ıny a (wnv aus I-H-K erhalten haben, da die Streichung durch 362 
und andere Stellen nahe gelegt war. Sicher eine Verschlimmbesserung vom K ist 2:r 
add rny a apynv um des vorhergehenden taurny willen. Lk 1920 könnte K mit om 
o a erepog I-H-K repräsentieren, da die Additiom durch o a zpwrog und a deurepog 
nahe gelegt war und K keine wirklichen: Fehler nachzuweisen sind, als welcher dann 
om 0 a er- nur begreiflich wäre. Mk31ır kann. ] mit om tabis J-H-K darstellen, 
da, add z& aus 127 513 67 Lk436 stammen: kann, während die Auslassung aus Mt 
IOr Lk 16:18 Ac 87 sich schwerer erklärt. Mk4s5 frappiert add ng a yrs, weil Höt 
Ja 50 (85 mit. my ynv las wohl auch so) darin: zusammentreffen, H5" es auch Mt 135 
übernommen: hat; dennoch wird es sich wohl um einen Zufall handeln. Lk ı6s 
dürfte add to aus ı3 stammen, da das Zusammentreffen von: Höt 56 376 Ja 93 133 A: in 
om ro kaum erklärbar wäre. Lk ı522 kann add mv a oroAny K nur Verbesserung 
sein, da ] und H in dem gezwungenen om tnvw sich nicht zufällig begegnen 
können. Mt25=ist K add au a nevre? rückweisend, Mk 124: add I rovy a yaAxov, 
Mk 655 kann ebensogut H K roıg addiert, wie / es omittiert haben. IO24 hat wohl 
I row a Ypnpasıy, wegen tous a rerodorag eingesetzt. Eine besondere Be- 
wandtnis hat es mit der Artikelwiederholung bei den durch xat verbundenen koor- 
dinierten Substantiven und beim Anschluss von. Attributen. Im ersteren Fall liebt 
K. den Artikel vor dem zweiten Substantiv zu addieren, so Mt 273 (nach r) ız Lk g1:= 
159 2037 224 AcIO:2 1646. 237 Eph 312 Ko3z3; doch omittiert er ihn Mt 21:5 
Mk 1233 Ac17ı. Lk 2444 addieren Hd 376 sa bo tor arpap., Mt 16: Ja osof 337 
B. 0:22 %35t D1289 Ir or a oaddouxaror, Acı gar H 54848? or d5 78 8206 171 365 396 
398 472 8602. ıny a Ayatav, Jo 18:8 omittieren H6 Ja 93 0oı”. Bei Appositionen 
addiert K Lk 57 tois a ey tw srepw, Mt 2123 or a Acyovreg, Mk 1332 or a ev oLpavm, 
ıP5r toug a ev, Rm IOr 7 a rpog, aber omittiert Mt 2115 roug a xpalovrac. Fehler 
dürften sein Ac264 om ıny aex in H dr 83* 848 70 vor, 1 K 1510 om na ouy Hdr-2 1026ff, 
2K7:4 om n a em HT 200, dann aber auch Ga4ı4 om toy a ev Hör d4 848 
1026f. Rm 1531 omittiert Evd n a eis, Rm9;z addiert er twy a xara. K scheint 
überhaupt geneigt zu sein, den Artikel einzusetzen. So erscheint er ziemlich unglück- 
lich Lk 1254 a vepeAny, wo doch schwerlich I und H zusammen: my um der Ana- 
logie mit voroy willen gestrichen haben können. Auffallender ist Lk I428 add o a 
YeAoy, zumal im Gegensatz zu 177, dennoch. wohl nur Kaprize von K. Ac4z 
addiert er n a xapdta und a uyn, 1914 ot a todo, Ja3ı8 ng a Ömatoouyng, IP47 
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Tag a TPOGEUYaG, an die regelmässigen Gebete denkend, Rm 413 tou a xodnou, Ga 614 
tw p xuyw (rückweisend), Hb 118 tov a ronov. Ob Ac 827 H ns a Basıkısong omit- 
tiert oder alle andern exc 65 es addieren, ob I1zr umgekehrt H mit Anp 0 p apıduog 
addieren und alle andern es omittieren, ist kaum zu entscheiden; ebenso ob 123 
H 4-2 74 78 171 8206 365 mit om at a 1jpepat twov alupwy recht haben und add at aus 
206 Lk 227 eingedrungen, oder ob in jenen Codd at von de verschluckt worden ist; 
ferner ob Lk 2042 / mit add zwy a baluwv gegen 2444 Ac I2o J-H-K erhalten hat. 
Wie dies, so hat auch 233: om zw a uypw, weil gegen zw a Enpw, trotzdem es nur 
durch Hd: 83 78 551 vertreten ist, viel Wahrscheinlichkeit für sich. Ac 264 kann om 
ot zwischen ravres und lovöator, also zwischen os und ı Fehler sein, der sich freilich 
BH 8: 83.848 70162 62 78 157 171 8206 472 116 208 364 370 eingeschlichen haben müsste; 
add or kann auch durch 245 und den herrschenden Sprachgebrauch veranlasst sein. 
Da 262: add ot a lovödıort dem gewohnten Tonfall Raum giebt, ist wohl für om ot 
zu entscheiden, zumal in diesem ungewohnten Ausdruck H 157 8206 374 zusammen- 
treffen. ıP 3: wird om ar a yuvansg Hd"2d4 171 Fehler sein; 4:17 ist om 0 a Xatpog 
H%54 114 162 260 382 472 551 zu schwach bezeugt, zumal die Omission nahe 
lag. 2P 1:3 add tn a unömvnoer nur 28486 189 könnte, weil gegen 3:, ursprüng- 
lich sein. 1J 3:8 om m a yAwson H% u.a. ist Anpassung. Ac ı15r streicht 
K gegen H zw, Ti2ro tny?; wenigstens ist diese Annahme die einfachere, obgleich 
andere Rezensionen dasselbe tun. Freilich hat 2021 gerade K nv a ets? addiert, 
aber vielleicht nur, weil es auch vor eıs! stand; ebenso Ti 2ır n p owtnptoc, weil 
n) yapts tov Yeov ein sich selbst genügender Begriff schien. An einer der inter- 
essantesten Stellen ı K 1528 ist leider die Entscheidung kaum möglich. Dass ta aus 
27 282 hereindrang, ist an sich bei K nicht undenkbar. Aber Höt 84 848 1026* sind 
doch zu wenige Zeugen, um om ra zu sichern, bei dem etwa 922 vorschweben könnte. 
Ebenso steht es 2K I22, wo om oö H 334 Eu® ebensogut durch yptsag und doug, 
wie add o K Hör durch 0 de >ı veranlasst sein kann. Rm 15:7 addiert Eu$ H x 83 
1026ff rnv a xauymowv; ob nv auf 327 weisen soll? oder hat K ty omittiert, aber 
warum? Ac 214 ist om rovg in K vielleicht Reminiszenz an 19:1, ebensogut 
kann in add toug 20130 nachklingen. ıK734 omittiertt K twbis, Hb 12:5 oL a 
roAh0ı (add or kann aus Rm 519 stammen). Ga 57 ist wohl om rn) E82 84 848* zu ver- 
werfen, obwohl rn) aAndeta neben Rm 28 noch allerlei Quellen haben kann. Aber die 
Bezeugung ist doch zu dünn. Ebenso Phl29 add 10 a ovopa, bei H veranlasst durch 
o p ovoua. Schwankend ist mehrfach der Artikel nach raus oder oA0c. So 
omittiert Mt 2237 K tn p oAn"?. Lk5s ist om ng p oAne in H wohl Fehler, 
dagegen 114 add tw p ravrı wohl in H86 848 56 1016 ö372 As Ja 337 ® 3357 (2279 551 1386 
1416 2p Einfluss der üblichen Phrase, ob auch die Häufigkeit auffällt, da die Zer- 
fressenheit der Zeugenreihe noch auffallender wäre, wenn tw in J und H gestanden 
hätte. Ebenso sicher ist I215 add ng p rang nur K zuzuschreiben. Auch 134 
ist wohl toug a avdp- in H Ia°s° Hr D Ka 029 I Ir 183 192ff 1246 1443 aus dem 
folgenden toug und 2 eingedrungen, da die Streichung entgegen diesen Einflüssen 
kaum begreiflich wäre. 33 omittieren nv Hd 86 56 376 IT Op entgegen 414 717 Mt 
1435 Mkı1s8. Sollte es I-H-K darstellen? Kolz3 om tn p naon H 74 132 kann 
von ı5 kommen, aber auch add rn von Mk 1615. 1327 stammt add ot p ravıes in 
K aus Mt 723. Sicher zu verwerfen ist die Auslassung des einem Fragesatz vor- 
gestellten 0 Lk 1948 durch viele Codd, 208 auch durch 7285 J. K artikuliert Lk 
72: IK 22 7377 96 Ga48 den Infinitiv. 

Nur im Zusammenhang kann die Artikulierung der häufigen Worte oupavog, 
mAotov, 0yA0s, vouog klar gelegt werden. R Zuerst ovpavos. Im Mt wird oupavog 
schwänkend behandelt. Mk Lk ist ganz fest. Überall steht der Artikel ausser ev oupavw 
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1021 (Mk 1332 exc Ja85 93 Nrr32 D? B 243), e& oupavou (exc Lk 1018), am oLpavou (exc 
Mk 8ır Lk 954), un oupavov (exc 7 H Lk 1724); nur 1327 schreiben H K gegen I? yrs... 
oupayou, wohl richtig, da es gegen die Regel ist. Jo steht ausser e$ oupavou I32, was 
sich auch dadurch als aus einer Quelle stammend verrät, stets der Artikel, auch stets 
€x TOD ovpavou, was Ig2 Hd? Hr 3377 055" 1443 einsetzen. Mt gebraucht nur den 
Plural, ausgenommen in der Phrase oupavos xaı yn 518 610 Il25 I818 2435 2818, 
sowie überhaupt vom natürlichen Himmel 534 626 820 II23 I332 I4ı9 I6rff 2322 
2429 30 2664. Wo sonst noch der Sing. vorkommt, war die Phrase schon fest über- 
liefert: 620 I92ı Ynoaupog ey oupavw (IY2ı schreiben denn auch MÖr 83 Jaös J173 
©1333 1413 ()1222 Y1132 96 oupavotz), 2125 282 E& 0upavoU, 2230 ev ovpavw. Hier ist 
auch die Artikulierung fest. Der natürliche Himmel ist stets artikuliert, ausgenommen 
die Phrase ev ovpavw, auch gegenüber ng yns 60, darum wohl auch 18:8 2430, 
obgleich nur noch von H 1-2, dazu 1818 7a%50 J?, 2430 H56 Tadsff festgehalten, und 
ews ovpavov Mt I123, so Z] H. Auch or oupavor, für die obere Welt gebraucht, ist 
meist artikuliert, auch in der Phrase ey rots ovpavoıs gmal, gegen I250 I81o2 ı9, wo 
allein unbestritten ev ovpavoıs steht. Darnach hat, wo die Lesung schwankt, om ots 
das Vorurteil für sich. Eine sichere Entscheidung lassen aber die Zeugenreihen nicht 
zu, obgleich sie für add sehr durchlöchert sind: 545 [a 50f 286 337 J Hr8457 IT® Ka 
Kxr ]Jr8398 3'377 178£ I311, 72x H Iao50 g4f Jırı Hr SD? B1349 419 1246, 1032 H:: 
83 Ja 93 94f „Jeı8ff 1033 JJı8 B? Kı 6175 177 1246 1353, 1033 Höı J219 1033 21 D Kt 6175 
B:349 449 1246 A3, 18rob Ja 85 Hd48 1016 @167 1454 B]Ir 96 370f 1442, ı4 Ja 85 H 48 
®BENI 370f 1341 1442. Nur 6r bietet die grosse Mehrzahl rot gegen Hz =6 
848 Ja 55 600 Fr (exc 8457) 1385. Streicht man 545 tots, so stehen diese Omissionen 
unter dem Einfluss von 545, wie Ar deutlich verrät. Nur 72r steht ziemlich sicher 
IH gegen K; aber K hat die seltenere Form, also wohl das Ursprüngliche. 2P 310 
aber ist om ot p n, worin 2 voranging, wohl überall, so häufig es sich findet, 
Fehler; nur für Ev9 kann es in Frage kommen. Der Artikel vor rAotoy ist nur 
unsicher in der Konstruktion mit eis und ev. Nach eis MtıI432 I539 Mk437 
518 645 (exc Ja 050 93 Md2 &48 Fr) 5ı Jo 621 22 213 ist to nAotov das Herrschende. 
Eben darum hat eıs n\otov, wo es vorkommt, das Vorurteil für sich. Natürlich ist 
es vor allem X, was uniformiert und ro einsetzt, so Mt823 gegen H I293% J Hr 
8260 1443, 132 gegen H Ja osofyf Jır Ar ID BET 370f 1341 1353, 1422 (vgl 
Mk 645) gegen H dt 848 1016 Ja 93 94f 133 „Jıztr Ar ]T 370 1341, Mk4ı gegen H Ia 50 93 
H: Ka ® II Of, 810 gegen Ta 133 168f 7 Hr H48 56 B121 393, Lk 837 gegen H Ja of 
168 Fr D1454 ()129 5517 Y207f 1341 1353, Jo 617 gegen H Ia 133 337 Q129f, Nur Lk 822 fehlt 
auch bei K ro, dafür setzen es J ®30:5 01279 35T Ki 178 1386 ein; und Mk 8ı3 
addieren nur IK eis to nAotoy, aber K om ro, gerade umgekehrt als 1». Auch 
bei ey ist tw mAotw herrschend: Mt4e2ı I433 Mk Iıg 20 436 S2r (K) Sı4; ey nioww 
schreiben alle nur Mt I4ı13; dazu Mk 632 Md2 371 Ja 93 133 Nası ©?, Endlich 
steht oyAog meist artikuliert. K lässt Mk 320 o aus, setzt es dagegen 925 ein; beides 
kann gegen ] H nicht aufkommen. Fbensowenig ist das leichtere om 0 1237 a roAuc 
oykog trotz Ja J1033 Hd? 0129 D1096 Jr 8398 oder Jo129 ı2 a oyAos roAug, trotzdem dass 
0 9 nur durch H 5-2 56 376 Ja 16 B Jr, 12 nur durch 412 Ja 050 J 178 vertreten ist, für 
I-H-K anzunehmen. Bei vop.og ist das gelegentliche Schwanken ausser Ac 1339 
auf Pls beschränkt und durch dessen wechselnde Behandlung: des Artikels veranlasst. 
Ac 1339 hat wohl H mit om w recht; denn add. zw konnte von Lk 2444 Jo 146 
ı K 99, unterstützt durch Ac ı55 2823, leicht eindringen; freilich ist es das einzige 
Mal in Ac, dass vouoc ohne Artikel erscheint. Rm 213 steht om ton H 74 133 1121, 
das zweite Mal auch 65 70, stark unter dem ‚Verdacht der Einwirkung von Ja I22f 
4x1, zumal ı2 nur die Omission nahe legte. 2:17 hat nur X tw addiert; und wenn 
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auch die Omission durch ey Yew nahe gelegt scheinen mag, so sind nur für K solche 
Neigungen nachweisbar; und ihm kann hier der Artikel in ı8 schon vorgeschwebt 
haben. Hb8, 108 hat sicher K roy addiert nach 75 922; denn 716 Phl3; hat 
schwerlich beidemal auf 7 und I eingewirkt. 

Interessanter sind nun noch einige Fälle, wo, wie allerdings auch in geringerem 
Grade in einigen der bisher behandelten, eine leise Nüance in der Auffassung des 
Sinns die Ursache für die Differenz im Artikel ist. Mk 5:12 versteht K Pasotlea 
ohne rov als Prädikat, Jo 124 oı aneotaApevor als Subjekt. Mt 16: 193 Mk 102 sind 
die pap. xar ypawu- ohne or nur einzelne Personen, mit ot typische Figuren. Man 
wird geneigt sein, das erstere für das Ursprünglichere zu halten. Aber 16: omittieren 
or nur M 548 Ja 93 Jızır Ar 183 8254, vielleicht nach 193, wo nur K ot einsetzt, während 
Mk 102 die Zeugenreihe für om ot die Herkunft aus Mt vermuten lässt. Mt 2214 
tauscht X durch om orbis Subjekt und Prädikat um. Lk IT22 macht K tsyup. mit add o 
zu einer bestimmten Persönlichkeit und spielt deutlich auf den Messias an. Lk 239 
dürfte om ta p aravıa in Hö2 56 76 Ja d5f Jexc 1054f Ar 7] O Ka Fehler sein, da es auch 
ohne ta einen’ guten Sinn gab, eben darum ist die spätere Einstellung von 7a 
nicht genügend erklärlich. Ik 1144 könnte add ot p avdpwrot ein Fehler von H Ia °5° 
(= p nepınar.) 8207 1226 ()1279 1246 sein; doch sind dafür die Zeugen zu zahlreich. K zog 
mit om ot das nepinatouvreg als nähere Bestimmung zu ov% otönsıy: wandeln drüber 
hin und wissens nicht. Genau analog, nur tauschen X und /H die Rollen, liegt 
es 1724, wo K n a aorpartovuon addiert. Lk 1428 kann ra kaum aus 32 übernommen 
sein, da die Sätze zu verschieden sind. Vielmehr wird om za H 1 86 22 56 376 Ja 55 
1354 sa bo dem Fremdgriechisch gelegener gewesen sein. Jo437 sagt K durch add 
o a aAndıvos: denn darauf geht das wahre Wort. 610 macht er durch add or a avöpes 
dies zum alleinigen Subjekt, die Zahl zum Attribut. Doch kann hier auch J allein, 
von dem die ihm zur Seite stehenden 4548 56 8371 376 oft beeinflusst sind, ot omittiert 
und seinerseits dadurch die Zahl zum Subjekt gezogen haben. 9ır macht K durch 
om obis Jesus noch unbekannter. Dies scheint begreiflicher, als das Umgekehrte. 
ıK913 K om ra a ex ou ıepou gegen HS" 65 70 IOI 1026ff steht dem Opfer- 
wesen schon ferner. 2T 315 weist K mit add ta a ıepa ypappara auf die bekannte 
Grösse, während ursprünglich tepa als spezifisches Wesen des Gegenstandes allein 
betont werden sollte. Ti 38 schliesst K durch add ra a xaAa alles andere aus. 


320. 6. Den Sinn nicht berührende Änderungen in der Syntax. 
a) Eine ungriechische Genuswahl ist für I-H-K selbst nur Jo 69 sicher, wo IH os 
nach ratdapıoy bieten, nur K 0. Dagegen behandelt K Böekuypa Mt 2415 Mk 1314 
maskulinisch und sagt Jo 639 auroy 1 -o nach ray 0, Lk 1013 xadmpevar 1 -vor von 
Tyrus und Sidon. Dass Mt 1744 I selbst e\dwy bei to ryeupa schreibt, macht die 
Zeugenreihe Jads 133 286 7 4348 IT? BD Y=orf O55: Ir 1246 381 1341 1416 wahr- 
scheinlich. Entsprechend schreibt H nebst Jaö5f Mk 926 xpaßag . . onapakas, Ac 2826 
alle ausser K Aeywy von nyeup.n. 

b) Der Numerus des Verbs ist mehrfach schon in I-H-K bei nAndos, oxAog, 
oder einer Mehrheit der Subjekte nicht einheitlich durchgeführt. Kein Wunder, dass 
die Rezensionen schwanken. Bei einer Mehrheit von Subjekten setzt Mk ıs K* 
den Plur., Mk 136 K', Lk 1253 Jo I0ı6 K, Lk 825 I? den Sing, Mk 133 2K I5;o 
1619 Phm 23 K den Plur. (vgl Lk 217). Dagegen ist Mk 538 822 933 in K, Jo 21:2 
in I? der Sing. Folge des Zurücktretens der Begleitung Jesu vor Jesus selbst. Ac 26 
kann nxovov K durch lebhafte Individualisierung von eıs exaotos oder durch Rück- 
wirkung des ravtes 7 veranlasst sein. Bei rAndos setzt K Mk 37 den Plur., Lk 1937 
Ac 2136 den Sing., I? Lk 837 den Plur., bei nag 0 oyAog Mk 4: H (desgl. D1216 
287f 1341 1416) den Plur., 915 Lk 619 nur K, Jo 1218 nur /? K* den Sing. Hier 
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fehlen überall klare Grundsätze. . Ähnlich steht es, wenn das Subjekt ein Neutr. 
Plur, ist. I-H-K und die Rezensionen weisen in der Regel das Prädikat im Sing. 
auf. Doch setzen ihn Mt IO2ı bei zexva nur Höt Jaı33, Lk 117 bei ratöta« nur 
Iads Q222 Yssı B2t1 1317 1386, Mt 13:6 bei wra, 2532 bei ta edvn, 2631 Mk 1417 
Jo 1027 bei ra mpoßara, Mt 2752 bei owpara, Mk 3:1: bei mveupara, Lk 44: 
bei öatmovia, Lk 126 bei srpoudıa, Jo 623 bei mAorapıa, 177 bei navız, Rm 24 
ı Ko 1020 bei edyn, Hb IIzo bei teiyn nur K. Umgekehrt hat nur K den Plur. 
eingesetzt Mt 172 Mk 93 bei ıparıa, Jo IOı2 bei rpoßara, 2P 310 bei groryeta. 
Daneben haben natürlich einzelne Typen und Codd hin und her, wohl meist unter 
fremdsprachlichen Einflüssen, den Plur. eingesetzt. Sollte da nicht Mt I9ı3 nur K bei 
ravıa den Sing, eingesetzt haben, da neben H auch 285 J257 IT ® B35° Ir 96 1246 
370f den Plur. bieten? Mt Iı23 schreiben bei Loöoua H exe 56 76 Jas4f Ar Ir 8398 
381 1341 1386 den Sing., also K sicher, J vielleicht den Plur. Mt 628 schreiben 
H 51-2 848 Jaoso Hr 178 370f bei xptva den Plur., Lk 1227 niemand. Fast zwingend ist 
da der Schluss, dass I H, also I-H-K, in Mt den Plur. boten, dessen Zeugen im Kreuz- 
‚feuer von K und der Lk-Parallele dezimiert wurden. Mt63>2 schreiben H J H! 178 370f, 
‚Lk 1230 HJ Hrısı (129 bei edyn den Plur. Sollte er Mt in] H gestanden haben 
und- von dort von H auch in Lk eingesetzt, daneben in Lk in J und die beiden Codd 
Hr13: 129 eingedrungen sein, also I-H-K in Mt den Plur., in Lk den Sing. ge- 
boten haben? - 

ec). Auch der Kasus schwankt zuweilen. Zu ra urapyovra wird der Besitzer 
in Mt Pls Hb stets im Genetiv angefügt, ebenso in Lk Ac 7mal. Aber Lk 83 
schreiben alle exc Hd2* Jaös O55T 1443 auroıg, 1215 H ads 286 „Jıztı Sııze 1226 rar 
aurw, Ac 432 setzt K aurwy laurw, ovöe eıs als Plural behandelnd, wie eıs exaoroc 26. 
Der Regel gemäss ist mindestens 1215 das Eigenartigere, also der Dativ, für I-H-K 
anzunehmen. Auch die griechische Gewohnheit der Kasusattraktion verursacht mehr- 
mals Schwankungen. Lk 59 ist wyv In Hr Jaös (so nv) O9 A3 nur bei den 
einzelnen Schreibern durch die Beziehung auf ıydumy 1 aypa veranlasst. Jo 22r ent- 
scheidet 7 K für w l ov, so H, 739 IH für ou 1o, so X, in I/-H-K. Unsicher ist 
die Schreibweise von I-H-K Mk 13:19, wo ny Ing H Iaı6& ]T8 B1%6, Jo 440, wo 
ovolw ZH Ia 050 270 371, 44, wo ou lo H33 848 3ı 56 8371 Jao5o ‚J1054 Hr B Ge of Kr 
1386 bieten. Ac 71:6 schreibt Kolw. Eph Ir4 schreibt nach rveuun K og 
l o, durch Attraktion von appaßwy, dem Prädikat von os, ebenso Ko I>7 nach 
puotnptov von Xe. Zweimal wird für Zeitangaben dem Dat. statt des Acc. der Vorzug 
gegeben; Lk 175 schreiben Hör 34 56 376 Ja93 raoaıg ars npepaw, Jo 148 H 2 4 56 
Ia85 2 TooouTw Ypovw; beides kann höchstens für 7, sicher nicht für /-H-K in 
Frage kommen. Bei Präpositionen schwankt der Kasus, abgesehen von Jo 20:0, 
wo K*, vielleicht ] rpog zo uynwetov statt des ungewohnten rpos tw -w schreiben, nur 
bei ert. Meistens spielen Parallelen mit, Mk ı17 schreiben er auroy nur H Ja Nast 
0557; sollte es nicht aus 2 Lk 1930 eingedrungen sein? Mk 132 Lk 216 schreibt 
K sicher erı Aw, IH in Mk erı Atdov, wie Mt 242 allgemein geschrieben wird, 
Nun sind Lk die H- und die /-Zeugen für Atdoyv wesentlich schwächer als in Mk; 
von H versagt 81-2, Ja Ka ganz, J exc 1211 368 dsos, wofür allerdings B X hinzu- 
treten. Da dürfte doch in Lk I-H-K Xtw geboten haben und das Vorkommen von 
Awoy auf Mt- und K-Einwirkung bei H- und J-Zeugen zurückzuführen sein. In Mk 
hat entweder K aus Lk oder / H aus Mt sich beeinflussen lassen; ersteres ist die 
einfachere Annahme. Lk 240 schrieb I en aurw, 525 ep w, Lk 2348 wenigstens /a85 
0:9 1443 enı zn Yewpta; letzteres ist für / kaum genügend bezeugt, das übrige nur 
zuzuschreiben. / scheint auch Mk 438 ent TposKepararov zu schreiben, wenn es 
nicht Sonderschreibweise von Ja Hr ist. Ac 230 sagt K erı tou Ypovou 1 ray Ppovoy, 
933 ent “paßßarw 1 “paßßaron. 


320. Den Sinn nicht berührende Anderungen in der Syntax. 1415 





Mehrfach ist nicht ganz sicher, welchen Kasus ein Verbum regiert. Der eben 
_ besprochenen Gruppe stehen am nächsten die Fälle, wo das Verb mit ent konstruiert 
wird. Mk 1277 schreiben nur Jad5 168 ®3%9 370 en aurov bei eduupnalov. Ja57 hat K 
paxpodvpewv em aurov, Hb 71: en aumm 1 -ns vevopodernta, Lk 1941 exAuugev 
er aueın 1 nv, Mk 634 eornkayyvıodn en ourots 1 -ous. Letzteres nach Mt 1414, 
‚denn Mk 82 922 lässt auch K den Acc. stehen. Umgekehrt ist Lk 713 er BUTNY 
in vielen Codd aus Mk geflossen. Mt schreibt 938 TEPLAUTWY, I4r4 EN aUTOlg, 1532 
em ov oykov.. Mt 1352 Lk 962 ändert K nach pudnreuders, eußeros den Dativ in 
eis rnv Baoıherav. Bei xarorxerv wird der Ort bald im Acc. beigefügt, so Mt 232r 
Ac Irg 29 14 416 usw, bald mit et, im Sinn von Wohnung nehmen, so Mt 223 
413 Ac 74, bald mit ev, so Ac Izo 72 4 922 II2g. Infolgedessen ist Lk 134 Ac 
1327 die Überlieferung zwiespältig, indem 7 H den Acc. bieten, wie Ac 119, K ev, 
wie Ac I327 nur einzelne Codd und vielleicht Typen. Bei rapotxetiy Lk 24 18 fügen 
Ja337.J (Jt eu) D144 B 055: IF 178 1354.:448 1443 ev bei. Bei tareptlerv 
Lk 2217 schreibt K euvrotg 1 eıs eaurous. Bei einigen Verben kämpft der Dat, und 
Acc. Während rpooxvverw in dem Citat Mt 410 Lk 48 den Acc. regiert und Mk 56 
IH avtoy schreiben, ist es in Mt stets, ebenso Mk I59 Jo 421 23% 938 mit Dat. 
konstruiert. Dagegen steht ebenso einheitlich Jo 423f rpooxuvouvreg aurov. Mk 137 
schreibt nur K auroug 1 -015 bei euromsat. Während evayyeitlccdu Lk 413 im Citat 
mit Dat. der Person verbunden ist, und der Dativ ebenso fest steht; wenn neben ihn 
der Acc. des Inhalts tritt (I1r9 2ro 443), ist 318 tw Aaw mur von Ja168 ‚J ıosaf Hös7: 
D’44 %207 1443 1493, also sicher von keiner Rezension vertreten, wie auch in Ac 
in solchem Fall stets der Acc. steht. Ähnlich schwankt zuweilen die Konstruktion 
‚mit Gen. Während erWup.eiv Ac. 2033 IT 3r den Gen. regiert, schreiben Mt 528 
nur Ja94f 600 „J226 415 Firöos4f 288 JJ1ı8 Höre 1386 Xp wurng, vielleicht alle unter 
Einfluss von Xp, jedenfalls weder ] noch gar /-H-K. Bei ertkaßestur, das im Sinn 
von jemand ergreifen den Acc., im Sinn von sich jemandes bemächtigen oder eine 
Sache ergreifen den Gen. regiert, schreiben statt des Gen. den Acc. Lk 947 Hört 83 
376 Ja85 93 168 „Jros4f reizt 247 1354 1386 1443, 2020 (Aoyoy 1 -ou) 83 016 d37r 
Tao (85 mov Aoywy) „Jr054f z2tı 0) IT Dros8 Nast 377 B350 138 1317 1385 1493 (Hs 
-D:444f Aoyoug), umgekehrt 2326 K den Gen. statt des Acc. Lk ı18 schreibt K uoov 
per loowy. Endlich schreibt jo mehrmals zwy Aoywv bei «xovetv, wofür stets 
‚einige Codd, 740 aber auch K rov Aoyoy setzt, Ac 2035 K puynpovevery oy Aoyov 1 
zoy koywy. Mt222 fügt X en: ein nach Baorkeuen. 

d) Viel häufiger findet sich ein Wechsel der Tempora beim Verbum. Bei 
yeveodoı mag das Schwanken zwischen ı und e manchmal mehr phonetischer Natur 
sein. Dennoch handelt es sich häufig sicher um ein Schwanken zwischen Präsens, 
Imperf. und Aorist. ‘Während die Formel xat eyevero ausnahmslos gebraucht wird, 
schreibt Ac 243 IH also I-H-K eyıwero Ge. Sonst findet sich eytvero durchweg 
Ac 2436 512, Mk IIıg nurin Kad4ı Kisse®&7f As, Jo 54 in H56 8371 7 Hrs46 Dası 1454 
Ki8 0551 178 243 1443 0° 4. Für den Imperativ sind die ı-Formen die Regel; 
yevov bietet nur H56 Lk 19:9, yeveode nur 1024 Phl 317, 3 I! 1 P 1:6, yeywpeda nur 
87* Ga 526, IT 3]J 8, yevesdw dagegen K Lk 2226 Ac 2114, K*r, dazu Jad5 33 
J 54 TEODBBI u. a. Lk 2242. Im Inf. und Part. ist yev. das weitaus Vor- 
herrschende. Aber ebenso fest steht yıyeotaı, wo es der Sinn absolut verlangt Lk 
217 28 36 Ac 430 (exc 65) 2622 2733 Jo 310 IK 736 (exc I0O28f) IO2o. Ap Iıg 
schreiben nur 62° 84 und Min. yıy-. Häufiger findet sich yıyopevos, unangefochten 
Mk 1329 Lk 2Izı 238 Ac 813 286 Eph S5ı2 IP4ız 513, während Lk 97 H'® 376 
J Hi: Da Kadı Sı226 B Ir 839, 1317 HÖt, Jo 619 Jaı33 DB 8377 05% Kir 1114 247 
2069 1386 1443 N"%, Ac ı25 3 364, 129 5 74 162 551, 1926 65 5 353, 2435 
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116 8206 208 364 551, ja Jo I32 214 Ac 2310 K yev- bieten. Ob Mt 2754 Hör 848 
Jad5 168 J1054f als Zeugen für yıy- genügen, ist kaum zu entscheiden. Schwächer 
ist das Schwanken zwischen ndeAov und ndeAnsa. Pls braucht exe Ga 420 (ndekov 
1. Pers.) nur ndeAnoa in allen Formen in einheitlicher Überlieferung. Ac, auch 
einheitlich überliefert, steht 3mal ndelev IO1o I413 1933, daneben nYeinoav 739, 
ndeincev 163, ndeAnsapey 246. Schon hier ist merkbar, dass ndekev, ndeAov sich 
leichter in die Feder drängt, als die Formen der ı. und 2. Person. Bei Mt herrscht 
ndeAnca vor, bei Mk nVeAoy. Bei Mt erscheint nur 2:18 (exc H° Jaö5) 1830 (exc 
Iad5 J 178 1353) n9eAev, wie dann K auch 2734 schreibt; bei Mk nur 626 ndernsoev; 
und unter diesem Einfluss schreiben 648 [2d5, 724 Ia93 Hd J O1=2f 27° 1386 1442 
ndeAnsav; ebenso 915 K nach Mt 1712. Lk schreibt 1024 1334 -Ansay, -Anoa, da- 
gegen 1528 (exc H 6 4 22 33 56 376 Kad4 01279 138 1354 A3) 184 (exc K) 13 ndehev; 
Jo 144 ndeAnoev, 535 -Ancate, von da ab (6mal) nYeAov, ndeiev, ja (218) ndeles. 
Lk 1927 schreibt K deAnsavrag 1 YeAovrac. Während die Synoptiker, ausgenommen 
das Citat Lk 418, stets aneoteı\a sagen, Ac nur 735 (K -oreilev) IO2o I527 1636 
anestaixg, -RaeEey, -xaot, woneben kein ateoterig, -Aauev, wohl aber mehrfach 
anesteiAauy sich findet, Pls 2K 12:7 aneotuAxa, 2 T 412 aneorei\a, 1Jo 49 14 ane- 
starre, Aıo aneotsı\e schreibt, alles einheitlich überliefert, ist in Jo arsoraAxeyv nur 
2021 unangefochten geblieben, dagegen 536 von 38 her in Ja85 168 Arrizr Oro Nrr 
1386 verdrängt worden; aus beiden Stellen ist dann aneotaAxev sporadisch weiter- 
gedrungen, so 538 in Jadsf Qız22, 656 in Jaös J O1222 352 Nast D1289 1444f, 729 in 
H 2 Ja°5 337 529, ohne dass es an einer dieser Stellen für /-A-K in Frage kommen 
könnte. Mk 1547 zieht K Wera 1 rederrat, Lk 235: suyxataredeinevos 1 
-tidep.eyog vor, beidemal überlegte Korrektur, aber ebenso setzt er Ac 24>2ı exrpaa l 
EREXD-. Die meisten der übrigen Differenzen in der Tempuswahl kommen auf 
das Konto von K, der gern, nicht selten auf Kosten der feineren Nuancierung des 
Gedankens, die Tempora im Kontext einheitlich gestaltet. So schreibt er Mk 38 
WruUGaytes wegen ndoy, 6r nAdev 1 epyeraı wegen e&nAdoy, II23 TioTeuon wegen 
Ötaxpıdn, 1128 Acyovorv 1 eAeyov wegen epyovrat 27, 1444 AT@yayete wegen xpatnoare, 
Lk 828 eveötßuoxero 1 -Öuoato wegen cepevev, IO29 Ötxatouy wegen YeAwmy, 2348 
Yewpodyres wegen TURTOVTES, 2428 TEpt ENOLEITO wegen enopeuoven, Jo 427 etau- 
Kasay wegen nAVov, 519 etnev 1 eAeyev wegen anexpivaro, 854 dofa&w wegen eotıy, 
216 toyuvanv wegen eAxucar und eßakoy, Ac 826 uneorpebav.. . eunyyslısavro wegen 
Aalnsavyres, 1118 edo&aLov wegen Aeyovteg, I49 NX0Lev wegen AuAouyTog, 19 VOLLG@YTES 
wegen Audaoavres, 27 aynyyeilav wegen eromoay, I5r Teprreuvnobe wegen duvaohe, 
167 ropeveodar wegen emetpaßov, 15 MEIVATE wegen xexpixate, 201 Topeudnvar wegen 
e&nAdey, 16 exptve nach napankeuont, 2739 eBouAeusauvto wegen eiwoat, 286 Wera- 
BaAAopevor wegen eAeyov, Jo 5ır vronevovrag wegen waxapıloney, IP 212 enonteu- 
saytes wegen dokuswar, IJ 316 ridevar wegen oyerkopen, IK 75 oyoAalnre wegen 
amootepeite, 82 Eyvwxe | eyvw wegen eyywxevat, 1524 Tapaow wegen Xatapyıon, 
2K 116 eynte 1 oynte wegen eßouAopmv, Ga 49 douleueiy 1 -sut wegen eriorpepere, 
Yerete, Hb I1:g eyeipeiv nach ÖDvarog, 1310 neptrarnsavtes nach wpeindnsay, 2T 55 
AapBavov 1 Aaßwy wegen entnodwy 4. Sollte dann K auch Mk 418 axouoyres wegen 
ELOTOPELOL.ENOL obprytyoboty eingestellt haben? Derseibe Grundsatz wirkt auch gelegent- 
lich sonst, wie z. B. Jo 514 48371 377 01279 ]]:9 N'352 Dıyof 1386 Aeyeı 1 eınev wegen 
euptoxer schreiben. Sollte da Jo I129 3 O (I2®5 nur nyepdn; it sind nicht einhellig) 
nyepdn .. npyero 1 eyeiperar , , epyeraı durch den Kontext veranlasst sein? Un- 
erklärlich ist mir, warum K Lk 1020 eypapn 1 eyyeypartat, Ac 731 edaupaßev, 34 
aNooTEAw, 40 yeyovey 1 eyevero, 52 yeyevnode 1 eyeveode, gar eAnAudev 1 -Pet, 22 auv- 
eybvev 1 -ww-, 142 aneWouvres (Rm 1531 IP 4:7), 1624 einpws 1 Außwy, IP 43 
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Rarepyaoastaı 1 xareıpyaodar, 513 eornxare 1 one, IK 717 eneptsev 1 peneptixev,. 
1416 euAoynang 1 -yns, 2K I12r aodevnoanev 1 -apev, Eph I20 evnpynoev I -xey, 
Hb 71: vevopoßdernto 1 -taı schreibt, während Lk IO:9 dröwp: 1 dedwxa vielleicht 
gelehrte Korrektur ist nach Just. dial. 76, Jr int. 322, Eus. Ps. 68. Jo 102ı setzt K 
avoryeiv 1 -Saı, weil dies für alle Fälle gilt, Ac 172 das Imperf., weil es sich um 
ein über drei Sabbate sich erstreckendes Thun handelt; aus ähnlichem Empfinden :4 
vrewevoy 1 -peivav, Mt 1727 avaßaıvovra 1 -Bavra, während 232: ouyuoy in Kt 
zwischen op.004s 20 22 nur Zufall sein kann. Wie K Mk 922f öuyn durch 6uvasaı, 
so ersetzt er es Lk I62 durch duynon, vielleicht in Erinnerung an Ac 248; wie auch 
Ap 22 etliche övvaoat, etliche duynon 1 övvn schreiben. Nur Willkür einzelner ist. 
Lk 1913 npaynateveode 1 -ouode Jadsf Jır3 Hr H376 8377 ]E77 1386, 115 nopeverar. 
l -oeratı H:0ı6 Hr Dac %207 Ki86 Bier Kı 116, wohl auch Lk 163 eorar 1 eorıv 
H 33 837: Hr O Be 1416 sı1, 1417 eoriv 1 eoraı Hör Jaös 75505 Fr 183f 288 37377 178. 
1443, vielleicht teilweise von af it sy°P beeinflusst, da die Bezeugung der griech. 
Codd zu schwach ist, um das naheliegende eotıy für /, geschweige für IJ-H-K an- 
zunehmen. Dagegen ist expafev Ac 236, ednxa 1 redeımu IK 310 (wohl nach rı), 
als Sonderlesart von 7 anzusehen. Br 
e) Nur selten wird Activ und Medium, nur einmal Activ und Passivum ver- 
tauscht (vgl hierzu $ 316). Dreimal trifft es das Wort riWevar. Lk 214 sagt K 
Yeode 1 dere, 2229 Ja 050 H376 Hr B Ka 4. 377 1354 1386 dtarıdguı 1 -Bepar, 2346 
Ia 85 337 1016 376 Hr @1216 287 (129 Yıız2 377 22 381 1354 1386 448 rapatuibnpı 1 
-Jeuat. Sodann schreiben Lk ı5ı7 Hd: 376 Hr Ka 300 1353 1443 reptssevovrar h 
-oust, JO 525 28 K axoucovrat 1 -oouaty, I423 K Tornsonev 1 -p.edu, umgekehrt Ac 83 
erormsavto 1 -ouy, Ga 24 zarasouAwswvtat 1 -co0ct, Hb 717 papruperrat 1 -pet, II4 
Aukertar 1 -Aaheı; 1 T48 werden HS? 1026ff 134 135 npoyosttaı nach Rm 127 2K 82: 
gebildet haben; ı T5ır schreibt K enupxertw 1 enapxeiodw. Endlich Mt 2757 Ja ösfk 
Hz 83 848 Hr II Ir 75 370f bo enadnteudn 1 -teuoev, Acgıg K evioyvoev 1 -udn.. 
Eine Änderung in der Vorstellung ist es, wenn IK 102 K eßartıisavro 1 -Lodnsav: 
schreibt. ! 
f) Schwieriger gestaltet sich die Klarlegung der Behandlung der Modi, da hier: 
Vokalfehler hereinspielen können. (Hier sind alle die Modusvarianten in Pls, die 
den Sinn ändern, ignoriert.) 
Während in selbständigen Fragesätzen der Zweifel und die Erfragung eines. 
Befehls durch den Konjunktiv angedeutet wird, schreiben Jo 312 wg rtoteuonte nur 
Iao5of Jızır 1054 8505. 7r B Ka Ir 1020 Ki86 88 1386 1443, 547 dasselbe Ja ösf 168 „Texc 
3017 76 376 837: Hr Q129 557 Ki5588 B Ir Diof 1114 243 1443, also sicher J, Ac4ar 
“ohuowyrar nur H, Mt 2654 rw; rinpwöncovrar 1 -Iwarw 7285, Rm IO14 entnale- 
soyrar.. . niotevoougt %rh., IK 734f apeseı l-on K. Fein ist der Wechsel Lk I16f, wo 
eger.. mopeuoerut die vorausgesetzten Thatsachen notiert, “at ein einen möglichen 
Fall anschliesst, 7 “at eimn die Unwahrscheinlichkeit solcher Antwort andeutet. 
Nach #eXeıs schreiben Mt ı328 Lk 954 Mt 2617 (exc K*r) Mk 14:2 (exc K*r) Ik 
229 (exc K*r) alle Rezensionen -wpev, dagegen -owev Mt 1328 H56 Ja 133 Je18ff 1033. 
Hr 254ff &? N'207 377 Qr222 Ka, 26:17 Ta 85 94 J8505 Hr D? Nast Q1z22, Lk 229 Hr desaff 
® K: 75 177 1126, In selbständigen Fragen nach einer Weisung steht Mk 637 nur Ar 
(H 51 76 nur. Öwoouev), Lk 310 1214 nur K*! der Ind. Dagegen schreibt Lk 2249 
wohl keine Rezension, wenn auch Ja 130 „J226 3017 Fr ı83f @1441 01279 Bız1 Ir 77 Ki K' 
1107 1126 70 138 178 1353 1386 1443 1493 natufwnev. Mk 624 ri arrnoopar nur K, 
Phl 122 rı aupnowpar nur Hd%, Lk 1948 70 rt rommsovow nur H56 Hr 346f 288 Jı73 Nrr32 
351 (1222 27° B Kr 178 192ff 1341, Ac 237 tt rormsonev 85 78 157 171 396 8602 116 
208 370 486, Lk 233: rı yeynoerar 1 -voruı Ja 85 Dr216 1289 Bızt Jr 77 120 1354 sa 
(yıverar Ja 133 Ki 55 86 J054 Da B350). 
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Nach oroy, ortwg, eay, va, 00 pn ist in den weitaus meisten Fällen der Konj. 
gesichert, wenn auch einzelne Schreiber, wo Konj. und Ind. sich nur durch .den 
Vokal unterscheiden, den Ind. schreiben. Da bei or«v „so oft“ der Ind. steht 
Mk 3rı I1ıg, schreibt 7 auch Mk ı125 Lk 112 ornxere, Tposeuyeode, vielleicht auch 
Jo 727 epyeraı (Hd? Ia 050 168 337 J O329f ]719 @2059 409 B Ir 8398 2069 1341 1443 Ko). 
Dagegen ist Mt 1023 Ötwxonsı Z25 J IT"8 0551 1443, Lk Il2r Yurlaoseı Ja Ki 55 
IF7rKar 70 A!, 1328 orbeode Tad5 J Hr ı83f ııı5 288 (QJı222 270 178 1317f 1383, 
„Ap:49 Öwooost 64 3, 8x nvorfe.d3 84 für keine Rezension genügend bezeugt. 
Daorwg keine Ausnahme aufweist, ist Mk 523 (noeraı 1 {non in K aus anderer Satz- 
konstruktion zu erklären, wie et vivet inc e. Nach eay steht auch ı P 3:3 trotz 
yevorode Höt, yevesdar H®°*, Rm 148 trotz 64 3, Ap 222 trotz H 5? 4, Mt 1819 trotz 
‚H 32 848 56.76 der Konj.; dagegen ist ı Th 38 trotz H$2* 1026, 1J 515 trotz tömpev in 62° 
66 7 264 350 der Ind. für alle Rezensionen sicher. I Th 27 hat ihn nur X, 1Jo 410 
nur. 7 nicht. Ob dann auch Lk 1946 H J"033 (1279 stwrnoouotw oder Ac 33ı H. 1026 
Hdnymoeı für I-H-K sichern? Auch nach ıya findet sich zuweilen das Fut. Ind. 
Ein: Fut. Conj. ist im NT. nicht nachweisbar, es sei denn 1 T 68, wenn hier K selbst, 
wie viele K-Zeugen, apzednswpeda geschrieben haben sollte. Ein Praes. Ind. nach 
ya ist abgesehen von dtbaoxeı K 1] 227, owgpovkous: Ti24 H Evd, für keine Re- 
Zension gesichert trotz Jo 520 Yaupulere 5? 56, 152 pepeı Ja 50 337 7 0'279 178 1443, 
173 yınwaxougty 848 56 76 376 Ja 85 O"279 17:9 B Ir 77 02°, Rm 52r Buorkeuseı: K?, Ga 
612 Ötwxovrar 48384, Ti24 owppovkougıv H82* 4; puctouode IK46, Inkovre Ga 47 
sind Konjunktive (Blass 223). Eine Sache für sich ist die auch in LXX häufig zu 
belegende Übung, bei zwei koordinierten Verben das zweite im Ind. zu halten. Dies 
ist, Mt. 1315 = Jo 12490 = Ac 2827 in dem LXX-Zitat bei ıacopat festgehalten; so ist 
Jo 4x5 epyowaı (exe Hr O 8377 Diof Kr 1246 541 00134 Nr Xp), 158 yeynascde 
(exc ‚Höt 56 Ja 85 Hr 254 Q 351377 @1091 Ir 1246 (0 13 N31 yeynode), Lk 2230 xadn- 
oeode (exc Hör* 5 76 xadnode, Tas xudehnode, Ki 38 xadtıonade), Phl 211 efonoAoynssrau 
(exc H5'?) zu erklären. Ebenso. Lk ı258, wo K nach Mt 525 rapadw 1 rapaöwası 
und dann K*r BaAn1-eı (letzteres ist allerdings nur Fd1"2 848 376 Ja ds 133 Ar () Dr=16 
1386 1416 1493 A3K! erhalten), Ac2124, wo K yvwot 1 -vovraı verbessert. Jagısz 
schreibt X [nmowpev 1 -vouey (nach eav), Rm 34 vernosız (nach orw;), Hb 215 Evud 
aMMabet (nach ıya), 63 enttpener (nach eav). Aber auch ohne einen vorhergehenden 
Konj. findet sich Ind. Fut. nach wa, so Lk 1420 (K eımm) 2010 (exc K) Jo 73 (exc 
K) 172 (exc Hözc 8348 Ja 050 ()1279 243 1386 8469) Ga24 (exc K) ıK9g:3 ı Th 
510 (exc H) ıP 3: 1J 520 (exc K), Ap9s Basavıstmsovrur (K -sdwow), «2214 eoraL 
ar ersehdwow. Ap3g9 64 ır 83 920 I26 143 setzt nur H den Ind., 94 nur 84, I3rz 
nur 83.84, Mk 1520 nur H%3 848 33 76, Auch nach ov un) kommt Fut. Ind. vor: 
Mt I62>2 0 pm esta cor Touro und, exc X, Mt 155. 2635 Mk I43ı Jo 414 1338 
(exc H5"2) Ga 430 (exc K) Ap 96 1814. Dagegen schreibt nur Z Jo8ı2 ou un 
Teptrarnoet, 635 ov pr meivaoeı, während auch H als zweites Verb öubnoet schreibt. 
Jo 105 schreiben nur Hd: 76 Ja 85 J257 129 1110 B350 Prog 54T ou um axoAovdnsoucı, Rm 
48 nur vereinzelte Min. ov m Aoytoerat. Auch nach pmrore steht in der Phrase 
pnmote.eorat Mk 142 Ko28 Hb 312 Fut. Ind, und ebenso Mt 76 pnrore xatanarn- 
oouaww (K -w-).. Ob 2Kı210 K rareıvwon 1 -seı bietet, ist nicht sicher; -ser ist 
aber nach 20 ohne Zweifel aus der obigen Regel über das 2. Verb zu erklären; wie 
2K. 138 das nicht ganz seltene moterre. 


Unsicherheit verrät sich auch, ob «ay gebieterisch den Konj. fordert. Meist 
steht er für alle Rezensionen fest, wenn auch Einzel-Codd sporadisch den Ind.- 
Vokal bieten. Dass dies Lk 128 besonders häufig begegnet (H d1* 22 76 Ja 85 3017 
368 B830 N207 3770129 6260 1386 1443), rührt von 8b her. Jo25 schreiben Ja 133 J O 
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D Bf u.a. otı av Aeyeı. Wo Z- oder H-Codd erst von K av übernommen haben, 
äst oft der Ind. ruhig stehen gelassen worden. Ähnlich steht ‘es bei pn in 
Befehlssätzen. Hier schwanken nicht die Rezensionen, aber die Codd zwischen 
Imperativ und Konjunktiv; letzterer herrscht vor. Mt 76 schreiben z. B. Hr exc 83 
.J 1054 257 368 ®167 yn Öore. Ferner ist der Konj., wenn er nur das subjektive und 
deliberative Moment stärken soll, stets gefährdet. Lk 74 schreibt K napeser 1 -En, 
1236 H 56 1016 7 Hr O1222 1279 «@1216 1289 1444 8362 B:2: I77 u.a. avalvoet 1 -07» Ja 285 
pen... rrawsn nur H. Umgekehrt schreibt Jo IYrı vor eay um nv K korrekter 
eryes 1 eyes; dagegen Ac 1814 nur H aveoyoney 1 Nv-, 2016 Kmyıl en. 

Endlich stösst man öfter auf die dem späteren Griechisch eigene Neigung, den 
Imperativ mit dem Fut. Ind. zu ersetzen. Lk 2236 schreibt K nwinset . . ayopaseı 
1-sarw, Jo 157 wrnoesde 1 -ouode, 1415 HO 8358 ımpnaste 1 -oure, Mt 537 Hör 
Ja:s3 ]J 31226 1385 eoraı 1 estw. WVertauschung bieten schon die Evangelisten und 
‚auf Grund dessen durch Paralleleinwirkungen die Rezensionen. Mk 1043 steht eorw 
in I H, also stand es in Z-H-K, Mt 2027 schreibt so nur X Höt, Lk 640 mur Hör 
Tao:o Ki86, umgekehrt übernimmt Mk 1043 K eorat aus Mt Lk. Phl 4:9 schreibt 
nur I Ev rAmpwoat 1 -veı. Ja 413 ı5 schreibt nur K statt des Fut. Ind. als 
Ausdruck des Entschlusses den Konj. ropeuowueda, nomswpev Ara. IP 212 316 
schreibt X, wohl um die Unmöglichkeit anzudeuten, xar«laAwow. Jo 1148 schreibt 
J Hexcd1-286 KT miorevowow. Mt ı1314f wandelt K die Voraussage in eine Drohung 
mit axovonte.. Bebnre l -oere.. -bere, ı5s löst er mit entsrpedovary 1 -wstv diese 
Aussage von wnrote und verbindet sie mit tacopet. » 


321. 7. (Von jetzt an sind hier nur die Evv verarbeitet.) 
Wortumstellungen, soweit sie nicht durch Parallelen veranlasst 
sind. Wenn man die grosse Freiheit der griechischen Sprache 
in der Stellung der Worte erwägt, sind Wortumstellungen ver- 
hältnismässig selten, bei / und # sehr selten. 


I stellt Mk 1435 ıva p eı duvaroy eotıy, 68 eis my etw auAmv, Lk 2:5 or ayyekoı 
a eis, 49 pe ewat, I710o uyperor douAor (Fror6 ösrr 7257 368 8505 90 1222f Br26o Tayp. 
goney d.] 144 Bud 1416 1493 [7285 8. eonev ayp.; sy® om ayp.]), Jo 514 Tı oot, 
63 exadtelero exet, 2ı aurov Aaßew, 52 or Jovöntor npos aAAnAoug, 74 Ev Tappnsın 
autos, Bız eiaAmoev muror, 1920 ns nolewms 0 tonos (J Hr D4° 541 CH, 21m 
Perakov ıyduwv. H stellt Mt 266: auroy orxodopmoat, 27 51 Eis duo p rarın (FI dr 83 848 56 
Op sa), was, weil gegen Mk 1538, I-H-K sein kann, Mk 212 xaı eudug, 37 nroAoußnoen 
p lovöatag (auch 0'279; dennoch H-Sonderlesart, da das Zusammentreffen von I und 
'K in der Stellung p l'’al:\aıns unerklärbar ist), 925 emrasow o0t, Lk Izı ey tw vaw 
autoy (auch [29), 12: wy Yaprsaumy p umoxptots (Md* 56 8377), 139 eis To peAAov er 
de punye (auch B), 184 mern taura de, 2222 0 viog pev (Hd 656; H2* om pev), 2439 
eyw Elm! aurog. Mt 1820 hat ] mit xaı xobovraı tote (Jadsff 93 7 Hr Hro6 7, Hr 
J3%® 1353 om rore) vielleicht die I-H-K-Wortstellung erhalten, da xat rote durch 
723 1627 24:0 ı4 30 im Ohr lag; freilich klingt xaı xorboyrat an Ap I7 an. 
Für die Umstellungen in K seien unter Verweisung auf den Apparat nur die Stellen 
genannt: Mt 423 525 724 26 I126 1214 185 2012 ı3 ı4 ı7 2213 28 37 40 46 233 28 
30 2446 (ebenso Lk 1243) 25 2bis ıgbis 27 2636 43 52 69 (vgl 1247), Mk 15 33 45 
37 32 42ı 30 54 5 726 29 30 813 99 22 1016 (add abta) IIı2 1228 29 35 I31o I4ır 
29 40 56 66 68, Lk 17 41 59 236 44 48 316 2gbis 429 52 29 37 626 76 37 38 bis 
40 46 47 827 30 934 38 62 I18 16 3ı 36 136 I4ı12 ı8 23 29 z3ı 32 I5t 4 7 10 I8ır 13 
198bis 10 16 ı9 2gbis 213 ı1 15 16 34 35 226 27 53 238 ı2 241 7 34 Jo 137 26 
32 29 417 52 576°26 3738 65 17 21 46°49 52 60 66 71 4 ı2 31 32 36 42 43 46 51 52 
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812 ı9 916 ı8 2ı 24 27 30 IOı2 ı6 ı7 39 Ilg ı7 33 47 1220 30 1330 36 147 ıo I5ı5 
25 1622 1716 187°17 22 33 35 37 194 ııbiS 12 13 ı7 28 gr 35 2011 2sbis 2Iız. Die 
Gründe: sind mannigfaltig. Bald sollen zusammengehörige Satzglieder neben- 
einandergestellt, z. B. der Genetiv an sein regierendes Substantiv angehängt 
werden, bald das Subjekt an die Spitze treten, bald das Objekt hinter das Verb, 
bald das nähere Objekt vor das entferntere, bald ein doppelter Artikel erspart 
werden, bald wird die Kraft einer Präposition oder des Artikels, yap oder 
de zu tragen, anders empfunden. Eine Verschiebung des Accents ist selten 
damit beabsichtigt. Es ist nur ein rythmisches Bedürfnis wirksam, wie es auch 
bei den einzelnen Codd oft zu beobachten ist. Lk 1819 ist für die in diesen Dingen 
waltende Tendenz: instruktiv: H 96 1246 1353 bieten övo oup.pwynooustv e& upmv, 
Iaosof J Ir 010 370f 1341 Övo e& u. o,, H 543 207 om e£ vpwy, K dvo uumy aup.p.; 
H 96ff hat I-H-K erhalten. Jo 137 rückt K aurov vor oL duo padntat, um zu 
markieren, dass es nicht zu Badmrat, sondern zu nxouoay gehört. 1917 stellt K euurov 
als das Objekt vor vıov Yeou als Prädikat, zugleich um des Wohlklangs willen deov 
vtov ordnend. Nur Lk 2135 verrät die Umstellung von yap vor ereleuoerar eine 
andere Satzabteilung, indem K wg rnayıs nicht zum Vorhergehenden, sondern zum 
Folgenden zieht. 

In allen diesen Fällen ist die Lesart von J-H-K per majora festzustellen. 
Schwierig zu entscheiden ist die Wortstellung nur selten: Mt 34 tpoyn nv autov 
Höx-2 83 Hr ist für I-H-K anzunehmen trotz der schwachen Erhaltung, die sich bei 
der gespannten Stellung leichter begreift, als die sekundäre Entstehung derselben. 

536 K ptav zprya Aevany n pelawvav nomoaı, H [a0 8167 44 0 Xoi.m.n ı 
P:3J/hn.x.np., Id Hr kn. pav tprıya (d5 Tp. p.) A. m. p, hat / wohl wie 
H geschrieben, die andern Stellungen beruhen auf missverstandenen Andeutungen 
der K-Stellung in den Vorlagen. 64 ordnen alle n oou 7) ekenpoouyn; nur H 5 
848 76 (8 om n?) n oou ei. n, Jad5 1341 n ei. oou n, [ao nn ei. oou; zweifellos 
lauter Erleichterungen der etwas gespannten Wortstellung, wobei aufn eX. ou noch ı 


Ap 104 3ı eingewirkt haben kann, IOro ist add eotiyv wohl I-H-K; ob aber K 
mit » p aurou oder Jad5 9f 337 7548 Nast De 1416 afit mit » p yap die ursprüngliche 
Stellung bewahrt haben, ist unentscheidbar. 1227 Lk IIrg haben einander ver- 


wirrt. Die Regel gegenüber Parallelkonkurrenzen entscheidet, dass in Lk K mit der 
Stellung von autor p Xptrat vpwy, weil gegen Mt, dem IH folgen, I-H-K bewahrt 
hat. Ebenso steht in Lk sicher eooyrat nach aurot, aber auch — xptrat vuwy kann 
nicht zweifelhaft sein; denn — v. xp. bieten nur Hd" Jad5 133 178 1353 (um. eo. xp.). 
Also schrieb /-H-K in Lk xp. v. au. es. Bei Mt steht sicher auror an der Spitze. 
Sodann ordnet Hö1-2 848 1016 Jads Jıetı @ xp. eo. up.; H56 up. xp. eo, Hr Jaoso 207 
Xp xp. vp. eo. sind deutlich von K beeinflusste Verbesserungen auf dieser Grundlage. 
K schreibt up. eo. xp., wohl um aurot und vp.wy zusammenzubringen. I-H-K schrieb 
dann in Mt av. xp. eo. vum. 1348 xat al p ent rov atytaloy Hd2c 83 1016 
H: 83 8254 Ka Xp (om xaı H56 Ja050 J), kaum entscheidbar. 1415 rapnAdev non 
H > 6 Hr 183 8254 Op (sy om nön) kann Qp-Einfluss sein, auch bequemere Wortstellung. 
142: Tardımy rar yuyarıov Jaösf Hr133 Op it sa, 1538 ebenso Hd2 Jadsf Fr 183 d254 
J 212 D1266 1333 it vg sy® muss wohl mindestens 1538 in /-H-K gestanden haben. 
1428 rpog oe eMdeıw K gegen I] H könnte I-H-K sein, da = eAdewv npos oe der 


Konformation mit 29 verdächtig ist. 1623 oxavöakov eı emou 1 ou cr Hd1-2 83 
Iaosof J (83 050 yov) ist wohl ursprünglich, 1835 m vpiy roması ao narıp Jadsf 
Hr 183 8254 830 1454, unentscheidbar. 2010 %at autor p Önvapıov ZI [2050 syP (23 om 


xat autor) könnte durch 9 bestimmt sein, wenn nicht dieselben Zeugen und // gegen 
9 TO a aya ÖNYapLov einstellten, was sicher /-A-K zuzuschreiben ist. 2lır ist IS 
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© npopnens (vgl Jo I4sf 752) gegen Hör Jadsff 207 Qn sa bo, wofür J D267ff 1289 
&1226 ()551 Jr8398 durch om Ig auch zeugen, sicher K zuzuschreiben. 23 30 adTWy 
xorywvor 7285 133 (050° om) J Hr Hd! 96 1353 ist wohl gegen H K festzuhalten, da 
‚die semitischen Sprachen die Stellung xotywyor aurwy näher legten. 2729 
yhapıda xoxx. repıed. aurw HA Iadsf J, ep. au. YA. xoxx. alle andern; ersteres ent- 
spricht der Wortstellung Jo 192, für letzteres kann man entfernter Mk 1517 vergleichen. 
Letzteres dürfte dennoch Verbesserung sein, um die Beriahkgg! des Accusativ zum 
vorhergehenden exöuoaytes zu verhindern. 

Mk 23 vepovres Tpos aurov rapal. H 0:279 1416 ist sicher Einwirkung von 
132 Mt 92; dann aber wohl ebenso mpos aurov Yep. napal. Tadsff J Hr ITS 243; 
K hat mit npog auroy rapui. wep. I-H-K bewahrt. 334 m xurÄm pP Toug 
zept aurov H sa bo, a vous K, p tous Ja168 60 J Hr 370. Wie I-H-K schrieb, ist 
nicht zu entscheiden. 65 romear oudeuay Suvanıy AI Hr, ou. m. duy. Zaösff 93 
(°5° om duv.) J"212 17:7 Op, oud. d. nz. K; die gespannteste Wortstellung I ist wohl 
‚die ursprünglichste. 626 m adernoar aurmy H [a050 Darı 1447 Y35t JT18f kann 
semitischer Einfluss sein, zumal es für ] selbst doch sehr zweifelhaft bleibt; aber 
— aurny adernoat K kann auch das Nachschleppen von aurny verhindern wollen. 
87 euAoynoas- auta H Iaoso 01279 sa bo, aura euA. Jassf.J Hr IT Or222 D1333 309 
‚Ka (cauta) B 1341 sy, K om aura. Letzteres wohl nach Mt 2626; dann könnte 
‚der Anklang an das dortige xaı euA. auch die Nachstellung von aura veranlasst haben, 
die dem semitischen Sprachgefühl ohnedies sich nahe legte. 1418 eınev o IS I 
(Ja:33 37 om o lg, Mt 262:) K, o Is eınev H. 1459 = ton) nv alle exc Jad5 1337 
H: H:56 ©4°9, also H K, könnte ;6 nachgeahmt sein. 

Lk 420 » oı oydalyoı aev m suvaywyn H Ja's3 Qwsf uf B Ki8, p noav 
Hrexcı83f Ka 5260 1353 1386 1493 A°, p ouvaywyn' K. Da die erste Wortstellung 
die wenigst gespannte, wird sie nicht J-H-K sein; die zweite ist schwach bezeugt; so 
wird vielleicht K das Ursprüngliche bewahrt haben. 52 nAotapıa duo Hör 1016 öyrr 
(52 om övo) 35T 94 178 1354 1416 ist wohl I-H-K, da diese Nachstellung von 
öu0 ganz ungewohnt ist und sich nur noch 9:13 I&ro findet. 53° €% TOD Aoton 
sdidaozey Hör-28377 Jad5 D,; edıö. kann durch Tovg oykoug angezogen, ebenso gut ex 
zov rAorod von xadıoas absichtlich getrennt sein. 8 30 etonAdev Öaımovia roAAa 
H x-2 8371 376 bo ist schwach bezeugt; doch könnte bei I K eionAdev durch eıs auru 
angezogen worden sein. 124 ri neptoootepov Hexe öt-2 76 376 Jaoso J Qr29f Böse 1216 
B35° 1493 kann sekundär sein, indem tt von eyoyrwy angezogen wurde; immerhin 
ist die starke Vertretung merkwürdig, und auch die Anlehnung von rt an zeptoo. 
legte sich nahe. 1213 TIg ex Tov oyAou aurw (Mk 9:17) H Ki86 Q279 Jaosof (add 
zuy a ex, vielleicht ein Rest des an seiner ursprünglichen Stelle in der Vorlage nicht 
völlig getilgten «urw) ist doch wohl Mk-Reminiszenz, da das sekundäre Dazwischen- 
drängen von aurw zwischen tits und ex ou oyAov kaum verständlich wäre. 1228 
£v aypw Tov Yoprov ovra anpepoy H 72133 3207 (beide amp. T. Y.), T. %. 0. Ev aypı 
ovra I, T. y. ev r. d. 0. ovra K; letzteres ordnet nach Mt 630; auch / hat sich Mt 
genähert, aber die Wortstellung genau dem folgenden auptoy eis xAıBavov BaAkopevov 
nachgebildet. Hätte I-H-K so gestellt, so wäre nicht einzusehen, warum H änderte; 
sonach dürfte 4 I-H-K bewahrt haben. 1237 0 25 eM)wy H86 848 4 56 gegen 
Mt 2446 Lk 1243 ist doch kaum genügend bezeugt für H, geschweige für /-H-K, 
denn die Voranstellung des Subjekts lag doch nahe. 1413 doyny roms H bo 
kann ägyptisches Sprachbedürfnis sein, aber rorng doyry auch Einwirkung von 12. 
I5sız m po wöe H ff?, wöe h. I it, om wöe K; I it ist besser bezeugt. 1522 
tayeng egeveyxare ] it, ed. t. H sa bo, om ray. K; wieder ist J it vorzuziehen. 
1942 xal ou p eyvug alle exc H 273°; dennoch ist die gespanntere Stellung als 


ursprünglich anzunehmen. 
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Jo 1042 erioreucav roAAor exeu eig avrovm K könnte zur Not gewählt sein, um 
roAkor und exeı zusammenzubringen; aber die von / H befolgte Wortstellung kehrt 
sonst stets wieder (439 73x 830 I242) und ist darum als' Paralleleinwirkung auszu- 
schalten. Ilı2 aucw or war. 82 376 Jaö5 337 71054 Ka 1246 bo dürfte Einwirkung 
der bekannten Formel eırev (-ov) ouy aurw sein: 138 pov vubn tous m. Z ist 
gegenüber vun pov' T. r.. HZ gespannter und darum wohl I/-H-K; K stellt v. ı. n. 
od: nach 9. 18'39 ist 392 Upıv anoAuow, 396 amoAuom upıv für I-H-K. anzusetzen; 
dann hat K 39® nach 39%, ] oder wenigstens Ja85 337 H' ® O 3357 Ka 1443 541 Ku 
(04 39% nach 39P umgestellt. 1910 anoluoat „. oraupwoar H 51-2 71:9 Kad4 syP 
legte sich nahe, da das aroAuoar das: verlockendere schien und Pilatus dazu neigte. 

1927. auıny o padmens I, 0 pa. au. H K. Ist nachträglich aurnv a eAaßew gerückt 
aus Semitismus, oder 0 y. als Subjekt vor aurny? mit jenem geht it vg, mit diesem af. 

322. 8. Paralleleinwirkungen. Der weitaus grösste Teil der 
Varianten zwischen den drei Rezensionen ist, wie schon alle 
unsere Beobachtungen an den Typen und den Einzelcodd nicht 
anders erwarten lassen, durch Paralleleinwirkungen veranlasst. 
Und zwar nicht nur Einwirkungen der genauen Parallelen. Sondern 
auch bloss verwandte Stellen, ja bloss verwandte Wendungen, 
Reminiszenzen im weitesten Sinne des Wortes wirken, am 
häufigsten gewiss unbeabsichtigt und unbewusst, auf die Gestaltung 
des Textes unausgesetzt ein. Beim einzelnen Cod mag daran 
Schuld sein, dass der Schreiber zugleich Vorleser ist und die 
Paralleltexte ihm im Ohr liegen; ebenso oft mögen Besitzer der 
Vorlage die abweichende Form der Parallele eingetragen haben, 
während der Schreiber die Eintragung als Korrektur behandelte. 
Bei den Rezensionen wird es sich anders erklären. Wo die von 
den Rezensenten benutzten Vorlagen auf Grund solcher Vor- 
gängre Differenzen aufwiesen, empfahl sich diesen natürlich die 
von der Parallele bezeugte Lesart als die ursprüngliche. Diese 
Erklärung genügt für die Paralleleinwirkungen in / und A, die 
nicht allzu zahlreich sind. Für diejenigen in X, die hier wie 
dort sicher go Prozent aller Varianten ausmachen, aber bei K 
entsprechend zahlreicher sind, drängt sich dazu die Vermutung 
auf, dass alte Evangelienharmonien für den Rezensenten eine 
höhere Autorität besassen, als die Codd der getrennten Evv. 
Und da K zweifellos Syrien zur Heimat hat, legt sich die Ver- 
mutung nahe, dass Tatians Diatessaron bei der Rezensierung: von 
K konkurriert hat, 

Für die augenblickliche Aufgabe ist es aber bedeutungslos, 
wie die Parallelenwirkungen in die Texte drangen. Die Tat- 
sache springt in die Augen. Wie der Textkritiker sich zu ihnen 
zu. stellen hat, ergiebt sich wiederum aus dem Tatbestand selbst. 
Dieser geht dahin, dass die mit der Parallele übereinstimmende 
Lesart äusserst selten in zwei Rezensionen sich findet, die beiden 
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von der Parällele abweichenden Rezensionen aber in der Lesart 
untereinander übereinstimmen. D. h. die Parallellesart ist ein- 
gedrungen. Denn die Übereinstimmung der beiden selbständigen 
Rezensionen in der Abweichung von der Parallele ist unerklärbar, 
wenn sie nicht die Lesart von /-H-K war. Diese zwingende 
Überlegung wird dadurch unterstützt, dass in den weitaus über- 
wiegenden Fällen die Parallellesart sich in derjenigen Rezension 
findet, die alle bisherigen Untersuchungen als die die Vorlage 
am: freiesten behandelnde erwiesen haben, in K. Endlich er- 
möglicht nur die Annahme einer gemeinsamen Vorlage und der 
Parallelen als Ouellen der Varianten die Deutung der zahlreichen 
Fälle, we die eine Rezension in einem Ev die Lesart bietet, 
welche die andere im andern Ev aufweist und umgekehrt. Wenn 
z. B. Mtı536 K gegen IH om «at, Mk8s K gegen IH add xar 
a svyapıornoas aufweist, so ist dieser Austausch nur zu verstehen, 
wenn I-H-K das eine Mal, etwa also Mt «av schrieb, das andere 
Mal, etwa Mk, es nicht bot. K hat dann in Mt nach dem 
I-H-K-Text von Mk xaı omittiert, in Mk nach dem I-H-K-Text 
von Mt xaı addiert. Eim anderes berühmtes Beispiel ist Mk 9% 
Lk 950; nur wenn man für I-H-K dort nwwv, hier vuwy annimmt, 
begreift es sich, dass K dort nach Lk vuwy, hier nach Mk nuwv 
einsetzt. 

Während so die nur in einer Rezension vorkommenden mit 
Parallelen irgend welcher Art stimmenden Lesarten ohne weiteres 
I-H-K abzusprechen sind, giebt es auch Komplikationen, die einer 
eingehenden Erwägung bedürfen. 

323. a) Begegnung zweier Rezensionen in einer Parallel- 
lesart. Nicht selten ist die Parallellesart von zwei Rezensionen 
vertreten. Hier entsteht die Frage, ob nicht vielmehr die dritte 
Rezension eine Sonderlesart bietet, oder ob wirklich die Parallele 
in zwei Rezensionen zugleich eingewirkt hat. Da in jeder 
Rezension Paralleleinwirkungen mehr oder weniger häufig sich 
finden, kann das letztere gut vorkommen. Wenn K eine derselben 
ist, steigert sich die Wahrscheinlichkeit, weil K von Parallel- 
einwirkungen durchsetzt ist, / wie M aber sehr wenige Sonder- 
lesarten aufweisen. Geringer ist die Wahrscheinlichkeit, wenn 
I und H die Parallellesart bieten, wiederum ebenso, weil in beiden 
nicht allzuviele Paralleleinwirkungen, in K aber verhältsnismässig 
zahlreiche Sonderlesarten sich finden. Ist I unter den beiden 
Rezensionen, so bleibt nicht ganz selten, wo nur wenige /-Typen 
die Parallellesart bieten, die Möglichkeit offen, dass sie nicht von 
I selbst aufgenommen, sondern erst in einzelne J-Typen ein- 
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‚gedrungen ist. Findetsich die in Lk Mk Jo konkurrierende Parallel- 
stelle in Mt, so wächst die Wahrscheinlichkeit, dass es sich 
um eine Paralleleinwirkung handelt, da der Text des Mt als des 
Hauptevangeliums stets der massgebende war. Findet sich die 
Parallele in zwei Evv, so ist die Doppeleinwirkung leichter zu 
begreifen und darum stets anzunehmen. Ein objektives Ent- 
:scheidungsmittel könnten die Übersetzungen, genauer lat und 
sy, bieten; denn die ägyptischen Übersetzungen haben, wie sich 
‚später zeigen wird, nur das Gewicht weiterer H-Zeugen. Aber 
‚auch jene Übersetzungen weisen zahlreiche Paralleleinwirkungen 
‚auf. Diese Erwägungen führen zu folgenden Regeln für doppelt 
vertretene Parallellesarten. Eine solche ist /-H-K abzusprechen, 
ı. wenn K eine der beiden Rezensionen ist, 2. wenn nur einige /- 
Typen sie in Verbindung mit 4 vertreten, 3. wenn die die Lesart 
bietende Parallele in Mt steht, 4. wenn die Parallele in zwei 
Evv sich findet, 5. wenn die Sonderlesart zugleich in der alt- 
lateinischen oder altsyrischen Übersetzung sich findet. Wo keine 
dieser Voraussetzungen zutrifft, muss nach einer Entscheidung 
‚aus der Eigenart des Falls gesucht werden. Ist das erfolglos, 
so muss die Entscheidung in suspenso bleiben. Um den Apparat 
nicht zu belasten, sollen hier die Fälle, bei denen keine der fünf 
Regeln anwendbar ist, besprochen werden. Es handelt sich im 
folgenden also stets um von / H vertretene Lesarten. 

Mt 31: m vuas Barr. (1b Lk 316) Hör 848 Ja ıs3 J Hr @r6 c NM: IXp wohl 
Par.-Einfluss. 16 m eudus aveßn (Mk Io) Jad5 133 Hr Hör 848 541 Xp sa bo ist Mk- 
Einfluss, da die Umkehrung im Gegensatz zu Mk unbegreiflich bleibt. 44 Lk 44 
‚om 0 a avdpwrog Ja93 133 ©&o JDBO Ka K*r, dazu Mt [af 337 Hr is 288 S2o7 B Ir, 
Lk Jad5 Nı132 ist wohl beidemal festzuhalten, da add o aus Deut 83 stammt. . Oder 
‚sollte schon Lk in Deut nachgeschlagen und nur Mt seine Zeugenreihen verwirrt 
haben? Aber warum dann nur J-Zeugen?. hat vielleicht / selbst in Lk nach Mt, HK: 
in Mt nach Lk geändert? 64 add autos a anoöwosı gegen H 12337 (133 add p ooı) 
.J Hr 227 0®®B ı78 8260 370 1311 1416 1443 Qp af it sa bo ist /-H-K, da 
6 ı8 dem avrog natürlich nachstellten. 65 om ay p onwg (2 ı6) ist sekundär, da 
für K zu dem Einsatz von ay nur hier kein Anlass denkbar ist. 65 16 om or 
‚p vuiv (2) ist ebenso zu beurteilen. 7:0 add n a xaı (Lk Ilze). Die Auslassung 
‚von 7 gegen die Parallele in K ist schwerer begreiflich als der Doppeleinfluss der 
Parallele, zumal 4 Hr J If? aus Lk I112H auch armseı om eay übernommen 
haben. 813 add xaı vroostpeibas 0 ERATOVTAPYNS Els TOV OLXOY AUTOD Ey aUTN Tr) wpa 
evpey roy ratda vytatvovra (nach Lk 710). So auffallend die Übereinstimmung ist, wenn 
nicht etwa die vier H-Zeugen HM 2* 83 48 8371 hier J-Einfluss aufweisen, was für jeden 
‚derselben sehr häufig nachzuweisen ist, die Auslassung durch X wäre unerklärbar. 
1Oıo om eotiw (Lk 107 IH, ı T5ıs) H Iaıs3 © J Hr ®a sıı; K (ebenso Lk 107) 
‚add estiv p aurou, Jad5 94f 337 748 Nast De 1416 af it p yap. 1028 Poßndnre 
1 goßeisdet (Lk 124) Hd 848 1016 Jadsf 168 600 Traum ZT D 8260 1341 1443 Qp Xp, ist 
wahrscheinlich 7, sicher /-A-K abzusprechen. Zweifelhafter ist es bei Yoßndnre2, 
‚däs alle exc F7d1-2 83 2016 Jadsc 286 Yası D1go 1266 (Bızr 1299 woßnoße) bieten. 
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1033 m ’xayw auroy: H d1-2 848 76 Jaösf Ar Dr444f 8362 JJı8 3) Bro43 Jr 77 1443 2 Xp kann 
durch 32 und durch » veranlasst sein; sei es in / und in H selbst, oder erst in 
Codd und Typen der beiden Rezensionen. Freilich könnte auch  aurov zayw an 
apynonTtat pe angepasst sein. ı18f ordnen alle mit Lk 725f töety av)pwrov, LöELy 
rpopntnv; aber H 812 26 1016 1246 schreiben 9 npog. ıdeıy, MH? 8 avdp. ıdew. Sollten 
dies die Reste der J-H-K-Lesart sein? 1126 m evdoxıa eyevero H 81-2 848 1016 Taoso 
H" af bo, ebenso Lk 102: Hd? 1016 76 8372 muss I-H-K in Mt gewesen sein. Von 
hier haben es in Lk 4° usw. übernommen, K u. a. haben die Lk-Lesart in Mt 
angeführt, 1425 nAdev l ann\dey (Mk 648 epyerat) H [2050 93 .J Hr 183 ö254 I] D O55t 
BI 96 370f 1341 sy ist wohl zu beanstanden, da arn\dey unerklärlich bliebe. 
1426 ung dalaoong (Mk 640) H Jadstt uf J Hr IT D:63 De B 96 1246 1416 ist um 
so sicherer Paralleleinfluss, als K 25 demselben erlag, also hier sicher nicht will- 
kürlich davon abwich. J-H-K müsste denn z5 my -S, 26 ns -s geschrieben und X 
beides vertauscht haben. 1434 enı leıs IH nach Mk 6553, wie add eıs a T'ewv. 
H Iaösf Q1=22 1226 sysc von dort stammt. 15 22 eupukev HI d1-2 8371 Tadsff Ar 183 d254 
II D Zti32f Ir16 1492, -Sev 82% 26 1026 I Xp, expauyalev K. K hat I-H-K bewahıt, 
da expaley aus 23 2031 I430o stammen könnte. 188 avrtoy 1 -a (Mk 945) Hör 56 
Jad5f J Hr183 8254 D Yır32f 1246 1442 sy sa. Dass K im Gegensatz zur Parallele änderte, 
ist kaum denkbar. 1815 add xat p unaye gegen Hdt-2 848 1016 T ist wohl I-H-K, 
da sonst nach uraye nie «at sich findet, vielleicht auch 2 T 42 dem xat vor ekey&oy 
gefährlich wurde. 195 zpooxo\\- (Mk 107) Hexe dr 15 Jarzz 168 337 „Jros4f zaız 109 
H: I @»®,.Ks B Kx Def Guzzi 270 370f 381 su. 1917 m es nv kumv 
etoeiderv (188) H Tadsf Jr054 zeır IT Ka 1416 Qp. 212 ropeveode statt des singulären 
(vgl höchstens 89) mopeudnte HM Jaösf ©o JB? BX?7 96 119 300 1443 ist wohl 
Reminiszenz an IO6 229 259 4ı; um so wahrscheinlicher, als sofort “atevavrı statt 
des parallellosen arevaytı in H Jadsff 168 529 J 1289 De 7117 B 8277 0557 auch aus 
Mk ıI2 Lk 1930 übernommen ist. 246 om navta a yeyesdaı (Mk 137) H Iadsf 93 
H: 1353 sa bo (tauta 1 zavra, Lk 219, 073 370£ O55%). 2418 TO LWATIOV AUTOU 
(Mk 13:16) H Iaösff J Hr © II 3=07f Ka 96 1353 1383 1416 sy sa bo. 2428 om 
yap p orou (Lk 1737) H Iaösfi 94? J1033 Hr 96 sy sa bo. 2436 add ovße 0 Log 
(Mk 1332) 1? H512 ist schwerlich in allen andern Codd d. h. doch wohl in H wie 
in K und der Mehrzahl der /-Zeugen nachträglich aus christologischen Bedenken 
ausgemerzt, wofür Mk Analogien bieten müsste, sondern in Mt, eventuell in / und H, 
Paralleleinwirkung aus Mk. Vielleicht ist Qp die Autorität für die Einfügung. 
2436 om pov p narnp (Mk 1332) I H, wobei auch 1127 beigetragen haben kann, 
während für die Einschaltung kein Anlass zu entdecken ist. Vielmehr dürfte Mt 
selbst, nachdem er oVÖe 0 vıog ausgelassen, durch pov die nun fehlende Grösse des 
Christus ersetzt haben. 2445 om aurou p xuptos (Lk 1242) H Jaös Hr 96. 
2517 exepöncev 1 erormoev (17) H I; die Einwirkung ist begreiflicher, als dass K ohne 
Anlass ein anderes Wort wählte. 252ı om de (23) H Jaßstk 337 Jrerı Drau De I 
OB 96 1385 1416 1442 1443 sa. 2628 om to? (Mk 1424 I H, Hb 920 1020) 
H ö1-2 848 56 Jaösf 337 za. 2629 > *alyoy ped Dpwy (um wie Mk I425 TIvm Xutvov 
zu verbinden) HM 53 848 26 56 Hr Ja168 De 0260 1386 Xp. 2644 m ralıy aneN)wv 
(Mk 1439) H Ja 55 168 J rıa2e De 1386 sa bo; Jassof Jıztı Hr ]T18 sys om’ nalıy, was 
an sich auch /-H-K sein könnte; aber warum sollte dann X ar. rakıy gestellt haben, 


wenn er rakıy aus Mk aufnahm. 2660 m npoceNd. bevdon. (60b) H Iaoso Jim Op 
(H: » ’rpoo. roA. W.). 272 om auroy p rapedwxay (Mk ı5r) HI Iads Jrosaf Arsast 
IT 0:9 Nrı32 1333 Bız1 Ir 1353 1416 Op. 274: om xat paptoatwvy (2657) H Hr 


J sa bo, yapısuwy 1 mpeoß. (520 232 usw.) Jadsf Da Ysst 370f 1353 sy. Rechnet 
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man letztere zu den Zeugen für add xaı Yap., so ist wohl dies I-H-K. 27 46 
eßonsev 1 aveß. (Mk 1534) H Ia's3 J 17:8 O2 IF 1246 370 1341. 

Mk (von hier ab sollen nur die Fälle aufgezählt werden; bei Mk sind es so 
wenige, weil die weitaus meisten Paralleleinwirkungen in Mt und Lk zugleich belegt 
sind) Ir3 om ent (Mt4>), 18 om aurwy (Mt420), 34 add tov Xptoroy etvar p aurov 
(Lk 441), 37 > Enrouct oe (Lk 247), 222 pn&er (Lk 537) H I@ 85f 93 sa, 314 add 
OLE XaL amoctoAoug wvopaceyv (Lk 613), 526 » Owöexa ern (Mt 920), 36 om eullewc 
(Lk 850), 626 ovvavaneıpevoug 1 ayax- (22 Mt 149 alle exc Hör 56 76, falls nicht 
letztere das üblichere Wort einsetzten), 631 uvaraveode (Mt 2646 Mk 1441) H? I! K*r, 
32 m ev tw mAoiw a eis (Mt 1413) Ja 50 J D1016 212 Ir sa bo, 39 avaxkıödlmyar (Mt 1419) 
I H5r2, 56 nmbayto (Mt 435), 75 xaı 1 enerta (Mt 12:0 u. Ö.), 24 opta 1 nedopta (31), 
27 eotiv xaAoy (Mt 1526), 834 eMeiv 1 axoAoudeıy (Mt 1624), 98 er en 1 ala (Mt 178), 
38 add ev a tw ovoparı (Lk 949), 42 add tourwy p pizpwv (Mt 186), IO43 — peyas 
yeveodaı (Mt 2026), 1128 » edwxev a nv (Mt 2123), 31 Örekoyılovro (Mk 2125; eAoy- K 
nur hier), 33 » zw Id Aeyouoty (Mt 2127), 1214 » douvaı anv0ov xatsapt (Mt 2217), 43 Einev 
1 Aeyeı (Lk 213), 138 apym 1 -aır (Mt 248), 16 om wy (Mt 2418), 28 » adıns p xAadog 
(Mt 2432), 29 m tönTe tauta (Mt 2433), 148 m TO wa (OD (Mt 26 12), 3r om p.aNkov 
(Mt 2635), © den pe (Mt 2635), 36 » touto p rornpiov (Lk 2242), 4r add to a 
Aoırov (Mt 2645; als Paralleleinfluss zu deuten, da sonst K in Mt auch to omit- 
tiert hätte, dort aber gerade eine grössere Reihe von /- und H-Zeugen co omittieren, 
also wohl eine bestimmte Anregung dazu gehabt haben müssen), 45 om aurw p Agyet, 
om paßßeı? (Mt 2649), 70 om za — omotaleı (Lk 2259; H I@ Hr; die Beifügung aus 
Mt 2673 ist kaum möglich, da es dort önAoy oe notet heisst), 15 14 reptsowg 1 -sooTepwg 
(Mt 2723), 34 vn evarın wpa 1 ın wpa mn ev. (Mt 2746). 

Lk 4: » rAnpns TVs aytov (Ac I124, vgl 63 755), 8  rpooxuy. p con (Mt 
410), ı6 ayaredpappevos (Ac 223) Hexe dr 86 8377 Ja 050 „Jexc 1o54f Frexc zu6f Yırzof 178 
(2p nicht!), ıs om urn aurou (617), 76 © pov uno TmY oteynv (Mt 88), 2ı om de a mm (so 
stetst sonst; für add de als J-H-K spricht add de Mt ı8rı in H®"', Lk 102: in zahl- 
reichen J-Codd), 834 yeyovos 1 yeyevvnuevov (35; dass nicht vielmehr K der Wieder- 
holung ausweichen wollte, zeigt sein Festhalten an yeyovos?), 9 59  rpwrov arerdovrı 
(Mk 82:), 57 om xupte (Mt 8:0), 107 om eott (Mt IOro), IIrg > autor a xprrat (Mt 
1227), 20 add eyn a exBallw (Mt 1228), 26 eıseidovra 1 eAd- (Mt 1245), I2rı 
peptpvnonte (Mt 1019) 1 -are (Mk I3ır) H [a 133 Jexe ızır Ar 207 Qr29f 1353 (ist für 
eine von Mt unterstützte J-A-K-Lesart zu dünn bezeugt, also vielmehr Mt-Einfluss), 
56 00% oröure doxınaleıy 1 ov doxımabere (562) H Taöst O sa bo sy°, 1335 om ort und 
ngeı orte (Mt 2339), 154 add ou p ewg (8) Hexcöt J?, 2r om xar a ouxert (10) H Ja 
85 Hr Ka De 178 1386, add nomcov “TA. (r9) H 81-2 848 ds7ı Ja 85 133 Juos4f B 0% 129 
Ir 8398 1385, 17x mAmv ovar 1 ovaı de (Mt 187), x2 ummvrnoev (827; oder sollte K, 
wie 1431, ar-lun- gesetzt haben?), 2027 Aeyovres 1 avrıA- (Mt 2223), 32 add Ge p vorepov 
(Mt 2227), 46 m ev otoAaıs nepimarew (Mk 1238), 2440 edeitev 1 ereö- (Jo 2020). 

Jo 446 nv de l “ar nv (32), Yır ovv loc (7; doch kann auch K wie sonst öfters 
6e 1 ouy gesetzt haben), IIz: amedavey 1 eretvnxet (32), m 00% av amellavev 0 ad. oUD 
(32), 1226 m tig Ötaxovn (26P), 28 tov utoy 1 To ovona (171), 1333 v Eyw vrayw (Baıf), 
143 > TONoy upWy (2), 1523 enormoey 1 nenormxev (23%), ı8  Eotty TOVTO (17), om To 
(17), 1814 anodaveıv 1 anokeodar (I15o), ar epw- 1 enep-bis (10). 


324. b) Zusammentreffen beider streitenden Lesarten mit 
Parallelen. Nun können aber auch beide streitenden Lesarten 
durch Parallelen gedeckt sein. Grundsätzlich ist in diesem Fall 
die in zwei Rezensionen erscheinende Lesart als Original anzu- 
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nehmen. Ganz zweifellos, wenn dieselben 7 und H sind. Nicht 
so sicher, wenn K dabei ist. Denn da K voll von Parallelein- 
wirkungen ist, stehen dann im Grund / und H einander gegen- 
über. Ist keine andere Instanz zu entdecken, so entscheidet 
dann die Stimme von K. Stammt aber die doppelt vertretene 
Parallellesart aus Mt, so steigt die Möglichkeit, dass auf der 
Doppelseite die Paralleleinwirkung stattgefunden. Nur die Fälle, 
wo eine Instanz vorhanden ist, die gegen die Majoritätsent- 
scheidung: plädiert, sollen hier besprochen werden: 


Mt 547 aöehpoug (1 Th 526) IH af it sy sa bo, piloug (3 J 15) K; letzteres hat 
die Seltenheit im NT für sich. 646 add ev tw vayepw p ooı K; om vertreten 
H5%2 26 Ja ds 337 H' 178 Op af syS© bo, dazu 4 J1°s4f. Sollte K aus dem Eigenen 
ev tw ®. addiert haben, warum dann nicht ı8? Aber auch dass H und I und so 
viele Übersetzungen durch ı8 sich bestimmen liessen, ev ct. @. auszuscheiden, ist 
schwer vorstellbar. 65 npooeuynode.. eoeode (g 16 Lk I12) Hör 26 1016 (Jetzteres 
nur rzpos.) Ja Hr Op Xp it sa bo, rpooeuyn.. con (26) alle übrigen und K. 
Findet man die Zeugen für’ 7 und ] ausreichend, so steht dort die Majorität, aber 
dies ist eben sehr zweifelhaft. 827 > aurov vraxovonaty (Mk 44: H) Hör-2 48 
1016 Ja 050 Fir 183 8254, „ un. av. (Lk 825) alle andern und K. Steht genau wie der vorige 
Fall. 99 19 nxoAoudeı (2658 Mk 1052) beidemal Hö2 Jad5 1353 1443, dazu 9 
Hr016 Ja 286 Fir Dı1266, „9 H 53548 Ja 94f; nroAoudncev (sonst stets) K und alle andern. 
Ersteres ist als das Seltenere für /-A-K anzunehmen; aber ob beidemal? Es kann 
aus 9 doch in ı9 hinübergesickert sein, auch in der Vorgeschichte von Codd, die 
selbst es in 9 verloren, in ı9 erhalten haben. 918 TpooeAdwv 1 eMdwv (82 1916) 
H 1-2 56 Ja © Jı 3 0% 552 N207f B 370 1416, eidwy (nach Mk 523 Lk84:ı) K und 
alle andern. Letzteres dürfte Korrektur sein, die das doppelte zpog noch näher legte. 

1344 om ruxıy Hör-2 1016 8371 Ja85 1341 it syS° sa bo dürfte trotz des Anklangs 
an 31 33 J-H-K sein, om ist durch 45 veranlasst. 1344 om zw a aypw (Lk 1228 
1525 173:) Ja 55 133 94 337 ® II Ns5t Kr 1353 1385 1416 AS, add tw (Mt 1331 2418 4o) 
HK. Die Majorität hat wohl um so sicherer Recht, als die Zeugenreihe nicht sicher 
für I entscheidet. 149 Aumndeis (Mk 626) Hör Ja55ff 7 Hr 183 8254 Da (om de H56), 
elurndn.. de Jo 21ı7. Erstere Einwirkung liegt näher, so auffallend ihre Häufigkeit 
ist. 1412 kann owpa in K aus den Berichten von Jesu Begräbnis übernommen 
sein, aber warum dann nicht in Mk 629; auch an sich liegt eine Einwirkung der un- 
mittelbaren Parallele Mk 629 näher, ob sie auch dann in den zwei Rezensionen 7 
und ZH erfolgt sein muss. I5r » gap. x. ypapıp. K kann aus Mk7r5 Lk 152 
eingedrungen sein, zumal Mk 7: die genaue Farallele ist. Freilich ist » ypapın. x. 
oap. das Üblichere; aber warum sollte dies nicht schon Mt selbst gewählt haben? 

1525 bieten für mpooexuver J H 8> 9:18 nähere Parallelen, als 1433 Mk 56 für rpoo- 
exuynsev K. Ba aber K, wie $ 320d gezeigt, die Tempusgleichheit gern durchführt, 
war er es wohl, der nach eAdouou -vnoev schrieb. 153ı entscheidet aus dem- 
selben Grund das vorhergehende Yavp.aoat, dass K eöo&asuy sekundär ist, zumal 98 
.es nahe legte, während für -{oy IH Lk526 7:6 als Ursache doch ferner liegt. 
1538 add wg (Mk 80) Hör-2 848 Jaoso J Hr 351, dazu woer nach 142: 207 O1222 
®:333 96 1353, ist sicher J-H-K, da om ws; von K und Mk 644 aus suggeriert 
wurde. 164 om rou npopntou (Lk 1129) Hör 56 Ja55 133 Jr sa fg" l kann 
I-H-K sein, weil Mt 1239 zu add rov npop. verführte. Dennoch legt die schwache Ver- 
tretung die Annahme einer Lk-Einwirkung ebenso nahe. 175 > WXOVETE AUTOU 

90* 


1428 Sprachformales. Sprachliche Ausdrucksmittel. 





(Mk 87 I H) Hö1-2 848 Ja 85 Ar 183 8254, » av. ax. (Lk 935 Mk 87 K)alle andern. Dass 
Lk wie in Mk, so auch in Mt auf X und mit diesem vereint unter der H- und I/- 
Zeugenschaft eingewirkt habe, ist wahrscheinlicher, als die mehrfache Einwirkung des 
Mk auf H- und auf J-Codd. 1814 ev (s ı2) H [285 De 3 96 1353 wäre bei so 
starkem Schutz durch den Kontext eine dürftige Zeugenliste, falls 7 und I-H-K so 
geschrieben hätten, während 1042 186 doch zu fern lagen, um eız so energisch durch- 
zusetzen. Letzteres ist darum für I-H-K einzusetzen. 1819 om any (I924 2K II ı6) 
Hexe dx 848 Ja ö5 Hr 183 ö54 Nrr32 1442 Op sy bo ff? 1 vg ist wohl I-H-K, da ı8 ganz 
abgesehen von den sich aufdrängenden Reminiszenzen zu add apmv reizen musste. 

1829 om eis toug moßng (26) H Ta d5fl 168 ‚Jross Fr 183 d254 Ddso B1349 Jr 8398 1416 1442 
sa bo it? Die Gleichmachung mit 26 ist begreiflicher, als das Umgekehrte, zumal 
eis in der Phrase nur noch Jo IIz2 sich findet und es da doch gar weit hergeholt 
wäre, 2016 om roAlor xXt\ (1930) H Da 371 1443 sa bo ist als Paralleleinwir- 
kung begreiflicher, als die Addition aus 2214, zumal neben fast dem gesamten 
I-Zeugentum und K auch sy lat Op die Addition vertreten. 2017 2620 om ud- 
Inras p öwdexa (Mk 1Og2 1417 Lk 1831); 2017 Hö2 56 1016 Ja ösf „Jto33 Fr 183 8254 Op syc, 
2620 alle exc Hexe öt Ja 050 „J109 Ba 3'207 (J1222 Ka 96 370f 1386 1442 syP sa bo ist 
wohl beidemal Paralleleinwirkung, zumal Mt oı öwöexa ohne van. sonst nur noch 
in der Formel cıs twy Öwmdexa gebraucht. 2125 add to alw (Mk ıızo H Ia st) 
H 51-2 848 26 Ja 050 &o Q, (Hr xou), om ro schreibt Lk 204. Die einfachste Annahme 
ist, dass add co in Mt Original ist, von hier in H Jaö5f nach Mk übertragen wurde, 
während in Mt der Doppeleinfluss von Mk und Lk das Zeugenmaterial so geschwächt 
hat. 247 om %at Aotpor (Mk ı38) Hör 1016 Jads 1246 abeff? syS sa gegen 
Lk 2Iıx, dürfte trotz der schwachen Bezeugung /-H-K sein; denn Mk-Einflüsse sind 
an sich unwahrscheinlicher, als solche aus Lk, und zudem war man stets geneigter 
zu Bereicherungen als zu Kürzungen des Textes. 2722 add woy a Bapaßßav 
(.o Mk I5ır Lk 2318) A Ia so Hr De 019 96 1341, om Toy (17); ersteres ist wohl 
sekundär; da 2o näher lag und Mk Lk es unterstützte, musste es stärker sich erhalten 
haben, wenn es J-H-K wäre. 2722 om aurw (Lk 2321 Jo ıg6) H Jadsf Je Hr 
IT ® 2 0: Ka 10 96 370f 1416 1442 lat sy sa bo Op; add aurw ist durch die 
Analogie mit Aeyeı aurotg 222 nahegelegt und darum wohl sekundär, obgleich es sonst 


in den Pilatusverhandlungen nicht begegnet. 2729 evenaltay (ar Mk 1520) H 
Tas 370f 1341, -fov Lk 2236. Letzteres ist /-H-K, denn für -£av sprach die 
Tempusgleichheit neben yovurernoavtes und die nahe Parallele. 2741 om Öe a 


xart (Mk ı53:) 8848 (82 56 Ka bo om de war) Ja ssofo3 J Hr Dus.De 370f 1341 
it sy 2p; de xar ist Lk 2335, dazu Sıo IOg2 IK 734 Ja225. Eısteres ist als besser 
bezeugt für J-H-K festzuhalten. 2742 om et (Mk 1532) HM Ja85 Ir 77 sa, add eı 
(Mt 2740 Lk 2335) alle andern, auch lat sy 2p; Entscheidung kaum möglich. 2759 
add ey a owwyöoyı (Jo 1940 I H ey a odoviors Hör Ta 5594 Jat Op, om ev Mk 1546 
Lk 2353. Die Zeugen für ey können auch von lat beeinflusst sein; om ey können 
die zwei Parallelen so stark aufgedrängt haben. 


Mk 28 einev (Mt 94 Lk 522) I K, Aeyeı (Mk 817) H. Für efkey spricht die 
doppelte Vertretung, für Aeyet, dass die genauen Parallelen Mt 94 Lk 522 näher 
liegen, als die entferntere in Mk. 226 toVg ıepets (Lk 64) H, rors tepeuoty (Mt 124) 
IK. Gegen Dat. spricht, dass Mt die Parallele bietet, gegen Acc., dass nur eine 
Rezension so schreibt. 33 £npav (Lk 68) H [a 050 93 &0 D1444 bo, ist wohl I-H-K, 
da sein Eindringen gegen eönpappevnv das 4 deckte, kaum begreiflich wäre. 315 
om depameveiv zas vooous H 729 sa bo wird Einfluss von Mt ı0r Mk 67 sein, da, 
wenn add dep. r. v. aus Lk 9x stammte, die Einschaltung nach datp. zu erwarten 
wäre, wie /2133 auch ordnet. 418 axouoaytes ] H kann Einfluss von Lk 814, 


324. b) Zusammentreffen beider streitenden Lesarten mit Parallelen. 1429 
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axroDVovres aber Anpassung an Mt 1322 axouwy sein; für das Letztere spricht, dass es 
sich um Mt handelt, für das erstere die Wörtlichkeit der Übernahme. 65r om 
xar eduupalov p e&toravro (sonst stets) H [a168 Fi [177 sys sa bo (D add a ekioravro); 
add (Ac 27) alle andern. Vielleicht ist die Auslassung teilweise Rückwirkung der 
semitischen Übersetzungen, denen nur ein Ausdruck zur Verfügung stand. Dass K 
so stark auf die /-Zeugen einwirkt, wäre auch ungewöhnlich. 735 kann vorynoav 
Höt-2 76 1016 Jads Fr D1096 (-y9-) aus Mt 930 2033 Jo Yroff, ebensogut ömvoryiimonv 
aus 34 stammen. 835 eavron Duynv? (Jo I426) 1b. aurov K muss I-H-K sein; 
denn dass die ferne Parallele bei K den Kontext übermocht haben soll, ist unwahr- 
scheinlicher, als dass dieser in Z H uniformierend wirkte. 914 TPOS auroug (16) 
I H, aurots (811) K. Letztere Einwirkung ist gegenüber dem nahen ı6 unwahr- 
scheinlicher, als die von ı6 auf 14 in/AH. 93r IO34 schreiben H Ia55 (93r auch 
600) nera pers nuepas, was 83: HK gegen Jassf J Hr H%48 376, also wohl J, ver- 
treten. Wenn 953: IOz34 n Tpren npepa in K I aus Mt 1723 20:19 stammt, warum 
ist dies nicht auch 83r Mt 162: in K, wie in /, wirksam geworden? Obgleich eine 
solche Unregelmässigkeit in K wohl möglich ist, muss doch offen bleiben, ‘ob nicht 
vielmehr H Iaö5 600 931 1034 nach 83zı geändert hat. 942 puAog oyıxog (Mt 186) 
H Ia55 &o Hr ©1333, Audos puAmos (Lk 172) alle andern. Für u. ov. spricht die 
Seltenheit des Ausdrucks dagegen, dass die Parallele aus Mt ihn bietet. Aber K 
bevorzugt stets den besseren Ausdruck. IO2r add rot; a nrwyoıg (I45) > 3 1016 
Ta 050 168 ‚J 1033 Ar II7 370f; om woıg Mt 1926 Lk 1822; die letztere doppelte und 
näher liegende Parallele macht die dürftige Liste für add roıs wohl begreiflich; add 
roıs ist I-H-K. 1021 om apas Toy oraupov (Mt IQger Lk 1822) Jaö5f 93 133 H bo, 
ist zwar in zwei Rezensionen vertreten; aber wäre apas rt. or. erst von K beigefügt, 
so wäre doch auffallend, dass es trotz der Gegnerschaft der Parallelen in allen /- 
Zeugen exc Ja durchgedrungen wäre; auch wäre dann nach Mt 1624 Mk 834 Lk 923 
die Fassung im Imperativ zu erwarten. Ilzo add to p Bartıoua (Mt 2125) 
H Iaösf, om to (Lk 20,4) I (exc Jaösf) K. Majorität und Fundstelle der Parallele 
spricht für om ro als I-H-K. 1230 om auen npwrn evroAn (Lk 1027) H ist wohl 
sekundär, da ein Zusatz aus Mt 2238 auch genau denselben Wortlaut wie dort er- 
warten liesse. 1240 add xaı oppayay p ynpwv (Ja 127) [a5 93f J it, om (Lk 
2047) alle andern; ersteres wird, schon weil es Textbereicherung ist, sekundär sein. 
1326 hat vegein (Lk 2127) I, vevelats (Mt 2430) HK; da letzteres nicht, wie 
ersteres, wörtlich der Parallele entspricht, dürfte /-H-K -uıs geschrieben haben. 
IAer add ort ao nev (Lk 2222) H sa bo, om orı (Mt 2624) I K, unentscheidbar. 
I472 om euflews (68) K, add (Mt 26,4) H I. Für die Ursprünglichkeit des Zusatzes 
spricht, dass H, wie stets in Mk, eußus schreibt, während in Mt 2674 nur Hör 56 
dies thun. 
Lk 150 eıs yeysay xaı yeveay (in LXX das Üblichste) Hz 86 376 Jaızz ı68f „7 
Hr ®53° 25: De () 178 243 1317 1386, etz yeveus yevany (in den nächsten at-Parallelen 
Jes 518 Joel 22 320 Dan 626 Sir 3959) K. Letzteres wäre also sicher nicht aufgegeben 
worden, wenn esin I-H-K stand; eıs yeveas zar yeveag Hr 83556 At ist wohl Halb- 
korrektur nach K. 443 aneotuhnv (19 Mt 1524) I H, aneoruipar (vgl Jo 16 328 
97 Mk 138) K; wie I-H-K las, ist nicht zu entscheiden. 64 eAaßey xaı K, 
Anßwy H 2050 1353; beides kann Reminiszenz sein, dort an Mt 1536, hier an 26.6f. 
636 om “at p xaws (Mt 548) H Ia's3 Hr 0279 B35° I 1341 sy®, add xaı p xadng 
ist zwar sonst die Regel, aber hätte schwerlich gegen Mt 548 in K Aufnahme und 
in I so weite Verbreitung gefunden. 827 ypovm way (Ac Sır) H Hi %207 bo, 
eu (Iad5 ano) ypovmy ızavoy (238) alle andern, auch lat sy. Also ist letzteres für 
I-H-K anzunehmen. 1027 ev oAn xtA (Mt 2237) H [ads Hr X207 0279 it, e& 
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oAns wc\ (Mk 1230) alle andern, auch af; ersteres ist sekundär, da es sich sonst unter- 
stützt von Mt besser erhalten hätte. I117 > Ölapep. ep eaurny (Mt 1235) Hexe 61 83 
376 Jads J, ep e. d. (Mk 325f) alle andern, auch lat. Ersteres müsste, da Mt es 
unterstützt, viel besser erhalten sein, wenn es in I-H-K gestanden hätte, ist also als 
Mt-Einfluss zu tilgen. 1129 Inter (16 Mk 8ı:) Hör 56 Jars3 03279 B=2° @1216 2871 
Ka 1246, enıl- (Mt 123,;) alle andern. Ersteres ist sicher von ı6 eingedrungen, da 
Mt nicht trotz ı6 so zerstörend wirken konnte. 1529 add aurou p rarpı (27) H®° 
76 376 Jads J II ®289 22 33 192 1416 1493, om aurod (22); erstere Einwirkung lag 
näher; om aurou ist also für J-H-K anzunehmen. 1721 om Wdov p n (Mt 2423) 
.Höt-2 56 8371 Jaoso 3}207 af syS sa bo, add nach Mk 132: alle andern, auch Qp. Die Mt- 
Lesart ist sekundär, da Mk gegen Mt nicht so mächtig sein kann, 1944 Aov 
(Mt 24:2) I H, Wow (Mk 132) K. Die Wagschalen stehen gleich. Mt kann genau 
so gut zwei Rezensionen beeinflussen, wie Mk eine. Immerhin ist diese eine nur K. 

2019 om tov Aaoy K gegen I H lat sy sa bo (Mt 2146 zoug oyAoug, Mk 1212 
tov oyAoy, Lk 222 toy Aaov); sollte K I-H-K darstellen? 2322 aEroy (15) Hexe 61 
0.279 ®287, artıoy (4 14) alle andern; sie haben recht; denn die schwache Erhaltung 
von «4£toy trotz der Nähe der Parallelen wäre kaum, das Eindringen derselben ist 
leicht begreiflich. 2347 edo&alev 1 -c- H Iads 1354 c f? I g, wie in Lk stets; 
-°-, nur Mt98 1531, dürfte darum ursprünglich sein, denn töwy fordert bei K sonst 
nicht den Aorist im Hauptverb. 243 anopeiodar (Jo 1322 Ac 2520 2 K 48 Ga 420) 
1 öıan- (97 Ac 212 524 1017) H Jad5 371; unentscheidbar. 

Jo 217 xatepaye (die LXX-Codd R B3 82) J, xatapayerar (LXX) HK; 
letzteres wohl LXX-Einfluss, ersteres Jo-Einfluss auf LXX-Codd. 924 © 0 aN- 
Ypwrog ouros (Lk 2347) [exC 050 K, ouros 0. «. (I147 Mk 1530) H Ia°s°,. Die Majorität 
entscheidet für ersteres, ebenso dass die dortige Fundstelle ferner liegt. I4 12 
1610 om no p natepa (28 1617 28) ] H; add mov K afsyS, erinnernd an 2017; 
aber diese Einwirkung ist unwahrscheinlicher. 1622 33 e&ere (22) I Hö2e 86 848 
56, eyere (21 Aummv eye) K H51-2. Dass entgegen 2ı efere nur um des Aurndnsecde 
20 willen einkorrigiert wäre, ist um so unwahrscheinlicher, da sich dann 33 das spora- 
dische Eindringen von e£ete nicht erklären liesse. 1623 ooa av K, wohl sicher 
I-H-K, denn o 1 ooa Hr &48 Ja 050 337 Fir ıızı Ka (1222 270 1246 stammt aus 157, 
eav 1 av p oca resp o H 548 Jadsf Ar sısr Ka 1443 aus I57, av wı 818386 (cuy) 56 
59 8377 (om rt) aus I4r4. 197 om nuov p vonov? FM 7719 Qp lat, kann durch 
vop.oy! veranlasst sein, ebensogut aber add nuwmv Z K durch 183r. Nach der Regel 
ist das erstere anzunehmen, also np.wy für J-H-K einzusetzen. 1926 om aurou p 
pnzpt (26°) H I®93 Hr Oro b e gegen add aurov (25); ersteres ist doch wohl für /-H-K, 
zumal der Kontext es unterstützte, zu schwach bezeugt. 2023 apewvrar (Mt 92 
Lk 620) I H, avıevraı (Mk25 IH) K lat Qp; ersteres kann als Kexparnvrar ent- 
sprechender .sich nahe gelegt haben; zudem ist eine Einwirkung aus Mk stets un- 
wahrscheinlicher. 2031 add atwyıov (336 u. 6.) Hexcdr Jad5 JO af it (exc ac 
m) sy sa bo, om atwyıoy (526 40 u. Ö.) K; das erstere als stärker bezeugt ist anzu- 
nehmen, trotzdem dann K eine Textkürzung zuzuschreiben ist. 

325. c) Durcheinandergehende Paralleleinwirkungen. Nun 
giebt es aber endlich, namentlich bei häufig wiederkehrenden 
Redewendungen, aber auch sonst, Stellen, bei denen die Parallelen 
in einer Weise mit einander konkurrierten, dass die durch- 
einandergehenden Fäden zu entwirren besonders schwierig ist. 


Hier versagen alle Regeln. Es gilt von Fall zu Fall die Ent- 
scheidung zu suchen. 


325. c) Durcheinandergehende Paralleleinwirkungen. 1431 





An die Spitze seien die häufiger wiederkehrenden Redewendungen gestellt, 

ot padyrat erscheint bei Mk 39mal mit aurou. Der Genetiv fehlt allgemein 
nur 914. Dann ist aber om auron IOro gegen H Ia 050 168 Jr 1020, „4 gegen Ja Hr 
1354 dringend verdächtig, durch Mt 1910 (61-2 050 sa) ı3 25 Lk 18:5 veranlasst zu 
sein. Vielleicht auch 1013; aber hier setzen es nur JA ö5ff 93 ein, Mt und Lk fehlt 
es, und das Fehlen hier konnte seinerseits die Omission in 10 26 mit erklären. Bei 
Lk steht aurov 21 mal fest. Degegen fehlt es sicher IO23, wo “ur tötav eine Art 
Ersatz bildet, 1815 (= Mt 1913) 1937 in der Phrase ray to nindos twv nah, 2239 
bei HA Iaösf J HT 1317 448. Ebenso dürfte es mindestens an einer der drei gleich- 
lautenden Stellen 16x 17:22 gefehlt haben; am schlechtesten bezeugt ist es 1722, 
wo es nur (129 270 552 Kad4 @287 138 178 192ff 371 1386 1453 sy sa bo einsetzen; 
von hier kann seine Auslassung bei K 17:1, bei H Iaös J1033 8505 ()1279 @t260 1246 
16: stammen. In Jo. steht aurou 38 mal für alle fest; dagegen omittiert es K ı17f 
211, HK Ast, letzteres wohl durch ‘33 veranlasst, wo es durchweg fehlt und nach 
3ı fehlen kann; endlich allgemein in dem Singular o palnens 1815 1927 usw, sowie 
135 22 2010 ı8 214 8 12, wo aber 2Ir «ucrou voranging (61r addiert K aus Mt I4rg 
tols palnmtars or de madrtaı). Anders liegt es nun in Mt. Hier steht 1-13 or paf. 
autov I3mal, ohne «aurov nur 825 IZro25;, nachdem es 23 gestanden, von wo es 
25 H53* Ja 050 337 HT © II 0:29 Yır32 1353 1386 einfügten, wie es.ıo Hd3* zusetzt. 
Von 14 an herrscht das blosse oı padnraı vor. Sicher steht für Mt avrov in allen Re- 
zensionen nur noch 1523 32 1613 (exc 65 = Lk 918) 2124 IY23 231 241 261 2764 
(exc H5"2) 28780913. Ebenso sicher fehlt es in allen 1426 152 176 13 ı9 Ir 19:3 
211620 243 2617 19 26 35 4o 56. Ebenso sicher fehlt es in / H und ist nur in K 
der herrschenden Phrase folgend eingesetzt: I522 33 36 I6s IYz23 268 45. Dann ist 
aber auch für J-H-K om aurou anzunehmen, wo es seltener vertreten ist, so gleich 
I4ıs nach Höt- 848 1016 ‚J226 1341, wo nach ı—13 das plötzliche Fehlen in diesen 
Codd viel schwerer zu erklären ist, als das allgemeine Beifügen, sodann 15:12 nach 
Hör-2 1016 Jaöstf J B Nı=26 1353 1442, wo auch 23 zur Addition verführen musste, 
1620 nach Mör-2 53 Ja 85 133 1443, 17ro nach Hö2 848 6 56 1016 Ja o5of ‚Jııı Fr 183 d254 
Op sa bo, I9ro Hör Ja 050 sa, ob auch 82 nach Hör zıı it (discipulus) sa, muss 
offen bleiben; endlich desgleichen 1422, obgleich hier nach Mk 645 wohl J (Ia 050 93 
JKa® Bs3so N'35ı (129 557 Jr 8260 1246 381 1341 1416) sy sa, und 2636, obgleich 
hier nach Mk 1432 Ja 85 133 337 Hr H% 83 D Ka N bo syP aurou eingefügt haben. 

Ähnlich verwickelt steht es mit dem Wechsel von edwxa und dedwxa in Jo, 
wo nur K2 fast konsequent eö- schreibt, daher im folgenden ignoriert wird. Allge- 
mein wird, wie Mt Mk Lk exc Lk 1IOrg, durchgehends eö- geschrieben Ir12 316 45 10 
52627 631 (exc HM) 172% 1822 199, ebenso allgemein deß- 335 639 722 (exc Ja 85 
H56) 1029 (exc 1246 1386) 176% (exc Jadsf Qt=22) 512 (exc H83) 14 (exc Ja 85) 242 
(exc 1246) 189 (exc Ja®5 Hr ıı3t), Dann ist aber $eö- auch für 172b festzuhalten, 
wo nur Ja °50 ()129 1110 Jr 1246 nach ı7% eö- schreiben. Desgleichen 719 gegen Hör 
Iad5 Ki88, 143r gegen H34# (), aber auch 174, wo eö- in H2 Ja 85 337 Hr 131 Byte 
1246 aus I722 stammt, I8ır gegen Jad5f 77:9 Q1222 352 1385 Xp. Dagegen hat K 
selbst 536 I249 I315 Eö- 1 deö- gesetzt. Die übrigen Stellen bedürfen der Besprechung. 
Nach dem Bisherigen ist das Gewicht von Jaö5 H5° Hr 13 1246 für eö- gering. 
Dann kann aber 632 Höt 56 Ja 5 293 1341 1386, 178 Hör 53 376 Ja®s, ır Hd 56 376 
Ta 55 kein Beweis für eö- sein, zumal es durch 631 172% nahe gelegt war. Kaum besser 
ist e&ö- 177 durch Hd: 5? 376 Mr 83f gedeckt. Dagegen verbürgen 176 Höt-2 56 56 Ja 
85f168 7 HrO 1246 für IH, 22 H86 376 Ja85f 337 Jıo3s Hr v2 719 O9 122 1246 
wenigstens für I eö-. 1724 wird eö-2 durch Hör 59 Ja 050 337 Hr ı132 8'377 Ir K* 243 
für H? I darum genügend gesichert, weil Seö-" ihm gefährlich werden musste. Das 
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umgekehrte Verhältnis bietet 17 22, wo ed-? in H2 Ja °5° Je"8#f 77:9 nur durch eö-" ein- 
geführt, dies eö-" aber durch öeö-? geschwächt worden sein dürfte. Wenn 133 nur 
H 3ed- erhalten hat, so hat K wie 1249 gehandelt; warum nicht auch einmal /, da 
deö- 1 eÖ- nirgends eingesetzt erscheint? Aber ist nun auch 4:2 deö- mit H53 Jexc 
1054 ı2r1 368 (Jı222 270 1443 ] und J-H-K zuzuweisen, da es ja durch 3 ro leicht so 
stark aufgerieben worden sein kann? 

Die Formel 0 eywy wra. axoveiv axoverw findet sich Mt ITıs 13943 Mk 49 23 
(716 K) Lk 88 1435; dazu Ap 8mal. In der Ap fehlt stets axoveiy; ebenso Mt Ilız 
Hd: Ja ds 133 J19 syse, 139 Hör256 sys, 453 Hi Ja osof; sonst in Evv überall 
aroveiy axoverw. Sollte om axovery aus Ap oder aus liturgischen Quellen stammen, 
so wäre unerklärlich, warum nur Mt dadurch beeinflusst worden sein sollte. Man 
wird wohl umgekehrt annehmen müssen, dass in Mt die ursprüngliche kürzere Formel 
durch die Parallelen in Mk und Lk verdrängt wurde. 

Durcheinander geht auch die Wortfolge in taura nayt«. Mt Lk Jo bevorzugen 
durchweg taura ray. Es steht unangefochten Mt 49 633 1334 56 Lk I230 1614 
(exc 029 Ka D 1098 243 1354) 1821: 21:12 36 (exc Hs Kaö4 Y35t 1317) 249 (exc K') 
Jo 1521. Desgleichen Mk 1020. ravıa tauza steht unangefochten nur Mt 2434 Mk 
723. Das weckt für navra taura, wo es erscheint, ein günstiges Vorurteil. Nur 
Mk 1330 hat es K sichtlich aus Mt 2434 übernommen. Mk 134 stammt om 
nayca E76 376 Jaoso 93 337 7368 Firs46f B1289 aus Mt 243 Lk 217. H%6 56 1016 Da 
schreibt taura pelin ovvrekeicha nayıa, HT u. r.o. m, Kyp.rm.r. oo. Jar33 168 
337 J Hr Ka H348 Bbeörteff Q IT17 Ir? 1416 14422 u c.n.c. K und / sind ver- 
dächtig, verlockt durch die ihnen geläufige Phrase die Worte tauc« und rayca an- 
einander gerückt zu haben. Unter den H-Zeugen hat 45" durch u. r. sich Lk 217 
genähert, so dass M86ff M repräsentieren und /-H-K erhalten haben dürften. Alle 
übrigen problematischen Stellen finden sich nur in Mt. Sicher bot I-H-K n. r. 
Mt 1920, denn r. w., obgleich von I] und H vertreten, drang aus Mk 1020 und 
Lk I82r ein, während in Mk 65, in Lk 84 rn. r. schreiben und damit für r. r. in 
Mt plaidieren. Ebenso gesichert ist es für 632, wo nur / r. y.r. aus Lk I230 
übernommen hat. 2433 bieten rt. m. H 2 83 848 Ja 93 133 37 J Hr ® N27 0) BK*xr 
Ir1083 1246 1353 1385 1386, also sicher doch nur /. Nun kann ja freilich nr. r. 
von 34 eingeschleppt sein. Aber auch 34 haben Jadösf J YO1=22f Xp, also vielleicht 
auch J, rt. rn. geordnet; jedenfalls bestätigt 34 die Neigung zu der herrschenden 
Wendung. So wird 33 wie 34 oz. w. für J-H-K anzunehmen sein. Dann gilt wohl 
dasselbe 2336, wo wieder I sowie Hz 83 56 8371, lauter von / stark beeinflusste H- 
Zeugen, rt. rn. schreiben, und 248, wo es nur J H' II 8454 O55T thun. Sollte da 
242 K, dem 1235 93 94 Jı99 Ka Ir 96 8260 370f folgen, mit m. r. auch I-H-K 
repräsentieren? 

Von den drei Parteien des Synedriums stehen naturgemäss die apytepets in der 
Regel an der Spitze. Um so sicherer ist Mk I118 ypappareıs xat apy., obgleich 
nur in K erhalten, für /-H-K anzusetzen, da die unmittelbaren Parallelen Mt 21:5 
Lk 1947 I und H zur üblicheren Reihenfolge drängten. Dafür plaidiert auch das 
Auftauchen von ypapp. %. apy. Mt 21ı5 in Ja°5° JsyC., Lk 2019 haben umgekehrt 
IH xp. x. apy. erhalten, und K nach Mt 2445 umgeordnet. Lk 922 steht rpeoß. 

. opy., mur H376 J 029 haben umgekehrt, 7a 93 apy. omittiert. Jo 732 bietet nur K 
papıoaıor.. apy. Klier könnte 322, wo nur oap. erscheint, K dazu verführt haben, 
die apy. als die Hinzugezogenen an zweite Stelle zu setzen. 

Endlich werden ooa und « mehrfach vertauscht. Zunächst Jo 420 39 45. I-H-K 
schrieb 45 sicher oo«, während aus «a in K zu schliessen ist, dass « an einer der 
andern Stellen in J-H-K gestanden habe. Nun schreiben 39 Hd1-2 83 56 Ka afsyca, 
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29 dieselben exc H5°6 Ka. Die einfachste Lösung ist: 29 stand 00%, 39 4, 45 000; 
29 haben Hd-2 83 af sy Qp a aus 39 übernommen, K hat 39 und 45 00a und a aus- 
getauscht. K könnte 39 zu o0u, abgesehen von 29, auch durch die 104: 16135 177 
ausnahmslos vertretene Phrase ravra ooa veranlasst sein. Dieselbe Reminiszenz hat 
1426 Ja050 93 168 Arıdzf 9377 B, 1514 K, IS; Jaös 168 Fö48 8371 257 dsos Nası Kt 
61 1027 1726 1114 1443 Xp, zu 000 verführt, ja 178 schreibt Ka D19: 1246 oou 1 u 
nach a pnp.ara. 

Wird von Mt ein Prophet citiert, so geschieht es bald mit uno, bald mit drn. 
Während 25 23 414 817 I217 I335 2415 279 da unangefochten steht, schreiben so 
2ı7 nur H Ia94f 600 7207, 33 nur H Jads5 133 &o 7 Hr N207, 214 wenigstens Ja050f 337 
J H2$ 56 76 1016 yo. Letzteres muss wohl irgendwo in I-H-K gestanden haben, der 
Bezeugung nach 217; von dort hätte es K in 33, Ja%off in 214 übertragen. 

Besonders stark wirkten bei den eine oratio recta einführenden Formeln die 
Reminiszenzen ein. Meist ist die Lesart von /-H-K durch Majorität sicher zu stellen. 
Zuweilen ist die Entscheidung schwer. Mt 88 eınev 1 egn He 3 848, 1832 om 
aut Jaö5ft Fr288 Bd30 1454, wohl durch auroy und aurov verschluckt. 208 0m auroız 
H 2%. 2663 add anoxpideis K. Mk 59 anexpidn Aeywy1lAeycı aurw K. 635 
eXeyov 1 Aeyouoıy H [a 50, 631 Asysı 1 eımeyv H Ia°50 Jat., ist in Mk selten, darum 
vielleicht ursprünglich, 1020 29 eyn 1 anoxpideis eınev (vgl 938 1328) H sa bo gegen 
alle andern, also sicher H-Sonderlesart. 51 keyeı leınev, v a auto K. Lk 21: 
macht gegen eXeyeylXeyeı, von H Ia133 J Hirexc 346f 1416 vertreten, bedenklich, dass es 
aroxpiders zu fordern schien und 7 nahe legte. 44 rnpos aucov o IE HJ (avrw) 
27132 ()129 Jat sa, vielleicht durch 3 veranlasst, auf welche Neigung besonders uurw 
in J schliessen lässt. 48 ist vo 0 IE eıney auvın I H für I-H-K sicher, denn Ja 
autom 0 IE eırey ist halb K (anurw eı. o Te), eı. ad. o IE DK“ stammt aus 12. 55 
om autw H I1a133 sa, zo add aurw H8s3* H 8457 ırı5s D Nrız2 (1279 B Ka Ir 1246 1341 
1354 529 ist beides als Wechselwirkung zu verwerfen. I94o om auroıs H 51-2 
56 5371 Op sa bo könnte Qp-Einfluss, add avroıs aber auch Reminiszenz an die analoge 
Stelle Mt 21:6 sein. 2030 om xat a Agyeı H°2 26 T lat sy sa klingt johanneisch; 
aber die Bezeugung ist stark. 213: om aurw H Iaösf J bo g" I kann zufälliges 
Zusammentreffen sein; aber aurw kann auch durch das folgende aurots provociert 
sein. 2249 om aurw p eiınev H 09 22 sa bo öl g kann den Gleichklang mit 
;o, add autw den mit 48 herstellen wollen. Jo 1829 eınev 1 oo K. 1336 om 
aurw p anexpun Hr 83 56 D4ro Qırio 1279 1443 541 010 13 N: lat bo; 197 om aucw 
Hz 376 Taö5 93 337 Hr Op af it. 1336 197 ist kaum entscheidbar. Beidemal kann add 
aurw um des Gleichklangs mit 1336% und 196 willen addiert sein. 

Nun giebt es aber noch eine grosse Zahl von einzelnen Lesarten, wo die 
Parallelen durcheinander wirken. 

Mt 316 eıs 1 en Jad5 4f, Mk I:o Jad5 J H®t, Lk 322 JA; irgendwo muss eıs 
in IJ-H-K gestanden haben, die Zeugenreihen entscheiden für Mk, unterstützt durch 
die Erwägung, dass Mk am stärksten unter dem Kreuzfeuer von Mt und Lk gelitten 
haben muss. 62 7 steht durchweg worep; nur K bietet es 548 gegen H Ja 133 
37. IH: N D@! 2 00Xp, 6; gegen H%x= 26 848 Tas 60, ı6 gegen H%-? 76 Jads Hr. 
Darnach ist 548 sicher wg ursprünglich, worep von K aus 6ıff zurückgetragen. Ob 
w<, wo es 6ıff erscheint, stets aus 548 übernommen wurde, ist kaum entscheidbar. 
Das Abweichen von den näheren Parallelen 62 7 ist doch auffallend; 5; ı6 könnte 
os gut ursprünglich sein, da es keinen Satz einleitet, wie 2; freilich thut dies worep 
7 auch nicht; aber der Satz mit seinem edvızor fällt ja auch sonst aus dem Zusammen- 
hang. Mt 828 Mk 5: Lk 826 37 streitet T'epyeosnvov und ladapnvov, wenn man 
von lV’epasıvov Mt lat sa, Mk Höt-= Ja85 Jat sa, Lk 26 Mt Ja 55 lat (sa hiat), 37 9° 
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ö3* 376 Jaös lat sa als fremdsprachlicher Sondertradition absehen darf. I'aö. schreiben 
Mt H Ia°50 94f J109 ]I:8 Nxız2 352 Dia De Ir sy, Mk Lk K gegen IH. Beide 
Namen müssen also in I-H-K überliefert gewesen sein. Aber wo? Stand Mt Taö., 
Mk Lk Tepy., warum hat K es gerade umgekehrt? Stand Mk T’aö., so hätte es IH 
nach Mt, K nach Lk übernommen, / H aber zu gleicher Zeit in Mk lad. durch 
T'eepy. aus Lk oder Mt ersetzt. Die Lösung wird kaum zu finden sein. Mt 92ff 
Mk 25ff Lk 520ff: Lk steht für alle Rezensionen ooı aı uuaprıat son durchweg 
fest. Denn die Lesart oov at upaprtaı, vertreten an beiden Stellen durch H®> Ja®s 
3351, dazu zo durch H376 837: 1279 1354 1493, 23 durch M53 848 Tao5o [226 A3 (cou 
ar an. sou ("29 1354), kann für keine Rezension in Frage kommen. Mk 235 schreiben 
I (I Hr J®) H, 9 alle Rezensionen oov ar un., 5 K nach Lk oov aı ap. sov, wie auch 
9 [a5 600 3 848 „Jros4f IT De O 222 1279 B Kad4 soı 1 oo schreiben. Mt 92 ist cou 
at ap. für HM sicher, für I durch Ja94f Hr ı353 sehr wahrscheinlich, da auch ooı 
ar ap. in Jads B35°, sov aı ap. oou in I] D"454 [777 1386 als Halbkorrekturen nach der 
K-Lesart (aus Lk) noch dafür zeugen. Mt 9; schreibt H K zweifellos oov au an., 
während Ja 9% 337 0 7 Hr H43 76 1016 ]Jı9 D Yır32 351 )9 370f 1385 1443 für I ooı 
at ap. sicher stellen, zumal dann das Eindringen dieser Lesart in Mk 29 in zahlreiche 
I-Codd: doppelt begreiflich macht. Da die H-Lesart der Übernahme aus 2 verdächtig 
ist, könnte Z] den Urtext bewahrt haben. Es ist also als Urtext einzusetzen: Mt 92 
cov at ap., 5 co? ar an, Mk 25 9 oou at up, Lk 520 23 o0t aı ap. 'cou. Mt 94 
schreibt K lat, wohl auch H töwy wie 2; Jaosof HT BNO Bas Ka IF 1246 371 
1341 1353 1443 sasyP Xp, dazu Hör auöws. Daıöwy aus K und aus 2 eingedrungen 
sein kann, ist die Liste für / immer noch gross genug, und zu gross, um sie auf Grund 
von Einzeleinwirkungen aus I225 entstanden zu denken. / schrieb also eıöws; dann 
aber wohl auch der Urtext; denn ıöwy ist dringend verdächtig, aus 2 zu stammen. 

Mt ı123 Lk 1015 haben stark aufeinander gewirkt. In Lk ist add tou a oupavou für 
alle Rezensionen gesichert trotz Fö1-2 83 Jaös N'rı32 D1098 1260, während in Mt Jaösf 
J 1033 3'207 377 (1222 B1290 1349 für ], Hd: 76 für H om tov um so wahrscheinlicher 
machen, weil es von hier dann in den genannten Codd in Lk eingedrungen sein 
kann. Ebenso schrieb in Mt I nach Jaösf ©o Fr183 8254 7717 178 sy© sicher, H nach 
H1-2 53 sa bo wahrscheinlich pn 1 n; in Lk können es H (ö1c-2 56 376) und die /- 
Codd Ja 85 133 ()1279 aus Mt übernommen haben, sodass in Lk für /K 7 einzusetzen 
ist. Sodann schrieben in Mt, wo K ubwtns schreibt, H (d1-> 83 56 sa) I] (Ia dsf oo Hr 
II % 178 1443 sy°) vubodnen, wenn auch freilich upwdetsa durch Hd48 Ja 286 7 
IT:9 D 3207 351 Ka Kx 370f 381 1341 vertreten, aber als Einwirkung aus Lk begreif- 
lich ist, falls dort uboderou stand. Und dies ist für X sicher, für / und HA 
wahrscheinlich, denn nur Ja 5 133 0'279 von den J-, Hörc-> 56 376 von den H-Zeugen 
lesen vbwdron, was gut Mt-Einwirkung sein kann. Und zwar schrieb Lk News... 
ubodersa, wofür nur ‚Hdr-2 56 Ja d5 133 (1279, also exc H376 alle die vbotnen aus Mt 
übernehmenden von dort auch pn übernommen haben, während in Mt K aus Lk N 
übernahm statt pn, welch letzteres für 7 Ja 85f 600 Fr 183 8254 ]J17 178 sy°, für H Hör 
53 sa bo, für den älteren Text af it bezeugen. Das 7 vor ewg? ist in Mt von Jaös 
Hs‘, in Lk von Ja®s 753 Ht vom ersten n ewg übernommen, wie in Lk tov a adou 
in HM: 56 $'207 von tov a oupavou,. Schwierig ist die Entscheidung, ob irgend 
eine Rezension irgendwo xataßren schrieb. Mt findet es sich nur Hör Ja ds 6oo, 
freilich Lk auch nur Mt 376 Ja ö5 (60 nicht koll.) sy. Irgendwo muss es also wohl 
einmal gestanden haben. Entweder in einem vor den Rezensionen liegenden Text 
oder in einer der beiden Rezensionen 7 und I. Für die Ursprünglichkeit in Mt 
sprechen lat go aetlı Jr Pseudo-Caes., die in Lk zaraßıBacdnen vertreten, wobei es 
freilich merkwürdig wäre, dass nur 3 Codd diese Lesart festhielten. Sollte sie eine 
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Übersetzungsvariante sein, die von dort in griech. Codd rückwanderte? Mt Is 
schreiben H1-2 848 Ja85 B129° expubas 1 amexp-. Ob dabei Mt 1344 eingewirkt hat, 
oder ob anexp- aus Lk IO2ı die ganze übrige Mt-Überlieferung überschwemmt hat, 
wird kaum zu entscheiden sein; eins ist so schwer begreiflich, wie das andere. 
1246 ext AuAovvros adrou ohne de Hör 848 (1279 557 1246 1341 541 ist sicher 
Paralleleinwirkung aus 175 Mk 535 Lk 840, Aukouyrog de aurou Ja 85 6 56 1016 Diso 
hat höchstens in Ac 41 Aalouyrwy de aurwy einen Anklang; ext de AaX. aurov J D 11!7 
könnte ]/ sein, aber auch die Wortstellung aus 175 Mk 535 Lk 849 eingedrungen sein. 
K schrieb ertı de aurou Aak. Entscheidung kaum möglich, ob I-H-K wie K oder 
wie J D II oder wie J@5 usw las. 1246 » Aalnoaı aurw Jadsf J H%48 56 Ji ® 
muss ] sein, wohl auch J-H-K, da aurw Aadnsaı sich als Konformation mit ooı 
‚kaknoat 47 begreift. 1250 add “ut a adeApos Ja 050f337 JD B kann kaum ge- 
dankenlose Übernahme aus Lk 819 sein; vielmehr sind 7 und X von Mk 335 beein- 
flusst. 131 ist mg oıxıas nach Ja ©so Je Hr ı33dası Mir Da Op für ] und 
Urtext anzunehmen. da om ng omıas Z@d5 sys it Einfluss von 1414, add ex a is 
owıas H52 848 26 1016 1311 Xp Einfluss von Mk 129 sein dürfte, wie ano K sicher 
aus Mt 24: kommt. Für das blosse wng orxıag als Urlesart könnte man auch die 
K-Lesart om e&w 1014 geltend machen, die dann von hier stammen dürfte. 1333f 
expucbev 1 eve- Ja 133 168 3377 J HD 8 0129 55: II B It Kxr 1246 370f 381 1341 1353, 
Lk 1320 Hör 56 Jııı Hr s6fB O0 8 II Ka BKr 8260 1246 1384 1385 1386 1416 
1443 1493. Die einfachste Lösung bietet die Annahme: J-H-K schrieb Mt exp-, Lk 
evexp-; die Parallelen haben dann gegenseitig Einfluss geübt, Mt auf Lk nur in ein- 
zelnen Typen und Codd, Lk auf Mt in AK selbst. 143 add cn a puAaxn 
Taösff Hr Höre ö2c 26 1016 Da 3207 1226 96 381 1353 ist sicher Rückwirkung von 10, 
obgleich Mk 617 davon freigeblieben ist. Denn wie eis @pvAaznv (Ausnahme 
Jo 324) ist auch ev vuAaxn eine feste Phrase gewesen. ev tn Yulaxr) erscheint nur, 
wie Eis NY ouhazınv Lk 2325, wenn es zurückweist, so Mt I410o Mk 627. Ac Sa2 25 
125. 146 schreibt K yevesımy de ayopevov. yevopeyay 1 ay. haben ‚E83 1016 
Iaoso 2856 & II Ka Y35t [rd398 370f 1341 1353 1386, yevenıotg xTA und zwar yevo- 
pevorg Hör-2 26 56 Jad5, ayopevors Zr783 8254 [ri Mk 62: yevopens de Mpepas 
euxaıpou. Zieht man alle der Beeinflussung durch Mk verdächtigen Formen, also den 
Genetiv und yevop. ab, so bleibt yeveatoıs de ayowevotc, dessen Dativ zwar schwierig, 
aber doch zu gut bezeugt ist, um ihn aus it zu erklären. Doch ist vorzubehalten, 
dass erst X ayop. in den Text gebracht und Fr +83 3254 Jr102° unter K-Einfluss stehen. 
1426 ist nur für K xuı töoyres duToy Dt paddıtaı sicher; so schreiben auch, aber om 
or pad. wie Mk 649 Jo 619, Hr D H 5377 sy© sa, Löovres de auroy Taosof 96 B (add 
or pad. a aurov) lat, oı de pad. ıö. au. Höre Jaö5 J, wohl nach or de ıd. au. Mk 649. 
In I-H-K stand wohl sicher u. Ob de oder xaı ist unentscheidbar, da auch 
Löoyres de or nad. Lk 1815 zur Lesart de beigetragen haben kann. So hat vielleicht 
K die Urlesart erhalten. 1432 ep.Bayrwy K, wie sonst stets vom Besteigen des 
Schiffs, daher hier wohl Korrektur, trotzdem dass die Parallele Mk 65r auch aveßn 
bietet, was eben die einzigartige Situation besser zeichnet, zumal sich dann die Wieder- 
holungen von aveßn 1539 in Hd3 56 76 Jaosof J® Y B Ka K* 1341 sy° und Lk 822 in 
Tadsf 293 337 J Hr 346f BD Sr32 207 Bez: örseff Jr 1354 1443 1493 als Nachwirkung von 
Mt 1432 Mk 65: erklären. 1530 ist keine Sicherheit zu erzielen. K!, dem J 
folgt, auch Ja (65 om xw., 93 » xw. zu.), ordnet sicher ywAnus zupkoug AWmoug 
x0AAovc, ebenso sicher HY xw. zu. yw. Xu, D zw. ww. zu. yw., 01222 370f 1341 
1416 xw. yw. tu. Xu, 2351 96 1246 1353 4 b f? yw. tu. zu. xw,, Ka Ia94f yw. 
uw. rd. %b. In H stellen ö1-2 wie N35t (öt » xv. zu.), 648 1016 8371 wie HR, 
56 76 wie 01%, 83 wie K@. Darnach stand in FH sicher zu. x. nebeneinander, 
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ebenso in J, und yo». vor beiden, wiederum wohl ebenso J. %w. stand in J wohl 
an der Spitze, vielleicht auch in H. Dann wären folgende Verschiebungen der I H 
gemeinsamen Reihenfolge %w. yw. tv. zb. vorgegangen: H:-2 %35t usw rücken xw. 
ans Ende, H%8ff Hr yo. hinter zu., Hd3 Ka Ia%f yw. vor zw., D yw. hinter xu.; 
K aber, falls I H die Urform erhalten hat, hat nur xw. hinter zu. gestellt. M.a. W. 
jedesmal ist nur eine einzige Verschiebung erfolgt. Bei H%4ff kann 188 2114 Jo 53 
die Veranlassung gebildet haben, bei D 31; K bildete dieselben Paare wie 31, nur 
in umgekehrter Reihenfolge, um möglichst wenig zu ändern. 1532 schreiben 
nwepag de 1026 ö372 Jaoso337 J © Zrız2 Qui B Ir Kr 178 08260 1246 370f 1353 
1443, Mk 82 npepas [293 130 @o J Hr ® Fra» Qr222 Kr 370f 1385 Sıı (Hr 1016 
npepaus zpısı. Wo npepas in I-H-K stand, ist nicht sicher zu entscheiden. JA 
schrieb wohl beidemal so, sicher nicht /-H-K, sonst würde sich das Aufkommen 
von npepat nicht begreifen. 161: mpogeyere de p upiv H Jadsf 337 (85 om de) J 
(om de) Hr D N351 377 027° 114 1385 Qp lat (om de) bo (darunter nach ı2 alla 1 de 
J:09 Dt454 1091 1260 Y351, auch B ı2 trotz mpooeyewv), rpooeyeıy om de K, add npooeyeiv 
a npooeyete H 543 [a337 226 D413 1266f 3351 377 ()27° 1385. Letzteres ist deutlich Kom- 
bination beider Lesarten. Von diesen aber kann die erste aus 6, die zweite aus ı2 
stammeh. Da de in 6 fehlt, ist das letztere anzunehmen. 1612 twy aprwv 1 Tou aprou 
H 51-2 c 56 1016 8371 jr 183 8254 (Da N207f 96° (om wy aprwv Jadsf 93 syS, om ns Coens 
Hr 183 8254 Da) wird aus ır stammen, wie dort ou apron Jad5 D? N Ort Ir Kxr 


1246 381 syP (370f aproug) von hier. 1929 om 7 yvvaa Hr Jaös Ar 183 d254 
1353 afit syS, Mk 1029 Hdt-2 76 Jadsff 93 rıdsf afitsy® sa bo. Die Zeugen sprechen 
für Mk als Originalstelle von om n yov., in Mt ist es Paralleleinwirkung. 2213 


apate aurov xaı exßalere K, Barere aurov H Iadsff (5 af it add apate p Önsavcez) 
J (om aurov) Hr 1246 1353 sa bo Qp Xp (darunter I Jassof 1246 1353 Qp Xp exß. 
nach 2530), apate exßarere auroy Za6o, Burere H 5371 Ja9a 130 168 293 3377 B? FB 214 
295. Darnach wird Barere /-H-K sein, om apare Paralleleinfluss von 2530, also 
I-H-K apare aurov xaı Bakere. 2232 add Yeos p o Yeos K gegen H Iads5 168 203 600 
H: 96 Qp Xp lat syP sa bo; Mk 1227 add o a Yeos, Yeos? a (wyrwmy K gegen H I; 
beide gegen Lk 2038. Da K in Lk die Verdeutlichung nicht für nötig hielt, wird 
sie auch in Mt und Mk nicht seiner eigenen Initiative entsprungen sein. Dann 
dürfte deog in Mt zweimal gestanden haben, wo om Neog? viel schwächer bezeugt ist 
als in Mk und auch als Fehler sich leicht einschleichen konnte, zumal da Mk und 
Lk dazu verlockten. 2323 add de p <aura MH Iad5 93 Ba N Ka [177 96 1280 1442 
sa syP, Lk I1g42 add de HM Jaoso J Ka ®287 413 Nrız2 Qı29f 1246 1354. Da wohl 
om de an einer Stelle in J-H-K stand, weil für die beidesmalige Omission in K kein 
Grund zu finden ist, dürfte dies von Mt anzunehmen sein, da die Bezeugung von de 
für Lk verhältnismässig stärker ist. 2435 rapelevostar H [a5 378 B Yarı 
0557 8260 1246 1341 Qp Xp, Mk 133: -ooveaı H Ta J Hr BO Ka Irwö6 8598, Lk 2133 
-covrat alle Warum hat X in Mt -ooyrat, in Mk -oerat geschrieben, H I?’ um- 
gekehrt? Deutlich geht daraus hervor, dass an einer der beiden Stellen -serar stand. 
Da K das bessere Griechisch wählt, wie Lk, und letzterer -onyrat als solches bezeugt, 
so ist, wo K -oesrat hat, dies für /-A-K anzunehmen, also in Mk; von hier hätte es 
H usw nach Mt übernommen, während in Mk H I -oovraı aus Lk einstellten. 


Sicher ist freilich die Entscheidung nicht. 267 enı ng xewalng Hdr-= Jaösft 7 
Hr ©1333 Q7222 270 1385; 2729 H Ia°50 J 1341; Mk 143 (K add xara) ng xepalne. 
Entscheidung unmöglich. 2733 H Ht %207f _ xpavtov zorov Aeyopevov, K » Agy. 


xp. ı. (Jo 1917), Jadsff 93 337 Jrerı D O129 Irı75 370f 1443 lat syS sa bo om Agy. 
(D exc 83° und © add pedtepumv. nach Mk 1522). Die Variantentafel erklärt sich am 
einfachsten, wenn /-H-K kein Aey. hatte, ® hat aus Mk wedepp. eingesetzt, H H: N 
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wie K aus Jo Aey., nur dass die ersteren es nachgestellt haben. 27 44 SLOTAUPW- 
Yeyres cuvy aurw För-2 1016, stadp. ouy auıw (Mk 1527) M56 Jadsf, ouor. aurw alle 
andern mit Jo 1932 Mk I532.. H wird wohl J-H-K bewahrt haben. Doch nicht 
sicher. 

Mk 422 Lk 8:6 schreibt K enedn, enwinory 1 tedn, zidmew. Möglich, dass 
dies beidemal eine Sprachverfeinerung von K ist; aber dafür ist bisher kaum ein 
Beispiel begegnet. Nach allen Analogien ist es wahrscheinlicher, dass in I-H-K in 
einem Ev das Compositum, in einem das Simplex gestanden hat und von K das 
erstere, von.] H das letztere in beiden durchgeführt worden ist. Da zehn in Mk von 
den /-Zeugen schwächer vertreten ist, dürfte hier ertren für /-H-K anzunehmen 
sein, red) ist dann aus Lk in H und vielleicht gar nicht in / selbst, sondern nur 
in Ja JO 530 39 1333 aufgenommen worden. 621 enomoeyv 1 -eı H Iaösf ı68 
J kann aus Mt 222 Jo’122 stammen, ebensogut erotnoey 1 -eı Lk 14:6; hier haben 
aber erorı nur Hör Hr 22. Irgendwo muss enotsı ursprünglich sein. Aber wo? 
Gegen Mk spricht, dass, da H es dort aufgab, HT" es nicht von dort nach Lk 
übernommen haben kann. Gegen Lk, dass es dann K, das hier enotnsev schreibt, 
nicht von hier nach Mt übernommen haben kann. Sollte es an beiden Stellen /-H-K- 
Lesart sein? Dann hätten es in Mk H Jadsf ı68 J, in Lk alle exc Hör- Hr 22 auf- 
gegeben. Möglich ist letzteres in Lk. 625 m ekaurng öwg nor H Ja dsf 93 Jat, 
wor d. e&. K, dmg par e&. II:8f,  Ödwg por kann aus Mt 148 stammen, ebenso die 
Nachstellung von e&aurns entsprechend dem wöe dort. Dann wäre I-H-K, freilich 
in keiner Rezension erhalten, e&aurns wor wc. 634 und 86 streiten raparıdaaw ' 
und rapadwaoıv, ersteres 634 nur von H Ka 1354, 86 von H Ia & J IIır N's51 D413 
vertreten; wenn auch K@ 1354 Schwierigkeiten bereitet, ist nach allen Analogien 
doch eher zu vermuten, dass I-H-K 634 raparıdworv, 86, wo es rapednxav nahe legte, 
rapadwaory schrieb, als dass K beidemal korrigierte und 634 K viel stärker auf J- 
Codd einwirkte als 86. 836 schreiben H Da wyeher, alle andern wpernoer: 
ersteres kann von woelertat Lk 925, letzteres von woEehndmoeraL Mt 1626 beeinflusst 
sein. Da Mt 1626 gerade K wyekerar 1 wpeindmoeraL einsetzte, ist es weniger wahr- 
scheinlich, dass er hier wweinoeı 1 -Acı einsetzt. So ist hier wohl wweinoeı für 
I-H-K anzunehmen. H53 Ja ösf ı68 ‚Jızır 109 7Jı7 01279 Ka Ir 1341 schreibt 
zov avöpwrov, K Hörzc 76 1016 ayöpwnov. Da Mt 1626 Lk925 avöpwnos steht, 
ist -rzo<, aber ebenso om roy als Paralleleinwirkung zu beurteilen, die auch die /- 
und die H-Zeugen dezimiert hat; tov avöpwrov als I-H-K, von I festgehalten, avidpw- 
rmoy als H-Lesart anzusehen. 943 m eisehdew eis nv Cunv (as Mtı8s) H Ia Da 
D1%6 Jat, eis rt. £. eıceideıy Mt ı8g alle andern; da Mt 8 und 9 wechselt, that es 
vielleicht Mk auch, und 43 hat K recht, zumal ein Einfluss von Mt dog entgegen 
188, der eigentlichen Parallele, auffallend wäre. 102 10 1218 ennpwrwy 1 -Tnoav 
H Ia 85f 93 13° (10 nur %5°) D 01279 (2 auch 55" Jr 175) kann jedesmal von Mt 12:0 I6ı 
2213 übernommen, aber eventuell auch einmal in Mk ursprünglich sein, vielleicht 
IOro. IOrıf euv avnp 1 05 av ır Ja 050 93{f 7 Hr gegen Mt 199, wäre also nach 
der Regel für I-H-K einzusetzen; aber bedenklich macht, dass dadurch, wie bei einer 
Gesetzesformulierung, der Satz dem in ı2 genau analog gestaltet wird. Freilich schreibt 
H sa bo ı2 aurn 1 yovn, und dieselbe Erwägung plädiert für aurn als ursprünglich; 
obwohl die schwache Bezeugung dagegen spricht; dass an den Sätzen herumkorrigiert 
wurde, verraten ı> J@ J af it mit ybyn) eav eEeidn ano (85 add tov) avöpos (om auns) und 
K samt allen I/-Typen exc D mit aroAuon..xar 1 amoAvoaou, so HP, nach ır. 
HÖ hat sicher I-H-K erhalten; schwerlich auch J@ J, dessen Lesart das bei einer 
Frau unmöglich erscheinende aroAveiy umgeht. Aus demselben Grund hat wohl K 
yapındn al 1 yaunan aAkov eingesetzt, sodass letzteres trotz der genauen Analogie 
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mit ır für J-Z-K einzustellen ist. 1017 schreibt H K lat npooöpap.mv eis, I ı6oU 
zig nAoVotog npooöpummy. Darunter ist eis 1 ris mAouctoc, sowie add t&0v mit der da- 
durch veranlassten Wortstellung der Herkunft aus Mt 19:6 verdächtig. Sollte I-H-K 
rposöpapwy tig mAouatog geschrieben haben? HK hätten dann eis 1 is rrAoDSLog, 
I add ıWöov mit Umstellung aus Mt hereingebracht. 1318 K af add n puyn vpov 
p yevnemı (Mt 2420); H56 (vn r.y.) [aso 93H J IF (m y.T.y.) add taura p yev-. Die 
Omission in 7455 H5'-?syS bo kann Folge der Konkurrenz der Lesarten sein, aber einfacher 
ist die Annahme, dass das in I-H-K fehlende Subjekt aus 29 Lk 219 resp Mt 2420 er- 


gänzt wurde. 1472 wg (Lk 2261) H Jı3 ®e O Ka 1354, ou Ja 133 1337 J H376 
D1454 4009 (erinnert an ToU prp.atog Mt 2675, Toy Aoyov Lk 2261), o K. Letzteres ist 
ohne Parallele, freilich das Nächstliegende, dennoch wohl /-H-K. 152 aurw 


Aeycı H Iad5f 93 (93 om aurw) Hr (m Aeyeı aurw), eınev auıw K; Lk 233 aurw epn, 
Mt 2711 egn. Trotz der mit Lk übereinstimmenden Wortstellung wird H I die I-H-K- 
Lesart erhalten haben. 154047 161. In den Parallelen Mt 2756 Lk 2410 steht 
n a Mapta?. Es omittieren Mk 1540 nur Jad5f93 18 JB B Ka 178 243, dazu 
H56 548 56 376, d. h. I, durch das die H-Codd beeinflusst sind, 47 dagegen alle exc 
H 1-2 86 46 56 76 Ja 050 1337, 161 wieder nur Ja 85 93ff J Hs 376 8371 Fr 8254 288 1115 D ]] 
O BKaKk*t 243 1354 1442. Die einfachste Lösung ist, dass Mt Lk an jeder der 
drei Stellen in verschiedenem Mass eingewirkt haben, 1540 auf H’K, I6r auf HK", 
1547 nur auf A und Ja °50 1337, während J-H-K an allen Stellen n omittiert hat. 

Lık 93 schreibt nur K paßöoug, ebenso nur K Mt 1010; diese Änderung von K 
ist nicht zu erklären. Also wird Lk 93 paßöov in Z] H aus Mt IOro Mk 68 herrühren, 
I-H-K hier paßöoug gehabt haben, K hat es bewahrt und nach Mt übertragen. 1426 
27 33 ordnet H 35T konsequent eivar nov padneng, I 26f pou et. w., 33 die meisten 
auch, aber Ja 50 Hr 183f 351 371 ewar pov p., K 26 poD p. eivat, 27 ElvaL HOD P., 
33 Pod etvat u. Nach unserer Majoritätsregel ist für I-H-K 26 pou ewwaı p., 33 ewvar 
p.ov p. anzunehmen. Nur 27 ist strittig. Aber da K, der sonst so gern uniformiert, 
hier eivar po p. entgegen 26 und 33 schreibt, so ist die Vermutung berechtigt, dass 
er I-H-K folgte, während H wie 26 nach 33, I nach 26 uniformierte. Die Durch- 
sichtigkeit des Prozesses bei diesen Annahmen spricht für deren Richtigkeit. 
2011 m erepov nepbar H, 12 m rprroy mewbar HJ. Letzteres muss wohl /-H-K 
gewesen sein; denn für J mindestens ist kein Anlass zu der Umstellung zu erkennen. 
Dann hat aber wohl nur Ä ıı mit ı2 uniformiert; denn warum J und alle /-Zeugen 
dort hätten gegen 12 ändern sollen, ist wieder unerfindlich. 2264 reptrahudbuvtes 
YUTOY ETLTTOY AUTO TO NPOGWTOy Xar ennpwrwy aurov K it muss Z-H-K sein. Denn 
nur von hier aus sind die mannigfaltigen Varianten leicht zu begreifen: H!Y 1246 sa 
syS© springen von aurov zu auvrov unter Einwirkung von Mk 1456; H Ka bo omit- 
tieren eruntoy nach «uroy und dann natürlich auch aurov To npoowroy xat. Hätte K 
addiert, so hätte er sich an die Parallelen angelehnt und xoAwpılery oder panılawy ge- 
wählt statt des nur hier verwendeten turren. 

Jo 154 6 schwankt new- und pev-. 4 schreiben pevn H 0129, nevnte H Iaose, 
6 peyn) Ht2 376 Jadsf Q'=>2. Nun steht 7 petvopte und nein fest, so ist nach der 
Regel trotz der schwachen Bezeugung von pev-, 4 peivnte, 4 und 6 peivn) für aus 7 ' 
eingedrungen zu erklären; und da K neiv- bietet, ist diese Deutung doppelt wahr- 
scheinlich. Nur 6 steht nun zwischen zwei Feuern. Ob die einen peryn aus 7 oder 
die andern peyn) aus 4 übernahmen, ist kaum zu entscheiden. Ersteres aber ist darum 
plausibler, weil [a5 01222 hier pevn haben, 4 aber yetvn. Doch ist dies nicht sicher, 
weil die Einwirkungen vor diesen Codd liegen können. 1935 schreiben Hd1-2 86 
H: 29, 203: Hdr> Jaoso mioreunre 1 -onte. Die einfachste Lösung ist, dass 1935 
I-H-K so schrieb, von wo es in 2031 eindrang, während 1935 K rıoteuonte aus 2031 
übernahm. 
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326. Einer objektiven Entscheidungsinstanz entbehrende 
Fälle von Varianten. Nun finden sich, ob auch verhältnismässig 
selten, noch in den Rezensionen konkurrierende Lesarten, bei 
denen für die Entscheidung, welche derselben in I-H-K stand, 
keine ausserhalb der Stelle selbst liegende Instanz sicher heran- 
zuziehen ist, so dass mehr oder weniger subjektive Erwägungen 
zu Hilfe gezogen werden müssen. Auch sie gilt es hier einzeln 
zu besprechen, oder wo nichts für oder wider geltend zu machen 
ist, einfach zu notieren. 


Mt 1:9 deryp- 1 napaderyparioaı Höi2 01 26 Hr, 424 om *at a OaL.ov- 
Hr 83* 1016 „Troszf 218ff 456 ho; xaı war durch Sprung des Auges von xaı zu dat- 
gefährdet; man konnte auch in daup., oeAnv., mapak. die Detailierung der xaxwc 
eyoyres — oLveyonevor sehen. 59 om auror Hd 83 Jaös ‚Jreiz 2röff it (exc f} syP 
kann Schreibversehen sein vor viot. Aber die Häufigkeit macht bedenklich. Die 
Addition kann auch der Kontext bewirkt haben. 539 pamıgeı Hr 848 Jag4f 133 
933° IT B; punıseı könnte syntaktische Glättung wegen des orpedbov sein. 539 m 
sou atayova J[a°50f 93 600 Jexerossf 226 9? 30% I H8# 7° Kt, » ouay. oou Hd: [ads 
mit 83 K*-Codd, om cov (Lk 629) Hr J1054f 226 2 848 1016 837: Kr mit 73 K*-Codd. 
Die einfachste Annahme ist: J-H-K schrieb oou o., ebenso die drei Rezensionen; Lk 
hat auch auf die Vorlagen von 45! und Ja®5, sowie auf zahlreiche X-Codd gewirkt, 
bei der Wiedereintragung von cov ist dies an die falschen Stellen geraten. Oder 
fremdsprachliche Einflüsse haben, wie sonst so oft, ohne ein Zwischenstadium des Lk- 
Einflusses, das in den semitischen Sprachen als Suffix erscheinende oouv an den Platz 
hinter sein regierendes Substantiv gedrängt. 546f ourws 1 ro auto 46 Jad5 26 848 
af syS® fa bo Cyp, 47, K. Lk 633 steht allgemein to auro. Irgendwo muss also 
ourwg ursprünglich sein; die Zeugen entscheiden für Mt 546. Aber schwierig bleibt 
der weitere Vorgang doch vorzustellen. Dass Mt selbst in 46 und 47 wechselte, ist 
eben als Thatsache hinzunehmen und sei es aus stilistischem Abwechselungsbedürfnis 
oder sonstwie zu erklären. Auch dass die grosse Mehrzahl der J- und H-Codd 
uniformiert und dabei der durch Lk belegten Lesart den Vorzug gegeben haben, ist 
begreiflich. Aber warum hat K ausgetauscht, 46 to auto 1 ourwg, 47 vurwg 1 To auro 
eingestellt? 6:4 om yap IJad5 94 56 %35T sıı kann exc 65 durch Einstellung der 
Doxologie vielleicht unter Anregung von Jo 2023 veranlasst sein. Jedenfalls ist die 
Auslassung in den wenigen H- und I-Codd leichter begreiflich, als die Einfügung in 
allen anderen. tor add xara H 56 Jıos4 3 0557 Drast B 118398 Ki 6260 1246 1311 
1385 1386 1443 kann trotz der reichlichen Bezeugung nur das Missverständnis des 
Gen. als Gen. subjectivus ausschliessen wollen; aber om xata auch zur Not aus Mk 67 
stammen. 135: om Aeyeı auroıg o Is Hör Jads Br 1341 lat syS sa bo, viel- 
leicht als entbehrlich ausgelassen; aber warum so häufig? Ist es überall UÜber- 
setzungseinfluss? Aber hängen sy sa bo lat zusammen? 1355 ist Ioayynns in 
K sicher Reminiszenz an die Zebedaiden. Iwon Ia133 286 173 Fr 3461 207 f 1266 
1416 1443 bo syP entspricht Mk 63 K und stammt wohl von dort; Ivons Ia 337 J 
Hr 288 Suı32 8? Q122 Ka Kx BIC kg”* ist der Reminiszenz an Ac 436 verdächtig. 
Ioorp Höre 83 848 Jaoso Hrıözff IT 1386 syS° sa? Op ist gegenüber Mk 63 um so 
sicherer für /-H-K anzunehmen, als sich von hier aus dann das Auftauchen von 
loonp Mt 2736 in He 56 Jadsf %207 sa bo begreift. 1418 auroug woe K stammt 
aus 1717. Ob aber I-H-K wöe auroug Hör 848 26 oder om wöe Jaösff Hr 183 8254 Xp 
syS© bot, ist kaum zu entscheiden; die H-Codd können ebenso gut die in ihrer 
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Vorlage markierte K-Addition falsch eingestellt, wie die J-Codd die in ihren Vor- 
lagen nach K markierte Umstellung als Streichung missverstanden haben. 1424 
oradtong noAAous ano ng yng ameıye 1 peoov ws Darasans nv Hd: Jaosof (IKayous 1 
moi, m oreiye ano T. y. oT. IX.; 733 om ano) J II (m aneyovra a aro) sa bo 
(25 1 ımavoug, Jo 619) syP, also wohl J, dürfte aus Jo 619 stammen, da die K-Lesart 
von K Hexc dt yeoov ns PuAasong nv auch nicht genau mit Mk 647 nv to rkotov 
ey peow rs W. stimmt. 156 ist tov vonov H &2 83 Taf J Hrıd3mg sy am schwächsten 
bezeugt und doch wohl ursprünglich; denn toy Aoyoy Hör-ze 1016 Jaösff De af sa bo 
stammt aus Mk 713, mv evroAnv K aus 3 Mk .78. 1522 add aurw p expauyaußev 
K af f ff: gegen I H könnte doch J-H-K sein, da aurw sonst nie nach xpauyaleıv 
oder xpaleıv steht. 1720 oAıyortotiav H Iassof J H' sy sa bo mutet neben artorıav 
wie eine Milderung an, die aus 630 826 143ı 168 geschöpft sein kann. Möglicher- 
weise kann freilich amıoriav, das aber lat teilen, aus 1358 stammen. 1722 sLoTpe- 
yopevov l avaoıp- Hdr-> 1016 Fjr183 8254, beides ohne Parallelen. Da H und Hr irgend 
welcher leisen Beziehungen verdächtig sind, ist die Bezeugung schwach, zumal kein 
Motiv für das Durchdringen von avaoıp. erkenntlich ist. 1739 Mayaday Hö1-2 
Iads 381 sy sa lat (Maye-, so J265 93{ 133 sys auch Mk 8:0), Maydara K, Maydarav 
H°3 848 Ja93 Qte=2 B1349 Ka 1442 1443 bo ist dann wohl Halbkorrektur nach K. 
Da K sicher das bekannte an Stelle des unbekannten Wortes gesetzt, vielleicht 
letzteres als allerdings sehr naheliegenden Schreibfehler beurteilte, wogegen aber die 
zahlreiche Bezeugung und die Übernahme nach Mk 8:0 in Ia protestiert, so ist 
Mayadav in I-H-K in Mt einzusetzen. 1825 om 0 %: auroun Jar33 Ar lat syS® 
Xp kann Glättung sein, weil 23 ein Basıkeus eingeführt war; ebenso gut kann o xs 
avTOD Aus 32 34 eingedrungen sein. Aber Hd1-2 56 Jaös « g? schreiben nur o xs, 
sollte dies in J-H-K gestanden haben? 1831 ovy 1 de Hör-2 848 Jad5 286 af gegen 
Lk 1815. Nicht zu entscheiden. 1831 aneNdovres 1 eid- Ja0so 93 J H 48 Bız1 1178, 
(zar ed. vgl 2010) unentscheidbar. 193 om aydponw (1210 Lk 1430) Hör 56 76 
Ja 168 109 167 (Ta133 zıyı 1 avdp., 93 avdp. tivi), ist um so sicherer sekundär, als Mk 
102 ayöpı (so hier D83° 370f) sagt, wofür ttyı doch nur eine schwache Analogie bildet. 
Der Zusatz kann kaum durch aurov gefordert, und in dieser Form Reminiszenz an 
2K 124 sein, zumal ihn alle Übersetzungen teilen. 194 ztioag 1 nomsag Hör 848 
Jao5of Jızıı Mrı83 8254 288 178 Op sa bo könnte eine durch Reminiszenz an Mk 106 
ı K 11g unterstützte Einwirkung aus Qp sein. Doch ist es nicht sicher. 1928 avroL 
1 vpeıs H82 26 56 1016 Jads Jızıı Fr183 8254 Jat. Beide Änderungen lagen nahe. avroı 
könute aus lat eingedrungen sein. 209 eidoyres ouy 84° Jads J ist vielleicht 
wieder lat-Einfluss; an. de Hd! sys, xar eiY. alle andern, wie 1831; 10 so 1 
erd. Ge Hör 83 23 848 Jaösf,T 370 Xp (om ei.) sa (H &48 om de resp xaı). 

2015 om 7 Hör 26 56 Jadsfl sysc bo; dürfte, zumal oor mit demselben Laut voran- 
geht, als Fehler oder als durch das n am Anfang des nächten Satzes verdrängt 


oder als Einwirkung einer Fremdsprache zu beurteilen seien. 2Ozs1et lem 
Ia 93 337 J Hr 835" 377 0551 Destf e87f De BK*T 96 381 1353 wollte vielleicht der 
Wiederholung von 7) ausweichen, kann auch aus Xp übernommen sein. 2130 


erepw 1 deurepw MI 52 83 76 Ja d5f 286 203 7 717 D N O129 1222 B Ka Kxt It 96 243 370f 
1341 lat kann aus Lk 167 stammen; ebensogut aber deurepw anderer Geschmack von 
K sein. 233 rowmoate H Ja so ‚Jt211, wie sonst immer, ist gewiss I-H-K. noterre 
war schon durch das unmittelbar folgende roteıre nahegelegt und doppelt gefordert 
durch die Umstellung in K. 243: om Pwyns p oalnıyyos ‚2 56 76 1016 Ja osof 
Hr Da 03222 Xp af sy bo könnte von IK 1552 I Th 46 beeinflusst sein; umgekehrt add 
Ywvns von Hb 1219 Ap Iıo 813. Der Genetiv könnte aber auch als neben saınıyyos 
überflüssig gestrichen worden sein, wie denn Ja 5 337 B De 96 xuı dazwischen stellen. 
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Yayn peyamn ist häufige Phrase, saAmıy& peyadn ohne Analogie; aber wofür spricht 
das? 2448 om eAdeıy H1-2 848 1016 Ja 133 sa bo könnte Missverständnis der 
Korrektur von e\dew in epyeodaı nach Lk 1245, was H? bietet, sein; denn wenn 
eideıy sekundär wäre, wäre es durch Lk veranlasst, und es bliebe unerklärlich, warum 
dann nicht epyeodar einfach übernommen worden ist. 2515f om de p eudews und p 
mopeudeıs MH ödr2 Ta286 Ir 77 1083, add Be p eudlewng Ja osof Ar Jet 351 96, also vielleicht 
I, add de p xop. alle andern. eudews de kann durch 2135, auch durch die Seltenheit 
der Stellung von eudews am Schluss veranlasst sein; om de ist zu schlecht bezeugt, 
zumal die verschiedene Stellung von de die Entstehung der Omission begreiflich 
macht. So wird wohl ropeuders de für /-H-K anzunehmen sein. 2520 22 om 
en autors H Tadsft Jreir Jat sa bo; aber 7285 133 schreiben 20, JA d5f 22 enexepönca 
lexepönoe. Sollte exepd. aus ı7 stammen, erexepö- I-H-K, add en aurotz eine Erleich- 
terung unter fremdsprachlichem Einfluss sein? 2622 add eis a exaoros könnte in 
H Iadsf J Da N3st B 96 sy$P Einfluss von eis zaf eis Mk 1419 sein; ebensogut 
aber kann K das im NT seltene eıs vor exaotos überflüssig gefunden haben. 

2623 — BET enou nv yeıpa ev ro zpußlım FM Ba 3207 1226 96 1442 lat, ist I-H-K, 
da p. e. evt. mp. rt. y. K sich dadurch als von Mk I420 beeinflusst verrät, dass aus 
derselben Reminiszenz an den Tonfall ner epou eis To tpußAroy Jad5H nv yeıpa da- 
zwischen entfernt und vor per stellt, 7285 sogar eıs To tpußAtov schreibt. 
2636 av 1 oupews H 85676 Jad5sfo3 J Hr Yır32 207 tee2f Be 370f, wie in Befehls- 
sätzen stets, wenn nicht der Endtermin eingeführt wird, wie 179 Lk 2449; av ist 
‚hier also sprachlich richtiger; aber vielleicht gerade darum nur 7 zuzuschreiben. 
2645 om zo (Mk 144: K) Hör 83 56 1016 „J257 1098 1216 370 1442; sollte dies K-Einfluss 
aus Mk sein? Einfacher wäre es, bei Mk add to in H I als Mt-Einfluss anzunehmen; 
aber dann können einzelne 7- und I-Zeugen hier nicht im Gegensatz zu Mk ro 
omittiert haben. Oder om ro ist als, mindestens für die spätere Zeit, besseres 
Griechisch von den genannten Codd in Mt, von K in Mk eingestellt; aber warum von 
K dann nicht auch in Mt? 2671 auroıg 1 tor Hexc 61-2 Ja 85 93 133 286 „Jio54 1217 226 
3505 Hr ® Nz0o7f Q IT:® Ir? Kxr 96 1246 370f 1341 sy°, wohl K*-Einwirkung oder 
Fehler, da Aeyeı aurors jedem in die Feder kam, rots exet, auch durch lat vertreten, 
im NT nicht wieder erscheint. 267: om xaı p exeı Ht2 Jad5 133 1246 sy° sa; 
dürfte nach exeı Schreibfehler sein, und nicht add xat Einfluss von Lk 2259; denn 
die spärliche Erhaltung der I-H-K-Lesart in den H- und J-Zeugen. bei so ferner 
Parallele wäre ohne Analogie. 2742 nioteuoopev Hör 17 1016 Ja 85 133 J054f Hr 
ö254f D )@ 1222 Ka B? Kxr Jr 1020 1083 5260 1246; unentscheidbar. 27 43 ET aUTW 
K, er auroy H Da 1246 370f, eis auzov 17:8 0129 551, auto (Mk ı532 I H) Iaöstt 
94 J H: & IT!7 D1454 De Brzr 1178 Jr 175 1386 1442. I-H-K bot wohl sicher er, denn 
eis 1 en und om er schaffen die üblichste Verbindungsform. Zwischen er auroy 
(Ac ıılı7 I63r 22:9 Rm45 24) und en aurw (ausser dem Citat Rm 933 IOrı IP 26 
nur IT 1r6) ist schwer zu entscheiden; «aurov ist mit dem Verdacht belastet, durch 
die joh. Verbindung eis auroy veranlasst zu sein. So dürfte K die Lesart von J-H-K 
erhalten haben. 282 add xaı a npooedwv H D4rs De Brer 1178 456 1246 370f 
1353 1386 1442 Qp, legte sich wohl nach xataßas näher als om xat, kann zum Teil 
auch aus lat (descendit.. et accedens) hereingedrungen sein; om xaı dürfte also 
I-H-K sein. 286 om o xuptog H 512 848 Ja 050 1353 af sy° sa bo Xp, ist als 
Reminiszenz an Mk 166 zu erklären, denn die einstimmige Einstellung von 0 %uptog 
wäre, doppelt gegenüber Jo 20:16, nicht zu begreifen. 


Mk 1: om vıou tou Yeou 7a 050 168 M2* 1341 pa Op; -dass in Erinnerung an Rm 
14 9 vLov tou Yeou zugesetzt wurde, scheint eher begreiflich. Zur Not könnte frei- 
lich auch die sonst nie diesen Zusatz bietende Formel ld X5 den Zusatz abgestossen 
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haben; doch ist das sehr unwahrscheinlich. 136 schreibt H IT'7 nur Lınov, 
K 0 Zıpwv, I (wenigstens Ja 050 93f J Hr D 0179 Ka Ir 0) o re LZımwy. Vielleicht 
ist te nur von ] addiert, o wohl sicher vor o von K 1/'7 omittiert. 133 e&nM)ov 
H Iaoso @zır 1098, e\nAuda (Jo 1837) [a9sf J H723 DBIr Kr 1416; K efeinkuda. Da 
Jo 1837 so häufig eingedrungen ist, dürfte K eine Mischform von J-H-K und Jo 1837 
bieten. Denn e&nA%ov, ob auch üblichere Form, kann kaum drei bis vier Mal selbständig 
e&eAnAuda verdrängt haben. I4r m auron mbaro Zör-2 56 1016 Ja 286, aurou mb. 
autou Ja85 Bett 1341. Mt83 Lk 513 steht m nlaro aurou, Mt 1249 Extetvas ınVv Yeıpa 
avrou. Einfluss ist von beiden Seiten denkbar. Doch wäre die spärliche Erhaltung 
von aurov nbaro sehr auffallend, wenn es in /-H-K gestanden hätte, zumal 
wenn das doppelte aurou als Einwirkung aus Mt 1249 angenommen wird. 245 TTAY- 
zayodlev Ja 133 286 337 &o JB? O55t BI" K*r 243 1341; bei allen diesen Codd ist 
eine K*-Einwirkung an sich möglich; aber schwerlich bei so vielen an gleicher 
Stelle, zumal zavray. im NT ana& Aey. ist; vielmehr dürfte zaycodey Reminiszenz an 
Lk 1943 Jo 1820 Hb 94 sein. 2r ev oıxw 1 eıs omov H Ja ösf 01279 ist trotz der 
zwei- oder dreifachen Bezeugung als naheliegende Korrektur zu betrachten, 24 
orov 1ep w Höt-2 56 1016 Jad5 jst trotz des Anklangs an 4% wohl I-H-K. Denn evw 
stammt aus Lk 525 und ep ou Ja ©5093 J H®%43 B ist verdächtig, Halbkorrektur nach 
K oder nach Lk 525 zu sein, beides naheliegend, weil so das doppelte orou ver- 
mieden wurde. 28 K add avror a Ötakoyılovrat, muss, weil auch von lat sa 
(syS © hiant) omittiert, Stilverbesserung von K sein, so auffallend es gegenüber den 
zahlreichen Stellen mit ötaAoytleodar ist, bei denen sich nie auroı als Subjektsbezeich- 
nung findet. 223 oöororetv 1 o0oy m. Hör 1016 Ja 6oo Ar Deır B (Ja 93 J oöorro- 
pouvreg) ist wohl Einwirkung der lebenden Sprache. 225 om autos pxar H Jaösft 
93 J bo, ist doch wohl sekundär, da add autos ohne Analogie ist. 316 add xat 
erormsey Toug Ömdexran a zur enelmxev FH Ja 93, welch letzteres hier wohl, wie schon rs, 
von H beeinflusst sein muss, da es allein unter allen /a-Codd diese Lesart kaum 
erhalten haben kann. Aber ] und K können ebensogut die entbehrlich erscheinende 
Wiederholung aus ı4 ausgelassen, wie H sie eingefügt haben; gegen letztere An- 
nahme spricht die Einsetzung des rückweisenden tovg nicht, für sie, dass keine Über- 
setzungen mit H gehen. 331 otmxovres (in den Evv nur noch II1>s) .H dt 83 76 
Ja ı68 Bı043, eornxores H56 10:6 Ja 133 600 Jıztt Ar 243, eotwres K; estnxores dürfte 
Korrektur von ornxoytes nach Mt 1246 Lk 820 sein; K setzte das üblichere statt des 
seltenen Worts. 48 eig | evter H Ja 133 168 gegen 2o. 426 H Ia®s Hr (add 
oray a orapn) 32) D39 1341 we, Ja csofosf J worep, K ws eav. I-H-K kann we ge- 
lesen haben, worep und wg eay war Stilverbesserung, aber exy kann auch zwischen 
@s und ay- ausgefallen sein. 431 ptxporepoy A Ja J368* BD O Ir 243 entspricht 
zwar Mt 1332, ist aber notwendig, da oy nach H Ja 050 93? gegen die Mt-Lesart eorty 
für I-H-K festzuhalten ist. Dann ist nixporepog Stilverbesserung von K, indem 
das Genus statt orepua dem Subjekt og angepasst wurde. Ob dann petLwv 32 ebenso 
nur K zuzuschreiben oder perLov H a 050 Dats 1444 557 B1349 449 243 1341 aus Mt 
1332 übernommen ist? Für Letzteres spricht, dass zweifellos m MEeLLoV TAYTWy TWV 
Aay. in H I Ht® B 0'79 Reminiszenz aus Mt 1332 ist, weil die Wortstellung von 
K, das sonst stets die Wortstellung der Logik anpasst, die gespanntere ist und die 
Wortstellung von / H derjenigen in z3ı entspricht. Aber gegen Ersteres spricht, 
dass dann in /-H-K z3ı das Genus des Prädikats nach dem Genetiv compar., 32 
nach dem Subjekt gewählt wäre. I-H-K schrieb also nerlovy und K. 436 xaL 
Ta alla Ta ovra per auron mAora 1 xaı alla (K add de, Jo 623) nAota (K TAorapıa, 
Jo 623) nv per aurou Ja sof o3f Hr; letzteres ist als Glättung verdächtig, das Zu- 
sammentreffen der Zeugen aber nur begreiflich, wenn schon /-H-K so glättete; 
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Ja 5of 93{ Ar d. h. I müsste dann eine ältere Lesart aufgenommen haben. 437 WOTE 
xo nAorov H Ta 85 93 60 Da lat könnte aus Mt 824 stammen; ebensogut kann K, um 
das doppelte zo rAotov zu vermeiden, auto 1 ro rAorov gewählt und es dann als un- 
betontes Pronomen p yewıleodur gesetzt haben; > auto 1 ro rAorov p wore in Ja osof 
337. J Hr II'3 Dexca wird Halbkorrektur nach X sein. 52 nAdev 1 nAdoy Hexe d1-2 
Ja o5of 168 J O1222 1095 1441 B350 Ir sy bo ist, zumal lat für -oy plädiert, nicht für 
I-H-K sicher; denn die Neigung, Jesus allein zum Subjekt zu machen, musste hier 
durch > und durch Mt 828 gesteigert werden. 62 ıya xal ÖDvaneis... Ylvmvral 
Iaösff J H53* Ka ©8309 ı9o 1222 178 1280 it (teilweise -ovraı) ist wohl IJ-H-K; denn 
om ıya H K ist unverkennbar Einfluss aus Mt 1352, ebenso add at a duv. H Ia 3 
IT°8f u. a.; ywvowevar H ist dann stilistische Glättung. 612 exnpukav 1 -0c0y 
H Ia5; ersteres kann durch die Tempora des Kontextes, auch durch 1620 2K 114 
ı Th 29 veranlasst sein; ‘an letzteres erinnert nur ke 736; als das Inkorrektere dürfte 
es das Ursprüngliche sein. 616 Om ex verpwy H sy: sa bo, wo 'ny. ex v. K, 
m Ex vexpwy nyepdn JaJag:2ivg, so.14 J, aber nicht Ja 5ff 93; ı4 könnte schon 
auf den gemeinsamen Vorfahren von JA und J eingewirkt haben. Sollte 4 ur- 
sprünglich sein? ex y. war ja nach 14 entbehrlich; oder hat diese Reflexion erst H 
zur Streichung veranlasst? 620 nmoper 1 emoreı Mör-2 56 Ja 050 93? sa bo könnte 
als das seltenere Wort ursprünglich sein. 630 om xaı a oca! H Ia Hr IT: © 
0279 1341 lat sa bo kann durch Lk g:o veranlasst, ebensogut aber xaı eine Addition 
von K sein, um zavta auch auf die Johannesgeschichte zu beziehen unter Einfluss 
von Mt 142. 633 add auroug Hexcdt ® () Ka Ir 8398 sy bo ist fast Tautologie 
zu 332 und wohl so gut wie add auroy K (54 Mt IA35 1712 Lk 243:ı) nur dem Ver- 
missen eines Objekts zu ereyvwoav zu danken.‘ Das objektlose ereyvwoav in Ja dsff 
168 Mör Hr ©3099 lat sa wird /-H-K sein. 638 om xaı p vmayste H Iads Hr 
055: bc sy bo ist, da sonst der auf unuye folgende Imperativ stets asyndetisch ange- 
schlossen wird, verdächtig, Denn dass xuaı in K aus Jo 146 (epyov xat tLöe) einge- 
drungen sein sollte, ist doch unwahrscheinlich. 65: Aıav H, neptoowg Ja ösff 168 
(add Atav a rn.) 93 (add Aıav p edaup.) Hr, Aay exreptooov alle andern; m exr. p 
eauroıs /I2f. Da exreptoson sonst in Mk nicht, reptoows noch IO26 1514 vorkommt, 
ist reptsowc verdächtig; da sonst Aıay nur für sich allein vorkommt, ist auch H 
verdächtig. So dürfte I-H-K Aıav exneptsoov geboten haben, eine unep exreptocou 
ı Th 3:0 analoge Bildung. 74 om xaı xAıvwv E 51-2 56 76 Ja 168 $260.sy$ bo ist 
als mehrfach begegnetes Versehen nach yahxıwy doch begreiflicher, als eine so starke 
Einwirkung von K, zumal wo es sich um eine Textkürzung handelt. 725 alA 
eudewns axoucaoa 1 ax. yap H Ja %o (Ja 85 yuvn de eudewng) sa bo; kaum entscheidbar, ob 
dies H-Sonderlesart oder yap in fast ganz ] durchgedrungene K-Sonderlesart ist; da Ja &©o 
und Ja 85 zuweilen H-Einfluss verraten, fordert die Regel, ersteres anzunehmen. 726 
om ex p exßain Ja 9ff ı33 J Hr Hs6, also zweifellos I; add ex kann aus 29 stammen; 
om ex kann durch Anschluss des Genetivs an Öutnoyıov veranlasst sein. 727 xal 
1 ode Ic /adsff HM kann aus 29 stammen oder um des Gleichlauts willen von K ab- 
geändert sein. 73x eis 1 mpog H I kann aus 37 übernommen, rpog eine stili- 
stische Verbesserung von K sein. Aber warum tat K nicht 37 dasselbe? 732 add 
xat a woytlarov 1-2 76 Ja 055" 81 lat; “at kann ebensogut, vielleicht unter Einfluss 
von 37 und 932, mehrmals eingefügt, wie von K gestrichen sein. Für die Neigung, 
32 und 37 als Korrelat zu behandeln, spricht, dass Ja 81 in 37 %«t omittieren, 

820 om de H Ia93 ® ist wohl Fehler; das unbehagliche Asyndeton hoben dann H2 
83 76 1016 durch add xaı p ore, Ja 60 setzt unter dem Einfluss dieser Lesart xat a ore 
ein. 826 om pmde einngs tive ev en xwun 512 56 Hr sa bo, kann von diesen 
Codd resp Typen ausgelassen, zur Not aber auch von K unter Anregung von 736 

gı* 
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eingesetzt sein. Aber sollte sich K so stark durchgesetzt haben? ZH" ist vielleicht 
wieder von H abhängig. 923 om rıorevsar p Öuyaonı H Hr af kann durch das 
Homoioteleuton und den anstössigen Sinn veranlasst sein. Jedenfalls ist der nach- 
trägliche Einsatz von rıotevost und dessen Aufnahme in ganz I exc HT schwerer zu 
begreifen. 924 om nern darpuwv H Ja 133 1468 D1289 (‚Jrett B „ao rarnp) afsa bo; 
die mehrmalige Auslassung ist begreiflicher, als die Einsetzung in K fast ganz ] pa sy it. 

926 add tovg a noAAous H 01279 ist als das Seltene für /-H-K anzunehmen. 
10: add xaı a nepav H Db 413 1454 3015 Bret 1198 1355 9a bo, add dla ou K, om zat 
tesp dia ou ] lat sy; letzteres ist sicher Paralleleinwirkung aus Mt ı9r, «at mög- 
licherweise aus Mt425 Mk 38; dta ou ist einzigartig, also wohl I-H-K. 105 om 
vpv 7a 85 168 1468 7 D413 214 8260 af, also doch wohl J; vuv in HK kann nach 
Mt 198 eingesetzt, aber auch in J ausgelassen sein, um die Allgemeingiltigkeit nicht 
einzuschränken oder unter Einwirkung von 4. 1026 aurov 1 emurous H J1033 
1341; beides kann aus Parallelen stammen; da ‚J"%33 1341 unmöglich die Lesart für Mi 
bezeugen können, ist eavroug als in 2 Rezensionen erhalten, zumal lat es auch vor- 
aussetzt, für J-H-K anzunehmen. 116 eversıAuro 1 eınev K; eırev kann etwa 
aus Lk 1935 stammen; aber da es nicht genau Parallelstelle ist, wäre das Zusammen- 
treffen von IH syS af sa bo Qp auffallend; evereiAaro kann K etwa nach Mt ı79 
Jo 143: gewählt haben, um das etzev nach eınoy zu vermeiden. 1119 egenopeuovro 
1 -eto Ja 93ft 133 ‚Jterı Fr 203 Fö1 66 76 D? Ka (01279 1386 1442 syP kann Rückwirkung 
von Taparopevoneyor 20 sein, aber auch -ero Einfluss von ır Mt 2117. Ersteres macht 
die zerrissene Zeugenreihe wahrscheinlicher. 1133 om aroxpideis (Lk 208) 4 I7°®f 
af it sa bo, add anoxp. ao I, pKK; I stimmt mit 332; K dürfte /-H-K haben. 

125 tous pev.. tous de (l ouc) HZ Ja H ® kann Stilverbesserung von K, ous aber 
ebensogut dem oy wev.. oy de Mt 2135 nachgebildet sein. 127 add Yeasanevor 
AUTOY epyop.evov P yewpyor (Mt 2138 Löoytes Toy viov, Lk 2014 töovres de autoy) Ja J 01279 
® (81289 B tWöovte;) 1354; kann kaum /-H-K sein, denn warum sollten es 7 und X 
gestrichen haben. Auffallend aber ist die eigenartige Fassung Yeusanevot 1 Löovres 
und add epyop.evov. 1214 np&avro epwtav (enep- [a 337; ennpwrwy Ja dsff ss [133 
-tnoay] IF 1341 1442 1 np£. ep. nach Lk 2021) autov sv SoAw (Aoyw 721337, om ev d. 
1442, ot papıomtor 1 murov ev boAm Zad5) Acyovres (om ads; Ir 1341 xaı Aeyovan) Ja J 
H: Ir 243 1341 1442 af? syS sa; kann an sich gut /-H-K sein, nur ist das Zu- 
sammentreffen von 4 und K in dem Ersatz A\eyovorv autw schwer erklärlich. 1214 
entrepalarov 1 wnvoov Ja 85f 93 Jrett 7279, gegen Mt Ik, also nach sonstigen Regeln 
für IJ-H-K anzunehmen; denn warum sollte 7A oder / diese Anderung in Mk nötig 
gefunden haben, in Mt Lk nicht? 1219 pn apn Ttexvov H Hr D42 1443, zexva 
un ap alle andern; texva steht Mt 2224, ist also sekundär; ebendort her stammt 
aber auch die Wortstellung pn @. t. Sollte /-H-K rexvov um “pn geschrieben 


haben? 1223 om dt a ayyekor (Mt 2230, vgl tsayyekot Lk 2036) alle exc 
Ia 05° Hr 1016 Ar Op sa bo, om ot p ayyeloı (Mt 2230) IH; I-H-K dürfte also 
oL ayy. or ey toLs obpavotz geboten haben. 139 add yap p Tapaowo. stammt aus 


Mt 10:17; om yap bieten Hör 86 56 Jret1, erra upas auroug rapud. 1 Bienere de vpneig 
eavroug und yap Ta 55fl, xar 1 yap Hr, 6e 1 yap syS; vielleicht schrieb /-H-K wie 
Hit, 1436 aA er tr 1 aAda mı 83 86 1016 376 7]17 O9 129 B, oAX or Hr IT 
079 243 (al o Iad5); aA orı und ala rı sind als Vereinfachung verdächtig. 
1436 add Yereıs p ou [a 85f 93/719 1386f it sa bo, gegen Mt 2639; dürfte durch Mt 
in seiner Bezeugung so dezimiert sein; denn wenn irgend welches Sprachgefühl Yereız 
nahelegte, so wäre dies auch Mt 2639 zu erwarten. 158 om acı H Da @3015 1416 
af sa bo; Ja 50f 93 dog nv wa tov Bap. arnoAvon 1 aeı enoter spricht für aeı; doch 
kann K es auch als Steigerung beigefügt haben, wobei nur auffallend wäre, dass fast 
ganz I K folgte. 
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Lk 136 ouverAnpev 1 -pura H [a93 60 5207 Jat bo könnte Strukturverbesserung 
sein; aber warum mehrmals vorgenommen? 25K add yovarzı gegen H 51-2 56 
Ia85 93 133 H' 381 e f q** sa bo pasyP, während sy$ a b.e ff? yovarzı 1 new. bietet, 
Die Ausstossung von yuy. kann 127 und die Tradition leicht veranlasst haben, 
während die Einstellung schwer begreiflich wäre. 215 om 0: avdpwroı H ör-2 56 376 
Tao5of 93 Hr exc 346f 1279 178f 1386 lat (exc q) sy sa bo ist doch bedenklich, da oı n oı 
nahelag, dazu 20 und die sachliche Entbehrlichkeit dem ot avdp. gefährlich war. 
228 om aurou M51-2 56 Ka 1246 a bl ist sehr schwach bezeugt, und aurov konnte als 
entbehrlich leicht übergangen werden; aber add aurou entspricht Esther 15. 238 om 
ayın! H Iads :68 Jrerı 77 Qr=222 1279 N Ka Jr 1354, kann leicht ausgefallen sein; eine so 
häufige Einstellung in /-Zeugen aus K ist schwerer zu begreifen, 233 om ev» H II 
0:29 lat bo dürfte doch I/-H-K sein, da für später die Autpwgts Iepousarnp, die 
242: ihre Analogie hat, ferner lag, als dass es in Jerusalem Leute gab, welche die 
Autpwaız erwarteten, 240 om nveuparı 51-2 56 Jad5 Jat sa bo Op; obwohl vi aus 180 
übernommen sein könnte, ist es doch verdächtig, bei dem aus dem Geist Gezeugten 
ausgelassen worden zu sein. 240 sopım 1 -ag H 23'207 A ist wohl rVı analog 
gebildet, wozu auch 52 Rm I29 anregte; freilich könnte soptag auch Rm 1514 nach- 
gebildet sein, aber gegenüber zvi ist das unwahrscheinlicher, 252 add cn a ooxıa 
nur H 1-2 56 376 Q5 könnte doch I-H-K sein, indem rn den folgenden unartikulierten 
Substantiven, vielleicht unter Mitwirkung von 40, zum Opfer fiel. Ob ev a m in 
H®% 56 O5 bo aus rpoexornteyv herübergenommen oder in Hö1 37€ durch rpoexortey 
verschlungen wurde, ist kaum zu entscheiden. 52 enAuyav l anen\uvay H [aö5 600 
1416; ar kann vor ex wohl verloren gehen; enA\vvav findet sich noch Ap 74, anen\. 
nirgends. 6x om deureponmpmrw H 7033 8505 Hr N207 178 syP (SC vac) sa bo; 
vielleicht als unverständlich ausgelassen. 64 om at p eöwxev Hör 86 56 Hrd254 
346 1353 (Jaö5 om xaı, Mk 226) lat bo; obwohl gegen Mk 226, macht die Bezeugung 
doch zweifelhaft, ob nicht vielmehr der Tonfall Mt 14:9 es verdrängt hat. 69 & 
lcı H Iaö5 3207 lat sa bo kann aus 143 Mt ı22, die Tilgung des eı aus Mk 34 
stammen; für rı liegt kein Anlass ähnlich nah, etwa 740? Da Jaös Y27 in Lk 
mehrfach von H beeinflusst sind, kann rı gut /-H-K sein. 6:17 add roAug p oyAog 
H H: sa syP kann von nAndog roAu her eingedrungen oder um dieses zweiten roAu 
willen ausgelassen sein. 7s enerön 1 eneı de Hör 83.1016 376 „Tızrı 109 ()129 D144r 8300 
Ka 1317 (H:016 ® add de); unentscheidbar, da keine Parallele vorhanden ist und die 
Zeugengruppierung jeder sicheren Deutung sich widersetzt. 742 m AYATNoEL aLTOy 
H O0 3207 Ki86 ®1260 1443 ist sicher Semitismus, da K, der sonst stets die Nach- 
stellung des Objekts vorzieht, hier kaum entgegen J-H-K umgekehrt verfahren wäre. 
950 add 0v yap eortiv ad umwv p xwAuere F86 848 56 1016 Brz16f 1289 41 c* bo; der 
Ausfall ist kaum zu erklären, die Einschaltung eher, zumal Mk 940 eine analoge 


Begründung gelesen wurde. IOr ı7 add övo p eßöoumxovra Hör 837: Jad5 22 72 
1353 lat sys® sa muss I-H-K sein, da sonst das Zusammentreffen kaum begreiflich 
wäre; eßö. stammt aus Ex 24: 9. 132 taura ] rotmura H exc ö48 6 8371 Jaösf N207 


0'279 B kann Lässigkeitsfehler, ebenso gut aber rornura durch Ga 34 veranlasst sein, 

1525 m ny anol. H "2 56, an. nv K (om nv = 32 [ads H 86 376 J8505s Hr 2207 O 1722 
4 22 192ff 300 448 1416); ersteres kann Tonerinnerung an xuı ano\. 32, aroA. ny 
Anpassung an vexpog nv sein. 1622 eneleryov 1 un- H Iasso 0:29, dazu H JaBs, 
deren eAcıyov Verschreibung von ermei- oder durch Halbkorrektur nach K ver- 
anlasst ist, (2207 nepıek-); ist wohl für J-H-K einzusetzen. 184 ouße lxar... 00x 2 
H Ia5 $'27 it (exc q r! r?); xat ovx wie 42 kann K angehören, der genaue 
Parallelisierung liebt. 1814 rap exeivov 1 n yap exewog E82 56 376 Jaös Fr 
Op, kann von Qp stammende Stilglättung sein, oder sollte K n yap besser gefunden 
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haben? 1915 om ti a tt, enpaypareuoavro 1 -oato Hr 56 376 Jad5 3207 (-oaro) 
1353 (add ti) sa bo sy° Qp ist Origeneseinfluss; denn it sy® haben tız. 1942 
om zatye H Iadsf Yrıef On ec fg; kann, da es in Evv nie, sonst nur Ac 218 17>7 
(Ac 1417 in d5 1001 1 xarorye) vorkommt, kaum eingeschoben, sehr leicht aber, 
zumal es in den semitischen Sprachen nicht auszudrücken war, ausgelassen worden 
sein. 1946 esta 1 eorty IH c list der Anpassung an »Andnsetat Mt Mk ver- 
dächtig; aber das Zusammentreffen spricht dagegen; eorty kann K gut als That- 
sachenbehauptung an Stelle von eoraı gesetzt haben. 203: om xaı penta HK 
zweifellos eine bei dem vor or enra stehenden xaı naheliegende Verschlimmbesserung, 
gegen die auch it (exc ö r?) sy$© zeugen. 312 om xt H J30% 1227209 (19 Br 
8260 1386 1493 lat, add xuı a rıya Jad5 NO 33 und andere J-Codd, p rıyva K; K wird 
I-H-K erhalten haben, die andern helfen sich aus der ungewohnten Wortfolge heraus. 
218 om ouvy H Jad5 3'207 sa bo sy°° a c f? i s kann dennoch Reminiszenz an Mt 
2423 25 sein, zumal kn ouv sehr selten ist. 2130 non eyyus Hör 83 76 22 Jas3 133 
J (m ro Yepos eyyus) 03279 N2o7f 178 1341 K; ist sicher I-H-K, denn om non 
stammt aus Mt 2430 Mk 1328 und ebenso das Zurückstellen von non p estıy Jalz 
p eyyus MH 348 56 1016 8371 Jaös NYıız2, 2243f om Höt-2 5 376-.,J (add p Mt 2639 
0279 3351 (N'207 aster.) II sy: sa bo f, ist nach allen bisherigen Beobachtungen als 
Paralleleinwirkung ohne Schwierigkeit zu denken, zumal da der Inhalt mit der fort- 
geschrittenen Christologie in starken Konflikt geriet (S. zu 2334). 231: add zaı 
a o Hpwöng Hexe ö1 1016 371 Jexc1054f 77 019 B a ist schwach bezeugt, Addition 
und Omission an sich begreiflich, schwer aber die Übereinstimmung dieser Zeugen- 
gruppen in der Addition. So dürfte X xaı omittiert und die /- und H-Zeugen an- 
gefressen haben. 2317 om ı7 Hexe 2 376 Ka sa bo a (Jad5 sySC op 10) ist sicher 
ursprünglich; die Auslassung ist nicht, die Einstellung leicht begreiflich. 2323 
om xar rwy apytepemy Hexe 86 1016 376 sa bo it (exc cf) kann, sei es nach aurwy, sei 
es nach dem vorangehenden Ywvals, zu dem der Kontext keine apy. nahe legt, aus- 
gefallen, freilich ebensogut unter Einfluss von Mk I5ırf ergänzt sein, doch kaum in I 
und K zugleich. 2329 eSedpsbay ] kann von Eph 529 64 herrühren, edpebay H 1354 
kann Sprung ene sein. 2334 om o de Ig — rotwuory H d1-2 78 376 d371 Jadst syS sa 
boab (Mt 2735 Mk 1524); wird ebenso zu beurteilen sein, wie vorhin 2243f. 24 42 
om xar aro peltsctov wnpton A Iad5 sys sa; die Addition ist ebenso schwer zu be- 
greifen, wie die Auslassung, letztere vielleicht, wie Burgon, the traditional text of 
the holy Gospels 1896 Ap., vermutet, als Ausfluss des alexandrinischen Asketismus. 
Jo 33: om eravw navrwv eotıv? Ja85 93 Az Hr it sy°, schien nach 312 ent- 
behrlich; schwieriger ist die Vorstellung, dass 7 und K es zugefügt haben, es müsste 
denn Qp die Ursache sein. 45: om xaı amyyyeilav Zt 56.1016 376 837 (129 D41o 
ısof 7719 5469 Ku 13; Auslassung und Zusatz sind gleich schwer zu erklären, 
54 erapasoeto 1 -oe a to /? oder -oe K (H hiat); kann durch eAoyero akustisch ver- 
anlasst, aber ebenso gut sachlich geboten, also mit eAovero /-H-K sein. 622 add 
p ev: exeivo (om FH 548 Jad5 01279 Dr216 2069 sycoq Xp) eis 0 eveßnoav oı walnrar aurou 
(tov I5 1 aurou H8°* J syC sa; Tad5 zou aurou ID) alleexc H Ja93 Hr O9 10 072 
178 it vg bo Ku Nt; der Zusatz ist sicher sekundär, denn für die Auslassung lag 
keinerlei Anlass vor; die Einfügung wehrt dem Missverständnis, als ob dies eine 
Schiff vorhanden gewesen wäre, abgesehen von dem von den Jüngern benutzten, und 
musste darum überall sich empfehlen. 839 add av p erorerre Hexc ör-2 8371 7 
exc Jadsf ı68 Ki W351 /r 178 1386, die mit K! Kr av omittieren; dass erst K*X av 
einsetzte und so breiten Einfluss übte, ist nicht anzunehmen; dagegen kann K! schon 
auf 12 Jaösf eingewirkt haben. 94 nwas 1 eue Hör 56 78 Jads („ der npas, 
nach 37 Ac 1422 u. a.) Ku Op sa bo, ist trotz des Versagens von / für I-H-K an- 
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zunehmen, da ewe auch durch 10:6, sowie durch das hier unmittelbar folgende we nahe 
gelegt war, dessen Wechselbeziehung zum ersten Satzteil auch 2 56 verraten, wenn 
sie auch hier nu.ag 1 ne schreiben. 1014 yIvmozovar ne a eua Hör 56 Jads Jat 
sa bo Ku (sy verbindet beide Lesarten) ist vielleicht Anpassung an ı5 (vgl I47 9), da 
die Entstehung der Passivform unerklärbar bleibt. 1016 axouowory 1 -ooucıy H 82 
848 76 376 d37ı Ja 050 ı68f 286 „T Qızof B Diyf Kas4 Jr 1083 100 I114 0260 1341 1386 
1443 03; die starke Vertretung verbietet, Vokalfehler anzunehmen; die Lücken er- 
klären sich daraus, dass der Kontext «xouoouoty nahe legte, wie auch K schrieb; für 
I-H-K ist also wohl -swoty anzunehmen. Il22 add alu a xaı gegen H 1-2 d3* 848 
Hr 029 {no q dürfte als die gewähltere Lesart die ursprünglichere, also J-H-K sein. 
1217 orılore H50 376 Jaös 337 Qrıro Ka 260 1246 sa ist doch wohl zu schwach bezeugt, 
zumal sich ort nach ewapruper nahe legte. [222 epyerat An. xar Dr. zu H 0279 
(om epy.) Kadt sy ae, add xaı nakıylepy...xuı K I (Iads add nur nal; sa bo om 
Epy...%at, non add zaı nalıy); Epy...xaı kann aus 22% stammen, ebenso gut aber kann 
xar zalkıy zur Vermeidung der Wiederholung eingesetzt sein. 1431 evroAnv eÖwxev 
1 everei\ato Hör 848 56 Ja93 (ed. nor eve.) Hri8sf (n ed. nor ar. eve.) O0 1279; wohl 
nach 1249, da für evereıAato keine Parallele vorhanden; denn dass K evereiaro 1 
evroAnv eÖwxev gesetzt haben sollte, ist nicht recht begreiflich. 167 00 gm eAdm 
1 oux eXeuoerar Hr 86 848 56 ()1279 Xp; ersteres an I526 1613, letzteres an I423 an- 
klingend. 172: om ev p ev nv Hör 83 Jads 0352 Op af it sa, ist wohl /-H-K, 
da ey leicht aus 2ı% 22 eindringen konnte. 18: tov Keöpwy Kadt H76 89 174 
lat (exe a b) go, tov Keöpou Me Jad5 a b sa bo; eines von beiden könnte ursprüng- 
lich und unter Einfluss von Qp verdrängt worden sein. Aber welches? 


327. Schwach bezeugte, dennoch wohl I-H-K zugehörige 
Lesarten. Handelte es sich in dem vorhergehenden Paragraphen 
um die gegenseitige Abwägung von Lesarten, die zweifellos 
je einer der Rezensionen angehörten, so bleibt nun noch eine 
kleine Anzahl von Lesarten übrig, die so schwach bezeugt sind, 
dass nicht ohne weiteres sicher ist, ob sie in einer der drei 
Rezensionen standen. _ Nun ist es nach den bisherigen Ergeb- 
nissen zweifellos gut möglich, dass, sei es die starke Einwirkung‘ 
von Parallelen, sei es die K-Überflutung, oder beides zusammen, 
Lesarten von H oder / oder beiden, die /-H-K entnommen 
waren, bis auf die spärlichsten Spuren ausgetilgt hat, ja dass 
etwa auch ‘einmal durch besondere Missgeschicke eine /-H-K- 
Lesart spurlos aus der handschriftlichen Überlieferung des 
griechischen Textes verschwand. Das Letztere ist wohl bei dem 
reichen Zeugenmaterial für / und den recht alten Handschriften 
von HA nur als abstrakte Möglichkeit gegenwärtig zu halten, soweit 
die I-H-K-Lesart nur in eine der Rezensionen aufgenommen 
war. Aber ebenso ist es doch wenig wahrscheinlich, dass alle 
drei Rezensionen zugleich eine J-H-K-Lesart verschmäht haben. 
Nur in orthographischen und rein sprachformalen Dingen dürfte 
dies als möglich offen bleiben. und auch hier nicht allzu wahr- 
scheinlich sein. Denn allzuweit kann /-H-K hinter den Rezen- 
sionen nicht zurückliegen, da es doch noch ziemlich oder ganz 
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unversehrt allen dreien vorgelegen haben muss. Doch diese 
Möglichkeit lässt sich im augenblicklichen Stadium unserer 
Untersuchung nicht weiter verfolgen. Hier handelt es sich nur 
um Lesarten, die, in unseren griechischen Handschriften noch, 
aber nur ganz kümmerlich vertreten, den Anspruch machen 
können, um ihres Charakters oder ihrer Vertretung willen ernstlich 
erwogen zu werden. Die Wahrscheinlichkeit, dass spärlich ver- 
tretene Lesarten /-H-K zugehören, wächst natürlich, wenn sie 
in Übersetzungen oder bei Vätern sich finden. Nur muss dabei 
immer die umgekehrte Möglichkeit im Auge behalten werden, 
dass sie vielmehr der dem Schreiber oder dem Redaktor des 
Typs geläufigen Übersetzung in seine Heimatsprache oder der 
Autorität eines Kirchenvaters ihr Auftauchen in den betreffen- 
den Zeugen verdankt. Eine andere Möglichkeit ist, dass die 
fragliche Lesart zwar nicht in J-H-K stand, aber in neben /-H-K 
hergehenden überlieferten Texten sich fand. Meist ist eine be- 
stimmte Entscheidung unmöglich, und es bleibt nur die Aufgabe, 
den Wahrscheinlichkeitsgrad für die eine oder andere Erklärung 


zu prüfen; öfters ist selbst dies uns versagt. 

Mt 34: add erı alla a övo Jaös o sys af it. 544 om evÄoyette — uLCOLGLV 
vpas und ennpealovrwy vpwv xaı 512 Mr 178 syS© af it sa bo Qp. Da die Worte 
Lk 628 stehen und nie fehlen, ist es kaum begreiflich, dass sie hier so häufig aus- 
gefallen sein sollten. 613 om n nuAn (gegen 14) 4%? Cyp it exe g! q f f* ist vielleicht 
Urtext, zumal af Tert Cyp auch ı4 n) nuAn omittieren, epyopevor 1 etsepy- H56 Ja337 J 
&:085 12% 1443 damit trefflich zusammenstimmt; eisepy- könnte aus Jo IOıf stammen. 

621 ooubis ] umwy Zör2 Ja 60 af it sa Tert ist durch Lk 1234 so dezimiert worden; 
freilich kann auch oov aus 22 eingedrungen sein. 75 m cov nv doxov Höt-2 83 
könnte, weil gegen 5f Lk 642, Lesart von /-H-K sein. ro m TOGAUTNY TIoTiV 
ev cm lopank eupov HÖt 370f af a q sa bo (om ev zw I. Hr, = eur. I. p eupov 
H:°16) gegen Lk 79. 1023 eis mv allnv (J HF erepav) xav (T2d5 cav de) ex 
tavens (1285 ev un aAdn, syS ev ın erepa) dtwrwarv (H56 exrdtwfoustw) upas Yeuyere 
eis nv erepav (128593 J Hr adAnv) Tadsf J Hr H56 af it syS; von all dem haben 
H 033° 29 Xp nur eis wmv erepav, K nur eis nv aAlmv. Der Einsatz kann nicht 
erfunden sein; die Varianten innerhalb desselben begreifen sich leicht. Vielmehr 
liegt bei H wie bei K ein Sprung vor, vielleicht bewusst, weil die Wiederholung 
entbehrlich erschien. 118 om tpartoig 51-2 26 Jads af it könnte Sprung von 
-0l5 zu -Olg sein, aber auch Urlesart, von Lk 725 aufgezehrt. IIg © TPOPNTNY 
wdety Hr 26 1016 1246 könnte durch 8 und Lk 726 verdrängt sein. Il16 Etatpotg 
aurwy K sicher, obwohl von 166 Codd go mit HT’, vielleicht durch aMmAots 
Lk 732 veranlasst, erepotg schreiben, was zu aurwy nicht passt. Mit K gehen Ja 133 600 
J'73 1222 270 Dr216 De Kt 243 1311 1385 Aub sy sa vg; etepois om aurwy HM ads 
H:. I-H-K dürfte erarpors aurwy geschrieben haben. Il19 epywy l texvmv ZH d1-2 
J2 0:22 bo syP ist durch Lk 735 fast verdrängt worden, wird aber durch die drei- 
fache unabhängige Bezeugung für /-H-K gesichert. 123ı add uputy a torg! För 
H* 1341 sa kann aus sa stammen, auch zur Not von einem Leser oder Schreiber 
eingestellt sein, bleibt aber immerhin auffallend. 1250 rom 1 romen Jaö5 (-eı) 
94f (286 _er) 733 H 5371 370 (-ei) 381 (-et) 1385 1416 ist schwerlich so häufige Kor- 
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ruption, zumal sie Mk 335 sich nie findet, vielmehr /-H-K; K und Mk 335 haben 
gemeinsam die Bezeugung dezimiert, 13 14 add tore p “aut Jaös Hr 183 d254 D af it 
wäre bei der Häufigkeit von xaı tote bei eschatologischen Aussagen (723 1627 24.10 14 30) 
schwerlich so dezimiert worden; dürfte vielmehr Reminiszenz an jene Stellen sein. 
1328 m aurw Aeyovoıy Hr 83 Jas4f Be ist so seltene Wortstellung, dass das zu- 
fällige Zusammentreffen der Zeugen schwer, dagegen ihr Verschwinden leicht be- 
greiflich ist. 143 add torte p Hpwöns Hör Jaosof I 96 Drz%f B449 1353 sa; 
27 ı6 kann kaum so häufig eingewirkt haben; wohl aber kann Mk 617, zumal 
im Bund mit K, das nach Mk 6:7 core gestrichen hatte, die Lesart nahezu aus- 
gerottet haben. I422 om eulug HM 2* ö3* 1016 Fr syc gegen Mk 645; aber die 
Bezeugung ist sehr schwach. 1532 add touroy p ayAov Jad5 337 N35t 381 386 it sy 
sa gegen Mk 82, wo nur H56 add rouroy hat. 174 7 ramow 1 -omuey 1-2 83 Ja 133 
J'9 b f* gegen Mk8; Lk933 kommt um so ernster in Frage, da 7 noch ein ganz 
analoger Fall sich findet.’ 177 rpoonAdev . „zur mbapevos aurwy 1 rpoceAdwy.. 
nybaro aurwy zur (so Lk714) Hör-2 1016 Jadstf (85 nbaro aurwy at, °5° paceitwmy) 
J (rposeidwv) af it (= ÖS). 178 aurov 1 zov a Ivy 1-2 (d2 IV auxoy) Za%50 gegen 
Mk 98. 189 eyeiv xar 1 eyovra Ja:s3 J H56, gegen 8 943 45 47, ist kaum fest- 
zuhalten, obgleich die Entstehung sich schwer begreift. Eine gelegentliche Beein- 
Aussung von H5° durch J liegt nicht ausser aller Möglichkeit. 1810 m ToUrwy 
zoy wixpwy 7285 4 H56 a b f' m n gegen sämtliche Parallelen könnte von Lk 948 
TOLTO TO nulötay beeinflusst sein. 2017 uEeAAMY de avaßarveıy 1 za avaßarymy ZH! 
H" Qp syP, gegen Lk 1928, kann aus Qp stammen, aber auch I-H-K sein. 217 
om aurwy p ınarın Hör-2 Jaöst 96 af b ft? g” gegen alle Parallelen könnte I-H-K 
sein. 2128 om xaı a rposedwmy H2* 26 56 Op af ft bo kann aus Qp stammen, add 
xaı aber auch Reminiszenz an Lk 5:2 sein. 2144 om 44 1285 H&48 Op af it 
ist verdächtig Qp-Einfluss zu sein. 2220 m avrn p entypapn (gegen Mk 12:16 
LE 2039.92 5 015 207, a0 ,52. 2421 00x eyevero 1 ou yeyovev Jaödsff 72 Xp, 
gegen Mk 1329; dennoch kann es auch dem folgenden yeynrar angepasst sein; eventuell 
ist Xp die Quelle für die Codd. 2438 ws 1 wonep H Ja 133 2 dürfte /-H-K sein; 
denn worep konnte von 37 und 27 sich aufdrängen. 2448 om exeivog H 52 Ja050 „J1054 
BI syS saXp Op Jr; exeivoc, neben xaxog sinnlos, dürfte aus Lk 1245 eingedrungen 
sein. 253 om aurwy (gegen ı) Hz 56 Jaıs3 @167 ft 2 gt vg ist wohl I-H-K, da 
dafür keinerlei Anlass zu finden ist. 256 eyeipeode 1 efepyeode Ja 050 Hr Kart 
b c ff? sa (bo add) Qp könnte aus 2446 kommen, aber auch efepyeode aus rn. 
2541: om ot H 1246 bo ist I-H-K, weil gegen 34, freilich schwach bezeugt. 25410 
Nroipasey 0 narnp pou 1 To nrormuanevov Ja85 Hr af it Jr Q2p Cyp gegen 34 und ohne 
Parallele (vgl höchstens 2023). 2622 om aurw p Aeyeıy Jaösff JD 1353 lat sy 
2 dürfte, weil gegen Mk 14:9, I-H-K, alle andern Zeugen von Mk beeinflusst sein. 
27 :6f add Imsouv, 17 Insouv tov a Bapußßay Hr Ia050 sys. 2724 OM TOD ÖLXaLOL 
Iaösf Höı a bsy: sa Xp 9; die Auslassung, auch als Sprung von ou M TouToL, 
ist schwer begreiflich; der Zusatz kann aus 2335 stammen; verräterisch dafür ist 
rovrou ou druarou H6 /117 Kaö4 nach 2335b. 2760 om auto Hd? 56 1016 Ja 050 
J, gegen Mk 1546 Lk 2352, ist für I-H-K anzunehmen, zumal Lk 2353 J H" auro 
streichen. 
Mk Iro eıs 1 em Hör Jaös J muss, da Mt 316 Jadsf, Lk 322 [a5 ei 
schreibt, irgendwo gestanden haben; Mk ist es noch am besten bezeugt, wenn auch 


Mt 316 Lk 322 Jo I32f die Spur fast völlig vertilgt haben. 121 EÖLÖMOXEv EIS TTV 
suvaywynv 1 eroeidwy eis c. 0. ed. H [a9 J sa bo Qp ist wohl eben um der un- 
gewohnten Konstruktion willen festzuhalten. 124 otöaev 1 oa Hz 56 76 1016 


Dp bo; otöa kann von Lk 434 eingedrungen sein; wie trotz der Parallele oL&anev 
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nachträglich aufgekommen sein sollte, ist nicht zu erklären. 215 n%oAoudouv 1 
-neay H Ia 9 ist für J-H-K einzusetzen als die weit seltenere Form, zumal hier 1:8 
214 -ncav nahelegten. 222 amoAlurar 1 exyerrat, om amoAouyrar Hör 1016 (56 
nur om aroX.) bo könnte trotz der schwachen Vertretung /-H-K sein, da exyeırau 
aus Mt 917, aro/ovyrat aus Lk 537 Mt9ı7 K übernommen sein kann; eine verwischte 
Spur davon bietet vielleicht 7ad5 mit om exyerar resp aroAkuraı. 222 om PAnrteoy 
Hör-2 1016; add BX. kann aus Lk 538 stammen, doch kann auch om Einfluss des Ton- 
falls von Mt 9ı7 sein, wo freilich ßaAAoucotv a otyov steht, was sy bo auch in Mk 
bieten. 627 alla 1 xuı 195 93 133 Jat kann eine Verbesserung sein, weil ou% 
vorherging, vielleicht von lat eingeführt; aber xat ist der Herkunft aus Mt I4ro sehr 
verdächtig. 63: en 1 eıs H2e 5676 kann wohl durch 32 I35 Mt 1413 bis 
auf diesen spärlichen Rest vertilgt sein. 647 add zakaı p ny gegen Mk 1424 
Ia35 168 Hr aig?b. 727 eleyev 1 eınev H 1443 (Ta d5ff Aeyeı) gegen 9. 

727 apaı 1 Außerv (so Mt 1526) Ja ©50 93, 728 om yaı (gegen Mt I527) Ja °50t 
III b ec eu sy 730 om aurns p otxov Ja55 168 Hr 055 b fing könnte 
zur Not von Lk 710 156 beeinflusst sein. Näher legten aber Mt9, Mk8:26 Lk I>z 
525 841, auch 1038 die Einschaltung von aurns in HK. 1014 om za um 
Ywhuere muyta Ja 93 133 551 D1441 (1341 bo m a epyeodat) ist zwar sehr dürftig bezeugt, 
aber auch von Mt 1914 Lk 18:6 bedrängt, so dass es zur Not in Frage kommen 
köunte. 1022 add tourw a tw.Aoyw J@ J af it kann Reminiszenz an Mt Ig9rr 
Jo 060, aber ebensogut durch Mt 1922 verdrängt sein; für letzteres könnte add 
zouroy HÖT in Mt 1922 sprechen, wenn nicht auch dies durch Mt I9ır Jo 660 ver- 
anlasst ist. 1027 add »ey p napat Ja 050 93f 130 ,J, gegen Mt I9=6 Lk 1827, kann 
dennoch nur der J@ und J gemeinsamen Vorlage angehören. 1046 exentey 1 e& 
Izpıyw Ja it könnte durch Mt 2030 bis auf diese Spur aufgezehrt, wird aber wohl 
Reminiszenz aus Mt 1915 Mk 61rr 930 sein, um das doppelte leptyw zu vermeiden. 
117 “adıler 1 exadıoev Ja HT kann Anpassung an ayousıy, erıßaAlousıy, ebensogut 
aber ezaVtsey Einwirkung von Mt 217 sein. 1319 YAıders otar oVdenore yeyovasıy [a 
ösff (55 00x 1 oudem., 85 133 eyevovro, ©50 yeyovay) 93 K1132 7717 (yeyovay) lat ist durch 
Mt 242:, das schon die Varianten in 7265 05° 7/7 veranlasste, sonst überall verdrängt 
worden. 1420 add ey p to nur At Ja 050 93, vielleicht so dezimiert durch Mt 
2623. 1463 add eullews a toug Ja 93 133 Jtett sa a Qp hat dasselbe Schicksal 
durch Mt 2665 erlitten. 1543 m 08 nv xaı auros [a 85f 93 af eff?ng gegen Mt 
27 37. 166 add toy a Ivy 7aösf 93 @r066 gegen Mt 286. 


Lk ı; om tou a Buoılewg H 12 337 22; rou ist aus Mt 2r eingedrungen. 214 
euönxtag H51-? [265 Jat sa ist zwar schwach vertreten; vielleicht im Grund nur durch 
einen Zeugen, da Ja®5 in Lk mit 451-2 oder sa irgend eine Beziehung zu haben 


scheint. . Aber 5054 Yew, ent yns eipnvn legte doch nach ev avdpwrors eudoxıa sehr 


nahe. 221 add ara nwepat I H 848 376 8372 AC wird I-H-K sein, da die Omission 
begreiflicher ist. 237 ewsl ws H I/I19 N35t (5 om) ist festzuhalten, weil wg als das 
bei Altersangaben Gebräuchliche (z. B. 323) sich nahelegte. 251 TA PNPATA ATavca 


wauıa [a 85 93 133 207 1222 Ka 1353 1354, aravıa 1 ravıa 178f, ta p. taura ravyca 
1386 1442, navra ta p. H51? sysP, navca a p. taura (I65 219) K Hexcöt-2; der 
Paralleleneinfluss hat wohl sicher die Zeugen für rayta so stark dezimiert und die 
Einstellung von taura veranlasst, dessen Auslassung entgegen den Parallelen unerklärbar 
ist. So wird J-H-K ta p. amavca geschrieben haben, obgleich es kein Zeuge mehr 
unverändert vertritt. 252 m» nina xaı oopıa Ja85 56 Nrr32 af it sy. 317 Öla- 
ralbupat . . ovvayayeıy lxar draxaltupıer.. auyakeı H 81-2 sa bo a c ist, weil gegen Mt 312, 
nur als J-H-K-Lesart begreiflich. 440 erırideis 1 enWeıs HÖT 4 8571 ‚Jexc tos4f ı2rı 
Ta ds Ar tz Sırz2 Qıze2 270 Def 1416 AT dürfte /7-H-K sein, da sonst die 
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häufige Abweichung von dem sonst durchweg herrschenden erters unerklärbar bleibt; 
H 52 83 verraten überdies mit enwWets tas yetpas die Einwirkung von Mt 1915. 623 
om yap p ta auıa [28593337 ® a ff I Tert Marc ist I-H-K, weil gegen 26 und Mt 5 r2, 
642 nwg be In nws Hz 1016 376 (ötc om n) könnte, weil gegen Mt74, trotz 
der dürftigen Erhaltung /-H-K sein. 77 vnto 1 wadmoeraı Hr 56 837t hat sich 
mühselig gegen Mt 88 durchgefristet; wie sollte es sonst aufgekommen sein? IO2 
 epyarasexßain H 5" [a5 133 af, gegen Mt938, aber die Bezeugung ist doch zu schwach, 
freilich die Umkehrung an sich wohl, gegenüber Mk Lk aber schwer begreiflich. 
I1so ezömndn lex&nendn Hexe öt-2 351 bo ist durch sr aufgefressen worden. 12 1r 
om n rı? [Ja 85 3207 af it sy sa, gegen Mt 10:19, kann überall sonst durch Mt verschlungen, 
aber auch hier wegen n tı? ausgelassen sein. 1225 om eva Mö1-2 Ja 85 sa bo ff?il, 
gegen Mt 62,, könnte durch Mt überwuchert sein. 1238 om ot ÖoVAoL a exeivor 
H51-2 56 Ja®5 af sy® wurde durch 37 Mt 2446 bedrängt. 1239 om eypnyopnosv av 
xar H 52 Ta 85 sa sySCi, gegen Mt 2443, könnte I-H-K erhalten haben. 14 14 de I yap 
H®= J Ht II Da 227 it sy$ © ist vielleicht /-H-K, wenn auch das Zusammentreffen von H 
und K in dem Ersatz durch yap merkwürdig ist. 1712 om aurw Fö1 56 Jaös Y=o7 
ist wohl /-H-K, weil gegen 827 und für einen Fehler zu häufig. 1726 axovovtes 1 
-onytes H56 376 Ja®ds Hr kann nicht entgegen der Parallele Mt 1925 so häufig will- 
kürlich gewählt sein, muss vielmehr in # und / ursprünglich gestanden haben und 
ist dem kombinierten Ansturm von K und Mt bis auf diese versprengten Reste er- 
legen. 1926 om ar aprou Hör-2 56 muss ursprünglich sein, da 24 8:8 Mt I3ı2 da- 
gegen kämpften. 1944 add oAn p ev ooı Jadsf Hr, 2130 om nam 285 &207 
192 1353 1443 sy®© sa r! ist gegen Mt 2432 Mk 1328 nur als /-H-K-Lesart zu be- 
greifen. 2135 enertoehleuoernı 1 enei- HÖdt-2 Jad5; ob letzteres aus Lk 13; stammt? 
Bei der Verwandtschaft zwischen 61-2 und d5 ist ihr Zusammengehen kein sicheres 
Zeugnis, 223: om eine de o 73 HÖd1556 syS sa; kann gut als überflüssig aus- 
gelassen sein. 2433 nYporowevous 1 ouyndp- A 8-2 848 Ja 85; vielleicht /-H-K, da 
suvrYp. aus Ac I212 stammen kann. 2457 OM «al MVEVEpETO Elc TOVY OUPAVOoY 
Hz Jaö5 a b ff? | kommt wohl nicht für eine der Rezensionen, aber eventuell für 
I-H-K in Betracht, dessen Text, wenn nicht it den Einfluss: übte, auch wenn ihn 
die drei Rezensionen verschmähten, wohl in einzelne Codd derselben eingedrungen 
sein kann. i 
Jo I2 oudey loude ev HÖ2 Jaö5 Hr sa. 14 esttvlnv! H52 Jad5 sa (sa auch 1 
v2). 118 deog 1 vtos A bo syP. 130 vrep l repı Hr 83 02 On; mepı kann aus 15 
stammen, doch auch Qp mit seinem urep auf die Codd eingewirkt haben. 78 00% 
1 ounw ]/ ist als das Schwierigere, da ounw ein naheliegender Ausweg war, wohl 
I-H-K. 1036 om tou a You Hö2 Ja 55 168 72 D1091 371 1386 1443 ist I-H-K, weil 
ohne Parallele und gegen 649 II4 20 27 31. Il1g Tas mept 1 ıyv alle exc HO 
De C!oNı ist I-H-K, weil try nahe lag und as rept als Korrektur kaum erklärbar ist. 
ı28 om 8 J285 syS arm?; die Addition könnte aus Mt 26:1: Mk 147 eingedrungen 
sein, die Omission dagegen wäre sehr auffällig; aber die andere Wortstellung in Jo 
spricht für die Ursprünglichkeit von 8. 1240 tacwpar H56 376 Ja 050 337 Fr exe 1131 
N35t 377 1279 178 6260 1246 K*T; tacouaı kann gut von Mt 1315 stammen, wo -w- 


nur schwach vertreten, vielleicht aus Jo eingedrungen .ist. 1243 vrep 1 nrep 
.H 52 548 56 Ja 93 337 „J1054 226 257 368 8505 Hr O) ©1216 Jr 1083 1114 1443; kaum entscheidbar, 
gegen vrep spricht die Seltenheit von nrep. "135 Aaßwv vömp Barreı 1 Baker 


vönp Ja55 J 8469 sy°. 

328. Für I-H-K kaum in Frage kommende Lesarten. 
Orientierung. In den bisherigen dem Text von I/-H-K geltenden 
Untersuchungen sind zuerst diejenigen in den drei Rezensionen 
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erscheinenden Lesarten erwogen worden, die sich unter be- 
stimmten Gesichtspunkten gruppenweise behandeln liessen. Der 
letzte Abschnitt beschäftigte sich dann mit denjenigen unter den 
solcher Gruppierung widerstrebenden Lesarten, die mit einem 
gewissen Grad von Wahrscheinlichkeit I-H-K zuzusprechen sind, 
jedenfalls dafür ernstlich in Frage kommen. Nun bleiben noch 
eine Anzahl Lesarten übrig, bei denen nichts für und vieles 
gegen ihre Zugehörigkeit zu /-H-K spricht. Dabei ist wieder 
die schon zu Anfang des letzten Paragraphen in Sicht gerückte 
Möglichkeit nicht ausser Acht zu lassen, dass sie zwar nicht 
I-H-K, aber der doch sicher neben J-H-K noch frei hergehenden 
Textüberlieferung entnommen sein und auf diesem Wege dem 
Urtext entstammen könnten. Dies ist sehr unwahrscheinlich, 
meist auf den ersten Blick ausgeschlossen bei all den Lesarten, 
die früher bei Herausarbeitung der Typen als Sonderlesarten 
der letzteren oder einzelner ihrer Zeugen registriert worden 
sind. Am ehesten ernstlich in Betracht zu ziehen könnten Les- 
arten von einzelnen H- oder I/?-Zeugen sein. Aber nirgends 
kann die abstrakte Möglichkeit zu irgend einem Grad von Wahr- 
scheinlichkeit erhoben werden. Ebenso wird zu urteilen sein 
über die noch übrigen der in mehreren Typen vorkommenden 
Lesarten, von denen einige vielleicht / angehören, ohne dass 
die Zahl der Zeugen dies noch sicher erwiese. Dieser Kreis 
hat fliessende Grenzen, so nach der Seite der nur von einzelnen 
Typen oder Codd vertretenen wie nach der Seite der / mit 
grösserer Sicherheit zuzuschreibenden Lesarten. 

Dasselbe gilt weiterhin von den $ 330ff im Zusammenhang 
mit der Charakteristik von /, HM, K noch aufzuzeichnenden Sonder- 
lesarten der drei Rezensionen, welche im Rahmen der bis- 
herigen Besprechungen nicht Raum fanden. Dabei ergiebt 
sich aus der geringen Anzahl derselben in J und H, wie eng 
sich diese Rezensionen der gemeinsamen Vorlage I-H-K an- 
geschlossen haben, während die den bisherigen Ergebnissen 
entsprechende weit grössere Zahl von Sonderlesarten in Ä die 
Eigenart der von K geübten Textrezension noch nach neuen 
Seiten erkennen lässt. 

329. Der Rest der /I-H-K wohl abzusprechenden, mehrfach 
vertretenen Lesarten. Ein Teil dieser Lesarten könnte der 
Rezension / zugehören, aber die Bezeugung genügt nicht, es 
zu beweisen. Die Ursache solcher Lesarten kann häufig ge- 
meinsame Einwirkung einer Übersetzung oder eines Kirchen- 
vaters, namentlich eines Kommentators sein, wofür in der Haupt- 
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sache Origenes und Chrysostomus in Frage kommen. Ein Teil 


derselben kann aber auch auf älterer Textüberlieferung ruhen. 
Kaum anders denn als Einwirkungen von lat sind die nur noch in af it (vg) 
sich findenden Lesarten Mt 1215 om oykor Hör &o, 15f ravrag de oUg edepureucey 
erin\ngev l navıaz x. ener. [255 Hr, 1812 apmoeı..xaul ampeız H 1 56 1016 Jadsf >86 J, 
Merkwürdig häufig fehlt das o? in der Phrase w; seaurov, so dass es kein 
blosses Versehen sein kann. Vielmehr wird die Quelle zum Teil Mk 1233 sein. 
Nur merkwürdig, dass es von dort nicht nach 3r wirkte. Durchweg schreiben so 
Ja337 JT D33° ) $ B449 1443 u.a., Mt ı9r9 2239 Ja0so Hr346f 1349, vereinzelt noch 
eine ganze Anzahl. 
Mt 221 eısnAdev Hdt-2 83 Jayt N207 bo muss ägyptische Einwirkung sein oder 
Reminiszenz an 124 I725 2Iı2 2438 25 10 2753. 423 ev oAn ın larılaız 1-2 83 sa, 
5ır om pnua Hör-> Jads Jat syS° sa, 518 om av? H'* [aoso* 1353; die spär- 
liche Bezeugung, zumal in ö1 050 durch eine der in diesen Codd seltenen, die Text- 
materie betreffenden Korrekturen getilgt, genügt nicht, um add ay als Einwirkung ' 
von 2434 Lk 2I33 J-H-K abzusprechen. 531 om de p eppedn Hdr* 1016 Ja93 Da 
J?26 Ka Kr sy bo. 540 ourw 1 aurw H92* 1016 sa bo. 54r add av H 848, cay 
H 2 1016 ı ayyap-, war vielleicht in der Vorlage nur über ay- geschrieben. 76 
om ev H54 Ja9yıf Hr Dit 178. 712 ourws 1-05 JB’ BEO!S IE 178 1341 
1416, entweder nach ourwg ı2% oder wegen der syntaktischen Inkoncinnität. 721 
add ouTos eiseleusezur eis my Bas. T. oup. M83* 548 83717 Jao5o 7717 (autos) N35: af it 
sy®. 727 rpooezpouoav J I” ist leichter durch eine Beziehung zwischen den beiden 
Typen zu erklären, als das Eindringen von rposexndbay in allen drei Rezensionen; 
vielleicht entstand es aus einer undeutlichen Korrektur von rposexoday in rpogeppnEav 
nach Lk 749. 818 om ro\loug H 1? Hr 178f bo, doch 61 oyAov wie Mt 1414, 381 
tous l zoAAoug, alles der Einwirkung durch Mt 51 verdächtig. 910 om AL p otzta 
H 2 1016 Jaös 133 337 it sa bo syP (133 syP om xat ıöov) ist Schreibfehler oder Reminiszenz 
an 215. 1016 wosı 1 wc or H50 Jaı33 [1054 81226 5260 ist Versehen. 12 37 KATa- 
“pöneon 1 xatadıxacdnon 548 56 Tayaf ı33 73017 Fir 346f Da Döst2 Kr 61 ıra6 N'r226 377 
It 1246 370f 1341 1416 Xp muss aus 4ıf oder aus Xp eingedrungen sein, denn 


die Bezeugung genügt für keine Rezension. 1242 ano 1 ex Ja133 J Bo Br173 it, 
136 Badog peöns 1 pıkav Ia05s0 J B ist auffallend, stammt aus 5 und beweist eine 
Verwandtschaft der Zeugen, aber nicht mehr. 13 24 nAnpovrar 1 avarnı. Hr 183 8254 ist 


wohl Einwirkung des häufigen rınpwdn; ebenso wohl, obgleich das Futurum ohne 
Parallele ist, nInpwdnoeraı in Jad5 Da ©8287 B12%, so auffallend die mehrfache Bezeugung 
erscheint. 1314 add xore a nAnp. Iads Hr 183 8254 ®, wohl nach 217 279. 1314 
add er a aucors Jads IIı7 B 1442 1443 (avroog) Xp (1386 ev) ist -wohl Xp-Einfluss, 
da die Bezeugung zu schwach ist. 13 15 tasapaı Ja93f Hr 183 8254 D1289 1454 (J129 1222 
(so Jo 1240 1? K*) ist dem Vorhergehenden konformiert. 1337 Eis aurov 1 ev aurw Ja133 
168 ()129 A3 ist gegen Mk 63 und ohne Analogie im NT, kann von einem J@-Zweig nach 
OÖ sich fortgepflanzt und vielleicht in A3 seine Wurzel haben. Für die Aufnahme in 
I-H-K ist es zu schwach bezeugt. 14: add de p exeiwvwm Jaös Hr183 sy (sy bo 
ebenso I12s, sy° 12?). 1714 om aurwy p e\doyrwy ist zwar in 51-2 26 Fr 183 8254 
J2 Nrı32f (Jads sysc e)dwy) vertreten, aber doch wohl als Versehen per homoioteleuton 
aus den Lesarten auszuschliessen, da der Gen. abs. ohne Subjektsbezeichnung kaum 
möglich und ohne Analogie ist. 18 10 0m ev oupavoıg! Hr 183 8254 288 „7368 Sr226 377 
055: Bt78 1416 1443 sa Xp dürfte aus Xp kommen. 1812 add mpoßara p evvea 
Hr Jaoso J Da sa arm könnte, da gegen Lk 154, I-H-K sein, aber ebensogut Ver- 
deutlichung. 1812 Cnrnoeı I Inter (gegen Lk ızs) Ja050 93 J Dds%, 1815 om 
eis se p anapenan H1-2 Hr 183 8254 288 On ist wohl Versehen des Gleichklangs wegen. 
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1816 m dvo n rptwv papr. Hd2 Jaosof Hr af ffi= g'2hq, > papt. a duo H56 D? Jar, 
wohl Einfluss von 20; doch könnte die, freilich dafür fast zu stark (5 om yapr.) über- 
wiegende, Stellung övo p. 7 zp. auch von 2K 13: eingedrungen sein. 1916 04 
1 eyw Hör 83* Tadsft 381 Qp Xp ist zu schwach bezeugt. 1918 notas Yo 1 Aeyeı 
aurw zog H2 56, 0 de grow morms H:0'6. Sehr merkwürdig, zumal Ynoıv einzig- 
artig ist; dennoch zu schwach bezeugt. 2118 enavayaywv H 81*-2* 56 96 ist Versehen. 

227 ro orpareupa 1 za para Jaös Hr De af it sy° bo Qp, vielleicht nach Ac 23:0. 

2420 oußßaron H56 Iads 286 B II’7 D4%9 1353 1385 1443 ist Anpassung an yet- 
pwvyaz, wie add ey a oußdarw in Ja168 3377 D 6260 370 1386 1442 eine andere Ver- 
besserung versucht. 2421 oude 1 oud ou Ja 85 94 133 „Jıerz 226f 8505 167 1444 Yırz2 
0% 1222 1386 ist wohl überall Erleichterung, da Mk 1319 IA J H! 243 ouö ou 
pn 1 %at ou pn bieten, sichtlich nach Mt, und so für ou8 00 pn in Mt zeugen. 
2424 rAavaodaı 1 nAuvnoar 848 26 56 Jaoso Hr 8207 Op ist zwar stark vertreten, aber 
doch wohl Reminiszenz aus I81r2 Lk 218 Jo747 Ja5ro, obgleich auch riavnoat 
aus Ap 208 stammen könnte. 259 ovx 1 ov un p pimote Ja050 (ou wrote oux) 
133 168 337 J Hr 346 ® N35t 377 BIC 370f 1341 K*T ist Vereinfachung, wohl mehrfach 
durch Übersetzungen veranlasst. 2650 ex & H 548 1016 5371 Jaı33 337 Jros4f 1033? 2r8f? 
H:®8 NO K*r 1353 370f 1385 ist wohl überall K*-Einfluss. 2735 Balovres 
(Jo 1924€ BaXov) Hö2 1016 Jadsf 94? Hr @’ N377 Kr? 1246 370f 1416, zu dürftig ver- 
treten. 2743 add eı a rerurdev Jadsf Hr IT17 D 1266 Nass a b hl sa bo stammt 
wohl aus 4o 42; sonst wäre die zersprengte Zeugenschaft schwer begreiflich. 2763 
m 0 nAavog exewvog MH 548 Jaosot 337 7 Hr346f @? Nrı32 207 ()129 1341 1386 1416 1442 
1443 lat Xp ist üblichere Stellung von exetvos; vgl zuletzt 278 rg. 276; om de 
p egn Hr 548,56 Jaosof 93 286 337 7 D1098 270 Fız26 $260 1246 370f, weil de sonst 
nie in einem mit er) beginnenden Satz steht. 2765 uspalıcacduı 2 83 Jadsf 337 
II:8 0129 552 ]r8398 175, Jauter schlechte Vokalisten; der Infinitiv nach vrayere ist ohne 
Beleg. 2814 schreiben reiswpev und romswpev Ja286 337 Döso „Jrossf 368 dsos 77 
055: 3207 ]r77, dazu romowpev allein Z ®2 848 Ja93 133 „Jıarı Da Sr226 Jr1083 96, letzteres 
der Reminiszenz an Lk 3 off verdächtig, 2814 om auroy H 51-2 848 Jaoso Ip e. 


Mk 223 add ralıy a eyevero J II’, p ey. [ads lat (excbcef) ist wohl 
Einwirkung aus 31 4r 731. 


LK 170 om twy p aytwy H Jexc 1os4f N'357 sa bo. 2 17 eyvwptoav 1 dteyv- 
p de Hör-2 56 376 ö37ı Jad5 93 337 Fir 346f D830 1386 ist sicher Schreibfehler. 320'om 
xar a xatexkeıcev Hötr-2 Jad5s At a b Isa bo. 323 om wy p wg Ja133 179 Derı 


1386 ist doppelt begreiflich, wenn in den Vorlagen etwa die X-Umstellung vios p 
evop.ilero erst einkorrigiert war; ewar 1 wv Ja85 (p evonılero; [2050 eıyar way) J 027° 
(p apy.) af it (exe @ f) ist eben dadurch veranlasst. 519 sind alle Versuche das 
ungewohnte rotas zu verbessern, durch add dran ao Dr4s4 1385 a oder add odou 1354 
1385 1416 p notag, wie durch nws D167 1441 1260 8362 Fir346f 3 0352 1341 1443 1493 
K" oder nodev J 178 357 1 notag, sekundär. 730 om eig eauroug Hd? Jads 0551 
Db sa vielleicht überall Einwirkung von sa, jedenfalls näher liegend, als eıs e. zu 
addieren. 74: add o de eınev Jad5, 0 de IS eınev O129f, 0 de lc eon .H :016 376 
D49; ähnlich b ce f sy; schon die Varianten zeigen das Sekundäre des Einschubs, 
dessen nachträgliche Auslassung unbegreiflich wäre. 742 om ayrwy p ouy H6 
[a5 133 71033 8505 207 B350 1448 1493 it vg ist Schreibversehen oder Fremdeinfluss. 

747 add xar p ayıeraı Hd" 1016 376 kann, wenn IJ-H-K, nicht so spurlos verschwinden, 


da das doppelte oAtyov es so nahe legte. 83 add xaı p artwwes Jad5 079 B it 
(exc b f g‘) 1354 lag nach at = und 2349 nahe, da sie doch nicht nur dienten, 
sondern vor allem ihm folgten. 814 om xar anAourou Jad5 J8505 D1444 1246 1386 


ec f, da peptpyar und rAovrog nebeneinander auffielen, 825 OM xaL LTAKXOLOHaLN. 
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autw Hd! Jao5of ist au xat. 828 om ou Neon 1016 Jaös Hr D830 1444 1260 
g: list zwar gegen Mk 57, aber doch wohl als tou m ou und Reminiszenz an 635 zu 
erklären. 117 add yap p non Ja°s° J 055! Ki®%6 1353 legte sich nahe. 117 om p.ou 
H 53 8371 376 Jaıss Ar Or=9f Y207 Bit; wnv schien vor per ew.ou entbehrlich. Il27 m 
yovnv yoyn Hd1-2 56, yon tıs enupasa yavıy 1455, m ywvıv p oyAou H376 Hr Ka 
D:260 1246 sind lauter Versuche, die enger zusammengehörigen Satzteile einander näher 
zu bringen. IT4or eowdey.. eswdev 83 [ads 133 D1444 (551 N377 70 192ff afa c ist 
schlecht vertreten und naheliegende scheinbare Richtigstellung der Rangordnung. 
Ils2 add xaı a auror Jad5 7 Hr 288 N207 ©8562 178 1353 it Op sollte nur das Asyn- 
deton heben, wie add de p auroı Ja50 Yır32, yap 1 de 1354. expubure 1 npure 
Tadsf (050° add nparte) %207 ist Einfluss von af it syS®. I22 om de p ouöey He 
Ia93 J 0551 1443 ist jedesmal Fehler. 1258 — oe p rapaöweer und p BaAn Jaös 
H 5371, ersteres auch (279, letzteres auch HT Kr ist nur für Semiten besonders starkes 
Sprachgefühl. 1327 Aeywy 1 Aeyw Hör 6 1026, Ja es mach epeı nahe lag, mit unıv 
aber nie vorkommt. 1353 epyopevn 1 ey- H®%2 ösrı Tas Jrosaf 8505 207 (551 Drogı 
I:77 178 1246 357 1354 1493 bo erscheint zu vereinzelt und lag nahe. I4ı2 
yevnostar ‘1 yevntaı Ja0so Jızız ()270 Dr216 287 Bızr 1177 ist wohl Anpassung an awı- 
KANESWOLN. 1426 tele Hör 848 56 76 J 22; vor zaı hat die bekannte Formel dazu 
verführt. 1616 tig 1 eıs p mag J218ff Mr 178398 1443, add cıs a eıg J850%5 1353 ist 
wohl Missverständnis, indem aurny unter Reminiszenz an Mt Ilır als Objektsaccusativ 
gefasst wurde. 1624 » you nv YAwasay ‚21T 1054f (mol) 0129 Nr226 jst schwach 
bezeugt; pov ist, wohl durch “ataUlu&n angezogen, ausser in J noch mehrfach in por 
abgewandelt worden. 1627 m oe ouy Hör Jaö5 Jecx 1054f ızır Kad4 (1222 1493 (376 
om ovy); epwrw se ist semitisch als sprachliche Einheit empfunden. 1714 add 
autoug p Löwy Jaösf J 1353 lat sy, entweder syrisches Sprachgefühl oder Einfluss von 
IO3ı 33 1824 usw, 1717 add ovror p dexa Nrr32f D1og8 Ka 1246 sa, ovror 1 ouyı or 
]a55 af it syC; zu schwach bezeugt; vielleicht wieder fremdsprachliches Bedürfnis, 
dem ot vor der Zahl nicht behagte. 1719 add ortam ruorıg Jaösf 8207 1353 findet 
sich nie vor der noch sechsmal vorkommenden Phrase; dennoch dürfte die Vertretung 
nur die Verwandtschaft der Zeugen beweisen. 1723 om. 7) zwischen exe und töou 
548 56 Jad5 168 ‚J1os4f 8505 af q u. ö. kann Fehler und Einfluss von Mt 2426 sein. 
1818 » auroy rıs H 56 837: 376 J Hr II lat sy® ist wohl naheliegende Glättung, wie 
apymv tig NT132, om tig 138 1354 verrät; Ki87 %35t 1353 schreiben aurov eis 
(Mk 1017). 2036 om eıcıyv2 H376 Hr Ka De 0129 8260 1443 1493 sy“; etoty? war 
entbehrlich. 2113 om de p anoßnoeraı H 1-2 376 Jad5 B'2t sa ist Versehen. 2237 
om ert p ort H exc 86 76 Hrexcıızı Jad5 337 Ki88 207 Bı21* sabo b f ist sicher Fehler. 
2244 xaı eyevero 1 ey. be Hd2 86 Hr J257 368 1033 N207 ()129 1354 1386 lat ist nach 
xat yevonevos sichtlich Stilverbesserung. 2244 Auraßarvovros 1 -es 52 56 Jasa A3 
ac]? g"” vg ist Anpassung an das nächstliegende Wort aumaros. 233 Npwrnoev 
l ennp- Hör 5 22 ist zu schlecht bezeugt. 2353 add zaı Yevrog (0 1279 zed-) aurou 
erednxev tw pvnweiw (H78 add peyav, Mt 2760) Autov ov poyıs erzoot (H78 sa add 
avöpes) exurtoy Jad5 H 72 0'279 (om ov — exuAtov) sa c. 24 13 add exaroy a e&nxovra 
Hö5: [as IT:9 Ka 16 1353 ist kaum J-H-K, so sehr es eine Erklärung fordert. 2419 
wel 06 Hr:a 9707 55: D1216 287 sog: Ka Kt 1246 1341. 2427 Ötepunveuoey 1 -euev 
H 31-2 56 )%, 2436 add xaı a aurog ist Kr-Lesart, aufgenommen in [293 D14441 8362 
247 352 448 1493 usw. 

Jo 16 add nv p Yeou MH? Ja 5 lat sa ist, weil es verbunden mit oyop@ an I8 ro, 
mit ATEOTA)MEVOG an I24 erinnert, wahrscheinlich nur Übersetzungseinfluss. Izo om 
“ar a wuoA.2 830848 56 Hr 03 af |, um die Wiederholung zu vermeiden. 2ı2 m 
padnrar .. abeApoı [a 337 J109 368 Ka @ 1266 Jr 1083 sind lauter minderwertige Typen- 
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zeugen; wie sollten sie gerade die Urlesart bewahrt haben? 215 add wg a Ppa- 
ye)hıov 848 31 56 1016 Fr Ka 93 Ki87 it vg Qp Ku wäre sicher besser erhalten, hätte 
es in I-H-K gestanden, denn es erleichtert sichtlich die Situation. 224 ravra 1 
-as J Oro B350 Drogt Ki 8260 Xp? sa. 319 m nyarınsav pauAkoy ot avdpwror 
Hr 0129 @410 sgıf 0% (af Cy p. ny.), wohl Einfluss einer Übersetzung, die ny. y. in 
einem Ausdruck verbindet. 33: ano 1 ex! Jaösf J, vielleicht um das zweimalige 
€. zu vermeiden, unter Einfluss von 638 «aro to oupavon. 512 om 0Dy, wegen 
des ouv so, Hö1-2 Jad5 337 af a ff? I sy° bo. 5t5 etmev 1 uvnyyeikev 8 83 56 0129 
®144 247 af a q bo; der Ersatz von etrev durch av. ist viel schwerer zu begreifen, 
als das Umgekehrte. 516 add ra tauara p cußßarw Ki K" 77 6260 214 1386. 
$ı9 om av H56 8371 Jad5 243 371 1341. 61 eıs tu pepn 1 ıng3 Ia55f (add rg) 
Or222 (add ne) Ir 8554 Xp C1o Nrafb, eine aus Mt 222 I52r I613 Mk 810 gesuchte 
Rettung gegen die doppelte Benennung. 710 om we? Hd Tad5 Da Acafab sa ist 
fremdsprachliche Einwirkung. 739 om aytov Hd Taösf Ka sa bo sys Op Ko. 
859 add xaı a dteidmy, eropevero p auıwv in der K-Addition dıerdwv dlu MEoou 
nyrwoy xaı rapnyev ourws (Lk430 Jog:ı) Mexcdı-2 ‚Jı054 01279 371 kann nicht be- 
stehen gegen Hör-2 Jaösf Op lat (exc f g) sy® sa; muss samt K unter noch stärkerer 
Anlehnufg an Lk430o in den stärksten H-Zweig übernommen sein. 915 om 
«nt a ot, kurz nach ouy, J? Di216 Q) N35t Ni 4° lat sy sa bo. 926 om rar Hr 
Ia 5 lat sa bo. 935 awdpwrou 1 deou Hd:-> 376*? Jad5 sa kann Reminiszenz aus 
15r sein. 936 om xnı a is H56 8371 Ja 050 Ka Qr110 Jat sy sa bo. 1327 om 
orte Hz 56 376 Ja 85 93 it sa bo, vielleicht nach pera T. b. entbehrlich erscheinend. 
1332 om eı 0 Yeog edo&acdn ev aurw Fdr-2 &3* 56 376 Ja d5 „Jıos4 Hr d254 O:29f @t216 410 
Ka 1386 it sy°; diese sporadische Bezeugung überwindet nicht den Verdacht des 


Sprungs aurtw N auto, 145 om zur aros MH: 83*56 a bsyS sa ist sicher Fremd- 
einfluss. 145 ordapey nv odov 1 duv. T. 0. eıdevan Hdrö3 Jads (mr. o. or.) ab 
e m nach 5. 1422 om xat p xe Hör 48 56 8371 Ja ö5f 337 1279 Jat sy sa bo Qp 


muss, sei es mechanisch nach xe, sei es als schwer verständlich und entbehrlich, sei 
es unter Fremdeinfluss, ausgefallen sein, da der Zusatz schwer begreiflich wäre. 

164 » ££ apyns a up Jaö5 Hö48 Oro (Ja 337 0129 om up), da uw dadurch nur, 
42 entsprechend, näher zu eıroy rücken sollte. 1931 exervn 1 -vov HÖT*848 1246 
371 efgist nur Anklang an die bekannte nuepn exervn. 2018 ayyeAAouca 1 
avayy- H%-2 15 ist als Fehler zu betrachten, ebenso empaxa 1 -xev H 81-2 Or79 a ff? g 
vg sa bo, das. aber allein konsequenterweise auch p.ot 1 aurn sagt. 


Eigenart und Entstehungsverhältnisse der drei auf /-H-K 
aufgebauten Rezensionen. 


330. Sonderlesarten und Gesamtcharakter von K. Weitaus 
am stärksten entfernt sich von I-H-K die Rezension K, Welche 
Freiheit sie sich in den reinen Sprachformalien nimmt, unver- 
kennbar in der Absicht, vermeintliche oder wirkliche Barbarismen 
zu vermeiden, haben die SS 302ff ergeben. Macht doch die 
Korrektur eıs aöov | eıs aönv Ac 2275: beinahe den Eindruck eines 
affektierten Klassizismus. Dahin gehören auch die $ 321 auf- 
gezählten zahlreichen Wortumstellungen, deren Zweck ist, die 
Sätze flüssiger zu machen. Ferner die fast grundsätzlich durch- 
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geführte Gleichheit der Tempora innerhalb eines Satzes ($ 320d). 
Dieselbe Tendenz einer Ausputzung des Stils verrät ferner die 
Freude an möglichst parallelem Aufbau einander entsprechender 
Satzteile. So sind u. a. zweifellos zu erklären z. B. unter den 
Wortstellungen Lk 645 tpuywor oraguAny entsprechend dem vor- 
hergehenden suAAsyovot ouxa, 827 ınarım oDx eveötöuoxero entsprechend 
dem folgenden ev oıxıa ovx ewevev, Jo 1714 EX TOD Xoouon 0ux Eu 
entsprechend dem vorhergehenden gleichen Satz; ferner aber 
auch Lk 64 add avödpworos nach rovmpos entsprechend dem 
vorhergehenden o ayados avdpwros, Jo 17: add oov p vios ent- 
sprechend dem vorhergehenden sov Toy vtov, 1837 add eyw p zum 
entsprechend dem ov p ei, LK 2329 om xaı a xorkıaı entsprechend 
dem artikellosen wasroı. Ja Jo 144 addiert K xmı a und owWdare p 
nv oßov, damit der Satz der Gegenfrage s genau entspreche, 
65: 7v eyw Öwow entsprechend dem oy eyw Öwow. 


Aus demselben Grund vermeidet K gern die Wiederholung von Worten, selbst 
wenn die Klarheit sie beinahe fordert; so tilgt er Lk 713 nv p txavog, IIzg yevea?, 
setzt Jo 1038 aurw 1 zw rarpt. Demselben Zweck fliessenderen Stils dient es, wenn 
K mehrfach eine im Genetivus absolutus gefasste Angabe durch Kasusänderung als 
Partizipialbestimmung dem folgenden Hauptsatz eingliedert: Mt 8r xataßavrı de auto, 
5 eıseidovyrı de aurw, und ähnlich 828 2123 Mk928 Ac 721. Auch sonst ändert er 
die Anschlüsse; Jo 132 schreibt er Iouö@ xtA, © a wa, um es mit BeßAnxoros zu ver- 
binden, Ac I525 zieht er ex\e&anevous 1 -vors zum Infinitiv, ähnlich 273 ropeudevra 
1 -tt, 1716 Yewpovvrt 1 -Tos, 2134 Öuvanevog 1 Öbyanevon ., aurov. Mehrfach bildet 
er Partizipialkonstruktionen statt eines Verbum finitum: Mk 2:6 aurov eodtoyra 1 ort 
esdıet, 655 meptöpumovres 1 mepteöpauov .. zul, 126 viov eywmy 1 etyev vıov, Ähnlich 
Mk72 JoI3ı2 184 Ac ı66f I9:f 2525: Aber umgekehrt löst er auch gelegent- 
lich das Partizip in-ein Verbum finitum auf, so Mk 2ı 648 (wegen der Parenthese) Lk 14:8 
Jo 127 17: Igır Ac 2335, dies vielleicht unter Einfluss der syrischen Übersetzung: 
Nach eyevero setzt er Lk 612 das Verbum finitum statt des Inf. Strukturglättung ist 
Lk 2234 anapynon pn eidevar pe 1 pe am. erdevau, ebenso Lk 2410 add at a-Aeyovan. 
Eine syntaktische Glättung ist dann wohl auch Mt 82; uravras 1.-a nach avdow- 
roUs 24, 2733 05 lo, falls nicht vielmehr o in IH.aus Mk I5>2 stammt. LkıI6e 
ändert er freilich auro in -oy, obgleich es auf ratötov 59 sich bezieht, Jo I47 mpwrog 
1 -ov, Mk 1222 esyarn 1-ov. Mehrmals fügt er die Kopula ein: Mk 615’/Lk 825 T3ır. 
Mk 823 Lk 2242 ersetzt er die oratio directa durch die flüssigere indirecta, umgekehrt 
Jo 854 (n»ov). Auch die, früher nachgewiesene, in K besonders häufige Änderung der 
Präpositionen, die Einstellung eines «zı bei koordinierten Satzteilen ist Stilverbesserung. 


Ein Zeichen seiner Bemühung um die Korrektheit des Textes ist sodann, dass 
er mehrfach bei Zitaten die wörtliche Übereinstimmung mit: LXX herstellt: Lk 238 
2346 Jo 1936 Ac 2:3. Ersetzt er doch Mk 12 zw Hoara zw rpopnrn durch rors zpo- 
orrals syP ($© hiant), da > nicht aus Jesaias stammt, Den Charakter des Gesamt- 
evayyehtoy, einheitlich zu gestalten, ersetzt er in Lk und Jo die dem Mk und Mt 
fremde Bezeichnung‘ Jesu in der ‚Erzählung als 0 xuptog häufig durch Insous, wie 
dies gelegentlich auch. /-Codd und -Typen tun. Demselben Zweck dienen die zahl- 
losen-Anpassungen an die Parallelen, von denen schon $ 322 berichtet werden musste. 
Ja solche Synopse veranlasst ganz selten auch Textänderungen, die den Sinn mit der 
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Parallele in genaue Übereinstimmung bringen, wie Lk 24ı add rıves ouy aurw gemäss 
Jo 20:ff. 

Bei einer andern Gruppe von Sonderlesarten ist der Zweck die Verdeutlichung 
des Sinns. So fügt er gern dem Substantiv den hinweisenden Genetiv possessiv auToU 
usw bei: Mt 254 p ayyeioıs, Mk9ı18 p oÖovrag sy, Lk129 p Aoyw syP ($°© hiant), 
2348 p oundn sy, Jo45ı p OovAnı sy. Oder er ergänzt das Objekt: Mt 1348 aurnv p 
avaßıBaoavres (nur K') sy, 2758 co owu@ p arobodmvar, oder das Subjekt Lk 128 o 
ayyeAog p eiseldwv sy. Ähnliches wollen die Änderungen Mk 5.14 roug yorpous 1 au- 
TOUg, 916 TOVg ypappareıs 1 uutoug, 1229 add wy evrolwy p rzavıwy, Lk 1035 add 
eceidwmy a exBarwy, um exßarlwy vor Missverständnis zu schützen, 146 add aurw p 
avraroxptdrvar sy, 2255 add aurwy p ouyradıcuvewy, 2335 » 0 a tou Yeov, dass man 
nicht o I& rou Yeov lese, Jo 96 ou tupAou p opluAnon 1 aurou a roy sy, IOrz3 add 
0 MOdWTog peuyeı, um Missverständnisse zu vermeiden. Nur eine Erweichung des Stils 
bezwecken die Einfügungen von eAdovres p oı de ev tw mAoıw Mt 1433 sy, wofür 
Ia 168 Ar 346f ovreg einsetzen, Mk 513 nouy de a we, Lk IOzo tuyyavoyra p nuulavn, 
32 YEvOnEvog a Kata. 

Auch an der Verwertung der Konjunktionen hat X manches auszusetzen. Zu 
den $ 318 aufgezählten Änderungen kommen noch die folgenden: Mtı:r3 Mk4>8 
78 add yap, Mt3r om 6e (K!) syS, 2132 oD 1 ouÖs, 46 emeiön 1 eneı, 236 tel Öe, 
253 attiveg 1 ar yap, Mk 523 onwglıya, 652 nv yap 1 aAX nv (vgl Jo 319), ILıg 
orte 1 oray, 126 add ouy p erl, 1335 add n a ode, Lk 429 2020 eis to 1 wore, 
1710 add ort p eonen, 2354 om xaı a oaßßurov, 2421 om xaı p aAhoye, Jo 12%: 
orte l ort, 206 om xat!, Jo16rz addiert K ceuy p oca, daher «xouoy. 

Durch Einfügung eines steigernden oder Beziehungen andeutenden xat sucht er 
mehrmals den Eindruck zu stärken: Mt 1223 a Aaketv, Lk IOr a erepoug (auf Qr wei- 
send), 1614 a ot (auf ı blickend), 2351 a TpOGedeyero, Jo 436 a 0 omeipwv, 527 a 
xptoty (neben 26), 182 p guvnydn. Ahnlich addiert er Jo 922 das steigernde auros 
a nAtzay. 

Einige Mal wechselt er verbum simplex und compositum oder die Präposition 
im verb, comp. aus; Mt IOız eweiderw 1 eAd-, vielleicht durch ELGEPYOHEYOL 12 ver- 
anlasst, 2230 Mk 1225 exyap-1lyap-, Mk 728 eAtouoa 1eto-, Lk grr debanevos 1 anod-, 
I2ır npoop- 1 eiop-, 1433 Jo 42: unayınoaı 1 vr-, Lk 1943 mepißarousı 1 rapeuß-, 
2333 annAdov 1 nAdoy, Jo I1so ÖtmAoyıleode 1 Aoy-, 1325 eninecwv 1 ava-. 

Mehrmals wird ein Ausdruck durch ein synonymes oder auch durch ein den 
Sinn etwas änderndes Wort gesetzt: Mt 2325 aötxtas 1 axpastag, Mk 329 xptsewg 
l upaprnparos (Hb 62), 31 Ywvouvres 1 xuAovvees, 430 rapaßarwuev 1 dwpev lat, 96 
Aahngeı 1 aroxprdn it vg, da es sich um keine Antwort handelt (vgl Mt ı75), nsav 
l eyevovro, wohl wegen des unmittelbar folgenden Eyeveto 7, 1123 heyeı lAakeı, «lo, 
157 oVoraoıacstwy 1 otuo-, Lk 124 avegwvnoey 1 aveßo-, 617 ou 1 ronov, 934 1927 
enetvoug 1 Touroug lat, 1218 yevynpara 1 ortov, 207 tepeis 1 apy-, 2I2s youans 1 
myoas, 238 e& tnavou 1 e& ıxavmv Ypovmwy, 46 taura | Touto, 245 TO rpoowrov | ra 
1:4 1at, Jo 215 to xeppa 1 7a -para lat, 62 ewpwv 1 edewpwy, 103 xaher 1 Ywyet 
(vgl Jes 422 Lk 1359), 1247 miotevon 1 YuAafn, 1318 oug 1 Tivac. 

Die nun noch übrigen einer sachlichen Gruppierung sich entziehenden Lesarten 
sind etwa zur Hälfte unbedeutende Textkürzungen, zur Hälfte bedeutsamere Text- 
nderungen und -zusätze. Er omittiert Mk 93 ovrwg it vg als neben ot« entbehrlich, 

Lk 85: ovy aurw, IOrı Elg TOLg TOÖAg NV, 137 ap ou sa als entbehrlich, 1410 
zayıwv lat, 1526 1836 av, 174 Pos oe, indem er ertorpecbn als religiösen Terminus 
fasst, 7 aurw nach eıiseAßovrtı entbehrlich, 2136 taura, 2230 ey rn) Baoreta mon (ton 
I HBOUN), 2320 QUTOlg, 2427 Ti nv, da die ganze Schrift davon zeugt, a9 nonam 
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Nuepa sy© sa, JO 328 not, 43 615 (sa bo Xp) nalıy, 746 Aukeı lat, 50 To T.potepoy, 
108 rpo epou lat, I1zo etl sy, I213 zart 0 a Baotleug, 19 0oAog, 163 vv, 193 al 
NPXOYTO TPOS AauTov, 205 YE, 16 eßpatort, dazu, einzig sachlich bedeutsam und durch 
sachliche Bedenken motiviert, Mt 108 VEXpoLg Eyeipere Xp. So bleiben 
nur folgende wenige Sonderlesarten übrig, die den Inhalt der Evv wirklich 
alterieren: Mt 613 add ort oo eotiv n Baoıkeın xau N dvvapıs xaı n doEa Eis Toug 
MOYaS AMY Sy, 919 aurw 1 -ot, zum genauen Anschluss an ı8 und Abwälzung 
des Vorwurfs von den Zwölfen, 2ır wc 1 e& ov, 2670 add aurwy a ravrwy, 289 
add wg de eropevovro amayyeılar Tots padmtaıs aurou a xaı {ou (nach 8), Mk 440 
rws 00x 1 ounw, da kaum / und H ourw aus 817 hergeholt haben können, 633 
add xaı suvrAHov Tp0S auroy p adroug, 72 add emendbayco p aprous lat sy, 36 
avrog a 1 autor p ÖteoreAdero, 8ı nanroAAou 1 maAıy ToAAnd, 25 Enomdev aMurov ava- 
ag 1 öreßieıbev (vgl Lk 1847), I123 add 0 eay eımn) P aurw Sy, I22r xat oußde 

VTog apnxevlpm xaralınwy nach 2, LK I29 add Löousu p m de it sy, 62 ev m 
suyyeveıa 1 ex -< -5 (vgl Mk 64), 23 343 Iwonp xaı n pntenp avtou 1 o narnp aurou 
zat N) Prenp resp OL yoveıs aurou afit, 954 add ws Hiıas erormsey it, um bibel- 
unkundigen Lesern den sonderbaren Vorschlag begreiflich zu machen und zugleich 
die Jünger zu entlasten, IO42 evog 1 okıymv “N Evog Sy, I215 aUTW, I45 vLog’l ovog 
syCP af f g, 1942 add oov p nuepa, 2123 add evarw Auw, 238 add roAAa p axovei, 
ı5 avenenba yap vp.as Tipos aurov 1 avenenbev yap autov rpos nuas sy lat, 35 add 
Guy AUTOLS P apyYOvres SYySC, 42 add xLpIe p pou sy°°, 2447f apEapevov l -voı sy? 
af @ c l, auf ein im vorhergehenden zwischen den Zeilen gelesenes Subjekt evayyeAıov 
es beziehend, add de p upneis sy lat, das nun den neuen Satz beginnt, Jo 127 
add autos eotiv a 0 (15), 54 xureßawvev 1 eAovero lat, 69 add ey a ratöapıov, jede 
andere Hilfsquelle auszuschliessen, ı7 00% 1 ourw, 1026 add xadwg eınoy unıv sy af a 
b f, 114: add ou nv 0 tedvnxwg xetpevos p Ardov, wohl um den Gedanken an 859 
zu bannen, 127 ternpnxev 1 tva. . npnan, I3ı2 w xar a elaßev r. ı. a., letzteres zum 
Vordersatz ziehend, 1428 add einoy p ort, nou p narnp, I5ır petvn 1, IQ29 ot de 
rıNsavtes a sroyyoy 1 00V peotoy, add xaı a voownw sy, 213 add eudus p rAotov. 
Endlich schliesst K jedes Ev mit aum». 

331. Verhältnis von K zu den syrischen Evv-Texten. Über- 
sieht man die Sonderlesarten von K, so springt die Beziehung 
zum älteren, in sy® und sy° uns erhaltenen, syrischen Text ins 
Auge. Nun aber ist nichts sicherer, als dass dieser von K völlig 
unabhängig ist, eine Negation,. deren sie ergänzende Position 
hier der späteren Untersuchung vorbehalten bleiben muss. Also 
ist nur das Umgekehrte möglich, dass an diesen Stellen der 
altsyrische Text auf K eingewirkt hat. Ob daneben auch die 
altlateinische Übersetzung zuweilen wirksam war, ist möglich, 
aber nicht mit der gleichen Sicherheit zu behaupten. Ja der 
Rezensent stand nicht nur unter Einfluss der syrischen Über- 
setzung; er nahm auch Rücksicht auf seine das Griechische nicht 
ganz sicher beherrschenden Leser, wie die mannigfachen Text- 
änderungen zeigen, die nur Missverständnisse abwehren oder die 
Beziehungen verdeutlichen wollen. 

Viel stärker ist die Gemeinschaft der Peschitta mit K. Die 
Peschitta ist unverkennbar nur eine Überarbeitung der in sy‘® 
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erhaltenen älteren syrischen Übersetzung, die mit K nichts zu 
tun hatte. Aus ihr hat sy? nicht wenige von K abweichende 
Lesarten festgehalten, die sich teils in / finden, teils in den 
lateinischen oder den ägyptischen Übersetzungen wiederkehren, 
teils der syrischen Tradition eigentümlich sind. Unmöglich kann 
darum ÄK aus der Peschitta stammen, sondern diese muss eine 
Anpassung jener älteren syrischen Übersetzung an K sein, von 
deren Lesarten der Überarbeiter die grosse Mehrzahl aufnahm. 
Nach welchen Gesichtspunkten er ältere Lesarten festhielt, ist 
nur für die Geschichte des syrischen Textes von Interesse, für 
die Geschichte des griechischen, mindestens in seiner Hauptlinie, 
irrelevant, wenn auch vielleicht der eine oder andere der aus / 
und K gemischten griechischen Typen, wie sie $ 223ff heraus- 
gearbeitet wurden, gelegentlich an der Peschitta sich orientiert 
haben mag. Hier interessiert nur, dass die Weiterentwicklung 
des syrischen Textes, von dem ältesten uns erhaltenen Datum 
jener durch sy‘° repräsentierten Übersetzung aus, ganz un- 
mittelbar durch ÄX bestimmt war. Subsidiär ist natürlich die 
Peschitta um ihrer aus sy‘°° bewahrten Lesarten willen vom 
griechischen Textkritiker heranzuziehen, ı. wo sy°° fehlt, 2. wo 
diese allein uns erhaltenen Zeugen, die beide K-Einwirkungen 
aufweisen, gemeinsam die Ä-Lesart bieten, sy? dagegen nicht. 
Eine genaue Analogie für diesen K-Charakter der Peschitta bietet 
sich weder bei der Vulgata gegenüber den älteren lateinischen 
_ Übersetzungen, noch bei den verschiedenen ägyptischen Über- 
setzungen. 

332. Der Text des Chrysostomus, der Kappadokier und des 
Theodoret von Kyros. Ganz ähnlich steht nun Chrysostomus 
und, soweit es zu erkennen ist, die grossen Kappadokier, des- 
gleichen Theodoret.von Kyros. Da dies für das Nationale von 
K Anhaltspunkte verspricht, ist der Text dieser Kirchenväter am 
besten hier zu untersuchen. Dabei bleiben rein orthographische 
Dinge, soweit sie nicht bedeutsam werden, als eventuell nur 
Schreiberleistung ausser Betracht. Von Chrysostomus ziehe ich 
heran die Homilien zu Mt und Jo nach den von Matthäi in 
seinem Nov. Test gebotenen Collationen von sechs Handschriften, 
die mit Montfaucon’s Ausgabe fast durchweg übereinstimmen, und 
die in Band 51—55 von Migne’s Patrologia graeca abgedruckten 
Werke, letztere an der Hand der dortigen Zitatlisten. Die 
Zusammenstellungen beweisen, dass Chrysostomus meist aus dem 
Gedächtnis zitiert. Der Wortlaut in den Homilien schliesst sich 
den sonst bezeugten Textformen fast durchweg an, während er 
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in den übrigen Werken stärkere, oft durch die Homilien wider- 
legte Abweichungen zeigt. Letztere sind nicht berücksichtigt, 
wenn die Homilien gegen sie zeugen. Daraus ergeben sich 
folgende Sätze: ı. Der Text des Chrysostomus ist in der Haupt- 
sache K-, genauer K'-Text. 2. K* kennt er noch nicht. 3. Von 
H finden sich keine Spuren. ‘4. Dagegen berücksichtigt er 1. 
5. Die /-Lesarten, die er aufnahm, lassen sich grösstenteils in 
ÖOrigenes nachweisen, aus dem sie darum in der Regel stammen 
dürften. 6. Dies ist um so wahrscheinlicher, als er auch mit 
Origenes Lesarten teilt, die für / nicht irgend sicher sind. 7. In 
den Jo-Homilien deckt sich sein Text in hohem Masse mit K®. 

Die Belege für P Iı—5 zusammenzustellen erübrigt sich in diesem Werk, als 
in erster Linie nur für die Chrysostomus-Forschung bedeutsam, in zweiter für die 
Entstehungsgeschichte mancher /-Typen, von denen z. B. D unverkennbar unter dem 
Einfluss des Chrysostomus-Textes entstanden ist. Dagegen sind für unsere Aufgabe 
die für ] nicht sicheren, sowie die ] und K fremden Lesarten des Chrysostomus 
nicht ohne Bedeutung, natürlich ausgenommen die bei dem glänzenden Bibelkenner 
selbstverständlich sehr zahlreichen Paralleleinwirkungen oder Reminiszenzen. Dass 
eine Autorität wie Chrysostomus auf Bibelleser und Texthersteller Einfluss geübt 
hat, ist natürlich. So begegnen uns Chrysostomus-Lesarten hin und her in fast allen 
Codd und, in abgeschwächterer Weise als bei ®, bald in diesem, bald in jenem der 
I-Typen. Meist beweist das verlorene Auftauchen dieser Lesarten ganz sicher, dass 
es sich nur um Lesefrüchte aus Chrysostomus handelt. Aber zuweilen ist die Lesart 
von so vielen Zeugen vertreten, dass, falls nicht eine Parallele im Spiele ist, ernstlich 
die Frage entsteht, ob dieselbe nicht vielmehr 7 angehört und Chrysostomus sie 
von dort bezogen und erst K sie aus der Mehrzahl der /-Zeugen und -Typen verdrängt 
habe. Natürlich bleiben hier Varianten ausser Betracht, neben denen im Kontext 
des Chrysostomus selbst auch die K- oder /-Lesart erscheint; sie beweisen nur die 
Freiheit des Redners in der Reproduktion. Die folgenden Listen berücksichtigen 
zunächst nur Mt. Jo muss wegen der Beziehungen zu K2 für sich behandelt werden. 
Mk und Lk geben zu geringe Ausbeute; was sich findet, schliesse ich an die Mt- 
Listen an. 

a) Origenes-Lesarten, die in J nicht oder schwerlich erscheinen: Mt5>o vn 
Ötxutocuyn) upwy (nach 61, ebenso FHd43 [a93 337 600 ‚Jros4f 218 173 Hr DB IT O® Kxr, 
also vielleicht J), 724 #x00mv .. ToLwmy (26), I232 tw atwyt rouıw (IK 3183, ebenso 
H:016 Jaoso 93 )J Ka D1216 1353 1442), 131 exl uno (Hz 848 26 1016, Tom aro), 1530 
m xmpoy tupAoy (ebenso D Ka), 1815 upapen 1 men (Lk 173, ebenso H4# © 
K:75 1107 Kt), 22 ootts 1 04, 2633 add xaı p er (Mk 1429; ebenso Hdze 837: Ka Kr), 
39 rpoeAdwmv (Mk 1435; ebenso Hdt 1016 7226 Hr288 B? Ka 027° 1338 1416 5Iı sySP 
sa), om pou p nurep (Lk 2242; ebenso H'56 76 1016 Hr), 

b) In /-Zeugen mehrfach vertretene Xp-Lesarten: Mt 528 aurng p ertsuunoat 
Hr 254f 288 „T226 415 Jag4f 600 ]J:8 Fi2c, 634 add ru a enurng Za168 600 Jexc1oszff Hr ® 
KalTB N Irı8s Kxr 178f, 712 om ourwg D830 144, 29 add xar or Yapıoator p 
ypatın. (nicht überall) 53 548 8371 Jag4f N35t sycP, 820 xAwur J1054f Hr346f D830 1216 
1333. ][19 207 1341 1353 1416 1443, 1237 xataxpıdmen (vgl 4ıf) 48 56 Ja9sf 133 
30:7 Hr346f K: 61 1126 Da 362 $1226 377 Ir 1246 370f 1341 1416, 1352 ev wn Basıkeia 
Ja65 133 286 „71054 3357, 55 Ioong (Ac 436) Ia337 J Hi 288 Bd? B Ka Ir 1132 377 O0 1222 
Kxr 1246 370f 1385 1442, I52 add toy a aprov Ka De, 2114 om ev rw tepw J, 
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30 add ouy p ti, DA, 233 av 1 euv Hör 1016 Jaßds ‚30:7 167 1333 B}345$, 2724 om rov 
Ötzaou Hr Jaösfsys sa; dazu Lk 1710» aypetoı ÖouAoı H 10:6 da7r J257 368 8505 Dr26 
1444f ()9o 1222f B1178 1416 1493. 


c) Der Vollständigkeit halber seien nun noch die Sonderlesarten des Xp auf- 
gezählt, mit Ausnahme der Orthographie und derjenigen Omissionen und Paraphrasen, 
insbesondere der Variationen in den Einführungsformeln der oratio recta, die sicher 
nicht als Lesarten gewertet werden können: Mt 124 add Maptav p rupekußev (H 52 
add Maptap), 25 raparaßwy de aueny 1 xat, 23 om 0 Baarkeug, 7 m zahssas Aadpa, 
ı1 ergeMdovreg, 12 ypnparodevres de, 13 m Yaneraı zw Iusnp “ar ovap, add o a 
Hpwöng, 16 m ıöwy Hp., 35 — lovönın . . lep., 48 za avayayay 1 malıy rapal., 10 
KUpIm TW dew a Tpooxuvmosg, 524 ameldwy 1 unaye, 28 epßkerwv oder -baz, 
34 %0TQ TOD oupavou xrA 1 ev, 37 uptv 1 oA. upwv, add ro (letzteres Ja 512), 4: say 
wis 1 ootıg eav, 45 opotor 1 vıor (so Hom., vıor findet sich in andern Schriften, aber 
daneben häufiger opotor), „ avateAkcı zov nAtoy aurov, 67 add roruary p edviot, 
21 0TOD 0 Uns. TOU avdpwrou exei XaL 1) %. ADTOU, 25 mÄEOv eotı 1 buy, 30 Om ou, 
76 7a ayım, pubnte 1 Bak., om vpwv, pn 1 pmmore, 14 xar 1 oTl, 15 elevoovrar yap 1 
Ottiveg ,epy., 20 0DY 1 ye, 22 add yap p noAkot, 23 m aToy. am enou a oudenore, om 
or — avopıay, 25 yap 1 xaı!, 82 npoonAde Aenpos 1 xar — WÖoV, zo OTpagyeis yap 0 al 
W%. — ul, ı6 add an aurwy pP Tva, 22 add ovoe a axoAoudet, 23 Ge 1 za, 24 yYEınay 
1 oetop.os, 27 oyAoı edaupalov 1 avdp. -cav, Yıs ewg av lem 000v, 18 aurOy p npooexuvet 
(D33°), 20 add eyouca a Öwdexu, rpoomAdev... za, IO7 Anpugate, 14 twy Aoywy p 
WKOLONTE, 33 Os 1 007%, IIz Npwra auroy Aeywv, 16 ent TNs ayopas, I23 add ev zw 
wpw p Aa, oray, 5 oLöare ] aveyv. — von.m, m Ey TW tEpW OL Lepeig, 16 ToLs Yepareu- 
Yersıy 1 autor, 27 m xprrat vuwv evovratr Hr, 31 auroıg 1 tors avdpwrorg?, 43 yap 1 
öE, m eferdn a To, ex 1 uno, mopeuerat 1 Ötepyerat, 45 m ETEpa enta, 46 m aurou a 
“a, 50 0... rotwv 1 ootis.. av romen, 135 «1 alla, ı2 05 1 ootig, 27 aypw con 1 
cw a., 36 amddev, epwrwyreg rept uns 1 Aey. — Toy, 38 ar 1 0 de, om eısw?, 48 
ayeveyzaytes eis 1 avaßıß. ent, 56 ap nv, I4g add 0 de eöeise a ta, 13 add naswv 
a Twy, 19 m Aaßwy — ıyduas a zur xeleuoag, 26 eiyar 1 orL..eotiv, 32 enthavrwv... 
od rAotovd, add Tore a enaucuro (] exonacev), I5ı9 m Bhaop. bevöon., 25 mpoozuvet, 
16x deıkat, 18 Xu eyw om dE,, 19  C0L ÖWow, zı ALTOUS Öldusxeryv 1 Berxy. — auToD, 
172 yeyave 1 eyevero, 9 av 1 00 p ewg, 12 Eyvmaav, 2ı m TO ÖE YEvOg TOUTO, 27 m Eis 
nv Yak. p ayxtorpov, I8ı2 m npoß. exatov, m Topevdeis ent ta opn, 20 cav war 1 
EIGWV, 25 m auroy p npaümvat, 28 operkovra 1 06 wpeilev, m ETVIyEy adTov om Xat 
“pat., 32 xulesag 1 mpooxuleoaneyos, m Tovnpe ÖoVÄe, 35 TYg Aapöıag, 196 eLeucen, 
(nicht in den Homilien, aber anderwärts; zu notieren, weil es sich Mk IOog in /ad5 ® 
370f 1443 findet), 7 nwg 1 tt ouv, 8 ourwg evonotednse l ETErp., 00x EyEveto, 13 xal 
ereTIUNGaV or pad., 27 Ypnpara (vgl Mk 1024), 26 m rapa Yew de, 207 add or de a 
key, 8 dos 1 anoöog, zı xat 1 de, 22 m niveiv perl, 26 Tapa de UHIV 0UX EOTAL Ourwg, 
214 add Zayaptov p TPop., 5 Tpaag, ı2 eiserdwy 1 eranAdev . . xat, 25 eotiv 1 nv, 28 
» keyeı Tu TPWTW, zı m» Tou Tarpos To Yeinua, 30 exBakovres 1 Aaß. aur. te... 
Rat, gr yewmpyots erepots 1 aAdaıg y., 46 add dıa a tous, 2213 0 de l torte of, 33 
egerkaynoav, go tauın 1 tavrars — evroA., 233 Asywaty 1 ein-, 4 tiWeaow, 6 yap 1 de, 
ı2 yap 1 de, 14 m Anbeode p xpıpma, 24 Xu mv 1 wmv de (D’444), 33 weukeode, 34 m 
paotıy. p Luwmv, 37 obvayayeıy 1 ento-, 241: add bevöoyptstat xaı a VWeudonpop., zo Ey 
yeıpwvı (Da), 31 tote de naiv 1 xaıt, auvas- 1 ents-, 38 del yap, 45 add aurwy p 
xup®, 256 mept de peoag vuxtas, ebeidere, 10 ev 1 erolpot, 25 1800, 28 mv TO Tal. ar 
AUTOU, 45 TWV ekaylorwy TODTWy Twv adeApmy mon (D1454 257), 263 ev m aufn, 4 
-Aevovto, 7 Ebeyeey, 39 » piapovy rpoeidwv, 47 Ett yovy 1 xar et, zr add aurou p 
xeıpa (D sa), 56 m Tavres or nad., 69 m efw p auAn, 277 xar 1 de, ı9 ereube 1 
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uneoteile, TOUTW 1 EXeivw, 20 Toy oyAoy, arnowat, 24 0 dE LÖMY, 40 eyetpwv 1 orXoönumv, 
33 » rohkors evepav., 66 %aL 1 01 de Top., m oppayısavıes Tov zapov, om toy Aov, 
286 add xaı a dere, 9 m Imsous p auräts, 1o add aAA a urayere, eimute 1 arayy-, 
13 ro eidovres vuxrog, 15 add Npepas p ommepov, 16 annıdov 1 eropevdnsus, 17 m 
WÖOVTEs avrov pP or de, dazu Mk 618 m my ydvalzd eyeiv, 948 tekeurnoet, EB nEez 
{nach Jes 6624). 


Während bei Mt Ka mit Chrysostomus nicht öfter zusammentrifft, als irgend 
ein anderer J/-Typ, seltener als ®, da Chrysostomus von den 149 Abweichungen 
des Ka-Typs von K nur 69 teilt, die mit einer oder zwei Ausnahmen zu den von 
Chrysostomus in mindestens dreimal so starker Zahl aufgenommenen J-Lesarten zählen, 
so mutet schon Lk, vollends Jo ganz anders an. In Lk ist keine K-Lesart nach- 
weisbar, die nicht auch Ka teilte. Das könnte Zufall sein, aber auch von den nach- 
weisbaren 12 /-Lesartem teilt X& die Hälfte, von den übrigen kann Chrysostomus 
mindestens 10:19 deöwrd, II m prkovy aurov aus Origenes übernommen haben; 
1243 > 0uTw ToLouyra entspricht Mt 1246, so dass nur 134 add wor p esta, 626 m eitw- 
SW LuAg, 39 EWMEODUYTAL, 2235 OLÖeyog direkt aus / stammt. Von den 33 nach- 
gewiesenen Sonderlesarten teilt er 5 mit Origenes 723 om aproy..otvoy (Mt 1116), 
1019 om MY... Toy, 20 yeypantat, 1247 etöwg 1 yvovs bis; 14 sind Paralleleinwirkungen, 
darunter eine in Ka wiederkehrend; der Rest sind Nichtigkeiten wie Ir om ev, 3 yvos, 
426 aneotaln 1 erneupdn, npos mv ynpav nv ev &, IIr euyeodatı, 5; add 05 a efer, 
erape 1 pıle, 8 av ypnon 1 ypnlei, 1249 ndekov, 169 add aurwv a oxınyas (sy), 2232 
eyw be 1 xayw, 2449 mewvare 1 walısare, uy 1 00 p Ewe. 

Bei Jo ist die Beziehung zu Ka ganz offenkundig. Chrysostomus teilt die grösste 
Zahl der Ka-Lesarten, d. h. er wählt die K-Lesarten und die J-Lesarten, die Ä? vertritt. 
Denn er bietet an von K2 nicht bezeugten K-Lesarten, abgesehen von einigen Ortho- 
graphica wie Isr obet, 58 Xpaßßarov, I420 Kal eyw, 2011 Mapıa, den Grammatica Iyr 
rpwros, 45 ob 10, 9:7 nvorte, 1235 ewg 1 ws (94), den Artikelbehandlungen 5: om 
n a eopen, add o a Ig, 9:6 add ou a deou, 1827 add o a llerpos, sowie den Parallel- 
einwirkungen 452 640 7ı0 925 IOı6 I235 1333 I42 I5ır 164 1917 26, nur folgende: 
537 m URNAOaTE TWrore, 7ı m Tepienuteı 0 IE era Taura, 74 m Ev XpUntw Ti, 9 Ab- 
zots 1 uurog, sr rpwrov 1 potepov (Qp), 1022 add xaı a yeınwv, 38 nioteugate, 174 
ereleiwoun (Ka?). Ebenso hat er nur folgende von K“@ nicht vertretene J-Les- 
arten aufgenommen: 414 0 de rıyay Önbnaeı, add eyw p 0, 46 nv de (31), 47 dev lar- 
(32), om auroy (Xp?), 54 om 4 (I?; doch kennt Xp 4, wie seine Homilie und Migne - 
sıf p 771 zeigt), ı5 add ovyv p anndev, 44 riotevety, Tap 1 mupa, 624 nAotapım (23), 
39 0m natpog p we (434 530), 42 om oDrog p Aeyet, 712 nV Tept autou ToÄug, 46 m 
ehahnoev Hurwg, s3ff om 7535— 811, 8r2 repimurnoer nach ov wm, 29 add xaı a oux, 38 a 
eyo 1 eyw 0, 49 add o a lg, 927 > paddnraı aurou (das Übliche), 30 » Ey TOUTW Yap, 
add ro a Yaupastov, 40o ro WET adrou ovreg (Lk 65), Ilsı Yu.eilev, 1226 0m Xat a eav”, 
30 m» n Ywvn aurn, I5ı5 keya vpas, I6ro om pov pP natepa (17), 2x Epwrnoov 1 
erep- (19), 36 m av p nywv., 1927 (de 1 1600, zı m Ener Tapaoxeun nv a va. Von, 
folgenden Lesarten ist ein dreifaches möglich, dass Chrysostomus sie / entnahm, dass 
I-Zeugen in grösserer Zahl sie aus Chrysostomus übernahmen, dass die Parallelen 
mehrfach unabhängig einwirkten: 45: om xaı amnyyeihav Hr 56 O:29 IT!9 Da 6469, 
53 om ev (häufig) Hdr-2 Hr 1443, 649 © Ev rn pr to mayvu Tadsf 781835, 752 m 
ex ns Dar. npopnens (Qp) Hör 86 5 56 1026 129 110 @, 924 m oVros 0 avdpwros (16 1147 
Mk 15509) H Ia 50, 1153 eßouAevoavto (12:10) Höt-2 Jadsf J 1443 541f, 12: om 0 
wedynawg (9) Hör Tad5 0129, 1526 om de p orav (425 164) H 1-2 76 376, 167 au 
pn ed (I136 1526 1613) H 51-2 648 56 (1279, 1813 om aurov (19:6) H Ta d5 (1110 1279 
8260, 34 aro oenurov 1 ap eautou H 11:9 Otto, 2125 a1 oca (öfter) H Ku N% 1385 
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6260. Von den in K2 vertretenen J-Lesarten hat Chrysostomus nur folgende nicht 
aufgenommen: 35 om xat eımey aurw (]?), 435 om Ertl, sr VLog 1 natc, 633 m dLdoug 
lonv, 9x yevwyeng, zo om 00V, 4r om av, II7 add aurou p pad, 1326 eußabas, 1720 
add ravrwy a twv (21; ]?), 1831 0e 1 ouy(?), Von Ka eigentümlichen Lesarten, 
gegen die also J, K und Qp ihre Autorität bei Chrysostomus einsetzten, fehlen 2:2 v 
padnrar n adeAgYoOt, 22 add auroıs p eieyev, 442 eyywzunev 1 ordap.ev (669), om an- 
dus (669), 617 add eis to rAotov p IE, 739 om ayıoy (auch H2 Jaösfsys sa bo nach 
Op), 814 om de, 936 om xuı p tig, ILı6 oVy aurw 1 wer aurou (Mt 2635), 37 ekeyov 
1 eımov, 37 eÖvyato, 4r add Eis Toy ovpayoy a uvm, 48 om xar p npwv, 1228 add ayıe 
p Tatep, 1314 m TOVg Modag LmWmV, I416 m pe vuwy nevn, 30 Eupnoet 1 00% eyet, 
1516 wetvn, I623 0 1 000, 174 m Ey rw xoop.m Ein, 1834 aAkog o0ı eımev, 39 add ıya 
p 0vy, 21:5 mAcıov 1 nAeov (Chrysostomus schreibt stets rAeov), 


Viel freier als bei Mt hat,Chrysostomus den Text des Jo behandelt. Er über- 
springt, kürzt, paraphrasiert weite Strecken. Die Einführungsformeln der Jesusworte 
ändert er mit voller Willkür, einschliesslich des otı rec. Wir sehen dabei auch, um 
diese nicht zur Sache gehörige Beobachtung zu notieren, wie minimal sein Interesse 
an den Tatsachen des Lebens Jesu war. Er übergeht ganz die Jo eigentümliche 
Darstellung der Tempelreinigung 213—ı6, der Speisung 68—ır, der Salbung 1I23—6, 
des Einzugs I210—ı5, der Entlarvung des Verräters I322—25, des Grabgangs der 
Jünger 203—9; aber ebenso eine Fülle bedeutsamer kleinerer Abschnitte, wie 22r 
318 (ort — Yeov) 21 23 (eyyos — Bart.) 631 sof. usw. Was Wunder, dass da auch der 
Omissionen einzelner Worte noch mehr sind als in Mt, ohne dass es gestattet ist, 
sie aus dem Text des Chrysostomus zu streichen. Viel seltener sind Additionen; 
sie beschränken sich auf ein gelegentliches xaı oder de, 746 2Izo auch einmal ouy, 
IOrr any yap p Tolmv?, IO16 yap %at p xar!, oder den Artikel 42 615 182, oder 
das Personalpronomen I4>23 I512 eyw, 158 vueis, oder oUTog IO2 p Yupas, oder das 
Subjekt 1035 n ypapın p ewmey, I1s3 or loud. p eßouAeusavyro, 152 0 narıp p auco, oder 
das Objekt 174 auto p Tomcow, IY35 ToVTo p ewpaxwc. Finigemal wird ein Wort wieder 
aufgenommen, so ort 518 p aAln, 829 p xal!, 1029 a 0%, 852 unedayoy pP rnpopmrat, 
Dazu kommen nur noch 1723 add to a ev, 1837 xar a Baorleus?, Qer Aoyov p Aakn- 
cat, 38 eudews p aurw, 1247 pn a axovon (om twy — gulaen). Ziemlich zahlreich 
wie bei Mt, ich zähle deren 67, sind Umstellungen, aber des Aufzählens nicht wert. 
Unzählbar sind Paralleleinwirkungen oder sonstige Reminiszenzen. 


Dagegen seien die wirklichen Sonderlesarten noch aufgezählt. Besonders häufig 
vertauscht er natürlich die Konjunktionen: er setzt de 1 yap 320 48 183, 1 ouy IIsr 
54 121 17 19 I83, 1 nev 00VY 2030, 1 xaL 916, Xar 1 ode I22 I320, 1 de 31 I6ro 21ı2, 
1 de «ar IIs7, 1 00V 859, Towoy 1 %ar 1042, yap 1 ort I5ı5, zur 1 oAAa Ilse 1625, 
pev 1 de 1725, ort 1 aAAa 1249, ws de 1 oTE 00y 445, worep 1 xadwmc 154, Kar madıy 
l öta TouTo TuAty I239, 0Dv 1 xaı Öta ToUTO 516, ori 1 00x au 712, xar..oux 1 
ovde yup 842. Seltener die Präpositionen ey 1 xaı 21, ano 1 ex 447 (3) 134, 1 Tap« 
916 1627f, ent 1 npog 916, 1 eis I1z2, unep 1 mepı?3, 179. Die Kırasis löst er 728 
1232 1721 auf, 539 setzt er sie ein. Das einzige von K& stehengelassene eudug I432 
wandelt er in euewc, 536 schreibt er neikova 1 -w, 1835 000 1 To 00Y, 1917 eauToD. 
An Änderungen in Verbalformen finden sich nAde 1 eAnAude,  nAde to Yws 319, 
nde 1 epyerar 45, emes (51-2) 417, enuvduvero 1 enudero 452, ntorevetv (Hr) 544, 
nısteuw 1 nentoreuxa (vgl 938 Mk 924) Il27, ebwxav 1 Beöwxeisuv IIs7, xouvoare 1 
WXOVETE 1424, Enpawerar 1 einpavdn 156, tnpnte 1 -nonte 1510, edwxev 1 deb- 18rr, 
nywvıoavro 1 -Lovro 1826, ederxacıy 1 ed'nxav 202 ı3, daneben durch andere Kon- 
struktion veranlasst, epywpar (HI?) 45, axouoodor 525 28, Imrouyres 1 -eıre (Hd3 0129 
D) 544, eoerar 1 yeyıjaovrat 1016, BAuoynuw 1 weis IO36, ayvıoarı liva ayvıowot LLss, 
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boxette 1 doxer up.ıv 1156, ders 1 mmsıv 124, rpooxuvnoat 1 ıva -nNawaty 1220, YeAN- 
onte 157. Pronomina. werden vertauscht ovros 1 autos I27, Murtou 1 TouVroV IO4r, 
EXEIVOS 1 autos 1249, Tovrwy 1 autwy? 164, avror 1 exeiwotr 1724. Andere Wort- 
vertauschungen, die den Sinn nicht ändern, sind roug yapoug 1 tov Yaov 22, IE 1x 
(Hr) 41, o XS 11E 444, XV 1 WW 1819, avrov I tov I 516, 0 narnp 1 exeivos 519, 
uvtov 1 Tou Aßpaap. 839, exewor 1 or lovöntor I8z3r, era 1 enerra P.ETA TODVTO II7, 
aAndıns 1 -divos 437 728, Twy ovpavwv 1 Tob -0d 1228, Leise Nuancen im Sinne 
geben folgende Änderungen ovyt 1 oux 670, til more 726, ta Te ovBets 1 um TIs ex 
748, aywdey yap 1 eyw ex Twv avm 823, ouderore edovleuoapey 1 xat oLdeyı DeÖoU- 
AEUXaEy TWTOTE 833, 00 un 100% IOro, un 100 1037, nuwy1lp.ov IIor (Matthäi nicht), 
ey rn eopen 1 eis -v -v IIs6, avaßavres 1 ex twy avaßatwyovrwy I220, XaL 1 touro de 
1228, ovrog 1 og, add 0 a apytepeus 1813, caßßarou 1 ev rw -tw IQzr. Nur ein 
kleiner Rest bleibt übrig, wo die Änderungen bedeutsamer sind: adeAypor 1 padnrar 
22, eunÄnoar.. everAnoavl yentoare . . eyepioav 27, ta navyca 1 navras 228, etex\wvev 1 
edeyeuoev 513, TO onpetov 1 0 eromsev ommeriov 0 IE 614, add aprı p taurnv 78, epw- 
wnsoy 1 epeuynoov 752, Tis 1 To 819, xar 1 repı upwv 826, Tescapaxovra 1 nevenzovra 
857, eiaßov 1 npav 859, eoriv 1 epumveverar 97 (vgl I4r), egayayı aura lat — erßan 
104, ndeAncay l elntouv 1039, AmvenoEV II zo, Tv noAtv 1 Toy tonov 1148, mr) lovöata 
1 ots -015 I154, napayyeltas 1 evroAag II 57, esdteL l eis — auTw I22, TOLTO 00% ndersav 
1 tauta 00% eyyvmcav (vgl Mk 1440), om Taura, YEypannevoy 1216, add avestnoey a Toy, 
om egmvnsev XTA 1217, vmayeı l anmdev 1219, twy EAAnywv 1 EAAnves 1220, PAndmoerar 
xarw. 1231 (vgl Lk IO1r8 Ap 203), xaL avaotas 1 eyeipetar 134, aAAnkous operkete yırzeiv 
om ToUg roßas 1314, eisoneda 1 Öuvaneda eidevar I45, m ev epor (| tw viw) dokacdn o 
Tarp 1413, aurots l-w I42r, 0y lo om To TTya To aytovy I426, 0 ey enor un) ewwwy 1 uu.eig 
— pevnte 154, add naytos a Tou %oopou 179 (vgl I Jo 22), nyannca 1-0as 1723, oral 
eyy@Y 1725, Ötdaoraktas 1 drdayrns autou Id 19, neumougwv 1 aneoteikey 1824 (vgl Ac 2525 27), 
zov ÖovAou 1 wmv 1826, m npog IMartov aleıs co mpartwptov pP aro ou Karapa 1828, 
epaorigey 1 euaoriywoey 1gr, wy l av Tivwv 2023, 0 vumo Oiınrou xAndeis 10 ano 
Kaya ns Tarıkaıas 212, Tprrov Tovro om non, epavı) 1 eyavepwirn 2114, aAkoı oe 
Cwsoust xar oLooucı 21:8 (I?). 


Nur ein minimaler Teil all dieser Varianten ist in Origenes (ed. E. Preuschen 
1903) nachzuweisen, der offenbar bei Jo viel weniger eingewirkt hat, als bei Mt. 
Origenes hat ihn von KA? abgebracht 2:12 22 35 435 42 5r 633 9ı II4r 1314 26, zu 
I-Lesarten bewogen 414 46 54 44 649 746 52 838 1836 2125, zu K-Lesarten 5: 8 
1926. Von den zahlreichen Omissionen teilt Origenes nur 436 non, 615 autos W.ovog, 
1O4o naAty, 1327 00V, I710 %at, von den nicht minder zahlreichen Umstellungen nur 
329 n ep yapa, 416 co roy avöpa (Matthäi nur I Cod), 132 rapador aurov, I5ı5 
o 72 avrov. An diesem Verhalten kann doch kaum etwas anderes Schuld sein, als 
dass er in K2 den besten Text gefunden zu haben glaubte. 

Das wichtigste Ergebnis ist, dass dem Chrysostomus über 
die in / und K aufgenommenen, ausser Lesarten des Orig’enes, 
keinerlei wertvolle oder interessante Lesarten mehr zur Ver- 
fügung standen. Sodann, dass für Chrysostomus K der mass- 
gebende Text ist, neben dem er / nur in sehr beschränktem 
Masse, namentlich wenn ihm die Autorität des Origenes zur 
Seite steht, Recht giebt. Er schätzt also die beiden Rezensionen 
ungefähr so ein, wie der Schöpfer von K*, dessen Text er seinen 


Jo-Homilien in der Hauptsache zu Grunde legt. Ja man kann 
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fragen, ob nicht etwa Ä“, dieser weit verbreitete, also sicher 
durch eine Autorität gedeckte Texttyp, unter seiner Direktion 
entstanden ist. 


Sehr interessant ist nun das Verhältnis des Chrysostomus- 
Textes zu dem der Kappadokier, den ich allerdings nur an der 
Hand der Zitatlisten bei Migne bis zu Mt ı2 geprüft habe. Es 
kann keinem Zweifel unterliegen, dass letztere in der Hauptsache 
alle denselben Text benutzten, und zwar den für die Purpurcodd, 
ob auch in verschiedenen Abwandlungen, gewählten Text 1. 


Die einzige Stelle in Gregor von Nazianz, bei der sich Abweichungen von 
dem I und K gemeinsamen Text finden, ist Mt 1235, wo er rpoßaAkeı 1 exß- und 
zo ayadoy 1 ta -a schreibt. Glücklicherweise zitiert auch Basilius die Stelle; er 
schreibt auch zo ayadov und, wie I], mpogepsı 1 exßuhker. Etwas mehr 
Ausbeute gewährt Gregor von Nyssa. Zweimal ist es möglich nachzuweisen, dass er 
mit H nichts zu tun hat; er schreibt 92 apewvrat, II2g rpaoc. Von 9 Stellen mit 
Textvarianten geht er 6mal mit K, ebenso I/ und Xp, desgleichen Bas, in dem sich 
4 von den 6 Stellen finden. An 5 Stellen geht er mit /; zweimal gegen II und 
Xp, desgleichen das eine Mal, wo Bas zur Stelle ist, gegen ihn, beidemal aber folgt 
er Origenes: 310 om xaı p Öe, 612 upnXap.ev. Einmal sind alle einig 548 0 oupavtoz, 
einmal // und Xp, während Bas die Stelle nicht citiert, 92 ou au apaprtat; nur 
einmal bietet Bas mit K worep, wogegen II Xp und Gregor mit I ws schreiben. 
Bedeutsamer noch ist, dass Gregor und Bas 516 za xala epya uuwy, 1228 m eyw 
ey, nvt ayın (Xp om eyw), Gregor, Bas und Xp I2;o ouros 1 auros schreiben, Gregor 
und Xp 548 yıveode 1 eseode upeis. Neben diesen dem Texttyp eigentümlichen Les- 
arten bietet Gregor noch als Sonderlesarten 614 Tas anaprias vpwy, 714 om Y) roAn, 
18 EVÖURATL, 23 UnOoTITeE. Viel ausgiebiger ist Basilius. Auch er schreibt gegen 
H mit I K 42 reooapaxovra, 316 add xaı a epyopevov, 423 eis 0Ayy yv Takıkarav, 
5ır add prua, 4o aurw, Yr2 add IE, add aurors, 1028 goßndmte?, Ilas anexpubas, 
1225 add o Ig, 32 oux 1 ou pn, 36 add eav, AuAnowaıv, hat also mit H sicher keine 
Beziehung, wenn er auch 62: mit "2 Ja&o Jat sa bo Tert u. a. oov 1 vuwv schreibt. 
Unter 64 bei ihm vorkommenden Stellen mit Differenzen zwischen I und K tolgt 
er ı4mal I. Darunter gegen Xp, aber mit //'7 nur 622 m n a 0 ogtakuos, mit IT 
74 ex 1 ano, gegen ]], aber mit Xp nur 547 edvexor 1 zeAwvar, 76 orapuras (Bas 
einmal -nv), 829 om ld, 10:10 paßdoy, mit beiden 52:ff eppedn, 39 eis l ent, 48 0 
oupavtos, 724 oporwänoerar (II!7 onowäntat), IO14 av, 15 Tonoppas, 33 m KU AUTOV, 
1244 add xar a oeoup-. Die K-Lesarten teilen meist Xp und // oder wenigstens 
einer von beiden; von beiden verlassen ist Bas nur 524 xaı exet, 48 worep, I232 
zw yvy, bei worep auch von Gregor, sodass man an der Richtigkeit des überlieferten 
Textes des Bas zu zweifeln berechtigt ist. J-Lesarten gegen Bas hält an den bezeugten 
Stellen // aufrecht 532 0 anoAuwv /7"8, 42 davısacdaı 78, 47 To auTo, 724 m Aurou 
nv orıay 18 gegen 1719, Qı13 elcog 1719 gegen 18, om es peravotav 18 gegen 17 19, 
108 add vexpoug eyeipete 17.19 gegen ?8, zı poßerolle 17 19 gegen 28, II2r Kopalıy 19 
gegen !7 18; Xp 316 » eußus aveßn, 43 om aurw, 53r om Ott, 32 poryeudmvar, 64 
om autos, IO23 erepav 1 arımn. Das ist ein kleiner Prozentsatz. Wiederum sind 
aber die Sonderlesarten das Entscheidende. Bas bietet deren 32. Darunter mit IT 
Xp 520 © n Ötx. vv (I?), 634 add tu aeauıng, 813 om xaı p uraye, 1028 aroxtei- 
Youaly, 1222 m %wmpoy xat tupAoy, mit // 539 om 000, 1235 rpo@pepet, mit Xp 528 
ep.Bhebus yuvarzı, 29 Euv . . oxavdakıln, 37 add xaL a 0u OU, gr emy rig 08 ayyapsucn 
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(IT'® nur -on), 1127 Toy TOTEpO EL pm 0 vLos!, 1235 add ms xapdtas auroubis,. 37 
raraxpinen, zo ovros. Wiederum seien die Bas allein eigenen Sonderlesarten an- 
geführt zum Beweis, dass diese Väter keine den Rezensionen fremden wertvollen 
Lesarten mehr aufweisen: 410 KOpLW TW dew bei TROOXUVELN, 520 Teptoveun 1 -oN, 
28 om auemvbis, 37 . vuwv 0 Aoyog, 39 party, 40 GE 1 001, 45 add roıs a oupavotg 
(Ka, 76 om ev a rorg mosıv (H54), 88 Aoyov, IOg YpLarov, apyuptov, 27 rpos 1 eıg, 
1127 otde 1 yiywoxet, 1224 om w.a Beil. (Op Ad), 28 m eyu p exßallw (Xp om 
eyw), m eyw ev zvi deov (27, Hr Ad), 35 To ayatoy, to royvnpov 1 ra -a. 


Also der Purpurtext ist annähernd der Text des Basilius, 
dieser annähernd der des Chrysostomus. J//% ist bekanntlich 
bei Cäsarea in Kappadokien aufgefunden worden, Dieser Text 
ist aber in allen drei Nuancen K-Text mit eingesprengten /-Les- 
arten. Und der von Chrysostomus bei seinen Jo-Homilien be- 
vorzugte oder für sie geschaffene K?-Text ist nur eine etwas 
andere, im Prozentsatz beider Elemente ungefähr gleichartige 
Mischung von K und !. 


Ganz ähnlich steht es mit Theodoret von Kyros. Von 209 Stellen, an denen 
in den Evv J und K differieren, geht er 47 mal mit /; ja in Lk und Jo allein finden 
sich nur 6 resp 7 J- gegen 45 resp 47 K-Lesarten. Wieder deckt sich die Aus- 
wahl zum grossen Teil mit Xp. Von den /-Lesarten teilt Xp in Mt und Jo, ab- 
gesehen von wenigen Stellen, wo Xp den Text nicht hat, nur Mt44 om o, ey 1 em 
(I?), 532 as 0 anoAumy (Lk 16:8), 714 ori (Rp), IO42 av, 25 Exalesay (neben ener.-), 
1313 m Aalm aurots, 1514 m TupAoL eisty OÖNyoL, 195 TPOORoAANUNIETAL, 9 TTapexTas 
A. TopY., yau@v, 2116 Om Ott, 2230 Om TOU Yeou, 2337 > OPpYIs entsuyayeı, 248 m 
Taura de nayta, ı7 ti 1 ro, Jo 640 ratpos pou I med. ne, IIso Aoyıleode, 142 add 
OEL. 23 romsopeda nicht mit Theodoret, von den K-Lesarten Mt416 » eıibe pwg, 
521 eppndn, 1028 Yoßersdet, 1352 ınv Baorkeiav, 2019 avaoınaeral, 2232 add Yeos p 
o deog, 2416 enıleıc, 286 add o %, J0.649 » To payva ey mn ep., IOız7 m 0 rarıp 
pe, I24o Terwpwzey, 167 00% 1 ou un. Auch von den zahlreichen Sonderlesarten 
teilt Xp nicht ganz wenige: Mt 123 Anberar (Jes 7:14), 39 add ori a narepa, 17 ND80- 
xrca, 528 eußiebas (Xp Bao), aurng, 45 » avarekleı tov nAtov, 76 za ayıa, pubnte 
1 Baınte, 820 xAıyat, 27 add 0 avdpwrog p ourog, m n Val. x. or avemot, Yıs ou lm, 
vnoreueiy 1 zevdeıyv (Mk 2:19), IO28 anoxTetv-, 29 add Tov ev oupavars, I315 Laowpat, 
45: om awdpurno, 1526 douyar 1 Bukeiy, I81o om ey oupavorz?, 15. opapın, ı8 01 
000, TOls ovpavors (Mt 1619), 195 Tpog nv yovarza (Mk 107), 21:16 om ort, 2230 ya- 
ptozoyrar (Mk 1225), 2335 om upiv, 2414 m TO Ev. ToLTo, 26359 om non (Lk 2242), 
27 40 eyeipwv 1 oıRo0onWy, Jo 46 exzadnro, 662 tönteldewpnre, 844 add unoy p na- 
<pog!, 1033 om ou (JA Ka af), 1724 edwxas. Ja in Lk, aus dem wir von Xp doch 
nur gelegentliche Zitate besitzen, ist für beide, abgesehen von K-Lesarten, bezeugt 
134 add pot, 107 tpopmg 1 puodou, ı9 om my, TOD, 1710 m ayperor GovAot, 2334 add 
nv ap.aprıay (Ac 760; Yör wie Xp nicht immer), 2449 petvare. Auch mit Basiliu sund 
Gregor Nyss. finden sich Begegnungen, wie in der Auswahl von J und K, so in den 
Sonderlesarten Mt 516 m ra xaAa epya vpwv, 28 ewßAeibas (Bao), 48 yıyveode 1 eueole, 
1127 otöe 1 Yıv. (Bao), 1228 m eyw ev TYL Yeou, Jo 1430 eupnser 1 oUx. eyet. 

Aber auch Origenes ist wohl mehrfach von Einfluss gewesen: Mt 633 atreıe 1 
Enrerte (Op I, 197), 2337 add aurns p nrepuyas, Lk 32 apytepewy (J lat bo), 739 7) 
artoneyn (7285 286 (1222 1443), 1018 m Teoety ex TOD OUp., I220 > aMattouaıy mV 
buyny con (7285), 181: ws 1 wonep (Iad5 Nast 568371), 2346 raparibnmı (7285 Hr 
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Da 0129 lat sy°, Jo 13 außey 1 ouöe ey (ads HM Hr; nur I, 621; sonst ouoe ev), 
1430 eupmoer 1 oux eyeı (Ka No). 

Unter den sonstigen Sonderlesarten sind wieder Paralleleinwirkungen am häu- 
figsten, von denen nur die interessanten angeführt seien: :Mtı8ro (I, 1262 richtig) 
lautet I, 6 twv ekaytorwv Toy nor, Eis enelrwy pixpwy tourwv, II, 235 add twv rıor. 
eis eue p Tourwy, I, 26 IV, 20 add rwy eAayLory p rourwy, III, 27 IV, 404 1171 add 
rwy EA. Te T. EIS e. p Tourwy, II,44 zwy el. r. m. €. e. 1 tovrwy; 2335 ereitn (Ac 
1340; E56 Ir 8398), 264: euneonte nach IT 69 (Ku), Mk 422 oVßev xpurtov 0 0u yymo- 
Inserat DLDE ATOAPLYOY 0 00 wm Eis Pavepoy ed nach Mt 1026 Lk 817 122, Lk IO2r 
add twy a ooywv IK 119, Jo3ıs en aurw (H56) IV, 205, eis aurov (HM) so I, 201, 
sonst Ey UUTw. 

Sodann finden sich einige wenige Wortumstellungen, von denen nur notiert 
seien als interessant Lk 252 nAızıa xaı copıa (Tas Frıs2 M56 af it sy), IOı7 nv 
uroraoger (Hr IE 77 1443 af Ko), 1817 add mieovsxtar p adwmor a poryor (IK 5:0f), 0 
weAwyng ourog (Hr 1137 7368 Y357 Ka 1246 af Cyp), Jo 215 texvia 1 raröıg (1333 1] 2ff). 
Neben gleichgültigen Wortvertauschungen, wie ıya 1 onwg Mt 545 938, warı 1 ütarı 
Mt 91: 153, 1 ort Mk 216, ortlyap Mt Ior, 1 xaı Lk 36, Artikelvarianten wie Mt 533 
om zw (H5s6 76 Hr Ss 0129 8260 1353), Lk I8rr om oL a Aornor finden sich 
endlich folgende wirkliche Sonderlesarten: ‘Mt I2ı aurov 1 -wy nach Aaos (nicht 
immer), 220 add navtes p yap, 46 add aymdev a xutw, ıı mpoceAYovres 1 mposnAdov 
xat, 515 patver 1 Aupmer (vgl Jo Is), 4o Tpooöos 1 ames, 620 ouVde 1 xaı onoV, 33 Ta 
Aoına 1 Tauıa, 34 mept ng auptov, 726 ent nv Vapnov, 822 Lk9s59 Yartewv 1 -bat, 
Mt 1021 eravaoınoetaı (nach texva; Hd: Ja 133 (1222 B12% 1443), 1228 Npetisauyv, 
42 Audıonwy 1 vorov (vgl Ac 827), 1345 om europw, 52 vea 1 xuıa (Ia 133), 1724 TO 
SLöpaypov, Idıs HOVOy, 18 0 On av 1 00a ay, 20 orou l ou (Ja 050 J Da ]] N'sst), 1921 
yeveodaı (H%* sy sa), 2213 0 Bpuymos xaı 0 oAoAuymog, 2335 add av p orws (vgl Lk 
235; [2° J IT B®9, en ımy yav tauınv 1 ep umas, 242 nein 1 apedn, 20 add ev 
a oaßß. (D), 2533 TODg epıpong, 46 add xar atoyuynv p xoAuat, Lk 211 tıwreran, 
249 otönte (285 ® 530 178 af it sa), Zr eroug 1 erou, 44 HOVov, ı9 Xalesar 1 xmpukat, 
%0 1 %00, 2r eninpwän, 739 nder 1 eyıvwoxey, 959 om rpwrovy (J 8505), 60 eAdwv 1 ar, 
1018 eıdov 1 edewpouv, zo aAA 1 yaıpere de, 1126 napaAmberaı, eisekevoctat, eotat, eıg 
aurov 1 EXel, 1220 TAUTNY TNV VOATR, 49 TOV Xospoy 1 nv yNv, 1334 AutoßoAnoase, 
1710 add taura a nayıa, Idrr IQ4o %ay 1 eav, orynowar 1 owr- (J2ö5), 2449 add 
rauen 1 lepovs. p roleı, Jo 133 arooreıkag 1 neubas, outog 1 exetvog, 220 add ev a 
weooap. (D'P 1443), 22 eyvwoay 1 euynodmsav, 35 add wn p od, erseifn 1 dv. eıei- 
' dew, 18 00 1 vn, 29 add zwv Aoywy p autou, 414 aAA eorar 1 aa yeynosraı (4mal 
gegen Imal), 2r aumy Aeyw oor 1 mioteve por, add xat vuy eotiv p wpa (23), tTonw 1 
opet, add aAA ey zavrı tonw p lepoo. (vgl IK 12) npooxuvnsonat (23), 35 tiere 1 der- 
ouode II, 233 gegen I, 1398, 38 exontasare (1285), 529 efekevooveur (Jads Ku; IV, 
443 gegen 1004), 46 riotevere 1 entor-!, eAuAnsev 1 eypayev, 657 ev eor 1 dr epe, 
1032 rapa 1 ex (J054f), 34 yeypartar p vpwy 1 0ux eotiv yeyp-, 1224 om aurtog, 1318 
om eyw (1443), 33 add Ypovov, I427 Topevoopar, add ye p pn, eAevoopar 1 epyonat 
(No 31 6), 167 epyerar (Koi Ar), 175 yevesdar 1 eıyar (/ad5 sa; 3mal gegen 4mal), 
1915 aıpe 1 upoy (add aupe aıpe Lk 2321). 


K muss also mindestens in der zweiten Hälfte des 4. Jahr- 
hunderts in Syrien und Kleinasien sich gegen / durchgesetzt 
haben. Dass Chrysostomus ihm zum Sieg verhalf und dennoch 
J einige Konzessionen machte, ist an sich wahrscheinlich: jenes, 
weil der Text sprachlich feiner war und durch seine zahlreichen 
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Harmonisierungen sich empfahl, dieses, weil hinter I, wie wir 
sehen werden, Eusebius, Pamphilus, Origenes standen. 


333. Der der gotischen Übersetzung zu Grund liegende Text. 
Die Übersetzung des Ulfilas ist von den Goten schwerlich einer 
ernsten Revision unterzogen worden, so dass wir in dem uns 
erhaltenen Text, ed. Heyne 1872, Einzelheiten vorbehalten, wohl 
den Text des Ulfilas sehen dürfen. Dann hat Ulfilas einen dem 
der Kappadokier und dem des Chrysostomus ganz analogen 
griechischen Text zu Grund gelegt, einen Ä-Text, in den hin 
und her /-Lesarten eingetragen waren. Mk 4 rw< ourw (K zus 
ovx, 7 H ourw), 62 wa | xar (K xaı, IH wa xoı, letzteres, in der 
Vorlage als Einsatz übergeschrieben, ist vom Übersetzer als 
Ersatz für xaı missverstanden), Jo 7:2 om repı auro (Ka, Ip nv), 
+ om ovrws (Ka, Ip elal.), 104 om rpoßara (so K) resp ravra. 
(so /) illustrieren dies trefflich. 


Die /-Lesarten aufzuzählen hat für unsere Aufgabe keinen Zweck. Doch sei 
bemerkt, dass die Mischung sich mit keinem der nachgewiesenen Mischtypen deckt, 
weder mit //, noch mit K2, noch mit ®, noch mit einem andern, wenn auch Be- 
rührungen namentlich mit K? nicht selten sind. Zuweilen trifft es sich, dass eine 
der für J nicht völlig sicheren Lesarten bei Ulfilas erscheint. Leider kommt seiner 
Stimme da oft genug kein volles Gewicht zu, da zwar seine Abhängigkeit von einem 
der anderen griechischen Vertreter der Stelle nicht zu erweisen ist, seine Beeinflussung 
durch lat, wo diese Lesarten sich meist auch finden, aber ausser Zweifel steht. Die 
Stellen sind Mt 65 Tposeuynode, eoesde, 933 m oLrwg evayn, Mk24 add o Is a N 
33 n 1 zuı?, 656 add eis a aypous, &ro Mayöara, 107 om xaı rpooxoAk. — auyrou, 
78 add nriuaoav zaı a ezep. (vgl Lk 2017), 158 avaßas 1 -Bonsas, Lk 214 evöo- 


Ta eua, Il1g nv 1 Tas rept, I43 om xaı?, 1717 om 00V. Wiederum sind weitaus 
die meisten K und I fremden Lesarten Paralleleinwirkungen. Nur als Kuriosum 
sei erwähnt Mt 923 add xar tous omAmioras p aulmtas mach Ap Id2e. Ganz 
selten steht er, wie hier, ganz allein. Doch wechseln die Partner so stark, dass 
das Zusammentreffen meist Zufall sein muss. Sodann nötigt ihn wohl manchmal die 
Sprache zu einer anderen Wortstellung, so wenn er Mt 6:17 cou p nv zeoaANv, 
"24 26 noD .p tous Aoyous, 83 aurou p 7 Aempa, 8 mob p umo Tmy oteymv, 96 cou pP 
zrv zAtynv stellt. Jedenfalls geben die übrigens nicht sehr häufigen Umstellungen, 
die ihm meist allein eigen sind, keinerlei Anhalt für eine genauere Eingliederung 
seines Textes. Ganz selten finden sich jene aus Lektionarien stammenden Ein- 
schiebungen von o I& im Beginn einer Perikope, wie Mk4ı p ray, Lk 612 a es, 
Jo 823 p auroıg, 129 p ort, denen auch Mk I42 522 Tov I5 1 aurou, Lk 740 Ierpov 
1 auroy verwandt ist. Auch das Bedürfnis, einen Gen. poss. beizufügen, tritt mehr- 
mals hervor, so autouv Mt820 p xeyakıy, Mk7ır p rarpı.. pntpt, Lk IO2r 23 p 
pad., 1512 p Boy, 744 auıng p Öuxpuam. 

Dass H nicht die Quelle ist, sondern I, ist sicher. Sonderlesarten von H 
finden sich nicht, es sei denn, dass man Mt 267: om auroy! a auroy? (H J368 © 
ı266f) dahin rechnen wollte, wohl aber solche von I, z.B. Mk8, aura euAoynoas, 
namentlich problematische, wie vorhin belegt. 
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Ganz sicher ist, dass die altlateinischen Übersetzungen irgendwie gelegentlich 
berücksichtigt wurden, merkwürdigerweise meist an Stellen, an denen auch Jaö5 ihren 
Einfluss erfahren hat. Beweisend sind nicht alle, aber die starken unter den folgenden 
Sonderlesarten: Mt 8:3 add tous padmtas p exekeuoe (it sy°), 929 add ns BovAns p 
vpwv (it Ir Tert Cyp, allerdings auch Qp), Mk 321 nept auToV ot Ypappateis xaL or 
Aorror loı zap avrov (af it Zaö5), 4ı5 ameAwg 1] eudewng (it: qui neglegenter verbum susci- 
piunt), 822 Btavav (it [285), 934 om ev ın odw.(it /aö5 sys), 106 om auroug (af it /a®5), 
1465 add zuypn a pattoparwy (it: cum voluntate), Lk I3 add xuı tw ryt zw aytoo p 
#uor (Ac 1528; b 9! q), 29 tw eioeldery Auroy I rw Aoyw aurou, add ort vurwg euAoynoev 
avny p ovrog (afit), 333 om Iwpay resp Apveı (it Ka KiJaös), 434 Nalwpnve (el g eds), 
523 om oou (af d f), 617 add xaı twv aAlmy rolewvy p Lö. (af c), 88 add xaı a erornoev 
(af f Iads H®2), 46 om Ig (a Za55 AtsyP), 1512 add por p erıßaAl- (lat Tads J), 2020 
ya rapabwowoty 1 Eis To rapaöouvat (it sy°). Auffallend zahlreich ist auch das Zu- 
sammentreffen von go und af it in der Wortstellung, wenn gleich daran eventuell auch 
ähnliche sprachliche Bedürfnisse Schuld sein könnten: Mt 933 ourwg eyavı) (Ia55 H 543 
Da 1416), Mk 52 avdp. ex T. wynp. (Lk 827, Jaöstt 93 ©1333 370f), 10 anooteilavra 
aurous (KR), 826 wnde zuyı eins (a nec cuiquam dicas, J it pndevt eins), Lk 48 
eımev aurn o Ic (JA Ka D), 53 eravay. ano ns yns (1285), 647 opotos eoriv (48, J), 
744 einev tw Zumwve (7235), 913 nueis zopeud. (ads %207), 107 eotiv p yap, 1935 Ta 
warn autwv (Mt 217, 7235), 48 axouwy aurou (Ja55 -ewv), Jo 1318 rAnpwdn n ypapn 
(b ce Iad5), 175 rapa vor p eiyov (a f Ir Cyp Op Iads). Berührungen sind auch 
Jo 650 om xaı (it vg sa), 716 om auroıg (af b f Ka J36® u. a. syP). Eine spezielle 
Beziehung waltet zwischen f und go, was aber besser im Zusammenhang mit den 
altlateinischen Übersetzungen und ihren Zeugen untersucht wird. 

Sonderlesarten im strengen Sinn finden sich nur wenige: Mt 69 ou lo, 

Mk 5 add ar a ooor (sy Kad4 Jaı68 243), 424 miorevouor 1 axou- (f), 53 add 
stönpaıs p aAusest und medars, 4 add oWömpas p nedag, 622 xar 1 eınev, I5zr add 
avroy p eurark., 934 add eotıv p peilwy (752; J af it ein nach Lk 946), Lk. 165 
aurov (7285), 29 de l aut, 24 add rept aurou p Öouvat, 34 autoy, 37 add zw Xu p 
Aarpevew, 315 add navros a ou Amov, 23ff stets add viov ou p tou, 82 add xur a 
Mapın, 29 add orönpaıs wie Mk 53, 1432 pn dbvarog eotiv 1 yunye (vgl ar), 1727f 
add xat a EnIVovV. . Eyap. ..ETIVOV.. enwi., 194 TPOGÖpAaL.MY (H 36 56), 2020 twy Aoywv, 
26 TWY PTILATWN, Jo 6: add xar p Tarıkaras (f 1192), 712 aAmdns 1 ayados, 
35 edvwv . . a edyn 1 Eiinvwv . . tous EAAnvas, 1220 my edymy I EAinves (fg 
vg gentiles), I423 add xt a Tov, 156 obvayetar 1 auvayouaty aurTov. Ob Mk ı3 
zov Beou vpwy 1 aurov, Lk 1729 Yeroy xaı nup (Zad5 J Ka) Ulfilas selbst die LXX 
nachschlug, ist unentscheidbar, aber, da dort lat, hier X@ mitgeht, unwahrscheinlich. 
Auffallend ist die K*-Schreibweise von Bndopayn Mk ııı Lk 1929 und Npt, Meryt, 
Adöt Lk 328 (lat Ka H48), endlich Lk 216 Maptav (7aö5), 19 Mapın (Tas ©), 325 
Eorıp (H 36 56), 28 Eppwöap, 29 Martadav, 30 Inayva, 1726 Nwei. Ganz be- 
sonders zeichnet sich der Text des Ulfilas durch die Seltenheit der Omissionen aus, 
zu denen Paralleleinwirkungen nicht zu zählen sind. Es finden sich nur Mt 833 
xaı?, Mk 625 e& avrns (wohl eine Folge der Umstellung in Mt 148), 79 mvIn nv, 
1033f aut m xatt, 42 0 IE (D3%9 sys), IT9 xaL or axoAoudouvres, 1214 Öwuev m dwpev 
(wenn nicht eine halbverstandene Streichung von $wuey — Öwyey in der Vorlage nach 
af it die Ursache ist), 1444 aurov! (7a85 B830), zo eı m et, Lk I2o töoU, 433 Pur) 
weyahn (H 48), 622 orav2, 847 nAdev, Jo 639 derrma m dehnpa, 114 0%, 1313 za 
a raAwc, I8ıo tw Ö0vAw, 38 rraAıy. 


334. Entstehungsverhältnisse von K. Die in $ 331ff auf- 
gezeigten Beziehungen zu K im 4. Jahrhundert weisen alle 


334. Entstehungsverhältnisse von K. 1471 





irgendwie auf Syrien und Antiochia hin, so die syrischen Über- 
setzungen, wie Chrysostomus, die Kappadokier und Theodoret 
von Kyros, neben denen Ulfila seiner Herkunft nach Kappadokier, 
seiner kirchlichen Würde nach Antiochener ist. Vielleicht darf 
man dazu auch die übergrosse Menge von Paralleleinwirkungen 
in K rechnen. Denn in Syrien mussten durch die Lektüre 
von Tatians Diatessaron die Textausgleichungen zwischen den 
Parallelen in besonderem Masse sich aufdrängen (vgl:$ 322, 
S. 1422). Ja was Euseb. HE.IV, 20 Tatian vorwarf, dass er den 
Paulus stilistisch zu verbessern gewagt habe, das charakterisiert, 
wie wir sahen, die Rezension K ganz ebenso. Da schon Hr», 
wenn auch seltener, 4% häufiger und 4® noch häufiger Ein- 
wirkungen von K aufweist, muss dessen Entstehung spätestens 
in der ersten Hälfte des vierten Jahrhunderts liegen. 

Nun wissen wir, dass der 312 als Märtyrer gestorbene 
Lucian, aus Edessa kommend, ‚in Antiochien als Presbyter und 
theologischer Lehrer, namentlich als Exeget hochangesehen, 
das griechische Alte und das Neue Testament einer kritischen 
Revision unterzog, und dass sein Text nach des Hieronymus 
Zeugnis zu dessen Zeit in den Patriarchaten von Antiochien 
und Konstantinopel der herrschende war. Dieser Lucian ist der 
geistige Vater des Arianismus, dem die Gothen anhingen. Aber 
auch Chrysostomus hat auf ihn als Märtyrer eine Lobrede ge- 
halten (opera ed. Montfaucon, T. VI, p 524ff). Der Schluss ist 
kaum zu umgehen, dass unser K" dieser Lucianische Text ist. 
Das Urteil des Hieronymus, dass nur weniger Menschen Verkehrt- 
heit sich an den Text des Lucian oder an den des Hesychius, 
wie er beifügt, halte, stellt er selbst ins rechte Licht mit der 
anderen Mitteilung, dass die Gebiete von Konstantinopel bis 
Antiochia Lucians Text und Ägypten den Text des Hesychius lesen. 
Das auf des Hieronymus Verleumdung ruhende sog. decretum 
Gelasii, das wiederum die Evv des Hesychius wie des Lucian 
als apocrypha verdammt und beider Rezensionsarbeit mit falsavit 
bezeichnet, kann gegen diese Annahme keine Instanz bilden. 

335. Sonderlesarten und Charakter der Rezension H. Ganz 
selten weicht Z von I-H-K ab, ohne dass formales Sprachgefühl 
oder Reminiszenzen dazu Anlass geben. Verhältnismässig noch 
am häufigsten omittiert er etwas, was ihm entbehrlich erschien, 
so Mt 183 ov p ews, 257 xaı Pp woaurwgs (7% °5° 9), wenn dies nicht 
I-H-K ist, da sonst nach woaurws im Satzbeginn stets xaı steht, 
Mk 2:6 ıı a or (vgl 6; auch D3 0% sa), 533 em (ebenso I? 5 
D444), Lk 5: too a axousıy (ebenso H’ 09 De), 1717 aurov, IQ4o 
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avroıs Op, 236 lalıkaray (bo), 38 yeypapıevn (sa bo), 242: onwepov, 
Jo 2:0 tote, 54f.0m 4f. 

Daneben finden sich kleine Strukturwechsel, so vielleicht 
Mt 1029 rwierts | -taı (nur 4% 33 56, unsichere Vokalisten), Mk 1523 
osdelo öe (H = 548 376 77, wohl Dialekt, vielleicht nicht # selbst 
angehörig, entsprechend dem Mt 222 von Kin o pev..o öe um- 
greänderten os nev.. os öe), Lk 69 erepwrw | -tnow (Hr 56 bo), 194e 
xpakouor (Fr 56 337%), Jo 1223 anoupıveraı | anexpıvaro, vielleicht weil 
letzteres selten, 1834 ano oeaurou | up zauron. Dazu kommen 
einige Wortvertauschungen Mk 1235 reptosorepov 1 rAstov, Lk 1% 
neyala 1 weyaksıa, 539 Xpmotos | ypnotorspos (ebenso %*7, vielleicht 
um des Anklangs an Xptoros willen), 1220 arovar | anar-, 47 7 1 
unds, 1314 tavraıs | avraıs, 2026 Tov ] auron (ebenso 1? %°), 24:7 
soradnsav l eote, Jo 32 BnYlada 7% 3456 (auch 235°; FH #869 „ara, 
% Bnos-), 9:4 ev n nuepa | ore (Rm 2:6 ev nuepa orte; 09 ev n). 

Dass H eine Rezension ist, erhellt aus allen bisherigen Nach- 
weisungen seiner Abweichungen von J-H-K. Dass ihr Schöpfer 
möglichst eng sich an diese als /-H-K bezeichnete überlieferte 
Textform anschloss, ist ebenso deutlich. Dennoch folgt er in 
rein sprach- oder schrifttechnischen Dingen mehrfach eigenem 
oder dem in seinem Lebenskreis massgebenden Geschmack. 
Auch in der Wortstellung hat er manchmal Spannungen ge- 
hoben. Mehrfach hat er, wenn auch nicht entfernt in dem 
Masse wie K, auch Parallelen Einfluss gegönnt. Bedeutsamere 
Textänderungen finden sich sehr selten: Mt 274 add aAkos ös 
Aaßwv Aoyynv evußev autou Try rAeupav xaı einAdev vöwp xar ara (nach 
Jo 1934; Hi» 53 56 76, dazu 09° ©° 1341, wohl aus Ko oder Xp 
stammend), Lk 1153 xaxeıdev efeAbovros aurou | Asyovros Öe aurou Taura 
rpos aurous (vgl Mk 930), 2124 add xar zoovrar xaıpoı P xatpot. 

336. Der Evv-Text von Athanasius, Didymus, Kyrill von 
Alexandrien. Der in den Schriften dieser drei ägyptischen 
Kirchenväter (benützt ist Migrne und seine Zitatlisten) gebrauchte 
Evv-Text ist in der Hauptsache der /7-Text. Es empfiehlt sich, 
jeden Vater für sich zu behandeln, trotz zahlreicher Beziehungen 
zwischen ihnen. ' 


ı. Athanasius. 

Es ist bei der nahen Verwandtschaft von / und H natürlich, dass die meisten 
H von K unterscheidenden Lesarten sich in I so gut wie in H finden, Dies trifft 
denn auch bei 77 von den bei A% erscheinenden Stellen mit Varianten zwischen 
den drei Rezensionen zu. Dennoch ist zu beweisen, dass nicht /, sondern H die 
Vorlage bildet. Dass AB Mt 1129 rpaos schreibt (unter 5mal steht nur mal rpaug), 
soll nicht zu sehr betont werden. Aber auch sonst fügt es sich glücklich, dass 
einige Stellen, wo H Sonderlesarten bietet, von A) zitiert werden. Da geht er mit 
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H: Mt75 m ex tou 0pd. oou mv Öoxov, ı5 om de, 186 repı 1 eis, 217 om aurwv 
(I?), Mk 638 — eyere aproug, Lk 214 evdoxtag, I231 aurou 1 ou Peou, 172 TwVv 
PIXPWY TOUTWY Eva, 218 Om Ott, 2449 EE ubous övvapıy, Jo 527 0m Al, 37 Exeivos 
1 autos, 1526 om de, 1613 axover (HM 52 848 56 D1266* Ku), 23 [e]av t. Auf der andern 
Seite finden sich bei Ad nur selten von H nicht geteilte /-Lesarten. Und die meisten 
derselben stammen aus Origenes, dessen fleissige Benutzung durch Athanasius offen- 
kundig ist, so dass ihre Übernahme aus I mehr als problematisch bleibt. Dies trifft 
zu von den J-Sonderlesarten Mt 194 xrioas 1 romoas, 2742 aurw, Lk 962 om aurou, 
Jo414 add eyw a dwow, 1633 efere, und von den J mit K gemeinsamen Lesarten 
Mt 1028 YoßnYnte?, 244: add or a xarnyopot, 2639 rapeiderw, Lk 252 om ev 
tn, 182 tivi 1 tn, Jo4ro ntewv, 739 Tiotevovres, I32: add o al, 172: TIOTEUEN. 
Die Wahrscheinlichkeit der Herkunft dieser Lesarten aus Origenes zu stärken, 
seien die Sonderlesarten aufgezählt, die Athanasius mit Origenes gemeinsam hat: 
Mt 528 epßiebas (Op os av euBiebm), aurng 1 -nv (Hr IT8 Ia286 60 Xn Bdr), 622 
add oou p opWarmos! (Z751 Ta %o), 72 aveınerpnd- (Lk 638; J IF Ar), 9:5 add ev 
exewvauc ars npepats (Lk 535; [285 Bao), IO29 add ton ev rots oupavots p vuwv (Xp 
®dr Ia337 H1016 B449), eıc rayıöa 1 ent tnv mv (Xp), 38 00x atper 1 ou Aaußaxeı, 
por 1 ontow nov, 1224 om rm a BeileßouX (48 Bao), 4o add xaı a 0 vtos (45 Lk 1130; 
Iad5 H:$® Xp Ko), 195 add avrou p untepa (155; H 837% Ir), 28 om xar auror (2p 
passim), 2032 add ıva p Yelere (H26 56 d2c Jagz (122 P?), 212 om eudews (Ja 337), 
2230 m etw wg ayyekor (Mk 1225; Hr), 2521 euye (Kad4 Bao), 35 emeivoy, eduboy, 
40 TOY uIXpWy Tovrwy 1 TouTwy T. ad. pn. T. EA., Lk IOıg om mv, tov (Hr Ar 
Bär), 157 yıverar 1 eorar (10; Ja168), 1625 om oo p ayada (Ki5s), Jo 46 enı 
eng rnyng (At), 840 rarpos 1 Yeou (38; H 8371 Jaoso JO Xp), 939 > eAnAuda eis tov 
%. t. (1285 Xp), 1232 orav 1 xaym eav (Xp Bas Av), 40 erupAwaey, 1430 Ev epor 
eupisxet oußev, IYız atpebis (Ad Ku Bür). 

Die in Klammern beigefügten Väter zeigen, dass Origenes auch für sie eine 
Textautorität ist. Von einander können sie die ihnen gemeinsamen Lesarten nicht 
übernommen haben. Der Schluss ist nicht zu gewagt, dass sie auch bei sonstigem 
Zusammentreffen in den den drei Rezensionen fremden Lesarten gemeinsam aus Origenes 
schöpfen, nur dass uns der urkundliche Beleg dafür fehlt, weil uns die Stelle bei 
Origenes nicht erhalten ist. So dürfte Athanasius auch folgende Lesarten aus Origenes 
haben: Mt 548 yıvesde 1 eoeode (Lk 636; Xp Oör Nus 2277), 625 om n tı nınte (Lk 122; 
Xp Bas Ku MH 1016 Ja 0 178), 76 za ayıa (Xp Bör I), 1028 anoxreivovrwv (Xp 
Bas Hz Ja 6), 1225 eaurnv 1 -ns (Lk Ilı7, Xp Ku Ja ı68f 7848 56 8 O), 1514 Bodpov 
(Aı&, Ku 7a 5 286 Ar), epreoouveat (Lk 639, Bas Arö Ku Ja 85 © Ir), 2540 om zwy aß. 
pov (45, Ku, ähnlich Bör 18:0), Lk 962 add ev a m Bao. (Bao Xp Ja 133 Hz ce 376 
8372 Jr), 1020 durmovın 1 mveupara (17, Ku Oör Ja 55 93 Hr), 1334 emiouvayayeıy (Mt 
2337, Xp Qör 7016 376 D 1354 511, Jo 638 add narpog p pe (39; Bas Ar Ku Jaös 
133 293 3016), 737 eı 1 eay (Arö Ko), 824 m ev Tas apapr. unwv amod. (Xp Ku), 1240 
erıstpeboctw (Ar Evo H56 Ka Ir132 De). Was aber von A%-Sonderlesarten, das kann 
auch von dem A® mit I oder mit K oder mit beiden gemeinsamen, H fremden Les- 
arten gelten, also auch von Mt IIız3 rpoepnteuoey (so Qp Jo I1sr), 1720 evreudey (K 
Evo Ku), Lk 2440 enedeıkev (K Xp Ko), Jo 642 om Ig (nur VI 381, so I Xp Evo), 
71: m ode ypappoara (7 Xp Ko), 1240 tnowpar (I Evo). 

Dann kann aber AY auch folgende K-Lesarten, die Origenes bietet, aus Örigenes 
statt aus K geschöpft haben: Mt 1613 add we, 23 m you ei, 1720 neraßndı (Evo), 
2442 wpa 1 nuepa (Xp Hör), 2639 rapeiderw, 2814 om ovy, Lk 1220 appoy, 
1433 » you eiwaı (Bao), Jo 1:8 add o a povoy. (Ard Evo Xp Bao), 739 eweAAoy, 
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1027 axoveı (Evo Bus Xp Oör), 28 r Lumv ammviov dd. au. (Evo Bao Xp Bör), 14:0 
m aurog moreı za epya (Ko Xp). 

Setzen wir all diese Lesarten auf Rechnung des Origenes, so bleiben bei Atha- 
nasius nicht allzu viele Lesarten übrig, die weder von H noch von Op gedeckt sind. 
Zuerst eine Anzahl Lesarten, die auch K aufweist. Aber die meisten derselben 
zählen zu den zahlreichen Paralleleinwirkungen in K: Mt 12; add roy und aurns ov 
zpwror. (Lk 27), 410 add ontow ou (1623), 8zr  Enttp. npas areidewy (Lk 959), IO28 
poßeiode! (31), 2172 emavo („b), Mkı128%ar lm (Mt212), Lk 322 woet (Mt 316), 
434 add Aeywv (Mk 124), 645 add ng a xapdtas (Mt 1235), 85o tioteve (Mk 536; -50v 
nur Hör 56 Ar), 957 eyevero de (822), add xupte (Mt 827), II; om tu (Mt 1224), 1229 
n 1 xaı (Mt 625), Jo 1:8 viog 1Weos (3:6 18), 638 er l uno (313), 42 0VV 1 voy (Qr9 
Mt 2243), 46 m TIs empaxev (1x8), 932 nvorse (30), I234 > ou Aeyeıs (833 149), 147® 
eyvmxerte av (72), zo Aalw 1 Aeyw (1250), 28B add eınoy p ort (28%), add pou p rarnp 
(1029), 1623 m Ev tw 0Y. OU dwow vu (1314 1516), 25 add aAA (2), I722 add eouey 
(1030), 23 add xaı p wa (19 21), 1838 m array euptoxw ey aurw (IQ4), 20172 add you 
p ratepa (17P). Neben diesen Parallellesarten und den vorher aufgeführten Origenes- 
Lesarten, die auch K bietet, finden sich bei A% nur noch folgende K-Lesarten, wenn 
wir in den wenigen Fällen, wo in dem einen oder anderen Cod oder an verschiedenen 
Stellen bei A neben der H-Lesart K erscheint, K als sekundär ignorieren: Mt6r 


eienposuvnv (Xp af f), 2418 a ara (Xp), Mk 329 eotty, Lk85;o add 
Aeywv, 1230 ent@nter 1 -ovaory nach ra edvn (Bao), 218 add ouv p wm, 2442 add xar 
ano neit. Xnp. (Kv), Jo 525 axouoovraı, Gnoovraı (Xp Ko), 26 m eöwxey zar tw vI® 


(zmal gegen ımal, letzteres mit Qp Ku, ersteres Ard Xp), IO21 avoryew, 147 add 
xat (Ku Xp), zz add por (Ku Xp), 174 ereieiwsa (Ad Ku Bas Xp). Die geringe 
Zahl dieser K-Lesarten macht doppelt zweifelhaft, ob die mit Origenes oder mit 
Parallelen gemeinsamen Lesarten des Athanasius bei ihm K zur Quelle haben, es 
sei denn man nehme an, dass Athanasius neben seinem H-Text den K-Text kannte 
und ihm dann zuweilen den Vorzug gab, wenn Örigenes oder Parallelen für ihn 
plädierten. Nun aber können auch von diesen wenigen Lesarten die meisten aus 
Origenes stammen, zumal andere ebenfalls in ihrem Text von Origenes abhängige 
Väter sie auch bieten. Urkundlich ausgeschlossen ist diese Annahme nur Mt6r 
2418 Lk 2442 Jo 526 IO2zı. Zudem ist Mt2418 Mk 329 K ziemlich sicher I/-H-K- 
Lesart, dessen Text Athanasius wohl noch bekannt gewesen sein kann. Somit bietet 
der Text des Athanasius kaum irgend Anhaltspunkte, dass er K gekannt habe; 
jedenfalls folgte er H. 

Nicht anders steht er zur /J. Von den I eigentümlichen, freilich nicht allzu 
zahlreichen Lesarten teilt er kaum eine. In Frage kommen Mt 12238 » syn ev my 
Yeov (nur einmal, sonst ev rn. d. eyw; D X 7a Kr Bao), Lk 135 add ex oou (HM 83 &48 
Hr ©:67 1454 af it Ir Tert Cyp, gegen 2). 

Wiederum seien auch noch die Sonderlesarten des Athanasius aufgezählt, unter 
Übergehung der übrigens nicht sehr zahlreichen Paralleleinwirkungen: Mt 33 vpwy 
1 autov, 4 om avroV, 4 Uno TOD MVS Eis mv epnmov (Hd Ja 94f Da %207 syc; vgl 
Lk 4r), 528 emßAeba; (D42 147 1443 Bao Xp, Qp 05 av eußiebn), 68 0 Yeos 10 
rarnp (Hd"2 sa add o ds a 0 n.), 622 eı amAoug eotiy, 23 eotw lm, 34 TEpL TNG auptov 
(Oör), 74 Agyeıs 1 epeıs (vgl Lk 64r), 76 om ev (Ja af Hö48 Hr 178 Bas), 915 om 
xar a worte, 1038 om avToV, Il27 ovders oıde (Bao), oVde Toy natepu Tis ertyivmoxer 
EL PN) 0 LLOS XaL w Ay 0 LLOg, arorakucheı (Bao), 1224 add tw a apyovrı, 3r add vmv 
p apeimoeraıt (Hör Hr 1341 sa), 40 wadng 1 worep, 1514 TupAog tupAov odnyay (Ta 
50 ]), 1921 ra vrapyovra ot, m deupo axoAouder por... ebeis Ka, 27 m TI Npv eorat, 
om gpa, 212 om aurors, ovy auın 1 per aurns, 7 add xat amyayov, enexalıoay, 2513 
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m 1 ovöe, 2645 add yap p Lou, 2752 avestnsav 1 eyepdncav (Ku), 2820 om eyw, 
Mk 329 apaprıas 1 -nuaros (ads J HS), 1229 oov 1 npwy (M86 Db 1493 Cyp Hil), 
1332  Exeivng P Wwpas, om Ol Ey oLpayw, Lk 229 xupte 1 Öesrwora, I233 om 
LUMY, go m N 00 ÖOXELTE Wpa, 1433 — ALTOD TOL; LTApyouol, 182 yapal mokeı, 2443 
yayay a Aaßwv, om evwrtov aurwv, add za eniAoma anedwrev auraıs (J Kab ff? g), 

Jo 35 avayevvndn, 530 add ala a xadug (01279 syP), 36 autos 1 o TaTnp, 39 om 
vpeis — xar, ayrar:l exeivar (Ku), 640 m eyw avaoınow aurov (Ia 337 055: Dig B35° 
N%), 63 om eorı3 (2 0557 Xp), 76 0 epog xarpas, 842 pe uv 1 av gps, so ode ls 
(Ku No &), 1027 pov I ra cum, 1240 m m xapdıa vonamaı (Hd? Xp), 48 axoueı 1 
ekaAnga, 143 soesde I re, 179 unep 1 ep”. 


Auch hier ist deutlich: neben 7 und ÖOrigenes, eventuell 
als ganz sekundärer Autorität X, hat Athanasius keine Varianten 
von irgend welchem Belang gekannt oder mindestens berück- 
sichtigt. 


2. Bei Kyrill Al. ist das Bild dasselbe. 


Ausser zahllosen 7 mit I] gemeinsamen Lesarten finden sich bei ihm noch 
folgende H-Sonderlesarten: Mt 5ır om pnpa, 87 om I&, 10 » rosaurny TIotiyv eupov 
ev zw L., IIro om yap, I5ıs om tauemy, 1725 eıseidovra (auch K), 27 oxavdalıkwpev 
(H% 26 56), 186 zepı 1 eig, 193 om avdpwnw, 256 om epyerat, 4r om Ol, 2628 0m ro, 
om xatyns, Mk 124 orWöapey, Lk 224 add tw, 35 om de, 69 er lc, tw oaßßarn, 712 
m povoyerng blog, 817 yywodn (]?), IO2ı evdoxıa eyevero, 1252 m Ev EvL 0X, 53 0m 
auıng p revdepav, I39 m Eis to weiAov, er de nye, 2436 om 0 IE, 49 m eE udoug 
duyapıy, Jo 116 ort 1 xat, zo m eyw oux eımt 0 XS, 5r om anaprı, 217 0m 0g, 32 m 
ÖDyaraı TADTR T. ©, 49 > YDVv. LZapmap. OLONg, 20 TEDOOXLYELN DELL or  TUGTEVE OL 
yoval, 528 axouowat, 642 vv 1 00V, 46 » Ewpaxey ic, 859 add emopevero, 94 npas 1 
EWE, 24 m 00TOS 0 avdpwrnog, 27 m pad. aurou, 1028 Öldwpt autos L. al., 29 ro TaN- 
zwy perlwv, I24r OT, 138 m OU TODg Todag, 27 Om Tote, 7 00 mn ey, 23 om 
OT, m Öwoetr vpty Ey T. 0Y. u, I7ı om g00, 12 m.1 oug, add xat, >r TIoTeum, 19m 
bedop.evoy ol, 2017 om .oV. 


Neben H erscheint wieder Origenes als Quelle a) von folgenden Sonderlesarten:: 
Mt 520 m n Öwxarosuyn vpwvy, 718 ayadoug 1 xaAoug, IOgzf add roıs a oupavars (Qp?; 
711; H®r 3 A3), 115 om xaı a ywloı (Ja 85 D"44 u.a), 1240 add xat ao utog (45 Lk 1130; 
AB), 1816 > Övo xar zptoy papr. (1?), 1820 onou 1 00, 2414 m To evayy. roura (Dp?; 
2613), m oAm zw xooum (Mp?; 2613), 2520 edwxas I napeb- (p Ged-), 24 om ae, >7 
om ovy, 2740 add «uroy p otXodop., Lk 817 yavepwängerat, 1027 eaurov (pP), 1247f 
erömg 1 yvoug, 47 om eromaoug (Ja d5 78565), 1614 om navıa (12 85), ovres 1 umapyovreg 
(J 1246), 1721 twy oupaymv 1 ou Yeov (2p?), 188 m eidwv 0 vtog, Jo224 om 0 
(Hör 56 8377), 1018 m ralıy p xat, 1430 = 0 apywy T. %. T. (1231 Ibn, [293 J Hr), 
1915 aıpe aıpe oraupou (Qp?; Ac 2222), 2017 ropevopat 1 avaßanvı (2p?), wozu nach 
den früher angestellten Erwägungen eventuell noch kommen Mt 516 m ra xaAa epya 
upwy Bas Nus Bör, 2310 eis yap eotiv vpwv o zad. Bao Nus D Kr Ir; b) von 
folgenden auch in K aufgenommenen Lesarten: Mt 610 add ns, 7:18 moreıy 1 eveynew, 
92 oo 1 coV, om 00V, ı3 add Eis peruvyoray, IIg Lderv mpo@., 1244 > ETIOTD. Ei; 
T. OL. ., 1613 add ne, 23 > poL El, 1920 add ex ns veorntos nov, 2230 add tou a 
Yeou, 2337 eaurng, 2428 add yap p omoV, 42 wpa, 2529 add ano, » de ToU, 2628 


EXYLYOLEYOY, 52 PAYALPE, 52 Aeyewvas, 27 57 » Eis duo eoyıohn, 2819 om 0uV, Lk 117 
HAuv, 636 add %ar p xudws, 1027 e& oAng aA 1 ev oAn “TA, Il23 om pe, 1220 
appov, amartovawy, 1940 SLWTTNIWTV, xexrpagovrat, 212o add rnv (2p? Euo), Jo 2:5 
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om wg (2 gegen Imal; Qp schwankt ebenso), 638 ex (313), 49 = To p. ev rn ep. (Op 
Ton. EQ. ev m Ep.), 54 add ev a m, 739 epehlov (ebenso 447), 1032 Audalere ve. 

Nach Abzug dieser Qp-Lesarten bleiben in Kyrill nur noch folgende K-Lesarten 
übrig: Mt88 xaı1l de (de nur Hör 848 Tao sa), 1928 vpeis | aurot, 208 add auroıg p 
ARODOg, 2310 EIS yap vumv 0 xud. (8), Lk 1783 ereoxeibaro (I-H-K), 214 evöoxım, 518 
add auroy (gegen Hör s6 Jadsf Yrızzf At), zı m apıevar anuprtas (Mt 96), 68 zaı le 
(Mk 33), 37 om xaı a um? (37° 38), 38 LTEPEeXyLYopevoy, IO2o eypapn, 2ı om ey und 
zo ayıw (Jo II33 I32r), IIzs om tw (Mt 1224), 1614 add xaı a ot, 2343 keyo c0oL 
(sonst meist), 2442 add «at aro ou neAtostov xprov (Ad), Jo 425 Mesıa;, ravralar-, 
733 — pixpov ypovov (1235), 838 m eyw a (38b), 39 nte 1 eote (Q4r), IO2g 05 1 0, 32 
m xala epya (33), 34 Om Ott, IYrz m e£ouo. 00d. xar euou, 2019 add twy a saßß. (r), 
2025 m my yeıpa mou (27). Wieder sind es wie bei A% fast nur aus Parallelen 
stammende K-Lesarten, die Ku ebensogut direkt den Parallelen entnommen haben 
kann. Nur von Mt 1928 208 Lk 2:14 IO2o I614 2442 Jo 425? 839 IYır ist urkund- 
lich belegt, dass Origenes die K-Lesart nicht teilt. 

Endlich finden sich bei Ku wieder ziemlich zahlreiche Paralleleinwirkungen und 
Reminiszenzen, von welch letzteren nur folgende Interesse erwecken: Mt 120 wpln 
1 epavı] aurw, m a ayyekog (Lk Iıı), 1820 0roV, suvaydmoovrat (2428), IY20 Ternprxa 1 
eyulaka (Jo I5 10 176), 2230 > eistv p Yeou (I22 215; J 2357 96 Xp), Lk 133 lopanı 
1 Iaxwß (Mt 106 1524, At), 50 Eis yeveay xaı yeveav (LXX meist), 4ro add ev rasats 
rars odoıs oou (LXX), IIzz add ravrees a or eıorop. (Mt 515), I820 add oux enopanaeız 
p nory. (Mt 533), 2445 tous oldaAmoug 1 Tov vouv (31), Jo 1224 xapreov rAeıova 1 
roAvy %. (152; vgl Al). 

Zuletzt seien die Sonderlesarten notiert, die wieder und ausnahmslos uninteressant 
und für die Frage nach dem Urtext ganz bedeutungslos sind. Meist sind es Um- 
stellungen: Mt 5 1r ötw£ouawv ... ovetöto- .. (bo), 37 Uuwv 0 Aoyog, 69 vpeis npogeuy., 86 
Tapak. Ev m OtKIa, 935 TAsas Tas ToAels, IO6 1524 ta anolwAora rpoß., 1225 otxta 
xaı moÄts, 1910 TOD avdp. m attıa, 20 Ternpnxa (l epuA.) p wou, 2123 Edwxey dot, 
2524 oxAnpos aydpwrcog, Lk 213 ovpavtov oTpartag, 7 12 1.OVoy. L. zedyrrug, 8zı auroıs 
enttaön, IO20 UMOTAoT. Lv, 188 apaye a mÄNV, 2219 HOU EoTiv TO owpa, 244: xat 
Yayn. aro t. y. (Ka 54 lat), Jo 523 ouÖe Tov npAa tina, 39 vueig doxette (Ku 2° dox. up.) 
P avrar, 42 00% eyere mv ay.T.d., 735 pehket QuTOg, 824 Ey rats an. up. arodaveıode 
(AY), 28 oußey roıw (6469 541), IO20 MXoVere aurod. Dazu kommen Kleinig- 
keiten wie Mt 1626 otav leuv (X207f M320), 2116 00x 1 oVdenore, 2653 Aeyewyag, 27 20 
add ıya a amoAeo., 4o TIV a vaoy, 2752 Yvewylmoav, Lk 224 to lrou (M76 1443), 422 
ano 1 ex, 138 avlorou, 1622 add zou a Aßpaap, Jo 320 add <a a pauAa (Xp), 722 
add orı p aAA, 26 add ev a Tapprota, I214 ET aUT®, 1522 vovt (exc Kuv5°), 24 undets 
1 ovö-, 176 xapot, 24 xar autor 1 xaxervor (Xp). Sodann Omissionen Mt 256 aurou 
(H %-2 Ja 133), 2653 mAetoug 7, Lk 16 raoats, 519 Öla Toy oykov (p aurov, vielleicht 
nur Schreiberversehen), 928 rpooeuSacdar (H5°), 1232 uuwv, 47 rpos to Yernıa aurou, 
24.36 aUTOg, Jo 318 povoyevoug, 73 000, 25 ex (Hd? 1443), 26 aAmdus. Additionen 
sind selten: Mt 712 opotwg p aurotg, 2818 Te p ev, 20 at a ews, Lk IO20 palkov p 
de, 1614 OL ypappareis xaı a ot Pap., Jo 722 otı p all. Nun bleiben noch übrig: 
Mt 912 tarp@v, 114 ameidovres 1 nopsudevres, 27 Dudeıs yap Otdev TOv LIOV EL m O 
TaTNp 0Vd AU Toy IPA TIs ODÖE TL Eeotiv ei pm 0 vLog (an andern Stellen anders), 1352 
yea 1 xava, 2525 Xareywoa 1 ameldwv expuba ev mn m, 27 waraßaleı, 2650 Xö 1 To, 

Lk 16 X 1 %0, 14 yevymoet (vgl 13; HB D Kxt), 37 aurw 1 rapa tw Yew, 730 ev 
savrots, 1248 xar pm momsas 1 momoas de akıa nAmywy, 1917 eow 1 ıodı ekouatav 
eywv (vgl x9 yıvov), 23 46 rapatinı — dewoı (a 85 337 Fir 22 1016 376 Bb Ad), Jo14s 
xakesaı 1 pwvnoat, 217 nv 1 eottv, 529 ebelevoovrau (Xp), 39 aurar 1 exewvar (AB), 73: 
eyeı momsar 1 mormset, 37 er l eav (AB), 1430 eupnaet 1 00x eyeı (Ia 337 Ka No). 
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Von I finden sich nur verlorene und jedesmal unsichere Spuren: Mt44 om o, 
Lk 224 veoosous, Jo 336 add my a kwunv (I? Xp), 418 epywpar (I? Xp), 35 om ert, 
78 oux 1 ounw (MH 8371 Jads sysc, I-H-K), 118 > lovöaroı Adaoaı (Xp), 1313 
m xuptog . . dtdaoxados (I? Xp Au). 


3. Auch bei Didymus bleibt das Bild dasselbe, wenn auch 
die Ausbeute geringer ist. 


Auch er weist neben den / mit H gemeinsamen auch H ausschliesslich eigen- 
tümliche Lesarten auf: Mt5ır om pnua (Ko), Lk 228 om avrov, 38 add or, 
Il3 om 0, 2449 om Iep., Jo 118 Yeog, 313 0 viog Ton avdp., 527 om xuı a *ptauv; 
dazu Mt 316 om autw (Hdr-2), 2437 yap (27; Hr Jaös), 

Daneben finden sich einige K mit ] gemeinsame Lesarten: Mt 1928 om upets?, 
2334 add xat a eß., 2438 wonep 1 wg, Lk 169 add tou a natWog (gegen Hexc 83 
848 Ja85 93 1246, die Ac42; folgen), 214 evöoxtu, 517 auroug 1 -0V (440 Mt 424 
1530 IQ2 2114; gegen Hör 56 376 Ja337 sa), 630 add tw a arrouvrt (Mt 542, gegen 
Hr-2 1016 376 Ja133), 846 e&eAdoucav (Mk 530), 187 TPpog aurov 1 auıw, 2449  duV. 
eE vboug (178), Jo 116 xaı 1 ort, 18 add 0 (AB), 442 add o XZ (gegen Höt-2 d3 >ı 
541 Qp Ko), 526 » eöwxey xar tw vim. Dazu’ kommen noch folgende J-Sonder- 
lesarten: Mt44 om o (Ko), 918 tie Leis (Lk 840), 1232 av leav (I? Ad), 15% 
eureoouvrar (7? Ad, Lk 640), Bodpov (Tad5 286 Ar? Ku AB), 2763 > 0 nAavos exeivog (I?), 

Mk 838 av 1 eay (Ko), 1326 m noAAns p Öo&ns (I?, Mt 2430 Lk 2127), Lk 225 
m» ayıoy my (I?), 49 > pe ewvat, Jo 4:4 add eyw a öwow? (14%). Davon teilt 2 
Mk 838 Lk 249 Jo Iı8 414, während er Mt 2763 Lk 846 beide Lesarten bietet. Nur 
Mt 1232 2438 Lk 214 JO 1ı6 442 526 steht er urkundlich auf der andern Seite. Noch 
einige Lesarten teilt Ad mit Qp, die zugleich in K sich finden: Mt9z vor 1 oov a 
aß. (Qp nicht immer), 157 npoepnt-, 1720 veraßndı (Evo Ad, Qp nicht immer). An 
Sonderlesarten des 107 finden sich Mt I127 eyvw 1 yıywareı, anoxarubn 1 BouAnrar 
ATOX., Lk 646 Aeyere 1 xadeıre (7285 16%), 1019 om my und rou (AY), Jo 46 
ent uns unyns (AB), 1232 orav 1 eav (Ad Bao Xp), 1428 add o neuibas ne p rarıp, 
I5ı5 m 0 % aurou (Xp), vuas zul, 1915 aıpe aıpe (Ac 2222, Ku Bir). 

Bei fast allen andern K-Lesarten steht es bei Atö wie bei Ku. Es sind Parallel- 
lesarten, die Aıd ebenso gut unabhängig von K gewonnen haben kann: Mt 118 
yeyvnsıs nach zff, 82edwy (918, vgl Mk 140), 29 add Iö a vie (Mk 57 Lk 828), I1:9 
zexvwy (Lk 735), 1217 onwg 1 ıya (223), 35 om ta (356), 2819 om ouy (Mk 1615), 

Mk 712 add xaı a ouxerı (Mt 156), add auroubis (Mt ı5 5), 1217 m WTOÖOTE Ta XuLcapos 
(Mt 1221 Lk 2025), 13 31 rapekevgeraı (Mt 2435), Lk 4rent (K eis) nv epnpov (Mt 4r), 
1027 e& oAns xtA stets (Mk 1230), 2346 rapadmoopar (Ps 306), Jo 149 ou er o Bao. 
(492), 638 ex 1 ano (313), 4o neudbavros pe 1 rpg you (38), 167 add eyw p yap (72), 
ı2 m Aeyeıy uuty (7), 1632 add yov p Xu! (423 525), 2023 apteyraı (Mk 25). So 
bleibt nur das Eindringen folgender K-Lesarten unerklärt: Mk 1332 add ar p ayyekoı, 

Lk I70 add twy p ayıny (I-H-K), 169 exkımnte, 1927 om aurolg, 2227 m Ei Ey 
yesw uamy, 2243f add 43f, Jo 324 add o Yeog2, 635 drbnon (nach ou m), 1524 
eıyoy 1 -ooay, 1632 xar eue 1 xune, 174 ereieiwog (Ad). Die meisten können auch 
olıne K-Einfluss entstanden sein. Der Rest beweist nichts gegen die These, dass 
H der Text des Didymus war. 

Von den im Verhältnis zum vorhandenen Material ziemlich zahlreichen Sonder- 
lesarten erledigen sich wiederum die meisten als Paralleleinwirkungen, darunter 
Mk 5 5ı m nbaro ou (Lk 846), Lk 227 nyerelndev (4 1), add eyevero p xau? (517 usw), 
517 duyanıs Yeou 1 xD (Rm1r7), Jo 118 eyw xoAnw (1323), an anderer Stelle ev 
«oArotc (Lk 1623), 1224 nAetova lmoAuy (I52, Ko), 1335 ayanare aAAnAovg (I5r2, Ko). 
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Die übrigen sind: Mt 316 {Wov, 410 Xu zw New (Xp), 621 0m ou resp unwvbis, 23 m 
zo ev 00 pwg, 711 e& oupavou 1 0 ev T. oup., 82 nAdev xat, zo add tou aypou p 
arwreres, AAıyot, LOz32 yap 1 ovy, om TOD p pov, II27 rapa luro, einmal eyvw (2p), 
einmal oıdev (Ku Bao) 1 yıywoxer, 1235 npopepeı (Bas), 1617 Merpe 1 Zuuwv, 1928 m 
zur vpeis nadeohnoeode, Ipovay (Bao), 2546 avasınoovrar 1 amekeuo-, 2763 oröumey 1 
eu.ynodmpev, » XE p olö., m eimev a0, Mk 79 add dtarı a adereite, ır om 0 eotıy 
dwpoy, Lk 133 Iopanı 1laxwß (Ko), 48 add ar yovames Xar aut, Zıı ypv, 26 ewg 1 
rpw n (Hd*), so tw om 1 auroıg, zı Karen\de6y, 19 e&lmap, 723 davleav (Hd2 av), 

55 Eotıy 0 DLog Ton avdp. 1 eore une, 60 Banteıy (Odr), 1249 nderoy 1 n\dov (nach 
dein agb), 1518 ers oe 1 evmmiov 000, 168 Ey tn yevea N, 9 Orte, 187 tervmv 1 
erkertwy, 2343 m eon per euou (H3 sa bo), Jo 118 aurog 1 exeivog, 522 » raoav 
wmv xpiotv, 108 nxougey 1 -ay bei npoßara (2p einmal), 1232 orav yap 1 xayw eav, 
40 ennpwoev (FH? 1246), 1426 avap.maet. 

Das Ergebnis dieser Prüfung des Evv-Textes der alexandrini- 
schen Väter des 4. Jahrhunderts ist klar. Sie haben alle den 
H-Text benutzt. Stark sind sie daneben von Origenes beeinflusst, 
dessen Sonderlesarten sie häufig reproduzieren. Sie verraten 
keine Kunde von einer neben H und Qp etwa noch hergehenden 
wilden Textüberlieferung. Sollten sie / und X gekannt haben, so 
haben sie jedenfalls davon keinen irgend nennenswerten Gebrauch 
gemacht. Die ganz seltenen Fälle, wo sie sich in Sonderlesarten 
begegnen, erklären sich genügend daraus, dass sie sich gegen- 
seitig kannten, eventuell, dass sie gemeinsam von Lektionarien 
oder einem koptischen Text beeinflusst sind. Denn auch manche 
ihrer Sonderlesarten legen den Gedanken nahe, ob sie nicht 
eigene Rückübersetzung aus dem koptischen Evangelium sind. 

337. Die koptischen Übersetzungen.‘) Zweifellos gehören 
die koptischen Übersetzungen hieher; denn in der Hauptsache 
liegt ihnen der 4-Text zu Grunde. In Betracht kommen für 
unsere Zwecke nur die sahidische und die bohairische Über- 
setzung. 

Die spärlichen faijumischen Fragmente (Mt 546—6:9, ed. Maspero, Recueil de 
traveaux etc. (s.n. 5) XI 1889, S. II6:; I127f 121—3 6—ı0 ref, ed W. E. Crum, Coptic 
Mss brought from the Fayjum; 13 xof, ed Leipoldt Ägyptische Urkunden aus den Berliner 
Museen I, 5; Mk 1436—41 43—62 67f 151 6f 12—26 29—42 44—47 Id2f 6-8 ııf 20, ed 
Lemm in Etudes arch&ol., linqu. et hist., Leiden 1885; Jo 428—34 36—40 43—53, ed 
Engelbrecht, Fragm. basm.-copt., Kopenhagen 181r) gestatten keine sicheren Schlüsse 
für die Eingliederung der Übersetzung in die Textgeschichte. Im Dialekt von Achmim 
ist nichts aus den Evv erhalten. Dagegen lässt sich aus den zahlreichen Bruch- 
stücken sahidischer Evv-Codd der Evv-Text zum grössten Teil, wenn auch musivisch, 
herstellen. Die Veröffentlichungen derselben verdanken wir 1. (W) C. G. Woide, 
Appendix ad ed. N.T.Gr., in qua continentur fragm. N.T. juxta interpret. dialecti 
superioris Aegypti, quae Thebaica vel sahidica appellatur, Oxford 1799. 2. (PB) 
W. Pleyte et P. A. A, Boeser, Manuscrits coptes du musde d’antiquites de Pays-Bas ä 


") Meine gesamte Bekanntschaft mit dem Material einschliesslich der genauen 
Kollation sämtlicher Texte verdanke ich Herrn Lic. Dr. Joh. Leipoldt in Halle, 
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Leide publies d’apres les ordres du gouvernement, Leiden 1897. 3. (B) Balestri, 
Sacr. Bibliorum fragm. copto-sahidica Musei Borgiani IH. N.T;, Rom 1904: 4+ (L) 
O. v. Lemm, Bruchstücke der sahid. Bibelübersetzung nach Handschriften der K. Ö. 
Bibl. zu St. Petersburg, Leipzig 1885; Sieben sahid. Bibelfragmente, Ztschr. f. ägypt: 
Spr. und Altertumskunde XXIII, 1885; Sahid. Bibelfragmente I (Melanges asiatiques- 
tires du bulletin de l’academie imper. des sciences de St. Petersbourg 1889, 1890. 

5. (U) Urbain Bouriant, Fragments de manuscrits thebains du musede de Boulag I 
(Recueil de travaux relatifs a la philologie et a l’archeologie Egyptiennes et assy- 
riennes, IV, 1883); Les papyrus d’Akhmim (Memoires publies par les membres de 
la mission archeol. franc. au baire I, 2, Paris 1885); Rapport au ministere de l’in- 
struction publique sur une mission dans la Haute-Egypte (Memoires etc. I, 3 1887). 

6. (C) Ch. Ceugney, Quelques fragments coptes-thebains inedits de la bibl. nat. 
(Recueil etc. II, 1880). 7. (M) Joh. Al. Mingarellius, Aeg. Codd reliquiae Venetis 
in bibl. Nan., asservatae, fasc. I, Bologna 1885. 8. (Ma) Maspero, Quelques fragments 
inedits de la version thebaine des livres saints (Etudes €gypt. I, 3); Fragments 
coptes II (Recueil etc. 1886). 9. (Ae) Aegyptische Urkunden aus den kgl. Museen 
zu Berlin, I, 5, ed. Leipoldt. 10. (A) Amelineau, Fragments coptes du N.T. dans 
le dialecte thebain (Recueil etc. V, 1884); Fragments thebains inedits du N.T. 
(Z. f. ägypt. Spr. u. A. XXIV, 1886). 11. (G) Antonius Georgius, Fragm. ev. St. Joh. 
graeco-copto-thebaicum sec. IV, Rom 1789. 12. (Be) Unedierte Fragmente in der 
Kgl. Bibliothek zu Berlin, MS. orient. fol. 1605 1348 1349 1610. Daraus kom- 
poniert sich folgendes Mosaik: Mt I:—4:: W, ıı PB, I22—31r B, 24-39 Be 1605, 
215—513 Be 1348, 46fL, 423-515 B, 5 14—20 W, 3519-38 PB, 522—112;B, 533—36 be 
65—ı5 W, 66 L, 619—26 W710 :T W, 713—8 3z U, MERZE 818—27 IO16—2ı 28 33f 
39—42 PB, I230—155 B, I418—1I51ı9 U, 1424—33 PB, I5 12—14 %, 1528—167 B, 1613 
—2o C, 16 19—207 B, 168212115 W5 17 9—13 PB, 1827—21ı5 M, IQ ı2—29 Be 1605, 
2025—23 10 B, 2I22—26 Ma, 226—23 10 W, 23 9—1ı2 Jb 23 13—28 10 B, 25 1—13 &5 
25 14—31 Ma, 2520—39 Ae, 2531—34 Ma, 25 34—26 26 2630—27 45 W, 2665;f 27 3—6 
2217 23f 37—40 46f 49—51 57£ 281—5 ı0f ı3 1kr, Mk ı11ıf PB, I36—38 41—44 22—4 
7-9 ı2—ı4 ı6f Ma, 213—24 226-916 B, 330—4 15 35—41 54—31 PB, 646—92 L, 7 30— 
826 PB, 918—1426 A, IO23f 27—30 32f 36—38 PB, IO46—1328 B, IIı-ıo W, 137— 
I45 C, 1332—1416 B, 1335f L, 1416—20 22 25 29—31 34—37 PB, I417—30 32f W, 
1425—154r B, 1425—49 Be 1349, I443—1532 W, Lk 11-25ı B PB, 11-249 A, 
Iı—22 Be 1349, Iıı—ı7 U, I22-24 40—42 Ae, I29—68 357—80 \0R, 35—8 A, 38—637 Nr 
321—49 C, 41-13 W, 57—648 B, 636—48 A, 641—49 Ae, 7rı—ı7 A B, 723—25 29— 
gene, 7 36—50 AB, 8190-25 PB, 836—94: W B, 948 B, 851-918 Ma, 962—1IO20 PB, 
Ils—ı3 W, IIl27—32 37—52 A B, 124-8 1ı0f Ae, I25—14ıı W, 129—ır ı3f 17—25 
27f 31-36 48—133 PB, I233—36 L, 1239-167 B, 1239f L, 143—18 Be 1605, 14 12— 
35 A, I5ı-32 W, 161-7 A, 168—ı5 17—ı9g 22—28 PB, 16 16—25 W, ER: B, 17 7-18 
1718—1930 A, 189—14 W, 1828—34 194-2138 B, 1917—30 32—37 PB, 1930—2138 A, 
2028—21g PB, 2112—ı9 Be 1610, 226—2355 W, 227—9 A, 227—2453 B, 241-4: W, 
14 1—7 11-17 19—25 38—45 49—53 L, 24 12—16 U, 24 41—53 A, Jo Ir PB, I1--6AB, 
I4—ı17 19—25 29—33 37—50 52—28 10—14 19—24 32—6 9—ı5 18—23 26—31 34—38 L, 136— 
27 Ae, 26-ır 18—22 C, 213-318 A B, 31-8 U, 32—5 8f 12—16 ÄAe, 327—31 33—4.2 
PB, 3 33—36 4ıf 35f 39f 50 52f Ma, AsS—IE 1315 18H 45—30 5 1—14 W, 6 15—58 B, 
615—21 A, 621—23 25—58 68—823 (exc 753—8ıı) G, 638—58 64—72 Ma, 661—71 3—6 
10—23 261 zıf 38—40 PB, 668—111ı3 (exc 753—8 11) B, 713-5 Ma, 7 13—ı9 W, 820—33 
40—131 W, 821—27 Äe, Qüz—IYL M, 922—25 28 31—34 Äe, 108—29 L, I1146—53 55— 
1233 35—2125 B, 1247—49 Ma, 1248-139 L, 131ı—176 A, IZıf 5—7 tof 14—ı16 19 —2r 
24f 27—30 33—36 Ma, 1327—37 PB, I515—162r 24—30 Ma, 176-182 W, 181—ı5 A, 
186-ı10 W, 186—ı5 Ma, I812—22 PB, I815—2030 W, 2030—2125 A. 
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Dass diese Fragmente verschiedenster Codd aus verschiedenen Zeiten von sehr 
verschiedenem Wert sind, ist natürlich. Dass man nur mit allem denkbaren Vor- 
behalt sie als Urkunden des Originals der sahidischen Übersetzung verwerten darf, 
bedarf keines Nachweises. Vor allem ist auf die Wortstellung und die Partikeln 
kein Verlass, wie an den mehrfach vorhandenen Abschnitten ins Auge springt. 
Auch die älteren Handschriften machen hier keine Ausnahme. Eine kleine Zahl 
derselben, z. B. Berlin, Kgl. Bibl. Ms. orient. fol. 1348 weisen auch Eusebs Sektions- 
und Kan-Zahlen auf. Viel häufiger begegnen die $ 27 gegebenen xey-Zahlen am 
Rande, als welche sich die bei Balestri notierten entpuppen, ausgenommen Cod LII, 
wo bei Mk ısı a, 6 y, 27 &, 34 % steht, während Cod LXIX bei Jo830 xa, 19: 
A, 17 9, 38 ka, 201 uß, LXXII 13r Aa, 20: ußB, 19 Ö, 2Ir pe, LXXVI 1329 ıB, 
14: \y, 26 Ad, 1633 Ag, 181 AL, ı5 An, 4r MM, IYı7 u, 28 ma am Rand erscheinen. 

Wesentlich besser sind wir mit den bohairischen Evv dran. Die zahlreichen, 
mehr oder weniger vollständig erhaltenen Codd zerfallen in zwei Familien. Die eine, 
gebildet durch BD:2 AEFM®0, bietet sicher die alte Übersetzung, trotz schwächerer 
und stärkerer K-Invasionen in den einzelnen Codd. B ist der beste; manchmal, 
wo er allein die H-Lesart vertritt, z. B. Mt I532 26:8 om avrotg, 274 adwoy, ähnlich 
Mt 2424, wo nur L om pov p exAextoug liest, kann man zweifeln, ob der bohairische 
Urwortlaut in solchem Codex nach dem griechischen Z-Text korrigiert, oder ob in allen 
übrigen Codd K den bohairischen Urtext verdrängt habe. Die zweite Familie, be- 
stehend aus den übrigen Handschriften, darunter der von Horner abgedruckte Codex A, 
ist an vielen Stellen nach K korrigiert, daneben dem koptischen Sprachgenius besser 
angepasst worden, vor allem durch Streichung von xat. Sie bildet also eine koptische 
Analogie zu syP, in gewissem Masse auch zu vg, ist für unsere Zwecke wertlos und 
darum nicht berücksichtigt. 

Bei der textkritischen Verwertung der koptischen Übersetzungen sind nun 
folgende allen Dialekten gemeinsame Eigentümlichkeiten der koptischen Sprache zu 
beachten, d. h. die dadurch bestimmten Abweichungen von unseren griechischen 
Texten sind nicht auf ihre griechische Vorlage zurückzuführen: 

1. Der bestimmte Artikel muss vor Worten stehen, deren Begriff determiniert 
ist, wie Gott, Herr für Gott oder Jesus, Christus, in dem Himmel, auf der Erde usw; 
auch vor den geographischen Namen. Dagegen fehlt er regelmässig vor fast allen 
Personennamen. 2. Der Kopte kann Imperfektum und Aorist, in gewissen Fällen 
auch Indikativ und Konjunktiv nicht unterscheiden. 3. Der Kopte liebt es, die 
Beziehung eines Substantivs durch ein Possessivpronomen zu verdeutlichen, z. B. 
sagt bo Mk 335 mein Bruder und meine Schwester und meine Mutter, bo sa 
Mt 1727 deine Angel, sa Mk 75 ihr Brot. 4. Mindestens der Sahide liebt auch 
autos als Substantiv einzustellen: Mk 326 Lk 316 IIyo. 5. Die koptischen Verba 
werden nur ausnahmsweise absolut gebraucht; sie verlangen das nähere Objekt fast 
immer, aber auch das entferntere wird gerne ausgedrückt. So sagt bo Mt gır sie 
sagten es zu seinen Jüngern, sa Lk 920 er sagte es zu ihm 1 eineyv, II: er wird 
ihn bitten um ein Ei. 6. Der Kopte stellt koordinierte Verba gern asyndetisch 
nebeneinander, z. B. bo Jo435 es sind noch vier Monate, es kommt die Ernte; 
72ı es antwortete Jesus, er sprach zu ihnen; 97 er ging nun, er wusch sein Gesicht; 
eine Neigung, deren Einwirkung man in griechischen Codd und bei den Zitaten 
ägyptischer Kirchenväter öfters beobachten kann. 7. de wird, namentlich im 
Sahidischen, einem xat vorgezogen. 8. Die direkte Rede wird regelmässig durch 
ein dem griechischen ört recitativum entsprechendes Wort eingeleitet. Daher im 
Koptischen das „und“ im Beginn eines Zitates ausfallen muss, z. B. bo Lk 2237. 

9. Die Wortstellung ist strenger gebunden. Akkusativ und Dativ, und zwar in dieser 
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Reihenfolge, stehen. stets nach dem Verbum. Nur ein Pronomen im Dativ steht vor 
einem Nomen im Akkusativ, ebenso die meisten präpositionellen und adverbiellen 
Bestimmungen. Das Subjekt kann vor oder nach dem Verbum stehen. Appositionen 
und, mit wenig Ausnahmen, Adjektiva treten hinter das sie regierende Substantiv. 

Varianten, die aus diesen Spracheigentümlichkeiten stammen, werden in der 
folgenden Untersuchung ignoriert, falls sie nicht in der griechischen Überlieferung 
belegt sind. 

Es soll hier nicht untersucht werden, ob die sahidische und die bohairische 
Übersetzung gegenseitig selbständig oder eine von der andern abhängig ist. An sich 
das Wahrscheinlichste ist doch wohl, dass, da sicher nicht beide Übersetzungen ganz 
zur selben Zeit unternommen wurden, der spätere Übersetzer die schon vorhandene, 
nur dialektisch verschiedene Übersetzung mindestens zu Rat gezogen, wenn nicht 
zu Grund gelegt hat, selbstverständlich, wenn er anders gewissenhaft war, unter 
steter Konfrontierung mit demjenigen .griechischen Text, der aus irgend welchem 
Grunde für ihn der massgebende war. Ist dem so, so ist zweifellos die sahidische 
die ältere der beiden Übersetzungen, falls nicht schon die ältere der beiden uns 
allein bekannten bohairischen Rezensionen eine Abart der boh. Urübersetzung war. 
Denn die sahidische Übersetzung giebt 7 wesentlich genauer wieder als die ältere 
der beiden bohairischen Rezensionen, bei der X schon mit H in Konkurrenz tritt, 
also schon der erste Schritt gemacht wird in der Linie, in der die spätere boh. Rezension 
fortschreitet. Gewiss finden sich auch nicht wenige Beispiele, in denen bo 4 bietet 
und die für die Stelle zur Verfügung stehende sahidische Handschrift mit K geht. 
Aber der Analogieschluss ist berechtigt, dass diese K-Lesart nicht im Original der 
sahidischen Übersetzung stand. Manchmal lässt sich dies noch beobachten. Lk I&rr 
stellt bo mit A gegen K raura npos eauroy, unser sahidischer Codex omittiert pos 
eauroyv, d. h. in der Vorlage war die K-Umstellung markiert und vom Schreiber 
missverstanden worden. Mk 1443 stellt bo mit Ja ıs3 Jıet Brr78 mpeoß... . ypapı., 
so stand wohl in den koptischen Evv, denn unser sahidischer Codex omittiert xaı1 
zwy ypapp., seine Vorlage wies die Umstellung nach K auf. Mk 1468 omittiert bo 
mit H xuı alextwp eywvnoev, unser sa-Cod addiert es mit K, aber an falscher Stelle 
a xaı e&nAdev. MkıIIz2 schreibt bo mit H oyAov, K Aaov, unser sa-Cod oyxkov 
xaı Aaoy. Lk 2264 omittieren beide mit H etuntoy Kurou TO TPOSWTOY XaL pP TEpIXA- 
Audbavtes aurov; unser sa-Codex aber schreibt to rpoowroy l aurov. Mk54 omittiert 
der eine sa-Cod mit HT! syS xaı Tas nodas ouvrerp., der andere weist es an falscher 
Stelle a Ölsonuchu: auf, hat es also aus K oder H geholt, dabei falsch untergebracht 
und bestätigt so die Omission als Ur-sa. Das alles kann kaum der Übersetzer selbst 
verbrochen haben. Doch die genauere Feststellung des Verwandtschaftsgrades oder 
Abhängigkeitsverhältnisses zwischen sa und bo muss den koptischen Sprachforschern 
überlassen bleiben. Unsere Verwertung der koptischen Übersetzungen ist davon nicht 
abhängig. Denn unter allen Umständen repräsentieren sa und bo in der Hauptsache 
dieselbe griechische Textform. Und zwar ist dies unser 4-Text. Denn nicht selten 
weisen beide Z-Sonderlesarten, ja nur in einigen oder einzelnen H-Codd aufbehaltene 
Lesarten auf (vgl zu letzterem die Nachweise bei Mt d2 $ ı186ff). 

Für sa und bo gemeinsam wird dies durch unsere Urkunden nachgewiesen an 
folgenden Stellen, bei denen, wenn die Lesart für H selbst nicht sicher ist, die H- 
Codd angefügt, und in Klammern nicht zu den H-Zeugen gehörige Codd, welche 
die Lesart teilen, notiert werden: 

Mt 124 add Maptau a ıny yov. 52 (Xp; syC M. 1 wmv yov. aur.), 32 om xaı a 
Aeywy Ö1-2, 7 om aurou ÖL-2, 16 Om %aL a epy. 61-2 (sa om xat epy.), 423 Ev om 
en Tarıaıa 81-2 83, 540 rourw 1 auıw 62* 1016, 8ro m 700. nioriv ey zw Iop. &ı 
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(370f), om or ahnt auton (Mk 438 Lk 824) 61-2 848 1016, 103 om Aeßß. 0 erı- 
xAnd. (Mk 318) d1-2 83 1016 (J®), 1430 om ı5yupov 61-2 648, 1514 om TuUpAwyv (23 16) 
d1-2 014 (25), 1822 roAAwv ] pupımy 62*, 202: om ouror 63, 2145 AXOUdavTes öe 
02 26 848 56 (189 syS), 2235 om xaı Aeywy (Ja ® syP), 37 om Ig (214 1246 1443), 

Mk 138 add aAkayov p aympev, go om xaı a Aeyav 61-2 (8505), 216 dla wı 1 orı 
(18) 82 (7255), 27 add xuı a ouy (Ja 050 77:8 1442), 327 eis mv omıav.. a omeun 1 
Ta GXEUN .. Eis T. otX. (Mt 1229, JA ©50), 34 m TOLg TEPL auToY zur, 410 TAG Tapa- 
Borug (vgl 17), ır m TO mudrnptov bedoraı om yvmvat, ı5 Ey autor, ı8 em 1 eı; (Mt 
137, 2p Ja © 85%), 62 yıvopevas (Mt 1354), 16 om ex verpwv (sy®), 22 0 de (add) 
Baoık. einey, 49 eötiv 1 eıvar (Mt 1426, 2p), sz om ex nepıscou (sy), 53 ent nv mV 
nhdov, 72 ort... eodtouatwv 1 eodtovras (Ja 600), 83 eisıy 1 naasıy 61 56 76 IOI6, ı7 om 
o IE d1-2 1016, 20 ore Kar 62 83 76 (1016 [a © » ya ore), 28 eınay 1 arexpıd. 
(Mt 16:4, syP), 29 om Öe p amoxp. ÖL 56 376 (syP), 836 wpeilntnostar (Mt 1626) 848 
376, 912 eyn 1 anoxp. Eimev, 32 Kapapvaoun., 105 0 de 1 xau oroxp. 0 (925), 6 om 
o dg (Mt 194, D3%9), 2 aurn 1 yuyn, ı3 enetiumaay auroıg 1 en. T. npoop. (Mt 1913), 
20 29 Epr) 1 amoxp. eitev, 24 om Toug TenoW. em Tolg ypnp. 61-2 86 76, 26 Tpos au- 
zoy (J7033 1341), 35 add övo a vior (vgl Mt 2021), II2 add ounw p ovBsıs ür 66 56 
76 1016 (Lk 1930 2353, Qp), Ausate «ar Yepere (Rp), 8 «a moAdor (0279 1443), 
24 eraßere 1 Aapß. (Ip), 33 om amoxpuleıs (Lk 208, //:2f), 129 om ouy 61 56 1016 
(Mt 2140), ı7 6e 1 xaı antoxp., 24 EeypN adrolg 0 kı aroxpi. — auroıg (syP), 27 om vpeig 
ouy (24, D25t), 29 om rayrwy ($a?), zo om au npwrn evroAn, sr om opota, 33 add 
sov p rAmatoyv 62 (D39), 147 add navrore a eumomsar (Mt 26:7), 24 m exyuw. a 
urtep, 40 raAıy eMmy 1 vmoorpebas.. malty (Mt 2643, Sy), 69 om ralty ÖL, I539 om 
*paEas (auch fa), Lk 176 evarıov 1 npo mposwrou Ö1I-2 34 (Iı7, Ap), 78 entoxe- 
yerar (sySP), 235 om de (syS), 48 Önroumev 61-2 (J 85%, vgl Mk 137, Ünrerte 49 sa mit 
H* J»6 BB), 317 dtaxadapaı .. ovvayayeıy Ö1-2, 336 Kawap, 44 om Aeywv (0129), 
om aA ert navıı prparı Yeou (J1033 syS), 53 radıcas de (Di), 12 (dw Öe ÖI-2 
376 (8 828 Mk 56, J1212 D1260), 65 m tou caßß. p x eotıv ÖL-2 8371 (Mt 128, syP), 
10 om wg n all, 93 om aya& (Mt IOg, sy), 28 om xaı a rapaßalwy 61-2 376 (2207), 
127 om ouy (8207), 132 0m o IE (&°07), 25 om xe (207 syS), 1532 einsev 1 av- (22 
1246), 162: om twy Yıyımy Ö1-2 56, 1824 ersmopevovrar dI 56 1016 (Br%43 Ir 1083), 
29 m yDvarıa .. aBEeAPOUg .. yoveis (0279), 1940 om Aurols p eıney (Rp), ZIr m xat 
“ara torous (01279), 2210 eis my 1 00 p orxıavy (I35), 20 m xl TO TOTMPLOV WoauTwng 
61-2 56 376, 49 om autw p eınay (22 09), 2323 om xaL Twy apytEepswv, 38 om 
yeypappevn, om ypappadıy ATA (syS ©), 39 odyt let, ge om zw a ld d1-2 83 56, 43 om 
o IE dr-2 56 78, 45 tou YnAtov exAtm. (1132), 2412 om xeimeva Ö1I-2 78 (sySC), 17 
eostaudmsuy 1 Eote d1-2 78 376, 44 add org a mpopnrarg dI-2 376, 47 Eis lxuı a ape- 
stv 81-2 (syP, Mkiy4 Lk 33), ap&amevor (0729), 48 om de, 49 zaywu 1 xar Wou ey 
(syP), 53 om atvouyreg au (SYS), Jo 124 om or a amestaiu. (Qp Ku), 38 add 
uurw p aXoA, 83* 8371, 42 Iwavvov 1 Inva, 49 om xuı Asycı aurw dI 848 56 376 
(03 No 21.6), 5: om amapıı 61-2 56 376 (Qp Ku (13), 2:0 om rors (013 D1266), 
ı2 Kayapvaoup, 15 TR xeppare (Qp Or=9 O'13), ı7 om de (Qp Ko), 313 om 0 mv ev 
r. 00p., 52 Brdoada (d1 99), 3 om exdey. mv TOD vd. xıymaw d1-2 d3* 56 99 (03 
sy‘), I222 om xaı naAıy dr 56 (N3!; syP om nalıy), 136 om xat a Agysı dr 56 (Op), 
1526 om de p orav 81-2 76 376 (425 164), I712 w 1 oug (Ko), 2018 ewpax d1-2 
(0.279 /119). 

Darüber hinaus finden sich H-Lesarten a) in sa allein: Mtıo Üfetas, 0 Ma- 
vaoon, 1-2 D167, Iwosıas d1-2 76, 37 om auton p Bart. 81-2, ı6 om aurw ÖL-2, 68 
add 97 0 arnatınp d1-2, 83 add avrou p yeıpa 82 (Ji2TT), 8 amoxpıdeis de d1-2 848 (Tao), 
13 ano ns wpus exeivng (922) 83 648 76 (Ta 337 1178 Dit), oyAoy Öl, a1 om aurou d1-2 
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(511), 99 103 Maddarog d1-2 76 (125), 9r0 om eidovres (Mk 2:5) 82, 12 om uurors 
(Lk 53:1) 81-2 63* 1016 (8% Ja ©), om IE d1-2 1016 (Ta ds Di26), z4 add eidores 
ort anedavey p auroy 82*, TOır m Ev autn Tıs 82 IOI6 (1246), 14 add n xwung p 
nolewg (11) 62 1016 (J BP), 1114 Hieing, 1246f Aaınsaı mn Aalnsar 61-2 56 (0270), 
1328 om 6ouAoı dr (207), 33 napedbnxev 1 eAaAnoev (31) 63 8371 (1353), 1539 Maya= 
day 81-2 7285 381 sy (bo Maydarav M5364° Ka), 199 om xaı 0 arorek. yan. wory. 
62 56 (Zad5), zo om avrou d1-2 (J2 50), 29 roAiuniacıova dr 56 (DC; Lk 1830), 
202: 1 de Eimev 1 Asyeı aurw dr (Hr 346f 96), 217 exalısav 62 56 (et-), 31 Dorepng 
dı (Z2 9), 2210 oLVs 1 oooug Ö1-2 (Ja 85 Js d260 1386; so 9 sa), 20 » aurn p ent- 
ypapn 26 56 1016 (2257 370), 2428 owpm 62*, 254r umayere 1 topeveode 62 (2830), 
2746 oaßaxransı 61 (8357), Mk 214 Never 82, ı6 om tı (D830 010), 54 om da- 
pasaı 62, 737 wore 1 xaı? sa (Öl add wg a xat), 820 xaı Aeyovoww aurw 1 oL de eimov 
(syP, 19), 9rr Yapıoator 1 ypayı. sa (62 56 add 0: Yap. xar a or ypamm!), 14 erdov- 
weg.. ewöov (vgl Mt 17:4 Lk937), 38 NXoAouder? 61-2 76, 49 add ev a mupı d2 d3, 
I18 aypwy 1 devöpwy (Qp), om xar Eorp. eis T. 08.2 (Op), 13 0 Yap Xaıpos vUx mV 
SURWY, ı5 rw xateot. p XoAAuß. 02* (5 syS om!), 1224 om ou 76 6371 (243; 1a 337 
syS om ou dla ToUTo), 1418 twy eodtovrwov 1 0 eodtwv ÖL, 31 omoLwmgs 1 woaurwng 82* 
8371 (Mt 2635), Lk 316 m anexpivaro Aeywy nacıv o In (Qp), 44 > Tpos auroy 
o Iz (0129 Yr132), 416 NaLapa, 517 autoy Ö1-2 56 376 (12 337), 20 om aurw p eınev 
(Ia 133), 64 om xaı p eöwxevy 61 86 56 (Hr d2saff), 19 eintoov p oyAog (1246 syP), 
1254 ent 1 ano (448), I4r om twy a Paptoaiwv ÖI-2 IOI6, I719 Om N nlötig GoL oeo, 
ce Ö6I, 2231 om eine de 0 %s SI 5 56 (sy®), Jo 137 om xaı a nxousay 62* 02 
86 (Ku 1386), 928 xaı 1 01 de d1-2 (Ko), 145 om xaı a ng dr 83* 56 (sy$), 1520 
om eyw 62 376 (so 1426 K), 1623 m Öwaeı up ev tw ov. mon (Qp O1o O1), 1712 
add xaı a epuraku (Ko), 18f Ileiaros 81, 1917 om 0 Aeyeraı 86 848 56 (13), 24 om 
7) Aeyouoa d1-2 (No 31 6), 2112 om Öe p ouBeıg 61 83; 

b) in bo allein, worunter freilich nicht wenige Stellen, für die ein sa-Cod nicht 
vorhanden ist: Mt 221 etsnAdev ö1-2 83 (94* Y2o7), 311 add yap p MeV 62 IOI6, 16 om 
TO... ob 61-2. (Gen 116), 424 om xaı a Öatuov. 61 03* 1016 (J?), 54 add vuv p 
revdouvres (Lk 621) 82° 848 (J2% 351), 17 v ÖlwE. .. overdıo. 648 (72 85 Ko), 46 ourwe 1 ro 
auto (47 K) 26 848 (Ia55 fa), 88 eınay 1 eyn 82* 83 848, o add tassonevos (Lk 78) 
81-2 (Xp Ja % 370f), 1210 0m nv exe mv 81-2 83 1016 (Xp [260 om nv exei), 1328 
rw Aeyovom uurw 52 848 1016 (K etnoy auıw, I? H aurw Asyouaw), 1621 IE Xpıoros 
lolg dı-2, 1726 0 Öe ep 1 Aeycı wur o Ilerpog 82 (vgl syS), 2128 om xaı a rpos- 
day 82* 26 56 (Rp), 2243  auroy xuptov (Mk 1237) dı 848 (Jaösf 1443), 2642 
w uneMdoy a eu deurepou 648 (129% om!), 274: om de xuı 82 56 (Ka; sa om xaı), 
46 Agua, Mk 15; » ur uurou a ev, 24 oibaney 82 56 76 1016 (}p), 222 anok- 
Autaı 1 exyeitaı dI 1016, om unoAovvraı ÖL 56 1016, 320 epyerar dr-2 8371 (1091 
syS; 101), 26 epepiody zur (24f), 542 add eudug p efeotnouy, 62 rourw 1 auro (vgl 
rourw?), 622 npesev 1 xaı upeouong (Mt 146), 27 eveyxaı 1 eveydmvaı (sy), 7x4 nad 1 
rayta (I 85, Mt 15:0), om navtes (Mt 1510) 62 56 76 1016, 97 eyevero 1 nAdev (Lk 
935), 24 om xaı a eußug d1-2 56 76, 1030 add xuı marepus p mtepag dı (D1289 413 
0'279 I1:8), 39 om pey, 46 » nposarıyg p Tu@pAog (Jo 98), II7 Pepovary 1 ayovatv (p 
0279, 2), 29 om xaya, 137 om yap Ö1-2 56 (syP), 144 om xat Asyovızs vel xaı 
eeyou (Ja 1337 Di), 19 om oL de 61-2 86 56, 25 om ouxerı 62 83 56 1016 
(Mt 2650, Jad5), 68 om xaı alextwp eywy. (Mt 2670, SYS), I524 Xaı Oruupoualyv autoy 
zur 81-2 56 1016, 36 om xar a yentoas dI 86 56, 1617 om xawaıs 63* 86 56 76, 

LK 150 eıs yeveas xaı yeveas d1 53 56 (syP?), 252 add ev ın a ooyın 82 56 (Op), 
65 om xaı a ton vaßß. d1-2 (syP), 9 enepwrw 1 now d1-2 56, 733 an 1 une d1-2 
(Fer), m eodıwy aptoy.. rıyay owov (2207 D126), 86 om ırv a nerpav d1 376, 
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18 m 06 av yap d1-2 56 376 (2707), 934 eıseidery auroug (1353), 62 add ev a rn) Baoıı. 
62° 8371 376 (I2 133), 101 om xaır a erepoug (01279 syS©), ı5 add tov a adou ör 56 
(8207), 25 om xar a Aeymy Ö1I-2 56 376, 38 » ev de, om eyevero (0*29 31132 sys ©), 
39 »d 1 lo (Tads sysPp), 1123 add pe p omopnıleı (Ta 50 01279 syS), so exdwmndn 1 
erknendn (2357), 53 xaneWev eGeidovros aurou 1 Asyoyrog xrA., 54 om Gnrouvres (Hr), 
om ıva *arnyop. aurou (B350), 1427 om xut a ostıg (327 1353), 31 BovAcugerat 61-2 
6371 (12 50 1353 -ontat), 1524 elnoev 81 376 (so sa bo mit H 32), 1626 ev l em 
81-2 56 376 (1246), 29 om aurw p Aeyeı (sySC), 1723 m exet.. wöe (sy°©), 2124 
add xar evovrar xatpoı a edywy, 37 m Öldaorwy a ev zw tepw dI 1002 (Mk 1235 Mt 
2655 K), 236 om l'aAlaray, 24 xat 10 de (8207), 29 edpebav 1 ednAacav (1354; IA 
d5f Hr eterpebav), 44 add non, 241 0m %at Tives ouy aurauıg (JF2), 2ı om onp.epoy, 

Jo 118 Yeog 1 viog (Op Ku syP), 26 om de (Op 03), 42 om xuı a nyayev 61-2 56 
(073), 416 om 0 I dı d3* 548 (Qp O3), 542 om o XZ d1-2 83* 31 (Qp 541 sy°; sa vac), 
914 ev nnpepalore (Ku O0; 0129 ey n), I128 touro l zauıa (0129 07° 1443), 124 de 
1 ouv (sySP; sa om ovv), 132 Ioxapıwıng (Qp Ku Co 01279*), 6 om exewos 81-2 (Qp 
Ko), 149 om xaı a nwg d1-2 4 376, 1923 0L oraupwonvres 1 orte eotaup. 62 376 
(Mt 2735; 541 ote otaupwoavtes!), 2I23 00% eıney de (syP; sa om de). 

Auch folgende etwas stärker durch dem J-Kreis zugehörige Codd oder Typen 
vertretene M-Lesarten kehren in sa und bo oder einem von beiden wieder: Mt 1:3 
om yap Hr Ja 133 &0 sy, 218 om dpmvog xaı Hr Ja 60 syP, 620 xat 1 ouöe a «Aent. 
ö2 1016 H! 286 370 D1%85, zı cov 1 vpwybis ör-2 Ja &o (vgl 88), 2 om n tı nt 
re (Lk 1222) 62 1016 [2600 Fr 183 8254 „J109 178 (nur sa), 818 om noAAoug 61-2 Hr 178f, 
912 om auroig ÖI-2 83 1016 D83° Ja%o (nur sa), 32 om uvdpwrov d1-2 76 1016 J? 
sySP, Il17 om vptv p edpmv. 81-2 26 Ja 85 &o Hrexe 3468, .9 epywy l texvwy 81-2 J? 
0'222 syP (nur bo), I222 om xat tupAov (Lk ILır) 1-2 76 1016 Jads D83° syC (nur 
bo), 2; om o Ie d1-2 1016 Jad5 syse (nur bo), 3: add um p apedno. dı Hr 1341 
(nur sa), 48 Aeyovri 1 etmoyvrı Dab Jaös (nur sa), 131 om de J?19 Bsys Op, 37 om 
autols 61-2 IOI6 Jad5 Da W351, „4 om ralıy d1-2 8371 1016 [285 1341 syS°, sr om 
Aeyeı avroıs 0 IS Ö1-2 Zads Biel 1341 syS, I4ıs add ovv p anolucov 62 63 26 
1016 Hr 1838254 Ja94 Op, I5ıs om tauımv (Mk 717) 81-2 1016 Ja 133 Hr ödss4 Qp, 
1613 om pe Hr 183 Ja 153 1442, 177 rpoonAdev d1-2 1016 Ja85133, zı om 2r Ja 050 
1353 sy°, 1812 add npoßara p ewea: dr [a0 ,J Da (nur sa), ıs om eig os Ö1I-2 
Hr? Op sy (nur sa), 194 om avroıg Ja d5 133 0557 Op, 28 auror 1 umers? Ja ds Jrarz 
Hr 83 8254 Qp (nur sa), 2016 om roAkot yap xt\ Da 371 1443, 29 EXTOPELONEYOD NUTOD 
(Mk 1046) 63° 848 76 2226 357 1416 syP (nur bo), 30 „» xupte eleno. mas I 9 
Dp, 21 m 0 npognens IS dı-2 Jadsff Y207 Op, 22:14 add orbis 56 1016 Ja ds 133 
Hr :83 8254, 15 add xar aurod p eAaßov (Mk 1214) 83° 848 76 Ja °so Hr (nur bo), 
234 om xaı Övoßaotaxta 62 56 1016 H* sy (nur bo), om auroı [a 85 1443 sy, 9 0 ou- 
pavios 1 ey Tols oupavors J (mur sa), 2437 om xar p eorar D? 96 sıı Op sy, 43 
wpa 1 wulaxı 848 [A050 J 1442 bo (= 42 K, wo es aber nur 1442 liest), 48 om 
eidew 61-2 848 1016 Ja 133, 49 ve l de (Lk 1245) 83 848 1016 Ja 133 Hr, 256 om 
spyerar [285 133, 17 om xar autos (16) D830 1444 1266f syP, 18 yny l ev m ym Ja 133 
(sed add nv) (nur bo), 20 22 om en auroig (16) Jad5ff Jrztr syP, 2622 om aurwy Xp 
(nur sa), 28 om xatvng Ja ©50 168 (nur bo), 53 » aptı p por 207 Diwf, „; om TDOg 
upug Ja 133 8830 syS Xp, 63 add ou Lwvrog p Yeou (63 Mt 16116) 83 76 8371 X Xp, 65 om 
autov p BAuspnp. (Mk 1464) 81-2 26 56 7285 133, 7ı om xaı a ourog Ö1-2 Jads 133 
sy (nur sa), 75 om aurw J285 370 Xp (nur sa), 272 om llovriw (Mk 152) d1-2 848 
56 J255 II® sy Op, ır om aurw p eyn) [a 85 133 Yrrz2 1443 Xp, 23 om nyepnwv (Lk 
2322) 01-2 848 Ja 050 J2 Xp (nur sa), 42 om eı (Mk 15 32) Ia 55 Ir 77 (nur sa), 282 
om ano wng dupas 81-2 1016 Ja 85 133 3377 1341 Qp sy$ (nur sa), 6 om 0 xg d1-2 848 
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Ja%° 1353 syS Xp, Mk 1; — rnayıes rar eßantel. [a 5 168 1298 (nur bo), 23 add 
eudus p zaı Hr Qp (nur bo), 39 nAdev I nv Ia 050 (nur bo), 21 ev ormw 1 eıs orxovy 
Ja 55f 1279 (nur bo), 2 om eudewg Ja °50f syP (nur bo), 4 npooeveyxaı 1 rposeyyıoaı 
Ja 050 &o @126° (nur bo; Lk 5 18f), 16 » apapr. xaı zei. [2 85f 93 (nur sa), 22 pn&eı Ja 
85f 95 (nur sa; Lk 537), 23 » ev rois oaßß. a naparop. Ja (nur bo), 33 Enpav 1 e&n- 
papp.. a 050 93 600 Dr444; Mt 129 Lk 68), ı8 Kavavarov 72 85 93 &0 %35t (nur bo), 27 m 
ou (add) duvarar oudeıs 81-2 83 76 [2% (nur bo), 4ı2 om ta apapınpara Hr Qp 
arm, 418 oAAot 1 ourorT 7a 85 600 (nur bo), 24 om rols axovousty Ja 85 93 133 (nur bo), 
(aur bo), 33 %@t ywpıs dı Ja 133 1177 (nur sa), 40 om ourwg Ja exc 168 (Mt 826), 51 l’epaon- 
voy 581-2 [285 (nur sa), ro autov 1 auroug 62 56 1016 (Ka syP; nur bo), 22 om ıöou Ja 
85f sy, 2; om tig HT (nur bo, Mt 920), 528 m eav admpar axav D Ir? Br435, 64 mL 
eXeyev Ta 55ff 93 (nur bo), ıı om apmv Aeyw vpiv xıA Ja sys, 68 m aprov.. rıpav 
Ja 50 %35t 8315 (nur bo), zo nmoper 1 emoreı Ö1-2 56 Ja 050 9, 22 aurov 1 auıns ns 
Ja 85 93 (nur sa), 24 xat ln de [2° (sys; nur bo), Bartıfovcog Ja 050 93 (nur sa), 
4o xara 1 avabis ör-2 J285 (nur bo), 50 0 de 1 xaı a eulus D, 55 om exeı Ja dsfsyp, 
74 om xaı xAıvmy 81-2 56 76 Ja 168 8260 sy®, 5 m Teptmatouary or pad. con D (nur 
bo), 6 om aroxpiderz Ja 0 sy, 8 om Bartionoug Eestwvy xtA 81-2 56 76 HT (Mt 53; 
Ia np 7), ı5 ex tou avdp. exrnopevoneya J@ sy‘, om exeiwva Ja 05° Da (nur bo), 16 om 
16 81-2 56 Ja 168 (nur bo), zıf m zopy. xAon. poy. poty. [2 050, 24 exeidey de Da, 
25 aA\ eußug 1 yap a axouc. Ja 60, 27 xar 10 de Is Taösft, 3, „ nAdev dta (1 xaı) 
Lid. Ja, 35 om eudeng 7285, 87 » euAoy. aura Ja 50 01279 ®, 9 om or Yayovres Da 
(nur bo), 23 e&nveyxev 1 -nyayev Ja 05° 1341, Bieneıg [a d5f 93 60, 26 om pmde ein. rivı 
ev T. %. 81-2 56 HT, 29 ennpwra auroug 1 Acyeı aut. 7285 93 1443, 96 exwoßor yap 
eyevovro Ja d5f 93 D830 1443, ı7 anexpun 1 amoxpideis .. eımev [255f (nur bo), 23 om 
miotevoat Hr, 24 om pera danp. Ja 133 1468 Dr289, om xupte ‚Ja ö5f 93f 777 (nur sa), 
32 META TPEIS NpEPaS Iren rpırn ne Ja 050 600 (831, nur bo), 37 © Tovdtwy p Tard. 
82 83 76 Det (Lk 948), 38 epn 1 anexp. de.. Acy. [a 050 syP, 38 om 05 oux axol. 
nv Ja 050 D1os6 1279 sy, 42 om eis eue 62* 63* 76 Ja 85 (nur bo), IOıg m gm Pov. 
a wr pory. I@ 93 B D10%, 2: om apas zoy oraupoy Ja ö5f 93 130 (nur bo, Mt 192: Lk I822), 
27 om de Hr sy (nur bo), 34 pera tpers nwepas 1 m Tpren nu. Z285, 42 xaı mpoo- 
xak. auroug 0 IS Ja sy (nur bo), 43 eouv Jaösff 1354 541, 49 Ywynsate aurov Da 
(nur bo), 50 avannönoas 1 avacıas Ja dsf 93 0279 Qp (mur bo), IIg om Aeyovreg Dres 
1096 4002 1443 2p, ız om o IE xar Ja Rp syS, 17 xar eheyev 1 Aeywy J Qp (nur bo), 
2: om anoxpiWeıis 01279 D479 1354 1386f syP, 123 xaı 1 oı de [a85D, 4 nrinacan 1 
areoteıkav nriuaon. J285 (nur bo), 5 om rarıy [285 1443 (nur bo), 14 xaı 1 or 0e 
Ta 85 (1279 1386 1442, 19 texvov I& 050f 93 1443 (nur bo), 21 pn xatalınwv 1 xat oude autos 
ay. 01279 1443, 23 om oray ayaor. I® 85 337 ]T 1341, 28 m evroAn a npwrn IA, 37 om 
ouy Ja 01222 $1226, 36 uroxarw 1 -modtoy 1 Ja 85 168 1337, 132 om amoxpideis D10o6 
370 1443 sy (nur bo, ebenso 5 sa bo mit H D109 Brz1 1178 sy), 8 om xar rapayat 
Ia 5 1337 (nur bo; Mt 248 Lk 2Irr), rı %at otav Ja 85 (nur bo), 12 xar napadwaeı 7% 
35 J257 (nur bo), ı4 om ro prdev uno xT\ I% sy, ı8 om raura vel 1) Yuyn Lpwv ÖL-2 
56 Jaös syS (nur bo), 23 om ıdou dr 86 56 Ja 6, 142 yap le 725 (nur bo), ı9 om 
zur ahkor pci eyw Ot222f B3015 1447 sy (Mt 2622), 20 om aroxpwWeis [285 sy, 22 om 0 
Ig d1-2 [a 85 93 (nur sa), 24 om xatyng [a 85f 93 (nur bo), 27 om ey epor ev rn vuxrı 
zaurn Ir 370f (nur bo; Ja "6 %35t 243 sy® om ev tn .vuxti rauın), 43 om ro\us Ja 
050 93, sı om oı veavısxor ]2 85 337 syP (auch fa), 5» om ar aurwy Ja 337 syP (auch fa), 
158 avaßas 1 -Bonsag öı-2 1016 [ad5, 15 m romsa to mavov tw oyAu 2 d3 Ja 
50 (nur bo), 23 om nteı Ja 133 syS (nur bo fa), 29 om ova 02° 66 56 76 Da (nur 
bo), m omodonwy a ev pıotv m. 81 86 09 46 56 12859, 30 xaraßas 1 xaı naraßa 
Taösf, 32 add ouv p ouveoraup. ZA 050 93 D167 1444 3357 (nur bo), 168 yap 1 de ÖI-2 
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Ia 85 ©1096 (nur bo), 9 rap 1 up 83 848 56 376 Ja®5 (nur bo). In Lk und Jo be- 
stätigt sich die für Mt Mk gemachte Beobachtung; die Aufzählung wird hier ab- 
gebrochen, da Mt Mk genügend Beweismaterial bieten und all diese Lesarten seinerzeit 
im Apparat erscheinen werden. 

Dagegen ist von einer Einwirkung der beiden andern Rezensionen bei den 
Übersetzungen, eine sofort zu besprechende J@ betreffende Erscheinung vorbehalten, 
keine Spur vorhanden. 

Selbstverständlich finden sich K-Lesarten hin und her in den erhaltenen Zeugen 
von sa, aber so selten und dann fast ausnahmslos im Gegensatz zu bo, dass sie ohne 
weiteres als spätere Eindringlinge abzuweisen sind. In bo dagegen mag K schon 
im Original gelegentlich berücksichtigt sein, aber nicht in höherem Masse, als in 
Hs: oder wenigstens in M°2. Glücklicherweise sind wir wieder fast durchgängig in 
der Lage noch nachzuweisen, dass sa an den betreffenden Stellen 7 gefolgt war. 


Nicht anders bei /. Nur dass hier der gedachte Vorbehalt gilt. Ausser den 
nur oder fast nur in ]/& vertretenen finden sich nur folgende /-Lesarten, die aus Mt 
Mk nur in sa, die aus Lk Jo fast nur in bo: Mt 1326 om xaı a <a Luk. (vgl 1827 
2519 Lk 1246) Jadsf J Ddso De II Xp af it sySC, 1810 om ey oup.T Hr 133 d254 
288 „7368 Bır78 Sr226 377 557 1416 1443 Rp Evo Bao Xp af ft, 19:8 om IE (17) J 
Da (027° 1443 af, 2142 ouwv Ja55 337 J Hr, 2516 m eud. de nop. (Jaosof Jızrr Hr Nası 
96 it, 2652 ıny many (Jo 18::) Ja133 J Da, 67 add aurov p epur. [ads 133 Fir 183 d254 
0:22 96 1353, 27:17 de 1 ovv (224:) Jadsf J IT ı0 1386 af it sy, Mkarr 
Aeyerar 1 yıverar Ja Jtetı @ 78 O19f 1442 it, zı add wa.. in (erb) 7205093 7 Da 
II, 617 add xat eßakev a eis pulaxny (I8zo Ac 162337) Jabff>, z: add 
o Ic p auroıs Ja J 8287 B II! 3708 it, 35 non de Ta 0%M 1443 a, sı = 8x mw 
mA\otoy Tpog auroug (vgl Mt 1432) Ja Drz16 287f 3015 4 Ci q, 55 Yepew 1 zepıp- Ia Hr 
183% 1386 a b ff? i, 75 add Aeyovres p ypapp. (Mtı5:) [2.J 1386 a ff? g? syP, 
815 wy Hpwöravoy 1 tov Hpwdou (1213) Zaosoosf J Hr 243 i, 28 aAkoı der (28e Mt 
1614 Lk 9:0) Ja J IT"f 0:29 af a fg, 29 aurog de [ad5 93 05517 1443 a ff?, 105 add 
Mwvons p eypad. (Mt 198) Jads 1337f Osst D83%2 1246 af c g? sy‘, ı7 add Asywv 
p ennp. auroy (Lk 1828) [a J 8552 af it syP, 38 add anoxpıdeıs a eımev I af it, 
Ilzız add npw p eper (Mt 2126) Ja J Hr af it sy, 1214 ennpwrwy avroy ev doAw 
Aeyovres Jaöstf 93 (85 om ev d. X., 133 -noav) IF («ar Aeyovaıy) 1341 (= I) 1442 (om 
ev d.; np&avro epwray xtA J2168 1337 (enep-, Aoyw) J HT 243 sy, 33 » Öduvaneng .. 
suvesews [21337 Hr (7285 om ouv-), 42 eAdouca de Ta lat Op, 138 eoovrar? (Mt 24 2:) 
Ja 0:29 8'333 1416 1443 lat, tavra de navyra apyn wörnwy (Mt 248) [a J It132 1386, 
28 add ey auım p YuMla (Lk 137 21:9) Ja J12!t 9, 1412 add oor p erotuas. (Mt 26 17) 
Ia I Da lat 2p, 16 add eromaogı p e&nAdov Ta 226 01279, 29 amoxpıders Aeyeı 1 epn 
(62, vgl Jo 1338) [A J HF sy°, 30 om onpepov (Mt 2634) JA it, 34 add ner emov p ypnyop. 
(Mt 2640) Ja168 337 Fr243 g 9°, 43 om euluc (Mt 2647) Za.J Hr 17:8 lat sy, 62 add 
anoxpwWeis a eımeyv I Op af a f? q sy‘, add aurw p eınev (Mt 2664) I it vg sy Qp, 
64 add navres p nxovoate (64P Lk 2270) I, 152 add Aeywy p IA. (Mt27::) 7aJ 


af c, ı2 om oy Aeyere Ja J Hr lat, Lk 2:7 om rovrou T afa f, 635 add zou a 
vbtotod (Mk 57 Lk 828) Hr J sı1, 824 om entorata? (Mt825 Mk4zs) [a6 J?@®? 
Zrrzaf Bier 312 557 sy lat, 178 add xaı a ou J Hi sy, Jo 136 sa add o IE p 


{de J2 777 1020 Ki87 syC, 45: add ı8ov a or douAoı 0279 D4ro 7719 (10 1443 8469, 
74: sa bo add de p allot! (Mt 1614 Mk 828) JHrs Op bc f, 96 sa om roy rnkov 
ent (ir) Hr J85%5 371 AC 0% sy, 123 om tous modag aurou (Lk 744) Hr 8377 1443 
024 sys Qp?, 1334 sa add nAny a evroAnv Hr 01279 024 syS?, 1430 sa bo add ovrou 
p *oopovd (1231 161r) J Hrrösf 1443 O4 Xp af vg, 21r sa om nolw J3 Y3sı Kr 
1483 541f Xp. Es kann doch kein Zufall sein, dass, ausgenommen Jo 74: I430, 
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zwei häufig wiederkehrenden Phrasen, immer nur sa oder bo die Lesart vertritt, und 
dass es, wenige Stellen ausgenommen, sich stets um Parallelen handelt, die nicht 
beweiskräftig sind. Auffallend ist die grosse Liste in Mk. Aber dies mag sich zum 
Teil daraus erklären, dass Mk am stärksten von Paralleleinflüssen durchsetzt ist. 
Sicher sind all diese J-Einwirkungen sekundär. 


Daneben könnten Spezialbeziehungen zu J oder H! in Frage kommen. Aber 
die Anzeichen davon sind ganz problematisch. Mit A gemeinsam haben sa bo Lk 58 
roory 1 yovasıy (Mk 725) H376 c, Jo I2r om xaı a anexp. (kopt. Stil); sa allein Mt 88 
om o naıs mov af a, 918 om aureoıs (175 2647) 35T 1341 1385 541, Mk 54 
om xat ToUg MOdas obvrerpipdar sy‘, 71 om twy aydpwrwy (Mt 1519), I4sı om ent 
yvpvov af c sys, Lk 2245 add aurov p nad. (häufig) lat, 2312 exewvn 1 auem 
(173: u. Ö.), ı4 om eyw 70 Ki®, Jo 223 om aurou a ra omuern (62) Dıaf 
8260 O4 af it, 1215 add vor p epy. Ja O4 Nto6o af c; bo allein Mk 622 om 
avrou resp auınge (Mt ı46) DU be f, Lk58 eyw 1 eu Hr add eyw a eu), 
147 om npos auroug (3) af syP, 166 om aurw (62), JO 142 add ouros a nyayev 
(41) Ki87. Nicht aus Parallelen erklärbar sind nur die Berührungen Mt8s Mk 54 
I45r Lk 2314. Das kann keine direkten Beziehungen beweisen. Ebenso steht 
es bei J. Beide, sa und bo, teilen mit J allein unter den J-Typen Mt 614 add a 
raparrwpara vpmy (142 15) 56 1353 1443 lat, 1317 add hov p axouaat, 
Lk 628 Ötwxovrwy 1 ennpeal- (Mt 544); dazu sa allein Mt 2623 add IE p o Ös, 
Mk 316 rpwrov Itmwva 1 zur en. T. 6wö. (Mt 102), 52r add nAdev a eıs vum. (1), 
33 add eunpoodey navrwy 1 auıw? (Lk 847), 40 add erbores orı anedavey (Lk 853), 66 
m xur\wm xwupas (LK 912) H56, 33 add or oyAor p unay. (Mt 1413 Lk Qrr), POS aurous 
(332) Da 0557, 37 add wa exaotos Bp. Aaßn (Jo 67), 812 ou 1 eı (Mt ı239 164) 0'279 
351 syS, 2r add ouv p nwg (Mt 1226) f, zr add ano zore a mp£. (Mt I6zr), 934 add 
autwy p tis (Lk 946), 1037 add ns Basrketas p do&n (J -eın ns Soßng), I4ro add 
ı8ov a louöas (Mt 2647), 156 add o nyspwv p eoprnv. (Mt 2715), 7 add tore p 6e 
(Mt 27 :6), Lk 1922 add eı a nöeis (Jo4ro Mt 2443) J3, 2268 add vpnas a epw- 
100, Jo 836 om ouy Ku af a ff? 1 g; bo allein nur Lk 32 apytepewy a Avyu 
*. K. Qp Bör lat, Jo9z5 add de p naousev be ff? 1 (125 H% xu), 1322 add 
autou p nad. (meist) . Das kann wiederum alles nichts beweisen. Höchstens 
könnte man vermuten, dass .J ägyptischer Provenienz sei und mit sa-Texten irgendwie 
in Wechselwirkung gestanden habe. Für die Herstellung des Urtextes sind die 
sämtlichen in Frage kommenden Lesarten belanglos. 


Die Möglichkeit irgend einer Blutmischung zwischen J und Abarten der 
sahidischen Übersetzung wird nun gestützt durch die letzte Beobachtung beim Ver- 
gleich der koptischen Evv mit den drei griechischen Hauptrezensionen. Es ist 
nämlich eine nähere Beziehung der ersteren mit dem J-Typ /@ unverkennbar. Dies 
trifft so häufig bei Ja-Sonderlesarten, auch bei nur in einem oder dem andern J®- 
Zeugen erscheinenden Lesarten zu, dass auch für diejenigen in sa bo erscheinenden 
I-Lesarten, die in Ja erhalten sind, /a die Brücke gewesen sein dürfte. Freilich fällt 
auch hier auf, wie selten sa und bo darin zusammentreffen, nämlich nur in Mt 6:5 
add up p awmoeı (14) Tads Mf af it, 2733 om Aeyamevos J'211 D830 De (129 Ir ws 
370f 1443 lat, 43 add eı a nenoWev (AcIIı7 163: 22:9 Rm4s 24) Jadsf Hr IT 
331026 abhl, Mk 824 om ori... opw (viele J-Gruppen, auch lat), 1044 add 
vp.oy p nayrwv (a g nach Mt 2027 L. 1 m.), IIx7 om ov. a yeyp. (Mt 2113) J 8505 HA! af it, 
32 poßovpeda (Mt 2126) J IT"f it u. a., Lk 37 de 1 ouv af f, 97 aveorn I nyepdn (98 
19) Jad5, 125: om n Jaösff 78505 055! lat, 1523 paywpey war l pyayovres, Id15 om za a 
Bpepn (Mt 1913 Mk 1013) [285 J HE Qp, 2130 om ndn (Mt 24 30) sy lat, Jo 670 add 
Aeyav p Ig 1285 (H 32 IT:9 a ff? xar eimev), 723 sa bo add n nung, [255 zug (3 12) a euot (f 


1488 Eigenart und Entstehungsverhältnisse von /, H, K. 








quid), 82r add xaı a OTOV (734 36 144) Ku, 58 add ovv p eımev (57), I24r ou Yeou 1 
avrou (IT4o) Za050 J (Tad5 zov Yeov aurov), I527 om de p zur uneıs Ja85 93 024 lat 
syP. Nicht viel häufiger ist es bo allein, der Ja-Lesarten teilt: Mt 16 om 
zov Baotkea (sb) [a133, 20 Inonp 1 auıw (213) Xp, 6:8 ıva 1 onwg (bo fa auch 16) 
fa [ad5, grı m apapr. xaı zei. (Mk 2:6) ads Ko, 1042 amoAmrar 0 puodos aurou Jad5 
af it, 164 add xaı anoxpiders eınev a yevea [2133 77, 2131 eoyaros Jadsff J Ir 1341 
sy$ (af it novissimus), 227 c0 otpateupg (Ac 23:0) [285 Hr De syC af it Qp Evo, 2432 
add eortv p eyyus (Mk 1328 Lk 2130) Ja85 337 Op lat, 2615 add aurors p Tapadw 
(Lk 226) Jaösf Op Evobchgq Mk 2:6 om xaı! [a050 93 Hör 76, 648 add de p 
 mept (Mt 1425) [293 133 b, 12:7 om o Ig (Mt 222ı Lk 2024) [2050 93 Da, zo add rap 
npiv p noav (Mt225) J D39 Ba big, 33 duvapeng 1 ıoyuos Za55f 9, 1318 — pm 
yeypwvog yevntaı [285, 146 add avrorg p ewmev (Mt 2610) Jadsf 9 af it, 29 Xav oxav- 
öuAtcdworv (Mt 2635) lat, 36 add Yeicıs p ou Jaö5f 93 [719 1386 1442 it, IS29 om ovrwg 
Ja 050 93 1337 Qp sys, Lk 727 anooteAw (Lk I14o) [2337 J3017 Op, 8:6 om de p 
ovdcts (I1zz) [a050 D 0129 IF syCP, 32 om ıxavoy (Mk 5ır) 285, 933 add Yeleız a, 
wde p romswpey (Mt 174) Iad5 F?, so om mpos aurov Jad5 af, 106 add n eıpnvn 
vpwy a Ep upas (Mt IO1z) 22 1353 Rp, 114 nweis.. tor operkeran (Mt 6::) Jaö5 
be ff? I, ıı add arması p tyduv (112) Jads Jrett bc, 34 add oov p swparos (346) 
Tadsf Jat, 1315 IE 1 xg, 1424 avdpwurwv 1 ayöpwv Jads H®%, 1522 add aurou p rodas 
(22% Jo 123) it, 188 add var a Aeyw (Mt Lo) Ja050 93 168 J ]] X35T 22 448, 31 mepL 
zov vIod (2414) Jadsf J B lat, 212 m xaı viva Jaös 01279 27° S 33 70 lat, Jo 515 
pe 1 autov (10) Za85 93 Ar 1443 (04 itafsy°, ı8 add ort paAX (182) Ja6s0 7 B Oo 
1279 D1o ]r77 554 Xp af a b |, 6:12 add e£ aurwv p anoAnrar (39 1712) [db fl, 
730 Tag yeıpag (44) lat, zr ovy 1 de (40), 82ı add xaı ouy eupnoete ne (734 36) [2% 
133 Hr IT:9 O4, 918 om ouv (1237) [285 J2abf ff, 1020 bo add ouy p de, Ja Hr H? 
ovy 1 de, zr om naAıy (850) Ja d5f 168 J2 lat syS, 34 add xaı eımev p Ic (oft) a5, 
I1go yap 1 de Jads lat, 31 om xaı a napanud. Jads it, 32 om aurw p Aeyouca Jads 
168 Q129 (1013 Nro31 6%, 123 Aaußaveı .. xar 1 Aaßouca Jads lat, 35 add ouv p 
mepın." Jads af, 1612 add aura a Baor. Taös af it Qp Ku, 1840 om ouv Ja337 af fg. 
Fast alle diese Berührungen, die sa bo gemeinsamen und die bo eigentümlichen, 
betreffen Paralleleinwirkungen, können also nicht viel beweisen; immerhin ist die 
relative Häufigkeit, besonders in der Berührung mit 725, auffallend. Jo IO2o verrät 
bo, dass mindestens zum Teil bo sie aus /@ bezogen hat. Dagegen finden sich in 
sa solche Gemeinsamkeiten so häufig, dass sie einer besonderen Erklärung bedürfen. 
Und zwar ist es vor allem, ja in Lk fast allein Jad5, von dem dies gilt. Solche 
Sonderlesarten, die sa mit /ad5 und etwa neben ihm vereinzelt noch mit anderen 
Codd teilt, sind: Mt 26 pn 1 ovöap.wg af, 416 ot Aadmpevor lxaı tors — rorg it (72133 
om xat), Yı5 vnoreueiv 1 revdew (Mk 210) it Xp, 26 aurov p pnum D83 Btzt, 1020 
om vpwy, IIrz add ot a Braorat, I53o add ravras p autous (424 I2ı5) DR be 
NM? 9°, I62 om avraıg it, zı I723 pEra zpeis npepas (Mk 83r) af it, 1623 enor 07222 
lat, 1833 add ovv p eder it vg, 215 vrrofuytov it, 2517 onorwg 1 woaurwg (Mk 1531), 
21 23 add ener a en Op lat (23 auch O55t), 24 om oe (26) [2050 D1098 1413 Op Jat, omou 1 
odev (vgl orouf) lat, 2618 noow 1 row Op g, 28 umep I zepı (Lk 22:9) Qp Ku Xp, 
67 aMoı 1 or Rp lat, Mk 233 tıeıy af it, 37 0 de IS [a5 lat, 42 moAkarc, 
28 ort 1 yap Za133 9, 34 aurag 1 rauıa af fr ig, 58 add o IE p aurw, 30 om ev 
euurw af it, 622 etseidouong de [18 a c 2, 25 om e& aueng (Mtı48) c f, 32 ava- 
Bavtes eis co mAotov nAdov (Mt 1432), 8r add de p exeiwvaıs (vgl Mt3:) Zaosof 168 77 
it sy, ro aveßn 1 eußas (Mt 1539) 72050 93 a fg, 17 TERWpWpEwN vumy EoTiv 7) Rapdıa 
(vgl 652) [2050 93 it, zo nooRg orupLöag xAasparwy mAmpeis (vgl ı9 Mt 1610) Za0sof 93 
lat (7255 lat om nnpeis), I31o add ev raoıy (sa om) tor edveor p evayy. (Mt 2414 
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1018) ff? g? (eis zn. c. edvn mit og verbunden), 143 tov öl aurou (Mt 266) it, 7 upwv 
1 eaurwy lat, 35 add aumm p wpa (Lk 2253) i q, 44 om aurors (Mt 2648) [29 af it, 
5z om tovrov (Mt 2647; nur I sa-Cod), 65 eAeyovl Aeyeıy [293 afc, 68 om ou (Mt 2670) 
12337 1341 lat, 72 np&ato xAuteıy 1 exAarev J2%50 93 Jat sy, I5ı2 co Basıket, ı7 Ent- 
eıdeaoıy (Mt 2729 Jo 182) c ff? | vg, ı9 etumtov auroy rw xakapım Eis Tv Xepalnv 
(Mt 2730 eis T. x.) [29% (avrov) af ce ff?, 25 add xaı eyulasoov p estaupwoav (IA ep. 
leım)affn Lk 235 om ex it, 43 » o naıs IE (Ac 313° 427 30) 1416 A° 
it vg, 49 ordare 1 nöerre (nach Imrerre) D830 178* af it Ku Hör, 43 va 0 Alos ouros 
@pros yevntat (Mt43, 7285 Plur.), 517 avrou Stöuoxovros 1 xaı — dtd. (2017) afc syP 
(rov Id 1 aurov), 29 avaxeınevwv 1 or — xarax. (Jo I22) af, 6r: öreAoyılovro (Mt 167 
2125), 34 om eıg eauroug Hd? Db, zı opowwg (Mt 7:2) af, 33 Tovco 1 ro auro 1385 
a ff? g'-I vg, 739 om Aeywy Ja286 Jdsos Q1222 1246 1443 Op af, so 848 ev eıpnvn 
(229) lat, 843 nv ovde eig Loyvev Yepameuoar (vgl Mk 54), sr Tou “opastov 1 ns TraLdos 
(Mt 924f Mk 54:f) 0'279 448, 95 om ano (Mt 1014 K, Acızsr) Ja16® B 1385 syS® 
C vg, II7 exeivog de 1 xax-, 1248 edwxay 1 edodn, Intnooustv an auto TepLscoTepoy 
1 roAuv Inendmoerar rap avrou ff? (moAv), I310 ev caßßatw (14 Jo5ı6 Mtı2>) c, 
19 LO TOUG xAMd0Ug, zr m aurw pP TpoonAdov 1246 af, I412 add tous a yerrovas (122) 
Ia®o J, 156 de 1 xaı 214, 12 add por p entBariwy 72050 7? Qt222 Jat, 25 eAdwv de 
xaı 1 xaı ws Epy., 27 add aurw sa p eduoey, 5 p oır. 00Y., 29 add eE aryoy p 
eptpov, I6xr om xaı J af it syP, 1724 om ev m np. auron Hd! afabi, 1834 alla 
lxaır .. rouro Hr %377 af it sy, I99 add ev a rw omxwm Kad4 24 m eımev ÖE Tot; 
rapestwory af a (or 1 de), 42 add vor p eipnxev lat Op Evo (K oou), 48 add aurw p 
rorme. [2°5° it vg, 2016 om tovroug (Mk 129) af, 219 Yoßnünre (Mt 2028 31) Q, 35 
Om TAYTgs, 2212 Om Meya 1317, 23 om To H Op, 24 a9 eim 1 doxeı eıvar (Lk 946) 
f 9 32 om rote af, 4ı de l xaı!, 2314 aurw 1 rw avdp. tovrw (22) J, 31 yeynostat 
©1216 1289 Bı21 Jr 77 1020 1354 lat, 4o om taurmV C, 55 XammxoAoudmoav c 2, 24: add 
ekoyıkovro de ev eavraus tıs apa anoxuAreı (78 add np) Toy Adov eAdouoaı a de eupov 
(vgl Mk 163) 78 c, 1o m Mapta n Mayö. (sonst stets) 1443 lat, zo om onwg te sy 
(om te [285 afit, ws 1 onwg J235), 32 xexaluppevn c (nur I sa-Cod, die andern BeBapn- 
pevn) Sy), 33 add Auroupevor p avaotavtes (vgl Mt 2622) af C, 39 » voten xaı oapxa Ir 
Dial c. Marc, Jo 650 m eavy (om xat) a rts (nur Jad5e) it vg, 52 add Tas ypapas 
p epeuvnoov (539) af ac ff? I, 8:6 add eyw p povos (Rmı164 IK 962; 1443 p. 
eu), 42 00 1 oVde (I247 1613) [a050 J2 D4°, gr: add xar nAdov p evubapınv (vgl 7) 
af it, 128 om auroD, IO2 » autos (add) estıy 0 rormmvy Xp (ovros) be ff? lg, ILıo 
aurn 1 -w (70, 33 erapaydn ro rvi wg emBptmoupevos (1321) [a050 Hr 178, 134 add 
avtov p tmarıa (12) J?054 1217 Bao it vg, 143: om o rarnp af, I52 xadapıeı Op lat, 
13 om rıg Ja0so F>* af it, 164 om avıwy? (Eph 2: 2 Th25) J D1216 ı0 (ro Ku 
lat syS, 175 v rapa ooı p eiyoyv a f 2p Ard Ir Cyp Hil, 18: ton Keöpon Hir* ab, 
7 add Aeymy p auroug (4), IQrz om de (17) H®, Ehe eine Erklärung versucht 
wird, seien die Berührungen zwischen J@ und sa aufgezählt, welche 7285 nicht bietet: 
Mt 420 add aurwy p Ötxtua (21) [293 3377 Ka, 518 om yap ]293 1341 511 it, I6rg 
dwmowm de Ja0so Da, 1727 om auroıs ]4337 029, 197 add nıy p eversikaro (vgl Mk 
103) Ja133 JT*8ff, 2016 m npwror...€0%. .. 80%... np. (IQz0o) [218 D 96, 2432 add 
@c yap a orav Ja50f, 264r add ouvy p ypryopeıte (2442 1513) [a133, Mk 233 odot- 
mopouvreg 7293 J a f q, 334 add padıras a wall. (Mt 249) Za0sof 93T, 523 yeıpa 
1 tags -as (Mtgıs) Ja168 c fg", 636 add ovy p aroAuoov (Mt 1415) Za050f 93, 722 
doAor (Kontext) [2050 93, 924 eudus be Ja%50 168, I1ı5 epyeraı Ja133 bi, 1413 add 
ersehdovruy upwy a amayınası (Lk 22:0) Ja9sf 1337 Op, 38 add mer emou p ypryy. (Mt 
2638 40) [#133 1386, so om navres Ja93 Je1öff, 63 add eudewng p dtapp. 7293 133 ‚Freu 
a 2p, 1531 » eis (1 mpog) alAnkous p ekeyov 72050 93 (sa add aurw p eprark.), Lk 113 
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add x5 p ayy. (Mt 120) Ia%sof 1353 c ff? g!, 640 eorw Ja°s° H%= Ki®6 Qp, gı2 rong 
oyAoog Iassf Dögo 279 X207 357, 1227 om ds Ja33 Kr u ff? ü I, 2129 add sLadmanv 
p xadus Jacso Kad4 B Op, 233 om aurw (Mt 271:) [2337 lat, Jo 73: om de 
(23) Ia°50, 1215 add oot p epyeraı Ja93 (10 N ® af c, 2013 olöaey (21) 72050 Hr. 

Aus dieser letzten Liste könnte ein Teil zufällige Begegnung in Parallel- 
einwirkungen, einiges auch gemeinsamer Qp-Einfluss, einiges Einfluss von it sein. 
Dennoch bleiben verschiedene auftallende Gemeinsamkeiten übrig, so Mt 2432 Mk 924 
1450 153r Lk 912. Davon ist Mk I5gr verräterisch; während für Ja °50f ein Anlass 
zur Umstellung unerfindlich ist, ist sie bei sa durch dessen Addition von aurw p 
euraul. nach 2o Mt 2729 3r veranlasst, also stehen Ja °s0f stark unter dem Verdacht, 
durch sa beeinflusst zu sein. Ebenso aber bevorzugt nach S. 1480 sa de vor xat; 
so entsteht für Mk 924 derselbe Verdacht. Ähnlich steht es mit Lk 912. Sicher ist 
dies alles nicht, aber möglich. Wenden wir uns von hier aus zur Liste sa= 65, so 
können wieder weitaus die meisten Berührungen vermittelt sein durch Einwirkungen 
von Parallelen oder Origenes oder lateinischen Texten auf sa und 65, wie solche 
für beide reichlich nachweisbar sind. Aber auch hier bleibt ein Rest: Mt 1020 II ı2 
Mk 42 28 (auch J29 133) 58 I5Sı2 Lk 843 117 1248 1319 I56 25 27 29 IQg 2135 2212 4r 
Jo ig Darunter sind wieder vier de 1 zat. Sodann ist zu bedenken, dass unter 
„sa“ hier die verschiedensten Codd vereint sind, es sich also nicht um Einwirkung 
auf einen sa-Codex handeln kann, sondern um die sahidische Übersetzung selbst. 
Auf der anderen Seite dagegen steht nur ein Codex 55; denn es ist doch kaum 
vorstellbar, dass gerade diejenigen /2-Lesarten, welche sa übernommen hat, fast 
sämtlich von allen JaA-Zeugen nur /255 bewahrt hat. So empfiehlt sich zur Er- 
klärung der Beziehungen die Annahme, dass zur Entstehung des /@ 5 eigentümlichen 
Textes, wie nachweislich Qp, lat, sy, so auch sa und vielleicht bo (S. 1337) Beiträge 
geliefert hat. 

Nun weisen aber sa und bo nicht wenige den drei griechischen Rezensionen 
fremde Lesarten auf. Von ihnen müssen die Mehrzahl späterer Prüfung vorbehalten 
bleiben, da sie in der altsyrischen oder den altlateinischen Übersetzungen sich 
ebenfalls finden. Von den übrigen genügt für unser Interesse die Feststellung, dass 
sie zum weitaus grössten Teil sich als sekundär verraten, sei es, dass sie zu den 
oben charakterisierten koptischen Eigentümlichkeiten gehören, sei es, dass sie Parallel- 
einwirkungen ihr Dasein verdanken. Daneben finden sich Omissionen, in sa häufiger 
als in bo, erstere denn auch, weil Sprünge und sonstige Leichtfertigkeiten, zum 
grösseren Teil sicher nur den Codd, nicht der Übersetzung zuzuschreiben. Mehrfach 
begegnet die Neigung, Gegenstände durch Beifügung des Demonstrativpronomens 
konkret zu machen; vgl Mk I425 p aumelov sa und bo, Mtıo:s6 a ot opeıc, at 
meptotepat, Mk 824 a 6evöpa, II2 I4ız3 Lk 2210 2446 a xwun», moAı, moler und Lk 739 
a ydvn, II44 P pvnpeia, 1236 a avdpwrots, 1328 a tn Bao., 1547 a ra ewvev. Stets, 
wie es scheint, wird ouxert durch .ov, häufig xaxeıvog mit xat aA\osg Mt 204 2323 
Lk II42, exetyog mit autos oder ourog ersetzt. Das persönliche Pronomen Erw, od USW 
wird oft als entbehrlich empfunden. An wirklichen Sonderlesarten bleiben nach 
Abzug von dem allem nur übrig: 


I. sa und bo gemeinsam: Mt 2526 add eı a ndeıs Ds0 V351 1246 (so Lk 1922 


J1054f; vielleicht nach Lk 194), Mk 1425 add taurns p aureiouv (bo ebenso 
Mt 2629 mit Xp, Lk 21:18 mit 3207 1443), Lk 162 Yekeig, IIrz ev tw oupayo 1 
0 € oLPavoU, -» pP aytov, Jo 1413 add uptv p mormow (nach 157 16253). 


2. sa allein; Mt 66 add oe p PAenwy, 916 peya 1 yeıpov, 1029 oßoAou 1 assaptou, 
1347 add tyduwv p yevouc, 52 20x 2133 mAoucın 1 orXoÖeonorm, 224 add moAAoug 
p douAoug, 2337 Lk 1334 moAlaxıs 1 mooaxıs, Mt256 m ıdov a xpauyn, 2514 add 
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navıa a Ta, 263  npeoß... upy., 60 add oudeva p EDPOY, 74 > OBYLEIN Kal KuTadep., 
Mk 413 add xaı vonsere p yvwocsode, 30 dw 1 dwp.ev, 36 mer aurwy (B 1386), 515 add 
Atav p epoß., zr dran Touro 1 xaı2, 6ı2 npkavro “npbogetyv (vgl 34), 26 add opoöpa p 
Bas., 74 13 navıa 1 zoAAa, ı9 E% Tou apeöpwvog, 8r add ner aurou p Oyrog, 3 01Modg 
(D39), 14 m pe eaurwy p aproug, 25 Kalwc 1 ÖnAauymg, 920 Toy avdpwrov 1 aurov p 
GLYEOT., 35 MEYAG . . uixpog I rpwrog .. eoy. (vgl 1043), IOr Meraotas, 26 Inv 1 sodmvar, 
42 Aeyovres 1 doxouvreg, II14 um I pnxett, 29 Aeyere 1 anoxpiÖnte, 1238 aonaopoYy, 1322 
add roAAor a beuöoyp., 26 add neyalns p duvapewc, 35 add xaı LuEIS p 00V, 1423 
add en aurw p evyaptor., 5ı urmperar | veavisxot, 1530 m xartaßa ... owooy, Lk 178 
xar eheog 1 eAcoug, 21 add xara xwpas aurns P OLXoUH., 322 Katwxnoa 1 Eudox., 416 
tag npepats, 622 add zavres p avdp. (vgl Mt 1022 249), 36 ort 1 xadng, 912 eıotv 
1 eopev, 38 add edeAdwy p oyAou, 1137 etveidoyrwy aurwv 1 eiweidwy, 39 Tivaxtdog, 
124 add rourou vpy a Meptsootepov, ro BAaspnpoovet (MH), 56 ta tılrnug, wa 
toy de, I3ı annyyeikav 1 TAPNIAV... anayy-, 6 al ev au, ı2 add eornkayyvıodn 
aus xat p IE, 23 eınov 1 eımey... ti, 24 add auıns p eıwoeAdeıw, 25 I4zr 
deomorng 1 010Ö-, 25 m xpoveww . . eoravaı (M52* om eiw eotavar at), 27 add 
LUEIG a TaVtEg, exßaAkovras 1 -opevoug, I426f 33 por 1 you, I52 add ravıes p 
Yapıs., 7 peravoeiv 1 -vorag, 22 any 1 zpwrmv, 25 X0P0d, 29 noAla 1 tocaura, 
00% 1 oudenore (Ki88), 32 m yapnvar.. euppavdmvat, nupov auroy 1 nupedn, 163 
pe Tg orxovontas (Ka De), ı7 add ex a ou vomov, 19 add ovopart Niyeun p nAou- 
sog, I89 add MovoLs p eaurots, 30 avtı (l Ev) TOD XaLpov TouTod, zı avaßaıerte, IQıs5 
eidery 1 enav-, 23 tpanelag, 47 peyakor 1 rpwrot, 2041 Aeyere 1 Aeyouoty, 2Ir m nÄod- 
sous a BarA. (vgl 2), 14 pelerav 1 npo- Op, 25 m xar oalov a Yalaoons vel a xaı 
nyous dad. (1443 om xaı oul.), 2216 anodaveıy 1 nadew, 20 TOD atuarog (om ev) p 
Stada, 22 add aurw (B nept avrou) p wptonevoy Op, 37 add repı emov p yeypanp., 
23 11 nepidarovrwy aurwy 1 -Bahwv, ı2 Lmmpyov I mpoun-, 27 add ex a tou Aaou, 4: om 
Kal, » Yap p npeis, aEroy npwv erpasav nv 1 a&ıa — anolap.ßav., Jo 15 eparvey, 
ı6 add Conv p ehaBon.ev, 22 add apa p Tig, so entsteuoag 1 nior., 210 mpeıg 1 TETNP-, 
31r opwpey 1 ewpax., 15 add ev aurw a eyn, 35 Taıg yepawv, 49 Vekeis 1 arteıg, 617 
va edwaty 1 npyovro, 23 zar Lou 1 aAAa de, 27 m 0 Yeog eoppaytoev o rarıp, 33 add 
0 vLOS P Aptos, 71: rw tepw 1 ın Eoprn, zı edaup.alere, 35 TAG Ölasropag, 837 00% 
estiv 1 00 Ywpet, 43 eyvmxare 1 yıywoxere, 936 m» xupıe a tig (H8°* Xp?), IO27 axo-. 
Aoudygouaty, II2 TY TptYL, 2 avaoınoscat 1 SWimoETaL, 54 EV TY Iovdaıe (Xp), ou 1 ouxert, 
127 add zaAıy p 00V, ı2 twy eMovroy 1 0 eAdwy, I3ı add xaı eAdn a npog, I4rı 
autod p epya (HÖR), 22 Kavavırns 1 ouy o Ioxap. (syS om!), dta.tı 1 tt yeyovev ort, 
16: erornoav 1 norroouow, 14 doßaßet, 18 00V P Tl, 22 add era taura a nal, 
1720 add zwy allwy a twy rior., 23 add ey epor vel ev nutv p wow, 188 add ravrag 
p Tovrouc, 28 add ouy uurw p etonAdov, 37 add rept a ng aAnderag (H%), 1915 add 
Basıkea a xatoapa, 20119 %uptaen 1 pa Tv saßßarwy (vgl Xp), ı3 add ex ou ta- 
@oDg p xuptoy (sa?), 17 add 0 xuptog a IE, 30 de 1 pev ouy (Xp), 216 oux 1 ouxert, 
13 ex tod olbaptou 1 to od., 20 erıßlebas 1 -orpapeıs (sa?), 25 Aeyw vpiv 1 otat. 
3. bo allein hat zunächst die Additionen Mt88 Lk 76 rng oıxtas nov p oteynY, 
Mk 1049 e/de p Yapoeı, 1534 woeı a eva, Lk I2r rag a 0 Aaos, 79 oAwm a 
“w, IOzıf za apnxey p avrımap.bis, 156 ravres p pot, Jo 431 eyepdeis a Yaye, 
1156 or lovöatoı p ouy, 166 vırreiy tous moöag aurou p Ilerp., 1837 xat yap a eym; 
dazu als Umstellungen oder Wortänderungen Mt 633 aurou 1 rov Yeou (8260), 1436 
TWy tparı@ay, 163 ovpavoy 1 ro ev mp. T. oup., 186 eis ımv Yalaocav 1 ev tw nei. 
x. 9. (©), 2126 m Iwavynv a yap, 247  veronor a xar Aor (MH 82), 14 mei, 2820 TWy 
ALWYWY, Mk 63 noay 1 eiow, 717 etonAdov (2), 132 Tous MeyaAoug Aouc, I4ıı 
edıdouy 1 emnyy. - . douvat, Lk 1423 tov ÖouAou Tpos auroy 1 npos Toy dovAoy, 
94* 
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1530 aurou 1 0002, 172 auroy 1 rov tpaymAov autov, 1830 ott 1 05, Jo1lı4 m ws 
d0Eav, 737 » peyaÄng p eoptız, TOr2 » Wweuyel.. amptnatv, 19 Toy Aoyoy Toutov, 1220 
m eg nv eopenv p avaß. (Xp), 1933 eupov 1 eıdov (HB2). 

Die Listen beweisen, dass den ägyptischen Übersetzern über die in griechischen 
Codd und etwa, was später zu prüfen sein wird, in den lateinischen oder syrischen 
Übersetzungen erhaltenen hinaus irgendwie wertvolle Lesarten nicht zur Verfügung 


standen. 

338. Entstehungsverhältnisse von H. Alle in $ 336f auf- 
gezeigten Beziehungen zu H weisen auf Ägypten. Nur ägyptische 
Väter benutzen den H-Text. Den ägyptischen Übersetzungen 
liegt er zu Grund, die ältesten Zeugen 7® H® sind ägyptischen 
Ursprungs (S. 917 929ff). Späterhin verlieren sich denn auch 
die Spuren von H, sobald Ägypten von seiner führenden Rolle 
zurückgetreten ist. Von den orthographischen und phonetischen 
Eigentümlichkeiten weisen mehrere unmittelbar nach Ägypten, 
so die breiteren Formen Anybeodar usw, die Abneigung gegen 
die Assimilation, die Vorliebe für die tenuis in rodaros, ÖnAauywg, 
Baöos, die Neigung zu et | ı, die Diphtongierung epzvvav; Asytmv 
schreibt auch bo. Andere sind wenigstens in papyris nach- 
gewiesen, wenn sie auch eine weitere Verbreitung gehabt haben 
mögen. So wird man den Schluss wagen dürfen, dass 7 nichts 
anderes ist als die nach Hieronymus in Ägypten gebräuchliche 
Textrezension des Hesychius, wie dies schon Bousset (Textkrit. 
Studien zum NT, T.u. U. XI, 4 S. 74ff) aufs höchste wahrschein- 
lich gemacht hat. Dann läge die Entstehung dieser ägyptischen 
Rezension in derselben Zeit, wie die der antiochenischen, gegen 
Ende des 3. oder um die Wende des 3. und 4. Jahrhunderts. 

339. Sonderlesarten und Charakter der Rezension J. Auch bei / 
bleiben nicht wesentlich mehr Sonderlesarten noch übrig, als bei 7. Zunächst einige 
den Sinn kaum wandelnde: Mt 634 add a a eaurng, vielleicht Reminiszenz an IK 
733; 1025 exnkeoav 1 enex- Jadstt J Hr D 055" 1246 1443 af it Xp, kann aus Xp 
oder af it eingedrungen sein, so dass es vielleicht gar nicht J ist; 1327 add exeivou 
p otmodeororou Ja 85f ,J II7 53° De sysC saXp, kann wieder aus i827 2519 Lk 1246 
in einzelne und von diesen, z. B. von sy Xp, in die J-Zeugen eingedrungen sein, ist 
also schwerlich ]; 1330 om eıs Ja 85 133 94f Ar 283 d254 7548 56 76 ]ı7 Da O129 s5ı Xp, 
ist für Z wieder nicht sicher, da Xp überall Quelle sein kann; 1346 om eva Jadsf 
J? sy° ist ziemlich sicher nur syrische Einwirkung auf den gemeinsamen Vorfahren 
von Ja und J; Mk 22: ano a tou raAarov 1 an aurou lat, Aır Asyeraı 1 yıvera 
Ia Jrz1: ]I°8 D O129f 1442 it sa, 729 > LRaye dla TOUTOy Toy Aoyov it, IIr4 van 1 
-01, 1241 eotwg 1 xadtoas, 1465 eAap.Bavoy 1 eAaßov, 156 avl Tep; LK Iro m’ rov 
Aaou nv af f g?, xı4 yevvnoeı 1 yeve- (13 Mt Lı8), ebenso Jo gr yevvntns 1 yeve- (2), 
Lk 130 m auen 0 ayyekog Iadsf J ZuxfO) 178 192 1416 b f 2 g° q, Lig: eora 
1 eottv a, 183 add tig p ynpa (vgl z. B. 827) lat syCP, 2134 aLpvLöLmg 1-05; 

Jo 412 add rouro p Ypeap J 0279 1386 Ku Nr ır © Xp af it sy, 25 ordapev 1 orda 
(22 und nuıv entsprechend) sa bo Qp Ko, 624 aveßnoav. 
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Auf Bahnen von K (vgl $ 331) finden wir I in Mk 728 Aeyouoa 1 xaı Agyeı 
auro it?, 814 Eva novov aprov eyovrss 1 Kar EL jr Eva Aptov 0Ux ElYov, 124 KXEpa- 
Auwoavres 1 exeyahaıwoav .. Kat, Lkıız7 add auroy p Aalnoaı, Jo 624 add 
xat a abroL, 73 epya a cv 1 epya cou a, IIrz add eıs Bndavıav p IS (eingefügt, damit 
ı38 verständlicher wird). 

Dann finden sich wenige bedeutungslose Omissionen: Mk 725 aurng lat (da vor 
ns überflüssig), 824 otı und opw lat, 923 TO a tw, ISı2 ov Aeyere lat sa, Lk 22ı 
xaı a exindn lat Op, Jo 46 ourwg af a b ff? I, 627 mv Bpwowv2 c I vg, 94: ax, 
1325 ourwg lat Qp, 1840 ray af it sa. 

Die charakteristischen Sonderlesarten von 7 sind aber Additionen nebst einigen 
bedeutsameren Umstellungen und Satzänderungen: Mt Iır add Iwaxeın Iwaxeıp. de 
eyevunoe tov a leyovıav, 16 w pynoreuderisa mapdevos Mapıap eyevunsey Insouy zov Acyo- 
pevov Kptorov 7a ©50 „Jexc 1054 1211 af it syS (add Iwonp a w, euynoreudn 1 pynor.) sy © 
(euynoteudn, add n a eyevvnaey; syS© ».M. n zapd.), 54f © 5 ag lat Op, 25: add 
Kar Tg vougns p vopgtou lat Op (dem Zeitinteresse entsprechend, vielleicht durch 
Ap 1823 angeregt), 2736 add ıya rAnpwdn To pridey da Tau TpoymTou dteweptsavto xTA 
it (dı h, Jo 1924 mit einer dem Stil des Mt, vgl 214, angepassten Einleitung), Mk 7:29 
m vraye Öta Toutoy Toy Aoyov Ja 85 133 93 Ar 1385 af it syP, 1416 add eromaoar p 
eEnAdov Ja J226 (1279 sa, Lk 134 add por p eorar sa bo Ku (vgl Mt 1622), 35 add ex 
cov p yevympevov af a c Ir Cyp Tert, 955 add p auvroıs: xaL EITEV 0UX OLÖATE TTOLoD 
(J K*r otov) nveunarog eote (K*T add vpers) o (K*r add yap) vLog Tou avwdpwrou ouXx 
nAdev buyas amolesaı aka swoat lat bo sySP, 2247 add touro yap ompeLov deöwxer 
(I1132 eded-, Jı 2 O129f deöwxev) auroıs (.B1178 0557 add eınwy) ov av Yilnsw aurog 
eotıy (nach Mk 1444) bc, Jo 123 Bndaßapa 1 Brydavıa sys° Qp, 1916 0 de Tapa- 
Aaßovres zov Iv anınyayov 1 naperaßov ouy (K de) tov Iv (K add xar amnyayov) nach 
Mt 2727 31, 2118 aAAcı Cwoouot.. anorsoust Xp? Ku. 

Im Ganzen hat I die gemeinsame Vorlage am treuesten 
bewahrt. Es hat in den Sprachformalien weniger Eigenes ein- 
gemengt, als H, Paralleleinwirkungen sind mindestens nicht 
häufiger. Ob es ÖOrigenes ‚mehr Einfluss gewährt hat, als 7, 
ist schwer zu entscheiden, da auf beiden Seiten häufig in suspenso 
bleiben muss, ob die Origenes-Lesarten in den Rezensionen selbst 
oder nur in Vertretern derselben Aufnahme gefunden haben. 
Der Text muss Jahrhunderte lang der angesehenste gewesen 
sein: Alle F-Zeugen unterstanden seiner Einwirkung. Eine 
grosse Reihe von sehr verbreiteten, zum grossen Teil unter- 
einander selbständigen Texttypen ist von / ausgegangen, sich 
unterscheidend durch mehr oder weniger starke Einmischung 
von K-Lesarten. Die Autorität, die hinter diesem Text stand, 
muss sehr gewichtig gewesen sein. Haben doch selbst die im 
Bereich von K schreibenden Antiochener und Kappadokier ($ 332) 
sich seinem Ansehen nicht ganz zu entziehen vermocht. 

340. Der Text des Kyrill von Jerusalem (nach der Ausgabe von 
Reischl-Rupp 1848—1860). Es kann kaum zweifelhaft sein, dass Kyrill 


von Jerusalem (Kv”) den Text / benutzt hat. 


Denn von H-Sonderlesarten finden sich in seinen Citaten nur Lk 214 evdorxtag, 
wenn dies eine ist (Hd1-2 Jad5 sa go lat), Jo 167 ou un) eAdn, was ebensogut aus 1526 
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1613 stammen kann, während Lk 2449 CO J 169 mit H » e& ubnus Öuvanıy, 1712 
mit, IK 6. e& v. geschrieben ist. Dagegen finden sich von J-Sonderlesarten 
"Mt 1232 av, m Rem army TOUTW, 1313 ya 1 ort, un 1 00, 43 Aaybouatv (Dan 12:3), 
1619 Ackupev@, 1819 ÖVo E& ummv oupp., 232 » xadeöp. M., 2427 add xar p eorat, 
276 xopßovav, 63 m 0 TÄMVOS EXEINOG, Mk 14 m ey tn epnp.w Bartıkwv, Lk 134 
add wor, 249 > pe eivat, Jo 216 add xaı a pn not., 1615 add uguv, Andberar 1 AapBavet, 
2023 eavbis. Dazu kommen an H fremden, von J und K vertretenen Lesarten: Mt 3 16 
add xaı, 825 add nuas (pa), Mk 14 om oa ßarr., I32ı Lö0U!, Lk I 27 25 mepnv-, 
226 om av (I?), 95r eornpı&ev (exc [2133 01279 1341), 2442 add xar ano per. Xnp., 49 
add lepovoarnı., Jo 423 osala, 57 add var (I?, I127 21ısf), I225 amoleoet, I4g 
TOGSOUTOY Ypovov, ı7 add aura, 26 om eyw, 27 add de p upeis (exe 2351 7226), I5ro m 
Tas evroAlas TOV TpS poV, 26 add de. Daneben hat Origenes auf Kyrills Text ein- 
gewirkt. Mit Qp schreibt er Mt I20 m aytou eotıv (18), 317 eis ov (IP Ir), 528 05 
eav eußAeihn yovarzı, om auımy, 546 m ayadous TE xut TEOV., IO29 add ton ev oupavorg, 
Il27 ay 1 eav, anoxalubn 1 BovA. anox., 1619 00a av, 1816 xarln? (18), oradmoerat 
(1 Kı3:r), 2032 add ıva p delete (Lk 63t), 2529 doxer eyeiv (Lk 818), 2628 m you eott 
to atua, urep (Lk 2319), 2763 add ori a era, 2814 zav, Lk 44: om Tov, I21ı Vepwmary, 
omntı!, 157 ywveratleotat. Darnach ist aber die Annahme berechtigt, dass Kv auch 
dann aus Op schöpfe, wo K ebenfalls mit Qp geht: Mt 1613 add pe (15 Mk 827 Lk 9:8), 
2435 rapekeusovraı (Lk 2133), 2529 ano 6e tou (Lk 1926), 275 ev tw vaw, 28 ı9 om oyv, 
Lk 2342 add xvupıe, Jo 334 add o Yeos, 739 Tiotevoytes, 2023 aptevraı (Mk 25). 
Finden sich schon in diesen Listen zahlreiche Paralleleinwirkungen, so bieten die 
Citate Kyrills deren noch viel mehr; sowohl solche, die ihm eigen sind, deren ich 
noch 22 zähle, als solche, die K bietet, solcher zähle ich nur 13. Nun bleiben 
noch folgende K-Lesarten übrig: Mt 2628 ERYLYOHEVOV, 2752 nyepdn bei ownara, 
Mk 924 add xupte p rioteum, Lk 25 add yuyarzı (Evo? I-H-K?), 2312 — Il... Hp., 
Jo 436 add xaı a o YeptLwv, I4ı7 eotaı, denen 50 J/-Lesarten gegenüberstehen. 
Endlich seien noch, abgesehen von 7 Wortumstellungen, die Sonderlesarten Kyrills 
notiert: Mt 524 em To Yuotaotnptov l eunpoodey ou -ov, add xat p LTAyE TEWTOY, 
2532 ouvaßousıy 1 ouvaydnsovrat, 2628 om T6 ng zarvns draßmung (lässt auch Xp in 
der Periphrase aus), Lk 211: add xaı peyakor yeınmves p Yoßntpa TE, 2341 Kaxov 
erormaoey 1 atonoy enpagev (ebenso Acta Pil.), add rapnpev yap eyw te Xat ou rn) xptoet, 
Jo 436 ot 1 non (pa om non), 537 Yayng, 838 om eyw, 1613 Örmynestar vr 
rasay nv almdetav (Evo), 2013 redeımav (Iad5). 

341. Euseb von Cäsarea. Besser noch als bei allen bisher 
aufgezeigten Verwandtschaften von Vätertexten mit Rezensionen 
des Evv-Textes deckt sich Eusebs Text mit unserem I-Text, 
von dessen Typen ihm J?, oft in von 25 allein noch erhaltenen 
Lesarten, am nächsten steht. (Auch die syrische Theophanie (9) 
ist hier verwertet.) 


Wieder sei zunächst festgestellt, dass 4 für Euseb eine unbekannte Grösse ist. 
Mag man darauf kein Gewicht legen, dass nirgends in unsern Euseb-Codd H-Ortho- 
graphie sich zeigt, sondern ausschliesslich eudewc, aXtsıs, Mardutos, Mwons, Nalapsdh, 
TEOSRPAKOYTA, TILELV, EPEUYAN, Anbopar geschrieben ist, so teilt Euseb auch nachweislich 
nicht die folgenden H-Sonderlesarten: Mt 544 om euAoy. XTA . . ernp. aı\ (auch At 178 
Dp), 12:5 om oyAot mit M7 8-2 Ja6o (wenigstens nur einmal), ı8 add eis mit 81-2 1016 
(einmal), 247 om xaı Aoıpor (auch 7235), 2622 om aurwy, 273 rapadoug, estpeben, 29 Eve- 
TALERY, 31 EXÖUGAVTES, 42 Om El, 43 om auroy, 46 eAwı eAwt, 2817 om aurw Höt-2 
848, Mk 1230 om aurn npwrn evraAn, 31 om opola, I4ro Ioxapınd, add o p Iox., 


341. Euseb von Cäsarea, 1495 





68 Om ul aÄextup Eeywymoey, 1529 m OLX00. ey To. Ne, Lk 169 om rou, 214 EU80- 
Kag, 33 OM TN, 17 Ötaxadapat . . ovvadaı, 4ı Ev Tr) epnw, 733 pn 1 unte, 1942 
om xatye (auch Jaösf Yırzzf), — xaı ou p rauen (X, Euo9 om xat ou), om oou 
(725° 0129 Yr132, 1432), 43 rapeuß. (72050 01279), 2120 add nv a lep. (7255), 24 m 
Tayra Ta edyn (1212 01279), add xaı eooyraı Rarpot, 226 — aurolg arep oyAou (207), 
241 om xat tives ouy aurats (J 21T), Jo 118 Yeog 1 vLog, 30 urep, 220 0: 0doumdN, 
316 om aurou, 1018 npey (nur H51-2), 1240 entotpapwaw, 1426 add eyw, 167 ou um 
eAdn, 12 m upiv Aeyew (0129 Hr 36f), 1721 mioteuy, 24 0 1 oug (Hö1-2 376 Jaös pa), 
20: Mapıan. (Höeft Hrr8sf), ı, om nou p narepa (Hör2 Jads Qp Xp). Dann ist 
Mt 222 Toy Tpa aurou Hp., was Evo einmal mit Hdt-2 83 schreibt, nicht Einfluss 
von H, sondern von Mk IIro Lk Iso Jo 412; desgleichen 633 om rou Ysou Hör 
k g: m sa, Mk 124 otöanev 1 oLda Einfluss von Op; Jo 324 om o Hör Ir 1083 8398 
ist Zufall. Auffallender ist Mk 829 om de p anoxpiders mit Ft 56 376 sa bo pa syP, 
wenn nicht Jo 668 im Spiel ist; Jo 52 BnYCada Hz 848 56 Nast af l, 26 m xar tw 
vw eöwxev Hd1-2 5678 029 Ku Qp, 1934 m eönAdey eudus H pa Op, wo beidemal 
Op die Quelle sein kann, IO14 yIvwoxousı ne ra eua H 81-2 56 Jads lat sa bo go pa Ku. 
Beweiskräftig ist dies alles nicht. 


Dagegen lassen sich neben zahlreichen J mit 7 gemeinsamen Lesarten folgende 
I-Sonderlesarten aus seinen Citaten nachweisen: Mt 715 om de, 8:0 add aurw, ı3 add 
xaı vroorpebas xTA, 134 add Tou ovpavov, 1820 orov 1 00, 199 Tapextos Aoyou 
mopveias, 2Iır m 0 npopnens IE (auch Hör), 22:13 m yelpas %. Toduc, 2338 om 
DULV, 2420 EyEvero, OVOE HN, 2650 ED W, 2739 add oua a “ataluwy (Mt 1529) Zaöst 
(222227951353, 1442, Pa, 42 TIoTevoonen, aurw ]l en aurw, 43 add eı a nemowWey, 46 
Aap.a, Mk 1232 add o Yeog p eorwv, 1467 aurov 1 roy llerpov, „ Iö zou NaL., 
68 Eis Try etw npoauAnv (I auAmv?), 70 Npvnsato, I530o xar xaraßndı, 32 add aurw p 
Tıot., 33 Öe 1 xaı (]?, Mt 2745), 34 Aaua, 162 add erı a avareıkavcog, Lk I>7 
add xaı zarpias, 21 anoypabaslat, 16 eupov, 613 EYWYNOEV, 733 OM MPTOY „. OLYOv, 
IOr Övobis, 1334 add epnpos, 2I2o yywoeode (Imal yıywoxere mit HT, Imal yywre 
mit H K), 223 add 0 a oaravas, 4 add xaı YPrupaTeuoıy, 54 Om xaL ELonyayov, 
Jo 129 Brdußapu, 2:18 add xaı p evreudev, 435 om (500 Aeyw vv, I240 Iaowpat, 
1333 add ypovov, 1426 00% 1 a, 2118 aAAoı Lwoouctv... otooucty, Nur die J-Lesart 
add wor Lk 134 teilt Euseb nicht. 


An von J-Codd bezeugten, jedoch für / nicht gesicherten Lesarten finden sich: 
Mt 4:2 om o Ig H Iad5 133 sye Op, 5ır m ÖdtwE,.. . oveidto. Jad5 H4 bo, om prpa 
Hr Jaös syse sa pa, om devdon. Jad5 sys bc g!, 37 eoraı Hör Ja1z3 ]J &r226 
1385, 8rr ebeAevooyraı 1 erBin®. af it Cyp sy, 13 om xat! häufig, ano ng wpas 
exeivns (922) H 83 848 76 Ja337 ]I8 D144 sa, 1017 om de (Par), ı8 om de (Par), 25 tw 
SovAm Jaöst H56 D sy af, 1217 emeninkev 1 eneripmoev Jad5, 137 eis len (Mk 497) 
Ias J, ze om rourov (Mk 4ro) H512 Jad5, 26 om xaı Ja85 J D83° sySC sa Xp, 28 om 
or be ÖouAor D830 1444 1341, 29 add guy auroıs Jad5, 30 om auıu Jad5, 48 ore de Jaöst 
Da sy pa, 227 aveıle 1 anwieoe Hr, 2337 oe 1 auımv Jad5, 2424 m peyala p tepara 
Ie:8@ A'52, 2614 orarnpas 1 apyupıa [25 Hr Qpabag, Mk 1230 om e& oAng 
uns Ötavotas oou J285 1442 pa, 3ı cauın J255 J, 32 om aAlog J255, 1410 om aurarg 
(Mt 26:6) IA, om axouoavres 1255, 66 om “arm Ja85 2, add mpos autoy p epyerat 
Ia5, 67 nalnoda J Hrözssff, 69 naAıy be Ldouon auenvy n ratdıoxn I%, 1529 mpoayovreg 1 
mapunopevopevot (21) Z285 9, 31 eis I npog Jad5, 33 oAns uns yns Tad5h, 34 ner nie 


(Mt 2746) Ia55, Lk 2: add ou a aroyp. H543 56 Ja133, og om (do H [a9 133 
pa g0, ı6 om te Jad5, 1253 add aurov Ötapeptothnsovrar a unenp 255, 1334 Ta voosta 
auens (Mt 2337) Za85, 1943 » ooı p nepıß. (Zad5 om ooı), Jo 1035 » eyeyeto ToU 


Yeov Jaö5, 39 tw marpı H Jaöds (29 mo 1114, 1416 n 1 pevn HZ O 1114, 175 nv 
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Hz 376, 23 add to p eıs Iads Xp, 24 om nv eumv Zads, Dagegen teilt Evo nicht 
Jo 630 om ouv Hd2 848 56 rof ssı Yssı D 1114 sy pa sa bo, 32 eöwxey Hr 56 Jads 
293 1341 1386, 124: ort 1 ore H Jaoso Hröss4 O29f 1386 sa bo pa, 13:8 pov 1 per. 
ewov H Hrtısı Q 1443 sa Op, 1722 add eopev (allerdings = 1030) H Hr:8sf Ja®s, 

Allerdings begegnen auch einige wenige K-Lesarten. Aber folgende können 
auch Paralleleinwirkungen sein: Mt 810 ovde 1 rap ouBeyt, ı3 add aurou, 29 add I, 
gro nmoAoußmaes, ı3 add eis peravotay, 1619 add xat a dwow, 1917 ouderz ayalos xrA, 
2739 add de xaı p oporwg, 289 Annvrnoev, 19 om 0Uy, Mk 12 eunpoottev son, 1467 
om rov a lo, Lk 128 add euAoy. 6v ev yuv.. 613 om xaı a lax., 223 entzal-, 
4 > avroy rapadw auroig (umgekehrt nur H Iad5 Ka 1246), 2444 om you (pa), 46 add 
xar ovrwg eder (d. h. ovurwg A ourws Buch), Jo 638 ex 1 aro,. 54 add eva m, 
1416 xar eyw1lxayw, 28 add mov p rarnp. So bleibt an Sondergemeinschaft mit K 
nur übrig: Mt 118 add yap, 22 add ou a %b, 21 lepovsuArnu, 108 om yexpoug eyeipere 
pä, 28 woßetode, 1348 add aurmv, m xar p atytakov, 2746 aveßonsev (I-H-K; doch 
auch eß-), Mk 114 om toyv, om 0, I4ro add oa Ioxap. (I-H-K), Lk 126 vno 1 
ano, 25 add yuvarxı, 2335 add ouy auToıc, Jo 654 xaı eyw 1 xayw (vgl 40). Das 
ist so gut wie nichts. 

Nicht allzu zahlreich finden sich Sonderlesarten. Von ihnen sind sicher aus- 
zuschliessen und dem Übersetzer zuzuweisen folgende verhältnismässig zahlreichen, 
nur in % vorkommenden Lesarten, die er aus den syrischen Evv aufgenommen haben 
dürfte, und zwar fast ausnahmslos aus sy$°, was für die Übersetzung ein chrono- 

"logisches Merkzeichen ist: dieganze Sämannsperikope Mt 13 steht unter starker Ein- 
wirkung von sy: 4 add tou ovpavou sy°, s add xar p ebavereıkey syS©, 6 „unter seiner 
Wurzel“ sy® (Mk 46), 18 oneppatog 1 oreipovrog syP, dann mit sy° ro To oneppa EXEIVO 
Ex TS xapdıas aurou, 20 „eilends“ 1 eudug, 22 reswv 1 omapeıs, 23 ar l 05 6n, om xat 
notet, 24 rposednzen, 25 Om auto, 27 om obVy. Dazu kommen Mt 42r peraßas sy® 
(„er ging weg“), 1023 BeeAleßouß sySC, 1912 ertragen 1 ywpewbissyC, 2133 add ris p 
avdp. syP, om oortg sy°, add ev aurw p wxoß. sy pa, 35 » eAWWoß... .. anext. syCP, 37 
add towg syCP, 38 zuı numv eotat m xAnpovonta syS© pa (Mk 127), 43 Öwdovre 1 rotouvrt 
syS, om autng syCP, 229 eteidere ett eis tag oÖoug sySC, 242 add ort Jaö5 syP, 3 om 
avrw, add avrou syS, 5 add ort sy°, 10 om Xat a torte sy‘, 26 add 7) a ıdou2 sys, 
27 aorparter 1 efepyerau sy®. 

Auch von den wenigen Omissionen muss fraglich bleiben, ob sie Euseb selbst 
oder den Abschreibern seiner Schriften anzurechnen sind: Mt34 xat — aurou N, 
16 WÖoU pa, 548 0 oupavioc, 633 ÖE, adTOD p ÖtX., 88 ob, IO2ı dE, I320 perTa yapac, 
24 MDTOIG, 27 OIROBEONOTOD, 47 naiv, 192 Ex Xotktag umtpoc, tw, ı2 yap H%, 2333 
ms ns 2414 Tg Basıheiag, 2639 eotıy Xp, Mk 1470 0L a rapes., Jo tr 
ebodn, 660 0UT0g, 1336 KE, 1613 EXEWVOg, 211 Aeywv Xp. 

Dazu finden sich einige bedeutungslose Umstellungen: Mt 2r Tapeyevovro aro 
avaroıwy (einmal), 4rı npoonAdov ayyeAot, 633 Travıa taura, 88 ovov p Aoyw, Oro 
avareın. autou af it, 1214 %ar aurou eraßoy, 1820 Eiotv P ouynyin, 221 eımev aıy 
H48 1016 Xp, 10 ayadous .. rovnpouc, zıf eyovra 1 evöed,, evded. 1 eywv, 2655 exad, 
ey tw LeEpw, 2727 oAmY T. OT. ET aUTovy, 4r npeöß... Ypapıı., 43 LLog Yeou erut, Lk I7o 
AUTOy TPOPITWV, 26 KLTODG Eival, 6'173 NLEPR EYEVETO, IOr TAYTA TOROV Kat roÄly, Jo 117 
dım de povov I5 Xö an y., 2ır apynv eromoev, 324 Io p nv, 435f non mpog Be- 
ptopov Sy sa, 519 DLdEV a Öuvaraı om 00, 522 anadav *ptotv, 43 aAAog Euv, 632 Toy 
akndıyov a ex, sr de aptoc, 818 0 nembas ne narıp a papr., IOı2 töia Ta npoßara. 

Auffallend selten sind Paralleleinwirkungen; sie alle aufzuzählen hat um so 
weniger Wert, als häufig gar nicht sicher zu erkennen ist, welches Evangelium zitiert 
wird. Nur die interessanteren mögen notiert werden. Nach Jes 714 schreibt er Mt 
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120 Anperar 1 efer; nach Micha 52 hat er Mt 26 owos Eypada, oAıyoorog «ri, por I 
yap, add xatr a ar e&oöor xrA, mach Mal3ı Mt ıIYro pov 1 oou, ebenso, aber nicht 
immer, nach LXX 12:18 edoxa 1 Ynow, om xat a xptow, e&orseı 1 anayyeleı; dazu 
Mt 3:16 pevov 1 epy. Jo 133 (mit pa), 46 add evreudeyv Lk 49 (mit pa H®3), 106 1524 
rAaywpeya l aroX. IP 225, 1240 add xar a vVIOG 43 (2p Ir I? it sy9), I31r om avroıg 
37 Lk810 (48283 56), 1524 nAdoy 1 aneoraAnv 913, 2818 add uno Tou arpog 1oD 
1127, Lk 125: ßBakeıv 1 dovvar 49 (D83%), ZIor ev meow aurng 1 eis auıny ara, 

Jo 2: raupadoEmy 1 onpeiwv Lk 526, 58 avyaotas 1 eyeıpe xXat Mtg9o, 544 nv tape 
avdporwy 1 nap aMAmAwv 41, Inrerre 1 Aauß. 44%, 638 nomom 434 (H% 56 Ja 5), 
gu m Ex Tov oup. xartaßas (nicht immer) sr 313 (J D O!0 247), sı to owpa 1 n capE 
Mt 2626, 1038 m 0 Tarnp ev epot I4ro, 1237 ENIOTEUGUYN 223 (J OrLo Evo), 1416 » 
ped vpov n 17 (H 2), 26 add mov p narnp 28 (Ta dsf), 1613 m um eavrou An. 718, 
20r m epyerut a Maptu 18 (HS Di216), 

An Sonderlesarten bietet Euseb nichts von Bedeutung: Mt 22: paraphrasiert er 
ypnparıoders (22) 0 lwonp napelaße nv M. xar zov viov avıng zaı umeorpebev e& Ar. 
ers ynv lopanı, 34 To evöupa aurou 79 EX Tp. KapmÄOVy TEROMEVOV, 522 unde opyı- 
Seotaur ermn (Imal om ex mit Qp H51-2), dazu 27 eu.ßlenwv Op, 45 ootıs 1 ort, 7.14 Ötlov- 
tes | evdptoxovres, 15 ekeuoovrar 1 epyovrat (vgl eyepdnoovraı Mt 24: 24), 84 Yucıav Ty 
1 ro öwpov 0, 8eff yıAtapyoc, ır Eis xoAnoug 1 era (Imal), 108 darmovas 1 -iu, 26 oVdE 
1 xat, 28 anoxteıvovrwv, 1326 ottog 1 yoprog, 48 add „und legten sie“ a etc, ss 0 vLog 
Iosnp 1 0 ou textovog vtog (vgl Jo 642), ovyın pnenp zar 01 adeAyor eıatv rap nV 
(vgl Mk 63), 1618 xattoybouaty, 21 ro Aeyovrwy 1 Aeyouoa, 34 „ihm Früchte zu bringen“ 
1 Aaßew r. %. au, 35 oug1-0v, 223 or de 1 xar, 4 entrartwy 1 Aeywy, 10 Xexinmevov 
1 avaxeıp-, 2335 Ötmamy 1 -ov, ewyudey, 37 noAAaxıs sa, add aurns p rrepuyas D, 39 de 
1 yap, 2445 eot@t, 2631 natabov, 276 TO apybpıov, eotıv 1 ebeotiv, 27 mev yap I core, 
Irarov 1 nyewovog, 29 yeıpı 1 deftn, 2818 0 de 1 zu, om Ic, 20 add uns Cuns vp.wv 
p Tas nnepas, Mk Iı7 axoAovderre por 1 deure onıow WoV, 132 peivn 1 apedn, 
Ey TW TORW TourTw 1 wöe, Lk 29 %eov 1%, ı5 yevonevov 1 yeyovos, 323 05 nv 1 
wy, 42 0BÖEy eyayey, 2o add avayvous a xaı rußac, add xar a amodoug, 613 e& 1 um, 
exaNesev 1 wvon.? (vgl Mt42r Jo 143), 194r eıdev 1 nyyıcev ıöwv, 2254 nupahaßovres 
1 60AA-, 2335 war 1 Öe, 241 m nAdov a opPpov, Jo 313 pmdeıs aAdog 1 ouBeıc, 
14 worep 1 xudnc, 35 Yrker 1 ayana (vgl Jo 520), 435 tönte 1 deuoaode, 543 ev aus. 1 
OTL DBEIS . . EV AUTALS, 44 OVOD TOD Eyos 1 TOD M. deou, add xaı a ei, 1613 sm- 
nsera vpıy mv aA. masav Kuh, 1923 Aaßovres 1 eAaßov xat, 24 dto zur eimov 1 et. 
ovy, zo 1 n Aeyouou, 2017 avepyopar l avaßaın. Bedeutsam sind im Grunde, um 
der Mitzeugen willen, nur folgende seiner Sonderlesarten: Mt 633 om ou Yeou H 5: 
k g! m sa, 714 om n ruAn af Tert Cyp a h, 1618 rauımy Tv nerpav HÖ" lat. 

Aus Origenes hat er übernommen: Mt II27 ovöcıg eyvm Toy Tatepa er um) © 
DIOG XaL W Av 0 VIOG aroxalur) at OVdets Eyvw Tov viov er an 0 narmp (Marc. eccl. 
theol. p 76b ore 1 eyvw in einem Zitat; daneben schreibt er p 88 genau wie J), 
2820 m eco. (] eu) per vumy (452 Ja 5). 


342. Der Text des palästinensischen Lektionars (pa). In 
drei annähernd vollständigen Exemplaren (gemeinsam herausgegeben unter den Sigla 
ABC von Lewis-Gibson 1905) und ziemlich umfangreichen Fragmenten (heraus- 
gegeben von Land, Anecdota syriaca 1875) ist uns im syropalästinensischen Dialekt 
der Text der Evv erhalten, soweit er im kirchlichen Lektionsgebrauch stand.!) Die 
Differenzen der 4 Zeugen, in der Hauptsache bestehend in verschiedener Behandlung 
der Konjunktionen, Omissionen und ganz seltenen K-Einwirkungen, durchweg ganz 


1) Die Kollationen verdanke ich Herrn Lic. Gressmann-Kiel. 
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bedeutungslos, sind nicht stärker, als die der Zeugen eines griechischen Texttyps, 
so dass der Archetyp bis auf verschwindende bedeutungslose Ausnahmen feststeht, 
Die Abweichungen der einzelnen Zeugen von diesem Archetyp können hier ausser 
Betracht bleiben. Die Verteilung derselben bezeugt ihre gegenseitige Unabhängigkeit, 
Merkwürdigerweise finden sich aber mehrmals in allen drei Lektionarien Omissionen 
durch Homoioteleuta, die, manchmal sinnzerstörend, kaum im Archetyp gestanden 
haben können, also doch auf einen gemeinsamen, dem Archetyp gegenüber schon 
etwas verdorbenen Stammvater schliessen lassen. Ob dieser nöch weiter vom Archetyp 
abwich, ist nicht festzustellen, auch nicht mittelst der Fragmente, die gerade die 
Stellen mit jenen Omissionen nicht bieten. Da. der Text in der Hauptsache der 
I-Rezension folgt und in Mt Mk Lk nur sehr selten X-Einwirkungen verrät, darf 
man vielleicht annehmen, dass in Jo, wo die K-Lesarten, auch die Varianten in 
Konjunktionen viel zahlreicher sind, ein Teil dieser Abweichungen von J erst diesem 
gemeinsamen Stammexemplar, nicht aber pa selbst zuzuschreiben sei. 


Scheiden wir zuerst die Sonderlesarten aus. Keiner Aufzählung bedarf es bei 
eigenartigen Übersetzungen, soweit sie nicht zur Annahme eines anderen griechischen 
Textes zwingen, z. B. Mt37, „damit sie getauft wurden“ für enı co Bartısua, 8 eıs 
weravoray 1 uns -as; ebensowenig der durch die Übersetzungssprache geforderten 
Abweichungen, wie Einfügung eines Substantivs vor einem Genetiv oder einer 
präpositionellen Bildung, wie Mt ı6 add ybvarmos p uns, 2756 MkıI547 16r wnenp 
a tov. Sprachbedürfnis war wohl auch add ywpa oder yn a louöata . . Tadıkata Mt 35 
13 4ı2 usw. Auch die häufigere Einfügung des ort rec. oder von Aeywy gehört 
hierher; desgleichen wird tote, seltener auch ı8ov (Mt 825 add or: ı6ov a aroA.), gerne 
eingefügt, ebenso tig bei der Einführung von Personen ohne Namen, z. B. Mt32 
Mk 140 usw nach Aenpos, Mt35 nach EXaTOVTapyns, besonders häufig nach aydpwros 
Mt932 1714 Lk 225 433 66 usw. Ebenso wird nicht selten dem Substantiv das 
sinngemässe Pronomen im Gen. poss. beigefügt, oder dem Verbum ein Beziehungs- 
ausdruck. Nach xuptosg wird meist Ig eingestellt. Die Konjunktionen xat, de, aber 
auch ouv, yap werden häufig ausgelassen, xaı aber fast ebenso oft eingefügt. In Jo 
wird fast durchweg ovv durch de ersetzt. Desgleichen sollen die durch den Lektions- 
gebrauch veranlassten Textänderungen ignoriert werden, wie, abgesehen von der Ein- 
stellung von o le, lö 1 auto u. ä, Mtı7ı om per nwepas, 1823 om Öta Touro, 
1916 om tö0v, oder mehrfach add exeww tw zaıpw u. ä, oder Wortumstellungen 
oder Einfügung von 0 eywy wra “TA am Schluss. Mindestens in Jo sind bedeutungslos 
die sehr häufigen, fast durchweg umständlicheren Fassungen der Einführungsformeln 
der oratio recta. Endlich seien die Sonderlesarten, welche pa ausschliesslich oder 
begleitet von einzelnen griechischen Codd mit sy teilt, zurückgestellt für die Unter- 
suchung der Geschichte der syrischen Übersetzungen. 


So bleibt an Sonderlesarten gegenüber / nicht viel zu verzeichnen. Zunächst 
einige verhältnismässig sehr seltene Omissionen: Mt 219 zat ovap (Kr), 32 heyov- 
Tog, 10 ODVY, 11 ONIIW MOD EPY., 16 LOL, 46 XaL a Ent, 39 Kal P MLTOV, 44 LAS P ÖLwx. 
(H®42), 68 yap, 106 muAAov, 1724 eıs Kap., 1828 ei, 259 parkoy, 2613 auTns, 45 Lou 
(vgl Hr Ja ©59), ‚2753 era nv eyepaıy aurou, Mk 6: aurou!, 3 0 textwy, 22f dwow 
a duow (Da), 922 eı, Lk 136 xaı aurn, 68 avastas, 76 OL, 25 xat TpUYpN, 1328 
Kal MAVTas T. POP, 29 al amo Boppa, I6d23 vrapy. ev Bac., 179 tw önvAw (Hd2 
371), 14 löwy, 1824 wg, 43 Kal Koh. auTw, 21ız ravytes (1317), .28 APYOHEVWOy — 
yıyesdaı, Jo 126 aurtotg, 26 €6, 428 n yoyn, 36 non (O0 Xp), 53 ev m, 74: eXeyoy 
n eheyov (syS IF 77 Broasf), 45f ezeivor — umnperau, 814 vrayon vrayo (Ki und viele), 
47 Yeou m Yeov, 1624 ev tw ovoparı mon (Hr 346), 1813 nv — Katraya, 1929 xar 
VICWTW TEAW., 217 EXELVOg. 
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Nicht häufiger sind die Umstellungen, meist wohl durch die Sprache gefordert: 
Mt 725 envevoav or avenoı a xareßn (MH? om x, env. ol av. 27; vgl [a 337), 828 eı5 
zo nepav p l’epy. (7a 93 Ir 77 syS om!), 1428 aurwy p eınev (Hr), zı o IE p yeıpa 
(ebenso 83), 2I3o eınev tw beurepw, 221 malty a Aeywv, 2740 EL Diog ei ou Yeou p 
STALPOD, Mk 6:6 ouros Iwavıns 0V EYW ANERED., 929 VIOTELN Kal TROGEUYM (H 51-2 
om xat vnoteia), I6r2 Mepinatougıy Xaı (add) a mopevon., Lk 214 dew ev vibtorotg, 
48 KayW Aal 0 TATNP O0U, 430 ETOpeDETO a Öla, 631 Ouolwmg a xau vpeis (7285 om!), 
83 00y aurw ot ÖWmö., 47 arınyy. a ÖL NV, IOır Eis Tovg noß. nuwv a ex (K om), 13:15 
zo saßßarw p Yaryns (sy°; H%® 385 om!, sySP m p morıkei), 198 xupte p Ötdwpt, 
228 ıva YaywpEey TO TAOYA, 2429 ON) a TPOg, 41 UNO TS Yapas a arıor., Jo 2: 
NV P exet, 54 TpPWros p LOaTogs, 46 m ar (add) epor entor. av, 940 m Tauta p ol 
OVTEg ner auron (add ta pnpata p taura, 820 IOzı), 1247 N) a aX0VoN, I31o oA0g 
jap xadapos eotiy, 38 Tpıg a ewg, 178 ott aAndwc. 

Auch Varianten, in Wortänderungen und Additionen, die den Eindruck der 
Willkürlichkeit machen, sind verhältnismässig selten: Mt Izo e& auens 1 ev auen 
{vgl 16), 28 add eAdmre xaı a ATayy-, 62 add xar ey Tals otoals p pupaus (viel- 
leicht ursprünglich nur eine andere Übersetzung), gı2 anoxpiders de 0 IE, IO12 Toug 
ey auın (sy my orztav) 1 auımy, IIs Lk 722 euopatwvouvraı l evayy. pab°, 8 n 1 aAda 
pab°, 1231 add naotv a tots, 1351 add otÖare xar a ovvmxarte, I4ı5 eyybs 1 xuxAw 
(ebenso Mk 138 mit Jad5 60 syP ] eyop.), 3ı avaßavrog autoo (vgl Mk 65r), 1525 
add yovn p n de, 1725 llerpog 1 Zıuwv, 26 0 de eımev 1 eım. de, ermovros de auıw ToU 
Iö 1 eon aUTw 0 Ic, 2013 ayanıre 1 eratpe paab, 213 add aucwv2 p eyei, 16 add 
sor p XaTrpriow, 2ı add ourwg p yevnostaı, 33. %at 1 oortis, 2223 add ToIlg vexpots pP 
avast., 238 add eis yap eorıv o paußßeı unbe “aleonre Stönoxakov p paßßer, ı2 yap 1 de 
(Lk 1411 ort), 245 add n a ıdou2 (Hö48 1353 sy), 2740 add tou Yeou p vaov (vgl 
21:2), 2810 add aAAa a uray. (Xp), Mk ıı ro evayyeltov 1 apyn To eu., 215 
„beim Mahle“* 1 ev rn oıxıa auTou, add exet.p yap, 16 lovöarwy 1 vap., esdtousıy Kal 
zıyouoty (vgl Lk 530), 615 add n a wg, 25 add vuy p YeAw, 935 ooris lei tie, Il2sz 
add ev euuytoig p Eyere, 1233 add npuwv p *apd., 1525 add wg a tpırm, Lk I; 
rap uwdpurwy 1 ev avdp., 4r add eudlews p eyev., 44 add eudewg p yap, 28 add exeı 
p nous, add ev tw aypw p aypavk., ı8 add ravrwv a twy, zo add Uro Twv ayyekavy 
p autous (vgl ı8), 25 nv 1 0 avdp. ouros, >7 to ld aurou 1 rov IV, 28 Zupewv 1 aurog, 
29 36 TOY GWTNP@, 234 avrıkeyopes@y, 52 add ouveosı xar a yap., 323 expletus est 
1 apyop.., eroyılero 1 evonL., 425 add tou pop. p HAtov, 36 add peyaln p duvauner, 
850 add uAAa a povov, IO32 add exeivoy p Tom, 42 oAtymy de eortiv ypeın (H Hr bo 
ebenso, aber add n evos), I23 add „und auf den Strassen“ p Öwp., I422 cw xupım 1 
xupte (7285 0'279 om!), Tov 6oDAou TPOg- MuToy pP TpOg Toy ö0vAov, I5ı7 add ev m 
orXıa a Tou narpog pou (vgl Jo 142), 162: ent 1 ano?, 30 add ou. a neravono., 174 
add apes por P peravow, 14 add o Ig p autor, 1947 add navres a npwrot, 2119 add 
za yap a €, 2348 2418 add rayrz a Ta, 245 add aurwy p rposwnu (H33 1443 sa 
bo), 30 nera to 1 ev rw, 35 ravra 1 ra, 43 add ekaßev xaı a ebwxev (235 Aaßov, in 
I-Add), gaywv 1 Aaßwy (om epayev), Jo 118 add npıv p einy., 45r töou 1 ort, 
34 add zwy aoleyvouvrwy a Karaßas, 13 „weil oyAot wider ihn waren“ 1 oyAou ovrog 
(vielleicht enexeiwvro, vgl Lk 51), 621 eupedn 1 eyevero, 27 add „welche vergeht‘ a nv 
aroAhup.evnv (wohl ursprünglich zweierlei Überse'zungen), 68 add yap p pnpata, 828 
eAnAvda 1 ey, 93 tovrois 1 auıw, 17 mahıy de Asyouowy tw avdpuneo 05 nv TU@Aog, 
25 touto be 1 ev (add de auch Hd2), 40 oL Yapıomoı 1 ex wy Yap. (DI), 104 exeiva 
1 ta Wa ravıea, I2ı2 add „versammelte sich“ p roAus, I4ı13 add epor a tw vw, 
1628 add yap p einAdov (1114), 1836 add urep epou p nyavik., 1916 add enednxav 
p D. > aurwm Toy otaupov auroD a, MUTOY P Kal Baotafoy, 28 add „und gebt mir in 
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meinem Durst 080g Aeyeı ı8ou“ a dubw, 2025 nodwy aurou 1 nAmy, 26 add „wie eins‘ 
(opodunadoy?, Ac 114 2ı usw) p com. 

Natürlich finden sich auch Paralleleinwirkungen, zwar nicht so zahlreich, wie- 

sonst oft, und meist von Rezensionen, Typen, einzelnen Codd oder sy®© geteilt. 
Letztere sind zu berücksichtigen, wenn die Verwandtschaftsbeziehungen von pa geprüft. 
werden. Hier seien die wenigen aufgezählt, die pa eigentümlich sind. Dies sind 
Mt 3:6 «m uvaßas ano to vd. eudug (nach Mk Iro), 416 oxoreı 1 ympa (16%, De), 
532 IYg add am avöpos p anoiek. (Lk 1618), 830 exer 1 paxpav ar murou (Mk 5r), 
102 add xaı a laxwßos (Lk 614, 4 °°2), 10 pnde 1 wm (vgl Kontext, 1385), 14 Kwpns- 
1 rolewg (2 1016 J? B sa add n xwpngs, nach ır), 19 181 npepa 1 wpm (722), IT ı2 
om ewg aprı (Lk 1616), 142 add oy eyw amexex. p Bart. (Mk 6:6, Jad5; Xp ov eym 
anerteiva), ı7 eimovlAey. (Lk 913), 1532 add dwdexa a arnootoA. (Mt IOr, B*?t 312), 175 
Yung 1 vewvein pwreiyn (Ac93 2613), 1810 „verderbt“ 1 KUTappDV. pabe (nach 14;. 
pa& „verbittert“; Land xartappov.), 1928 aroxpidets be 1 0 de (Mk 100), 201: add. 
xaı avror ava Önvapıov p de (10), 34 m 0 de IE omkayyvıod. (Mk I4r, syC om o le), 
2114 add xaır xwpor p tupA. (I222 1530), ı7 om xaralınaoy autous (Mk 6: 827), zr 
2512 aumybis (Jo stets), 2132 add de p vorepov (30), 35; om ot yewmpyor (Mk 123), 2228. 
add wv' vexpwv p avast. (31, syS?), 243r add rote p xar (Mk 1327, Xp tote de zalıy 
1 xaı), 2517 add en autos p exepd. (zo 22, paa@c?), 2639 add Yeieıs p ou (Mk 1436, 
sa), 57 add or apy. xar a or ypapp. (so meist), 2716 add eva a deoptoy (Mk 156), 28 exe- 
Inxav (29 Jo 192), 62 ypappareız 1 Yap. (häufig), Mk 19 add rorapov p lop£. 
(s), 214 add avasındı zar a axoA. (14P), 35 add mv yeıpa aurou p eE. (52), 529 
pvoewg 1 paotıyos (vgl 25, Lk 844), 1034 Eis TO rpoowroy avrod 1 aurw2 (Mt 2667), 
4o add eva a ex und e& (37), I229 add auen npwrn evroAn (30), I52r add ovon.arı p 
zıya (Mt 2732, sa), 43 mAovorog 1 evoynpwv (Mt 2757), om toAumons (Mt 27 57), 
Lk 1:3 add ton p xut (a1), 316 om 0 toyup. mov (Jo Ley), 517 roAAloug 1 auroug 
(Mk 310), 22 add rovnpa p Ötakoy. (Mt 194), der » xAau ..rewv. (Mt54fl, /ad5 om 
pox. or dat. ati), 8r2 apmaleı 1 aıpeı (Mt 1329), 23= Mt 1320, 18 eyeı 1 Önxeı eye 
(Mt 13 12), 32 anooretAn avroug l erızp. autots (Mk 512), IOrg add duvapıy xuı a eEous. 
(9r), I421 ormodeonorr 1 xuptw (erb), 1835 add ıdov a tugA. (Mt 2030), 2245 add nouv 
yap aurwv or opdarp.oı Beßapnpevor 1 ano ns Aurınc (Mk 1440), Jo 453 add ıdov a 
0 DE (wie sr), 525 avdpwrov 1 Yeou (27, Ka), 660 add Tov Aoyov Tourov p axouo. (740), 
65 add avodev a ex (IYır), 716 add narpos (H4, 639 K), 45 add xaı Ypapwareıg p: 
apy. (wie üblich), 859 add or loudatoı a Adoug (TOgr), IO1z add won p npoßara (vgl 
26 2116, sa), II6 add exet p emeivev (440 IOgo; 1385, vgl Xp), 42 add wös p nepı- 
eotwra (Mt 1628), 123 add ng xepalns p Ypıdıv (Lk73s, HT 029 sa), 7 agere 1 
ayes pa®b (Mk 146), 48 add ou% eue adereı aka ov neubavra pe rar 0 aderwy ewe 
p ewe (Lk 1016), 138 add toug noöag p oe (8% 9), I43 add rpog upag p epyonar (18), 
196 add aurov p oraup.? (69), 29 m Exetto be (l Duy) exe (add) oxeuog (nach 26), 
30 add zavra p rerei. (28), add p 30: esyıohn To Xaraneraoua x — xarw aus Mt 2751 
mit der Einleitung wg de TADEOWKEY TO TYEuu.a (SO Kv, doch einleitend wc de efenveuoe), 
38 avroy 1 To owpa auroun (Lk 2353; 78° 54ıf), 21r add eauroy p evav.? (12), 


Ignoriert man diese Sonderlesarten der Übersetzung oder ihrer Abschriften, so: 
ergiebt sich eine völlig klare Antwort auf die Frage, nach welchem Text die Über- 
setzung gemacht ist. Keinenfalls war es unser H-Text. Denn an in Mt 23, in Mk 35, 
in Lk 61, in Jo 66 Stellen, wo pa vorhanden ist und H oder Höt-2 Sonderlesarten 
bietet, teilt er diese nicht. Dem gegenüber können die folgenden wenigen Stellen, wo- 
er mit H geht, nichts beweisen. Wo eine Parallele im Spiel ist, kann die Berührung 
Zufall sein, so Mt 234 auror de tw (Lk 1146), 2749 add aAAos de Außmv Aoyynv xcı 
(Jo 1934; übrigens nur einmal, an anderer Stelle fehlt der Zusatz), Mk 626 AYaXEin.- 
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1 ouyayu- (häufig), 27 eveyzat (28), Lk65 om xar arov (Mt 128), 849 pnxerilum (Mk 
525), 95 om ava a Öva (Mt IOro), 1626 ev lernt (Lk 244r), 1938 m ev Opa ELENYM 
(214), 241: taura 1 aurwv (165 2:19 5r), Jo 926 om rakıy (24, nur Hd1-2 Jads sa bo), 
124 m low. Iox. acıs (Mk 1443, auch O1r0 179 (ro Ni), 197 om numv (7a, II'9 Qp), 
2120 add aurw (1325, nur 48253848 Ja85 ıııy sa bo Kv). Wo sy die Lesart teilt, 
‚hat sie pa aus derselben Quelle, aus der er so viele Gemeinsamkeiten mit sy hat. 
Das gilt unter den eben genannten Stellen von Mt 234 Lk 93, ausserdem yon Lk 25r 
om tayta (nur H1-2), 2339 ouvyı lei, 2412 om Xeinevg, 53 om ALVOLVTES 4ül, JO 442 
om 0 Aaoc, 53 add noAu p rAndos, I222 add “ar (auch 01279 Co Ni), 1834 m eınov 
sor (nur 818356 Jads Ku), 2123 6e 1 at. Andere Stellen können bei H und pa 
aus Origenes stammen, so neben den oben erwähnten Lk I938 Jo 442 Iy7 2I23 noch 
Mk ıs; » un auton a ev, Lk335 om de (vgl 176), 2417 soradmoav (Mp?, cf Tdf), 
Jo 527 om xat (IT9 0%), 94 nwas 1 eue (nur 51-2 56 78 Jads sa bo), 1934 m e&nA- 
ev eudus (1719). Unter dem kleinen’ Rest teilt die Mehrzahl af, so dass man an eine 
ältere Tradition als gemeinsame Quelle für H und pa denken darf, nämlich Mk 21:2 
m ourws ouderore (J285), 925 m entaosw cool, Lk76 m Yikovs 0 exarovr. (N35T 
0'279), 162: om twy beyımy, 2417 eotadnsav (Qp?), 46 om xaL ourwg edet, Jo 750 om 
voxtos (BY7B), 914 evn npepm 1 ore (O0 it; 0129 af ey N), IO14 ylywoxovct pe Ta 
EpA, Ilıg env 1 cas mepı (0729 ro De Oro Ny), 1526 om de (Hör2 76 376 Xp sa bo, 
vgl 425 164). Dazu darf vielleicht gestellt werden Mk 725 aAA evdug 1 yap (Ia 60° ff}, 
Jo 2116 — zalıy a deycı H®8sbf. Nun bleibt an mit unsern gegenwärtigen Mitteln 
nicht auch anderweit zu erklärenden Berührungen nur noch übrig: Mt 254: om oL a 
XaTnp-, 2653 - wor aprı (nur pal, paabe K; auch 8207 De; syS om aprı), Mk 616 
om €* vexpwv, Lk 192 om autos? Höz 56 1016 d37r Jads Yrız2 1226 af sy sa, 22200 
Kal To nOoTNpLov woaurwg (gegen IK, 1125), 2338 om yeypapnewn, Jo 917 = tı ou (0129 
C0). Das ist ohne jede Tragweite gegenüber den 185 H-Sonderlesarten, die pa nicht 
vertritt. Lk 192 dürfte, wenn nicht sy-Einfluss, I-A-K-Text sein. 


Dass vielmehr / dem Lektionar zu Grund liegt, wird dadurch erwiesen, dass 
es an folgenden 116 Stellen die /-Sonderlesarten teilt: Mt 525 27 813 25 918 35 IO12 
1351 1425 I814 27 29 2129 2223 25ı5f Mk 23 4bis 24 34 728 30 31 9ı7 ı9 2ı 22 IO3g 
Ilzr 1216 32 4r 132 1517 20 46 47 1614 Lk 1g34 215 52 63 4 10 20 7927 37 39 41 810 
15 37biS 45 52 Qgr 39 IO16 2r 38 41 183 1947 2335 2418 43 JO 1x9 29 42 213 13 16 35:27 
46.25 31 42 53 57 10 666 729 833 35 49 915 25 47 11371617 3549 123 7DiS 4r 1313 34 
1615 18 4bis 8 23 4o I9ı6 2016 26 2lı ı7 ı83. Dazu treten folgende für I nicht un- 
bedingt gesicherte Lesarten, die mit ihren bunt wechselnden Zeugen hier nebeneinander- 
gestellt seien, damit es in die Augen springt, wie neben ihnen pa der Wert eines 
neuen selbständigen Zeugen zukommt, so dass, da pa J-Zeuge ist, ihre Zugehörigkeit 
zu I durch seine Zustimmung sicherer wird: Mt ı22 add Hoatov p da Jads Hr 183 
®1289 1454 syS° it, 518 add xat (pa 9) twy npopntwy p vonov (17) [265° 93 J II B ızıı, 
37 add zur a ou! (Ja5ı2) Ja0so H56 Q129 Ir © Xp Bas Ir b g! hsy sa, 611 aptopev 
1 apıxape Ta dsf 93 IT8 His 56 76 (K agtepev), 727 add opoöpa p pey. Ja so uf 7 
H®%48 N (vgl 210 Mk 164), 1344 om ralıy H [a5 1341 it sy$° sa bo, 48 orte de Ja 
isf Da sy, 1424 oradtoug moAloug ano T. yns ameıye [a %5°f J IT Höt sa bo syP (sed 
pa add die K-Lesart peoov r. dal. nv p anerye), 26 or de par. töovres auroy Jad5 7 
H5-2, 33 zpoceldovre; Ia050 J Da 1443 syS° (vgl 82), 1533 add ovv p modey (1327 
Jo4::) Ta ösf Hr, 39 Mayadav Hör Jad5 381 sy sa, 174 om eı Ja °50 Hr 183 8254 4° 
(so Mk 94, wo pa fehlt, Ja 85 93 168 J 0279), 2ı om 2ı H I“ °50 1353 sa bo sy°°, 1929 
om n yuvarxa (Mk 1029) Ja 5 Hör Hr 183 8254 1353, 2015 om n* Jadsit Hr 26 56 sysc 
bo, 2Iır m 0 zpop. ls Ja dsff N207 Hör-= Op sa bo, 227 add axousus p o de Bacıı. Ta ö5f 
&o (ao ß) J syP Xp, 2653 add wöe p por Ja0so Hr H3%, 27:16 add Iv a Bap. Ia 
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050 Fr sys, Mk 15 » xaı eß. mavres H Ja 85 168 Q129f, 615 add n a wg Ja 133 168 
Hr 01222 (vgl Mt 1614), 82 add touroy p oyAov Jad5 D B 07279 056 8371 1442 sy sa 
bo, 919 m auroıg a eımey (Mt 1717) Ja ©50 93 1279 1442 sy, 1240 add xaı opyavov p 
ynpwv Jaö5 93f J (vgl Jar), 152 add ıöou a npoayw Ja H?, 1610 aneMouoa: D Ka 
.H'1016 376 300 1354 1416, Lk 128 add o ayyedog p aut. Ja 85 133 78505 55T 2'351 
Ki 86, 36 ouveiinpev H I» 93 0 3207, 236 add aurns p avöpos Ja 85 337 De Ka 1386, 
52 » 'ndınıa war oopıa Ja 85 H56 Nırz2 af it sy Oöt, 4ı6f m xaı avesen avayy. p Ho. 
resp rpop. Ja 050 (1468 om?) Hr 1353 sy (D"289 om!; pa add!), 2413 add exarov a 
eönx. Ja 00 Ka Hd» 16 1353,48 om de Ja 050 Bird Jr 1083 7, Jo 6ır add öe p 
opowwg Ja 55 Jrziz Droßs 371, 93 add xuı einev auroıs [a9 Hr (4, 28 m vaanens er 
HH: IT, ı33 add de p eıwwg (66:) J 835T B35° 1114 545 bo sy Xp), 1414 om 14 
Ia 93 Hr ı83f 288 (129 178 O4 sy$ arm, 1829 » rpog aurov ebw J 835t 7719 1443 (vgl 
H®%), 39 add ıya a anoAuowm? Ja 133 Fr 1131 8457 Ka Drogı ir 5, 194 m o Il. eiw 
(1829) J OW9f Hz 56 8372 (vgl D830 6260; om etw Ja 18 surf Oro 2a), 

Umgekehrt bestreitet pa folgenden für ] unsicher bezeugten Lesarten ihre Zu- 
gehörigkeit zu /, indem er sie nicht teilt, ohne dass seiner Stimme ein ausschlag- 
gebendes Gewicht zukäme, da pa natürlich auch /-Lesarten verloren haben kann, sei 
es unter dem Einfluss von sy oder dem von K oder dem von Parallelen: Mt 54f > 
4 5 gegen Ja J257 H548 syC it?, 7:14 add de gegen Hör 76 Ja 6o Fr 183 8254 Dr26o 
2%207 B3s° 381 1311 afit, 825 add nwas gegen H Jeff Hr, 28 Trepyzonvmy gegen 
Ta 050 94f Jro9 Yrız2 352 Dia De ]]18 IE sy, 1348 m ent T. aty. Xat gegen Fre d3 1016 
Hr183 8254, 5ı add etnev avroıs o IE gegen Hör Jaös Bızt 1341 it syS sa bo (Land 
arexpidn 0 IE; K add Aeyeı xrÄ), I4ı5 non mapnAdey gegen Qp Hz 26 Hr 183 d254, 
1715 naoyeı 1 eyeı gegen Hr2 56 Jaoso JJ8 =: (zu eyeı vgl Lk 72 u. ö.), 182 add o 
Ig gegen H Iaıs3 Hr183 8254 B, 19:16 m eıney aurw gegen Jassof J D1333 Be Nast (43 
Mk 1445), 2013 » eınev evt aurwy gegen Jadsff Jratr 257 Jr8398, 214 add oAov p 
yeyovev gegen H Iadsf 60, , add aurwy p war. gegen Jadsf Hdr-2 96, 2240 m xar 
or TpOp. xpepayraı gegen Jadsf wo H IT sy, 2445 add aurou gegen Jad5 Hr H 96 
(letztere mit Lk 1249), 2520 22 add en avroıg (vgl 16) gegen Jadsff Jızu 7, 2629 m 
ned vpwv xarvoy gegen Ja 68 Hr De 8260 1386 Xp, so add xaı oı npeoß. gegen Zdsf 
J2 3207 H (letztere mit Mk 1455), 272 add aurov gegen Jads J1os4f Hr346f D1333 (129 
Zu32 JJ B'=! Ir 1353 1416 (letztere mit Mk sr), Mk 142 add eınovros aurou 
gegen [25593 J 839 B (letztere mit Mt83; 1443 © p evd.), 44 add undev p und. 
gegen Jad5 93 133 JD B u. a. (letztere mit Mt84 Lk 514), 227 om xat? gegen Ja 50 
IT ı14 1442 H sa, 63 Iwon gegen Jaßsff 93 7 H, 20 enoreı 1 nropeı gegen Ja0so 
93? Hdr2 56, 725 eilovon gegen Ja55 93 133 Droo6 Br178 1349 1341 (24), 29 > To baum. 
a &x gegen J2°5° 01279 1443 H, 32 om xar a woy. gegen Jadsff 93 6oo Q5sı För-2 76 
81 (vgl 37 925), 83 yap 1 xaı gegen Jads 168 Mr, 1123 add o eav eımn gegen Jaıf 
H' H, 28 keyouoty gegen Ja1337f Hr H, 1528 add 28 gegen Jaös5 >86 337 @ztı 1098 Jr 100 
H (letztere mit Mt 2730), Lk 238 add ev gegen HT Ka H (letztere mit 242r), 742 
add eine gegen Jad5 H Hr 3'207 ©1096 1354 (letztere wie IO36 Mt 2131), Jo 317 
add aurou p utoy gegen ]29 H’ H (letztere wie 17), 3r add erayw ravrwy gott (312) 
gegen Iad5 93 Hr H®d2 sy°, 712 m moAug p yayy. gegen Jaoso (129 B4o8f (13 7 1246 
8469, 1337 m my ıb. po umep oou gegen H' Ka 0129 43 Hd» 3%, 1417 eorat gegen 
Hs ads Hr=8sf 288 78505 5377 178 1443 syCPafit, 171: om xaı p xadwg (22) gegen 
Jaosof J8505 N'351 377 1385 1443 Hö1* 59 376, 

Dass K für den Übersetzer keine Autorität war, ist zweifellos. Denn es finden 
sich mit wenigen Ausnahmen nur K-Lesarten, die mit Parallelen, und solche, die 
mit sy übereinstimmen. Da pa mit sy, wie bei der Verwandtschaft der Sprachen 
nicht anders zu erwarten, vieles Gemeinsame hat, so liegt es am nächsten, für die 


342. Der Text des palästinensischen Lektionars (pa). 1503 





letzteren der mit K stimmenden Lesarten nicht K, sondern sy als Quelle anzusehen. 
Auch von den vielen aus Parallelen stammenden K-Lesarten, die pa wit sy teilt, 
gilt dasselbe. Bei den andern kann die Berührung Zufall sein. Oder, da die Über- 
setzung immerhin Anzeichen von Bekanntschaft mit K verrät, hat der Übersetzer 
nur dann K-Lesarten aufgenommen, wenn die Parallele für sie sprach. Diese 
Anzeichen sind die soeben vorbehaltenen Ausnahmen. Einmal eine kleine An- 
zahl von pa mit K gemeinsamen Lesarten, die sich in sy nicht finden: Mt 1920 m 
Tayca taura, 243: add Ywyns (K p, pa a oaAr.), 254 add aurwy p ayy., Mk 828 om 
aurw (K om aurw Aegy.), Lk 1937 np&aro 1 -avro bei nAndos, Jos5ı add de, 75: m 
TAP ALTOL TPWTOY (E TPOTEROV), 213 add euduc. Dass aber X nur gelegentlich und 
oberflächlich benutzt worden ist, zeigen sodann folgende Lesarten: Mt43 stellt I 
aurw p eınev, K p npoceAliwmv, pa bietet es an beiden Stellen; 243 schreibt K und 
sy xar 1 de, pa xar und de; Jo 640 schreibt K ou reudbavrog pe 1 ToV Tarpos mov, 
pa Tov rarpos pov ou reub. ne; 715 schreibt sy eınev aurw 1 anexptdn, K mit pa 
add xaı eınev p anexp. 0 oyAoc, aber pa add aurw (aus sy) p eınev; 98 schreibt I und 
sy rpooane, K Tupkos, pa npoo. zat T.; I9r schreibt Z o Ilaros Aaßwv, K eraßev 
o II., pa o Il. eXaßev, 4 I zur e&nidev, K eE. ovv, pa xar e£. ovv. Nicht selten 
zeigen einzelne pa-Zeugen K-Einwirkungen, welche durch die andern als sekundär 
erwiesen werden; ganz ähnlich, wie es mit sy-Lesarten geht, wenn z. B. Jo I34, wo 
syse Hz ex\extog 1 viog schreiben, pa&b, aber nur einmal, ex\extos p Yeou addiert, 
oder Lk 2125 pab einmal mit syS© oakog liest. 


Nun bleibt noch eine interessante, wenn auch nur selten begegnende Erscheinung 
zu notieren, die eine volle Analogie bildet zu dem, was wir an HÖ2 und Ja®5 
beobachtet haben, wie denn meist einer dieser beiden Codd oder beide sich darin 
mit pa decken. Es finden sich nämlich hin und her Lesarten in pa, die sowohl / 
wie sy, von H und K nicht zu reden, fremd sind, dagegen bald da, bald dort wieder 
begegnen. Und zwar teilen diese Lesarten am häufigsten Ja 5 und af, letzteres mehr- 
fach von einzelnen it-Codd oder von it selbst, ja auch von vg sekundiert oder, wo 
af versagt, ersetzt, wie in Klammern angegeben. Dies gilt von folgenden Lesarten: 
Mt 65 add ornvar p Ytkovawy, 2517 add ralavra Aaßwmy p duo (16; mur c; sySC hi), 
2614 add xaı a, aurots p eımey (Üp), 2726 otaupwowcn autoyv (Mk 1520), 59 m 0 
Iosnp to supa (a), Mk I1o nvotypevoug 1 oyı&. (Mt 316), 212 m evd. a nyepdn (vgl 
Lk 525, syS© hi), IO4r add Aoınor a dexa, IIrg ex 1 e&w, 1230 om xar eE oA. r. Ötay. 
soV, I5ı7 ertriWeaow (c ff? vg), 161 add ropeudetoa: a nyop., 164 xat epyovra zart 
euptoxouatv amoxexuAtopevov Toy AWdov (Lk 242; cf? n Evo), Lk 246 om xat2, 61m 
“al nadtov p yepatv, 739 om 0 xak. auroy (7255 af add rap w xar.), 4r add ömvapıa 
p nevrnxovra (412; a C), IO4o m Aarekıney ne pOvnY, Jo 417 eyeıs 1eyw? (H% Op), 
33 de 1 ouv (af sy H2 om), 518 om ouy (H® Br), 1510 Xayw (MH), 1613 om de 
(Qp), 175 » napa oor a po (Ir Dp). Manchmal versagen die Lateiner, so Lk I6o 
add ro ovopa autou a Io (3: Mt ı23) Ja85 783 0129, 236 add xaı a auın Jad5 Hö2 
53%, 323 add rov laxwß p Iwonp (Mt ız6) Tadsf 1353, 1627 add Aßpaap. p marep 
(24) [a5 A3, Jo 16:17 ouxert 1 ou (16) Iad5 Hd48 S3st, 187 add malıy p eımov Jad5 
Dp. Einigemal versagt [285 und Ja 5° tritt an seine Stelle mit oder ohne lat: 
Mt 2432 add wg yap 1 oray mit Ja 133, 253 Aaßovoar de ar pwpaı mit HT, MkI: 
om vıou tov Beou mit Hö2 1341 Ir 2p (syS® hi), Jo 642 vuy 1 ovy mit Hd" 3 5 bo, 
128 om yap mit H56 1114. Manchmal hält nur noch .J die Lesart mit pa: Mk 938 
aroxpiders de o In eınev auıw (Lk 949), Jo 1516 xar 1 ıva? (H 2 om), add ıya dofactn 
0 Tarp ev tw uim p uptv (I4r3), 1930 0 IE to o&0s mit 541 f lat Evo. Wie schon 
vorhin in Jo H®? mehrfach neben ]&5 trat, so ist es manchmal auch nur 42, was 
mit pa geht: Mt 2633 add aurov p euwy. (33%) mit sa (sy°° hi), Mk 733 » xar (day 
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aro ou oyAov mit D 35" bo, 35 add euden; a eAudn mit H56 76, 84 om auto mit 
I, Lk225 add avrou p ovapa, 26 ews I zpıv n mit af, Jo 1520 eXaArnaa 1 eımov, 
1823 eınov'l edadnca mit H376, 34 eimag 1 Aeyeıs, 1915 eieyov 1 expavyaßoy mit Op, 
38 nAdov.. npav mit II"® af it sa, 2012 m xullel. ev Acuxaız mit bo, ı9 om aurorg, 
23 add de p av2, 21:17 add de p elumntn. Ganz selten ist es 45! oder gar Hd 
oder ein anderer alter Codd, der pa zur Seite steht: Mt 7 18 eveyxeıv 1 roreıybis 7512 Tert 
Dp, 810 m tosaurnv rioriv ev tw lopanı H®t 370f af it sa bo (Hr om ev r. I), Mk 
1229 oov 1 nuwv H 86 Dre16 309 4009 1493 c Cyp Hil AB, Jo 136 om xaı Hd Safac 
Op sa bo, om exewos Hör b Op Ku bo, 213 add zur a einAdov Kad4 07279 af it 
bo. Nur in sa ist z. B. erhalten Mt 9:6 veoy 1 pax. ayv. (sy om p. 4.). 


Unter den pa mit syS° gemeinsamen Lesarten befinden sich neben den oben 
erwähnten, auch von K vertretenen und den aus Parallelen stammenden, wiederum 
eine ganze Anzahl, die neben pa und sy nur noch J2 55 oder H2 oder beide bieten. 
Damit das Bild hier vollständig erscheine, folge, unter Ausschluss der K-Lesarten, 
noch die Liste dieser höchstens in einzelnen Codd, vor allem in Ja 5 oder HÖ2 noch 
begegnenden sy$©-Lesarten, die sich auch in pa finden. Nicht sehr zahlreich sind 
gemeinsame Paralleleinwirkungen, von denen offen bleiben muss, ob es sich nur um 
zufälliges Zusammentreffen handelt: Mt 310 xaprous akıous [sy xaAous] wie 8 nach 
Lk 38, ı6 pnevov 1 epyonevov sy® Jo I33, ou er syS Ta a MkIır, 529 arerdn 1 
Bid Ta 85 286 it 30, 832 om töou Mk 513, Yro ayaxeımnevwy syP (sySC hi) 4% 1016 
bo (doch pa add aurwy) Mk 1418, 16 add rou nakauu sys H5°6cg Mk 2zr, 17 pnoseı 
© 005 obs acxoug sy® [285 (add o veos) af Mk 222, 30 add eudens p avemyd. 1443 
{rapaypna) Lk 1843, 1042 add vöatog J2d5 it vg sa Mk 90, I1I4 m Bien. x. ax. 
H5° Qp Lk 722, I424 add aurors Ja °5° Mk 648, 28 entrpebov 1 zei. syS 821, I52r 
opıa 1 pepn Mk 724, 28 om aroxpileis syP Mk 729, 34 add aprous p enta 34% 36, 1613 
zwwas 1 pepn (syCP „Ort“) Mk 827, 173 om ıdou sy°C Mk 94, 7 om eyepdeıs xar sy° 
285 ıo Mk 650, 1817 add zat p de! syP 1353 Xp 17%, 1917 add Yeog ao ayadlos sy° 
(- pay.) ıK 86, 2r add ravean a ta syS ıK 133, 209 delxaısyC Hört 351 10, 2127 
m eınov ca Id (sy 0557 aurw; häufig), 33 add ey aurw p wXoü. 33%, 36 add xaı a rakıv 
syP H®= (Ia ous) Mk 124, 38 npwv eotat n xAnp. Mk 127, 2237 &£ olng xt Mk 1230, 
2437 eyevero ey Tals npepats l au nu. sy® Lk 1726, 2318 ou Yugtaornptou 1 aurou I207 
184, 2674 add zoutoy p aydp. syS Mk I4yr, Mk 144 add zo öwpov (syP nv do- 
stay, so Eus Mt84) Mt 84, 1237 eı 1 auros.. xau syS Mt 2245, Lk Ir; ey xot- 
Aa af c 1 14, 82 om tieg it 2349, ı2ff olorsy® Mt ıI3rofl, 14 Kapropap- ı5s Mt 1323, 
ıs xadapa 1 xaAn syCP ıTı5 2T 222, 29 my epnpov ZA 85, 39 appıleı 1 orapasası — 
appov sy° (syS onapasosı xaı appıleı) Mk 9:8, 6r add areAdeıy xaı p por Op 50, 1623 
tw xoAnw [285 it vg Jo 1323, 205 om ort syC H®3 af it Mt 2125, add npıv 783 448 
it Mt 2125, 2422 om Tiveg 2355, Jo 716 add epung p Says syP 3207 ı6, 828 add 
tax p IS Iad5 168 2 2x, 2113 euyaptornoas ebwxev | zur dr. sys Jads fg Mk 
1423. Nicht zahlreicher sind die übrigen Berührungen mit sy: Mt 12 om de p loaax 
H2, 28 ev opaparı 1 xat ovap, 5: om prpa Jad5 Fr-2 Jat sa, 66 om oou p Yupav 
syS, 813 add exeivw p exarove., 32 add o IE syp Hs it?, 916 add ou TpoTEepoD p 
syıopa yev. SyS, O4 und meist Ixapıwrng af it, 1352 Asyeı 1 0 de eımev Jads 1353 
lat, 1724 tags Öpaypasbis sys (Ja za dtöpaynara?), m ar eıimey tw Ierpw sys Zaös 
1443, 33 add ouy p eder J2d5 sa it vg, IQr2 add euv. p ourwg pa, evvouyor 1 ourws 
sy®, 2213 apate autoy yeıpwv xaı roßwmy (mw I, sy m. x. y.) war 1 Önoavres xıı af it, 
23 add xat aevsyS H32, 239 vpev Jad5f lat sa bo, 2746 om roursotı xıA d.h. die Über- 
setzung ins Griechische, 5ı eußug 1 ıöou, 53 nAdov syS 7ad5 lat, 65 Aeyeı 1 epn de, 
Mk 138 eyyos 1 eyop. Zad5 600%, 1046 Tinarog 1 vos T., 164 © 0 Ados Nv yap p. op. 
a xaı avaßı. sys Jadsfy3c fm, Lk 42: om ori sy$ 128537, 84 om tdov 
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1285 8167 c, 42 anodvnoxouoa ads, 43 om tarpots — Boy pab © sys H®", 929 ıAAowwdn 
1 etepov Jads sa, 1128 om wevonvye it, 1327 add yap p ravres, 143 om keywy Jads 
af it, I5ı2 om avrwv 1493 af it, auıw 1 zw marpı sy° it, 1613 qavekerar 1 avdek-, 
20 xal 1 05, 188 m apa a 0 vios Jaö5 af it, 14 add maAdov a map exeiyvov Ja55 af it, 
202 om Aeyovres (nach etrov in der Fremdsprache nicht ausdrückbar) Jad5 483 (1279 
1443 af f q sa bo, 47 add xaı a ovror syS, 2130 apfwvraı non rpoßakery 1 mpoß. non 
af f, 34 > atpviötog p exetvn, 2332 » ouvy aurw (pa tw lü) a «au (H48 8371 Jösos 
0279 357 add suy tw Id a xat), 39 ouyapep- syCP, yo add xaı Npeis eomey p er 2255, 
46 m 0 Is a pywyn Jads 83 Jr 1083, 2410 add Yoyarıp a luxwßou, 13 m ev au m 
npepa p rop. Hd12 Jads, 24 om xar p xadwg ads Hl it vg sa, 39 om pe Jaö5 
BERNG,® Jo 427 add aurw syS Ja55 H2 1443 bo a b f?, 30 add xar a e&nAHov 
H 2 83, 36 m ar 0 dep. omou y. Ja, 4r rap avroıs 1 exeı Hd? 398 A133, 2 m 
aAndws ouros eorıv H2,0p, sı add aucw p Agy. Jad5 H%, 52 om ort, 56 om non 
H 5%» Owro Jrıo 4123 af sa, 14 Toy tedepameupevov 1 aurov syC A, 15 eıney 1 ayıyy.” 
Hi 83 56 D1444 0129 247 af a q bo, 625 nAdes 1 yeyovas Tads (eAmAuflas) 168 ie, 
739 add 6eöopeyov p aytov Hd! af qg 2p, 813 lovöntor 1 Yapısarı syS, 23 add de p 
ey Jad5 sa g go, 24 om ouy sySP Hd Bret af a, 27 add zur a oux Hr346f Go af 
it, 924 add yap p net, 32 add Ge p awvos, 113 tov Iv 1 auroyv ads afbecl, yom 
de syS, 44 add zar eudus a einAdev sys Jad5 f, 122 n öe Mapda sys, 6 m Touro de 
einey [285 af it, 1310 eoriy yap 1 aA\ eorıv Jads, 157 add ös p eay Jaös f go, 1817 
om exeivos (sy add aurm), 2015 add de p exeivn H52 01222 sa bo cf, 2; ronov Kadt 
f g 216 or de 1 ouv Jad5 Hz sa bo. Dazu kommen de 1 ovv Jo44o 52 53 bs 13 
‚(Tadsf Ir 77) 4ı (1285) 52 (129) 53 915 (1779) 24 1019 24 Ilg3 121 2 3 4 (HM dt 376) 
7 ı7 (H56 sa) 186 24 (H%® J 178 sa) 25 27 28. 

Dass bei all diesen Berührungen pa sekundär, sy$ © die Quelle ist, wird sehr 
wahrscheinlich dadurch, dass in Mt vor allem Parallelen Aufnahme fanden, an denen 
sy in Mt überreich ist, in Jo vor allem stilistische Änderungen, dass es meist Stellen 
sind, in denen sy mit af oder it stimmt, und es deren in sy noch zahlreiche, in pa 
nur noch wenige giebt, dass bald /285 bald H82 mitgehen, die beide noch zahl- 
reiche weitere Einwirkungen von sy aufweisen. Dazu kommt als fast zwingend, 
dass Mt 424 sy ]255 navrag 1 auroug bieten, pab gegen ° ravıas p auroug (pa& 
verderbt) addiert, wie pa 2129 in sy J285 add eis roy apreAwva p ann\dev las, die 

. Addition aber selbst erst in 30 einsetzte. 

So dürfte der Text von pa nach folgendem Rezept entstanden sein: Grundlage war 
der griechische Text /, kontrolliert an sy, dessen Lesarten gern übernommen werden, 
wenn Parallelen oder K oder die altlateinischen Übersetzungen sie decken. Daneben 
haben, wenn auch verhältnismässig selten, Parallelen direkt eingewirkt. Ob es eine 
selbständige Übersetzung ist oder der Übersetzer auch an die syrische Übersetzung 
als Übersetzung sich anlehnt, kann nur der Kenner der beiden syrischen Sprachen 
entscheiden. Jedenfalls ist die Übersetzung mindestens in. der uns in den vier 
Zeugen erhaltenen Rezension erst im 4. Jahrhundert entstanden, als Z] schon existierte. 
Die Übersetzung in die syrische Weltsprache ist, wie nicht anders zu erwarten, älter. 
Hier sind auch die ganzen Evvy übersetzt, dort hat man, wohl nur einer kirchlichen 
Notlage nachgebend, sich mit einem Lektionar begnügt. Selbständiger Zeugenwert 
kommt darum pa nicht zu. Unter seinen Sonderlesarten findet sich nichts wertvolles. 
Dagegen fällt seine Stimme an unsicheren Stellen für den Text von J ins Gewicht; 
‚desgleichen wird pa, wo sy$® und sy° differieren, ausschlaggebend sein für den Urtext 
der altsyrischen Übersetzung. 

Wichtiger als diese Dienste aber ist ein anderer. Er hilft uns zur Gewissbeit 
über die Heimat von I. 

v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. I. 95 
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343. Entstehungsverhältnisse von I. Die beiden Kirchen- 
väter Palästinas, Euseb von Cäsarea und Kyrill von Jerusalem, 
benutzten, wie erwiesen werden konnte, den /-Text; das für die 
Bedürfnisse Palästinas geschaffene syropalästinensische Lektionar 
legt I seiner Übertragung zu Grund. Der J nahestehende Text 
der Gruppe O ($ 276), dem der der Gruppe 2 (8 267) nahe ver- 
wandt ist, ist, wie die Unterschrift bezeugt, nach in Jerusalem auf- 
bewahrten Codd redigiert worden. Nun versichert uns Hieronymus, 
dass man in Palästina einen Text lese, welchen Origenes heraus- 
gearbeitet und Pamphilus und Euseb herausgegeben. Lassen wir 
die Zurückführung auf Origrenes auf sich beruhen. Hat Hieronymus 
mit der zweiten Angabe recht, so muss er hier von unserem 
J-Text reden. Hat ferner Euseb erst, nachdem die Redaktion 
abgeschlossen war, und nur dann wird der Auftrag ganz ver- 
ständlich, von Constantin die berühmte Bestellung für die Kirchen 
seiner neuen Hauptstadt erhalten, dann hat er natürlich den 
I-Text dorthin gesandt; und dann erklärt sich dessen Vor- 
herrschaft in den nächstfolgenden Jahrhunderten. Alle die ab- 
geschwächten J/-Typen sind Kompromisse zwischen Antiochien 
und Konstantinopel; die Fülle derselben begreift sich nur aus 
dem aufgedrungenen Konkurrenzkampf. Und des Hieronymus 
Satz „Constantinopolis usque Antiochiam Luciani Martyris exem- 
plaria probat“ ist zu deuten auf den siegreichen Ansturm von K 
gegen den durch Euseb in Konstantinopel eingeführten /-Text. 

Da Pamphilus, der 309 umkam, nach allgemeiner Tradition 
an diesen Textarbeiten stark beteiligt war, ist die Entstehung 
von / um die Wende des 3. und 4. Jahrhunderts anzusetzen. 


344. Der Text der Kommentare und Katenen. Über die A- 
Kommentare ist $ 156ff gehandelt. Nur A3 hat in Jo und Lk, von K aus gemessen, 
interessanteren Text. Und zwar steht sein Archetyp / nahe. Doch ist er ziemlich 
abgeschwächt. Eigenen Zeugenwert hat er nicht, es sei denn an den für / problema- 
tischen Stellen. A! scheint 7 näher zu stehen; er berührt sich mehrmals in Sonder- 
lesarten mit 4°. Aber, da er stark nach K abgeschwächt ist, lässt er eine sichere 
Einstellung nicht zu. Als Zeuge ist er entbehrlich. Den Textcharakter von A! und 
A3 bis ins einzelne festzustellen, hat für unsere Aufgabe keinen Zweck. Da wir 
nicht ahnen, wo sie entstanden sind, schüfe das Ergebnis uns nicht einmal für die 
Geschichte der Verbreitung der Rezensionen H und / feste Punkte. 

Dagegen bietet Oi einen guten /-Text, so nahe verwandt mit Nti, dass der eine vom 
andern abhängig sein muss. Welcher, ist aus’ dem Evv-Text nicht erkennbar. Dass Nı 
der abhängige sei, möchte man daraus schliessen, dass er in Mt und Lk fast K-Text bietet 
mit so verlorenen J-Lesarten, wie sie etwa A® auch aufweist, sodass eine Verwertung 
seines Textes ohne Nutzen ist. Für problematische /-Lesarten sind beide von Wert. 

Euthymius Zigabenus kommentiert einen reinen K-Text. 

Der von Tbeophylakt zu Grund gelegte Text ist ohne eingehendste Spezial- 
untersuchungen der zahlreichen Codd auf ihre Genealogie nicht festzustellen. Die 
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Texte differieren stark in den verschiedenen Exemplaren und lassen nur erkennen, 
dass der Bulgare nicht K gewählt hat, sondern einen Text, den ihm wohl das 
Exemplar des A-Kommentars darbot, welches er seinem Kommentar zu Grund gelegt 
hat. Irgend ein selbständiger Zeugenwert kommt seinen Text auf keinen Fall zu. 

345. Ergebnisse über den Wert der bisher besprochenen 
sekundären Textzeugen für die Gewinnung des Urtextes. Nach 
den geführten Nachweisen ergeben sich für den Textkritiker 
folgende Grundsätze für die Benutzung der im Zusammenhang 
mit K, H, I besprochenen Übersetzungen und Kirchenväter. 

'ı. Die Kirchenväter des 4. Jahrhunderts haben keinen 
eigenen Zeugenwert. Sie benutzen je nach ihrer Heimat oder 
ihrem Urteil eine der drei Rezensionen /, H, K und lassen sich 
gelegentlich von einer der beiden andern zur Aufnahme einer. 
Lesart bestimmen. Ihre Sonderlesarten sind bedeutungslos für die 
Gewinnung des Urtextes. Nur wo die Lesart in der von ihnen be- 
nutzten Rezension durch deren direkte Zeugen nicht sichergestellt 
ist, ist ihre Stimme, wenn auch mit Vorsicht, mitzuzählen. Das- 
selbe gilt von der gesamten Kommentarliteratur vom 4. Jahr- 
hundert an. 2. Die koptischen Übersetzungen anzuführen, 
wo sie den durch die griechischen H-Zeugen sichergestellten 
H-Text voraussetzen, ist überflüssig. Wo der H-Text dagegen 
nicht ganz sicher ist, ist ihre Lesart heranzuziehen. Wenn sie 
etwa die /-Lesart vertreten, verdient dies Erwähnung, weil die 
Verbreitung von I in der Heimat von A nicht ohne Interesse 
ist. Dagegen sind ihre K-Lesarten zu ignorieren. Denn man 
weiss, mindestens bei der Bezeugung, die wir von sa besitzen, 
absolut nicht sicher, ob sie der Übersetzung selbst angehören 
oder erst in die Handschriften allmählich eingedrungen sind. 
Und dasselbe wird, wie von der späteren Rezension von bo, 
so auch von den Handschriften gelten, welche die bo-Urüber- 
setzung bieten. Wo sie Sonderlesarten haben, darf man sich mit. 
gutem Gewissen auf die Heranziehung derjenigen beschränken, 
welche auch sonst irgendwo auftauchen. Nachweislich ist dies 
bei allen irgendwie interessanteren derselben ‚der Fall. 3. Ganz 
dasselbe gilt vom syropalästinensischen Lektionar gegenüber 1. 

4. Die gothische Übersetzung verdient nur da Erwähnung, wo 
sie von K abweicht. Dies lohnt, soweit es sich nicht um ihr aus- 
schliesslich eigentümliche Lesarten handelt, weil sie noch für das 
4. Jahrhundert selbst einen Markstein der Mischung der Rezen- 
sionen in dieser deren Entstehung so nahestehender Zeit bildet. 


95* 


508 . Die Textzeugen vor J-H-K. 





Die Textzeugen vor I-H-K. 


346. Orientierung. Es ist begreiflich, dass zur selben Zeit 
überall das Bedürfnis nach einem festen Text der kanonisch- 
apostolischen Schriften erwachte, und dass jedes der drei kon- 
kurrierenden Zentren, Antiochien, Palästina, Alexandrien, es für 
sich unternahm, dieses Bedürfnis zu befriedigen. Alexandrien 
und: Cäsarea betrachteten sich als Erbvollstrecker des grossen 
Textkritikers Origenes. Antiochien war die hohe Schule der 
Bibelstudien. Und wenn wir auch von Hesychius nicht viel 
wissen, Cäsarea und Antiochia verfügten zur Zeit auch über 
Männer, die solch eine Aufgabe auf sich nehmen konnten. Dort 
das Gelehrtenpaar Pamphilus und Eusebius, hier Lucian, der 
Gründer und Leiter einer vielbesuchten Schule, der geistige 
Vater des Arianismus. So wurden der Kirche an der Wende 
des 3. und 4. Jahrhunderts ihre kanonischen Schriften in drei 
verschiedenen Rezensionen dargeboten, deren Text fast durch- 
weg festzustellen gelungen sein dürfte. Wie die Kirche darunter 
litt, zeigen all die als /-Typen gebuchten Versuche, zwischen 
rund kK '==l,# trat rasch. zurück nur die’ B-Handschiften 
tragen die Male dieses Ringens in den vielen Eindringlingen bald 
aus /] bald aus K an sich — einen mittleren Text herzustellen. 
Für unser Ziel, !den Urtext zu finden, ist es äber' eine ganz 
ausserordentliche Gunst der Verhältnisse, dass man damals an 
drei Plätzen unabhängig von einander sich daran machte, einen 
Normaltext herzustellen. 


Durch die Konfrontierung der Texte dieser drei Rezensionen 
und die Feststellung und Berücksichtigung ihrer Eigenart ist es, 
wie der Versuch in $ 299ff erwies, ohne viel Schwierigkeiten mög- 
lich, den Text zu rekonstruieren, dem ihre Rezension galt. Gewiss, 
so wie er sich uns ergab, mag er eine fiktive Grösse sein. Er lag 
jedem der Texthersteller schon in irgend einer ihrer Rezension 
sich annähernden Abart vor, und die Linien mögen schon lange 
auseinander gegangen sein und sich mannigfach gekreuzt haben. 
Aber die Einheitlichkeit der Hauptmasse des Textes bei den drei 
selbständigen Rezensionen zeigt, dass der Text der Evangelien zum 
mindesten, denn nur ihm galten die geführten Untersuchungen, 
kaum allzu starke Wandlungen von der erstmaligen Niederschrift 
‚bis zur Entstehung jener verschiedenen Handschriften durch- 
gemacht haben kann, auf welche man in Alexandrien, Cäsarea und 
Antiochien bei der Rezensionsarbeit sich stützte. Für die meisten 
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Abweichungen der Rezensionen von diesem Durchschnittstext des 
dritten Jahrhunderts konnten unschwer die Beweggründe erkannt 
werden. Nun ist es aber nicht weniges, was für diesen, wenn 
ich so sagen darf, aus den drei Rezensionen destillierten Text 
I-H-K ein günstiges Vorurteil erweckt. Jedes der vier Evangelien 
zeigt in ihm ausgeprägte sprachliche und sachliche Eigenart. 
Lukas redet bis in Minutien von av und eav u. ä. eine andere 
korrektere und gewähltere Sprache als die drei anderen. Johannes 
zeigt bis in Einzelheiten einen ganz eigenen Stil. Aber auch 
Matthäus und Markus scheiden sich untereinander viel schärfer in 
ihrer Art sich auszudrücken, als in den bisher bei ihrer Ver- 
gleichung zu Grund gelegten Texten. Desgleichen treten bei 
den vier Evangelisten Unterschiede in der Anschauungsweise 
viel schärfer hervor, als in jedem der drei rezensierten Texte. 
Vielleicht war es die günstige Folge der Evangelienharmonien, 
mit denen man sich seit Tatian so gern befasste, dass man die 
„getrennten“ Evangelien in Ruhe liess, so dass sie ihre Eigenart 
unverwischt bewahren konnten. 

Dennoch ist es wohl möglich, dass in dem fingierten Text 
I-H-K Lesarten des Urtextes verloren gegangen waren. Sei es 
aus Zufall, sei es unter der überall wirkenden Macht des griechi- 
schen Sprachgeistes, sei es unter dem Einfluss einer grossen 
Autorität. Als solche kennen wir nur den Origenes. Es wird 
also die erste weitere Aufgabe sein, den Text des Origenes mit 
I-K-K und mit den drei Rezensionen zu vergleichen, um sein 
Verhältnis zu diesen Texten festzustellen, zu prüfen, ob I-H-K 
in der Hauptsache etwa Origenes-Text ist, oder ob umgekehrt 
die Abweichungen der Rezensionen von I-H-K zum Teil durch 
den Text des Origenes veranlasst sind und in welchem Masse er 
dann auf die drei Rezensionen eingewirkt hat. 

Sodann hat sich die Untersuchung den beiden alten Über- 
setzungen in die beiden andern Weltsprachen jener Epoche, die 
lateinische und die syrische, zuzuwenden, von denen es von der 
lateinischen sicher, aber auch von der syrischen an sich höchst 
wahrscheinlich ist, dass sie vor jenen drei grossen griechischen 
Rezensionen von + 300 schon vorhanden waren. Spuren ihrer 
Rückwirkung auf die griechischen Texte sind uns schon in 
grosser Zahl begegnet. Nun werden wir zu prüfen haben, ob 
sie uns nicht auch eine oder die andere Strecke des Weges 
beleuchten, den der Text von seiner Wiege bis zu der Retorte 
der drei Texthersteller durchlaufen hat. Vielleicht machen sie 
uns zunächst da und dort begreiflich, warum die Rezensenten 
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so oder so entschieden haben. Dass z. B. Lucian bei seiner 
Rezension auf den syrischen Text Rücksicht genommen haben 
wird, ist doch eine naheliegende Vermutung. Vielleicht aber 
bergen sie auch noch Lesarten, die aus irgend welchem Grunde 
als aus dem Urtext stammend und in I-H-K verloren ernstlich 
in Frage kommen. Unter diesen Gründen ist einer der nächst- 
liegenden die Wiederkehr der fraglichen Lesart in einem /- oder 
H-Zeugen. Aber gerade diesem wird man nicht zuviel Gewicht 
beilegen dürfen. Denn die Möglichkeit, dass der Wortlaut dieser 
alten und gewiss angesehenen Übersetzungen auf griechische 
Texte eingewirkt hat, ist an 4% und 7% schon durch die bis- 
herigen Untersuchungen beinahe als Tatsache festgestellt. Stärker 
fällt es ins Gewicht, wenn die beiden Übersetzungen untereinander 
gegen I-H-K zusammenstimmen. Zumal wenn der Nachweis 
gelingen sollte, dass die altlateinische und die syrische Über- 
setzung ohne jede gegenseitige Beziehung entstanden sind. 

Endlich sind noch die Zitate derjenigen christlichen Schrift- 
steller heranzuziehen, welche noch nicht den Text einer der drei 
grossen Rezensionen benutzten oder benutzen konnten. 

Und bei all diesen Forschungen auf jenem den im hellen 
Licht der Textgeschichte stehenden drei Rezensionen gegenüber 
prähistorischen Gebiet sind alle die in den Handschriften er- 
scheinenden „Sonderlesarten* im Auge zu behalten, die bisher 
registriert worden sind. 

Ist auch das Material aus dieser prähistorischen Epoche 
nicht allzu reichhaltig und nicht ganz leicht sicher verwertbar 
zu machen, so haben wir doch, falls durch dasselbe der Text 
I-H-K keine wesentlichen Anfechtungen erfahren sollte, nach 
vorsichtig-mutiger Verwertung ihres Zubringens gutes Recht zu 
der Annahme, dass der auf dem beschrittenen Weg gefundene 
Text sich nicht wesentlich vom Urtext der betreffenden Schrift 
unterscheiden könne. 

347. Der Text des Origenes. (Die in der Kirchenväterausgabe der 
preuss. Akademie erschienenen 4 Bände zitiere ich mit der Nummer des Bandes, der 
Seiten- und Linienzahl, die übrigen nach der Ausgabe von Lommatzsch.) Origeenes 
ist, so weit wir wissen, der Erste, der sich um die Authentie des 
Textes der kanonisch gewordenen Schriften des Urchristentums 
bemüht hat. Besässen wir seinen Evv-Text, so bedürften wir 
nicht der bisher geführten Untersuchungen, um dem Urtext auf 
die Spur zu konımen. Er selbst wäre uns da der sicherste Führer. 
Ihm muss es noch möglich gewesen sein, Handschriften zu ver- 
werten, die der Entstehungszeit der nt. Schriften nicht allzufern 
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standen. Und es kann keinem Zweifel unterliegen, dass er dies 
auch that. Eine unmittelbare Kenntnis seines Textes ist uns 
nun freilich versagt. Wir besitzen keine Evv-Handschrift, deren 
Text sich als der des Origenes erweisen liesse. Alles, was an 
Evv-Codd auf uns gekommen ist, giebt, mehr oder weniger ab- 
gewandelt und vermischt, den Text einer der drei Rezensionen 
wieder, deren Rekonstruktion uns gelungen. Wir sind also auf 
die uns erhaltenen Schriften des Kirchenvaters angewiesen, die 
allerdings in ihren überaus zahlreichen Zitaten einen grossen Teil 
des Evv-Iextes reproduzieren. Aber nur mit Vorsicht sind viele 
dieser Zitate zu verwerten. 


Nicht selten haben wir gar kein Zitat vor uns, sondern eine mehr oder weniger 
freie Reproduktion. Z. B. III, 719f xaı upeis pn zaleonte dlöuszulov ent ns yns 
eis yap eotiy vuwy 0 ÖtbaozaÄos 0 rarnp ev Tols oupavots, obgleich IV, 720 win zale- 
ante 51. e. rt. y. wiederkehrt; denn IV, 37732 pnzert xalovvres TaTepa ent T. y. zeigt 
Kenntnis des überlieferten Textes. Ebenso III, 8730, wo die Spendeformel Außere 
TIETE TOUTO MOD EOTIV TO alu“ TO UTED LUWY EXYLVONEVOV EIS Mpeoıy apaprımy eine 
Kombination aus Mt 2628 und ıK LI; ist, während 884 ır 16933 u. a, St. zeigen, 
dass Or. aa ng xawvng Ötabonang las. Ferner ist III, 1579 epyopaı ent nv ovxnV 
TAUTNY Kal Xaprov 00x veyxev 1 epy. — eupiozw Lk 137 freie Paraphrase; IV, 25928 
za Tr) wpa. Ton deinyou emeubev xakeoaı Toug XexAntevoug p veya Lk 1416 freie Kom- 
bination mit Mt 222f. Il, 2363 eav tıs axouon p.oD Tous Aoyoug Kal TOM AVTOLG EYW Xal 
0 Tarp ou sheusopet« Tpog MUTOYy Zat OyTYy Tap aurw romsopeda vereinigt Mt724 
und Jo 1423. Zu dieser freien Art gehört auch die Änderung der Syntax: Mk 329 
0.68 Eis T. nv. T. ay. BAasenunsas 1 os Gay -om eis zr\, Jo 2017 Topevou xar eıre rors 
aderhgors nov 1 T. Tpos ToUz ad. 7. eime aurots, Mk 1035 at Aeyovary 1 Aeyovres (72 
ösf 93 133), Mt 2223 notwv 1 enowmoe... zaı (Ja°5° Hr), Lk 739 n artonevn (]25 u. a.). 

Auch Änderungen in den Anfangspartikeln sind oft durch den Kontext, in den 
das Zitat verflochten wird, veranlasst, also nicht als abweichende Lesart anzusehen, so 
Mk 417 eruy . . oxaydakıkwveaı 1 eıra... -Lovrat, I.k 181 yap 1 de, Jo 2017 alla 1 de 
(1 mal), Mt4ı3 wird IV, 17123 mit, 4192 ohne de zitiert, Jo I ı9 torte, 217 add core a 
euvnod., 4ır add zar a Aeyet. Zusätze veranlasste auch das Herausreissen des Zitats 
aus dem Zusammenhang, z. B. Mk 936 twy nallntwv aurou 1 aurwv, Jo I423 add eyw 
zu 0 rarnp pou a elevaonedu, Mt 1913 add o IS p auznız. 

Aber auch wo ein Zitat im strengen Sinne vorliegt, ist es häufig unverkennbar, 
dass Origenes nach dem Gedächtnis zitiert und dabei den Wortlaut desselben in den 
verschiedenen Evv bewusst‘ oder unbewusst kombiniert. Dafür zeugen zunächst die 
“ zahlreichen Fälle von mehrfach, aber nicht im Wortlaut übereinstimmend zitierten 
Stellen. In’ weitaus den meisten derselben ist als Ursache der Differenzen die Ein- 
wirkung einer Parallele nachweisbar. Ohne die Fundstellen anzugeben, stelle ich 
wenigstens aus Mt Mk diese durch Parallelen entstellten, anderwärts richtig wieder- 
gegebenen Zitate zusammen. Für Lk Jo erscheinen sie jaim Apparat, soweit sie auch 
in Evv-Codd übergingen. Meist findet sich die Paralleleinwirkung nur einmal, der 
unverfälschte Wortlaut mehrfach. Wo die erstere mehrfach wiederkehrt, gebe ich 
dies an. Dass es sich dabei nicht oder doch sicher nur selten um spätere Text- 
verderbnis in den Origeneshandschriften handelt, wird dadurch erwiesen, dass nicht 
selten, wie ich in Klammern andeute, Evv-Codd oder Kirchenväter, deren Beeinflussung 
durch Origenes feststeht, diesen entstellten Wortlaut auch bieten. Mt 37 add ogeız 
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a yeyınpata (2323; Aw Ko), zo add to a nup (Jo 156), ı7 eis ovlevw (aP1:, 
2mal), 5r om aurw (241; Hr If 1443), avaßeßnzev (Jo 313), > edtöufev (Lk ı1ı; Ja 
55), om uuroug (9 = 2655), 44 ayannoate (IP 122; 4mal), ernpealovrwov 1 ÖLWANYTWY 
(Lk 628), 72 avıtmerpndmsern (Lk 638; A728 J u. a), 1018 om de (Lk 2112; H56 76 
Ia 133 337 Nt132 377 (129 551 sa Xp), 32 add toi a oup. (7x1; dr 83 848 ‚Jeröff 1033 7778 
u. a.), 33 @zapvno. (Lk 120; 3mal; H®3 Ja 05093 J Hr), add rots a oup. (711; Hr 
7033 1211 Da u.a., 2mal), 38 00% aupeı 1 ou Aapßaveı (1624), por 1 omiow you (1624), 
Ilz aAAov (Lk 720), 4 > Blenere za axovere (H56 sy:), auch etbere Xu N%oLsate 
(Lk 722), I42 add ov eyn urexepalıca In (Mk 616; Ja85 Xp), I5r npoonidoy aurw 
(51 u. Ö.; aurw Hr Da 96), ır za etoepyoneva, Ta eepyoweva (Mk 715; 2mal), 1617 
0 oupavtos (1835; J Ja 9%), 2r om rpeoßurepwy zur, add xaı Yapısatoy p apy. (häufig), 
1924 puuadtas (Mk 1025; H 3 Ja 050f 93 337 ‚Jrerr (90 557 Ka 370f 1341 1353 1442), 
Toy oupavmy 1 ou. Yeov, 2022 rıyvo 1 weilw rıyveiv (Mk 1038; HT Da), 21: dev 
(Lk 1929; J1054f Ja 286 $'351 377 1353 1416 syCP Xp), 3 add noıerre p tı (Mk 113; Ja 55), 
46 m parnoaı aurov (2648 50), 2230 YAptoXovral (Mk 1225; H 54 Jaosof J 96 Xp), 
32 om etw (Mk 1226f; 2mal\, om 023 (Ex 36; 4mal; H®2), om 04 (Mk 1227; 3mal; 
H), 2338 om epnwos (Lk 1335, H% 56), 2529 npootednostar 1 meptooeud- (Mk 424), 
2623 » mv yeıpa per epou (nach Mk 1420; Ja d5ft sys pa), eıs co tpußAtov (Mk 1420; 
2mal; Ja 35), 29 ntıw 1 nıyw (29%; Ja 85), ou Yeov 1 ou zarpos po (Mk 1426; ımal 
zuy ovpavmy), 2746 ratep 1 dee pou Yee pou (Lk 2346), 2815 ewslueypt (278 Rmııs; 
Ia 55 MH 52 ®830 (129), ME. 420 m ty zaAnv ynv (Mt 1323; Hs Jeett), 639 ava- 
xAubnvar (Mt 14rg, I? Hr), 838 — twv ayımy ayyeAov (Lk 926), IIro eipnvn 1 
woayya (Lk 1938; 72133 168), 1449 ned vumv (Lk 2253), add rappnowa (Jo 1820), 62 
zaumn.evov ex debtwv (Mt 2664; H? 548 376 Hr). Kein Wunder, dass er Mt 1628 2mal 
gegen 4mal nach Lk 927 estnxortwy, Lk 927 2mal gegen mal nach Mt 1628 eorw- 
twy schreibt. Nach dem allem dürfte auch Mt 223 add o a Nalwpatos aus Mk IO47 
Lk 1837 eingedrungen sein. Für Origenesforscher sei bemerkt, dass sich die Beispiele 
über alle Schriften des Kirchenvaters gleichmässig erstrecken. 


Verhältnismässig viel seltener finden sich bei mehrfach zitierten Stellen Diffe- 
renzen, für die ein Anlass nicht nachzuweisen ist: Mt 310 om ovv, 528 os eay eußlebn 
yoyarzı 1 rag — yuvarza (2mal), om auemy (H8>* 76; 3mal), 76 pubnte 1 BaA-, 1018 
Basıkewy rau nyepovovy (m bo syS), 32 m xaym opoA., 38 eav pn) upn.. axoAoulnen 
(ersteres 2mal), 28 om rpoz fe (2mal), 1345 add tous a xakous, I4ı5 om On (sy), 1524 
» a aroAwinra npoßata (2malj, 26 eSeort 1 eorı xoAov (7285), 1617 add n p aAA, 
2ı aveldeww, IS2o zur ln, av eyw 1 exei, add etstv p ouvnyu., 24 xat 1 de (Imal 
Kal... ÖE), 35  normoer p 0LTwg, 1917 enepwraslep-, 24 tpnuaras (I, 8613 27; Hr2), 
zpurns (Lo 3268), add eiserdetv p nAovoroy (Ja 85 Hr), 28  Ypovous Öwdexra, 201 
om yap (lat bo), 21r om 0 (K), 42 Audog, 224 add za a rayıa, 2334 arooteAw (I 
85 548 Nrı32 551 sa), 37 emiouvayeıy (nach ertouyayeı; 82), 2445 owxtas (MH 2), 2535 42 
eneivov, eötl@v, 35 42 ort 1 yap (35 Imal om ort resp yap), 2623 exeivos 1 ourog, 
29 ALTO ATO TOD yDV | araprı — EXeivNg, TauTNs P Ins apreiod 1 Tourou a yevv. (bo Xp), 
6: om aurov (3mal; Mr Jıztı Hr), avasınoeruı 1 oımonnunort, 2712 arexpıverg (I2 85), 
5ı om amo (Ja 050 52 56), 52 nvewydn (H 848 öse 56 dg7ı ir Jrosaf), Mk 17 om wou2 
(H 5%), 24 vos 1 ayıoz (2mal), 639 Taytas avarkıvat (/2 050 93), raoıy, 96 arexpun, 
auch Aaket, 1048 viog (JA 85 168 ‚Jratr fr Q1222), 111 om BY. xaı (Ta 85 133 D3016), „5 add 
ay a Eye, Lk 163 eotar 1 esııw (Höse Hr De BO 1416 5ıı Kt), 252 add oa 
Ig (He 1016, Zmal), 843 add aurwv p ouBdevos, 933 tl 02, 104 aonagnode, 6 m Exet 
nm (Hd: Ye, Jaoso om exei), 19 ıya LNdev aurwy Luz Ad., I220 m Anartovarv nV 
db. cov (Ja 85 01279 1493 Bär, 376 art-), 42 > xat ppovimog p Tioros, add aurou p x& 
(D 53%), 1614 ovres 1 urapy- (JS), 182 om Aeywy (Ja d5 Hr Ors22 Bizi sy), 25 m etoel- 
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Yeıv p xXaumAov, IQro sröntnoat, 2225 ev nutors 1 aurwv2, 2342 m Insov p won, 
Jo 145 add zov a Iv, 319 m paAkoy or. avdp. (Ar Dr 0129 z4ıf), To oRorog tahov- 
(1a 62 1443),. 33 ». my avron papr., 414 dwow n dwow (z3mal; Hör Jızrı Digo Nr 
Xp), 25 arayyeleı (1443), -30. add de p ebnAdoy, 544 m niotevosı npac (l vueig), om: 
Yeov p povon (HÖR), 47 risteuoyte (I), 839 noterte 1 en- (Hör Ja 133), 108» TpO emo 
nadov (Ia 50 Jızr: Hr), go add o a Io (N4), 1154 om exenlev (Iads H376 sy$), zom 
vuiy Goxer (337 Bretf N 1443), om ort, 133 om ov, 9 Areswoaro (H376 NO), 10 0m 
er un tous modas (2mal; 8? 376), 33 om xuı umv Aeyw, I423 m ekeusonar TTPOg AUTOV 
(Xp), 30 evptoxer 1 our eyeı (eupmoeı Ja 337 Ka 1246 Ku N), 00x eyeı del xaı oux e., 
186 nv p.El, 1934 m nv mieupav aurou (376 7226 8505 Btz1 Jr 100 (10 Nat), 

‚Als Schreibfehler sind wohl ausser Betracht zu lassen: Mt I819 yevadyoerau 
(mal); 24 zpoonydn (mal; Jaö5. Hd: B1349), 265: ev ev (Tmal), Mk 412 om wxou- 
owor zul, Lk 144 om ond p aorasuou, 39 0m xaAnv P zaprov, 926 om koydus p- 
eunug (Ta 85), 1614 euuzunpe£ov 1 eten-, Jo 544 nuas 1 vmets, 155 derer I rortt, 187 
@vTos. Unentscheidbar ist, ob Origenes Jo 126 ornxeı (so Hdt-2 02 31 56 Hr exo 346f), 
oder eornxev las; ersteres findet sich 5, letzteres gmal. 


Diese beiden Listen beweisen es urkundlich, dass Origenes bei seinen Zitaten 
'sich gelegentlich Freiheiten erlaubte. So. werden wir auch die an nur einmal zitierten 
Stellen sich findenden Paralleleinwirkungen meist nicht als ernst zu nehmende- 
Varianten zu betrachten haben, sondern als Folge seines gedächtnismässigen Zitierens. 
Um so sicherer, als er sonst nicht selten ausdrücklich die Differenzen bei den ver- 
schiedenen Evangelisten hervorhebt. Häufiger noch als in der obigen Liste finden 
sich nun dieselben Paralleleinwirkungen auch in Evv-Codd oder bei späteren Vätern. 
Zuweilen mag solches Zusammentreffen Zufall sein. Wo es sich aber in denselben 
Codd und bei denselben Vätern ziemlich oft wiederholt, ist der Schluss geboten, dass: 
es sich um eine Lesefrucht aus Origenes handelt. Einige Mal ist diese Herkunft 
sicher zu beweisen. So Mk 1461, wo Ja of 93 mit Qp ETNPWTNGEV aus 60, add ex 
deurepov aus Mt 2642, Aeywy 1 Aeyeı aus 60, om aurw aus Lk 2267 schreiben. Auch 
sy$ verrät so seine Abhängigkeit von Qp, wenn es Mk Ilıo, wo Op eipnvn 1 wonwa 
schreibt (Lk 1938), etprvn p woavva addiert. Da diese aus Parallelen stammenden 
Lesarten, soweit sie in Evv-Codd bezeugt sind, im Apparat erscheinen werden, stelle 
ich hier nur eine Statistik auf, die den Schluss erhärtet, die Codd seien von Origenes: 
beeinflusst. Am häufigsten begegnen sie in /285 (28mal) J (26mal) H! (22, dazu 
H: :83f 4mal). Aber schon JA muss von Origenes beeinflusst sein. Parallellesarten 
desselben sind in ganz J@ 8mal, in Jadsff 8, Jaosof 6, Jao50 9, Ia133 9, [a9 ı5, 
Ta337 5, Ja:68 4mal erhalten. In Da sind sie 13, in D® gmal, dazu in D33° allein 3, 
®167 1454 251f je zmal aufgenommen. ‚In O und NY steht es ähnlich. Für ganz O 
zahlesıch. 3, fur. 0127909, 722228, 7294, apa n552,3, für. 3,2232 3527 je20,,20704, 
1226 3, endlich für ]7 8, Ka 5, I! 2, für 1443 9, 1386 7, für 1341 1353 3, für 
zahlreiche andere J/-Codd 1—2mal mit ÖOrigenes gemeinsame Paralleleinwirkungen. 
Da ist es nicht anders zu erwarten, als dass auch die H-Codd sich der Autorität 
ihres grossen Landsmanns nicht zu entziehen vermochten. ÖObenan steht 548 mit 
trotz seiner Lücken I5, ihm nahe 56 mit 16, dann folgen 1016 mit 12, 76 mit 9, 
86. 376 8371 mit je 7, 63° mit 5, ö1 92 mit je 4 seiner Parallellesarten (61-2 bietet 
keine). 

Dass die Beeinflussungen dieser Codd durch Origenes nicht etwa aus Evv-Codd 
mit dem Text des Origenes, sondern aus der Lektüre seiner Schriften stammen, macht 
neben der ganz sporadischen Art derselben in den eben gruppierten Fällen die Tat- 
sache gewiss, dass eine ebenso grosse Zahl von bei Origenes sich findenden Parallel- 


einwirkungen ‚in der uns bekannten Textüberlieferung keinerlei Vertretung hat: 
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Mt 522 0: av tw ad. opy. 22P°, 620 oupavorg Lk 1233, 78 add nas a ol. 8%, ır add 
o narnp e& oupavan p dwosı Lk I1sz (2mal), ı8 rovnpov 1 ourpov, ayadous 1 xuAous 
188, 22 m o0v (l 6w) a.ov. Mk938 Lk 949 (4mal), 24 0 axoumy ... TOLmy 26, 913 00% 
einAuda 1 ou yap nAdov Jo 1837, 29 00V... ooı 1 uuwy..uptv Mt 813, 104 Ztumvyos 
Ioxapıwrou Jo 132, 27 nxovante 1 Aeyw vptv 27b (hier schreiben Hr D 207 Xp 
mxovoute 1 axovere), 29 eıs 1 erı Mk48 Lk 88 (Ad Xp), pov 1 vpwv, add zou ev r. 
oupavoıg 32 (sa bo Xp), IIs om xaı a ywkor und xwgor Lk 722 (bo), 1217 etpipevov 
1 pndev Lk 224, ı9 zpuleı Jes 422, zr utors twy avdp. Mk 328, I42: om woeı Mk 644, 
1624 apynoasdw Lk923 (2mal), 1818 add xaı a oou! ı8b, 2019 napaöchmescur 1 
rapud. aurov (Lk 1832), 2Ig om Aeyovres Mk 115, 26.o0m npiv Mk ILsr, 33 05 1 ootig 
1823, 2218 ravyoupyıav 1 movnptav Lk 2023, 2334 eis 1 rpog Lk II49, UNOXTEyOoUOtV Xal 
otaupwoougıv Lk II49, 2414 om wm Xocsum 1 oAn rn ol. 2613 (Xp), aurots xaı 1 
maoıy 84, 4r eviltw..pia Lk 1734f, 2521 euye Lk 1917, 27 eis parelav 1 tpaneltrarg 
Lk 1923, 2613 rası org edveor 1 oAm tw %. Rmısz vgl Mt 2414, 33 ov 1 ovderore 
Mk I429, 2718 add wg a ev 610 (3mal), Mk 424 om ey Lk 638, ayuperpndnserar 
Lk 638, 64 add ıöım.. om avrou! Mt 1357 (HM 56 1016 add ıöın), 935 yeveodaı l eıvar 1043, 
1118 Anog 1 oyAog Lk 729, 145 om roıg (Mt 269), ı5 exeivos 1 autos (Lk 2212), add 
oesapmpevoy p eotp. (Mt 1244), add To na0ya p erotm. (16), 43 Ypapıp. » » Pap. ap 
Ypap-p.. (häufig), Lk 34 eutuyare 1 eco. Jo 123, 7 add ogeis a yevy. Mt 2333, 
16 add o a toyup. Mt 31, 424 add zur ev vn oa p rap. Mt 1357, 645 T@ ayador, 
Mt ı235 (3mal), 722 00a 1 a 423, 814 ent l eis Mtı37, 105 einatel Aeyere Mt 2618, 
13 eyevero Mt IIzr, Ta onueın Ta yevopeya 1 ar duy, at y. Lk 238, 14 add Aeyw upv 
p rAnv Mt IIz2,. 1245 ouvbovAoug aurou 1 natöas Mt 2449, 47 Elöwg 1 yvous IL 
u, Ö,, 47 xata 1 npog Gal4 1P4ıg, 157 yiverar 1 eotat 10, I6r3 om otXerng Mt 624, 
2o add toy a Aal. Jo Ils I29f 17, 18r om aurolg 197, ı2 Ta vrapyovra pov lravea 
094 Arupat 198, 14 Kar nas 1 0 de 14P I4rı, gr teleiwöngerar Jo 1928, 4r add ıya a 
rormow Lk 631 (ebenso Mt 2032), 1932 walnraulareot. Mt216, wglxadws Mt 2619, 
37 %aL alvovyreg 1 awvety 220 2453, 21ı4 neletay Mk IZıı, 223 Isxapıwd Mk 319 I4ıo, 
22 om ort oder zat Mt 2624, 24 n) 1 doxeı eıyar Mk 934, Jo 322 add be p nera 
1938, 29 o neun yapa 2K 23, 35 add ta a navıra Koss, LOWIN 34, 36 TW LLWw 
36®, 519 rom o rarnp 1 ex. rom vgl 16:15 (sy bo), 854 om ou p rarnp (häufig), 
927 add ouy p Tt Iar, IO18 nv vaynv l aurmvy*® ı7, 1240 erupAwngey nach erwpwoev, 
Tag zapötag nach ToVg opdahpous, 143 eyw urayw 1 eu eym 4 36, 162 ore l wa 
421, 19 yvoug 1 eyvo 56 6:5. 


Scheiden wir diese Parallellesarten und jene durch andere 
Stellen korrigierten Sonderlesarten aus, so springt es ins Auge, 
dass der Text des Origenes der in $ 299ff aus den drei Re- 
zensionen gewonnene /-H-K-Text gewesen ist. 


Es war nicht der H-Text. Denn von dessen Sonderlesarten 
finden sich keine bei Origenes. 


Er schreibt gegen H oder zahlreiche H-Codd Baroug, epeuvav, mäteıS, Aeyzwy, 
eudews (Mt 212 Mk 4 16f 645), HAtaz, leptyw, Nopakıv, Kaapeta, leoposoruperat, Aeveeng, 
uyadeia, erornxei, zaltoeode (Mt 1928), npaos (smal gegen 2mal -vg), Mt 28: Mapıa!, 
Mard-, Ivavın, terpapyns, eınov, nWdovy usw., Jo 415 eınac, eidero, eionhdere 
(IP). Er assimiliert resp elidiert ou&nrew, mairyyeveon, ouyzuntouoa, Arbeodar xrA, 
Lk 53r Jo 749 1244 aA\, Mk I4r9 xad, umgekehrt nicht Mt 2737 Mk 1538 aro, er 
schreibt Lk 18r exxaxew (gegen H Jexc ro54f ızır Jads), mieiv (Jo 47 10), Ewpaxaaty, 
yo» (Lk 1915), E8oro, nayaıpım (gegen ZH Ia050 286 Jızıı 7718 96), RpoSpmTteuoeN, WX0- 
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Sopndn, Lk 1940 otwrnawary, Mt 1236 Audnawow, Mk 835 anoleoy, 1436 TapeveyxE, 
Jo 128 om 0, 417 m oux eym avöpa, 

Nie sekundiert er H51-2, ausdrücklich nicht Mt 8ı3 1023 1215 1322 43 I43 1824 
Mk 74 Lk 106 Idı12 ı9 Jo 324 615 35 935 I32 17ı. Da kann das Zusammentreffen in 
‚dem Fehler autw2 Jo 1332 nach aurw! nur Zufall sein. y 

Gegen H liest Qp mit IK, d.h. I-H-K Mtı1ıg — ve npop., MkıIlız m 
0D Yap NV *atpos ouxwy, Lk 222 m 0 uev vtog, Jo I28 om 0, 324 add o alw, 658 ex 
ToV, 183 om &x twy2. 

Es war auch nicht der /-Text, wenn dies auch schwerer 
nachzuweisen ist, da er vom /-H-K-Text am wenigsten abweicht. 


-Da die besten J-Codd am stärksten von Origenes beeinflusst sind, muss die Zu- 
gehörigkeit von leidlich bezeugten Lesarten zu /, wenn Origenes sie vertritt, in Frage 
bleiben. Beispiele dafür finden sich fast in allen Listen dieses Paragraphen. Es ist 
aber andererseits nur natürlich, wenn Örigenes-Lesarten zuweilen von Pamphilus- 
Eusebius in ihre Rezension Aufnahme fanden, was vielleicht bei der einen oder 
‚anderen der für / nicht absolut gesicherten Lesarten zutrifft, wohl sicher bei Mk 14 53 
add Katapay, Jo 128 Brdußapa (T& hat Brdavıa!) u. a. Solche Lesarten sind dann 
sicher für /-H-K nicht anzunehmen, trotz der scheinbar doppelten Bezeugung. Denn 
‚das Zusammentreffen von H und K in einer von J-H-K abweichenden Lesart, wie 
‚deren gemeinsames Aufgeben trotz Origenes bliebe unerklärbar. Dennoch kann auch 
‚das Erscheinen einer gesicherten J-Lesart, deren Ausfallen bei H und K sich leicht 
begreift, bei Origenes ihre Zugehörigkeit zu J-H-K unterstützen. So Mt ıo23 add 
Kay Ey cr) erepa x. 

Es war auch nicht der X-Text, obwohl sich hier zahlreichere 
Beziehungen finden. Denn diese betreffen doch einen ver- 
schwindenden Bruchteil der X von I/-H-K unterscheidenden Les- 
arten und lassen alle ohne Mühe andere Erklärungen zu. 


Mit K gegen I H schreibt er als Vokativ appov, Jo 844 ouy vor spir. asper, 
+paßßurov, 2125 ouße, Mtı27 elcov, Mk 64 ouyyeveaı, Mt 2536 nee (I?), 2639 
rapeNero (1°), 2327 eaur-, Mk 546 QuT-, Jo 739 Ilst epeAkev, Mt 269 ybuvaro, (so 
auch Mk 6; mit I’ Hz 848 76), Aber dies alles ist nur klassisch korrekt, wie er 
auch in Sonderlesarten diese Korrektheit pflegt: sdeöwxer Lk IQ 15, eaur- Mt Ibor 28 
Jo 13:6, ober Mt 274 (ebenso Jas3 Hr II‘ Orwef Nast DB? Kxr Xp, abgesehen von 
K** lauter Zeugen, die häufig von Qp beeinflusst sind), stets y8oxn]oev, NuAoynaev, 
Mt 17 17 artore, 1817 etroyl-e (H®% 56). Dann kann aber auch das Zusammentreffen 
mit K in paßßt, tayıov, ypeopethkerng, davyetorng nur durch gemeinsame orthographische 
Grundsätze veranlasst sein. Und o 1 os nach rawdapınv Jo 69, np&aro bei rAndos Lk 1937 
gegen I H kann ebenfalls keine Beziehungen zu K beweisen. EAtssatov Lk 427 
schreiben beide nach LXX. Schwierig zu beurteilen ist Lk 426, wo Qp statt des 
von H I? K* vertretenen Zaperta Lapagila, Kt 3027 179 1126 H 6 548 56 1016 376 Ja 050 94 
.Jexc ı2ır Hr DB? u. a. Zupepla schreiben. Ist dies alles Origenes-Einfluss? 

Ebenso kann es nicht überraschen, dass Origenes mit K zuweilen in denselben 
Paralleleinwirkungen sich begegnet: Mt28 539 45 65 9ı3 1028 II; 1444 DS 57 1613 
28 I74 2ı 187. I92 zo 2035 213 4 5 6 7 28 224 14 4o 2334 2443 25 2gbis 41(?) 269 59 


2819 MkArı 30 6x1 4836 IO2ı 49 Il3 IZır 12-22 35 I4rof@l 15 43 Lk 435 
409 6 28bis 728. 33.923427. 11 11 bis 137 172 4 1820 25 IQıg 30 2014 213 14 2234 42 52 
2319 38 53 Jo334 451 6125 54 814 103239 LI45 121g ı6bis 152 4 15 1612 1926 ar. 


An anderen Stellen vertritt Origenes nur gemeinsam mit K die früher als I-H-K 
nachgewiesene Lesart und dient so zur Bestätigung der Richtigkeit der dabei ‚an- 
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gewandten Methode und deren Ergebnis: Mt 51: add prjpa, 4r om oov, 65 add ort, 
721 om TOls, 92 apewvrat, 1028 Foßndnte, 1337 add auroıg; 1415 add aurou, 22 add 
eudews, I514 add zughov, 164 add zov rpopntou, 173 > per au. ouAA., 186 Eis, 
193 avdpono, 16 m EIMEy aUTW, 26 m TAyta Öbyara, 2012 > TutV aurous, 16 add 
root ATA, 19 avaornostat, 30 m Eh. mp. KE, 2145 Kal MXOVGAVTES, 2216 avöpwrou, 
2519 m per an. Ady., 29 m pi. Dp. zat., 2628 add zutvng, 53 add n, Aeyewvag, 65 add 
HLTOV, 273 MAPuBLO0Dg, Mk 640 ava, 74 add %at xAıvwv, 834 ax0Aoudeıy, 36 
wyeincer, avdpwnov, 37 dwozt, IO1rz = abnrar aurwv, 35 om-du0, II: ort Tu, 24 
Aaußavere, 1225 add 01, 4ı add o IE, xatevaytı, Izır add umde pelerare, 43 m 7 
RTWyN avm, I4ı9g add xar aAdos pnti eyw, 61 oußev 1 00%... 0LÖeEV, Lk 23; add 
de, 416 redpuppevov, 44r pavyaulovrar, 645 add aurou, 726 efeinhutere, 852 oux 1 
ov ap, 925 woeiertat, 128 0MoAoyNoN, 20 aMaLTouoly, 43 m TMOLDYTA ouTwg, I426 m 
eaurov buymv, I72ı add töou, 1940 xexpagovrat, 214 add tou Yeov, Jo Iıyg om 
TpOS AuTov, 215 Om wg, 321 add enuvw raytwy eotiyv, 32 add TouTo, 5 om 7 a eoprn, 
652 > npog aA\. or lovö., 729 om de, 39 Tistevovres, 84 00 yeyevynpeda, 935 add 
aurw, IO1r8 Qtpet, Ilsz3 ouveßonheuoavto, I212 om 0 a oyAog, om 0 a Iz, 1327 add 
worte, 28 add de, 32 add er 0 Yeog eöocaotdn ev aurw, 1426 om eyw p vutv, I620 add 
de, 17.1 mioteuon, 184 ovy 1 6e, 2120 om aurw. 

Sollte da auch an Stellen, an denen über die I-H-K-Lesart aus den bisher 

angewandten Methoden noch keine volle Sicherheit zu erreichen war, das Zusammen- 
gehen von K und Op nicht die Wahrscheinlichkeit erhöhen, dass sie ihre gemeinsame 
Lesart aus J-H-K bezogen haben? Solche Stellen sind: Mt 65 add orı gegen I H, 
die mit 2 gehen, 92 oot add oov mit it Eus gegen H Hr IJa%f JT 1353 (dazu ooı 
©r454 I177 1386, add sou Jads B350 af), 1414 add o IS gegen Hör 848 56 Jadstt 2 
Hr ®279 1333 B sy°, 165 add aurou p pad'nraı gegen HM dt-2 83 76 Jaödsft 7 Hr346f 1246, 
20 add auroun gegen Hör 83 Jad5 133 1443, 23 you er gegen Hör 83 Jaosof J, 
1714 add auıwy p e\dovrwy gegen Hör-2 26 Fir 183 8254 J2 NVrrzzf, die -zwy N -twv ge- 
sprungen sein können, 182 add o Ig gegen H Hr 183 d254 Ja133 B, 19 Luwv ouuowy. 1 
cup. eE vumv gegen H 96 1246 1353 (add e& a vpwy Jassof J IF 010 370f 1341), 
2012 add ori gegen H31-2 ]?, 2115 om tous a xpal. gegen Hö1-256 Jaösff 60 IT @e, 
2628 exybvopevov gegen H Jaö5ff 168 Jıog Fr 183 ö254 Ka I] De 56 1246 1353, Mk 103 
zn zpırn npepa (Mt 2019) gegen H ads, die mit 83: lesen, 1322 add xaı a tous 
(allerdings mit Mt 2424) gegen Ja168 Hör 8656, 3; om n! gegen H Iaso Da, 
Lk 142 avepgovnoev gegen Fö2 83 848 1016 Jaoszo 168 3377 J YO B"2t 1443, also vielleicht 
I, da deren aveßonsey aus 938 Mt 2746 stammen kann, 214 eudoxın gegen Hd:-2 Jads 
lat sa go, 623 taura 1 ca aura gegen H Jads O129f, 922 avaoınyar (Mk 831) gegen 
IH eyepdgyaı (Mt 162:), 1426 de le gegen Hr 848 56 76 J 22 (Ac 2128), Jo 430 
om 0vV, 46 xat mv, 652 om aurou gegen dt 5 1016 Zr ®, Iso nutv gegen Hört 56 
8371 Ja 55 J226 @ 0:29 Bit 350 1114 8260 371, 187  auroug ennpwrnsey gegen I H, 
bei denen Mk 154 Jo 9ı5 einwirken kann. 

Vollständig in der Schwebe müssen bleiben: Mt 1620 aprou (r2) Qp mit I? Kx 
gegen aptwy HK! (s 7f), 1920 eyulagaunv (Mk IO20) Op etc gegen -Za Hr 56 
Tadsff Fr 183 8254 (Lk 1820), Lk 114 a@ıepev Qp (3 mal) etc gegen -oney H Iad5 286 7 
Hr3°54 Deu 14 B 33 68260 1246 1317 1341 1354 1386 1443, wobei vielleicht Qp 
und X wieder nur die sprachlich feinere Form vorzogen, Jo 1312 add zat a eiuBev 
gegen HI d2 86 848 56 5377 Hruzı () Y35t 1443 sy, 2023 aptevraı (Mk 25) gegen H 51-2 86 56 
Jads Jexc d5os Hrexc ua 178 (Mt 92 Lk 620). 

So bleibt wirklich kaum eine Berührung mit K oder dessen unmittelbaren 
Vorstadien übrig. Es sei denn Lk 137 om ap ou gegen H Jadsf J Yuzzf, 1426 m 
pov pad. eivar, 166f To ypappa (nur in Cat) gegen H Iads II Hr1% (,) J1033 (6), 174 


347. Der Text des Origenes. 1517 





om rpog oe gegen HI, Jo 932 om zo gegen H Hr 01:10 1279, 1152 om de gegen Hd2c 
86 848 78 376 129, 1415 tnpnoate gegen H O:r10 1279 S'351, Blosser Zufall kanns ein, 
dass Qp und K Jo4ı7 gemeinsam aurw, I3ıı, wie Op allein 442, ort omittieren, 
51 gemeinsam, wie Op fast konsequent tut, o a Ig addieren. 

‘Was die letzte Untersuchung reichlich belegt, dass Origenes nicht selten die 
in $ 299ff, ohne Rücksicht auf ihn, auf Grund der methodischen Abwägung der 
Varianten von IHK für I-H-K erwiesene Lesart teilt, das trifft auch noch in 
folgenden Kleinigkeiten zu: Mt Izo Maptay, Lk ı18ı exwzuxew, Mk 835 amoNeoN]2, 
Jo 635 örlnon, Mt 927 vie, Jo 138 add o a Ilerpos (gegen Hör K). Lk4 ı6 bietet 
er, wie er selbst stets schreibt (IV 18028 17117 17213 31), Nafapa mit H1-2 848 sa, 
Mt 4ı3 -ped (4mal), 21: MkıIg Jo L4s -pet, wie es auch für J-H-K anzunehmen war. 

Die nachweisbar starke Beeinflussung mancher Zeugen durch Qp macht nun 
aber manche Entscheidungen zu Gunsten von J-H-K unsicher, weil die dafür 
sprechenden Zeugenreihen ebensogut nür durch die Übernahme einer Sonderlesart 
des Origenes erwachsen sein können. Mt 131 om ex resp ano Hör Hr 183 ö254 [2 Jaoso. 
Da kann lauter Origenes-Einfluss sein, obgleich ebenso add ex Hz 848 26 1016 1371 
Xp aus Mk 129, add ano K aus Mt 24: übernommen sein kann. Eine sichere Ent- 
scheidung ist kaum möglich. Dasselbe gilt von Mt 1532 npepag gegen Mk 82 H% 
1016 837 J @a, Mt 1820 onou 1 ou Ja0so J ]T Da 335 (Qp omittiert dabei ‘yap etc), 
2144 om 44 H848 Jad5 sys, Mk 124r eorws 1 xudtous [a J Hi syS pa, 1443 add o 
loxzapıwrng (14 ro) Ja J121t 226 257 3017 376 8372 Ka® II O BI: 1341, 63 add eudewg 
p Ötapp. (gegen Mt 2662) Ja93 133 Jr212 sa, 

Nun bleiben freilich noch nicht ganz wenige Sonderlesarten des Origenes übrig. 
Die oben S. 1512 zusammengestellte Liste von Sonderlesarten, deren Willkürlich- 
keiten durch die anderweitige korrekte Citierung derselben Stelle erwiesen wird, 
berechtigen zu dem Verdacht, dass auch viele der nicht auf diese Weise desavouierten 
Sonderlesarten Willkür sein werden. Zumal wenn das Citat nur einmal vorkommt, 
was in den weitaus meisten Fällen zutrifft. Wo es mehrmals sich findet, notiere ich 
dies in Klammern. Der häufige Einfluss des Origenes auf Evv-Codd und Kirchen- 
väter nimmt auch der Wiederkehr solcher Sonderlesarten im einen oder andern der- 
selben ihr Gewicht, zumal mehrmals deren Abhängigkeit von Origenes sich deutlich 
verrät. So Mt 2327, wo Qp om enurng. add aurns p mrepuyas hat, Da 976 beide ‚Gene- 
tive bieten; Jo 834, wo Op ns apaprıas nach douAos setzt, JA85 syS cs omittiert, 
Lk 929, wo Qp Ja°50 nAkowwin a, zur eyevero p 0 tmar. addiert, Jad5 sy pa sa nA. 
l etepoy setzen. Dennoch müssen sie hier alle aufgezählt und geprüft werden. Als 
Schreibfehler sind wohl auszuscheiden: Mt ıI23 om nedeppnv. (ned n pet) sa, 167 
eXoytkovro 1 Ötek- p Öe, 219 om gt p “at, IYg uroAuoet, 246 om de p peilere, 2815 
spnptolbn 1 örep- p zar (Hd2 548 76), Mk ı16 om 0 p evereilaro, 1335 otdag (Jo 38), 
Lk 431 ndey 1 xad- p xat, 40 duyrog, I6rz Yuerepov (Md" 56), 1937 anavıwv 1 anay To. 

Sicher bedeutungslos sind folgende Sprachformalien, bei denen überdies trotz 
der Güte der Überlieferung die Möglichkeit, dass sie erst Abschreibern in die Feder 
Hossen, offen zu halten ist. Letzteren Verdacht erweisen als berechtigt die unmöglich 
Origenes selbst zuzuschreibenden Schwankungen in der Schreibung von Mwvong (so 
meist), Außıö (so meist), Kupupvaoup. ‘(so meist), Brjdgayn (daneben Bndo-). Sicher 
schrieb Origenes Zoloumyrog (4 mal IV, 274), wie hin und. her, vielleicht von ihm 
übernommen, einzelne Codd. , Wohl. nach eigenem Sprachgefühl, freilich, falls die 
Überlieferung verlässlich, nicht konsequent, vertauscht er auch av und eav; ersteres 
schreibt er Mt 1236 mit Ja 6&o 956 D128, 1625 mit K, dazu nur je einmal 185 mit 
Iad5 H26 56, 229 mit H56 [ads D Ka K* 96, Mk 835 mit K, 38 (2mal) mit J (I-H-K?); 
letzteres je Imal Mt 2648 mit K, Mk 937 mit K, Lk 948 mit I-H-K', 18:7 (2mal) 
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gegen H Jaös Y351 1279 192ff 1353. Sodann zieht er auravra 1 ravta vor; so Mk 434 
allein, Lk 214, falls nicht I-H-K so schrieb, gefolgt von K, aravres Lk 440 (mal 
r-) mit Mt 83 376 Jaosof Hr N207, die alle von Origenes beeinflusst sein können. 
Daher ist Lk 2115 navıes 1 arn- gegen Hör 56 1016 376 vielleicht Einwirkung von 1317. 
Ferner schreibt er Lk 2242 napeveyxe, mit Hör 5 darı Hr Iadsf Bros Ir 1083 De, 
lauter von @p beeinflussten Codd, Mt 520 nkeov mit Hd2 2207 351 Kt 177 @? 178f 357 
Ir 8398 Aıö Xp, 1027 einere, Mk 1419 eı5 al eva, Lk 2135f Badavrıov (J H: © Kxt, 
Lk 115 peoovuxtioy (A3), 183: deruduo 1 Ömderu, 2439 vora (H 54° 1016 Jads 3207 IT). 
Wenig bedeutsam sind auch die Änderungen Mt 6 19 apayılovan 1 -Ler (Jad5), 
1242 ng Sopıag, 1344 0 al ad pwrrog p eupwy, 1532 mapapevousıy (vgl IK 166), 
1714 auıw p yovurerwav. (Jrosf Hrss6f Ik Ab), 22 orpebop- 1 avaoıp- (ovorp- Hd: 
1016 Fr 183 8254), 1824 roAA\wy 1 puptwy (2mal; HM? sa bo), 2Irg yevoro (H®), 2335 
exyudev, 246 nelkete 1 -noere (vgl Rm 8:13, [285 337), 23 miotzvere 1 -onte (H%), 26:7 
erormaconey (Ja85 94 Hr Or Nast D 5505 K*r), 65 (800, 2714 oudev 1 ouöe ev (H56 
J368), 34. yvop.eva, Mk 649 edoxouy l eöo&av, 74 twalroAia, 24 nidey 1 an- (Ja 
93f 133), 937 euon a 1 po p ovop., IOg @ lo (2mal), IIzr 1600, 1224 yıymaoxovres 1 
erdores (ads), 42 de 1 xuı (Ja sa), 1317 exeivo 1 ouro Jassff J, 16 orpapnrw 1 ent- 
orpebarw, I41o mpoonMev 1 an- (vgl Mt 2617), 13 exeivw 1 auto, Lk 317 xara- 
xaudmserat, 4ı3 tov 1 navra, 40 edepareuey (Hd: 86 Jad5 286 1246), Y27 0b yeuoovrar 
l.ov pr -wvraı (2mal), 62 BaAAwy, IO20 yeypartar 1 eyy- (12950 1354), I2rı Yepwor 
1 eısp- (Iad5), 166f rormsoy 1 ypabov, oydonx... een. l nevna. . . 0ydon%., 22 ano 
l vmo, 1948 notncover (H5° u. viele), 2018 Toy Awov Tourov (2mal) eingeleitet mit 
OLÖETOTE aveyvwre wie Mt 2144, 2224 aurwy 1 ev murToLls, 2415 MET aurwy 1 aurotg, 
Jo 140 vro 1 rapa, 334 aurou 1 ou Yeov, 531 xavleav, eınw | uaprupw, 45 NAmıGaTe 
(D454), 667 ropeveodar 1 unayeıy, 82 por 1 epor (Hd" 5), 1019 aurou | TouToug, 1148 
nıoteuoworv (H 848 56 76 376 8371 Kt 61 179 1107), 1213 YuAaogeı, 1428 xayw 1 eyw. 


Nur eine Folge des gedächtnismässigen Citierens werden auch die gelegent- 
lichen bedeutungslosen Änderungen von Partikeln sein: Mt2s Lk ıo2 (mit H376) 
wa l onwg, 9 add ou p ews, 62 euv 1 Orav ovv, IO23 l orav de (2mal), Mk Los 
l otav (2mal), Mt620 Lk 96: alla 1 de, 1030 om xat p de, 186 ootıg yap 1 05 dav, 
2629 ewg 1 oray (2mal, nach ewg!), Mk 836 de 1 yap, Lk 164 yap 1 de, 18: yap 1 
de, 224 onwg 1 To nung (J 01279), 69 yap Tod vuv 1 Tou vov de, 2416 Xu or ev 1 or 
ö€, Jo 442 de 1 re (Jads Jıztı Kiss Ir 1386), 108 xaı 1 aAA., 2125 yap 1 de. 

Selten sind Wortumstellungen, von denen nur wenige, an den Schluss gestellte 
für den Urtext in Frage kommen können. Abgesehen von einigen aus Parallelen 
stammenden und in anderen Codd wiederkehrenden, die im Apparat erscheinen, sind 
es nur folgende: Mt 516 za xaAa vpwv epya, 917 vie Aad erenoov ıpac (Mk 1047f), 
1040 deyon. epE (402), 133 ev rapaßokars avrorg noAda (vgl Mk 42), 16 dt op. umwv 
(nach ı6b), 54 tourw nodev, 56 navra tuura (56 76 1016 Ja ds N207 JT Ka Ki Kt 75 zo), 
142: rardtwv ur yuyarıay (Air 1838254 Jadsf it sa), I6r cadb. x. @ap,, 175 Aulouv- 
xos aurou (Lk 2260), 1833 ehenont oe, 35 vutv p wmı (Ja dsf Ar 183 254 D830 1454 vum 
nomser p wat, Xp tn. %. vw), 1918 poly... W@ov. (Mk Org), 22 Tov Adyoy 0 veav. 
(H%43 Da), 2124 xayw epwrnsn umas, 221 eımey ralıv (548 1016 Euys Xp), 6 aurou 
toVg douA0oug, 2420 Dpway n Yuyn, 2521 ayade Öoude (Lk 1917), 2638 apvnon we Tpıg 
(Jo 1338), 2813 Npwv Xotp. a vuxrtos, Mk 1:3 nv p aurwv (83), 9ı eotrx. wöe 
(2 mal; Hr), 118 eorpwoay eis wmv 0809 p aypwv (Mt 218), 1311 prde mpomei. tı Aal. 
(vgl Lk 2114), I413 axoA0ud. exrewo (l auıw), 36 duvara o0oı mavıa (72859 d. rn. ©), 

Lk 116 twy viny Top. noAAoug, 726 npo@. ıöeıv (so Mt I1g 81-2 26 1016 1246), gr ay- 
Iporo (1 zıvı) daveisın Toav ypeoy. Duo, 106 7 Eıd. Up. Em ab. Avan., 30 MEPLETEOEV AN). 
41 rept noAAa a Yop., 18:18 eilwv a 0 vIos (3mal), gr ıva avaßleıwm KE, 1947 zar or 
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rp. T. A. elnrouy av. ar, (Ja 85 Nrz2 207 (1279 bo syP), 48 0 yap Auos (Taösf N207 
J 8505 027° B), 2223 neiAwv touro (Ja ds 133 Nast 377 H56 dgrı 1341), 2353 ourw odöcıs 
(Jo 194: ouderw, so hier K), 2439 oo“ xaıL vupxa ouX eyw (sa, [a 85 oora oux €. x. 
6.), Jo 12: tı ouv ou (2mal; M3 86 848), 211 erormsev onperov (454), 32 ta on.eıa 
Taura, 414 rnyn ev avıw (2mal), 526 Lamy eöwxey (633), 852 tov emov Aoyov (M 848), 
1018 maAıy efoustay eyw, 27 Ta eua npoßara, 1710 navıa za eua (Lk 153:), 1835 To 
coy (om To?) edyoc, 1936 aurob ov auyrp., dazu Mt 520 7 Ötxatocuvn vpwv (6) mit Z& 
93 337 &o ‚Jıos4f 226 173 Hr JI BD 0% K*r it pa Xp Bus, die teils von Qp, teils von 6r 
beeinflusst sein können; Mk 65 ouöeptav romoaı Öuvanıy mit Ja 85 133 93 ‚Jı>1r 7717, 
sind lauter von Origenes beeinflusste Codd, also kaum eine Instanz, die Lesart I-H-K 
zuzuweisen. 

Verhältnismässig zahlreich sind Omissionen, zu denen durch Parallelen gedeckte 
nicht zu rechnen sind, und die wieder zum Teil eingedrungene Schreibfehler sein können, 
wo sie in Evv-Codd übergingen, eventuell schon von des Origenes Schreibern ver- 
schuldet: Mt Iy9 enavw (syS), 539 autw, IO20 Lp.wy (7285 sa; nach I, 3612 dem Ori- 
genes nicht fremd), IIsz %at vexpot eyeıpovraı (IV, IISrf; ebenso in der Anspielung 
28622), 1351 autw, 1727 eis daluccav, 18 10 ev oupavotg! (2mal, Fir 783 8254 288 „7368 Brr78 
1226 377 55T 1416 1443 sä Xp), 30 «At! (syS), IQır tovtov (2mal, Hör Hr 0557; Xp 
om r. A. T.), 224 ou (HR), 8 eorıv (H76 J3017), 2224 dlöasxule, 2334 tpopnTtas (2 mal), 
2527 ouy (syP), 2614 0 a key., 17 YayEılV, 34 Ev TAUTN TN VOXTL 59 oAov (2 mal, vgl 
Ac5ar 612), 271: 0 nyepwv, gr eis övo (D830 541 syS), 54 alndwg, 281 de (448 56 
5371 „J226 Dd30 Brer 1226 96 1386 370f), ı3 auroy, Mk 12 tw aHo. (Ja ösf ©o Hr 
01279 Br21 ©1096), 15 xaı Aeywy (82 syS), ev, 4ı2 xaı un Löwarv (H76), 64 auxov p ouyY., 
4o ava2 (H 548 Jro54f), 835 wmv ıb. au. ev ep, 38 TauTN, 937 TOlOLTWy P TWwv, IOg OLY 
(Za85 k 2), sı o0t, I17f warte m tmarıa, IZır ev, 1453 0123, Lk 434 Yes ano- 
keonı npas (vgl Mk 57), 738 avrou, 962 aurou (Hd: Hr Nr226 377 1385), 1019 Tv, TOD 
(mehrfach; touv Hr), 12:19 noAAd, 47 aurov, IYı5 rovroug (Ja ö5f Hr 0'279), 38 epyop.evog 
(H 52), 43 xaıı mn xuı2 (Da), oe (He 56 837%), 44 ev ooL! (Ja 85 Jt2tr), 48 2223 To (48 /@ 
d5 133 93 78505 Hr H76 0% 70 178 1386, 2223 Ja%5 H56 sa), 223 Tov, Jo 1430 l 
(Ia 286 337. 835: Ki Kr 8260 370), 442 ort (H®%), 520 yap, 739 ayıov (H2 586 Ja ösf 
Ka sy® sa bo), 838 upav (Hr 5 6 56 bo), 1032 xaAu, ex TO natpog mov, 139 xe (H®®), 
25 ouv (Hd: 83 (4), 26 zur bwsw auıw, 1620 del, 175 ov (1246 sa), 1828 ovv (H56 Ja 
133 Jexc zı8ff D () B350 Ir 1020 1385 1386), 2123 ourog (1386 Ku N%® Xp sa). 

Ernst zu nehmen sind nur: Mt7:3 nuAn, 14 n ruAn (mehrfach; af it Cyp, 
i3 H%, ı4 Tert Spec2), 1017 de (vgl 166 Lkı2ı; Jad5 168 af it sys sa Euo Xp), 
Mk 936 autor (Ja 050 9aff Fr Dr289 gegen Mt 182 Lk 947), vielleicht I-H-K, Lk 163 
om ro (gegen ı3; 2mal, Hd1 56 376 Ja 93 133 At), ıTır aprov — xar (Hd: 8371 Ja 55 93 
8260 sy® sa), vielleicht I-H-K. 

Auch die Additionen sind, selbst wo nicht Parallelen sie veranlasst haben, fast 
durchweg bedeutungslos: Mt 520 twy a Yap., 66 ve p PAerwv, 1336 aurou p otXıav 
(vgl 57; Hr exe 183 DB30 1444 1416 Xp), 1725 !dımy p vLwy, auıwy p aAAorpıwv, 27.0A% 
a ropeudeig, TO a, 000 P MyXlotpov, 2132 Ev p TIoTeuont (H'548 1016), 2653 wöe (72 
]Jac5° H' pa), 57 tov a Katapay, Mk 10:18 o ratıp p Yeos (6mal), ITr3 0 a xat- 
pos (7285), I4r I5ı zwv a ypapp. (7285 Hr ı83f 72 bo), Lk4:3 10 a mvevun, 
26 ynpav o a HAuas, 35 tote a u, 929 Xu eyevero a Acuxog (sa syP), 61 anedery 
EIG Toy omoy pou Kur a amotak. (vgl syP), 123 Nxouoate p 00% (ebenso Mt 1026), 
I81r %al 0 a pap., 35 Kal a TUPAOS, 2034 YEVVWOoLy Aal YEYYWVTaL P TOUTOL (Ia85 1443 
syS© yevvmvraı %. YEyYWal), 2222 aurw p wpton. (sa), 2343 add rov Yeov p Tapmdetow 
(4mal), 24:18 ev a ep. (Ia 337 J Dr 055 B 178), Jo4ı13 0 a lc (H%# J Bus 
01279 IT:9 Ir 77 1386), 27 ye p pevtöt, 749 m P aAk, 52 ebepyerat oude A Eynyeptat, 
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814 0 a le (M837: Jaösf J 8? 017 IT'9 1386 Cro N’), 149 rov replbavra pe p 
Tatepa, 28 0 renbas ve p narnp, 1619 xar a ort, 1840 amoAusng pP TOUTOV. i 
Als eigenartige, eventuell für den Urtext in Frage kommende Sonderlesarten 
bleiben bei Origenes nach dem allem nur folgende übrig: Mt 5ır om Wevöopevor 
II, 189:15f (I125 add!) Jad5 Evo be g! syS, 22 om ein Hr, 45 oglorılatsys® 
Ir Tert Clemhom Athenleg, IIrg oder Lk 735 xat arooreAhei 7) o0H9La Ta Tezva ade 
(III, 11013 gegen IV, 536 mit dem überlieferten Wortlaut), 27 eyvo 1 ytyvwoxet, ou- 
ÖeIs EYVW TOY LIOY EL un 0 MATTP ODE TOv MATEpG EL [m 0.LLOS Kal Ww av 0 LLOS aTo- 
salubn, 1326 ötaoapınaov (IV, 26915 gegen Lo 39 1322:) HS1-2 bo, 2633 rpo ahesto- 
popwvuas (M56 zpıv, Hr npww n 1 po), Mk ıı om viou ou Yeou (3mal) 4% Ja 
‚050 168 1341, 124: xaı as eßahlev 1 mus 0 0yAog Baker, Lk 322 vlog ou er ou 
snpepov yeyevunxa se (1285 it), 640 eorw 1 -aı H2 Ja050 Ki 86 sa, 4ı Yopußr 1 Yopu- 
" Bafn, add xaı zepiszaoat (40), om n evos (pa arm 6355), 1245 apenrar 1 eumn, Acyeıv 
1 exeivog — avrou (vgl 38 I129 1326 2330), 1710 operkere Aeyeıy 1 Aeyete, 2Irf eis 
‘om de (2) 1 eidev (3mal), 2227 nAdov 0uy ws 0 avazeımevos aAk 1 ein, Jo 1515 
ara Aeyn vpas Yiloug, 2124 zar a puprupwy (H°*). Interessant sind „darunter im 
:Grund nur Mt sr 22 I127 Mk Ir Lk 322 I114b Jo 2124. Ob die Evv-Codd die Les- 
arten durchweg aus Origenes geschöpft haben, ist für 451-2, da H°'-2 sonst keine 
‚Origenes-Einflüsse verrät, mindestens zweifelhaft, für Ir Tert ausgeschlossen. 


Das Gesamtergebnis ist: Auch Origenes hat den /-H-K-Text 
benutzt. Er hat ihn nicht geschaffen. Sonst würde er nicht so 
zahlreiche Abweichungen von ihm sich gestattet haben. Vor allem, 
sonst hätte er nicht manche, ob auch. wenig zahlreiche, mehr 
‚oder weniger wertvolle Lesarten, die er kennt, die soeben an- 
geführten, von jenem Text ausgeschlossen. Vielmehr hat er 
gelegentlich an ihm korrigiert, wofür Brdaßapa ein berühmtes 
Beispiel ist, ohne dass seine Konjekturen Aufnahme in I-H-K 
fanden. Origenes ist aber neben HK ein gleichwertiger Zeuge 
für I-A-K d.h. wie wir jetzt zuversichtlich sagen dürfen, für den 
mindestens im Orient in ziemlich einheitlicher Form schon vor 
des Origenes Zeiten anerkannten und verbreiteten Text des 
3. Jahrhunderts. Ob auch mit Vorsicht, darf er für die Rekon- 
struktion von J-H-K als Instanz benutzt werden, wo die Abwägung 
der Lesarten der drei Rezensionen einen gesicherten Schluss nicht 
ermöglichen. Schwierigkeiten bereitet dabei nur, dass die Wieder- 
kehr seiner Lesarten in 4- oder J-Codd für deren Wert von proble- 
matischer Bedeutung ist, da im 4. Jahrhundert und wohl noch lange 
Evv-Texte nach den Zitaten des Origenes korrigiert worden sind. 

Andererseits bezeugt die Tatsache, dass die drei grossen 
Rezensionen, vielleicht seltene Ausnahmen in / vorbehalten, die 
zahlreichen Sonderlesarten, einschliesslich der durch Parallel- 
einwirkungen veranlassten, die sich bei ÖOrigenes finden, nicht 
aufnahmen, wie fest doch die Textüberlieferung ‘gewesen sein 
muss, ja dass die Schöpfer derselben, die alle Origenes kannten, 
sich wohl bewusst waren, dass die von ihnen benutzten Urkunden 
des J-H-K-Textes noch über Origenes zurückreichen. 


348. Nachorigenistische ägyptische Kirchenväter des 3. Jahrhunderts. TS 21 





348. Nachorigenistische ägyptische Kirchenväter des dritten 
Jahrhunderts. Die drei Alexandriner der 2. Hälfte des 3. Jahr- 
hunderts, von denen wir einen nennenswerten, in seiner Authentie 
gesicherten Nachlass besitzen, bieten in ihren Citaten in der 
Hauptsache unsern /-H-K-Text und zwar mit durchweg größerer 
Treue im Wortlaut als Origenes. Des letzteren textkritische 
Arbeiten müssen wohl das Gewissen geschärft, vielleicht auch, 


mindestens für Agypten, die Textwildlinge ausgemerzt haben. 

1. Dionysius von Alexandrien (ed. Ch. Lett Feltoe, Cambridge 1904) 
hält .in seinen nicht allzu zahlreichen Citaten den J-H-K-Text fest, Mt 282 
Mk 1436 Lk 24ı auch gegen K. Dagegen schreibt er mit K Mt 283 und 4 woeı 
1 wg (4=Mk926), Lk 2242 To nornptoy tovto (Mt 26539). Vielleicht nur mit H 
schreibt er Mt 282 xaı a npooeitwy (auch Qp Xp und einige I-Codd), 4 eyevndnsav 
1 eyevovto (auch 85); doch ist beides wohl /-H-K, da «aı zu stark ausser H ver- 
treten und eyevovro der Einwirkung von Mk 926, woher auch das unmittelbar folgende 
woer in K eingedrungen, verdächtig ist. Gegen H %207 schreibt er Lk 2248 o de IS 
1 IE de, nur mit Hr016 376 Jads Hr u. a. Lk 2346 napariönpt, wie auch Ku ®ir, 
mit Jaö5 J Xp u. a. Jo 1633 efere nach zo. Paralleleinwirkungen sind Mt 16:7 - 
ovpavtos 1 ev oupavors, 187 der 1 avayın, Lk 2245 om aurou (Mt 2640), > auroug xXol- 
pwpevous (Mk 1437), Jo 1633 add Tourw p xooumw, Jo 20: nAVe 1 epyerat (Mt 28:). 
An Sonderlesarten finden sich nur Mt 2746 tt 1 wart, Mk 1436 m co Övyara, Jo 201 
ev lim de. 

2. Alexander von Alexandrien (Migne, Patrol. ser. graeca 18) bietet nur 
folgende Abweichungen vom J-H-K-Text: Mt 1127 einmal: ovdets yap eyvm tie 
EOTIV 0 LLOS EL UN 0 TATNP Zul TOV TATERQ OLÖEIS eyym er un 0 vtog, das anderemal 
OLDELS OLDE TIE EOTIV 0 TATNP EL [in 0 LLOg Xu DLBeLg OLÖE TIg EOTIy 0 LLOG EL m 0 Tarp. 
Lk 218 erscheint mit Paralleleinwirkungen durchsetzt: rıs vpas nAaynen 1 nAavntmre 
Mt 244, add ort a eyw Mk 136 (Lk K), add xaı moAAoug nAayncoust p nyytxe Mt 244; 
mit H sa bo ö5 207 sy®e it pa, also wohl /-H-K, omittiert er ovv. Jo Lı8 schreibt 
‚er zweimal vtog 1 Yeos gegen H bo syP. Nur Jo 1428 schreibt er mit K, aber auch 
mit 62, add nov p rarnp nach IOao. } 

3. Methodius (Migne a. a. O.) vertritt in seinen nicht seltenen Citaten den 
I-H-K-Text ziemlich genau, auch wo K davon abweicht. Manchmal finden sich 
Omissionen, so Mt 1317 xaı Ötxator ÖL, 2Irs roug? mit Qp gegen Hör256 Jaösft 600 
ITD°, ev tw pw, 2230 Yeou 61, 2338 upiv J1054 D 168 sy‘, Lk 1232 upwv, 38 
ev 85, I5 5 yalpwy, 6 Tov Ö5, Toug?, aurots, I6g eauroug (61-2,56 Eau. Totmo.), 2134 
de 82 d5 sa ]?, emurors, ev, ampvıötoc. Auch Wortumstellungen, so Mt 1227 aurot 
DpWy xptrat esoyrat 56, I94 urn apyns 0 xTioas, 2114 ywAor xaı tupAoı K (Lk 1946), 
19 YEVNTAL Xupros EX 000, 2223 ayacracıy pn eıyar (Lk Mk), Lk 154 ev e& aurwyv 
(gegen H 512 376 J), auto ewg eupn, 169 ns aölXıas TOD palwya (so auch nachher in 
‚der Exegese), 1938 ey ovpavw eipnyn mit H Qp pa. Wie wenig ernst solche, oft 
durch die Einfügung der Citate in den Kontext veranlasste, Umstellungen zu nehmen 
sind, sieht man an dem zweimal citierten Jo 517, wo nur einmal umgestellt wird ews 
aptı 0 TATNpP poD epyaßerat. Parallelen oder Reminiszenzen anderer Art wirken 
selten ein: Mt 1316 oı PAerovres a Bienere 1 ort- axovovoty Lk 1023, ı7 Aeyw yap 1 
any yap heyw, 2115 papıocıoı 1 ypappateıs, 2230 yaptoxovraı Lk2034, Lk 154 cıs 
gotıy e& upmy avwdpwnog og eyeı 1 tig aydp. e& u. eymy Mt 79, xav anokeon 1 xar amo- 
Acoas 8 (61 85 anoAeon), mopeudeis.. Inter 1 mopeverat Mt Ißı2, 6 eupedn 1 eupov 32. 
Dann ist wohl auch Mt 256 add epyerar p vupptog gegen H sa bo /a85 133 mit K als 
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Reminiszenz an Ap 271720 zü erklären, und Lk 1249 eis 1 emı mit X gegen IH 
dürfte /-A-K sein, da ent aus Mt ıo34 eindrang. Denn die einzige sonstige Be- 
rührung mit K Lk 169 exAtmnte kann auch irgend eine gemeinsame Autorität zur 
Ursache haben. Bedeutsam ist, dass Med Lk 214 gegen H5" Jad5 sa lat go mit 
IK Qp sys Evo Ku pa evöoxım schreibt. Endlich einige wenige Sonderlesarten: 
Mt 76 Balnre 1 öwre om Bar.?, 227 add ev nupı p evenpmoev, Lk 1232 ooı 1 up (om 
vpwv), 36 eidoyrı Xu xpouoavt ano 1 eMovrog %. -05.. auTw, 29 ndeAov 1 dei, 
154 apınat d5 1 xaradeımeı (vgl. Mt 1812 ageıs), er tols opeoı 1 ent Tr eprp.w (Mt 1812 
ent za opn, Mk 55 ey totg 0.), 2134 Bapovdwaw 65 7?. Wieder beachte man die 
mehrfache Aufnahme der Lesarten des Med in ö1 und in 5. 


349. Der Text in dem Dialog des Adamantius (ed. van 
de Sande, Bakhuyzen, ıg901). Allerlei Interessantes bieten die 
ziemlich zahlreichen Citate in diesem + 300 verfassten Dialog 
eines unbekannten Verfassers, den man um der Benützung des 
Methodius willen wohl in Ägypten zu suchen hat. In der 
Hauptsache citiert der Verfasser sehr genau, und zwar unsern 
I-H-K-Text. 

Er vertritt ihn gegen K Mt 544 IOsa3 II6 Lk ıI1r2 I8rz; 364. Dagegen kann 
das Zusammentreffen mit K, abgesehen von der Orthographie in keyewy Lk 830, YAxw- 
vEeNog 1620, an folgenden Stellen gut zufällig sein: Lk 645 add avdpwros p rovnpog, 
Ynsaupov p Tovnpov nach 452 (gegen K addiert er p Ürne. nicht auch noch ns xapdtas 
avrov), 830 » Eotiy ovopa, 9x om amoctoAoug nach Mk 67 (ebenso 61), I625 add ou 
p uneAaßes nach 25b, 29 om de, 1822 add tuura (1614), 2346 rapadmsopar 1 Taparı- 
Vrnpe noch Ps 306. Jedenfalls können diese Gemeinsamkeiten keine Beziehungen 
zwischen dem im Dialog benutzten Text und K beweisen. Bemerkenswert sind 
die Berührungen mit den H-Zeugen dI Lk 9r om arooroAoug, 2 om xaı aolleyeic, Idor 
om ob, 2438 T XapüLa (Adap. nv -ay) 1 wats -aıs, mit 82 Lk 1623 om xat, mit 848 
Lk 1839 om 39, mit 56 Lk 2438 warı 1 dtarı (85). Während dies Lesefrüchte aus Ad 
in den Vorlagen der Codd sein können, ist sicher ägyptische Texttradition, wenn nicht 
I-H-K: Lk 162: om twy dbıytwv 61-2 56 sa bo KAa, dazu syS pa, 23 om roy Ö1-2 
56 Qp, dazu ösf. 2ı add rov teilt Ku, 2439 m eyw eipı aurog nur H. 

Wo A® abweicht, ist es manchmal nachweisbar Ungenauigkeit. So citiert er 
einmal Mt 72 ganz richtig nerpw perpette, das andere Mal nerperte perpw, das eine Mal 
mit avtiperpndnserut aus Lk 638, das andere Mal mit perpnd-, Lk 2439 das eine Mal 
genau mit I-H-K, das andere Mal yap 1 ort, ws 1 xadwe, opare 1 dewpetre. 

Zuweilen finden sich unbedeutende, sonst nicht belegte Wortumstellungen: 
Mt 39 Texva eyeipat, 72 perpette perpw (ein anderes Mal richtig), 3 oV6eTOTE eyvav un.ag 
p wwoptas, 18 devöpov oumpoy %rA a devöpoy ayadov xTA, IOz3 BE apvnonrat, IT6 Xw- 
pol... ywAot, Lk 922 Wed npepas Tpeis l’uera tpeis nuepas (so Mk 83r, das das rn pen 
npepa hier verdrängt hat), 1018 reooyra Ex TOD oUpavou, 1246 Ümoeı a To nepos, I625 
Aßpaup. de EIME, 26 UpWy zaL yamy, eyrauda (1 evdev) Otaß., 27 TOLTOy Toy Toro, I820 
PoV... PolY., 27 rap ap. aduvaroy apa Yew duyara, 39 TIE TUPÄOS enattwy ExXad., 
2346 neyahr Pwvn, 2439 00TEU XuL oapxa, Jo 531 Maptupw Tept epautou, I51g Tre 
ex tov xoopod. Von den Omissionen kann ein Teil nur Abkürzung sein: Lk I839 
om 39 (ebenso 648), Mt 1914 par xaı pm xwÄuere aura, 116 Aenpa xadap. und xat 
ATWYOLS EvAayy., EST, 517 N TOUg npopmtac, Dazu kommen 916 et, 2427 yap, 
LK 645 ng zapdtas aurou, 92 Toug aoeveıs (61), I6rg de, 20 AVTOD P TTUAWYd, 22 TWY, 
23 Kal, 24 MUTOU, 25 000 P ayada, 26 BeAoyreg, 27 Eıme de, ıya, 2of Aßpaap., I8 19 aurw, 2ı HOL 
(Ac 214), 22 de ert, 37 o NaLwpatog, 40 om o IZ 84, om TpOg auroy, Jo IOr8 aueıvbis, 
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ra\ıy. Nur ganz selten zitiert er frei: Mt 539 eav tig oe parton eis Try otayova (om mit 
Lk 629 de&. oov), rapadtes (Mt orpebov, Lk TapeyE), 44 evyeode 1 npoceuy-, 24 27 erßaıveı 1 
egepyeran, edevoıg 1 rapovota, Mt72 Lk628 m yap (Mtev w, Lk tw yap aurw pEerp® 
®), 718 (s. > oben) xaAoy 1 ayadov, Xaxoug, ein andermal sarpoug 1 rovnpouc, einmal 
eveyxeiv, einmal rpooeveyxeiwv und -yxaı 1 rotewvbis, 812 0noV 1 exer eorat, mopedeode eic 
to oxorog 1 exBArjdnsovrau (ropeveodde nie), 917 veoug 1] xutyoug, IOs33 05 1 ooris de, 
Mt I12ff enepibe tous padnras Aeywy 1 membas dla Toug pad... eınev aurw, om pog 
MUTOy, 1229 Tovnpov 1 toyupov, Lk 645 ayada, movnpa 1 co -ov, 1247 moAla, olıya 1 
-u5, 1018 erdov 1 edewpouv, 1842 xar uroxpiders eınev 0 IE 1 xuı 0 IE eınev auıw, 
Jo 53: eı 1 eav, 1334 zXadwc 0 TATNP nyarnoev vpas (vgl 1723), 167 1416 unayw xar 
reubw Toy rapaxknrov. 

"Obgleich meist nach Mt, seltener nach Lk, nie nach Mk citiert ist, finden sich 
doch zuweilen Mischungen der Parallelen, aber nie, soweit nachweisbar, in der Form 
von Tatian’s Diatessaron. Mt 540 Lk 629: eay tits ou apn) (Lk ano TOD aLpovros coL, 
Mt ganz anders, ebenso formuliert Adap. 539 eav TIs oe panıon) to tnarıov (Lk) Tpoo- 
des (Mt apes, Lk un xwAuong) aurw (Mt) xar Tov yıruva (Lk). Mt 79-11 
Lk ILrr-r3: eav (Mt) rıya (Lk) e& (Mt) vpwv armen, om avw)pwrog Ov resp. Toy Tatepa, 
folgt Mt of, aber om xat, » atmen tydov, dann Lk ı2, dann Mtrr. Mt829 tu 
ewor (1 mtv, Mk Lk) xaı oo ndes (Mt add wöe) npo xarpov Buoavısar pe (pe 1 npus 
Lk). 109 par unte (Lk) vroönp.ara, add ey tols root Lp.wy) nach dem unmittel- 
bar vorher citierten at. Gegenstück Ex I2:1r 322 II2 1235) wre mnpav, pinte 60o 
yYırwyas, inte YaAxov ey ats Iwvaıs (Mt eis Tas -ac), freie Kombination. Mt 1229 
beginnt mit ovdsıs övvarar 1 nws Övv. tis nach Mk 327. 1613ff. par add pe p 
Aeyovaıy (Mk Lk), auch sonst frei citiert: om etyat, Aegyovaıv or padınrau 1 or de etmov; 
die Frage mit Mt, die Antwort und das Folgende mit Lk 91of, aber om pe Aeyere 
eıyat, dann Mt 1616, aber om Ztpwy mit Lk, Toy yptorov mit Lk, doch om rou Yeon. 
Mt 19:4 par epyeodar mit Mk Lk, twv ovpavwy mit Mt. 2245 Aeyet 1 xadeı nach 
Mk 1237. 2624 kombiniert mit 186: ovaı (24 add de) tw aydpwunw (ohne eıxeivo 
mit 7; ein andermal exeivw 1 tw aydpurw) dv w.. rapadıo. oup.mepet (7) aurw er pm 
(Mt ovx) eyevndn (Mt add 0 aydp. exetvoc) n yevvndevra nuAm ovıxwm rpootedmvar (Mt 
ıya xpepuchn pOAOs 0y. rept TOy Tpay. aurou) zar xaranovriodmvar (Mt -In) ev co Bader 
(Mt nekayeı) ng Valausons, von n an nach 187. Mk 530 Lk 846 tig pov nbaro 
(Mk) nsdndny yap (Lk eyw yap eyvay) duvanıy (Lk) eGeidoucav (Mk) e& epov (Lk 
Mk). Jo 2027 mit 25 kombiniert in folgender Form: ßake rov SaxtuAov cou eis 
ToUs TUROUG (l Toy -0y) Twy Amy Xu my yYeıpa oou Eis TmYy n\eupavy (Jo add pov) xar 
en xT\. Lk 18:;ff par (Sonderlesarten s. in den andern Listen) zo add cov p un- 
zepa Mk, dos 1 ötwöog Mt Mk, oupay®o Mt Mk. 

Zuweilen wirken fernerstehende Parallelen ein: Mt 14:19 euyapısteı 1 euAoyet, 
vgl 1536, 2245 add ev mveupuri 43, zweimal (65f u. a.) » xuptoy auroy Aeyeı 43 (A. 1 
»aAeı nach Mk 1237), Lk 135 viog ubıoron “Amdmoetar 1xA. viog deou 32, 922 STaupw- 
dmvar .. avasınvar 1 amoxzavdmvar ..eyepdnvar 247, Jo 17 yeyove 1 eyevero 3. 


Als bedeutsame Varianten bleiben so nur folgende übrig: Mt 723 avaywpeıte 1 
aroy- zweimal, II27 Lk 1022 ODÖELS EYYW TOY TaTep« Er pm) 0 Liog OVDE TOY LLOY Tıg 
yıyoozer (ein andermal oLde) er pn) o narnp, Lk 135 add ex cov p yevwvwpevov ], 96 
moleis za 1 cas mach TOr, Id2o 0 de ewn olda 1 olöag, 2r Xu Ymowv, Id35 Xat 
a Ti, 37 annyyeln 1 amnyyeiav, 2346 za 1 zovro de eınwv (K xaı rt. ei, nach 
Jo 1930), 53 add ev a owdovt, xaıyw pivripeiw nach Jo 1941, 2425 eAaAnoa mpog vpas 
orı edeı raura 1 eluAnoay or TpoYnTaL ouyı Taura edel, 2438 va ti 1 öta Ti, Eis mV 
“apdtav. Ein interessantes Exempel bietet die in ihrem ganzen Wortlaut zitierte 
Parabel Lk I619 ff. Hier finden sich neben einer Reihe von Omissionen und Um- 
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stellungen, die oben angeführt sind, folgende Sonderlesarten: 20 eis 1 mpog, 21 eket- 
xov 1 enei- (K anel-), tpavpura leAun, 23 add ouy p enupas, co oAntw SySP pa, 26 ent 
1 ev, wöe 1 npos mas, 27 my ozıay, add exet p yap, 30 €% l ano, 3r 0 de eine leıne 
de aurw, nmousavy 1 axovouct, ovd av 1 oLÖe euv, aneNdn 1 avast, aXoLCOLOLy AUTOL 
1 axovodnoovrat. 

Als besonders auffallend und instruktiv sei noch angemerkt, dass sich Sonder- 
lesarten des Dialogs so. häufig in 65 finden. Dass sie in die Vorlage von 85 
erst eingetragen, also wohl Lesefrüchte aus Aö sind, machen zwei Fälle fast 
sicher: Lk 96 schreibt Ad unter Einfluss von 10: e£epyopevot de ÖmMpyoyro xara 
noleis za xwpas 1 xura Tas wwpas, 05 ebepy. de Rara mokeis xaı npyoyro. Dies 
kann nur so entstanden sein, dass in der Vorlage roAeıs %uı über tas zwpas ZU- 
geschrieben war und der Abschreiber dies als Korrektur ansah. Lk 2439 schreibt 
AS oorea xaı capxa (l 0. x. 0.) 00x Eye, 65 ootea 00% Eyeı xaL onpxas, wieder 
nach zahlreichen Analogien daraus zu erklären, dass der Schreiber von 65 die Be- 
deutung einer Umstellung in der Vorlage falsch verstanden hat. 184» schreibt A8 
1 xar o Is eınev auıw: xar arnoxpıdeis eınev o IE, d5 zur amoxpiders eınev aurw, wohl 
‚eine halbe Korrektur nach Aö in der Vorlage von ö5. Die übrigen Fälle sind: 
Lk 1629 om de, 2ı eketyov, 23 om Toy, TW xoArn@, 25 om coL p ayada, 26 wöe 1 
MPOS ag, 28 Om Lya, -- TOUTOY Toy Tonoy, 30 Ex 1 ano, I82r om pob, 4o om rpos 
aLTOV, 2346 m WEY. Bwyn, 53 add ey a otvdovt, 2438 ıya mi 1 dtartı, EIS TV XapOLav, 
d5 ev rn xapdıa (I-H-K ev raıs -atc). Dass es nur Lk-Stellen sind, ist merkwürdig. 


350. Der Text des Hieronymus. Der Text, den Hieronymus 
für die lateinisch redende Christenheit redigiert und aus dem sich 
die Vulgata der katholischen Kirche entwickelt hat, ist durch 
Wordsworth und White (Novum Testamentum Domini nostri Jesu 
Christi, latine secundum editionem S. Hieronymi, Oxford 1898ff), 
Einzelheiten vorbehalten, sehr glücklich rekonstruiert worden. Da 
die wenigen etwa fraglichen Entscheidungen für unsereZwecke ohne 
Bedeutung sind, operiere ich hier mit dem von ihnen hergestellten 
Text als dem des Hieronymus. Es steht nun ausser Frage, dass 9), 
mit diesem Siglum sei er bezeichnet, seinen Text auf it aufgebaut 
hat. Und die Methode seiner Arbeit ist völlig durchsichtig. 
Er hat die vorliegende it-Übersetznng sprachlich gebessert, wo 
ihm das wirklich dringlich erschien, und sachlich mit dem von 
ihm dafür gewählten griechischen Text in Übereinstimmung 
gebracht, wo ihm die Abweichung davon zu stark erschien. 


Wo er das letztere nicht für nötig befand, ist in der später folgenden Liste 
der it-Lesarten jedesmal notiert. Grundsätze sind dafür nicht zu erkennen. Die 
Zusammenstellung der Mt 1ı—6 festgehaltenen it-Lesarten mag das hier anschaulich 
machen: Mtı6 add Baotkeus K, Salomon af, 7 Aoa sysC K, ıo Apwy sysc KR, 23 
 Hpwöns Baoıreus (1) K, 8 xar 1 de sySC, ı7 eupov 1 ewÖoy, off puer für nardtov (af 
infans), 23 Nafape* K, 36 om rotaum af K, ı0 excidetur af, mittetur af, ır dignus= 
a&L0g Jo I27 1 ıxavos (doch auch 88 dignus für ıxavoc), 469 dixit 1 kgyei, 13 add ci- 
vitate a Nazareth, ı9 add fieri, 22 retibus (20) 1 nAotw sySC, 54f vo 54 ut luceat 
1 xar Aapırei, 24 offers I mpoopepe (Ö5), 25 add oe napadw p xpırns Tara sylsie K, 27 
add Tor apymtoıs (21) I, 29f quam für xar pm (30 82 N), 30 > eat in gehennam 
(nach 29) af sy®°, 42 add alia syC (add adhuc alia, ert aAAa Tads 600 sys it af), 44 
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add xaAwg roteıre tors ptoouowv umas (die Hälfte von K=Lk 6>7, Taa), add xaı ermp- 
ealovrwy vpas p dtwx. vpas Taa K, aber, wie auch it, m ETNP.. ÖlwX, 45 06 1 ort 
Taa sysc, n ayadous xaı rovnpous Tara syse, n 46 ebere 1-y-Taa Jaös 0 J af, 46 
hoc für to auto, 6: om de Taa Höt K af syC, 4 om aurog (618) Taa H I Op af, 
5 qui l ort Taa, ı6 add ort (quia) sy[s)e pa K, 25 om xaı rı nımte (it nur ab fil 
gegen ce g: h f q) af sylsle Ja &o 82 1016 Hr 183f J109 178 sa pa Lk 1222, 28 noow 
paikoy Taa af syls)e Lk 1228, 32 om 0 oupavtog af sylsle $2 d5 (Lk 1230) 34 add dies 
p erastinus für to auptov (af om dies). 

Dass 9 neben it auch af benützt oder wenigstens berück- 
sichtigt hat, ist nicht nachzuweisen, auch nicht wahrscheinlich 
zu machen. Wo er in Mt die it-Übersetzung festhielt, wird diese 
nur in etwa der Hälfte der Fälle von af geteilt. Und unter den 
von ihm gestrichenen it-Lesarten teilt af wiederum mindestens 
die Hälfte. Demnach war af für ihn bei seinen Entscheidungen 
gegenüber it-Lesarten mindestens ohne Gewicht. Immerhin er- 
scheinen bei ihm Lesarten, die it, soweit wir deren Wortlaut zu 
rekonstruieren vermögen, nicht bot, die aber in dem uns allein 
zur Verfügung stehenden Zeugen für af sich finden. Letzteres 
ist kein sicherer Beweis dafür, dass af so übersetzt hatte, denn 
wie it-Codd, so kann auch der af-Cod gelegentlich eine S-Les- 
art in sich aufgenommen haben. Immerhin gilt es diese Fälle 
wenigstens probeweise zu prüfen. Ich beschränke mich auf 
Mt 1—17. 

Ohne Gewicht sind diejenigen, wo af wie $) eine in it sich findende Ab- 
weichung vom griechischen Text nicht teilen, denn da $) solche häufig korrigiert 
hat, ist es natürlich, dass dadurch sein Text mit af zusammenfällt. So 158 populus 
hic 1 plebs haec, die richtige Wiedergabe von Aaog, 1622 dicens 1 et dicere, 1719 
om ei, 27 om ibi. Ebenso kann es ein zufälliges Zusammentreffen sein, dass af wie 
9 im Gegensatz zu it quia vor quod bevorzugen, so 67 II2o I713, oder aut vor vel, so 
518. Auch wenn sie einmal in derselben Paralleleinwirkung sich begegnen, kann 
dies keine Beziehung beweisen, 625 om aut quid bibatis (Lk 1222 sy°©), 92 remittuntur 
l remissa sunt (Mk 25), I22 om illos (Yrr), 1622 » increpare (af corripere!) illum 
(Mk 832). Dasselbe gilt, wenn einmal it eine Partizipialkonstruktion nicht auflöst, 
wie sonst af, it und $ es pflegen, sodass af und 9) darin allein zusammentreffen, so 923 et 
vidisset 1 videns. Desgleichen kann, da af sehr häufig, 9) mehrfach Tatian-Lesarten auf- 
nimmt, ein gelegentliches Zusammentreffen beider, zumal bei der relativ grossen Selten- 
heit, keine Beziehungen beweisen, so 729 om et a non, 87 om “at, 17ı1ı add eis p 
ait. Aber auch wenn af und $), wo it eine freiere Übersetzung bietet, durch ge- 
nauen Anschluss an den griechischen Wortlaut zusammenkommen, ist dies so natür- 
lich, wie dass af und it trotz ihrer gegenseitigen Selbständigkeit oft ganze Verse lang 
wörtlich miteinander übereinstimmen. So übersetzen af $ 2725 n%0Aovdnoav mit 
secutae sunt, it sequebantur, 57 auvrot erendmsovraı mit ipsi misericordiam insequentur 
(5 cons-), it ipsis miserebitur deus, 624 avdegerat mit sustinebit, it patietar, 25 
peptpvare mit solliciti sitis, it cogitetis, 815 apnxev mit dimisit, it rem-, IO17 I6rr 
rpooeyere mit cavete, it attendite, 17ır 0 de mit at ille (af ille autem), it ipse, ı2 
00a mit quaecunque, it quanta, 

Zieht man dies alles ab, so bleibt wenig übrig: 44 vivit 1 -et, 22 om aurwvy p 
TOTEpO, 525 m Ev m 08w ner auron (K), 64 6 18 abscondito 1 absconso, 24 diliget 1 
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amabit, saevi 1 periculosi für yaAerot, 104 Scariotes (it -th?), ır om autem (Ta xau), 
37 amat 1 diligit bis, ILı2 vim patitur 1 cogitur, 26 placitum 1 beneplacitum, 1537 
manducaverunt 1 comederunt, superfuit 1 abundavit, 179 visionem 1 visum. 

Gegenüber der durchgehenden Differenz zwischen af und 5 kann dieses ver- 
schwindende Zusammentreffen nicht wahrscheinlich machen, dass 9 die afrikanische 
Übersetzung mit berücksichtigt habe, zumal wenn man bedenkt, dass af-Lesarten auch 
nicht selten in it-Codd aufgenommen sind, und dass 5) sich vielleicht durch Cyprian 
beeinflussen liess, 

Wo $& die it-Übersetzung durch eine andere zu ersetzen 
für nötig hielt, bestimmen ihn bald sprachliche, bald sachliche 
Gründe. Die letzteren sind für unsere Zwecke allein interessant, 
weil bei ihnen der Anlass in dem von ihm als normativ an- 
gesehenen griechischen Text zu suchen ist. Dabei stellt es sich 
nun heraus, dass dieser sein griechischer Normaltext kein anderer 
ist, als I-H-K. Weder I noch H noch K hat er zu Wort 
kommen lassen. Begreiflich genug bei seiner Kenntnis ihrer lokal 
begrenzten Autorität „Alexandria et Aegyptus (in Septuaginta suis) 
Hesychium laudat auctorem, Constantinopolis usque Antiochiam 
Luciani martyris exemplaria probat, mediae inter has provinciae 
Palaestinae codices legunt, quos ab Origene elaboratos Eusebius 
et Pamphilus vulgaverunt“, sowie bei seinem abschätzigen Urteil 
über X und A, mindestens über deren Rezensionsarbeiten der 
LXX, wonach „codices a Luciano et Hesychio nuncupatos pau- 
corum hominum adserit perversa contentio“. Aber auch Sonder- 
lesarten von /, was er wohl um seiner Heimat und um seiner 
Urheber willen respektvoller betrachtet, finden sich in seiner 
Textausgabe nicht. 

Abgesehen von den festgehaltenen it-Lesarten, bietet sein eigener lateinischer 
Text im Mt nur folgende Abweichungen von /-H-K. Zuerst einige durch Parallelen 
veranlasste: 527 add antiquis (er) 7a? Ju. a, dazuc g’hgq ff I r2, 48 add et p sicut 
(häufig), 62 5 receperunt 1 perc- (16; hier nur h f, 25 beg! (s qg)h fd perc-) 14 add 
delicta vestra p cael. (15), ıs dimittet (14), r est 1 erit (21%), 25 corde vestro 1 anima 
vestra (Mk [123 26), 7ır om data p bona! (1b, ebenso a b f* I), 103 om Aeßß. o 
ertxAnd. Mk 318 HJ®, 115 om xarquater Lk 722 (d5 xaı, K xat3), ı7 om vobis p 
Jamentavimus (Lk 733), I22 om avrovug (Yır) af K, 8add etiam, » et. sabb. p hominis 
(Mk 228) 47 telloqui tecum (Mk 332), 28 © ego a in (Lk IIzo) u. ö., 156 mandatum 
1 vopoy (3 Mk 78f.) K, 36 accipiens 1 accepit Mk 86 K, 166 om Ig (Mk 815) 82 ds, 
ı7 om aurw (16), 2o,add Jesus a Christus (Jo 203:) K, 1829 add omnia (26) I’, 1924 
Öteldeıy (Mk 1025) K, 204 om nod (7) K, 2023 et 1 N (er Mk 1039) Tad gEhr: I; 
2128 add pou p anmeAwyı (204) K, 2529 videtur habere (Boxer eyeıv, Lk 818) 7848 56 
% 1016 dar Ja u. a. Xp, 2633 etsi 1 si (Mk 1429)=eı xmı Höze d37r Jıog D syP Xp, 
56 m docens in templo (Mk 1235) K. Im Verhältnis zu den meisten älteren grie- 
chischen Codd ist dies eine verschwindend geringe Zahl. Dass einigemal X dieselbe 
Paralleleinwirkung aufweist, kann nicht für eine Berücksichtigung von K in 9 
geltend gemacht werden. Denn die einzige sonst im ganzen Mt-Ev sich findende Be- 
rührung mit K, Mt 196 accedens ait illi, gegen I-H-K rpooeIdwy aurw eine; ist 
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zweifellos ein Zufall, denn afit schreiben accedens ad eum dixit illi und 9 strich ad 
eum, weil illi das griechische aurw genau wiedergab und liess, seiner Neigung den 
it-Text nicht unnötig zu ändern folgend, die Wortstellung bestehen, 


Sodann finden sich ganz selten Abweichungen, die unerklärlich bleiben, teilweise 
vielleicht nur ein Versehen sind: Mt2:9 = apparuit angelus dom, (af), ıı venturus 
est für epyonevos, 39 ne velitis dicere (gr um do&nre Aeyeı, it nolite praeferre vos 
dicentes), 413 add civitate a Nazareth (vgl af it 2r), 522 om ein Hör Qp Evs, 
544 > persequentibus et calumn. vos (it cal... pers. mit Taa I-H-K om ernnp. vpas 
xat), die Addition stammt aus Lk 628, ist vielleicht von $) nachgestellt, um wenigstens 
die erste Satzhälfte mit /-H-K in Übereinstimmung zu bringen, 68 m» opus sit vobis, 
da er vorher quibus 1 quid verbessert, wäre quibus vobis unschön gewesen, 71: om data 
(it?: a b. ft D), 12 om ita (Ta?), 83 add Jesus p eum (a c f a tetigit, gT a eum), 27 
porro 1 illi autem (gr-oı de), 918 om tuam gg gt hd f ff: mit abe q | (also viel- 
leicht aus it beibehalten), I2rr — eam p levabit, 49 om suos p discipulos ($?), 1322 
> seminatus in spinis, 46 quae 1 quaecumque 65, I428 om aurw, 156 add et a non 
sys (dazu cqg ff: Ir!) K, 163 — diiudicare nostis, ı» panum 1 panis, I8:2 om 
homini, 2142 istud.. mirabile 1 aurn... daupaoın, 2520 om et a ecce (?), 2613 add 
Jesus p o de mit a g! d I ft 84856 J II, 2746 » dereliquisti me (Ta). 

Ganz selten finden sich auch bei 9. Tatianlesarten (s. darüber den nächsten 
Abschnitt), die it mindestens nach den uns erhaltenen Zeugen nicht aufgenommen hat: 
Mt 4183 qui vocatur 1 qui dicitur M2< Ja168 286 Kiss B Ir8398 1353 Xp Evs (Lk 615), 531 
libellum repudii 1 repudium (197), 623 erunt ] sunt sy_[S], 30 quanto 1 ou zoAAw sylsle 
(Lk 1228), 729 om et a non, II2 duos de 1 dta (Lk 7:8) K, 16 coaequalibus (etat- 
por) 1 etepors viele, 1323 et 1 05 öm sy (Lk 815), 2g dixerunt 1 dicunt K, 14:18 
add eis p ait, add huc (1717), 20 » duod. cophinos fragmentorum (a g! q f* 
om fragm.), zz mulieribus et parvulis HK syS, 24 om non 65, 1715 crebro (af it 
aliquando=eviore I-H-K)=rnollarıo K, ı7 om de (it? add autem, ceq fd 
r: r2 gegen a bg! ff! I n), zo om exeı 648, 1914 add eis p ait (Mk 1014) H J? De 
255% u. a. 254: qui praeparatus est (to nrotouaop.evov) 1 0 nrotpacev 0 TP p.oD, wenn 
es nicht /-H-K ist. Dies ist auffallend. Denn sonst hat H umgekehrt die in 
it häufig eingedrungenen Tatian-Lesarten nicht selten zu Gunsten des J-H-K-Textes 
korrigiert. Dass $) selbst dem Diatessarontext, falls er ihn überhaupt kannte, irgend 
welche Autorität zuerkannte, wird dadurch mehr als fraglich. Aber vielleicht hat 
er jene Lesarten, die grossenteils aus den Parallelen stammen, gar nicht aus Tatian, 
sondern aus den Parallelen übernommen, während der kleine dann noch übrige Rest 
in,seinem Exemplar des /-H-K-Textes durch irgend einen Zufall Platz gefunden 
haben kann. 

Um das Bild vollständig zu zeichnen, seien nun für Mt ı—16 auch noch die 
Abweichungen von it aufgezählt, die nur von sprachlicher Bedeutung sind. Zunächst 
hat 5 das Latein der it verbessert. Dabei entsteht manchmal eine kleine Ab- 
weichung von I-H-K. Da diese aber schlechterdings nirgends sonst urkundlich be- 
zeugt ist, ist sie eben aus diesem stilistischen Interesse zu erklären: Mt 122 add id 
a quod, 25 cognoscebat 1 cognovit, 2r om in a Hieros., 4 nasceretur l-itur (gr yevva- 
tat), 7 vocatis magis l vocavit magos et, 9 staret 1 stetit, ır om in p intrantes gegen 
gr, ı6 esset 1 est, 22 illuc 1 illo gegen gr, 23 civitate l-em gegen gr, 34 suos 1 eius, 
o de l ex (gr ex), ıı venturus est 1 venit, 16 se l ipsum, ı7 mihi 1 bene, 44 vivit 
l-et (af, gegen Inseran), 12 m» autem audisset, esset l est, 25 add de a trans Jorda- 
nem, 5rr maledixerint vobis et persecuti vos fuerint et dixerint 1 vos maledicent et 
persequentur et dicent, 39 in dextera maximilla tua 1 -am (gg gr), 42 a telte (gg gr), 
avertaris 1 -eris te, 66 orabis 1 oras (so b h d f q), ız cum ieiunas 1 ieiunantes, 23 
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erunt 1 sant p quant,, 3r quo 1 quid3, 3>2 his omnibns 1 horum omn,, 76 mittatis 1 
miseritis, 9 suus 1 eius, ro petet.. porriget 1 -it.. it, 87 veniam et 1 veniens, 2ı mel 
mihi af, 28 » daemonia hab. (af om hab.), 33 habuerant ] habebant, 97 surrexit et 1 
surgens (gg gr), 28 domum lin domum, 106 quae perierunt 1 perditas, ro via l viam (gg 
gr), ı8 add ad a reges, 34 venerim 1 veni, 114 audistis, vidistis (gg gr, allerdings 
auditis mit af nur 5b c, videtis mit af a b c d), „om aavenio, zo egissent 1 egerint, 
23 hunc diem 1 hodiernum, 123 fecerit 1 fecit (af), 9 cum inde transisset 1 transiens 
inde, ır habeat 1 habet (gr e£eı), » eam p levabit, ı8 animae meae 1 anima mea, zo 
fumigans 1 -gantem, 29 quisquam 1 quis, 33 siquidem ex fructu 1 ex fructu enim (gg 
gr), 36 m rationem de eo (gg gr), 45 » sept. alios spir. secum (gg gr), I32r etl vel (gg 
gr), 43 sui leorum, 48 » impleta esset, foras 1 -ris, I4r audiit 1 audivit (ebenso 
abc), 9 eos qui pariter recumbebant 1 simul recumbentes (gr suvavaxetneyoug), ı3 quod 
cum audisset 1 quo audito, 14 eius 1 illis, 24 om a a fluctibus, 35 ut discumberet 1 
discumbere, 38 manducaverant 1 -runt, 39 fines 1 finibus, 1612 dixerit 1 dixit, 15 
esse dicitis, 2x oporteret 1 -tet, 23 add ea a quaebis, „4 semet ipsum 1 se ipsi, 26 pro 


anima sua l animae suae. 


Dazu kommt, nicht minder bedeutungslos für die Frage nach dem von 5 be- 
rücksichtigten griechischen Text, aber eine Bestätigung dafür, dass auch rein sprach- 
liche Instanzen bei seiner Rezensionsarbeit mitsprachen, die freilich nicht allzu 
häufige Wahl anderer lateinischer Worte zur Übersetzung des griechischen Originals: 
Mt 26 dux 1 princeps, 7 clam 1 occulte, didicit 1 exquisivit, ı2 responso accepto 1 
admoniti, ı4 recessit 1 abiit (af seces-), ss obitum 1 consummationem, ı6 inlusus 1 
del- (af), 22 quia 1 quod (af), 23 Nazareus (af), 35 circum 1 circa, eo 1 illo, ı7 mihi 1 
bene, 45 pinnaculum 1 pinnam, 7 rursum 1 iterum, ı8 juxta 1 secus (a ce dh secun- 
dum b), vocatur 1 dicitur, 516 glorificent 1 magnificent (af clarificent), ı8 aut 1 vel, 22 
quia 1 quod (so jedoch nur a b g! h q), 9 recordatus 1 rememoratus, 25 eo 1 illo, 
3r libellum repudii 1 repudium (Ta, nach Mk 1014; gr anoorastov), 33 peierabis ($?) 
l periurabis, 37 abundantius ] amplius, 4o remitte 1 dim-, 43 odio habebis 1 odies 
(gg gr), 44 oderunt 1 odiunt, 67 quod 1 quia, 8 assimilari 1 similare, xr super- 
substantialem 1 cotidianum, ı6 demoliuntur 1 exterminant, ı8 videaris 1 pareatis, 19 de- 
molitur, l exterminat, 24 odiet 1 odio hab., 33 adicientur 1 praesta sunt 4 g! bezw. 
praestabuntur b, 7:12 eis 1 illis, ı5 vestimentis 1 vestitu, intrinsecus 1 abintus, 27 
inruerunt 1 offenderunt, fuit 1 facta est, 816 ei l illi, zo tabernacula 1 nidos ubi re- 
quiescant, 26 increpavit 1 imperavit, 27 quia 1 quod, 30 illis 1 eis, 33 pastores autem 
l sed hi qui eos pascebant, 92 confide 1 constans esto, 8 glorificaverunt 1 honorif-, 
to discumb- 1 recumb-bis, ı6 inmittit 1 comm-, 20 patiebatur ] habebat, 22 confide 1 
constans esto (ebenso 2), 28 eis 1 illis, 30 illorum 1 eorum, 33 daemone 1 -nio, IO18 
ad 1 ante, 23 sufficit 1 satis est (af sufficiat), II2 vinculis 1 carcere, r> violenti 1 co- 
gentes (so abe, qui cogunt d), ı7 cecinimus 1 cantavimus, 20 exprobrare 1 inpro- 
perare, I2r sata 1 segetes, 3 ille l ipse, quando l cum, eo 1 illo, 4 comedit 1 man- 
ducavit, edere 1 manducare, eo 1 illo, ı4 quomodo 1 ut (gr orwe), ı6 manifestum fa- 
cerent 1 pervulgarent, ı8 placuit 1 complacuit, nuntiabit 1 adnuntiabit (gg gr anayyekeı), 
28 utique 1 igitur, pervenit 1 adpropiavit, 33 agnoscitur 1 cogn-, I34 dum 1 cum, 5 
alia 1 quaedam, 7 spinas 1 spinis, ır qui 1 at ipse (für 0 de), ı3 eis 1 illis, ı4 aure 
l auditu, ı7 quia 1 quod, 19 eius 1 illius, 2ı autem 1 sed, 2> fallacia 1 voluptas, 26 
autem l sed, 35 adimpleretur 1 impl- (gg gr), eratlest (est:nurg' hd fl egabe q fi 
> r2), abscondita 1 absconsa, 36 dissere l enarra, 44 abscondito 1 absconso, 45 ne- 
gotiatori 1 negotianti, 47 sagenae 1 retiae, 48 secus 1 ad, ;ı etiam 1 utique, 1414 lan- 
guidos 1 infirmos, ı8 eos 1 illos, 26 eum 1 illum, 27 eis lillis, habete fiduciam 1 con- 
stantes estote, 1526 qui l ipse autem (gr 0 öe), sumere 1 accipere für Aaßety, 27 etiam 
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1 utique, 28 illius 1 eius, 38 parvulos 1 pueros, I6r 2 eis 1 illis, 3 rutilat 1 rubicun- 
dum est, triste 1 cum tristitia (a d fl=$), diiudicare 1 aestimare, 6. intuemini 1 
attendite vobis, 9 recordamini 1 meministis, 23 qui 1 at ipse, 27 enim l nam, gloria 1 
maiestate für do&n, 28 quidam 1 aliqui. 


Ferner hat 5 nicht selten die etwas freiere bisherige Übersetzung dem grie- 
chischen Wortlaut stärker angenähert: Mt 123 habebit 1 concipiet, 24 congregans 1 
congregavit ...et, sciscitabatur 1 interrogavit für enuvdavero, 6 „> minima, es in princi- 
pibus 1 inter -es, reget 1 -at, 7 stellae quae apparuit eis (ebenso @ c /f* g*!) 1 quando 
app. eis stella « f (wohl it), 8 mittens .. dixit 1 misit .. dicens, veniens 1 ve- 
niam et, 9 veniens 1 venit et, supra ubi erat puer ] supra puerum, ı3 ad perden- 
dum eum 1 istum perdere, ı4 qui (stets für 0 Öe) consurgens 1 surgens autem Joseph, 
16 videns 1 ut vidit, 2r quilet, 3x diebus illis, 3 qui dictus (af) 1 de quo dictum, 4 zonam 
pelliciam ..suos l zona -ia ..eius, 5 exiebat 1 -bant, 6 eo (af) 1 illo, , a futura ira 
(af) 1 ab ira ventura, 9 ne velitis dicere intra vos (vn do@nte Aeyeıy) 1 nolite praeferre 
vos dicentes, potest 1 potens est, ı6 autem 1 et, 43 accedens | accessit.. et, ei 
1 illi (auto), 4 qui 1 cui, om Jesus ; 8 assumit 1 -psit, 9 procidens 1 cadens, ı6 se- 
dentibus 1 qui sedebant, ı6 vidit 1 viderunt, eis 1 illis (af), ı8 ambulans 1 cum transiret, 
2ı navi l navicula, eorum 1 ipsorum, 25 secutae sunt ] sequebantur, om ab a Hierosol., 
52 aperiens 1 aperuit.. et, ı6 » vestra bona opera, 32 quia omnis qui 1 quicungque qui, 
37 add his, 47 salutaveritis 1 -tatis, 68 quibus 1 quid, 9 add vos (af), 14 m et vobis, 
caelestis 1 quia est in caelis, ı7f tu .. ungue caput tuum .. tuam lava .. videaris.. 
ieiunans .. tuo .. tibi 1 vos etc., 2o nec 1 et a fur., 2r est 1 fuerit, 22 om tui p 
corp., om tuus p ocul.” (9°), 25 om plus? (af), 30 minimae 1 modic. (letzteres « b g! 
f mit af), 33 autem 1 ergo, 72 iudicabimini 1 iudic. de vob., 9 quem si petierit 1 a 
quo petit, ı3 quia 1 quam, om est, 15 om vobis, ı7f „ fruct. bon., fruct. mal., ı9 
exciditur, mittitur 1 -etur, 23 confitebor 1 dicam, numquam 1 non (af), qui operamini 
iniquitatem 1 operarii iniquitatis (af), 25 ad etter, venerunt 1 adv-, 26 erit lest, >27 add 
etbis, venerunt 1 adv-, 82 om quidam, 5 om post haec, om quidam, 8 om illi, 9 om 
constitutus, om dico, ı2 om huius p regni, eicientur 1 ibunt, ı3 add et p vade, in 
Inex3 Be hora illa, 16 om immundos, ız om quia a ipse, om nostras?, ı8 om di- 
scipulos suos, ı9 unus l quidam (af), zo add et a dicit, om suum (af), 2 de discipulis 
eius 1 discipulus, 23 naviculam 1 -ula (a c), 25 salva 1 libera (af), 26 dieit 1 ait, eis 
1 illis, 27 add et a venti (af), 28 om homines (af), 29 ecce clamaverunt l exclamaverunt, 
30 pascens, 92 offerebant 1 optulerunt (af), 3 et ecce quidam 1 quidam autem, 5 om 
tua, 8 talem 1 tantam, ıo venientes l venerunt et, ır „ magister vester p manducat, 
12 valentibus 1 sanis, medico 1 -cus, 15 om in illis diebus, ı6 plenitudinem 1 fortitud. 
(af), — scissura fit (af, sed efficitur), ı7 effunditur .. pereunt .. conservantur l -detur 
.. peribunt .. -abuntur, ı9 et discipuli eius 1 cum disc. suis, 28 cum autem venisset 
l et venit .. et, 3ı tota terra illa 1 -am (af), 32 om et surdum (af), 33 — apparuit 
sic, 36 erant 1 essent, 38 eiciat l mittat, IO3 Thaddaeus 1 Jud. Zelot.., 4 om et a 
Simon (af), add et p qui (af), zo om in manibus vestris, » enim est, cibo l mercede, 
ı2 om dicentes pax huic domui, ı3 add quidem p si, om illa (af), revertatur l -tetur, 
ı8 „ praesides .. reges, ducemini 1 stabitis, 22 om hominibus (af), om usque, 23 ci- 
vitate ista l -am, om quodsi etc, add enim p amen, 28 add et a animam. 29 patre 
vestro 1 voluntate patris vestri (af), 30 vestri autem et capilli capitis 1 sed et cap, 

“cap. vestriÄ, omnes numerati sunt 1 num. sunt omnes (af), 3ı multis passeribus meliores 
(af plures) estis vos 1 multo vos meliores estis passeribus (af), hominem 1 filium (af), 
37 super 1 plus quam, 42 perdet mercedem suam 1 peribit merces eius, II4 et l autem 
(af), 6 » in me p scand. (af), 7 — illis autem abeunt (af, sed his 1 illis), 7 om bap- 
tista, agitatam 1 moveri, 9 add et a plus, r> rapiunt 1 diripiunt, 14 recipere 1 scire, 
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ı6 qui clamantes 1 et clamantibus, ı7 dicunt 1 dicentes oder et dicentibus, 2ı Chora- 
zain 1 Cor- (af),, vae tibi 1 et a Beths., z4 tibi 1 vobis, 28 reficiam vos (af), 29 
animabus 1 animis (af), 12r „ sabbato per sata, 3 ille 1 ipse, om ipse p esur., 7 
autem 1 enim, et non 1 quam, ro om erat ibi (af), ır add erit p quis (af = p homo), 
add haec p ceciderit, ı3 om manum suam p extendit (af), ı4 autem 1 et, ı5 secuti 
sunt 1 sequebantur (af), ısf omnes et 1 omnes autem quos curavit, 24 principe l -pem, 
es desolatur 1 -labitur, 26 et l enim (so it?), 27 et 1 quod, 28 add ego, 30 spargit 1 
disp-, 3r om hominibus?, 37 om unusquisque etc, 39 qui 1 Jes. autem, 4o om et a Allius, 
41f m» hic p Jona, p Salom., 45 ibi l in eo, prioribus 1 magis quam priora (afj, add 
et p erit (af), 46 adhuc 1 haec, ei l cum eo, 48 ille 1 ipse (af), 5o add et a frater, 
131 exiens 1 exiit .. et, 2 ascendens 1 ascenderet et, omnis turba 1 omnes turbae, 3 
eis 1 ad eos, qui seminat 1 semicator (nur bh f* g), zo eis 1 ad eos, >4 add factum 
a est, qui seminavit ı8, >; in medium tritici 1 in tritico, 27 accedentes 1 accesse- 
runt .. et, 33 satis 1 mensuris, I4ır tulit 1 attulit, r2 accedentes 1 accesserunt ,. et, 
venientes 1 venerunt et, ı5 » est locus, ı8 mihi l ad me, >ı parvulis 1 pueris, I5ır 
ex l de, 1623 Satana 1 -nas af. Von den späteren Kapiteln sei nur 2029-31 an- 
geführt, wo af it mit 5 und Ta den Neinsager voran stellen, dennoch aber z3r ant- 
worten lassen: novissimus, was 9), gefolgt von c f r? in primus korrigiert. 


Endlich die orthographischen und formalgrammatischen Abweichungen von it für 
Mt 1-16: 2r Hierosolymam 1 -ma (ebenso 1621), 413ffrete, retibus, retialretiam, -iis, 
-jas, 628 nent l neunt (so b gt h f f* ), 725 inruerunt ] irru-, 810 1524 3ı Isrhael 1 
Istr-, 935 circumibat 1 circuibat (it?), 108 daemones 1 -nia, 15 Gommoraeorum ] -re- 
orum (it?), zı afficient 1 adf-, 29 veneunt 1 -iunt, II3 Johannen 1 -em (af), 25 parvulis 
1 -olis, 121 sabbato 1 -tis. 24 27f. daemones, daemonum 1 -nia, -niorum, 24 27 Beelze- 
bub 1 -bul, 35 thesauro 1 thens-bis, 42 Salomon 1 Sol-bis (af, gg gr), I335 eruc- 
tabo 1 eructuabo, I4:ır allatum 1 adl-, ı8 afferte 1 adf-, 30 cophinus 1 cof-, 
26 phantasma 1 fan-. 

Ich füge noch aus Jo alle durch it nicht gedeckten Abweichungen von I-H-K 
bei, mit der Bemerkung, dass die Zahl der festgehaltenen it-Lesarten nicht wesentlich 
grösser ist, so dass hier der Zeugenwert von 9 für I-H-K noch bedeutsamer erscheint, 
als in Mt. Wieder scheint mehrfach Tatian im Spiel zu sein. 

Iıs add vobis p dixi f [ad5° 0129 (ebenso 30 J35T 114), 313 m xataßas a ex 
TOD OLPAYOU, 28 m EyWw 00x Etut (Izo gg S, I2e7 5) Ku CO, 42 om aurog Ja337 
Ja 0:0 B:%43, 9 add illa p mulier f ff? 1 Ta, ıo » rap euou p re, ı7 » avöpa? 
p exw? (172) Taa J1054 DB O110 sysc 541*, 25 m nobis adnuntiabit, 35 non a rpog 
Yeprop.. Taa® syP sa f ff? (om nön a Co Xp), 36 add xaı a o Yepıl. Taa syse IK, 
39 quaecumque 1 quae (29) K und viele, 43 add xat annAdev a etc (3) Taa und viele, 
47 an dev 1 ndev K (3 43 gg 32), 52 Bethsaida Mr 86 95), 3 add roAu p mindos 
(Mk 37 u.ö.) Taa IK, 10 om xaı Taa K, ı6 om xar a dta zouro a ff? I r2 178, 
27 add xur a xpiow Taa IK fg r"2, 62 et l autem K, 5 maxima I magna N2T, 
9 add unus syse f f? q r" K, ı> ne pereant ] ıva.pm tt aroAntaı /f2 I, 15 om xaı 
a apraßeıy (vgl sy® „sie erwogen, ihn zu rauben“) af it’ (afgr:ggb Frlrıd), 
i7 non 1 nondum K Taa sy, >27 om r. Ppwo.? H%2 T?, 33 m du. Conv fd I?, 30 
add narpos K a F? r:, 4o wm AVAOTNOW EYWw AUTOV, 64 m Tives e& vuwy Taa und 
viele, 64 om pn a nıoreu. H 2 0279 Ki87 B AS 371 Ni“, 65 add pov p narp. af IK, 
68 add ovy p anexp. K b lg (d autem), 78 add tauıny p eopenv! Taa fl g, 1m 
roAvg p yoyyvan. Taa sysC c f viele, 12 turbas J850%5 af f, 15 xat 1 ouyv Ta fd sy 
viele, 25 Hierosolymis 1 lepoooAup.eıtwy c 2, 28 m dB. ev r. tepw (820 Mk 1235) 
Taa sys Jads 59 B35° Ku a f, > xar nodev er oWare syse b I rt, 35 edvay 1 
EMnvoy Taa c f go (syS° „Aramäer“), 39 non 1 nodum? $?, 40 add rovrov p oyAov 
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f; 40 add aurou ce 2 4 d (Ta avrou 1 zour.) Zadsf B, sı m tpor, p aurov Taa viele 
(af om), 52 Galilaeus 1 ex eng TarıAaracl, 821 quaeritis 1 Cntnoere af fr? J85%, 23 
in peccato vestro? (21) b I r?, 37 filii 1 oneppa, 38 add mov p rarpı K, 39 eore af 
MW? d, mowıre ff? r? d, 42 add ouy p eım. (28) K, 48 add ouy p amexp. (22) K, 52 ouy 
l auıw c f? lg, ss dofafn TaaKbfr!rz, 54 ypov K Taa frtr2 9: om ke- 
yovzes af I rt r2 d, 9 om eleyov? K fl r2, om de p exeiwos K sy Taa v2, ıı 
add xoAopßndpav (7) K af fg, 15 por 1 pou IZ79 Nast c F2 fl gr2, 16 raural ror- 
auca Taa sysle], ı7 qui 1 quia (ori) af b, 24 m. ex devr. r. avdp. K itexche fr, 
30 » meos oculos, 3r add de p otdan. K (Taa xaı) fr? (g add enim=,J565), 39 add 
aurw p etmev (37) sysle]l af f rt sa, IOr2 om de Hör 86 56 Hr exc346f, ITro om Tis 
029 1443, 43 om xar af b d, 44 m 0 IE auroıs Qp Hr 56, zo n moriatur homo, 12:1r 
ex Judaeis 1 zwv louö. f, 12 add de p m sy f ff?, zo gentiles 1 Graeci Taa f go 
(„Aramäi“ sysle]) ebenso '735, 34 om orı K af, 137 dicit 1 dixit I e®, 10 om eı en 
q. noöag 82, ır om ort Taa > qg K, 37 om xupıe syslc] 482848 sa bo a9, 14ır 
add ov a mioteu.T 1443, ır om par (to nd) Taa ff? Iatss 3377 Ku Xp, sr add eortv 
p spot (10) Taa af ce rt und viele, 14 om eyw (13) c r! viele, IS6 aura Kit exc ff? 
qr:d, ıs ooa la Taa b f? I viele, 1616 add orı urayw npos rov narepa (17) Taa 
Kcfg, zo add de p vueıs? Tar K, rn yevnostal eis yapay, I7:ı om aurou af b, 
ro add eouiv pepa ac r:dIa35, ır oug 1w (12) f qu.a., add xar a nuets f viele, 
2r add eva wow? fq r: Taa K, 1824 et 1 ouv laa ce (K om), 4o om ovy, I94 m 
ey aurw a oudentav Taa K c 7?, 5 om e&w, ır » tibi esset datum Taa K fr,, 
ı2 m einer o JI. Taa? K f q (b om Pil.), ı6 autem 1 ovy f, 23 eum 1 rov Iv ff, 
29 illi autem a onoyyov 1 ouv (vgl K), 34 m» eudus einidev Taa c f q, 36 ou Imcou 
(382) 1 aurou IK, 20:6 om eßpawsur K a f q sy‘, 21: om rot palmtars, ı3 et 1 ouy 
Ta2?, 23 m 0 Aoyog ouros K rt. 

Diese Listen der in 9, abgesehen von it-Lesarten, sich finden- 
den Abweichungen von J-H-K zeigen, daß der Text des Hiero- 
nymus eine geradezu glänzende Probe ist auf die Richtigkeit 
der in den früheren Abschnitten ohne jede Kenntnis desselben 
versuchten Rekonstruktion des /-H-K-Textes. Sie erweisen damit 
aber auch 9, mindestens in Mt Jo, bei Mk Lk hat er it in viel 
höherem Maß beibehalten, als einen der verläßlichsten Zeugen für 
den I-H-K-Text. Und wo oben aus der Konfrontation der drei 
Rezensionen / AH K die Entscheidung, wie /-H-K gelesen habe, 
nicht sicher getroffen werden konnte, da ist bei der endgültigen 
Feststellung Ö ein entscheidendes Gewicht zuzuerkennen. Hätte 
D bei seiner Ausgabe der lateinischen Evangelien die it-Lesarten, 
die von seinem griechischen Text abweichen, konsequent aus- 
gemerzt, so böte er, an unsern bisherigen Ergebnissen gemessen, 
den besten zusammenhängenden Evv-Text, der uns aufbehalten 
ist. Aber sind dann vielleicht am Ende auch jene von ihm fest- 
gehaltenen it-Lesarten besser, als die in J-H-K an ihrer Stelle 
stehenden? Ja, ist vielleicht der in & durch /-H-K verdrängte 
it-Text überhaupt besser, ursprünglicher, als der von ihm sicht- 
lich bevorzugte? Und giebt es nicht außerhalb des Bannkreises 
I-H-K auch sonst noch Texte oder Textreliquien, die dem Urtext 
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näher stehen als I-A-K? Darauf ist nun die fernere Untersuchung 
zu richten. 

351. Anhang. Die poryakts in $), sowie in zwei andern alt- 
lateinischen Übersetzungen. Eine überraschende Probe dafür, dass Hieronymus 
imstande war, die ursprünglichen Texte sich zu verschaffen, liefert er uns auch mit der 
Perikope von der Ehebrecherin, die er entgegen it und af in seine Ausgabe aufnahm. 
Verglichen mit dem S. 507 herausgearbeiteten Urtext ergiebt sich, dass 5), wenn ich von 
dem 2 gegen alle griechische Zeugen 1 de eingesetzten et absehe, nicht selten dessen 
Lesarten teilt, auch wenn sie nur von einzelnen der 7 von mir rekonstrierten p-Typen 
vertreten sind. Gegen die Majorität der Typen bietet seine Übersetzung meinen Ur- 
text an folgenden Stellen: 5 om zept auıng gegen u?346, 6 “arnyopewv aurou 1 
-ptay Xat d. gegen u?34 67, 7 om xaro gegen w2ft, 9 WXOLGUYTES De gegen p2ft, om 
ewg Twy eay. gegen „23467, om 0 Ig gegen p”ff, eorwoa gegen uff, ı0 keine 
Addition p o IE gegen y3fl, keine Addition p etoty gegen „3567. Dies vielmehr 
als Einwirkung von u" zu deuten, verbieten die zahlreichen Abweichungen von nu. 
Erstens setzt der Text des $) nicht selten eine von mir, meist übereinstimmend mit 
p", in den Urtext nicht aufgenommene Lesart voraus, nämlich 53 ar dov p.#, oLXov 
1 tonoy 23567, 2 nMdey mt 6, add xuı nas -auroug gegen 14, 3 ypappareıs 1 upy- 
gegen p!, 4 eimoy u346, 5 » ev be tw vouw M. gegen u", add nuiv 345, everei- 
Aarto gegen w.!, 6 metpalovres 1 exreip- gegen u?, 7 Auov Baherw u3456, g eis 
xad eis gegen u!, 10 ayaxubas 1 avaßkebas gegen u3 4, 1o aurn ybvar 1 rn) yovarzı 
p? 34, ır eıne be o Is u2567, add xaı gegen pt, add ano tov vuv (amplius) gegen 
p+5. Sodann aber fehlt auch die von mir dem Urtext abgesprochene w.!-Lesart: 
6 evpwat. Übersehen wir die beiden Listen der mit meinem Urtext stimmenden und 
der von ihm abweichenden Lesarten, so kann auch pn? nicht die Vorlage für 9 ge- 
bildet haben. Denn in der ersteren schreibt er meist gegen w., in der letzteren 
fehlt häufig u? unter den mit seinem Text stimmenden Typen. Dazu kommt, dass 
er auch noch folgende »?-Lesarten nicht vertritt: x enopevero 1 -eußn, 2 oyAos 1 
Aaos, 5 NUWV, 6 Etnoy. Ähnlich steht es mit pt. Denn den wenigen in der 
zweiten Liste erscheinenden mit u4 speziell zusammentreffenden Lesarten stehen in beiden 
Listen zahlreiche Lesarten gegenüber, die u* nicht vertritt, und dazu fehlen alle 
übrigen Sonderlesarten von p4#: ı xaı Iz, ETOPEVETO (H?), 3 Kal TPOONVEYKAY aUTW, 7 
avaßrebas (6), 9 e&nAYov. Immerhin kann 5 die Formen p.! p? 4 gekannt haben, 
Aber ohne Kenntnis des von mir als Urform angenommenen Textes wäre es ein 
eigentümlicher Zufall, dass er so häufig gerade die dieser zugewiesene Lesart vertritt. 
Dagegen erhebt sich ernstlich die Frage, ob ich nicht 1! bei der Rekonstruktion 
des Urtextes zu viel Vertrauen geschenkt habe, ob nicht seine Sonderlesarten zorov 1 
oıxov (vgl Gen 1833 3155) 1, apyıepeis (vgl Jo 745 IL47 57 183) 3, m M. de ey r. y. 
5, EIG EIKNOTOS KUTWY 9, OM %AL ır nur T, dazu om ano zov vuoy ıı nur 45, nicht 
aber dem Urtext zugehören. Sicher ist 5 die spärlich vertretene Form u3 un- 
bekannt geblieben. Und da er auch von den so verbreiteten 1567 keine 
Kenntnis verrät, dürften diese Typen zu seiner Zeit noch gar nicht existiert 
haben, was mit unseren Frgebnissen über ihre Entstehungsverhältnisse zu- 
sammentrifft. 

Interessant ist eine Vergleichung mit den lateinischen Wiedergaben der Peri- 
kope in dem af-Codex e und dem it-Paar ce ff?. Da die afrikanische und italische 
Übersetzung sicher die poty nicht enthielt, mögen diese in der lateinischen Sphäre 
auftauchenden Formen hier neben der des $ besprochen werden. Zunächst gilt es 
womöglich den Archetyp von c und 7° da festzustellen, wo beide differieren. 53 
fehlt in ff?. Falsch ist in NW? zweifellos conveniebant 2, adducunt (5) l -xerunt 3, 
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6 autem ($)) 1 ideo,. edicebant 1 dic-, 6 terram (gr), 7 interrogarent expectantes 1 
perseverarunt interrogantes, add quid diceret p eum, 8 inclinans se (8), add de digito 
(6), 9 adeipientes l inc-, ro lapidavit 1 condemnavit, add respondens a dixit, ır add auen 
("6 7), damnabo 1 condem- (p.5), nolite 1 noli. Dagegen könnte /f? den Archetyp 
repräsentieren mit 3 moechatione (/f? schreibt -em) 1 adulterio, 7 quisque vestrum 
l qui... vestrum, delicto 1 peccato, prior 1 primus, eam 1 illam, 9 om Jesus p solus 
ıı et illal quae, weil hier c mit $ geht. Da /f? ı: zwei nur den späteren Typen p567 
angehörige Lesarten aufgenommen hat, wird auch ıo add qui te perduxerunt (für 
ot xadmyopor oov) aus 567 erst von ihm übernommen sein. Unentscheidbar 
bleibt jaciat c und jactet //? 1 mittat, ıo ad mulierem (pn!) c und ad eam mulier 
(m? 34 M?. 

Vergleichen wir den so gereinigten Text von c f* mit dem von e, so finden 
sich neben zahlreichen Differenzen folgende, ihnen im Gegensatz zu $) gemeinsame 
Lesarten: 82 templo, 3 adduxerunt . (n+ poonveyxav), cum statuissent 1 sta- 
tuerunt .. et, 4 om modo, 6 inclinato capite 1 inclinans se deorsum, 7 vestrum p 
quis (772), prior (>) 1 primus, o illi autem cum audissent (u? 3567) l audientes autem, 
relictus est l remansit, add Jesus (e a, /f? p solus), ız et illa 1 quae (ff, für n de). 
Das ist so auffallend, dass irgend eine Beziehung vorhanden sein muss. Denn aus 
zufälliger gemeinsamer Berücksichtigung derselben griechischen n-Typen wäre nur 
adduxerunt (w#), 7 illi autem (u?3567), add Jesus (© a, u257 p solus) zu er- 
klären. Da aber die Differenzen viel zahlreicher sind, dürften diese Beziehungen 
erst im Laufe der Überlieferung der ursprünglich unabhängig von einander ent- 
standenen Übersetzungen sich gebildet haben. 

Ebenso sicher ist, dass beide Übersetzungen unabhängig von $) entstanden 
sind. Denn die Differenzen sind sehr zahlreich: 53 e abierunt, ce duxerunt se, 9 
reversi sunt, e singuli 1 unusquisque, e domos suas ]-m-m, x e abiit, ce ff? ascendit, 9 
perrexit, e ad l in, 2 e autem l et, c /f? mane cum factum esset 1 diluculo (e del-), 
e reversus est l iterum venit, e c ff? templo 1 -um, c ff? universus 1 omnis, e plebs 
] populus, e veniebat, c ff? conveniebat, $ venit, c ff? cum consedisset 1 sedens usw. 


‘Welcher griechische Text lag nun e zu Grunde? In der Hauptsache mein Ur- 
text. Denn, abgesehen von den sonst nirgends bezeugten zweifellosen Willkürlich- 
keiten 53; domus suos, 6 enim für 6e, 7 ovy 1 de, 9 om eotwoa, ır jam, weicht € 
davon nur in folgenden Lesarten ab: 53 orzov domus 1 roroy (oıxoy u? 3567), 2 re- 
versus est 1 nuAıy eyevero (p4 6 den), templo 1 ro tepov, add xaı rag ri (gegen pt), 
oyAog 1 Auos (W?), 3 xat rpoonveyxav „4 (nicht add auıw N), 3 Ypappateıs (vi), 4 
eırov 1 Aeyovaıy (p3 46 95), 5 ev de tw vopw M. (gegen u?), add npıv p vopw (n3 4), 
9 0t de axousavıes 23567, eis xal eıs (gegen u"), add Ig a povos (16), 10 ava- 
zubas 1 avaßlebas, auen yuvarl mn yuvanmı (234), ı eıne de o lg (u?567), add auın p 
IE (w3 4), judico 1 condemnabo (=xptvw p5? doch schreibt er ro auch judicavit für 
Katexpive), add xatr gegen p.!, add aro ron yuy (pm? 3 67), om iam. Einige derselben 
können, wie vorhin gegenüber dem $-Text bemerkt wurde, von mir zu Unrecht 
dem Urtext abgesprochen sein, so 01409 53, YPapp.ateis 3, EV de tw v. M. 5, ot de 
MXOUG. 9, EIS Ku Eis 9, ayamuıbus, adın, ydvar zo, eine be 0 IS 11, xaı ano Tou vov 12. 
Dann wiche die griechische Vorlage von e so selten, wie keiner der erhaltenen griechi- 
schen Typen, von der Urform ab, nämlich mit + zaı rpoonveyxav 3, eımov 4, add nutv s, 
add IE 9 (das Zusammentreffen in der Wortstellung mit p°, mit dem sonst keiner- 
lei Berührungen sich finden, muss Zufall sein), add «urn ıı, und gegen p.# mit allen 
andern Typen in add xuı nas xT\ 2 mit oyAog 1 Auog=p.?. Die einzig übrig blei- 
benden Lesarten 2 reversus est, templo, ır judico dürften dann nur als Über- 


setzungseigentümlichkeiten zu beurteilen sein. 
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Wie steht es mit dem Archetyp von ce f?? Nur eigentümliche Übersetzungs- 
versuche sind wohl die aus der griechischen Überlieferung nicht zu belegenden 
Wendungen s3 duxerunt se C für enopevdnoav, ı ascendit für enopeudn, 2 mane cum 
factum esset für opdpov, templo, conveniebat 1 npyero, 3 » scribae autem et phar, 
adduxerunt. Bleibt dies beiseite, so ist wieder das Wahrscheinlichste, dass der von 
mir reconstruierte Urtext die Urvorlage war. Von demselben weicht die Vorlage des 
Archetyps von c ff? zunächst wieder in einigen jener Lesarten ab, die, wie 
soeben ausgeführt, vielleicht dem Urtext selbst zuzuschreiben sind: ;3 otxov, 
3 Ypappareıc, 5 mv Ey de T. v. M., ı: add xaı c, add ano tou yuy. Sind dies 
Urlesarten, so böte auch c ff? nur folgende Abweichungen von der Urform: 2 add 
“or Tas 0 Aaos xrA gegen 1.4, 3 npoonveyxay aurw (adduxerunt ad eum c) p#, 5 add 
repr auıns w?346, 6m ’Atbov Balerw 3456, 9 01 de axouc. gegen 4, add o Iz 
P povos u? 57, ovoa (erat) 1 estwon (C stans erat) gegen 1", zo ayaxuas, aury ybvat 
1 cn yovarxı 234 2, ıı eıme de o IE u?5. Mit 5 schreibt er 2 et 1 de. Sonst 
nicht belegte Sonderlesarten endlich bietet er 4 ad Jesum 1 aurtw, om enaurogopw, 
5 » Moses p nobis, autem (ff? om) 1 ovv, 6 ideo 1 de c, 9 singulil eis zu eıc, add 
omnes recesserunt p senioribus, add ecce a mulier, add illa p mulier. 


Nach diesen Beobachtungen bin ich geneigt, an der S. 507f 
wiedergegebenen Urform der pory folgende Korrekturen vor- 
zunehmen: s3 owxoy (n'* ronoy nach Green 1833 3155), 3 ypaupareıs (ap- 
xıepeis p" nach Mt 214 276 Jo 745 1147 57 183), s ev de Tw vouw 
Mwvoews (v M. de ev tw v. w), 9 eis xal eıs (EIS exaotos aurwy wu! 
nach Mt 262, was dann c f* aus u" übernommen hätte), ır xaı 
(u! om) aro ou voy (om w# 5). 
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Der Evangelien-Text vor Origenes. 


352. Zur Orientierung. Für die Textentwicklung vor und 
eventuell neben /-H-K, d.h., vorsichtig ausgedrückt, vor Origenes, 
stehen uns keine griechischen Evv-Codd zur Verfügung. Und 
wenn wir nicht wagen, Sonderlesarten in den älteren I-H-K-Zeugen 
nach Geschmack, denn sichere Merkzeichen fehlen, als Reste vor- 
origenistischer Textgebilde in Anspruch zu nehmen, so sind wir 
auf die Zitate der vororigenistischen christlichen Schriftsteller 
und die zweifellos vor Origenes oder jedenfalls unabhängig von 
seinen Textarbeiten entstandenen ältesten Übersetzungen in die 
lateinische und syrische Sprache angewiesen. Auf den ersten 
Blick ist es ein gar wirres Bild, was uns da entgegentritt. Es 
kann keinem Zweifel unterliegen, jene Übersetzungen setzen an 
vielen Stellen einen anderen Wortlaut ihrer griechischen Vor- 
lage voraus, als den von I-H-K. Und die Zitate von Justin, 
Irenaeus, Tertullian, Hippolyt, Clemens Alexandrinus, Cyprian, 
deren Schriften allein eine nennenswerte Ausbeute geben, machen 
das Bild noch krauser. Dabei finden sich überraschend häufig 
dieselben Abweichungen von J-H-K in mehreren dieser Zeugen, 
auch solcher, zwischen denen eine direkte Beziehung anzunehmen 
sehr schwer ist, z..B. in der altlateinischen und der altsyrischen 
Übersetzung, von denen doch jede sicher das griechische Original 
und nicht die Übertragung in eine dem eigenen Sprachgebiet 
fernliegende Sprache zu Grunde gelegt hat. Sehr häufig werden 
aber diese eigenartigen Lesarten von 65, mehrfach auch von 
andern älteren Zeugen einer der drei Rezensionen, namentlich 
62, oder auch von einer der letzteren selbst geteilt. Besonders 
bei K fällt diese Erscheinung auf, dessen Textgestalt doch im 
übrigen gegenüber / und 4 den Eindruck des Späteren macht. 
Es sind die Lesarten, die Westkott und Hort zu der berühmten 
Hypothese des „Western Text“ veranlasst haben. Dass dieser 
Western Text die älteste syrische Übersetzung ebenso stark 
charakterisiert wie die altlateinischen Texte, bildet nur eine der 
Schwierigkeiten für die damit versuchte Lösung. Die grössere 
ist die Entstehung und vor allem das völlige Durchdringen des 
I-H-K-Textes in seiner Originalform oder einer seiner Rezen- 
sionen. Und die grösste, dass dieser /J-H-K-Text meist unver- 
kennbar der bessere Text ist. Ich gehe nicht auf die ver- 
schiedenen, bisher versuchten Möglichkeiten, diese Schwierigkeiten 
zu lösen, ein. Denn ich glaube, eine sichere Deutung für die 
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komplexe Erscheinung, die als einziges wirkliches Rätsel in der 
Textgeschichte zurück bleibt, gefunden zu haben, wenigstens für 
die Hauptmasse dieser /-H-K fremden Lesarten. 

353. Das Diatessaron Tatians. Die Zeugnisse dafür, dass 
Tatian unter dem Namen Diatessaron eine Evangelienharmonie 
hergestellt hat, sind von A. Harnack „Die Überlieferung und der 
Bestand der altchristlichen Literatur“ Leipzig 1893 S. 486ff zu- 
sammengestellt, so dass es hier ihrer Wiederholung: nicht bedarf. 
Für die Entstehungszeit und die Gestalt dieses Diatessaron bieten 
diese Zeugnisse keinen sicheren Anhalt. Da Tatian, ein Schüler 
Justins und vor seinem Bruch mit der Kirche ein angesehener 
Lehrer in Rom, 172/3 (s. A. Harnack Chronologie der altchr. 
Lit.-Gesch. I, 1897 S. 288) als „Ketzer“ Rom verliess und in 
seine Heimat Syrien zurückkehrte, wo er zu hohem Ansehen 
gelangte, so kommt für die Abfassung des Diatessaron Rom und 
Syrien, die Zeit vor und nach 172, endlich die Ausführung in 
der griechischen und in der syrischen Sprache in Frage. Dass 
es erst in Syrien und zwar in syrischer Sprache verfasst sei, hat 
vor allem Zahn, Forschungen I, 268ff, wahrscheinlich zu machen 
gesucht. Gegen die Abfassung in syrischer Sprache spricht: 
ı. der nach Euseb’s Zeugnis von Tatian selbst dem Werk ge- 
gebene griechische Titel 76 da reooapwv; 2. dass weder Euseb 
noch Theodoret erwähnen, dass dies „to ötd teosapwv“ nicht in 
der Sprache der reosopa verfasst sei; 3. dass in Syrien selbst 
noch in später Zeit die Verwechslung möglich war, den 
„Alexandriner Ammonius“ als den Schöpfer des Diatessaron zu 
bezeichnen; 4. dass in der Vorrede der arabischen Übersetzung, 
die ihre Vorlage ausdrücklich als syrisch angiebt, gesagt wird, 
das sogenannte Diatessaron habe „Tatian der Grieche“ zusammen- 
gestellt; 5. dass im 3. Jahrhundert Ammonius in Alexandrien, 
nach Euseb mindestens unter Benutzung des tatianischen Titels, 
also wohl auch des tatianischen Werks, ein anderes Diatessaron 
hergestellt hat. Mögen diese Gründe alle nicht volle Beweiskraft 
besitzen — ist es nachweisbar, dass Klemens von Alexandrien 
und Hippolyt von Rom das Diatessaron benutzten, dass mit dem 
Text des Diatessaron viele Sonderlesarten von 65 und von da, 
auch von anderen griechischen Codd, und zwar, Wo sie mehrfach 
begegnen, meist in demselben griechischen Wortlaut, überein- 
stimmen, dass zahlreiche Abweichungen der beiden vorhierony- 
mianischen lateinischen, wie der altsyrischen Übersetzung von 
I-H-K auch im Diatessaron nachweisbar sind, dann wird es un- 
denkbar, dass ein Werk von so weitgreifendem Einfluss nur in 
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der syrischen Sprache existiert habe. Ebenso unwahrscheinlich 
aber wird es dann, dass Tatian dies Werk erst als Ketzer 
verfasst habe. Wie sollte es da zu solcher Verbreitung und 
solchem Ansehen in der griechischen und römischen Kirche ge- 
langt sein? Und wenn, wie zu zeigen sein wird, die K charak- 
terisierenden Abweichungen von I-H-K zum grossen Teil auf 
Tatian’s Diatessaron zurückgehen, so ist auch dieses sicher all- 
mählich zu denkende Eindringen tatianischer Lesarten in die 
griechischen Evangelienhandschriften Syriens viel leichter vor- 
stellbar, wenn das Diatessaron griechisch vorlag. 

Aber kennen wir den Text des Diatessaron Tatians? Die 
uns hierfür zur Verfügung stehenden Quellen hat Rendel Harries, 
the Diatessaron of Tatian 1890, ausführlich behandelt. In der 
Hauptsache sind wir auf zwei Quellen angewiesen: die nach den 
beigefügten Notizen im ıı. Jahrhundert hergestellte, in zwei 
wesentlich späteren Handschriften uns aufbehaltene, arabische 
Übersetzung des syrischen Diatessaron aus einer am Ende des 
7. Jahrhunderts geschriebenen Vorlage, und die in zwei Hand- 
schriften des ı2. Jahrhunderts vorliegende, vielleicht im 6. Jahr- 
hundert entstandene, armenische Übersetzung von Ephräm’s im 
4. Jahrhundert verfasstem syrischem Kommentar zum Diatessaron. 
Zur Ergänzung und Kontrolle dient noch der aus der Mitte des 
9. Jahrhunderts stammende syrische Kommentar des Isho’dad 
von Merv, sowie die zum Teil dem Diatessaron entnommenen 
Evangelienzitate in den Homilien des Aphraates (ed. Wright 
1869, übersetzt von Bert in T. U. VII, 3 4). Der Cod Fuldensis 
kann nur für die Anordnung des Stoffs, nicht für den Wortlaut 
in Frage kommen, da er den Text des Hieronymus bietet. Eine 
griechische Urkunde fehlt uns also ganz. Und was wir besitzen, 
sind, abgesehen von Isho‘dad und Aphraates, die nur Bruchstücke 
bieten, verhältnismässig späte Übersetzungen aus syrischen Vor- 
lagen ins Armenische und Arabische. Da ist es nur natürlich, 
dass die dem Diatessaron zugeschriebenen Texte in ihrem Wort- 
laut zahlreiche Varianten aufweisen. Denn zu den wechselnden 
Geschicken kommt, dass das Ansehen der Peschitta im syrischen 
Sprachgebiet der Erhaltung des tatianischen Textes natürlich 
gefährlich werden musste. Überdies lassen die Ausgaben der 
beiden Hauptquellen noch viel zu wünschen übrig. Das arabische 
Diatessaron hat Ciasca 1888 mit einer absichtlich möglichst an 
die Vulgata sich anlehnenden lateinischen Übersetzung heraus- 
gegeben, ohne eine eingehende, auf vergleichender Würdigung 
der beiden Handschriften beruhende Rechtfertigung seiner Art, 
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dieselben zu verwerten. Unabhängig von Ciascas lateinischer 
Übersetzung hat Hope W. Hogg dessen arabischen Text mög- 
lichst wortgetreu ins Englische übersetzt (Antenicene Christian 
library, Additional Vol. ed. A. Menzies, Edinburg 1896). Und von 
dem armenischen Kommentar Ephräm’s besitzen wir neben der 
Drucklegung der einen der Handschriften durch die Mechitaristen, 
Venedig 1836, eine von Aucher auf Grund beider Hand- 
schriften geschaffene Übertragung ins Lateinische, heraus- 
gegeben von Moesinger 1876. Die Zitate selbst hat in wörtlicher 
Übertragung ins Englische Hamlyn Hill 1896 zusammengestellt. 
So verfügen wir allerdings noch über keinen wissenschaft- 
lich gesicherten Text des Diatessaron, auch nur soweit, als es 
die uns zur Zeit zugänglichen handschriftlichen Urkunden bei 
streng‘ wissenschaftlicher Verwertung gestatten würden. Dennoch 
genügen die genannten Ausgaben dazu, den Nachweis zu führen, 
in welch hohem Masse Tatian’s Text mindestens bis zur Zeit des 
Origenes, dessen textkritische Arbeiten, soweit sein Einfluss reicht, 
dieser Verwirrung das Ende bereitet zu haben scheinen, auf die 
Gestaltung des Textes der getrennten Evv eingewirkt hat. Und 
ganz deutlich ist es, dass die von dem Text des Origenes, dem 
Text Palästinas und Ägyptens und dem Text des Hieronymus, 
kurz von /-H-K abweichenden Lesarten in dem Text Lucians, 
unserer K, der in Syrien und, infolge der eigenartigen Entwick- 
lung der Dinge, im ganzen späteren Mittelalter herrschend wurde, 
vor allem dem Diatessaron entstammen. Es ist selbstversändlich, 
dass im einzelnen Fall der Beweis, dass die Sonderlesart dem 
Diatessaron entstammt, nicht stringent zu führen ist. Ganz ab- 
gesehen davon, dass man Zweifel erheben könnte, ob die Lesart 
dem Diatessaron in seiner Öriginalgestalt wirklich zugehöre, 
wäre es ja an sich möglich, dass Tatian und die in der Lesart 
mit ihm zusammentreffenden Urkunden diese aus einer gemein- 
samen Quelle genommen haben, eben aus jenem „Western Text“ 
von Westcott und Horst. Aber in sehr vielen Fällen, nament- 
lich wo die Lesart mehrfach und in untereinander unabhängigen 
Urkunden wiederkehrt, ist diese Annahme fast unwiederleglich 
dadurch ausgeschlossen, dass es sich um eine in einer Parallel- 
stelle gesicherte Lesart handelt. Wie sollte sich an derselben 
Stelle die Parallellesart so häufig eingedrängt haben, und zwar 
immer genau in der Kombination, die für das Diatessaron be- 
zeugt ist? Finden sich die mehrfach auftauchenden Parallel- 
einwirkungen im Diatessaron, das grundsätzlich die Parallelen 
ineinander arbeitet, so ist doch kaum eine andere Deutung mög- 
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lich, als dass sie hier ihre Originalstelle haben, aus der sie da 
und dort eingedrungen sind. 


354. Der Wert der uns erhaltenen Zeugen des Diatessaron- 
textes. Dass wir Ephräms Kommentar nur in einer armenischen 
Übersetzung, das Diatessaron selbst in einer arabischen Über- 
setzung einer syrischen Ausgabe desselben besitzen, könnte sehr 
skeptisch machen gegen das Unternehmen, mit dem Text des 
Diatessaron zu operieren. Aber so schlimm, als man besorgen 
möchte, steht es doch nicht. In der Hauptsache bieten der 
armenische Ephräm und das arabische Diatessaron denselben 
Text; und oft genug wird er durch Aphraates oder Ishodad 
oder Barsalibi als der des Diatessaron bezeugt. Die doppelte 
Überlieferung wenigstens von Textpartikeln des Tatiantextes er- 
möglicht uns aber auch die Bildung eines Urteils über die Zuver- 
lässigkeit der überlieferten Texte, wo sie Differenzen bieten. Es 
kann nicht wundernehmen, dass das nicht selten der Fall ist. 
Fast durchweg deckt sich in diesen Fällen der Wortlaut des 
arabischen Diatessaron mit der Peschitta, meist auch mit /-H-K, 
während der des armenischen Ephräm in K sy“ oder ö5 oder 
it oder af oder mehreren dieser Zeugen wiederkehrt. Da diese 
Zeugen ganz regellos miteinander wechseln, ist die Annahme 
einer Beeinflussung der armenischen Ephräm-Citate durch bald 
diesen bald jenen derselben ausgeschlossen. Vielmehr drängt 
die Tatsache, dass jene dem Armenier zur Seite stehenden Zeugen 
auch die von ihm und dem Araber für Tatian gemeinsam be- 
zeugten Lesarten häufig vertreten, zu der Annahme, dass der 
armenische Ephräm den Originaltext des Diatessaron erhalten 
und dieser bald in K bald in ö5 bald in einer der alten Über- 
setzungen Aufnahme gefunden hat. In den Text des arabischen 
Tatian aber ist der Wortlaut der Peschitta eingedrungen. Denn 
dass sie und nicht /-H-K den Einfluss geübt hat, verraten fol- 
gende Fälle, wo I-H-K den in Ta* erscheinenden Text nicht ver- 
tritt, wohl aber syP: Mt 125 add toy a, auTrs ToV TPWTOTOXoy P LLOV 
(Lk 27 auch K), 4:5 om xaı a yn?, 213: npwrog (auch sy° gegen 
sy’ K). | 

An folgenden Stellen, wo Ta® eine Sonderlesart, Ta& die /-H-K-Lesart auf- 
weist, erheben es die Sekundanten von T«® zur Gewissheit, dass Tae den Diatessaron- 
text bietet, während in T«@ durch den syP-Einfluss der J-H-K-Text eingedrungen 
ist: Mt Lıs reninpwyraı ot xaıpoı d5, ı8 om Inoo syS© lat, 19 avnp Ötxumg wy (om 
o und aueng) sy°, stillschweigend für Audpa sy°° af (latenter) b g* (tacite), zo om 
avenY, sy® nynoteudeisav 1 nv yvvamxa c0oL, 25 „wohnte rein mit ihr‘‘ 1 oux eytvwoxev 
aurny sy°, 217 add prpa To a pndev syS, 316 add die Lichterscheinung, 4 add ayıov 
p wvs syC Mk Iı2 d5, 45=:Lk 49 napeAaßev (Mt rapakanpaveı) xaı nyayev (Lk) sySlc), 
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assumpsit1l -mit auch af it, 4r0 add orıow you p uraye (Mt 1623) sySsCit K ösf, ı5 om 
ın? d5 371, add xat a nepav sy‘, add tou rorapou p lopöavou sy“, 528 om non sy°°, 
39 om de&tay sySC af ds Qp, 84 om opa syS°, 10(=Lk79) v ey rw Iopan\ p eupov 
syS, 20 xat 0 10 de sy°, 1023 add xuv ey Tr) erepa Ölmawalv Las PELYETE Eis TNV 
any sysle] af it 85 56, 29 om ouyt syslcl, 32 om you sy“, 1222 add xaı axoverıv p 
Biene syS° 1443 (337 1 Aakew), 138 (=Lk88) add xaı xaproug Gtboucav p xahnV 
sySC (Lk sy°), 48 za xalıota d5 (Tae sySC xala xala), 148 (om wöe Ta° und A, = 
Mk 625) om ent nıyaxı ds, I55 add xaı aurog a tiunaeı sys° (K 5 add xat), ı9 „ent- 
steben‘‘ 1 e&epyovraı sy°, 1614 add Acyouaıv p or de (wie Ta® und 2 p or pev) sy Isle, 
1717 m Öteorp. xaı amıorog sy°C, ar l em; more? sy® (Ta? add zaı a ewms?), zo om 
evdev exeı sy® Xp (om exeı Taa sysC 848 D), 23 pera tpeıg npepas (Mk 93) sy 85, 
1822 om o IS... Xeyw oot sySC, SC, 2120 add aurou p palhntar sy°, 38 om ev euurutg syS, 
44 00115 yap l za 0 syC, 2228 auıwy 1 twv ertasy°, 2451 add xaı a exeı sysle], 2529 
om raytı ös (sy°© hiat), 2624 Mk I42:ı xat 1 de syslc] (Taa om ce), 275 „hängte sich 
auf und erdrosselte sich“ 1 anny&aro sysle, Mk 14: opytodeis 1 orkayyvısdeıs d5 
ad ff? r‘, 423 add yap p avronarn lat alle gegen H, 9: add per enou p eorı%. it 
85, 925 m Aeyw (l enttaoow, syS ent.) a to nyeuua syslel, IO21 eveßiecbe avrov „Liebe- 
voll“ sys[c], 30 om vov sySC af a g, 36 om rt delete ne a b gi dz,. so om avamındn- 
cas syslO, II22 add eı aeyere a bdüir! syslcl 62 ö5, 1333 Tov xatpoy 1 rote 0 
xaıpog eotiy (Ta® om eotw) sysle], Lk 16 add „in ihrem ganzen Leben“ p apeun- 
or sy°, Irz add „vor Gott‘ Aphraates (sys[e] „gehört hat Gott“), 23 add tötav a roAıy 
I (exc d5 95) K, 34 add eis a avaotusıy ö5, 35 „Du sollst durchgehen lassen“ (Ta 
nur Cod B) Jesudad syslc), 48 add xuı Auroupevor p oduy. af it exe be fsy® 5, 
415; add auroug p edtö. syslc, 25 m ey zw lopanı a ev tats nu. syslel, 847 add xar 
TOLTO a 00% sy°C sa, IOr add övo p eßdoumxoyra lat sySC ö1 6371 85 1353 sa, 6 om 
KalisyS, 2ı om tw ayın qf K, go add nepı ewou p oor syS°, 1250 omdec frgilsy‘ 
56 168 Da 1386 sa, 1942 n etpnvm 1 voy sy° (Taa sy® om yvy), 201 om ey tw Lepw 
K®, 2 om eıinov npwv syS 82 83, 216 om wöe (Mk 13>) it $& K, 2329 ekevoovrar 1 
epyovraı lat 85 J, Jo 13 add öe a yeyoyey sylsic, 5 eyayn) 1 waweı sylsie db, 7 om 
Xptorou 82, 20 eAeyey 1 oux npyrsaro xar wpor. sylSIC, 2r eheyov 1 Npwrnoav syile, 
46 steiderv 1 eıwaı syslcl, 34 avayewv- 1 yeww- sysle] af a q, 49 ou 1 zwssy°, ır om 
xupie syS, 25 tdov 1 orda orı syS, 57 “araßarn 1 Bahn eis tv xoruu.ßndpav syC, ı7f 
» da TOUTO a xayw sySC, 22 add aurov p viw sySC, 45; M. eotiv 0 xarıyopwv sylslc, 
612 add e£ aurwy p anoAntaı b fr" d d5 bo (sy 13 a xat), 39 aurou 1 tov ren- 
Yavros pe sy, add pndev a e& aurou a 7? q d sy°C (65 pmdev 1 e& aurou), 839 rotl- 
eıte 1 enoıette ay ff? 7? sySC, 56 om 0 rarnp vpwv sySC, 57 ou 1 ounw syslc, 58 nv 
1 eipı sys[c], 92 om avrou af ds, om Aeyovres lat syslel, om paßßeı sysle], 7 add xo 
rpoowroy con p vubaı syslcl, IO18 om ebovatay eyw? syslcl, II4 dt aueng a 0 utog 
zov deou sySC, Genttwlevw nu lat sysicl ös, 14 add o Ytkos nuwy p a Ö5, 16 add deure 
a aywpey sy°©C K, I23ı om tovrou /f? syslcl 85 1443, 149 eyvwxarel -xas lat, ro wv 
1 yevwv sys[e]l, 1513 om tig 62 65, I7r xar l ıva af, add xaı p wa g K, 5 dog por 
Sokay 1 do&acov ne syslel, Dedwxus 1 eryov syslcl. 

Bei einigen dieser Lesarten, die nur sy$ oder sy© oder sys° mit Ta teilt, muss 
offen bleiben, ob sie auf das griechische Diatessaron zurückgehen oder nur der 
syrischen Übersetzung angehören, aus der sie dann in sy°© oder einen der Zeugen 
von syS° übernommen worden sind. Dies ist wohl sicher der Fall bei der Über- 
setzung von oV%opwpen Lk 194 mit „dummer Feigenbaum“, die sich in Tae sy Iso- 
dad findet, falls der Baum nicht im Syrischen wirklich so hiess. Ebensogut ist es 
möglich, dass sy°C-Lesarten von Ephräm in den Diatessarontext eingetragen wurden. 
Verräterisch ist hier Jo 167, wo sySs[c) toy napaxınrtoy 1 auroy schrieb, Tae zoy rn. 
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addiert p avrov rpog unac. Auffallend ist, dass sy® und Tae in Cod A Jo 650 in 
dem sinnlosen om wn zusammentreffen. 

Nicht nach syP hat Ta die I-H-K-Lesart nur gegen die folgenden von Tae 
vertretenen Lesarten aufgenommen, die wieder durch die Sekundanten von Tu® für 
Tatian sicher gestellt sind: Mt 2ı2 „im Gesicht“ 1 xar ovapı sy. &t2 ebelevoovraı 1 
exßAndnoovra: sy af 62, 2128 add rie sy af it, 33 add tig sy afh f, 274 Ömurou 1 
adwov syS (ötinatrov [24] syP dsf 56 sa bo Op), 5 „wixst es wissen“ 1 obn sy, Lk 178 
entoxerperan 1 -eoxebaro (Tua emioxenterat) sy 81-2 sa bo, 230 Wdov 1 ort sy, 929 NA- 
Aowwin 1 eyevero etepov sy d5 (Taa add p perepoppaßn: et factus est in speciem 
alterius personae (Ciasca). 

“ Einigemal beruht die Differenz zwischen Ta® und Taa darauf, dass letztezer 
Mt, ersterer Lk folgt. Da Mt später überall das Normalevangelium war, Tatian nach- 
weislich nicht selten Lk vor Mt den Vorzug gab, ist die folgende aus Lk stammende 
Textform von Ta® als die des Diatessaron anzunehmen: Mt42 om xat vuxXtas TEoo, 
(=Lk42 Mk 1ı3) syC Hr, Mt8s=1k77 om povov Tae sy$S gegen ©, Mt82= 
Lk 824 aveuw 1 -oıg (Mt 82 ö5 sysle] p), 92 = Mk28= Lk520 aurw (Lk I exc 133 
K af) 1 tw rapal. (Mt Mk), 1245 om ped eaurou (Mt sys f ff), 13:17 Baoleıs 1 
ötxaroı. Nur Mtı38 Lk 38 vertritt umgekehrt Ta® puev mit Lk, Tue omittiert es 
mit Mt. 

Wie in dem letzteren, so ist die Bevorzugung der Tae-Lesart fraglich oder 
sicher verwerflich in folgenden seltenen Fällen, wo Tae ganz allein steht: Mt 1513 
N) 00% eyureudn umo Tov rarpog 1 my 0u% eyureuoey 0 narnp, I6er Ldou ovaßarvonev 
(Mk 1032) 1 ort der aurov aneAdew, 175 add xuı Imseode p uxovere aurou (vgl Lk 1028), 
ı7 add rovnpa p yevean (1239 164), zo add „von eurem Angesicht“ p peraßnserat, 25 
om rt oo: doxeı Iımwv, IQr7 add 0 raınp 0 ev ots oupavyors p Beos (Ta add Yeog aus 
Mk Lk), 254: add ou Tatpog pov P Xarnpupevot, 2753 add ovar muy ovaL mv 
oUTog LLos Yeou nv (Mk 1539) LöoU Ta ApUNaTe ns epnuwoewg zou lepousaAnp. nAdey, 
2813 om vuxtog eAdovres, ı9 om aytou, Mk 923 eay nioteuong 1 er övyn Tioteuoat, 
25 add „und weiche‘ p eteAde, IO2 om neipalovres avroy, 1418 add aprov p eodtwy, 

Lk 223 rpwroroxog 1 apoev, 2232 add tov natepa pov p edendmv, 38 add duo a 
IRayoV, Jo 129 add ourog 0 epyopevog p Yeov, 2r9f zpırn nuepa 1 rproty nnepag, 
334 TO vIw aurou ] to ryeupa (zweifellos in der Vorlage interlinear übergeschrieben 
und vom Abschreiber als Korrektur missverstanden), 4ı3 add „mein Wasser kommt 
herab vom Himmel“, 2; arayta dtöwor 1 exeivos — anayta, 27 add Eon xat a eAaket, 
42 add my öldayny p axnzoupey, add ca epya aurov p otöapey, 512 Eeinov l epwrnoav, 
13 om eıg erepoy, I48 add oov p Tatepa, 12 om ToUTwy, Id; om 0 Tapaötdoug 
autov, 1927 add ov veayısze oder Ähnlich a ı6ov, 34 auroy 1 avrou nv rÄeUpaY, 2015 
add evreudev p autoy, 17 rpos ToUg adeApoUg l auroıc. 

Andererseits kommen sicher für Tatian nicht in Frage folgende, übrigens über- 
raschend wenige Sonderlesarten, durch die Ta@ von Ta® abweicht: Mt 1332 om eAdeıy 
xaı (Mk 432), Mk 1615 add ovv p ropeußevres (Mt 28109). Die geringe Zahl beweist, 
dass an sich der Text von Ta@ gut überliefert ist, da seine Abweichungen von Tas, 
wo er nicht im Recht, mit diesen seltenen Ausnahmen nicht Leichtfertigkeiten, 
sondern, wie soeben nachgewiesen, Einwirkungen von syP, zuweilen von /-H-K 
gegen syP sind. 

Nicht sicher zu entscheiden ist der Diatessarontext: Mt I012=Lk IO;s, wo it 
62 56 85 schreiben aonusaode aurnv Acyovres erpnvn To omw tourw, Ta® in Cod A 
npwroy Acyere eip. tw 0. T.(=Lk), in Cod B dore eipnvnv tw 0. c. syslel. Mt 1243f 
=Lk Il24, wo sySC xar un evpov (Ik zat pn euptoxov) rote (sy® om=Lk) Aeyeı voraus- 
zusetzen scheinen, Ta© eupev 1 euptiozet. Mt 1727 Tae oxavöaltons Taa sxavdalıon 
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1 -swpen. 2238=Mk I230 omittiert Ta® -xaı npwrn, während Ta& syS „vornehmste“ 
l npwrn bieten; letzteres ist wohl Diatessarontext, doch kann es auch aus sy‘ in 
Ta2 eingedrungen sein. 2436=Mk 1332 schreibt Ta® zweimal exetvng, ebenso Mk 
sys[e]P; dagegen setzt sy$ in Mt exetvng nur p wpac. Das doppelte exetvng stand 
wohl im Diatessaron, denn dann erklärt sich bei Tae das dreimalige Fehlen von xaı 
ans wpasg als Sprung von exetvng m exeivng, wie das einmalige Fehlen von ns ne 
pas xat, wo. ex. p wpas steht, als Sprung von ts m ns. 2445 Lk i242 kombiniert 
Ta sicher nıorog dovAog und otmovopog, aber nach Ta®  otxoyopos Tiotog 8ouXog, 
nach Taa x. d. orx., dann nach Tae xar ppovipos xar ayados syC 65 (Cod A ay: x. 
Yp.), bei Tu unsicher in Wortlaut und Sinn. Eine unlösbare Verwirrung ist auch 
Mk 1046 entstanden, wo Ta® nach Cod A Bapr. o dz Tıp., nach Cod B Tin. o & 
Bapr. schrieb, Taa Tip. o DS Tip. ebenso sys[elp. Jo 442 Ta® aAX orı 1 auror yap, 
Taa om auroı yap, Tue 0 Xptoros 1 0 swrnp tou xoopou, Taa.add o XZ ao. o.r.x. 
syP (af fg dK > p xoouo). I1I7 Taa zur 1 eneıra d, Tae om enerta pero ToUro. 

Aus dieser Konfrontation von Ta® mit Ta°® darf sicher ge- 
schlossen werden, dass Ta®, auch wo eine Kontrolle durch Ta*° 
wegeh dessen Lückenhaftigkeit nicht möglich ist, Diatessaron- 
lesarten verloren hat. Aus den anderen, freilich noch viel spär- 
licheren Diatesseronzeugen ist dies zuweilen noch zu erweisen. 
Mt 34 schreiben Ishodad, Barsalibi und Barhebräus Milch 1 axpıös«e. 
Mt 3:6 erklärt Barsalibi ausdrücklich: „und sogleich, wie das 
Evangelium Diatessaron sagt, leuchtete ein mächtiges Licht auf 
über dem Jordan“; bei Ephräm steht im Commentar: ex lumine 
super aquas exorto et ex voce de coele delapsa; a g" fügen 
nach :5 ein: et cum baptizaretur lumen ingens (g" magnum) cir- 
cumfulsit (g* fulgebat) de aqua ita ut timerent omnes qui advene- 
rant (g* congregati erant). 187 addiert Aphraates und Pseudokl. 
Hom „avayın, dass Gutes kommt, und selig der, durch den es 
kommt“ a ovar tw xoouw. Dann unterliegt aber auch die Annahme 
keinen Schwierigkeiten, dass, wo einige der sonst nachweislich 
von Ta beeinflussten Textzeugen in einer von /-H-K abweichen- 
den Lesart übereinstimmen, die in Ta? nicht vertreten ist, nichts- 
destoweniger die gemeinsame Quelle derselben das Tatians- 
diatessaron sein kann. 


355. Einfluss des Diatessaron auf K. (S.$ 353.) Als Beispiel 
sei Mk gewählt. Von den die Textmaterie treffenden Ä-Lesarten, 
die, da wir Tatian’s Text nurin Übersetzungen besitzen, allein her- 
angezogen werden können, findet sich die überwiegende Mehrzahl 
auch in dem arabischen und, wo Ephräm den Text zitiert, in 
dessen Diatessaron. Die naheliegende Vermutung, dass vielmehr 
die K-Lesart in die Peschitta und deren Lesart in die späteren 
Formen des Diatessaron übergegangen sei, ist für eine Anzahl 
der Fälle dadurch ausgeschlossen, dass syP die K-Lesart nicht 
bietet, für andere darum ein ganz unsicherer Schluss, weil:schon 
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sy°° so schrieb. Dass aber an diesen Stellen die griechische 
Korn auf die spätere Textentwicklung des Diatessaron eingewirkt 
haben sollte, ist durch den Charakter der Lesarten ausgeschlossen. 
Es sind fast durchweg die Parallellesarten, und zwar gewählt 
nach den nachweisbaren harmonistischen Grundsätzen Tatian’s, 
der Mt in der Regel nur dann verwirft, wenn Mk und Lk in der 
von Mt abweichenden Lesart zusammenstimmen, und bei Parällelen 
von Lk und Mk ersteren meist den Vorzug giebt. Es bliebe 
noch zufälliges Zusammentreffen in derselben Paralleleinwirkung 
als. dritte. Möglichkeit, Dazu sind aber die Fälle zu häufig. 


Ich zähle sie für Mk ı—7 auf, kollationiert an Hogg’s englischer Übersetzung, 
und erwähne jedesmal die Stellung von sy (sy=sy$©P): ıır w 1 oor (Mt 318) gegen 
syP (sy®Chi), 14 add ns Baorketas p-evayy. (Mt 423) syP,-ı6 add aurou Tov a Linwvog 
(Ta aurou 1 tov L=Mt41ı8, ebenso sy), add aupıßAnotpov (Mt418) sy,- 19 add exeiden 
(Mt 420) gegen sy, 23 om eufewgs (Lk433) sy, 4 oda 1 -apev (Lk4 34) sy,.38 om 
alkayov (Lk 443), a9 nv 1 nıdev (Lk 444) sy, 25 o0L at ap. soD (L’k5 20) sy, 9 'add xaı 
(Ik 525) sy, 16 zat or papısatoı 1 zwy pap. (Lk 530) sy, 17 add eıs yetavorav (Ik 5 32) 
‚gegen syP (syS © hiant), 20 Exeivatg ats rs (Lk 535) gegen syP (syS © hiant), 22 
EryerTal.. ‚aroA)utar (Mk 917 Lk:5 37) Sy}, 23 m Ey Tolg saßß. Sta z. on (Mt 12) sy, 
3:30 xptoewg 1 apapınparos sy, 35: add. ou p adeApn sy, 4r noAug 1 nAetsros (Lk 84) 
sy, ır beöorzı yyawvatr to! mbornptov Il To u. Ge6. (Mt Izır), 15 Ev tats Kapötaıs aucon 1 
eis autoug (Lk 8:2) sy, 16 add auroy p Aauß. (Mt 1320) sy, 19 add tourou p atwvog 
(Mt 1322) sy, 30 tivi 1 zwg (Lk 13:8) sy, 4o nwg 00x 1 ounw sy, 5ı nAVoy gegen sy, 
Tadaprıywuy syP, 3 om ouxett sy, ı2 add or Öarmoves (Mt 631) sy, 19 0 de IE 1 var 
gegen sy, 68 — nnpav a ApTOv (Lk 93) sy, ır 0001 1 0g .. Tunng, ıı add aumv: Aeyw 
vv TA (Mt 1015) syP, 22 aueng ns l autou sy, 34 add 0 IE sy, 36 add aproug 
syP, TI yap Yaywary 0X Eyouotv SyP 4ı add aurou sy, 48 om opoOp« sy, sı add xat 
edaupalov syP, 52 yap laAAa sy, 72 eoltovrug 1 eodtousıv sy, om TtoVg syP, add enet- 
Vayıo sy, 4 add xaı zAywy syP, 5 ayıntots sy, 6 add ar zoxptdetg (Mt 153) gegen sy, 
ı2 add aurou p rarpı und pncpr (Mt 155) sy, ı5 Eexmopeuopeva arm auto (Mt Str). 
syP, ı6 add ı6 sy, zıf m poty. mopy. (Mt I519) sy, 24 @mı 1 6e (Mt ser) sysle] (syP 
om), 27 6 de IE 1 xuı, » Bahewv tors xuv. (Mt 1526) sy, 29 TO Öalm. acer sy, 3ı xal 
Zıö, dev sy, 35 add euew; (Mt 2034) sy. Und. so geht es fort. Nur noch einiges 
besonders Charakteristische aus 8f sei hervorgehoben, stets von sy auch vertreten: 
815 add opate (Mt 166) gegen syslcl, ı7 add ett, >2ı nwg od 1 ounw (Mt I6rr), 26 
add wnde einng tivi ev m xwpm, 29 heyeı aurois 1 ernpwra. auroug (Mt 1615), 93 add 
ws yımy, 6 Aalnosı 1 aroxprön, 24 add pera duxpuwv, add xupte (Mt 1525), 28 dtarı 1 
‚ort (Mt 1719) sySlc), 32 cn Tpren npepa 1 pera zpeis np. (Mt 1723), 33 add rpog eauu- 
tous (Ilzr), 38 exwAucapev (Lk 949), add ort 00% axolouder nınv (Lk 949), 40 Lpwvbis 
gegen sys[c], 45 add eıs to nup To aoßeotovy gegen sy, 46 add 46, 47 add ou rupos 
gegen sys[c]), 49 #aı raoa Yucıa adı altslnoetaı gegen sys[cl. Dass es sich hier 
mindestens zum grossen Teil um lange vor K umgehende Lesarten handelt, macht 
nicht nur das Vorkommen vieler derselben schon in sySC wahrscheinlich, denn hier 
könnte ja syP auf die zufällig erhaltenen Zeugen eingewirkt haben, sondern zur vollen 
‚Gewissheit wird es dadurch, dass auch die itala fast alle diese Lesarten teilt, es fehlen 
nur Iırı 217 22 330 41940 5ıb 3 6r1B 22 36P sr 75 2b ee 8aıP 931 33 38b 4% 

Zur Sicherung der Beobachtung auf anderem Wege füge ich aus Ephräm’s 
mit Citaten ziemlich sparsamem Kommentar alle Diatessaronlesarten an, die in K 
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begegnen, auf Grund der Zusammenstellung der Citate von Hamlyn Hill. Mt ı>; Ta 
primogenitum 1 fillum, K add toy npwroroxov (Lk 27), 4ro add oriow you sy°C, 62: 
vpwv 1 oov (Lk 1234) syS[e]l, 92 ooı ar ap. son syslcl, 1244 m ertorpebw a eıs (Lk 1224) 
sySC, 174 nomowpev 1 -ow (Mk Lk) sy[slc, 1977 ayadov 1 repı ayadov (Mk Lk), 
oDders ayadog eı Im eis 0 Beos Mk (Lk), 1920 add ex veorntog pouv (Mk Lk) sy®®, 
2734 0&0c 1 owog (Lk Jo), LK 15 n yovn avrov, 28 add euAoynpevn oD ev yuvaı- 
Ei, 76 om de syslcl, 214 evdorım syS, 520 add auıw p eımev, 744 w em Toug Toöag 
p0o (1 port), 845 add xaı Aeyeıs tig 0 abapevog you (Mk 530), IO2ı add o Ig, om tw 
ayıw, I128 add auroy p YuAaooovreg sySC, 1532 aveßnoev (Cod B avelnsev, Cod A 
elnsev xaı aveinoen.), IQ42 add o0D p eipnvnv sySC, 216 om wöe, 36 zarasıwmdr TE 
1 xarısyuoate sySC, 2342 Xupte 1 Inoov, K sy° add zupie. Jo 442 Ta 0 arndıvog 
Xpıoros oder aAndws 0 Xpıorog 1 aAmdwus 0 swrnp Tou AoL;aod, K add o XZ p x00= 
MOV, 512 add roy rpaßßarov sou syC gg‘, 726 add uAndwg p eotıy, 94 epe 1 npas 
syslc], 1525 »v yeypaunevos ev tw vonw auıwv syslcl, 17x xat 1 eva. Wiederum teilt 
it oder af oder beide die Mehrzahl dieser Lesarten, exc Mt 1917 2734 Lk 214 520 IO2ı 
Il28 Jo 726 IS2; 17. 

Nach diesen Stichproben dürfte es keinem Zweifel unter- 
liegen, dass K einen grossen Teil seiner Lesarten aus Tatian’s 
Diatessaron bezogen hat. Ist aber Tatian’s Text noch um die 
Wende des 4. Jahrhunderts in Syrien so angesehen gewesen, 
dass er bei der dort entstandenen Rezension des Textes der vier 
getrennten Evv so starken Einfluss übte, so kann es nicht über- 
raschen, wenn, was die Notizen über it und sy°“ schon an dieser 
kleinen für sie zufälligen Auswahl von Stellen erkennen lassen, 
auch die viel älteren Übersetzungen ins Lateinische und Syrische 
unter Tatian’s Einfluss standen. Die Untersuchung dieser Über- 
setzungen wird dies deutlich erweisen. 


Der den vorhieronymianischen. lateinischen Übersetzungen 
zu Grund liegende griechische Text. 


356. Die Urkunden. Die vorhieronymianischen lateinischen 
Evv-Texte scheiden sich anerkanntermassen, wie darum schon 
bisher stillschweigend angenommen war, in zwei scharf von ein- 
ander getrennte Klassen, die sehr ungleich vertreten sind. 


Die eine Textform ist uns durch den sog. Bobbiensis, bezeichnet mit dem 
Siglum %k, jetzt Turin Nat. G. VIL ı5, und den sog. Palatinus, bezeichnet mit e, 
jetzt Wien Kais. Bibl. Lat. 1185, ein Blatt Dublin Trin coll. N 4 ı8, erhalten. Leider 
weisen beide Zeugen grosse Lücken auf und nur kurze Abschnitte finden sich in 
beiden. Aber Cyprian’s zahlreiche Citate, die den durch %k und e repräsentierten 
Text teilen, ersetzen hier beinahe einen Evv-Codex und stellen, unterstützt von andern 
afrikanischen Zeugen sicher, dass, wie schon lange erkannt ist, dieser Text in Afrika 
heimisch war. Er trägt in diesem Werke darum die Bezeichnung af. 


Alle übrigen einen vorhieronymianischen lateinischen Text bietenden Evv-Codd 
weisen unter sich starke Nuancen auf, bilden aber doch af gegenüber eine Einheit. 
Zur Bezeichnung dieses Typus verwende ich das hergebrachte Siglum it, Die uns er- 
haltenen it-Zeugen sind: 
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@ (Vercellensis; ed. Blanchini Evangelium quadruplex 1749) Mt Jo Lk Mk; 
vac Mt 25:1-16 LkIrı2 IIre-23 38-59 Mk 417-24 1550-1620 und vieles in 
Mt 20:27, Jo 57 194r 202 Lk 126-73 69 12 914 Ily4-ır Mk 122-34 426-5 19. 

b (Verona; ed. Blanchini s. a) Mt Jo Lk Mk; vac Mt Ir-ır ISr2-23 23 18-27 
Jo 744-8 12 Lk 1926-2129 Mk 1309-19 24-1620, 

c (Paris nat 254; ed. Belsheim 1888). 

d (Cambridge; ed. Scrivener 1864). 

f (Brixen; ed. Blanchini, s. a) Mt Jo Lk Mk, vac Mk 125-1332 1470-1620. 

* (Petersburg, Kais. Bibl. ed. Belsheim 1881). 

f? (Paris, nat 17225; ed. Belsheim 1877) Mt Jo Lk Mk, vac Mt t:-I11:6 
Lk 948-IO20f IT45-126f Jo 1715-189 2022-218. 

g* (Paris, nat 11553; ed. Wordsworth, old latin biblical texts) Mt. 

h (Rom Vat., ed Mai, scriptorum veterum nova collectio) nur Mt; vac Ir-315 
1433-18 ı2. 

% (Wien, Kais. Bibl. Lat 1235; ed. Belsheim 1885) Lk Mk; vac Lk Lr-IO5 
2311-2453 Mk 11-216 3530-43 IO2-32 I437-1533 1540-1620. 

I (Prag, h. Elisabet; ed. Fr. Haase 1865/66) vac Jo 1613-2125. 

a? und % (Chur und St. Gallen; ed. White a. a. O.) vac Mt 17:-3 14-18 19-1820 
1920-213 26 56-60 69-74 2762-64 66-283 8-20 Jo 19 28-42 Mk 7 13-31 8 32-99 
132-260 1522-1613; verdorben Jo IQ 13-17 24-27. 

q (München, Kgl. Bibl. Lat 6224; ed. White a. a. OÖ.) Mt Jo Lk Mk vac 
Mt 3 15-424 525-64 28-78 Jo IOrı-1239 Lk 2322-36 24 11-39 Mk 17-22 I5 5-36. 

r* (Dublin, Trin. coll. A 4:5) vac Mt 1r-161r3. 

r? (wie r!) nur Mt ist it. 

Dazu die Fragmente: 

0 (St. Gallen; ed White a. a. ©.) Mk 1614-20. 

p (wie 0) Jo 1116-44. 

s (Mailand Ambr. C 73 inf; ed. Wordsworth, old latin biblical texts 1886) 
Lk 7 3-29 1839-1947 2046-2122. 

t (Bern, Univ.-Bibl. 611; ed. wie 8) Mk 12-23 2 22-27 3 11-18. 

v (Wien, Kais. Bibl. Lat 502; ed. wie s) Jo 1927-2011. 

Diese Codd sind sämtlich nach den beigefügten Editionen von Herrn 
A. Schmidtke neu kollationiert worden, Dagegen wurde verzichtet auf den unedierten 
Codex 2 und auf den lateinischen Interlineartext zu dem griechischen Codex &76, der, 
nach des letzteren bisherigem Siglum A, mit 8 bezeichnet wird. 


357. Nachweis, dass af und it selbständige Übersetzungen 
sind. Dieser Nachweis muss an der Spitze stehen, um die 
weiter befolgte Methode zu rechtfertigen. Er kann aber, ehe 
der Text von af und it feststeht, nur stichweise geführt werden, 
unter Benützung von Stellen, deren Wortlaut bei af und it durch 
die Zeugenverhältnisse unbedingt feststeht. Bei einer Ver- 
gleichung desselben ergibt sich folgendes Bild: 


Wo der griechische Text kaum eine andere Übersetzung zuliess, stimmen af 
und it überein. Wo aber die lateinische Syntax oder der lateinische Wortvorrat ver- 
schiedene Wiedergabe des lateinischen Textes zuliess, gehen sie fast regelmässig 
auseinander. 

Zuerst als Beispiel einige Sätze. Mt23f lautet der griechische Text: axovoag 
de o Baoıleug Hpwöns erapyadn #oı naca leposoAupa per autou xat suvayaywy Tavrag 
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TODg ApYLEpEIS Kat Ypap-pateis TOD: kaou enuydavero rap aurwv mov 0 Xg yewvaraı. af 
übersezt.cum- audisset, it audiens autem, af m rex Herodes, it » Her. rex (2; eben- 
so syS®. K), af omnis, it tota, af cum eo, it cum illo, ‚af convocatis omnibus sacer- 
dotibus et scribis, it et congregavit omnes principes sacerdotum ‚et :scribas, af plebis, 
it populi, af quaesit, it interrogavit. Mt 39 pn do&nre Aeyeıy: af non putaveritis di- 
cere, it nolite praeferre vos dicentes. Mt ı88 eı de N.Yelp c0D N 0 ToUg 00U oXay- 
dadıker ve exxodov auroy zur Bahe ame Gov xakov 00 Eoriv. erseidery eis Tv Lanv 
ywAov 77 xuAAov 7: 800 yetpas 7 dDo TOÖAs Eeyovra BAndnyar eis To up To: atwvtov: 
af übersetzt 7 mit aut, it vel,.af om oov?, af scandalizaverit, it scandalizat, af amputa, 
it abeide, af illud, it eum, af abice, it proice, af om: tibi, add enim p est, af ad, it 
in, af mancum, it debilem, .af aut, it vel, af claudum aut mancum venire ad vitam, 
it in vitam venire debilum vel claudum, af duos pedes vel manus habere et, it duos 
pedes‘ vel duas manus habentem, af in gehennam: aeternam, it in ignem aeternum. 


Das genügt im Grunde. Es seien bis Mt 212 noch beigefügt: . 


° 4, Die Differenzen in der Wortwahl 'MtI:7ff af translatio, it transmigratio 
für werotxeota, 19 af traducere, it divulgare für detypatısat, af latenter, it occulte für 
Aadpa, 20 24 af uxorem, it conjugem für nv yuvarxa, af illa, it ea für autn, 24 af ei 
jusserat, it praecepit ei für npooetafev aurw, af adsumpsit, it accepit für rapehaßev, 
23f s. vorher, 6 af in ducibus, it inter principes für ev ots nyep.ostv, af’ prodibit, it 
exiet für e&ekevostat, 8 af quaerite, it interrogate ‘für etetasate, af illum,' it eum für 
«urov, 9 äf illi autem, it qui für or de, 9 af praeibat, it antecedebat für rponyey, af 
denigüe, it usque düm für ewc, af super, it supra für erdvw, roaf nimis, it valde 
für opoÖpa, ıı af infantem, it puerum für To ralötov, af prostrati, it procidentes für 
nesovtes, af illum, it eum für autoy, af dona, it munera für Swp«, ı2 af non reverti, 
it ne redirent für un avaxap.ıbar. ' 

2. Die Differenzen in den Sprachformen: Mt 1:13 af fuit, it erat für nv, zo af et 
cum haec cogitaret, it haec autem eo cogitante für tauca de aurou 'evluundevros, af 
ne metueris, it noli timere für pn Yoßnüng, af natum fuerit, it nascetur für yeyyndev, 
24 af et cum exsurrexisset, it exsurgens autem für Öteyepdeis de, 23 af cum audisset, 
it audiens für axovoas, 8 af cum mitteret, it mittens für-rep.bac, af veniens, it veni- 
am et für eAdwy, 9 af ubi audierunt, it cum audissent- für zouoavres, af viderunt, 
it viderant für eıtöov, ro af cum vidissent, it videntes für töoyres, ır af cum intro- 
issent, it intrantes für eidovıes, af aperunt thensauros suos et, it apertis thesauris suis 
für avorkayres ToUg Imsaupous AUTWNV. 

Dass es sich hier um von einander unabhängige Übersetzungen handelt, ist 
klar. Dies wird besonders deutlich und die Möglichkeit, dass die eine nur Überarbei- 
tung der andern auf Grund bestimmter sprachlicher Anforderungen sei, ausgeschlossen 
durch folgende Beobachtungen: 1. Wenn auch häufiger it die griechische Partizipial- 
konstruktion festhält und af'sie auflöst, so kommt doch das Umgekehrte ebenso vor. 
2. Bald bietet af, bald it das gewähltere lateinische Tempus. 3. Zur Übersetzung von 
autos wählt a meist ille, it is, zuweilen ist es umgekehrt. 4.0 de, ot de übersetzt 
af meist mit ille autem, it mit qui (291 42r 44), aber 420 af mit et, it mit at illi, 
123 sagt af at ille, rı ille autem, it at ipse, ipse autem. 5. Bald schliesst sich af, 
bald it dem griechischen Wortlaut genauer an, so Mt 1-4 af I2o ne metueris 1 
noli timere, » est sancto, 29 viderunt 1 -rant, 10 gaudium magnum 1-0 -0o, 22 regnat 
1 -aret, monitus autum l et admon., 35 Jordanis 1 circa -em, 9 non putaveritis dicere 
l nolite praeferre vos dicentes, so autem 1 enim, 46 super manus 1 in manibus (ent 
yetpwy), 2 om civitate a Naz., ı5 Galilaea 1 -ae, 416 sedens ] qui sedebat, rı8 dici- 
tur 1 vocatur, rg dicit 1 ait, 2x progressus 1 procedens (rpoßag), 22 navem 1 retibus, 
ät 118 erat 1 fuit, o apparuit 1 -et, 422 add suo p patre. 


357. Nachweis, dass af und it selbständige Übersetzungen sind. 1547 





Im ganzen ist das Latein von it besser. Das zeigt die 
Tempuswahl, die Wortwahl, z. B. setzt 6: it alioquin, af si quo 
minus. für eı de pmye, 52 it nisi, af si non für eav mm, uf 
af in, it per für ev vor der im Schwur angerufenen Grösse, \1025 
af quomodo, it sicut für wg, 4 af qui, it quicunque für os av. 
Sollte also die eine Übersetzung dem andern Übersetzer vor- 
gelegen haben, so könnte nur it als Verbesserung von af in 
Frage kommen. Aber nur zu häufig wäre dies eine bedenkliche 
Verschlimmbesserung gewesen. Liegt. also sonst kein zwingen- 
der Grund zu dieser Annahme vor, so’ ist an der Annahme fest- 
zuhalten, dass af und it zwei gegenseitig selbständige Über- 

setzungen sind. Höchstens könnte eine etwa vorliegende Über- 
setzung von Lektionen bei beiden Übersetzungen benutzt worden 
sein. Doch liegt eine dahingehende Untersuchung ausserhalb 
des Zwecks dieses Werks. So überraschend es erscheinen mag, 
das Abendland hat sich also den Luxus.einer zweimaligen Über- 
setzung der Evv ins Lateinische geleistet. Bei dem sicher regen 
Verkehr zwischen Rom und Afrika legt das die Annahme nahe, 
dass it nicht in Rom, sondern in einer abgelegeneren Provinz der 
lateinischen Welt entstanden sei. Für ‚unsere ‚Zwecke können 
wir jedenfalls für diese Doppelarbeit. nur dankbar sein. Denn 
dadurch gewinnen af und it die Bedeutung selbständiger Zeugen 
für den an den Entstehungsorten der beiden Übersetzungen 
gelesenen griechischen Text, wie sie übrigens auch für den Er- 
forscher der Geschichte der lateinischen Sprache eine, soweit 
ich sehe, noch nicht ausgenutzte Grelegenheit bietet, den Unter: 
schied der Ausdrucksweise in den verschiedenen in Frage kom- 


menden Provinzen des lateinischen Sprachgebiets zu studieren. 

Ist dies Ergebnis richtig, so bedürfen allerdings die Fälle einer Erklärung, wo 
af und it gemeinsam in gleicher Weise von der griechischen Vorlage abweichen. 
Nicht in Betracht kommen die Gemeinsamkeiten, die nur gegenüber 5 auffallen. 
Denn hier ist die Ursache überall, dass Hieronymus den lateinischen Stil verbessert 
hat, während af und it sich an den griechischen Text anschlossen. So z. B. Mt ı22 
9 add id a quod, 27 9 didicit diligenter, af exquisivit, it exquisivit diligenter für 
nrpıBwoey, ı6 H esset 1 est, 22 9 illuc 1 illo (gr exet=illo), 23 9 in ciyitate 1 -em 
(gr eis roAıv), 412 5) — autem audisset, esset 1 est, ı8 rete 1 retiam, Weitere Bei- 
spiele finden sich in den $ 350 aufgestellten Listen von Stilverbessserungen des Hie- 
ronymus ‘gegenüber seiner it-Vorlage. 

Aber auch wenn man diese Fälle beiseite lässt, so finden sich nicht wenige 
af und it gemeinsame Abweichungen von J-H-K, die einer Erklärung bedürfen, 
wenn ihre gegenseitige Unabhängigkeit nicht fraglich werden soll. Die einzig mög- 
liche Erklärung ist, dass sie beide einen jene Abweichungen aufweisenden griechi- 
schen Text zur Vorlage gehabt haben. Aber wie begreift es sich dann, dass dieser 
Text in der ganzen griechischen Überlieferung spurlos verloren gegangen ist? Noch 
heckischer wird das. Problem dadurch,: dass hin und her diese von J-H-K ab- 


1548 Der Evangelien-Text vor Origenes. 





weichenden Lesarten unvermittelt, bald. in ö5, bald in syS oder sy© oder beiden,. 
bald in 62 oder sonstwo auftauchen. Nun findet sich die grosse Mehrzahl dieser Ge- 
meinsamkeiten nachweislich in Tatian’s Diatessaron.. Und eben hier findet sich die- 
nicht minder grosse Mehrzahl der bald af bald it eigentümlichen Abweichungen 
von I-H-K. Hat aber bei beiden Übersetzungen der Text des Diatessaron nicht 
selten Einfluss geübt, so ist es nur natürlich, dass dies gelegentlich bei beiden zu-- 
gleich an derselben Stelle geschah. - 


So finden sich denn die folgenden af und it gemeinsamen Abweichungen von 
I-H-K in Mtı-ı6 sämtlich in Tatian, sowie in den beigefügten Urkunden: 26 
Judaeae 1 terra Juda (x) sys° d5, non l nequaquam syS® ds, 39 Öuyarog eotty 1 duvaraı 
Kia, 10 excidetur .. mittetur ] -itur Ö, 45 8 adsumpsit 1 -mit (Lk 45) syS®, 9 dixit 1 
dieit (Lk 46) $ sysc H Iaös @o ,J 8207, 54f m 5a4 $ sy© Ia H 548 8371 J257, ı3 om 
er sySC ö5 sa, 46 habebitis 1 eyere H d5 (sysc?), 61 om de H K 5 sy°C, 4 om 
aurog syse I] H, 4 6 it Ta add in palam, af it gg Taa auch 18, 713f om n rum 
Tae Kia Qp Cyp 82 (nur 13) it (14 mur a Äh), 23 dicam 1 confitebor (Lk 1327) a c 
g: h Cy, 2426 » domum suam K 585, 29 add et Pharisaei (k m Phar. et a scribae) 
5 sylsle, 85 add quidam a centurio (nach Jo 446 Lk 72), 7 om xaı 5 sySC ör 133 
(it gg’a e f/f*D), 9 add constitutus p potestate Lk 78, ro add se p sequentibus 5 sy 
63 5, 13 om xat p uraye sySC, 2; add nos p swooy SH sy°C, 92 o0r ar anaprıaı od 
5 K (af om oov), 5 add tua p peccata, 6 surge etleyepdeis (Lk 524) it? (ag! d ff") 
65, 25 et 1 de 5, 26 haec 1 auıng H sySIcl 28 et 1 autem ds, 33 » sic apparuit ö5 
648 Da 1416 go, 35 om ey tw Aaw N syslel, 38 mittat 1 eiciat, 105 add et a dicens 
5 55, 10 add est Ö d5 848, 13 om ev, ı8 om de 5 syslel Qp u. ö., 42 minimis 1 
pixpwv 5 85, IIrg texvmy 1 epywv H sySC u. ö., 23 descendes (xaraßnen) 1 xara- 
BıBasdinen (Taa?) H 51 d5 600 sysC, 26 m fuit beneplaeitum $ sys° K, 12ır om 
toyro Syst, 14 et 1 de 85 D, 44 m eniorpebw a eis (Lk I124) H syS K, 46 m loqui 
ei ($ cum eo) sysC ]?, 5o om xat p uou! sySC, 1352 Aeyeılo de eıney 5 Da 9, I4ng 
add suis p discipulis, 25 add Jesus a ambulans sysC, 27 -- Jesus locutus est 5 dı 
sy® (© om Iesus), 28 aquam, "» venire ad te Ö, 29 » Petrus a de navicula 9 sysS 
aquam 9, ut veniret 1 xaı nAdev $ K, 33 add venerunt et (gr eAYovre.) Hsysc K, 
I5: ad eum I rw lö 9 sysc (© add zou I) p rpoc auroy, 4 dixit 1 evereikaro Aeyavy 
(Mk 710) 9 syS° 81 85, 8 est 1 aneyeı 585, ı7 ou 1 ounw H sysc dı Ösf u.a, 163 
add hypocritae a faciem (om a c qd |), 4 add prophetae p Jonae, ; add eius p 
discipuli $ sys° K, 8 habetis 1 eaßere (Mk 817) 5 d1-2 ds, ı3 add me a dicunt 
sys® K, ı6 om de Hsy sle d5 56, ı8 om de 5 sylsie d5 56 D Xp, 19 » tibi dabo 5 
sylsle d5 56, zo add suis p discipulis $ sylsie K, 23 mihi 1 euou H sylSle d5 93 O1, 

Dieser grossen Zahl gegenüber sind nur folgende Gemeinsamkeiten von af und it 
zur Zeit nicht für T« nachweisbar. Da sie aber bald sys© bald ö5 bald beide teilen, 
so können sie mindestens eine direkte Beziehung zwischen af und it nicht beweisen; 
höchst wahrscheinlich aber sind auch sie in Wahrheit nichts anderes als Diatessaron- 
Einwirkungen. 1:16 cui desponsata virgo Maria genuit (peperit d sy‘) Jesum (add r. 
Xpıotov dsy°, vov Aeyopevov Xpiotov sys) 1 virum — Jesus, 31 om autem sys K (bg! q ft 
gg acdf), 3 add ad illum p accessit (ad eum it d5), 6 ut..tollantlet..tollent, 
9 » omnia tibi H sy°, 51: om pnpa $ ö1-2 d5 sa pa Evo, ır om Yeuöopevor (Lk) 
sys 5 Op, 32 quicunque 1 quia omnis qui (199) K, 4ı add erı alla a duo H (om 
eri) sySC (© om er) ö5 600, 615 add vobis p remittet (14) d5 u. a., 2ı fuerit 1 est! 
(vgl Lk 1234), 25 om n ti zinte (Lk 1222) it? (ab frlggeg'hfgq)Slsy: hi) 
U. 2, 32 om 0 oupavios $ (syS hi) 82 d5 KA® (Lk 123), 72: add ipse in- 
trabit in regnum caelorum (syS hi; nach 2ı@) Ms 848 ö37ı Jaoso N'ası 7717, 86 om 
xupte 82, 8 add illi p respondens a bg’ hggeqfftl, ı3 om xaı LTOOTP. 
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— vytan. 5 K, 96 eyeipe 1 eyepders (Mk2ır Lk524) 9 (syC hi) d5 (Taa?), 
9 m exeidey o IE 9 85 (sy© hi), 12 om wurots $ (sy© hi, it gg a h f q) H Ia6o Böse 
(Ek 531), 22 om Ie (sy® hi, it gg g: hd f fr ) 82* ö5 1341, 1014 om exewns 5 
(sy° hi) 85, 18 stabitis 1 ducemini (Mt 139; sy° hi), 42 peribit merces eius 1 perdet 
mercedem suam 65 bo, 1215 om oyAor ö1-2 600 Ö (exch f d g), 1514 © in foveam 
cadunt 9 I? H51-2, 38 — pueros et mulieres $ sy 62 ds, 39 turba 1 roug oyAoug, 
167 tunc loı de syS ö5, ıı om de S) 02, 22 om tibi sy°, >28 add quia p vobis (Lk 9>7) 
sy® K (quoniam). 

Daneben finden sich gelegentlich dieselben Paralleleinwirkungen, aber so selten, 
dass sie eine Abhängigkeit der einen Übersetzung von der andern nicht erweisen 
können: 3r  illis diebus Mk 8r, 6 om noraum 5 5 K, 414 om Aeyovros D (Taa 
om in 33), r9 add ut sitis a piscatores (vgl add fieri bzw yeveodar Mk Ir) it 5 d5 
600 848 I syP Ko, Sır iustitiam 1 me zo (abe g’ deghfgqff'ir2) ds, 20m 
Srxaroo. vuoy 612 5 ZI? Kia (t gg!) Qp Xp Bao, 42 add omni a poscenti (1 petenti) 
Lk 630, 617f vos... ieiunantes unguite capita vestra .. vestram (k om) lavate .. 
videamini (it pareatis) .. ieiunantes .. vestro .. vester .. vobis 5ffl, 22 add tuus p 
‘oculus? Lk 1134 ö1 (ö5 hi) 600, — fuerit (a est) p simplex Lk ıı34 85 KT}, 74 
keyeis 1 epets (vgl Jo833 1234 1409) 62 d5 133, 27 facta est l nv Lk 64, 88 add 
ili p respondens nach Lk 76 (it — p ait), 2; om ot pad. aurov Mk438 Lk824 5 H 
sa bo, 94 löwy 1 etöug 2 $ K H’, om vueig Mk 28 Lk522 9 H, 28 xaı Eepyetal.. 
«at Mk 538 85, I124 vobis 1 tibi 22, 1218 ev wlets 0v 317 $) 83 848 85, 29 diripere 
1 aprusat Mk 327 9, 4o add et a filius 45 sy° u. Ö., 1426 videntes autem 1 et vid. 
Lk 1815, I62r nera Tpeis nuepas 1 m tpırn npepa Mk 83: 65 bo. 

Ferner können af und it wohl gelegentlich auch unabhängig von einander durch 
Befolgung derselben Übersetzungsweise oder infolge gemeinsamer Beeinflussung durch 
den lateinischen Sprachcharakter zu demselben Wortlaut gelangt sein. So schreibt 
af stets Istrael, wofür zuweilen allerdings Isdr- steht, und, wie es scheint, ebenso, 
wenn die Bezeugung auch unsicherer ist, it; ebenfalls schreiben beide Salomon. 
Dazu kommen in I—5 noch folgende Berührungen: 27 vocavit magos et ($) vocatis 
magis) 1 xuleoas ToVs wayodg, g venit et stetit 1 eAdwv eoradn, super (af ssupra) puerum 
85 für eraym ou ny To Talötoy, ır puerum 1 ratötoy, 23 profetam (k -ta) 5, 3r in illis 
diebus nach Mk Ig 8r, wo nur af sicher 6e wegliess, da die sekundierenden b g! 
q fi gegen a c d fl der Beeinflussung durch af verdächtig sind, 43 accessit et l 
accedens, ı6 qui sedebant 1 sedentibus, 5> apperuit .. et l apperiens. Das kann 
gegenüber den S. 1546 aufgezählten gewichtigen Differenzen nichts beweisen. 

Ganz selten könnte die Ursache der gemeinsamen Lesart auch sein, dass beide 
einen von I-H-K abweichenden griechischen Text vor sich hatten. So Mt ı:ı6 cui 
desponsata virgo Maria genuit Jesum, wofür $ mit I-H-K schreibt virum Mariae, de 
qua natus est Jesus, 21 add civitate a Judaeae, 316 om et a venientem $) ö1-2 bo 
(Ta2 sa om xaı epyop.), 538 om xuı d5 J° Qp, 710 om xat 9, ı7f bonos fructus, 
malos fructus, 25 27 om et!23, 828 Gerasenorum 5) 05, 9ro om xat a don SH) 285 
133 337 Jö2 1016 sa bo syP, rs numquid 1 en 65 (wort), 2r — tetigero tantum SH 5 
(om poyoy Taa a h sys[cl 62) usw., wo wieder Ta als Quelle in Frage kommen kann. 

Als auffallend ‘bleiben dann sehr wenig Gemeinsamkeiten übrig, bei denen 
mehrfach die Möglichkeit nicht abzuweisen ist, dass der einzige vorhandene af-Zeuge, 
falls nicht Cyprian oder andere af benützende Väter die Lesart unterstützen, auch 
einmal eine it-Einwirkung erlitten habe: 28 et cum inveniritis autem, wo it sySC et 
1öe haben, also die Verdopplung der Konjunktion in af entweder nachträglicher Einfluss 
von gr oder von it sein muss, 46 mandavit 1 -bit, ut 1 et, 8; af post haec autem 1 
‘cum — Caph, it add post haec a autem cum. Diese Lesarten, freilich sehr gering an 
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Zahl, sind bei der endgültigen Rekonstruktion des Urtextes von Fall zu Fall zu er- 
wägen. Nicht sind in die vorhergehenden Listen Stellen aufgenommen, wo die. it- 
Bezeugung die Entscheidung unmöglich macht, ob it selbst die af-Lesart teilte oder 
diese zufällig in eine grössere Anzahl von it-Codd überging. Denn dass it-Codd nicht 
selten, vielleicht häufig nicht direkt, sondern aus Cyprians Schriften, af-Lesarten auf- 
nahmen, wird die weitere Untersuchung beweisen. Mt ı—1ı6 bietet nur ein Beispiel 
dafür: 2 orientem a bg: ff gegencdgqgr®:. 

358. Der af-Text. Für die Rekonstruktion des af-Textes 
sind wir auf die Codd k und e angewiesen (s. $ 356) und auf 
die Cyprian-Citate. Da in,allernächster Zeit der Wortlaut des- 
selben, soweit er festzustellen ist, veröffentlicht wird, so kann 
ich mich auf wenige Bemerkungen beschränken. Die Codd er- 
weisen sich an Cyprian als gute Zeugen, k besser als e, der 
stärker von it oder Ö beeinflusst ist. An Fehlern mangelt es 
freilich keinem. Zuweilen ist kaum zu entscheiden, ob eine pro- 
blematische Lesart nur dem Zeugen oder af selbst zuzuschreiben 
sei, so insbesondere orthographische Sonderbarkeiten, die zum 
Teil sichtlich Wirkungen des Dialekts des Diktierenden sind, 
Paralleleinwirkungen, Omissionen. Die Latinisierung der Fremd- 
wörter scheint kühner durchgeführt zu sein als in it und 9; 
z. B. dekliniert af oder mindestens k Abrahae, Eleazarum, Mat- 
tham. Doch ist dies alles für unsere Zwecke belanglos. Da- 
gegen ist bedeutsam, dass Lesarten, die eine andere griechische 
Vorlage voraussetzen, als /-H-K, sehr selten sind. Als Beleg 
stelle ich hier das Ergebnis aus Mt ı—9 zusammen. 

Am häufigsten findet sich eine andere Wortstellung, die natürlich nicht not- 
wendig auch in dem griechischen Tezt vorgelegen haben muss. MtıI1s mater eius 
Maria desponsata esset, ı9g eam latenter dimittere, zo apparet ei in somnis, 213 tibi 
dicam 65, 39 intra vos dicere, 4:2 traditus est Johannes, ı6 bona opera vestra, 19 sic 
docuerit, 25 in via cum eo K 9), te tradat, 4ı angariaverit te, 6r facere elemosynam 
vestram, 2 vicis .. synagogis, ı8 ieiunantes hominibus I, zrof tinia et comestura, 
33 dei p iustitiam eius, omnia haec, 710 illi porrigat, ı4 eam inveniunt, ı7 arbor 
omnis, 2ı mihi dicit (Cyp), 22 mihi dicent (Cyp), nomine tuo2, 23 vos cognovi (Cyp), 
88 tectum meum introeas, >7 hic est, mare et venti, 29 illam viam, 93 apud se ipsi 
dixerunt, 8 tantam potestatem, ı3 iustos vocari (1 -re). 


Sodann finden sich neben den oben $ 357 aufgezählten in it wiederkehrenden 
noch folgende Tatian-Lesarten: Mt220 add ei p dicens, 416 » vidit Iumen Ja K 
(Jes 9), zo et 1 ot öe, 5rr „v persecuti vos fuerint et maledixerint vobis (Lk 622) d5 
848 sy°, 36 » facere capillum unum sysC 65 HT (pay zpıya), 46 sic 1 to auro sysC 
65 H6 &8 fa bo, 61 elemosynam 1 dtmatosuvnv K, 5 adoras .. eris (k erit) 6 K, 
33 om de, 724 om ouvy (Lk 647) Cyp, om rovroug (Lk 647) Cyp, 29 om xat a non 9, 
88 om xau sySC, 98 etlöe, ı7 rumpit vinum l rumpuntur, zo vestimentum 1 xpaonedon. 
T. twartod (Mk 527), 34 om 34 85 sy. 

Dazu dürften wohl auch die folgenden af mit sySC gemeinsamen Lesarten zu 
rechnen sein: 2r et 1 öde, 416 om ywpa xaı sy“, 22 om eudewgs syS, 512 add or 
narepes aurwy p Lpwv d5 (K fratres), 33 om Tolg apyatoıs syS, 39 om dektav (Lk 629) 
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d5 Q2p, 66 om oou p Yupav sys (bc h ff), 14 » vobis et (b.e g! hf) syC (m xau 
0 Tarp Dp. 0 O0Dp. apnoeı vp.) 85, 26 add ergo a vos sy°, 27 om peptpywy (ebenso 
abh) sy° (65 om Lk 1225), 28 om xaı sy°, om tt sy°, 88 om xUpie 62, 22 om 0 de 
Iz sys (Lk 960), 922 om IE (Mk 534) 82* d5 sys 1341 abe q, 25 eMwv 1 eiocidny 
sysle] a b q 85 D53° 144, 27 om xaı Aeyovres 83 56 Jexc1054 sysle], 

Die Bedeutung dieser Lesarten für die Rekonstruktion des 
griechischen Urtextes kann nur im Zusammenhang mit einer 
Würdigung des Tatianischen Textes geprüft werden. Bestehen 
sie dabei schlecht, so ist anzunehmen, dass sie aus Tatian in af 
oder K eingedrungen sind. Bestehen sie gut, so würde der Wert 
von af für die Rekonstruktion des Urtextes dadurch steigen. 
Für alle Fälle aber ist die Zahl der Abweichungen von /-H-K 
verschwindend klein. 

Finden sich doch in Mt I—9 nur noch folgende Abweichungen von I-H-K, deren 
Ursprung nicht zu erweisen ist. Ihre relative Belanglosigkeit rechtfertigt es aber, 
dass die Liste hier nicht fortgesetzt wird. Mt ıIr-ı6 etlöc (ebenso Aphr., einigemal 
fehlt jede Konjunktion wie bei sy®©), 5 Boes 1-2 O1 sa, 9 Jothan, Jothas 1 Joatham, 
28 add ipse 1 ego, 35 conveniebant 1 eferopevero, g autem 1 enim, de 1 ex (gr «x), 
ıo malorum 1 arborum KAa, 44 vivit 1 vivet $, ı3 Nazara Hör 26 848, ,, add enim 
p exinde ö5, om peravosıte sySC Jou Kia Evo, om yap sy J#5 Kia, 58 dominum 
l deum, ır eritis 1 estis, ı3 add terra p salietur, 66 vos .. adoravyeritis introite .. 
vestrum .. adorate .. vestrum .. vester .. vobis 1 ou xrA. (vgl 7), ı3 add quoniam 
est tibi virtus in saecula saeculorum, 24 domino 1 deo, 29 add ita a amictus, 30 ergo 
1 de, nos 1 vos, add circumtegit, 7x: add omnia p poscentibus eum, ı2 add bona p 
homines (Cyp), ı4 quae l ort bzw rı (Cyp quid), ı6 cognoscitis 1 -cetis, zo agnoscitis 1 
-cetis, 25 27 venerunt 1 flaverunt 5 Cyp, 82 introivit adorans 1 rpoceNdwny TPOGEXUYEL, 
4 ne cui 1 nöevi, add et p vade Cyp, 6 add mea p domu, ı6 illa 1 spiritus, ı9 ex 
turba 1 ypapparteus, 29 add quid a hoc venisti, 32 ille autem 1 xat, 34 illii 1 co Io, 
9ır sedes 1 manducat magister vester, 2ı et 1 eay, 33 add ne p numquam. 

359. Herstellung des it-Textes. Überblickt man die in den 
it-Codd vorhandenen Varianten, so wird sofort deutlich, dass 
ihrem Text von zwei Seiten Gefahr drohte, von Ö und von af. 
Ersteres ist begreiflich. Und dennoch hat 9 viel seltener ein- 


gewirkt als, was schwerer verständlich ist, af. 

1. Folgende Zusammenstellung der in it-Codd sich findenden af-Lesarten in 
Mt ı-4 wird zeigen, dass eine andere Deutung als die Annahme von af-Einwirkungen 
auf it-Cod nicht möglich ist. d: I2o uxorem, 2ı salvabit, 22 impleretur, 23 — rex 
Herodes, 7 om eis, ır viderunt 1 invenerunt, add et p aurum, ı2 moniti 1 responso 
accepto, non reverti 1 ne redirent, 13 ut perdat eum (af » eum p,, it ad perdendum 
eum), ı4 Secessit, ı6 interfecit, 20 mortui, 39 quia, ro autem, non faciens, ı2 purgabit, 
47 » Jesus iterum, 8 altum, nimis, 16 lumen ortum, ı7 add enim, ı9 dicit, 22 patrem, 
23 curans, 24 daemoniacos. gQ: I2 om autem!, 7 Asa, ıo Manassem, Amos, 15 
Eleazar, Mattham, 25 om ei, 7 om eis, 9 super, ır viderunt 1 invenerunt, add et p 
aurum, 2o mortui, 31 om autem, 9 habuit, vestitum, 5; Jordanis 1 circum Jordanem, 
24 daemoniacos (4 vac). h (inc 315) 48 altum, nimis, illorum, zo om enim, ır recessit 
(af disc-, it reliquit), x9 dixit (af dicit), 22 om statim, 23 valitudinem, 25 a Gal. 
g9*, der mit q verwandt ist: I2 om autem?, 6 om ıex, 7 Asa, ıo Amos, ı9 m in 
somnis p ei (219), 25 om ei, Judae l-aeae, 3r om autem, 4 habuit, 48 illi, ır discessit, 
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22 om statim, 23 curans. @: 113 prius, zo = in somnis p ei (2109), 25 om ei, 
ır viderunt, ı6 misit, 35 Jordanis l circum Jordanem, 416 om regione de, zı suo, 
illos, 22 om statim, ‘23 curaus, 25 a Gal, C: Iz2 om autem!, 7 Asa, ıo Amos, 
ı8 prius, 39 » rex Herodes, eo lillo, ı6 misit, 48 nimis, 16 om regione et. 2% 
viderunt, 34 habuit, 5 Jordanis l circum -em, 9 quia, r2 purgabit, 43 om ei, ı5 Galilaea, 
21 componentes, 25 a Gal. I: 1 1o Amos, 25 Judae 1 -aeae, 14 Secessit, 31 om autem, 
4x0 om enim, ı; Galilaea, 22 patrem. b: Izo m in somnis p ei (2:9), 23 © ıex 
Herodes, ı6 misit, 3: om autem, 4 habuit, vestitum, ro non faciens. r?: Izowin 
somnis p ei (219). D. h. von 296 von it nicht geteilten af-Lesarten bietet d 26, 
h (ine 3:5N) 9, q 17, 9" 13, 0 12,69, f9, 67, *7, r? ı. Darunter sind 18 2mal 
vertreten und zwar 4 von dgq, je2vond f',df,dh,acs,jerivongb,gec, 
Tg“, f M°, FM h, 9 dreimal und zwar je einmalvondbo,dch, dag'‘,abe, 
q9:,qgg9"agaf,g'ha,haf, 5 viermal und zwar je einmal vndqgaf, 
ag fou,gg:f'b,ag:fb,g*"abr:, (Parallele 219). Demnach treffen zu- 
sammen d.q fünfmal, q g* fünfmal, a g* viermal, df, gb, qgc, ff: g’, g'b, ac drei- 
mal, d7,dh, chnäacbcodawab,g’saf,ahgaawafh,gT- zweimal. 
Aus diesen Zahlenbildern ist folgendes deutlich: ı. Keiner dieser Codd ist af-Zeuge. 
2. Der af-Text besitzt auch im it-Gebiet da und dort relatives Ansehen, sodass 
Leser oder Schreiber gelegentlich dessen abweichende Übersetzung in ihre it-Codd 
übernahmen; da, wie wir sehen werden, hinter af Cyprian, vielleicht auch Augustin 
stand, ist dies wohl begreiflich. 3. Als möglich ergibt sich, dass d und gq oder q 
und g" oder a und g" oder auch andere der in af-Lesarten zusammentreffenden Codd 
untereinander näher verwandt sind. 4. Diese sporadischen Berührungen von it-Codd 
mit dem meist einzigen af-Zeugen bezeugen diesem, dass der von ihm gebotene 
Text ein verbreiteter und angesehener Texttyp und nicht Zufallstext eines einzelnen 
Codex sei. 


Dass in allen diesen Fällen die af-Lesart erst eingedrungen ist, macht schon 
das ganz unregelmässige Auftreten derselben gewiss. Zuweilen lässt es sich aber 
noch an einzelnen Fällen nachweisen. Mt 1O32 bietet it confitebitur (oder -tetur) 
me, af confessus fuerit in me; f f* schreiben me confessus fuerit, 9! confessus me 
fuerit. Wäre die af-Lesart in der Vorlage gestanden, so wäre die gezwungene Um- 
stellung von me unbegreiflich. Stand confessus fuerit interlinear über conf, me, so 
ist die ungeschickte Einstellung Schreiberleistung. Ähnlich erklären sich am leich- 
testen die Varianten Mt IL23, wo af ad inferos, it in infernum sagt, c ad infernos, 
h f* ad infernum gemischt haben. 122: schreibt af blasphemiae remittentur, so 
auch Ah, dagegen c g blasphemiae -tetur, d -mia -ttentur, ff! -mia -ttantur. 122: ff 
schreibt af stets adversus, it 5% 26 contra; adversus schreiben nur 25% f ff! (-um), 
25b h (-um), 30 f* d (-um), 32a q d ff?, 3b h d (-um) f f*. 

Da diese Berührungen also ihre Hauptbedeutung für den af-Text haben, dürfen 
sie bei der dem it-Text geltenden Untersuchung unberücksichtigt bleiben. Eine 
Ausnahme bilden nur die Fälle, wo eine grössere Zahl von it-Zeugen, namentlich 
wenn es solche sind, die sonst selten af-Lesarten aufweisen, in einer af-Lesart zu- 
sammenkommen. Dennoch ist auf af-Einwirkung zu befinden, wenn die übrigen 
Codd gemeinsam eine Sonderlesart bieten und nicht einer nahen Verwandtschaft 
untereinander verdächtig sind. Denn dann muss diese Sonderlesart aus it stammen. 
Teilt aber 9 die von af abweichende Lesart, so kann dieselbe aus H in die sie 
bietenden Codd eingedrungen sein. Diese af-Einwirkungen sind in Jo in einzelnen 
Codd, namentlich « und c, manchmal streckenweise so stark, dass sie halb zu af- 
Codd werden. Dennoch stellt die Art des Auftretens sicher, dass der it-Text die 
Grundlage bildet, die af-Lesarten erst eingedrungen sind. 
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2. Um das Mass von S-Einfluss in den verschiedenen Sippen und Einzelcodd, 
abgesehen von ff! allein, festzustellen, genügt die Aufzählung der Stellen und der an 
ihnen 5) bietenden Codd für Mtı—5. Is fftr?, swdff:g (auch af, oad fıyq 
(auch af), 2o d 7°, 220, 23 d fg a EI Cl IE: dff: 7,8 N 4 4 r?, 
rather d 
PLUS Vdtegiffiunbffl,e 
aaa ydfigiedilsoefyusdti,dffig se 
afh,agt,dg: fi, o Fl, we fill, Minds uf ,efil, ff, 
affbumefufifis fi hdgaftliıfLahfs,ksi, 
.eehfi,di,bed,, F,sgtLhsftfi,dfilLie ldfs,ch 
Fur baftı ui flag fh sdffif 
F, 52 dhff*Lr? (r? beginnt hier, »gdffirs, o9sfl, ung fiirz,d 
Dig Fiat, nei Tre Felle adf 
Mir, wsdir,cdffluwscegdin, dr nk ftir ncdf 
Hlr2, 2 fılrs, ffir abff: % ste Tel af eh, ge da 
brach aaflhahfFhsdfFhuatdig 
Tıhugdfil,sfftt. Wiederum ist Jo in einigen Codd mit besonderer 
Liebe nach $) durchkorrigiert worden. Hier überragt, allerdings nur streckenweise, 
alle andern c. 


3. Dass neben diesen Einwirkungen anderer lateinischer Texte 
auch Zufälligkeiten und Willkür Varianten in die Codd gebracht 
haben, ist natürlich. Doch sind sie, wie bei den griechischen 
Codd, viel seltener, als man bisher vermutet hat. 


Auch sie lohnt es nicht durch die Evv durch zu verfolgen. Es genüge 
die Zusammenstellung derselben aus Mt I1—4, um den Tatbestand zu illustrieren. 


Als nächster Anlass zeigen sich wieder die Parallelstellen, die in Mtı—4 
folgende Varianten veranlasst haben: 120 Joseph 1 ei (2:9) g" sy°, zo ex lin 
(Lk 135) b ce g! r? sysC, 25 ad Esaiam (I2e it) a c, 14 add a somno (Iaı) a. c g!, 
33 add Lk 35f ab? c, x: om post me (Mt ıIL:) ad, ı2 » suum p horreum (Lk 3 17) 
ab ff: g', ı6 baptizato Jesu (Lk 32:1) a b c g', 7 add ipsum audite (Mt 175) a fg*, 
4: in deserto (Mk Iı3) a c g! h, zı add paululum a inde (Mk 110) A, 22 add suis p 
retiis (20) b g!. Sodann hat bei unsern Codd in ihrer Vorgeschichte einmal das 
Interesse eingewirkt, den lateinischen Text dem griechischen möglichst wortrecht an- 
zupassen. Natürlich kann hier in den späteren Codd auch X, so gut wie I-H-K, 
einmal die Quelle sein. Am stärksten geschah dies bei d, dem bilinguis, dessen 
Text partienweise den Eindruck macht, als solle unter Benutzung der it der grie- 
chische Text möglichst Wort für Wort im lateinischen wiederkehren, wie dies bei ®, 
der interlinearen Übersetzung in 76, noch viel gründlicher durchgeführt ist. Die da- 
durch bei d veranlassten Varianten aufzuzählen, hat keinen Zweck. Ein minimaler 
Teil derselben findet in den Listen solcher Lesarten in anderen Codd Erwähnung. 

Ziemlich häufig sind: solche Fälle in f: Mt zo ne timueris 1 noli timere (auch ce), 
27 vocans 1 vocavit et (auch d), 8 euntes l ite et (auch d), ı3 recedentibus autem 
illis (isdem. autem reced. d), 14 ille autem surgens l surgens autem Joseph, 20 surgens 
l surge et (auch d; surge om et g), 313 ad l in (auch d.g), 14 Joh. autem proh. (9; 
auch ff? I), 14 opus habeo 1 debeo’ (auch d), vw a te (auch c /), ı6 eum 1 se (auch 
d), 46 » es dei (auch d), ıo satana 1 -as (auch dl). Nicht ganz selten auch bei g: 
Mtı335 ex l de, zo ne timeas 1 noli timere (auch d), 27 apparentis stellae (auch d), 
34 add suum p vestimentum (auch g?), ı3 ad 1 in (auch d f). Viel seltener in an- 
deren Codd. So in Mt ı—4 neben den bisher schon notierten Fällen: 15 ex 1 de 
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9°, 23 ipso 1 illo a d, 39 existimare dicentes inter vos 1 praeferre vos dicentes q, 
10 exciditur, mittitur g!d, ız » vos baptizo c ff* I (anch 9), 44 at ille 1 qui a. 

An sich wäre nun möglich, dass wir es hier vielmehr mit Resten älterer, noch 
unfreierer Übersetzungen zu tun haben, etwa aus der Zeit, wo man im Gottesdienst 
noch den griechischen Text las, aber das Griechische ins Lateinische zu übertragen 
genötigt war. Aber die Beobachtung, dass mindestens 5 nicht etwa diese Richtung 
zu freierer Latinisierung fortsetzt, sondern vielmehr genauere Wiedergabe. des grie- 
chischen Wortlauts erstrebt, lässt annehmen, dass auch vor ihm diese Tendenz die 
lateinische Textgeschichte bestimmt habe. Und dass vor allem bei dem bilinguen d 
(und d) diese Anpassung konsequent durchgeführt wird, spricht dafür, dass die An- 
näherung das Spätere ist. Auch dass diese Annäherungsversuche nicht immer 
gleich ausfallen, wofür oben 2ı3 ein Beispiel sich findet, spricht für das Indi- 
viduelle derselben. 

Endlich finden sich Sonderlesarten, deren Anlass nicht deutlich zu erkennen 
ist. Manchmal ist es eine andere grammatische Anschauung, so z. B. innerhalb 
Mtı—4: 13 Zaram (Acc.-Bildung) in c, 5 Roboas 1 -am? g', og Joatha f", -thas g* 
1-tham2 (Nom-Bildung, als wäre -tham! Acc.), 3:14 venisti 1 venis b. Oder es wird 
ein anderer Ausdruck gewählt: 118 praegnans 1 in utero habens c, ı9 clam- 1 
occulte d, 2:83 fletus 1 ploratus (af fetus 1 ululatus) a, 35 add confinis a circum q. 

Bedeutsam werden solche Sonderlesarten nur, wenn mehrere Codd sie ver- 
treten. Um sie aber nicht zu überschätzen, gilt es die. Codd auf etwaige Verwandt- 


schaften zu untersuchen. 


360. Verwandtschaften unter den it-Codd. Schon in den Listen 
der af- und der S-Einwirkungen zeigten sich Gruppen von it-Codd. Zweifellos ist 
eine ziemlich nahe Verwandtschaft zwischen f* und l. Zu den S. 1533 ins Auge 
springenden Fällen gemeinsamer S)-Lesarten kommen als sonst nicht belegte Sonder- 
lesarten in den nächsten Kapp Mt 624 habet 1 -ebit, diligit 1 -et, 8s verbum 1 -o, 
9 potestatem (auch af), 9:3 add domine a filia (auch Ah), IO5 om et", II2: Betsaida 
(auch b d). Das ist Beweis genug, zeigt aber auch, dass die Lesarten ganz uninteressant 
sind. Die ff" und l ausschliesslich gemeinsamen Lesarten sind also für unsere Zwecke 
so bedeutungslos, wie die Sonderlesarten der einzelnen it-Codd. Ebenso in die Augen 
springend, wie die Zusammengehörigkeit von ff! und /, ist die von @ b c nebst n, 
einer Dublette von a. In Mt ı-ı2 bieten die 3 Codd gemeinsam folgende Sonder- 
lesarten, die zuweilen von einem der andern Codd geteilt werden: Mt 116 dicitur 1 
vocatur f (gr; Db del), ı8 add sunt p geuerationes 34 d (17 b ce d), » desponsata esset 
(af), priusguam 1 antequam (af; b del), 13 istum a perdere 1 eum p p. g!, ı6 misit 
1 mittens (af), 23 Nazoraeus q (gr), 33 add p 3 Lk 35f (c om omnia, viam planam, 
salutare), 7 ab ira ventura f, 16 baptizato Jesu g" (Lk 3er), 43 ilil ei 9%, x Vos 
maledicent g"! (Lk 628), 532 -- causa fornicationis, 45 jubet 1 facit 9", 66 add in 
palam p tibi A, 8 ab eo l eum 9°, ro om sicut (af), 23 est l erit A (22 nur @ c), 
34 » solliciti esse |, 713 om porta h (af), 24 similis est 9", 822 remitte (af), 26 om 
et!, 9r5 quandiu, 20 vestimenta 1 finebrium vestimenti g! (Mk 527 Ta&), 22 om et 
a videns g (ce vidit .. et, af cum vidisset), 34 eiicit d, 36 quod 1 quia 9, IO7 appropin-, 
ır quamcungque civitatem (9 gr), 29 cadit (4?), 1211 »» sabbatis p foveam GE, 23>€i 
1 sanitati h (a?, Mk 36 illi), gr = hic a quam h. 

Dazu kommen aber noch die grosse Zahl von Sonderlesarten, die nur zwei 
dieser Gruppe bieten. Dabei ist es sehr unwahrscheinlich, dass etwa zwei von ihnen 
erst später sich getrennt haben, nachdem die durch den dritten vertretene Linie schon 
länger abgezweigt war. Zwar teilen @ und 5b eine Reihe von Lesarten, die e nicht 


vertritt, so Mt 1-12: 212 regressi | reversi, » suam regionem g! (62), 20 22 Istrahel 
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(26 f, 954 auch h d, 106 23 h), 23 profetam (5) fft I (sy), 36 Jordanem g!, ı2 
horreo (b add suo, Lk 317), 4:4 erat 1 est, zo retiis 1 -ibus 9%, 22 b g! h (a nave); 
25 add a a decapoli, 5r turbam A, ı6 » est in caelis, 32 om et -adulterat (af), 39 
sinistram 1 alteram g", 612 remittemus 1 dimittimus h (af), ı3 nos inducas, ı5 re: 
miseritis 1 di- q (af), x6 habent 1 receperunt g, 25 induatis 1 induamini g! (af), 26 
borreis 1 -a, 28 om quid A (af), 34 om ergo, 722 nomine tuoter, $rr Isak:h (af), 
ı7 Eseiam h, 925 venit 1 intravit Q (af), 28 add duo a caeci hd (er), 103 » et 
Thomas p Thadd. q, add et a Jacobus, 5 civitatibus, 8 leprosus 1 -sos g! /f!, ı9 om 
quomodo aut (af), 24 neque l nec, om suum 9, 42 add quia a non, II6 om est 9% 
ıo om enim g! d (af Lk 727), et l qui (af), paravit 1 praeparabit (-vit auch 9: d), 
23 add aut a usque, I24 eis l ei, ır non 1 nonne g, ı7 Eseiam (af?), 4: Jonas (h). 
Aber auch b und c haben nicht wenig Gemeinsames, das @ fehlt: 1:7. add sunt p 
generationes d (18 abe d!), add p ı7 ommnes itaque generationes ab Abraham usque 
in adventum Jesu Christi generationes sunt XLIl, 2; om suum primogenitum (gr), 
23 Herodes rex d (af gr), 23 venit et l veniens 9", 35 omnes qui morabantur (c commor-) 
l omnis regio l, 44 tantum 1 solo g!, 8 honorem 1 gloriam 95 ı0 dixit () g!' fi; 
512 add patres eorum p vos (Lk623; af fratres eorum), 48 qui in caelis est 1 caelestis 
9°, 630 enim l autem g", 32 autem 1 enim? /, 722 » mihi dicent h f (af), 25 super 
l supra f 7" (af), 827 eum lei (a hiat), 32 add Jesus p ait g" h, 98 hoc viso 1 
videntes autem, 28 dixit (af), 36 illisleis, 1018 apudlad g, IIgetiam p vobis h, 
ır add propheta p major g" h (Lk 728), 30 honus ff", 123 esuriret g", ı0o add erat p 
homo (Mk 3:), 37, om exbis 4. Und in etwas geringerem Masse gilt dies auch von 
a. c gegenüber b: Mt 1ı6 dicitur 1 vocatur f (gr), 24 interrogabit 1 -vit /f!, 4 uascitur 
d g" q (af), 5 add Esaiam a prophetam (33 u. ö.), 6 rex 1 princeps (sy°C), ı4 add a 
somno p Joseph g* (24), ı6 regionibus 1 finibus q, 416 om regione et (af), ı8 add 
Jesus p autem h /f’, ı9 add Jesus p illis Ah, 521 33 add ab a antiquis, 622 est 1 erit, 
23 est 1 fuerit, 32 quod 1 quia h, 7:2 add bona p homines g° (af; p volueritis, sic 
af, h), 117 agitari q. 

Beschränkt man sich nicht auf Sonderlesarten, so bereichert sich dies Bild noch 
wesentlich. Denn auch bei durch die zahlreiche sonstige Bezeugung gesicherten it- 
Lesarten fehlt nicht selten einer von den drei Codd in der Zeugenreihe. Diese Fälle 
bieten nun auch die Möglichkeit, dieses Ausfallen zu erklären. Meist hat af oder 
95 den fehlenden der drei Getreuen in seine Kreise gezogen. Und dies wird auch 
bei den Sonderlesarten mehrfach der Anlass sein, wenn einer von den dreien sie 
nicht aufweist. Bei ihnen kommt aber dazu die Macht des wirklichen it-Textes, falls 
es sich um eine nur dem abc-Typ zuzurechnende Sonderlesart handelt. Und endlich 
haben nachweislich bei allen drei Codd auch durch andere it-Codd vertretene Text- 
formen gelegentlich den Text beeinflusst. Allzu häufig freilich ist das Letztere nicht, 
so dass man für @ b c einen mehr oder weniger geschlossenen Bereich, den diese 


Textform beherrschte, wird annehmen dürfen. 


Zunächst sei hervorgehoben, dass Berührungen mit ff" oder ] allein so selten 
sind, dass in den Fällen, wo ausser ihnen noch ein anderer Cod als Repräsentant der 
Bezugsquelle in Frage kommen kann, der letztere dafür anzunehmen sein wird. 
Innerhalb Mt 1-12 finden sich an Berührungen mit ff" bei @ 12: evellere, ı8 om 
meus p dilectus, bei b 1243 add et deserta p arida (Lk 820), bei c 544 add eta 
benef., IIro om ego, 12: segetem (af), ı2 add aut non p facere (Lk 143), 4: prae- 
dicationem, Berührungen mit / bei a keine, bei b 410 add me p retro, 6rg m vobis 
thes., 924 „> puella mortua (Mk 539), bei € 314 — debeo a te (gr). Das kann nicht 
als Beweis gelten, dass der durch abe repräsentierte Kreis mit dem durch ft I 
repräsentierten sich berührte. 
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Anders liegt es mit den Codd g: h f q d.f? r?, die wenigstens in Mt dafür 
in Betracht kommen. Weitaus am häufigsten finden sich Berührungen mit den unter 
sich näher verwandten Codd y' und h. Zwar berührt sich mit beiden zusammen in 
Mt 1-12 a nur I2rı sabbato (/f?), auch e nur 69 add eum p orabitis, 72 add (c add in) 
eadem a remet., 924 dixit 1 dicebat (af), IOg > nomine Matth. (auch g), 14 add in 
testimonium illis (Mk 61:); aber b 4:16 umbrae 1 et umbra, 537 add et a non, 623 
nequa 1 -am, 720 itaque 1 igitur, 829 om huc, 934 add Belzebul (Lk ILı5), 1025 
Belzebul (d af), 29 add qui est in coelis (69; ff"), 126 sabbato 1 templo (/f?); dazu 
825 add discipuli eius (k om eius) p access. (Y add peum). Dazu kommen folgende 
Gemeinsamkeiten mit einem der beiden Codd. Bei a mit 9°: 29 orientem (f f*), 
ıız procedentes, 5r add Jesus, ıs modium (gr; d), 633 praesta sunt 1 adicientur, 724 
om haec af, 9r Judaeae 1 suam (vgl 2r), 117 deserto (3:; |), 1233 cognoscetur (f/2), 
4: resurgent (ff), mit b 42: retias suas (d), 539 om tuam (f), 42 tribue 1 da, 45 6x 
» est in caelis (69 IO33), 29 unus, 30 add quod a si (h om autem), 8:2 fili 1 -ii, 
17 Suscepit, 93 add p 3 quis potest dimittere (a rem-) peccata nisi unus (Mk solus, 
so /) deus (Mk 27; |), 4 autem 1 et (g), 6 grabattum (gr), >r tantum, 28 quibuslet.. 
eis, IOr eis 1 illis (d), ı4 foris 1 -as, IIz om illi (af), 1226 adversum 1 -us (//*), 
41 resurgent (f?, af), 49 ad 1 in (/?). Es ist kaum Zufall, dass sie mit demjenigen 
der drei, der keine g" und % gemeinsame Sonderlesart teilt, am schwächsten, ja zum 
Teil kaum sicher als Berührung zu bezeichnen sind. Etwas bedeutsamer sind sie 
bei ce. Er teilt mit g!: Iıo Amos (q ff, af), 35 al et omnist, 41:8 retia! (f, zo), 
818 turbam multam, 32 praecipitans 1 per praeceps, 918 adoravit (/'), 3; add in 
populo p infirmitatem (gr K), 10: valitudinem (af), 5 civitatem (gr; d f*), II 
carcerem (d /"), mit A: 417 — Jesus coepit, 529 una pars 1 unum (r?), 39 om 
tuam (f), 65 » nolite esse 1 non eritis, 719 add ergo p omnis, zo ait 1 dicit, 94 
add eis p dixit (Mk 28; d), 26 exivitlexiit (f, af), 30 eislillis (af, d), 107 quoniam 
(af, d), 32 confitetur 1 -ebitur 9, 42 add quoniam (häufige Übersetzung von oTt p aumv 
keyw vpiy), 123r blasphemiae (g, Mk 328; aber nur h remittentur!), 44 add eam p 
invenerit. Am bedeutsamsten sind wieder die Gemeinsamkeiten bei b; er teilt mit 
9" 114 Elium, ı9 tacite 1 occulte, zo om autem q (af etlautem), 24 interrogavit g, 
6 princeps q, 35 ex Hierosolymis, 422 add suis p retibus (so abc g" 20), 548 add eta 
vos (vgl et a pater), 63 facientem (af?), 3oignem 1 clibanum (Jo 156), 7:5 intus 1 
abintus, 817 aegrimonia g, 9x navicula, ro domum (af), IO42 meol discipuli (7; Mk 939), 

mit h: 315 oportet 1 decet (f), ı7 caelo, 46 quodl quia, ı8 mari (d), 616 om quia 
(f; =, af), 9:8 add nomine Jairus (ff; Mk 522), 104 -neus 1 -naeus (9), 38 acceperit 
1 accipiet (/f*; x4), secutus fuerit 1 sequitur (f'*), IIzo poenitentiam (ff?), 1223 nam 
l enim, 3: qui autem in spiritum sanctum blasfemaverit, non remittetur illi f" (Lk 
1210; b add peccatum p illi, A spiritu sancto, /f* dei l sanctum, remittitur, ei 1 illi), 
44 Si invenerit 1 inveniet. 

Aber damit ist noch das Bild nicht vollständig. Dass g!h irgendwie mit f ff? 
q d Beziehungen haben, wird sich später ergeben. Nun finden sich aber auch 
solche zwischen ff? q d und den drei Codd « b ec, Schon in der Liste der Gemein- 
samkeiten mit 9" und A ist der eine oder andere dieser verwandten Codd hin und 
her erschienen. Darunter finden sich wieder etliche in zwei der Codd. Bei 4 Izo in 
lex dq /f*, 2:: viderunt (af -ent) dfg, 35 Jordanis 1 circa -em fq, ı7 add ipsum 
(a hunc) audite (Mt ı77) 9" fs, 423 plebe 1 populo hg, 96 » potestatem habet d q 
(Mk 210); bei b: s4f ws 4 (gr) fqQr?, ır eritis 1 estis "q (af), 8ro » inveni p fidem 
qf (af); beic: 544 add benedicite maledicentibus vos d f (e vobis; Lk 628), 1220 in lad 
ff: (gr), 45 super lin d fi Dazu kommen an Berührungen mit je einem. Bei « 
mit d: 215 mortem l consummationem, 3rr om post me, 410 ipsi 1 illi, 934 om 34 
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(af), 38 ad lin, 10x eis lillis, ı14 dieit l ait //* (af), 1238 scribarum et phari- 
saeorum 1 de scribis et -is, 44 om scopis //! (af), mit f 27 quando apparuerit stella, 
8 misit, 34 locusta, 629 quia (af), 937 dixit 1 dieit; mit g: 35 regionis 1 regio, 614 
om et p dimittet, 92 om ecce (Mk 23), 6 quia 1 quoniam, remittendi (soabg 
Mk 2:0), IO23 alteram 1 aliam? (afl aliam?), 1124 tamen l verumtamen; mit ff?: Ilzr 
Bedsaida. Bei b mit d: Iı9 „ eam demittere, 416 om et, Il2ı Betsaida ff 1, 
124 introivit 1 intravit (af), ıx om si, 27 fili 1 -ii (af), mit f 615 add peccata (f add 
eorum; 14), 819 potestatem /f! I (gr); mit g: 524 cum 1 dum, 723 jurabo 1 confiteor, 
820 declinet, 22 at ipse 1 Jesus autem (o de om Ig syS d2 848, Lk 960), 32 impetum, 
93 ex 1 de (af), 34 add hic p eiicit (so Lk ILız sy°), I236 eius 1 de eo, et 1 aut 
(9); mit f?: 1211 om homo. Bei e mit d: 113 Abiut, 57ff quia 1 quoniam (af), 
99 Matthaeum /f! (gr), 103 Alphaei f* I (gr), 34 > mittere pacem (142), I2ro 
interrogaverunt (af), 30 colligit (af), 4: in l cum, in judicio p ista (d hac 1 ista); 
mit f: Izo ne timueris (gr), 414 adimpleretur, add dicentem p prophetam (gr), 544 
vobis 1 vos p calumn., 615 om vester, 1014 Chanan- / (af); mit g: I7 Abiud (r3), 
20 » appar. in somnis (2:15), 916 add veteri a vestimento (16%), IO1o mercede sua, 
26 add est p apertum, 1246 m» eius p fratres. 

Zu diesen Belegen sind nun aber alle die nachher S. 1558 aufgezählten Fälle 
hinzuzurechnen, wo der von den dreien « b c abspringende Codex die durch g’hf 
d.q ff” mehr oder weniger vollzählig vertretene Lesart teilt. 

Dazu kommen die Fälle, wo einer derselben mit einigen Codd der Gruppe g! h 
usw eine S-Lesart teilt, wie die Liste S. 1553 ausweist. 

Endlich finden sich natürlich noch in jedem der drei Codd Sonderlesarten, die 
aufzuzählen nicht lohnt. Nur für Mt ı—4 seien sie hier zusammengestellt. 

@: Is om de Rahab, 2rr Mariam (af?), ı8 fletus 1 ploratus (af Al. 1 ululatus!), 
35 egrediebantur l exiebant (Mk I;), add confinis a regio, 9 nolite existimare dicentes, 
inter l intra, >» mundavit 1 permundabit, ız add hunc (g" f ipsum) audite (Mt 175), 
44 et ille 1 qui (gr), — solo pane, ı3 maritima ] -am, z2r illos 1 eos (af), 22 at illi 
1 illi autem, b: Iız3 Jerobabel, ı4 Eliumbis, rs Matthas?, 312 add suo p horreo 
(-o 1 -um a b; Lk 317), ı4 venisti, 418 secundum 1 juxta, C: 13 Zaram, 18 
praegnans 1 in utero habens, 20 om Mariam, nascitur, 33 abc add Lk 35f, aber com 
omnia, viam, planam, salutare 1 -em, ; exibant 1 exie-, add ab a Hieros., commo- . 
rabantur (b | mor-). 

Zu diesen Sonderlesarten gehören auch alle die Fälle, wo einer der 3 Codd 
die sonst gesicherte it-Lesart nicht teilt, sondern allein sei es die af- sei es die Sr 
Lesart aufgenommen hat. 

Aus dem allem ergibt sich als Regel, dass die doppelt vertretene Lesart als 
die des Types abc anzusehen ist, wenn nicht die Begegnung der beiden als Zufall 
wahrscheinlich zu machen ist. Dies ist an sich möglich, wenn die zweifach vertretene 
Lesart mit af oder $) oder gr oder einer Parallele zusammenstimmt. Aber auch dann 
darf ein zufälliges Zusammentreffen nur angenommen werden, wenn die beiden darin 
ganz allein stehen. Besonders lehrreich ist aber, dass nicht wenige der für abe 
sicheren oder wahrscheinlichen Lesarten in T« sich finden, also von dort stammen 
dürften. Das sind aus Absatz ı die zu Iı6 33 7 66 724 920, aus Absatz 2 die zu 
223 626 34 928 103b ı9 IIro I2; (om suum) 548 630 32 I210o 26 419, aus Absstz 4 
die zu 544, aus Absatz 5 die zu 1014 934 IO25 825 5ı 724 93 94 1032 918 1231, 
aus Absatz 6 die zu 54f 544 934 1244 614 92 414®, aus Absatz 7 die zu II8 7rı 
1249 notierten Wie viele derselben abc schon zugehörten, ist nicht zu entscheiden. 
Jedenfalls ist die Zahl gross genug, um einen Einfluss von T« wie auf die einzelnen 


it-Zeugen, so auf den Typ abc sicher zu beweisen, 
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Nicht ganz ebenso auf der Hand liegt die Zusammengehörigkeit der übrigen 
für Mt vorhandenen it-Codd g" h fd q ff? r?. Denn es finden sich nicht allzuviele 
yon a b ce nicht vertretene Lesarten, die ihnen gemeinsam sind. . Aber wenn a be 
und dieser Typ it gut konserviert haben, ist dies nicht zu verwundern. Dass auch 
in solchen Sonderlesarten stets bald der eine bald andere Zeuge versagt, ist bei der 
grösseren Zahl derselben auch nicht verwunderlich. Denn dies ist nicht anders bei 
den Lesarten, welche 4 b ce und dieser Typ gemeinsam vertreten. Ebenso ist nichts 
anderes zu erwarten, als dass zuweilen ein Zeuge von a bc die Lesart aufgenommen 
hat. 47 tollent g" h f ff" a, 54 mansueti 1 mites g’ hg f, 5 lugunthdfg, ı: 
exprobraverint f q, -abunt h, inproperaverint d 1 maledicent, vos 1 vobis hfd, 66 
oras 1 -abis h d f q b, ı3 add quoniam tuum est regnum et virtus et gloria in sae- 
cula g* f q I, 22 » fuerit (dest) p simplex (af) g* h d q b, 23 add ipsae p tenebrae 
g:hfg ff, 26 plures 1 -is g* f f* Ib, =8 neunt Inent g’h ff" lb, 72 re- 
lest (af) g" d.q b, ı8 add tuam p manum g! hd f ff*, 30 eorum 1 illorum (af) d 
metietur (Lk 638) g: hf f'c, 9 porrigit Aflb, ır add data p bona (af) g'hfge, 
> add ita p et? (af) g" f (sic lita) q b, 2527 om et3 g’ hg c, 823 navicula g'h 
q ff: U b, 94 videns (gr) hfdyga, 5 add enim p est (af) g'hdf, 6 add et a tolle 
(af) g* d f* a, 7 surgens 1 surrexit et (gr) g'h d f q a, 9 = nomine Matth. g! h 
96, z> add illis p ait (Mk217) hfga, 1ssitfg fa, »obtul-hdff"ie, 
34 daemonia g'hfc, IOır quacunque civitate g’ hL(f/f'q -tem), add autem p 
quacunque h f f* Ic, introiveritis (af) hd f* a, ır estlsithfdga, :8 antelad 
g’hfdff:a, 26 add est aenim g'hdf ff" 34 putare 1 arbitrari g’ hd ff" (af 
putaveritis), I17 moveri l agitatam g'hdf b, s vestimentis indutum A fl bd (om 
vest.), ro m est enim h ff*.q c, ı7 dicentes 1 dicunt hfgb, 19 — amicus a publi- 
canorum (Lk 734) h f $ 6, 2e tolerabilius 1 remissius (af) h d ff* b, 23 quae 1 num- 
quid g’ h f g, 23 exaltata es 1 -taberis (af elata es) h f q, 127 segetes g'h f f? 
qb(b g" -is), « quodl-s (af) d f? gb, swenim est d ft qgc, 9 — trans. inde 
g:hdfg zo addibierat p homo gd fa, »erat ibi gh ff" (erat ibi a homo 
h ff), zz om haec (af) g’hdf f* c, ı3 add et p sicut h f F* a, ıs complacuit 
g'hdfgc, zo arundinem Ihar-- gthd ff: b, 24 Bek- (af)hAdqgf?b, 6 si 
enimletsig"qff?b, 27 Bek- g’ hd ff? b, zo eius 1 illiu gthdf ff‘, 33 enim 
(> p fructu) 1 siquidem (af) g’tdfgf' fa, 48 dixit lait (af), — a dicenti d ff" 
ga, aut let (af) hd f* /f? q, 4 add sum p manum hf ff* c. 

Von dieser hiernach unverkennbar zusammengehörigen Codd-Gruppe entfernen 
sich zunächst d und in schwächerem Masse f durch häufige Aufnahme bald der af-, 
bald der S-Lesart und ebenso häufige Annäherung an den griechischen Wortlaut. 
Es ist kaum zu verkennen, dass beide Codd die ersten Schritte auf diesem Entwick- 
lungsweg gemeinsam getan haben. Wenigstens bieten sie in Mt 1—ı2 17 N-Les- 
arten gemeinsam, neben 28 d und 29 f eigentümlichen. Und auch in den An- 
näherungen an gr. weisen sie gemeinsam auf 2r2 per somnum, 314 opus habeo 1 
debeo, ı6 eum 1 se, 46 quando 1 forte, ro satana, ı2 audiens autem 1 cum autem 
audisset, 534 est dei, 62 plateis 1 vicis (%), 6 cludens osteum tuum 1 cluso -o -o 
(9), 834 videntes eum 1 viso eo, 9:6 vestimento veteri (Rh), ı8 veniens l accessit et 
(af h), 23 veniens 1 cum venisset, IOr convocans (a adv-) discipulos suos, ro tradi- 
derint 1 tradent (9°), 12:r eis 1 illis (9 l), ı5 secutae turbae multae (Rh), ı6 commi- 
natus est 1 praecepit (h //*), manifestarent 1 promulgarent (A /f*), d. h. für f die grosse 
Mehrzahl, für d die kleine Minderzabl seiner gr-Einwirkungen. Auch in af-Lesarten 
treffen sie manchmal, doch auffallend selten, zusammen. 24 viderunt, 39 quia, ı2 pur- 
gabit, d.h. in 1—4 in 3 von 9 inf und 26 in d sich findenden, 924 discedite, 1232 
adversus 1 contrabis (7 ff2, = ff*),.42 Salomone 1 quam S. Da kann auch 105 introi- 
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eritis 1 intraver- (h) Einfluss von ieritis in af sein, ebenso 32 » in caelis est (c), wo 
in dem einzigen af-Zeugen k est fehlt. Sonst teilen sie in Mt ı—12.nur noch die 
Latinisierungen 124 de la, 213 adlin (9), 540 voluerit 1 vult, 47 gentiles 1 ethnici, 
ferner wohl Tatianica 44 — Jesus dixit (sysC H55 6%) 12:1: est 1 erit (Taa sysc 848 
85 Q, 79), 544 add benedicite maledicentibus vos (Lk 648; ce h K); endlich die Fehler 
545 pluet 1 -it, IT25 qui l quia a absc- (h k). 

Ebenso stehen g" und A einander näher. Sie teilen von Mt 3:5 an, bis wohin 
h fehlt, bis 1250 folgende 40 Sonderlesarten: Mt 46 mandabit (ft I, 9), x discessit 
(h rec- aus it reliquit), ab eo 1 eum, ı5 viam 1 via (d 2), x6 umbrae 1 et umbra (auch 
b), 22 om statim (a af syS), 533 add sed a reddes, 37 add etanon! (b), 42 add ab eo 
p te, 46 diligitis (f), 63 add manus a > tua sinistra, 7 add faciunt p ethnici (oe), 
9 add eum p orabitis (c), 22 add ergo p si (f, af), 23 nequa ] -am (b), 32 — omnia 
enim haec, 34 de l in, » ipse a sibi, 72 add eadem a remet. (c in eadem), 20 itaque 
1 igitur (b), 27 supra, 87 dixit 1 ait (/*), ı5 add copfestim p surrexit, ı6 obtulerunt 
(F*), ı8 ut irent l ire, ı9 add ad eum p accessit, >4 tempestas magna l motus -us, 
29 om huc (b), 9:8 eo lillo (d), 24 dixit 1 dicebat (af; c), accedens 1 intravit et (gr), 
30 add confestim a aperti (Mk 7 35), ipsorum 1 illorum, 34 add Belzebul (Lk LI 1:5, b), princi- 
pem(!), add hic a -eiicit (b q p ei.; sy° Lk ILrs), 106  ite potius (*), z4 add in 
testimonium illis p vestris (Mk 6::, c), 126 sabbato ] templo (b /f?), x9 contendit. 
Die Gruppe unterscheidet sich auch durch den Charakter dieser Sonderlesarten scharf 
von d f; denn es finden sich unter diesen 40 nur 3 af- und nur I 9-Einwirkung. 
Auch nach ihrer Trennung haben die Codd deren nicht allzuviele erlebt. $-Einwirkungen 
weist in Mt ı—5 g! nur 11, Mt 315-5 A nur 7 auf. Auch Anpassungen an gr sind 
nicht nennenswert. Dagegen sind die Ta-Einwirkungen verhältnismässig zahlreicher 
als in AHfe: es sind dies die Lesarten in 46 ır 533 42 46 622 32(?) 8ı5 930 34% © 106(?) 14. 
Endlich teilen sie die stärkere Beeinflussung durch den Kreis abc, wie unter den Be- 
rührungen der erhaltenen Zeugen des letzteren a b c mit dem g'hfdg-Kreis diejenigen 
mit g" und / besonders zahlreich sind. Der durch g" und h repräsentierte Zweig des 
Typs, dem sie angehören, muss also mit dem Bereich des abc-Typs in Wechsel- 


wirkung getreten sein. 


Dass so d f einer-, 9: h andererseits zwei Unterarten des gemeinsamen von 
abc sich abhebenden Typs darstellen, wird dadurch bestätigt, dass zwischen g" oder 
h einer- und d wie f andererseits die Berührungen sehr schwach sind. Mt ı— 12 be- 
gegnen sich g! und d nur in folgenden Sonderlesarten: 323 curans @ (af), 515 modium 
a (gr), 101g tradiderint f (gr), loquamini m loquamini, IO33 - in caelis est (häufig), 
122 eos 1 illos, 9 synagoga 1 -am q ff" (l. c.), 36 pro 1 de (af). Das kann keinerlei 
Beziehung beweisen. Dasselbe gilt gegenüber f, mit dem g" an Sonderlesarten teilt 
Mt ır3 Abiuth, ı9 illum 1 eum 9, 29 orientem a ff‘, ı3 — Joseph in somnis, 317 
add ipsum audite @ (hunc 1 ipsum) (177), 418 retia c, 614 — in caelis es c (häufig), 
ı8 ut non I ne (af), ro exterminant (af), 34 pro se (fde se) 1sibi, 927 nobis 1 nostri, 
1019 tradiderint a (gr). Wie sich aber 9" abe wesentlich stärker nähert als 
h, so weist umgekehrt A wesentlich mehr Beziehungen zu d f auf als g', bei 
deren Einschätzung nicht zu vergessen ist, dass h erst mit Mt 315 beginnt. Zu- 
nächst mit d und f zusammen: 62 plateis 1 vicis, 916 vestimento veteri (gr), 918 
veniens 1 accessit et (gr af), 1O3 introveritis, II2;s qui 1 quia a abscond. k 
(l. c.?), 15 secutae .. multae turbae (8r), ı6 comminatus est 1 praecepit ff" (gr), 
manifestarent 1 pervulgarent ff!, 32 adversus 1 contra? f". Dazu mit d allein 
Mt 4ro post me 1 retro, 5 viam 1 via, (g!l), 2ı retias suas (a), 58 add sunt mundo, 
13 infatuatum fuerit (af), projiciatur 1 mittatur, 19 2r quicunque 1 qui, >7 moechaveris, 
34 sedis 1 thronus, 64° add ipse a reddet, 5 et orantes 1 orare (65), 6 occulto 1 ab- 
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sconditobis, ı2 remitte (q), 94 add eis p dixit (6; Mk 28), ı8 eo 1 illo (g”), 29 :add 
duo a caeci (@ b; 27), 30 eis 1 illis (af; c), 32 exeuntibus 1 egressis, 33 paruit 1 app- 
(9), 35; universas 1 omnes, IOr eis 1 illis (a), 3 Alfei (g),  quoniam (af; e), zz om in, 
ıs Gomorrhae (fx), 33 quicunque 1 qui (14), IL24 tolerabilius (af), 1312 ergo l magis 
(af), add ab a ove (/f?), ı3 alial altera; mit h allein: Mt 315 oportet 1 decet (b), 544 
r vos odiunt (l oderunt), 46 diligitis (g), 47 amicos, 616 om quia (b; af, 2), perce- 
perunt 1 rec- (2), ı9 super terram 1 in terra, ı9 „ tinea . . erugo, 22 add ergo 
p si (g"; af), 32 add caelestis p vester (26), 34 cogitare (af), cogitavit (af -b-, ebenso 
9°), 74 trabis 1 -es, 832 gregem porcorum 1 porcos (zr), 32 mari, 9:7 rumpentur (g), 
ı8 add domine a filia (/'), 23 tubicines, 2; cum autem 1 et cum (gr) 26 exivit 1 exiit 
(af; ce), Il2ı fuissent 1 essent, 1214 fuerunt (/*), ı9 quisquam 1 aliquis (7°). Die 
Erklärung des Tatbestands liegt nahe: nach der Trennung hat die Linie g" stärker 
in die Sphäre von abe, die Linie h in die Sphäre von df abgebogen. Nachweisbare 
Te-Lesarten sind nur wenige unter diesen Gemeinsamkeiten: 410 1ı3b(?) 94 29 622 32. 


In der Mitte zwischen den Sippen g’h und df stehen q und r?, die unter 
sich nur, ganz wenige problematische Beziehungen haben, z. B. 1626 proderit, 178 m 
Jesum solum, 26 ergo l autem. Zuerst q. Er berührt sich Mt 1—ı2 mit % nur in 
51ı adversus, 69 m in caelis es /?, 1O32 confitetur 1 -ebitur ce, 33 illum 1 eum 2, 
daher die auch von d oder f geteilten, übrigens nur 3 an der Zahl, dorthin zu stellen 
sind. Aber die Berührungen mit g" sind nicht selten: 15 ex 1 de, Obeth, 7 Asa 
(af), zo Amos (af), ı9 illam l eam f, 20 om autem Db (af et l autem), 24 interrogavit 
b, 5 om ei (c, af), 6 princeps b f, 3: om autem (af), 4 add suum p vestimentum 
(gr), habuit (af), super 1 circa (rept), 5 exiebant f, 7 ostendit (af), 7 » ira futura (q 
vac 315—424), 424 fama 1 opinio, 523 altarem, 626 — magis vos, 25 indumentum 1 
vestimentum g°, 28 indumento 1 vestimento gQ, 714 add est a porta, 22 —- nomine 
tuobis ft, 817 aegrimonia b, 99 > nomine Matth. ce h, 10 add et aecce h, IOs6 
sciatur €, 34 »- pacem mittere //!, 42 meo 1 discipuli ff*, 129 synagoga d ff", 25 m 
sciens autem Jesus ff? (gr), 36 quod l quoniam (so meist). Stärker sind die Gemein- 
samkeiten mit d und f. Mit beiden: 2rr viderunt l invenerunt (af), 313 ad lin, I2ır eis 
1 illis l, est 1 erit (79). Mit d: 119 om homo ff? (9), zo ne timeas, 23 habebit f 
r? (5), 25 quousque l donec, 27 apparentis stellae, om eis (af), add et p aureum (af), 
2o mortui (af), 512 multa 1 copiosa Ä (af), ı8 enim l quippe (af), zo autem 1 enim A, 
65 oras, eris, 6 cludens osteum tuum, (af cludentes osteum), ı2 remitte A (af), 829 
hic 1] huc, 30 om non, 96 „ pot. habet a, ı8 veniens 1 veni, 28 om vobis D (af), 30 
nemo 1 ne quis (af), 33 paruit 1 app- A, 103 Alfei (Rh), 4 nec | neque, ı5 = civitati 
illi (af), 22 om usque (9), 29 unum, II2 add per a discipulos, 9 propheta, 12x 
esurierunt et (af om et coeperunt), 7 sit 1 est //? (af), z4 acceperunt 1 faciebant (af), 
16 ut non I ne d, ut ne 9, 22 daemoniacus 1 daemonium habens (af), Mit f: 119 
illam 1 eam g*, ı6 vehementer l valde, 34 habuit, 5 Jordanis 1 circum -em, 64 6 add 
in manifesto (gr), ı3 add amen, ıgff thensaurizate, 27 ex vobis 1 vestrum, 715 add 
autem p attendite, >24 similabo eum, 25 impegerunt € (af), 9:7 rumpentur A, 2x 
tanptummodo 1 tantum, 1LO32 illum leum, 11:4 percipere (af), ı6 adsimilabo 1 similem 
aestimabo (af similabo), zr utique l olim, 122 in sabbato 1 sabbatis (d om in), 13 sanal 
-itati (af, d. salva). 

Mit r? ist es ganz ähnlich, aber uninteressant, da r? sehr stark nach HS ab- 
geschwächt ist. Neben Berührungen mit A, die hier relativ zahlreicher scheinen, 
stehen solche mit d und, doch viel seltener, mit T. 


Vielleicht ist ff? ebenso einzugliedern. Doch steht es df merklich näher als 
g'h. Mit d teilt es II23 om diem (af), 122 illi l ei, ır qui l quis, 32 adversus I con- 
tra! f (af), adversus l contra? q (af), mit f 1220 in l ad a, mit g!h 126 sabbato 1 
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templo. b, 45 © secum a septem d (af), mit g! 12 ıı om unam. ff (af), 25 sciens 
autem Jesus Q, 33 cognoscetur a, mit A 1241 resurgent q, 43 inveniet, 

Nun bleibt noch die Frage, .ob ff!l als Absenker von g'h oder von df zu 
erkennen ist. Mit f teilt er nur einige H-Lesarten, in denen beide stark sind, die 
also nichts beweisen können. Etwas zahlreicher sind Gemeinsamkeiten mit d. Aber 
neun davon sind gemeinsame af-Einflüsse; daneben Anpassungen an gr 99 Matthaeum ec; 
103 Alpbaei cl, 1; Gomorrhae 1 -reorum A, I127 cognoscit. bis, Darüber hinaus nur 
123 vocabit 1 -bunt, 531 ei 1 illi, IO16 sapientes 1 prudentes, 1242 exsurget, hac 1 
ista, 46 illius 1 eius, Da ist die auch von A vertretene Lesart sicher aus A abzu- 
leiten. Denn die Berührungen mit g! und A sind viel zahlreicher. Zunächst 
mit g' h 87, dixit 1 ait, 16 obtulerunt, 106 — ite potius; sodann mit g": 13 Esıon, 
312 m» suum a horreum (Lk 3:17), 82 adoravit (g" -bit 1 -bat), 28 possit, 918 adora- 
vit &, IO2 cognominatus est 1 dicitur, 16 add et a ecce, 33 patrem meum, 42 meo 1 
discipuli b (Mk 930), IIzo add eo a quod, 25 om domine |, 129 synagogag d, ır om 
unam /f? (af), ı3 om sanitati; und, auch hier häufiger, trotzdem dass h erst 315 ein- 

. setzt, mit % 44 om Jesus af, ı6 regionem, 54: add et aalia, 822 demitte (it di-. af re-), 
9ı8 add nomine Jairus b (Mk 522), IOıs Gomorrhae 1 -rreorum d. (gr) 33 illum 1 eum 
Q 38 acceperit 1 accipit b (14), secutus fuerit 1 sequitur b (k f’ > me a fuerit, 
aber % mihi 1 me), 123 illis 1 eis (af), esurisset 1 -rüt (af), xx adpraenendens 1 tene- 
bit et (gr), ı2 add ab a ore d, ı5 illos 1 eos, ı7 impleretur (af), r9 — vocem ejus in 
plateis, 22 add et surdus hp, ff aet mutus (Mk 732 925), add et audiret a et videret 
(b p videret), 23 mirabantur (af adm-) 1 stupebant, 25 adversum 1 contra? (af f -us), 
26 si ergo 1 et si (d si autem), adversum l-sus a, 32 illilei" (af; /f' illo), adversus 1 
contra? f d [-um] (af), 38 ex l de, 43 » spiritus immundus (af), 44 siinvenerit 1 invenit b. 

Auch darin wiederholt sich das Bild, dass /f mit qg nur wenige Sonderlesarten 
teilt, ausser dem soeben notierten dreimaligen Zusammentreffen. mit oder d nur; 89 
alia 1 alio (af ali), ırs om enim (ig), 126 majus I -or, quam templum 1 templo, 
ın om et, zo ponat 1 eiciat, » judicium ad vincendum (l victoriam). 


Viel seltener sind in dem wesentlich stärker von $) beeinflussten ! Berührungen 
erhalten geblieben: mit A 8:18 discipulis suis, >> sepeliant 1 -ire, mit g! 117 deserto 
@ (31), 23 om usque, mit d 1224 eiecit. 

Aus diesen Nachweisen ergibt sich für die Rekonstruktion 
von it in Mt folgende Methode der Zeugenverwertung: 


ı. Alle schwach vertretenen af- oder S-Lesarten sind zu 
ignorieren. 

2. Wo die af- oder die S-Lesart stärker vertreten ist, ist für 
it die durch Zeugen aus verschiedenen Sippen vertretene Lesart 
anzunehmen. Sind beide Lesarten durch solche vertreten, so 
sind die Codd / f*I!r”r', wenn sie $ bieten, die Codd df, wenn 
sie af bieten, ausser Rechnung zu stellen. Dann ist per majora 
zu entscheiden. 

3. Sonderlesarten einzelner Codd sowie der Paare g'h, df, 
‚f*l sind zu ignorieren. 

4. Was 2 der Codd abe vertreten, ist für abe, was minde- 
stens drei der anderen Codd vertreten, für g’hdfgr” anzu- 
nehmen. 
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5. Wo der eine dieser beiden Typen af oder 9, der andere 
eine eigene Lesart vertritt, spricht die grösste Wahrscheinlich- 
keit dafür, dass die letztere it zugehört. 

6. Wo der eine mit af, der andere mit 9 geht, ist eine 
sichere Entscheidung unmöglich. 

7. Wo der eine Typ mit Ta geht, ist nichts zu entscheiden. 
Denn, ob nun der andere mit af oder $ oder dem griechischen 
Text geht oder eine Sonderlesart bietet, die Möglichkeit der Be- 
einflussung ist auf beiden Seiten gleich stark. Und auch die 
Sonderlesart kann ebensogut primär wie sekundär sein. 

In der Hauptsache bietet Mk nach der Stichprobe von Io dasselbe Bild. 
Nur dass g' h hier fehlen. Aber es fehlt auch sonst nicht an eigentümlichen Zügen, 
So bilden die Codd a b c nicht mehr so entschieden eine Einheit, d. h. jeder von 
ihnen, b’stärker als a, und c stärker als b, haben abc fremde Lesarten aufgenommen. 
Dabei spielt die hervortretendste Rolle ff”. Am häufigsten geht c mit ihm, so sehr, 
dass beide stellenweise fast zu Dubletten werden und jedenfalls zusammen nur eine 
Stimme haben. Ein Einzelnachweis ist nicht nötig. Aber auch mit b wifit 7? zu- 
weilen allein zusammen: IOr om iterum! d i r!, m sicut consueverat et i r!, 
2 illum 1 eum d (af), 6 om creaturae d g, ı8 add ac solus p unus, zo add illi p ait 
d r!, 28 missum fecimus d, 30 » sorores fratres, 32 om iterum r!, 34 tres dies r!i, 
36 om eis r! i, 49 qui 1 et?, dicunt i, 52 viam. Daher natürlich auch gelegentlich 
mit c und 5 zugleich: > add suam p uxorem, 9 disiungat 1 separet (so Mt ıg96 f*!), 
32 om et a sequentes d r!. Aber auch zwischen /f? und a finden sich Berührungen: 
20 dixit 1 ait 9 (af), 25 om intrare d, 27 apud deum autem possibile est (om est d 
7?) d f, 29 om aut patrem d r!, 42 gentium, 47 — Jesu a fili f£. Daher wiederum 
natürlich auch gelegentlich mit a und c zusammen: 3 hoc 1 istud, ro hoc 1 eodem, 
ı9 non 1 ne?454f r?,5f, 29 dixit lLait q (af), 44 > esse primus, 47 quod 1 quia. 
Ja selbst mit a und Db geht /f? einigemal: ı2 add p ı2 similiter (om /f2) et qui di- 
missam (a add a viro) ducit moechatur (Mt 199, aber duxerit) I, 25 m 23 a 24 d. 

Ob überall der von ff? vertretene Typ in die Kreise von abc oder ob, wo 
be ac ab mit /f? gehen, der Typ abc auf ff? einwirkte, ist nicht zu entscheiden. 
Neckisch ist, dass ce add quidam a phar., ff? quidam 1 phar., 22 umgekehrt c recessit 
1 abiit, /f? add recessit et a abiit schreibt. 

Daneben finden sich sporadische Berührungen zwischen einem der drei Codd 
und g oder d, doch abgesehen von af-Einflüssen verschwindend Selten: a q ı surggens, 


ı3 ei l illi, 46 Bartimaeas, secus 1 juxta, 5o at ille 1 qui, b q 2ı osculatus 
est 1 dilexit, 24 om respondens, € q 19 adulterabis 1 -res, ad 36 illis 1 
eis, 39 dixit 1 ait (af), 44 vester 1 omnium (43), dd zo domum 1 -o, ı2 alium 
l -i, 33 summis sacerdotibus, cd 32 viam, a fü ı2 alio 1 -ii, go aut 1 vel, 
cf z homini 1 viro, 5 add Moyses a praec. (af) d, 32 add eum p sequ., 46 vene- 
runt 1 veniunt, - quidam (add) caecus filius Timaei Bartimaeus, ar! ı4 infantes 
1 parvulos, 27 add quidem p homines g, brt 4 om permisit, dare 1 scribere, 


5 add Moyses p istud, 6 enim 1 autem Q, 25 introire Q, 29 » patrem.. matrem [, 
er! 28 om ei (fd » dicere ei nach Mt), 29 om propter?, 30 saeculo 1 tempore (af). 
Unter den Sonderberührungen zwischen dfg findet sich dg häufiger als qf 
und df, da f durchweg sehr abgeschwächt ist: d.q 30 accipiet a, centiens 1 -es, 32 = ei 
essent 77, 46 turba plurima (fr pl. t.), 47 et l qui (af), 49 illi autem 1 et2, qf 6 at 
illi 1 qui a, 29 add aut uxorem p patrem, 49 eum 1 illum, 530 Jesum l eum, dfset 
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} quibus, add Moyses a praec, (af) c, ro add sermone p eodem (af). Aber auch dfg: 
22 at ille 1 et ille oder qui. Näher stehen sich auch qr! 6 enim 1 autem b, 17 0c- 
currens 1 proc-, 25 introire db, 27 add quidem p homines a, 32 » ei essent d. Sonst 
sind Gruppen nicht nachweisbar. 

Ob irgend welche dieser Berührungen der betreffenden Lesart Gewicht verleihen, 
ist sehr zweifelhaft, zumal da die Abweichungen der einzelnen Codd von dem durch 
die Majorität gesicherten it-Text in Mk zahlreicher sind, als in Mt; vielleicht weil 
der Text den Schreibern nicht so geläufig war und darum Reminiszenzen sich leichter 
‚einschlichen. Mit Mt stimmen denn in den beiden letzten Absätzen auch die Les- 
arten 13 46D 50 24 19 44 12 2 5 4D 5 29 30 46 47 29.49 sd, 

Den etwaigen Berührungen zwischen einzelnen Codd auch in Lk nachzuspüren, 
ist für unsere Zwecke entbehrlich. Da, wo Varianten sich finden, diesen meist eine 
starke Majorität einheitlich gegenübersteht, darf man Lesarten, die nur durch zwei 
oder drei Zeugen vertreten sind, volles Misstrauen entgegenbringen, zumal sie meist 
aus af oder $) oder Parallelen oder dem griechischen Wortlaut herrühren. Aber 
‚auch der kleine Rest dürfte nicht für it selbst ernstlich in Frage kommen. 


In Jo ist das Bild durch Nebenwirkungen stärker verwirrt, aber auch wirklich 
‚etwas verschoben. Dass «bc auch hier ursprünglich Brüder sind, ist nur gerade 
noch zu erkennen. Denn ce ist streckenweise z. B. Ir—664 beinahe 9 geworden, 
‚a ist sehr stark an af angenähert. Auch sonst sind die Differenzen unter ihnen 
stärker als in Mt. Dennoch teilen 4b mehr oder weniger allein in ı—3 fol- 
gende Lesarten: 18 lJumen 1 lux g, ı9 © ad eum a Judaei c, 2r add quid ergo a 
propheta cl, 26 ignoratis 1 non scitis r!, 28 „ in Bethania p sunt r!, 3ı ignorabam 1 
nesciebam FT, 32 » descendentem p columbam r?, gr illilei r*, 45 ili lei, 25’ vobis 
dixerit, 6 om singulae, 8 ait 1 et dicit r!, 9 nesciebat 1 non sc. r!, 9 add et viden- 
tes factum mirabantur p aquam r!, ı3 Hierosolymis r*, x5 restibus 1 funiculis, ı9 in 
triduo r!, » hoc templum r!, 24 om ipse g, 316 unicum ] unigenitum r?, ı9 in hoc 
mundo lin mundum, 28 — testimonium mihi. Schon diese Liste zeigt, dass r! hier 
beinahe Zeuge von abc geworden ist. So teilt #7 mit b, dem besten Vertreter von 
abc, in Jo ı noch ı9 cum misisset, 2ı dicentes 1 quid ergo, 23 om ei, add quibus 
a ait, 32 sicut ] quasi, 39 add autem p venerunt, 4o sunt 1 fuerant, 42 intuens 1 in- 
tuitus, 48 ait illi 1 dicit ei @, 5o viderim l vidi. Allmählich wird r! beinahe Dublette 
von b, teilt, um nur Stichproben zu nennen, nur mit D 36 eat 1 vadat, ı7 nec 1 
non, salvus fiat 1 salvetur, 22 profectus est 1 venit, 27 dicens 1 et dixit, 29 comple- 
‘tum 1 impl-, oder 439 ei 1 mihi, fecit 1 feci, 4o ut ergo venerunt 1 cum venissent 
ergo, rogabant 1 -averunt, biduum 1 duos dies, verbum l sermonem. Aber auch q 
steht b resp abe in Jo näher. Er teilt mit b: allein (r* fehlt 15-13) Is  lucet in 
tenebris, 0 eum 1 ipsum, 13 sanguine, 4o om autem, 5r dixit, ad l supra; mit 
r! gemeinsam Izg postera 1 altera, add autem, 32 testificatus (g testatus) est 1 testi- 
monium perhibuit, manentem 1 mansit, 33 ipse 1 hic, '34.ipse 1 hic, ‘35 intuens 1 re- 
spiciens, 38 vidit et 1 videns, dixit 1 dieit (f?), 38 interpretatur 1 dicitur interpreta- 
tum 6, 39 illis 1 eis, 46 illi 1 ei a, 48 ante 1 prius, oder später 4r audisse pharisaeos 
1 quia audierunt pharisaei, 10 magis 1 forsitan /, 715 mirabantur autem 1 et mirab. 

Schon in diesen Listen erscheint zuweilen auch a. Noch stärker verrät die Be- 
ziehungen zwischen a und b, dass q und r" in ähnlicher Weise, wie mit b, auch 
mit @ gemeinsame Lesarten aufweisen: beide ı7 quoniam 1 quia, 27 nos miserunt, 
g allein Ir: sua 1 propria (b ff? sua propria), ı2 illis l eis, 2; profeta, 26 illis l eis, 
add in paenitentiam p aqua, 29 om Johannes, 37 illum 1 eum, ideo 1 propterea, 33 
illum l eum, » me misit, 38 illis 1 eis, at illi 1 qui, 39 fere 1 quasi, 42 illum l eum, 
«et respiciens ] intuitus autem, 48 illi 1 ei, zo illi 1 ei, add quia a vidi. 
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Ferner bestehen.Beziehungen zwischen f? und /, denen ausschliesslich gemein- 
sam ist: I2r — tu helias es, 27 add de quo dicebam p est”, quoniam 1 qui”, add 
vir a qui?, om eius, 39 add Jesus p eis (rt), 43 add proficiscens a voluit, so add 
propterea a credis, 23 add fili p habent, 8 fecerunt sicut dixit illis (l eis) 1 tulerunt, 
so add vero p tu usw. 

Doch lohnt es nicht hier weiter ins Detail zu gehen. Die it-Lesarten sind 
meist ohne Schwierigkeiten festzustellen. 

Überdies ist der Schluss aus einzelnen gemeinsamen Les- 
arten auf direkte Verwandtschaft der Codd selbst darum sehr 
unsicher, weil nicht selten in it-Codd, so gut wie nach den 
Nachweisen S. 1557 1559 in it-Typen, noch eine andere Quelle von 
Sonderlesarten nachweisbar ist und noch öfter, als nachweisbar, 
in Frage kommen dürfte. ° Das ist Tatian’s Diatessaron. 

In Mt ı--4 finden sich folgende mehrfach vertretene Varianten auch bei Tatian: 
223 prophetam 1 -as (I2r) Taa ab ft] sysC, 315 oportet 1 decet (Tu2 „is our duty“) 
bhf, ı6 add et cum baptizaretur Jumen ingens (9* magnum) circumfulsit (9! fulge- 
bat) de aqua ita ut timerent omnes, qui advenerant (9! congregati erant) ag" (nach 
Barsalibi u. a. im Diatessaron; fehlt Ta%), 419 add Jesus p illis «eh. Und so geht 
es fort. Als besonders charakteristisch sei nur noch 123ı die Addition p remittatur? 
in bAhff' erwähnt: qui autem in spiritum sanctum (/f" dei) blasfemaverit, non re- 
mittetur illi (ff! ei) peccatum (om h f*). Freilich ist dies kein sicherer Beweis 
gegen die Zugehörigkeit der Lesart zu it. Denn der it-Text selbst verrät auch fort- 
gehend Beeinflussung durch den ‘Text des Diatessaron. Aber ebensogut kann Tatian’s 
Einwirkung das Zusammentreffen einzelner Codd in sonst nicht vertretenen Lesarten 
erklären, sodass dies Zusammentreffen nicht zu der Annahme drängt, dass hier it-Text 
vorliegen müsse, 

Diese Stichproben berechtigen dazu, bei der Durchforschung 
der it nach von /-H-K abweichenden, eventuell dem /-H-K-Text 
gegenüber ursprünglicheren Lesarten die nur von einzelnen it- 
Codd vertretenen Lesarten zu ignorieren. Ebenso die von einigen 
unter sich verwandten Codd vertretenen mindestens, soweit ihre 
sekundäre Entstehung sich leicht erklären lässt. Aber auch, wo 
die it-Lesart nicht ohne weiteres sicher ist, kann die Entschei- 
dung darüber für unsere Zwecke auf sich beruhen, wenn nur 
verschiedene lateinischen Worte zur Übersetzung desselben 
griechischen Wortes gewählt sind, z. B. quia, quoniam, quod für 
or, at, autem für 6e, vel, aut für 7 usw. Bleiben diese Fälle 
aber beiseite, so steht der für uns bedeutsame Wortlaut der it 
mit seltenen Ausnahmen völlig fest. Und es ist unschwer fest- 
zustellen, inwieweit er einen vom /-H-Kabweichenden griechischen 
Text voraussetzt. 

Unsicher bleibt in Mt 1—16, wie it schrieb, an folgenden Stellen: Mt rıy add 
sunt p generationes «bc. d, 26 rex ac (sySC), princeps bfg'q (fd dux= S)), ersteres 
Ta.  quando apparuit eis stella a f (sy®), stellae quae app. eis be ff! g! mit $, 
apparentis stellae gd=gr; da auch 9 gr näher steht, dürfte die erste Lesart it sein, 
bc kann unabhängig von $) dieselbe Annäherung an gr vollzogen haben, während IF g: 
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von $) beeinflusst sein dürften. 8 mittens | misit ist in De/fg'qd wohl aus 
5 oder gr oder ı6 zu erklären, da alle exc f’! d sofort dicens 1 dixit schreiben, wozu 
nur misit passt. 9 orientem afff'g", vielleicht nach 2, wo af abffftg" 
so schreiben. ır viderunt 1 invenerunt ad fg (af) ist der Annäherung an gr 


(et8oy) zumal auch Ta so schreibt, um so verdächtiger, als, wenn nicht von it 
geboten, invenerunt bei $) schwer zu begreifen wäre. Letzteres stammt aus Lk 2:6. 

23 venit et 1 veniens bey! (a del), wie 89; dennoch ist wohl veniens bei 
If" ad, die alle H-Einflüsse aufweisen (S. 1553), ein solcher. 23 Nazoraeus 
abegq ist vielleicht gr-, wahrscheinlicher aber doch Nazar- f/f' g'ld 9- oder af- 
Einfluss. 3ı om autem bff'g!g gegen acfld ist wohl K"- oder af- oder 
Parallel-Einfluss aus Mk I9 8. 5 exiebant ce fg! gq, egrediebantur a4; exiebat b 
Mid ist sicher gr- oder $-Einfluss. 5; omnes qui morabantur bc (commor-) | 
l omnis regio; da das Zusammentreffen von bel schwer begreiflich, regio gr-, T«- und 
N-Lesart ist, dürfte ersteres it sein. 9 om intra vos beg'fLk3s. ı5 oportet 1 
decet bhf Ta. 4: deserto a cg'h 3:. 4 om quod procedit de orebeg!d 
Lk 44. 16 om regione etafac, ometbdg"'h, umbraebg'h. Vielleicht las it in 
regione umbrae; in umbra las Ta sy® af (sy ist die Textverderbnis „Trauer“ 1 yopa 
vielleicht dadurch enstanden, dass das syrische Wort in der Vorlage erst nachträglich 
interlinear eingeschoben war). ı8 secusliuxta achd 1046. 18-22 schrieb it als 
Nom. retia; denn ı8 bieten abhd retiam, dazu c fg" retia, was Schreibversehen sein 
kann, zo abg* retiis, zı ahd retias suas, >> bg!h retiis, während die übrigen rete, 
retibus, retia schreiben. Der Wechsel der Zeugen spricht dafür, dass diese Formen 
durch sporadische zufällige $-Korrekturen in die it-Codd eingedrungen sind. 2r navi- 
cula 1 navi, ipsorum 1 eorum beg'h. 5ır exprobraverint vos 1] maledixerint 
vobis fg (vobis) d (improper-) h (exprobrabunt,  perseg. et expr.) gegen af 5 abe 
g'f'r?!; dürfte doch eine Spezialität der Sippe sein. ı2 erant 1 fueruntacg'q 
(b fuerant). ı5 supra 1 super beg"dI!* Mk 4er. 22 quod 1 quia abg'hg; 
da 28 quoniam, 32 quia gebraucht ist, kann hier auch quod ursprünglich und quia 
"aus 32 eingedrungen sein. 622 » fuerit p simpl. (af) bg'hgq, 23 est 1 erit abe 
h, add ipsae a tenebrae? g'hfg/f*l, 2; add aut quid bibatis p manduc. cg!h 
fg, kann gr-Einwirkung auf diese Codd, ebenso aber die Omission Paralleleinwirkung 
aus Lk 1222 auf die übrigen sein, 26 plures bg'ffftl, 27 om cogitans (af) abh, 
28 neunt bg'hfff"l* gg acg, 30 modicae 1 minimae (af) ab g'f, 33 praesta sunt 


ab (praestabuntur) g" 1 adic. 79 om est beg'Ah (Lk Ilır), ıı om data p bon! 
abff:l mit $ nach ırb, add data (graf) cg'hfgq, ıs add vobis p attendite be 
g'h, 25 27, flaverunt venti .. adven. flumina beg!g. 84 offers abc h, 


26 add Jesus p illis ach ff: gg bg"dfgql, 27 obaudiunt 1-oed- behd (a hiat). 

95 add enim p est (af gr) g'hd (m a) f schwerlich it, remissa sunt 1 dimittintur 
ab (dim-) eg" h, wohl Einwirkung aus 2, 6 add et p surge ag! dff" Lk 524 9 no- 
mine Mattheum eg’hg, ıo add cum a discipulis abg!, 12 add illis p ait afhq 
(Ta) Mk 217 Lk 531, 13 sit 1 est (af) bg'dg, 22 ille 1 Jesus (af sysle] 82 5) 
abe q 1623, om et" abe gq, zBaitldicit ah f, quod 1 quia ab hg, 32 obtulerunt 
chdff’l gg abg'g, 34 eiicitleicit abe d, daemonial-es ceg'hf, 35 eircuibat 1 
circum- beg:fqff gg ahdl, kann Lesefehler sein, add et multi secuti sunt eum 
p infirmitat (Ta) abg"h nach 42:5. 1Oır quaqumque civitate g'hl (fg /f* quac. 
civitatem 1 quamc. -em), add autem p quame. (gr) chf ff"! gg abg'dg, om aut 
castellum abhdff' gg eg'fgql Lk ıos, introieritis 1 intrav- (af) chdfff*, est 1 sit 
(gr af) ahdfg, 14 receperint 1 -rit (af) acg'h Lk ı10xo, audierint 1 -rit beg'h, 
om de? abhgq, ı5 Gomorreorum beg'fgqlggahdff', =: flil-li abdh, 23 eivi- 
tatem istam abeqff‘, 26 add est p enim (graf) g'hdfjf', sicher sekundär, 29 add 
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qui est in caelis p vestro bg'h/f', 34 putare 1 arbitrari g’hdff* (af ne putaveritis, 
wohl af-Einfluss). 114 auditis 1 -istis (af) bc, videtis 1 -istis (af) abced, 8 add 
vestimentis p mollibus bh fl, indutum 1 vestitum bdhfl, wohlnach Lk 725, ıo » est 
enim chqfff‘, 17 dicentes Dhfg, et dicentibus ag" /f?, dicentibus ce (1a zur Ae- 
yovaw, I-H-K om xat), ı9 om vini abhg, 22 tolerabilius 1 remissius (af) bhdf*, 
23 quae I numquid (1aa) gihfg Lk 1024, adlint hdfgff?i gg abeg'f. 
122 om eis dfgqff' f? Mk Lk, 8 enim est (gr) edq/f*, 13 add et p sicut, zo arun- 
dinem bg'hdjf: (117 keiner), 2o » victoriam ad acg'h, 22 om homo p ei (af) 
chff:d, 26 si enim let si bgqf, 28 om ego (af) abg*d, m ego pdeihdgff: 
#2 » ego ain (9) efl LkI12o, 29 eius 1 illius (af) g'hafff* gg abe apfel, 
ar m» bie a quam abceh, 42 abehgff?, also doch wohl beidemal it, 42 resurget 
(af) ab ff‘, exs- d/f', ab ultimis partibus 1 a finibus abq/f?, 45 add quam a se 
abg'h, 48 dixitl ait (af) adgff', » a dicenti (gr) adg ff’, aut let (af sy°) hdq 
ff, om qui sunt (af) beg"/f?, 49 add sum p manum (gr) ch ff’, super 1 in 
(gr en) cdf. 13: illa die g'hqff' f?, ı5 illos leos cdhff", ı7 audistis 1 au- 
ditis (114) beg'hr?, zo » audit verbum ceg'hr?, zr agrum suum abr?ff?, 35 ante 
constitutionem 1 a constitutione abe ff?, 38 nequitiae 1 nequam acg'ff?, 39 — dia- 
bolus est ubhf?, 46 om omnia chff?d Ss. I4ır.autem 1 et3, 20 » fragmen- 
torum a duodecim bdf ff? (gr), om fragm. ag" /f' q, 26 exclamaverunt (af) g’hdfg. 

1525 veniens 1 venit et (gr) bdf/f'g, adorabat (gr IH) bA ff"? \adoravit acg! 
qafir" HK), 29 om Jesus bg" f?r", 33 om nobis abg"/f?, 37 panibus 1 fragmentis 
abe ff. 166 om et cavete abc ff*. 12 om aptov abd/f* f* (panis cgqf, panum 
5), 22 istud 1 hoc (af) ab/f?r?, 23 add retro p vade abe ff, 26 hunc a l univer- 
sum pmundum beqr'r?. Ausserdem die mehrfach vorkommende Variante: 9) schreibt 
sicher Beelzebub; it schreibt IO25 ebenso exc bg'h d, die mit af Belzebul bieten, 
1224 schreiben nur ag! fl Beel-, dagegen alle exc c ff" -bul, 1227 schreiben Bel- 
bg'hdff?, -bul alle exc c ff". 

361. Der it-Text. Der aus den methodisch verwerteten it- 
Codd sich ergrebende it-Text bietet nicht allzuviel Abweichungen 
von J-H-K. Die Mehrzahl derselben stammt, wie bei af, nur 
dass die Zahl viel grösser ist, aus Tatian. Neben den mit af 
gemeinsamen $ 1548f gebuchten hat it in Mt ı—ı6 folgende für 
Tatian nachweisbare, /-H-K fremde Lesarten aufgenommen: 

23 — Herod. rex syse 9 K, 3 xaı 1 de sysC 9, 310 Tas pilas 1 my -avy syS 
Kia, 17 » baptizo vos syse K afhi (\ikıs Lk 316), a&tos 1 ıxavos (Jo-«127, afbi) 9, 
ı2 habens 1 cuius sySC, 14 et l autem sySC afbi, — Joh. p eum sy°® afhi, 16 xaı 1 
de sySc afli K (Mk Io), 46 dixit 1 dicit $, ıo add retro p vade sySCe (Mt 1623), ı2 
add Jesus p audisset sy® K, ı9 ait.] Agyeı $, zo add suis p retibus (2r) syS© 7293 337 
Ka 07° 1246, 5ı8 om ap, 25 add oe napasw p xptngs syElC 9, 29 eat 1 mittatur 
(30) sy°° 65 (af om), 44 add benefacite his qui oderunt vos $, add calumniantibus 
et a persequentibus K ($  persequ. et calumn., 45 qui 1 orı sysC 5, „ bonos et 
malos syS° 9, 65 qui 1 ort $), add stare p amant sy ös, 25 add sunt p quantae 9 
(Iaa 5 erunt), 714 quam 1 orı 5 sylse K, ı5 om de 5 sylS!e und viele, 26 est 
erit (Lk 649), 83 add Jesus sylse 5 K (Mk ı4r), 7 add Jesus p illi IK, s dienu 
1 tmavos D, 10 m non (l rap oudeyt) inveni tantam fidem in Israel syse (vgl ör ds), 
ı5 eis l ei sySC 5), 17 add nostras p aegrotationes, 20 om xat! sySet, add suum p 
caput, 27 m LraxodoVor aurw syS[el 5) K, 28 add homines p duo sySle, 29 om ıLdov 
sysle], add Jesu a fili K (Mk 57), 93 om wWou, 5 om yap sy’I] 9 (Mk 20), add tua 
p peccata af, 6 surge 1 eyepdeis sysle] 1 600 (ebenso, aber add xaı af ds), 12 add 
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illis p ait, ı5 ieiunare 1 lugere ö5 B!173 449 sa (Mk 2:9), add in illis diebus p ieiunabunt 
55, add duo acaeci (abhd) 82 ds, 35 add et multi secvti sunt eum p infirmitatem 
(abg:h) H®% 56376 I’, 104 add et a Simon sysle] ö5, om «ar a napadoug syslel, 
ı2 add dicentes pax huic domui I? H% 56 sys[e], 22 add hominibus p omnibus syele], 
23 om yap 65, 28 om xaı a nv buymv syslel, 35 fililum 1 hominem syS°, add vöurog 
a buypov (Taa@ 1 Yuyp.) H sysC ds pa KAa, 1116 ın ayopa 1 ar -pats H sys° und 
viele, 123 add ipse p esuriit viele, ır om eortat.. oc 63 56. J, ı4 faciebant 1 eAaßov 
ö5 56 9, 25; add o IE 9 K, desolabitur 1 -latur, 45 » secum a septem $, in eo l 
ibi sySC, om et a gener. sySC, 132 — stabat in litore 9 sy®®, ıo add eius p discipuli 
(Lk 89) sySC, ı3 > loquor illis sySC d5 848, 14 add in a illis (eis g" ff?) sys, 
dicentis 1 dicens, ı5 add suis p auribus behr?, ı6 qui..quae l quia"2, ız om 
quippe, 23 » audit verbum sySC ds, 24 simile est 1 wpormdn, 28 om ovy sysC 5 85, 
29 add illis p ait sySC (28) ö5f 848 118, add et a triticum sySC 85 9, 30 om aura? 
65 9, 34 non 1 oudev sysc 59 K, ee fulgebunt (Aap.lboucıy 1 ex\- = Dan 123) sysC 9 
65 J307 Jb Da Op, 48 cum autem 1 nv ore sysC ö5 Da (Ta? et 1 autem), eduxerunt 
(aveßıßasay) eam ad litus et sySC 85, 5r add domine p utique K, 52 ait (Aeyeı) 1 o de 
eıney H sy°C 65 Da 1353 bo pa (it add et a ait), 54 synagogis S, 56 > rayıa Taura 
H 85 Qp u.a., I42 add quem ego decollavi (Mk 616) abhdff* 85 Xp, 3 om torte 
syse 9 050för J a. a., misit (5) posuit) in carcerem sysC 9, 6 add triclinio p 
medio sy° (hi), 8 om wöe (Mk 625) ö5, ır add puella a attulit syC Sn de) beg:h 
(Mk 628), 12 corpus (swop.a) 1 ntwua 5 K, add eius p corpus (Mk 629) sys® 62 05 
u.a, ıs om ovv (Mk 636 Lk 91:2) 5 sy°C K, ı8 add Jesus, ı9 turbam (65 Toy 0oyAov), 
2o collegerunt 1 tulerunt, 22 add suos p discipulos (Mk 645) sys[e] &t J, add ipse a 
dimitteret, 24 add illis p enim, „ ventus contrarius (v nur ac q ff?), 3x za 1 9e 9, 
15:1 „ scribae et Phar. 5 sy®® K, » ab Hierosolymis p scrib. et Phar. sy°, 4 add 
tuum p patr. 5 sysC ö5 K, add tuam p matrem sys°, 6 verbum 1 yonov abdf* 7? 
sySC, ı2 add eius p discipuli 9 sys° K, add hoc a verbo, 26 eSeotiyv.T eorıy xaAov 
ö5 Qp, 30 „> mutos p caecos sy® K, debiles it sy, 30 add omnes p eos be g* 
d,f2r: ds sa, 3ı turbae (tous oyAouc) H sySC dr 56 K, 32 add rourov p oyAav 
(nur beff*g2 d5 337 2351 381 1386 sa Xp, 36 add suis p discipulis sysc K, 
add dederunt p discipuli 5 sySC, I6r add ad eum p access. 9, 5  discipuli eius p 
sunt syS©, ro add et a quattuor abg"g/ff?, zı pane 1 aprwv sysc d5 Op u. a, 
er » ire Hierosolyma 5 sylsIce K, 27 opera 1 rmv mpa&ıy sylsle 02. 

Dazu kommen neben den zugleich in af und it sich findenden 
$ 1548 gebuchten noch eine Anzahl nur it mit sy® gemeinsame 
Lesarten, die unter dem Verdacht stehen, aus Tatian zu stammen, 
obgleich sie in der arabischen Übersetzung seines Diatessaron 
nicht erscheinen: 

Mtı7 Asa l Asaph 5 K, ıo Amon 1 Amos 9), ı9 add homo a iustus sy®, 
20 ex lin a ea, 22 add Jesajam a proph. (33), 23 Nazareth 5 K, 3:6 in 1 super 
Tad5 94f, ı7 add ad eum p dicens dz afbi, 44 it cui l qui, sys° add avrw, add 
Jesus p dixit ö5 600, 7 » nuly ao Ig sy (sys om ray), 22 retibus 1 nave 20 
(exc a d f) sy® Tert Ip? sa, 24 omnes 1 eos 65 (vgl 8:6), 5ır om mentientes sy$ 
(nur beg:hd).ös Qp Evo, 6:16 add quia p vobis (exc b f A) syslel 9 K, 23 est 1 
erit (syShi), 712 om ourwg (syS hi) H56 Ias37 D3o 144 B Xp, 82 veniens 1 npooek- 
day 5 sylSle K, 5 add post haec a autem cum (af post haec autem 1 cum — bapt.), 
9 add Aeyw p pov (abeg'h), 12 eSekeuoovrat 1 erBAndno- 82, 9 add dico p meo 
(gg gef ff), :3 add discipulos suos p iussit sy® 5 go, 27 om %ut! (syCbi) 63 sa 
335, 92 m Behinp. enı Ans (5 syCHi), 9 nomine 1 Aeyop. (Lk 527) 5 (syC bi), 
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101: om aut castellum (syChi), 18 reges.. praesides (syC hi), 23 add quod si (hd si 
autem, hadd et) in aliam persequentur vos, fugite (h add et) in aliam (sy© bi viele), 
24 BeerleßouA 9, ITg om zaı beg!h, ır © est illo 5 83. r2 add magis p quanto, 
om ouy 5 548, ı3 add manum suam p extendit, 1222 add homo pei, 24 Beerkeßour 
H, 28 » ego in, 450m xaı p esta, 131 0m €x ng DiXtAg, I414 Sy$ 65, 11 TO RLOTNpLOY 
(Mk 4 ::), om wy oupavmy (syC add) a bg" ff?, =2 seminatur 1 -tus est (Mk 416 18) 
sysC d5, 23 tünc 1 05 Ön sy® (et tunc, sy© et) d5, 26 om xar a za Ösf u a, 28 m 
dicunt ei servi (om de = Ia@) d5, 30 add sed a sinite, 4o om ToVToU (39 49 243; 
exc fhq) 9, 46 om evu d5 Jb, 48 optimos 1 bonos ö5 133, sr om Aeyeı avrog o IE 
5 d1-2 d5 1341 Bet sa bo, 149 add propter p et? sysC ds, 4  oyAov roAuv Ö 
ö5 848 u. a., ı8”v eos ad me, 155 om suam 48. 28 0m aurn sy®, 31 om xuAA0ug 
vyıeis 5 82 u. a, I62 om avrols syS ac g" d 85. 

Finden sich schon unter den Tatian-Lesarten naturgemäss 
eine grosse Zahl von Paralleleinwirkungen, so sind solche auch 
in it allein wirksam gewesen. Auch von ihnen stehen die- 
jenigen, die andere auch sonst von Tatian beeinflusste Textzeugeen 
teilen, also vor allem die von af geteilten $ 1549 gebuchten, aber 
auch von den folgenden eine grössere Anzahl unter dem Ver- 
dacht, aus Tatians Diatessaron zu stammen, wenn sie auch dort 
zur Zeit nicht nachweisbar sind. 

16 add rex 62 5) K, zo nascetur 1 natum est 21 23, 2ır eupoy 1 eıdov 8 Lk 246 
(exc ad f q), x4 surgens autem Joseph nach 124, 2ı et 1 qui für 0 de 97, 316 add 
de caelo p descendentem Jo 132 ö5 600, 5:4 add huius p mundi Jo 8:12, 29 quam 
l xzaı wn $, 30 > eat in gehennam 29 $ (af om), 69 om vpetg Lk IIz abg'hfft, 
20 et 1 mec 19 (af hiat), => add tui p corporis z2b, 73 vides 1 xaravoeıs 5, 9 om 
est beg:h Lkıitır (vgl Taa), ı3 quam 1 quia 14 abhaq, 20 ex luno 1233 d3, 
23 non l nunquam Lk 1327, operarii iniquitatis 1 qui operamini iniquitatem Lk 1327 
achg, 82 add quidam p leprosus vgl 5 u. ö., 13 ano ng wpng exerwvng 1 ev m x 
922 d3 848 76 337 I1"8 1441 N sa Evo, 13  illa hora 922, 16 add immundos p 
spiritus 101, 19 quidam 1 eıts vgl 82 5, zo add non a longe $) (vgl Lk 76 Mk 1234 
Jo 218), pascentium Lk 83, 96 m 0 38 T. avdp. efouatav eyer Lk 524 5 ö5 848, 
19 maoAouNer 1 -Unoev o 5 Hd? 83 848 d5 ggf 1353 1416, IOro mercedem suam 1 
cibo suo Lk 107, 14 receperint... audierint Lk IOro af, II7 » abeuntibus autem 
illis Lk 724, add baptista p Joh. 12 abc g!h, ı6f et clamantibus 1 qui clamantes . 
et dicentibus 1 dicunt Lk 732 K, I23zr add hominibus p remittetur? gr& (a gt 
hominibus n hominibus), 134 ev. . xaı 1 e\dovra Mk44 Ö, 5 quaedam 1 alia 4, 
7 spinis vgl Lk 87, 8 quaedam 1 aliud! vgl 4, ı3 ut.. videant .. audiant et non 
intelligant 1 quia .. vident.. . audiunt neque intelligunt, add ne quando convertantur 
Mk 4ız2 (om non? bg! ff? nach MkA41re2), r4 add vade et dic populo huic p dicens 
Jes 69 65, 22 om rourov Mk4r9 ÖL-2, 23 centesimum sexagesimum tricesimum 1 
centum -inta, om autem und porro 8, 29 et 1 0 Öe 28, zr locutus est 1 proposuit 33 I, 
32 fit 1 est? nach dem folgenden fit, 142 add numquid a hic Mt 1223 Jo429 bhdf 
ö5, g add Herodes p rex Mk 614, om de Mk 6:6 (Jaöstt ‚Hr:Ssf J @a) Hör 56, add 
tu a Toug Ö5, 36 om movov Mk 528 Ö, I525 adoravit I433 Mk 56 (-bat bd F: #3) 
5 K, 29 add iterum p venit Mk 731, 36 populo 1 roıs oykoıg Mk 87, Lk916 9 K, 
1626 wpeherra 1 waeindmoetu Lkg25 H 85 K. 


Nun bleiben nur noch verhältnismässig sehr wenige Lesarten 
in it übrig, die, wenn sie nicht einfach auf freier Übersetzung 
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beruhen, einen von /-H/-K abweichenden griechischen Text 
vermuten lassen. Wiederum wird bei mancher auch sonst 
vertretenen Lesart die Frage sein, ob sie nicht aus Tatian 


stammt. 

Bedeutungslos ist die Einstellung von Jesus als Subjekt 826 1615 p illis, 
1422 a jussit 65 K, oder 1 o öde 1239 1337 (at Jesus) I523 (Jesus autem). Auch 
der Wechsel von Konjunktionen ist bei it ‘wie "bei sy und sa nicht schwer zu 
nehmen: 2r 633 ergo] de, 21 9, 519 enim 1 .ovv, 73 88 et l de? H resp 9 K, 93 
I14 1533 autem 1 xaı (114 85), 127 enim 1 ög, >7 quodsi 1 etsi, 1418 et 10 de. 
Auch die Wortumstellungen sind schwerlich auf die griechische Vorlage zurück- 
zuführen: Yro discumbente eo 63 05 $), ır magister vester a cum 65, ı7 mittunt? p 
novos S) 03, IOzo vestri p capitis, ommes p sunt, 3r vos meliores 'estis passeribus, 
II6 in mea non abe g'h, 12:1 per segetes sabbato, I42o reliquias collegerunt 
abf?hg, 27 nolite timere ego sum, I525 adjuva me domine, 162r scribis et prin- 
eipibus 9. Auch von den Omissionen kommen vielleicht nur einige ernster in 
Betracht; it omittiert 211 xaı a ToVg N, 59 auroı Jad5 Jızır 218f 368 Jö2 83 syD, 537 
zourwy, IO26 eorttiy abcql GH, I222 Tov Xwwoy x. tupkov 5 (af om xuı tuwAoy), 
1330 eis! I Xp 9, I49 de, 1622: illum. Bedeutsamer sind Additionen, obgleich 
durch manche von ihnen vielleicht nur der Übersetzer den Sinn verdeutlichen wollte: 
5ı2 et a prophetas bc g' hg, 623 ipsae p tenebrae? alle exc abc, 34 dies p enim, 
812 hujus p regni, ı7 quia p dicentum, 33 eos p pascebant, 928 vobis p facere $), ro 
manibus vestris p virgam, ı3 illa p domus (vgl Lk 95), 29 voluntate a patris vestri 
85 go, 1314 torte p xaı Jaös Hr3sf@, 36 tritici et a zizaniorum, 38 hic a mundus 
(häufig in it), 47 piscium p genere, 52 et a ait, 58 ideo p et, I47 ab eo p postulasset 
(vgl Mk 622) 9, 35 adorabant eum et a miserunt (vgl 1433 2817), I55 est aex 9, 
22 ei p dicens K, 162 add cum nubibus a caelum. Was übrig bleibt sind Va- 
rianten des Ausdrucks oder der Wortform: 546f hoc 1 to auro lou 9 (vgl Lk 632f), 
82r, discipulus 1 de discipulis eius be g h, 9:4 accesserunt 1 npooepyovrat 9, ı7 effun- 
detur 1 -ditur, peribunt ] -eunt, r9 cum discipulis suis 1 et discipuli eius, 22 conversus 
(nach Mk 53 Übersetzung für eriotpapere) 1 orpapeis, IO3 Judas Zelotes 1 Neßß. oder 
Bud. abg'hq (vgl. Lk 615), ı5 Gomorraeorum (Topoppwv) 5 K 1 -pac, 3ı multo 
1 roAAwy, II7 moveri 1 owAeuopevov, I215 sequebantur 1 nxoAoudnoav, 37 unusquis- 
que .. suis justificabitur aut... suis condemnabitur 1 oov Ötxatwünen .. sou Ruradınao- 
$n0n, 1314 implebitur 1 avanınpouraı Jads Da @287 B12%, 16 qui..quae 1 quia abe 
hff? (qui fft, quae r?), 2; in triticum 1 aya pnecoy TOD ortov, 33 farinam 1 aAeupon, 
36 abiit 1 nAdev ab.hfg, 45 bonam margaritam 1 xaAoug papyapırag, 47 in mari 1 eis 
nv Yalassav, quae .. collegit 1 xuı .. ovvayayovon, 143 misit 1 posuit, 8 dixit al 
@nsı p da mihi 65, 13 quo audito 1 «xovoag de, pedestres (neloı) 1 nein HH? u. ö,., 
17 responderunt 1 Aeyovoıy 9, 32 triduum est .. quod 1 triduo 05, 33 saturentur turbae 
tantae 1 wore yopracaı oyAoy tocouroy, 162 quibus cogitantibus 1 yvovs de. 

Selbst wenn einige dieser Lesarten in der griechischen Vor- 


lage, aus der die it übersetzt wurde, begründet sein sollten, 
handelt es sich jedenfalls nur um minimale Differenzen gegen- 
über unserem I/-H-K-Text, Varianten, wie sie jeder Schreiber 
verschulden kann. Auch von it aus erwachsen also keine Be- 
denken dagegen, dass /-H-K, vielleicht mit ganz geringen 
Varianten, zur Zeit der Entstehung der altlateinischen Über- 
setzung in Italien der anerkannte ‚griechische Evv-Lext war. 
v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. II. 99 
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In Jo finden sich Varianten, die sich nicht mit Tatian decken, 
noch viel seltener. Auf eine Durchprüfung von Mk und Ik 
kann darum hier verzichtet werden. Der Apparat des Text- 
bandes wird die Lesarten buchen, aus denen eventuell auf einen 
anderen griechischen Text geschlossen werden kann. 


Ist so die altlateinische Textgeschichte von Tatian stark 
beeinflusst, so fällt von hier aus auch Licht auf die von West- 
cott-Hort als eine Einheit behandelten 27 „Western Non-Inter- 
polations“. 

Sie lösen sich in sehr differente Werte auf. Für die Würdigung der Text- 
zeugen ist dabei gegenwärtig zu halten, dass 65 sehr häufig von it beeinflusst ist, also 
ihm keine selbständige Stimme zukommt, und dass e ein stark von it durchsetzter, 
also keinesfalls durchweg sicherer Zeuge für af ist. Sicher sekundär ist Mt 61:3 die 
Addition von ta ropartwpara vumy p avdpwrots nach 14, gegen die denn auch 
Hz :016 Jads 600 286 Fr 178 bo fa syP (syS hiat) af it exc b f ihr Zeugnis in die 
Wagschale legen. Bei den folgenden Stellen ist stets Ta im Spiel und sicher von 
entscheidendem Einfluss, wenn auch neben ihm die Parallele selbst, der Ta gefolgt 
ist, unmittelbar eingewirkt haben kann. So kann Mt 2326 add xaı ns rapodıöog p 
rornptov aus Ta oder aus 25 eingedrungen sein, so dass Jaösff Hr sys af rır? fd 
stark genug sind, gegen seine Zugehörigkeit zum Urtext zu zeugen. Ebenso ist höchst 
wahrscheinlich Mt 2144, wie schon die abgetrennte Stellung dieses Satzes verrät, aus 
Tu, der es aus Lk 2018 aufgenommen, hier eingedrungen, freilich mit der vielleicht 
auch aus T’« stammenden Änderung xaı 1 ras und Toy Ardov Tourov 1 exetvoy tov A. 
Gegen den Einsatz zeugen Hd4 Jad5 sys af it (br'r2 f f?d gegen acg'hflg). 
Nicht anders ist Mt 2749 der Zusatz aAAog de Außwv Aoyynv evußey aurou rmv rkeupav 
rar e&nMev vdwp zur aa in Hdt-2 83 56 76 1341 09 D1096 pa A124 232 8453 15° zu be- 
urteilen, wenn er auch nicht ganz wörtlich mit Jo 1934 stimmt. Vielleicht hat er 
in dem ägyptischen Tatian, Ammonius, diesen Wortlaut gehabt. Auch Lk 1239 ist 
die Annahme berechtigt, dass 52 Jad5 sysC af i sa mit om eypryopnsev av xaı den 
Urtext bewahrt haben und die Worte überall sonst aus Mt 2443 durch Ta einge- 
drungen sind. Desgleichen ist Jo 33: add eruvw ravrwv eotiv p epyonevos? = p epy.! 
aus T« in die Texte gedrungen; gegen den Zusatz zeugen Mö2 Jad5 93 Hr af it (exc 
cfg) genügend stark. Qp exegesiert die Worte nicht; so dürften sie IV 321r später 
eingedrungen sein. Sicher Tatian-Einfluss ist umgekehrt Mt934 om 34 af ad syslel 
85, Mk 1439 om Toy aurov Aoyov eınwy af ac/f?d ds, da bei Ta das Wort Mt 2642 
auf aneMdwy npoonu&aro folgt. 

Paralleleinwirkung von Mt9ı7 Mk 222, der mindestens Ta@ nicht nachgab, ist 
Lk 539 om 39 ine it (exc fqr?) d5; desgleichen hat die Reminiszenz an Mt Mk Jo 
in Lk den Vers 2262 bei it (exc fdqr?), dem e folgt, verdrängt. 

Wohl nur als uralte Fehler in der it-Überlieferung sind die Omissionen Lk 12 19 
Reimeya— mie e it 85 (Ülr! haben in annos plurimos, q das Ganze eingesetzt), 2ı in 
abd ö5, Jo49 ou yap- Zanapeırars ab de d5 82 zu beurteilen, 

Schwieriger zu entscheiden sind folgende Fälle: Mt 625 om xaı rı rınte (Lk 
1222) Hz 1016 Ja 600 Mr 183f J109 178 sylsle af it (ab /ftl gegen cg'hfq) 5 pa sa. 
Diese Zeugenreihe ist gewichtig. Sollte die Einschaltung von Tatian stammen, der 
den thematischen Satz 3ı conform gestalten wollte und darum aus Lk 1229 die drei 
Worte einfügte? Auf dieselbe Fährte führt der von dort stammende Ersatz des xat 
durch A) in H61 848 Ja 93f 286 „Je ızrı Ffr 346f JT17 Dro8s 1443 541 bo eg! hfa. 
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1333 omittieren syS° af (k gegen e) d.d5 eAuAnsey auroıc. Vielleicht ist diese rätsel- 
hafte Lesart durch Ta veranlasst, der nach Taa rapeihnxev aurots schrieb; dies ist in 
den Vorlagen zunächst durch Tilgungszeichen unter eAaAnoev angedeutet worden. 
Ursprünglich kann die Omission kaum sein. Mk 222 wird alla — PAnrteov omit- 
tiert vonabff?itd (gegen cfqr'r?1)d5. Der Zusatz kann aus Lk 538 und durch 
Ta hier hereingeraten sein. Aber dass dann it als einziger Zeuge den Urtext bewahrt 
haben müsste, erschwert die Annahme. Ähnlich liegt es Mk 102 mit om zpooel- 
Yovres [ot] Yaptoarı sy af abd ös, was über Ta aus Mt 192, wo es freilich TpoonA- 
Yov aurw @. heisst, hereingekommen sein kann. Diesmal vertreten die Omission 
neben af abd dz auch sy. Die Mt ı6r nachgebildete Partizipialform wurde durch 
den vorgefundenen Text ennpwrwy auroy gefordert. Lk IO4rf stammt die von 
sysefqKS vertretene Lesart evog de eotty ypeta nach Ta& aus dem Diatessaron. Qp, 
dem pa folgt, bieten oAtywy levos. Demgegenüber scheint die von H bo Bas geteilte 
Lesart von 7 oAıyoy de eotıv ypeıa n evog eine Kombination, wenn evog nicht ursprünglich 
als durch n zur Wahl gestellte Lesart über o\tywy oder am Rande stand. Kia cd 
65 lassen das ganze Sätzchen, ja af it (exc fgqcd) den ganzen Satz von BEPLE.VaS — 
evos (d wenigstens peptpvas xat) samt yap resp de p Maptau aus. Letzteres fehlt 
auch sySC. Eine Entscheidung ist kaum möglich. Wäre die Lesart von Qp nicht 
so schwach bezeugt, so könnte evos eine enkratitische Korrektur Tatian’s, oAtywy 
«. 7) Evoc, wo das 7) evog merkwürdig nachhinkt, ein Kompromiss, die Omission ein 
anderer Ausweg sein. Für letztere ist die Zeugenkraft dadurch geschwächt, dass 
der Umfang der Auslassung nicht einheitlich ist. Für sie könnte man geltend 
machen, dass die durch die Einschaltung nötig gewordene Konjunktion schwankt; 
Ta mit K setzt de, H mit Hr J8505 yap ein. Aber solcher Wechsel kommt auch 
sonst häufig genug vor. Lk 2219f scheint T« an der Verwirrung schuld zu sein. 
Er hat 14-16 und zıf in Sect. XLIV mit Mk 14 18b-2: verbunden, 17-19 in Sect. 
XLV in den Abendmahlsbericht verwoben, wobei zo durch Mt 2628 verdrängt wurde. 
Dass hier syS° sich eng an Ta anschloss, springt in die Augen. Wie dieser mit 
Mt 2626, dem Brotakt, beginnt, stellt syS° den Brotakt Lk ı9 an die Spitze, also un- 
mittelbar nach :6, und zwar unverkürzt. Dann folgt, genau mit dem griechischen 
Text übereinstimmend, ı7f; dagegen fällt 2o aus; nur hat syS gegen * und Ta daraus 
nera To deinvnoat an den Anfang und touro eoriv ro aa ou 7) xoLyn damen an 
den Schluss von ı7 übernommen, vielleicht damit syS° repräsentierend. Ebenso haben 
af it (exe cfqr'r? d. h. den abgeschwächten Zeugen) nebst 85 20 ausgelassen. 
Aber dazu auch, wieder in genauer Übereinstimmung mit To, schon in 19 to vnep — 
ayauymaw. Dagegen hat nur af b den Brotakt ı9 vor den Weinakt ı7f gerückt. Hier 
ist mit Händen zu greifen, dass der Text von 65 unter it-Einfluss steht. So erklären 
sich alle Abweichungen vom I/-H-K-Text als Ta-Einflüsse. Ersterer ist also unver- 
ändert als Originaltext festzuhalten. Sind die Varianten in den bisher behandelten 
Stellen, wie diese über die Evv zerstreut sind, sehr verschiedenen Ursprungs, so legt 
die Tatsache, dass sich Lk 24 nicht weniger als 8 ähnliche Fälle finden, die Ver- 
mutung nah, dass hier überall derselbe Anlass zu Grund liege. Daher sind sie besser 
im Zusammenhang mit einander zu behandeln. In den 5 ersten, 3 6 9 ı2 36, vertritt 
die Omission stets nur it (exc fg, dazu ı2 exc cff?, 36 cf), gefolgt von e und 5. 

3 om tov xuptou Insou, Taa sy H 8371 376 bo 1279 f om xuptov, letzteres sicher Re- 
miniszenz an 2352 Jo 1938 4o 2012. Sollte ursprünglich nur to owpa gestanden 
haben, so wäre allgemein die Addition rov ld zu erwarten. Die Omission hat also 
wohl nur it verschuldet und die Stelle gehört neben die vorher behandelten Lk 12:9 2r. 

Eher könnte 6 add oux eortv wöe alla nyepdn durch Ta vermittelter Paralleleinfluss 
sein, da sich die Auslassung gerade dieses Satzes schwer begreift, der it-Urtext müsste 
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denn wie c a mortuis nach surrexit eingestellt und dann ganz früh ein Sprung von 
in mortuis zu a mortuis den Text verkürzt haben. 9 stammt om uno Tod PYN- 
peiov aus Ta, da nach Mt 288-10, woran er 9 anschliesst, das Wort nicht mehr passt; 
ebenso ı2 die Omission des ganzen Verses, der in Ta fehlt, weil neben Jo 202ff für 
ihn kein Platz war. 36 gilt für om xar Aeyeı aurots Eipinvn DV dasselbe, wie 
bei 6. Der Einschub aus Jo 2019 kann durch Ta, der beide Verse verbindet, ver- 
anlasst sein; hat doch 9 aus Tu auch noch eyw eu pn poßeiode eingefügt. 4o fehlt 
ausser in e it (exc fg) d5 auch in syS©. Bei Ta steht er zwischen Lk 2439 und ar, 
aber aus Jo 2020 ergänzt durch „und seine Seite“. Dagegen fehlt später seine Pa- 
rallele Jo 20202; vielmehr schliesst sich an Lk 24492 unmittelbar Jo 2020bff an. 
Aber die Umstellung war für Ta geboten. Eine Wiederholung derselben Idee an 
beiden Stellen verbot sich. Lk 2436-39 konnte aber nicht aus dem Zusammenhang 
gelöst werden, ohne jede Mühe aber Jo 20202, das sich an Lk 2439 so trefflich an- 
schloss, wie der Friedensgruss aus Jo 2019 an 36%. Dass Ta dann „die Füsse‘ ein- 
schieben musste, verlangte 38f; dass umgekehrt bei der Einstellung des Verses in das 
Lk-Ev „die Seite“ wegblieb, verlangte wiederum 38f. Dagegen wäre die spätere 
Auslassung dieses Verses in der lateinischen und der syrischen Übersetzung ein un- 
erklärlicher Vorgang. Er stand also nicht im Uhrtext. 5ı lautet ohne Zweifel der 
Urtext xaı dteorn am aurwv, wie eabff?l Aug ö5 62 bieten. Ta schob xuı avepe- 
pero Eic Toy OVpavov ein, dessen spätere Auslassung, falls es im Urtext stand, ganz 
unbegreiflich wäre. Ihm folgten alle andern Zeugen; nur sysl[e] stellte avevepero 1 
dleorn ein. Ob 53 om npooxuynoavtes auroy syslel af it (ab f?ld gegen cqr*f) 
d5 wohl durch Reminiszenz an 33 Ac I2ır oder die Einschaltung in allen übrigen 
Zeugen durch Ta veranlasst ist, entzieht sich einer sicheren Entscheidung. 

Die Ergebnisse dieser Untersuchung nötigen aber noch zu 
einer bedeutsamen Folgerung. Nach ihr sind, ob auch nicht häufig, 
doch mehrfach (Mt 214° Mk ıo>’ Lk 246 36 40 sı s3’) Ta-Lesarten 
durch die ganze griechische Überlieferung vertreten. Hierzu sind 
auch die Fälle zu rechnen, wo 65 oder auch einmal ö2 eine Aus- 
nahme bilden; denn hier ist nach den zahlreichen sonstigen 
Belegen eine Einwirkung der aussergriechischen Texte auf 
den Text der beiden Codd anzunehmen. Nun finden sich wohl, 
wie in X, so zuweilen auch in 7 und / Tatian-Einwirkungen. 
Aber bei der Seltenheit der letzteren wäre es unbegreiflich, dass an 
den genannten Stellen alle drei Rezensionen gleichmässig solchen 
Einwirkungen Raum gegeben hätten. So drängt sich die Ver- 
mutung auf, dass schon in /-H-K, d. h. dem Text des 3. Jahr- 
hunderts, Tatian-Lesarten zuweilen den Urtext verdrängt haben. 
Ob dies auf Origenes zurückgeht, ist nicht zu entscheiden. Nur 
für Mt 214 ist sein Text nachweisbar. Hier las er den Vers. 
Aber gerade hier ist nicht sicher, ob er als eine durch Ta ver- 
anlasste Addition zu beurteilen ist. 


Die altsyrische Übersetzung sy“. 


362. Die Urkunden (sy° sy‘. Dass der von Cureton (Re- 
mains ed 1858) [sy°] und der von den Damen Lewis und Gibson 
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(The four Gospels in Syriac etc ed Bensly, Harris, Burkitt 1894) 
aufgefundene [sy‘] syrische Evangelientext dieselbe Übersetzung 
wiedergiebt, stellt Burkitt’s Vereinigung derselben in Evangelion 
da-Mepharreshe 1904 vor Augen. 


Da jeder der beiden Zeugen sehr unvollständig erhalten ist, fehlt uns z. Z. noch 
eine Urkunde dieses Textes für Mt28,—Mk I ı2 euddewg, 145—220 417—4ı 526—65 169—16 
Lk 116—38 528-611 JO 147-215 I831—19z9. Nur durch syS ist uns erhalten: Mt 
&23—IOzı 2325>—Mk 168 Lk Iı—ı5 139-248 ourwg, 316 epyetal 527 612—732 1612—31 
2445—53 Jo I42 00 EL — 46 216—-34 819-1410 I42g9—18 30 IQ4o— 2125, darunter 
freilich unleserlich Mt 2515—17 2ı—25 27—31 34—37. Nur durch sy°: Mt 6100-82 
1615—17 11 2025—2120 Mk IO17—20 JO Iı—2s Tl, 438—55 25—46. — Wo beide Zeugen 
vorhanden sind, bezeichne ich den von ihnen gemeinsam vertretenen Text durch sys®, 
den nur von einem vertretenen durch sy$ resp. sy°; wo nur ein Zeuge vorhanden ist, 
stelle ich den fehlenden in eckigen Klammern neben ihn, also sysIe], syle!.*) 


363. Zeugenwert von sy® und sy°. Die beiden einzigen sy“- 
Zeugen differieren nicht selten im Wortlaut. 


Zur Illustration stehe an der Spitze die Liste der Differenzen in Mtı—3. An 
Schreibfehlern findet sich nur: I; 14 Ober, Elior 1 -d sy® (13 syS und ° Abiur 1-d). 
Vom Schreiber von sy° zo p aurw in den Text gerückt ist das in seiner Vorlage für 
Lektionszwecke interlinear über aurw notierte tw Iwonp. Omissionen finden sich 
fast nur in sy: Ir7 ovv, 28 uxptßws (wird von I-H-K und Ta sy° verschieden 
gestellt), 16 maot, 22 ıng lovöntas, 33 yap yayn — epnum, eußetas — adToV, 9 Ev Eaurotg, 
ro %aAoy, in sy® nur 315 anoxpWetc. Auch Umstellungen finden sich nur bei 
SYS: 215 Exet NY, 16 TOUG TTAtÖag MAVTac, 19 Zar ovap p Aeywv (syC a Aeyav), 37 epy. — 
aUTOL P TWy, ır rupt Xu AV ay., ı3 ev cm lopdavn (l em tov -v) pavrou. Manchmal 
sind die Omissionen in sy$ Folge einer verschiedenen Stellung des Worts in Ta sy 
und in I-H-K; z. B. Mt 12:9 omittiert er ev tuts mAaretaıs, was I-H-K vor, Ta sys 
nach nv YwvrnY aurou bietet. Auf Willkür ist wohl zu befinden, wenn sy® 
streckenweise z. B. Mt83—11:r8 Jo I35—6ır 834ff o IS durch „unser Herr“ wieder- 
gibt, während er Lk 186 umgekehrt „Jesus“ 1 x sagt. Seine mangelnde Genauigkeit 
verrät er auch Mt 522, wo er das erste Mal eorat, das zweite und dritte Mal eort 
übersetzt. Wechselndes Stilgefühl ist es, wenn sy® 29 14, Sy©C 2ır %aqt zwischen 
coordinierten Verben weglässt, falls es nicht Annäherung ans Griechische ist, wo 
das erste Verbum im Partizip steht. An Konjunktionswechsel findet sich 22r sy® 
xat, syC ouy(?) 1 de, 310 sy® xaı 1 ouV, 31 sy© add Be. Während syS° statt des 
Artikels das Demonstrativ vorzieht, wenn der Gegenstand schon vorher genannt war, 
hält syS 216 (twybis) zo (ot), sSy° Iız (at) den Artikel fest, wohl eine Korrektur nach 
dem griechischen Wortlaut. Wahl verschiedener Ausdrücke zur Übersetzung: 12a 
215 Aadndev(?) 1 prndev sy‘, 23 „beunruhigt‘‘ sy, „bewegt“ sy° für erapayin. 22 „es 
erschien ihm“ sy°, „er sah“ syS für ypnpariodeis, 31 5 Juda 1 Judaea sy‘, ız 
„grösser‘‘ 1 toyupotepog syS, 16 der 1 npemoy eotiv sy°. Stilverbesserung ist 22 14 
die Wahl des Präteritum bei sy® bei der Auflösung der Partizipien Aeyovres, Acyovros, 
23 add tıyva p nolw sy®, 3x add de sy°®. Verdeutlichung bezwecken wohl die 
Additionen, die sy© eigentümlich sind: Izo „bei Nacht‘ zu „im Gesicht“, womit 
syS° xar oyap wiedergeben, 220 „zu entreissen“ nach my Tou raröıov (Aphr.). 

Dann finden sich noch an andern Kleinigkeiten: I22 sy°, 215 sy° add tou otoparag 


*) Die genaue Kenntnis des Wortlauts beider Handschriften verdanke ich Herrn 


Lic. theol. Gressmann-Kiel. 
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p da; 25 syS add aurw p erexey (vielleicht sy° om, da die Addition dem von sy®° 
gebotenen add ooı p referat 2ı entspricht), 22 sy® am ayaroArns (r), 9 Sy°® „an dem 
Ort“ 1 enavw, 22 sy® „im Gesicht“ 1 xat ovap (I2o sy), 35 Sy° yapa 1 meptympos, 
10 syS tag pılag, sy° epyerar 1 Balleraı, ır sy° war... auron (add p vroönparey) 1 
oL, 12 sy° anodmxag (626). Kaum bedeutsamer ist I2ı sy© xoonoy 1Aaov, 2r 23 
sy° xAndnoerar (Lk Ige 35 60) 1 xakeseıg und xulesovaw, 26 sy$ wors Baoıkeuar, sy 
en Basıkeia 1 ots nyewoot, 316 sy© „in derselben Stunde“ 1 eudu;, syS om eudug, syS 
„in Gestalt‘ 1 wost. An keiner dieser Stellen ist nachweisbar, dass Tatian im 
Spiel ist. Dagegen soll 34 sy$ twy opewy 1 ayptoy nach Ishodad in Ta gestanden 
haben. Sehr verdächtig, wenn auch nicht urkundlich nachweisbar, derselben Her- 
kunft ist 37 sy° add teAwywy xaı a papıoaıwy, da dies durch Lk 312, was bei Tatian 
doch bald darauf folgte, veranlasst ist. Sicher von dort stammt 3:6 sy° add „und 
Jesus wurde getauft‘ a xaı Buntiodeis. Ebenso stammen nachweislich mindestens ein 
Teil, darum vermutlich wohl alle 116-253 in sy® sich findenden Abweichungen von 
syS, die die gemeinsame Tendenz verraten, Joseph auszuschalten, aus Ta: x9 „Joseph 
aber, der ein gerechter Mann war“ 1 „J. aber, ihr Mann, der gerecht war“ (Tae), 
20 „seine Verlobte* statt „seine Frau“, „ist empfangen“ 1] eotiyv vor ex vs aylov, 24 
Maria 1 my yovama auvrou (Ta® aurnv), 25 add „wohnte rein bei ihr, bis sie‘ (Tae; 
I-H-K add 00x eyivwoxev aurny Eewg ov) a erexev, exXalecey bezieht sy°P durch Wahl 
der Femininform auf Maria (vgl g" H8356 zı «aAeoeı 1 -eıc). Dazu kommt, ähnlich 
in der Tendenz, am Schluss des bei Ta fehlenden Geschlechtsregisters, 16 om Ioon» 
de, add „welche‘“ nach „Maria die Jungfrau“, wodurch aus dem syS-Text: „Jakob 
aber zeugte Joseph, Joseph aber, welchem verlobt war Maria die Jungfrau, zeugte 
Jesus“ wird „Jakob aber zeugte Joseph, welchem verlobt war M. die Jungfrau, welche 
gebar Jesus“, om Aeyopevos (Aphr. af d). 


An einem Teil dieser Differenzen ist die Schwierigkeit der 
Entscheidung, welche der konkurrierenden Lesarten sy“ zu- 
zuweisen sei, deutlich zu machen. ı. Wo der eine Zeuge dem 
Wortlaut des griechischen Textes sich enger anschliesst, hat dieser 
damit sy“ letzterem peinlicher angepasst, wie dies oft als Anlass 
für Variantenbildungen zu erkennen ist, oder hat der andere die 
Übersetzung besser syriasiert? 2. Wo der eine Zeuge Omissionen 
aufweist, gehören diese sy“ an und sind im andern nach dem 
griechischen Text verbessert worden, oder hat der omittierende 
Codex die Omission verschuldet? 3. Wo der eine Zeuge mit 
Ta geht, ist dies nachträgliche Einwirkung des Diatessaron, 
oder ist die dem griechischen Text entsprechende Lesart nach- 
trägliche Anpassung an diesen? 4. Dieselbe Frage gilt, wofür 
Mt ı—3 kein Beispiel bot, auch gegenüber K-Lesarten. Sind 
diese von K eingedrungen oder sind sie sy“ eigen und von da 
in K übernommen worden? 5. Wenn einer der Zeugen mit syP 
geht, hat sy? auf ihn eingewirkt, oder repräsentiert er sy“, dem 
sich syP anschloss? In vielen Fällen wird eine sichere Entschei- 
dung für eine der beiden Möglichkeiten ausgeschlossen sein, 
Dennoch gilt es zunächst, an lehrreichen Stellen sich ein Urteil 
über den Wert der beiden Zeugen zu schaffen. 
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Schon die Stichprobe aus Mt ı--3 empfiehlt sy$ als im Ganzen verlässlicher. 
So ist auch an folgenden Stellen sicher nachzuweisen oder wenigstens aufs höchste 
wahrscheinlich zu machen, dass sy® Ta- oder K- oder syP-Einwirkungen erlebt hat. 
Mt 18ır 207b 2314 Lk9s5 II2 4, auch Mt4r> add IE, hat sy© gegen sy$ die Ta= 
K=syP-Zusätze, und zwar Lk 95; wie Ta syP ohne die K-Addition avdpworwv p 
Vuyas. Dass die von Ta gebotenen Zusätze wirklich dem Diatessaron angehören, 
beweist ihre Aufnahme, ausgenommen Mt 2017, in it. Das spätere Streichen eines 
solchen Spruchs, wie man es sy® zuschreiben müsste, wenn sy° den sySC-Text ver- 
treten würde, ist gegen alle Wahrscheinlichkeit und Analogie. Man wird.also in der 
Regel den kürzeren Text, zumal wenn sy$ ihn vertritt, für syS® anzunehmen haben, 
Sicher, wenn der Zusatz in Ta sich findet. Aber nicht nur dann. So sind die 
Additionen Lk I7ır eıc Iepıyo p Tara. 183 em y.povov roAuy (vgl em /Ppovov 4), 
4.0 Xpirns eXeivog pP eaurw, 20 ei Veleıg eis Lwny etoeAdeiy p otöas (vgl Mt IYr7), 
zumal sie sich alle in sy® finden, wohl sicher syS© abzusprechen, aber ebenso Mt 49 
„diese Königreiche und ihre Herrlichkeit hast du gesehen, ich will sie dir geben“ 
1 zauca -— wow (vgl 8 und Ta) in sys. Noch sicherer sind in den Text geratene 
Glossen in sy Mt66 „in deinem Gesicht“ p %upav (vgl Aphr. „was ist die Tür 
anders als dein Mund‘), 1034 „Zwiespalt der Meinungen (Lk 125r) und“ a p.ayatpav, 
1324 TO pnwa p vo, 146 ‚des Gelages“ p nesw, 1713 0UTws pP autos, 1824 Aoyov p 
ouyatpeıy. Doch darf dabei nicht vergessen werden, dass in sy$ nachweislich Omissionen 
vorhanden sind. Dass aber wirklich auch K (oder syP) auf sy® eingewirkt haben, 
verrät sicher Lk 2263, wo nur K syP roy Incovy 1 auroy schreiben und sy° auroy 
roy Iy bietet. Doch sind die Fälle sehr selten. Vielleicht darf man Mt 201; einen 
solchen bei sy$ vermuten. Dort ordnet I-H-K o Yclw Tomsar Ev TOLg Enotg, Taa 
yenrevtme.o9,Krmod.eyvwe. K erklärt sich als Mischung von I-H-K 
und T«, inden es von letzterem die Stellung von r. an die Spitze übernimmt. syS$ 
nun ordnet ev. e. rn. o%, d.h. es hält die Verbindung von K rn. 0%. fest, ver- 
wirft aber die Trennung von r. und ey r. e. und stellt so ey r. e. vor nv. o%. Dies 
ist aber nur eine Möglichkeit. 


Dass Ta sy® zu Abweichungen von sy®© veranlasst hat, ist an den Zusätzen 
nachgewiesen worden. Aber dass nun überall, wo sy® mit I-H-K, sy° mit Ta geht, 
letztere Lesart sySC abzusprechen sei, ist damit nicht erwiesen. Zur Anpassung an 
den griechischen Text, wie sie in syP grundsätzlich, wenn auch nicht ganz konsequent 
durchgeführt ist, kann auch schon vorber da oder dort Neigung vorhanden gewesen 
sein. Glücklicherweise ist die Frage für unsere Zwecke gleichgültig, da wir so wie 
so zu entscheiden haben, ob I/-H-K oder 1a den Urtext bietet und dabei sys° kaum 
von Gewicht sein könnte, weil es nachweislich viel Tu-Lesarten aufgenommen hat. 
Auch für den Charakter von sy®® ist es ganz nebensächlich, ob darin noch einige 
Ta-Lesarten mehr Aufnahme gefunden haben. Doch kann auch sy$ nachträglich 
Ta-Einwirkungen erlebt haben. Dies ist z. B. Jo 611 wahrscheinlich, wo sy$S gegen © 
mit Tatian aus Mk 641 xaıu ayeßheibev Elg Toy 0LPaYyoy vor at evyaptornoe addiert, 
während 62 ö5 af «bg nur das Letztere, die Form des Verbum finitum, die 
zweifellos auch Ta bot, von dort übernommen haben. 


Ein sicherer Nachweis, dass syP schon auf einen der Zeugen eingewirkt hat, 
ist nicht zu erbringen. Daher wird man, wo einer derselben mit syP zusammengeht 
und es sich nicht um eine T'4-Lesart handelt, deren gemeinsame Lesart für syS° an- 
zunehmen und den Dissentierenden der Abweichung von sy‘® zu zeihen haben. So 
ist Lk 2343 ‚im Paradies“ mit sySP für sy, „im Garten Eden“ sy°= Ta als Ta- 
Einwirkung in sy anzusehen. Aber auch bei sy$ kann die Willkür liegen, so z. B, 
Lk ı166f eypadev 1 ypabov, 181: rAeovextau 1 aöLAOL. 
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Wenn die eine Lesart mit der Parallele stimmt, die andere mit I-H-K, so ist 
wieder kaum eine Entscheidung möglich. Denn wenn auf der einen Seite eine 
Parallellesart sicher ein besonders zähes Leben hat, so dringt eine solche auf der 
andern Seite auch besonders leicht ein. 

Als Beispiel einer schwierigen Entscheidung sei zum Schluss erörtert, wie wohl 
Lk 1136 in syS© gelautet haben mag. Statt 36 bietet sy°, und zwar mit denselben aus 
Ta stammenden Abweichungen, wie dort, Mt 623, sy® dagegen: „Auch dein Leib 
also, wenn nicht in ihm ist ein Avyvog, der leuchtet, wird finster, so wenn deim 
Avyvos hell wird, wird er dich erleuchten.“ Ganz ähnlich f: si enim corpus, quod 
in’ te est, Jucernam non habuerit lucentem tibi, tenebrosum est, quanto magis autem 
lucerna tua fulgens lucebit tibi. Und g schreibt: si ergo corpus tuum lucernam non 
habens lucidam obscurum est, quanto magis, cum lucerna luceat, inluminat te. Die 
Differenzen sind nicht gross. Als: gemeinsame griechische Vorlage ist etwa zu 
rekonstruieren: et ovv To sop.« God nm Eyovy Auyvoy Ywreiyoy GAOTELVOV EoTiy, TOOW 
naAAoy 0 Auyvos co dorpantwv Ywrtseı oe. Die Vorlage von sy$s bot zarlet, yiverat 
1 estıy, ourws 1 room waAAov, die Vorlage von f yap 1 ouy, ev ooL 1 cov”, add sort p 
pwreıvoy (nach Ywrtoet oe), add de p noow, die von g Ywrıferl-oet. g und / haben 
selbständig direkt aus dem Griechischen übersetzt, da sie so verschiedene lateinische 
Worte wählen. Ebenso ist syS von fund q unabhängig. Die Differenz vom I-H-K- 
Text ist nicht allzu gross; es fehlt 0Aov Ywreivoy!, dann ist oxoreivoy und Ywreiyov? 
umgestellt und Avyvov 1 mepos rt, ferner bei sys ourwg 1 wg, bei fg Toow markoy 
1 wg orav, astpantwy 1 aoıpann, bei syS 7 Ywrıoeı 1 -Ceı gesetzt. Ob sy°C diesen 
Text bot, vielleicht dem rekonstruierten griechischen Text noch etwas ähnlicher als 
sys? Ta& hat nichts Ähnliches; er übersetzt unsern /-H-K-Text mit om oXov? und 
otav. Deswegen kann aber im Diatessaron wohl die griechische Vorlage der drei 
Übersetzungen gestanden haben. 

Als nicht uninteressante Möglichkeit sei angemerkt, dass das palästinensische 
Lektionar auf sy° eingewirkt hat. Wenigstens finden sich eine ganze Anzahl der 
sy© gegen S eigentümlichen Lesarten auch dort. Z. B. Mt172356710 I8ro 224 
(om xaL a Ta otrıora). 

Aber nicht minder sicher ist, dass beide Codd enger ver- 
wandt sind. 

Dafür sprechen die grosse Zahl von Ömissionen, die sie gemeinsam haben. 
Von diesen ist besonders bemerkenswert Lk Ig33f und Jo 424. Lk 1933f sprang wohl 
syS© von eimov 33 m einov 34 A3syS. Die dadurch entstehende Sinnverwirrung bessert 
sy°, indem er epwrncayrav 1 Avoytwv ... Toy rwAov und AnExpLWüToaV l eitoy schreibt. 
65 muss in seinem Exemplar von syS© auch den Sprung gehabt haben, sowie 32 om 
ot amestaAnevyot; er hilft sich, indem er auch weglässt, was noch von 32f dazwischen 
stand. Jo424 ist der gemeinsame Vorfahre von syS und © oder war schon die grie- 
chische Handschrift, die der Übersetzung zu Grunde lag, von Tp00XLyODYTag aLToV 23 
zu Rp. MLToy 24 gesprungen, ein noch in manchen griechischen Codd begegnendes 
Schreiberversehen. In der Vorlage von sy® ist aber eingetragen worden „die ihn an- 
beten; denn Gott ist Geist und die ihn anbeten im Geist und sie müssen ihn anbeten“, 
was sy© einfach vor das tous rpooKLY. auroy ev Ay xaı aA. einschob. Jene Ein- 
tragung aber stammt wieder aus einem defekten griechischen Text, denn in ihm 
fehlte aAndera, so dass der syrische Ergänzer xat mit der rpooxuvew verband. Könnten 
wir diese Omissionen zur Not der Original-Übersetzung Schuld geben, so spricht für 
eine fehlerhafte Abschrift der Übersetzung als gemeinsame Vorlage von sy$ und sy® der 
gemeinsame Schreibfehler Mt 113 ABßtoup (717) gegen Aphraates. Auch Lk 17:0 
dürfte die gemeinsame Vorlage oder schon sys® selbst die Omission von aypeiot ge- 
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boten haben. Im der Vorlage von sy® ist sie bemerkt, aber vom Verbesserer ayupot 
1 aypestor gelesen und darum sinnlos „Spreu‘“ eingefügt worden. Litt so die gemein- 
same Vorlage an Omissionen, so bleibt die Möglichkeit bestehen, dass auch eine 
nur in einem der beiden Zeugen erscheinende Omission schon in dieser Vorlage 
sich fand und nur in dem andern korrigiert worden ist. Für den syrischen Ur- 
text, den ich dennoch sy nenne, ist dies gleichgültig. Dem Übersetzer selbst 
oder vielleicht seiner griechischen Vorlage, (A vor A übersprungen) sind dagegen 
sicher zuzuschreiben die Verwechslung von oroAat und oroatı, und zwar zweimal 
Mk 1238 Lk 2046, die Übersetzung von oropay statt von ÖLaoTtopav Jo 735, von 
vrayn statt von xayw Jo 2015 (sy[S!c), dann wohl auch von o 1 oAoy Mtiz2. 
Manchmal hat deutlich der Übersetzer falsch übersetzt. Z. B. verwechselt er Lk 429 
offenbar Xataxpnpvisat mit zataxpepacaı und übersetzt es mit „hängen“; 440 las er 
duvoxoAoıs statt morxıAuıs und übersetzt „schwere“. Vielleicht ist auch die schon er- 
wähnte Übersetzung von ouxopwpeu 194 mit „dummer Feigenbaum“ ein Missyer- 
ständnis, wenn nicht letzteres wirklich der syrische Name des Baums war. 


364. Charakter der syrischen Übersetzung sy“. Die Über- 
setzung erstrebt nicht möglichst wörtliche Wiedergabe des grie- 
chischen Textes. Sie erlaubt sich etwa dasselbe Mass von Frei- 
heit in der Wiedergabe wie af und it. 


Bezeichnendes Beispiel ist, dass syS® Jo 735 für EiAnves Aramäer sagt. Auf- 
fallend ist, dass sy cuvaywyn mit „Volk“ oder „Menge‘ wiedergibt: Mk 139 1455 
151. Manchmal nötigte wohl das Fehlen eines entsprechenden syrischen Worts zur 
Umschreibung, so Lk I6:12 ‚in dem, was nicht euer ist“ für ey tw arkorpıw, 1828 
„was uns gehörte“ für ta töta, 1617 „„Buchstabe‘ für xepaws, ı9 „gutes Gewand“ für 
Busony, Ir „wollten schreiben und erzählten“ für ereyeipnoav avaratasdar, 3 „der 
ich geprüft habe“ für rnapnxoAoußmxort, „jedes einzelne von ihnen“ für xade&ng, 
Mt 532 ‚über welche nicht Ehebruch angesagt ist‘“ für napeztos Aoyov ropyeias. Auch 
die Satzbeziehungen werden manchmal geändert, z. B. 16:4 „und es geschah, als die 
Pharisäer dies alles hörten, e&ep.oxenptLov duroy, weil sie gtkapyupoı waren“, für 
MKOLOV BE TAUTA TUYTa OL Papısalor piAapybpor ovres xur efenuxenpı£oy auroy. Ebenso. 
die Konstruktion der Satzglieder: Mt 2:6 „dass ihn jene Magier verspotteten“ für ort 
everarydn LTO Twv paywv, Lk 1720 „und es fragten ihn die Pharisäer‘ für erepwurn- 
des Öe uno zwv Yap., Mt2r7 „das Wort, das der Prophet Jer. gesagt hatte‘ für 
0 pndev dta lep. ou npopmron Aeyovros, 528 „und ihrer begehrt“ für npog ro ent- 
Yupmoaı aurmy, II2 „sandte er seine Jünger und“ für repdbas dta Twy pad. auron,. 
Lk 185; „und diese Witwe ermüdet mich‘ für tm ye To Tapeyeiy Pot Konov TV 
ynpav TavenV. 


In ziemlich weitem Mass gibt die Übersetzung dem syrischen Sprachbedürfnis. 
nach. Die griechischen Partizipien werden z. B. fast stets aufgelöst. Die durch 
einen Artikel mit Genetiv oder präpositionaler Anfügung gebildeten Phrasen werden 
durch Einfügung eines Substantivs übertragen, z. B. Mt ı6 des Weibes des Urias für 
ws tou Ovptou. 


Auch durch das syrische AT hat der Übersetzer sich beeinflussen lassen in 
der Form der Namen, z. B. Mtı3 Zarach, Chezron, 4 Nachasson, 4f Sala, 5 Obed, 
7f Asa, ro Amon, ähnlich Lk 324ff, Änderungen, die wir zum Teil in K wieder- 
finden. Lk333 schreibt er Adap 1 Aßıadup (62 8371 sa). Sodann schreibt er 
Mt ir yeveoewy (nach nı7bın), 22 lepovoninu, 23 Nalape". Für Petrus sagt er 
meist Simon Kepha, für Ischariot Skariot. Falsche Gelehrsamkeit ist Jo 45 Sichem: 
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1 Zuyap syS (°?). Auch bei den Citaten wirkt der Wortlaut der Fundstelle manchmal 
in der Übersetzung ein. 

Ob die $ 363 angeführten Fehler, oroAaı übersetzt als hiesse es otoat, Ötaoropa, 
als hiesse es oropa, u. a. dem Übersetzer oder der griechischen Vorlage Schuld zu 
geben sind, ist nicht zu entscheiden. Jedenfalls ist es bemerkenswert, dass ihn der‘ 
Fehler nicht irritiert. Ob Lk ı5z die Wiedergabe von ewnpeptas mit einem „Partei“, 
„Spaltung“ bedeutenden Wort auch dahin gehört? Auch 179 setzt die Übersetzung 
bouXos 1 tw douAw voraus. 


Zum syrischen Sprachbedürfnis gehört offenbar auch das so bequeme Pronominal- 
suffix, für das der Grieche die Genetive uoV, aurou nötig hat, mit denen er darum 
weniger verschwenderisch ist. So erscheint in sy° der Vokativ xupte, ertotura, 
TATEp, TEXVON, aderhog, Yeos stets mit einem Suffix, als hätte der Übersetzer POL, Np.WV 
dahinter gelesen. Aber ebenso setzt er viel häufiger ein auroV, aurnc, aurwy voraus, 
als der griechische Text es bietet, nicht nur bei padntaı, sondern auch z. B. Lk 169 
p oxnvas, 25 p zaxa. Für den unbestimmten Artikel setzt er gerne ein Wort ein, 
das ic, eis, pa voraussetzen lässt, für den bestimmten Artikel, sobald der Substantiv- 
begriff schon einmal erwähnt war, das Demonstrativ, als stände outog, exeıyos dabei; 
aber auch beim ersten Auftreten des Begriffs kommt dies vor, z. B. Lk ı68 bei 
yevea, 9 bei panwmvya. Ebenso liebt es die Sprache, bei den Verben des Sagens den 
Dativ ‚ihm‘, ‚ihnen‘ anzuschliessen. Besonders frei behandelt der Übersetzer, 
ähnlich wie die ägyptischen, die Partikeln. öde und xaı werden ausgelassen, ein- 
gefügt, vertauscht, aber auch de, zur und ovv, q und xat, yap und ort. Auffallend 
ist die nicht seltene Einfügung von yap z. B. Lk I6ro p Ttotog!, ı3 p ovßetc. Auch 
tote sowie exer wird gern. eingeschaltet, offenbar ähnlich wie bei uns „da“, des- 
gleichen töov z.B. Mt ıız, oder das Aufforderungswort „komm“, „kommt“, ähnlich dem 
griechischen unaye, öeute z. B. Mt28. Freilich wird ı8ou auch mehrfach ausgelassen, 
z.B. Mt ıI2o 213 Lk 148, desgleichen xaı eyevero z.B. Lk 215. Auch das unerwähnte 
Subjekt wird gern ausdrücklich eingestellt z. B. Lk 29 „jene‘ vor evoßndnsav, be- 
sonders häufig „Jesus“, auch Joseph 1o öe Mt 2:14. Dasselbe geschieht mit Objekten 
2. B. Lk 142 der Maria; wie auch das Pronomen durch das Substantiv ersetzt wird, 
2. B. Lk Ir: tw Zuyapıa 1 aurw. 


Alle diese Eigenheiten kommen bei: der Rekonstruktion der 
griechischen Vorlage nicht in Betracht. Nur sei erwähnt, dass 
sie nicht selten sich auch bei Ta finden, wofür die Prioritätsfrage 
späteren Erwägungen vorbehalten bleiben muss. 

Nicht so sehr Sprachbedürfnis, als Freiheit bei der Über- 
setzung ist Ursache für andere Eigenheiten. des sy“-Textes, die 
wir offenbar nicht auf die griechische Vorlage zurücktragen 
dürfen. 

Solche sind die Vertauschung von Synonyma, namentlich bei der Wiedergabe 
von ekeyey, ekahnoev, eınev, ey, ‘die Vertauschung der Tempora, die Vertauschung 
von aurw und Tpog auroy. 

Hierher gehören auch die meisten der Wortumstellungen, die nur zum Teil 
durch die Sprache gefordert waren. Die wichtigeren seien bier aufgezählt. Wo 
nur ein Zeuge vorhanden ist, wird dieser ausdrücklich beigefügt; in diesen Fällen 
bleibt es fraglich, ob die Umstellung syS° zuzuschreiben sei. Ich bemerke, wo Ta sie 
teilt. Mt 22 Bao. t. I. o teydeis Ta, sr opupvay xar Arßavov Ta, 36 Tomoaı p duyacdt 
Ta (Hr Iads K), 45 ayadous zaı rovnpovs Ta, 6ro m ent ns ms a we°, 28.ndouaw‘, . 
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womwory® (12050), 714 tedtppeyn . . orevnC, 827 Yalaoca xaı 0 uvepog, 28 yakera 
Atav a exS, Is vexp. Ey. p Evayy. ( om xaı rroyor evayy.) [205° J (Lk 722 2133), 
1225 oa... moAts Ta, I6r9 oo dwone Tu Jads 756 lat, 176 eyoßndnoav opoöpe 
xar a eneoay° (vgl Lk934), 17 dteor. xar anıoros Tue (ebenso Lk 94r), 205 worutws 
eromoev, 6 apyat a oAmY, ı7 xat tölay p aurams Ta, 23 ToUTo a 0U%, 26 Ev de Liv 
00x eoraı ourwg® Xp, 28 yeveodar neyasC Ta Xp, 22: nalv a aroxpid., 2436 exeivng 
pP wpass, 2649 zatepıÄmoey xaı a eın.s, Mk 613 xaı edep. appwor.S (vgl I255 it), 
23 Ewg — OL pP o0t 22 HT (om 0 — o0t), zr LTAYOvTES ... epyopevat, add Tpos auroy, 
49 RaL averpa&ay P ELÖOYV 50, Om xat erapaydmoays (Iad5 93 abe f?ig om yap 
aur-eiö.), 73 navres or lovß. xar or Dap.s Ta, 5 ypapıp.... pap.s Ta (H76 om or ypap..), 
3o xar Beßk. em z. xA. p e&el.S, 33 rruoas a eıcs Ta J 72168 (a eßarev 1255 abci.dg), 
929 vnsteia xaı nposeuynSs Ta (Hd: 82* k om vor. xat), IOrrf: 12 a ır$, 1228 TOlg 
ouvinrtousıv aurw 1 autor, om ouvLntouyrwyS, 148 eis Toy EvTapLacp.oV a MLPLOALS, 
66f pa raltorn T. apy. p Yepp., om epy. xat, eußieb.s Ta, 69 naAıy de Löouo« 
avroy n rardıonns Jad5 93 lat Evo, 1541 ar Ötmxovouy aurw p mollaıs (om Jads 
H537 n), 164 nv» — opoöpa a xuıs Ta Zadsf93 cf? n pa Evo, Lk 163£ au 
edanp. mavres p deovs Ta, 68 tw Aaw aurou a xaıs Ta, add auıw p Auıp.s, 24 
Nalapsd rorews a ns (om ex)s Ta, 4f dta to — Aad peyxuws, ır xuptog 1 Xpiorogs 
Ta, ı6 Ivonp .. Map.s, 20 etbov.. nxouoavs Ta, 314 00x0R. .... Ötaser., 16 ropt xat 
TVU ay., 4ı6fxar aveorn avayywyaı p Ho. Zr254 288 8467 (andere om), 33 nv de (1 xaı) 
a eys Jad5 (8207 abf » xaı mv a ev), 5ı5 DT aurov a xar Bepam.s, 617 eorn p 
reölwyous, 79 eimeyv a ws (J2d5 af), 22 mrwyor evayy. a vexpots, 44 eımeyv rw Lım. 
Iad5 lat, 836 xar or Löovres P dat., Qı2 Ey epnpw Tonw eouev a amoAucoy (om ort 
wde) Ta, 4r dteorp. xaı anıoros Tae, 101 rayıa ronov xaı noAıy Ta 8371 ads af 
abelg, I133 vro Toy poÖtoy eis Xpumemv, 1246 Umoer a to pepog (]a85 m most a 
pera; syS sichtlich verderbt ro pepog aurov xar Inosı aurov era xTA.), 1313 Tas 
yeıpas auın Ja85 sa bo, 145 Bous 7 ovos (sy® add überdies vıog a Boug nach K; Taa 
om oYyog), ev npepa tov ouß. a xaı Ta 285, 15 tauıa a tıs Ja85 (lat exc ag m haec 
cum, om.raura M2* sys.af f), I525 Yop. x. oVRP., 178 ou a wayeoaı it: exe ds. 
(p pay. Jaös 079, af om ou), 188. eMdwy apa ao (Jad5 apa ao) af it Qp Kra 
Eus, jo zpos auroy p aurou (Ja85 Hr af it om), 19er eı auoenp. Jad5 af 192, 35 rwAoy 
lavroy, aur.Irw\. Ta J2d5 af (ar. 1 wi. c 2), 47 zur or npwror zov Aaov a ehnr. 
Ta Jaös 9207 596 lat Op, 20: r. Aaov p tepw Jads af, 2Lır Aotp... Ay. Hr dsrı 
2207 J38 596 it, 23:17 ı7 p ı9 Jad5, 27 aurov a xaı Jads (Taa om auroy), 28 pog 
auras p eım. [ads Y351 1386, 46 0 Ice a vwyn H83 Jads, 5ı ouTog — aurwy p T. Yeou, 

Jo I32 wg reptor. varuß. MH? af abg, 35 mveup..%. voar., 488 p nn 6, add 
xar orte IE exadelero a wpa 6, 9 nws p wy Jad5 af ab f?L, 24 mpooxuv. det: (20)© 
gegen s Hd [ads Nov. Vict. Hil, 36 xaı o depık. a opou Ta-Tads Ip, 37 eotıv 0 Aoyos 
Iad5 it, 42 alndug a ouros® HM? Op, zur eheyov un yoyamıc Hd bg af (q af autem), 
47 Vor. - Iovö.e, 51 ummvens. or SovA.© Jad5, 53 Enpwy yalmve, 19 moreı omorn; 7285 
Hd abI 2p Nov Hil, 30 ar epaurou moreıve Jad5 368 lat Evo, 65 oyA. noA. Hd 
Iad5 Xp go, 27 dtdwowy 1 öwaeı up H®2 Iads af f? Xp (32), dwoeı 8505 we abfg 
Xp, 922 opoAoynen aurov, add’eıvar p Xvs Jads af Ku, 1038 eyw ev rw marpı xat 
o rarnp ev epors Tert BAY Xp Or, 1132 wöe nss Tad5 af abe, 5: Is eweiievs Tads 
(vgl lat Jesus moriturus erat), 32 eAxuow navr.Ss Tad5, 1314 tous modas umwvs ads 
af it Op, I814ff 24 @ 14, 16-18 P 23, 19 P ı5; dabei om ı8 y — Yepp.atvonevog, 23 & un 
ei, add eAaAnoan p KaAwmsS, 2019 Xu — xerkeion. P pad.S, 218 00 yap— ns a: 0L Ös, 
om alla — Ötaxoo.S. . 


Von .den zahlreichen Omissionen, die sySC aufweist, finden sich die folgenden 
auch bei-Ta: Mt 4:7 yap, 513 erı d5 it Cyp, 712 xaı vperss, 84 opa, 918 eIdwy, 
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1245 xaı p eoraı bgth, 1414 eSeldwv, 174 amoxpieıs und xupte, zo excl 648. Da, 
1822 o I, Aeyu sol, 1916 L0U, 2I4r KUX0UG aUTW, 2220 Xu! 05, 23 WUTWS gg® 
22 4r3 de 02 Op, 24 32 non (ebenso Mk 1328)$S, 39 xat3 (27) ® 81 03 it. sa bo, 
254: 0 rarıp unus (vgl K), 2629 exeivms, 59 0L de apyıepeis xaı or mpeoßurepors, 64 
rÄmYS, 75 OTLS Ö5, Mk (nur $) I15 «ar Aeyw 62 Qp, 2r etomop. — eudus, 27 woeL 
ouyÄnteiv, 29 eudewng af cf’ g* Ö5, 31 Tg YEIpos, 35 Avaatus 85 1493 06, 228 “al, 
311 ont Ög, Ar ent ung yns ös sa, 58 yap Kad4ı Ki®7, zu malıy, zarnv afit ds, 87 zaı 
zaura, Y15 eudews nas (om eudeng — oyAog), ı7 uAahoy, IOr ray be ff? i, 6 arıceng 
5 b f? q, Liz wureorpeibev af 65, 134 navıa af H76 Ta93 J368 1206, I4ar 0 av- 
Ypwuros EXELVOG, Lk 17 avrwy, 65 TAVTa Ta pMMaTa, 323 UpYOp-Evoc af mid 
519 dla wmv xepapwv, 617 moAus K, 34 ta cu af it 5, 7ır eyevero af Ö5, 20 OL 
avöpes 62, 32 a Acyel, 81 “u aurog af, 2 Tives bff2 glg, 37 Ts repiywpon 6260, 
919 aAAoı? - uyeoen (Ta?), 23 Tpog ravras, 30. olTIyes noay (my de 1 om. noav 65, 
erant autem af it), 39 !dou 82, 48 racıy Ki55 Cyp, II23 peyouvye it exc elr'r?d, 
22: 9) me! d5 2207 it sa Qp Kuh, 15 opare xat, 19 xaı ra ayada won 62 65 af it 
exc acfd, 47 pnde normoas af it H56 (ö5 n, 8505 erompaons n), 134 auto af 65, 
143 Aeyay af abg d5 sa, 8 Um aurou it sa? bo, 26 erı de, 3r aadıoas aejf?, I5ı2 
aurwv af ö, 15 avrou Ö5, 1717 de it ö5 Ka 1386 sa, 182 Aeymv Op 65 Hr 0% 
Br21 ©1091, | xar2 af it 65, 192 waı aurogbis af (hie 1 xaı aurog?) öz (2132 1226 om aurog?), 
rs om touroug lat d5 (sySe add aurou), 2014 rpog aAAmAoug, 36 yap, erı af it Aird254 8457, 
47 “ar lat 85, 21xs 7) ayreınew ö5 acff>ül.g Cyp, 2222 tw avdpwunw af ö5 Tert, 37 yap? 
af af2il d5, 2315 Lou ds, 29 tüov af abf?L J, 2423 um? af ce öz sa bo, 24 xat 
p xls lat 61 Ö5 sa, 29 eotıv xar af it 65, Jo4:: ouv abff?L ö2 ög sa, 
35 erı Jaös 168 756 J368 8555 Op Xp Ku, 49 mov af bffel 5 8254 Xp, 54 malın 
(af om deurepoy), 52 npoßurınm I Ku, 76 ovv af 82 ös 2069 359 1441 Ku, 8 ourog 
(Ta?), 39 ayıov Qp Hi2s Ka sa bo Ku, 824 ouv af @ 82, I12 aucou Ö5, 17 nom af 
= 55 84, 164 alla af adl Xp, 18:2 ouyelaß. — xat. 

Eine nicht geringe Anzahl ferner hängt wenigstens mit bezeugten oder zu ver- 
mutenden Ta-Lesarten zusammen. Bald fehlen Worte, die T« umgestellt hat: Mt IOrı 
m Ey urn TIG H 3: 1016 1246 sa, Som ey AUTN; 233  TNP- X. TOLEITE, Sy om xat TNPp.; 
Mk 52 Tu af it go arm » ex twv pvnpeiwv p avdipwros, sy om; 2ı 82 65 (Ta& om) 
» ralıy p eis to nepav (vgl 320 101), sy om; 724 Ta d5 fgiff? — exeider 
p avastas, sy om; Lk 420 it 65 K m ou opdarp.or p swvayayn, sy om ot — 
ovyay., nayres 1 naveov; 638 Ta Qp d5 Hr Evo » oeoal. neri., sy om nenk. oeo.; 
710 Ta K » eis roy otxov p or eppd. (Mt 83), sy g"g om; 2136 Ta 62 65 Km 
rayıa a raura, sy om; 2348 Ta ö5 » ent nv Yewpıav taurnv a oykoı, sy om; Jo445 
d2 ab f > rayra p ewpaxores (syP? afa ff? ravtee), sy om. Bald fehlen Worte, 
die Ta geändert hat: Mk 326 it af ö5 mit Mt 1226 oatuvas exßalker | aveorn ... xat, 
sy om av... xat; 126 af it 65 om mpog auroug, K m Tp. auToug eoyatoy, sy om aurov 
EOYaToYy; 1544 81 85 n&n (44%), lat jam 1 nakaı, sy om; Lk 166 af Ja133 om or axouoayreg, 
sy om raytes or ax.; 37 65 af big evorıoy aurou 1 um auroun, sy om; 4ı2 af it ög 
yeypanrar 1 ort eipnrat, sy om; 43 J? H eis 1 ent, af d5 eıg routo yap 1 ori eis r., 
K areotalwaı 1 -aAmv, sy om ort—aneor.; 648 Ta I K tedepeltwro yap ent mv 
nerpuv 1 la To — avenv (Mt), sy om dta — aumv; 837 65 mavıes zat m yapa 1 ns 
reptywpov, sy om; 919 Ta af 85 n eva wv rpopntwy (Mt) 1 aAkor de ort — aveoen, 
sy om; 102 Ta lat xaılouv, sy om; 2417 Ta lat eore leora'ncav, 85 om xaı eotad., 
eavroug 1 aAArkoug, it? om repımarouvres, sy Andere 1 uvrıBaAk. — eotalmoav. 

Bei diesen offenkundigen Ta-Einwirkungen dürfen wohl wiederum auch die in 
anderen von Ta beeinflussten Zeugen wiederkehrenden Omissionen auf Ta zurück- 
geführt werden, obgleich Ta& sie nicht mehr aufweist: Mt 927 xat Aeyavress H 83 56 
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JXC 1054, 1215 oyAot lat Hdr-> Ja 600, 1333 eimAnsev autos af d5, 46 eva ög 1033 ıaız, 
162 auroiss gg° Ö5, 199 poryaraı mn poryaraı E82 56, 22 des ggC ds, 29 7 NATEDU . 
bff*®m d5 Hil, 2123 Ördaoxove af it D287, 24 de it H2656 bo, 44 om 44° gg° 85 
848 Op, 2629 wourou H76 Xp, 64 0 Is 8830, 2714 npog ouße it 85 (sy® om mpos 
0VdE Ev prpa), 24 Tov Ötmatov 61 Ösf sa Xp, 4r xar mpeoßur. 65 Da Ki 86 370f, sr etc 
&uo D330 sar Op Evo, 283 Acuxovs lat, Mk 134 xaxas — voooıg Hz 372 (56 om 
TOtR. vooots), 323 aurorgs d5 648 0129 B1349 b, 66 zur ag2, 625 wera smovängs 
d5 abeig, 31 xar ıötav cf2i, 45 eıs zo nepavs H", 73 royums H76 sa, ıı aydpwrogs 
848 84, 24 exedevs abein (ö5 ff g!  p avaocag), 28 vars 128593 be ff2i 7368 8505, 
93 Aeuxa 72337, Kay H76D83° Qp bg?l, 101 npooeMd. or pap. af ab d5, 1114 wart s 
Ia59, agq 2p, 17 avrorss H5r Ja 168 Jıos4 bg, 126 ert Ta%, 29 xuptoc?s afab, 
1534 0 ICs af ög, 43 065 62, 44 maAuıs Ja 337, Lk 163 Aeywys af 85 370f, 66 oı 
WxovovtesSs af 7A 133, 236 myS ds b,. 38 ev eavrors Op it arm, 49 xarws acl 192, 
25 des it Ja 85133168 5260, 58 llerposs af ab Tas J368 85065, 926 Aoyous af ald 85, 
48 autos af it ö5 207, 102 ouyS gg°® 65, 22 nous gg® ö5 acl (62 om pov Mt I1z7), 
Il7z wou H63376 8377 Ar N207 72, 37 ev de tw Aaknoaı Ö5, 44 ws ra und ta? af ac 
> 85 (bilg estis), 12x14 n peptormv Ja 85 168 3207, 137 de ög 207, 148 vro Tivoc 
af 65, ro vor lat 62 65 377 1493, 25 moAlor© af it Ö5, 17:10 mavra af it 82 ds, 
24 Aaprer af ac/f? |, 192 xuroupevos it &5 Zro16 8372 Ki87, „ AeyovresC ggs af it ds, 
28 eunpoodey it ö5, 32 OL amsoralpevor af, 43 ent oe Ja 85168 (om oor af a ff2), an 
xaı3 Op H3256, 48 zo Op Tas H56 Hr 8254 8467 J8505, 2010 yewpyor af ac] ds, 2136 
rayta 2207, 222 to ö5 J257, ı7 zar a Ötap. af d5 bo, 23 co Qp ds H56 J257, 24 xaı 
af it Qp 52, 54 nyayov m etonyayov it 55 Evo, 235 ori lat ö5, 27 moAu af it öS, 
46 Touro de einwy A3 1022 1287 1192 d, 24: apwpara af it 65, 18 xaı af it Ös, 
30 per aurwy af Ö5, 48 eote (Ac IOz9) ÖL 65 246 d Aug, 52 TpooXLvnoavtes 
af abff?1dz Aug, Jo 118 0 wyC 62, 447 ovTog® 02, 623 Euyapıornaavrog 
Too xupiov af a d5 J85%, 37 etw af ab 62 5, 42 xu nv untepa 82 b, 6% 
ziyves — xaı af, 750 E15 my eE aurwv af, 8:16 rarnp 62 65, 34 ns amapriags ds, 45 des 
af it ö5, 33 marpog nuwmy af it 65, 92 Aeyovres af 4 65, ı7 nalıy abe ff? ö5, IO:e 
auras 85 bgff?l, I1sr exewous 65, 54 exewWev lat d5 Dp, 55 TpPO Tou maoya 848 
J555 Xp, 128 om 88 ds d, 9 povovS af b ds, xar?S lat Ö5, 1231 zourov 85 bgl, 
1527 des lat ö5, 164 aurwy?S lat 85 J Cyp, 18 ekeyoy ouys af abd ös, 173 de Bss, 
ır w — npeiss af abe ff?, 24 woopou! m %.2 af be 85, 24 ımv etunv Cyp ö5 Evo, 21:5 
sv orLdas — oeS afa. . 
, Nun bleibt nicht mehr viel übrig; einige Sprünge, die meist auch nur dem Codex 
angehören können: Mt 424 xaı napak. xar Önım. xaı aei.S gg°, 820 eis m EicS, 1024 
‚AUTOD M ALTODS, 2430 XuL? m 38, 2542f ME 42 mM WE 435, Mk 1042 autwy N QurwvS, 
124f aneoterlev 4 m auneor.5S, 4 n m NS g? 1210, I4rgeyw n eywS, Lk 625 ovar! 
A 23, sef wa? 32 N Kat 33%, Iday! Roll 4 MI Ka” a5. 
Daneben hat S auch sonst entbehrlich erscheinende Satzteile übergangen: Mt 
2415 EOTog ev ronw ayım, 263 rov Aeyopevon Katupa, 2756 ev us TV, 62 NTIs estıy, 
284 %aL EyEvoyro, Mk 227 xuı? — oaßß., 326 aveorm .. xat, 28 xaı ur BAuopnptat, 45 
TOD — eudewg, 54 Tedals — Xat?, 621 NLEpus euxmpou (eyevovro 1 yevonevne), 38 Xat 
“Votes, 48 TEPL— YUXTOS, 55 OTOD — Eotiv, 78f 8 — MuTOls 9, 937 XaL — dental, 1038 
0 ern Bantılopui, 126 QDTOV EOYATOy, 44 E% TNg VOTEPNOEWE aurns, oAov Toy Btov 
avung, 1434 PMEINaTE — ypmy-, I540 Ev als xul, Lk 225 xaı o avdpwrog OVTOS, Air 
«UL TOY TOÖA G0V, 526 erÄNOUmoav Poßou, Jo 224 öta — navtas, 32 a 00 Toleıg, 9 14 OTE 
— opdalnoug, 17 OT — opduAoug, 106 TIya — autotg, I22r %ar — Aeyovreg, 39 Ötd — 
Miotevewv, I63 3, 25 ouXert — aa, 28 eEnAdoy Tapa To Tips, Aptmpt TOV Koapov xat, 
1712 005 — epulafa, 207 0 TV — odoyıq, EIS eva Tonoy, 8 0 eAUWV TDWTog, 19 OVons 
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ouy odbtas. Dann können $S oder ° auch an folgenden Wort-Omissionen in nur von 
einem vertretenen Abschnitten die Schuld tragen: * Mt 620 oure Bpwotg, 26 ElS ANO- 
Ymxas, 30 outwg, 1622 np&aro aurw enıtiuay (eimev 1 Aeyov), 177 eyepdnrtı xut, Jo Izr 
tt 00LY— 0, 445 EIS TNV Tax., navıa, 545 TPOS TOy TOTEpG, Ss Mt 42: tov Tou 
Zeß. (© » vioug tov Z. p aurov), 918 Taura, ER LTM, 20 ontodey, 28 0 IS, 35 raoas, 
102 0 Aeyopevog, 29 OLyL, 2326 IVa YEvmtal, 27 KEYOY, PALVOVTal, 32 EADTOLS, 243 AUT, 
xat day, 268 NYavaxııaay, 48 ALTOS EOTIV, 49 EUVEwS, 2741 OpOLmg, 57 EWS XaTw, 
282 rpoceldwy, Mk 36 xat aurov, 8 nAndos ToAU, 32 aurw, 6sı Atay exmepiscou, 
55 ExXEiNV, 74 aAla, xaı yarzımy, 6 TOPPW, 25 TEEPL AUTOV, 33 KUT LöLay, 37 TOUS aAd- 
Aoug, 829 amoxpiets de, IO2o TAyTa, Il23 AUTW, arteisde, 31 POS EuuToug, I2r aU- 
zors, I422 Aaßwy, 23 TAayTa, 4r A0ınoy, 66 epyertat, 67 KuL!, eußhebaoa, 1529 0: rapa- 
TOp., 33 ED oAmy mv nv LK 19 TOD xuptov, zo Kal TUY, 47 00, 49 GDTOL, 60 
anorpıdeisa, 62 AUTO, 27 Ev Tw xXatal., ı5 TO PN, 19 TU para TauTa, zo Kal al- 
YOLYTEG, 22 0TE, yo mVeuatt, 427 Naumav, 29 avastavızs, 1619 Auunpwmg, 20 EINAWpEVOg, 
2r aa, Jo 206 xeineva. 


Sicher omittiert syse selbst ohne erkennbaren Anlass nur noch: Mt 2rr owoöpa, 
13 avaywp. aLTmy (dafür „nach ihnen“), 417 peravoeıte, 439 XaL a TnY?, IIıo 0002, 
25 AAL OLVETWY, 1330 AUYOTERAa, 50 ODYL, 148 PNSW, 13 EV rAotow, 1514 zupkoı, 18 15 
LTAYE Kal, 23 O0 XUpLoc, 2128 xal TpooeNdwv, 235 TA EpPya aurwy, Lk 37 vum avrou, 
10 Aeyovtes, 14 Kal ApX. — DUWY, 8 xnpucowy xat! (vgl 96), 22 Kal aynyinsav, 44 TAPA- 
Ypmka, 9x aodeyeis (r% woleveis 1 vooovc), 39 HETa aPpou, IOrr NWly — LuWV, II38 
TPWToYy, 1530 Wev, otreurov, I65 Exaotoy, 1737 amoxpidevres, 184 ent ypovov (© add 
P Tpog autov 3), 1937 ÖDYABEWV, 43 Yapıxa, 2032 LGTEPOY, 33 yDvm?, 214 OMavtes, 
2243 AT OLPAYOL, 2418 Ey TalG NEPALS TaDTals, JO 657 xuxeıvyos. 


Nicht berücksichtigt sind in diesen Listen die selbstverständlich fehlenden Be- 
merkungen, mit denen ein semitischer Ausdruck griechisch gedeutet wird, o epnveverat 
u. a, wie Mt 2733 46 Mk 3:7 usw, sowie das fast regelmässige Fehlen des das 
unausgedrückte Subjekt betonenden auros z. B. Mt64 142 Lk 162% 17:3. 

365. Das Verhältnis zwischen sy°° und Tatians Diatessaron. 
Was schon die bisherigen sy‘ geltenden Untersuchungen gezeigt 
haben, dass Beziehungen zwischen seinem und dem Text des 
Diatessaron vorhanden sind, das ist in noch viel höherem Mass 
*der Fall, wenn man diejenigen seiner Abweichungen von I-H-K 
zusammenstellt, die sicher das Gewicht von Lesarten haben. Von 
ihnen begegnen vielleicht ?/, auch in dem uns bekannten, doch 
stark nach syP abgeschwächten, Tatiantext. Besässen wir diesen 
in seiner Originalform, so stiege der Bruchteil sicher auf mindestens 
®|,.. Und es kann auch kein Zweifel sein: Ausnahmen vorbe- 
halten, ist Tatian’s Text der gebende, sy‘° der empfangende Teil. 
Grewiss kann an sich zuweilen eine sy“ original zugehörende Les- 
art im Lauf seiner Überlieferung in den Te-Text eingedrungen 
sein, so gut als später syP-Lesarten, wovon uns die Vergleichung 
von Ta* mit Ta® überzeugte. 


In Wirklichkeit dürfte dies aber doch nur bei einem sehr 
kleinen Teil der sy‘ und unserem Ta-Text gemeinsamen Les- 
arten zutreffen. Schon allgemeine Erwägungen sprechen da- 
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gegen. So zuerst, dass nach allen auf uns gekommenen Nach- 
richten bis zur Einführung der Peschitta das Diatessaron und 
nicht „die getrennten Evangelien“ das Kirchenbuch in Syrien 
war. Da wird doch viel eher das Kirchenbuch auf den daneben 
da und dort gelesenen Text der einzelnen Evv abgefärbt haben, 
als umgekehrt. Dafür bietet ja auch, wie wir sahen, sy° sichere 
Belege. Ist aber das Diatessaron syrisches Kirchenevangelium 
gewesen, so dürfte es auch sicher vorher zur Stelle gewesen sein. 
Sonst hätte es die vier Evv so wenig verdrängt, als dies dem 
Diatessaron in Rom gelang. Ist doch kein Grund gegen die 
Vermutung geltend zu machen, dass Tatian noch selbst sein 
Diatessaron in die syrische Sprache übertrug und seinen Volks- 
genossen darbot, wenn er es auch nicht, wie Zahn und andere 
glauben, in der syrischen Sprache verfasst hat. Endlich hätte 
man die syrische Übersetzung der Einzelevangelien schwerlich 
„Evangelien der Getrennten“, wie sie in sy° und sy° (s. Burkitt, 
a.a.O. II p. z3ıff) heisst, genannt, wenn nicht vorher das Dia- 
tessaron die herrschende Stellung hatte. Dies alles spricht dafür, 
dass bei der Übersetzung der einzelnen Evv das syrische Dia- 
tessaron von Einfluss gewesen ist. 

Entscheidend aber ist die Tatsache, dass eine Reihe der ge- 
meinsamen Lesarten bald da bald dort in der griechischen oder 
lateinischen Textüberlieferung begegnen und diese unmöglich aus 
den syrischen Einzelevangelien oder dem dadurch beeinflussten 
syrischen Diatessaron dorthin gedrungen sein können, vielmehr, 
da die Annahme eines „Western text“, aus dem sie in all diese 
Urkunden übergegangen seien, sich als sehr unwahrscheinlich 
erwiesen hat, muss der griechische. Diatessarontext jene Les- 
arten schon enthalten haben. Dann dürften sie aber doch schwer- 
‘lich aus diesem zunächst in die syrischen Einzelevangelien und 
dann, sei es wieder direkt oder aus den letzteren, in das syrische 
Diatessaron gedrungen sein. 

Zu diesen Erwägungen allgemeinen Charakters kommt die 
Eigenart der gemeinsamen Lesarten. Die meisten derselben 
sind Paralleleinwirkungen. Ist man nun in der syrischen Kirche 
oder ist der Schöpfer von sy‘ dazu geneigt gewesen, die Texte 
der verschiedenen Evv einander anzunähern, so war die Möglich- 
keit hierfür so mannigfaltig, dass es kaum begreiflich wäre, dass 
gerade die von ihm beliebten in so grosser Zahl sich sei es bei 
der Tatianischen Zusammenarbeitung der vier Evangelien in Rom 
schon vorher auch aufgedrängt, sei es in die syrische Übertragung 
des Diatessaron so leicht einfügen lassen haben sollten. Die 
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weitaus einfachere Annahme ist doch, dass die Tatianische 
Evangelienharmonie diese Verflechtung der Parallelen geschaffen 
hat und sie von dort aus dann Eingang gefunden haben wie in 
die altlateinische, so auch in die syrische Übersetzung der Einzel- 
evangelien, letzteres vermittelt durch die syrische - Übersetzung 
jener Harmonie. Dies wird noch wahrscheinlicher durch ‚die Tat- 
sache, dass die Zahl ‚der Paralleleinwirkungen in Mt und Mk viel 
grösser ist als in Lk, in Mt 216, in Mk 204, in Lk 107. Dies lässt 
sich kaum begreifen, wenn der Übersetzer selbst von den 
Parallelen beeinflusst wäre. Dann war umgekehrt zu erwarten, 
dass Mt das Hauptevangelium am wenigsten, das Lk-Ev dagegen 
durchweg den Paralleleinwirkungen durch jenes ausgesetzt ge- 
wesen wäre. Dagegen erklärt es sich leicht, wenn Tatian dem 
Übersetzer vorlag. Da dort Mt den Grundstock bildet, in den 
Lk hineingearbeitet ist, verführte Mt stark zur Aufnahme der 
hineinverflochtenenLk-Lesarten;beilLk dagegen machtees weniger 
Mühe, wenn er aus dem griechischen Text übersetzt wurde. 
Dazu kommt, dass (die letzteren bei Lk sich gruppenweise finden, 
was sich doch nur zum Teil aus dem eigenartigen Inhalt :er- 
klären lässt. 

‘Während 'sich 13 nur I, 18 nur 2, 7 nur 3, 5 IO 14 nur je 4 /Parallelein- 
wirkungen finden, bietet 22 deren ı14, 8 sogar 17. Und z.B. in 8 so verteilt: x ;bis 
robis ‚12 ı3biS 23 24 32 33 35 48 49 50. D. h. abschnittweise ‚benutzte der Übersetzer auch 
bei Lk .das syrische Diatessaron. Mk dagegen fand sich in der Mt-Grundlage fast 
ganz wieder; das erleichterte die Benutzung des syrischen Diatessaron. Sein Text 
musste aber dadurch stark vom Mt- und Lk-Text durchsetzt werden. 

Aber auch einzelne Fälle werfen ein helleres Licht auf die Art der Verwandt- 
schaft zwischen T« und syse. Ik 2020 schreiben sysC tote, 85.029 it aroywprjsavses 
1 naparnpnoavtes; Ta bietet 2ob mit dem Vordersatz nach Mt 2215: „Dann weg- 
gehend die Pharisäer hielten Rat“, ıya enıkaßwvrar aurov Aoyov XcA. Daraus stammt 
ebenso tote wie aroywpnoavtes; sySC hat das eine, it das andere aus Ta aufgenommen. 
Dies verrät auch der Fortgang: /-H-K schreibt (wore rapmdovyar auroy) Tr apyn zat 
en e&ouoıa ou myepovos, Ta@ Cod A der Macht des Richters und ‘der Macht des 
nyspov; Cod B mit sysP dem Gericht (Richter?) (Mt 525) und der Macht des ny.; 
sy° nichts als to nyepovt. Der Zusammenhang ist fraglos. Die einfachste Deutung 
ist, dass Cod B sy:P die Tatian-Lesart bieten, die ihrerseits unter dem Einfluss von 
Mt 525 ‚entstanden ist, Cod A die beiden Objekte analoger gestaltete, die Vorlage von 
sy® eine Korrektur nach I-H-K enthielt, die der Schreiber falsch deutete. 

Mt 2736f fasst sysle] xaı autor xadmpevor eypabav nv array xaı enehmxuv eravo uns 
wevahng aurod, Ta schreibt: „und sie sassen und 'bewachten ihn dort; ‘und Pilatus 
schrieb auf eine Tafel die Ursache seines Todes xaı eneinxev ent tw STAUHW EAN 
*t\“, d.h. er kombiniert Mt mit Jo I9ıg. Nur von da aus ist sySC zu verstehen, in- 
dem von dem Übersetzer in der griechischen Vorlage die partielle Interpolation des 
Textes nach Ta als Korrektur missdeutet wurde. Mt 2728 lautet bei sy°C: „und sie 
zogen ihm an scharlachrote und purpurne Kleider‘; Ta kombiniert an der entsprechenden 
Stelle Mt 2758 und To 192 in der Form: xaı exdusuvtes ‚auroy evedusav nur YAapuda 
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KOXKIyNY RaL LnaTtov TOoppLupav mepteßahov auroy; sySC ist deutlich eine Zusammen- 
ziehung von beidem, wobei wieder das exövoavres auroy verloren ging. 


Sodann finden sich in Ta und sy° Lesarten enkratitischen 
Charakters; bei ihnen liegt mindestens näher, sie auf den Enkra- 
titen Tatian zurückzuführen, als auf den unbekannten Schöpfer 
von sy°° oder auf dessen Beeinflussung durch eine anzunehmende 


enkratitische Strömung der alten nationalsyrischen Gemeinden. 

Man kann dahin rechnen Mt I 19 „Joseph, weil er ein gerechter Mann war“ für 
J-, ihr Mann, weil er gerecht war, >o om ny yuvatza. cov, 25 „und er lebte rein mit 
ihr, bis sie“; dann Mk 929 — vnoreia xat Tposevyn, wenn nicht add vnoreia xar. 

An anderen Stellen ist das Verhältnis nicht so klar, ja die 
Lesart Tatians nicht ganz sicher. Die wichtigsten seien hier 
kurz besprochen. 

Lk 2446 addieren To@ K syP ar ourwg eder p yeypancaı, sys[el 1ıo A'3 Z=o2r 
zöeı 1 yeypartaı (26). Tatian kann wie syS die Parallele an Stelle des yeyp. eingesetzt 
und K syP, welch letzterem Ta® folgte, [--H-K und Tatian kombiniert, ebensogut 
aber kann Tatian wie K syP geschrieben und syS© statt dessen das yeyparraı seiner 
Vorlage durch edeı ersetzt haben. Ebenso ist ein unlösbarer Zusammenhang Jo 34, 
wo 1a2 addiert „wieder zurückkehren in“ a eıs, xat a eıseAdery, syslel „ deurepov a 
yevvndıyvaı, Tae Zar Ki8 (yo) addiert „wieder“ a yevvndnvar, ebenso af it. 
Letzteres dürfte Tatian sein, sys und Ta@ dadurch veranlasste Änderungen des Textes. 

Eine ähnliche Verwirrung bietet 334. Ta® schreibt p dtöwsıy nur tw viw avrov, Tua 
syP K 0 #eos to nyeuna, syS 0 Yeos narnp, syC co Tvevua 0 TATmp Tw vIm uuToU, 
d1 om ro rveuna, af bfl om o Yeoc. Die Omission von ro ryeupa vertreten also 
Toe sys ö1: sollte das Tatian sein, für den doch Christus von Natur im vollen 
nyeun.a-Besitz ist? Add zw vw aurou vertreten Ta® syC und andeutend auch sy$ 
‚durch rarmmp; om o deos Tae af afl HH: Ows Cr324, add 0 narıp sy°e. Eine 
Entscheidung, was Tatian schrieb, ist schwierig. Irgendwie eingewirkt haben auf 
Variantenbildung Jo 522 26 0 narnp . . edwxev (ded-) tw viw und 2 TI7 eÖmxev 0 Yeog. 
Aber ob schon auf Tatian sysC? Darum dürfte im Urtext weder eöwxey noch 0 rap 
noch o eo; gestanden haben. Tatian steht im Verdacht tw vw aurov 1 rveuna ein- 
gestellt zu haben, sy nach Jo 5 22 26 [0] rarnp 1(c) oder p(s) o deog, K, dem syP Tiaa 
folgen, (nach 2Tı7) o %eos. Sicher schrieb Ta (e und 2) nach Jo 522 26 2Tı7 
.edwzey 1 dtöwcıvy, vielleicht um es prähistorisch zu machen. 57 schreiben syse 65 it 
(exc elqr) Aeyeı, 1 Taa add xuı eıney p anexpwdn. Schrieb Tatian Aeyeı? 510 schreibt 
Taa „Und als die Juden sahen den Geheilten, sagten sie ihm‘, sy$ af „und als ihn 
die Juden sahen, sagten sie ihm (af om ihm)“, sy© „sagten ihm die Juden“. Viel- 
leicht haben sy: af Tatian erhalten, Ta2 hat zw redepaneupevo aus Z-H-K einge- 
fügt, aber p ewöov statt p etnov. 646 schreiben d2 ög af ab, also wohl Ta Yeov 1 
MaTEpa, SyS Toy Tatepa zoy Veoy, syC roy marepa; syS hat wohl eine Korrektur nach 
Ta in seiner Vorlage als Zusatz missverstanden. 1422 soll nach Doctr. Addai bei 
Ephräm lovöas Owpas (om ouy 0 loxapıwrns) gestanden haben (ebenso Evch.e. 113), 
sonach syC; syS schreibt Owpas 1 louöus, bietet also wohl wieder eine missverstandene 
Korrektur seiner Vorlage. 

366. Die nicht durch Tu gedeckten Sonderlesarten in sy°®®, 
Lassen wir alle in Ta wiederkehrenden Abweichungen des sy°“- 
Textes von I-H-K beiseite, so reduziert sich die Zahl seiner 
Sonderlesarten auf ein überraschend kleines Mass. Und dies 
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ist ein neuer Grund, nicht ihm die grosse Anzahl der mit Ta 


gemeinsamen Abweichungen von /-H-K originaliter zuzutrauen. 

Bei weitem die meisten sind durch Parallelen veranlasst. Sie aufzuzählen hat 
kein Interesse. Nur als Beispiel für ihre Häufigkeit und Art seien die aus Mt ı1—13 
hier zusammengestellt: 120 e& aurng 1 ey auın 16, zr add ooı p reketar Lk Iız3, 215 
add too Basıkeng p Hpwöon 7, 33 yeypappevov mepı aurov Lk 2444 Ac 1329, 5 add 
rorap.ov p lopdavou 6, 16 om aurw Lk 321, 51: om beußoneyo: Ss gegen © Lk 622 (Qp ö5 
afbceg'm Lac Hil), 12 add ev exeivn tn nuepa Lk 6235, add oı natepes aurwy Lk 623 
af bc, 33 om raAty S gegen © 38, 66 om ey tw wavepw 18, 25 yap l ouyt Lk I223, 29 add 
av a Aeym 2, 32 m TuUTa Tayıa, om 0 OLpavtos, om aravımy Lk 1230, 77 Andbeode 
1 dodmostaı 8, 9 om avdpwrog Lk Ir, 19 zauprondg “aA0Dg 17, 8ı5 add eudeng a 
apnxev Mk Ir, 16 navras 1 moAAoug, om ravras? Mk 132, 32 eıonıdov Mk 513, 33 add 
a. enotnoev p navta Jo I146, 99 add xar wereßn exeidev axaı! IIr 129 I5er, 14 TUXVa 
1 roMa Lk 533, 16 eu de wnye 1 yap Lk 536, 19 umnAdey ner aurou 1 eyepdeıs — aurw 
Mk 524, 20 e/ouoa 1 rzpooeA- Mk 527, 22 om I& 1623 (62 65 1341 af), 27 om exewev 
Mk 214 Jo9:, add pwyn peyaln Mk 26, 30 pindevi einnre 1 undeıs yıymoxerw 84, 
10: om padntas Mk 67, 2 lax. rar Iw. or vior ou Zeßeöntov Mk 1035 Lk 510 (eben- 
os Lk 614), 6 umayere l nopeveode Lk 103 (65), rz om noAıy n Lk 94, 13 et ße unye l 
eay —-a&ıa Lk 106 (5), 15 23 Xwwn, -as 1 noket, -Eis 11, 18 m Baotkeis .. nyewovas 
Lk 21:2 (2p bo), 2r add eıs davaroy P TEXvoV 212, 28 m To owp.a Xal TNY Voyav 28%, 
Bakeıv eis mv yeevvav Lk 125, Il2e Ötm Tovco 1 Any 625, 1216 undevilun 84 
(syS auch eıne 1 vavepov a. T.), 43 euptoxwy Lk II24, 1314 add Tov TpoYNtou p Hoarov 
33, 35 am apyns 1 ano zaraßoAns xospou Ps 782, 46 enwinoey 1 menpaxev 44 (65), 
add xaAov xuı a moAuttuoV 45. Diesen 49 Fällen stehen 70 von Ta geteilte 
Paralleleinwirkungen gegenüber; und von den 49 dürften aus Ta noch stammen 5rr 
12B 106 13 1346 und vielleicht noch mehr. 

Vollständig aufgezählt seien die Additionen. Die meisten derselben haben nur 
den Zweck, den Sinn zu verdeutlichen: Mt 315 Barziodnvar p aurov?, 424 „er legte 
auf jeden einzelnen von ihnen seine Hand und‘ a edepareusev, ravras p auroug (1215) 
ö5 it exc fff"lg, 630 „wird er sich kümmern“ p vp.ase, 916 „als der frühere“ p 
yıyetars, 24 „jenseits‘‘ p avaywpetre ($), 28 TLOTEVOW.EY P va xUpteS, IO23 E& auıns P YPeuyere, 
149 ta a toug? Ös it, 1828 nor p opetkeig, 34 „über ihn“ p opytoderc, „damit er ge- 
geisselt werde‘ a ewe, 2023 Duty p douyaı lat, 2129 Eis Tov aprelwya p amnAdev d5 


af it, 2660 aAAoı p Övos, Mk 624 To xopasıov exeivo p eteid.S, 27 „abzuhauen‘“ p- 
eretußevS, 934 yevnraı p verilwyS d5 93 (lat esset), Lk23 xaır ano ng molewg 


umnAdev a eis, exet anoyp. P XWpavS, 39 EV TW LEPW LTEP TOD TPWTOTOXOD P EreAcceys, 
43 TS EOprns pP Nepas°®, 45 exe a avyak.s, 48 OL YOVEls aLTOL P ALTOVS, 514 ya a cıcS 
5 af it, 837 am avroig p Lreotp., 1939 „dass sie nicht schreien“ p oov, Jo 442 rap 
avrov p axnzompen 62 H’J, 178 auroug rap ewovd p eAaßovs. Den Sinn be- 
rührende Additionen sind sehr selten Mt 2:3 Ywyn a Paynk, 630 „gepflückt und“ p 
auptov®, 8>r „und ich werde kommen‘ p pov, 1413 Aal Twy xwumy pP noÄlewy, 1537 
169f eurpoodev auto p npav und eAaßere, 1920 non p ewulaka, 2014 cı a Veiw, 28 
vpeis de nrerte® d5, om eisepy. de zur, rpoceAdwy, add „in den Augen der Gäste“ p 
Karatoy., peiLov d0&a evwrıoy der Gäste (vgl Lk 1410) 1 ouro ypnaumov, 2610 xar ayadoy 
p %uAovS, 2756 Yuyarnp p lax.s (ebenso Mk 1540 47), Mk 656 tous xpaßarrous ray 
aslevouyrwvlrous andevovvrugs, LI17 0LTWE P OLS, 127 0 VLOS ALTOD P EotIVS, 1461 €x deu- 
tepov p auzovs Op J, I53 auTos de OUdEy arexptvaro aurorlgS 2p (vgl Ta), Lk 816 
„oder an einen verborgenen Ort“ a aA\© gegens (Aphr.), 177 pn aepeı ds afdls, 2034 
YEWIWYTAL Aal yEvvmor a yapovat 85 1443 @ (afitlyap.), 2130 apgovraı npoßakerv xat 
Sdoyaı Kuproug aurwy (add Toy Xaprov aurwy p rpoßuAwer 85 af it Tert), Jo 36 
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OTL EX TG OApXOg eyevundm p eort! © af Tert ab ff2lgq 1005, orı Yeos nveupa (S add 
Gwy, 1005 €x ou nvg 1 VE Tva) eortı xar ex ou Yeov eyevvndn (S om xar — eyew., 
ebenso 1005 Tert a) af f?, 647 w narpı p nıor. (Ta lat K eis epe), 1235 eis To pwg 
a Ews TO Dwg, 2025 dev 0 XS XaL a EWPAKAPEVS, 29 EIS EUE P TLIOTEUG.S, zı Els AUTOY 
p Mıor.2S, 

Sodann sind gelegentlich Partikeln, Pronomina, Kopula addiert. Mt 615 vpeıs 
a un, 22 Yap P Auyvosl, 32 xaL Lpels p ortC, 85 era Taura a eioeAdoyrog, I4ı de p 
ex 85 207 pa, 1524 taura p npoßara d5, I720 orı a eay 83 g4f sa Op, 2763 ori a 
peraS 85 207 sa Xp, Mk 647 nv p povosS 64 72, 145 evaauıns ds lat, Lk 128 
ori a rag 62 Ö5, I4ıo xat a Tore d5, 174 To a emruxig?s Ö5 1246, 183 tig a ypa © 
gegen® I lat pa, 99 ev a tw Ö5 Ö4, 206 ort p eın. Ö3, 2265 ett a erepa, Jo 735 
opa@ p Tov, Qı2 auroıg p Agyeıs Ö5f.J 1119 b, 25 de pevs 62 bo, 1326 aurws ds af), 
34 eyw anyannoas d5 af it Hil, 35 yap p TourwS ö5 c, 157 de peay!s d5 f bo, 1626 
pov p rar.S 65, 1818 xaı a torınx.S (62 » p de). 

Auch hier mögen noch manche Tatianika verborgen sein, 
selbst über die in af it 65 wiederkehrenden hinaus. Von sach- 
lichem Interesse ist keiner dieser Zusätze. Dass sie die ganze 
übrige Tradition verloren hätte, ist kaum zu begreifen. So 
kommen sie sämtlich sicher für den Urtext nicht in Betracht. 

Nicht wesentlich anders ist das Ergebnis der Prüfung der 
übrigen Sonderlesarten. 

Soweit sie nicht durch Tatian gedeckt sind, ist kaum etwas Bedeutsames dar- 
unter. Zunächst eine Reihe von Änderungen in den Konstruktionen, die den Sinn 
berühren und darum hier zu notieren sind: Mt 223 xaı 1 onwg, 33 xuptw 1 -ov, 817 
Anberar, Bastaceı, I4ro EX ns -©, 159 eyvraluatwy (ebenso Mk 77), IOgf „at tous 
reyrax. die von ihnen assen“ 1 twy nevrax., 1826 de 1 ovvC (S om) 65 0222 Jat sa, 
29 de 1 ovv, Xaymlxaı ö5, Mk 69 xurlaAka, I428 Xarladdgs 03, I5ı2 tw Baader 1 
zov -eaS ds, Lk 244 yaplde, zo delxur d5 af p, 247 xar eleyev upuv lAeywv (d5 c 
om). Dann Vereinfachungen der Ausdrucksweise oder der Vorstellung: Mt 629 aura 
ley rovrwvC, 156 cas evrolas 1 rıy rapadoow, 14 oönywv leav oönyn [2°5° J, 30 uno 
1 zupas ds, 1714 nAdey 1 rpoonAdev aurwC, 24 nMdoy 1 npoomAdov, 1917 eiWeiv 1 eıoel- 
deıy Ssö5 lat?, 202 aurwy l twy epyarwys (© aucwy Twepy.!), 211g ev ooı lex s0VC, 2212 
nes 1 eıonAdese ds, 2667 aMlor 1 oL des dz sa, 2753 nAdov 1 eıo-s d5 lat, Mk 925 
exewo 1 tw axadaprws, ILx7 zuherra 1 “AndoeTat, 31 Aeyeı 1 epeıs ö5 bl, 134 wl 
otaySs, 19 ovxerı l ou wnS af, Lk 1932 ovrwg 1 zung einey auroıs af (om or ane- 
oralpevor; syS add p ourwg: oL unestuievor nadwc eimey aurotc), 35 auroy 1 rov .mwäoy. 

Dann bleibt noch übrig: Mt 833 eroeMdovress, 98 taurny 1 rotaurmvS, ı6 „die 
Schwäche des Alten‘ 1 ano ou ımarıou (vgl Mk 221)5, 25 eAdwy 1 eio- 65 830 1444, 
3r „jedermann in jenem Land“ 1 ev oAn mn yn® (62 om oAm), IOrr este 1 peivares, 
13 eoruı 1 eAdarws d5, 2r yap 1 des (ebenso Mk 1312), 112 Id 1 Xve (s wu) [a5 @® 
Br21 1349 Jr 1020 Xp, 9 npoyntwye (S?), 20 edeike zus -ug, 1235 Aadeı 1 exBaAkeı, 142 
n dvvanıs aurou neyaln eotiv la duvapeıs — aurw, 167 tote 1 or des 05, 177 „hob 
sie auf‘ 1 nbaro aurwyC, 14 ed)wy 1 eAdoyrwyC dz lat, 15 0 vLOg pou p ort 1 roy 
vLOy, 24 000 1 UpWwv, Id2o rap ots oux 1 exeiS gegen © 65 g!, 2021 xupte 1 eine?, 
2213 apate l önoavres lat? (K add apare), 2623 extewvas 1 eu.Babass (ebenso Mk 1420), 
24 eyw Tapadıop.ar 1 0 vtog T. avdp. napadröorars, 7 eteidovrog be aurons d5 Op 
lat, 2717 navımy twy lovdarwy 1 aurwvS, 27 Tov oyAoy 1 oAmy nv oneipavs, 44 wg 
ot Aoınor p aurov 1 ro d autos, 52 Ötzatwv 1 ayıwy, sg zatvn 1 xadapas, Mk 137 
moAAoı 1 navregs, 39 Tasas Tas ouvaywyas ns Tadtdarag 1 eis Tas suvaywyas aurwv 
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eis oAny nv Tar.s, 35 verpwoet 1 nwpwoeıs ce /f?, ar adeApor lraps, 23 ou lnwgs, 45f 
„unter ihren Wurzeln“ p yng 5 1 dta To pin eyeww pıkav 65, 518 eußawovrwy ray pa- 
Inrwv 1 eußawvovross c (om twy nad), 634 eIdovrwv aurwv 1 ekeidwvS, 37 exarov 1 
Ötaxosıwvs, 97 aurw 1 -0165, 12 ouyt ort 1 ıyvas, 39 ti 1 duvanıys, IOz3 ro ever 1 
molg -E0LS, Ilız Eepyonevos 1 epyovrars (d5 erseidwv, 133 sa bi venit), 23 Ötavorm 1 
xapdtas, 124: noAkoug or eßaAkoy I zug 0 oyAog Baikeıs (mittebant bdff?q, quan- 
tae b), 132 Biene 1 -eıss (Ta af it ö5 Pienere; vielleicht Schreibfehler in der grie- 
chischen Vorlage von sy°e), 14r ta alupa ou raoyaS (ebenso Lk 241; af pascha 
azumorum), 5r „und es gingen fort viele Menschen‘ 1 ent yupvous, 57 aveoenoav 1 
avastavres eevdopaprupouvs, 63 eyere 1 -omevS, I542 „es war ein Sabbat“ 1 Non — 
rpooaßß.s, 168 „und als sie es hörten, gingen sie hinaus und gingen fort“ 1 aa? — 
exoracıs (Ta gingen fort 1 epuyov), Lk 149 gelobt 1 öuvarog, 5r ÖtavoLay zapdtmy 
vrepnpavmv 1 vrepnyavoug dtavora KapdLas auTwy, 53 nrwyoug 1 netvmvras, 23 Ywpav 
1 roAıy (Mt) Ss 83* (5 natpıöa), 4 ToLg Övo 1 auroy, 5 yuvarzı aurov 1 pep.vnoteupevn 
AUTW YDVYalkl, ı5 WG 0 ayyekos lo 0 xuptoss, ı8 „indem sie erzählten von dem“ «a 
erdoy xaL %0Loav (20) I rept twy Aakndevrmy — Pos auroug, » edaupacav am Schluss, 
add xur e£ıstaytoS, 2er „wurde das Kind beschnitten‘ 1 zou TEPLTEMELIV AUTOYS, Aeydev 
1 xAmdevs af 82, 22 aurou 1 aurwyS 65 286 8457, 36 nuepas novov 1 ernS, 43 ane- 
wewey 648 85 1719 Hr 8254288, 418 oe ] te, 517 aurov Ötdaoxoyrog 1 xuı - Ölöaox.S 65, 
ouveidery 1 xar noav xadmpevors ö5 af, neav de l or ncavS ds af, ev rw lö p nv 
1 x0S (vgl 610), 746 ene 1 Tnv neyalnv mov (vgl ö5), 830 ToAAa yap ncav 1 orı — 
roMa 85 acfff?, 36 avdpwrog exeivos 1 Ömtmovioders, 922 tepewy 1 apy-, 1138 Np- 
Sato dtaxptvopevog Ev eaurw Acyeıy dtarı 65 192ff af it, 1219 ou 1 buy? (af it 
om W.?), 27 oure vnder oute vpaweı d5 Tert a Kia, 5: zormoaı 1 douvarc d5, 58 zara- 
xpwvn 1 xaraoupn 55 bff?% lg, 1420 eiußov 1 eynpa lat, 176 eryere 1 ex-© gegen $ 
85 1443 Ki lat (vgl Mt 1720), 17 ovror 1-ouyı (Ta add ouror), 1918 erepog 1 deurepog 
s gegen © d5 207 af a8, 2238 apxeı 1 ıxavov sorı syc? ds (bAfL sufficit), 6o rılo? 
H®% 055" 3207 448 1443 lat sa, Jo 124f ansoteıkay 1 aneotalnevor — xaı Npwrn- 
say auroy (62 af a om xaı npwrnoay auroy [xar! m xar?] 25), 425 evvarıy 1 eßöonmv © 
(Mt 2745f), 521 ToUG TIorevovrag eis aurov 1 ous Yelcı (nach 635 I126), 32 ordare 1 
oda 65 62 af ag, 624 ro rAotov 82 ff? (naviculam), 42 euutov ex Tou DUYPAYOD KarTa- 
Beßnxevar s gegen © d5 Xp (af go c quia descendit), 68 pnpa l -nara, 730 00x 1 ourw, 
35 Mopeverar 1 peileı mopeveodat, 857 ewpaxev se 1 empaxass 82 78 sa, so rote l ouvs 
85, IO25 Aalw 1 eımovs 5 lat, 1817 Tov Yupwpov 1 -05°, 208 EtÖoy — entoreusavs 
7505 1211, 219 eupovy eunpoodey rau ld 1eupovS, ı2 ntoreuovres 1 eidores, aurog 1 0 xu- 
ptosS, 23 padntas 1 adeApougS, 25 aura 1 ra Ypapopeva Bıßitas. 

Die Zahl der mit Ta nachweislich gemeinsamen Sonderles- 
arten beträgt 130, die hier aufgezählten 135. Von ihnen stehen 
aber nicht weniger denn 4ı unter dem starken Verdacht, im 
Diatessaron gestanden zu haben, da sie auch in andern alten 
sonst von Ta beeinflussten Zeugen begegnen. Ein anderer Teil 
ist nicht sicher sy°‘° zuzuschreiben, da nur einer der beiden 
Zeugen vorhanden ist. 

367. Würdigung des in sy°° erhaltenen Evv-Textes. Ist es 
richtig, dass sy‘ seine meisten von /-H-K abweichenden Les- 
arten aus Ta übernommen hat, so zeigt die Liste der durch 
To nicht belegten Lesarten, dass sy“ ausser To-Lesarten für 


die Rekonstruktion des Urtextes bedeutsame Varianten kaum auf- 
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weist. Dies mag noch durch einige andere Vergleichungen er- 
härtet werden. 

Zunächst Origenes. Gemeinsamkeiten zwischen sy“ und 2p 
würden dem sy“-Text Gewicht verleihen. Denn weder ®p wird 
sy“ für seine Textherstellung zu Rat gezogen haben, noch kann 
Op auf sy“ eingewirkt haben. 

Nun sind 35 Origenes mit sy‘© gemeinsame, /-H-K wohl abzusprechende Les- 
arten nachweisbar. Aber 15 gehören Ta an, können also von dort aus bei Q2p 
und sy°© Aufnahme fanden. Es sind die folgenden: Mt 114 m ienere xar axovere 
(Lk 722), 2130 erepw 1 deurepw, 2313 om de, 2520 dedwxag 1 rapeöwxag, Mk I1: om 
#aı Aeywv, 645 add aurov p rpoay. (Mt 1422), I4r4 om ort, Lk 310 om ouy (z2), -927 
add epyopevovy ev wm do&n p Yeou (Mt Mk), 182 om Aeywy, 1919 ıodı eFovstay eywv 
1 yıvob, 43 om «at repimuaÄ. 086, 2Irr add xar yeınmyes peyahaı p neyaha, Jo 739 
om aytov (Ac 818), 839 roteite 1 enoreıte. Dazu kommen ıı Paralleleinwirkungen, 
bei denen die Begegnung Zufall sein kann: Mt 1013 m Baorkeıs rau nyewovas Lk 2112, 
1720 add ort acav Jauf H3 sa Mk 1123, Mk4ı2 add um a Blen.?, om zau en LÖwor 
H7° (Kt add un) Lk8r0o, I41o om avrots Ja Mt 26:6, ı3 add ex p dvo Jo Lz;, 
6r add ex Öeurepou p aurov J Mt 2642, 153 add auroıs p anexpiin I Lk239, 
Lk 25: Se 1 xuı+ Kt ds af ö3€e Evo 19, Jo442 m aAndws ovrog eotiv 62 Mk 1539, . 
520 ayarna 1 piker 65 Xp 335, 28 add xar Cnooucı p Ywyns aurov 2. Auch dürfte 
Mt 2338 das auffallend häufig vertretene om vptv J1054f @ 0557 Yız26 168 Evo Met 
aus Jer 225, wie Mt 2728 evöuoavres 1 exo- dt Jaös 207 abe f2q aus sr Mk ı5:7, 
Mk ıIı:4 om xaı%, in 65 93 durch xar wmoev eupmyv 1 oudev eupev 13 veranlasst, inag 
sys[e] Qp aus den zahlreichen Parallelen bei beiden selbständig eingedrungen sein. 

Die Verwandlung des Acc. in den Gen. abs. Mt 267: e£eidoyros aurou 1 -tu 
-0ov 65 (lat Abl abs.) lag sprachlich nah genug. Auch de 1 xar d5 af Lk 250 lag 
sehr nah. Zufall dürfte das Zusammentreffen in den folgenden Varianten sein: Lk 198 
om to a tt (von ] wohl aus Op übernommen), da die syrische Sprache to schwerlich 
wiedergeben konnte, 2224 om xaı p 6e (62 afit), was überall, wo de xuı sich findet, 
in lat und sy regelmässig fehlt. So bleiben nur zwei Gemeinsamkeiten, die schwer 
erklärbar sind. Das sind zwei Omissionen, Mt 2144 die des Verses mit 65 848 af it 
und 287 die von ano twy vexpwv 65 93 lat Ku. Beidemal wird wohl die Omission 
dem Urtext angehören. Denn zur Einstellung konnten in I H und K sowohl durch 
die Parallelen wie durch T« veranlasst werden, während die mehrfache Auslassung 


gerade dieser Worte kaum begreiflich zu machen ist. 

Auch Sondergemeinsamkeiten mit /7 sind nicht vorhanden, 
die, mindestens auf Grund der bisherigen Gleichstellung von H 
mit dem Urtext, für die Güte des sy°°-Textes zeugen würden. 
Weder die 7 ausschliesslich noch die nur 4° oder H® oder H® 
eigentümlichen Lesarten finden sich in sy‘. Die wenigen Aus- 
nahmen fordern also eine andere Erklärung. Wo H und sy“ 
zusammengehen, ist dies ein starkes Gewicht dafür, dass 7 den 
I-H-K-Text bewahrt hat und dass dieser der Urtext ist. Aber 
fast immer wird dann die Lesart auch noch durch andere Zeugen 


vertreten. 
Soweit die Abweichungen in 751-2 von H (8 186) nicht sprachformaler Natur 


sind, ist ein etwaiger Einfluss sei es von sy oder, was allein in Frage kommt, Tatian 
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nicht nachzuprüfen. Von den wenigen die Textmaterie treffenden findet sich die 
Mehrzahl in Ta: Mt8g9 add rtuooopevos, 102 add xaı a lax., 1929 m omas n a 
adeAYoug, Ik 947 elöwg, 2447 Eis 1 xaı?, Jo 425 oıöa 1 -aupey, darunter Mt89 Lk 2447 
in syS® nicht, sodass Ta als Quelle anzusehen ist, übrigens ein neuer Beweis, 
dass es richtig war, diese Lesarten A abzusprechen. Höt teilt von den $ 187 
S. 912 aufgezählten Sonderlesarten diejenigen in Mt213 312 I222 3zı[(?) I62z(?) 
1723 25 18ı IQ22 29 (26 45) 2741 Lk 1222 nachweislich mit Ta, dazu noch manche 
in den anderen Listen zerstreute wie Mk 52 om. eudus, Jo 183: om ovy sa bo, so- 
dass ein, wenn auch spärlicher Einfluss von Ta kaum zu bezweifeln sein wird. Da- 
gegen finden sich in syS® davon I23r I622 IY29 nicht, und Lk 1222 nur in syC 
gegen S add vuwy!. Umgekehrt ist 2645 nur für sySC nachweisbar. Eine nähere 
Besprechung fordern die folgenden Berührungen. Lk Ilrr stellen es H 837: Jad5 93 8260 
Qp sa arm ausser Zweifel, dass die von ihnen allen wie von Hö" und sy gegen © aus- 
gelassenen Worte aprov— ) |%at] dem Urtext und /-H-K nicht angehört haben, 
sondern aus 1a oder direkt aus Mt79 in K und die meisten H- und J-Zeuügen ein- 
gedrungen sind. Lk 10: stammt umgekehrt add $uvo p eßöounxovr« ebenso 
zweifellos aus Ta (® gegen &) und ist von dort unmittelbar oder auf Umwegen auf- 
genommen von Hört 837: Jad5 1353 sa sy°c. Lk 843 bieten om tatpoıs rpocava- 
Auwoaca oAov tov Boy ausser HS! syS gegen © auch Jaö5 sa arm. Die Annahme, dass 
. der Zusatz aus Mk 526 eingedrungen sei, ist kaum angängig, da es dort heisst dura- 
vNoAasa Ta Eaurns Tavıa, dessen eaurng resp adrns, wenn es nicht aus Mk 1244 
stammt, 82* 1271 8207 psy®P boin Lk p ßtoy eingefügt haben, und Ta, mindestens 
nach Ta2, der allein zur Verfügung steht, die Form von Mk und nicht von Lk auf- 
genommen hat. Da Ta im allgemeinen Lk vor Mk den Vorzug giebt, könnte man 
den Schluss wagen, dass auch Ta in Lk den Zusatz nicht las. Aus Mk 1244 kann 
oAoy tov Btov stammen, aus Mk 526 tarpoıs, aber rpocavalıszeiy ist einzigartig. An 
sich wäre doch auch möglich, dass die Spitze gegen die Ärzte an verschiedenen 
Orten unabhängig von einander die Auslassung des Satzes veranlasst hat. Mt 1424 
schreiben mit 751 sylsep noch Ja°s0f J sa bo pa oradtoug roAAous (J2%50f ıxayoug 
vgl Lk 827 209, bo 25 = Jo 619) aro (72733 om) ıng yns ateıye (sy [2133 m aneıye ano 
rt. y. or. n.); (II'7 add or. n. aneyovra ano r. y. p rpoceukaodar'23) 1 pecov uns da- 
Aassns nv. Denselben Text bietet Ta®. Die Vermutung, dass er dann Jo 6:19 dar- 
stelle, trifft nicht zu, da Ta& Jo 619 nach Mt 1425 wortrecht eingeschoben hat. Dann 
dürfte wohl die andere Fassung aus Mk 647 stammen, obwohl es dort nv to nAotoy 
ev peow rs dal. heisst, wo nach /aö5 hier nv ets neoov c. %. bildete, vielleicht nach 
lat, die dann die ältesten Zeugen für dies Eindringen einer Mk-Lesart in Mt wären. 
Dennoch bleibt die Möglichkeit daneben bestehen, dass es sich hier um eine schon 
vor Tatian liegende oder von ihm verschuldete Annäherung des Mt-Textes an Jo 
handelt. Über Mt 6:3 s. nachher. 


Viel zahlreicher sind die Berührungen zwischen syse und H3. Aber der 
grösste Teil derselben erklärt sich daraus, dass beide von Ta beeinflusst worden sind. 
In diesen Fällen steht auch meist 82 nicht allein unter. den griechischen Zeugen. Sie 
finden sich Mt 2130 erepw 1 deurepwm M 83 76 J, 2223 add xaı aey syS gegen C, 2313 
om de syC gegen S Qp K, 2428 owpa 1 nrupa (Lk 1737) sa, 2533 add aurov p eumy. 
(33%), Mkı15 om xaı Aeywv Op, 28 om eudus navrayov cff?, 719 exBalkerar 1 ex- 
mopeverat (Mt 1517), 929 » voreta %aı rpooeuyn 82*? (Md1d2c om vror. xat), 1464 
add ıöe vuy a mavtes, 66 natdıoxn (Mt) 783, 1543 om og, Lik 236 add xaı a auen (37) 
1255, 4:14 ywpus 1 neptiympov, 635 pndeva 11:8 Ka73, 720 om or avöpes, 850 eımev 1 
arexgidn (vgl Mk 536) D B449 sa it, 939 om tdov, 122 yap lde (Mt 1026) Jad5, 39 om 
eypnyopnsev av xaı J255 sa Zi, I4ro om oor (TaA Ciasca) /ad5 N337 1493 lat, 178 


367. Würdigung des in sySC erhaltenen Evv-Textes. 1591 





add por p erom. abfg, 1945 om xaı mepimuxi. oe H56 Op, 2029 add zap np p 
moay (Mt) Frz26 cf2lg, 33 om ovy (Mt) 827 af affeil, Jozı9 m nyarıcav p 
avdp., paAAov pP oXotog, 4ır om ouv Jaös af abff?l sa, 27 add aurw Jads 1443 
abff?, 40 nap aurors 1 exei, 42 m xar ekeyoy mn yovarkı, 59 xat nyepdn (Mk 2:2) af 
ab, 19 m rorı opowg Jad5 abl Op Hil, 63 zur lie, sm oyAog nous Jads Xp go, 
ıı evyaptornoe xaı Jad5 af abq syC, 25 ndes 1 yeyovas Jads (eAnAudas) 68 lat, 55 
andwg ab, 76 om ouy Iads 2069 359 1441 af Kv, 32 add de p rmouo- Jaös af co, 
39 om aytov (vgl Ac8&ıs) H5 Ka sa b Op Ku, 824 om ovy afda, 935 add xar a 
nxovoey 7285 Xp, IOrr öldwaw 1 rulmaıv Jaö5s be Ö, Ilz; add xuı a eöaxpucey Zadsf 
J pa lat, 45 de 1 ouy sa, 56 Öoxeite 1 Öoxer up. Xp lat, 147 yvwoeode 1 av möette 
(20 828) Ja85 Xp, 172 autw 1 -oıs H52 56 Hrı83 ö254 Jö505 af f, 1818 add xaı a tor- 
xeısav (62 m P de), 2029 add ne p töovres, 21rz ebwxey 1 öldwan. 

Mindestens zur Zeit nicht für Ta nachweisbar sind folgende Gemeinsamkeiten: 
Mt 9; om xat, zı sySle], „jedermann in jenem Land‘, ö2 om oAn, 2223 0m auTw, 233 om 
al Tnpeite syS gegen c, MK 713 xotvor auroy 1 Dvyarat auroy Xotvwoat (Mt I5rr), 145 
om TOVTO a To wupoy (gegen Mt 26:2 Jo 125; aber Mt To p. Touro, Jo ToVTo To L..), 
Lk 22: Asyltev 1 xAndev af, 25 add aurou p ovopu (syslel om wm a ovonal), 333 Adapı 
1 Apıvadaß sysle] H%* M8371 sa, 128 add ort a nag J2ö5, 2224 om xaı af it Qp 
(24 fehlt bei Ta2), 60 tt lo Jads O55t 207 1148 1443 lat sa. Diese Fälle sind 
ohne grosse Bedeutung, zumal die bedeutsameren unter ihnen leicht im Originaltext 
des Diatessaron gestanden haben können. Über Lk 245r S. später. Nur bei Jo, 
wo, wie $ 188 gezeigt ist, ö2 überhaupt stark von H abweicht, sind die Berührungen 
mit sySC ohne nachweisbare Koincidenz des Diatessaron zahlreicher: 118 om 0 wy.aq, 
28 add morapou p Iopöavou (Mt 36) syC gegen S, 32 m wg nepistepay Aaraßaıvov syC 
(* unleserlich) af ab .g, 34 exkextos 1 vios (Lk 2335) A143 300 af (aff?1 add), 38 add 
vöaros zar a nveuparos (5) af abff?2m, 424 m rpooxuyew der syC (S om) agr'd 
(e om ‚adorare), 42 add rap aurou p axnxoanen H! J, m alndos a ovrog (vgl Mk 
1539) Qp, 45 einAudeisav 1 nAdov lat, 47 om ovrog, 532 ordure Jad5 af aq, 6:5 xuı 
ayaderxyuyaı 1 ıya Roms. syC? Q, 24 To n\olov f?, 27 dtömar 1 Öwoet untv (32) [285 
af f? Xp, 37 om e&w Jad5, 42 om xar mv pnrepa D, 46 add Yeoy toy a narepa sys, 
Yeov 1 nutepa (128) H®2 Jads af ab, 8:6 om rarnp I@d5, 57 ewpaxev oe H 78 sa, 925 
add 6e p ev bo, IOos4 om upmy (Lk) Jad5 af beff?l, 2113 add euyapıoınaus p zaı? 
(Mt 2627 Jo 6:1:) afg. Bemerkenswert ist, dass die Berührungen sich häufen und 
gewichtiger sind in I 442ff 6, sonst nicht zahlreicher als in Mt Mk Lk und bedeutsam 
darunter nur 532 857. Die einfachste Annahme ist, dass wie bei ö5 so bei Ö2 einer 
der Vorfahren in diesen Abschnitten einmal sy$-Lesarten eingetragen erhalten hat. 
Freilich bleibt auffallend, dass so häufig it-Codd die Lesart teilen; ob auch af, ist 
zweifelhaft, da es nur durch e vertreten ist und dieser allerlei Einwirkungen erfahren 
hat. Hier bleibt also ein z. Z. unlösbares Rätsel. 

Die Berührungen von 453 mit sy®e sind $ 190 S. 942 verzeichnet. Unter den 
69 sind nur 18 zur Zeit nicht für T4 nachweisbar. Eine direkte Beziehung zwischen 
sy und 63 ist darum nicht erwiesen und die dort S. 942f gezogenen Folgerungen 
werden sehr fraglich. Dass auch sonst nicht wenige der S 190 verzeichneten Sonder- 
lesarten von 03 in Ta nachweisbar sind, macht noch wahrscheinlicher, dass hier nur 
ein zufälliges Zusammentreffen in der Aufnahme von Ta-Lesarten vorliegt. Da- 
gegen ist 47° unverkennbar von sy sporadisch beeinflusst. Mt 1710, wo sy epyerat 
1 der eAdeıy sagt, steht H70 Ger epyeotuı eieıv; Mk 127, wo sy 0 VLOg aurou P HUTog 
addiert, ist ovros und vtog in einander korrigiert. 

Sonach ist eine Beeinflussung wenigstens der ältern H-Codd durch sy°e nicht 
nachweisbar. Bei den späteren hat es kein Interesse, dem nachzuspüren. Um so 
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klarer ergab die Prüfung, dass auch hier sich fast alle bedeutsameren Abweichungen 
dieser Codd von H als Ta-Einwirkungen mühlos erklären. Nur dass dieser „Tatian“ 
in Wahrheit ebensogut das Diatessaron des Ammonius sein kann, dessen Benutzung 
in Ägypten uns Euseb’s Brief bezeugt, falls dies, wie der Name und die Verwechs- 
lung beider in der späteren Tradition vermuten lässt, nur eine Umarbeitung des 
Tatianischen Diatessaron ist, vielleicht unter Ausscheidung der den vier kanonischen 
Evv-Texten allzu fremdartigen Elemente. 

Auch die Berührungen von sy“ mit sa bo weisen fast aus- 
nahmslos auf Ta als Vermittler, wie sa bo auch sonst gelegent- 
lich verraten, dass, ob auch nur verloren, Ta-Lesarten, sei es 
nun direkt oder eingeführt durch die Evangelienharmonie des 


Ammonius, in Agypten umgingen. 

Auffallenderweise finden sich fast alle Berührungen mit syS® in Mt, wohl darum, 
weil Ammonius nach Euseb’s Brief an Carpian (S. 388) noch viel konsequenter als 
Tatian die Harmonie auf Mt aufgebaut hat. Freilich sind sie meist Parallellesarten, 
können also, wie auch das nicht für Ta nachweisbare Mt 1018 » Baotkeız . . yewovas 
(Lk 21:2), Zufall sein; so Mt 1710 om ouy (Mk gır) Ja133 7548 bo, 20 add orı a cay 
(Mk 1123) Hs Ja%f sa, 23 wera zpeis nuepas (Mk 93:) 85 bo, 2437 yap 1 de (27) 
Hds- Tad5 af, 39 om xat3 (27) Hr Jads it, Mkg4 om zur neav (Mtı173) sa c, 
Lk 1621 yepioar mv zorktay aurou 1 YopTasdnvar (1516). Dazu kommt als sichere 
Ta-Lesart nur noch Mt 188 add yap p xakov, 2220 om xaıt Jads it sa’. Dann 
werden auch die zwei allein noch übrigen Spezialberührungen zwischen sySs® und sa 
bo aus Ta stammen: Mt ı>24 add Maptap a my ydvarza autou (so H®% sa bo, M. 1 
€. Y. a. syC) und 2763 add orı a pera Jad5 Y=o7 Xp. 

Die Berührungen von syS® mit af it sind schon S. 1548 ff 1567 ff behandelt worden. 

Dagegen können die S. 1337 kurz behandelten Gemeinsam- 


keiten zwischen 565 und sy“ nun auch ihre Deutung finden. 

Aus der an sich sehr grossen Zahl von beiden gemeinsamen Abweichungen 
von I-H-K teilt, wie schon S. 1323ff deutlich wurde, weitaus die meisten auch it 
oder af. Da nun ebendort eine direkte Beziehung des 65-Textes zu it nachgewiesen 
ist, sind die auch in it sich findenden Gemeinsamkeiten hier nicht in Rechnung zu 
stellen, da für ihr Auftauchen in 65 it als Quelle anzunehmen am nächsten liegt, 
wenn sie nicht, da sie ja, wie $ 361 nachgewiesen, grösstenteils auch in Ta sich 
finden, ganz ohne direkte Beziehungen in 65 und it und sy unmittelbar aus Ta über- 
nommen sind. Nun finden sich aber ebenso weitaus die meisten der von it nicht 
geteilten Gemeinsamkeiten zwischen syC und 85 ebenfalls in Ta, sodass auch für sie 
dieselbe Ursache denkbar ist, sie also eine direkte Beziehung zwischen sySC und ö5 
nicht beweisen. Das Zahlenverhältnis ist folgendes: it sy‘© ö5 gemeinsame Sonder- 
lesarten finden sich rund 362, sySe und d5 allein gemeinsame 109, darunter 54 in 
Ta nachweisbare. So bleiben immerhin etwa 62 sy‘C und d5 gemeinsame Lesarten, 
also bedeutend mehr als die S. 1337, allerdings unter Übergehung der Parallelen, 
aufgezählten, die zur Zeit nicht auf T«-Einfluss zurückführbar sind, also eine direkte 
Beziehung zwischen 65 und sy°® anzunehmen nötigen, falls sie nicht etwa dem Ur- 
text entstammen. Die Fälle sind: Mt 106 vrayere 1 nopevecde (Lk 103), ı3 eorat I 
eidurw, er de pnye 1 euy Be — aka (Lk 106), Ile [5 1 Xö (S xuptou), 1354 add naoa 
an oogta Ss gegen © Evo D, 14: add de pex 27 pa, 27 om o Ig p auroıs (Mk 650) 
62* 24 sa bo ft, 1524 add tauru p mpoßara, 28 om o IE (Mk 720) D1260 1443, 1622 
© om ooı?, 5 m Touro 901, 1724 m rw Ilerpw p eımoy (© zw II. xaı eınoy auro Ta) 
1443, 1820 00% etoty yap 1 ov yap eıcty, rap ols oUx 1 exeiS gg, 29 xaya 1 xar, 
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2667 «Nor 1 or de (d5 aAdoı de) S (häufig), 2763 add orı a peras 3207 sa Xp, 

Mk 114 za 1 des ac d1, 33 add aurov p Yupav (Ta2 add zov Io) cg"gff?, 34 om 
wars — voooıg® H56 (65 autoug 1 roAAoug Ta Mt 424), 35 vexpwoeı 1 awpwoeıs ci ff, 
625 add wöe a ent (Mt 148)°, 1458 om TovroyS (Mt 266r), 1534 eywvnoev 1 eßonoev 
(Lk 2346) 5, Lk 24f » din co — Aa p 5, 22 autou I aurwys Ja286 18457, 437 
eönidey n axom 1 efen. nyos (Mk 128)°, 839 aneldwv xara wmv mol exmpuapen, 43 
om tarpoıs — BrovS, 927 add orı a ec (Mkg9r), add Epyopevnv ey un do&n p Tv 
Basıleiav rou Yeon (Mt 1628, 85 Qp rov vroy zov avdp. Ir. B. r. 9., add EPXOL.EVOY 
ey T. 6. aurou), IO2 om oDY° gegen © pa, II37 om ey de zw Aaknsaı, edendn 1 Npwra. 
(5 122),.46 > ovaı ToLls vop. (43), 128 add orı a nac 82, 51 romsar 1 douyare (S Bakeıy 
49), 148 yanov (Jo 22), 176 add tw oper tourw neraßa evreußey exeı au nereßatmvev 
xat p av (Mt 212:) © gegen S, 192 om xaloumeyog F016 8377, 5 add eva ru, 26 
Rpootiderau 1 doßmostars, 37 eyyılovrav de auıwy, om duvanewv, d5 yıwonevaoy 1 
ÖUV., 2258 To auto 1 xuı ou e& aurwy cıC, 231 avaoravcec H%467, zı om Aeyovres. 
(Mk 1514), 27 — autov a xat?, 28 » Tpos auras p eıneys 351 1386, 2437 add avror 
p rrond., 48 om eore dr Aug, Jo 45: » vmmvensav or 6ovAot, 57 Asyeı 1 arexp. 
(Ta® anexp. zar eınev), zo ayana 1 yıleı (335) Op Xp, 65 oyAoc roAug (2) 62° Xp, 
37 om eiw 62, 42 Eeauroy ano Tov oupavon xuraßeßnxevar Xp, 68 eımev 1 amexpidn, 
816 om ratnp (728) 62, 59 Tote 1 ouyS g0, II2 om aurous (Tu tovc noöas ld), 128 
om 8°, 1329 ort 1 eneıs Artist, 1422 eotıv 1 yeyovev Xp, 1526 add pou p rarınp 
(häufig)S, 1724 om nv ewnvS 'Cyp Euc. Von diesen Lesarten sind nur Mt 1820 
Jo 128 1724 von Interesse. 20 sind Paralleleinwirkungen, also sicher sekundär; von 
den übrigen 35 können manche aus Ta stammen. Den Verdacht, dass ö5 von sy 
beeinflusst sei, weckt Mt 1524, da die Addition des Demonstrativ in sy üblich ist. 
(S. auch 'S. 1337.) 

368. Ergebnis. Nach diesen Untersuchungen ist der 
Zeugenwert von sy‘ für die Feststellung des Urtextes wesent- 
lich herabgemindert. Der sy°‘°-Text entpuppt sich in der Haupt- 
sache als eine Mischung des I/-H-K-Textes mit Tatian’s Diatessaron- 
Text. Und zwar erfolgte die Mischung höchstwahrscheinlich 
in der Weise, dass der Übersetzer von dem Wortlaut der schon 

seit längerer Zeit im kirchlichen Gebrauch stehenden syrischen 
Übersetzung des Diatessaron sich stark beeinflussen und von der 
wortgetreuen Übertragung des griechischen Originals ablenken 
liess. Dass dieses griechische Original einen von I-H-K ab- 
weichenden Text bot, ist, vereinzelte Stellen vorbehalten, in 
keiner Weise wahrscheinlich. Die Richtigkeit dieses Ergebnisses 
wird gestützt durch die Analogie mit af und it. Bei der Über- 
setzungsarbeit auf dem lateinischen Sprachgebiet hat Tatian’s 
harmonisierter und auch sonst freier wiedergegrebener, gelegent- 
lich erweiterter Diatessaron-Text in ganz ähnlicher Weise ein- 
gewirkt. Und zwar ist af davon am wenigsten, sy°° am stärksten 
betroffen worden. Natürlich, denn auf dem syrischen Sprach- 
gebiet kannte man bis dahin nur den Diatessaron-Text. 

So wird auch sy“ zu einem Zeugen für /-H-K, da die Ab- 
weichungen vom J-H-K-Text, soweit sie nicht durch die UÜber- 
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tragung'in die syrische Sprache veranlasst sind, von unbedeutenden 
Resten, wie sie überall sich zeigen, abgesehen, alle durch Ta 
veranlasst sind. Die Frage nach dem Zeugenwert von sy°° ver- 
schiebt sich dahin, welche seiner zwei Autoritäten, I-H-K oder 
Tatian, den Urtext der vier Evv wohl reiner wiedergiebt. 


Die vororigenistischen Väter. 


369. Der Text in den Evangeliencitaten des Klemens von 
Alexandrien. (Angegeben werden die Fundorte nur, wo an den verschiedenen 
Fundstellen die Lesarten differieren, da sie in The biblical text of Clement of Alexan- 
dria, collected and edited by P. M. Barnard = Texts and Studies vol. V 1899 fast 
vollzählig zusammengetragen sind. Als Sigla für die einzelnen Schriften werden ge- 
braucht: Pr = Protr, Pd= Paed, St = Strom, Q = Ouis dives 'salv., Ecl= Ecl Proph, 
Exc = Exc ex Theod. Wie in der Ausgabe von Otto Stählin in den Griech. Christl. 
Schriftst. der ersten drei Jahrh., herausgegeben von der Kgl. Preuss. Akademie der 
Wissenschaften, bezeichnen die Zahlen die Einteilung von Klotz.) 


In viel höherem Mass als Origenes hat Klemens die neut. 
Schriften frei oder wenigstens sorglos dem Gredächtnis vertrauend 
citiert. Das verraten die zahlreichen Verschiedenheiten im Wort- 
laut bei mehrfach citierten Stellen. Wo die Stelle von Ki sonst 
mit unserem überlieferten Text übereinstimmend citiert wird, 
darf also eine einmal sich findende Abweichung ignoriert werden. 
Aber auch Abweichungen von unserem Text, die sichtlich durch 
die Verflechtung des Citats in seine eigenen Ausführungen ver- 
anlasst sind, haben kein textkritisches Gewicht. Dasselbe gilt 
von eingedrungenen Reminiszenzen an irgend welche andere 
Schriftstellen, wofür einige Beispiele hier notiert werden mögen. 

Mt 518  ovre To Lwra oUTE n xep. p vopnouv (nach Lk 16:17) Frgm ap Mac 
Chrys. 620 xtnoaode 1 dInoaup. um. (IOg) Q 13. 25 Lk 1222 nepißainte.1 ev- 
öus. (Mt 629) St IV 345 gg Pd II 1023. 34 add yap p apxer. (1P43) Pd I 172. 
1038 adeApos 1 aBlog (1250; vgl padmens Lk). 4ıf 05 yap av defntaı 1 o deyon., 
de&nraı 1 norion (1014 185 par) StIV 364. 1127 m Yeoy 1 narepa a ouÖe (Jo 1:8) 
Pr 103 Pd I 202. 1250 add xat ovyxAmpovop.or p ad. nou (Röm 817) Ecl 20. 1720 
Lk 176 petaotnoete to opog 1 eperte xtA (IK 132) St II 49ı (V 26 VII 77). 183 
add tauıa p ma. (4) Pd I 124 162 St V 134 gg Pr 824 St IV 160>, STpawevreg 
(76) St IV 160 gg PdI 12, add xar avayevvndnte (nach Jo 33 5 7) Pr 826 gg PdI 12. 
20 pEoog (JO 126) StIIT 68:, pe wmv (nach 2820) III 704. 19:17 wovog 1 eis (Lk 5er 
Jo 173) St II ı146 VOL 41 58. 252r23 ey oAty® (nach Lk I6ro 1917) St I Zr. 

Sehen wir von diesen erweisbaren Willkürlichkeiten ab, so 
ergiebt sich folgendes Bild: ı. KA vertritt in der Hauptsache 
unsern /-H-K-Text, bald gegen K, bald gegen H, bald gegen I], 
bald auch gegen zwei der Rezensionen. 2. Die Abweichungen 
von /-H-K stimmen sehr häufig mit Tatian’s Diatessaron. 3. Aber 
auch unabhängig von Tatian mischt KX Parallelen. 4. Daneben 
finden sich eine grössere Zahl unerklärbarer Sonderlesarten. 
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1. Abgesehen von den freien Citaten, den Paralleleinwirkungen 
und den Diatessaron-Lesarten bietet Ki den /-H-K-Text, auch an 
den Stellen, wo die Rezensionen untereinander nicht überein- 
stimmen. 


Besonders interessant wäre, wenn H eigentümliche Abweichungen von I-H-K 
in KA sich fänden, weil daraus zu schliessen wäre, dass diese mindestens zum Teil 
auf einer Lokaltradition Ägyptens beruhen. Dies ist aber nicht der Fall. Nach- 
weislich teilt KA an folgenden Stellen nicht die H-Sonder-, sondern die I-H-K- 
Lesart: Mtogs oo (K=H) PdI 6, 105 Zapapeır. St IH 1071, 28 Yoßndmre? 
(Lk 125) Exc 14, II29 npaos (KuaX Qp4 ge?= H) Pr 32 St II 225 gg Pr 1205, 
1914 ne (Mk 1014 Lk 18:6) Pd I 123, 2213 PAndnoovraı vgl Barere (K sysc=H) 
Pd I 91r, 239 » 0 narnp upwy St III 874, 254: 0 mrormacev (I [exe Jads Hr] 
K=H) Pr 832, Mk 10:1: eay tig vgl eav ayvnp (K=H) St II 1462, »4 add r. 
zero. ent yprw. Q 4, 25 add wmebis T=H)Q4gg StII 223 Q 2 26, 1243 
BeßAnxevaı vgl Beßinxev (I Qp=H) St IV 353, Lık 720 aldov Pd I 902, 28 add 
TLoPnTns p yov. Pd I 244, 1220 amaır. St III 563 IV 342, 37 © EM. 0 xs Pd 
U 79:, 14:13 » mor. doy. Pd II 45, 26 » r. eaur. buy. St III 97 VIL79 (tötav 1 
eaur.) Q 22, 169  Totno. eaur. Q) 13 31, 1728 xaı wg (aber om onorwwe; Jsyse= H) 
St III 494, 1829 m yov. a adeAp. Q 4 22, 2334 00% Eldores a moloucıy scheint An- 
spielung auf ou yap otöacıy rı morouory (Jaö5f sysab=H)StI4s6, Jolıs add o 
a povoy.= Ad Ad (sye Qp= H) St I 1694 V 813 Q 38 Exc 6 7, 1333 om ypovov 
(I Evo Ku= H) St VI 1043. Berührungen mit Spezialitäten des H-Bereichs finden 
sich bei KA nur Mt 68 deos 1 o zp vpwv (Xp), wo Hr-2 (d2 auch 32) sa Yeog a o 
mp addieren, II29 npaus— H5r»2d3* On Ku Pr 1205, aber gg Pr 32 St II 225, 
Lk 645 om aurov p xapdtag"—= H512376, 1258 om an= Hdr 016837: 95 Bao. In 
dem nachher in der J-Liste erscheinenden Teil der übrigen Fälle ist die von KA 
geteilte H-Lesart I-H-K-Text. In dem Rest ist sie in einem anderen Evangelium 
I-H-K-Lesart, so dass sie KA aus dem letzteren genommen haben kann. Doch ist 
auch dies selten genug: Mt 1924 pyparos= Lk 1825 mit H"->* (52* auch Mk 1035) 
Q 2 gg St I 22 Q 4, 2438 yapovvres xar yanılovres—= Lk 1727 (wie otxodop.ouvtes 
nach Lk 1728) mit H8"-2 848 1016 %5 1246 1416 Xp, Mk IO2ı om .apas Tov otaupoy = 
Mt 192: Lk 1822 mit H bo I2, 24 om auto = Mt 1925 mit HK, Lk 636 om xuL = 
Mts548 mit HI? syS pa, 38 ® perpw werperre= Mt72 mit HIaös HrKXP, 102: 
“> evdoxta eyev.— Mt 1126 mit Hexe 2 76 1016 8377, 1335 om ort= Mt 2339 mit HT’, 


Beziehungen mit / fehlen ebenso. Nachweislich liest RX gegen / mit I-H-K, 
selbst wenn K die I-Lesart teilt, Mt 1237 xataöızaod., I3ı3 oTL..ov Plenovow.. 
0ux -ovoty oußde -ouaty, Lk 317 ötmxadapuı (gegen I K), 816 ent ung (add) Auyvıng, 
1321 eyexpudey, I530  T. sttevroy a nooyov (gegen J K), 1620 0m nv... og gegen IK, 
2ı om rt. bty. gegen I K, 1822 oupavarg gegen I K Q) 19 gg 4, 25 etoekeuoerat vgl etoch- 
Ye (Mt) Q 4 26 (Pd I 385) gg Q 2 St I 22, Jo 1:18 Yeos gegen IK St V Sı3z 
Exc 6 Q 37 gg St I 1694 Exc 7 (frei), 651 om nv eyw Gwow gegen ] RK, 17er 
nıeteuy) gegen I K, 22 om eopey p npets ey gegen IK. Wenn dann KA Mt 1628 yeuvoovraı, 
wie J, Mk 9: .J ®?, Lk 927 D’, und Lk 1028 owönon, wie einzelne J ow&n, bietet, so ist 
dies bedeutungslos. Ob er wirklich je wg euuroy schrieb, wie / Mt 1919 2239 Mk 1231 
Lk IO27 zu schreiben scheint, und manche Codd bald da bald dort bieten, ist sehr 
zweifelhaft; denn es steht nur-St III 552 unangefochten, während es St II 7Ir 
IV 102 schon L! in seauzoy korrigiert hat, und Pr 1085 Pd II 1204 III 88 Q 28 die 
Handschrift nur oeuur. bietet. Ausserdem schrieb Mt 2239 vielleicht /-H-K selbst 
eavcov. Ähnliches gilt für Mt 22 13 254: Mk IO:rr, die in der Liste der ]-H-K-Lesarten 
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erscheinen. Endlich finden sich auch hier Fälle, wo die betreffende Lesart in einem 
Ev I-, im anderen J-H-K-Lesart ist, aus denen also für Beziehungen zwischen Ki und I 
nichts zu folgern ist: Mt72 avcıperp. = Lk 638 mit I it Op, 1125 arexp. = Lk 102: 
mit IK, 1924 tpupaltas= Mk 1025 mit I, Mk 102: add eı Yelsız Tekeios ewar—= 
Mt 192 p vor, I sa add w a ev, Lk 3:7 ovvageı = Mt 3:12 mit I K, 628 unep = 
Mt 544 mit IK ®p, 123: ou Yeou = Mt633 mit IK PdlI 1035 Eel ı2 gg PA 
1202 St IV 346, 1825 Ötelevoeodar (vgl dteAdeıv Mk 1025) mit ] sy St II 223 gg. 
O.4 26, Jo1:s viog (aus 316 18?) mit I K sylsle St I 1694 Exc 7 (frei) gg St V 
8is'Exce 6: O 37. 


Nachweisbar liest KX mit I-H-K gegen K: Mt 1:7 perorzeotas, 44 Ev, 525 om 
se rapadw2, 32 ToteL aurmy potyeumvat, 39 Eis, 42 Ö0g St III 54: Frgm ap Mac 
Chrys gg (Lk) St III 273 Q 32, 48 ws, 0 ovpavıos (sy af it= K) St I 1004 gg 
VI 1042, IO42 @y, 1229 aprusat, 1325 EREOTEIPEY, 34 ODÖEy, 158 om eyyılcı por Ton 
srop.arı aurou zaL (Jes2913 Mk 76), 1917 Eis Eotiv ayados St II ıı43 V 6318 (om 
eottv, Anspielung) VII 39 (evos ovros T. ay. %0) 58 (kovov ovra U Ta ayadov) gg 
Pd I 72 74, ı9 add oou p nar., 24 etoekevoerar vgl eıseibery Q 4 26 (Pd II 385) gg 
St II 22 Q 22, om eıseAdewv?, 2214 mit Artikel St I 923 VI 603 (frei) gg V 175 
2016, 30 Mk 1225 Lk 2035 yapı&oyraı (Qp = K) St III 473 87:1 gg VI 1003 1401, 
238 ÖldaoxaAog, 26.0M x. T. napo., 37 > ouvayeı 1 erto- p opvıc, a yoosıam Murns, 
Mk 838 ay, 1025 dteleuscchu (St II 22), dtexdusera (O 2) vol dteiden gg Q 4 26, 
29 om 7) ydyarxa, 1277 » anodoug 1 anoöote p ta zur. Pd II 14 gg IH 91, Lk 323 
om o a RK, > epyopevos ent r. B.1 apy. a ws ern Tptax., 628 vuas (Qp= K), zo om 
de (aber add tw = K), 36 om ouyv, 38 om xaı a vrepexy. (aber add a oeool.= KR), 
39 eUTEO., 722 om xaı stets, 28 om ou Barrt., 32 om vuty p edpriv., 923 add za nnepav, 
27 eorızorwv (Mk), 62 m Baoıkeim, 104 BaAA. (unde = K), 2ır add eva rw rı (aber 
om ayıo, add lg = K), 36 om ovyv, I2ı15 om Tg, MLTOO!, 28 om TO a aypw, 33 
BarAavrıa, 36 MuTwv, 49 ET, 1332 Mnoteiw, Ii4ıs aprov (os = K), 169 exiımn Q 13 
gg 31, 16 peypis, 173 om de, eis oe, 4 Om ns nwepas?, npog oe, 1825 Pelovng, 2025 


add tw a xuto., 34 Yapıay., 2346 raparırep.au, Jo 434 roımsw, 640 Jap, TOD TATpog 
od, add ey a T. eoy. np, 55 aANdyg?, IO16 YEeynsovrat, I52 m xapr. nA., 1722 Xuyw, 
1936 om ar. Allerdings teilt KA oder seine Handschriften manchmal die Ortho- 


graphie von K, wie Op (s. $ 347 S. 1515), so Anbopar 1 Anpıb-, Tapıeiov (exc St I 341), 
tesonpaxovra, Iopankırar, Saversasdar, Mt6r2 Lk 114 aptenev (Lk auch Hö>* 848 56), 
25 Lk 1223 rieiwy (Mt u. Lk K*), 913 127 eAeoy (127 auch Op), 13 22 supmyıy., 2122 eav, 
2536 dere, 2746 nAıdis, Lk 1220 appoy (= Qp), 198 ta non StIV 352, Jo 220 Wxodon. 
(= 9p I exe Je), 844 00y eornxev= Op St I 822. Dazu grammatisch Mt 632 
Lk 1230 [ntei bei ta edvn, Jo IO27 axover bei rpoßata. Auch bietet er, wie oben 
angegeben, dreimal eine K-Lesart, wo diese dem /-H-K-Text angehört (Mk 10»25 
1243 Jo I333). Ferner sind hier die Fälle besonders häufig, wo KA, indem er die /-H-K- 
Lesart des einen Ey vertritt, scheinbar mit K eines andern Ev, wo jene aus der 
Parallele übernommen ist, geht, so: Mt 542 St60v, 44 add evAoy. r. XaTap. vu.as, ernpeal. 
l dtwx., 48 0 ey Toıg ovpavors (nach 516 619°’) = sy afit St VI 1042 gg II 1004, 
716 orayuAyy, IL16 om rag, vw x. p ayop., 1626 wpelertau, IQr7 oVöeıs PdI 722 
74x gg St II ı143 V 638 VII 39 58, 20 add ex veornros, 24 Ötskevoeodar vgl 
öteMdew St II 223 gg Q 4 26, 234 za Övoß. Yopr., 9 0 Ey Tolg oupavyaıs (aus 69?) = 
sy, 37 ATOXTetv-, 2626 evyapiornoe vgl evyuptstnoas, Mk 836 Euy, 97 > UVTOU AXov., 
1021 001, om Tolg, 25 eiseheuoeran vgl erseidery Q 4 26 gg St II 223 Q 2, 28 Nxo- 
Aovdmoapey, 1217 © umod. a ra xarc. Pd III gı gg (frei) Il 14, 25 yapıskovrar 
= 0p Xp St VI ı003 140: gg III 473 87;, Lk 44 add ev co pruart Xu vgl ent 
r. p. 90, 630 add zw, 45 add ng a xapd.2, 927 mög, 35 ayar. 1 exiei., 104 unde a 
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LmOd., I134 0m 000%, 1224 00 .. 0DÖE, 29 „lxar? (a Tı ninze), 1415 05 (aproy gg K), 
16 eromoey, 174 apapıy (sf mal gg K), 1825 papıöos Q 2 gg St IT 223 Q 4 26 
Tpupaltag, 28 apNXapEy Tavra xal, 2218 Om ano T. voy (om ouxert Mk I42s H) Pd 
II 323, 2444 auraıs.I np. avr., Jo 1721 add ev a wory2 = Evo AY Ko, 24 oc, 21:9 
» axok. por St III 253 gg Q 23. Darüber hinaus finden sich nur folgende K-Les- 
arten, von denen einige aus Tatian stammen, andere zufälliges Zusammentreffen sein 
können: Mt525 ner. aut. p ev T. 08. = af, IO23 aAlny 1 erep., 2237 om nm bzw 
ng, go m xpep. p rpop. (Op), Lk 633 add xaı a oeouA. (aber om xaı a UTEDERY. 98 
K), 44 © Tpoy. otap., IOzr om tw ayıw = sy fg, 169 exlınyce (K -eimnte) 
6) 31 gg 13, 198 m dd. edenp., wie K, — dw. tors nrwy., Jo 167 add eyw a m 
oneMdw nach 72. 

2. Von grösstem Interesse ist nun aber, dass Klemens un- 
verkennbar neben den getrennten Evv auch Tatian’s Diatessaron 
benutzt hat. Und das kann nicht überraschen. Hat doch 
Klemens, wahrscheinlich ein Schüler Tatian’s, dessen Werke ge- 
kannt und je nach dem seine Ausführungen benutzt, ja ausge- 
schrieben, oder bekämpft. (Vgl A. Harnack, Gesch. der altchr. 
Lit. Ir 4881.) 

Auch bei unsern beschränkten Kenntnissen von dem Wortlaut des Diatessarons 
entsprechen folgende bei Klemens sich findende Paralleleinmischungen und Sonder- 
lesarten genau dem aus der arabischen Übersetzung oder Ephraem’s Kommentar nach- 
weisbaren Text des Diatessaron, wobei noch manches vereinzelte Zusammentreffen 
in der Auswahl unter den Parallelen bei sonstigen Differenzen nicht aufgenommen, 
sondern in die Liste 3 zurückgestellt ist. 

Als Beispiel möge der in dem Traktat Quis dives salvetur zu Grund gelegte 
Text dienen. In der Hauptsache folgt Ki, wie er dies auch erklärt, dem Mk-Ev. 
Aber keineswegs genau. Bedeutungslos, auch sonst nirgends belegt sind die Varianten 
in den die Aussprüche einführenden Worten: Mk 1017 eyoyunerei Aeywvy 1 xar Yovo- 
NETNORS ADTOY ETNPWTA AUTOyY (Keywv Lk 1818), ı8 Aeyeı l eınev aurw, 2ı om aurw & 
om aurw?, 26 om rpog emuroug, 27 add orı p einey, 29 Agyeı 1 eimev. Aber die Ein- 
wirkung von Mt ıgı6ff auf den Wortlaut ist ziemlich stark: ı7 npooe\dwy 1 zpoo- 
opan.oy, om mAouotog, 2o Asysı 1 eınev, m Tayıa Taura, om Ex veormtog LOL, 2ı add 
eı Yeheis Teieiog eivaı, m TWÄNOOy 000 Eyelg, 23 m Eroekevoerar eis my Bao. T. %., 
24 Om QAUToV, » Talıy De, 25 om etsehdety?, 26 tig ovy 1 xaı tig (Mt is apa), 27 Eimev 
1 Aeyet, 28 0 llerpos Asyeı aurw, 30 amoAnberar (Mt Anberar) 1 eav pn Aaßn. Aber 
auch Lk 18:8ff hat Einfluss geübt: 2ı oor 1 oe, 2ı om unays, Ötadog 1 dog, 25 BeAovns, 
27 0 de allg p epßkebas, 29 yoyeıs 1 rarepa xar prtepa, 30 aroAnberaı (Mt Andb-) 
l eay pn Außn. Dazu kommen von Mt und Lk gemeinsam gebotene Lesarten: ı9 om 
pn anostepnong, zo om dtöaoxale, ewuiufa, 2ı om Tot, Om Wpas Tov oTaupov, 
28 nxoAoudngupey, 29 add de p aroxpıders (Mt Lk 0 de). Nun hat aber Tatian, so- 
weit er in der arabischen Übersetzung erhalten ist, ganz ähnlich ausgewählt. Auch 
er schreibt 17 rpooeAdwv, om rAouotog, 20 om Öldaoxale, rayra taura, zr add er Yeleız 
TENELOS eival, m TraANcOY 094 Eyeıs (resp Ta Lrapyovıa), 28 v0 in Aeyeı avrw, viel- 
leicht auch 25 ßeAovng. Dazu scheint Tatian von den Sonderlesarten des Kr 26 xar 
eXeyov, 27 Tapa. dem duyarov veranlasst zu haben. Das kann doch kaum ein Zufall 
sein. Dennoch ist KA nicht ganz im Unrecht, wenn er behauptet, nach Mk citiert 
zu haben. Denn Tatian hat noch mehr Lesarten aus Mt und Lk aufgenommen als 
Ki. So dürfte Tatian nur, wie Mt und Lk, auf KX halb unbewusst eingewirkt haben. 
Denn dass er sich auch bei diesem langen Citat auf sein Gedächtnis verliess, macht 
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die grosse Reihe von Sonderlesarten wahrscheinlich: ı8 ayaaoy Aeyets, 22 ypnpara 1 
xrnpara (23), add x aypous p moAAu, 23 de 1 xaı, marıy de 0 IE, 28 (de 1 ıdov, 
29 > vpiy AÄeyw, 30 add eyetv a pero, Ev delxar ev, zr add or a npwrot, vor allem aber 
die starken Abweichungen 25 euxoAwg dta ns pupaktag uns Bekovns xupmAos etse- 
Aevgerat n mAoUStog eis nv B. T. %., 27 Tapa av pwrorg MÖLYATOY, TU“ Ydew duvaroy, 
29f os av ayn ... amoAmberau 1] oudeig eotiv og aprnzev..eay pn Aaßn, und die freie 
Auswahl unter den aufgezählten Gütern 29 ta töLa xaı yoyeıs zaL abeAYoUS xatL Yprara, 
30 Aypoug XL Ypnpata zaL orxtag waL abeApong. 


Dass Tatian’s Diatessaron dem Klemens vertraut war, zeigen folgende für 
beide gesicherte Gemeinsamkeiten mit ihm: Mt 39 Lk 383 öuyarog 1 Suvarat; 10 tag 
pılag (syS it); ııf Lk316f om eis perav. (Lk), epyerar de (Lk), Ötaxadapaı (Ik), 
ouvakeı (Mt), om aurov! (Lk); 525 Lk 1258 YıAog aurou bzw euvoeiy auıtw (mach Mt)?, 
annıAaydaı (Lk); 28 om auımyt (H8°* 76 Op); 36 » nomsar a zpıya (1ad5 Hr sysC af, 
vgl m a Aeux. [2133 Jh Cyp Aug); 48 Lk 636 nach Lk, aber om xaı p xadng (Mt); 
48 ev Tols oupavois (K sy af it); 625 Lk I222f add uumy p buy. (vgl addbis Mt Lk 
H:IKx*r sycP sa Pd II 1023); 28-32% Lk 1227-302 oure ynder oure vparwer 1 auf. 
— nd. (Lk [25 sy), n 1 xaı a tı ninte (Mt); 33 om de p Cmterte Pd II 1202 gg 
St IV 346; 712 Lk 631 om (add P2) xat vpeis (lp Mt sylsle sa, Lk Hr 376 Jaı33 sy 
af; ı3f om nuAmdis (af ahm [H%* bc om!] Qp Cyp Leif? Tert? Evo Naass 
Aphr Add); 2r Lk 646 Aeyere (Ad Ip Qp, Lk /a85 168, vgl Mt Aeywy, Lk xakeıze), To 
Yelnpa tov pe pov (Mt); 83f Mk I4r entonkayyvioders (Mk), org tepevorv (Lk 17 14), 
eis paprupıoy (Mt); Mt und Taa add xaı mpoo. -—— Mwuso.; 22 Lk g9s9f m ou de axol. 
por p vexp. (vgl ou de Mt Xp, m axol. nor p vexp. Mt sy, ou de aneAd. p vexp. 
Lk); 10:17 npopepiwvare (Mk I3:1r); zo add uuwy p xeo. (Lk); 38 05 00x atpeı Toy oTaupoy 
aurou xat axoAouder mol oux eott (nach 1624); IIs Lk722 om nrwyor evayy. (Mt sy$ 
af, vgl » x. vexp. ey. p evay. Mtsy® Jaoso Lk [a133 sysl[el); ı6f Lk 732 xaı Aeyouotv 
(Mt ı7 add xaı syC, Lk 1 a Agyeı K); 25 Lk I02ı add ayallLasan.evog Ey TW TVEUHATL 
(Lk add ayıw) aus Lk, add o IE, o 95 1 xupie (Ta add); ı234f Lk645 nach Lk 
citiert, aber mit Ynoaupov? add ng a xapdtag?, m To oroma Aalcı aus Mt; 158 Mk 76 
eotıy 1 ameyeı (Mt Ja85 lat, Mk it vg), aneorıv (KAP, Mk 56 Jaoso 93 Frvg?, vgl 
apeotnxev Mk 1285 Tert Evo); 1626 Mk 836 Lk 925: eav .. xepönong (vgl eav = Mt, 
Ta, xepönoat Mk, -as Lk), nv buynv (Mt Mk), anodeong (vgl anoleon Ta Llyv Iou, 
nach aroAeous Lk); 179 Mk 99 einnre (Mt) a erdere (Mk); 1810 om ey oupay." (einzelne 
I sy: Qp Xp af ft sa Evo Bao $); 218 Jo 1213 die Begrüssenden als ratdes 
charakterisiert (Acta Tim et Ag, Acta Pil); 239 upıv (Zaösf sy pa sa bo lat) St III 
874 (vgl seaurw Q 23, eavrorg St IT 14 VI 58 Ecl 20), „rar. a ent ung ne SEI 
(5. 1 zar.) VI (öW.) Q 23 Ecl 20 (vgl » p St II 874); Lk 214 1938 m 
etpnyn .. do&a (Aphr., 1938); om ev avydp. und Yew (1938), eıp. ent ns yng Lk2 
syslel, vgl » em yng eip. 214, (vgl Ta: ayyelor do&a ey T. uibor. x. eipmyn Em yns, 
mad" eip. ev oupav. x. Boba em ns yme); 643 om yap p ou Jad5s a syslc, unv 1 
rarıy (om K Ta); 1021 add Inooug p vi; 36 om twy zpıwy (7285 a, vgl ex his 
duobus I r. rt. tp. af); 42 delyap (K); 1215 m Ta vrapyoyra lex Twy UTapy. aurou a 
est. n &. aut. (add c); zo twog (7285 lat Ip Tert Cyp) Pd II 1252 gg St II 563 
IV 342; 1620 rt. mAouotov 1 aurou; 174 apeg (3; 4 [255 %207 Ki88 Ir sy lat); 188 om 
namy; 198 m TWVy vrapy. OL; 2232 Tapıınoannvl edend.; 2442 om xaı ano nei. np. 
(H Ia235 sys sa af Qp Evo Epiph); Jo 1:17 add dep n and. vgl add xaran yap. 
sysle] St VI 921; a yapıs Pd I 60; 220 om ouv (sy sa bo); 644 add TPOgS auroy 
p eAx.; sı om de (Hd2* Ja85168 Dıogr sysc bo lat). 

An diese nachweisbaren Übereinstimmungen mit dem Diatessaron reiht sich 
aber eine Anzahl von Lesarten, die wahrscheinlich auch im Diatessaron standen, da 
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sie 65 sySC af it oder wenigstens einige dieser von Tatian abhängigen Zeugen gemein- 
sam bieten. 


Mt3:7 MkIr: ILk322 eyw onpepov yeyevınza oe (Ps27 Lk Iaös it lov 
Iuvene Aug Me} Ebionitenevang), 44 om exrop. Ötw orop. (Mt Jads b’g°, TIER; 
om aA\ — V0 Mt af Lk), ı6 om apa xaı (sy af ac, om xaı Iad5 bg, „Trauer“ 
bzw „Wohnung“ 1 yupa syS), 537 add to a var!, xat to a 00" (Jagı2; sa Eus Xp; 
vgl add xaı a ou: H56 Jasso 0129 sy pa sa bg"h Ip Qp Bao), 42 om ano oou (Iads 
af m Cyp), 71: Lk II1z m ayad. dopura (7285 lat), 12 Lk 631 om ourwg bzw opotwg 
(Mt H56 Ia337 Bio 144 FBu.a.sylsle ce f}l$ Xp Ip, Lk Ja85 395 af sa), 84 Mk 144 
(Lk 1714) > deıE. oenvr. (Mtsy Xp, Mk 725 lat), 1028b Lk 1235 eig ye. Bakeıy (Mt 
syslel, Lk 125), 42 add vöaros p duyp. (235 syse it vg pa sa, vgl vöatos p duyp. 
Taa Mk), 1236 om zepı aut. (K! 75 sys p Taa?, vgl p Aoy. H56 c vg), 1348 twv 
ap.eıyovov (meliora d, xaAlıora 7285133 sy it Amb. Aug.), 158 Mk76 ayanwv (vgl 
ayara Mk Iad5 abe) St IV 433 ıı2 gg II 61 IV 32 PdI76 (II 62), sr ı8 Mk 715 
20 EreiVa 1 xax- (Mtıs Zad5 cf? bo, Mkıs K, 20 285, vgl exeivo Mt ı: ]235, Mk 20), 
1820 rap Ols peoog eotıy 0 %c (vgl rap oıs oux 1 exeı 7285 syS, om sa, add g!), 196 
Mk 109 om ouy (Mt sys, Mk Jad5 af ff?), s Mk ı05 om vpwv (Mk Iaö5168 J D4r3 
214 6260 1468 af bc go), ı7 Mk 10:18 Lk 1819 povog 1 eıs (Mk c f2, add Iads bd) 
St II ı146 VO 41 58 gg II 1143 V 638, 22 par ypnpara 1 «nmmara (Mto3f, Mt 
Hö= Xp, Mka2 Iad5 249 abd ff? add), 2325 Lk I1z9 axadapsıas (Mt 27) 1 apray. 
*. axpao. bzw rovnp. (vgl 1 axpac. Mt 7718 syslel ft g°> I vg sabo), 2539 n note 1 
rote de (7285 sysle] lat bo), 40 om o BaotA. (45, syS[el a ff"), 2629 Mk I4>2s Lk 2218 
om ar aprı bzw ovxeri bzw ano tou vuy (Mt Xp, Mk H Jaös af acf bo, Lk K lat), 
Mk 1242f Lk 212fom rıwyn (Mk 42 [285f 93 af it arm, 43 [2286 af), Lk 323 nv de 
1 xaı autos nv (7285 sy sa bo), epyup.evog enı to Bartiopa 1 apyop. (nach Mt 313 Mk 19? 
Ta? Barsalibi, vgl Ip Aphr; vgl om apy. J'2t2 sysl[el af f), 622 om xaı oveuö. (vgl 
m exBak. %. overd. it 7285 Cyp, vgl om exßai. Taa), 962 m Bien. . . emißarr. (Zads 
af it Cyp), ITO4r ou nepı roAAa tapason 1 pepıuv. — moAka (vgl om pepiev. — roAka syS 
af abff2i; om pepiey. xat, nepı moAAa 7285 d), 42 om oAty. — evog (1255 afit Amb, 
vgl om ypeıa H82, vgl evog 1 oAıy, om n evos Taa sy K), de 1 yap (K vgl om Ja85 
sy lat), I17 ev mm xorm (7285 it vg), 43 paptomror (H 5° Jad5 af it), 12: om n rt! 
(Ia85 207 sy af it sa Qp Kuh), ı9 om duyn? (af it, vgl ıWdov 1 duyn sy), 20 » araır. 
t. b. oov (Ja85 01279 1493 ci Cyp Ip Qp Bir.) St IV 342 gg Pd II 1252 St II 
563, ovv 1 de (Zad5 af cöl Cyp) PdAII St DI gg.IV, a7 eupn (Iaö5 lat Ip), 148 om 
vro rıyvog (7285 sy lat), ro om mopeud. (Zad5 af) Pd II 45, zo om dta rouro (2207 af 
it, vgl om xaı d. zouro sy, dto 1 x. d. r. 1255), I6rg youy 1 de (vgl om de H76 Tadsf 
D1289 1353 43 sy lat), » nv a is, 05 1 xau! (it vg) add a nAouo. syslel), 174 add ro 
a entaxıc? (1285 1246 syS), 188 m apa e)wy ao üs (Rp Evo, Ia85 sy pa af it), 2034 
yevvwoı zaı yeyvwvrar (af acelsy Op Cyp Aug) bzw yevvmyrar x. yeyywar (Zad5 ff? q) 
1 yap. x. yap. (af eff2ilg Cyp Aug; add Jads 1443 sy a Ip Qp) St III 873 952 
gg PdI 103 II 1003, Jo Iz3f 3 stets ohne 0 yey., 4 stets mit o yey. und manchmal 
mit einer Partikel citiert (syIsIe pa af bfff? Ip 2p Hipp Evo? Naass), 4 eorww 1 nv! 
(H®%e* Jads sylsle af it sa Hil) Pd I 27ı Exc ıg gg Pd II 79 Exc 6 Adumbr in 
Jo 12, 22 add eıme xaı nu (vgl add eıne a ya 01279 sylsle af it, nach Lk 2267?), 640 
om eyn (ads Hr D1444 Q120f [78398 b Tert Hil Xp), 49 aprov 1 pavva (sy, add 725 
af ab), 718 m ey auıwm p eorıv (H56 Dat A3 (10 sye cff?, nach 1JO 18 2ro), 834 
om ns apaptıang (Ia85 sys[c] b), 36 del ouy (syslel, vgl om af it, add de a üg 35 H56 
Taös J109 Hr346f sy sabo it vg Cyp), IOxr entördwarwv 1 tinotv (vgl Sröwarv Hd2* Taös 
bed vg syslel Aug) Pd I 852 Exc 73 gg Pd I 973 St I 169r, 16. add xar a eıg 
(sys[el lat), 152 xapropopouv (d, vgl -pov Zad5 ag Novat). 
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Die Zahl dieser wahrscheinlichen Diatessaronlesarten würde sich noch bedeutend 
vermehren, wenn man auch den Umstand berücksichtigen würde, dass sySC lat Ja85 
oft in einem Evangelium eine KX-Lesart haben, die in einem andern dem I/-H-K-Text 
angehört und deshalb in unsern Listen als Zeuge für J-H-K aufgeführt wird. 

Ferner ist noch bei einer grösseren Zahl von Lesarten wahrscheinlich, dass sie 
auf das Diatessaron zurückgehen, besonders bei denen, die KA mit einzelnen ägyp- 
tischen Codd, mit Xp und mit sy oder lat allein gemeinsam hat. 

Nachweisbar teilt KA 39, dazu wahrscheinlich 53 Diatessaron-Lesarten gegen 
140 sonstige Sonderlesarten, von denen aber der grössere Teil auch irgendwo sonst 
vorkommt, also vielleicht auch auf Tatian zurückgeht. 

3. An für Tatian z. Z. nicht bezeugten Vermengungen von 
Parallelstellen finden sich: 

Mt 33 Jo 123 eitiert im Zusammenhang mit Jo I22 evdetas morıre (Mt33 Mk 
Lk; Jo I23 euduvare) Tas oßous Xu (Jo nv odou xD, Mt Mk Lk as rpıßous auron). 

Mt 3172 Mk ı7 Lk3:16 Jo I27 a&ıos Lk Jo, Avsıy bzw Aucat Mk Lk (vgl Jo; Mk 
add xudbac), cov ıpayca Mk Lk Jo; Pd twy vrodnparwv Mk Lk (vgl ta -« Mt), 
St tou’-0os Jo. Mt 3::f Lk 316f (teilweise Tatian, s. später) » unas (Mt add 
ev) vöarı Bartılm (Mt PB. ev vö., Lk m vd. up.; Mt add eıs peravora), epyerar de 
(Lk) pov 0 orıow (Lk om po 0 0.; Mt 0 de ontsw you epyonevos) draxadapaı (Lk), 
cuyageı (Mt), om aurou?! (Lk), om aurou2 (Mt). Mt 317 Mk Isı Lk 322 vos you 
(Mt) eı ou (Mk Lk, m ou ei) ayanınros. Mt 4:7 Mk Iı; om yap (Mk), zwy oupavmy 
(Mt). Mt 53 ro vuwy 1 autwy nach vperepa Lk 620. Mt 515 Lk 816 II33 oudetg 
arteı Auyyov (Lk) zur umo Tov poörov (Mt, Lk ıı add) runsıv (Lk), ent ng Auyvıag 
(Lk 8, om ng), pawerv (= Bört, vgl xar Aapmeı Mt, ıva .. Bien. Lk, waweı Jo 15). 

Mt 525 übernimmt aus Lk 1258 pera ou aytuörou, annlAaydaı (om ar-, Qp Bas). 

Mt 532 199 Mk IOrı Lk 1618 St II 1462 eav rıg (vgl eav ayıp Mk) St II 1453 oux 
oroAuseis 0 armoAumy (vgl ras o am. Lk) III 472; om eine Einschränkung II 146 
(Mk Lk) gg rnv er pn erı Aoyou nopv. IT 145, ywpts Aoyov ropy. III 47 (nach Mt 532); 
poryarat auemv vgl potry. en aut. Mk (moi auenv noryeußmvaı Mt 5 Qp, III 47), 


add o de aroAei. Aauß. (vgl Mt5 Lk). Mt 539 Lk629 tw tuntoyrt oe (Lk) 
eis (Mt) nv otayova (Mt add deftav und oou) Tapeye (Lk, vgl napadear St IV 
61). St III 273 Q 32 Mt542 Lk 630 ravrı (Lk) tw (Mt) .. drdov (Lk), dagegen 
St III 54r Frgm ap Mac Chrys om ravtı add zw, ..öos (Mt). st IV 95: = 


Apr 34 Mt544 Lk 627f citiert im Zusammenhang mit Mt 545 euAoy. .. dvuaas (Lk), 
Tpooevy. vrep (Mt) T. enmp. vpv (gg npacs Pd I 703 III 923, vgl veas Lk) 1 
..d1WX... (Lk), ebenso Pd I 703 III 923 Qp. Mt 548 Lk 636 citiert Pd I 722 
im Zusammenhang mit Lk 635 wie Lk, aber om xat p xattog (Mt), St II 1004 eben- 
falls nach Lk, St II 1004 aber add elenpoves xar a otxtipp. (nach Mt 57), ws (Mt), 
om xat (Mt, Lk HI? syS pa), add 0 ovpavios p vpwv (Mt); bloss yıv. (Lk) ws (Mt) 
0 Tarnp vuwy (Lk) reietoı (Mt) StIV 1373 (-0<) VII 88. Mt 612 Lk ı14 xaı yap (Lk), 
npeis (Mt), aptepev (Mt). Mt 625 Lk 1222f, citiert nach Lk, aber add vp.wybis (Mt, Lk 
H I K*! sasyeP; StIV 345 add vp.wy?). Mt 626 Lk 1224 citiert nach Lk, aber aus 
Mt ou... ov6e, ouy 1 moow pall. Mt 6g2bf Lk 1230f oLdev — du.wv, (Mt), om 0 oupavtog 
(Lk), anavrov (Mt), Cnt. de (Mt, add xat pepimvare aus Mt 634 Ecl 12), rpwroy (Mt), om 
aurov p dx. (om x. t. dx. aut. Lk Pd II 120 Eel 12, om ravra Lk St IV 346) infolge 
des Zusammenhangs?. Mt 716 Lk 644 e& (Lk) axavdov Tpuywpev stapuAnY (vol 
ex Parov orapuAnvy tpuywow Lk, ’'tpuy. otap. Lk K, ouAley. uno axavd. stapukag Mt, 
-ny Mt. K), xaı ouxa (bei Mt mit zpıß., bei Lk mit axavd, verbunden) aro (Mt) Batwv (nach 
Lk -ov). Mt 1017 Mk 139 Lk 12rıf StIV 704 nach Lk, aber eıs r. ouvay., Mk. 

Mt 1028 add pera davaroy a Öuvap. nach Lk 125, eı< ye. Bade (Mt sys, Lk Jaös vgl Lk 
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» epß. eis nv ye.; ev ye. amol. vgl anoA. evy. Mt. Mtıozo Lk 127 Pd III 194 
‚aka ar (Lk), add vuwv p xep. (Lk), nptdunpevar (Mt), in der Erklärung und St VI 
1532 (frei) npiunveoe (Lk). Mt IOoz2f Lk ı2sf St IV 703 nach Mt, aber cay 
“(vgl av Lk)=opoAoynen (Lk), St IV 723 nach Mt, aber os (Lk), St IV 70r nach 
Lk, aber eav, tov de -ov arapyyoop.at nach Mt; 9 epnp. levonıoy? (8) = St IV 701. 

Mt 1037 (1929 par) Lk 1426 Jo 1225 I335 St III 972 VII 79 Q 22 og Mk 1029 
"St III Q, ou pitoet (Lk) Q; om die Artikel (Mt ıo 19 par) St III Q gg St VL; 
Teen Ss (MUTOZ19F par) St IITzeg xar. . xal, .(Ek 7A) St VIL O5; om aurov 
‚stets (Mt ıo 19 par) St III VII O; om yvvarza (Mt ıo) St VII Q gg St III; add 
zpooertı (Lk ert) de xoı my eaurou (St VII törav) duynv (Lk) St VII Q; add enog 
(ebenso Ip, nach Jo 12 0 Ölaxovos 0 en.og eotat, Jo 13 ewot padmrat EITE) eiya padnıns 


«(Q > pad. ew) ou duvaraı (nach Lk 14) St IITQ. Mt 1039 Mk 835 Lk 924 0 
aroAeoas vnv boyny aurou (Mt, L r. eaurov 1 aurou Mk) owost auınv (Mk Lk) ... eupn- 
pevnv (vgl eupnoet aurny Mt). Mt IO4o Lk 1016 m vpag dey., up. pm dey.; vglm 


eb.e dey. Mt, ewe adereı und die negative Wendung des Gedankens überhaupt Lk. 
Mt ı1z2 Lk 16166 St IV 53 VI 1495 Ptaotwy eottv (ebenso Macarius; nach ßtaorar 
Mt) n Baotketa ou Yeou (Lk; nur Bac. VI 149), Q 213 mit Tatian $. r. 9." (Lk), 
Bıaotat — aur. (Mt). Mt ırısf Lk 733f St II 524 Pd II 324 = Mt, aber St 
pi. rei. (Lk so Tatian) Mt. Mt II25f Lk IO2r arxexpud. (Lk), m evöoxıa eyen. 
(Mt). Mt ıI3ır Mk4rr Lk 8ro m deöoraı yywyar (om Mk) a rt. puot. (Mt Lk), co 
puornprov (Mk, Ip), Toy oupaywvy (Mt). Mt 1334 Mk 434 © nayta am Anfang 
.(Mt), om taura (Mk), om o Ig (Mk), ev mapaßoA. (Mt), eAaAnsev (Mt, m» Mk), om 
z. 04, (vgl Mk aurots), oußev (Mk). Mt 1626 Mk 856 Lk 925 eav .. xepönons 
‚(vgl eay -n Mt, xepöncaı Mk, -as Lk), — Toy xoouoy a xepö. (Mt Mk), nv de (Mt, 
vgl eaurov de Lk) buynv (Mt Mk) anoAeong (vgl anoleoas Lk, anoreon bly lov). 

Mt 1628 Mk 9r Lk 927 wöe (Mt Mk), eornxorwvy (Mk Lk), ot (Lk), tov vLoy ou avdp. 
ev do&n (Mt >27 ey ın do&n, 28 T. vV T. avdp. epy. ev t. Bao. aur.). Mt 186f 2624 
Mk 942 Lk ı72 (St III 107; genau wie KAP 468 in der syrischen Übersetzung, 
während der griechische Text am Schluss p eis nv Yarascay addiert N eva Toy 
PIZPWY HoD ozavdaltsat) ovar zw avwdpurnw exzeiww (Mt 26 add Ge), zaAoy — eyevvntdm 
Mt 26, aber Mt oux 1 pn), n (Lk) eva twv exiextwoy uov (nach Mt 2424 Mk 1322) 
-oraydahısat nach Mt 187 Mk Lk, »petrrov nv (vgl zaAovy eotty Mk) aurw meptrednvar 
(vgl repızerrat Mk) puwAov ar zaranoveodnvar (Mt) eis Yahaccay nach Mtı8 Lk, 
add n eva zwy exkertwv non Ötaorpebar (v p dal. Lk). Mt ı9s Mk 103 add o 
Mwuons a taura (Mt, m a pas), eypamev (Mk). Mt 1916-30 par siehe die Liste 
der Tatian-Lesarten. Mt 2ıs8f Jo 1213 %\aÖous (Mt), Yowızwv (Jo), uravenatv 
(Mt 25:), add tw vıw And p woavwva (Mt). Mt 2220 om aurn nach Lk 2024. 

Mt 234 Lkı146 ta dvoßaotarta Yoprıa (m Yopr. duoß. Lk), eravadenevous (vgl ent- 
ileacty Mt). Mt 2325-27 Lk IIzgf 44 25 om e$ a apray. (Lk = Xp), 26 egudev 
1 extog autou (Mt25 Lk 40), 27 opotor eote (vgl este ws Lk, mapoporulerte Mt). 

Mt 2529 Lk 1926 om ravtt, npootedmoerar 1 neptooeufdnoerau aus Mk 424 (2p). Mt 2623 
Mk I420 per euov (Mk), om rnY yeıpa (Mk), eis To tpußAtov (Mk), add ourog pe mapa- 
Owoet (Mt). Mt 2627f Mk 1424 Lk 2217 (zo) Aaßere (Lk ı7 Mt 6) rtere (Mt, add 
e& avrou rayteg) rovro (Mt add yap) pov eotiy to atıa (Mt Mk, m ou p atua). 
Mt 2629 Mk I425 Lk 2218 nach Mt, aber om rourou a ou yewyv. Mk Lk (om xauıyov 


Lk). Mk 838 avrou 1 twy ayımy nach Mt 1627. Jo 1:8 646 Exc 9 tov ratepa 
(646) mov ouBets empaxev (118) er pm (646, 118 lat?) 0 viog (118 RK); vgl 646 deov 1 
zart. (118) M82* Jads sys, 716 add narpog p Tov neubavcos pe (1424). 


4. Nun bleibt noch an Sonderlesarten, die aber fast durch- 
weg ohne jedes Interesse für die Textkritik sind, zum Teil erst 
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später in die Handschriften eingedrungen sein mögen, folgendes, 


unter Übergehung bedeutungsloser Versehen, übrig. ni 

Vorweggenommen seien die Fälle, wo KX in einem sonst wörtlichen Citat ein 
Wort durch ein synonymes ersetzt, wie es auch in wiederholt citierten Stellen das 
eine Mal sich findet, z. B. Pr 825 gegen Pd Is nyarnuevos 1 ayanntos in Mt 317, 
St II 224 gegen IV 26 Q ı6f nevntes 1 ztwyor in Mt53. Aber auch mehrmals 
finden sich solche Varianten, z. B. Pd I 722 882 St VII 85f Exc 9 gegen Pr 443 
ertkapreı 1 avareAdcı Mt545, oder Pr 933 1053 Pd III 343 gegen St II 56 86 
IV 33 Q ı3 evda 1 omov, Anorns 1’“Aentat Mt 6rof. Ausschliesslich nicht belegte 
Synonyma finden sich Mt715 xwötots 1 evöup. (2), 937 (Lk 102) Ppayeıs 1 oAry., 
1235 (Lk 645) xaxos, zaxou 1 rovp. bis, 1325 rupog 1 orou (3), orepna 1 or. (24), 
3ı varvog 1 owvaneme, 2325ff 25 evöodey 1 eowi., 26 evßoy 1 evroc, 27 evöov 1 ecot., 
Lk 1258 Badılwv 1 vrayeıs ev nm odw, reipacdmrı 1 805 epyacıay. “Dazu treten 
folgende Textänderungen: Mt 310 (Lk 39) ung zazıas 1 twy Gevöp. (vgl malorum af) 
Q 29 (T. apapımparwov, t. xaxns Pd II 512), sıf (Lk 316f) o Bantılwv 1 aur. 
up. Bakr., om ayın, zo yap 1 ov ro (2), aA@m, om auronbis (Mt Ia94f Diz6o « sa, 
Lk IJads), 44 (Lk44 K) tw 1 navyıı, %0 1 90 (Dt 83, Mt sy:e) (2), 519 peylotog 
(Cyp), zo m n dıx. um. (61; H%4 I? Kxr Op Xp Bas) St III 333 gg VI 1642, 20f 
188f (Mk 94sf) opdarı. und exxodboy verbunden (2), 337 om de 0 Aoyog, add <o a 
yarz, add xaı to a ou! (2; Ja5ız, sa Eus Xp), 68 9 1 o np vuwy (Xp, add Hör 
sa, H®=* auch 32), 2 om eotty (Xp), © 0 vous 1 “upöta (lov) .. Insaup., r. avdpw- 
rov 1 ou" (lov Xp, syC unwybis), om eorat (lov Xp, sye m» am Schluss), aurov 
l sov2 (Xp zıvos 1 coU?), 26 (Lk 1224) xar 1 ouBe, 28-322 (Lk I227-302) om ev! — 
AUTOD, m T. Yopt. onp. ev aypw 'ovra (Lk 46 86548 7?), om pm a peremp. (Lk syc), 
de 1 yap p Tauıa, 33 T. oupavay 1 ct. 90 (lov Xp) Pd II 126 St IV 346 gg PdI 
1035 Ecl ı2, om aurou p öwm. (Evo, c. Yeou 1 aurou af), 34 zept ung 1 eıs mv (2, vgl 
add zepı a euur. H76 Xp), 76 zwv de ayımy (vgl za uyım J1054 Hr 346 5457 Xp Op 
Ad), om ev (7548 Taf Hr 44 178 lat), 13 om eis (Hd>*), Örepyeodar (vgl epyes- 
Ya H56 J sylsie), 929 oou 1 vpwv, ooı 1 un (3, Op, nach 8:3?), 1026 BONepwünsE- 
zart 1 yvwodno. (nach Mk4>e u. ä.; vgl Taa), 1116 (Lk732) om a — erep. bzw 
%. rp00p. aAk., 18 (Lk 734) anaptwAog St III 524, om (Lk a) Pd II 324, 27 (Lk 
1022) eyym 1 erıyw. (so Mt, Q 8) resp yıywoxeı (so Lk, St VII 109) Pr ıo 
Pd I 202 74: 882 StIı1782 V 843 VII 58 (Qp, vgl novit Mt ab vg, Lk ab, otdev 
Ad Bas Ku AU), 1235 (Lk 645) om avrov p *apö.tT (Mt einzelne H und I, Lk 
H °1-2/376), Soru | ran, 50 adeApor (sy) ou 1 adEeAPOS — ynınp, or rotouvres 1 00T — 
roten, om rt. ev oupay. (KAP II 11), 1334 Mk434 om roıc oyAoıs (om autos Mk 
Ja), 15ır ı8 (Mk 715 20) stets plural (4, Xp), om Ex ns xapdtag efepyerar (gerade eine 
Linie in JadS5), ı4 Bodpov (Mt Hr? Taös286 Ad Ku) Pd III 43, Bapadpa I g, 1619 
(Lk I15) my xAeıy (Lk Zads), 26 (Mk 836 Lk 925) ogeAog (KAP II 2) St VI 1123 
gg IV 34, 28 (Mkgr Lk 927) r. viov 7. avdpwrou ey do&n (Lk Jaös Qp adden a, 
auto p Öo&n; vgl Mio7.. ev cn dokn, 28 T. vr... epy. ev ın Bao. nur, vgl Lk 
sy® add eAnAudtav ev öo&n pıßao. r. 90), 1917 om o a ayad. (Zaosof Hr), (Mk 1018 
Lk 18:19) rap 195 (Mt af add Op, Marcion nach Epiph) Pd I 713 722 74 St 
1146 V 638 VII 58 gg VII 41, ı8 par add oux etöwloAarpnasis, ou natdopdopr- 
see (— Pr’108). PA LIT Syoryeg St/1l32, 21 yeveodaı 1 ewar (7 82* sy sa) St IIE 
552 Q IO1o gg 4 22 par add xaı aypoug p zolla (Mk afb) Q.4, 24 par 
paov 1 euxor. (facilius Mk lat) Q 2, Yarroy (vgl raysıoy Mk Jads) St IT 223 Q 26, 
om eorty (Mk Jads a, 4), 2312 (Lk I4rı 1824) m tanen... ubod., 25ff (Lk I1zaoff) 
25 = 39 e&w (Mt Iad5), 27 = 44 eiwfey 0 TAPOS YALETaL WpaLog... yeneı 1 orziyes — 
wpator .. yepovaw (Mt 7285 Ip Ku, om orrves auch Md=r), 37£ (Lk 1334f) add AUTNE 
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p rtepuy. (2, Mt 883° lat? Oör Qp Evo Ko), om up p ap. (Ja 168 JaD? sys Qp Evo 
Xp), 2424 » xar a er, add pov p exkext. (ch sa bo, nach 3: aurov?), 2529 (Lk 
1926) om ravtı (2, Mt Jads Xp Kub), 38 » ’eı. oe (Taösf 37), aodevouvra (FH: Ja 
ösf Jratm), .o om zwvy adeAp. nou (Hör* 830 fı2 Amb) Pd III 303 935 St I 73: 
III 543 gg Q 30, 2623 (Mk 1420) 05 av epBabmraı 1 0 eußan., 23 (Mk 1424) m 
nov a eorıv (Op), 29 (Mk 1425 Lk 22:8) add taurng p ar. (Mt b bo Xp, Mk fsa bo, 
Lk 3207 1443 bo), peypts av 1 ewg ıng npep. ex. oray bzw ewg 0V, m auto p mw? 
(Eye), nıw2 (Mt Tadsf93 Xp?), om xawov (q), Mk 929 om vnorein (Hdr*2 af), 
1242 (Lk 212) yalzous 1 Aenta (Med, vgl aera minuta duo Mk bf2, Lk af i vg; 
aera duo Mk cdig), 44 (Lk 214) neptoseunarog (Mk H76090® 70, Lk einzelne H 
und /, nach Mt 1234), Lk 135 om enekeuoeran, Övyapıs de 1 xat duv., 21 exeled- 
say 1 doyi. eEnAd. (syslel), 317 add tov a dtaxad., 23 wg (einzelne J), 622 m or av- 
Ypwrot a pic. up, om vuag p awop. (Tas), oray 1 xaı a cxßal., 38 m 38b a 382 (Op 
Evo), 962 m Pier. p eis ta orıcw (Ip abe Cyp, gg Q 39), erıBadiwv (H56 Jadsf Kadt 
vgl Buddy Op), om eotw, IO29 om po (vgl o 1 you H4#), 33 add ouyt Xara 
zuymv (vgl 3ı xararuya 1 xara ouyx. Jad5), 37 ourw 1 opowms (H%2 A3), 4: om 
Mapdabis, 42 zar I nrıs (vgl m Ja), 121: pepwor (Jad5 bg Qp Ko), anoAoyndmre 
(B53%), 12 tula, 15 w eorwan Lwn (Zad5 c, vgl m p oux Dia Ka), ı9 m ayad. 
roAA., aroxerm. St III 563, add ooı p anox. (syC? sa) St III 563 Pd II 1252; om 
ayaravov (Serap, 2), zo » Taumm p voxrtt, m co. T. buy., add aum p nrorm. StIV 342 
gg III 56 Pd II 125, add yap p rauım (vgl add ı8ov p ayp. sy°) Pd II St III gg 
IV, rapalap.ßavoucıy 1 ara. (af?) Pd II 125 gg St III IV, om ano oou Pd St IV 
gg IH (Tert), yeynraı 1 eorar (3), 32 poßersdhe (lat), m vpiy a yap 1 ort, om vpmv 
(Mp), zapmöouyaı, add r. oupav. p Pas., 36 ayalucer (H86 1076 7?), n ayotE. a eüdewg, 
37 > eypnyoporag eupn (Tad5), 48 m rAerov (743) EedodnN ouTos xaı "ararndmserat 
(vgl lov; vgl miceoy ararenooucıw Jad5, ara. J?26 Dust, vgl am 1 rap Jad5 133 Fr 
22 178 nach 630°), 58 arakkayyyar (7285) St III 36r gg Exc 52, 148 Xata- 
«2190 1 aurarktöng, zo > Eis T. €0%. ronoy avanızce (7285), 1620 eis1mpos (33 1386 Xp), 
or om xaı? (lat), ex 1 ano", om ono?, 174 om xaı! (sy), 198 ötö. elenpoouynv 1 r. 
ray. 6ö., m xupte a war eı (vgl p töou sy), m rerpank. anod,, 2231» 0 caran. 
p DE.ac, om tovV, om wg T. olToy, 2346 m raparı. c0L a Eis YElp., 2443 paywv, om de 44 
1Aaßwy ewayev (b ff? q), Jo I: ey I rpog (nach 1038 u.ö.) Pr 7r IIOr PdI 624 
(41 713) gg Pr63 73 (St V 1) Exc 619, m ev apyn oAoy. nv Pr 64 Pd I 624 gg 
Pr 63 Exc 619, 3 dt ou ra nayıra 1 rayra Öt avron (nach IK 86°) St VI 58 141 
153 VII 17 (add za aravıa sa St VI 1417; ov yupts Pd I 602, m ywp. ou St VII 17) 
gegen alle anderen 7 Citate, oudey (M7d°* Jaös Hr sa Qp Evo.) StI455 VIL1ı7 Exc4s 
gg die andern Citate, yeyovev 1 eyevero (vgl Ta ad Graec 19) St VII 17 Exc 45 gg 
d. a. Cit, s auroy (H5 J368 Ir88 af) Pd I 283 II 793 Exc 8 gg Pd II 996, xara- 
ranßaveı (Tu ad Graec 13) PdI 283 Il793 996 gg Exc 8, 9 add yap p nv 
syP (add de sy°), 13 Toy... avayevvopevov 1 ot.. eyeyyndncav (vgl qui .. natus est b 
Ip Tert Amb Aug), om oude? — uvöpos (H®* Xp?), ı7 om Xo (H%=* Pd I 602 gg 
60: 0 8, 220 om ey (Hd ac), 329 eorwg (Ja), add ewmpoodev Tou vupptou 
p eor. (nach 28?, vgl  aurov p eornxug HM?), 524 om orı (Jad5), 627 om r. Bpwo.? 
(2, H%® Ki einzelne I clvg), 53 Yayeode .. mieode (2), tag supxag (Lk 2439 H5? 
Iaös Ip Dial) Pd I 382 St V 662 gg PdI423, 835 om 0 De — awmya (einzelne 7), 
108 om nAdov St I 81: 847 1352, ır m ’ayallos 1 xalog a rormmy Pr 116: PdI 
852 973 StI 169: Exc 73 gg Pd I 532, 1143 e&idt 1 deupo ein (sySlel add?), 134f 
(frei) nepıinoapevog (vgl mepießwoev 4 H76), 142 rapa xuptm 1 ev Tn — poD (vgl apa 
zo narpı s. Resch!), 152 xaproyopovy (quod fructum adferet d, vgl -poy Tadsag 


Novat), om auro? (ug Novat Qp), nie (H% J?26), 15 ouxert upas BovAoug alla 
101* 
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oıoug Aeyw (Const VI 21), 1721 add xaı p ıya? (wie nach ıya!, einzelne J Km), 
25 *axeivor 1 xaı ovror (syslel?, isti d), 1936 » aurou a ou auvıpıß. (Xp) Exc 62. 

370. Der Text in den Evangeliencitaten des Hippolyt. Zu 
Grunde liegen die Berliner Akademie-Ausgabe (Bonwetsch und Achelis), nach deren 
Zählung die Fragmente citiert sind, für die Refutatio die Ausgabe von Duncker und 
Schneidewin (Göttingen 1859), für die übrigen Schriften die Ausgabe von Lagarde 
(Leipzig 1858). Die beiden bestrittenen Homilien über die Auferweckung des Lazarus 
und eıs ta ayıa Yeopaveın sind besonders untersucht. 

Das Bild bei dem Römer Hippolyt ist dem bei Klemens 
Alexandrinus in den Grundzügen frappant ähnlich. Die Masse 
der Citate entspricht unserem /-Ä-K-Text. Angeführt seien die 
Stellen, wo ihn nicht alle drei Rezensionen teilen: 

Mt 213: (Gen 44) eoyaros Tadsff J Ir ı341 sysbo pa gg HK. 24:5 (Dan IV 
174 Antichr 62) eotog 1 -ws gg K, 16 eis lenı gg K, 254: (Antichr 65) 0 nrolnasev 
o narıp pov 1 zo not. Jad5 Hr it (syS[ol om o rar. ou) gg HK, Mk 97 (Noet 
18) » waxouerte autou gg K (Noet 5 = K, Mtı75 Ik9s;5), 138 zo (Dan IV 170) 
8 apyal-n gg Hl, ıo m rpwrov der gg K, 14ff (Dan IV 174) 14 om zo pndev — 
zpo@. (sySIc), 15 om eis my orzıav (Mt 2417 Lk I73r), 16 om wy gg K, >25 (Dan IV 
533) eunıntoy gg HI, Lk 323 (Prov 25) m apyon. a ws erwy zpıax. gg K (ebenda 
add o= K), 1324 (Dan I 183) dopas 1 ruAns (Taaösf)gg K T?, 1435 (Dan II 213) 
eivar nov gg K, 184 (Antichr 56) nderev 1 -Ansev gg K (ebenda xaı .. oo = KR), 
2134 (Dan IV 52:) awviörog (Taa) gg K, 35 ws rayıs zu 34 (ö5 afit) gg IK, 
2216 (Chron Pasch) add ovxerı (Tas) gg 4 1?, 2334 (Apodeict 3) add rurep upes 
auroıs (Taa) gg H Iadsf ab sys sa bo (wohl Ta-Einfluss). 

Besondere Beurteilung erfordern die Fälle, wo die X-Lesart bei Hippolyt er- 
scheint. Bedeutungslos, vielleicht nur der Überlieferung des Hippolyt-Textes zuzu- 
schreiben sind die orthographischen Übereinstimmungen: Mt 247 Mkı38 Lk 2Iıo 
(Dan IV 178) entlen, Mt 2426 (Dan IV 183) tanetots, Lk 2134 (Dan IV 602) apaunarn 
1 xpen-. 

Andere sind ohne Bedeutung, weil die Lesart in einem andern Evangelium von 
I-H-K vertreten ist; wo sie ausserdem Tatian bezeugt, ist dies in Klammer be- 
merkt: Mt247 (Dan IV 178) add xaı ko.or (Ta, Lk 21ır), 48 (Dan IV 164) m 0% 
pov (Lk 1245), add epyeodar (Ta, vgl add eAdew IK, Lk1245), 2819 (Noet 14) 
om ovy (Mk 1615), Mk 97 (Noet 5) — Tovrou (l aurou) a axovere (Mt 175 Lk 935), 
138 (Dan IV 178) add xaı a esovraıt? (Ta, Mt 247), x8 (Dan IV 523) n @uyn vpwv 
1 tauca (Ta, Mt 2420), 27 (Antichr 64) add auroubis (Ta, Mt 243r), Lk 1731 (Dan IV 
174) add zw a aypw (Ta? Mt24:8), 37 (Antichr 64) m ovvayd. (l erts-) or acror 
(syS® lat, Mt 2428), 2Iır (Dan IV 178) m xaı p rorovs (Ta, Mt 247), 23 (Dan IV 
174) add de p ovat (sySC, Mt 2419 Mk 1317). 

Schon hier kann Tatian mehrfach die gemeinsame Quelle für Hippolyt und 
für K sein. Ausserdem finden sich noch folgende mit Tatian gemeinsame K-Les- 
arten: Mt416 (Gen 27) » eidev pwg (2, Jesg:ı, sy© af Qp), Mk 1315 (Dan IV 174) 
> apar wı (sySlel lat; ebenso Mt 2417 d5f sys[e] lat u. a.), Lk 1017 (Pent 17) om övo 
(KI gg Hd; sys), Jo 313 (Noet 4) add o wv ey zw ovpavm (I K), 2017 (Cant 15) 
add pov p narepa! (17b). 

An zur Zeit nicht für Tatian nachweisbaren K-Lesarten finden sich nur noch 
folgende, die, soweit sie auch J vertritt, vielleicht /-H-K zuzuschreiben sind: Mt 254r 
(Antichr 65) add or a xarnp. (IK 2p? Evo Ku Bas u. a.), Lk 323 Prov 25 add o 
a Iz (ebenda m gg K), 413 (Dan IV 324) add tasacdaı — xapd. (Jes61r; Bapv, gg 
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sys[e] lat; Taa om 4), 184 (Antichr 56) xat.. 00% 1 ovöe, 194: (Elk et Ann 3) en 
avın len -nv (Qp? gg? Evo), 2120 (Dan IV 173) add zmv a lepous., Jo 118 (Noet 5) 
om o (K H sy®), vis 1% (IT K syslel lat viele Väter), 525 (Antichr 65) axouoovrat.. 
Ensovia: (dagegen Dan IV 564 azovoongıy), 1914 (Dan IV 245 ausdrücklich nach 
Jo) add de p wpa (Mk 1525, add xaı Taa). 

Dazu kommen einige Fälle, in denen die von Hippolyt vertretene Lesart sicher 
in einem andern Ev dem /-H-K-Text angehört, zudem auch in Tatian’s Diatessaron 
aufgenommen ist: Mt 2417 (Dan IV 174) xaraßarw (Mk 1315 Lk 173r), ı8 (Dan IV 
174 Antichr 62) to ıparıoy (sy, Mk 13:6), 28 (Antichr 64) om yap (I?, Lk 1737), 
Mk 1326 (Dan IV 533) m roAAng p öoens (Mt 2430 Lk 2127). 

Dass in diesen Fällen, wo die K-Lesart sich schon in Tatian findet, Hippolyt 
sie Tatian entnommen hat, macht folgende stattliche Liste von Tatian-Lesarten bei 
Hippolyt aufs höchste wahrscheinlich: Mt 1127 Lk IO22 (Noet 6) rapudedoruı 1 -edodn 
(2, 46, Lk Ka lat lov), 28 (Cant 19, gg Cant 12 Gen 31) „Abgearbeitete“* 1 zort- 
wvres (2), 1627 (Dan IV 104) za epyal mv npafıv (Ps61:13 R26, 82* syslel lat u. a.), 
17ır Mk 922 (Gajus 7) „um alles zurechtzubringen“ ] “at anox-oeı bzw ur-aveı (Mk 
syP), 1816 (Diatax ı) oradmoerar (af ft 548 u. a.), 247 Mkı38 Lk 21: (Dan IV 
178) » xat p tomoug (Mt), » Atmor xat Aoımor (Lk), ı7 Mk 1315 (Dan IV 174 Antichr 
62) ar o 1 o bzw o de (Ja? 85 Xp), ı8 (Dan IV 174 5 Antichr 62 Matth 2) ro 
tnarttov (Mk 1316), zo Mk 13:18 (Dan IV 52:) om de (Mk, vgl add dta rouro Tua 
ce f?);, n guyn vpwv (Mt, Mk af g?), n oaßß. (nach Mt, Mk 56 af), 23ff (Dan IV 
183) 23 m eınov vpty (nach 26, 56 af syslel), 24 Mk I322 om yap, om peyala (Mk, 
Mt 82), zpos to rAaynoat (Mt, Ta?), 25 om 25 (Mk), 27 (Dan IV 18;, Antichr 64) 
om yap (Ta® xat 1 yap), (Matth 9 gg Dan IV) „erscheint“ 1 efepyerar (syS[e] „blitzt‘‘) 
(Antichr 62 eyeıpetal), 28 (Antichr 64) om yap (Lk, Mt ö5 lat, vgl Matth 9 xaı 1 
yap), 32f Mk 1328f Lk 2129-3: (Dan IV 175) om Bier. ap eaur. (MtMk, Lk sysc), 
om non bei eyyds (Mt Mk), » tönte a taura (Mt Lk), Taura zayca (Mt) yıvopeva 
(Mk Lk), ent Yupauc (Mt Mk), 46-5: Lk I243-46 (Dan IV 16,) apnv (Mt), » 0 %s 
»ov (Lk. Mt syslel), add epysodar (Lk, Mt lat), tovg nutwas — riveiv (Lk, Taa add 
TOD zUPLOD auTov %aı ap&ntar zwischen raldıcxas und echte), Peru Twy WEDUovrwy 
(Mt), arıstwy (Lk, Ta® add uroxpır. Mt), exeı— odovewy (Mt), 2521 23 Lk 1917 
(Ref X 33) frei, aber eupedeis (vgl Ta®a, Lk sy „erfunden wurdest“ 1 eyevov, vgl 
IK 42), Mkı48 (Cant 19) add pov p evrap. (sySlel, vgl pe Mt26:), LkIıs 
(Pent 16) ey zorıa 1 ex -ıag (sy°lel af cl), 1016 (Diatax 26) add xar 0 epou axodmv 
WroVEL Tov amootei\avrog ne (nach Mt 1040®) p epov axover (Ta? lou 2, Yly, Cyp 23, 
Const, vgl add am Schluss sy arm aeth, vgl 1 o de epe ader. xua Iadsf J Hr133 u.a. 
abil pa), 1316 (Dan IV 333) om t6ov, 2120 (Dan IV 173) m Iepous. a uno orpar. 
(ö5 syse Ja ©1444), yıywozere (HT 22 Evo), 28 (Antichr 64) ort nyyıxev 1 dtorı eyyılaı 
(Hr3254ff, nach Mt 32 u. ö.), Jo 1318 (Gen 35) om Toy, I622 (Cant 19) yapnsoviat 
a xapdımt. 

Dazu kommen die folgenden Lesarten, die. wegen ihrer Bezeugung durch ö5 
sySe af it oder mindestens einige derselben mit ziemlicher Sicherheit auch für Tatian 
angenommen werden dürfen, obwohl T«& sie nicht bietet: Mt72 Lk 638 (Dan II 32) 
@ nerpw werperte (Ta@ Mt Mk), om ey (Lk), avtınerprjbmoetat (Lk), = Mt J (add ev) 
it xc ab, Lk d5 H Hi Ki« 9p, 18:6 (Diatax 1) > papr. p puwv (d2 Hrıdsf Jaosof 
syse af it? @p Ku Tert, om d5 Tu), 247 Mk 138 Lk 21:0f (Dan IV 178f) add yap 
p eyepd. (Mt Mk, Lk sy:cp 65 Ja af it), add xar p Baoık. a eooyraı (Mt, Mk lat, 
vgl Lk Te), » eooyrar oeısuor xara torous (Mk, Lk 85 lat), om esovrat? (Mt, Lk, 
Mk 85 lat), zo (Dan IV 52:r) oaßßarou 1 -tw (d5 56 af u.a.), 29 Mk 1324 Lk 2125 
(Gajus 2) om ey aropıa Lk 25 — otxoup. Lk26 (Mt Mk, vgl in Lk die verschiedene 
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falsche Übersetzung in syS und syC, vgl xat ar duy. 1 ar yap Övy. sySC, add xaı p 
edvwv 62 05 J), al ey ToLg oupuvors (Mk, vgl -w Lk ö5 af it), 32 Mk 1328 Lk 2130 
(Dan IV 175) » eotiv p eyyos (Mt 82 d5 337 af it bo), so Lk 1246 (Dan IV 164) 
aurou 1 tov dovAou exewvou (Lk ö5 af Ip), 2724 (Dan I 275) aurov 1 tou Örxatod TouTou 
(vgl om r. dm. dr ögf systel ab Xp), Lk323 (Prov 25) nv de o IE 1 aan — IE (65, 
vgl Ig de sysle] sa bo), 13:6 (Dan IV 333) mern a dexa (65 af f), 183 (Antichr 56) 
add rıs p de (syCP lat pa 837: Hr Ja 3207), 2439 (Epist Mamm 7) om pe (ö5 sy 
lat), Jo 1622 (Cant 19) apeı (dı ds ac/f? 2p1 Ku! Hill). 

Ferner finden sich in Hippolyt, wie nicht anders zu erwarten, auch Ver- 
mischungen von Parallelstellen, unter denen noch manche, wenn auch für uns z. Z. 
nicht nachweisbar, aus Tatian’s Diatessaron stammen mögen: Mt7:13f Lk 1324 (Dan I 
183) arorataoduı (nach Lk I433) vn nAateia (Mt 7:3) Yupa (Lk 1324), Sta Ting orevns 
(Mt 713f Lk 1324) xaı tefAtppeyng (Mt 714) Yupas (Lk 13) eiseidery (Lk); 922 Mk 29 
Lk 520 (Cant 9) oyarnp (Mt), apıevrar (Mk), sor..cou (Lk); IIr3 Lk 16:6 (Dan IV 
332) 0 vonog (Lk) yap (Mt) xar or mpopnrar (Lk) ews (Mt) Inayy., om erpog. (Lk); 
1926 Mk 1027 Lk 1827 (Dan II 4: 355 III 272)= Lk, aber om tw (Mt), II 4r 
ausserderh m aduv. p avdp. (Mt Mk), III 272 ausserdem » duy. p Yeou (1 dew; Mt); 
2414 Mk 1310 (Dan IV 179) zpwrov — ro evayy. (Mk) eıs papruptoy — zeios (Mt), 
ebenso Eus, doch om rpwrov; ısff Mk 1314 ff Lk 173: (Dan IV 174 5 Antichr 62) 
Mtı; Mkı4 om mo pridev — rpog. (Mk), eotog ev tonw aytw (M}, Mtız Mkı; Lk 
+araßaro (Mk Lk), om wine eıseldatw (ebenso Matth 2, Mt Lk), Mtıs Mkı6s Lk 
ey. tw aypw (auch Matth 2, Mt; ebenso Ta), add eıs ra a oriow (Mk Lk, ebenso 
Matth 2), to ıuartoy (auch Matth 2, Mk; ebenso Ta&), Mt2r Mk ı9 eorat — xoopou 
(Mt), Mt22 Mk2o exoloßwöncav ar npepur exewvaı (ebenso Matth 6, Mt Mk sysle)); 
Mt 242: Mkı3:9 (Dan IV 503) eorat — yeyovev (Mt) rorauen (Mk) ano xuraßoins 
(l apy.) xoowou (Mt), 24 Mk 1322 (Dan IV 183) om weyala (Mk, ebenso Ta), pos 
zo nAavnoat (Mt); 29f Mk 1324ff Lk 2126f (Dan IV 533, Taa = Mt), Mt29 Mk24 
Twy Nnepwy exeivoy (Mt), Mt2g Mk; Lk 26 ex cou oupayovn (Mt), xaL oyrat.. EXTIT- 
tovres (vgl ecoyrar exrintoytes Mk), twy ouvpavwy (Mt Lk), Mtz3o Mk>26 Lk>7 om 
Pavnoetaı — yns xat (Mk Lk), » rolAns p do&ne (Mt Lk), 29 Mk 24 Lk 25f 
(Gajus 2) xaı eoraı — edvwv (Lkz5), om ev anopta Lko2s — orzoun. Lk26.(Mt Mk), 
aL ey Tols oupavots (Mk) vgl die Liste der wahrscheinlichen Tatianlesarten; 3r Mk 13>7 
(Antichr 64) rote (Mk), add «auroubis (Mt, Mk sySiel eg? sa bo arm go aeth), om 
pera oaAr. ey. (Mk), entouvatsı (Mk), 42 Mk 1335 (Dan IV 163) yap (Mk), roıa 
npepa (Mt), 0 xuptos vmwv epyeraı (Mt), 7 ode n peo. n rnpwı (Mk, add n akexrp.); 
Jo 842 1627f (Noet 16; ebenso AY 2 Erıp 1 Xp 1) eyw ex ou (842, add yap p eyw, 
Xp ort 1 yap) narpos (1628) e&ndov xaı nxw (842). 

Aber auch andere Reminiszenzen veranlassen gelegentlich Sonderlesarten: Mt 
1038 (Dan II 213) ay yn apn (nach 1624) .. axoAoudnen 1 Aaußaveı .. Ver; 2414 
(Dan IV 179 602) ey o\w tw xoounm 1 ey — otxoun. (2613); 2ı (Dan IV 503 gg Dan 
IV 174) xataßoAng 1 apyns (1335 2534); 24 Mk 1322 (Dan IV 185) add roAkor p 
efeyepd. (Lk 218); 3r Mk 1327 (Antichr 64) add o 0& rc. avdp. p anoor. (Mt zo Mk 26); 
Mt 2442 44 2513 Mk 1337 (Dan IV 164) dta Touro (Mt 2444, Aeyw vg (Mt 625) ypn- 
yopeıte (Mt 2442 44 2513 Mk 1337); 2446 Lk 1243 (Dan IV 164) ypnyopouvvra 1 ourws 
motovyra (nach Mty>f); Lk 1433 (Dan II 213) » aurw (l eaurou) p vrapy. (5 Ka, 
aber «vtou = Mt 2447); Jo 525 (Dan IV 564 om awnv?, Antichr 65 gg Dan IV 564 
om ort) roAAor ev exeivn vr) nwepa 1 or vexpor (Mt 722); 29 (Dan IV 56,) avasınaov- 
zar 1 exrop., npakavres 1 nomo. (ob); 146 (Gen 35) ms Long 1x. n amd. x. n kom 
(mach 635); 30 (Prov) apywy ou K0O.OV zourod (1231 Idır, Qp af vg I-Codd, vgl 
auch Gajus 7) eupnostloux eyer (Lk 234 Qp Ku I-Codd, eupetv 65 a); 20:16 (Cant 15) 
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add xat Mapda p Mapta. (aus Lk 104:) und stets die 2 Frauen, z. B. ı7 arısche; 
ı7 (Noet 6) urayw 1 avaßaıın (733 u. ö., vgl nopevon.at Xp). 


Von den nun noch übrig bleibenden Sonderlesarten seien zuerst die ausge- 
schieden, die durch andere Stellen als Willkür sicher gestellt sind: Mt IT28 om Tpos 
ge (Cant 12 Qp! gegen 192 Gen 31), 2421 m Tore yap eotaı Dan IV 503 gegen IV 
174 26 n 1 t6ou2 (vgl add 848 b ff! sy) Matth 7 gegen Dan IV 183, 27 eyeıperaı 1 
sgepyerat, neypt 1 ewg Antichr. 64 gegen Dan IV 185, Lk 2242 to ewov YeAnpa Dan 
Il 368 gegen Pascha 7. Nicht durch andere Stellen zurückgenommen sind folgende 
Sonderlesarten: Mt 517 (Gen 29) xat 1 n (syS® Aphr), II27 Lk IO22 (Noet 6) rapa- 
Sedorar 1 -edodn (2, 46, Lk Ka lat, lou), 1820 (Diatax 22) onou 1 ou (J D? IT Qp Evo 
u. 2), av .woty 1 eıcıy (Xp eav), (Cant 19) eore.. vpnwy 1 eiow.. aurwy;. (Diatax 22 
Cant 19) ev tw ovopartı nou 1 eis To euoy ovopa (JA, aber euw), 222: (Dan III 22;) 
add vev p ra, ta de 1 xaı ca, KALSApL . . TW deo 1 =pOg, » „TO0 %0, 243 Mk 134 (Dan 
IV 56 16r) add xaı a note (Lk 217 add ovv), 248 Mk ı3s3 (Dan IV 178) tauı« de 
zayıa (Mt af it J Ar Duas4 055° I], Mk [a J N1137 1386 sa); ısff Mk 1314ff (Dan IV 
174) Mt ı5s Mk ı4 yap 1 de (Ta “or 1 6e, Dan IV 175 Antichr 63 om de), Mt >: 
Mk ı9 (gg Dan IV 503) eyevero 1 yeyovev (Mt 82 ösff Xp Evo), om ewg tou yuy (Mt 
-D33°), ovde pn 1 008 ob bzw zur ou (Mt 65 D167 1444 Ki 611027, Mk 05); zo (Dan IV 
52: n oaßBarov 1 ame caßßatn; Frgm ap Barsalibi) ev saßßarw n ev yeımayıl yer- 
pwvos unde oaßß. (Caes dial), > Mk 1320 (Dan IV 52:) er yap un 1 zar eı mm, 
27 (Dan IV 185 Antichr 64) om yap (Ta@ “ar 1 yap), pawver 1 -vera. (Jasft Hr, vgl 
Aaumert Lk 1724), (Dan IV 185 gg Antichr 64) add xaı p eotat (39, viele ] syP lat 
Ku Xp Dan Cyp), 28 (Antichr 64) ay 1 eay (ösf Xp u. a.), zgf Mk 1324f (Dan IV 
53 3) Mt 29 Mk 24 xdt oyraL ex TOD oupayou exrnıntovreg 1 Mt Tesovyrat arto TOD OLpAYyoU 
(ex 1 ano d2 d5 Eus Bas Ko, lat „de“) bzw Mk ou OLPAYOD EOOYTAL EXMITTOYVTES 
(add ex HI syslel af it), Mt zo Mk 26 Lk 2127 om ext t. vep. T. ovp. bzw ev ve@., 
3ı Mk 1327 (Antichr 64) om xaı, aro 1 ex (Mk D1333, vgl ar axpou), to ovpavon 1 
ar @xp. AT\, 42 2513 Mkı335 (Dan IV 163) om ouy (Mt 24 sysiel, Mt25 D144), 
add,n wpa p row npepa (Mt 24 Evs, war. np. af, wpa 1 npepa K, nach Mt 25), 
48 sr Lk 1245 (Dan IV 164) Mt4s Lk4s om exetvos (Mt 82* 050 Ja sySIcl Epr Xp 
sa), Mtzr add yap p exeı (sySIe] add xaı a exe), 2534 (Antichr 65) zpo l.aro, 

Mk 1335 (Dan IV 163) peoovuxciw 1 -tov (Qpl, vgl -wov K), om 7) alexrop., 

Ik ıs (Antichr 45) add ayalkımpevos (vgl add ev ayurı. 82* Qpi Oaup, 44), 222 
(Pascha 2) » auroy a avnyy., to tepov 1 lepoo., 323 (Prov 25) wg 1 woeı (d5 J De 
u. 2), 4:9 (Dan IV 324) om anoorei\ar — apegeı (Bap; Taa om 19; sys[el p „ich 
will kräftigen“ 1 aroor., add xat p agyecel), IO17 ı9 (Cant 19) ı7 add xaxa p 
Sarp., ı9 alle Fürsten 1 nucay xt\, I3ı5f (Dan IV 333) 15 om rw caßß. (62* sysc 
aber sye sab add nm npepa ou oaßßarou p pary., syS'm p rorılei, om ou, om 
aurov p Bouy, xar 1 n (65), » Aucı p ovoy, 16 om ano — tourou, addeyv a rn) npepa, 
32 (Cant 14) „noch heute, morgen vollbringe ich Wundertaten‘ 1 era — auptoy, 
Fut I reletoumaı, I433 (Dan II 213) pn ororaentar 1 oux -erat, 183ff (Antichr 56) 
3 N napexakeı auroy 1 x. npy. np. aur., 4 0 del xar!, vorepov pevror 1 peru de Tau 
(af „postea“), add Aeywy a eı (65 add. zar Acyeı), 5 rapevoykeıw 1 rapeyeiwv (82*), om 
xoroy, 8 (Gen 38) m ey Tayeı a molmoet, 2120 (Dan IV 173) yap 1 de,. 34f (Dan 
IV 52:) 34 = awpviöing a emiorn (einzelne J), wg nayıg 35 zu 34 gezogen (af it Ko), 
2216 (Frgm in Chron Pasch) Yayopar 1 ov pn Yayn (85 pn Yayopat, Berliner Aus- 
gabe vayopev), ro masya 1 auto (15), 2338 Jo 1920 (Dan IV 602) m pwp. xar eAk, 
(Jo) zar eßp. (am Schluss Lk) = Ku (syse om in Lk, hi-in Jo), 246 (Cant 15) töou 
nyepdn 1 00x eottv wöe alla ny. (vgl om alla 83* Taa, om ou% — aAAa.c Marcion, 
om 00a —nyepdn d5 af ab f?l, ebenso der Hipp-Cod S), 39 (Epist Mamm, 7) add, 
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deupo a bnkap., bmA-0v.. de, m oorovy (l -ea)..oapxa (85 sa Dial Ip), 

Jo 525 (Dan IV 564) axovsonarv (Hd: Ja Hr=%8 saıf Xp Ko), 645 (Diatax 20) yap 1 
xat (ort 1 xar sy, om sa bo), 1018 (Noet 18) » ar epautov a ribmpt, 1318 (Gen 35): 
ennpxev (62 050 64 H" 73), om ınv (Ps 4010 848 u. a.), om avrou (Ps 4010), I49 
Oidınze p eiwpı (om sySlc), om za nws— rarepa (K" 87 1206), schliesst mit epor 
eotw 10 (om ı0P ır sy), 30 (Prov 22) ı(dov 1 yap (om Tua J555). Kaum eine dieser 
Lesarten ist bemerkenswert. 

Auch Hippolyt also hat das Diatessaron gekannt und sich 
von ihm bei seinen Citaten beeinflussen lassen. 

In der Hippolyt nicht sicher zugehörigen Homilie über die Auferweckung des 
Lazarus sind die Beziehungen mit Tatian das Hervorstechendste. Sicher Tatianlesarten 
sind: Jo 518 00 povov ort eAvey (sySC), orı 1 xar p aAda (sySC, vgl add orı af abL 
J Xp u. a.), 1033 „sagen“ 1 anexpw. (Fabricius gg Achelis, sy), II4 om axousus 
(syP, Xp om ax. — eın.), ır efunviont 1 wa efurvion (65 add ou, B35° om wa, 
vgl arm Frgm xaı 1 wa), 17 oder 20 frei epyerat (20) 0 (add 20 050 133 N3t) IE eız 
nv Bdavıav (add ı7 Taa ö5 Hözc 848376 ] sy pa U Ni), 35 add xuı a edaxp. 62 
ösf.J D1266 sy lat bo pa go), 39 add „‚istum“ p Adoy (Fabricius gg Achelis, sySIe]P sa). 

Wahrscheinlich Tatianlesarten sind: Jo 737 om rpog we p epy. (62* 05 af b 
Cy? Aug), 116 add o I< p nxovs. (nach 4, 1443, vgl p epeww. ö5 beff?l), 44 add 
zar eudeng a e&nAdev (f vg d5 syslc, vgl add xaı I K, Ta& „and that“). 

Bleiben folgende Sonderlesarten oder freie Anführungen: Jo 23 „und als er hin- 
kam, hatten sie keinen Wein mehr“ (vgl xaı otvov 00x eıyoy xrA 1 xaı vor. ow. 62*), 
4 om tt — yvvaı (aber frei), 737 add „bei mir‘ p rıverw (om rpog pe p epy. S. O., 
vgl? syS© Punkt p zıw.), IIr om de (bo, Taa xar1l oe), twy adeAywy aurou I ns -ne 
aurns (arm Frgm gg griech Frgm, vgl om Taa sys[cl), 2 om xaı — aurns (vgl om 
“a? — xupte3 Xp), om 3 (griech Frgm gg arm Frgm, ff2), 4m ein. a de, m 00% eor. 
an aod. auem, 95 1 ug tou 90, om aurns (arm gg griech, J855), om wa — uurne. 
(arm gg griech), 6 ore de I we ouv (Taa sy xXarLlovv), ı2 de 1 ouv (om Taa sysich, 
om auro bzw K aurou (ff21 8287 249 Xp), 13 enetön (arm om) rowoy 1 de, m or uadmrat 
1 exeivor p edo&., Aeyeıv Tov xuprov 1 ort... Aeyet, 14 om Tore ovy .. auroıs o IZ (vgl 
om ovy Taa a sy 64 93 bo Ü'° Ni, om avroıs 1126, om o IE 848 u. a.), pero 
rapprawas 1 mappriora, add 0 Yı&og npwv p Aal. (griech gg arm, d5, ır), 20 21% 322 zu- 
sammengezogen, „beide Schwestern“ usw, 2ıD 326 n oux ay anedavey (32, 2r HI? 
C Ni) nwwv (l pov) 0 adeAp. (m 2ı H 86 848376 Hi Qrz9 ırıo (O) 9, 34 add „das Grab‘ 
p te, 38 emi 1 eis (65), 386 (frei) xar Yewper xTA, 39 add xaı a Aeyeı (c, Taa add 
„therefore“), non zu Terapr. gezogen, 42 xat 1 eyw de ndew (1:1, Taa xar 1 de) 
43 m expaßev (63* Xp) a ywvn pey. (syS[el Xp), 44 © yeip. . rod. (Lk 2430f, I sysle] P). 

In dem ebenfalls Hipp abgesprochenen Traktat eis ta ayta Yeopauveıa finden 
sich folgende Tatianlesarten: Mt 3ır Lk 316 add xat zupı (Mt gg K, Lk), ı5  yutv 
eorıyv (4, J475 D1216), 16 m eudewg aveßn (Hr Jadsıs3 Hr syı lat sa bo Xp, om eu. 
HW® Dta3 sys[e], vgl Mk Lıo eud. avaßanwv), om 1Ldov a avemyd. (syP, gg 7), 
xatepyerat (Ta2 „descended“), xaı eueivev er aurov (Jo I32, Ta& add Jo 132 p Mt 3ı6f, 
Lk sys°, vgl add xat nevov p “araß. [Jo 133] Mk 82 848), 820 Lk 958 xAwwaı (Mt Ja 
Hr 346f @830 1216 ]T19 N'207 u. a., Lk HM 8371 J1054d505 Fir346f 3207 u. a., Valent Ip Ar). 

Dazu kommen folgende, zum Teil auch sonst bezeugte Lesarten: Mt 3ı5 
add Aoınov a ayınay, add o Iwavıns p apımawv aurov, 16 xaı 1 de (K sysC af it 
Xp Hil, vgl Mk Lro), ı8ov to TYEDN.GA TOU Yeov KATEPYETAL, EV erdet repıotepas (ebenso 
8, lov Ebionit), ı7 om ıdou (sys, MkıIı vgl Lk322). Mit Justin berührt 
sich die Rede des Täufers eßoa (lov nach Jo 125)... yevynp. extöv. (Mt37 Lk37).x 
our ei erw o XZ (JoI2o K, Iov om eyw).. . epyerar de (Lk 316) onisw ou 06 


371. Tatian-Einflüsse bei Origenes und den ägyptischen Vätern des 3. Jahrh. 1609 








eurpoodey pou eottv (nach Jo 127 K 0 ortow ou epyopevos 05 eurpoohev ou yeyovev, 
dies nach Jo 115 0 om. pov epy. emp. pov yey.). . epyerat 0 toyuporepog mou (Mk ı7 
Lk add de) oD oux eimt ıwavos (Mt Mk Lk) ra vnoönnare Bastacaı (Mt z3ır Lk 316, 
Ambros Evo) auros — ropt (Mt 31r Lk 3.16, lov nkeı yap 1 epyerar, aber o L0yYLp. — tupı). 


371. Tatian-Einflüsse bei Origenes und den ägyptischen 
Vätern des 3. Jahrhunderts, Nach diesen Ergebnissen muss die 
S 347 gegebene Textwürdigung des Origenes noch einmal revidiert 
werden. Es gilt zu prüfen, ob auch Origenes sich von Tatian 
beeinflussen liess. Was bei dem Textkritiker unter den Vätern 
zu erwarten ist, bestätigt sich. Nur verhältnismässig selten finden 
sich Spuren des Diatessarontextes, so selten, dass man fragen darf, 
ob Origenes, wo dies der Fall, nicht von Klemens oder anderen 
Vorlagen abhängig ist. Bei der grossen Mehrzahl von Varianten 
ist freilich nichts direkt festzustellen, weil sie Sprachformalien 
betreffen, zu deren Beurteilung das griechische Diatessaron nötig 
wäre. 


Unter den sonst nicht vertreienen 90 Paralleleinwirkungen (S. 1514) kann nur 
bei den Mt 522 78 ı1 18 Il; 2218 2527 Lk 1014 I6ı13 IQ932 Jo 519; dazu Lk 212 (om 
exet Mk 1242), Mk 1343 (eBadev Lk 214) Ta die Quelle sein. Um so auffallender 
ist es, dass von den Origenes mit K genieinsamen (S. 1515 u.) mit einer Ausnahme 
(Mt 269) alle in der Fremdsprache nachweisbaren, d. h. die in Mt9ı3 I74 2r IY2o 
213 2334 2819 Mk 430 61 836 IO49 II3 IZı2 22 I4ı5 Lk 728 IIlır I37 I82o IQ3o 
2252 Jo 334 451 615 IO39 I2362 IY26 4r, auch in Ta sich finden. Da wird es doch 
aufs höchste wahrscheinlich, dass die auffallende Erscheinung einer so reichen Ge- 
meinsamkeit von 2 und K sich daraus erklärt, dass sie beide aus Ta schöpfen. Von 
den übrigen Qp eigentümlichen Lesarten (S. 1517ff) lassen sich dagegen nur ganz 
wenige auch in T« nachweisen. Es sind die Additionen (S. 1519) Mk 1018 Lk 96r 
(wenigstens areideıy) Jo 1840 und die Sonderlesarten (S. 1520) Mt545 (Ip u. v. V.) 
1127 (Kia u. v. V.). Dagegen verliert auf Grund der unleugbaren, ob auch seltenen Be- 
einflussung des Origenes durch Ta das Zusammentreffen von Qp mit K in Sonder- 
lesarten, dem S. 1516 ein Gewicht dafür beigelegt war, dass solche Lesarten /-A-K 
oder wenigstens dem Urtext angehören dürften, überall da seine Bedeutung, wo Ta 
die Lesart teilt; das ist unter den S. 1516 zusammengestellten 25 Fällen bei der 
Mehrzahl der Fall. Von den übrigen ist es bei Mt65 1623 1714 I819 2012 2lıs 
2628 Lk I42 623 I426 J0o446 187 aus der Übersetzung nicht zu entscheiden. So 
bleibt nur Jo 430 om ouy zurück, während Jo 652 om aurou für I-H-K gesichert er- 
scheint, da add aurou mit Ta nur 51 5 1016 Ar ® teilen, die es von Ta übernommen 
haben dürften. 


Diese Nachprüfung mit dem von KA* und Irr so stark ab- 
weichenden Ergebnis unterstützt die Vermutung, dass vor allem 
die Autorität des Origenes dem Eindringen des To-Texts in den 
Text der einzelnen Evv einen Riegel vorgeschoben hat. 

Noch wahrscheinlicher wird ein gelegentlicher Einfluss von Ta, sei es unmittel- 
bar, sei es vermittelt durch die von p verwendeten Vorlagen, durch die Beobachtung, 


dass, wo 2 an verschiedenen Stellen verschiedene Lesarten bietet, nicht selten die 
eine bei Ta sich findet, die andere in I-H-K. So schreibt 2p mit Ta im Jo-Koomm. 
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(KVA IV 192) gegen den Mt-Komm. (Lo 432) Mt 21: n\dev (Ta folgt hier Lk 1929), 
3 ‚(hier gegen IV 200 und Lo448) add noterre p rt (Mk ı13; Ta te Ausate Toucov 
oder ähnlich), ebenso an andern Stellen 5rr add bevoopevor III II>5 gegen 1891:5f, 
28 05 cay ewBAebm yovamı I 2407 IV 35614 (ebenso KA, aber auch schon lov) gg 
Phil 156, 142 add ov eyw anexepalıon, ıs om non Lo 368 76 gegen 366, I5r npo- 
onYov aurw Lo 386 gegen 85, ır a eisepyopeva . . ebepyopeva, 26 eGeorı 1 eotı 
«urov (1a? ö5), 1824 xar 1 de (Ta?), 1924 add: etoeAdeıv p nAoucıov Lo 3268 gegen 
I 8613 27, 2337 II 5224 gegen 23627 add avıns p rrepuyas, Mk ıIIg eupnvm 
1 woayva Lo 455 gegen IV 19228ff, 124: eßuA\ev IV 306 gegen 308, 43 eınev ebenda, 
Lk 629 add de&tav II 17621 gegen I620 2116 Phil 79, IIs2 oux apıere eroeiderv 1 
exwAuoate Lo 11373 Phil 38 gegen Phil 17, 1242 add autou p xuptog III 8113 gegen 
IV 3292, 182 om Aeywy II 32026 gegen Lo 3325, ı9 add o rarnp p Yeos I 95 I2=20 
33517 gegen IV 69:14 Lo 3346. Dies sind nur die Doppellesarten, bei denen die Les- 
art Tatian’s für uns noch erkennbar ist. Da mögen eine grosse Anzahl der Sprach- 
formalien betreffenden Doppellesarten sich ebenso erklären. Von den wenigen Doppel- 
lesarten materiellen Charakters, die sich nicht aus Ta-Einfluss erklären lassen, sind 
mehrmals die von J-H-K abweichenden Formen bei Klemens Al oder Irenaeus oder 
Tertullian nachzuweisen, so dass Origenes, wo er sie im Gegensatz zu anderen Stellen 
bietet, von deren Schriften abhängig sein dürfte. 

Auch von den $ 348 bei Dionysius von Alexandrien, Alexander von Alexandrien 
und Methodius nachgewiesenen Abweichungen von J-H-K stimmen eine Reihe der 
auffallenderen nachweislich mit Tatian überein, so bei Dionysius die dort für Lk 242 
2346 Jo 1633 20x, bei Alexander die für Lk 213 Jo 1428, bei Methodius die für Mt 13 6 
2115 2230 Lk ı54P°e Mt256 Lk 214 aufgezeigten. Wie viele der übrigen denselben 
Ursprung haben mögen, ohne dass wir es nachweisen können, weil uns der 
authentische griechische Wortlaut des Diatessaron nicht zur Verfügung steht, muss 
offen bleiben. 


372. Der Text des Tertullian. Dass zur Zeit Tertullian’s (c. 190—220) 
af noch nicht existierte oder mindestens für ihn keine Autorität besass, beweisen die 
starken Differenzen zwischen seinen lateinischen Citaten (gesammelt, leider ohne Aus- 
scheidung der Marcion’s Ev entstammenden, von Roensch,. das NT Tertullians 1871, 
wo die Fundstellen angegeben sind) und den sichersten af-Urkunden. ‘Der beste af- 
Zeuge %k differiert von ihm in den aus Mt ı—4 bei Tert citierten Stellen Ir 16 20 23 
25f 32 3 (vox in eremo parate vias domini) 6 7 (genimina viaperarum)‘ 8 9 zo (securis 
ad caudicem arboris posita) 43 6 ı0 ı5f nahezu an allen Stellen, deren verschiedene 
Übersetzung möglich ist: I: liber geniturae, % generalis, ı6 generavit, k genuit, 
20 nam quod, % quod enim, ea, k illa, est, % fuerit, sancto est, %k est sancto, 23 COn- 
cipiet in utero, % in ut. preguaserit, vocabitis (auch Cyp), k vocabunt, interpretatur, 
k est interpretatum, 25 in propheta, k per -amı, 6 exiet, k prodibit, dux, .k ducator, 
pascet, k recturus est, 32 paenitentiam initote, % paenitemini, 3 vias, k viam, 
6 tinguebantur, k baptizabantur, delicta, k peccata, ; genimina, k progenies, 8 dignos 
paenitentiae fructus, k fructum dignum p., one dixeritis, k non putaveritis dicere, potest, 
k potens est, 43 si tu es filius dei, k si f. d. es, 6 deice te-hinc, %k mitte te deorsum, 
quod, %,quia, super, % de, manibus suis, %k super manus, necubi, %k ne forte, ro 
recede, k vade, ı3 regio 1 terra‘, et caeteri qui maritimam et Jordanis, k via 
maris trans:Jordanem, nationum, %k gentium populus, % plebs, qui sedetis, %k sedens, 
ı6 videte, k vidit, qui habitatis terram, sedentes in, k qui sedebant in, super vos, 
k eis. Dem gegenüber ist, wo k und Tert in einer Sonderlesart zusammenstimmen, 
nur die Annahme zulässig, dass Tert oder die von ihm benutzte Übersetzung auf k 
oder af eingewirkt habe. Innerhalb Mt 1—4 tritt dieser Fall nur zweimal ein, 25 Judae 
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l -aeae, 4 10 om enim; dazu Mt 5—ı0, neben zahllosen Differenzen, 517 dissolvere?, 
32 praeter causam (it $ excepta , . causa), 37 amplius hoc (it om hoc, 9 bis abun- 
dantius), 610 om sicut, veniat (it $ adveniat), 33 om autem (To), 7: ne (it Ö ut non), 
817 languores (it 5 aegrotationes), 92 om tua, 4 nequam (it NH mala),-5 add enim, 
105 nationum (it 9 gentium), ieritis (it Ö$ abieritis), civitatem (it 5 -es), introieritis 
(it 5 intraveritis), 6 ut 1 sicut? (Tert 1:1), ı7 om autem, ı3 mea (k. mei) causa (it 
N propter me), nationibus 1 gentibus, 22 sustinuerit (it $ perseveraverit), add usque 
(k ad, Tert in; Tert 1:3), salvabitur (1:3) (it 5 salvus erit, so Tert 2mal, s. fiet 
I mal), 3z metuere ] timere, 32 igitur (it $) ergo), add in a me, confessus fuerit (it 9 
confitebitur), in illo (k in ipso; it $ eum), 34 ne putaveritis (it 5) nolite arbitrari), 
35 dividere 1 separare, 38 meus discipulus 1 me dignus (Lk 1426). ‘Wo Cyprian die 
betreffende Stelle citiert, geht er mit Tert und k, ein Beweis, dass es sich um af- 
Lesarten handelt. 


Ob Tert eine andere lateinische Übersetzung vorfand, wie Monceaux (Histoire 
litteraire de I’Afrique chretienne I 1901; p ıo5Sff) wenigstens für Lk und Jo an- 
nimmt, ist, schon um des eben festgestellten Befundes willen, schwierig vorzustellen. 
Entweder muss sie dann der Übersetzung Tertullian’s ähnlich gesehen haben, dann ist 
unverständlich, dass sie nicht auch für die Herstellung des af-Textes ausgenützt 
wurde. Oder sie sah af ähnlich, dann ist schwer begreiflich, dass Tert sie beinahe 
völlig ignoriert hat. Die „libri“, in der griechischen Rezension „ar xad npas BıßAor“, 
welche nach der passio Scillitanorum die Märtyrer neben Briefen des Paulus bei sich 
führten, werden zwar in späteren Texten als libri evangeliorum präzisiert; aber ob 
diese Interpretation der so vagen Bezeichnung richtig ist, steht dahin; es können auch 
altt. Schriften gewesen sein oder Lectionare, Auszüge, eine Harmonie der Evv. Auch 
gelegentliche Polemik gegen ungenaue Übersetzung beweist nicht das Vorhandensein 
und den Gebrauch vollständiger lateinischer Evangelien. Die Bemerkung Marc IV 14 zu 
Lk 620 zu beati mendici: „sic enim exigit interpretatio vocabuli quod in graeco est‘, oder 
Prax. 5 zu Jo Ir „ideoque jam in usu est nostrorum, per simplicitatem interpretationis, 
sermonem dicere in primordio apud deum fuisse, cum magis rationem competat anti- 
quiorem haberi‘“ setzen nicht mehr voraus, als das Selbstverständliche, dass man in 
Afrika Abschnitte der Evv auch lateinisch wiederzugeben pflegte, sei es in Vor- 
lesungen, sei es im Katechumenenunterricht oder in der Predigt, und dass sich da 
schon eine bestimmte Wahl der lateinischen Ausdrücke durchgesetzt hatte. Die be- 
rühmte Polemik gegen die ‘in der ganzen Textüberlieferung mit einziger Ausnahme 
von Irenäus einheitlich bezeugte Lesart Jo Iı3 or . . eyevvndnoas, die er den 
Valentinianern schuld giebt, und statt deren er, wie Irenäus, vertritt qui. .natus est, 
ist für unsere Frage ohne Gewicht, da sie umsoweniger einen lateinischen Text im 
Auge zu haben braucht, als die Valentinianer sicher griechisch geschrieben haben. 
Nur seine Polemik gegen dormierit (für xondn) IK 739 knüpft an das lateinische 
Wort, da er die Lesart per duarum syllabarum aut callidam aut simplicem eversionem 


entstanden erklärt, 


Viel häufiger als in af findet sich Tertullian’s lateinischer Ausdruck in it wieder. 
Gegen die Annahme, dass die Tert vorliegende lateinische Übersetzung eine Vorstufe 
von it gewesen sei, spricht wiederum die Schwierigkeit der Vorstellung, dass dann 
der: Schöpfer von af sich von dieser von Tert acceptierten, in anderen lateinischen 
Sprachgebieten gebräuchlichen Übersetzung vollständig unabhängig gemacht haben 
müsste. Vielmehr wird Tertullian, wie gelegentlich auf die Textgestaltung von af, 
so auch, und merkwürdigerweise häufiger, auf die von it eingewirkt haben, sofern nicht 
die Ursache des Zusammenstimmens darin liegt, dass Tert wie die Schöpfer von it 


bessere Lateiner waren, als der Schöpfer von af. 
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Dass Tert grundsätzlich den griechischen Text zu Grund 
legt und ins Lateinische überträgt, wird dadurch erwiesen, dass 


diese Übertragung keineswegs immer gleich ausfällt. 

Aus Mt ı—1o mag dies illustriert werden: Mt 123 schreibt er für zaAeooucı to 
ovopa aLTOU .. 0 eotty meilepunvevonevoy Jud 9 vocabitis nomen eius .. quod inter- 
pretatur, Prax 27 vocabitur nomen .. quod est interpretatum; 3ro für npog rnv pılav 
Coron 13 ad caudicem, Castit 6 ad radicem; 54 für puxaptor Coron 13 felices, 
Pat 11 beati; ro für evexev... ort Scorp 9 ob ., quoniam, Resurr 4I propter..quia; 
für deötwypevor Scorp und Resurr persecutionem patiuntur, Fug 7 passi fuerint; 
ır für ötwEwoıy Pat persequentur, Scorp persecuti fuerint; 28 für o BAernwy 5mal qui 
viderit, Resurr 15 qui conspexerit, für npos to enwWupmnoar Pudic 6 Anim 40 ad con- 
cupiscentiam, Resurr Anim 15 58 Cast 9 ad concupiscendum; für yvyarza Anim 15 
feminam, Anim 40 Cast 9 mulierem, für eporyeuoey Pudic 6 moechatus est, Cast 9 
stupravit, Ress I5 Anim I5 40 58 adulteravit; 32 für napextos Aoyov Marc IV 34 
Pudic 16 praeter caussam, Monog 9 praeterquam ex caussa, für TOpvetas, noryasdat, 
woryarar Marc Mon adulterii .. adulterari .. adulteratur, Pud moechiae .. moechari .. 
moechatur, für yawnon Marc Mon duxerit, Pud ducit; 45 für ayateiheı Resurr 26 
emittens, Marc II ı7 IV 34 oriri faciens; 48 für eveode .. wc Marc I 24 eritis... 
admodum, Cult 1 esse debetis .. sicut; 613 für puoat Orat 8 devehe, Fug 2 
erue; 33 für npwrov Marc III 24 primum, Orat 6 prius; 76 für BaAlew Ux II5 
jactare, Bapt 18 proicere; 10:16 für ws Bapt 8 sicut, Valent 2 ut; 2ı für Yavarwoouaıy 
Scorp 9 mortificabunt, Scorp Io mori faciunt; 37 für o otAwy vurnep Bapt 12 prae- 
tulerit, Marc IV ı9 praeponeret. Dieser Wechsel wäre bei einer feststehenden, im 
Gebrauch befindlichen und darum sich beim Schreiben in die Feder drängenden 
Übersetzung nicht denkbar. 


Demnach ist Tert neben af-Cyp ein selbständiger und älterer 
Zeuge für den griechischen Text. Und zwar ein verlässlicher Zeuge. 
Seltener als bei den griechischen Vätern finden sich bei ihm, 
der die Evangelien als „instrumenta“ betrachtete und mit Akten- 


treue verwertete, Freiheiten in der Wiedergabe des Wortlauts. 

Selbst Wortumstellungen vermeidet er. In den gesamten etwa 615 Citaten aus 
den 4 Evv finden sich nur folgende: Mt 5 ır xad vuwv rav Tovnpov af A, 45 ayadloug 
zar rovnpoug (wie dx... adıx.) it exc DI $, Bpeyer.. avareAkeı, Imal Bpeyeı erı dx. 
%. 00. %. AVAT. ENLAY. %. TOV., IO2r Els ÜavaTov P TEXYOV I:I, 28 et corpus et animam, 
II27 — patrem nisi filius et filium nisi pater (Marc 4 25 291 gegen Praescr 21), 
1619 m ooı edwxu 85 56, Lk 117 övyapesı xar nveup.art, Jo 518 ou povov ort, 
651 7) oap& hou eotiv p Cung 82. Auch Omissionen sind verhältnismässig sehr selten, 
ein gut Teil derselben überdies wohl veranlasst durch das Herausnehmen aus dem 
Zusammenhange: Mt 1:6 IS o Acyopevog, 26 yn lovda (af it d5 ng louöatas 1 yn 1.), 
39 Ey Eadrotsg (2p 1:2), 528 aurnY 62 3:1, go de&ta, 6ro wc, 76 Ey TOIS TOCLV auTmv, 
95 eımeiv?, 6 Aeyeı rw mapak. (add p Aeyw aoı [= Mk Lk] rapaurıxe), apov cou 
uny xAwvny (nach 5), 1334 Totg oyAotg, 1526 xakov, Lk 628 evAoyeıte — vpas!, 109 
ep vpas (11), 27 xar eG oANS Tg Ötavorag:C0U, 2136 DEOpENoL, Ta verAovra yıveodaı, 
246 eri wv, 39 pou2 „848 56 376 Jaoso Fir „Jro33 218 368 3017 1279 cf, Inkaymsare pe 
“al ÖETE, oupxa xar (häufig und stets ohne oapxa xaı citiert), Jo Ig ravıa, 42 
Incoug, 20 Eotiy 0 TOTOg OTOV, 23 XL YOV EOTIV, 34 Ppwpa, 519 anexpivaro, o IE zur, 
any — dw, TI, av, opowmg (62 85 ), 20 Epya (62 m), 21 0 NATNP, 25 Xu vuv Eocıy 
82, 36 ta epya a mom, 644 0 neplus ME, zı DE, 63 Ka Ö5*, 68 almytod, 69 Kat eyvo- 
xınev 87 2069 1443 (12133 293 D AC m eyy... smior.), 819 MOD? 82, 28 0 TaTıp, 
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38 0ULV, 1034 OTL K, 38 VA YYWTE, II4ıf ort N Ott, 42 aka, 1249 EyW, 2017 Yap, om 
“ar a YeovL. 

Die sonst so häufigen Paralleleinwirkungen sind nicht zahlreicher. Nur Ver- 
führung durch seine Rhetorik ist es, wenn Tert zuweilen völligere Analogien schafft, 
so Mt 78 petenti enim dabitur et pulsanti aperietur et quaerenti invenietur, 1315 om 
aurwy p omaAy.ous, - TOls woly axouowaly xat mols omdaAnoıs Löwoty, Lk IIz9 non 
emundatis 1 yepeı aprayns “ar rowmpıas, Jo838 m eyw a (ssb). Dazu kommen: 
Mt4ro add scandalum mihi es (1623), 5ı2 tw oupay® (Lk 623) af db, 634 add 
quid edatis aus Lk I222, 1028 Lk 124 einmal animam autem interficere non valent, 
einmal animae autem nihil nocere possunt, einmal nihil valent facere, einmal nihil 
faciunt, 33 Lk 926 qui confusus super me fuerit (Lk) et ego (Mt) confundar super illo 
(Lk) penes patrem meum qui est in caelis (Mt), 38 mon potest esse meus discipulus 
(Lk 1427) 1 oux eotiv no aktos, 1218 ndoornoa 1 -sey n buyn ob (317), 1374 
axovonte 1 suvnte, 1619 00a 1 0 (1818) Jaoso Hrd2sı Xp, Lk 34 vias (176), 432 
add omnes (Mk 127), 629 oo loou (Mt 540), 2210 invenietis 1 ovyayınası untv (Mt 212), 

Jo 35 introibit 1 övyaraı eioeAdeıy (Mt 1923), 36 add dei p vw? (r8), deum 1 Con 
(Mt 58), 18 add eis auroy p nioreuwy? (182) sys 1221 ©1444 (1279, 520 ayana 1 @ileı 
(335) Qp ö5 Xp, 24 tous Aoyovg 1 rov -oy (Mt 1014 Lk 647), 28 filii dei 1 aurou (25) 
848, 638 add rarpos p menbavtos pe (1424) I sys° af bf?rd, 4o om eyw (39) Ja: 
Hr 0:29 1279 ©1444 Xp, 828 loquar 1 now 23b, ourw; 1 raura (1250) 62, 38 add id 
(tavra) a nom (28) d5, IOz4 om vpmy (Lk 1026) sySlel d2 ö5 541, 38 w eyw ev . r. 
Aal OT. Ey enot (I4ro), I45 otdapev 1 duyanedu erdevut (4) ÖL 83 Ö5, 7 om wou (8), 
10 non sunt mea 1 ar emaurov ov Aeyw (24), ır om wot (zb) Jatss 377 Xp Ku, :6 
mittet 1 öwoet (26). 

Auch jene Art von Sonderlesarten, die nur auf freier Wiedergabe des Textes 
beruhen, ohne den Wortsinn wesentlich zu alterieren, findet sich ganz selten: Mt 39 
ne dixeritis 1 mn do&nte eye, 96 igitur 1 de, IOs9 aueny 1 mv buymv?, 1248 por 
1 poubis, 1526 filiis 1 rwy texvwy, Lk 1253 add et a mater und socrus, Jo 219 add 
ego p xaLbis, 523 filium 1 avroy, 826 add xaL a eis, IOz4 add upeis a deoı eote, 1250 
add. %uı p ourwg af, 147 add de p anaprt, 1613 om sg, add exeivog a vpas oönymoet. 

Daneben finden sich einige Sonderlesarten, die den Wortsinn ändern, aber, 
verloren, wie sie erscheinen, schwerlich etwas anderes sind, als freie Schöpfung beim 
Versagen des Gedächtnisses oder auch Anpassung an den Zweck des Citats oder 
Deutung des Wortlauts, wofür Mt 1619 instruktiv ist, wo Tert für Swow einmal dabo, 
ein andermal aber dedi schreibt. Mt32 jam enim salus nationibus adpropinquavit 
für nyyızev yap Basıheıa Toy oDpaywy, 536 quis vestrum potest capillum atrum ex 
albo facere aut album ex atro, IOe23 fugite de civitate in civitatem, 28 qui occidere 
possunt 1 twy anoxreivoyroy, 1219 AXoDVgErAl..n Ywyn 1 axovgeı Tis.. nV PavymY, 
37 Tov oroparos 1 zwy Aoywvbis, Lik 135 mveupa Yeou 1 mv. aytov, 629 faciem 1 nv 
sıayova, 962 operi 1 rn Pasıkeıa Tou deov, JO 520 demonstravit 1 deızvuct, 26 add 
arwvıov p Lonvbis. Kaum bedeutsamer sind Mt 1037 qui pluris fecerit etiam 
animam suam quam me, non est me dignus, Lk 1022 pater tradidit 1 rapedodn vro 
zov rarpog, 124 nullam in vobis habent potestatem 1 pn eyovrwv Ti TeptssoTepoy 
romsar (vgl 5). Einige kehren bei Cyp oder ine, also vielleicht in af, oder auch 
in it wieder, können jedoch, wie die S. 1611 genannten, aus Tert dort übernommen 
sein, sind aber immerhin bedeutsamer, als die eben genannten: Mt I>z xahesere 1 
-s00u0ıv Cyp, Lk 825 qui (og) lorı af ff? r’, 1612 meum Io vperepoy eil (Hr 56 
xo np-), Jo 524 25 28 veniet 1 epyerur e, 840 om pe, Ackalnev, nxouoev 1 -xa, -0u e. 


Keine der bisher aufgezählten Abweichungen von I-H-K ist 
für Ta nachzuweisen. Mindestens kann also Tert das Diatessaron 


1614 Der Evangelien-Text vor Origenes. 





nicht hoch gewürdigt haben. Er hielt sich an die Original- 
schriften. Dennoch finden sich Citate, deren Zusammentreffen 


mit Ta kaum Zufall sein kann. 

So die Mischung aus Mt 174 und Lk 933 mit rowmswp.ey aus Lk, » tpeıs ornvas 
aus Mt, m ptav oor Lk, m» M. pay Mt, HA. ptav Mt, pm etw; 0 Acyeı Lk, Jo 518 
om ovy sySe af abed 82 5 B!179, 838 om ouy 0'222 1386, empaxute 1 nxouoare 
sy lat K, 149 eyvwaare 1 -zas (Tae) lat (sySlc] mutilus), 1620 add öe p vperg alle 
gegen Hör-2 Jad5 Hr18sf af it sySC sa bo. Dann aber kann Tert auch folgende von 
la geteilte Paralleleinwirkungen von dort übernommen haben, obgleich, da Tert 
auch sonst Parallelen einwirken lässt, der Schluss nicht sicher ist: Mt33 dignos 
fructus (Lk 38), 95 add tw rapahurxw p eımeiyv (Mk 20), 6 add Aeyw ooı (Mk 2ır), 
10:7 om de (166 Lk 12:) af sys[c] Qp Evo ö5 168 Xp sa d, Lik 135 add ex oou p 
yevvopevov I syP Aday einmal, ev oor (vgl Mt 120 ev aurn) einmal, om einmal, 2136 
xarasıwünte 1 xatısyuonte (2035 2 Thısz) alle gegen H Hr 207 129 pa, Jo 331 
add eravo ruytoy eott (312) alle gegen af it sylsle 62 Jad5 93 HT, 669 add o Xz 
(Mt ı6r6) alle gegen H sy® b u. a., 838 add wou p rarpı? (entsprechend vpwy p 
marpoc) alle gegen Ir r2 9 Qp Hr 83656 Q129 O4 Ko, 1318 per epou 1 you (vgl 
Mk 1420) K (wenn nicht nov aus Ps 41 ıo stammt), 2017 add pov p narepa (17P) alle 
exc Qp Höre Jaöds af bd Xp. Dazu könnten einige der oben gesammelten Parallel- 
lesarten kommen, deren mehrfache Vertretung die Vermutung nahe legt, dass Ta die 
Quelle ist. 

Jedenfalls aber unterscheidet es Tert scharf von Klemens 
Alex., Hippolyt und, wie der folgende Paragraph zeigen wird, 
von Irenaeus, dass er grundsätzlich die einzelnen Evv und nicht 
Tatian’s Diatessaron als heilige Schrift benutzt, wenn er sich 
auch zuweilen an dasselbe anlehnt. Um so bedeutsamer ist es 
dann, wenn Tert folgende Lesarten bietet, deren Vertretung 
durch Ta-verdächtige Zeugen den Schluss nahe legt, sie möchten 
von Ta stammen, obwohl sie heute für Ta nicht nachweisbar 
sind. Tert’s Zeugnis macht gegen diesen Schluss eher miss- 
trauisch, als dass es’ ihn unterstützte, und stärkt vielmehr die 
Wahrscheinlichkeit, dass wir es hier mit Urlesarten zu tun haben. 

Mt 5r: om pnpa 81-2 85 sy°C sa pa lat Evo (gg Taa Op), om bevdop.eyor be g* 
sys 85 29, ı2 add «ar aroug rpop. beg!hq (Marcion Lk 626 a roıg Jeudonp. bgf), 
1029 add ng BovAns a cov narpog Ip Cyp Qp Kih it go, 1127 cognovit (Ip u. a.) 
novit, seit (je einmal), Lk 2127 m noling xar So&ns (Mk 1326 gegen Mt 2430) sy lat 
85 (Marcion om xat do&ng), 36 srnoeode 1 oradmvar af it sySC d5, 246 quae 1 wg (25) 
syS c, Jo 5:8 ortı 1 xaı, ] af add orı a xaı, 728 neque me 1 xape orWöare xar (0129 
(ovx), vielleicht nach 819, 1612 add aura a Baotalew e 85. 


Nach dieser Prüfung ergiebt sich aus den zahlreichen Citaten 
für Tertulian’s Evv-Text folgendes: ı. Sein Text deckt sich mit 
dem J-H-K-Text. Die verhältnismässig wenig zahlreichen Ab- 
weichungen sind grösstenteils deutlich subjektiven Ursprungs. 
2. Nur selten hat er sich von Tatian’s Diatessarontext beeinflussen 
lassen. 3. Hin und wieder vertritt er Lesarten, die der Bezeugung 
nach J-H-K schwerlich zuzusprechen, aber um ihrer Bezeugung 
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ausserhalb der I-HJ-K-Zeugen willen ernstlich für den Urtext in 
Betracht zu ziehen sind. D.h. es bestätigt sich die schon öfters 
gemachte Beobachtung, dass in /-H-K einige ursprüngliche Les- 
arten verloren gegangen sein dürften. 4. Die Reinheit des 
Textes bei Tert unterstützt die Vermutung, dass den Ab- 
weichungen von I-H-K in af, Ausnahmen vorbehalten, keine 
ältere, etwa in Afrika verbreitete Textgestalt zu Grunde liegt, 
und dass vor allem das Eindringen des Diatessaron in Afrika 
oder das wachsende Ansehen desselben bei den Übersetzern die 
Abweichungen veranlasst habe. 5. Tertullian ist ein sehr ge- 
wichtiger Zeuge für den Wert des I-H-K-Textes, da er, wie aus 
seinen gelegentlichen textkritischen Erwägungen zu schliessen 
ist, sich um einen authentischen Text ernstlich bemüht hat und 
persönlich in der Lage war, sich einen solchen innerhalb der 
Grenzen der Möglichkeit zu beschaffen. Da er, ehe er Presbyter 
in Karthago wurde, nach seiner Bekehrung längere Zeit in Rom 
verweilte, ist er nicht nur Zeuge für Afrika, sondern auch für Rom. 

373. Der Text des Irenaeus. (Durch die Güte des Herrn Sandey- 
Oxford konnte ich die ihrer Veröffentlichung entgegengehende Sammlung der bei 
Irenaeus sich findenden Citate benutzen) Noch einen Schritt weiter zu- 
rück als Tertullian führt uns Irenaeus. Seine Hauptschrift, eAeyyos 
xaL Avarporn Ts Yevöwvopou vooews, die uns leider grösstenteils 
nur in lateinischer Übersetzung erhalten ist, ist in Lyon im vor- 
letzten Jahrzehnt des 2. Jahrhunderts verfasst (Harnack, Chrono- 
logie I, 320ff. Der Verfasser ist Kleinasiat seiner Herkunft 
nach, dort schon als Knabe Christ gewesen und jedenfalls 
greraume Zeit vor 177/8 nach Lyon übergesiedelt. In Rom war 
er bis dahin persönlich nicht bekannt. Denn in dem Brief der 
Lyoner Märtyrer, den er 1ı77/8 nach Rom bringt, wird er der Ge- 
meinde in Rom oder mindestens ihrem Bischof Eleutheros erst vor- 
gestellt. Woher er seinen Evv-Text bezog, ist kaum festzustellen. 
Dass die lateinische Übertragung: seiner Citate nicht der Itala 
entnommen, sondern wortrechte Übersetzung des griechischen 
Originals ist, beweisen die in beiden Sprachen uns erhaltenen 
Citate, sowie die vielen Abweichungen von it in der Wahl des 
sprachlichen Ausdrucks. Dass den Übersetzer überhaupt noch 
kein ihm etwa geläufiger lateinischer Text beeinflusste, wird ge- 
sichert dadurch, dass er nicht selten dasselbe Citat an aus- 


einanderliegenden Stellen verschieden lateinisch wiedergiebt. 
Fehler finden sich in den Citaten fast nie. Irenaeus hat also gewissenhaft 
eitiert, und die Überlieferung ist gut. Ganz alte, der lateinischen Übersetzung selbst 
schon angehörige Fehler dürften sein Jo 436 nam ljam, 147 die Umstellung cognoscitis 
l ay nderce, cognovistis 1 yıvwozere. So sind auch Verschiedenheiten bei mehrmaligen 
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Citaten derselben Stelle selten. — Neben den in den folgenden Listen erscheinenden 
Fällen finden sich noch folgende: Mt 312 Lk 317 emundans .. colligens .. comburens 
1:4, 43 6 add tu p eı 1:2, 545 zadws Bouderar 1 en dtz. %. adıx. I (lat Übers. u. 
Joan. Dam.):5, II2; terrae et caelorum (bei Erıp m zwy oupavmy x. uns yne) Ic. 
oUPAvoD %. T. Y. 1:2, 1338 yap 1 6e 1:2, 43 autem I rote 1:1, 153 Mk79 domini 
1 $eov 1:1, 1625 Mk835 Lk 924 salvaverit 1YeAn .. owoat I:I, I8ro pneyedn resp 
magnitudines 1 ayyeA. 1:1, 2638 Imal add quam a tristis, Imal om quam, ımal 
quid 1 quam. 

Messen wir seinen Text an /-H-K, so sind selbst Wortumstellungen äusserst 
selten. Soweit sie in Minutien vorkommen, scheinen sie durch die lateinische Sprache 
gefordert zu sein. Bedeutsamer sind nur folgende, die vielleicht Gedächtnisfehler 
sind: Mt 37 vv vredeigev, IL26 eu.npoodtev con a EUÖOZLA eyeveto, 126 nerlmv LEpov, 
1929 agros .. domos .. parentes .. fratres .. filios, 2133 reprednxev aurw lat, 24 50 
in die qua nescit et in hora qua non sperat IV 263, wofür er IV 373 nur in die 
qua non sperat schreibt, Lk 851 ıs ra1dog p pntepa, 962 ertdaAwy p aporpov, Bierwv 
pP OTICW, 2136 xXAL aypdmyelte Ey Taytt Xalpwm P Eabrolg 34 (I:I). Omissionen sind 
selten: Mt 123 nedepn. I:I, 215 Acyovrog, 39 Aeyw .. Ley Ort 2:1, TODTWV 4:2, 
10 Imal ovv (vgl 710), Imal enim 1 ouy (Taa sys Julian xar 1 ouv), > Lk 317 avrou 
p alwya 1:2, ob aro nruoy 2mal, habens 1 ou Imal, aurou p yeıpı 1:2, 16 aurw 
(d1-2), xaraßaıvov.. xau, 96 enı ns yns I, 8 de, ewoßnüncuvy xut, IO18 Kat, I126 OuTwg, 
28 f xayw 28 — Ep LAS 29, 1240 Yap, Izııff ou beöorat rı — TOUTO 13, 13 DLÖE GUYLOUOLY 
p axounusty (Lk om axovouaty oVde a ouviwat) Tert a, 25 nidev .. za, peoov XTA, 
38 0 a @ypog, 40 00V, 153 “ul 62, I62r npeoßurepwy zart, xat ypapıp., IQ2r xat ebeıs Uno. 
ey oUp. SyS, 2135 aurou af it?, 4r auroug lat Za050529, j auen af a, 2326 Tpwroy, 
2624 EXELVW, 39 TOUTO, Lk 117 ertorpedar — ÖtXaLwy, 220 OM UL ALYOUYTES, 22 KUTWV 
— Mwvoews, 631 op.oLws af 85 sa, 96: Xupte, 62 auroD ÖL, IO16 zaı 1 0 de —— adereı, 
1236 evdewg, 1728 omolws, 29 xar. Velov, 187 Xu Maxpodupet ETT MUTOlg, 198 XUpLE, 
42 NOV, opdarL.mv, 2135 nasNg, 2446 TN TprEN Npepa, 47 weravorav xaubis, Jo 22: 
TOV YaoL, 23 Auroy 1 TO Ovopa AUTCL, AVTOD?, 319 19 — ERYa, 437 OM xut, I4g Xal a 
zus Hd1-24376, 175 rapa oeautw, 2031 Xptorog. 

Auch Reminiszenzen wirken nur sehr selten ein: Mt Izo Joseph 1 ei.(2:3) sy° 
g', 22 om oAov (214) sySC, om Lo xUptou (27 33), 23 vocabitur 1 xaAesouoıy (223; 
1:2) sy° Tert, 33 add uro xuptov p prev, om Hoatou (2:5), 518 Imal om aro ou 
vopov (Lk 1617), I mal add xaı zwy rpogmtwv p vop.ov (17) I, zz om ots apyatoıs (27) 
g', 44 hoovyrwy (Lk 627) 1 Stwxovrwy, 624 mon potestis 1 oußeıs duvarat (24P), 89 sub 
mea potestate ] um epauroy (nach 92), 929 oou .. oor 1 vuwy .. vw (813) Kia Qp, 
12:8 om 0Y npertoa, om pov, euöoxnon 1 -oev 7) buym mov (317), 1314 ut lxat (I2e 
a. ö.), 219 fili 1 cm vw (2031) af a, 213: my oupavmv l cou Yeou ft d Xp, 42 om ev 
tals ypapats (16) af, 23 35 exquiretur (Lk II so exötndn) LeAdr ep unas, Lk 71:5 jussit 
ei dari manducare (855) 1 np&ato Aakeıv. 

Daneben wirken auch die Parallelen selbst ein, so dass gemischte Citate ent- 
stehen: Mt 410 om yap (Lk 48), 8:1 om roAlor (Lk 13209), add ano Boppa xar vorou 
(Lk 1329), 1028 mittere in gehennam (Lk 125), 35 om aurnebis (Lk 1253), IYer dtados 
{Lk 1822), 2337 om erntovvayeı (Lk 1334), 2449 Eodteiv TE Xaı TIveiv Kal nedvoxeodar 
(LK 1245), 5ı antorwy l vroxpirwy (Lk 1246) L:I, 2639 om mov (Mk 1436), Mk I 
om eyn (Lk 727) Jadsfgsf Her, Lk 46 haec omnia tibi dabo (Mt 40) 1 ooı öwow 
— avrwy, si procidens adoraveris me (Mt) 17, add haec omnia (Mt) a spot Tapadedorat 
3:1, 536 om ano. .oytsas (Mt9ı6 Mk 22r), 629 oor 1 oou (Mt 540) Tert it 9, Y6r m 
ertrpedoy de por TpWTov (59) 85, 1727 add et emebant et vendebant 28, add xaı ovx 
eyymoay aus Mt 2439, aber a quoadusque 1 “ypınsnmepas (aus Mt 2439), 29 quoadusque 
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In de nwepa (Mt 2439), 30 sic erit et in adventu filii hominis (Mt 2439, aber N npepo), 
Jo 528 ToV LLOL ToU avdpwrou l aucou (25) Tert, 844 beuorns 1 ONÜPWTOXTOYOg (44®) 
ı:ı (Tert Prax: ipse a primordio mendax est). 


Bei diesen wenigen sonstigen Abweichungen von I-H-K, 
dessen Text also auch Irenäus vorlag, kann es keinem Zweifel 
unterliegen, dass die verhältnismässig grosse Zahl von Parallel- 
einflüssen, die Irenäus mit Tatian’s Harmonie teilt, nicht zufällige 
Begegnung sind, sondern Beeinflussung durch die letztere. Sicher 
bei Ta nachweisbar sind die folgenden Fälle: 


Mt ı:s om lö (3:1) Ta® sys° lat, yevvnats, generatio K lat sysc, om Mapta, 
20 „- apparuit Joseph (l ei gg Ta2) in somnis, 22 om Aey. (2:1) sySC, 33 om Agy., 
dei nostri 1 aurou, 9 potens est 1 övyaraı af it, 1o abscidetur .. mittetur (2:1) lat, 
ı2 habens 1 ov sys° it, dtaxadapar (so der lat. Text; bei Epiph. lautet das Citat öt«- 
xadapıeı om xat, Lk 317), om aurov p orrov (Lk), add aurou p anodmx. (Lk; 2:2), 
17 TOD oupavon (Lk 322), 524 om exer Aphr., 2sf cum (Lk 1258) es (Mt) cum adver- 
sario tuo (Lk) in via (om en apyovra Mt), da operam ut liberaris ab eo (Lk), mittat 
te (Lk), 8ır  nkovoty a ano (Lk 1329; 1:2), ı2 ibunt 1 exßAn®. it (exibunt Tae af 
sy Evo), 92 ayıeyrar (Taa? „are forgiven“, Mk), oot..oov (Lk 520), IO18 om de 
(vgl Lk 21:2) lat Qp Ja u. a., IIrg texvmy (Lk 735), 26 add you p namp, 27 xar 1 
ovde (Lk IO22), om tig entyiwv. (Lk 1022; 5:1), da ist wohl anexpubas 25 1 exp. (Lk) 
auch aus Ta.abzuleiten; 1225 desolabitur it, stabit lat ö5 J, 4o om yap (Taa sys 
»arlyap), I3r5s om yap af, 16 or 1 ort, 25 esmeipe leneon- (39) sySC ö5 K, 154 eımev 
1 evezei\. ey. (Mk 710) sy lat 65, 6 sermonem (Mk 713) abdfsys°, 1613 wel cov vtov 
od avwdpwrou (Mk 827 Lk 9:8) af it, = or... a Aeyouoıv (Lk 9:8) [285133 af it, 2ı om 
o Iz (Mk 83:), add anoöoxıwaodnvar xar a anoxtavömvar (Mk 831, Lk 922), 25 %ut 1 de, 
swoeı 1 eupnost (Mk 835 Lk 924), 1916 dtöaox. ayad. (Mk 1017 Lk 1818), 17 tt ne Agy. 
ayadov (Mk 1018 Lk Ißro), ı8 notyevo. an 1. Stelle (Mk Lk), 2ı navca (Lk) syS Aphr, 
00a eyeis (Mk Lk), 29 evexey zuou (Mk 1029), add ey tw xampw tourw (Mk IOgo Lk 
1830), add in futuro (ev tw atwyı rw epyop. Mk Lk) sy, 21:3 fecistis (Mk 1117 Lk 
1946; m auroy p fec. Mk Ta?), ı6 om ott (42) af it ö5 82 ]?, 23 dvvapeı 1 efoucıa 
(„power“, lat potestate, Iplat virtute), zovro 1 zauıa, 29f m ou Heim uotepoy de nera- 
peinders .. Eyw XLpte xaL 00% lat sySC, 33 add ris p am)pwrog sy afhf K*, et loorıs 
sySP, 35 m eAMoßol..... anext. (vgl Mk ı24 K add AmoßoAnsavres a exepak.) af it 
syeP ©2059 Lucif, 37 add ıows a evrpan. (Lk 20:3) af beff?h sy B5®9 Xp, 38 habe- 
bimus 1 oywpev (vgl Taa af sys rar npwv eoraı n xAnp. auro = Mk 127), 39 add 
auroy p anexteıvav (Mk 128) af cf sySe, 233 — tnperte xaı norette K, 28 m avontas 
AaL vrmorptosewg, 34 add zur a e&T (Lk 114) Op K 55, 2415 de 1 ouv sysle] 56 Kaorf 
Xp sa bo, ı7 tulıu (Mk 1315) 5848 Iadsf Hr®B u.a. lat, 45 add xaı ayados Ta® (Lk 
1242 85; nach Mt 252:), 49 raldag xaı tags ratdıoxus (Lk 1245) 1 ouvöouAoug. 2628 
om yap (Mk 1424), 2819 om ouv (Mk 1615) Tae Ip 62 KaüuK, Mk 1039 pe 
Bantıkeodar 1 Bartıkopar (vgl Mt 2022 peiilw rıyew), Lk 135 add ex oou p yevvo- 
pevov ] Tert, 55 eis Toy armva 1 ewg aLmvog K, 76 om ö6e K sy$ lat, 418 add taoa- 
odaL Toug ouvrerpippevoug nv rapdtav (Jes61:) K, 64 om Aaßwy I, 25 om vuy K, 
26 add vuty p ouat 5, 29 remitte ei et pallium 1 xaı rov yırava pm xwAvons (Mt 5 40), 
1019 Öldopı 1 deöwxu K sySC ö5, I4o7 axoAouder por 1 epyerar orıow ou K@ Bas, 
1631 miotevoousıy 1 neishnoovrar it H 85 3207 sy, add aurw sy ci, 187 Tpog aurov 
1 auıw (LXX) K cfr2d, 8 om ort it exc af Iad5 Ja 138 1493, 1942 m xat ou p 
syvwg alle exc H 1132 pa, 2134 om de ] sa Me$, Jo 436 add xaı p wa t9K 
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(Ta syse xaı 1 wa), > xat 0 Yeptlwy omov Yaupı ö5 sySC, 539 ev atslort.. ev auraıs 
af a ff?q Tert, 46 add xar a epor lat sySC. 

Ist aber in diesen Fällen Ta-Einfluss unbestreitbar, so dürften auch die folgen- 
den in von Ta nachweisbar beeinflussten Zeugen wiederkehrenden Lesarten aus Ta 
stammen, wenn sie auch in Ta@ verloren gegangen sind: Mt 122 add Hoawv a r. 
mpop. Iad5s Hr 183* D1289 1454 syse it, 49 „- omnia tibi syse af it K, 523 om exeı Aphr, 
27 add roıs apyaroıs I syC it? 5 Xp, 33 om Tots apyaroıs (27) syS af, 4r add adda 
sye 5 (ett adla.ö5 600 sys af it), 1018 stabitis 1 ayüno. af it (vgl oradnseode 55 
sysle] Mk 139), I124 duty 1 co d5 1211 830 1216 sy® af it, 1240 add xaı p eorat 
sye af it d5 8? Ip Qp Xp Evo, 13:1: to puornptov (Mk4zı) sySC (syse auch Lk), 
13 wa xtA 1 ort xtA (Mk Lk) I ö5 sySC, 2; om avrou sysC h f?, 197 uxorem 1 au- 
ey syse bc f?, 2137 add unicum p filium suum af it (eva Mk 126), 234 yap 1 de 
af hfr? d5 K, add avroı arm (Lk 1146) H 55 De 1443 sy sa bo pa, 27 om oıtiveg 82 
85, 0 Tapos Yawverat wpatos (Ip sepulcrum apparet formosum) 85 1 pawovrar (syS$ 
om) wpator (syS „weiss“), 34 om eyw (Lk 114g) 65 J7033 1211257 368, 37 ce l auıny Qp 
lat sy$ d5, 2417 om avrou p otxtag (vgl Lk 173:) abgqff?r?d d5, 45 om aurou p 
xuptog (Lk 1242) H Ht 65 96, 252: euye 1 eu (Lk 19r7) lat 84, add orı (Lk 19:7) lat 
(d5 net), 42 0 nrommacey 0 rarnp ou 1 zo mrormaopevov it 5 Ar Cyp u.a. V., 
Lk 249 oldare 1 nöerre Ta? Ip Tert af it syC sa 85 830 178 1354 Bör, — pe ewar 
Tert lat sys I A, 626 taura 1 ca aura K Jaexcds Hr), 726 add var aAeyw (Mt ıTo) 
bo, 169 exkeinnte it $ K Med, 3: resurgens ad illos eat 1 avaoın, 5 r!d add xar 
are mpog avroug p avasın, af it sysle] unerdn 1 avaoın, af it add ad illos, 195 
ort 1 yap lat d5, 2439 > voten... oapxa d5 d, sapxas 62 d5 d, Jo 14 esuwlnv: 
62 d5 sa sysC (Taa@ 1 nv2, sa sysebis), 19:1 eryes 1 eyeis lat K. 

Neben den hier erscheinenden auch in K aufgenommenen Lesarten findet 
sich, während die zahlreichen sonst in den von Ip citierten Stellen vorkommenden 
K-Lesarten sämtlich fehlen, nur noch die sachlich zutreffende K-Korrektur von Mk 
I2 rois npoomrarz 1 Hoam To rpopnTn (2:1), eine Stelle, die sich in Ta& nicht 
findet. 

Besonders kompliziert liegt es Lk 1238. Der I/-H-K-Text, dem auch sy® und 
H folgen, lautet: xay (oder xat eav) eAdn (om H Ta°so 0129 syP) ey zn deurepa Yu- 
Aaun (H 05 B om) xavy (K xaı) ev m zpırn YuAaxın (om sy) eAdn xar eupn ourws 
paxaptor eisty alle exc 61256 Jad5, add or douAor exewor aus 37. Zwei bedeutsame 
Varianten finden sich hier. Die eine ist durchsichtiger. Nicht selten wird aus 37 
die Ausmalung des paxapıor eingefügt. Die starke Verschiedenheit spricht gegen 
einen einheitlichen Anlass dafür. Ip addiert nach beati sunt, so dass exewvor dadurch 
verdrängt wird: quoniam recumbere eos faciet et ministrabit eis; ebenso H! (ow 
ANaAÄyEL GLTOUE Kal ÖLaxovioet aurotc) sy° und it (exc cd; a hiat), aber it in anderer 
Übersetzung quoniam (ff? quia) jubebit illos discumbere (f?ilg add et transiet = 
raperdwv 37) et ministrabit illis; während e faciet quia recumbere eos faciet et mi- 
nistrabit (also om eis resp illis) nach 1 paxapıoı etoty exervor bietet. Bei letzterem ist 
deutlich, dass die Einschaltung sekundär ist. Denn faciet macht das übrige über- 
flüssig; dies faciet bezeugt auch 65, der statt des paxaptoı «TA romset schreibt. 
Irgendwie hängt damit ursprünglich zusammen das rotovyrag resp facientes, was HT c 
aus 43 nach ourwsg einschieben. Diese kleine Differenz steht aber im Zusammen- 
hang mit der zweiten grossen Variante. Sie betrifft die Zeitbestimmung. Und hier 
müssen alle Vertreter derselben doch denselben Anlass haben. Irgendwo muss neben 
die 2. und 3. die ı. Nachtwache gestellt worden sein. Denn die sämtlichen eben 
beteiligten Zeugen Ip af it sy Hr (ebenso ist für Marcion wenigstens der Anfang 
sicher) bieten folgendes Textbild: xaı eay em Tr EonEeptvN puAlarn Kal EUPNGEL OUTWG 
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(H’c add rowuyrag nach Mt 2446, sy© ypnyopouvras 1 ovrwg nach 37, r! om xat eup. 
OLTWE) parapıor eioty (d5 momoet, € faciet quia usw Ss. 0. Ip it sye Hr add on vıA 
Ss. 0.) xat gay (r add venerit) ev rm deurepa (sy° add Pulaxn) xaı mn zpeen (Hr r! 
add yuAaxı eAdn xar eupn ourwg, syC add eAdn xaı eupn YPyopodvvras) paxapıor etoty 
(b beatit mn beati2) erEIvoL (Ip it exe cqf om). Die Quelle muss griechisch sein, 
wie die verschiedenen Übersetzungen bei Ip af einer-, it andererseits beweisen. Nach 
allen Analogien wird man auf Ta schliessen, obgleich Ta2 den K-syP-Text bietet. 
Auch die Pedanterie, die die erste Nachtwache vermisst, passt für Ta. Oder sollte 
hier Marcion einen so breiten Einfluss geübt haben? 


- So bleiben nur verschwindend wenige Sonderlesarten 
(die Varianten in Mt 127 Lk IO22 behalte ich späterer zusammenhängender Behand- 
lung vor): Mt 120 quod habet in utero 1 ro..ev auem yevvndev, 44 Lk44 vivit-1 
Snseraı Tert af 9, 58 mundo 1 xadapoı, 72 judicabitis 1 Rpivere, judicabitur de vobis 
1 xpubnoeode, 89 add xar SovAoug p orpartiwras nach ob, 125 aur« 1 rauıa H56, 
127 nunquam 1 oux av, ı8 dilectissimus 1 ayannros af, 29 add ipsum a prius D, 
40 mansit 1 nv, » p Iwvac, 1314 erga nos 1 aurots, ı4f lautet das Jesaiascitat: in- 
crassatum est cor populi hujus et aures eorum obtura et oculos eorum excaeca, ähn- 
lich af @b, ı6f wird zusammengefasst in: vestri autem beati oculi qui vident quae 
videtis (nach Lk IO>3) et aures vestrae quae audiunt quae auditis; 154 qui male- 
dixerit 1 0 xaxoAoywy af bf Cyp, I62x crucifigi 1 anoxtavdmvat, 19:17 add pater in 
caelis p ayadog (e add pater), 2131 in regno 1 eıs nv Baordeıav af it, 4r add aurov 
p apmerlova bh, 42 iterum 1 aurors, dominus 1 o Ic, 2337 noluisti 1 ndeAnsace lat 
exc abgd, 2445 erit 1 eotıv (ecorat Lk I242 Ka B35°), praeponit 1 xateotnoev, 2534 
in sempiternum 1 ano xataßoAns xoopou, 2629 de generatione vitis hujus 1 ex Tovrod 
TOD YEYNPATOS TNG ap.mekod, Mk ız ante deum nostrum 1 avrou (d5 it cu Yeov 
vuwy Jes 4053), Lk 126 in ipso autem tempore 1 ev de tw wnyı rw extw (eodem 
autem tempore abc /f?), 38 ancilla tua domine 1 douAn xuptov, 220 add xaı p rang, 
26 Jesum 1 xuptov, 323 Jesus autem erat (nv de o IE d5) quasi incipiens, 625 et 1 
ovat?, 26 add et a ovat, add et a pseudoproph., 960 ropeudeıs 1 aneAdwv 85, 61 orxetorg 
l eıs tov oıxov nov (IT58), 62 add ev a rn J2133, 1242 eoraı 1 estıv Ka B35T, 50 
add oAAo a Bartisp.a, rayu enetyop.at eis auto 1 wg ouyeyop.aL Ewg OTOU teieodn, 137 
err al ap ov p pta ern, I4ı2 divites neque amicos et vicinos et cognatos 1 tous 
YiloLs s0D mde ToUg abEeAYOUg On) MMÖE TOUS GUYYEvEIs OL pMÖE yerTovas TÄOUGLOUg, 
ı3 claudos caecos mendicos 1 rtwyous avaneıpnug YwAovg tupAoug, 169 05 1 xat, 
3ı 'oboediunt 1 «zovoVoWy, 1727 28 add et vor den koordinierten Verbis, 1942 hodie- 
onpepov 1 ev rn nnepa Tauın, 2435 cognoverunt eum 1 eyvwodn aurars, Jo Lio 
add hoc a mundobis, 13 add YeAnparos a Yeov, verbum caro factum est (14) 1 eyevvn)- 
Ynoav, las also wohl eyevvntn (vgl Tert), 18 add nisi a novoyevngs, einmal filius, einmal 
deus, einmal filius dei 1 #eog resp vtog, 30 erat leorıy, 319 add hunc a mundum, 438 
add enim, 528 veniet af bfgr" Text, 39 om xat aqr! (Tert enim 1 xat), 1724 ibi 
1 per epov, 2017 discipulos 1 tous adeAWmoug nov. 


Das Ergebnis dieser Prüfung ist, dass auch Irenaeus den 
I-H-K-Text vor sich gehabt hat. Wenigstens nötigen die Ab- 
weichungen seiner Citate von dessen Wortlaut nirgends auf eine 
von J-H-K abweichende Textgestalt zu schliessen. Dass er ge- 
legentlich beim Citieren einzelne Worte, namentlich nur für den 
Zusammenhang mit dem Kontext bedeutsame Partikeln, oder 


Satzteile, die für seine Zwecke bedeutungslos sind, auslässt, dass 
102* 
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zuweilen Reminiszenzen an ähnliche Worte oder die Formu- 
lierungen in den Parallelstellen den Wortlaut beeinflussen, ist 
eine, wie wir sahen, bei allen Vätern sich wiederholende und 
ganz natürliche Erscheinung. Dagegen hat Irenaeus das Dia- 
tessaron gekannt und, im Gegensatz zu Tertullian, nicht ganz 
selten nach dessen aus den Evv kombiniertem Text statt nach 
dem Text des einen oder andern Ev citiert. Von den wenigen 
wirklichen Sonderlesarten fällt eine ganze Reihe vielleicht nur 
auf Rechnung des Übersetzers, so aus der vorangehenden Liste 
Mt 120 58 7:2P 12738 154 213: 2629 Lk 32. Andere sind freie 
Citate, so Mtı3uf ısf Lkı4r 3 Jo 20:1. Ernstlich in Frage 
kommen können nur Mt 44 Jo 52%. 


Endlich liegt ein Problem, aber doch wohl nur für die 
lateinische Übersetzungsgeeschichte in der Berührung von af oder 
it mit Ip in einigen dieser Sonderlesarten: Mt 4s 12:18 Iı3r4f 154 
1917 213: 2337 Lk 126 Jo 528. 

Dass Tert zuweilen von Ip abhängig ist, machen die Be- 
rührungen in einigen sonst nicht vertretenen Lesarten wahr- 
scheinlich, vor allem Jo ı:. 


374. Die Texte des Athenagoras von Athen und Theophilus 
von Antiochien. Während aus den Schriften der übrigen 
Apologeten über ihren Evv-Iext nichts zu ersehen ist, da sie 
ihn nie citieren, bieten Athenagoras und Theophilus wenigstens 
eine geringe, Justin der Märtyrer eine reiche Ausbeute. Bei den 
beiden ersteren ist keine Spur von einem von J-H-K abweichenden 
Wortlaut ihrer Evv zu finden. Die Citate sind freilich selten, die 
Abweichungen von /-H-K in ihnen aber ohne jeden Belang. 


Athenagoras (Supplicatio zwischen 177 und 180 und bald darauf Traktat 
Tept avaoracewg vexpwy; vgl Harnack, Chronologie I S. 317f) vertritt zwei sichere 
Ta-Lesarten Mt 545 og 1 ort, 199 om pm ent ropyeıa (Mk IOrı Lk 16:8). Mit lov 
teilt er 528 autng 1 auıny. Sodann weist er zwei Paralleleinwirkungen auf: Mt 544f 
add evAoyeıre tous “urapwpevoug Lk 628 (5), 45 add tors a oupavors 6: Kia Qp I? 
(Ta?). Endlich die Sonderlesarten 528 0 yap 1 nas 0, pepnoryeuxev 1 euotyeuoey, om 
AUTODL, 44 Om xar a nposeuyeode, om vuwy. Dass jene beiden Lesarten nicht not- 
wendig von Tatian übernommen sein müssen, ist bei der Paralleleinwirkung Mt Igo9 
klar; og Mt 545 ist wohl Urtext, da es auch Mp lou Ip Tert VKi 9p (rept apywv 
II 47) sy it $ Evo (oorte) Hil die Naassener (Irz pt\ V 7) und die Manichäer (Aug. 
c Adim. 7: 3) schreiben. 


Theophilus (180—190) bietet zweimal Umstellungen Mt 63 n yeıp (add) oou 7 
aptotepa .. dekta 1 m apıstepa cou ..m deftm oou, Lk 1827 rapa avdpwroıg aduvara 
eott mapa Yew, zwei Paralleleinwirkungen Mt 544 ennpealovrwy (Lk 628) 1 dtwxoyrwv, 
Lk 1827 om tw a dew (Mt 1926), eine Omission Mt 546 ovyt (62), zwei Additionen Mt 
528 aAorpıav p yovarzc, 46 01 Anstar xaı a oL teAwvaı, und endlich drei Wortver- 
tauschungen Mt 528 ıöwy 1 Bierwy, 46 noLoy 1 tiva, tovro 1 to auro m a xat. Keine 


374. Die Texte des Athenagoras von Athen und Theophilus von Antiochien. 1621 








dieser Varianten weist auf Tatian. Theophilus hatte ja, wenn die Nachricht richtig 
ist, selbst eine Evangelienharmonie hergestellt und kommentiert. 


375. Der Evangelientext Justin’s des Märtyrers. (Vgl 
Bousset, die Ev-Citate Justins, 1891.) Justin repräsentiert uns 
den Text in Rom um 1350, vielleicht auch den in Ephesus, wo 
er um 135 sich aufhielt. Er behandelt den Wortlaut wesentlich 
freier als Irenaeus und Tertullian; derselbe ist für ihn noch nicht 
sakrosankt. Nur dem Sinn kommt normative Geltung zu. Trotz 
der fast nie fehlenden Abweichungen von allen sonst bezeugten 
Textformen vertritt auch er in der Hauptsache den I-H-K-Text. 


So finden sich keine der Sonderlesarten der einzelnen Rezensionen, so dass die 
einzige Begegnung mit K Lk 628 up 1 vpas p xatapwpevous nur Zufall sein kann. 
Dagegen vertritt lov z. B. die I-H-K nicht sicher zuzuweisende, dagegen durch 
Jads Hr Ip Tert it KAa Qp Cyp Aug u. a. gesicherte Lesart Mt 254: 0 nrotmacey 0 
TAaTnp YOD (lov om w.ov) 1 ro nroluaouevov, ebenso Lk 322 VLog MOD EL OD EYW oNEPOY 
yeyevvnxa oe mit Ja85 it Kia Qp Med Hil Aroyv usw, aber auch Mt4ı7 om pera- 
voeıre mit af sy Evo. 


Die meisten Abweichungen von /-H-K sind wieder durch Vermischung der 
Parallelstellen entstanden. So erscheinen kombiniert: Mt 3::ı mit Lk 316 Jo I2o 23: 
00% ein 0 Xpiotos alla Ywyn Bowvros Jo, n&eı (Sonderlesart) Ge 0 Loyuporepog p.ov 
Lk, » coy oroy ovyakeı Lk, om aurou p oıtov (Ta) Lk, 4:0 add ontow wo p 
vraye aus I623 (Tae) it 65 X, 529 mit 189 Mk 947 exxodov 189, novopduAp.ov — 
Basıketav Mk, twy oupavwvy 1 ou deou, 42 add ravrı a tw aus Lk 630, 44 add 
euAoyeıte tous Xartapwpevoug vpas (To) Lk 628 K usw, 46 EL AYATaTE, XaL yap 
(Ta) aus Lk 632, 722 add ewayopey xar eriopev p ovop.! aus Lk 1326 sylsie Op 
Erıg Hier (aber nicht 9!) Aug, 23 pw, epyararlor epyafopevor (Ta) aus Lk 1327, 

811 » nkousıy a ano nach Lk 1329, Yı3 add eis neravorav (Ta) aus Lk 532, 
1028 xat nera Taura pen duvapevoug (Lk eyovrwv) tt (Lk add neptoootepoy) romoat, 
om paAkoy, add pera To arodaveıy (Lk anoxzeiwat) p Tov, eis yeevvay eußakeiwy 1 ano- 
Acoaı ey yeevva nach Lk 124$, Il12-ı5 0 vonos xXat ot npopnTat MEypt Ioavvov 
e& otov 1 ano — aprı, om ı3 nach Lk 16116, 1343 Aapıbworv 1 exA- Dan 123 Ip 
t 2p Enip d5 u. a, 1626 wpelerrar, arokeon 1 Enpiwdn (Ta?) aus Lk 925, 
1712 om ey (auch J), om ourwg — aurwy (Öö5 afit v p ı3) nach Mk 913, 1916 add 
ayade p Ötöaoxare (Ta) aus Mk 1017 Lk 1818, 17 Ti pe Aeyeıs ayadov (Ta) aus Mk 
Lk, ouöeıs ayadog eu pm eis 0 Deos 1 eıs eotıv o ayados (Ta; L:1), 2217 Yopoug 
zeeıy 1 douvaı anvooy (Lk 2022 Yopov douvat, Rm 136 Yopoug rekette), 2: add tw a 
xoıcapı aus Lk 2025, 2313 om de p ovat, tag xAcıs (Ta) eyere (Lk npate nv 
+.heida) 1 xAcstere — avdpwurwv (Mt syS „haltet die Schlüssel“), xar..xwAuere (Lk 
exwiuoate) 1 oVDE.. apıere, %ar avror 1 vers yap (Lk HK om xat) nach Lk I1;z, 

2411 ayaornooyraı 1 eyepd. Ac 2030, m a noll0t Mk 1322, bevöoypıoror (Mk) xat 
beudanostolot (2 K II:1z) 1 bevöorpopnrat, 2626ff Lk 2219ff euyapısınoas, add 
TOLTO TOLEITE Elg TNY ey avanvmoly a Touro, add to a Tornptov, add woaurwng (Lk 
op.oLwc) p rornmptov Lk (m Aaßwy p onolwg), om nIete e&E autou rayres Mk, 254: 
9X0TOg TO eiwrepov 1 TUP TO aLwvioYy 30, Lk 312 xaı zadapteı Mt 317, 628 unep 1 
mept Mt 544, 29 o0oDu los ent Mt 539, m yırwya .. tnatiov Mt 540, zo add tw a atrovyrt 
Mt 542, 34 TOVTO ar or reAwyaı motovoty 1 xaı—ıca nach Mt 546, 36 wg 1 xadıng, 
0 ramp upwv 0 oupaviog (I:1) Mt548 WKA KA2 Qp Erıp DAY Max Hil, 10:6 a de 
EpOD aXoUWy (I:I 05 ap... axoLEl) axoueı ou amooreılavros nelo de ee aderwy —- 
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arootei\avra pe nach Mt 1040 (add p eyov axoueı Tu Ylyy Cyp, add p anoorerlavce 
pe sy), Ils2 tag wAeıg 1 nv xAeröu (Ta) Mt 1619. 

Neben diesen Kombinationen von Parallelen begegnen auch Reminiszenzen, so 
Mt 633 Mk 947 Ttwy ovpavwy 1 ou deou, Mt5ı16 ta xala epya 1 zo pws (16b) Tert 
Kia Qp, 22 05 day opyiodn (22b), 29 (189 Mk 947) exxodbov aurov 1 eGele — ano oo 
(30), 34 opoonte 1 opooat (Ja 512), 37 Upwv To var var xaı zo ou ou (Ja5ı2z 2K Ir) 
Kia Ku sa WKrR Xp I’pw, 4r mavcı de ayyapevovrı 1 xar ooTis... ayyapeuseı (Lk 650), 
42 Ötdore 1 dog (Lk 638), entsprechend in dem damit kombinierten Spruch Mt 542 
arootpapnte, 715 moAAor ekeuoovrat (Imal n&ovotv 8ır) ent tw ovoparı mov 1 rpooe- 
xere — vuag (Lk 218), 16 ex 1 ano (1235), Ilız add ou Partıotou p Iwavvov (12), 
27 rapadedorar 1 mapedodn (Lk 46), om pou (27PC), 1342 rote 1 exei (43), 43 orav 1 
tote (Lk 1328), 183 av wm avayevyndnte 1 ecav— rarıa (Jo33 IPLIz23), 2237 poo- 
KUOVNOELS Kat AUTW MOYW Aatpevosıs layannseız p XLpLov TOv Yeov G0oU (4.10), Lk 636 
add ypnotor xatr... YPNITog xal a otxrippoves .. otxtipuwy (35 Eph 432), 1248 mAeov 1 
roAd (743). 


Können von all diesen Abweichungen von I-H-K keine als 
Urtext in Frage kommen, so steht es nicht besser mit den noch 
zahlreicheren Sonderlesarten, die von keinen anderen Zeugen 
unterstützt werden, also als Willkür oder Gedächtnisirrtum zu 
beurteilen sind. 


Mt 3:2 add aurov p TrULOV, 522 om tw adeApw Autou!, eortyv 1 eoraL!, eis To 
rup 1 mn xpıseı (vgl 22b), 28 05 av eußlebn yovamı 1 ras o Blerwv yovarza (eußA. 
Kia Qp Evo Ku: Xp), auıns 1 -ny Adv Hözc Ja94 286 600 Hrö2s4f 288 „7226 415, om 
aurnv2 Adnv H76 Bao, om ev, om avrou, add rapa Yew p Xapb., 4ı om Ev, aX0- 
Aoudmoov 1 vmaye per aurou, 42 om 08, BouAoneyov 1 delovra, om aro cou af Cyp 
Kia 85 m, 44 m euyeode umep twy eydpwy rpoceuy. vrep (Mt rept) 1 rpoceuy. urep 
(Lk repi) wmv dtwxovrwy (Lk ennpealovrwy, so lov 1:2) vuas (ebenso YKX Didasc. 
[nposev-] Arö [npoveu-] Kia Op), ayanare Toug nisovvrag vmas 1 tous Eydpoug vu.mv 
(ebenso YKA Av), 45 apaprwAoug (T:I ayapıoroug Lk 635) xaL Ötxaroug, ostoVg (I:I 
xal P ÖX. N xal pP 00l00c) xaı Tovmpoug 1 movnpoug xat ayadoug .. dtxatoug xar adtL- 
Koug, 46 Lk 632 Ti xaryov moterte 1 tıva NLoVov eyete bzw rola dp. Yapıs eotiv (vgl rı 
TEPLOCOY TIOLELTE 47), Mopvor 1 teAwmvat, edvixot (47), anaprwioı (Lk), 620 Anorar 1 xAerrar 
Kia Bas Entp, 2ı vous 1 xapdıa Kia Max, 715 egwdey Mi: 1 add pev) evöedvpevor depnara 
1 ev evdunaaty, 16 Ex rwv epywy l ano Twy XApPrIWwV, 22 0m zw om Ovon.?, Om x. wm ow 
ovop.3 — ertoms. (D 76), om ev exetvn en) nepa, ovopartıT m ovonarıs, om zoAAag (I, 16), 
1028 Lk 124f tous 1 ano twv (KAP), avampouvras 1 anoxt., vuas Ir. cuna (KAP), 
unodaveıy 1 anoxtewar (Lk, KAP), 1127 Lk IO22 om pov (Mt 82, Lk Mpöz sys acl 
Hil Vict), eyvo (novit Mt ab vg, Lk ab, vgl oLdev Ta viele Väter) 1 yıywozeı (2:1), 
av leav (Mt Zads Jızır De H 48, Lk Jads Hör 748), nis 1w (WKAhom Ip), anoxadudbn 
1 BovA... . anoxaludar (viele Väter), 1342 Lk 1328 om obis, „ eotar p xAaudnog, 43 
add nev p ot, add p nAtog: or de adtxor meunwyrar Eis TO atwytov up (Ip iniustos 
autem et qui non faciunt opera justitiae mittat in ignem), I7x1r eAevoesraı 1 epyerar 
T*f, 189 Mk 947 wera Twy Övo reppimvar eis To atwvıoy rup (ebenso 1 duo op). 
— nDpog), IYre m Ex xolltas xTÄA a euvouyıad. xrA Entp, 16 par om rt ayad. — 
awvıoy bzw tt rot. — %Anp (Hebraeerevang), ız om o a ayados (Jadsff Ar), add 
p ayados: 0 narnp ou 0 ev Tots oupavors. (WKA Naass Markos, vgl add o rarmp 
Mp Ptol Qp), 2313 om xat PAp. VTOXP., 27 TapoL Xexovtapnevor 1 rapomotalere -otc 
-ots (vgl eore Lk 1144, Naass), watyopevor .. yepovreg 1 ortives (om 82* -oyrat.. 
-oboly, OM xaL aan aradlapstas, 2541 unayere 1 top: (62 Hipp), om am epou 
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KATNPALEVOL, Mk 10:8 povos 1 eis (Jo 173) Kia d5 cdbf?, 1620 add amo 
lepovsarnp. a eEeAdoyres, Lk 316 n&er yap 1 epyerar de, 22 eninmyar 1 xara- 
Bnvau Valent Cels Hil Sev, ev euer tepiotepas 1 owp.arınw eier wg Teplstepay, 614 
erwvop.aoe (später perwvon.axevar) 1 wvop.ase (d5), 29 Toy atpovra 1 ano ou -05, n 1 xaı 
zwischen yır. und mar. (sySle]), 34 eı yap 1 xaı eav, IO27 c0D! 0002, o0D3 T c0U4, 
add p oou4: xuptov Toy Yeoy Tov rormoavra oe (L:1), vgl Ad rpwroy ayamnaeıs tov 
Yeoy Toy Tomsavra oe, 1248 w rAeov (743, RAR) eöwxey (Presbyter bei Ip, vgl eöwxav 
5) o deog mAeov (Presbyter bei Ip, 85) xaı anarmdnoera (Kia, vgl amar- Jads 226 
D454) 1 zavıı — Inend. 

Die mehrfach sich findenden Übereinstimmungen mit RA? 
sind wohl auf Benutzung Justin’s durch KX* zurückzuführen. Dies 
verrät Mt ı85 lov av un avayevvnönte 1, Ki? add p eav — rauöıo. 
An sich könnten sie das eine oder andere Mal auch eine im 
2. Jahrhundert umgehende Textform beweisen. Doch ist zu 
solcher Annahme nur genügend Anlass vorhanden, wenn die 
betreffende Lesart auch sonst vertreten ist, und zwar in sicher 
sowohl von lov als von Ki? unabhängigen Zeugen. Ki/® kommt 
jedenfalls, wo er eine Lesart von lov vertritt, kein eigenes Ge- 
wicht zu. Wenn z. B. Mt5:s Tert 2mal, Ki® ımal, 2p 2mal 
epya, Ki? einmal ayada epya, Qp einmal xala epya 1 ows lesen, so 
kann die Quelle bei allen Justin sein, bei @p vielleicht unmittel- 
bar KX®. Ebenso sind die pseudoklementinischen Homilien von 
Justin oder von KA? beeinflusst. 


Nur eine Sonderlesart ist von ernsterem Interesse. Das ist 
die Feuererscheinung bei der Taufe Jesu, die lov in der Form 
xareidoyros Ton Inoou ext To vöwp xar rup avnpdn ev tw lopöavn bietet, 
während sie ag’ an Mt 3:6 anhängen in der Form et cum baptizare- 
tur lumen ingens (9" magnum) circumfulsit (g* fulgebat) de aqua ita 
ut timerent omnes qui advenerunt (g' congregati erant). Dieser 
Vorgang stand nach Barsalibi und einer, freilich nicht sicher auf 
Tatian sich beziehenden, Bemerkung in Ephräm’s Kommentar, 
der die Vorstellung auch in seinen Hymnen I und IV verwertet 
hat, auch in Tatian’s Diatessaron. Ebenso im Ebioniten-Ev, den 
Or. Sib. I ı83, nach Pseudocypr. de rebapt. in der Praed. Petri 
et Pauli, endlich in der severianischen Taufliturgie. Leider ist 
der Wortlaut nicht zu rekonstruieren, so dass unentscheidbar ist, 
ob zwischen Justin und Tatian ein Zusammenhang besteht. Da ag! 
von Ta sicher beeinflusst sind, dürfte deren Wortlaut, zumal auch 
die andern wohl von Ta abhängigen Zeugen de aqua u. ä. statt 
ev tw Iopöavn vertreten, aus Ta stammen. Dann ist aber bei der 
starken Differenz von Justin’s Wortlaut der unmittelbare Zusammen- 
hang zwischen Justin und Tatian sehr zweifelhaft. Auch von 
der Kombination der Parallelstellen treffen beide, wie aus der 
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Liste S. 1621 ersichtlich ist, nur da zusammen, wo die Kombination 
gefordert und eine andere Form derselben unmöglich ist. So 
ist Tatian’s Arbeit offenbar von Justin ganz unabhängig. 

Dass ein Teil der Sonderlesarten, wie Bousset annimmt, von ausserkanonischen 
Textformen stammt, ist möglich, aber nicht zwingend zu erweisen, da Justin offenbar 


in der Regel frei nach dem Gedächtnis citiert, wo er nicht mit vollem Bewusstsein, 
in derselben Tendenz, der Tatian literarisch gerecht geworden ist, harmonisiert. 


376. Der Text in Marcion’s Evangelium (Mp). Wieder um 
20 Jahre weiter zurück gelangen wir mit Marcion aus Sinope, 
der, wie es scheint, über Ephesus, etwa 140 nach Rom kam. 
Da er nach Hippolyt manche seiner später weiter durchgebildeten 
Sonderlehren schon nach Rom mitbrachte, ist es nicht unmög- 
lich, dass er auch sein Evangelium schon redigiert hatte. 
Wenigstens würde es sich so besonders gut erklären, dass er 
für dasselbe das kleinasiatische Lk-Ev zu Grund gelegt, wenn er 
dies auch mit dessen Zurückführung auf Paulus rechtfertigt. 
Dass er die zwei Herrensprüche, deren unbefriedigende Erklärung 
durch die Presbyter der römischen Gemeinde er 144 zum An- 
lass für seinen Austritt aus derselben nahm, gerade aus dem 
Lk-Ev wählte, macht, da dies doch kaum als Zufall erklärt 
werden kann, zum mindesten wahrscheinlich, dass er schon, als 
er noch Mitglied der Gemeinde war, dem Lk-Ev den Vorzug 
gab. Jedenfalls muss er sein Evangelium bald nach seinem Aus- 
tritt hergestellt haben, da es das unbestrittene Evangelium seiner 
Gemeinden war. Kann auch darüber kein Zweifel sein, dass der 
allgemeine Vorwurf seiner Gegner, er habe das Lk-Ev ver- 
stümmelt, berechtigt war, indem er, was zu seinen Anschauungen 
nicht passte, strich oder änderte, so kann er an sich dennoch, 
wo er dazu keinen Anlass sah, sich wortrecht an den damals 
herrschenden Wortlaut des Lk-Ev gehalten haben. Jedenfalls 
ist, wo eine Abweichung seines Ev von /-H-K nicht offenkundig 
in der Linie seiner Sonderlehren liegt, sein Text zunächst vor- 
urteilslos als ältester auf uns gekommener Zeuge zu betrachten. 
Eine Rekonstruktion seines Evangeliums auf Grund der bei den 
Bekämpfern des Ketzers sich findenden Citate verdanken wir 
Zahn (Geschichte des NT Kanon II, 1890). Wenn sich auch 
über manche Einzelentscheidung streiten lässt, bildet dieser 
Versuch eine solide Grundlage für die Würdigung des Verhält- 
nisses seines und des /-H-K-Textes. Dabei können die Fälle, 
wo bei ihm Textteile fehlen, ausser Betracht bleiben. Denn hier 
handelt es sich sicher um Streichung seinerseits. Oder wie sollte 
es sich sonst begreifen, dass sich in der ganzen übrigen Über- 
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lieferung nachträgliche Zusätze ausnahmslos durchgesetzt hätten. 
Prüft man aber die Abweichungen im Wortlaut in den von ihm 
in sein Evangelium aufgenommenen Teilen, soweit er uns erhalten 
ist, so drängt sich zunächst auf, dass er doch den beiden kon- 
kurrierenden Evangelien, insbesondere dem römischen Haupt-. 
evangelium Mt starke Konzessionen gemacht hat. Zuweilen ge- 
winnt sein Text den Charakter einer Harmonisierung .der 


Redaktionen des Mt (Mk) und des Lk. 


Einige Beispiele mögen dies illustrieren: Lk 536-38 Mt gı6f Mk 22ıf hat bei 
ihm folgenden Wortlaut: edeye de za napaßoAnv mpog auroug (Lk add or. Nun 
stellt Mp die beiden Bilder um) ov BaAAoucıv (Mt [oude 1 ou], Lk oudeıs BaAkeı) oLvow 
yEoy Eis aoxodg rru.Aatoug (om er de — amoAouvrar?) (aAAa) BaAkousty oLvoy veoy Eis aaxoug. 
vEouS Kal am morepoı auyrnpouyraı (Mt [xarvoug 1 veous] Ta, Ik aAA otyov veoy eis acxoug 
*arvoug BAnteoy om %ar — ouvr.) (xat) oudeıs emißarkeır emißAnna paxous ayvapov ent 
warw ralatw (Mt Ta, Lk ovdeıs entBAnpa ano ımarıov xatyov oytcas emißarkeı ent 
tnartıov aAatoy) er Ge wrye (Lk, Mt om) xaı to nAnpwpa aıper (Mt [arper yap to nA. 
ayrov], Lk xar To xaıyoy oytoe) za zw alarm ob ovpmwvmoet (Lk, Mt om) peıßov. 
yap oytona yeynoerar (Mt [xaı yeıpov oy. yiverat], Lk to enißinpa To ano ou xatvov). 
Dem entspricht es, dass 34 bei Mp lautet pn dvvavrar or vIoL TOD vUuPWYvOg... VNOTELELV 
(Mt 915 [reydew, vnor. Mk 2 19],- Lk pr) Övvacde ToUS LIOVg TOD v. . . TOLMOaL vroTELENy; 
it 62 ö5 = Mt). In den Seligpreisungen Lk 620ff übernimmt er aus Mt die dritte 
Person: aurwy eott, avror yoprasdmsovrar (62 it?), yeAaoouoıy 1 upwv, yopraslınaeode, 
yeAasere (eg"), vielleicht auch Bao. twy ovpavwv 1 tou Yeou. Später schreibt er zt 
DUTW Xal Lp.eis TIOLELTE aurolg 1 “aL Lpers Trolette avrolg on.otwg nach Mt 712 (ö5 om 
op.otwc), 37 va l xaı ov Mt7ı Ta 85, w perpwm 1 rw yap aurw nerpw mw Mt72 Ta, 
821 TIS MOU N BNP xaL Tives mov or mdeApol er en 1 pnenp pov xar @beApor poD 
ovror eioıy nach Mt 1248, 24 eyepdeis 1 dtey. 55, 7) Yalason 1 tw xAudwyı Tou LöaTog. 
nach Mt 826, 9:8 Aeyouoıv or aydpwroL lot oyAot Aeyoucty, add Toy vLov ToUu avdpwrou 
nach Mt 1613 (ebenso Ta), zo » aroxptWets (om de) Ilerpog nach Mt 1616 Mk 829, ou eı 
o Xpıstog nach Mk 829, 1251 nAdov 1 napeyevopnv Bakeıw eipnvnv 1eipnvnv.. . dovvat (da- 
her ent nv yıv 1-6 -g), adlalaA\ n nach Mt 1034, 172 oVvepepev (?) 1 Auarreleı (Mt 186 
suppepei ds af), add er 00% eyevvndn n nach Mt 2624 (ebenso it), 18:19 eis eotıy ayados. 
1 ovöeıs ayadog ei pn) eis nach Mt I9r7, 20  Poveuong .. HOLY- nach Mt 19:8. Aber 
so: ist der ganze Text durchsetzt von Paralleleinwirkungen: 427 ev npepats 1 ent 25, 
34 om eu Mk 124 it ö5 848 bo pa, 514 om rept rov xarlapıspov vou (?) Mt 84, 24 m 
eEovotay eyer od. r. %. Mt Mk, in Lk af it, apov..xat 1 apas Mt Mk, in Lk 82 5, 
626 om ravres (22) Ta K, 29 > yırwya .. tmartoy Mt 540 Ip it, 88 om axouerv (so Mt 
139 Hd1-2 56 syS), 45 pov nbaro 1 0 adapevos you Mk 530 65 acgqd, 46 eEeiYoucav 1 
eEeinAußvrav Mk 530 alle gegen H, 9: om anooroAoug Mk 67 1, 6 add ToÄEIs xaı a 
xwpas Mt 935 sa? sy 0'279 (5 029 nolei; 1 xwmpas Lk 1322), 20 aroxpideis (om 
de) Ilerpos Mt 1616, 22 pera Tpeis npepas 1 cn Tpıen npepa Mk 83:1 65 it, 26 xayw 
erarsyuydnsonat aurov 1 Touroy 0 vIos Ton avdpwron -oerat Mt IOz2f, 35 ayannros 
1 ex\eleynevos Mt 175 alle gegen H Hr sy sa bo, 4 add npog auroug p eınev Mk gro 
(avroıs), om dteorpappevn Mk gro, ewg rote lxaı Mk 919, IO22 om xat oTpapeıs rrpos 
TOoug Badnras einev Mtıi27 IH sy°C, Ilır add e& a vpwy Mt79 HI, 13 ovees 1 
urapyovres Mt 71: Ta 82 d5, zo eym a ev (19) 85 1443, 128 evwntov (°) leprpoodtv 9, 
0 06 av I mas oc, etmn 1 epeı (om Aoyov), 05 day em 1 rw de. . Baspnpmaavtt, add 
aurw p apednoetat Mt 1232, 30 » Otdey be 0 narnp vu.wv Mt 632 55 (yap 1 de), 31 Inrerte 
de I nanv C. Mt633 d5, 3r tov Yeou 1 aurovn Mt 633 Tu IK gegen H sa bo d5, add 
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mayra (?) Mt633 I; 59 Tov eoyaroy xoöpavınv 1 ro eoyaroy Aentov Mt 526 ö5, 1319 
EOTIELDEV EV TW 1 eßaNev eis Mt 1331, I6ı2 nupedrte ı K42, 16 ewg 1 neypt Mt ILız 
ö5 K, 23 tw xoAnw 1 rolg -Olg 22 Ta lat pa sySP ö5, 3ı 0 de eimey leınev de aurw 30, 
1714 deikare 1 emiö- 514, Id2r om mov Ac 264 d1 65, 22 add auın p de 1614 K, 
om ett Mk IO2t, 35 add xat (80 a tig tupAog Mt 2030, m enartwy a exadnto Mk 
1046 d5, 42 anoxpweıs eınev o Ic 1olI< sınev auıw nach Mk IOsr (65 aroxpedeis 1 0 
IE), 1926 doxer eyeıy leyeı 818, 218 add 0 Xptorog p etpt Mt 245 Ta d5 af it, 27 ano 
twy ovpavay 1 ev vevein (vgl ı Th 110), 30 om Plerovres ap eaurwy Mt 2432 Mk 1328 
Ta sysCe lat 85 1443, om non? Mt Mk Ta sy sa bo lat u. a., nyytmev 1 eyybs eorıy 
Mt 417, 32 0 ovpayog xaı mn yn In yevea auım 33, 33 0 de Aoyog MOD MEYEL Eis TOY 
auwvya 1 0ı de Aoyoı mov 0D um mapekeuooyrat IP 125, 224 m AuToy rapaom qaurots 
Mk I4ro K, 8 areMovres 1 nopeudevres, m va Yaymuey to naoya Mk 1412, 14 add 
öwdexa a amocroAoı Mt 2620, 47 Karapı$lmoaı 1 pıAnoaı Mt 2649 Mk 1445, add xar eınev 
Mt Mk, 232 om nuwv ı4 Ac 2128 K, 246 ooa 1 wg Mt 2820 85 d (sy°° ce quae), 
247 m TOY LLOY TOD aydpwrou pP del 922 alle ausser A, 25 eAaAnsev rpog vp.aus 1 -cav 
or MpoPNTaL 6, 26 art 1 ouyı 65, Eder TaUTa 7, 37 auroy Yayraspa eivar 1 myeuu.a 
dempetv Mk 649. 

Marcion hat also Mt und Mk gekannt und gelegentlich ihre 
Formulierung der von Lk vorgezogen. Und zwar ging er bei 
dieser Kombination andere Wege als Tatian in seinem Dia- 
tessaron, der nur da, wo es angemerkt ist, also sehr selten 
mit Marcion zusammentrifft. Wenn auch das gelegentliche Zu- 
sammentreffen anderer alter Zeugen mit Marcion’s Mischungs- 
weise auffällt und um der relativen Häufigkeit willen kaum 
durchweg aus Zufall erklärt werden kann, so genügt es doch 
nicht, um irgend wahrscheinlich zu machen, dass der ursprüng- 
liche Lk-Text an einer dieser Stellen die Lesart der betreffenden 
Parallele geboten habe. Ein solcher Gang der Textentwicklung 
weg von Mt wäre gegen alle Analogie und unerklärbar. 


Aber auch verlassen von allen Parallelen finden sich Text- 
änderungen, die mit Anschauungen Marcion’s keinerlei Be- 
ziehungen haben können. Dagegen haben sie ihre Analogien 
bei Tatian; sie sind Glättungen oder Vereinfachungen oder 
Stilverbesserungen, wie man sie sich in der älteren Zeit, in der 
Nachfolge der Evangelisten selbst, die ihre Vorlagen ebenso be- 
handelten, erlaubt hat. 


Zunächst einige belanglose Wortumstellungen: 79 TotauTNy Tiotiy OLdE Ey zw 
Iopanı eupov 1 oude ey rw Il. r. rn. EDPOV, 922 ypapım. ... ApyYlep. SYSC, 30 OO Mvöpes, 
om OtTIves N0aV, HX. xaı Mwvons (vgl Mk 94), 35 Ex ng veveins YwyN, IIgr Eotat 
vv 65 1246 1305 B449 [78308, 1625 Aßpaay de eıney, 26 LuWy Kat NWy, 1722 tÖetv 
a play, 2133 N yN Xat 0 oOLpavos. Sodann finden sich Änderungen stilistischer Art: 
427 00% 1 oudets aurwv, 536 922 om ort, 69 pn 1 xaxoromoat, ı7 ev aurols 1 wer 
aurwy, 22 eveode 1 eure, 26 add xaı a rors beudonp. bfg (Tert beg'hfg add xaı 
a TOlg TPOP. 23), 46 “aleız . . roleıs (Lesart nicht sicher) 1-eıre, 825 os1l orı Ta, 46 xaı 
leyw, 9r9 Aeyovsıy aurw or nalmrar 1 or de anoxpieytes eimov, 22 Aeymv leınwv, 1626 
Suvavraı 1 -wyral, 31 000 av 1 oude em, 172 TEPIEXELTO . . epptmto 1 repxeitat.. . 
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eppımrar (?) af ö5, 2ı om n a ıdou2, 22 oray 1 ore H56, enwWuunonte Hdt, 2035 ug de 
rarneınoev 0 Veog 1 or de xarakıwdevres, 36 peAhouct 1 duyayraı ds f, yeyovores 1 ovreg, 
2119 add de p ev, 28 TOLTWy de yıvonevay | apyopevay de Tourwy yiyeodat, 29 de 1 
dere, Auf dem Übergang zu den Sinn alterierenden Sonderlesarten stehen 63: vpuv 
yevesdaı rapı twy avdpwrwy 1 tva ToLwaly vpv 01 aybpwrot, 38 om xur aeoukcup.evov 
Ta?, 7:0 rotwurny 1 Tosauımv, 940 exßakeıy auto p 1 ıya exßalwaty auto a xat 00% 
nduyndmsav (nach Mt 1716 auroy Bepamevoat), 1616 e& (ap?) ov 1 ano Tore, 23 errapas 
‘ovy, 25 add ou p aneAußes (nach 5b) K, ode 1 wöe Hr Kr D1216 1289, 18:9 om aurw, 
Aeyere 1 -eic, 22 om de, om auıw, 37 amıyyeAn 1 ammyyeilav. Hier überall ist, aus- 
genommen 619 II4r 1626, keinerlei Anlass, die Abweichungen vom I-H-K-Text 
anders zu deuten, als sonst, wenn ein einzelner Zeuge abweicht, nämlich aus freier 
Behandlung des Textes. 


Die folgenden Abweichungen von /-H-K kommen nicht in 
Frage für den Originaltext des Lk-Ev, weil sie unverkennbar 
eine Tendenz im Sinn der Ideen Marcions verraten: 


635 Yeou 1 vVbısrod, 36 wATeipev Unas 1 omtippwy eotiv, 818 add xaL um aXoLere 
pP axovere (?), 21 ToUg Aoyoug p.ov 1 Toy Aoyov ou Yeov (nach 647, aber wohl nicht 
Paralleleinwirkung, sondern Sachkorrektur, da Marcion auch 1617 twy Aoywy pou 1 
tov vonuov schreibt), IO2r add Euyaplorw xat a egouoAoyoupat, om TATEp, om xat ng 
ns, AaTEp NY xpunta o0@otLs (Kat ouverors?) 1 anexpucbas TauTa ano GOpWwy Kal GUYETWY 
xXal, 22 m TIS EOTIV 0 TATNp EL KM 0 vtog xaL..1Lvtog.. TATmp, anoxaruln 1 BovAnrar 
.. anoxaklubaı, 24 or 1 roAkoı, om rar Baotleis d5, om ndeAnoav tie .. xal, m 00% 
eıdov a vueıs BÄenere, 25 om atwvtov, om Öldaoxake (?) 85, II2 Eederw to aytoy myeupa 
co Ep npas xaı xadapısarw mpas 1 aytacdnrw To ovona cov (65 add em npas p 
ovowa. cou) [2133 214 (om oou, om ep nuac) I'pvo Ma&, 3 con 1 mywv, 4 apes nwas 
eroeveydnvar (oder ähnlich) 1 etseveyans nmas, 29 arte (?) 1 Inter, 42 “Amar 1 xptorv, 
128f I5ro om twy ayyeAwy (8 auch 62), ı4 om 7) keptowmy SySC, 1328 oTe Tavras 
rovg Ötxatoug tönte 1 orav obnode (62 tönte) Aßpaap. xaı Ioaax xar laxwß xaı navras 
ToUS TPOPNTas, “patoupevoug 1 exßmAkopevoug, I4zı xivadeıg 1 opytodeis, I6r2 euov 1 
LUETEPOY, 25 om 000 p ayada 85, 26 om evdey ds, wöe 1 npos npas 65, 3: nxovonv 1 
0x0vouoty, aneldn 1 avasın (d5 add xaı aneidn Tpos aurous P ayacın), MXOLSWaLy 
aurou 1 netsümoovraı, 1714 aneoteılev autoug Aeymy 1 ıdwv eımev avroig, 14 add 427 
P 14, 2lız add xar eis owrnptav P Eis apruptoy (?), ı9 OWoETE eauroug 1 xrnoasde as 
duyas vuwv, 30 add zoy xaproy aurwy p mpoßarwar (f) lat d5 I2°7f B 247, intelle- 
gunt homines (so übersetzt Tert), also wohl yıywoxerar 1 -te, 288 eımey tw Ierpw 
xur org Aorrorg (?) 1 aneoteriey Ilerpov rar Imavvnv eınwv (vgl Ac 227), 232 xelevovea 
a! xwAuoyra, add xuL xaraÄuVovra Toy Yop.oy al TOLS TPOPNTAS P edvog, add xaır 
ATOOTPEPOVTa TAG YUVYalXus Kal TU TEXYA 14 mit Mt 1021, 3 Xptorog 1 Basıkeug TwY 
Iovdarwv, 2421 evoptlopev 1 nAmıkopev, Aurpwrns tov 1 periwv Aurpouodar tov (vgl 
Ac 734). 

In diesen Listen fällt die Wiederkehr Marcionitischer Les- 
arten in andern Zeugen auf, die es, soweit sie nicht nachweislich 
Ta teilt, noch zu würdigen gilt. 


Weitaus am häufigsten stossen wir dabei auf ö5, dem nur einmal 2036 sein 
Bruder 050 zur Seite tritt. Bei den Paralleleinwirkungen kann dies nicht viel be- 
weisen: 434 524P 34 631(?) 37 824% 45 46 922 35 IO22 Ilır 2o 1230 31 51€ 59 1616 172 
1822 35b 24626. Aber dazu kommen an Wortstellungen nur IIgr, an belanglosen 
Sonderlesarten 172 2036 (auch 050), an für Marcion charakteristischen IO24 25 1625 26 
2130. Diese Zahl ist auffallend gross im Verhältnis zu dem geringen Umfang der 
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im Wortlaut festzustellenden Fragmente des Evangeliums des Marcion, auch wenn 
man die wenigen abzieht, die aus it oder X in den Text von d5 gedrungen sein 
könnten. Aber einige Stellen verraten fast mit Sicherheit, dass zu den vielen Vor- 
lagen, nach denen in der Vorgeschichte von ö5 Lesarten in dessen Vorfahren ein- 
getragen worden sind, auch Marcion’s Evangelium zählt. Es mögen ursprünglich Rand- 
notizen gewesen sein, analog der Variantensammlung des Epiphanius, auf denen im 
wesentlichen Zahn’s Rekonstruktion des Textes ruht. 96 schrieb Marcion ömpyovro- 
xara nodeis zaı xwpas 1 Ömpy. Kata as xwu.nc, 65 Xata models ar npyovro. Dies ist 
nur so entstanden zu denken, dass in der Vorlage noleıs xaı über tas xwpas stand. 
und von dem Abschreiber statt als Zusatz als Korrektur angesehen wurde. Könnte: 
dies auch unabhängig von Marcion erfolgt sein als Reminiszenz an IOı, so sind fol- 
gende Fälle zwingender: I12 schrieb Mp statt der ı. Bitte eAderw To aytov nveup.a 
so Ep nwas xrA; in d5 steht dieses ep pas eingefügt p ovona con. 16zı schreibt 
Mp aneıdn 1 avasın, 85 addiert xar anerdn Tpog aurous (nf. a. aus 30 addiert) p- 
avasın. 1842 schreibt Mp anoxpieıs eınev o IE 10 IE eınev aurw, 85 ersetzt o Ic 
1 anorpWets. 24 39 omittiert Mp Sapxa Aal, 85 setzt es p 00Ta eye in der 00a an- 
gepassten.Pluralform xaı oapxas. Das alles zusammen kann kein Zufall sein. Und 
wenn $ 349 S. 1524 als Ursache für einige dieser Sonderbarkeiten von 05 Lektüre 
des Dialogs des Adamantius angenommen war, so beweisen die durch Adap. nicht 
gedeckten Fälle, dass vielmehr Marcion’s Evangelium selbst die Quelle sein muss. 

Anders steht es doch bei it, wo sich nur von den Paralleleinwirkungen die in 
434 524% 34 629® 845 (acqd) 922 172 auch finden. Darüber hinaus bieten bfg 
626 add xaı, das sie aber aus 22 haben können, wo it es mit Tert gegen Me 
addieren, sowie 2Igo it zugleich mit af 5 d5 X'207f B 247 add cov xaprroy aurwy p 
rpoßaAwetv, vielleicht eine Notwendigkeit der lateinischen Sprache, so dass es wohl 
Zahn fälschlich aus Tert, hier dem einzigen Zeugen für Mp, auf Marcion’s griechischen 
Text retrovertiert. Auch af hat einige wenige Parallelen mit Marcion gemeinsam 
in 524% 935 I72. Dann wird es mit der einzigen noch vorhandenen Berührung sich 
in Wahrheit ebenso verhalten wie mit der eben besprochenen in 2130. Zahn retro- 
vertiert zu Unrecht aus Tertullian’s überdies in oratio obliqua gebotener lateinischen 
Wiedergabe die Perfecta in reptexerto, eppinto. Vielmehr gehören diese Tertullian’s 
lateinischem Stil an und sind von dort in af und in ö5 übergegangen. Zufall dürfte 
es endlich sein, wenn 62 neben den gemeinsamen Paralleleinwirkungen in 524 34 
mit Marcion 128 (nur hier!) twv ayyeAwv omittiert und 1328 tönte (nur dies) schreibt. 
Ebenso, wenn öt 9r 18>2r in Paralleleinwirkungen mit Marcion sich begegnet und 
1722 enWuunonte schreibt, was bei Marcion durch orav 1 ore veranlasst ist. 


Verliert sonach nur 85 an selbständigem Zeugenwert neben 
Marcion, so kommen folgende an sich für I-H-K nicht genügend 
bezeugte Lesarten dadurch, dass Marcion sie mit verschiedenen 
alten Zeugen vertritt, wenn nicht für I-A-K, so für den ältesten 
Text ernstlich in Frage: 514 wa n (add sıs?) wapruprov TovTo vuv, 
85 va Eis mn dp. Tv, it ® fr2 ut sit (ec fiat, Z om ut sit) in testi- 
monium hoc vobis (cd v. h., e istud 1 hoc); + » ap. au. emı mg 
yns so Mk 210 H® (n au. ap.) [%%° 370 1385, woher es Mp über- 
nommen haben kann; 623 ravra | ta aura alle gegen A ex iz 56 76 376 
I°® 0”sf, om yap (gegen Mt 51) af?! Tert ö5 D; 84 add eysvero 
a de ev (vgl x 2), xaı eyevero ev ö5 83 33 0% 192ff; 9:6 add 
en a auroug ö5 Sy’ it; 1220 wog l cv () ö5 lat Iplät; 30 om ravra d5 
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db f’ilgr' (gegen Mt 63); 38 tn sorepivn puAaun (s. bei Ip S. 1618f); 
58 » rapaöwası oe 85 6371 AH’ K'; 162: om twy Yıyıav A256 sa bo 
Ki@ sy® p; 3: Mwvoswg 48656376 [ads 079 Ka; 2132 om nön! sy* af 
afr* [5 327 0:9 1353 1443 sa gegen Mt Mk. Für einige andere 
nur schwach für /-A-K bezeugte, aber von mir dafür angenommene 
Lesarten wirft ebenso Marcion ein weiteres Gewicht in die Wag- 
schale. So ist des Ketzers Evangelium in einigen, wenn auch 
seltenen Fällen, ein wertvoller Zeuge zugunsten einiger nur noch 
selten vertretener Lesarten. Ja zweimal fällt sein Zeugnis gegen 
H zu Gunsten von / K ins Gewicht: 6:9 elyteı | -touv (p oyAog) 
gegen H lat sy? 1246 1083, 1626 enı | ev gegen Hallein. Aber, 
was wichtiger ist, als Ganzes bezeugt es, dass schon um 140 in 


Kleinasien oder Rom Lk im I-H-K-Text gelesen wurde. 

Anmerkung: Versehentlich sind in $ 349 in die Liste der Abweichungen des 
Dialogs des Adamantius von I-A-K auch die Lesarten aufgenommen worden, die 
nicht Adamantius vertritt, sondern sein Gegner aus Marcion’s Evangelium citiert. 
Daher stellte dort Lk eine besonders grosse Zahl derselben. Es sind zu streichen 
S. 1522 die Sonderlesarten von 9ı 1623 25 I82ı 39, in L. I—3 von unten alle ausser 
92 I6rg 20 22, S. 1523 im ersten Absatz 628 917 1842, im letzten 96 1820 2ı 35 37, 
S. 1524 oben alle. Aus dem zweiten Absatz endlich bleiben als von Zahn nicht 
für Marcion angenommene Lesarten nur 2439 1623 om Toy, 30 €X 1 ano, 2346 m 
peyakn pwvn, 53 add ev a otvöovt, 2438 Ivart, Eis TNY xapötay übrig. Nach den ge- 
machten Beobachtungen wird aber Aödap = d5 mit grösster Wahrscheinlichkeit eine 
Marcion-Lesart sein. 

377. Der Evv-Text bei den apostolischen Vätern. Ganz 
in die Nähe der Ursprungszeit unserer Evv gelangen wir mit 
den apostolischen Vätern. Aber wirkliche Citate sind gegenüber 
den zahlreichen blossen Anspielungen so selten, dass das Er- 
gebnis gering ist. 

Der Barnabasbrief citiert Mt91ı3 = Mk 2:7 mit I H ohne die K-Addition 
aus Lk eis werayotay; Mt 20:6 addiert er gegen H mit I K roAkor etoıy “A mit 
Omission von yap eısıy ohne das 2214 beigefügte o. Mt 2243 = Lk 204>f citiert er 
mit uroroßtoy nach Lk; Mk 1235 m vtog eotıv Aaö mit K syslel it vg (vios Ad 
eottv ] H vielleicht nach Mt 2242). Das Jesaiascitat Lk 4 18f citiert er genauer nach 
Jes 63 :f; dabei teilt er add tnoaodaı — xapdtas mit Ta Ip Inm pa; om anooreıkar — 
apeocı, zalesar 1 vnpu&ar?, add %uı npepav — mevdouvras p dextoy hat er allein über- 
nommen; rareıyots 1 nrwyorg hat Jes63:r nur N* QM, add yapıy p taneıaıs ist 
unbelegt. 

Die Klemenspredigt (KAh) ist am reichsten an Citaten. Mt9ı3 158 Lk 1327 
vertritt er Z-H-K gegen K. Dann kann das Zusammentreffen in Paralleleinwirkungen 
mit K Lk 12: eSovoray eyovra (Mt96 Jo1Igro u. ö.; mit Tert u. a.), 1327 add 
vpas (23 Mt 723 2512) nicht Beziehungen zu K beweisen. Denn mehrmals hat er 
Parallelen gemischt. So ändert er Lk 124f teils willkürlich, so ToUg anoxtevvovrag 
vpas 1 ano zwv -wy To owpa, wndev 1 pn, om tt meptoootepoy, raoteıy 1 momoat, aka 
poßeiode 1 unodettn -- Yoßndnte, anodaveıv (lov) vpas 1 anoxreivaı, ou Parey 1 ep- 
Baheıv, teils nach Mt 1028, so poßerode, om pera Taura, Suyapevoug 1 eyovrwy, add 
duyns Kal owu.aTos pP E&ouctay, om nv a yeevvay, dazu add mupos p yeevvav aus Mt 
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522 189; ebenso Lk 13>7, teils willkürlich, so unayere 1 arootnte (Mt anoywpette), 
» vrayere arm ewnod a 00x, teils nach Mt 723, so add up.as p olda, om TIavres, avyopıag 
(lov Qp Erıp) 1 aörzıas, Lk 82r (inc. adergyoı) rotvyres zo Yernua Tov marpos nou 1 
zoy Aoyoy — motovvres nach Mt 1250, Mt 1032 tovy op.oAoynsavyra. pe nach Lk 129, auroy 
1 ev aurw (Jad5 337 48 56 it u. a.), evonıov Lk 129, om pov tou ey oup. Besonders 
kühn ist die Kombination von Lk 632 mit 35 und 27, indem nach der Umstellung 
» od (L rote) yapıs vpiv aecı, ayanate p vpas addiert wird: alka yapız vpuv er ayanare 
Toug EXÜPOUS (35) Kal ToUg pioouvyras DpAag (27). Dazu kommen Reminiszenzen oder 
Anklänge: Mt 721: owönoerat 1 eisekevoerar eis T. B. T. oup. Rm IOrz, nv Ötmatosuvnv 
1ro YeAnpa “TA 1) 229 37, Lk1Oo3 apvıa 1 apvas Jo2I1s. Keine dieser Har- 
moniesierungen begegnet in Tatian. Sonderlesarten sind: Mt 1626 to oyekog 1 
wpEerndmoetar avdpwrnos Kia, om aurov, Lk 1027 nur zapdtas . . bravotas, Mk 944 46 48 
Fut1l Praes, add aurwy p rup, add xaL esovrar eıg opaoıy raon capxı. Dazu kommen 
als mehrfach vertreten Mk 1230 om ng a xapdtag dı d5 J D:&@ff, Mt ı58 Mk 76 aneotıy 
l ameyeı KAP Ta’, Mk H56 Jaoso 93 Kia, eotıv Mt d5 lat, Mk it vg Kara (3:1). 

Im Pastor Hermae finden sich nur folgende über Anspielungen hinaus dem 
Charakter eines Citats sich annähernde Anklänge: an Mt IO39 Lk 924 1733 JO I225 
aroAkuouot Tas eautwy buyas, an Mt 1627 exaotog zara Tas mpafeis (Mt exaoıw xara 
nv rpakıv, 62 D ra epya), Jo IO79 146 ruAn 1%upa, oöos nach Mt 713f. Wirklich 
eitiert sind nur Mt 19 17 wnpnoov rag evrokag, add aurou, Mk 1023 OVoxoAwg Elsekeuooyrat 
eis vnv Baoıkeiav zoo deou (Mk m eıser. p Yeou; Mt ersckevosrat, ovpavwv, Lk etono- 
pevovrat); dass hier Mk vorschwebt, bestätigt das kurz darauf folgende, Mk 1024 eigen- 
tümliche öuoxoAov eotiy eis tmy Baotletay ou Yeov eroeiden. 

Auch die andere, ältere römische Urkunde, der Klemensbrief (KAP) bietet wenig: 
Mt ı58 Mk76 mit areort 1 aneyecı Mk H56 Jaoso 93 Kih Kia ımal (eorty Mk it vg 
Kia 3mal, Mt d5 lat, Ta?). Eine Kombination findet sich von Mt 2624 mit Mk 942 
Lk 172: sie beginnt mit Mt 2624 ovat, om de, om ÖL ou — rapadtöoraı, om 0 dy- 
Ypwmros exeivog; dann folgt nach Mt 186 n eva twv EXÄERTWY pov (1 pixpwy mo Twv 
MISTEDOVTWV EIG Eee) oxavöakısat, dann xpertroy mv (1 oup.pepei) aurw reprrednvar 
(Sonderlesart) puAovy (Mt Mk add oyızog, Lk Awos muAmos; om Eis Toy zpaynkoy 
avrou) xar Karanovriaedmvar eis nv dalacsav (Mk Lk; Mt ev rw rekayeı uns ne) n 
eva wy exiertwy pov Öraorpebar (Sonderlesart); ebenso Ki2. Ganz eigenartig, viel- 
leicht aus einer anderen Quelle fliessend, ist eine Variante von Mt 71ıf eleare wa 
erendnte (Morvx Kia; vgl Mt57) apıere ıva apedn up (Kia; KA apere xar 
ayeiinoetar vpiv; vgl Mt 614 Lk 637), wg Molette DuTwg nomdmoeTaL vg wg Ypmoteveode 
0UTWg yYpnsteudngerat Lv (Kia) » (Mt ev o) petpw perpette (Mt 72) ev aurw (Mt 
om) perpnimserar up. 

In Polykarp’s Brief scheint dieselbe Quelle zu wirken, wenn er (23) nach gen 
xpwere ıya pn xpübnrte (Mt7x) schreibt: ayıere xaı apedmoerur vwv (KAh) ereare 
wo ekendnte (KAp Kia) w (also om ev, wie KAP) nerpw perperte avrinerpndnserar 
vpiy (Lk 638). Mt5ro citiert er mit Ötwxopeyor 1 dedtwyhevor. Dann findet sich ein 
Anklang an Mt 544 npooeuyeode unep . . TWV ÖLWXOYTWY Xu WLGODYTWY LPAS XaL vrep 
TWy EYIPWY ToL oTaupon. 

Die Ignatiusbriefe bieten nur Mt 10:16 in der Umformung im Brief an Polykarp: 
Ppovim.og YIVOD WE OPIS EV UTC Kat AXEpAtos WE 7 MepIotepa; Igı2 in der Form o 
yopwv ywpertw, Lk 2439 in der Kürzung Aaßere 1 (dere! — aurog, und der Fassung 
0U% EM ÖULB.OYLOY aswp.atoy 1 mveup.a xt\, die nach Hier dem Hbr-Ey entstammt, 
Qp in der doctrina Petri las. 

Die Didache ähnelt darin KAh, dass sie, entsprechend ihrem Charakter, häufiger 
als die apostolischen Väter im engeren Sinn zwar nicht evangelische Erzählungen, 
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aber Herrnworte citiert. Einige kurze Sprüche stimmen wörtlich bald mit Mt, bald 
mit Lk, und zwar in der J-H-K-Fassung überein. So findet sich Mt76 pn — xuat, 
2819 die Taufformel, Lk 630 (om ano Tov atpovrog ra oa), Mt 55 [or npasıs] XAnpovo- 
pnsovot nv ynY. Ahnlich, wie schon beim letzten der Makarismus als Eingang fehlt, 
so findet sich von Mt 526 exewey — xoöpavrny mit dem Eingang oux efelevortar und 
peypis ov 1 ews av. Dem pn amarteı Lk 650 wird einmal vorgesetzt: eav Aaßn ts 
aro 00V To coy, dies dem Kontext angepasst. Dort hat der Verfasser verschiedene 
Ev-Sprüche aneinandergereiht und sie alle mit euv tıs begonnen. So beginnt Mt 539 
EAY TIG 00L Om parıoua 1 ootig oe parmıoeı (vgl Jo I822 195), om oov (Lk 629), 4r mit 
gay ayyapevon oE | xaı ootıs ce ayyapevceı, dann erst 4o mit eav apn tis 1 xaı w 
Yelovri or xprönvar xar.. Aaßeıv (nach Lk 629 ano ToV MpoYTog coV) m tartov... 
yırwva (Lk), dog 1 apes. Ähnlich wird Mt 544f Lk 627f umgestaltet: er beginnt mit 
Lk 628, add xut a npooeuyeode (Mt 544), eydpwv vpwy 1 ennpealovrwv una, darauf 
folgt nach Mt 544 vnorevere (Mt npoceuyeode) umep Twv dtwxovrwy vpnas. Darauf 
Lk 6322, aber — (wie KAh) nota vpv yapıs (Lk add eoew) a eav (Lk ei) ayamare 
ToVS ayanwyrag vpac, dann aus Mt 546 ouyı ra edyn (Mt or teAwvat, 47 01 edvixot) To 
auto rotovoıv. Dann nach Lk 635 vpeis de (Lk ninv) ayanare toVg WIOODYTaG LAG 
(Lk 35 eydpous upwV, 27 ayanate toug eydpoug uumy KaAug TOLEITE Tot; LOOLOLV Lpac) 
mit dem den Evv fremden Schluss: xat 097 etete eydpov. Das Vaterunser wird in 
der Form von Mt 69ff citiert, aber 9 tw oupayw, 12 nv oweiAnv (vgl 1832), aptenev 
(Lk 114 awteuev oder -opey), 13 add ort o0D eotiy 7) dvyapıs xaı m DoEa Eis TouG 
awvag. Mt IOzrob erscheint, bezogen auf Propheten, in der Form «&tos eoriv (Mt om, 
Lk 107 add) tms tpo@ns aurou. Mit derselben Beziehung ist Mt 123: in die Form um- 
geändert: raoa yap apaprıa (om xaı BAaspnpta) apednserar (om Tors avdpwrorg) aurn 
de n anaprıa (1 n de Tou mveuparos BAaspnuta) 00x amelmoerat. Mt2237ff ist ab- 
gekürzt in die Form ayarnnosıs ov deov Toy momcavra ce (l xupıov toy Yeoy oou), 
dEUTEROV de Toy rAnstov c0v ws oenuroy. Eine sehr freie Kombination aus Lk I235 
39 und Mt 2442f kann auch zur Not folgendes Herrnwort sein: ypryopette (Mt 42) vrep 
eng Long vp.wy (unbelegt) ot Auyyor vumy un oßesdncav (vgl Lk 35) aAAa yıveode eror- 
wor (Mt44) ov yap oröate (Mty42 ori 00% oröare) my wpay ev n (Mt4> zora niepa, 
wopu Lk 39) 0 xuptog vpwy epyeral. Dagegen finden sich in dem eschatologischen 
Abschnitt (Ad 153-5) kaum vage Anklänge, wie die Erwähnung von bevdonpopnrat 
Mt 2424, au&ayovong de ns avontas (Mt 2412 za da To nimduvinvar nv avontav) 
pionoouaıy aAAmAoug (10) xar drwEouawy (Lk 2112) zaı napaöwaovan (ro) Tote oberat o 
KOGV.0S TOY ZUPLOY EPYOWEvOV eTayn my vepeAwy ToD oupavov (vgl Mt 2664); ähnlich 
zusammenhangslos sind die Anklänge in dem Gebet 105: ovyaboy aurmy (sc. mV 
erxinotay) ano zuoy teossapwy verelwy (Mt 2431) .. nv nromaoas aurn (2534). Die 
Avayn kann wohl noch andere uns unbekannte Evv-schriften gekannt haben; wo sie 
aber an unsere Evv sich anzuschliessen scheint, nötigt sie nirgends einen anderen 
Wortlaut derselben vorauszusetzen, als den von I-H-K. 


378. Anhang. Der Evv-Text der pseudoignatianischen Briefe. 
Der Fälscher der Ignatiusbriefe (dIyv), den Harnack ins 4. Jahrhundert verweist, hat 
häufig, ganz abgesehen von Einfügungen oder Auslassungen von Partikeln mit Rücksicht 
auf den Kontext,. sehr frei citiert. Namentlich finden sich Omissionen, so Mt5 19 Andn- 
serar, zuy ovpaymv2, 935 racay2 (syP), 2237 ff nur e& oAng ns zapdtas oou (KAa), 
24 30 noAAng, 2819 avroug, Lk I4rı 1814 rag (I4rı af), Jo 530 Eyw, Il25 9) avaotasız Xal, 
146 xau n andern, 174 a Tomow, 5 napa ooı (65 » a po); und Wortumstellungen, 
so Mt 935 Yepanevoas (l-wy) p valaxtav, 24 30 do&ng. . Öuvyapews, Lk IO16 Du.WmV aXouwv 
(it Ka De), vpas aderwy (lat), I4ır 1814 tameıyoy..uVbwy (I4ır af), 1710 Eopey 
aypeıor (d5 D126), Jo 151g eyiker a tötov, 1614 Upiv a ayayyekei, I74 0 edwxag a 
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‚ETEIELWOR ; auch unbedeutende Wortänderungen, so Mt 104: rıu.wy 1 deyopevog, IIıs 
‚axovoy leywy wra axonen, 1513 explofnto 1 -Imostat, 27 52 nyepdn 1-ncav bei Plur 
neutr (K), Lk 2334 olrt, Jo 219 öta tpıwy npepwy 1 ev tpotw -alc, 173 TO YIyWoxeıy .. 
areoteikey 1 va yıywarwaly Ge .. ameoteihas, 5 dokaseıs ne 1 Xu vuy — oeauro, 
‚yeveodar 1 eıvat (65 Cyp), 22 805 auTols a ıya, WE Eyw xat ou ev eon.ev (Rp); sowie 
Reminiszenzen: Mt44 enı lev Dt87, (K), 548 yıyeode, om ovy, om vweis Lk 636, 
1240 add xaı p esta (45 Lk 1130; sehr häufig), Lk 1016 newbuvrog . . -ta 1 anooteikavrog 
...-ta (Jo stets; 21132), 1615 rapa Yew l evwmtoy Tov Yeou (252), Jo I1r8 Toug KoAnoug 
1 xov -oy (Lk I623), 525 om xatr vuy eotiv (28), axoucovrau (28), Gnoovraı (nach axou- 
‚sovrat; K), 46 entoreuoate 1 -ere (Mt 2126 32; Hr 1037* 109 u.a), II26 xav anodavn 
Inserat (25) 1 ov pn anodavn, 1519 add Tovrou p xoopou (1836), add neivare nap epot 
'p vpas (4), 1613 add rap emov p axouo. (vgl 826), ı4 Aupßaveı 1 Anberat (15), 17:2 
‚add ratep ayle (11), 2027 Eis Toy turoy rwy nAmy 1 wöe — yeıipas ou (25). So ist wohl 
auch Mt 614 agere rar ayednoerar vpıv (Iorux Kia; vgl Lk 637) zu erklären; wobei 
‚natürlich das unmöglich zufällige Zusammentreffen beweist, dass )ly von einer Vor- 
lage abhängig ist. 

Daneben aber begegnen Ta-Lesarten Mt46 Lk 4ıof add evreudev -(Tae) to um 
:npooxodbar 1 anmore ns, om oTt, om Tov dtapuAufaı oe, 545 add Toy verovy, 48 add xaı 
‚(Lk 636), 817 add nuwv p voooug (sy it sa), 1626 wpelertar, aroAeon (Lk 925), 2819 
om ouy (Tae Ip; Mk 1615), Lk 10:6 add xaı 0 unwy axoumy xtA, Jo 5:19 vovı del 
‚ort de (Iaa sy om ort), 174 ereieiwon, zı add eva wory?. Da dürften vielleicht auch 
die mehrfach vertretenen der obigen Lesarten Lk 1016 I710 Jo 546 1613, sowie 858 
‚om yeveodar (I: 1) af it Erıp Novat Vict, desgleichen Jo 1613 av axouon 1 axoveı 
«K und viele), Mt2240 © xat ot npopnrar xpewavrar (vgl 712; K und früher) aus 
Ta stammen, da sonst keine K-Lesarten sicher nachzuweisen sind, ebenso die 
‚oben erscheinenden auch in K vertretenen Lesarten Mt44 2752 Jo 525. Dies ist um 
:so wahrscheinlicher, da er Mt44 om 0, ro om ontow (.oD, 548 wc, 0 oupavtoc, Lk 636 
om 00Dy, 2334 add ratep aweg xt, JoIsoa p.evoyeyns, 336 Tv a Cwnv gegen K 
mit I-H-K schreibt, also K sicher nicht sein Text war. 

379. Der Tatian für sein Diatessaron vorliegende Text. 
Die Untersuchungen von $ 353 bis 373 haben den Beweis er- 
bracht, dass der Text von Tatian’s Diatessaron in der Text- 
geschichte der Evv eine bedeutsame Rolle gespielt hat. Nicht 
nur erklärt die Hypothese die bisher sich jeder annehmbaren 
Erklärung entziehenden Gremeinsamkeiten der alten lateinischen 
und syrischen Übersetzungen in sicher dem Urtext nicht an- 
gehörenden Lesarten und das sporadische Erscheinen dieser 
Lesarten in griechischen Codd und bei Kirchenvätern. Sie 
erklärt auch das Entstehen einer von / und H und damit von 
I-H-K so stark abweichenden Recension, wie K. In ihr hat 
Tatian noch einen letzten und dauernden Sieg gefeiert, unmittel- 
bar ehe sein Werk der Vernichtung anheimfiel. Eine Gegen- 
probe auf die Richtigkeit der Hypothese ergab die Tatsache, 
dass vor Tatian’s Zeit die den Diatessarontext vom /-H-K-Text 
unterscheidenden Lesarten nirgends erscheinen, dann plötzlich 
bei Irenaeus und Klemens Al. sehr häufig ‚sich finden; endlich 
dass die afrikanische lateinische Übersetzung sehr selten, die 
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europäische sehr häufig unter dem Einfluss des Diatessaron steht, 
während die altsyrische, da entstanden, wo das syrische Dia- 
tessaron das kirchliche Evangelium war, von dessen Text sich 
geradezu beherrscht zeigt. 


Aber es ist mehr zu sagen. Tatian’s Diatessaron ist im 
Grund die einzige Quelle für alle irgend bedeutsameren Ab- 
wandlungen des Evv-Textes. Haben auch sonst hin und her 
Parallelen Einfluss geübt, weitaus die meisten mit Parallelen 
stimmenden Lesarten entstammen dem Diatessaron. Nur selten 
sind Lesarten der Parallelen von den Textrecensenten oder Text- 
korrektoren direkt aus der Parallelstelle geholt worden. Ein 
Beweis dafür ist, dass meist nur diejenigen Lesarten aus den 
Parallelen übertragen worden sind, denen auch Tatian für sein 
Diatessaron den Vorzug gegeben hatte. Nun kann aber angesichts 
der überall namentlich in den ersten Jahrhunderten erkennbaren 
und nur zu begreiflichen Tendenz, die zusammengekoppelten 
Evv einander textlich möglichst anzunähern, darüber kein Zweifel 
sein, dass in allen diesen Fällen die von den Parallelen ab- 
weichenden Lesarten den ursprünglichen, die mit den Parallelen 
stimmenden den sekundären Text darstellen, so wäre es an sich 
doch sehr gut möglich, dass die einzelnen Evv Tatian in einer 
älteren Textgestalt vorlagen, als wir sie in /-H-K besitzen. Sehr 
wahrscheinlich hat dies die Abhör der vororigenistischen christ- 
lichen Schriftsteller nicht gemacht. Doch muss diese Möglich- 
keit am Text selbst erst geprüft werden. Ich wähle dazu aus 
Mt und Lk deren zusammenhängendes Sondergut, also Mt ı—2 
25 Lk ı—2 15—16 24:3-35. Ich füge jeder von I-H-K abweichen- 
den Diatessaron-Lesart alle sie ebenfalls bietenden Zeugen bei, 
so dass zugleich ein Bild über das Mass des Diatessaron-Einflusses 
auf die früher herausgearbeiteten Texttypen und die uns erhalte- 
nen einzelnen Texturkunden entsteht. Ein Bild, das zugleich 
in sich selbst einen Beweis dafür darstellen wird, dass Tatian’s 
Diatessaron die Quelle der meisten uns beurkundeten Ab- 
weichungen von J-H-K ist und unmöglich umgekehrt I-H-K die 
scheinbar viel früher bezeugten mit Tatian stimmenden dem 
Urtext entstammenden Lesarten getilgt haben kann. 


Um ein reines Exempel zu gewinnen, ist daran zu erinnern, 
dass Ta® syP-Einwirkungen erlebt hat und auch sonst natürlich 
in seiner Vorgeschichte gegen Varianten nicht hermetisch ab- 
geschlossen sein konnte. Um so überraschender ist es, wie selten 
dies in den Stichkapiteln der Fall ist. 

v. Soden, Die Schriften des Neuen Testaments. II. 103 u 
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Zunächst finden sich. einige. Eigentümlichkeiten, die offenbar dem syrischen Stil 
entsprechen. Denn sie begegnen ebenso mehrfach schon in sySe. Wo sie Taa und 
sysC gemeinsam bieten, erscheinen sie nachher unter den Tatian-Lesarten, obgleich, 
da sie ausschliesslich sy°© mit Taa gemeinsam sind, vorzubehalten ist, dass sie dem 
griechischen Tatian noch fremd waren, Die syrische Sprache liebt offenbar nicht die 
Schmuckworte ıd0v und eyevero; sobald sie nur eine Stilbelebung sind und.nicht etwas 
zu sagen haben, wie (ou Lk 138 48 (sySI[e] om), eyeveto mehrfach, fehlen sie gern; so. 
omitiert Ta# allein ıdov Lk Izgrı 44 (1!Bou yap) 1529, eyevero Lk 18 215 46. Aber auch 
yap wird: nur übersetzt, wo es sich um eine wirkliche Begründung handelt, Es fehlt 
Mt 226 (62*) 2535 42 Lk 144 (tdov yap) 48, wird MtIer LkLıs durch xaı ersetzt, 
Ebenso wird de meist, sobald es nicht wirklich einen Gegensatz markieren soll, durch 
Kar ersetzt. Eine weitere Eigentümlichkeit ist die Beifügung von aurw, wuroıs nach 
einen, heywv etc, so Ta& allein Mt 2512 Lk 159 (6). Diese Eigentümlichkeiten wirken 
auch in syP und sind zum Teil von dort auf Ta übergegangen, so om töud Mt 213, 
add autw etc Mt220 Lk 128 1627. Dass der griechische Tatian schwerlich die Ur- 
sache. ist, verrät sich Lk 29, wo T« nach Mt 120 gegen H 1293 133 af sysl[e] paac go 
Evs ıWov a ayyeAos addiert. Ausserdem vertritt Ta® allein, einigemale mit dem eben. 
falls von syP beeinflussten sy, noch andere syP-Sonderlesarten, hat sie also aus syP 
übernommen. Zuerst Omissionen von Partikeln, von $e Lk Iz4 38, von %At 35 435, 
sodann Addition der Subjekte: o Inooug Lk I53 ır 1615, Mt22ı Iuonp p o de (14), 
Lk 153: raınp p 0 de; dann einige Omissionen Mt I22 Aeyovros, 25 20 ralayta? (17), 
Lk 135 ent o€, IS29 aroxpWeig sy°; einige Additionen Lk I 17 toV npopntou p Hruov, 
21 „stehend“ a rnposdoxwv, 28 Nu» P %uptog, I5ıı maAıy sy°, I68 Tauıny aınvT; eine 
Umstellung 23 m urapywy ev Baoavyoıs a ev tw aön; endlich zwei, Wortyertauschungen 
Lk I25 touro 1 ourwg, I620 Tov mAouctov 1 aurou. Das ist wenig genug. Was Ta2 
daneben ganz allein zu verantworten hat, ist noch weniger: einige Omissionen Mt 18 
Maptas, 25 adTtw, 2522 talayra! (17), Lkis uns lovöaıag (Mt 2:), ı5 et, 24 de; 
einige Umstellungen Lk 13; xaı Öto, 248 eyw xal 0 Tarp 000 sa, 1623 ATO naxrpodev 
a opa; einige Anderungen Mt 223 xarorxmoat 1 xawxncev (nach avaywpnscaı Tax 22), 
2527 enı tparelay 1 roıs tpanebırats (Lk 1923), 32 ouvakeı 1 ouyaydinsovraı, Lk 126 eis 
any Tarttarav eis mol 1 eis moAty uns Tadıkatas, 48 06 1 ort; endlich eine Anzahl 
Additionen: Mt 2535f42f xaı vor jedem Beispiel, 4r TOL TaTpog poL P AXaTnpap.evot 
(34), Lkı2 avtoy p Ldwy (syS tov ayyeAoy), 16 zat a entstpedbat, 79 %aL a TOD, 8o TODE LLOLG 
1 toy, 222 auroy anapasınoal, 25 xal a poodey., 153 0 6€ IE Wwv rovc Ötayoyybonods 
aurwy, a eimey (vgl 522), 0. 7) ent XcA 7, ıı aAAmv rapaßoAnv (Mt 1333), ı8 nv otxtay 
Tod marpog 1 toy natepa (so ı7 mit syS0), 1615 Insovg eLÖWS TIL NV Ev Talg Kapötals 
auTwy a EINEN. 


Nehmen wir nun an, dass alle übrigen in Ta® und Tu® bezeugten Ab- 
weichungen von I-H-K wirklich im Diatessaron standen, so ergiebt sich folgendes 
Bild. Bedeutungslos für die Frage nach dem Urtext sind natürlich die Abweichungen 
von I-H-K, zu welchen Ta sein Ineinanderarbeiten der Evv nötigte. So konnte er 
Kal EXANEGEN TO ovona aurod Inoouv Mt 125 neben Lk 221 nicht aufnehmen, wie tov 
de Insov — Baoiews Mt2:r durch Lk 2: ff überflüssig gemacht war. Als Übergang 
wählt er, wo er neue Verbindungen schaffen muss, gern pera taura: so schreibt er 
Mt 2: xaı pera tauıa 1 ou de Insov — Baolewg, Lk 24:3 leitet er die Emmaus- 
geschichte ein durch pera Taura epayn Guotv.. . Topebopevorg 1 töou ÖVo ,. 10a TOpeV- 
oB.ENOL. Ebenso dürfen wohl von der Konkurrenz mit /-H-K ausgeschlossen werden 
die übrigens, wie in diesen Stichkapiteln, so im ganzen Diatessaron wenig zahlreichen 
Lesarten, die eine Tendenz verraten: Mt 120 om my ybvarza oou (Ta®), 25 „wohnte 
rein mit ihr“ (Tue) 1 00x eytvwoxey auınv syC (sy$ om), Lk25 om yuvaızı (vgl 127) 
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H 31-2 56. [28533393 Hr3dt sa bo pa fd (syS yuvarxı auron 1 pepvnoreupmen and); 14 Add’ 
%al a ev. sySlel bo, euöoxtn 1 -as alle ‚gegen Ip Mört* Jatı sa Zads'go;. ssloonp T 
0°. RAMp, — auron p pnenp: afit K, 43 loonp “au n.unemp 1L-oo yoveıg- (1 Eee 
K it &c ald, und zwar mit eyyo.l eyyvwucav K it xcald,ı ... vau 

' Recht selten fehlen in Ta Worte, die sich in I:H-K finden.‘ Meist es es 
eh Bei ihnen liegt zweifellos die Annahme näher, "dääs: sie bei 'einer späteren 
Redaktion entbehrlich gefunden, als dass sie eingesetzt wurden. Dies gilt sicher von 
{Bau und-eyevero, die ausschliesslich bei 1a und sy, 'jenes‘Mt 130° 219. Lk'235 "(auch 
85), dieses Lk 26.2430 fehlen,, jedesmal: nach dem: vorhin Bemerkten. vielleicht mai 
den Übersetzungen, nicht Tatian. selbst in seinem: griechischen‘ Diatessaron' zu2jt: 
schreiben. Aber ebenso wohl:von Partikeln: . Es. omittieren mit Ta: yap :Mt 25H 56 
J D444, Lkı176 syslcl,; xaur Lk 218: sySlcl, 21. (a exAnd) Tadsfosc] BD ray 
(also wohl N) sy it 9, 16: (p de) 12337 Hrııs288 Tbexc zzır (1279 551. 178 192 1258 
1386 af it sa syP (sySC: may 1 xt), 2418, af it sy 85, 23 (a ortasıay) afsy 85,24 (p 
%adws) sy°e lat d1 d5, deLk 176 alle gegen H' Tas 22.pabe, ‚2 35 : H 8286 56,376. sy lat 
sa bo pa, 1629 afsy K, te Lk 216 sy lat ö5 Evo, 1352 sy lat K,vav Ek ıga6 d5 Ro 
(vgl 89), ort Lk 16x af it syö5 H”O55t. Kaum. ernster in, Frage kommt :das’ Fehlen’ 
won Aeywy- Lk 153 (136) af sy Zadsfı8 JS, navra Lk 165 H 56837 ©. B=t sy (om, 
RAYTA Ta prpara), Tavres I5n sy it $, Taurnv 2421 sy lat ö5 Hr288 Da sa, zar duroe 
2415 af sy sa 61 (mur'xar)‘.65 (nur aurog), non 2425 sy eld’dös K. Nur mit sys« 
omittiert T& Lk I5 14 xar auros np&aro: vorepeiotun, wo eine Einwirkung von sysc auf 
das syrische Diatessaron- darum wahrscheinlich’ ist, weil die 'vielfache Vertretung von 
Tov a ugrepeiodu durch 72337 Jızır Kadı Ns5t Bot 1287 K178 70.357 1354, fast lauter 
auch sonst von. Ta beeinflusste Zeugen, sich am leichtesten -begreift,:'wenn der Stilist 
Tatian ou eingefügt ‚hat, 2422 tives und opdpıvaı, wo. dasselbe zu. vermuten ist. 
Stellen wir all diese Fälle zur Seite, so bleibt nur übrig, dass Ta und 65 Mt 2522 
taray-a3, Ta und K-Lk 1522 tayewc, Ta und sy H bo Lk 242: onmepov, Ta und 
af sy ö5 K Lk 2427 ct ny fehlt, Die Zeugen sind überall so schwach und meist 
doch der Tatian-Beeinflussung sonst so häufig überführt, dass man kaum wird an- 
nehmen dürfen, diese Worte seien erst in der nachtatianischen Zeit dem Evv-Text 
eingefügt worden und hätten sich dann allgemein durchgesetzt. Vielmehr hat Tatian, 
sie ausgelassen. 


Von Additionen bietet T«, mit wechselnden Trabantengruppen, eine wesentlich 
grössere Anzahl gegenüber IJ-H-K. Wieder dürfen darunter wohl folgende nur noch 
von sy vertretenen als sekundär, eventuell nur dem syr. Ta zugehörend ausscheiden: 
Mti123 npov p eos, Lkı16 aurou p evroAaıs (1J23 u. Ö.), 13 evmmıoy ou Yeov 
p sov (Ta®), 42 7n Mapıap p eınev, 156 9 aurou, aurns P Yyertovas, 17 auroLg p Einey, 
17 ev rn olıa a Tou raurpog (Jo 142), 169 aurwy p oxıvas, 25 abrov p xaxı (25%), 
2423 nept auto. p Aeyovaty, 31 eudewg a aurwy (Mt 2034); wohl auch Mt 213 add aurw 
p keywv, denn dass auch af hier ei einzufügen: das Bedürfnis hat, kann doch Zu- 
fall sein. Als sekundäre Zusätze, wenn auch durch die Bezeugung für Tatian ge- 
sichert, dürfen ferner ohne weiteres angesprochen werden Mt 28 aurats p eımev sy d5 
3351, 14 Inonp p o de sy it ö5, Lk 129 aurov p Aoym sy (SC hiat) lat K, 215 Aeyov- 
zes a dte\dwpev 62 sa bo, 36 auens p avöpog dLI® lat, 163 xar aemarteıysy dr. Nur 
stilistische Klärungen sind Mt 222 ent p Buotkever af it 65 K, 2520 22 en avroig p 
exepönoa (enexepönen Tads 133 it) K, Lk 134 por p eoraı J Hdre 10168371 sa bo pa, 35 ex 
00u p yevvwpevoy sy (SC hiat) Ip Tert I H%3*d48 Adap, I5r2 por p entßaAlov sy lat 
Iadsf Jerzr 1222, 1615 eorıy p Yeou sy lat Ja133 337 J Hr346 Qr222 Dr4s4 X B 1783% 70 
138 357 1341 1353 1386 1443, 25 00 p amelaßes (esb) Mp (om oo) K. Was 
nun, abgesehen. von den nachher zu buchenden Paralleleinwirkungen, noch übrig 
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bleibt, giebt kaum Anlass, es dem Urtext zuzuweisen, da das völlige Verschwinden 
in der J-H-K-Linie, zumal auch Ta sein Erhaltenwerden unterstützte, kaum erklärbar 
wäre. Es ist Lk I29 tÖovon p n de sy (SC hiat), lat K, 248 xaı Auroupevor p oduvw- 
vevor (Tae) syC af it Ö5, I5r7 aprı p rooor sy H56, 19 21 xat a ouxert, 19 sy $ H7016 
Dab BI K*t, zı sye Hwı6@abK, 2427 nv a apfapevos, xaı a Ölepumveusev sy af ds 
(nur nv) 82* (nur xaı), 32 xar a ms? K SG (l wg). 

Ganz ähnlich steht es, wo Tatian andere Worte gebraucht als /-H-K. Zunächst 
gilt es wieder, das Sondergut von Ta und syS© auszuscheiden: Mt 26 Baotkevar.. . Bası- 
Aeıs 1 myspoot .. nyepoves, 12 ev opaparı 1 wat ovap (Ta), 22 eypnparıs®n .. avayw- 
pnsar 1 ypmpariodeis .. aveywpnoev, LkIr tw Zayapıa 1 auıw, 24 ex NaLaped 
rolews ns Tarılaras 1 ano ng Tod. ex zn. N., 10 xoouw 1 Aaw, 23 zpwroroxoy 1 
apsev, 30 tdou 1 ort (Tae), 2425 0 Insous 1 auros.. Kaum gewichtiger sind Mt 2525 
annıdov xaı it 5 85 (af sySC hiant), Lk Is n yovn aurou 1 yuyn aucw K, 24 xarl de 
ö5 (syS© hiat), 61 ev mn ouyyeveıa 1 ex ns -as (vgl Mk 64) syslel lat K 65°, 2ı5 
eXakouv .. Aeyovres 1 eimov Hör Ja93 sa bo syP (61 93 om Aey.). Nun bleibt, 
abgesehen von einigen nachher abzuwägenden ernster zu nehmenden Fällen, noch 
übrig: Lk 226 ewg av 1 npıv n af syslel 82* pa Ar, wo das ungriechische add av 
p rpwv m in 8684856 Q129 Ki86 22 die Fremdeinwirkung verrät, während av In Hd 
376 Ja05° sich am einfachsten als Verbesserung von xptyv n av oder aus interlinearer 
Einfügung von av aus Ta über n erklärt, 37 ws 1 ewg H52JaK (syslel om), 1523 
payopey xar 1 payovıes sy it 5 85, 28 ovv 1 de it 5 K, 166f to ypapna 1 za -ara 
sy lat K, 16 ewg 1 peypı (Mtııız) Ja K, 3: mioreuoous: 1 netstmoovraı sy it H 85, 
242ı nv 1 eotıy sy lat ö5. Hier redet doch die Gleichartigkeit der Trabanten deut- 
lich. Ta ist der Urheber der Lesarten, sy it (9) d5 K haben sie aufgenommen. 


Besonders schwierig ist bei der fremdsprachlichen Überlieferung des Diatessaron 
der Nachweis, in wie weit die überlieferten Wortumstellungen in ihm gestanden 
haben. Sicher ist dies in folgenden Fällen nachzuweisen: Mt 23 Hpwöns 0 Baoıkeug 
(1) it exc bed K, rı opupvav xar Arßavov sySC, Lk 129 Ödterapaydn a ent lat (syse 
hiat), 65 @oßog em navras (Ac 55) syslel lat 7a85 9%, 70 MpoPITWwv aurou Twy ar 
awvog sySi[c] af it d5, 243 0 mars Imooug d5 1226 1416 A° sa pa it exc bff?2g (afa 
om 0 mat), 52 niıxıa war oopta af it sy H56 Jad5s Yrr32 pa Bör, I52 ypappareıs xat 
Yapıoaroı (Mt 232ff) sy J, 2r 0 de vtog eınev oder eınev de 0 VIOg a aurw, ersteres 85, 
letzteres Hd: 56 376 Hr 3207 1493, 2413 navy mopevopevor p nwepa Hd1-2 sysc pa, ı9 
Aoym xar epyw 62 65. Wegen der Bezeugung des Ta-Ursprungs verdächtig sind 
sodann Mt 120 nyeuparos ayıov eotwit H 85 56, 213 Xat ovap parverat (I20) A dr 83 
548 Tagaf 133 286 207 B Ka Ir 357, 19 nat ovap paw. (I20) H83 56 K (allerdings gegen 
syslel af it ö5), 2527 ouv oe d5 K, Lkı7 noav npoßeß. af Zads (93 133 om 1oav), 
zo tod Amov nv I, 14 c0L yapa af syslel Jads 1337 01279 370f, 24 tag NBEPAG TauTag 
(vgl 2: Mt3r 2436) Iads J 0:29 Ki55 1386, 30 auen 0 ayyeAos I, 219 ouvernper ravıa 
lat [a5 133 0129 Y132 351 1385 1486 (Taa [2% om ravıa), 25 aydpwnog nv (Mt 2133) 
.H51-32 1016 Dd30 1444 351 1%) bfpel (Ja om N»), TTEUMA Aytov NV Iad5 ı33 337 F} 376 8371 
0279 Hr346f 178f 260 371 1416 1443 Al, 36 ern enta pera avöpog Ip Jads 337 Ka 
De 1386 pa, 49 pe ewaı syslel lat Ip Tert I Ar, 154 ev e& aurwy sy it 9 H4#8 56 
K, 7 eotaı a ev it Ö (af [2286 337 eoraı a xapa, 0'279 om ev r. ovp.) K, 13 ov pera 
(Ac ıs) it 5 Jadsf 8207, 24 0 viog ou odrog (30) H52 Jexcıztr (129 1098 1246 1341 
1353 (ourog pov 0 LLog Ka Drogr 1260), 35 eder xaı yapıvar d5 01279 Ka 1246 it exc 
by? qil, 1627 oe ouv Ör d5 Ö4 Jbeexezzs (1222 1493 (H 376 af om 00V), 2420 adrov 
rapedowxav (224) Z lat. Ganz unentschieden muss die Zugehörigkeit folgender K- 
Wortstellungen zu Ta bleiben Mt 28 axpıßws eferusare (vgl Eph 5ı5 I Th 52), 13 au- 
Twv de avaywpnaavroy d5, vol eımw af, 252 noav e& autwy, Ppovimot .. Pwpot, 19 Ypo- 
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vov moAuy, Lk I4r n Eitaßer a tov aonasuov, 44 To Bpepog ev ayakkıaseı, 59 Tr sl 
npepa, 1612 Ömoeı upıy Aexedt Jaoso (1279 22. 


Dass bei einem so genauen Kenner des Wortlauts der Evv wie Tatian und 
bei der Aufgabe, die er sich gesetzt hatte, die Texte zu harmonisieren, auch bei nur in 
einem Ev sich findenden Partien verwandte Stellen auf die Textgestaltung gewollt 
oder unwillkürlich einwirken, ist nur natürlich. Sicher sind alle solche ihm auf 
Rechnung zu stellen und dem Urtext abzusprechen. Die Liste ist ziemlich umfang- 
reich: Mt I25 Toy vIOv auıns Toy npwroroxov Lk 27 65 K it exc be, 26 ne lov- 
daras 1 yn lovöa 5 sy af it ö5, 25r add xaı ms voppns p vumptov (Ap 1823) 
sy it 5 Jaöst 94 Jızrı* 109 Aridgf 8457 Qıee2 I Ir, 9 add de p nopeveode (106) sy I 
H 53 56 1016 8371, 6 add epyerat p o vun.ptos Ap 2217 20 sy it H I exc Ja85 133, zo om 
zalayıa4 (17) 83* 56 d5, 24 orov 1 odev (242) it (af syS© hiant) ö5 sa, 3ı add aytor a 
ayyelor (Lk 926 Mk 838) K d5 (syS® hiat), 33 41 add uvron p euwvunwy (33%) sy‘C 02, 
41 TO Trotmaomevov 1 0 Nrotmasev 0 rarnp mov (34) mit allen gegen lou Ip Kia Qp 
Tert Cyp Aug af it ö5 Hf, Lk 128 add evAoynpewn ou ey ybvarkıv (42) sy(SC hiat) lat 
85 K, 66 raıs xapdtaıs I ın -@ (Mk268 415 Lk315 522) H56 1016 376 8371 Jadsf af, 
om yap (Acıızı) H83848 K syslel, „4 add zwv a, navy p eydpwv (72) sy it 9 d%5K 
H 33 548, ,, autwy 1 nuov (Mt 12: Ip sy lat Hör d5 K gegen I H53 86 376, 29 add 
ıWdov a ayyelos (Mt 120) it H 85 K, 16 eupnv 1 aveupoy (46) I H rc 56 1016 376 Eus, ı7 
‚om tourou (Mt 28) J, 2ı ro narıov 1 aurov (159) K H 848 1016%* 8371 af syslel ö5 pa, 
36 add xaı a auem (37) 82 85 Ö3o sy® pa, 37 add aurn p “at (36) sy°lellat K, 45 add 
autoy p eupovres (46) sy it K pa, zı.add taura p prpata (165 219) gegen Hd1-2 af 
sySP pa d5, 154 aredwv To AnoAwmios Imreı 1 ropeverar er To anohwAos (Mt 1812) 
sy 65 (sa bo Cmreı 1 enı-,-af add quaerens a ewg), 22 add autou p To0ag (22? p yeıpa) 
sy it d5 J BdDe Ka 33 192ff 1246 300 bo,, 24 add xat p eßnoev (32) sy 85 K pa, 
29 add auron p rarpı (28) Höt 76 376 Jads JD287 II 22 33 ı92 1416 1493 sa bo pa, 
32 avelnoev 1.e/- (24) alle gegen H sabo 22 1246, Ib: add aurou p Badmtag gegen 
‚af H [ads 0338505 ()1279 D1260 22 1246, 7 add xadtsas a ypatbov (6) H 48 Jr: Hr 01279 
1493 sy® (Text sonst verwirrt), zo oAtıyw 1 eAaytorwbis (Mt fe sySC nur 1 eA.2 d5 
Hr lat, 12 eupeßinte 1 eyeveode (I K4>) syS, ı8 om nag? (Mt 190) Hör 56 376 8371 Jab 
exc ız1r Jad5s 1353 lat sy sa bo, 20 add nv a, os p oyoparı Anlapog (142 16:1) sy lat 
‘K pa (sy pa xaı 1 06), 2r yentomı mv xolkıay avrov 1 yopracdnvar (15:6) sy, add rw 
Vıyıoy p aro (Mt 1527) alle gegen syslel af it H 51-2 56 sa bo pa Kia Adan, 23 tw 
xoArw 1 tots -ot5 (22) 65 lat sy pa Adap, 25 add aurw p de (29) syit Ö, 2418 add 
e& aurwy p eis (13) 4 16 376 Jaoso J 01279 27° N' 33 sy it sa bo, 30 0m toy a aproy 
(Mk 14.22) sySC 85 1443., 

Überblickt man in den bisherigen Listen die Reiben der Ta vertretenden 
‚Zeugen, so dürften auch folgende von einer grösseren oder geringeren Anzahl 
jener T«a-Trabanten vertretenen, sonst kaum in diesem sporadischen Vorkommen er- 
klärbaren Lesarten, deren Fassung im griechischen Diatessaron aus den Übersetzungen 
nicht zu erkennen ist, im Diatessaron gestanden haben: Mt 118 yevvnots 1 yeveoıs (2 ff) 
Ks Ju. a. it (generatio), 19 rapuderyparısar 1 deryp- gegen H 5-2 0126 HT, 22 215 
add tov a xuptov K, 2: lepousainn 63* K, 9 eorm 1 eotadn K, sıff war 1 marötov 
ö5 it, 17 uno.l dm K, 18 add Ypmvos xaı a xAauduos sysC K I exc [a Hr, ndernsev 
85 26 af it, 25x anavemaw (6) 1 un- 85 K, > add ar a nevre?, 3 artives 1 au yap, 
9 00% 1 ov um. I H% 56, 20 edwxas 1 raped- (15) Qp Ku H&54 bqf'r' sy, 3» 
suvaydnoerar 1 -oovraır bei Neutr. Plur. K, agopısı 1 -ıcet K, 33 om pev ö5 af it 
sysc, Lk ı5 add ton a Bastkews (Mt2:) alle gegen H Ja” 337, 2; add to a 
ovetdog (Gen 3023) K, 42 avepgwvnoev 1 aveßonsev 2p ö5 K, zo yeveag yevemv 1 yeveav 
xaı yeveav 85 K abc, 55 eis Tov atwya 1 ews atwvog Ip sysIel lat K Hexcd3 86 8371, 


1638 „eat Der Evangelien-Text vor Origenes. 





sg om ev af, 848,56 ads 029 1341, 63 add co a ovona (13) alle gegen Qp Hör* 56 
'376 Ja93 133 AT, 66 axovovres 1 -ouvtes (247 408) H 83 86 1016 Ag7r Jaös 337 Hrz1öf 1354 
511, 69 add zw a om K, 70 add twy a ar arwvog gegen H Iad5 Jbe Y351 sa bo, 
218 edaup.aloy 1 -0ay, (I2r 422 Mk 6sı Jo 427) Iad5 93 1132 5260 1353, 24 add zo 
a youwm (Jo.1034 1525) #82 56 1016 Jads Ir:083* (gegen AB), 25 euoeßns 1 eulußns 
„(Ti212) Hö2* Ja93 133 337 Hrrısı* (1279 850 1444 1097 Ka 351 1354 1442 syS?, 45 
Enrouvres 1 aval- (48f) af ab sy:lel? H>* 86 1016 K, 46 vaftnpevov 1 waNtekop.evoy [285 
Hr.®, 1523 eveyaare (65 Di44 1246, mach 22) oder Yepere Hexe 1016 22 sa bo sysC 
lat, 162 om aurov ads J1033 8505 138, 30 ex 1 ano (31) it & Jads 168 Hr 2207 1226 
Ki86 5260 1353 1443, 2418 add ev a lepousainp. lat sy? 72337 I (Je eıc) BD B 
O551 [177.178 1354 448 1443, 33 n%potowevoug Hd? &48 Jads, Mi 

Ja, wenn man bedenkt, dass Ta&, wie die Vergleichung mit Tue 8 354 zeigte, 
ein immerhin abgeschwächter Zeuge für den Urtext des Diatessaron ist, so könnten 
auch noch folgende ähnlich bezeugte Lesarten aus dem Diatessaron in die Text- 
überlieferung gedrungen sein, obgleich sie sich in Ta nicht finden: Mt 122 add 
Hoatov p RpoYnToU (414) sys© it Ip ö5 Ar18s* Dr289 1454 pa, 254 add aurwv p afyerols 
H 83 86 376 Jexc ser K itexchqr'r2, ıı om xat 26 syslel it ds, 39 more 1 note 
de Kia sys bo d5, Lk 175 add ns (ung p npepas (Jos ı5 I Reg 714) syS[el 7, 153 
om xul p elnsev (24) 82 86 8371 ]. - 

. Gar nicht erwähnt, weil völlig unentscheidbar, sind die blossen Sprachformen. 

Man wird aber berechtigt sein, die gewählteren oder gewandteren Formen, wo sie 
durch von T'a beeinflusste Zeugen vertreten sind, auf Ta zurückzuführen, z. B. Lk ı5r3 
xaxeı 1’xaı exeı [ads J IT 300 1443, oder ov nera 1 wer ou (Acıs) Zadsf Y297 it 9, 
17 meptssevovrat 1 -oucı Hö! 376 Hr Ka 300 1353 1443, 25 nyyılev 1 -oey Jasso Yırze 
‚01279 Jc1054 Kad4 114 300 1354 1386, 28 ndeinsev 1 nderev (nach wpytoßn; 184) 
„E86 56 376 Kadı 430% 4 22 33 138 1354, 162 dbvn 1 dvwnen (MkQzef Ap2>) 
Hdr-2 Jaösf Ns Hr J® 22 33 138 1317 1386, 28 om ıya a um d5 Adap. 

Keine dieser für Ta problematischen Lesarten kann gegen- 
über /-H-K für den Urtext ernstlich in Frage kommen. 

Natürlich ist es an sich auch denkbar, dass Ta den Urtext 
erhalten und I/-H-K ihn verloren hat. Doch sind es nur ganz 
seltene Fälle, die diese Frage nahelegen. 


Mt 118 fehlt yap bei Ta und H Taı336o Hr sy it sa bo pa. Hier wird K auf 
eigene Faust es eingesetzt haben. Bedenklich macht nür, dass Ta 'yap mit Vorliebe 
auslässt. 221 schreiben dev 1 etonAdev alle gegen HM 51-283 Jas4 N207 bo, d. h. H, 
dem „Y207 sehr oft, bo. selbstverständlich folgt, und daneben 72%, also im Grund zwei 
Zeugen. Nun ist aber etsepyeodaı EIS NY mV (lopanı) der feierliche at. Ausdruck, 
‚ygl Ex 1225 Lev 1923 252 NumIS2 2624 329 Dt4aer 1714 261 3 EzI39 2038 Dan 
I14o 41, und darum sein zweimaliges Eindringen in diesem auf at. Analogien blickenden 
Teil leicht begreiflich. Ta. wird also hier den Urtext erhalten .haben, zumal ein Ab- 
gehen vön jenem feierlichen Tonfall etonANev eıs nv ymv-lopanı viel schwerer be- 


‚greiflich ist, als ein. Eindringen desselben. 2516 schreiben Ta ZH exzepönoen, 
‚K H52* erownsev; erstetes kann. aus ı7, letzteres aus Lk 19 18 eingedrungen sein. ' Die 
N 7 9 5 5 
Verteilung der Zeugen spricht. gegen erowmnoev. -... ı7 omittiert nur Hexedr [a050.93? 9 


xul.p. wgaurwc; ob H xaı Omittiert:oder Ta.mit ZI K nach Lk 2220.1ıK 1125 IT 29 
.525. «at addiert hat, ist ‘nicht. zu ‚entscheiden. Sofort nachher addiert T« gegen H 
sa bo D830 1444 12666 syP pa it ex hd. H (af sy‘Chiant) 85 1442 (d5 1442 a eXep- 
‚Omsey) xal.aurog.. Die Omission kann durch ı6 veranlasst, die Beifügung eine. Stil- 
‚belebung von Ta.sein.' .. Lk 178. schreiben ‚A d1-256.34 56. sa bo ‚sy mit Ta entsxeberan 
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l’eresxebaro, wohl eine Einwirkung von Gen 5024f, und wenn diese Einwirkung 
nicht zweimal unabhängig von einander erfolgt ist, eines der wenigen, aber doch nicht 
zu. leugnenden Beispiele einer Ta-Einwirkung auf A. 27 addieren cn a warvn alle 
gegen Ta Hr 56 Jadsff (1222 1279 178f Evo sysle, Das kann aus ı6 übernommen 
sein; aber ebensogut kann om rn aus 12 stammen oder hier eine Verbesserung Tatian’s 
sein, das Vorhandensein mehrerer Krippen zu markieren, ı2 omittieren J Ka ® 
& Ia 168f Bı178 350 Ir Hr 3468 1341 KxT var a xeunevov (82 d5 269 eomapyavmpevov m 
xewnevov), vielleicht nach ı6, indem sie sorapyavopevov als Adjektiv zu Bpepos zogen. 
Oder sollte Ta xaı aus 7 eingestellt haben und I-H-K ihm gefolgt sein? 1; muss Ta 
eAakouy leınoy gelesen haben, da er Aeyoyres p aAAnAous addiert; ersteres teilen H 1-2 
1293, letzteres 4? und sa bo syP, die also wohl auch eAaAovv in der Vorlage hatten. 
2ı addiert J ar a npepar oxtw gegen Taa H K; ist ar I-Sonderlesart? .oder sind H 
und K von Ta beeinflusst oder addiert der wirkliche Ta im Gegensatz zu Taa xaı und 
I folgte ihm, wie so manchmal? 28 om autov p ayxalus Hd1-256 Ka 1246 gegen 
Ta und alle andern. Ist es denkbar, dass sie alle durch Ta und Esther sr zur 
Addition getrieben wurden? Vielleicht doch eher, als dass die andern aurov aus- 
liessen. 37 om ano p awıoraro alle gegen Hö1-2 56376 Jad5 133 Yırz2 Ki86, da 
über Ta nichts festzustellen, ist die Entscheidung, welche Lesart auf seinen Einfluss 
zurückzuführen ist, unmöglich. 38 xuptw 1 dew alle gegen 1-2 56 376 8371 Qr2of IT 
bo; der letzteren Zusammengehen spricht für dew als I-H-K, also xupıw als T«-Ein- 
wirkung. Was aber Urtext, ist nicht zu entscheiden, wenn man nicht über die Ver- 
lässlichkeit beider Konkurrenten ein allgemeines Urteil anderwärts gewonnen hat. 
42 om eıs leposolupa Ta H 51-2 56 376 8371 sa bo sy ö5 D1260 gegen lat H 86 848 76 1016 
I pa K; die Addition kann aus 4ı Jo 213 stammen,. ebenso aber konnte die Er- 
wähnung von Iep. in 4r und 43 es hier entbehrlich erscheinen lassen. Dass sy und, 
als einziger J-Zeuge neben D126, %5 un.er den Zeugen sind, macht das letztere wahr- 
scheinlich, 1512 0 de 1 xaı2 Höt-=e 56 1016 8377 Kad4 ()1279 1354 bo gegen Ta mit 
allen andern. Hier ist wohl o öde Urtext; denn H d>* ist sehr häufig Ta, und o de ist 
nicht so üblich, dass neben H noch drei J-Zeugen darauf verfallen konnten; dagegen 
kann leicht da und dort xat auch ohne T'a-Einfluss an die Stelle von o de getreten 
sein. 16 schreibt Ta mit sySP it 9 K gegen H I (Iads Hr J 1317f 1353 1416) pa 
af yenıoar nv zorktavy 1 yoprasıınvat. Letzteres steht 162: Mk 727, ersteres ist derber 
und unübertrefflich plastisch. Sollte es Ta erfunden haben? Wahrscheinlicher ist doch, 
dass man es später im Munde des Herrn zu derb fand. Dann würde hier Ta gegen I 
‚und / den Urtext bewahrt haben. 1626 ev l erı Hdr2 56376 1246 syslel it 5 bo 
gegen Mp Ta IK ist vielleicht alte Textverderbnis; denn sonst wäre das völlige Ver- 
schwinden des einfacheren ey schwer begreiflich; Ro 314 kann doch kaum dabei mit- 
gewirkt haben. 2417 eote 1 eotadnaav alle gegen H sa bo af (d. h. e) pa. Hier 
ist eine Entscheidung unmöglich. ı8 » ovona 1a mit allen gegen Hdt-2 56 78 376 
0:29 b; aber deren oyop.arı kann aus I5 2350 Mt 2732 usw., ebensogut aber w ovop.« 
aus 225 eingedrungen sein. 

380. Bedeutung des Textes des Diatessaron für die Text- 
kritik. Überblicken wir noch einmal die Trabanten-Gruppen der 
Ta-Lesarten, so sprechen sie für die Hypothese, dass Ta es ist, 
von dem jene ihre Lesarten bezogen haben. Denn in der Haupt- 
sache sind es immer wieder dieselben Zeugen. Am häufigsten, 
abgesehen von K, sy: und it, selten af. Unter den Evv-Codd 
weitaus am häufigsten ö5. ‘ Daneben tauchen die betreffenden 


Lesarten bald in diesem bald in jenem Codex auf. Unter den H- 
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Codd ziemlich gleich häufig in 63 648 56 und 376, vielleicht 
häufiger noch in 2, kaum je in ö1-2 und in öı. Unter den 7?- 
Codd tritt nur 93 und 133 zuweilen neben d5, der von Ta 
geradezu inficiert ist, Dagegen sind die /-Typen J und ® nicht 
selten, gelegentlich auch & oder O von Ta beeinflusst, 


Als Beispiel, wie sich die früher bei der Darstellung des Textes der einzelnen 
Codd und Typen aufgestellten Variantenlisten vereinfachen, wenn man Ta als Quelle 
mit in Rechnung zieht, wähle ich, ganz willkürlich herausgegriffen, 45° (S. 960 ff). 
Nahezu alle Varianten, über deren Existenz in T« man von den Übersetzungen aus 
entscheiden kann, finden sich in Ta. So unter den Paralleleinwirkungen (L. 3) die- 
jenigen in Mt 38 12 418 522? 27? 30 612 14? 719 815 99 1635 IO4 ı2 18 27 30 II4 I210% 
ır 35 I4ı2 154 163 1816 26 1916 2I25 4ı 2218 236 38? 242315 2639 274 26 282 
Mk Iız3 14 23 34 212 34 6 42 5ıo ıı 28 723 82729 97 4347 107 1233 1318 I425 1529 
Lk 166 38 16 439 644 838 52 914 a8bis so IO2r Il14 33 I259 2015 2214 JO 327 1216 
1627 2024. Scheidet man die für Ta unentscheidbaren aus, so bleiben nur folgende 
übrig, die wenigstens in Ta& nicht vorhanden sind; Mt I2ı 537 624 7ı2 ı8 ı9 23 920 
1O14 ıs I240o 133P 3r 33 I829 1929 249 2529 2734 Mk 28 ı6 820 938 1047 1453 72 
Lk 158 721 35 829 1024 28 Jo 829 1234 164 IQı7 39, Ebenso ergeht es L. 4. Unter 
‘den K-Lesarten in 756 weist folgende auch Ta auf: Mt ı23 1355 I425 259 276 
'Lk 2032. Über alle andern lässt sich von den Übersetzungen aus nicht entscheiden, 
Aus L. 5, den mit ] gemeinsamen Lesarten, können ebenso die meisten aus Ta 
stammen, Von den Paralleleinwirkungen nachweislich 37, möglicherweise 68; in Ta& 
nicht vorhanden sind nur Mt ı333 249 Mk1Iı6 1047 1453 Lk735 Jo 164 1917 39. 
Von den nur mit I gemeinsamen begegnen auch in Ta nachweislich Mt 120® 519 
918 36 IO23 Ilzo I222 1355 56 I5ıg 2765 Mk 35 639 82 17 Lk99 1335 1912 2346 
Jo435 829 936 I422 1615, während sich nachweislich in Ta nicht finden nur die 
in Mt4ı8 5ı9 IIı8 1357 1530 1924 2225 253 2642 27ır 5o Mk 1318 Lk I832 Jo 94 
47 I1z3. Auch von den nur in J oder d5 sich findenden H56-Lesarten aus Mt stehen 
in Ta die von Mt25 6ı2 ı4 723 IO4 30 I2ıo 1826 274, sicher nicht in Ta& nur 
die Omissionen 927 IO13P 19 1348 2335, sowie die Additionen 723 936 1829 2542 
26:18. In L. 7, den Sonderlesarten, teilt Ta aus a) Mk85 Lk 15:17, aus c) Lk 2450 
Jo54 1217, Ta? sicher nicht a) Mt85 202ı 2613 Mk 8:10 (jedesmal Einstellung von 
Ic) Lk 116 Jo 20:14 c) Mt 2013 Mk 12: 1328 Jo 614; über alle übrigen ist nichts fest- 
zustellen. So schwindet die Zahl von Sonderlesarten auf ein Minimum zusanımen, 
Auch die an sich so wenig wahrscheinlichen dort angenommenen Beeinflussungen 
durch fremdsprachliche Übersetzungen erklären sich fast durchweg einfacher als Ein- 
wirkungen von Ta. So sind von den Berührungen mit sa bo auch in Ta nachweis- 
bar Mt 522 614 IIzo 1355 14ı2 154 1826 242 15 2765 MkıI23 82 Lk9928 1335 
19ı2 2032 2346 Jo 632 829 936 I422 I6ı5s 27 Mt 22:18 274 Mkı233 Mt ıOgo 1816 
1919 2741 Lk 914 Jo 630 1217 2021 24, in Ta? nicht vorhanden nur Mt 1333 Mk 216 
Jo I153 164 1917 39 Mt 537 2013 2756. Und, was noch klärender wirkt, die syrischen 
Berührungen verschwinden ganz. Mit Ausnahme von Mt537 IO25 I240 43 Lk Ilız 
Jo 164 Mt48 936 1118 2750 Mk724 Jo94: Mt9>27 2124 Mk656 (H56* Lk 1256 
2331 Jo3ır 732 99 173 Mt85 918 I24 2013 sind sie alle, 59 an der Zahl, in Ta 
nachweisbar, und nur von Mt 927 Mk 656 85 2013 Jo 164 732 ist es nachweisbar, dass 
sie in Ta® fehlen. Davon ist 85 tw Id 1 aurw, Mk 656 eine von H56 verbesserte 
Omission, Mt 927 om xat Aeyovres spricht sy$ und J, 2013 ovvegwynon cooı 26848 
235t II8 sa syC, Jo 164 om aurwy (2 Th 25) I sa syS, 732 d5 (d2 » a nept taura) 
für Ta-Einfuss. Auch von den Chrysostomus- und Origenes-Einwirkungen bleibt 
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nicht viel Sicheres übrig. Sie können ausnahmslos Ta-Lesarten sein; einige sind es 
nachweislich. 


Ähnlich vereinfachen sich bei 83 die Listen der Abweichungen von H in 8 189. 
Mit ganz wenigen Ausnahmen sind alle die Parallellesarten (L. 4), soweit sie in der 
Übersetzung erscheinen können, aus Ta zu belegen. Nicht vertreten sind in Ta& 
z. B. aus Mt nur die Parallellesarten in I2ı 719 (63°) IIzr 1615 178 1830 20266 
2215 249 2669. Auch die J-Einflüsse (L. 6) schwinden auf ein Minimum, wenn man 
die sicheren und möglichen Ta-Lesarten abzieht, Es bleiben in Taa sicher nicht ver- 
treten nur Mt26 Lk74P Jo4ı4 (m), dazu von den mit / gemeinsamen Parallelen 
Mt 719 II2ı 1830 2026P 249 Mk 216 17 3ır 820 Ilız Lk 312 8422b 2338 Jo 128 36. 
Desgleichen können von den Sonderlesarten L. 7 eine Menge aus Ta stammen. Die 
bedeutsameren Mt 729 2023 sind für Ta sicher. Auch die Einwirkung der ägyptischen 
Übersetzung (L. 8) wird nun problematisch. Sicher in Ta stehen von den dort ver- 
zeichneten Lesarten Mt 1310 ı5 I54 207 29 Mk 828 1445 1531 35 JO I38 1831 33 2120; 
nicht in Ta2 stehen Mt 719 827 1539 163 2215 MkA4zr IIız I430o Lk 2340 Jo 138, 
Aber viele sind in sy vertreten, Mt 1539 in 648 Ka, 163 in 848, 2215 in 848 76 
Hr, Mk ılız3 (Par) in 848 376 J, 1430 (Par) in 62 ö5, Jo 138 in 86. So bleibt nur 
Mk 431 eine Omission übrig. - Auch von den syrischen Einwirkungen bleiben in Ta 
nicht nachweisbar nur Mt 7:9 827 32 927 2026b 245 9 2649 285 Mk 828 929 IO2o 
Lk 8392 IIzı 46 2023 226. Der Hauptschuldige an den Abweichungen des Cod d3 
von H ist also zweifellos Ta. Daneben / und vieleicht sy, endlich Parallelen, alles 
gegenüber Ta in geringer Zahl. Ebenso sind 53 nur wenige Eigenlesarten zuzuschreiben, 


Besonders interessant ist es bei dem Alter und Ansehen des Cod, die Varianten- 
tabellen von 62 ($ 188) unter das neue Licht zu rücken. Zwar lösen sich nicht 
alle Rätsel, namentlich für den Jo-Text; aber durchsichtiger gestaltet sich doch die 
Vorgeschichte des Codex, wenn man den Ta-Einflüssen nachspürt, die sich dabei 
als unleugbar erweisen, Schon von den Omissionen (S. 921) finden sich Lk 720 839 
148, (hier omittiert Ta sy vr aurou, 62 nur vr) auch in Ta. Von den so auffallend 
zahlreichen Paralleleinwirkungen (S. g21ff) erklären sich die meisten, nicht weniger 
als 134, aus Ta. Durch Taa sind sicher nicht gedeckt nur die folgenden Mt 530 39 
62 ı6bis 85 922 IOı4. Ilzı 1230 46 49 1536 17 17bis 1829 2031 213 2335 bis 24 1045 
2759 Mk2ı2 16 528 62 4 44% 55 718 bis 32 820 92 ı8 1O2ı 3ob 42 I1l7b ı3 I2ı5 146 
3ob 45 472 58 64 66 71 722 b 1514 (om aurotg) 2oP 1626 Lk 1Iyr4g 50 235 51 314 436 39 
5292 34 721bis 31 35 81324048 Qı7 22 I325 1630 208 226 10 ıı 2439 Jo 128 34 358 
47 17 24® 422 525 67 17 46biS 53 727 94 ı7 IO1o 14727 1710 194 15 42 2114 18. 
Nicht nachweisbar aus der Übersetzung. aber zum nicht geringen Teil um der 
Mitzeugen willen fast sicher Ta zuzuweisen sind Mt623 74® 829 96 I1&24 I2ro ııbis 
133 7 1034 1436 1517 1612 188 18 196 15 21819 2229 2411 29 40 25 24 bis 2634 2749 
54 285 ı2 15 Mk 2913 18 327 31 6164145 48 56 73 85 8P 913743 45% 108 25 30# 35 
Il72@ 18 20 29 bis 1219 33 34 1430# 31 40 42 47d 67 72° 159 35 36 Lk 165 24 22 23 4o 4ı 
5227 29P 61 292 7636 86 13P 95 ır 33 4gı Il3 3ı I22 ıo ı8 32 420 45 134 1733 18 ;.bis 9 
204 5 2lzgo 2212 416066 2335944 24141 Jo 126 32 bis 213 14 15 331 414 ı8 24P 4ob 
42P 54 5261920 62 ı4P 58 717 817 1240 I335 1561016 19 20 165 242526 17156 
1830 37 196 23 28 35 4t 201 21 25 216. Von den K-Lesarten (L. 4), deren grosse Zahl 
ebenfalls bei dem Alter von d2 auffallend erschien, sind wiederum die meisten Ta-Les- 
arten, können also ebensogut und besser aus Ta als aus K. in 52 eingedrungen sein. 
Auch von den J-Lesarten (L. 5) ist die Zugehörigkeit zu Ta für eine grosse Zahl nach- 
zuweisen, für die meisten der übrigen wenigstens möglich. Und dasselbe gilt von 
den 82 mit den ägyptischen Übersetzungen oder mit Qp gemeinsamen Lesarten (L. 6 
und ıo). Doch ist dies nicht so interessant, da die Einwirkung von I und sa bo 
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auf einen ägyptischen griechischen Cod des 4. Jahrhunderts nicht unwahrscheinlicher 
ist, als die von Ta, darum auch eine sichere Entscheidung über die Herkunft nicht 
erfolgen kann. Dagegen wandelt sich auch eine ganze Anzahl der vermeintlichen 
Sonderlesarten von 52 in T«-Einwirkungen um. Von den Umstellungen (L. 7) ist 
‚dies selten aus der Übersetzung sicher zu erweisen. Wohl aber von einem Teil der 
Additionen (L. 8). Nicht zwar von den Artikeln, auch selten von den Partikeln, 
Dagegen ist add Jg auch bei Ta zu finden Mt ı98 2625 Jo4:6, d. h. von 5 Fällen 
.3 mal. Sicher teilt Ta mit 52 die Addition von xat Lk 117 2125 2427 Jo27 611 935 
1836 1926 d.h. 8 gegen 9 Fälle, wo es unentschieden bleiben muss, die von de Mk 231 
Lk 2413 Jo 325 31 732 204 23 2117, 7 gegen 5 unentscheidbare Fälle. Die Pronomina 
possessiva fügt auch Ta bei Mtı3ı5 Mk 25 Lk 647 gegen 2 unentscheidbare Fälle. 
Die Einstellung von Pron. demonstr. teilt Ta@ mit 82 nur Lk 178 2039 gegen 9 Fälle, 
‚wo er versagt. Von den übrigen 35° Additionen teilt Ta@ die in Mk48 ILr 1231 
Jo15o 2zı(?) 59 919. Von den L..9 zusammengestellten Sonderlesarten ist für die 
‚Numerus, Genus, Casus, Tempus, Synonyma, Konjunktionen, Verba composita, Kon- 
struktionswechsel betreffenden aus den Übersetzungen für Ta’s Wortlaut nichts zu ent- 
scheiden. Wo dies einmal möglich ist, teilt Ta die Ö2-Lesart, so Ju 624 64 IQ4o 
Mt8ı2 Jo32 Lk 23. Ebenso setzt Ta® mit ö2 Mt 2127 Ig 1 auros, Jo22r nal 1 
avrov. Um so merkwürdiger ist, es, dass von den eingreifenderen Änderungen in 
Jo2 und 6 sich keine aus T« erklärt. Dagegen wird es nun wieder zweifelhaft, ob 
wirklich Xp gelegentlich auf 62 eingewirkt hat, Denn von den den beiden gemein- 
samen Lesarten (L. IL) finden sich die bei einer Übersetzung zum Ausdruck kommenden 
auch in Ta, mit Ausnahme von Mt ı24 add Maptav, 1345 om avdpurw, 2448 om 
exeivos, Jo 67 om Aurots, 921 Om ADTOV Epwrnoute, IO4o OM Eis Toy Tonoy, 136 om 
xupte, also ausser Mt 124 lauter Omissionen. Das kann Zufall sein. 


Etwas durchsichtiger wenn auch, wenigstens für Jo, nicht gelöst wird endlich 
das Problem der Gemeinsamkeiten zwischen d2 und ö5 (L. 12). Von den- gemein- 
samen Parallellesarten sind alle in der Übersetzung erkennbaren auch in Ta vor- 
handen mit Ausnahme von Mt 922 Mk 528 918 166 Lk 917 1532 JO 4ı7 24 42, des- 
gleichen die ihnen gemeinsamen J-Lesarten mit Ausnahme von Mt IIsı 1427 2733 644 
Mk I2ı5 1520 Jo Lıs 825 27 2016 2117. Auch von:den beiden gemeinsamen Lesarten 
"der ägyptischen Übersetzung sind in T«2 nicht vertreten nur Lk 530 om aytwy, 1239 
om eypryopmsev ay xau, ' Jo 19r3 om de,. während unentscheidbar bleiben müssen 
Mk 151 1424 Jo 18r. Auch. die ‘wenigen 82 und ö5 gemeinsamen Schreibeigentüm- 
lichkeiten (S. 934 u.) Können von beiden aus Ta entnommen sein. Und von noch 
übrigen Gemeinsamkeiten in Mt Mk Lk (S. 935 oben) sind wiederum nur Mt ı56 
vopov 1 Aoyov (83), Lk 53 ev to nioıw lex Tov -0v, 34 om Tomsat, 2427 Om Täsaıe, 
.39 sapxas (Ip), 5 za? rs xar! 532 durch- Ta& nicht vertreten, während über Mk 322 
Lk 22 83 IO1rg 128 198 2427% die Übersetzung unzuständig ist. So gewinnt mun 
die S. 935 ausgesprochene Vermutung, dass nur die Wege der beiden Codd, was 
»Mt-Mk Lk betrifft, einmal über dasselbe Feld geführt haben dürften, ihre Bestätigung; 
‚das Feld war Tatian’s Diatessaron. Da die Vorfahren von d2 wie von d5 auf dem- 
"selben reichlich Lesarten gesammelt haben, ist es nicht verwunderlich, dass sie auch 
zuweilen dieselbe Lesart aufgenommen haben. Für einen Teil der Sonderlesarten 
in Jo (S: 935) trifft dasselbe zu, nämlich für 331r 451 518 623 61 76 31 32 40° 828 Org 
35 IOrz 41, während eine Entscheidung nicht möglich ist für 16 427 45 521326 657 
"ı1:22 33 64 7126 29 37446 54 IO24 IIr 1457 I520 1834 2017. Aber immerhin bleiben 
als auffallende,. mindestens durch Ta2 nicht belegte Gemeinsamkeiten auch aus dieser 
Liste übrig: 14 49 25 59 623 37 737® 48 824 94 4o IO25 34 39 1514 18. 178, ‘allerdings 
"mit Ausnahme von I4 425623 748 824 94 I$14 lauter Omissionen. Anhaltspunkte 
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für die Annahme, dass die Lesart ursprünglich in Ta gestanden haben könnte, bieten 
aur 623 (enei}oyroy ouy cwy rAorwy), wo syC D, 824 (add po), wo af.J, 94 (nwasl 
pe), wo 56, 1039 (om ralıy) wo 376 Xp, 1834 (om ou), wo Xp, 2017 (om pov), wo 
€ die Lesart teilen. 

Blicken wir nun wieder auf das Gesamtbild, so wirkt bei 
‚den in verschiedenen Textzeugen wiederkehrenden Ta-Lesarten 
‚die stets wechselnde Mischung der Zeugen als zwingendster 
‚Beweis für die Erklärung des Tatbestands aus der Einwirkung 
des Diatessarontextes auf. die Texte der Einzelevangelien. 
Das eine Mal fehlt K, das andere Mal it; manchmal ist die 
Lesart nur auf einzelne Codd, namentlich ö5, übergesprungen. 

Sodann spricht dieser Tatbestand für die relative Verlässlichkeit 
.des Textes in Ta*. Dieser kann unmöglich im Lauf seiner Vor- 
geschichte so verschiedenartige Einwirkungen erfahren haben, 
neben sy°“, was ja begreiflich wäre, bald von X, bald von it, 
bald von af, bald von der ö5-Sphäre her. Vielmehr zeugt dies 
versprengte Erscheinen der in Ta? erhaltenen Lesarten dafür, 
‚dass diese schon dem Urtext des Diatessaron angehörten. 
‚Endlich ergiebt sich aus dem dargelegten Bild der Verbreitung 
‚der Ta-Lesarten, dass das Diatessaron im Abendland ebenso 
‚angesehen war, wie im Orient, also sicher griechisch verfasst 
worden ist. Und zwar nicht nur im 3. und 4. Jahrhundert, wenn 
‚auch andererseits die Einwirkung Tatian’s auf /-Typen ein Grund 
mehr ist, deren Entstehungszeit nicht zu spät: anzusetzen. 
Ebenso wird daraus deutlich, dass es nicht erst kurz vor Tatian’s 
‚Abfall von der Kirche verfasst. worden ‚sein kann,. Sonst hätte 
es nicht diesen breiten Boden gewinnen können, wenn es auch 
‚noch so sehr das Bedürfnis der Zeit, auf das: ein Celsus die 
‚Christen noch. förmlich stiess, ein einheitliches Evangelium ‚zu 
besitzen, befriedigte.. Angemerkt sei noch für die lateinische 
Textentwicklung, dass, falls das Diatessaron, ähnlich früh wie in 
Syrien, im lateinischen Sprachgebiet eine Übersetzung erlebt hat, 
‚diese auch auf die sprachlichen Divergenzen der it-Überlieferung 
von Einfluss gewesen sein Könnten. 


Die obige Variantensammlung aus den gewählten Kapiteln 
des Mt und Lk macht es deutlich, dass die Textgeschichte 
‚mindestens bis zu der Entstehung der drei grossen Rezensionen 
einschliesslich im:-Grund nichts ist, als ein Konkurrieren zwischen 
I-H:K und Ta. Der Textkritiker sieht sich zuletzt in der Haupt- 
sache vor die Aufgabe gestellt, zu entscheiden, wer von den 
beiden Konkurrenten den älteren Text vertritt. Schon weil auf 
‚der einen Seite eine benannte Grösse und eine Verarbeitung der 
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Schriften, um deren Text es sich handelt, steht, auf der andern 
der Fluss der Überlieferung und die Schriften in ihrer ursprüng- 
lichen Verfassung, wird man geneigt sein, auf der letzteren den 
ursprünglichen Text vorauszusetzen. Und in den meisten Fällen 
bestätigt eine unbefangene Würdigung der konkurrierenden 
beiderseitigen Lesarten diese Annahme. Doch erscheint es an 
sich nicht als unmöglich, dass auch einmal Ta den älteren Text 
bewahrt hat und er in I-H-K d.h. im Lauf der Textentwicklung 
vom Ende des 2. Jahrhunderts an verloren gegangen ist. Doch 
dürfte dies, wenn überhaupt, nur ganz selten zutreffen. Aber 
‘es kommt auch vor, dass Ta mit I-H-K geht und sy it af 55 
oder sonstige Gruppen gemeinsam eine davon abweichende 
'Lesart bieten. Hier ist eine doppelte Möglichkeit. Entweder 
ist es nur der uns erhaltene Ta‘, der mit I-H-K geht, während 
der ursprüngliche Diatessarontext die von den Ta-Beeinflussten 
erhaltene Lesart bot. Dies ist vor allem dann anzunehmen, 
‚wenn die in Ta® sich findende Lesart auch von syP vertreten ist, 
einer der wenigen Fälle, wo sy? für textkritische Entscheidung 
eine eigene Bedeutung hat. Dann hat an dieser Stelle, wie 
nachweislich nicht selten sonst, sy? auf Ta* eingewirkt. Oder 
aber es haben an der Stelle sei es /-H-K, was nicht undenkbar 
ist, sei es alle drei Rezensionen IHK in zufälligem Zusammen- 
treffen die Ta-Lesart aufgenommen. Wäre es doch selbst, wenn 
auch schwer, denkbar, dass auf diese Weise einmal die Urlesart 
durch Ta ganz aus der Überlieferung verdrängt worden ist oder 
wenigstens nur noch in einer einzigen alten Übersetzung oder 
einem Kirchenvätercitat sich erhalten hat. Wenn auch in 
letzterem Fall, falls die abstrakte Möglichkeit je irgendwo Wirk- 
lichkeit geworden sein sollte, der Beweis, dass es so ist, nie zu 
erbringen sein wird, anders liegt es, wo mehrere alte Zeugen 
in derselben Abweichung von dem durch Ta und /-H-K ge- 
botenen Text zusammenstimmen. Dass in / und seltener selbst 
in H, letzteres vielleicht nur vermittelt durch KA* und ®p oder 
etwa die Harmonie des Ammonius, die sicher nicht ohne Be- 
nutzung des Diatessaron hergestellt worden ist, Ta-Lesarten ein- 
gedrungen sind, zeigen die obigen Listen. Von K dagegen hat 
es sich aufs Neue erwiesen, dass beinahe alle seine Sonderles- 
arten aus Ta stammen. Abgesehen von denjenigen, die nur als 
möglicher oder wahrscheinlicher Weise von Ta in K übergegangen 
in den bisherigen Listen aufgenommenen worden, ist die Abkunft 
von Ta nicht nachweisbar bis unwahrscheinlich nur bei folgenden 
K-Lesarten der Stichkapp: Mt 25:3 add ev n 0 vios Ton av)pwrou 
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epyerar (244-4) P wpav, =» add Aaßwv (2) A ed it H (af sy’ 
hiant), =» add ano a de ou (Lk 192), Lk 238 add ev a lepovoaAnp 
H®4#2 56 Ja, 156 ovyxakeı (9), 9 ouyxaleırar (6), 164 ano | ex, 6 xaı | o 
6e 9, 7 add xar a Agyeı, s enkeınnte | -mm it exc ad 9, x add xaı 
a ot Yaptoaror (mit Rücksicht auf :) gegen Ar-"%6 sa bo Jads Yzo7 
055 B35° Jat sy pa. Und warum sollte K nicht auch einige eigenen 
oder mindestens erst nach Tatian in die Überlieferung ein- 
gedrungenen Textänderungen aufgenommen haben, so gut wie 
H und I ihre Sonderlesarten aufweisen? Immerhin ist die Selten- 
heit solcher Lesarten dunklen Ursprungs auch in K ein neues 
glänzendes Zeichen für die Sorgfältigkeit der Textüberlieferung. 
Hätte Tatian kein Diatessaron geschrieben oder wäre dies nicht 
zu so weiter Verbreitung gelangt, so würden wir beim neuen 
Testament, so gut wie bei der übrigen handschriftlich erhalte-. 
nen Literatur, abgesehen von hier entsprechend der Masse 
der Abschriften natürlich sehr viel zahlreicheren Schreibver- 
sehen und den durch die Natur des Inhalts und die Be- 
kanntschaft der Schreiber mit ihm veranlassten Einwirkungen 
von Parallelstellen, eine sehr durchsichtige Textüberlieferung 
besitzen. ur 

Die Abweichungen im Wortlaut des Diatessaron von dem 
I-H-K-Text der einzelnen Evv sind aber in Wahrheit zum weit- 
aus grössten Teil gar keine Varianten. Tatian seinerseits hat 
einfach seinen Text genau aus dem I-H-K-Text der vier Evv 
kombiniert. Er ist nur der Anlass für Varianten in den Texten 
der Einzelevv geworden, indem die von Tatian bevorzugten Les- 
arten eines anderen Evv in ein Ev übertragen wurden, in das 
sie nicht gehörten. Wo aber Tatian wirklich Sonderlesarten 
bietet, da ist die Ursache bald, dass sich ihm Reminiszenzen auf- 
drängten, bald, dass er glaubte, den Stil der Evangelisten nach 
seinem Sprachgefühl durch Umstellungen oder andere Behand- 
lung der Partikeln u. ä. leise verbessern zu dürfen, woraus ihm, 
da er ja ein neues Buch schuf, kein Vorwurf zu machen ist, so 
wenig als Lukas und Matthäus über ihre stilistische Behandlung‘ 
des Markus. Doch hat er nur selten dem Text unwichtige Worte 
eingefügt, seltener noch Worte gestrichen, nicht wesentlich 
häufiger andere Ausdrücke gewählt. Noch viel seltener treffen 
seine Änderungen wirklich den Sinn selbst. Und auch dann 
handelt es sich nur um leise Nuancierungen, die das Wesen des 
Gedankens nicht berühren. So ist Tatian neben Marcion und Justin 
in seiner Weise ein Zeuge für das Alter des I-H-K-Textes, nur 
dass in ihrer Zeit der Wortlaut noch nicht sacrosankt war. 
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Aber das war er:auch noch nicht für Irenaeus. und. Klemens 
Al.; hat doch deren Zeitgenosse Theophilus von Antiochien, wenn! 
die Überlieferung richtig ist, noch einmal: eine Evv-Harmonie, 
bei der es ohne Eingriffe in den Wortlaut nieht abging, verfasst, 
Tertullian und Origenes scheinen es gewesen zu sein,; die ‚die 
Forderung erhoben, dass der Wortlaut bis aufs Einzelnste mit 
peinlicher Treue wiederzugeben sei. Und diese grundsätzliche 
Bindung an den Buchstaben führte dann um die Wende des 3. 
und 4. Jahrhunderts zu dem dreifach unternommenen Versuch, 
den Wortlaut ‚bis auf den Buchstaben festzustellen. -Mindestens' 
die Rezensionen ]- und 7 wird man so zu beurteilen haben, 
während K wohl nur einen Kirchentext herstellen wollte und 
darum dabei meben. dem überlieferten Text der getrennten Evv,; 
grundsätzlich oder unwillkürlich, auch den Wortlaut des in 
Syrien im kirchlichen Gebrauch befindlichen Diatessaron. berück- 
sichigte. 

381. Das unbekannte Land. Mit Tatian, Justin, Marcion ist 
die Untersuchung: soweit bis an die Entstehungszeit der Evv' vor- 
gedrungen, als es möglich ist. Dahinter bleibt nun noch unbe- 
kanntes Land, das durch die wenigen und freien Citate der 
Didache und der apostolischen Väter kaum ins Licht gerückt 
ist. Und da Marcion nur das Lk-Ev und auch dies in eigener 
Bearbeitung citiert und uns von ihm wie von Justin nur einzelne 
Stellen erhalten sind, ist auch hier die Möglichkeit nicht ausge- 
schlossen, dass der ihnen vorliegende Text sich mit’ I-H-K, 
auch mit dem nach Ta oder nach alten Zeugengruppen, af + it 
oder af+sy oder it-+-sy usw, oder nach alten  Vätercitaten 
emendierten /-A-K-Text, nicht völlig deckte. Als um so wert- 
vollerer Zeuge erscheint dann wieder Tatian, sofern er, jene in 
ganz bestimmten, vorhin ($ 379) angedeuteten Linien sich be- 
wegenden Abweichungen abgerechnet, in der Hauptsache für 
I-H-K eintritt. Sollte nun Tatian sein Diatessaron schon zwischen 
ı60 und 170. verfasst haben, und nötigen Justin und Marcion 
nicht zu der Annahme, dass ihnen ein anders lautender Evv-Text 
vorlag, so kommen wir mit dem (emendierten) /-H-K-Text doch 
bis ins Jahr 140. Und bis dahin kommen wir im Grund auch 
durch Tatian. Denn es ist doch selbstverständlich, dass er für 
seine Arbeit sich möglichst gute Handschriften zu verschaffen 
gesucht hat und dass ihm dies gerade in Rom auch gelingen 
musste, So wird die Frist zwischen der Entstehung mindestens 
der drei grossen Evv und der ältesten Bezeugung ihres Textes 
so klein, dass kaum genügend Raum zu irgend: wesentlichen 
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Änderungen des Textes übrig: bleibt. Eins vorbehalten. Nämlich, 
dass, damals, als man, sich: über die kirchliche Geltung dieser vier 
Evv einige, also,eben um 130/140, deren Text einer Revision unter- 
worfen: worden ist. Ob dies geschah, das zu prüfen fehlt uns jedes 
Mittel. Da aber keinerlei Spur von einer Erinnerung daran oder, 
sofern die Exemplare der unrevidierten Form doch nicht sämtlich 
plötzlich vernichtet werden konnten, von einer dadurch ent- 
standenen Unsicherheit über die Textgestalt sich irgendwo er- 
halten hat — des Origenes Klagen gehören nicht hierher —, 
bleibt es bei einer .blossen Möglichkeit. Aber diese wird zur 
höchsten Unwahrscheinlichkeit, eben darum, weil man, wie die apo- 
stolischen Väter Marcion, Justin, Tatian beweisen, dem Wortlaut 
im Einzelnen noch kein grosses Gewicht beilegte. Und da die 
starken stilistischen und sachlichen Differenzen des uns er- 
haltenen Textes nicht beunruhigten, ist nicht einzusehen, warum 
etwa andere noch darüber hinaus vorhandene zu einer Revision 
gedrängt haben sollten. Am ehesten wäre denkbar, dass die 
Römer an ihrem Matthäus-, die johanneischen Kleinasiaten an 
ihrem Johannes-Evangelium noch eine letzte Feile anlegten, auch 
noch dies oder jenes hineinpackten, als es zum Evangelium der 
gesamten Christenheit zu werden berufen war. Bei Mk und Ik 
ist dies unwahrscheinlicher. Bei Mk, weil dies kleine Ev neben 
Mt und Lk doch kaum von Gewicht schien und seine Aufnahme 
nur als Akt der Rücksichtnahme auf sein ehrwürdiges Alter und 
seine weite Verbreitung — kannten es doch die drei andern 
Evangelisten und legten es der eigenen Schrift zu Grunde 
— verständlich ist. Bei Lk, weil es sich als Werk, sozusagen 
Privatbesitz einer bestimmten schriftstellerischen Persönlich- 
keit darstellte und wohl mehr wegen seines reichen Inhalts 
als wegen seiner Geltung irgendwo im Gemeindeleben hinzu- 
genommen wurde. Wirklich hat die innere Kritik viel häu- 
figer bei Mt und Jo Anlass gefunden, da oder dort spätere Zu- 
sätze zu vermuten, als bei Mk und Lk, etwa Lkızf aus- 
genommen. 

Gelingt es uns also, den J-H-K-Text herzustellen und ihn 
aus den älteren Texten, namentlich af it sy‘ Ta Mp, da und 
dort mehr oder weniger sicher zu emendieren, so dürfen wir 
hoffen, den Text wiederhergestellt zu haben, in dem die Evan- 
gelien in dem Jahrzehnt 130—ı140 in die Geschichte eintraten, 
ein Text, der mindestens bei Mk und Lk kaum von dem Wort- 
laut abweichen dürfte, in welchem die Verfasser dieser Schriften 
sie ein bis zwei Generationen früher veröffentlicht hatten. Nur bei 
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Mt und Jo. muss als Möglichkeit vorbehalten bleib, dass die 
Kreise, die sie als ihr Werk und Eigentum betrachteten, ihnen 
erst bei Gelegenheit dieser Übernahme derselben durch die Ge- 
samtchristenheit die endgiltige Redaktion gaben. Aber dies ist 
kein Gegenstand der Textkritik mehr. 
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